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tKreis. 


e. Januat 1852. 


Kreis⸗ Behörden. 


ing betreffend.) 

ine at des Königs. 

| einer ‚Wöhrd hat mit eigner Lebens» Gefahr ben 
Uri schen Sohn dortfelbit Karen: weiche edle Hands 

"öffentlich befannt gemacht wir 


Ei ‚ Kammer bed Junern. 
Mi t. 
mem Donner, Sefretär,. 


eb Etratiheitrant für 187031 betr.) 
Seine Majeftät des Könige, 
mittelft. Entſchließung vom 23. b. die volle Untheilss 
jät Doppelmaife an den Staatsbeitrag von 15000 fi. 
E83 uf 38 fl, Acht und dreißig Gulden beitimmt und 
* ons» Anflalt zu Nürnberg iſt heute zur Zahlung dieſer 
1. 
oteflantifchrd Geufikoriuun 
non Yun 
a KA Memminger,. Sekretaͤr. 
ae 
4 — 
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Einl. No. 995. Exp. Nr. 1280. 


(Erledigung der Pfarrei Wallerſtein⸗Ehringen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Schäfer nach Harburg iſt die proteſtantiſche Pfarrei 
Wallerfteins Ehringen, im Dekanat Nördlingen erledigt worden. « - 

Da vermöge allerhöchiten Referiptd vom 14. Febr. 1821 das Patronatss Recht über biefe 
Pfarrei zwifchen Sr. Majeſtät dem Könige und dem Herrn Fürften: von Dettingen Wallerftein 
alternirt, fo tritt für gegenwärtige Erlebigung bie allerhödjte Stelle in das Patronats und 
Verleihungsreht ein, zu weldem Ende alfo dieſe Erledigung mit dem nadhbemerften Ertrag 
ausgefchrieben wird, bamit die Bewerber fih binnen 6 Wochen mit ihren Geſuchen melden. 

Der Ertrag der Pfarrei Wallerfteins Ehringen beſteht nemlich in 
300 fl. — fr. banr aus dem Staatsärar, 

6 fl. 30 fr. dgl. ans der Kirchenkaſſe und ‘ 
1 fl. 30 fr. aus der Gemeindefaffe, - 
103 fl. 45 fr. fürſtl. Dotationebeitrag In Naturalien, nemlich 
35 fl 25 fr. mit 7..Schfl. 2 Mg. Dinkel, 
28 fl. 20 fr. mit 2 Schfl. 5 Ms. Korn, 
37 fl. 30 fr. mit 6 Klafter halb hart, halb weirhen Holz zu 6 fl. 15 fr, 
R 2 fl. 30 fr. mit 100 Stüd Wellen, 
103 fl. 45 tr. wie vorher. - " 
50... — fr. mit dem Genuſſe ber Pfarrwohnung N. 212 in Wallerſtein, 
al fl. — fr mit dem Genuffe ber Mealitäten,. 
38 fl. 13% fr. mit den befonderd bezahlt werdenden Dienftverrichtungen, 
3. — fr Neujahrgeldb and ber Kirchentaffe, 
543 fl. 584 fr. Gefammt+ Ertrag, 
15 fl. 24 fr. Holgperceptiond» und andere Koften abgezogen, 
528 fl. 34% fr. Summa. 
Ansbach den 29. Dez. 1831. j 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 





Memminger, Sekretär. 





Dienſtes Nachricht. Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verſchiedenen Inhalts. 

Seine Königliche Majeſtät haben am 19. 
Dezember 1831 das Dekanat und die erſte Pfarr 1. Vom Kgl. Kreiögericht Nürnberg, als 
ftelle zu Weiffenburg dem Dekan. Bernhard Chris: Euratelbehörbe des minderjährigen Sohnes bes 
ftoph Garl Rednagel zu Thalmeffingen allergnäs "dahier verftorbenen Herrn Brigade» Generals v. 
digft zu verleihen geruht. Horadam, dann mit Zuftimmung ber übrigen 
großjährigen Erbeintereffenten werben die zu dem 
Nachlaſſe des genannten Herrn Generals gehöris 
gen Gegenflände gegen gleich baare Bezahlung 
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dem öffentlichen Berfauf audgefeht, und zwar am 
Montag den 9. Januar k. Je. 
in der Art mit dem Geſchafte begonnen, daß am 
diefem Tage Vormittags Kleider und Weißs 
yeah, dann Nachmittags Eilber und Betten, 
and Dienftags Vormittag Möbeld und Hands 
rath,, dann Nachmittags eine volltändig eins 
gerichtete Drehbanf, mebit Heljuorrach und eim 
Diener Flügel, am Mittwoch Vormittags 
eine bedeckie Troſchte, eine vierfigige Chaiſe mit 
2 Reifeloffern , ein Paar gelbplattirte Pferbäges 
ſchitre, mehrere Sättel und Zäume, dann Nach⸗ 
mittag Gewehre, ein Paar Kuchenteuther Pis 
fielen, mehrered Jagdzeuch und verfhiebene 
Meine, worunter fh Champagmer und Cham- 
berlin befinden, endlich am Donnerftan den 
18. Vormittags bie vorhandenen ſechs Pferde 
ausgeboten und verfauft werden, Belangend die 
Perde, fo find hierunter zwei hellbtaune Wa; 
genpferde, d bis 6 Jahre alt und 17 Fäufte hoch, 
dann zwei complett gerittene und zwei angerirteme 
Pierte resp. 6 — 7 Sahne alt, 15 bie 158 
Fãuſte hoch, und fümmtlich Stumpfihmweife, mit 
Ausnahme eines bunkelfaftanienbraunen preuß. 
Geftürepferded. Die Verſteigerung dauert täge 
lid) von halb 9 bis 12 Uhr, dann von 2 bie 
halb 5 Uhr, und finder im Haufe S. No, 1159 
In der Tucherſtaſſe über eine Stiege fiatt, 
Nürnberg den 21. Dec. 1831, 
Buſch, Directer, 

2. In der Concurtſache über das Nachlaß⸗ 
vermögen der zu Engelthal verſtorbenen Diarrerds 
tochter Regina Philippina Eſenbeck von Engels 
thal iſt das landgerichrliche Vofationds Erfennniß 


vom 9. December d 8, heute darch Anſchlag an 
der Gerichtätafel publicirt worden, 


Adorf den 24. December 1831. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Zerngtt, Fandrichter, 

3. Der unbekannte Eigenthůmer des bei einer 
zu Aub ohnweit Kaferbach am 16. Juny d. Is. 
vorgenommenen gerichtlichen Haus ſuchung unter 
dem Dadıe eined Schweinftaleg deg Guͤtlers Ge⸗ 
org Michael DWießmeyer dortſelbſt gefundenen 


6 


Jagdgewehrs wird hiemit oͤffentlich vorgeladen, 
feine, Anſpruche auf daſſelbe binnen 14 Tagen bei 
Verluſt derfelben hier anzumelden, indem nach 
dem fruchtlofen Ablaufe dieſes Termins das Ges 
wehr der Local» Armenfaffe als Eigenthum zuges 
ſchlagen werden wird. 
Ansbach am 30. December 1831. 
K. B. Landgericht. 
Leng, Landrichter. 


4. Nach Verfchrift des A. L. R. Th. IT, Tit. 
1 $. 422 wird biermit öffentlid, befannt gemacht, 
daß Sebaſtian Fang, Häder zu Irhofen, und 
feine Ehefrau Urfula, geborne Göz aus Seine, 
beim, in dem gerichtlich abgejchlejfenen Ehevers 
trage vom 14. September d. Js. die zu Iphofen 
gewöhnliche Gůtergemeinſchaft aufgejchloffen has 
ben. 

Mt. Bibart, den 15. Dezember 1831, 

Königl. Landgericht, 
Käppel, Randrichter. 

5. Der Bauerdmann Georg Michael Better 
von Iffigheim it wegen Iuderlichen und vers 
fhmenderijchen Lebenswandeld unter Guratel ge⸗ 
ſtellt, und ihm der Bauersmann Adam Schmidt 
zu Iffigheim als Eurator beigegeben worden, was 
zur Darnachachtung hiemit öffentlich befanne ges 
macht wird. N 

Seehaus, am 22. Dezember 1831. 

Fürftlih Schwarzenberzifches Hercſchafts gericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


6. Ein kleines Quantum Gerſte von leztet 
Erndte, theils dahier, theils zu Eronheim Lies 
gend, wird am Montag, den 9. Januar k. 38. 
dahier im Amtelofale s, r, an den Meijibietenden 
verfauft. 

Gunzenhbaufen, am 30. Dec. 1831. 

Königl. Rentamt. 
Braun, Rentbeamter, 

7. Zur Wiederverpadhtung 

bed Gartens am Kapuzinerklofter dahier, 

des Wiesleins am Neuweiher, 

bes Flurerswieslein am Schleifweiher, und 
21 
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Bekauntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 
Einl. Nr. 6286. Exp. Nr. 6774. 


(Eine eble Handlung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Klafchnerdfeen Magdalena Herdegen von Wöhrd hat mit eigner Lebens Gefahr ben 
in den Pegnitzfluß geſtür zten Korbmacher Utrichiſchen Sohn dortſelbſt gerestet, welche edle Hands 
lung hiermit mit danfbarer Anerkenntniß öffentlich bekannt gemacht wird. 

Ansbach am 27. Dejember 1831. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Junern. 
von Mieg, Praſident. 
Douner, Sekretaͤr. 
Einl. Nr. 115% Exp. Nr. 1.295, 


(Die Bertheilung des Staatöbeitrags für 189031 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dis 8 prot, DbersEonfiftorium hat mittelſt Entichließung vom 23. b. die volle Antheils⸗ 


rate einer Pſarrerswittwe oder minderjährigen Doppelmaife an den Staatsbeitra von 150 
für dad verflofene Verwaltungs jahr * * 00% 


3835 auf 38 fl., Acht und dreißig Gulden beſtimmt und 
a en ler TwÜttwen »Penftonds Anflale zu Mürnberg iR heute zur Zahlung biefe 
Ansbach den 27. Dez: 1831. 
Königlichen. proteflantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger,. Sifretär. 


Y. 
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Einl. Ro. 995. Erp. Nr. 1280. . 0 
(Erledigung der_Pfarrei Wallerftein ⸗Ehringen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Durch bie Beförderung des Pfarrers Schäfer nad Harburg ift die proteflantifche Pfarrei 
Wallerfteins Ehringen, im Defanat Nördlingen erledigt worden. « 

Da vermöge allerhöchiten Reſcripts vom 14. Febr. 1821 das Patronat3s Recht über diefe 
Pfarrei zwifchen Sr. Majeftät dem Könige und dem Herrn Fürften: von Dettingen Wallerftein 
alternirt, fo tritt für gegenwärtige Erledigung die allerhöcfte Stelle in das Patronats und 
Verleihungsrecht ein, zu welchem Ende alſo dieſe Erledigung mit dem nachbemerkten Ertrag 
ausgefchrieben wird, damit die Bewerber fich binnen 6 Wochen mit ihren’ Geſuchen melben. 

Der Ertrag der Pfarrei Wallerfteins Ehringen beftcht nemlich in 
300 fl. — fr. baar aus dem Staatsärar, 

6 fl. 30 Er, dgl. and der Kirchenkaffe und ‘ 
1 fl. 30 fr. aus der Gemeindefaffe, - 
103 fl. 45 Er. fürſtl. Dotationsbeitrag in Naturalien, nemlich 
35 fl. 25 fr. mit 7 Schfl. 2 Mg. Dinkel, 
28 fl. 20 fr. mit 2 Schfl. 5 Me. Korn, 
37 fl. 30 fr. mit 6 Klafter halb hart, halb weichen Holz zu 6 fl. 15 fr., 
B 2 fl. 30 fr. mit 100 Stüd Wellen, 


103 fl. 45 Tr. wie vorher. 4 
50 f. — fr, mit dem Genufle:der Pfarrwohnung N. 212: in Wallerſtein, 
al fe — fr. mit dem Genuffe ber ‚Realitäten, . 
38 fl. 13% fr. mit den befonderd bezahlt werbenben Dienftverrichtungen, 
3 fl. — fr. Neujahrgeld and der Kirchenkaffe, 
543 fl. 584 fr. Gefammt+ Ertrag, 
15 fl. 24 fr. Holjperceptiond» und andere Koften abgezogen, 
528 fl. 34% fr, Summa. 
Ansbach den 29. Dez. 1831. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorlum. 
von Luz. 
Memminger, Seftetär. 





| icht. Bekauntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
ee Verichedenen Inhalts. 
Seine Königliche Majeftät haben am 19. 
Dezember 1831 — und die erſte Pfarr⸗ 1. Vom Kgl. Kreisgericht Nürnberg, nr 
ftelle zu Weiffenburg dem Dekan Bernhard Chris Euratelbehörde des minderjährigen en 
ſtoph Carl Recknagel zu Thalmeffingen allergnäs :dahier verftorbenen Herrn Brigade» Bun v. 
digſt zu verleihen geruht. Horadam, dann mit Zuſtimmung der übrigen 
großjährigen Erbsintereſſenten werben bie zu dem 
— Nachlaſſe des genannten Herrn Generals gehöris 
gen Gegenflände gegen gleich baare Bezahlung 
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dem öffentlichen Verkauf audgefegt, und zwar am 
Montag den 9. Januar E, Je. 

in der Art mit dem Geſchafte begonnen, daß an 
diefem Tage Vormittags Kleider und Weißs 
geuch, dann Nachmittags Süber und Betten, 
und Dienftags Vormittag Möbels und Haus 
rath, dann Nachmittags eine vollſtandig eins 
gerichtete Drehbank, nebſt Holzvorrath und ein 
Wiener Flügel, am Mittwoch Vormittags 
eine bedeckte Troſchle, eine wierfigige Chaiſe mit 
2 Reifeloffern , ein Paar gelbplattirte Pferdege⸗ 
fhirre, mehrere Sättel und Zäume, dann Nach⸗ 
mittag Gewehre, rin Paar Kucenreuther Pis 
ftolen, mehrered Jagdzeuch und verſchiedene 
Weine, worunter ih Champagner und Cham- 
bertin befinden, endlich am Donnerftar Den 
12. Vormittags die vorhandenen ſechs Pferde 
audgeboten und verfauft werden. Belangend die 
Pferde, fo find hierunter zwei heflbraune Wa— 
genpferde, 5 bis 6 Jahre alt und 17 Fäuſte hoch, 
dann zwei complett gerittene und zwei angerittene 
Pferde resp, 6 — 7 Jahre alt, 15 bie 15X 
Fäufte hoch, und fümmelih Stumpffchweife, mit 
Ausnahme eined dunfelfaftanienbraunen preuß, 
Geftürepferded. Die Berfteigerung dauert täge 
lid) von halb 9 bis 12 Uhr, dann von 2 big 
halb 5 Uhr, und findet im Haufe 8. No, 1159 
in der Tucherſtraſſe über eine Stiege flatı, 

Nürnberg den 21. Dec. 1831, 

Buſch, Director. 

2. In der Goncuröfache über das Nachlaß» 
vermögen der zu Engelthal verftorbenen Pfarrers⸗ 
tochter Regina Philippina Eſen beck won Engel⸗ 
thal iſt das laudgerichtliche Lolations Erkenntniß 
vom 9, December d Is. heute durch Auſchlag an 
ber Gerichtstafel publicirt worden, 

Alidorf den 24. December 1831. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Zernggt, Landrichter. 

3. Der unbefannte Eigenthümer des bei einer 
zu Aub ohnweit Käferbach am 16. Juny d. Is. 
vorgenommenen gerichtlichen Haus ſuchung unter 
dem Dache eines Schweinſtalles des Guͤtlers G 
org Michael Wießmeher dort En 

ſelbſt gefundenen 


Jagdgewehrs wird hiemit öffentlich vorgelaben, 
feine, Aufprüche auf daffelbe binnen 14 Tagen bei 
Verluſt derfelben hier anzumelden, indem nad 
dem fruchtloſen Ablaufe dieſes Termind das Ges 
wehr der Local» Armenfaffe ald Eigenthum zuges 
ſchlagen werden wird. 
Andbadı am 30. December 1831, 
K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


4. Nach Vorſchrift des A. L. R. Th. IF, Tit. 
1 $. 422 wird hiermit öffentlidy bekannt gemacht, 
daß Sebaflian Fang, Hader zu Irhofen, und 
feine Ehefrau Urfula, geborne Göͤtz aus Seine, 
beim, in dem gerichtlich abgejdylojjenen Ehever- 
trage vom 14. September d. 58. die zu Iphofen 
gewöhnliche Oütergemeinjdaft auegeſchloſſen has 
ben. 

Mt. Bibart, den 15. Dezember 1831. 

Königl, Landgericht, 
Kaͤppel, Randrichter, 

5. Der Bauerdmanı Georg Michael Better 
von Iffigheim it wegen luderlichen und vers 
ſchwenderiſchen Lebenswandeld unter Guratel ges 
ftellt, und ihm der Bauerdmann Adam Schmidt 
zu Iffigheim als Curator beigegeben worden, was 
zur Darnahachtung hiemit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Seehaus, am 22. Dezember 1831. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts gericht 

Hohenlandsberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftérichter. 

6. Ein kleines Quantum Gerſte von lejtek 
Erndte, theils dahier, theils zu Cronheim lies 
gend, wird am Montag, den 9. Januar k. Is. 
dahier im Amtslokale s, r, an den Meijibietenden 
verfauft. 

Gunzenhauſen, am 30, Dec. 1831. 

Königl, Nentamt. 
Braun, Rentbeamter. 
7. Zur Wiederverpacdhtung 
ded Gartens am Kapuzinerklofler dahier, 
des Wiedleind am Neuweiher, 


bed Slureröwicslein am Schleifweiher, und 
*1 


— 


der Neu⸗Gais/-Reicherta⸗ Gurren⸗ und 
Schleifweiher 

ſteht auf 

Dienſtag den 10. Januar k. Is. Vormittags 

10 Uhr 

In ber Kanzlei der unterfertigten Behörde Termin 
an, mozu Pachtliebhaber ſich einfinden und den 
Zuſchlag vorbehaltlich hochſter Genehmigung vers 
ſichert ſeyn können. 

Dinkelsbühl den 28. December 1831. 

Königl. Rentamt. 
Köppel, Rentbeamter. 


8. Durd; den Tod ded Heren Pfarrers Ers 
Hard ift die hiefige Hoipitalprediger » und die das 
mit verbundene Baldinger » Pfarrtelle erledigt 
worden. 

Der mit dieſer Amtsſtelle verbundene Gehalt 
beſteht: ll kr. 


1) An ſirirter Geldbeſoldung 301 16 
2) an Erfag für verſchiedene Nas 
turalien 10 44 
3) an Naturalien 
3 Schaf 1 M;. 2 Schdz. Kern 
n3s 1» 2 + Roggen 
angefchlagen zu 70 74 
12 Klafter Holz angefchlagen u 102_ — 


1100 Stüd große Wellen ans 


geſchlagen zu 5 — 
4) freie Dienftwehnung im Anſchlag 

au : 10 — 
639 75 
5) Hiezu kommen noch die unzuver⸗ 

bürgenden StellGebühren und 

freiwilligen Geſchenke mit uns 

gefähr 110 — 


Die Bewerber um diefe Stelle, weldye eine der 
beiden erſten Qualificationsnoten haben follen, 
werben hiermit eingeladen, ihre mit ben Zeugs 
niffen verfebenen Geſuche binnen einem Monat 
bahier einzureichen, 

Nördlingen, den 20. Draember 1831. 

Der Magiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. 


9. Beim Kgl. Den Chevaurlegers-Regiment 
werben zehn Landpferde an den Wenigſtnehmen⸗ 
ben zu liefern akfordirt. Pferde» Befiger wers 
ben demnach eingeladen, fih am Montag den 16. 


Tünftigen Monars und Jahres auf der Redynungss 


Kanzley befjelden Regiments einzufinden, um wes 
gen Lieferung diefer Pferde mit ihnen Afford abs 
fließen zu können. 

Ansbach am 27. Dezember 1831. 

10. Pfarramtliche Anzeigen. 

St Fohannis-Kirdhe, 

vom 26, Dec. 1831 bis 1. Januar 1832. 

1. ®etauft. 

1. Marla Magdalena, Tochter bed B. und 
Fuhrmanns Lotter; 2. Urfula Barbara, Tochter 
bed Bauern Schlötterer in Wengenitadt; 3. Rer 
gina Barbara, Tochter des Zimmergefellen Schub 
denuder. 

2. Begraben. 

1. Urfula Maria, Tochter ded Schrannenges 
hülfen Rangfammerer, ft. 32 J. 2 M. 8 T. alt 
an ber Luftröhrenfchwindfuchtz; 2. Johan Ste 
phan Knörr in Kammerfort, ſt. AM. 27%. 
alt am Gefraifch; 3. Konrad Herbft, Bauer in 
Pfaffenkreuth, ft. 653.9 M. 17 T. altan ber 
Abzehrung; 4. ein todtgeborner Knabe des B. u. 
Hutmachermeifterd Wolff dahier. 

St Gumpertus-Kirche. 

Dom 26. Dec. 1831 bis 1. Januar 1832. 

1. Getauft. 

1. Helena Ströhlein; 2. Johann Michael Rüfs 
felmaher; 3. Emma Kathinfa, Tochter bed 
keihbibliothekars Herrn Wolf; 4. Heinrich Mars 
tin Vogel; 5. Friedrid Ferdinand Chriſtoph Wils 
heim, Sohn des Herrn Freiherrn von Degenfeld 
Eheftädt. *Ñ 
2. Begraben. 

1. Sophia Barbara, Wittwe bed Königl, 
Preußischen Hufaren « Bataillond » Schneiders Beu⸗ 
nert, ſt. 832J. 1M. 20 T. alt an Entkräftung; 
2. ein todtgebornes Mädchen des Banco⸗Büreau⸗ 
Dienerd Hähnlein. 


Privat: Bekanntmadungen. 


1. Es iſt heute die ſechs und dreißigfte Ziche 
ung der Freiherrlich von Bentendorfiihen Armens 
ftifrungs » Lotterie vor dem unterzeichneten Admis 
niſtratoten in Gegenwart zweier Abgeorbneten 
von dem hiefigen Magiftrat durch zwei Waiſen⸗ 
Inaben vollzogen worden, wobei die zur Bers 
theilung beffimmten Neun und zwanzig Hun⸗ 
dert Gulden nad) den, ber teſtamentariſchen 
Diepofttion gemäd daraus formirten Geminnite 
zu 100 fl. und 50 fl. nahbenannten Perfonen zus 
gefallen find: 


A. Gewinnfte zu 100 fl. 

Andread Hofmann, Nadler zu Schwabach; 

Carl Matthias Steinbrenner zu Ansbach ; 

die Rehrlinge Hofmann, Grünbaum, Louſſino 
und Walfshöfer; 

Heinrich Spriegel, Kirfchner zu Ansbach) ; 

Friedrifa Zucker zu Ansbach) ; 

Anna Margareta Ströbel allhier ; 

Maria Rofina Bogterr, Schullehrerswittwe zu 
Adelöhefen; 

Carl Steurer, Drechdlermelfter zu Ansbach ; 

Sophia Henrietta Traumäller, Pfarrerdtochter 
zu Jochsberg; 

Anna Maria Röfchinger zu Ansbach; 

Anna Magdalena Wagner zu Sinterhofz; 

Georg Michael Häslein zu Neunkirchen; 

Sophia Bachmann zu Antbac. 


Öewinnfte zu 50 fl, 
Friederika Maria Ehrikina Wirömeier, Webers 
Wittwe zu Anebau; 
Barbara Rand, Feldwebeld» Witte zu Ansbach; 
en Dannenbauer zu Ansbach ; 
va Regina Reuter, keichenbi 
—— Lelchenbitiers⸗Wittwe zu 
Leonhard Werthinger, Schuhmacher zu Ansbadh; 


en Zehrer, Schuhmacher zu Schwa⸗ 


Johann Jacob Zoller } 


Anna Margareiha Bra 
Anttad) ; 


Webergeſell zu Ansbach; 
un, Copiſten⸗Wittwe zu 


Marla Margaretha Furkel zu Berolzheim; 
Sobann Jacob Bernefer zu Kitſchendorf; 
Katharina Margaretha Opiz, Malers: Wittwe zu 

Ansbach; 
die Handwerfelchrlinge Müller nnd Bau ; 
Sohann Leonhard Hoͤſch, Zinngießer zu Ansbach; 
Johaunn Ehriſtoph Hanneter zu Ansbach; 

Maria Urfula Sindel zu Meierndorf; 

Johann Michael Ziegler zu Heidenheim; 

Theodor Ferdinand Seidel, Schuhmacher zu Andr 
bach ; 

Andreas Freitag zu Mainbernheim ; 

Johann Matıhias Dörner, Weber zu Leuterds 
haufen; 

Johann Tobias Boz zu Ansbach; 

Anna Barbara Reibenwein zu Oberſulzbach; 

die Lehrlinge Heinz und Seierlein; 

Eva Maria Schilfart, Schullehrers-Wittwe zu 

Dambach; 

Martin Theodor Geierlein, 

Leutershauſen; 

Johann Paul Kroner zu Ansbach; 
Joehann Martin Preis zu Anebach; 
Anna Engelhard zu Ansbach; 
Maria Liſette Müller zu Ansbach 
Barbara Egelfcher zu Heilbronn 
Michael Gaim zu Andbadı ; 

Eva Barbara Fenn zu Jochsberg; 
Margaretha Depfner zu Ansbach; 

Den ſaͤumtlichen Intereffenten wird dieſes mit 
dem Beifügen befannt gemacht, daß fie fich mit 
obrigkeitlichen Atteften, in welchen fie als die bes 
fugten Empfänger benannt Ind, an jedem Wo⸗ 
chentag, in der Nachmittagsſtunde von 1 bie 2 
Uhr bei dem Stiftungscaffier Dit, welcher in ber 
Schloßvoritadt im Hand No. 113 Lit C. wohnt, 
einfinden und ihre Gewinnfte gegen Beſcheinigung 
in Empfang nehmen können. 

Es iſt jedoch hiebei gu bemerken, daß in for 
ferne etwa einer oder ber Andere, dem ein Ges 
winnſt zugefallen it, vor dem Ziehuugetag vers 
ſtorben ſeyn ſollie, der anf ihn gefommene Ges 
winnit nach der Berfafjung der Stiftung anf feine 
Relicten nicht übergehen fan. 


Soldarbeiter zu 
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Zugleich wird angefügt, baß derjenige Gewin⸗ 
ner, welcher ded Schreibens unfundig it, Je—⸗ 
manden zu Unterzeichnung der Quittung mitzu⸗ 
bringen habe, und derjenige, welcher feinen Ges 
winnſt nicht felbft in Empfang zn nehmen Wils 
lens it, und ſolches durch eine andere Perjon 
bewertitelligen laſſen will, dieſes durch eine ci» 
genhändig auszuftellende genügend beglaubigte 
Vollmacht gefcbehen müffe, 

Ansbach, den 31. Dec. 1831. 2 
Die Erefutoren bes Freiherrlich v. Benkendorfſchen 

Teſtaments. 
Nagler. v. Luz. Keerl. 

2. Bei der lin der Armen-Beſchäftigungs-An⸗ 
ſtalt heute vorgenommenen 17ten Ziehung: find 
nachſtehende Preiße von ben Inhabern der beiges 
fegten Nummern gewonnen worden, ald: 
ter Preiß zu 20 fl. Nummer 613. 
2ter und Zter Preiß zu 10 fl. Num. 393, 223. 
Ater bis Tter Preiß zu 5 fl. Num. 1473, 116, 

1258, 1045. 

Bter bis I5terPreiß zu 2 fl. 30 fr. Num. 1503, 
126, 350, 950, 114, 850, 161,933. 

16ter bis Ziter Preiß zu 1 fl. 15 fr. Nummer 
1118, 1097, 533, 214, 1001, 1018, 
1733, 1196, 317, 97, 567, 722, 1337, 
504, 435, 1 175. 

32er bis 40ter Preiß zu 45 fr. Nummer 1254, 
485,158, 1506, 904, 657, 1185, 540, 
11858. 

Aiter bie dater Preiß zu 30 fr. Nummer 1561, 
90, 448, 872, 1641, 902, 821, 971, 
424, 340, 1161, 1047, 201, 243. 

Dieſes bringt hiermit zur Kenntniß, 

Ansbady den 2. Januar 1832, 

Sommiffion des Armenpflegichaftsrathes. 

Bürger. Horlacher. Körber, Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Verwalter. 

3. Das herrichaftliche Meiereigut zu Gnößs 
heim fol auf 6 Jahre, oder nach Umftänden auf 
12 Jahre von, Peter Etuhlfeyer 1832 an 

Dienftag den 17. Jänner k. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

in loco Gnögheim unter Vorbehalt höherer Ger 

nehmigung in Pacht verlichen werden. Dieſes 
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Meiereigut, welced von jedem ber Orte Windes 
heim, Uffenheim, Langenfeld und Mt. Einerds 
heim 23 Stunden, dann von Mt. Breit und dem 
Moine 1% Stunden entferut iſt, beſtehet aus 
zwei Wohnungen mit ben erforderlichen Oekono⸗ 
miegebäuden, ungefähr 435 Morgen Gärten, 
Aeckern und Krautland, den Morgen zu 160 
DON. geredinet, und 95 Morgen Wiefen, dann 
einer Schäferey, Auch gehört zur Meyerey der 
Ertrag des herrſchaftlichen Heu⸗ und Flachszehn⸗ 
ten auf Önögteimer Markung. Die Güter und 
Gebäude befinden fich im beiten Zuſtande. Pachts 
kebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen einges 
laden, daß ſich unbefannte Streicyer durch obrig⸗ 
keitliche Zeugniffe über ihre landwirthſchaftlichen 
Kenntniſſe ſowehl, ald über das erforderliche 
Vermögen zur Stellung einer Saution von 2400 fl. 
fo wie zur Anfchaffung des Viehs, Schiff und 
Geſchirres aus zuweiſen haben. 

Schloß Wäfferndorf, am 12. Dezember 1831. 
Fürſtlich Schwarzenbergſches Kammeral» Aunt, 
Brandt, F: Domanial» Kanzlei» Sekretär 
und Kam. Amtsverweſer. 

4. Bei der Unſtalt zur Erziehung armer und 
verwahrloſter Knaben in Nürnberg ſoll die Stelle 
bed Hausvaters, welcher zugleich den, täglich 
vier bis fünf Stunden ausfüllenden Unterricht der 
Knaben zu beforgen hat, durch einen tüchtigen 
verheiratheten Schullehrer, proteftantifcher Con—⸗ 
feffion,, wieder befezt werden, deſſen Gattin der 
Hanshaltung vorzuftehen vollfommen im Stande 
wäre. Der Hausvater und Lehrer theilt mit eis 
nem Gehülien, ver befonderd bezalt wird, die 
Aufficht über. die Knaben, fo wie die Leitung 
ihrer Handarbeiten. Der Haudmutter wird auf 
Koften der Anflalt eine Magd zugegeben. - Die 
jährliche Befoldung für die Pilegeältern beträgt 
250 fl., neben welcher diefelben in Wohnung, 
Kot, Holz, Licht und Wäfch ganz frei gehalten 
werden. Diejenigen Schullehrer, welche mit dee 
zu dieſer Stelle nöıhigen prafrifchen Befähigung, 
Liebe zur Zugend und Luft zum Erziehungegefchäft 
verbinden, und diefe Stelle für ſich angemeſſen 
finden, werben hierdurch eingelnden, ihre Ans 
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träge mit den nöthigen Zeugniſſen baldmoͤglichſt 


unter der Adreſſe des Bereinds Ausfchuffes ber 


Erziehungs » Anſtalt für arme und verwahrlofte 
Knaben einzufenden. . 

Nürnberg den 27, Dec. 1831, 

5. Bei Serdinand v, Ebner in Nürnberg 
iR erſchienen, (in Antbach bei I. M. Dollfuß 
vorrärhig) Aanzelrede am lezten Abende 
des Jahres 1831 gehalten von Herrn Des 
can, Dr. G. E. F. Seidel, gr. 8. geh. 8 fr. 

6, Die Neuzahrabends Predigt des Herrn 
Stadtpfarrers Gög it bei Buchhändler Doffuß 
in Ansbach für 6 fr. geheftet zu haben, 

7. Zwei, feine und große grün angeftrichene 
Vögeltätten zum Ziehen der Jungen mit Drath⸗ 
gittern find zu verfaufen bei Stati, 

8. Bei dem Wirth Einfiedel eine Stiege hoch 
find täglich 800 fl. auszuleihen. Auch wird zus 
gleich ald Hanshälterin oder Kindsfrau ein Dienft 
geſucht. 

9. In der Nacht vom erſten bis auf den zwei⸗ 
ten Januar iſt vom Brandenburger Haus bis an 
dad Schloßthor ein Brafelet von Bronce verloren 
gegangen. Der redliche Finder wird gebeten, 
folhes gegen eine angemefjene Belohnung im 
Haus D. No. 297 in der Karlsſtraſſe adzuges 
ben. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ne, 30 ift ein Quartier ſogleich zu vers 
miethen. 


B. No. 82 iſt ein Zimmer mit oder ohne Mö⸗ 


beln zu vermiethen. 

D. No. 330 im grünen Baum bei Faaßen im 
Hinterhaus iſt täglich ein Quartier zu vermies 
then. 


Todes⸗ Anzeige, 


Die bunffe, Schwere e, vor ber wir 
laͤngſt ſchon bebten, If gelommen. Am 2iten 
dieſes Monate früh 3 Uhr vollendete die, die 
mir bie treuefte zärtlichfte Gattin, die ihren Kin⸗ 
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dern bie befte liebevollſte Mutter war — Anna 
Marie Fiederike Lampert, geborne Friede 
lein von Hohenfeld, an einem Nervenſchlage ihr 
frommes, chriſtliches, durch hohe Tugenden und 
vielfache ſchwere Prüfungen gleich ausgezeichnetes 
Leben, in einem Alter von 49 Jahren und 4 
Monaten. Fühlt auch unſer zerriſſenes tiefvers 
wundetes Herz Treſt in dem Gedanken, daß nun 
die Vielgeprüfte von dem ſchweren Kampfe, den 
ein anderthalb Jahre lang mit unausſprechlicher 
Härte auhaltendes Nervenleiden herbeigeführt 
hatte, befreit und zur Ruhe und Berflärung eins 
gegangen iſt; doch beugt und fchmer und tief 
der bittere unerjegliche Verluſt, dem wir une 
preißgegeben jehen. Wir BVBedauernswürdigen 
haben feine Worte, um genügend zu jdyilderm, 
was wir mit Ihr, der Unvergeßlichen, verloren 
haben. Nur unſer Herg, nur der allmiffende 
Gort fenut die Größe des Segens, womit dieſe 
theure Heimgegangene in dem jtillen Kreiſe der 
Haäußlichkeit, als Gattin und Mutter, als zärts 
liche Schwefter, in hingebender, aufopfernder 
Liebe gewirkt, wie unausſprechlich fie und bes 
glüdt hat. Dod Gottes Wille geihah! — 
Hinauf zu ihm, wo die theure Vollendete, weil 
fie Glauben gehalten und den guten Kampf ge⸗ 
fänpft hat, unbegränzte himmliſche Wonne ge⸗ 
nießt, richten wir unſere thränenvollen Blicke 
und troͤſten und mit ber erhebenden Hoffnung, daß 
der Segen auf und ruhen wird, den die fromme 
Bollendete auch noch im Lande der Verflärung 
für und erflegt. Mit diefer Anzeige, bei welcher 
wir anf das ftilfe Mitgefühl gefchigter Verwands 
ten und Freunde vertrauendvoll rechnen, verbins 
den wir den Wunfch, daß ähnliche tiefverwundende 
Erfahrungen ihnen ferne bleiben mögen. 

Mainbernheim, den 23. Dezember 1831, 
Johann Heinrich Lampert, 
Koͤnigl. erſter Pfarrer dahier, 
zugleich im Namen feiner fünf Kinder 

und ber Schwefter der Vollendeten. 


. 


2 Vai Mit einer Beilage. - 


15 — 16 
Ueberſicht 


des Getraid⸗Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
des Mejat: Kreifes, 


fir den Monat November 1851. 
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Nro. 1. Ansbach, Mittwoch den 4, Januar 1832. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königlichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach ſteht in der Nachlaßſache des am 
2. Auguſt dies Jahre verſtorbenen hieſigen Brands 
weinbrenners und Gariners Johann Grorg Gill⸗ 
meper nach Antrag der Erbs⸗Intereſſenten zur 
freiwiligen Subhaftation nachbe zeichneter Immo⸗ 
bilien: 
1) ein Wohnhaus in der Turmiz lit. D.N. 430 
dahier,, zwei Stedwerfe hoch, halb maſſiv, 
halb von Farhmwerf, imt erſten Stode 2 Stu⸗ 
‚ben, 2 Küchen, eine Brantweinküche, Äne große 
Kammer und eine Meine Milchkammer, im 
zweiten Stock 2 Stuben, 2 Kammern und 
2 Küdyen, dann unter dem Dache einen ges 
brerterten Boden, eine Stube, eine Kammer 
und eine Küche enthaltend, wozu gehören 2 
’ gewölbre Keller, : dann ein Hof, worin ſich 
4 Holzlegen mit Latten verfchlagen und mit 
Ziegeln gedeckt, dann ein Pumphronnen befin⸗ 
den. Dieſes Wohnhaus wird nebſt der auf 
demſelben in realer Eigenſchaft haftenden 
Brandweinbrenuerei: Gerechtigkeit und einem 
zu’ dieſem Hauſe gehörigen Garten; ohnge⸗ 
fahr einen Morgen groß, zu 2300 fl. auds 
geboten werben; 

2) ein Wohnhaus in der Turmitz Jit. D. N. 431 
dahier, 2 Stodwert hoch, halb maffiv, halb 
von Fachwerl, im erfien Stode 2 Stuben, 


2 Alfofen, 2 Kammern und 2 Küchen, dann 
umter dem Dache einen gebretterten Boden 
enthaltend, wozu ein Hof gehört, in dem 
ſich befinden ein 21 Schuh langer und 14 
Fuß breiter Stall, majflo und mit Ziegeln 
gededt. Died Wohnhaus wird nebft einem 
zu biefem Haufe gehörigen Garten, ohnge⸗ 
fähr einen Morgen groß, zu 1775 fl. aus 
geboten werden ; 


3) eine Scheune, 45 Schuh lang, 36 Fuß tief, 


ein Stodmwerk hoch, mafflo,  eineu Trefchtens 
nen, ein Scheuern-Biertel und einen Stall auf 
8 Stück Vieh enthaltend, Der Dachſtuhl mit 
Ziegeln doppelt gedeckt, enthält 2 große ges 
bretterte Böden. Die Scheuer wird zu 1200 fl. 
ausgeboten werden ; 

4,2 Morgen Aecker, der Spienader genannt, 
au der Feuchtwanger Straffe ohnweit dem 
Rabenſtein in hiefiger Stadimarkung , zehent 
bar, melde zn 650 fl., werben auẽgeboten 
werden; 

5) 4 Morgen 21 Ruthen Acker, das Spigäf, 
kerlein, dann 5 Morgen 29 Ruthen Acer an 
ber Falkenwieſe, beide handlöhnig, lezterer 
auch. zehentbar,, fie werben miteinander zu 
150 fl. ausgeboten werben; 

6) 2 Tagwerk Wirfen die Falkenwleſe genannt, 
wovon gegenwärtig $ Tagmwerf zu Ader liegt, 
welche zu. 800 fl. werden audgeboten werden; 


7) 1 Morgen Uder bei der Weidenmühle, hands 


löhnig, welcher zu 225 fl. wird audgeboten 
: werden; 
1 


8) 35 Tagwerk 11 Ruthen Wiefe an ber Mei⸗ 
lenbahn beim Hofgarten, welche zu 200 fl. * 


werben audgeboten werben; 

9) 1 Zagwerk weniger 14 OR. Wiefen an ber 
Rezat, welche Peuntrecht hat, in ber Eyber 
Flur gelegen, handlöhnig und zehentbar, wel 
ches zu 550 fl. wird audgeboten werden, 

auf ben 10, Jenner 1832 von Vormittags 
9 bis 12 Uhr 


im Gerichtölofale Termin an. Beſitz⸗ und zahle 


ungsfahige Kaufsliebhaber werben hievon mit dem 


Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 

1) die Uebergabe der Immobilien an ben Käufer 
au Lichtmeß 1832 und auf Verlangen aud) 
früher erfolgen wird, . 

2) bie Zahlung der Kauffchillinge aber erft an 
Walburgis 1832 verlangt wird, 

3) auch die Erbeöintereffenten geneigt find, bie 
Hälfte des Kauffchillingd gegen erſte Hypo⸗ 
thef auf den zu verfaufenden Objekten als ein 
Aprozentiges Kapital ftehen zu laffen, - 

4) wer von den erwähnten Gebäuden Einficht 
nehmen will, fich an den marfgräflichen Pens 
fionär Gruber, welcher im unter No. 1 bes 
zeichneten Haufe wohnt, zu wenden hat. 

Ansbach, am 14. Dezember 1831. 

von Kohlhagen, Director. 

2%. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Witwe Barbara Ebersberger von Elterd 
dorf zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

des Guts Haus No. 71, worauf die Wirth« 
fchaftsgerechtigfeit zum ſchwarzen Bären aus⸗ 
geübt worden, nebſt eingehörigen halben Stas 
del, einer Stallung, halben Badofen, hal 
ben Schöpforunnen, halben Hofraith, einen 
Keller, 16 Morgen 12 Dec. Feld, 4 Tags 

werf 54 Dec, Wiefen, Gemeinde» und Wald⸗ 
recht, tarirt für 2500 fl, 

beſchloſſen und erſter Bietungstermin auf 
den 23. Jannar 1832 Borm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 

Zudem die Kaufluftigen und wer font ein Iutereffe 

hiebei bat, hievon benachrichtigt werden,’ wird 


zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibung 
ber Realitäten und Raften, fo wie die Tarationds 
’ verhandlung bei Gericht eingefehen werben kann, 
im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. auf bie 


" Beftimmungen bes Hypothekengeſetzes $. 64 hin, 


gewieſen. 
Erlangen, den 7. December 1831. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Am Freitag ben 27. naͤchſten Monats Gas 
nuar Vormittags 9 — 12.Uhr ſoll Mg. Acker 
im Lehenfeld, der Steljenader auf hiefiger Marks 
ung, ber bem hiefigen Taglöͤhner Sohaun Georg 
Schmiger gehört, im Gefchäftszimmer No. 2 
unterzeichneten Gerichte im Wege der Hülfsvolls 
firefung öffentlich meiſtbittend verkauft werben. 
Befigs und zahlungsfähige Kauftliebhaber wers 
ben hiezu mit bem Bemerten eingeladen, daß fie 
die einfchlägige Turationsverhandlung , dann Abs 
gaben und Laften dieſes Aders zu jeder — 
zeit dahier einſehen können. 

Waſſertrüdingen 7. Dec. 183 1. 

Konigl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

4. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird die 
zur Wittmanniſchen Concursmaſſe gehörige 
Steinmühle mit Zugehör, deren Beſtandtheile 
in dem Ausſchreiben vom 26. Juli d. Js., Intels 
ligenzblatt für den Rezatkreis No. 60, 61 und 
64 näher bezeichnet find, am 

Dienftag ben 24. Jänner k. 38. 
Vormittags 9 — 12 Uhr zum zweiten Mal auf 
dem hiefigen: Rathhanfe dem. öffentlichen Aufſtrich 
ausgeſetzt. Der Zufchlag: erfolgt nach $. 64 bes 
Hyothekengeſetzes vom 1. Juni 1322. Die Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezw eingeladen. 

Mt. Eineröheim, den 6. Dezember 1831. 
Gräflic Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 

5. Da ſich zu den Immobilien des Bauern 
Peter Krumreim in Diebach in dem am 5, 
d. M. abgehaltenen Termine keine Kaufsliebhaber 
eingefunden haben, fo werben biefelben dem Ans 
trage eined Renlgläubigerd gemäß, am 


> — 6 


. Mittwoch ben 25. Januar 1832 Vormittags 
13 


en 5hn 
Im Gerichtälofale dahier zum pweltenmale öffent, 
Lich verfauft, und Kaufsliebhaber ‚unter Hinweis 
fung auf die im Kreisintelligenzblatte vom 19., 
26. und 30. November I. J. erlaffenen Befannts 
machungen hierzu eingeladen, 
Schillingefürſt, am 24. December t831. 
Fürſtliches Hertſchafte gericht. 
Heldrich 
vn 
6. In der Joh. Georg Allmoslehuer 
- fhen Verlaſſenſchaftsſache zu Reuſch ſollen, 
mac gemeinſchaftlichen Antrag der Erben, nach 
ſtehende Immobilien ; 
1) bad grundbare Wohnhaus mit Fine und Zu⸗ 
gehoͤrungen sub Ro. 64 zu Reufch, Taxe 
700 Ar 
2) 15 Mg 5 Rih. Ader im Schranfen, grund« 
bar, Rare 60.f., 
3) 1 Mg. grundbater Ader im Weißflecken, 
Zare 75 .. 
4) 3 Dig: DIE Rh, grundbarer Ader am Mohr, 
bachsweg, Tare 50 fl., 
5) Hälfte von 35 Mg. grundbarer Ader auf 
ber Haard, Tare 25 fl, i 
6) 1 Mg. 363 Rth. grundbarer Ader in ber 
Spögrube, Tare 55 fl, 
7) 2 Mg. freieigener Ader an der Nußleithen, 
Taxe 55 fl., 
8) 4 Mg. zindbarer Meinberg in der mittlern 
Leimbach, Tare 45 fl., 

9) # Mg. grundbarer Ader am der Bullenheimer 
Etraſſe, Zare 30 fl., 
40) 3 Mg: alndfreier Ader am Grauwinfel, 

Tare 25 fl. ‚ 
11) 3 Mg. 8 Rh, Wiefe im Gloͤckler und 

3 Mg 8 Rth. Wieſe id denen Zottelriethern, 

fanondar, Zare Shfl., . 
gerichtlich veräußert werden, wozu andurdh , auf 
befoubered Verlangen, Termin.auf . 
Freitag ben 13. Januar 1832 Mittags 1 Uhr 
im Sclefeinfhen Wirthöhaufe zu Reuſch ander 
raumt wird, Die Belaftung und die nähere Bes 
fchreibung ber Liegenfchaften kann taͤglich aud ber 


Inventarifattond » Verhandlung erfehen werben. 
Fremde Käufer haben fid über die Vorbeding 
ungen zum Befig aus zuweiſen. 

Mkt. Ippröbeim am 23. Dezember 1831. 
Freiherrl. v. Wolmwarthihes Patrimonialgericht 
erfter Klaſſe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf Andringen der Gläubiger und mit 
Zuſtimmung des aufgeſtellten Kurators wird über 
dad Vermögen des für wahnſinnig erklarten ledis 
gen Bauernjohns Stephan Müller zu Pühl— 
heim wegen Ueberſchuldung hiermit der Concurs 
erfannt. Es werden daher alle Diejenigen, wels 
che an Müller Forderungen zu machen haben, 

a) zur Anzeige und Radyweifung der Forder— 

ungen auf 
den 7. Februar. 1832, 
b) zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 

den 8. Merz, 

c) zum Gcylußverfahren auf 

den 7. April, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr hiermit zum hiefigen 
Gericht vorgeladen, unter ber Verwarnung, daß 
die im erften Ediktoͤtag ausbleibenden Gläubiger 
mit ihrer Forderung, die in den folgenden Edikts— 
tagen aber nicht erſcheinenden mit der treffenden 
Handlung ausgeichloffen werden. Zugleich er; 
geht an alle diejenigen, welche vom Gantirer 
Sachen in Verwahrung haben, oder demſelben ir» 
gend etwas ſchuldig ſeyn folten, die Aufforder, 
ung, diefe Gegenftände bei Vermeidung des noch: 
maligen Erfages nur bei biefigem Gerichte, vor 
behältlich ihrer Rechte, zu erlegen. Hierbei dient 
den Intereffenten noch zur Nachricht, daß das 
Aftivvermögen in 403 fl. 29% fr. befteht, die be— 
fannten Forderungen aber gegen 1800 fl. be 


tragen. 
Altdorf den 12. Dftober 1831. 
r Königl. Landgericht. 


Zernott, Landrichter, 





2. Zu Folge rechtäfräftigen Erkenntniſſes 
wurde über dad Vermögen des Drathfabrikbeſizers 
Johann Nepomuk von Hedel und deffen Ehe 
gattin Anna Maria von Hedel im Aller s⸗ 
berg ber Umiverfalfonfurd erfannt‘, und das 
unterfertigte Konfurdgericht‘ 'jegt in Gemäßheit 
diefed Beſchluſſes folgende Ediktstage feit. 

1) Zur Anbringung und Nachweifung ber For⸗ 

derungen den a } 
18. Zäuner Morgens 8 Uhr, _ 
9) zur Vorbringung der Einreden den 
20. Februar Morgens 8 Uhr, 

3) zur Abgabe der Replik den I 

2t. März Morgens 8 Uhr, 

4) zur Abgabe der Duplik resp! ad'cohelur 

dendum ber N “ 

30. März Morgens 8 Uhr 

und ladet hiezu ſammtliche befannte und unbefhnnte 
Gläubiger, ſowohl der Handlungds 'und resp. 
Fabriksfirma Johann Grorg Heel felige Erben 
zu Allersberg, als any der Sridar von Hedelfchen 
Ehegattin hiermit vor, um ſich an den treffenden 
Eoikistagen, und zwar am eriten Evifistage bei 
Vermeidung des Ausfchluffed mit der anzubringens. 
ben und nachzumeifenden unterlaffener Ferderung 
von. diefer Maffe, an ben übrigen. Ediktstagen 
bei Vermeidung ded Ausſchluſſes mit der resp. 
Erklärung zuverläſſig einzufinden.. Zugleich wird 
denjenigen. Glaubigern, welche allenfafld noch 
etwas von. dem Vermögen. ber Fabrifbeflgerd von 
Heckelſchen Ehegattin, beftehe ed wie ed wolle, in 
Hanten hätten aufgeforbert, ſoiches bei Berihebs 
dung der gegen fie getroffen werdenben Mapregen 
dem. Kontursgerichte zu übergeben, ""Hrd. ihnen 
noch eröffnet, daß die Attivmaſſe in 988% fl. 8 kr. 
die zur Zeit bekannte Schuldenmaſſe in 27309 fl. 
44 fe beftcht, unter der Paſſiomaſſe find 14000 f. 
Horotbeten begriffen 0" killen — 
Hilpeltſtein, den 26. November wage" — 

K. B. Landgericht.! x yet! 

Förg, Landrichter. *45 

3. Nachdem gegen den Conditor Friedrich 
Mifiek dahier die Eröffnung des Univerfal-Gons 
cutſes durch rechtskraͤftiges Urtheil ausgeſprochen 


iſt, werben bie Ediktoͤtage, mie folgt, beitimmt ; 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der For 
derungen und ‘des ihnen änflebenden Vor⸗ 
zugsrechtes A 
Donnerftag ben 26. Januar 1832, 
b) zur Borbringung von Einwendungen 
Montag den 27, Februar 1832, und 
co) zw den Scylußverhandblungen 
Montag den 26. März 1832, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Simmtlihe Miffelifhe Gläubiger werben hies 
. zu unter dem Präjudize geladen‘, daß die am 
erſten Eviktötage nicht erfcheinenden- Gtäubiger 
mit ihren Forderungen,‘ und die an den folgen» 
den Ediftstagen nicht erfcheittänden, mit den tref⸗ 
tehden Handkärngen werden ausgeſchloſſen werben. 
Bemerkt wird dabei, daß das Grundvermögen 
des Schuldners auf 1800 fl., und dad beweg⸗ 
liche Vermögen deffelben auf 55 fl. eingefchäzt iſt. 

Rothenburg am 15. Dezember 1831. 

“t " Königk Landgericht. 
Pündter, Landrichtet. - 

4. Der. von der ledigen Anna Maria Laufe 
mann von Scillingefürft und der Kuratel ihres 
am 19. Juni 1820 gebornen Kinded Johann 
Georg als Bater deffelben ‚wegen Kindbettkoſten 
und Beſtreſtung der Verpflegung ihres Kindes 
klagbar in Anfpruch genommene Mühltnecht‘ 

Heinrih Schneider von Burk, 
deffen gegenwärtiger Aufenthalt - unbefannt if, 
wird hiermit ‚öffentlich dergeftalt worgeladen, daß 
er ſich am — Be 
wa 9. März 1832 Dormittägs, 
ald dem zur mündlichen fummarifchen Inſtruction 
ver Sache angeſezten Termir vor dem biefigen 
königlichen Landgericht entweber perfönlich oder 
durch rien bevollmächtigten Anmalt ſtellen, auf 
He vorliegende Klage fidy vernehmen laffen und 
die Prozeßverhandlung”‘ bis zum Scluffe abwar⸗ 
fol eo vi BY 

Wafjertrübingen’ dm 21,'November 1831. ' 
Könige. Bayer, Landgericht 

Geggel, Randricter.. 
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| Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Eint. Nr. 6920, Em. Nr. 8095. 


An ſammtliche Difteiktt + Polizeibehörden des Rezatkreifet. (Die Anzeigen über Veränderungen der Brant- 
verfiberungs « Maſſen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die manchfaltige Art, in welcher viele Polizeibehörden des Kreijes bie Anzeigen der Ges 
ſuche, um Veränderung ber Brandverfiherungs »Gaplralien, Cinverleibung und Austritt aus ber 
Brandverficherungs»Anftait, großen Theils unvoljtändig, zuweilen aber auch in unnöthig weit, 
läuftigen Formen vorlegen, hat ſchon zu mancher Vielſchreiberei, Zögerung uud ſelbſt zu Irr— 
ungen Anlaß gegeben, woburd bie Fotiſührung der Grundbücder ſowohl bei der f. Kreits Res 
gierung, ald bei den Poligeibehörden gehemmt wurde; wobei jeboch nicht verfannt werden kann, 
daß einige Polizeibehörden in diefem Geſchäfte bisher eine gute Ordnung beobachtet haben. 

Um num dem Geichäfte in Zukunft möglichite Kürze, Ueberſichtlichleit und bie nothwendige 
Einheit zu geben, wird, im Hinblich auf die Urt. 11, 12 und 13 der Brandverficherumge, 
Ordnung vom 23. Januar 1814, dann der Gefchäfts-Inftruftien lit. A, B, und C. (Regier. 
Bl: v. J. 1811 S. 129 et seq.) hiermit Folgendes angeordnet: 

2) Die Anmeldungen der Betheiligten müffen genau bie Vors umd Zunamen der Gchäudes 
Befigee (bei Befigveränberumgen auch die Namen ber Befige Vorgänger) den Ort, die Grund, 
buchs / Nummer und die Hans» Nummer enthalten, die Gebäude müſſen darin einzeln mit Beis 
fügung des bieherigen Branbverfiherungd » Kapitals, des Betrags der beantragten Veränderung, 
welcher, befonderd neben den Zahlen auch; zugleich mit Worten audzudrüfen if, dann bee 
fünftigen Anſchlags, und bei neuern Einverleibungen bed Berficherungs » Kapitals » ferner der 
Zelt, Für welche vie Veränderung wirkſam merden fol, aufgeführt, und die Anmeldungen von 
den Intereffenten bed eigenhändige Unterfchriften beftättiget feyn, fie mögen ſchriftlich über, 
geben , (oder was in ber Regel gefchieht) zu Protofoll gegeben werben. 

gel ſchriftlichen Geſuchen iſt die Aechtheit der Unterſchrift amtlich zu bezeugen, im den 
Protolollen aber Beſtimmtheit mit Kürze zu verbinden, und unweſentliche Cingänge ıc, find 
gänzlich zur vermeiben. 

2) Gleiches iſt much bei ben nothwendig erfcheinenden Schägungen zu beobachten, fie mi, 
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gen beſonders beigebracht, oder mit dem AnmeldungsUft * einen Vortrag verbunden werden, 
jedoch iſt hier nur der Schätzungswerth, dieſer aber mit Zahlen und Worten darzuſtellen. 

3) Dem Vortrag der Austritte und Minderungen iſt die amtliche Beſtätigung beizufügen, 
daß Feine im Art. 26 der Brandverfiherungs» Drbnung bezeichneten gefeglichen. Befchränfungen _ 
vorhanden find. 

4) Dergleichen Anzeigen find nun im Monatdlaufe fofort zu fammeln und unfehlbar in 
den eriten Tagen des barauf folgenden Monats, -nebft einer nach dem anliegenden Formular 
in duplo anzufertigenden Nachweifung ſammt Schyägungen, wo letztere gefeglich nörhig find, 
und melde alsdann auf dem Rande ſehr fügfich” yon Yen Betjeindg» Derivaltungen, ohne 
Kojtenüberbürdung der Betheiligten, fchriftlich geſchehen fünnen, ber f. Kreis-Regierung immer 
vorzulegen, dabei aber iſt befonderd der im Art, 11 der Brandverfiherungd Ordnung feitges 
fegte Schluß» Termin genau einzuhalten. 


Auch in den Nachmweifungen find die Gebäude nach. den Grundbuͤchern einzeln aufs 
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Diefe fo einfommenben Verhandlungen wird die f. Reglerung prüfen, die Reſallate fu 
ben Grundbüchern vormerfen, und die Duplifate. ber Nachweiſungen fammt allen Beilagen mit 
telft EinweifungdsDekreten den Aemtern zeitig hinausſchließen laſſen, um das Erforderliche hier⸗ 
nach auch in den amtlichen Büchern uad ſonſten heſorgen zu können. 

3 Bei diefer audführlihen Initruftion, und ‚demlichen Darftellung im Formular zur Nachweis 
fung wirb verhofft; daß in Anmerkung der dem Potizeibehörden dadurch zugehenden. Geſchäfte— 
Erleichterung, resp., Yblürzung, unvollitändige Elaborate nicht einfommen werden, damit fie 
wicht zur Umarbeitung zurüdgegeben werben bürfen und Nachtheil durch ſolche — 
nicht entftchen möge. 

Die vorgejchriebenen Sühredberichte find, wie bisher, in dem georbneten Termine vorzur 

legen. Ansbach, den 1. Januar 1832... 
Königliche Regierung des Negatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfivent. 
Kiginger, qua Gefretär, 


für den Monat NR. im Etatd- Jahr 18 
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Einl. Ar 6404. Exp. Nr. 8003. — 
(Eine Stiftung von aoo fl. Capital für Arme in Noͤrdlingen betr.) 
Im Namen einer Majeftät ded Könige. 
Der Rebfüchner und Spezereihändier Chriftoph Döbderlein in Nördlingen hat unferm 15. 
b. Mis. bei dem Magiftrat dafelbft ein Capital von 400 fl. baar mit der Beltimmung hinters 
legt, daß baffelbe als eine ewige Stiftung verzinslich auggelichen und bie Interefien alljährlich! 
am 15. März unter die Armen ber Stadt Nörblingen im Betrage von 12 fl. am bie Einzel⸗ 
nen vertheilt werden ſollen. 
Diefe edle Handlung wird hiemit in bamfdarer Anerkennung zur oͤffentlichen Kenntuiß ges! 
bracht. Ansbach den 31. Dec. 1831. 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Gefretär. 





Einf. Nr. 6777. Erp. Nr. 8119. 


An fämmtliche Poligeibebörden des Rezatkreifes. (Die Beihlagnahıne von Num. 160 des Tagblattes: die-, 
beutfhe Tribüne, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach einer hieher gelangten Mittheilung der k. Regierung des Sfarfreifed vom 27. v. M. 
ift durch allerhöchſte Minifterials Entfchliefung vom 19. v. M. u, 38. die von der F. Polizey» Dis. 
reftion in München verfügte Beichlagnahme der Nummer 160 ded Tagblatted „Deutſche Tribüne‘: 
vom 10, December wegen des darin enthaltenen Auffages unter der Aufſchrift „Was hätte geſchehen 
follen und was ift gefchehen‘’ beftätigt, die Verbreitung der Nümmer 160 bed ermühnten Tagblattes 
verboten und die Confiscation derſelben angeordnet worden. 
Sämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes werden hievon zur genauen Nachachtung in Kennt⸗ 
nid geſetzt. Ansbach, den 3. Januar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfident. u — 
Donner, Sekretär, 


Eint. Nr. 1016 Exp. Nr. 1349. 
(Die Kirhenftiftung zu Leuzenbronn betr.) 
Im Namen Seiner- Majeftät des Königs, e 
Die Pfarrgemeinde Leuzenbronn hat aus eigenen Mitteln den Altar ihrer Kirche mit einem 
Koſtenaufwand von 77 fl. verfchönern laffen und der Bauerömanı Georg Michael Klient von Bruns- 


zendorf hat 34 fl. zur Bekleidung ber Kanzel aufgewendet, welches hierdurch ald ehrende Anerfens- 
nung befannt gemacht wird. 


Andbah, den 30. December 1831. 
Königliched proteftantifches . Conſiſtorium. 
von Luz. A | 
Memminger, Selretär. 
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Beleuntmachungen oͤffentlicher BVehoͤrden 
verſchiedenen Juhalts. 


Din Rt. Kreiegericht — als 
Curatelbrhotde des minderjahrigen Sohnes des 
dahier verſtorbenen Herrn Brigade⸗Generals v. 

Horadam, dann mit Zuſtimmung der übrigen 
greßjährigen Erbsintereſſenten werden die zu dem 
Rachlaſſe des genannten Herrn Generals gehöri⸗ 
gen Orzehflände gegen gleich baare Bezahlung 
bem öffentlichen Berfauf — und zwar am 

Montag den 9. Januar E, Je. 

in der Urt mit dem Geſchũfte begonnen, daß an 
dieſem Tage Vormittags Kleider und Weiß⸗ 
zeuch, dann Nachmittatgs Silber und Betten, 
und Dienſtags Vormittag Mobels und Haus⸗ 
ra, dann Nachmittags eine vollſtandig ein, 
gerichtete Drehbanf, nebſt Holgvorrath und ein 
Diener Flügel, am Mittwoch Vormittags 
eine bededre Troichte, eine vierſtzige Chaiſe mit 
2 Reifekoffern , ein Paar gelbplattirte Pferböger 
fdhirre, mehrere Sättel und Zäume, dann Nach⸗ 
mittag Gewehre, ein Paar Kuchenreutber Pir 
ftolen, mehreres Jagdzeuch und verichiedene 
Weine, werunter ſich Chamragner und Cham- 
bertin befinden, endlich am Donnerſtatg den 
12. Vormittags die vorhandenen ſechs Pferde 
andgeboten und verkauft werden. Belangend die 
Pferde, fo find hierunter zwei hellbraune Wa— 

geupierde, 5 bis 6 Jahre-alt und 17 Fauſte hoch, 
dann zwei complett gerittene umd zwei angerittene 
Pferde resp, 6 — 7 Jahre alt, 15 bie 15% 
Fauſte hoch, und ſaͤmtlich Stünrpffchweike, mit 
Ansnahme eines dunkellaſtanienbraunen preuß. 
Geſtuttpferdes. Die Verfteigerung: danert tag⸗ 
lich von halb 9 bis 12Uhr, dann von 2 bid 
balb 5 Uhr, umd findet im Hauſe 8. No. 1159 
in der Tucherſtraſſe über eine Stiege ftatt. 

Nürnberg den-R1. Dee, 1631. 

Buſch, Director, 

2. Der wege Diebitahls und anderer Vers 
gehen dahier in Unterfuchnng befangene Johann 
Dihael Gabriel aus Gunzenhauſen, deffen 
nähere Bezeichnung unten folgt, iſt im der vers 
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gangenen Nacht aus dem Gefängniffe gebrochen, 
weshalb man fämmtliche Polizeibehörden erfucht „ 
auf Ddiefen Menfhen die geeignete Spähe anzu⸗ 
ordnen, und ihm im Fall feiner Gefangennehm⸗ 
ung wohlgefchloffen hieher liefern zu Taffen. 

Gunzenhauſen am 2. Januar 1832. 

Königl, Landgericht. 
Klingsohr, Ranbrichter. 
Signalement des Gabriel, 

Größe 5° 9 37, fchwarge Haare und Au⸗ 
genbraunm, tHefliegende braune Augen, etwas 
aufgeitulpere Naſe, dünnen fchwarzen Schnurrs 
bart, Heinen Mund, rundes volled Kinn, dums 
felbraunen Badenbart, volles blaffes Angeficht, 
unterjegter Statur, alte Schuhe, wovon der eine 
wie ein Pantoffel, hinten abgefchnitten ift, ohne 
Strümpfe, Pantalond von weißem (jezt ſchmutzi⸗ 

gem) Zwiller , hellblaue Jade mit ſchwarzen Klap⸗ 
pen, dunkle Weite von Seidenbaumwollenzeuch, 
unten öfterd geRidt, Meralltnöpfe, leidet an der 
Kräge: 

3. Es wird andurd) befannt gemacht, daß 

am 12. d. M. von Morgens 9— 12 Uhr 
in der Wohnung des verftorbenen f. Rendanten 
Guthmann zu Triesdori gegen gleich baare Be, 
zahlung 

a) ein kaftanienbrannes Pferd, ‚sum Reiten und 

Fahren brauchbar, 

b) eine einfpännige Garrette, 

ce) ein Pferdgeſchirr und 

d) ein Schlittengeftell 
an den Meijtbierenden verfauft werden. 

Herrieden den 2. Januar 1831. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

4. In Sachen Steiganfifthen Geſchwiſter. 
te von Gickelhauſen, gegen Georg Leenhard 
Steiganf, Verichellenheitsertlärnng betreffend, 
wurde das Verſchollenheita⸗ Ei flärangserkeunmig 
erlaſſen, und ſtatt der Pablitation heute an die 
Gerichtstafel angehefter, 

Rothenburg den 317 Dezember 1831, 

Königl. Landgericht. 
Puͤndter, Randridter 
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d. In der. Verfaffenchaftäfache des verlebten 
Gerberweiſters Georg‘ Sſtaudinger dahier 
wird.bad.nexhandene Mobiliace⸗ heſtehend in vers 
fchiedenen Hauggerathſchaften, Kkeidungsltüden,. 
Reinwand ; ‚Beten, ı Weißzeng, Zinn, Kupfer 
und einigem. Sibergefhmeibe, öffentlich ‚gegen 
haare Bezahlung verkauft ; wozu auf 

Dienftag den 10. Januar 183%; Nachmittag 

ga in Z.Uhr * 

Texmin anbergumt wird.· Der Verkauf geſchleht 
in den Wohnung des Erblaſſers Hausnummer 93, 
dahier, wo ſich bie Kaufstiebhaber einzufinden 
haben. . WeLE" F 

Weißenburg om 29. Der. 1831. 
wre B. Randgericht, 3 
v. Auſin, Landrichter. 
6. In der Nachlaßſache des Bierbrauers Jo⸗ 
hama Leonhard Ströbel zu Dottenheim 
werden. folgende Immobilien, nemlich 
1) das Söldengut mit Wohnhaus, 
Hofraith, Holsihäpfe, Badofen, Brennen, 
den Schweinftällen, Bräu« und Malzhaus, 
3 Kellern incl. Felſenkeller mit Kellerhaus, 
der Stallung, 3 Gärtlein,‘ 24 Ns Arts 
fern, dem Wald und Gemeinderecht, 17% 
Dig, vertheilten Gemeindeland , fammt Biers 
brauereis Brandweinbrenuerei · und Gaſtge⸗ 

rechtigkeißzß 3 nn ' 

9) 1 tom. Wieſe, die Eggertewieſe, 

3) 1 Mg. Acker mit etwas Wieſe beim Schwemm⸗ 


4) m ‚Adern mit etwas Wieſe daſelbſt, 
5) 43Ms ˖ Ader die. Künzelwieſe, 
6) 1 MI Acker am Blnnmeg, / 
77.3 Tom Wieſe, die Landerwieſe, 
g) Tgw. Wieſe, die. Eggeröwieie , 
93:24 Mg. Ader hinten. der Kirche, 
40) die Hãlfte won 14 Me. Ufer im Grund 
119.3 Mg: Ader unterm oudisbrennet Wes/ 
12) Z Mg. Ader in der langen Ränge, 
13) 3 Mg. Ader dad Stodäderlein, 
14) $ Mo. Acer im vordern Lohe, 
öffentlich; an den Meifbietenden auf 6 Jahre vers 


- dene Haus» und 


Scheuer PR 
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pachtet / gu welchem Behufe ſich gchlungsfähige 
Pachtliebhaber am s 
16. Januar 1832 früh 9 Uhr 
im ‚Ströbelfchen Haufe zu Dottenheim einzufinden 
haben. Der Pärhter des Bräuhaufes, welchexjeine 
Befähigung zur Führung der Bräuerei nachzuweiſen 
hat, muß eine angemeifene Real-Gaution leiften und, 
ſich über feine Zahlungsfähigkeit ingbefonbere durch 
gerichtliche Zeuguiſſe legitimiren. Zugleich wird 
zu. öffentlicher, Verſteigerung ber Meobilien und 
Moventien, beitehend in einem Schimmel-Pferbe, 
einem 1$jährigen braunen Pferde, 5 Schweinen, 
2 Kühen, Betten, weißen Zeuch, dann verfchies 
Dekonomie » Geräthjchaften und 
Holz Termin auf, ben 
1.5 93. Januar 1832 früh 9 Uhr 
aufangend und die folgenden Tage anberaumt. 
Zahlungsfähige Strichniebhaber haben ſich im 
Ströbelfhen Bräuhanfe einzuftuden. 
Windsheim am 29. December 1831. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. Es wird Mittwoch den 11.Jan. 1832. 
im rentamtlichen Zofale dabier eine Heine Onantis 
tät. Gerfte aus dem letzten Ernde-Jahr 1831 vers 
kauft und find Kanfsliebhaber hiegu eingeladen. 

Erlangen, den 29. Dezember 1831. 
Königliches Nentamt, 
v. Lips, Rentbeamter. 
8. Die unterzeichnete Behörde verkauft 
Montag den 16. dieß früh 9 Uhr 
in deſſen Gefchäftsgimmer etwas Gerften, Wicken 
und. Schweinbohnen, ferner ‚eine Quantität Zer 
bendftroh, beſtehend in Korn» Tagen» Dintels . 
Gerſten⸗ Haber » dann Widen » und, Schwein, 
bohnen⸗Stroh, in ſchicklichen kleinen Parthien 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, und ladet 
Kaufetuftige hierzu ein. 
Herrieben am 3: Januar 1832. | 
Königl. Rentamt. 
ro He, Nentbeamter, 

9, Das unterzeichnete Rentamt verfauft von 
feinen dieponiblen Getraidt » Borräthen and dem 
Erndtes Jahr 1831. und zwar: 
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1) vom Magazin Ipöͤheim eine Parthie Kerm, 
Gerfte und langes Stroh‘ am 
Mentag den 16. Januar Vorm. 10 Uhr 

habier im Amthaufe; 

2) vom Magazin Neuhof die durch Seltitfamms 
lung ded dortigen Zehendeng erlangten Früchte 
an Gerſte, Erben, Linfen, Wien, Aef—⸗ 

terig, langem ımd kurzem Etroh am * 
Dienftag den 17. Januar Vorm. It Uhr 

in Kronenwirthähanfe zu Neuhof, und ladet Kauf⸗ 
liebhaber hiezu ein, welche den Zufhlag, wenn 
annehmliche Gebote erlangt werden, unter Bors 
behalt höditer Genehmigung zu gewärtigen haben. 
Indheim den 30. Dezember 1931. ehe 
‚ Königl. Rentamt. 
Gebhard, Reutbeamter. 


10. (Den Pariers Bedarf für das k. Appel⸗ 
lationi⸗Gericht des Nezatkreifed pro 182% betr.) 
Alerhöchter Verordnung zu Folge wird der Pas 
piersBedarf für das Fönigliche Appellativns » Ges 
richt des Rezatfreifed auf dem Wege der öffent 
lichen Berfteigerung beigeſchafft. Diefer Bedarf 
beſteht pro 183% im 

circa 10 Buch Brief-Papier, 

150 Riß ordin. Kanzleis Papier, 
100 Riß Eonceptgapier, 
18 Riß Padpapier, 
5 Riß Tecturpapier, . 
2 Riß Fließpapier. 
Jede Hauptgattung dieſer Papierſorten wird eins 
zeln verſteigert, und Termin hiezu · auf 
‚Montag den 30. Januar d. Js. 

Vorm. 9 Uhr 
in dem Locale bed unterzeichneten Amtes feſtgeſezt. 
Bei der Verfteigerung müfen die Muſter öffent 
lic; aufgelegt werben, damit Jeder ſich überzens 
gen könne, wie bloß ber Güte und Woehlfeilheit 
ver Vorzug gegeben werde, und im ber Megel 
wird imländifches Fabrikat bevorzugt, ausländis 
fhed aber nicht anggeichloffen werden, wenn dafs 
felbe dem inländifchen an Güte und im Preife es 
zuvorthut. Gteigerungsluftige, welchen im Lici⸗ 
sationstermine bie nähern Bedingniffe hinſichtlich 


F 


30 
der Lieferung ſelbſt noch beſonders bekannt ge— 


macht werden ſollen, werden hiezu eingeladen. 


Ansbach, den 3. Ian. 1832. — 
Koͤnigl. Apptllativnsgerichts⸗ Expeditions ⸗Amt 
Frank. 


Privat⸗ Bekauntmachungen. 


1. Man bringt hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß', daß, die diedherrichaftliche Bierbraue— 
rei zu Egenhauſen 

Montag den 23. Jannar c, a, 

In dem Geſchäftszimmer der unterfertigten Behörs 
de amdermeit verpachter werden fell, und daß nadı 
Erzielung eined entfprechenden Reſultats gedachte 
Bierbrauerei dem neuen Pachter ſogleich überlafs 
fen werden fann. Die Bedingungen, unter wel⸗ 
chen die Verpachtung erfolgt, werden auf An 
fragen jhon vor dem Termin befannt gemacht, 
jo mie es Jedermann freiſteht, ſchon vorher von 
der Beſchaffenheit der Bierbrauerei ſelbſt Einficht 
zu nehmen. 

Unternzenn, den 2. Januar 1832, 
Freiherrlich v. Seckendorffſche Nentenverwaltung. 
Nittinger. 

2. Die noch ungelöften Pfinder der Monate 
October, November und December 15830, No. 
2508 bis No. 5237 find bis 30. Junuar 1832 
auszulöfen, jeder durch Verzinfung zu erneuern, 
aufferdem diefelben öffentlich verfauft werden. 

Nördlingen den 31. December 1431. 

° Königl. allergnädigſt privilegirtes Verfagamt, 
Reblen, Inhaber. 

3. Dienſtags am 17. d. Mts. Nachmittags 
2 Uhr werden in dem ehemaligen Bullemerifchen 
Gafthaufe zum ſchwarzen Abler in Mt. Einers— 
heim die vormald Krämerifchen Realitäten, bes 
ftehend in den Wohn s und Wirthfchaftegebäubden, 
worauf die reale Gaſtwirths⸗ und Branereigerechs 
tigfeit haftet, ſaunmt 1265 Morgen Gütern an 
Gärten, Wieſen, Aeckern, Weinbergen, Hopfens 
Klee» und Krantfeldern, im vielen einzelnen Stüt- 
fen auf Zeitfriſten öffentlic; verftrichen, wozu man 
hiemit die Liebhaber unter der Bemerkung einlas 
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det, daß fümmtliche Objekte handlohnsfrei fo wie 
die Hälfte der Güter zehentfrei und mur mit ges 
singen grundherrlichen Laſten belegt fei. 

Iphofen, den 3. Januar 1832. 

Zinn, Königl, Rentbeamte. 

4. Für eine Bränerey im Schloffe Muhr bei 
Gungenhaufen, ohnweit Trieedorf, wird ein Päch⸗ 
ter gefucht, der eine Schenkwirthſchaft dicht an 
der Münchner Chauſſee nebſt Aeckern und Wie 
fen, and Stalung zur Maflung und mehrere 
Keller dabei haben haben fan. ben fo wird 
bafelbit eine Schäferegs Gerechtigkeit nebft hins 
laͤnglichen Gebäuden und tobtem Inventarium ver 
pachtet, welche das Huthrecht mit 1400 Stüd 
Scaafen auf 12 Drtiefluren hat. Es iſt fi 
deshalb im. Schloffe Muhr oder in der Gaſſert⸗ 
fhen Buchhandlung in Ansbach zu melden. 

5. Ein Scranf, ein Tifch und ein hübſches 
Fortepiano ift zu verfaufen, lezteres auc) zu vers 
miethen. . Das Nähere bei ber Redaktion. 


Su vermiethende Wohnungen. 
D. Ro. 6 ift der obere Gaben zu vermiethen, 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 25. bis 31. Dec 1831. 


Krone. Hr. Baron v. Sternberg v. St. Per 
teröburg, Hr. Kim. Beyer v. Coburg, Hr. Docs 
tor Hüber v. Negendburg, Hr. Kfm. Hebensper⸗ 
ger v. Aſchaffenburg, Hrn. Landtagsabgeordneten 
Ziegler, Flurſchütz, Sartorius und Reuß u. Hr. 
Landrichter Fellner mit Gattin v. Kitzingen. 

Stern. Hr. Stadt» Kommiffär Faber mit 
Fräulein Tochter v. Nürnberg, Freifrau v. Küns⸗ 
berg mit Familie u Hr. Doftor Porſch v. Ers 
langen, Hr. Forfimeifter Kühlwein v, Rothenburg, 
Hr. Kim. Hiebl v. Münden, 

Löwe. Hr. Kfu. Reumelfter mit Familie von 
Rürnberg, Hr. Kfm. Stahl mit Gattin v. Din⸗ 
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felsbühl, Madame Ladolette v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Kluge v. Mt. Breit,, Hr, Lieutenant von 
Praun Triesvorf, Hr. Sim. Stahl mit Gattin v. 
Dinfelebühl, 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Heintfch 
v. Hanau, Hr. Rechtopraktikant Möller v. Neun⸗ 
ficchen, Hr. Kfun. Berolzheimer v. Eichſtadt, Hr. 
Privammann Selig v. Biſchoffeheim, Hr. Forſt⸗ 
meiter Hueber v. Hilpoltſtein, Hrn. Kaufleute 
Eichinger v. Kigingen, Ringelmann v. Augsburg 
u. Erlbacher v. Frankfurt, Hr, Candidat ‚Hütts 
linger v. Triesborf, Hr. Kfm. Emmert v. Mit. 
Stefft, Hr. Studioſus Zobel v. Erlangen, Herr 
Kim. Merft vo. Spalt, Hr. Kfm. Engelhardt v. 
Nürnberg. 

Traube. Madaine Gehauf v. Ipeheim. 

Zirkel. Hrn. Cadeten Schuch und Hefmann 
v. Würzburg, Hr. Studioſus Daut v. Uffenheim, 
Hr. Rendant Feherlein v. Scillingefürft, Herr 
Thierarzt Pickel v. Fürth, Hr. Bäder Sid von 


Um, Hr. Privatmann Leonhard v. Nürnberg, 


Hr. Commis Wairher v. da, Hr. Ku. Kämpf 
v. Pforzheim, Hr. Pfarrer Stählng v. Wefts 
heim, Hr. Privatmann Waizenfelder v. Nürnberg, 
Hrn. Handeleleute Gebrüder Blumſchein v. Hei⸗ 
deck u. Frohnhoͤfer v. Mainbernheim. 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 29. Dechr. 1831. 
Staats-Papiere. Briefe. GSeld. 


Obligationen mit Bu: ah 3— 952 963 
etto 55 * 
Lott. Looſe E-M prompt 105 
detto vn 3 mi... il 

detto unverzinsl. afl, * 1s6 
detto 


116 
— i16 


dio - >». . 


Mit einer Beilage. 


* 
9 


.n 


Beilage 


Intelli 


genz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro.2. Ansbah, Samſtag den 7. Januar 1832. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. Die in Re. 78, dann den Beilagen zu 


Re, 84 und 90 diefed Blattes vom heurigen Jahre 
befchrichenen, zumNaclaß. des Halthiuslers Pes 


ter, Gollwitzer von Lehrberg gehörigen, 


Grundſtücke werde, da dad am 5. d. Mid. ges 
ſchlagene Angebot vom 450 fl. die Genehmigung 
nicht erhalten: hat, wiederholt der öffentlichen 
Berftelgerung unterworfen, Befizs und zahlunges 


fühige KRaufelichhaber werden aufgefordert ‚ihre, 


Angebote. am 
Freitag den 27. Januar 1832 Vormitt, 9 Uhr 
dahier zu Protokoll zu geben, 
Andbad am 30. Dezember 1831, 
Königl. Bayer. Randgericht. 
Lentz, Landrichter. 


I. Bon dem unterzeichneten Gericht it bie 
Öffentliche. Feilbietung nahbenannter Befigungen 
der Aderbürgerswitte Maria Erhard zu Bais 


ersdorf auf deren freiwilligen Autrag, nem⸗ 


lich: 


1) ein Igäbiged Wohnhaus No. 101 zu Baierds- 


dorf ſaumt Wald» und Geuteinderecht, Tare 
950 fl., | u. 
2) ein halbes Lehen, nemlich 24 Morgen Feld 
in der Peunt und 2 Tagwert Wiefen im 
Schotllenwöhrd, Tare 1000 fl.,. 


3) ein DViertelfchen, beftchend in 33 Morgen 
Feld und 2 Tagwerf Wieſen, Zare 975 fl., 

4) 13 Morgen Zeld, der Hundertbeetacker, 

Tare 150 fl, 

6) — Feld, der Spargelacker, Taxe 
125 fl, 

6) 4 Morgen Feld, das Lerchenäderlein, Tare 
25 fl., 

7) 25 Morgen Reuthfeld auf dem Steinbruch, 
Rare 175 fl., 

8) 13 Tagwerf Wieſe, die bürre Wiefe am 
Herrſchaftsweg, Zare 75 fl., 

9) 2 Morgen Baumgarten am Mühlweg, Tare 
2785 fl., 

10).1 Morgen Reutfeld im Seebacher Flur, 
Tare 100 fl., 

beſchloſſen und erfter Bietungetermin auf 

den 8. Sehr. 1832 Morgens 9 Uhr 

im Magiftraregebiude zu Baiersdorf anberaumt 

worden. Indem die Kauflufligen und wer font 

ein Intereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt 


werden, wirb zugleich eröffnet, daß die nähere 


Befcreidung der Realitäten und Laſten, fo wie 


die Tarativitöverhandlung bei Gericht eingefehen 


werden kann, im übrigen aber wegen des Zu⸗ 
ſchlags ꝛc. auf die Beſtimmungen des Hypotheken⸗ 
geſetzes S. 64 hingewieſen. 

Erlangen, am 14. November 1831. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landricter, ; 

3. Auf ben Antrag der Erben werden hiemit. 
bie zum Johann Adam Diezifhen Nachlaß im: 

2 


10 


* 


11 —— 


koͤlldorf gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) ein Halbhof Mo. 2 dafelbft mit 1. Wohns 
haus, Stallung, Scheuer, Badofen, Bron⸗ 
nen, 4 Tagwerf Garten und Hofrairh, 198 
Morgen Eggerten, 545 Tagmerf Wiefen, 
1 Morgen Huthungen, 10 Morgen Waldung 
am Dentieiner Meg, 73 Tagmwert Wiefen, 
ein halbes Gemeinderecht, woranf 

8) für das k. Aerar 13 Er. Grundgefäle, 1 
Schaf 2 Vierling 3} Seidlein Korngült, 
2 Meg 3 Vierling Habergült, Kleindands 
lohn und zwar in Lebens fallen dem Stifts⸗ 
Amtmann I Wein oder 374 fr. Beſtehtand⸗ 
Iohn, dem Stiftebau. Amt 50 fr. Klein 
bandlohn; in Sterbfallen 4 Qulden dem 
Stiftsbaus Amt Hedrieden, aus 2700 fl. 
Kapital 1 Grundfteuer; Simplum von 3 fl. 
22 fr. 2 pf.; 

b) für die £. Pfarrei Königähofen: von 13% 
Morgen Aeckern der große Zehenten, dann 
von 1 Zagmwerf bie Krapfenwieje der 10te 
Rangen Heuzehenten, 6% Morgen Aecker, 
fo wie die übrigen Wiefen, Holz, Gärten 
und Weiher find zehentfrei; 

©) für die f. Pfarrei Wiefeth: von 132 Mor 
gen Aeckern der kleine Zehenten F 

d) für den Schullehrer zu Wieſeth jährlich 4 
Läutlaib und 3 Lautgarbe haftet, nach Abs 
zug des Ausgedings für 800 fl.; 

2) 3 Tagwert Wieſe beim Schönbronner Meg, 

„für 150 fl. und 
3) 3 Morgen Ader in der Höfftetter Marfung, 
für 60 fl. tarirt, 
mit mehreren Dreingaben anBieh, Futter, Ger 
traidt, Schiff und Geſchirr und ſ. w. theilungss 
halber fubhaftirt. Beſtz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber wollen fich alfo zur Rizitation hiers 
über am 
19. Januar 1832 

im Sterbehaufe in Lölldorf vor ber Gerichts⸗Com⸗ 
miffion einfinden, und den Zufchlag für dad Meiſt⸗ 
geboth auf Genehmigung der Erben gewärtigen. 

Feuchtwang, den 28. December 1831. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Leidner, Randrichter, 
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4. Dad dem Metzger Phillpp Dettelbacher 
dahier gehörige 2 Wohnhaus No, 76 hiefelbft, 
welches aus der untern Etage befteht, und auf 
125 fl. gerichtlich tarirt ift, ſoll im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung 

am 7. Februar Vormittags 8 bis 12 Uhr 
im gewöhnlichen Gerichts⸗Lokale dahier öffentlich 
an ben Meiftbierenden verfauft werden, wozu man 
befij» und zahlungsfähige Kaufsluftige hiemit eins 
ladet, 

Herrieden ben 13. December 1831. 

Königl, Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

b. Das Haus des Peter Schwemler von 
Heideck, in jehr baufälligem Zuftand, dann 
3 Tagw. Hopfengarten am Weinberg wird noch» 
mals 

am 20. Januar Vorm. 10 Uhr 
bahler öffentlich zum Verkauf ausgeſezt, wovon 
befiz+ und zahlungefähige Kaufsliebhaber mit der 
Aufforderung in Kenntniß gejezt werben, ſich im 
Termin einzufinden. 
Hilpoltſtein 18. Dez. 1831. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

6. Am Freitag den 27. nächſten Monats Zas 
nuar Vormittags 9 — 12 Uhr foll & Mg. Ader 
im Lehenfeld, der Stelzenader auf hiefiger Mark, 
ung, ber bem hiefigen Taglohner Johann Georg 
Schmitzer gehört, im Gefchäftszimmer No. 2 
unterzeichneten Gerichts im Wege der Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer 
den hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß fle 
die einjchlägige Turationsverhandlung, dann Abs 
gaben und Laſten dieſes Ackers zu jeder Berichtes 
zeit bahier einfehen fönnen. 

Waffertrüdingen 7. Dec. 1831. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

7. Auf Anrufen ber Gläubiger und mit Zus 
fimmung der Schuldner werben die nachbenanns 
ten Realitäten der Wirch und Bierbrauer Johann 


Georg und Eliſabetha Strebel ſchen Eheleute, 
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1) ein Wirths / und Brauhaus fammt Nebenges 
binden und fonftigen Eingehörungen zu Zies 
gelſtein, gerichtlich tarirt auf 9570 fl., 

2) 15 Tagwerk Wieſen in der fogenamnten 
Maas» Biefe, Ziegelfteiner Flur, tarirt auf 
250 fl. 

3) ein Felſenleller bei Ziegelſtein, tarirt auf 
100 fl, 

zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und ift hie zu 
Termin auf 
Mittwoch ben 25. Januar 1832 Vorm. 
von 9— 12 Uhr 
im Strebelfchen Wirthähnmfe zu Ziegelftein bes 
zielt, wohin beſitz mad zablungsfähige Kauflieb⸗ 
haber anmit eingeladen werben. 
Nürnberg den 29. November 1831. 
8. 8. Landgericht, 
Fth. v. Kreß, kandrichter. 


8. Auf wiederholten Antrag tines Hypothe⸗ 
karglaubigets der Bauer Georg und Margaretha 
Zimmermannfdren Eheleute zu Stallbaum 
werben nachfolgende Befigungen derſelben hiemit 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten, ale: 

1) ein Guth, wozu gehört em Haus No. 7, 
ein Stadel, 4 Morgen Garten, $ Tagw. 
Wieſe, beilünfig 13 Tagw. Feld, 1 Mors 
gen Wald, nebit 4 Gemeindeiheilen, werth 
1260 f., 

2) 2 Tugw. Feld, ber ſ. g. Rehenader, boden⸗ 
sinsliches Eigenthum, werth 40 fl. ‚ 

und ſteht hie zu auf 

ben 2. Febr. 1832 Vr M. 9 Uhr 
der zweite Termin dahier an, wovon Kaufslieb⸗ 
haber zur Wgabe ihrer Angebote im Termine in 
Kenntuiß gefezt werden. 
Heröbrud, am 22. Rov. 1837, 
Königliche Landgericht, 
Heilmann, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Zu Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes 
wurde über das Bermögen bed Drathfabrikbeſizers 
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Johann Nepomuk von Heckel und deſſen Ehe⸗ 
gattin Anna Maria von Hedel in Aller 
berg ber IMmiverfalfonfurd erfaunt, und das 
unterfertigre Konkuregericht fezt in Gemäßheit 
dieſes Beſchluſſes folgende Ediktstage feſt. 
1) Zur Anbringung und Rachweiſung der For⸗ 
derungen den 
18. Jänner Morgens 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden den 
20. Februar Morgens 8 Uhr, 
3) zur Abgabe der Replik den 
21. März Morgens 8 Uhr, 
4) zur Abgabe der Duplif resp. ad conclu- 
dendum ben 
30. März Morgens 8 Uhr 
und fabet hiezu ſammtliche befannte und unbelannte 
Glänbiger, fowohl der Handlungs» und resp, 
Fabrifsfirma Johann Georg Hedel felige Erben 
zu Allersberg, ald auch der Eridar von Hedelfchen 
Ehegattin hiesmit vor, um fi an ben treffenden 
Edikistagen, und zwar am eriten Ediktstage bei 
Vermeidung des Ausjchluffes mit der anzubringens 
den und nachzuweiſenden unterlaffener Forderung 
von biefer Maffe, an den übrigen Ediftstagen 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit der resp. 
Erflärang zuverläffig einzufinden. Zugleich wird 
denjenigen Gtäubigern, welde allenfalls noch 
etwas von dem Vermögen ber Fabrikbeſitzers yon 
Heckelſchen Ehegattin, beſtehe ed wie es wolle, in 
Handen hätten aufgefordert, ſolches bei Vermel. 
dung der gegen ſie getroffen werdenden Maßregeln 
dem Konkursgerichte zu übergeben, und ihnen 
noch eröffnet, daß die Akltivmaſſe in 9889 8 Er. 
die zur Zeit befaunte' Schuldenmaffe in 27399 A, 
44 fr. beiteht, unter ber Paſſiomaſſe find 14009 fl.. 
Hypothefen begriffen. 
Hilpoltſtein, ben 26. November 1831. 
RB. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


2. Anna Catharina, verehelichte Klopf zu 
Neuſeelingsbach bar in Uebereinſtimmung 
mit ihrem Ehemann, dem Mühlarzt Joh. Kiopf,. 
der früher in Poppelaner und Obernbreir im Uns 

* 2 
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termainfreife fich enthalten hat, «auf Separafion 
ihres Vermoͤgens angetragen. Da dieſem Ans 
trage nach 8. 5. Tit. VII. ded Bayreuther ans 
deegeſezzes ſtatt "gedeben morben; ‚fo wird. ſolches 
init dem Beifügen hierdurch befannt. gemadıt, daß 
Ale und Jede, welhe irgend einen Anſpruch und 
Forderung an Die Klopfifhen Eheleute zu haben 
vermeinen, fie ſolche in Perfon oder _ zu⸗ 
Lißige Bevollmächtigte ‚et 
binnen drei Monaten, 
fräteftend ‘aber in dem zur Liquidation. biefer An⸗ 
ſprüche und Forderungen auf 
Dienftag den 1. May 1832 Vormittags 
9 Uhr 

anberaumten Termin dahier gehörig befcheiniget 
anzumelden, ober im Ausbleibungsfalle zu ger 
wärtigen haben, daß fie mit.ihren etwanigen For 
berungen und Anfprühen von der Bermögends 
Maffe der Klopfifchen Ehefrau werden ausge, 
fchloffen, und mit ſolchen lediglich an das Vers 


- 


mögen des Klopfiichen Khemannes werben vers 


wiejen werben. 
Mt. Erlbach, am 12. November 1831. . 
K. B. Fandgericht. 
Vocke, Landrichter. 


3. Bon dem unterzeithneten Koͤniglichen Land⸗ 
gericht werden auf den Antrag des Curators und 
ber nächſten Verwandten die aus Weidenbach ger 
bürtigen beiden Brüder 

1) Georg David Wald, geboren ben 12. 

März 1759, und ; 

9) Johann Georg Chriſtian Wald, ‚geboren 

den 17. October 1763, 
von welchen Erſterer in früherer Zeit als Koch, 
und Lezteret als Friſeur in die Fremde gegangen, 
und beide ſchon ſeit mehr ald 30 Jahren verſchol⸗ 
len find, nebft ihren etwa zurücgelaffenen Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt öffentlich hiemit vors 
geladen, daß fie ſich binnen 9 Monaten, und 
zwar längftend in dem auf ’ 


16 
ben 19. April 1832 


‚anberaumten Termine- bei dem Königlichen Land⸗ 


gerichte dahier perſönlich pder ſchriftlich zu melden, 
im Falle ihres Aue dlebbens aber, zu gewartigen 
haben, daß ſi fie. werden für tobt erflärt,. die bies 
herige vormundfchafrlidye Verwaltung ihres in une 
gefähr 300 fl. beitchenden Bermögend aber aufge⸗ 


"hoben, und diefes den nächſten Erben, die ſich 
als ſolche geiegmäßig Tegitimiren Fönnen, werde 
zugeeignet werden. 


Herrieden-am 6. Juny 1831. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


A. Die nachbemerkten Verſchollenen: 

1) Johann Gegner von Unterlaimbach, 
geboren den 34, Auguſt 1761, Sohn des vers 
ftorbenen Bauern Johann Georg Gegner alle 
da, feit 49 Jahren abwejend, 


2) Johann Albert, Büdergefelle von Schein 


feld, geboren den 24. July 1761, welder 
fid) angeblich, im 14ten Jahre nadı Wien, dann 
in ben Feldzug gegen die Türken unter Kaifer 
Joſeph II. begeben hat, und in einem Klofter 
in Ungarn geftorben feyn foll, ohne daß jedoch 
barüber Gemwißheit beigebracht werben fann, 


ober deren rechtmäßige Descendenten werben hies 


mit auf Antrag der betreffenden , Verwandten 
edictaliter-porgeladen, fi fid) binnen einer praͤclu⸗ 
fiven Friſt von . 
Vier Monaten 
bierorts zur Empfangnahme ihres vormunbjchafts 
lic verwalteten Vermögend zu melden, wibris 
gend fte beide für todt erachtet und beren hiefelbft 
befannte nächite Seitenverwandte ohne Kautionds 
leiftung in den Befik des bafigen Vermögens ges 
fejt werben würben. 
Sceinfeld, am 20. Dftober 1831. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. 


ei» 
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5. Bei dem Yubizlal»Depofttorium des unterfertigten Landgerichts befinden ſich nachſtehende 
Depoſiten, deren Eigenthümer bisher nicht ausgemittelt werben konnten: 


Des Dipofltums 


— — e ———._..- 








Benennung der Depoſitalmaſſe. Ente | 
5 ſtehungs ⸗ Betrag. 
& Jahr. | 
(Een — — — — — sun — 
I. vom Judizials Depofitorio des chemaligen Stadtgerichts dahier fl. | fr. 
| 1dezolb, Katharina Margaretha, von hier, Nachlaßmaſſe 1778 29) 51 
2 Dezold, Johann Frievrih, von hier, Concurs, und zwar order 
ung der Tapeteumaleräfren Maria Katharina Eliſabetha Brück— 
ner dahier 1793 21 Q@ 
3 Dengler, Johann, von Untermalnbah, Nachlaß 1803 54| 30 
4 Dollinger, Gonrad, von bier, Concurs 1774 15! - 8X 
8 Dürr, Johann, Weber von hier, Nachlaß 1775 | 7 2sf 
6 Eiſig Levi und Jofeph Bamberger, Lotto « Gollectenreit 1789 97| 13 
7 Erhard, Georg Ärievrih, Strumpfwirker von hier, Mobilienauc- 
tiond » Gelder 1808 10) 35% 
8 Fiſcher, Maria Barbara, Engelwirthöwittiwe von hier, Nachlaß 1774 6 927 
I Hleifhmann, Stephan, Radler von hier, Nachlaß 1781 3| 545 
10 Freitag, Magdalena, von Rohr, Erbtheil 1805 ] 451 
u Fas, Johann Michael, Thorwart von hier, Nachlaß 1776 3 40 
12 Hofmann, Kunigunda, von hier, Nachlaß 1796 7 24 
13 Heiden, Georg Stephan, Bortenmacher von hier, Debitſache 1785 32: 2% 
14 Herr, Franz, Bierbrauet von bier, Debitfache 1803 | 148 — 
15/Hertlein, Johann Michael, ausgetretener Zeugfchmied von hier, I: 
Auctiond » Erlös 1807 13 38 
16 Kanzler, Schneiderewittwe dahier, unbekannte Erben 1802 4 7 
—— David, Zinngießer dahier, Mobilien » Auction 1809 7 45} 
18/8oppel, Hirſch, Juden "von Gunzenhanſen, Schleyer'ſches Schuld | 
Depofitum- 1792 351 23- 
19 Kühnlein, Sebaſtian,  Nathefreunds Ehefrau, Apollonia von hier, | 
| Nadiaf - | 1502 | 34 4] 
20 Lipps, Johann, Tranbenwirth wen hier, Goncurs 1786 | 1586| 10 
21 Lochner, Pfarrer in Guſtenfelden, Mobilien s Auctiondgelder 1799 | 9 
22 Marmalle, Jaques Etienne, von hier, Reliften 1783 6 4 
Meyer, Johann Chtiſtoph, von hier, Goncurs 1772 |° 4 10 
SI Mink, Marie Eliſabetha, Blasbalgmadersmittie von hier, Goncurd | 1801 1 411 
Rothhelfer Johann Georg, von bier, Debitmaſſe 1752 — 161 
Johann Gottfried, von hier, Hauskauſſchilling _1796 a 36 
Latw . — | 960| 293 


Des Depofitumg 





& Benennung der Depofitalmafe. Ents 
3 Rehunge| Betrag 
5 | Sahr. 
ii fr. 
Traneport — 960 297 
27 Panzer, Johann, Drechéler dahier, Debitmaſſe 1787 14| 14 


28 Patutſchnick, Simon, Thorwart dahier, Erbmaffe, der Tochter 
| Sybilla gehörig 

29/Roquette, Jean, von hier, Strumpfwirkerſtuhl⸗Kaufſchilling 1785 16514 

30 Roth, Johann Georg, Schuhmacher von hier, Legatendepoſitum 1776 16 

31/Schäfer, Johann Jacob, Tabaffabrifant von bier, Hauskaufſchilling 1800 7 553 

32, Schlatterer, Johann Georg, Nagelfchmied von hier, Debitmaffe 1783 88| 195 


9 Satätterer, Peer Anton, Strumpfwirterftuhl» Kauffhiling 1791 2 35 
4; Schmidt, Barbara Regina, von hier, Nachlaß 1794 27| 153 
20 482 


le Hiebmannfhe und Bachingerſche und Botenlöhne 1806. 
36 Seiz, Johann Georg, Strumpfwirkerswittwe von hier, Nachlaß 1769 | 852 








37 Sommer, Ehriſtoph, dahier, Erben, Finkenzellerſches Schuld » Depo« 
fltum 781 15) 113 
38 Staudaher, Johann Michael, eutwichenen Drathzieherd dahier, | 
Debitmaffe 1791 10. 47% 
39 Strebel, Frau, Hoflammerrath Hirfchiche Mobilienauctionsgelder 1799 4 55 
40 Stürmer, Elifabeiha, von hier, Nachlaß 1799 3 40% 
41 Thäter, Michael, Weber dahier, Concurs 1775 18204 
42Trüdinger, Johann Georg, Nadler dahier, Nachlaß 1785 34 43£ 
43 Turfomwig, Huſarenwachtmeiſter von Ansbah, Reliften, Erbmaffe 41806 2 29E 
44 Weber, Johann Leonhard, Sattler von hier, Debitmaffe 1773 15 293 
45/Weftphal, Müngwardeing bahier , Erben. 1795 12 372 
46 3iegler, Georg Friedrich, Tabakfabrifant bahier, Nachlaß 178 5 2093 
47 B3ichmann, Helena, Strumpfmirkerdwittwe von hier Nachlaß, 1800 7), 28 i 
as Schmidt, Maria Barbara von hier — 8 56 
U. vom ehemaligen Juſtizamt bahier, ohne nähere Bezeihming: |. | 
49 Mahl'ſche Erbgelder — 6 32 
50 Be cſche Erbgeider — 4 16 
er Maſſe * 3 57 
Summa . = 1325| 8: 


Mer num auf diefe Depoſtten irgenb einen recht» ſes Termins bie Depofiten, zu welchen fich- nie... 


lichen Anſpruch machen zu fönnen glaubt, wird: mand gemeldet haben wird, als herrenlofes Gut 
hiemit vorgefaben, binnen 9 Monaten und ſpäte- Bem König. Fisfus zuerkannt werden würden. 
ſtens am Montag den 20, Sebruar 1832 bei Schwabad), den 4. May 1831. 
uinterfertigter Behörde feine Rechte Darauf anzır K. B. Landgericht 

untelden und nachzuweiſen. indem nach Verlauf die⸗ von Troͤltſch, Landrichter. 
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22 
6. Amortiſations⸗Edict. Nachſtehende Urkunden, als: 
Namen und Ort| Datum f Betrag Unterpfand. Namen 
& des der En der dans des 
ESchuldners. | Urkunde, Forderung. Glaͤubigers. 
1, Kaſpar Geis, 15. Jun | Oberamt 100f.Cap.'z Tg. Wieſen auf dem Gabriel Samuel v. 
Sauer in Apethe · 1785. | Allerheim. | 40 fl. Fr. Arniee p- 571. Harburg. 
fen. 
27 Mile, Johann) 23. Merz | Unterges | 88 fl. Fr. Halbes Haus mit Zu Jakobina Steger 
Georg, von 1811 Irihe Har⸗ gehör p. 229, expost verbeuras 
Harburg. burg. bie halben Birken pag.| thete Stippier fm 


15 u. 16. &bermergen. 

ʒ Reindel, Teblas, 10. Januar| Unterges 100 fl. Halbes Haus p. 88, Joh. Georg Becks 
Zaglohnet von) 1814 richt dar⸗ Tgw. Wieſen in der Wittib in Gros⸗ 
Gros Eorhrim. burg. | Schwaderlach p. 151.| Sorheim. 

4Ranzler, Michael,| 1. Junins Plegamt 100 fl. Cap. F Tagw. Wiefen die Joſeph Samuel u. 
zu Bühl, 1803 | Kirchheim. Bu fl. Fr. Riedwieſen p. 40. Iſrael Iſraol von 


b Hahn, Johann 27. Novbr. Dberamt 





Harburg. 
150 f. Fr. X Tom. Wieſen im der Zoferh Moſes von 





Georg, in Ab) 1807 | Aferheim. Brandlers» Wirfe p.| Hainsfarth. 
lerheim. 629. 

6 Lang, Kaſpar, 10. Decbr. Oberamt 50 fl. A Mg. Adler im Ang⸗ Herr Pfarrer Ans 
von Allerheim, | 1782 Allerheim. ertöwiedle p. 488. gerer von Aller 





7 Geiger, Johann 
Georg, Schuſter 
in Allerheim. 


burg. 

s Reiner, Joſeph, 28. Mai Dberamt 50 fl. 3 Mg. Ader am Hefe, Simon Levi von 
Bet inStiinan.| 1796 Harburg. | berg pag. 1695. Deckingen. 

9 kiprenberger, Jos] 5. Gebr. | Dberamt I100f. Gap. 3 Mg. Ader im der Joſeph Moſes vom 


hann Georg, v.| 1794 Alerheim. | 100 fl. Fr. | Schmwärz p. 160. Hainsfarth. 
Allerheim. 


heim, 
22. Juli | Oberamt | 50 fl. 3 Mg. Ader im Schels| Hr. Diaconus Wil 
1806 | Aerheim, men pag. 096. heim in Augs⸗ 








10 Derſelbe. 20. Merz | Dberamt Ceſſion über, E Mg. Ader in der Phillpp Wird von 
| 1794 Allerheim. | 100 fl. Cap. Schwär; pP: 160. Wörnigoftbeim, 
11 Derſelbe. 23. Januar) DOberamt |100 fl. Cap. * Mg. Ader im Feld Joſeph Mofes vor 


1805 | Alerheim, | 60 fl. er hinterm Viehhaus p. Hainsfarth. 
692. 


12 Derfelbe, 20. Febr. | Dberamt |Geffion über Mg. Ader im Feld Kafpar Bög in AL 
i 1806 | Allerheim, 100 fl Cap. hinab hinterm Vieh⸗ lerheim. 
haus p. 692. 
13, Derfelge, 26. Auguft| Oberamt 150 fl. Cap. J Mg. Ader in den Mofes Nathan u. 
1795 | Alerheim. \150f. Fr. | RinnensHedern pag.| David Mofes in 
| j | | 374 k. Hainsfarth. 
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Name und Drei Datum Nusgeſtellt "Betrag Unterpfand. Namen 
. des der vom der des 

SSchuldners. | Urkunde. Forberung.| . Glaubigers. 

— — — — 

14 Fippenberger, Jo⸗27. Detob,| Oberamt iGeffion_ von) } Mg. Acker inden Rin ⸗Joh. Gg. Wurms 
| Hann Georg, v.| 1795, | Aderhein.:| 100 fl. 6. nen Aedern p.374k.| Wittib von Holy 

Allerheim. N, ’ - ' firchen. 
15) Derfelbe. 23. May | Oberamt |100 fl. 3 Mg. Ader auf dem Gottfried Hoͤpf⸗ 
1792: | Allerhelu..| Hanger p. 221. linger in Rudel 

ftetten. 

16 Derfelbe. 6. May- | Dbertme: |100 fl... 78. W. auf der Nachts Johannes Hager v. 

1803 NAlerheim.. weide p, 692 gg. Appeghofen. 

17 Bachmann, Georg! 5. Juli: | Dberamt 81fl 26 kir. F Mg. Adler im Hew Allgeierifche Söhne: 
| Michael, Schmied 1803 | Allerheim, wegfeld oder Zwirlen.| von Deiningen, 
in Balgheim. or 

18. Schied, Andreas, 28. Oktob, Herrfchafts |250 fl. EM. U. in ber Dörlen Frau Dr, Kienin⸗ 
‚Söldner in Aller / 1817, | Gericht oder Krömper p. 171.| ger in Ulm. 
heim. Maihingen. & M. Acker hinter dem 
j Amtsgarten p. 174, 

EM;U, in ber Sulz p. 
176. 

19 Nagel, Johann 16. Merz Herrfhafts 150. IM. A. in der Reim⸗ Johann Hubel im: 
Georg/ ledig, v. 1824. °| Gericht finger Gewandt pag. Möttingen. 
Mottingen. Harburg. 535. 

20 Prfert, Kaſpar, 16. Febr. | Oberamt |198 fl 5 Mg. Ader der Moos⸗ Mofed Nathan ırz. 

von. MRubelfiets| 1803 Allerheim. | Ader p. 586. Hirfch Meier von: 
ten. Hainsfahrt. 








fird verloren gegangen. 
derfelben hiemit aufgefordert, innerhalb 6 Moss 
naten und längſtens bid Freitag den. 22. Jung 
1532 foldje, dem unterfertigten Herrfchaftsgericht 
vorzulegen, und ihre Anfprücde um ſo gemiffer 
nachzuweiſen, als diejelben fonft für kraftlos ers 
tlart und ſammtlich bezeichnete. Hypotheken gelöfht 
werden würden. 
Harburg den 16, December 1831: 
Furſtliches Herrfchaftd Gericht. 
Schmid, Herrichaftsrichter, 


7: Die dabier verftorbene Regierungs- Aſſeſ⸗ 


ſers-Wiltwe Caroline Nicdyler- errichtete ein 
Zeitament, im welchem. fle unter. Undern auch 
ihren Sphn Georg Franz Richler, angeblich kai⸗ 


Es werden die Inhaber: 











ſerlich oͤſterreichiſcher Oberlieutenant, als Erben 
eingeſezt hat, deſſen Aufenthalt aber. aller Nach⸗ 
forſchungen ohngeachtet, nicht ausgemittelt wers 
den fonnte, Derfelbe- wird daher aufgeforbert,. 
innerhalb 6 Monaten von ber erſten Infertien 
diefer. Aufforderung in öffentlichen. Blättern ans 
gerechnet, ſich Behufs der Verfündung diefed Te⸗ 
ftaments dahier zu melden, widrigenfalls daſſelbe 
iu contumaciam für anerfannt erachtet, nnd, 
unter Beizielnung des. für ihn noch aufzuftellenden. 
Cutators vollzogen wird. 
Schillingsfürſt, am 29. December 1831.5 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Heldrich. 
V..D,, 


> — — — 





für den Rezat⸗Kreis. 
No. 3. Ansbach, Mittwoch den 11. Jannar 1832. 











Bekauntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl, Ar. 7209. Erp. Rr. 8447. 

An jimmtlihe Eonfcriptiensbehörden des Kreiſes (Die Sigungen des K. Nefrutirun 
der Berhandlungen über die Militärcomjeription der A. €. 1810 beit.) 

Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Nah 5. 36 im Geſetz Über die Ergänzung des: ſtehenden Heeres fol jederzeit am 15tem 

Januar eined Jahres der K. Rekrutirungs⸗Rath feine Sigungen zur Prüfung der Hauptverband 

lungen der einzelnen Behörben über die Militär» Gonfcription der zur Anziehung kommenden 

Atrerd»Claffe, fo wie zur mündlihen Befcheidung der per ſönlich angebrachten Reflamationen 

beginnen. Der ermähnte K. Rekrurirungs» Raıh wird aber erft am 16. laufenden Monate ſich 

verſammeln, um mit ber Prüfung der Berhandiungen über bie bereitö aufgerufene Alters» Claſſe 

1810 den Anfang zu machen, weil im Laufenden Jahr ber demſelben vorangchende 15. auf 


einen Gonntag fällt. 

Mit Beziehung auf das am 6. Jannar v. 3. unter Nummer 8160 erlaffene Generale, 
die Militärs Eonfeription der U. C. 1809 betreffend, ergebet an auffenbezeichnete Behörden der 
Auftrag, durch ausfuhrlic, beiehrende Gurrenden ihre Autseingeſeſſenen gebörig zu benachrichtigen, 
daß an jedem für die einzelnen Behörden beitimmten Termin die Betheiligten zur Beſcheidung 
der mündlich oder ſchriftlich anzubringenden Geſuche, die jedoch nach der hierüber beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen begründet ſeyn muſſen und nicht verfpätet ſeyn dürfen, perſönlich vor 
dem f. Rektutirungs⸗Rath, deſſen Sitzungen wieder im befannten Lokale des k. Refidenzfchloffes, 
hiefelbit mit dem Schlag 9 Uhr eröffnet werben, erſcheinen konnen. 

Die bie Gefhäfte der Mititair »onfeription behandelnden Beamte der betreffenten Bezirke 
mit Ausnahme derer von den Herrſchaftsgerichten Burghaslach, Zinersbeim, Zobens 
landeberg, Monchoroth, Pappenbeim, Rüdenbaufen, Schwarzenberg und Schil, 
lingsfürft, deren Diſtrilte von minder bebeutendem Umfänge find, haben auch dieſes Mal mies 
der perfönlich ſich dabei einzufinden, damit fie über jeden Orgenftand, der eine Erörterung vors 
züglih In Rüdficht der Samilien» und Oermögeneverbälcniffe ber reclamirenden Gonferir 
birten bedarf, ſogleich gründliche und pflichtmäßige — mündlich abzugeben vermögen, 


36:Ratbes jur Prüfung 


An welchen Tagen · die Verhandlungen der einzelnen Behörden ı werden vorgenemmen werden, 
zeiget folgendes: 
Am 16. Januar 
bie des Landgerichts Herrieden, 
.. + FSeuchtwang, 
.. Bothenburg, 
Magiſtrats Rothenburg. 
Am 17. Januar. 
die des Landgerichts -YYir, Bibart, 
Pe Cadaolzbur 
.. ⸗ Schwaba 
— Magiftrate Schwabach, 
Am 20. Januar, 
bie bed — Altdorf, 
⸗ ⸗ Bauf, j 
’ Weißenburg, 
Sersaigeig Burghaslach, 
ERinersheim, 
⸗ Ellingen, 
Ruͤͤdenhauſen. 
Am 23. Januar 
bed A Herzogenaurach, 
.. « Pleinfeld, 
.. Serrfigerign Siffingen, 
® 


u u ° 
un 4 


vi 


”- 


P .«  Barburg, 
— Woaller ein. 
Am 24. Januar 
bie het Landgerichts Dinkelsbühl, 
;_ » Gunzenhaufen, 
s» Magiftratds Dinkelsbühl, 
⸗ — Monchsroth, 
⸗ Oettingen. 
An 27. Januar 
die des Landgerichts Greding, 
.., ⸗ ⸗ Heidenheim, 
.;..» a ⸗ Seilsbronn 
„+. #0. Keutersbhanfen, 
Am 30. Januar 
die des Landgerichts Ufſenheim, 
ee .» "Windsheim, 
.. ⸗Waſſertruͤdingen, 
.. Sereafgrie Hohenlandsberg, 
.. ⸗ Schwarzenberg. 
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An 31. Januar 
die des Landgerichts YTonbeim, 
_» ‚ ⸗ Noͤrdlingen, 
„+ Magiftrats Noͤrdlingen und 
ss Herricaftsgerihis Pappenheim 
Am 3, Februar ⸗ 
bie des Landgetichts Mkt. Erlbach, 
— ⸗ ⸗ Hersbruck, 
BvBilpoltſtein und 
⸗ 3 ⸗ Neuſtadt. 
Am6. Februar. 
die ded Landgerichts Ansbach, * 
+... Mürnbeg, 
s + Magiftratd: Ansbach, 
24 J ⸗ Nurnberg. 
Am 7. Februar 
bie des Landgerichts Krlangen, 
Magiſtrats Erlangen, 
Pe — Kurth und 
HDerrſchaftegerichta Schillingefuͤrſt. 
Andbadj, am 7. Januar 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Schmidt, qua Sekretär. 





Einf... No. 6850. Exp. Nr. 8223, 


An jammtlihe Poligeibebörden des Rezatkrei Die Beſchlagnahme der Drudihrift: { 
1220-1631 Hau Sale, Biene —* (Die Beſchlag ſchrift: Briefe aus Paris 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
* — —— Reſctipt vom 30. Dez. 1831 wurde bie von der 8, Regierung des 
arfreijes,. K. d. J. mit Bericht v 7. Nov. v. 38. angezeigte Beſchla 
ſchrift unter dem Titel: N r — alagnabere der Dnts 
„Briefe aus Paris 1830 — 34: von Ludwig Boörne 1. u. 2. Band.’ 
auf ben Grund des 5 7 im Edikt MI. zur Verfaſſungs-Urkunde, beſtätiget, wornach die 
mähnte = ber Eonfetation unterworfen und öffentliches Verbot derfeiben angeordnet — 
— —* iche Polizeibehörden des Rezattreiſes werden hievon zur Nachachtung in Kennt 
Ansbach, den 3. Januar 1832. 
Königliche. Regierung des Negatkreifed, Kammer ded Innern. 
vom Mieg, Präfldent.- 


. Donner, Sefretär, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhalts. 


1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreide 
und Stadrgerichte Ansbach fteht zum öffenlichen 
Berfaufe 

a) eines Bretifpield mit 6 fllbernen Löffeln, 
eben ſo viel Meſſern und eben ſo viel Gabeln, 

b) eines filbernen und eines vergoldeten Schöpf⸗ 
löffels, 

ec) 11 ſilbernen Eßloͤffeln, 

d) zweier Tafeltücher, deren eines ohngefähr 
53 und das andere 18% Ellen Fänge hält, 

e) eined Wollenzeuchs von 45 Ellen Länge, 
auf den 23. Januar dieß Jahre Bormitiags 
10 Uhr 
im Gerichts/Lokale an, was mit bem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß die zu verfaufenden 
Gegenftände nur gegen baare Bezahlung verabs 

folgt werben können. 

Ansbach, den 4. Jan. 1832. 

von Kohlhagen, Director 

2. (Den Papiers» Bedarf für das k. Appel 
lationd-Gericht des Rezatfreifes pro 1834 betr.) 
Allerböchiter Verordnung zu Folge wird der Pas 
pier» Bedarf für dad fönigliche Appellationd » Ges 
richt des Mezatfreifes auf dem Wege der öffent 
lichen Verfteigerung beigefhafft. Diefer Bedarf 
befteht pro 1835 in 

eirca 10 Buch Bricfs Papier, 

150 Riß ordin. Stanzleis Papler, 
100 Riß Gonceptpapier, 
18 Riß Padpapier, 
5 Riß Tecrurpapier, 
2 Riß Fließpapier. 
Jede Hauptgattung diefer Papierforten wird ein⸗ 
zeln verfieigert, und Termin hiezu auf 
Montag den 30. Januar d. 38. 
Borm. 9 Uhr 
In bem Locale des unterzeichneten Amtes feſtgeſezt. 
Bei der Verſteigerung müſſen die Mufter öffent 
lich aufgelegt werden, damit Zeder fidh überzeu⸗ 
gen Töune, wie bloß ber Güte und Wohlfeilheit 
ber Vorzug gegeben werde, unb in ber Regel 


wird inlänbifches Fabrikat bevorzugt, ausländis 


ſches aber wicht aue geſchloſſen werden, wenn dafs 
felde dem inländifhen an Güte und im Preife es 
suvorthut. Steigerungsluſtige, welchen im Kicis 
tationdtermine Die nähern Bedingniffe hinfichtlich 
der Lieferung feibit noch befonders befannt ges 
macht werden follen, werben hiezu eingeladen, 

Ansbach, den 3. Jan. 1832. 

Königl, Appellationsgerichts⸗ Erpeditiond » Amt, 
Frank. 

3. Der Müllermeiſter Leonhard Michael 
Brimmer zu Bettenfeld hat das Ausfpielungss 
gefhäft und den Hauptabſatz der Fottericloofe der 
Mittelmühle famt Defonomiegut, welches früher 
die Gommiffiondanftalt des Friedrih Mofer zu 
Ansbach beforgte, mit Genehmigung der Königl. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern 
dem Gommiffionsbureau zu Würzburg übertras 
gen, und die Königl. Regierung, Kammer bed 
Snnern bed Untermminfreijed hat hiezu ihre Zus 
ftimmung ertheilt. 

Indem dieſes zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, bemerft man: 

1) das Gommifflond » Burean ift zum fchnellen 
Abfag der kooſe angemwiefen, um den Zieh 
ungstag bald beitimmen zu fönnen; 

2) die Ziehung wird durd das hiefige Königl. 
Landgericht geleitet ; 

3) zur Sicherheit der Loos abnehmer ift für dem 
Fall des Rucktritts eine fichere Kaution bes 
ſtellt; | 

4) Die Looſe find mit dem gefeglichen Stempel 
verfehen. 

Rothenburg‘, den 3. Jänner 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

4. In ber Nachlaßſache des Bierbrauers os 
hann Leonhard Ströbel zu Dottenheim 
werben folgende Immobilien, nemlich 

1) das Söldengut mit Wohnhaus, Scheuer, 
Hofraich, Holsihüpfe, Backofen, Bronnen, 
den Schweinftällen, Bräu- und Malzhaus, 
3 Kellern inel. Felfenteller mit Kellerhaus, 
der Stalung, 3 Gaͤrtlein, 23 Mg. Wels 


al 


fern, dem Wald⸗ und Gemeinbereht, 1% 
Mg. veriheilten Gemeindeland, fammt Biers 
hrauereis Brandweindrennereis und Gaſtge⸗ 
rechtigfeit ; 

9) 2 Zw. Wirfe, die Eagertöwiefe, 

3) 1 Mg. Nder mit etwas Wieſe beim Schwemm⸗ 


bach, 
A U Mg. Ader mit etwas Wieſe bafelbit, 
5) 1 Mg. Ader die Künzelwieſe, 
6) 1 Mg. Ader am Flurweg, 
7)7gw. Wieſe, die Landerwieſe, 
8) 4 Tgm. Wieſe, die Epgerömiefe, 
9) 24 Mg. Ader hinter der Kirche, 
40) die Hälfte von 14 Mg. Ader im Grund, 
41) 3 Mg. Ader unterm Rüdiebrenner Weg, 
12) 5 Mg. Uder in der langen Ränge, 
13) 3 Mg. Acker das Stodäderlein, 
14) $ Mg. Acker im vordern kohe, 
öffentlich an den Meiftbietenden auf 6 Jahre vers 
pachtet, zu welchem Behufe fich sahlungsfähige 
Pachtliebhabet am 
16. Januar 1832 früh 9 Uhr 
fin Etröbelfchen Haufe zu Dottenheim einzufinben 
haben, Der Pächter des Bräußanfes, welderfeine 
Befähigung zur Führung der Bräuerei nachzuweijen 
hat, muß eine angemeflene Real⸗Caution leiften und 
ſich über feine Zahlunge fähigteit insbeſondere durch 
gerichtliche Zeugniſſe legitimiren. Zugleich wird 
zu öffentlicher Verſteigerung der Mobilien und 
Moventien, beitehend in einem Schimmel ⸗Pſerde, 
einem 1Fjährigen braunen Pferde, 5 Schweinen, 
9 Kühen, Betten, weißem Zeuch, dann verjchies 
dene Haus« und Defenomie, Öerärhichaften und 
Helj Termin auf den 
23. Januar 1832 früh 9 Uhr 
anfangend und die folgenden Tage anberanmt. 
Zahlungsfähige Strichliebhaber haben ſich im 
Stroͤbelſchen Bränhaufe einzufinden. 
Windeheim am 29. December 1831. 
K. 8. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
5. Die unterzeichnete Behörbe verkauft 
Montag den 16. dieß früh 9 Uhr 
in defien Gefhäftegimmer etwas Gerſten, Widen 


GT 
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und Schweinbohnen, ferner eine Quantität Ze⸗ 
hendſtroh, beſtehend in Korn» Waizen» Dinfels 
Gerſten⸗ Haber , dann Widen » und Schwein, 
bohmens Stroh, in ſchicklichen Heinen Parthien 
mit Vorbehalt hoöchſter Genehmigung, und ladet 
Kaufsluftige hierzu ein. 
Herrieden aut 3. Januar 1832. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

6. Freitag den 13. Januar werden im Stabts 
wald Zeilberg gegen 80 Kiafter Eichen» Erlen 
und Fichtenholz, dann gegen 35 Atyolzbaufen im 
einzelnen Nummern an den Meiftbierenden vers 


ſteigert. Zufammenfunft auf ber Ziegelhutie um 
9 Uhr. 
Ansbach den 5. Januar 1832. 
Stadimagiftrat. 
Eubdres. Stirl. 


7. Momag den 16. Januar um t0 Uhr wird 
im Stadtholzgarten eine Partie gemiſchtes Stoͤck⸗ 
holz vom Klobenabwurfe, nad einzelnen Kiafs 
tern an den Meiftbietenden verfleigert. 

Ansbach den 5. Januar 1832. 

Stadtmagiftrat. 
Endred. Stirl. 

8. Bon der OrfonomiesCommiffion des K. 2. 
Chevaurlegero⸗ Regiments werden Dienſtag ben 
17. dieſes verfchiedene alte Kleidungeflüde, dann 
Betrfournituren, Kaſern⸗ und andere Requifiten 
wie auch Lederwerkotheile gegen gleich baare Bes 
zahlung an ben Meiftbietenden öffentlich verfteis 
gert. Die Verfteigerung beginnt Morgens 8 Uhr 
in der Kavallerie Raferne Nr. 1. 

Ansbach, den 9. Jänner 1832. 

9. Donnerftag ten 12. Jänner Vormittag 9 
Uhr werden von ber Deconomie « Gommiffion des 
gren Chevaurlegers » Regiments die beiden Kaferns 
gärten und Aeckerchen an den Meiftbietenden in 
Yacht gegeben, welches hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 7. Jänner 1832, 


10. „Vfarramtliche Anzeigen, 
St. Jobannis Kirce. 
vom 2. bis 3. Januar 1832. 
1. Getauft. 

t. Charlotte Erneftine Louiſe, Tochter des ers 
fen Königl. Pfarrers an ber St. Gumpertus⸗ 
Kirche Herrn Goetz; 2. Johann Friedrich, Sohn 
des Gutsbeſitzers Schwendner in Wafferzell, 3, 
Regina Barbara, Tochter des B. u. Melbermeis 
ſters Pelſter; 4. Anna Chriſtina, Tochter des 
Halbbauern Heumann in Kurzendorf; 4. Auna 
Sibilla, Tochter des B. und Schreinermeiſters 
Himler. 

2. Getraut. 
Johann Jacob Fiſcher, B. u. Tagloͤhner, mit 
, Aura Margareta Walz. 
3. Begraben. 

1. Johann: Georg Hufnagel, Gefreiter im Kol. 
Bayer. 2ten Chevaurleger Regiment, fl. 26.3. 
alt an ber Eungenlähmung; 2, Margaretha Bars 
bara Heumann in Kurzendorf, fl. 6 T. alt am 


Gefraiſch; 3. Anna Maria, Ehefrau des weil.. 


Sandgräbsre Baumgärtner, ft, 73 5.4 M.5.%. 
alt. an der Abzehrung. 
Gt. Gumpertus-⸗-Kirche. 
Vom 2. bis 8. Januar 1832, 
1. Getauft. 
Johann Ludwig, Sohn bed B. u. Lohnkutſchers 


Hinſching. 
2. Begraben, 
Johaun Michael Herbſt, Altreiß, ſt. 61 J. 
4.0: 6 T. alt am Naturnachlaß. 


Privat⸗Bekanutmachungen. 


1. Man bringt” hierdurch zur allgemeinen: 
Kenutnig, daß die diesherrſchaftliche Bierbrauss 
rei, zu. Egenhauſen 

Moutag den. 23: Januar c. a; 
in drm Gefchäftezummer der unterfertigten Behör⸗ 
be andermeit verpadhtet werden foll, und daß nadı 
Erzielung eines entſprechenden Nefultat® gedadjte 
Bierbrauerei dem neuen Pächter fogleich überlafs 
ſen werden fan. Die Bedingungen, unter. wel 
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hen die Terpachtung erfolgt, werben auf Ans 
fragen hen vor dem Termin befannt gemad;t, 
fo wie ed Jedermann freifteht, ſchon vorher von 
ber Befchaffenheit der Bierbrauerei ſelbſt Einſicht 
zu nehmen. 

Unternzenn, den 2, Januar 1832. 

Freiherrlich v. Seckendorffſche Rentenverwaltung. 
Nittinger. 

2. Dad, anf das verkäufliche, in der Num⸗ 
mer 97 dieſes Blatts näher beſchriebene Defonos 
miegut der Freiherrlich von Tucher'ſchen Guts⸗ 
herrſchaft in dem Dorfe Strahlenfels gelegte An» 
gebot hat die Genehmigung nicht erhalten, daher 
wird hiemit anderweiter Verfaufstermin auf. 

Dienftag den 24. Janırar 1832 Vormittags 
anberaumt, mozu Kaufeliebhaber mit dem Bes 
merfen hieher eingeladen werben, daß Leonhard 
Heinlein zu Strahlenfels mit der Einweiſung des 
Guts beauftragt worden ift. 

Simmelsdorf, den 31. Dezember 1831. 
Freiherrlih von Tucher'ſches Verwaltungs » Yınt.- 
Preis. 

3. Nachtraͤgliche Befannemachung. 
Zu der in No. 1. des Kreis-Intelligenz-Blattes 
für den Rezatkreis von 4. d. Mts. enthaltenen - 
Nachricht, die Wiederbefegung der Pflegevaterjtela ı 
le. in der Erziehungsanftalt für arme und vers 
wahrlofte Knaben dahier durd) einen Volksfchuls 
lehrer betreffend, wird nachträglich bemerft,, daß 
nadı einem inzwifchen eingegangenen Refcripte der | 
Königlichen Regierung des Nezats Kreifes vom 
Ilten vorigen. Monat einen fchon angeftellten 


Volksſchullehrer des Kreiſes, wenn berfelbe als 


Hausvater und Lehrer an gebachter Privatan— 
ſtalt eintreten und ſich ald folder die Zufries 
denheit feiner Vorgeſezten erwerben wird, bie 
dabei zugebrachte Dienflzeit bei feinem Anmelden 
um eine öffentliche Schulſtelle eben fo werde an⸗ 
gerechnet werden, als wenn fie dem öffentlichen 
Schnuldienſte gewidmet geweſen wäre, 

Nürnberg den. 5. Januar 1832. 

4 Hand C.. No. 27 in der Schönfarb- ef 
Gärtner und Saamenhändfer Erdmannetorfer 
find. wieder alle Sorten friſche Gartengemüſe⸗ und 
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Blumenſaamen, auch ein andgezeichnetes Sorti⸗ 
ment jchöner Sommers Herbfts und Winter» Levs 
foien in 24 Gonleuren, die meiſtens gefüllt fals 
len, das Prird 6, 12 und 18 fr., dann verfdyies 
dene andere Gewaͤchſe, fomohl ind Freie als 
Glathauepflanzen zu haben. Ich beforge alles 
auf Verlangen in den billigiten Preifen; auch find 
bei mir fommended Frühjahr alle Sorten Gemuͤs⸗ 
und Blumen» Pflanzen zu haben. Für Güte und 
Hechtheit hürge ich. 

5. Die Nenjahrdabend» Predigt des Herrn 
Stadtpfarrerd Goetz iſt bei Buchhändler Dollfuß 
in Ansbach fortwährend für 6 Er, geh. zu haben. 

6. Bei Buchhändler Gaſſert in Ansbach iſt 
zu haben: Emtvertung ded Grheimniffes, die Cho⸗ 
leras Krankheit im Keime zu erftiten, München 

1831, brochirt 12 fr.; 2) Ueber die Berbeffers 
ung ber Rage der Pfarr⸗Wittwen in Bayern, bros 
chirt 12 fr. 

7. Woblriechendes Waffer für Damen 
und Herren von W. G. Nofenberg in München 
it in Flaſchen zu 25 umd 13 kr. in Commiſſion 
fm Ansbach allein zu haben, bei 3. 3. koſchge. 

8. Es kann in eine frequente Apothefe in der 
Mühe einer Kreiöhauptftadt Bayerns ein Lehrling 
unter billigen Bedingniſſen eintreten, welcher von 
guter Erziehung iſt und die nöthigen Vorfenntniffe 
befigt. Dabei wird bemerft,, daß man nicht al- 
fein für feine intelleftuelle, ſondern auch für feine 
moralifche Bildung vorzüglich Sorge tragen wird, 


Anfragen hierauf And im Intelligenz-Gomtoir uns 


ter der Adreffe Z, N. abzugeben. 


Zu vermiethende Wohnungen, 

A. No. 6 iſt ein Quartier und eine Kammer 
zu vermiethen, 

A, Rr. 120 jft der mittlere Gaben , beſtehend 
in 5 heizbaren Zimmern nebft Kabinet, großer 
Küche, Holzlege, Wafhhaus, Brunnen, mit 
ber ohne Stallung und allen fonftigen Bequents 
lichkeiten big Fünftige Lichtmeß zu vermiethen und 
vum täglich eingefehen werden, 

A, No. 121 iſt der obere Gaden, beftchend 

Sheigbaren Zimmern, 3 Kammern, 2 Kür 
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chen, 1 Bobenfammer, 1 Keller, einer Stals 
fung, einer Chaifenremiß, Heuboden, gemein, 
ſchaftliches Waſchhaus, laufenden Waffer bis 
Walburgi mit und ohne Stallung zu vermietheu, 

A. No, 254 ift ein Quartier zu vermierhen. 

A. Nr. 224 if der mittlere Gaden zu ver 
mierhen. 

Bel Büttner Hettinger in ber Feuchtwanger 
Straffe it ein Quartier mit allen Bequemlighkei⸗ 


ten bis Walburgi zu vermiethen. 


- Sremden» Anzeigen. 
Bom 1. biö 7. Jan. 1837. 


Krone. Hr. Prof. Seuffert und Ar. Kim, 
Leinecker v. Würzburg, Hr. Weinhändfer Schmaus 
v. Kisingen, Hr. Gutsbefiger v. Binder v. Adele, 
dorf, Hr. Kim. Schittler v. Bern, Hr. Gaſt⸗ 
wirch Winter v. Lauf, Hrn. Gebrüder Oppen⸗ 
heimer, Kaufleute von Frankfurt a. M., Hr. 
Forſtm. Ziment v. Nürnberg, Hr. Kfm. Rupprecht 
v. Nuits, Hr. Polerpeditor Kober v. Uffenheim, 
Hr. Kfm. Wägemann v. Augsburg, Hr. Kfm. 
Klugberz v. Nuits, Hr. Kfın. July v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Klett v. Stuttgarbt, Hr. Kim. Senter 
Egloff v. Wahenheim, Hr. Student Billing v. 
Paris. 

Stern. Hru. Forſtmeiſter Baron v. Egleff— 
ſtein von Altdorf und Herrmann mit Gattin vor 
Nürnberg, Hr. Nevierförfter Baron v. Ebner v. 
Unterferrieben. 

Löwe, Hru. Kaufleute Steinert v. Mt. Stefft 
u. Richter v. Nürnberg, Wünſch v. Mt. Breit u. 
Kitzinger v. Mt. Erlbach, Hrn. Privatleute Kühn; 
fein u. Uhl v. Schwabach. 

Brandenburger Haus. Herrn Kaufleute 
Krießaar v. Solingen, Nittinger v. Regensburg 
u. Stöcker v. Feuchtwang, Hr. Forfkgchiife Krb, 
lan v. Dinfelebühl, Hr. Kfm. Ohnemüller von 
Stuttgardt u. Hr. Kfm. Leidner v. Solingen, Sr. 
Juwelier Klinger v. Frankfurt. e 

Traube. Hr. Künftter Rudolf v. Stuttgardt, 
Hrn. Kaufleute Neumann v. Fürth w. Meyer von 
Rürnberg, Hr. Commiſſionar Bruch v. Erlangen. 
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Zirkel, Hr. Privatmann Fröhlich v. Nürns 
berg, Hr. Aſſiſteut Schmidt v. Wunfledel, Hr. 
Eader Berner v. Augebarg, Hr. Schulpräparand 
Müller v. Rothenburg, Hr. Actuar Kleinſchroth 
v. Frohnhof, Hrn. Studenten Kloftermayer, Ries 
gel u. Hammon v. Dinfeldböhl, Hr. Pharmazeut 
Rupp v. Zweibrüden, Madame Kuch v. Dinkels⸗ 
bühl, Hr. Kfm. Lang v. Rürnberg, Hr. Candi⸗ 
dat Schäfer v. Erlangen, Hr. Gendarm Klamm 
v. Regensburg, Hr. Fabrifant Stoll v. Neuburg, 
Hr. Studiofus Belt v. Rothenburg, Hr. Bürgers 
meifter Bogt nebft Sohn v. Dettingen, Hr. Kfm. 
Breitenbach v. Würzburg, Hr. Fabricant Sces 
ter v. Dinkelsbühl. 

Strauß. Hrn. Handeldleute Gutmann und 
Dettinger v. Dettingen, 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Yugdburg, den 5. Januar. 1832. 
Staatds Papiere. Briefe.) @elb. 
Xx 
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Gerichtliche Berfteigerungen. 


t. Bon dem umterzeichneten Gericht fit Die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung ber 
Relicten der veritorbenen Wirtbes Wittwe Kunis 
gunda Hormes von Eltersdorf zur Hülfes 
vollſtreckung, nemlich: 

bes Wirthſchaftsguts zum rothen Roß in El» 

teredorf nebſt eingehörigen zweigädigen 
Wohnhaus Ne. 76, Stadel, 2 große Stals 
lungen, Badofen, Seller, Zieh» und 
Schöpfbrunnen, Hofraich, 3 Hausgaͤrtchen, 
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30 Morgen 26 Dec, Feld, 6 Tgw. 51 Der. 
Wieſen, Gemeinde» und Waldrecht, tarist 
für 2500 fl, 
beſchloſſen und erfter Bietungatermin anf 
ben 18. San. f. 58. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberanmt werben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Jutereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nahere Bejchreibung der 
Realitäten und Raiten, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Bericht eingefehen werben kann, 
im übrigen aber wegen des Zuichlags ıc. auf die 
Bellimmungen des Hypothekeugeſetzes $. 64 him 
gewieſen. 
Erlangen, ben 17. Nov. 1831. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter 


2. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Wurwe Barbara Ebersberger von Elterds 
dorf zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

des Guts Hans No, 71, worauf die Wirte 
fchaftsgerechtigfeir zum fchwarzen Bären aus⸗ 
geübt worden, nebjt eingehörigen halben Stas 
del, einer Stallung, halben Backefen, hal 
ben Schöpfbrunnen, halben Hofraith, einen 
Keller, 16 Morgen 12 Dec. Feid, 4 Tags 
werf 54 Dec. Wiefen, Gemeinde» und Wald» 
recht, tarirt für 2500 fl., 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 23. Januar 1832 Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und mer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtige werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laſten, fo wie die Tarations⸗ 
verbandlung bei Gericht eingefehen werben fann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc, auf bie 
Beſtimmungen des Hppothekengeſetzes $. 64 bins 
gewiefen. 

Erlangen, den 7. December 1831. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landridırer,. 
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Beilage 


Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Rreid.  * 





Neo, 3, Ansbach, Mittwoch den 11. Januar 1832. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im ber Franz. Weiter ſchen Konkurs 
fache dahier war der mehrmals werfuchte Berfanf 
des zur Maſſa gehörigen Wohnhauſes Ne. 149 
biöher ohne Erfolg, da die Tare nicht erreicht 
wurde, und die Sutereffenten in den Hinſchlag 
nicht willigten. Es wird daher zum wiederholten 
öffentlichen Verkauf nicht allein des erwähnten 
Wehnhanſes, fondern auch rined 4 Morg halten, 
den Stüd Feldes im Dambach Termin auf 

Freitag den 8. Februar Vorm. 9 Uhr 
anberaumt und zahlungs⸗ wie auch befitsfühige 
Kaufoliebhaber hiezu wit bem Bedeuten eingelas 
den, daß die Laſten und Abgaben diefer Immo⸗ 
bilien, wie auch deren Tare zu jeder Zeit im Ges 
richtslolale eingefehen werben Können, md daß 
der Hinſchlag unbedingt. — vorbehalefich jedoch 
bed Einlöfungsrechtede der Gläubiger: erfolgt. 

Herzegenaurach, am 31: Dezember 1831. 

8. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

2. Auf ben Antrag der Erben ſollen die zur 
Nahlafmaffe der Wittwe Urſula Barbara Krieb» 
lein dahier gehörigen Lamiobilien, hämlidx das 
halte Woehnhaus Ro, 86 a. dahier nebit folgenden 
Gemeinerheifen : 

75 Morgen Ader anf dem Kühnderg,. 

35 Dorgen Yder daſelbſt, 


WMorgen Krautbeet bafelbit, 
zip Morgen desgl. ebendaſelbſt, 
7 Morgen Acker bei der Stuben und 
74 Tgw. Wiefen am Streitwaaſen, 
öffentlich an den Meiitbietenden verkauft werben. 
Hiezu it Termin auf 
Mittwoch den 1. Februar 1832 
Vorm. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt, und werben 
befig « und zahlungsfühige Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerfen geladen, daß bie Berfaufäbes 
dingungen fo wie die Kaften im Termine befannt 
gemacht werben, 
Leuterdhaufen den 15. Dez. 1831. 
Königl Landgericht. 
Frh. v. Pöllnitz, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf Andringen der Hänbiger und mit 
Zujtimmung des aufgeſtellten Kurators wird über 
das Vermögen des für wahnfinnig erklärten ledi— 
gen Baueraſohns Stephan Müller zu Pühle 
heim wegen Ueberſchuldung biermit der Concurs 
erkannt. Es werben baber alle Diejenigen, wel⸗ 
de an Müller Forderungen zıv machen baben, :, 

a) zur Anzjeige und Nachweiſung der Forder⸗ 

nungen auf nz 

ben 7. ‚Februar 1832, 
b) zur Abgabe der Erinnerungen gegen 
‚gemeldeten Forderungen auf 
ben 8. Merz, 


die are 
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e) zum Scylußverfahren auf — 
ben 7. April, — ⸗ 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiermit zum hieſigen 
Gericht vorgeladen, unter der Verwarnung, daß 
die im erſten Edittstag ausbleldenden Gläubiger 
mit ihrer Forderufg, die in dem ſolgenden Edikts⸗ 
tagen aber nicht erjcheinenden mit der treffenden 
Handlung andgefchloffen werden. Zugleich ers 
scht an alle diejenigen, welche vom Bantirer 
Sachen in Berwahring haben, oder demſelben ir⸗ 
gend etwas fchuldig feyn follten, die Aufforders 
ung, diefe Gegenftände bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged nur bei hieſigem Gerichte, vor» 
behältlich ihrer Rechte, zu erlegen. Hierbei dient 
den ‚Intereffentem noch: zur Nachricht, daß das 
Aftiovermögen in 403 fl: 29% fr. beſteht, bie bes 
fannten Forderungen ‘aber gegen 1800 fl. bes 
tragen. 
Altdorf den 12. Dftober 1831. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. j 
2.. Das Königl. Landgericht Feuchtwangen 
bat in dem Schniveumefen des Wirths Johann 
Georg Hütter von Sommerau anf eigenen 
Antrag deffelben ben Univerfalfontus erfannt, Es 
werden daher.bie gefeglichen ‚Ediftätage, nemlic 
1) zur Aumeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf. 
Donneritag den 16. Februar, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen anf 
Montag den 19: März, 
3). zur Sclußverbändlung: md zwar ſowohl 
für die Replit als Dupfif auf : ; 
Donnerkag den 19. Aprit 1832 
jedeimal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und: hiezu 
fämmtliche. .unbefannte Gläubiger ded Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtenach⸗ 
theil vorgelaben, daß das Nichterſcheiuen am ers 
fen Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheis 
zen an den übrigen Ediktstagen aber die Ansfchlieje 


—— 
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« fung mit ben an benfelben vorzunehmenden Hand» 
’ TAngen zur Folge hat. 
; ; Zugleidy werben diejenigen, welche irgend etwas 


von dem Bermögen des Gemeinfchuldners in Häns 


’ ben haben, — oo m nochmaligen Ers 
ſatzes aufgeforbert, foldye 


\ unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Uebrigens wird 
zur Vermeidung der Koften für bie minderbevors 


jugken Gläubiger bemerft, daß das ganze Vers 
mögen des Gemeinſchuldners nad) der gerichtlichen 


Scyägung, vom 23. d. Mie. 1430 fl. 58 fr. bes 
trägt, im Hypothekenbuch aber 1448 fl. Hypo⸗ 
thelſchulden eingetragen find. 
Feuchimangen am 28. December 1831. 
K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


Z3. Nachdem gegen. den Conditor Friedbrich 
Miſſel dahier die Eröffnung des Univerſal⸗Gon⸗ 
curſes ‚durch rehtefräftiges Urtheil ausgeſprochen 
iſt, werden die Ediktstage, ‚wie folgt, beſtimmt: 

a) zur Anmeldung und Nachmweifung der. For⸗ 
derungen und. des: ihnen ankiebenden Vor⸗ 

zugsrechtes 
Donnerſtag ben. 26. Januar 1832, 
I) zur Borbringung: van ‚Einwendungen 
Montag den 27. Februar 1832, und 
c) zu den Schlußverhandluugen 
Montag den 26. März 183%, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Sämmtlihe Miffeliihe Gläubiger werben hier 
zu umter bem Präjadize geladen, daß die am 
erften Ediktetage nicht erſcheinenden Gtäubiger 
mit ihren: Forderungen, und bie an ben folgen, 
den Ediltetagen nichtierfeheinenden, mit ben tref⸗ 
fenden Handlungen werden ausgeſchloſſen werden. 
Bemerkt wird dabei, daß das Örundvermögen 


‚bed Schuldners auf: 1500 f., und das beweg⸗ 


liche Bermögen befjetden auf 55 fl. eingefchäzt iſt. 


2.’ Rothenburg aut 15: Degember. 1831. 


Wönigl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


nn 
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3, Dad dem Bauern Johann Georg Horn 


in Haslach gehörige Hofgur Ro. 21 Cat. No. 


618, tarirt auf 1060 fl., und wie daffelbe im 
Kreisinteligenzblatte 1831 Seite 891 und 902 
veſchtieben it, wird am " 2 
Mittwoch den 22. Februar 1832 
früh 11 — 12 Uhr 
im Gefchäftözimmer No, 6 des Koͤnigl. Landges 
richts zum 2tenmal dem öffentlichen Berfanfe aus⸗ 
gefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen 
geladen werden, dag der Hinſchlag nach $. 64 
des Hyvothekengeſetzes erfolgen wird. 

Dinfelsbühl, am 31. Dezember 1831. 

K. 8. Landgericht. 
Forfter , Landrichter. 

4. Die zur Goncurdmaffe bed Wirths Johann 
Georg Härter von Sommeran gehörigen Im— 
mobilien, nemlich: 

1) das Wirthehaus No. 11 zu Sommergu mit 
Löchorgäricen, einer Hofraith fanmt Pump⸗ 
brunnen; und der realen Badgerechtigfeit, 
gewürdigt auf 1303 fl. 

2) die einfach mit Ziegeln gededte Kugelbahn, 
deren Grund und Boden Eigenthum der Ges 
meinde it, geſchätzt auf 18 fl. 

3) 1 Morgen Acker, der Kutſchenacker am Es⸗ 
bacher Weg genannt, wovon JTagwerk zu 
einer Wieſe aptirt if, taxitt auf 150 fl. 

werden am 
Mondtag den 13. Februar 1832 Borm. 
von 9 bis 12 Uhr 
öffentlich an den Meiftbierenden verfauft, und 
hiezu befig« md zalunge fahige Käufer mir dem Ber 
merfen eingeladen, daß fie vie auf den Verkaufs— 
ebjeften haftenden Laſten und Abgaben, ſowie die 
Kuaufebedingungen am Termin erfahren werden. 
Fenchwangen, am 28. Dezember 1831. 
Kol, Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 
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5. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Sattlermeifterd Andread Chriſtian Fiſcher von 
Buch zur Huͤlfsvollſtreckung, nemlich: 

des Guts Haus No. 60 zu Buch, nebſt einges 

börigen Nebenhaus, Stadel, Hofraith, 

Pumpbrunnen, 2 Tagwerk 50 Dezimalen 

Feld, 1 Tagwerk 40 Dezimalen Wieſen, 

Gemeinde und Waldrecht, tarirt für 1500 fl. 
beichloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 8. Februar 1832 Vorm. 9 ihr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inters 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibung der 
Realitäten und Falten, fo mie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingejehen werden fann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
ſtimmungen ded Hypothefengefeges S. 64 hingen 
wieſen. 

Erlangen, am 28. November 1831* 

K. B. Landgericht, 
Puchta, Randrichter. 

6. Da fih zu den Immobilien ded Bauern 
Peter Krumreim in Diebach in dem am 5. 
d. M. abgehaltenen Termine Feine Kaufsliebhaber 
eingefunden haben, fo werben diefelben dem Ayıs 
trage eined Realgläubigerd gemäß, am 

Mittwoch den 25. Januar 1832 Vormittags 

9 Uhr 
im Gerichtöfofale dahier zum zweitenmale öffent, 
lich verfauft, und Raufstiebhaber unter Hinweis 
fung auf die im Kreisintelligenzblatte vom 19 
26. und 30. November 1. I. erlaffenen Bekannte 
machungen hierzu eingeladen. 

Schillingefürit, am 24, December 1331. 

Fürſtliches Herrfchaftegericht, 
Heldrich. 


vw. 


—— ——— 


Mir einer Beilage. 
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Verzeichniß 


der. Taren. und Preife der vorsü 
orzüglichften Lebensbeduͤrfniſſe 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreisbauprftadt 2 Ansbach. 


A. Taren. B. Preiſe vom Monat Dec. 1831. 
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Ansbach, erg 7. * 1832. 


Stadt-Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 
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Neo, 4, Ansbach, Samftag den 14. Januar 1832. 


Belanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden. 
Einf, Ar. 5419, Erp. Nr, 8291. 


J (Die Berfeihungen F * FR 98 
Amen Seiner Winieftät de ‘ N 
werben and dem zur Unmittelbaren Perfeihung — — Stelle gehörigen Fonds für 


REEL 


De * 


en 
* felgente Stipendien um i ei i beſtimmten — im den ein⸗ 
zwar bei einigen Stipendiaten unter be mten 
— ‚Derleiunge »Referipten Andgebrückten Bedingungen im Bezug auf Sittlichkeit und Etdien- 


I. Aus dem Anobacher Trivia, Stipendienfond 
2 a a re 
25 fl. Viechele, Julins at F — EN 
HE —————— 
Herrnsheim. 


Herrmann von Fürck, 
25 fl. Eſenbec Wi Mm von Seenheim. 
5fl. Biſchoff, Georg 


3 Friedrich aus Ansbach. 
254 emming xudwig Ferdinand eben daher: 
. * Ehrittian Grup ingleichen. 


eider, Carl Fn 
fl, Hollenſteiner N Friedrich desgleichen. 


+ Zohan Michael aus Waſſermungenau. 
aus Ansbach. 8 dien» Fond 

ko dem Anobacher Alumnen ⸗ Sipendien / So 

— Unter — für Studirende am der Univerſttät Erlangen 
queider, Auguſt Friedrich, yon Heidenheim. 

5 
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25 fl. Wih, Ernft Wilhelm von Emõkirchen. 
25 fl. Sommer, Franz Friedrich Heinrich von Erlangen, 
2) an Unterftügungen für Gymnafial» Schüler, 
a) an dem Ansbacher Gymnaſium: 
50 fl. Bürger, Herrmann Eduard aus Ansbach. 
50 fl. Schlegel, Georg Matthias eben daher. 
50 fl. Jergius, Georg Friedrich Julius deögleichen. 
50 fl. Veith, Johann Michael zu Fürth geboren. 
75 fl. Rohmer, Ehriftian Ludwig Conrad Friedrich aus Weiſſenburg. 
75 fl. Wunderer, Herrmann von Pleinfeld. 
75 fl. Nagler, Guftav Daniel Heinrich aus Andbach. 
75 fl. Dengfer, Johann Leonhard eben daher. 
75 fl. Drechſel, Samuel Wilhelm desgleichen. 
100 fl. Langenfaß, Ehriftian Friedrich Wilhelm aus Altdorf. 2 
100 fl, Bürger, Johann Leonhard aus Lichtenau. 
100 fl. Kublan, Georg Albredt Friedrich; aus Ansbach. 
100 fl. Schäffer, Friedrich Rudolph Chriftian aus Hoͤchſtãdt. 
100 fl. Weigel, Georg Friedrich aus Ansbach, 
100 fl. Jergius, Ernft Friedrich Chriftoph eben baher. 
100 fl. Glaß, Franz Jakob Mar Ludwig ingleichen. 
100 fl. Sohn, Chr. Adolph Eduard Emanuel aus Langenzenn. 
100 fl. Hepnich, Auguſt Theodor Ferdinand Georg aus Solnhofen. 
100 fl. Ejenbet, Johann Friedrich Ferdinand aus Seenheim. 
100 fl. Dimmler, Friedrich Franz Philipp aus Mit. Breit. 
100 fl. Geißmann, Jakob Friedrih aus Ansbadı. 
100 fl. Scherzer, Wilhelm Chrift. Ludwig Fr. eben daher. 
100 fl. Fifcher, Johann Ludwig ingleichen. 
100 fl. Wolfrum, Ferdinand Emanuel Erasmus aus Windsbach. 
109 fl. Thomas, Georg Martin aus Andbadı. 
100 fl. Lindner, Gafemir Ehriftian Offen von Pflaumfeld. 
100 fl. Mayer, Georg Mar Franz Wilhelm Alerander aus Merkendorf. 
100 fl. Woishofer, Sigmund Carl Ernſt aus Gerabronn im Wartemberg'ſchen. 
100 fl. Amthor, Johann Friedrich aus Unterlaimbad). 
100 fl. Aufäberg, Carl and Ansbach, 
100 fl. Lotzbeck, Ludwig aus Weidelbach, 
100 fl. Engerer, Earl, geboren zu Nenzenheim. 
125 fl. Ilgen, Albrecht aus Larricden, 
125 fl. Burkhard, Julius Alex. Friedrich Chriftian von Wieſeth. 
125 fl. Müller, Johann Chriftian Friedrich Tobiad ans Windsheim. 
125 fl. Hanfer, Philipp Wilhelm aus Bächingen an der Brenz. 
125 fl. Meyer, Friedrih Ludwig aus Ansbach. 
125 fl. Jordan, Johann Ehrifteph Gottlieb aus Bayreuth, 
125 fl. Kumpf, Eduard aus Ansbad). - 
125 fl. Baumgärtner, Earl Wolfgang Tobias von Herrnbergtheim, 
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145 fl Bode, budwig 
145 fl. Hoͤlzel, Friedri 
145 fl. Bauer, Johann 


75 fl. von der Pforbten 


Hofmann, Johan 


—— — — 


Heinrich aus Herrleden. 
4 Bernhard Lorenz aus Ansbach 
Griedrich Reinhard aus Waffertrüdingen. 


am Gynmmaſium zu Nürnberg 


b) 

Chriſtoph Earl aus Bayreuth. 
ae Sohann Carl Wilhelm Ludwig aus Ansbach. 
» Georg Ludwig eben daher, 
c) an dem Gymnaſium zu Erlangen 
Guſtav Adolph von Ried im Innviertel. 

d) an dem Gymnaflum zu Bayreuth 
Eduard Philipp Molph aus Kammerftein bei Schwabach, 
Dtto Carl Philipp Wilhelm aus Ansbach. 


100 fl Weber, Friedrich 


UL Aus dem Ansbacher afademifchen Stipendienfond 


&) am der Univerfität Erlangen, erhalten: 
» Iohann Carl aus Ansbach. 
an Heinrich eben baher. 
Auguft Friedrich von Weiden. 
Zuutt Auguſt Albrecht ang Ansbach. 
ohann Chriſtoph Heinrich aus Equarhofen. 
Cart Friedrich Wilhelm aus Golmberg. 


*) an dem Gymnaſtum au Neuburg 
aus Dornhaufen. 


Franz aus Ziendorf. 


raf, Geor einrich € i and aus Nürnberg, 
—E * Hd Ehreufried Ferdin 
äppel, Adolph Chriſtoph Bernhard aus Schwabach. 
iR Sohann Philipp aus Fürth, 
„Heinrich Wilkefm Friedrich Carl aus Ansbach, 
Johann aus Schwabach. 
udwig Wilhelm Ferdinand eben daher. 


Georg Leonhard aus Gülchsheim. 


or aus Roth. 
Albrecht Wilhelm Auguſt Chriftian von Weibensad, 


TRAM Julius Dus Garl Friedrich aus Treuchtlingen. 
helm Theodor von Gunjzenhauſen. 
eorg Ludwig Friedrich Daniel Theodor aus Dornhauſen. 


Ernſt Eduard von Schwabad. 

n Leonhard aus Andbadh, 

Sriedrich Wilhelm Adolph eben daher. 
Sofeph Leopold aus Hirſchberg. 


meber, Wolfgang Chriftian aus Ansbach. 

I Heinrich Ludwig Chriſtian Carl Wilhelm eben daher. 
Chriſtian Friedrich Carl aus Wenbelftein. 

Eduard Zutiug aus Niederoberbach. 
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b) at ber Univerfität Männchen: 
25 fl. Lorbeer, Julius Auguft aus Schwabach). 
25 fl. Schniglein, Georg Eduard Wilhelm Ambroflus aus Dettingen. 
30 fl. Rabus, Mar Earl Eberhard Franz aus Breitenau. 
e) am ber Univerfität zu Würzburg: 
25 fl. Keerl, Eduard von Anhaufen. 
d) an der Univerfirät zu Heidelberg: 
40 fl. Dollmann, Conrad Ehriſtian Er. Earl aus Ansbach. 
50 fl. Fuchs, Earl Georg Guido Imanuel aus Bamberg. 
IV. Aus dem Heilbronnerfond des Bayreuther Unterlands 
a) an der Univerfität Erlangen: 
20 fl. Fifcher, Earl von Windsheim, 
25 fl. Bet, Karl Friedrich Ludwig aus Neuftadt am Kulm, 
25 fl. Bet, Anton Endivig Chriſtian eben daher. 


. 25 fl. Graf, Chriſtian Ernft aus Baiersdorf. 


25 fl. Hörmann, Chriſtian Gottlieb aug Erlangen, 

25 fl. Kanne, Guſtav aus Nürnberg. 

25 fl. Schwarz, Johann Philipp von Emskirchen. 

25 fl. Touſſaint, Carl Joſeph von Feuchtwangen. 

30 ſl. Friſchmann, Johann Stephan aus Erlangen. 

30 fl Schäfer, Johann Georg aus Mt. Erlbach. 

30 fl. Strampfer, Georg aus Brud, , 

35 fl. Streicher, Jonas von Neufladt a, d. U. 

40 fl. Bankwitz, Georg Andreas Wilhelm aus Eſchenau. 
40 fl. Gechter, Frliedrich Carl aus Erlangen. 

40 fl. Kohmann, Auguft Friedrich von Meißenborf. 

40 fl. Maier, Johann Ludwig aus Erlangen. 

40 fl. Zink, Carl Rudolph eben daher. 

40 fl. 36 fr. Hagen, Carl Heinrich Chriſtoph aud Dottenheim. 
50 fl, Sommer, Franz Friedrich Heinrich von Erlangen. 


50 fl. Dippold, Georg Conrad aus Rappoldshofen, Landgerichts Neuftadt a, d. 


50 fl. Eöper, Friedrih Earl Jul. Ang. Franz Guido aus Erlangen, 

50 fl. Jordan, Gg. Ludwig Carl Wilh. aus Bayreuth. 
b) an der Univerfität München: 

30 fl, Köppel, Carl Sigmund Friedrich aus Bayreuth. 

50 fl. Nobiling, Adolph Friedrich, Ludwig Alex. von Neuſtadt a, d. 9. 
c) an dem Gymnaſium zu Erlangen: 

25 fl. Killinger, Heinrich Friedrich Sigmund von Erlangen, 

25 fl. Hertling, Johann Andreas Friedrich eben daher. 

25 fl. Kohmann, Johann Georg von Weiſſendorf. 

25 fl. Letſch, Johann Adam von Frankenberg. 

25 fl. Sartorius, Gg. Wilhelm Friedrich von Erlangen. 

25 fl. Schmidt, Johann Heinrich von Thüsbronn. 

25 fl. Klemann, Johann Daniel von Erlangen. 
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30 fl. Hagen, Friedrich Wilhelm von Dottenheim. . 
20 fl zu Deckung eines Vorfhuffes für den Studenten Robiling. 


j V. 
A. Aus der Maul / Beck ſchen Familienſtiftung 


23 fl Türkie, kudwig Albrecht Wilh. Auguft Ehriftian von Weidendbah, Student ber 
Theologie in Erlangen, 


B. Aus der Renfchel’fchen Samilienftifrung 
Sof. —— Gottlieb Fricdrich Chriian von Obriffeld, Stud. der Theologie In Ers 
angen, 
Ce. Sartorius'ſche Stiftung 
30 fl Lehnert, Gottlieb Heinrich aus Ansbach, Stud. der Theologie zu Erlangen. 
OR Srterius, Auguf Wilhefm Ludwig Heinrich von Ansbach, gleihmäßigen Studiums 
in Erlangen, 
D. Uz’fche Familienſtiftung 
=” * Conrad Su en Carl aus Ansbach, ber Rechte befliffen zu 
eide 9. 


Pr. Aus der Seinsheimiſchen Stiftung 
5A Dürring, Georg Friedrich 5 erg Stud, theologiae zu Erlangeı. 


F. Aus der gi sifchen allg. Stiftung 
ıfısm Neumeper, Zohann Dh. Aug. Friedrich aus Ansbach, Stud. juris pru- 
uͤnchen. 


VL Aus der Solzhauſer Fruͤhmeßſtiftung 
1 a) latholiſchen Antheils: 
+ 5 Duge p. a. Aus Ansbach Stud. jaris in Heidelberg. 
18 al kudwig von Püpoltftein anf dem Gymnaflum zu Dillingen. 
14 Hi Mi » Beith, Johann Michael zu Fürth geboren, auf dem Gymnafium zu Ansbach. 
verhöfer, Johann Simon aus Spalt auf dem Lyceum zu Regensburg. 
b) proteſtautiſchen Antheils: 
* — Daniel Friedrich Wilh. ph aus Ansbach, Stud, theolog. in Ers 
— — Car! Friedr. aus Rothenburg, Stud. theolog. ebendaſelbſt. 
in Min — Friedr. Jacob Ehriſtoph Ludwig aus Dettingen, Stud. medic, 
en. 
30 fl Beyer Frieh a 
D — tich von Dettin en, Stud. theolog. in Erlangen. 
iefe etheflung ber Etipendien + enien wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
— den 2. Jannar 1839, 
onigliche Regierung peg Rezatkreifes, Kammer des Innern, 
Ju eſenheit des Kgl. Regierungs⸗Präſidenten. 
irektor. 2 
von — Direktor a —— 
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Einl. Rr. 5081. Erp. Nr. 5900. | 
(Die Kollefte für den Bau einer proteſtantifchen Kirche in Aſchafſenburg betr.) 
Im Namen Geiner Majeftdt des Könige, 


Für den Ban eitter proteftantifchen Kirche zu Afchaffenburg It, in Folge ber mit Geneh— 
migung Seiner Majeftät des Königs veranftalteten Kollefte in ſämmtlichen Defanaten ber drei 
Gonfiftorials Bezirfe Bayreuth, Ansbach und Speier die Summe von 

Neun taufend zwei hundert und neun und fiebzig Gulden 393 Ar. 
bei ber unterzeichneten Stelle eingegangen, und. nad; Abzug ber von bem Regierungs+ Erpebis 
tiongamte beftrittenen baaren Auslagen von 15 fl, 14 fr. au die Vorſteher der proteitantifchen 
Kirchengemeinde zu Aſchaffenburg gegen Quittung ausgeliefert worden, 

Inden die k. Regierung dieſes Nefultat zur öffentlichen Kenntniß Eringt, verbindet fie hie 
mit im Namen der Berheiligten den Ausdruf des geziemenden Dankes für die Theilnahme, 
welche bie Förderung dieſes gemeinnüsigen und edlen Zweckes allgemein gefunden hat. _ 

Würzburg, den 3. Jänner 1832. 
Königliche Negierung des Untermainfreife, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des königl. Negierungs s Präffdenten. 


von Günther. 
Froͤhlich, Sekretär. 





Einl. Nr. 954. Exp. Nr. 1493. 
(Die Erledigung der Pfarrei Kaubenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur dad am 1, v. Mes. erfolgte Ableben des biöherigen Pfarrers iſt bie Pfarrei Kau— 
benheim, Dekanats Windsheim, in Erledigung, gefommen, 

Diefe Pfarrei wird daher mit ihrem mac ber im Sahre 1822. definitiv abgefchloffenen 
Faffion auf 702 fl. 403 fr. beftimmten Reinertrage, wie ſolcher hierunten zergliedert iſt, zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung, binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben : 


Ertrag 
158 fl. 31% fr, am. ſtaͤndigem Gehalt, als 
a) aus dem Staats⸗Aerar 
37 fl. 30 Mr. an banrem Gelbe, 
14 fl. 35 fr mit 1 Schi, 23 Mz. Korn zu 10 fe,. 
13 fl. 20 Fr. mit 2 Schfl. 4 Mi. Dinfel zu 5 fl., 
10. f.40 Er. mit 2 Schi. 4 Mi. Haber u A fl, 
76h 5 fr. zuſammen ad a, i ä 
b) aus Stiftungdfaffen: ae 

2 — Mr. mit 6 Sch. Dinkel, 
83H. 30 fe. baar aus ber Kaubenheimer und 
— fl. 568 fr. baar and: ber. Berolzheimer Kirchenlaſſe, 


39 f. 265 kr. zufammen ad b. J 


ö r — — 
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c) aus dem BSemeinbeirar. 
36 l. — Mr. mit 12 Klafter Scheitholz zu 3 fl, 
78 — fr. mit 700 Wellen zu if, 
3— ſ— 
193 HM 171 kr. aus Realitäten und zwar: 
af. — fr. mit dem Genuffe bed Pfarrhaufes und ber Delonomiegebäube 
AA 173 Mr. mt dem Genuffe der 63 Morgen Aecer, 
102 f. — fr. mit dem Genuffe der 37 Tagwerk Wiefen, 
5.f. 30 Pr. mit dem Genuffe der 7? Tagwerf Garten, 
AR. 30 M. mit dem Genuffe des Krautbeets, 
193 fÜ 175 fr. wie oben. 


229 A. 90 fr. aus Rechten, alg: 
I fl 498 fr, Rändige Geldgefälle, 
U me dergl, Korngült 10 Schfl. 37 Mz., 
DM 50 Mr. mit berg. aus 12 Schi 1 D;. Dintel beſtehend, 
5530 r. mit Handlöhnern,, 
1f. 20 M, mit dem Maidrechte, 
— A tr. mit dem Eichelrechte, 
229 fl. 20 kr 
113 > « wie vorher. 
ne * MALE werdenden Dien ſtoerrichtungen mit Inbegriff 29 fl. 26fr. 
8 4 nr Ä 
FB obferyammÄpfgen Gaben und Sammlungen, 
> { a: fr, Öefammtertrag, Hievon 
Zr r. an Raften abjejogen, bleiben 
40% 7. Reinertrag, 


f den 6. Januar 1832. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


von Luz. 
Memminger, Sekretär, 
rm ne 
Beka — 
untmachungen Öffentlicher Behörden thellt wird, werben ſaͤmmtliche Polizeibehorden 


verſchiedenen Inhaits. erſucht, auf dieſen Menſchen ſorgfaltige Eyähe 


anzuordnen, denſelben auf den Fall des Betre⸗ 
tens fofort zu verhaften und wohlverwahrt hies 


2 J eg Andreas 

vergangener 
—* Sa " Rranfenfaus, in welchem 
Werden war * iſoriſc untergebracht 


Inde 
M deſſen Signalement nachholend mitge⸗ 


her zu liefern. 
Windsheim, den 9. Januar 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
Signalement des Andreas Sänger aus Ot⸗ 
tenhofen. Er iſt 5° 10% 27% groß, hat braune 
Haare, gewölbte Stirme, blonde Augentraunen, 
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braune Augen, fpikige Nafe, proportionirten 
Mund, röthlidten Bart, langes Kinn, länglid) 
rundes Geſicht, bleiche Gefichtöfarbe und fchlans 
feu Körper; bei feiner Entweihung trüg er einen 
hellblautuchenen runden Kittel, weiße Pifewefte 
leinene helblaue weite Hofen, Halbftiefel und 
eine grüne tuchene Kappe und hat guch das Inn⸗ 
gefütter eines Unterbettes und 1 Kopftiffen, bes 
ſtehend aus blaugeftreiftem Zwillig, dann ein 
wergenes Betttuch mitgenommen. 

2. Nach Vorſchriſt des A. L. R.Th. IT. Tin 
18. 422 wird hiermit öffentlid) befannt gemacht, 
bad Erbaftian Fang, Häder zu Iphofen, und 
feine Ehefrau Urfula, geborne Götz aus Seins 
heim, im dem gericyrlich abgefchloffenen Ehever⸗ 
trage vom 14. September d. Z8. die zu Iphofen 
gewöhnlid;e Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen has 
ben, 

Mt. Bibart, den 15. Dezember 1831. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


3. Die unterzeichnete Behörde vertauft 


Montag den 16. dieß früh O Ahr > 


in deſſen Geſchaͤftszimmer etwas Gerſten, Wicken 


und Schweinbohnen, ferner eine Quantität Zes 
henditroh, beitehend in Korns Walzen» Dinfels 
Gerſten- Haber » dann Widen» und Schweins 
bohnen» Stroh, in ſchicklichen Heinen Parthien 
mit Vorbehalt hödhfter Genehmigung, und ladet 
Kaufsluftige hierzu ein. 
Herrieden am 3. Januar 1832, 
Königl. Rentamt, 
Heim, Nentbeamter. 

4. (Gerſtenverkauf betr.) Am Montag den 
93. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr werben, 
in dem rentamtlichen Gejchäftstofale dahier, bie 
auf den Speichern zu Zeilsbronn, Eſchen⸗ 
bach und Merkendorf aufgefchütteten Gerſten⸗ 
Vorräthe vom Erndtejahr 1831. vorbehattlich 
höchſter Genehmigung öffentlich verkauft und 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

Windsbach, den 9. Januar 1832. 

Königl. Rentamt. 
Huf, Nentbeamter. 


Hofmaun, Rentbeauiter. 
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5. In Folge hoͤchſten Regierungs⸗Reſcripts 
fol der zur Königl. Jagdrevier Ensfeld gehörige 
IV. Jagddiſtrikt, nemlich die Solnhofer Jagd, 
wegen zu-geringen Pacıtgebote anderweit nad 
den allerhöchiten Borfchriften vom 10. Juni 1829 
öffentitch verpachtet werben. 

Hiezu hat man Termin auf 

Montag ben 13. Februar 1832 Vormittags 
10 Uhr 


anberaumt, an weldyem ſich pachtfähige Liebhaber 


in dem Gefhäftszimmer des Königl, Rentamtes 
zu Monheim einfinden wollen. 

Die nähern Bedingniffe felbft werben am Pacht⸗ 
termin befaunt. gemacht, und hier nur noch bemerft, 
daß die König. Nevierföriterei in Ammerfeld ans 
gewiefen ib, auf allenfallfiged Verlangen der 
Pachtliebhaber.die änßeren Umfangegrenzen diefer 
Jagdabtheilung borzuzeigen. 

Monheim und Wemding, den 7. San. 1832. 

Königl. Rent» und Forftamt. 
Martin, Forſtmeiſter. 
6. Die Weidenmühle bei Ansbach wirb mit 


„ben dazugehörigen Grundſtücken am Gonnabende 


bem 21. Januar d. J. Vormittage um 10 Uhr 
an den Meiftbietenden verpachtet, wozu bie Rich» 
haber unter dem Beiſatze hierdurch eingeladen 
werden, baß die Bedingungen bei dem unters 
zeichneten Amte täglich vernommen-werben können, 

Ansbach, am 12. Januar 1832. 

Königliche Adminiſtration der unmittelbaren 

Stiftungen. 

— Wünfd. 

7. Behufs der Verjteigerung der Beifuhr von 
8 Klaftern Waldrecht Holz ımd 40 Stück Büs 
feheln an den Benigfinchmenden und zwar 
aud der obern Feuchtlach im Abrahamsſchlag 5 

Klafter und 40 Birfchel und 

aus der unteru Feuchtlach am Kiesbruch 3 Klafter 
wird Termin quf Mittwoch deu 18 Jenner Dora 
mittags 19.Uhr — nad Strichluſtige hiezu 
eingeladen. 
Ausbach, den 12, Jenner 1832. 

Seuis. Hoſpital⸗Oekonomie⸗ Verwaltung. 

1 Vollel. J 


29 
een, 





Beilage 


sum 


Intelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Nro.4, Ansbach, Samſtag den 14, Januar 1832. 


Amtliche Artikel. 
RESTE 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


I. Auf den Antr 
die zum Johann a. 


igen Immobilien nemlich: 
daſelbſt mir 1. Wohn⸗ 
sont Badofen, Brons 
mund Hofraith, 195 

orgen 

Ben et fe, 

n A orgen Wal 
2 —*5* Weg, 7, ** Wi * 
bes Vemeindered . 


t, wora 
a) — ee . i Ge; 1 
2 Meg 3 Vierling —— er 
, 


2 
2, aus 2700 fl. 
Simplum von 3 fl. 


Königepofen: 3 

Morgen Aeckern der Fe — u 
ra 

—* Heuzehenten, rc Er : 

| ie übrigen Wieſen, Holz, Gä de 

eiher find schentfrei ; j * 


gen Aeckern — — 133 Mers 
’ = 





d) für ben Schullehrer zu Wieſeth jährlich £ 
Läutlaib und 4 Läutgarbe haftet, nad) Abs 
zug ded Ausgedings für 800 fl.; 

2) 4 Tagwerk Wiefe beim Schöubronner Weg, 
für 150 fl. und 
3) 3 Morgen Ader in ber Höfftetter Markung, 
für 60 fl. tarirt, 
mit mehreren Dreingaben anBich, Futter, Ges 
traidt, Schiff und Geſchirr und f. w. theilungss 
halber ſubhaſtirt. Befizs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber wollen ſich alfo zur Kizitation hiers 
über am 
19. Januar 1832 
im Sterbehaufe in Lölldorf ver der Gerichts⸗Com⸗ 
miſſion einfinden, und den Zufchlag für dad Meijts 
geboth auf Genehmigung der Erben gemärtigen. 

Feuchtwang, den 28. December 1831. 

Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

2. Auf erneuertes Anrufen wird mit der oͤf⸗ 
fentlihen Feilbietung des Georg Leihka u f'ſchen 
Köblergütchens zu Lirizhofen fortgefahren. 
Der erſte Bietungatermin iſt auf 

den 7. Februar Nachm. 2 Uhr 
dahier anberaumt und wird ſolches zur allgemeinen 
Kenntniß hierdurch gebracht. 
Hersbruck, den 5. Januar 1832. 
K. B. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

3. Das dem Metzger Philipp Dettelbacher 
bahier gehörige 3 Wohnhaus No. 76 hieſelbſt, 
weiches aus der untern Etage beftcht, ud auf 

3 


St 


125 fl. gerichtlich tarirt iſt, fol im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung 
am 7. Februar Vormittags 8 bis 12 Uhr 
im gewöhnlichen Gerichts⸗Lokale dahier öffentlich 
an den Meijtbietenden werfauft werben, wozu man 
befiz» und zahlungsfähige Kaufsluftige hiemit eins 
ladet. 
Herrieden den 13. December 1831. _ 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der von ber ledigen Anna Marla Lauke⸗ 
mann von Scillingsfürft und der Kuratel ihres 
am 19, Juni 1820 gebornen Kindes Johann 
Georg ald Bater dejjelben wegen Kindbettfoften 
und Beftreitung ber Berpflegung ihres Kindes 
klagbar in Anfpruch genommene Mühlfnecht 

Heinrich Schneider von Burf, 
befien gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt if; 
wird hiermit öffentlich dergeftalt vorgeladen, daß 
er fih am 
9, März 1832 Vormittags, 

ald dem zur mündlichen fummarifchen Inſtruction 
der Sache angefezten Termin vor dem hiefigen 
föniglichen Randgericht entweder perfönlich oder 
durch einen bevollmädhtigten Anwalt ftellen, auf 
die vorliegende Klage ſich vernehmen laffen und 
die Prozeßverhandlung bis zum Schluſſe abwars 
ten ſoll. 

Wafjertrüdingen am 21, November 1831. 

Königl. Bayer. Landgericht 
Seggel, Landrichter. 
2. Der am 16. May 1761 geborne Philipp 
Ulfamer, Bäckergeſell, von Mit. Einers— 
heim iſt am 9. Januar 1812 als verſchollen 
erklärt, und deſſen Vermögen an feine nächſte 
Verwandte und Erben gegen Caution hinausge— 
geben worden. Da derſelbe nunmehr 70 Jahre 
zurüdgelegt hat und fein Tod gefeglich zu vermus 
then ift, fo wird auf Antyag der Erben, Philipp 
Ulfamer oder wer immer einen Anſpruch auf fein 
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Bermögen zu machen haben follte, hiemit edicta- 
liter vorgeladen, binnen Viertel» Jahresfrijt und 
längftens bis 
Mittwoch ben 25. April d. 9. 

zu erfcheinen und fein Vermögen in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalld derfelbe ald todt erflärt, 
und das Vermögen feinen näciten Verwandten 
und Erben ohne Gaution überlaffen werden 
wird. 

Mt. Einersheim, am 5. Jannar 1832. 
Gräflich Rechterenſches Herrfchaftdgericht. 
Fritfcher, Herricafterichter. 

3. Johann Ehriſtoph Schlund, geborem zu 
Bayreuth am 17. Februar 1772, Sohn des 
gewefenen k. f. öfterreichifchen Hauptmann’ und 
nachherigen MarfgräflichBrandenburg-Bayreuth. 
Amtmanns Schlund zu Weiſſenſtadt, welcher 
als Schriftfeger in die Fremde gieng und von ber 
fol. Franzöfifhen Stadt Altfird, Oberrhein. 
Departementd, — von wo aud er fih nach Genf 
gewender haben fell — unterm 1. Märj 1817 
die legte Nachricht von fih gab — oder deffen als 
ſenfalls hinterlaffene Frau und Kinder werden hies 
mit aufgefordert, fid; binnen neun Monaten und 
zwar längftensd am 

20. Juli 1832 Vorm. 10 Uhr 

bei dem unterfertigten Gericht perſönlich oder 
fchriftlich zu melden, und das demfelben oder ge⸗ 
nannt feinen allenfallfigen Erben von dem verlch, 
ten Sreiherrlich von Sedendorffjhen Scyloßvers 
walter Schlund teftamentlidy zugefallene Legat 
von 609 fl. rhn. in Empfang zu nehmen, ald aufs 
ferdem gebachter Johann Ghriftoph Schlund im 
ledigen Stande geftorben erflärt und das legirte 
Sermignn hierauf nach den Beftimmungen des am 
11. Sanuar 1830 publicirten Teflaments ber 
fubftituirten Hanpterbin ohne Caution agegthan⸗ 
digt werben würde. 

Mt. Sugenheim, ben 27. September 1831. 

" Freiherrlic von Seckendorffſches Patrülrenials 
Gericht eriter Glaffe. . 
Nittinger, Patrimonialriditer, _ 


PryZ 
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Nachſtehende Stiftnngegrumbftäde, nämlich 
1) ztel Tagwerk Wieſe zwiſchen Waſſerzell 
Schmalmbach, ’ gi * 
23 ätel Tagwert Wirfe in derſelben Rage, 
2 — Wieſe unterm Zeilberg, und 
ale Zagwert Wieſe, die Herraottspei 
term Weinberg, Se 
werden am 
Miuwoch den 18. d. Mid, Vorm. tt’ Uhr 
— auf 6 Jahre verpachtet und Pachrlichs 
aber eingeladen ſich im Kotal 
— eh e der Stiftungsren⸗ 
Ansbah, am 10. Januar 1832. 


Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl 


— Ein geldenes Dettfchaft, welches vor einis 
er gen gefunden worden iſt, wurde beim Mas 
hinterlegt, Der gechtmaͤßige Eigenthümer 


kann ſolches im im 
Empfang — hen Aathdauſes * 


Ansbach, den 11. Januar 1832 


Stadtmagi 
Endreg, : —— 


Private Betanntmachun gen, 

* Man “bringe pi 
8 . m erdurch ur TR 
— daß die bichhenſ allgemeinen 
du Egenhaufen he Bierbraues 


: Ir 
— Jannar ca, 
Geſchafte immer per anter fertigten Behör⸗ 
werden ſoll, und daß nach 
ſultats gedachte 
n i i 
ie ar Pächter ſogleich überlafs 
Asp * edingungen, unter wel⸗ 
RE ** erfolgt, werden auf Ans 
’ ermin befanne 
Ein ee 
i i ' 
Bring er Bierbrauerei felbft Einſicht 


Unternzenn, ben 9, Januar 1832 


? I Ren [3 





70 


2. (Deffentliher Danf.) Eine über gwei 
Fäufte große Puldader s Erweiterung in der Knie 
fehle des rechten Fußes verurfachte mir 21 Jahre 
lang fürchterliche und befonderd zur Kadıtzeit 
ganz unausftchlihe Schmerzen, welche feinem 
Mittel wichen und brachte mic) in die augenfcheins 
lihite Todesgefahr. 

Da mußte, wie zu meiner Lebensrettung vom 
Himmel berufen, der Herr Dector Aüfter bios 
ber zichen. Nicht nur behandelte mich dieſer Ehe 
renmann nit der andgezeichneriten Zartheit und 
Sorgfalt, fondern er nahm, als auf Lingerem 
Verzug die größte Gefahr haftete, im Beifepn 
von 13 Aerzten und Chirurgen, cine Operation 
an mir vor, welche fiir mich mit geringen Schmers 
zen und einem ganz unfcheinbaren Blutverluſte 
verbunden war, und bei den anweſenden Herren, 
wegen ihrer bis jege nur felten vorgefommenen 
Anwendung und der ganz umübertrefjlichen Aus— 
führung die größte Bewunderung erregte. Seit 
diefer Operation jind jege 5 Wochen verfloffen, 
und ich bin num fo weit hergeſtellt, Daß ich mei: 
nen frank geweſenen Fuß jegt fiben faft wieder 
fo gut gebrauchen kann, als den andern gefunden, 

Diefes bringe ich, als fhwachen Beweis meis 
ned unauslöſchlichen Dankes für den Retter meis 


nes Lebens, zur öffentlichen Kenntniß. 


Gunzenhauſen, den 10. Jannar 1832. 
Georg Friedrich Gebhard, 
Saifenſieder. 

3. Sonntag den 15. 1. M. iſt im Caſino Das 
mengeſellſchaft mit Muſik. Anfang Abends 6 Uhr. 

Ansbach, den 11. Janıar 1832. 

" j Die Direftion. 

4. In der Brügelfchen lithographiſchen Anſtalt 
dahier find die höchſten Orts vorgefchriebenen: 
Nachweiſungen über die Veränderungen 
der Brandverſicherungsmaſſen vorräthig zu 
haben, 

5. (evoiteratur.) Bei Palm u. Enke in Erlans 
gen ift fo eben erfchienen und bei Buchhändler 
Gaſſert in Ansbach vorräthig zu haben: Dr. 
Puchta Handbuch des gerichtlichen Ders 
fabrens in Sachen der freiwilligen Ges 

6 
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richtobarkeit. 2 Bände, zweite umgearbeitete 
Ausgabe 1832. Ladenpreis 6 fl. 48 fr. 

6. Schneider's Handbuch des Orga⸗ 
niften 3 Thle. ift bei Brüggemann in Halberſtadt 
erſchienen und bei Buchhändler Dollfuß in Ansbach 
noch für den Pränumerationöpreid von Sechs 
Gulden zu haben. 

7. Bei Friede, Wagner in Freiburg iſt er 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Cin Ansbach bei F. M. Dolfuß) Aarls X. 
und feiner Familie Verbannung; a. d. Franz. 
des Vie. v. Chatenubriand (deſſen ſämmtlicher 
Werke 538 Bo.) Preis 24 Kr. 

8. Bei. A. Stein in Nürnberg und in allen 
Buchhandlungen iſt für 12 Kreuzer zu haben: 
„Weber die Verbefferung der Lage Der 
Pfarrwittwen in Bayern. Kin Antrag 
zur Berathung auf der nächften Generals 
Synode. * Die barin enthaltenen Borfchläge 
verdienen von allen, denen das Wohl der Pfarrs 
Wittwen nicht gleichgültig it, reiflich ermogen 
und kräftig unterjlügt zu werben. 

9, Bei 3. ©. Hilpert in ber Karlöftraffe 
Lit, D, 390 find ächte, unfehlbare, patentirte 
Kupferhütchen von Sellier und Bellot zu den billig⸗ 
ſten Preiſen zu haben. 

10. Unterzeichneter empfiehlt ſehr ſchoͤnen 
Flachs das Pfund zu 24 bis 36 Kr. Auch 
ſchönen Schuhmacherhanf das Pfund zu 32, 
36, 40 Kr. 

Herbſt, 


Sailermeiſter am obern Markt. 
11. Montag den 16. Januar iſt die erſte Har⸗ 
moniemuſit in der goldenen Kugel. Das Entree 
ift 12 fr. und der Anfang Abends 7 Uhr. 
12. Sonntag den 15. d, Mts. iſt Tanzmufle 
wozu höflichit einladet Keil, Birth. 


% 
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13. Sonntag den 15. b. Mis. iſt Tanzunſik 
wozu höflich einlader Rupp, Wirth. 

14. Sonntag den 15. {ft Tanzmuſik bei Sorg. 

15. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif wozu 
hoͤflichſt einlader Worzinger. 
16, Künftigen Sonntag it Tanzınufif beim 
Wurth, Wirth, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A.N.'30 ift ein Quartier täglich zu vermiethen. 

A. No. 249 if bis Lichtmeß ein Quartier zu 
vermiethen, beitchend in einer Stube, Stubens 
Kammer, Küche und Bodenfammer. 

A. No. 251 ift der obere Gaden bis MWals 
burgis zu vermierhen, beftehend aus 5 heizbaren 
Zimmern nebit allen audern Bequemlidjkeiten, 

C. 191 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

D. No. 18 find zwei Zimmer mit oder ohne 
Möbels täglich zu vermiethen. 

Beim Schuhmacher Beyhl ift der mittlere Gas 
den zu vermiethen. 


Toded » Anzeige, 


Am 10. d. M. ftarb meine Frau, Charlotte 
Rofine, eine geborne Strebel aus Reuſch, nach⸗ 
dem fie feit dem Jahre 1824 beinahe immer kraͤnk⸗ 
lid war, an einem nervöfen Fieber. 

MWohlwollenden Freunden und Belannten 
mache ich diefen Tranerfall befannt und bitte um 
Fortdauer ferneren Wohlwollens. 

Ansbach, den 13. Januar 1832. 

Luz, quieszirter Rendant und funk⸗ 
tionirender Gehülfe bei dem K. 
Appell, » Ger.» Erpebitiond-Ymte. 


— — — 
Mit einer Beilage, | 
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Für den Rezat⸗Kreis. 
“> 
No, 5, Ansbach, Mittwoch den 18. Januar 1852. 





Königliche Allerhoͤchſte Minifterial - Entfchliegung, 


i jen : Weimar » Eifenabiben 
(Die Ernennung des Banquiers Rraft in München zum Großherzoglich Sahien:W 
Conſul betr. ) 





Königreih Bayern 


Staste, Minifterium des Tnnern, 


erzoglich 
Geine Majeſtaͤt der Roͤnig haben zu befehlen geruht, daß — —— 
Zn Beimar  Cijenadyigy Conful dahier ernannte Banquier Martin ten Befanntmachung 
i annt Werde, was der fgl. Negierung zur weiter — Banquier Kraft 
mit dem Aufitage eröffne die betreffenden Unterbehoͤrden anzuweiſen, ben 

in feinen Eonfular s Funktionen gehörig zu unterjlisen. 


den, den 5, Jänner 1832, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Fee 
ürſt von Dettingen: Wallerite * ekretär. 
Un die K Regierung des Nezatfreijeg, i Durch z rer 
erhin 
AMMEr des Innera In deſſen Staudadıer. 





Zelanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 
Erp, Nr. 8759, 
(Die Geſundbeits 


kinl. Ar, 7379, 


zeugniſſe zum Ginteitt nach Frankreich betr )) 


. 8. 4 
3 ajeſtat Des Koͤnigs. treffe, wird 
Fon In Gemäpkeir Fer ee er Die 6, d. Mis. — — 
Na Publttin bekannt gewagt, daß ang Veranlafjung der Anjtände, 
Melden Faällen pi 


# l 





Franfreih die Beftätigung eines franzöfifchen Agenten erforbern, von ber fol. franzöfifchen 
Regierung die Anorbnung ergangen ift, daß die für Reifende und Waaren nöthigen Gefunds 
heits zeugniſſe an der weltlichen Grenze ohne die Regalifation eined franzoſiſchen Agenten zuger 
faffen werden, wenn an dem Orte des Abgangs der Perfonen oder Waaren fein folder Agent 
fih befindet, und daß dieſe Berfügung befonders auf Perfonen und Sachen angewendet wird, 
bie aus Bayern kommen. 
Ansbach, den 11. Januar 1832, 
Königliche Negierung des Rezatkreifed, Kamnıer bed Innern. 
In Abmwefenheit ded f. Negierungds Präfidenten. 
von Bever, Direftor. 
Donner, Sefretär. 


Eint. Nr. 7201. Erp. Nr. 8793. 
An fämmtliche Polizeibebörben bed Rezatkreiſes. «(Die Beihlagnahme ron No, 5 der Zeitfchrift „das libes 
tale Deutfchland‘ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allerhöd,fte Eutſchlicehung des Königlichen Staatöminifteriums ded Innern, vom 7. 
Dftober v. 38. wurde bie Befchlagnahme bed 5. Stücks der Zeitſchrift „das liberale Deutfche 
land“ von 3. G. 4. Wirth mit dem Beifage beftätiget, daß nach Ablauf des Rekursfatale die 
Eonfiscation dieſes Blattes und bie öffentliche Nuefchreibung des Berboted zu verfügen fey. 

Nachdem der Rekurstermin mun ohne Erfolg verflofen it, fo werden ſämmtliche Pollzels 
Behörden des Rezatkreifed hievon zur genaueften Nachachtung in Kenntniß gefegt. 

Ansbach, am 11. Januar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Negierungs s Präfidenten. 
von Bever, Direltor. 
Donner, Sefretär. 





Einf. Nr. 1241. Exp. Nr. 1553. 
(Die Erledigung der Pfarrei Obrenbach betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 

Da die Pfarrei Ohrenbach, Dekanats Rothenburg, durch das am 29. vorigen Monate 
eingetretene Ableben des biäherigen Pfarrers in Erledigung gefommen iſt; fo wird dieſe Pfarrei 
zur vorfchriftismäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit audgefchrieben und wegen bed 
Ertrags diefer Pfarrei bemerkt, daß derfelbe nad) der noch nicht definitiv abgeſchloſſenen Faſſion 
vom Jahre 1810 aus folgenden Theilen beftehe, nemlich: 

22 fl. 30 Fr. an flindigem Gehalte aus dem Staatsärar baar, 
166 fl. 50 fr, aus Realitäten, als: 
50 fl. — fr. mit dem Genuffe der Pfarrwohnung, 
56 fl. 26 fr. mit dem Genuß der 165 Morgen Aeder, 
37 fl. 44 fr. mit dem Genuß der 73 Tagwerk Wiefen, 
7 A. — fr mit dem Genuß ber Gärten, 
15 fl. 40 fr. mit dem Genuß des Pfarrwaldes von 10 Morgen, 


166 fl, 50 Er. wie oben, 
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429 A. 50 fr, aus Rechten, und zwar: 
358 fl. 525 fr. mir fländigen Geld» und Getralbgefällen, welche letztere bes 
ftehen aus: 
23 Schi. 3 M;. 3 Vrl. Korn, 
1 Shi. 2 My. 1 Vrl. Dinfel, 
24 Schfl. 2 Brl. Haber, 
69 A. 125 fr. mit Handlöhnern, 
If. — fr. mit dem Genuß des Gemeinderehtd, 
— fl. 45 fr. mit dem Rechte einige erledigre Kirchenſtühle zu vergeben, 


429 fl. 50 fr. wie oben. 

101 fl. 48 fr. aus. befonders gezahlt. werdende Dienfiverrichtungen mit Inbegriff von 40 fl. 
Beichtgeldern, 

13 fl. — Mr. aus obſerrauzmäßigen Gaben und Sammlungen, 


733 fd. 58 fr. Gsfammtertrag. Hievon 
14 4. 4} fr. Raften abgezogen, 


719 fl. 535 fr. Reinertrag. 
Ansbach, ben 9. Januar 1832. 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sefretär, 





Ent. Nr. 1177. Em. Nr. 1977. 
Die Erledigung der Pfarrei St. Tobannis im Defanat Bapreuty tetr.) 
Im Sn Sener Majeſtaͤt des Königs, 

Durch dad am 19. November v. Is. erfolgte Ableben des Pfarrers Sieger zu Gt. Johannis bet 
Bayreuth Fam diefe Stelle in Erledigung, welche hiemit zur Bewerbung binnen feche Wochen 
auögejchrieben wird, deren jährlicher Ertrag nach der unterm 7. Juni 1825 fuperrevidirten Pfarr 
Faſſion in folgenden beftchet: 

a) An fländigem Gehalte 
1) Aus Staates Kaſſen 
5) Bom Königtihen Pentamte Bayreuth 
In baarem be .  . R i . 15 — fr, 
An Naturalien 
1) 8 Mars Weizen Baireuther Gemäs, machen 
nad) Bayerifchen Gemäs 1 Schfl. 31 Maas 13 fl. 565 Fr. 
2> 4 Bayreuther Simra Korn, oder 9 Schil, 1 
M;- 26 Maas Bayeriſch Gemid - - 93 fl. 11 kr. 
3) 4 Bayreuther Simra Gerſten, oder 9 Schfl. 1 
M;. 26 Maas Bayeriſch Gemid . j 
4) 1 Bayrentker Simra Korn, oder 2 Schfl. 1 
M;. 31 Maas Boyerifch Gemid . 23 fl. 165 I 
5) 8 Bayreuther Maes Gerften, oder 4 Stil, 31 
Mans Bayerifch Gemas } RR Bf Te 
7 
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6) 2 Klafter hartes Waldholz, die Klafter 6 Schuh 
body, eben fo weit, und von 34 Schuh Scheitlänge 
Bayreuther Maas, beträgt nad) Bayerifchen Mans 
23 Klafter, 
7) 16 Kiafter weiches Waldholz von eben der Größe 
wie das harte, beträgt nach Baperifchen Maas 115 
Klafter, 
8) ein halbfübriger Schleißbaum und 
9) den fämmtlichen Abgang von „ol . . 52 fl. 372 fr. 
381 dh. 6 Fr. 
2) Ans Stiftungstaffen im baaren Gl > 2 en 5 7 27 
3) Bon Privaten 
Bon der Brauerei St. Johannis — 15 fl. — kr. 
b) Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude 
die freie Wohnung im Pfarrhaus und der Genuß der Des 
fonomie» Gebäude s i . . 50 fl. — kr. 
2) Gründe: 2 
1% Jauchert Meder a a a1 fl. 15 Fr. 
3 Iauchert Garten . R ae R ; 10 — Mr. 
15 Jauchert Wiefen . . 4 . . 37 fl. 30 Mr. 
138 fl. 45 fr. 





b) Ertrag aus Rechten 
An Zehnten 
Bom großen Fruchtzehnten incl, des Schmalfantzehnten, 

welche jährlich immer mit einander verpachtet geweien 266 fl. 557 fr. j 
266 fl. 55X fr. 
d) Einnahmen an befonders bezahlt werbenden Dienfteöfunftionen . ; 159 fl. 36% fr. 
e) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde 26 fl. — tr. 
Summe der Einkünfte 992 fl. 285 fr. 
Die Laften betragen 17 fl. 37 Er. 


Berbleiben zum reinen Einfommen 974 fl. 515 fr. 
Bayreuth, ben 7. Januar 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Scunter. 
Sartoriud, v. nm. 





Einl. Ro. 1190. Exp. Nr. 1321.. 
(Die erledigte Pfarrſtelle zu GStierhöfftetten, im kal. Dekanate Rüdenhaufen im Untermain : reife betr, ) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Durd; die Beförderung ded Pfarrers Reinhold auf die Pfarrei Weſtheim, iſt die Pfarrfielle 
zu Stierhöffetten, im Fgl, proteftantifhen Defanate Rübenhanfen in Erlebigung gefommen, welche 


hiemit zur Vewerbung innerhalb feche Wochen öffentlid, ausgefchrieben wirb, und nach ber unterm 
7, Mai 1826 fuperrevidirten Faſſion folgenden Ertrag gewährt: 
3) An fändigem Gehalt: 
1) aus den Staatsfaffen 
von dem Rentamte Kipingen an baarem Gelbe . 25 l. — ktr. 


28 fl. — Mr 
b) Ertrag aus Realitäten: 

1) Gebäude 

die freie Wohnung im Pfarrhaufe mit dem Genuß ber Des 

fonomie » Gebäude —— 30 f. — tr. 

9) Gründe 

3) 20 Morgen Yeder und 

b) 53 Morgen Wiefen verpachtet : . . 132 fl. — kr. 


3 Morgen zur eigenen Benugung «+ . . 15 fl. — br. 
ec) Gärten und Krantländer 

der Garten im Dorf . 5 ; A R 5 fl. 30 Mr. 

ber genannte Hopfengarten . . . af. 15 Mr 

der Pfarr» Rangen am Prüdler Weg 5 . 2f. 30 ir 

das Spisgärtlein am Mühlweg » . . — fl. 52 Mr. 

der Krautacker am Gafteler Weg . ; 2.35 Fr 

Holzäderlein . : . ; s . ı fd. 10 Mr 

d) Waldungen 29 Morgen 3 Bril. - : R sv Mr 
251 fl. 52 Mr 
c) Ertrag aus Nechten ; : n ri i . . : 356 fl. 394 fr. 
d) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . 114 fl. 344 Mr. 


e) Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Samminngen bei der Gemeinde 1 fl. 59 fr. 


Summe 750. 5 fr. 
Laſten Bf. 20 M. 
Bleiben Einfünfte 741 fl. 45 Er, 
Dann an freiwilligen Gefchenten r . . . . 235f. — M. 
Bayreuth, den 10. Januar 1832. 
Konigliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 
Sartorius, v. n. 
Belauntmachungen öffentlicher Behörden 21 bid 22 Zuber 1828 Mein 
verſchiedenen Juhalts. von verſchiedenen Lagen In kleinen Parthleen oͤf⸗ 


fentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Be— 
1. Theils im Wege der Hifsvoltretung, zahlung verkauft und Kaufsliebhaber hiezu einge, 
theits auf eigenen Antrag der Intereffenten werden laden. 
Dienflag ben 14, Februar Borm, 10 Uhr Rt. Bibart, ben 7. Januar 1832, 
zu Iphofen beifäufig Kgl. Landgericht, 
48 uber 18317 Moft und Käppel, Landrichter. 
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2%. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
das Privritäts» Erfenntniß, in der Weißgerber 
Johaun Friedrih DOtrrfhen Concuréſache von 
hier, an Statt der Eröffnung, am hiefigen Ges 
richtsbrett öffentlich angefchlagen worden If, ' 

Heidenheim, ben 9. Dezeniber 1831. 

Königl. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


3. Steckbrief, Der wegen verädten Be 
raubungen in Unterfuchung befangene und als ein 
hoͤchſt gefährlicher Menſch befannte Andreas 
Sänger aus Drtenhofen ift in vergangener 
Nacht aus dem biefigen Krankenhaus, im weldem 
er wegen Krankheit proviforifch untergebracht 
worben war, entiprungen. 

Indem defien Signalement nachholend mitze⸗ 
theilt wird, werben fämmtliche Polizeibehörden 
erſucht, auf biefen Menfchen forgfäktige Spähe 
anzuordnen, bdenfelben auf den Fall des Berres 
tens fofort zu verhaften und wohlverwahrt hies 
ber zu liefern. 

Windsheim, ben 9. Januar 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

Signalement des Andreas Sänger aus Dis 
weahofen. Erit 5’ 10% 2% groß, hat braune 
Haare, gewölbte Stirne, blonde Augenbraunen, 
braune Augen, ſpitzige Nafe, proportionirten 
Mund, rörhlichten Bart, langes Kinn, länglich 
rundes Geſicht, bleiche Gefichtefarbe und ſchlan⸗ 
fen Körper; bei feiner Entweichung trug er einen 
beilblautuchenen runden Kittel, weiße Pikeweſte 
feinene heüblane weite Hofen, Halbfiefel und 
eine Hrüne tuchene Kappe und hat auch bad Int 
qrfütter eines Unterbettes und 1 Kopfkiſſen, bes 
ſtehend aus blaugeſtreiftem Zwillig, dann ein 
wergenes Betttuch mitgenommen. 


4, Die Herſtellung resp Umgießung der 
großen Glocke der Kirche zu Hohentruͤdingen, 
wird an die Wenigſtnehmenden veraccordirt. 

Strichtermin iſt auf 

den 7. Februat Vorm. 10 Uhr 
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im Landgerichtöfofafe bahier anberaumt, wozu 
ſtrichluſtige Glocken gieſer, eingeladen werben. 

Heidenheim, den 17. Dezember 1831. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

5. Die Weidenmühle bei Ansbach wird mit 
ben dazugehörigen Grundftüden am Sonnabenbe 
dem 21. Januar d. 3. Vormittage um 10 Uhr 
an ben Meiftbietenden verpachtet, wozu die Lieb⸗ 
haber unter dem Beiſatze hierdurch eingeladen 
werben, daß die Bedingungen bei bem unters 
zeichneten Amte täglich vernommen werben koͤnnen, 

Andbah, am 12. Januar 1832. 

Königliche Wominiftration der unmittelbaren 

Stiftungen. 
Wünfd. 
— — Anzeigen. 
Johannis-Kirche. 
— 9. bis 15. Januar 1832. 
Begraben. 

1. Johann Georg Ernſt Erdmann, Sohn be& 
Taubftummens u. Oberlchrerd Herrn Roſenkrauz, 
fl. 5 M. 22%. alt am Gefraifhz; 2. Johann 
Martin Henzold in Neufes, fi. 20 T. alt am 
Schlagfuß; 3. Johann Georg, Sohn des Gutes 
befigerd Scheuerpflug in Kurgendorf, fi. 24 I. 
8 M. 14 T. alt an der Bruftentzändung; 4. 
Earl Sigmund, Sohn des Scribenten Herbfi, 
ſt. 7 M. 25 T. alt am Zahnen; 5. Johannes 
Dobel, Taglöhner in Hennenbach, fl. 52 3. 14 
T. alt an der Abzehrung; 6. Leonhard Michael 
Scheuerpflug, Gutsbefiger in Kurzendorf, ft 
68 I. 3 M. 3 X. alt am Bruffieber; 7. ein 
tobtgeborner Knabe des Webermeifters Hildner 
in Meinhardswinden; 8. ein todtgebornes Mäd⸗ 
chen des B. u. Schneidermeifters Schmidt; 9. 
ein tobtgebornes Mädchen des Pflaftererögefellem 
Löfchel. fi 

St. Gumpertnus-Kirche. 
Bom 9. bis 15. Januar 1832. 
1. Getauft. : 

t. Margaretha Babetha, Tochter bed B. und 
Kammmachermeiſters Ziegler; 2. Georg Chriftian, 
Sohn des B. u. Buchbindermeiſters Nofenberg ; 


: 6. 
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3. Iofam Leonhard, Sohn bed herrſchaftlichen 
Rurihers Spikowoſeky; 4. Heinrich Friedrich 
Ernit, Sohn ded B. und Rothgerbermeiſters Hen⸗ 
jolt. 

2. Begraben. 

1. Johann Adam, Sohn des B. u. Bärtnerd 
Binder, ſt. 1 J. 6 M. 27 T. alt am Gefraiſch; 
2. Eva Margaretha, Ehefran des Maurergeſel⸗ 
len Schmidt, ſt. 563. 5M. 22 T. alt au der 
Waſſerſucht; 3. Fran Charlotte Rofina, Gattin 
des quiedj. Sportelrendanten u. funktionir. Ges 
hilfen bei dem Erpeditiond « Amt des Königlichen 
Appellations / Berichte Herrn Ru, fl. 65 9. 5 
M. 5 T. alt am nerwöfen Fieber; 4. Johann 
Albrecht Helmuth, B. u. Tuchmachermeiſter, ft. 
61 J. 10 M. 137. alt am Bruffieber; 5. Fräus 
fein Johanne Sophie, Tochter ded Herrn Stadt 
pfarrerd u. Seniord Häudlein zu Ereglingen, fl. 
68 J. 11 M. 1 T. alt am Schlagfluß. 


Privat» Bekanntmachungen, 


1. (DerpachtungssAnzeige) Die wen 
errichtete Pachtung zu Tan zen hay di, beftchend 


in 
1.) einem Wohnhauſe wit Böden, Stallungen 
für Pferde, Rindvieh, Schafe und Schweine, 
Badofen, Keller und Brunnen, Scheuer und 
Magen» Remife, 

2.) einem Wohnhauſe mit Stalung, Brunnen 
und Badofen, einer großen Scheuer mit dar⸗ 
unter befindlichen Keller , 

3.) 119 Tagwerk Feldern, 47 Tagwerk Wie 
fen, 20 Beihern zu 21 Tagwerk und brey 
Tagwerk Bichweibe, 

fol vom 1. Merz Inufenden Jahrs an auf Neun 
Jahre in Pacht gegeben werden. Zur Verpacht⸗ 
ung iſt Zermin auf 
Mittwoch; den 1. Februar I. 38. 

Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, wozt 
Pachtliebhaber In die herrichaftliche Meiereimohns 
ung zu Tanzenhaidt mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen im folchem 
werben bekannt gemacht werden, und der Nentens 
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verwaltung nicht Befannte Perfonen ſich über ihs 
ren Leumund und Vermögen durch gerichtliche 
Zengniffe auszuweiſen haben, 

Brunn bei Emelirchen den 10. Januar 1332. 
Gräflich v. Püclerstimpurgfche Nentenverwaltung. 
Weltermann. 

2. (Die Befegung der nen errichteten zwei⸗ 
ten proteftantifchen Pfarrftelle zu Kigingen betr.) 

Der Ausſchuß der proteſtautiſchen Kuchen⸗ Ges 
meinde in Kigingen bringt hiermit zur öffentlis 
chen Kenntniß, daß die neu errichtete Lie Pfarr: 
ftelle dahier, welche nach der Faflıon, anfer bes 
deutenden zufälligen Gefchenfen: 

500 fl. fire baare Beſoldung 

60 fl. für freie Wohnuug 
(bis eine eigene Pfarrwohnung eingewiefen wird) 
erträgt, auf Präfentation des Kirchen » Gemeinde 
Aus ſchuſſes befegt werden fell. 

Diejenigen, welche fi darum bewerben wol—⸗ 
fen, werden aufgefordert, ihre Geſuche binnen 
fechs Wochen von beute an einfach, mit Angabe 
ihrer perfönlihen Verhältniffe, der Lebens + und 
Dienftes » Jahre, dann Beifügung eines verfiegels 
ten Gonfiftorials Zeugniſſes über ihre Würdigkeit 
einzureichen. Es lönnen aber nur ſolche Bewerber 
berücfichtigt werden, welche eine der beiden erjten 
Befähigung: Roten befigen. 

Kipingen, den 5. Januar 1832, 

Für den Ausſchuß. 
Carl Hornſchuh, Vorftand, 
Deufter, 

3. Eamflag den 21. Jänner d. Ga, iſt dag 
gte Caſino, Concert. Anfang um 6 Uhr, 

Ansbach), den 16. Jänner 1832, 

Die Direftion. 

4. Ein wohlerfahrner Rentamts⸗Odberſchrel— 
ber, mit guten Zeugniffen verfehen, wunſcht bin- 
nen 2 Monaten feine dermalige Stelle mir einer 
andern zu verwechjeln. Einkommende Briefe uns 
ter der Aufſchrift J. G, befördert die Redaktion 
diefed Blattes. 

5. Zahnaͤrztliche Anzeige. Unterzeichnes 
ter empfiehlt fich zur, Heilung aller Mund» und 
Zahn» Krankyeiten, wie im Einjegen kunſtlicher 
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Zähne ober auch ganzer Gebiffe, Obturatoren, 
ober fünftliher Gaumen nad der neueften und 
beften Art, fo wie in allen Zweigen der Zahnarzs 
neitunft, und veripricht, Jeden aufs forgfältigfte 
und biligfte zu behandeln. ; 

Marimilian Brach, fol. Bayer. ap» 
probirter Zahnarzt and Speier, 
wohnt im Gaſthof zur Krone. 

6. 1800 fl. find theilweife aus zuleihen. Das 
Nähere fagt die Redaktion. 


Zu vermisthende Wohnungen. 


A. No. 6 iſt ein Quartier und eine Kammer 
zu vermiethenn. 

A.N. 30 ift ein Quartier täglich zu vermiethen. 

A. Ro. 108 bei Melbermeifter Beyer iſt über 
2 Stiegen hody ein Quartier bis Lichtmeß oder 
Walburgi zu vermiethen. Selbiges kann auch an 
einen ledigen Herrn mit oder ohne Meubels ges 
geben werben. 

A. No. 121 ift ber obere Gaben, beſtehend 
in 8 heigbaren Zimmern, 3 Kammern, 2 Küs 
dien, 1 Bodenfammer, 1 Keller, einer Stal—⸗ 
lung, einer Chaifenremiß, Heuboben, gemein 
ſchaftliches Wafchhaus, laufenden Waffer bis 
Walburgi mit und ohne Stallung zu vermiethen. 

A. No. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

B. No. 76 bei Wirth Wellhöfer ift der mittlere 
Gaden, beitchend in 2 Zimmern, 2 Kammern, 
2 Küchen, 2 Holzlegen und 2 Keller täglich zu 
vermieihen, 

C, No. 146 am ber Nürnberger Straffe finb 
im obern Gaben 2 Zimmer, 2 Kammern und 2 
Küchen täglich zu vermiethen. 

D. No. 6 ift der obere Gaden zu vermiethen. 

D. No. 414 iſt das mittlere und obere Quar⸗ 


RS nn — 


tier mit oder ohne Möbeld kommende Walbürgt 
für ledige Herren zu vermiethen. Das Nähere 
if lit, A. No. 251 zu erfahren. 

D. No. 78 find 2 Quartiere zu vermiethen und 
big Walburgid zu beziehen, 

Stör, Brauer. 

Bei Baumeiſter in der Schloßvorſtadt iſt täg⸗ 

lich ein Quartier zu vermietheu. 


Tode» Anzeige. 


Am 11. d. Mts. ftarb an ben Folgen eines 
Schlagfluſſes unfere geliebte Schweſter und Tante, 
Seanette Häußlein dahier, im 69ſten Jahre ihres 
früher fo thätigen Lebens. Verwandte und Freunde, 
welche die Herzensgäte der Seligen fannten, wers 
ben unfern tiefen Schmerz gerecht finden und und 
ihre ftille Theilnahme nicht verfügen. 

Ansbach, den 14. Januar 1832. 
Anne Marie von Roſa, Rechenmei⸗ 
ſterswittwe. 
Helene Sophle Häußlein. 
Carl Häußlein, Pfarrer In Neuhaus. 


Kurs der Bayeriſchen Staats / Papiere. 











Augsburg, den 12. Januar. 1832. 
StaatösPapiere. Briefe. Geld. 


Obligationen mit Eoup. & 4 8 957 | 995 
detio ab 


gott. Looſe E—M prompt 1054 
detto ss» » 3 mt. 
detto unverziusl. äAfl. 20.| 125 
detto · afl, 26. 116 
deite .o. N 100.| 126 
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Beilage 


Futelligenz Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro.5, Ansbah, Mittwoch den 18, Januar 1832. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreids und 
Stadtgericht Ansbach. Auf Antrag eines Real» 
gläubigers wird das Wohnhaus des Brandweins 
brenners Johann Michael Eramer in der heilis 
gen Kreuzgaſſe lit. D. Ro. 186 mit einem Heinen 
Hef, einem Gärten dem Haufe gegenüber, St. 
Beſitz No, 111, woju ald Persinenz eine reale 
Bıantweinhrennereigerechtigkeit gehört, von Ge⸗ 
richtöwegen Öffentlich feilgeboten. Bietungstermin 
ſteht auf 

den 16. Febrnar dieß Jahre Borm, 
von 9— 12. Uhr 
im Gerichtölocale an, an welchem Termin auch 
die auf dem Haufe haftenden Laſten und Abgaben 
befannt gemacht werden. Uebrigens wird hicher 
noch bemerkt, daß das Wohnhaus mit dem Gart⸗ 
chen auf 1200 fl. die reale Brantweinbrennerei⸗ 
gerechtigfeit aber auf 150 jl. gerichtlich gefchägt 
wurde, Der Zuichlag erfolgt in diefem legten 
gefeglichen Bietungdtermin in Gemäsheit 5. 64 
des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 ohne 
Rüdficht anf den Schägungs » Preis. 
Ansbach, den 4. Jenner 1832. 
Königl. Kreid» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 
2. Dad dem Bauern Johann Georg Horn 


in Haslach gehörige Hofgur No. 21 Cat. Ro. 


618, tarirt auf 1060 fl., und wie daſſelbe im 
Kreisintelligenzblatte 1831 Seite 891 und 902 
bejchrieben it, wird am 
Mittwoch den 22. Februar 1832 
früh 11 — 12 Uhr 

im Geſchäftszimmer No. 6 des Königl, Landges 
richte zum 2tenmal dem öffentlidyen Berfaufe aus— 
geſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen 
geladen werden, daß der Hinſchlag nad) $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 

Dintelsbuhl , am 31. Dezember 1831. 

8. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
ber Ackerbürgerswitte Maria Erhard zu Bais 
ersdorf auf deren freiwilligen Antrag, nems 
lich: 

1) ein 2gädiges Wohnhaus No. 101 zu Baiers⸗ 
dorf ſammt Wald- und Gemeinderecht, Taxe 
950 fl., 

2) ein halbes Lehen, nemlich 24 Morgen Feld 
in der Pennt und 2 Tagwerk Wieſen im 
Schorllenwöhrd, Tare 1000 fl., 

3) ein Viertellehen, beftehend in 33 Morgen 
Feld und 2 Tagwerk Wiefen, Tare 975 fl, 

4) 1% Morgen Held, der Hundertbeetader, 
Tare 150 fl., 

5) 14 Morgen Feld, ber Spargelader, Taxe 
125 fl., 

6) 4 Morgen Feld, das Lerchenäderlein, Tare 
26 fl, 
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7) 25 Morgen Reuthfelb auf dem Steinbruch, 
Zare 175 fl., 

8) 13 Tagwert Wiefe, die dürre Wiefe am 
Herrichaftsweg, Taxe 75 fl, 


9) 2 Morgen Baumgarten am Mühlweg, Tare 


275 fl., 
10) 1 Morgen Reutfeld im Geebadher Flur, 
Tare 100 fl., 
befchloffen und erfter Bietungdtermin auf 
deu 8. Febr. 1832 Morgens 9 Uhr 
im Magiftratsgebäude zu Baiersdorf anberaumt 
worden. Indem die Kaufluftigen und wer fonft 
ein Intereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt 
werden, wird zugleich eröffnet, daß die nähere 
Beſchreibung ber Realitäten und Laſten, fo wie 
die Taratiensverhandlung bei Gericht eingefehen 
werden fann, im übrigen aber wegen ded Zus 
ſchlags ıc. auf die Beftimmungen dee Hypotheken⸗ 
geſetzes 5. 64 hingewieſen. 

Erlangen, am 14. November 1831. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Laudrichter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Sattlermeiſters Andreas Chriſtian Fiſcher von 
Buch zur Hülfevollftrefung, nemlich: 

des Guts Haus No. 60 zu Buch, nebft einges 

hörigen Nebenhaus, Stadet, Hofraith, 

Pumpbrunnen, 2 Tagwerk 50 Dezimalen 

Feld, 1 Tagwerf 40 Dezimalen Wicfen, 

Gemeinde und Waldrecht, tarirt für 1500 fl. 
beſchloſſen und erſter Bietungstermin auf 

den 8, Februar 1832 Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufigen und wer fonft ein Inter» 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingejehen werden fann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. aufdie Bes 
fimmungen des Hypothefengefeges $. 64 hinge⸗ 
wieſen. 

Erlangen, am 28. November 1831 . 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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5. Die zur Concursmaſſe des Wirths Johann 


Georg Hütter von Sommerau gehörigen Im— 


mobilien, nemlich: 

1) das Wirthshaus No. 11 zu Sommerau mit 
2 Schorgärichen, einer Hofraith ſammt Pump⸗ 
brunnen; und der realen Backgerechtigkeit, 
gewürbigt auf 1303 fl. 

2) die einfach mit Ziegeln gedeckte Kugelbahn, 
beren Grund und Boden Eigenthum der Ges 
meinde ift, geihäßt auf 18 fl. 

3) 1 Morgen Acker, der Kutſchenacker am Eds 
bacher Weg genannt, wovon 3 Tagwerf zu 
einer Wiefe aprirt ift, tarirt auf 150 fl. 

werben am 
Mondtag den 13. Februar 1832 Bora. 
von 9 bie 12 Uhr 
Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft, und 
hiezu beſitz und zalungsfahige Käufer mit dem Brs 
merfen eingeladen, daß fie die auf den BVerfanfds 
objeften haftenden Laſten und Abgaben, fomie die 
Kaufebedingungen am Termin erfabren werden, 
Feuchtwangen, am 28. Dezember 1831. 
Kot. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

6. Der in der Chriſtoph Anger’fihben Bers 
laffenfhaftsfache am 16. vorigen Mts. u. Is. ab» 
gehaltene Immobilien-Verſtrich blieb weit hinter 
der Tare zurüd und erhielt Die Genehmigung der 
Erbintereffenten und der Ereditorfchaft nicht. Auf 
beren Antrag follen nun die in dem Kreisintellis 
genzblatte des Nezatfreifes vom Jahr 1831 No. 
94, 96 und 98 befchriebenen Immobilien, dem 
nochmaligen Aufftriche audgejegt werden, wozu 
Termin auf - 

Mittwoch ben 9. Februar b. 3. 1832 
früh 10 Uhr in loco Haag im Sterbhaufe beitimmt 
it, wozu Stridyliebhaber eingeladen werben. 

Altenſchönbach, den 2. Januar 1832. 
Freiherrlich v. Graifsheimfdes Patrimonialgericht 

1. Claſſe. ; 
Fürft, Patrimonialrichter. 

7. Auf den Antrag der Erben follen die zur 
Nachlaßmaſſe der Wittwe Urfula Barbara Frie d⸗ 
lein dabier gehörigen Immobilien, nämlich das 
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halbe Wohnhaus No, 80 a. dahier nebſt folgenden 


Gemeinderheilen : 
7 Morgen Mer auf den Kühnberg, 
35 Morgen Ader dafelbit, 
Tr Morgen Hrantbeet daſelbſt, 
4’ Morgen desgl. ebendafelbit, 
#4 Morgen Ader bei der Stuben und 
+, Tom. Wiefen am Streitwaafen, 
öffentlich an den Meiftbietenden verlauft werben. 


Hiezu it Termin auf 
Mittwoch den 1. Februar 1832 
Vorm. 9 Uhr 


am ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt, und werben 
befig » und zahlungsfähige Haufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerten geladen, daß die Derfanfäbes 
dingungen jo wie die Raten im Termine befannt 
gemacht werden, 
Leutershauſen den 15. Dez. 1831. 
Konigl. Landgericht. 
Frh. v. Poͤllnitz, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf Andringen der Gläubiger und mit 
Zaſtimmung des aufgeſtellten Kuratord wird über 
dad Bermögen des für wahnfinnig erllaͤrten ledi⸗ 
gen Bauernſehus Stepban Müller zu Pühls 
heim wegen Ueberichndung biermit der Concurs 
erkannt. Es werden daher alle diejenigen, weis 
de an Müller Forderungen zu madıen haben, 

a) zur Anzeige und Nachweifung der Forder⸗ 

ungen auf 

den 7, Februar 1832, 

b) zur Abgabe der Erinnerumgen gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf 
den 8. Merz, 
c) zam Schlußverfahren auf 
ben 7. April, . 
jcdesmal Bormittags 9 Uhr hiermit zum biefigen 
Gericht vorgeladen, unter der Verwarnung, Daß 
die im eriten Ediktstag ausbleibenden Gläubiger 
mit ihrer Forderung, die in den folgenden Edikts⸗ 
tagen aber nicht erfcheinenden mit der treffenden 
Handlung ausgeſchloſſen werden, Zugleich er⸗ 
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geht am alle diejenigen, welde vom Santirer 
Sachen in Berwahrung haben, oder bemjelben ir⸗ 
gend etwas ſchaldig ſeyn follten, die Aufforders 
ung, diefe Gegenftände bei Bermeidung des nodys 
maligen Erfages mur bei hiefigem Gerichte, vor⸗ 
behältlich ihrer Rechte, zu erlegen. Hierbei dient 
den Intereffenten nody zur Nachricht, daß das 
Aftiovermögen in 403 fl. 208 fr. beiicht, die bes 
fanıten Forderungen aber gegen 1800 fl. bes 
tragen. 
Altdorf den 12. Dftober 1831. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


2%, Das Königl. Landgericht Feuchtwangen 
hat in dem Schuldenweſen des Wirths Johann 
Georg Hättervon Sommerau auf eigenen 
Antrag deſſelben den Univerfalfonfus erkannt. Es 
werden daher Die gejeglichen Edikttage, nemlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörige Nachmeifung auf 
Donneritag den 16. Ächruar, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 19. März, 
3) zur Sclußverbandlung und zwar fowohl 
für die Replik ald Duplik auf 
Donnerjtag den 19. April 1832 
jededimal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biemit öffentlic, unter dem Rechtenachs 
theil vorgeladen, bad das Nichterfcheinen am ers 
ſten Evifistag die Ausſchließuug der Forderung 
von der gegenwärtigen Maſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktötagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von bem Vermögen des Gemeinſchuldners in Häns 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Bericht zu übergeben. Uebrigens wird 
zur Bermeidung der Koften für die minderbevors 
zugten Gläubiger bemerft, daß das gauze Vers 
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mögen des Gemeinſchuldners nach ber gerichtlichen 
Schaͤtzung vom 23. b. Mis. 1430 fL 58 Er. bes 
trägt, im Hppothefenbuch aber 1448 fl. Hypes 
thekfchulden eingetragen find. 
— am 28. December 1831; 
K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


3. Das fol. Landgericht Monheim hat in. 
dem Schuldenwefen der Franziefa Streitber 
ger zu Monheim auf Antrag Ihrer Gtänbiger 
durch Entfchliefung vom 17. dieſes Monats den 
Univerfal» Konkurs erfannt, Es werden baher 
bie gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Kotderungen und beren 

gehörigen Nadımeifung anf 
16. Februar 1832, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
22. Merz 1832, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik Vormittags und für die Duplif Nach⸗ 
mittags auf ben 

26. April 1832, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſämmtlich unbefannte Gläubiger ber Gemeins 
fchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
thell vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzuuchmens 
ben Handlungen zur Folge hat. 
biejenigen, welche irgend etwas von dem Dermös 
gen der Gemeinfchuldnerin in Händen haben bei 
Bermeidung ded nochmaligen Erſatzes aufgefordert 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Schlüßlich wird noch bemerkt, daß 
die vorhandene Activmaffe 3040 fl. 33: fr. die 
bereits befannten Schulden 5327 45 fr., wor⸗ 


Zugleid; werben, 
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unter 3050 fl. -im- Hppothelenbuche eingetragen 
ſind, betragen. 

Monheim, am 30. Dezember 1831. 

K. 3: Landgericht. 
Demharter , Landrichter 

4. Das Königliche Landgericht Mouheim hat 
in dem Schuldenwefen bed Martin Scholler, 
Paächters zu Nußbühel, auf; Antrag feiner 
Gläubiger durch Entſchließung vom 17. Dezember 
v. Is. den Univerſalkonkurs erkannt. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Aumeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

ben 23. Februar d. Jö., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie au⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 

den 29. Merz d. Js., 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik Vormittags und für die Duplik Nachs 
mittags auf 

ben 3. Mai d. Js., 
jebedmal Morgend 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
fänmtlich unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchulds 
ners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erjten 
Ediftötage die Ausfchließung der Forberung von 
ber gegenwärtigen Gantmafje, dad Ausbleiben 
an ben übrigen Ebdiftötagen aber die Ausichließs 
ung mit den au denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben biejeni« 
gen, weldye von dem Vermögen ded Gemeinfchulds 
nerd etwas in Handen haben, aufgeforbert, fols 
ches bei Bermeidung des nochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Schlüßlic wird bemerkt, dap, das Bermögen des 
Gemeinſchuldners in circa 189 fl. bie bis jegt 
befannten Schulden deffelben aber 578 fl. betragen. 

Monheim, am 2. Jenner 1832. 

Könige. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


— — —— — 
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Hwiglice Allerhöchſte Miniſterial— Eutſchließung. 


Bergögerungen bei der Einberufung der Beurlaudten betr.) 


jat-Kreik 








dnigreig Bayern | 
Staars, Miniferium des Innern. 
Bon der an 


die Diviſſons, und Ger * term 6. db. Mis. erlaſſenen Ent 
N ; I ps-Commandos unte ı : 

—— die Verzögerungen pej der Einberufung der Beurlaubten betr., wird der fgl. Kreis⸗ 

u in der Anlage eine Abſchrift zur Wiſſenſchaft und weiters geeigneten Berfügung mits 


Minden, den 14, Jänner 183%, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät alferhöciten Befehl, 
M Fürn von Dettin en-Wallerſtein. 
die far, Regierung des Nezattreiſes Durch den Miniſter der Generals Sekretär, 
29. ör. von Kobeik 
Abichrift. .. ae 


Rriegs-Minifterium,. 


m 
—X Erd — wegen haͤufig wahrgerommener Verzögerungen bei ber Einberufung ber 
F — die betreffenden Civilbehörden ergangenen Auftrages, ſtellten mehrere derjelben 
— ei dem beſten illen es ihnen unmoͤglich ſei, den ergangenen Requiſitonen immer 
* genug zu entſprechen, weil 
— — ommenden Soldaten ſich nicht immer bei denſelben anmelden, oder 
bielten, pie geſchehe, ſich miche beſtaändig an dem Orte, wohin ihr Urlaub lautet, = 
— Mr ſich von dort, um Dienſte und Ardeit zu — ae per 
h Audere Orte ia vichtebezirfe begeben, ohne 
Inpeize Mu mache, a 1a fogar in andere Ge chiäbe; 
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3) viele Beurlaubte in ihre Garnifonderte einrücken, ohne fi; wor ihren Abgang bei dem 

Amte zu melden, unb weil 
A) ſehr oft von den Militärbehörben bie Urlaubs refp. Aufenthaltsorte in ihren Ausſchreib⸗ 

ungen ganz unrichtig angegeben werben. 

Um nun diefen Anftänden und Hinderniffen zu begegnen, und durch gemeinfchaftliches Zus 
fanmenmwirten einen Webelftand zu befeitigen, ber fid; im feinen nachtheiligen Folgen befonders 
bei der legten Cinberufung der Beurlaubten zum Sanitätd» Gordon gezeigt hat, wirb es ben 
Regiments- ıc. Commandanten zur befondern Pflicht gemacht, die in Urlaub gehende Manns 
{haft vor dem Abgange genau und nahdrüdli über dad Berhalten derfelben während bes 
Urlaubs belchren zu laffen, und bafür zu forgen, «daß jebe unrichtige Ramends und Drtdans 
gabe bei den Einberufungsfchreiben - unterbleibe. 

Uebrigens find im Falle der Wahrnehmung einer fernern Saumfeligfeit bie betreffenden 
Unterbehörven fogleich anzuzeigen, damit durch geeignetes Benehmen‘ von Geite ber Divifionds 
Eommandos mit den einfchlägigen k. Kreid Regierungen die erforderliche Einfchreitung fogleich 
gefchehen Fönne, | 

München, ben 6. Yänner 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
An die Divifionds und Corps Commandos alfo ergangen. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Ein, Nr. 7931. Exp. Nr. 9782. 
(Die in Anfehung der Contumazzeit für Perſonen und Waaren erſchienene Großberzoglih Badiihe Verordnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die in Anfehung der Gontumazzeit für Perfonen und Waaren erſchienene Großherzoglich 
Badiſche Verordnung dd. 27. vor. Med. und Jahrs wird in nachftehender Abfchrift zur allges 
meinen Kenutniß gebracht. 
Ansbach, den 19. Januar 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
‚ Ju Abweſenheit des königl. Negierungs » Präfidenten, 
von Bever, Direktor, 
Donner, Sefretär. 

Abſchrift. 

In Anbetracht, daß von ber Königlich Sächftfchen, Kgl. Bayeriſchen, Kurfürſtlich Heſſiſchen 
und Großherz. Heffiichen Regierung eine Herabfezung der Gontumazzeit für Perfonen und Waaren, 
welche aus angefteten oder der Anſteckung verdächtigen Gegenden kommen, bereits ausgeſprochen 
wurde, und im Lebereinftimmung mit diefen Regierungen, findet man ſich veranlaßt, unter Bes 
ziehung auf die Verordnung des Großherzoglichen Minifteriums des Innern vom 27. Juli d. 
36. und ber weitern Bekanntmachung dieſer Stelle vom 12. Auguſt d. Is. zu verfügen: 

1) Die -Gontumazzeit für Perfonen, welche aus angeftedten Gegenden fommen, wird auf 10 

Tage fefigefegt. 

Gleicher Gontumazzeit haben Waaren, die aus angeftedten Gegenden kommen, und 
zugleich vorzügliche Träger des Contagiums find, zu unterliegen, 


mE 


ür 9 hingegen, die aus verbächtigen Gegenden fommen, findet nur eine 
—* —— * ebenſo wie für Waaren, die feine Träger bes Contagiums 
find, mögen fie aus angeflecften oder verbächtigen Gegenden fommen, jedoch durchgehende 
unter Anwendung der erforderlichen Desinfection, ; 

2) Ungehindert ſollen in dag Öroßherzogthum eingehen dürfen: Perfonen, Thiere und ee 
ren, welche zwar aus angefteften oder verbächtigen Gegenden fommen, jedoch mit einer 
von einer Königlich Bayerischen, Saͤchſiſchen oder Würtembergfcen, oder von einer Kurs 
Kürktich Hefffden oder Großerjogtich Defitfchen” competenten Behörde ausgefertigten, ges 
detig beglaubigten Urkunde darüber belegt werden fönnen, daß biefelden der vorgeſchrie⸗ 
benen Eontumazzeit und der Dedinfection unterworfen waren. 

Karlsruhe, den 97. Dejember 1831. 
m 

Einl. Nr, 7785, Exp. Nr. 9941, 

- (Die zum Eintritt nad Frankreich erforderfichen Seſund heits zeugniſſe betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtat Des Könige. IR 

In der Belamntmachung dom 6/11. d. Mes, die Gefundheitszeugniffe zum Eintritt nach 
Frankreich betr, (Kreis, Inte, Bl. I. 36 Nro, 5 Seite 74) iſt Zeile 6 ſtatt „oͤſtlichen 
—— Verſehen gefegt „weſtliche Grenze, was zur Berichtigung hiemit nachträglich, 


Andtad;, am 20. Januar 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Inzern, 
un Abweſenheit des f. Neglerungd » Präftbenten. 
Direftor. 
von Besen, Donner, Sekretär, 
Einl. Nr, 4211, Erp. Nr. 5947 
An fammtlige Yeti 


Knaben herr.) Inbehörden des Rejatfreifet. (Cinen im Landgericht Ursserg aufgegrifenen taubſtummen 


— — — 


In Namen Sei ajeſtaͤt des Koͤnigs. 
vom Pal Polpeisehörpen den —— * — — Betreff erhaltenen Auftrag 
ih 7* ar s%, Kreis s Zuger, Bl. ©. 1783, bisher noch nicht | 
er Anderen —* Termin von 14 Zagen- längfk verfloſſen it, fo werben biejelben 


* | en iſt s des 
— ie EM ag bis zum 5. Februar an Einbeförderung jenes Rüdftandes . 
Ansbach, den 21. Januar 1839 


r 
Königliche Regierung bed Mezatfreifed, Kammer des Sunern. 
In Abiefenpeit prg Koͤnigl. Regierungs-Präfidenten. 
von Bever, Director. Donner, Setyetar. 
Fl A 1100. & A 


44 58. 
(die Etledigung ter Pfarrei Ober: und Unter -Michelbach ketr. ) 
Mm Namen Sei ajeſtat des Könige. — 
10 * 
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Pfarrers iſt die verbundene Pſarrei Ober⸗ und Untermichelbach, im Dekanate Dinkelsbuͤhl, in 
Erledigung gekemmen. 
Diefe Pfarrei wird daher zur vorſchriftämaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit aus— 
geſchrieben und bemerkt, daß ber Ertrag derſelben nach der nicht definitiv abgeſchloſſenen Faſ⸗ 
ſion vom Jahre 1810- folgendermaffen berechnet iſt. 
1. Obermichelbach. 
147 fl. 33 fr, an fländigem Gehalte: 
a) aud dem Staatsärar 
35 fl. 124 fr. an baarem Gelbe, 
55 fl. 50 fr. an 5 Schfl. 3 M;. 13 Vrl. Korn, 
a0 fe — Mr. an 10 Schi. Haber, 


12 fl. — fr. and Schober Stroh, 
143 fl. 2£ fr. 


af 1, aus. ber Kirchenkaffe baar 
147 fl 3% fr. wie oben. 
159 fl. 265 Mrs aus Nealitäten‘, Als: 
40 fl. — fr. mit dem Genuß der Wohnung, 
108 fl. 36 fr’ mit dem Genuß der 7 Mg. Acer und 3 Tagw. Wiefen, 
10 fl. 50 fr. mit dem Genuß der 4 Mg. Gärten, F Er 
159 fl. 26 fr. wie vorher. 
107 fl. 471 fr. aus Rechten, nemlich: 
2 fl. 585 fr. Zchentgelb, 
82 fl. 18 Er. vom Heinen Zehnten, 
16 fl. 7 Fr. vom Heuzehnten, 
3. — kr. vom Biutzehnten, 
1 fl. 54 fr. mit dem Gemeinderecht, 
1 fl. 30 Mr. mit dem Waidrecht, 
107 fl. 475 fr. wie vorher. " £ 
40 fl. 16 Er. aus befonderd gezahlt werbenden Dienftes + Berrichtungen. 
454 fl. 337 fr. Gefammtertrag Fee 
14 fl. 33 Fr. an Laſten, worunter 6 fl. 15 fr. Bauſchilling begriffen find, abgezogen, bleiben 
aa Zr Reiner — 


U. Untermichelbach 


— fl. 375 fe. aus der Kirchenkaſſe Baar, 
27 fl. 455 fr, aus geflifteten Kapitalien, 
108 fl. -23F fr. aus Realitäten, nemlich: 
156 fl. 91 fr. mit dem Genuffe der 137 Mg. Aecker und 3X Tgw. Wiefen, 
9 fl. 50 fr, mit dem Genuffe von 3 Tagw. Wiefen in eigener Regie, 
2 fl. 24° Fr. mit dem Genuſſe der vertheilten Gemeindegründe, 
168 fl. 235 kr. wie oben, j 


nn 
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50 sh _ Mr. au Sefonderd gezahlt werdenden Dienftesverrichhungen. 


946 fl. 246 fl. 461 fr. Gefammtertrag. Hievon 
50 fl. 46 fr. an Laſten, worunter 50 fl. Pferbmiethe begriffen, — bleiben 


16 fl. 4 fr. Reinertrag. 


440 f. 4 fr. Reinertrag von Obermichelbach und 
196 fl i fr. Reinertrag von Untermichelbach, 


636 fl. Itr. Gefammtertrag. 
eindbach, den 18. Januar 1832, 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 





Memminger, Sofretär. 





1270, Erg. Nr. 1363. 
m (Die erledigte ate Pfarrftelle zu Pegnitz, im Defanate Ereußen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durch die Beförderung des zweiten Pfarrers Klinger zu Prgnig auf die bafige erſte Pfarr, 
fielle, kam die zweite Parrei zu Pegnig, im Obermainfreis, in Erledigung, welche zur Bes 
werbung binnen fechs Wochen hiemit ausgefchrieben wird, deren reined Cinfommen nad der 
unterm 9. November 1829 fuperrenidirten Faſſion in Folgenden beſteht: 

a) An fländigem Gehalte 
1) Aus Staates» Rafen 
Vom Königlihen Rentamte Pegni 
‚An baarem Beide ; * ‘ A . 25 fl. — Mr 
An Naturalien 
2 Schfl. 133 My, Korn zu 10 fl. PERF 23 fl 13} kr 
2) Ans Stiftungs , ‚Raffen 
a) Aus der St, Wolfgangs » Pfründe zu Pegnig 
an baarem Geld R gi nn er ; j 81 fl. 15 Mr. 
an Naturalien . 
2 Schi. 433 Mi. Korn 10. » 27 fl. 51; Er. 
b) Aus dem Gotteshaus Pronig baar » 12 fl. — Mr 
©) Aus dem Filials Gotteshaus Buchau für 7 baſelbſt zu 
haltende Predigten 


Bon der zweiten Kirchweih⸗ Predigt daſelbſt 
176 fl. 28 fr. 


b) An Zinfen von ben zu biefer Pfarrei geflifteten Capitalien 
Aus der Wolfgang Brehmer'ſchen Stiftung jährlich ** 3 fi. — kr. 
e) Ertrag aus Realitäten 
1) Aus Gebäuden: 
bie freie Wohnung in ber Kaplan m 8 der — der 
Oekonomie⸗/Gebaude 25 fl. — kr. 
2) An Grundſtücken: 
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3 Tagwerk Neder . . . . . . 27f. 19 Mr. 
3 Tagwerk Miefen . . ‘ . . 12 fl. 36 kr. 
. . 3f.30 Er 


35 Tagwerf Gatten .  .» . 


68 fl. 25 Mr. 

d) Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted Funktionen . 199 fl. 403 fr. 
e) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 27 f. — Hr. 
Summe ber Einfünfte 474 fl. 33# fr. 

Die Laften betragen — fl. 305 fr. 


Berbleiben zum reinen Einfommen 474 fl. 2} fr. 


Bayreuth, den 16. Januar 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Scyunter. 


May, Sekretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Juhalts. 


1. Aufber Ansbacher⸗Crailshelmer Strafe, und 
zwar auf ber Strede zwifchen der Stadt Ansbach 
u. der Ziegelhütte, befinden ſich 21 Stüd verborrte 
Allee» Pappelbäume, welche entfernt werden ſol⸗ 
len, Ebenfo fichen auf der Ansbacher » Würzburs 
ger Straffe, zwifchen der Kaferne und Neufes, 
18 Stüf, dann zwifchen Reuſes und Waſſerzell, 
wieder 22 Stüd ſolche Alleebaͤume, welche eben⸗ 
falls verkauft werden ſollen. 

Hlezu ſteht Termin auf 

den 30. Januar 1832 
an, weßwegen Strichluftige eingeladen werben, 
am erwähnten Tage, Morgens 9 Uhr ‘in der 
Kanzlei der unterfertigten kgl. Baubehötbe ſich 
einzufinden, und ihre diesfallſigen Anbote zu Pros 
tokoll zu geben. j 

Andbah, am 21. Januar 1832. 

Königliche Bau » Infpektiom. 
Wagner, Kreis» Ingen. 


2. Die Herftellung resp, Umgleßung ber 
großen Glocke der Kirche zu Sobenerüdingen, 
wird an die Wenigſtnehmenden veraccordirt. 

Strichtermin ift auf j 

den 7. Februar Borm, 10 Uhr 


im Landgerichtslokale dahier anberaumt, wozu 
ſtrichluſtige Glockengieſer, eingeladen werden. 

Heidenheim, den 17. Dejember 1831. 

K. B. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

3. Das dem höchſten Staats/-Aerar zugehös 
rige Fiſchwaſſer in der Altmuhl vom Rother Furth 
bis an den Leitenbucher Beigraben wird kommenden 

Montäg den 30. Januar db. Is. 
früh 10 Uhr im rentamtlihen Gefchäftszimmer 
an den Meiftbletenden entweder auf 1, 3 oder 
6 Jahre öffentlich verpachtet, wozu Pachtliebha⸗ 
ber eingeladen werben. 

Herrieden, am 20 Januar 1832, 

Königl. Rentamt. 
Helm, Rentbeamter. 
4 _Dfarramtlidye Anzeigen. 
St. Johanuis-Kictche. 
vom 16. bis 22. Januar 1832. 
1. Getauft. 

Ehriftina Veronika, Tochter bed Pflafterergefels 
len. Bürger, Ad 
4.9 Begraben. ei 

1. Friedrih Traumüller, vormal. Tracteur 
am hiefigen Gymnaſium, fl. 75 Jahr alt am 
Schlagfluß; 2. Maria Margareta, Tochter des 
weil. Bierbrauerd und Gaſtgebers Steinberger in 
Roth, ſt. 72 I. alt an. Altersſchwäche. 

t 
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Gt Gumpertus⸗Kirche. 
Dom 16.618 22. Januar 1832. 
1. Getraut. 

Herr Georg Friedrich Müller, B. u, Speze⸗ 
reihändler, mit Jungfrau Johanna Jacobina 
Furfel, 

2, Begraben. 

1. Sohann Georg Baumann, 8. u. Schuhmas 
chetmeiſter, ſt. 38 9. 14 T. altan der Abzehr⸗ 
ung; 2. Frau Maria Katharina, Ehefrau des 
Negierungd» Kanzleidiener Hrn. Geiger, fl. 30 
J. 5 M. 17 T. alt am nervöfen Gatarrhfieber. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 

Getauft. 

Erneitine Caroline, Tochter des k. b. Landge⸗ 

richtsaſſeſſors Herrn Rupprecht. 


Privat» Belanntwmachungen. 


1. Montag ben 30. Januar d. Is. Nachmit⸗ 
tage 1 Uhr, wird beim Roßwirth Henninger das 
hier das — durch die Selbſtſammlung bes hiefig 
Freiherrlich von Greiffenclau ſchen Heuzehendens 
. vom Jahr 1831 erlangte, rein und gut einge⸗ 
brachte Zehend» Heu von beiläufig 231 Centner 
in zwei Parthieen überhaupt mittelft öffentlicher 
Verſteigerung verfauft, und Liebhaber hierzu eins 

geladen, 

Mt. Burgbernheim, den 20. Januar 1832. 

Breiherrlih von Greiffenclau ſche Rentens 
Verwaltung. 
Zumpf. 

2. Anzeige und Eınpfeblung. In Bes 
siehung auf bie amtliche Befauntmachung im jüng⸗ 
Ren Kreis» Intelligenzblatt, zeige ich anmit erge⸗ 
benft an, daß ich bei Herrn Hutmacher Wolf am 
obern Thor wohne, und empfehle mich zu gefällis 
gen Aufträgen und geneigtem Wohlwollen. 

Ansbach, am 23. Fänner 1832, : 

kederer, k. b. Lotto» Einnehmer. 

3. (Ameige und Empfehlung.) Da ich das 
Geihäft ald Fürther » Andbacher Fuhrmann anges 
treten habe, fo mache ich ſolches einem fehr ges 
[hägten Publikum ammit befannt und verbinde 
zugleich bie gebührende Anzeige, daß ich in jeder 


— — — 
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Woche zweimal, nämlich am Dienſtag und Freitag 
in Ansbach anfomme und am Mittwoch und Sams, 
tag Nadymittag zwifchen 2 u. 3 Uhr von da wieder 
abfahre und alle einem Fuhrmann zuftändigen 
Güter und Paquete mit der pünktfichiten Beforgung 
zur fchleunigften Beförderung dahin übernehmen 
werde, weswegen ich mich denn auch zu recht vie, 
len Aufträgen beftens empfehle, 

Fürth, den 22. Januar 1832, 

Franz Peter Pfäfflein, 
Lohnkutſcher und Fürther Fuhrmann, 
logirt im ſchwarzen Bären. 

4. Bei Gaſſert in Ansbach iſt zu haben: 
Ueberficht über Die von den Ständen bes Königs 
reich Bayern auf dem Landtage 1831 zum Wohl 
der ganzen Nation gefaßten, und von der lönigl. 
Regierung bewilligten Befchlüffe, München 1832 
brod. 6 fr.; 2) Die Kunft die Kranken zır pfle— 
gen mit befonderer Nüdjicht auf Cholera » Kranke, 
Münden 1832 broch. 18 fr. 

5. Den verehrlihen Mitgliedern des hiefigen 
drirten Sterb » Caffe» Vereins wird hiemit befannt 
gemacht, daß die Rechnungs» Ablage vom Jahre 
1831 erſt Fünftigen Sonntag den 29, d. Mis. 
am befannten Ort und Zeit flatt finden koͤnne, 
wozu ho flichſt einladet 

Der Vorſtand. 

6. Künftigen Donnerſtag den 26. d. findet 
große muſikaliſche Unterhaltung im Saale 
der Reſſource ſtatt. Der Anfang ift Abende 7 
Uhr. 

is bringt zur Kenntniß der Mitglieder dies 


fer Geſellſchaft 
Das Direktorium, 


7. Mein Sommiffiond: Lager von ächten waſ⸗ 
ſerdichten Mailänder Seidenhüten für Herren ift 
durch eine frijche Sendung, bie fih an modifcher 
Eleganz audzeichnet, erneuert worden. Das 
Stück fofter von ber einen Sorte 2 fl. 42 fr, und 
von der andern 3 fl. 30 fr. 

Johann Juftus Lofchge In Ansbach. 

8 Es hat fih am vergangenen Mittwoch ein 
Hund männlichen Geſchlechts verlaufen. Derfelbe 
iſt mittlerer Größe, ganz ſchwarz mit weißer Bruſt 
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4 bfaffe braumgelbe Füße; mem folcher zugelans 
fen fein follte, wird gebeten gegen eine Erkennt⸗ 
lichkeit im Haus No. 3 B. in der Würzburger 
Strafe am oberu Thor abzuliefern. f 

9. Vergangenen Freitag iſt eine füberne 
Kette mit Perfchaft verlohren gegangen. Der 
redliche Finder wolle es gegen Belohnung in D. 
No. 66 abgeben. * 

10. Es find täglich drei Einftandsmänner 
zu haben, welche mit guten Abfchieden ſich auds 
weifen können, Das Nähere ift zwerfahren im 
Hans lit, C. No, 187. 


11. 1000 fl. find auf erfte Hypothek auszu⸗ 


Leihen und in D. No, 69 zu erfragen, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 6 iftein Quartier zu vermiethen. 
A. Ro. 284 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
D. Ro, 6 ift der obere Gaden zu vermiethen, 


Todes» Anzeige. 


Ich entledige mich der traurigen Pflicht, 
ben Tod meines mir unvergeßliden Mannes, des 
Schuhmachermeiſters Johann Georg Baumanu 
jan, hiemit anzuzeigen. Ic führe das Geſchäft 
fort und bitte: das meinem Mann gefchenfte Bers 
trauen auf mich und meine Kinder überzutragen, 
Mein Schwager, der Schuhmadyer Hofmann hat 
die Güte, die mir aufgetragenen Arbeiten zu 
leiten. 

Schuhmachermeifterswittwe Baumann 
lit, A. No, 260 in der Neuſtadt. 
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Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
dem Zimmermeiſter Jacob Popp zu Guten 
ftetten zugehörige Gut dortſelbſt, beſtehend: 

1) aus dem einftödigen von Fachwerk erbauten 
und mit einem einfachen Ziegeldach verfehenen 

Wohnhauſe Hs. No. 18, enthaltend 1 Stube 
mit Altov, einer Kuche mit Badofen, einer 

Haustkammer, 1 Stall auf drei Stüd Vieh 

und.2 Böden; 

2) aus einer einſtoͤckigen theil® won Fachwand 
erbauten theild® mit Brettern verfchlagenen 
Scheune, euthaltend 1 Drefchtennen, 1 
Bahrentheil, 2 Fah Schweinſtälle und 2 
Böden ; 

3) and 23 Morgen Feldgründen; 

4) aus 3 Morg Schor⸗ und Grasgarten mit 
Hofraith und . 

5) aud dem Gemeinberecht, begreifend ben Ges 
nuß von 3 Morg Feld, I Morg Wiefe und 
von einem Gemüsbeet, bann aus dem Huths 
und Waldredyte, welcher GitssCompler auf 
1605 fl. rhn. gerichtlich tarirt wurde, 

Öffentlich an den Meiftbietenden verftriden, und 
Bietungstermin am 
23. Januar Nachmitt, 2 — 4 Uhr 

im Höhnſchen Wirthshauſe zu Gutenftetten abges 
halten. Hiezu werden befig » und zahlungsfähige 
Kauföliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Stridbedingungen im Termin werden bes 
fannt gemacht werden. 

Neuftadt a. d. A., des 13. Januar 1832. 

Königl. Landgericht. 
Heels, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


Vom naͤchſten Freitag den 27. dieſes Monats an befindet ſich das Buͤreau 
der Redaction des Kreis-Jutelligenz-Blattes in dem Haus Lit. D. Io. 596 in 


der Karls Straſſe. 


— — 
Mit einer Beilage. 


| — 
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Beilage 


Sntelligenz- Blatt 


für den Rezat-Kreid, 





Nro.7. Ansbach, Mittwoh den 25. Januar 1832, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bon dem Königlich Bayeriihen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach. Auf Antrag eines Neals 
gläubigerd wird das Wohnhaus des Braudweins 
brennerd Johann Michael Cramer in der heilis 
gen Kreuzgaſſe lit. D. Wo. 186 mit einem Kleinen 
Hof, einem Gärtchen dem Haufe gegenüber, St. 
Befig Ro, ILL, mozu ald Pertinenz eine reale 
Brantweinbrennereigerechtigkeit gehört, von Ges 
richtswegen öffentlich feilgeboten.. Bietungsrermin 
fieht auf 
ben 16. Februar dieß Jahrs Borm; 

von 9— 12 Uhr 
im Gerichtslocale an, au welchem Termin auch 
bie auf dem Haufe haftendeu Laſten und Abgaben 
befannt gemacht werden. Uebrigens wird hieher 
noch bemerft, daß das Wohnhaus mit dem Gärts 
diem auf 1200 fl. die reale Brantweinbrennereis 
gerechtigfeit aber auf 150 fl. gerichtlich gefchägt 
wurde. Der Zuichlag erfolgt in Diefem letzten 
gefeglichen Bietungstermin in Gemädheit $. 64 
des Hupothefengefeged vom 1. Juni: 1822 ohne 
Ruͤckſicht auf den Schägungg » Preis, 
Andbod, den 4. Jenner 1832. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 


2. Dom Königlichen Kreids und Stadtgericht: 


Gürıh wird auf.den Antrag eines Realgläubigers 


Bad Anweſen bed verftorbenen Wirth Johann 
Stephan Blefner dahier biemit dem öffentlichen 
Verkaufe unterfielt. Daſſelbe liegt auſſerhalb 
der Stadt an der Nürnberger Chauſſee, bat einen 
Hofraum, Garten, wovon die eine Hälfte 1 Mg. 
37 Dezim. die andere Hälfte 72 Dezim. Flächen, 
raum mißt, eine Kegelbahn, einen Bronnen und 
ein Haus, dad im guten baulichen Zuftande ſich 
befinder und 2 Keller, einen großen Saal, 5 
Stuben, 4 Kammern, 4 Küchen und einen großen 
Boden enthält. Berkaufstermin wird auf 
den 13. Februar Vorm. 10 Uhr 

anberanmt und biezu befig» und zahlungafähige 
Kaufsliebhaber, die ſich gehörig aus zuweiſen has 
ben, eingeladen. Die Kaufsbedingungen werden 
beim Verkaufs⸗Termin bekannt gemacht werden, 
Kaufaluftige, welche das Anweſen ſelbſt im Aus 
genfchein nehmen wollen, können fich deehalb an 
den Papierfabrifanten Farrnbacher wenden. Rod) 
wird bemerkt, daß wenn fein aunebmlicher Käus 
fer fich finden fellte, ſolches auch an dem benannten 
Termine der Verpachtung unterfiellt werden wird. 

Fürth, den 6. Jänner 1832. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Lehmann, Direftor, 

3. Auf freiwilligen Antrag der Erben der 
Krämerin Margareha Rüger von Gräfene 
fteinberg, foll am 

22. Februar 1832 Vorm. 8 Uhr 
dahier, das zum Nachlaß gehörige Haus mit das- 
ran gebautem Stadel und ein dazu gehöriges 3 
Tagwert Garten für 475 fl. gerichtlich gewürbigr,, 


7. 
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öffentlich an ben Meiſtbietenden verfauft werben, 

wozu befig » und zahlungsfahige Kaufslichhaber 

mit dem Beifügen eingeladen werben, daß die 
Laſten und Kaufsbedingungen im Termin bekannt 

gemadıt werden. 

Bunzenhaufen, am 15. Dezember 1831. 
K. 8. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


4. Auf den Antrag der Erben ſollen die zur 
Nachlaßmaſſe der Wittwe Urſula Barbara Fried» 
lein dahier gehörigen Immobilien, nämlich das 
halbe Wohnhaus No, 80 a, dahier nebft folgenden 
Gemeinderheilen : 

Tg Morgen Ader auf dem Kühnberg, 

zZ Morgen Ader daſelbſt, 

33 Morgen Krautbeer daſelbſt, 

Er Morgen desgl. ebendajelbit, 

#3 Morgen Ader bei der Stuben und 

74 Tgw. Wiefen am Streitwaaſen, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Hiezu ift Termin auf 

Mittwoch den 1. Februar 1832 
Borm. 9 Uhr 
an orbentlicher Gerichtäftelle bezielt,, unb werben 
befig » und zablungsfähige Haufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerken geladen, daß die Berfaufsbes 
dingungen fo wie die Laflen im Termine befannt 
gemacht werben, 

Leutershaufen den 15. Dez. 1831. 

Königl. Landgericht. 
Erh. v. Pölnig, Landrichter, 


5. Der bemBürger FrangChrift zu Syalt 
- gehörige 3 Tagwerf große Hoptengarten in Wafr 
ferrad, wird hiermit zum zweitenmal dem öffentlis 
dien Berfauf unterteilt, und hiezu am 
Mittwoch den 22. Februar 1832 
Vormittags 12 Uhr 
Termin babier anberaumt, wozu beſitz ⸗ und jals 
ungefähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Fleinfeld, den 13. Janıtar 1832, 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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6. Da auf die zweidritteld Behauſung ber 
Lottocollecteurd Gattin Joſepha Schubert von 
Forhheim, in lit, B. Ro, 21 im grünen Hofe 
dahier, im heutigen Berfaufstermine ein Angebot 
nicht gelegt wurde, fo wird zum anderweiten Ders 
kauf derfelben Termin auf 

Mittwoch) den 1. Febr. d. 38. Vormittags 
von 9—12, und Nadım. von 2—4Uhr 
am Gerichtefise angefegt ; wozu man befig» und 
zalungsfähige Kanfsliebhaber, Auswärtige mit 
Bermögengzengniffen verfehen einladet. 

Dettingen, den 13. Januar 1832. 

Fürftl. Stadt» und Herrichaftegerict. 
Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 


7. Der in der Chriſtoph Ang er' ſchen Ber 
laffenfchaftsjache am 16. vorigen Mts. u. 38. abs 
gehaltene Immobiliens Berfirich blieb weit hinter 
der Tare zurück und erhielt die Genehmigung der 
Erbintereffenten und der Greditorfchaft nicht. Auf 
deren Antrag follen mun die in dem Kreisintellis 
genzblatte des Rezatfreifes vom Jahr 1831 No, 
94, 96 und 98 beſchriebenen Immobilien, dem 
nochmaligen Aufftriche audgefegt werden, wozu 
Termin auf . 

Mittwoch den 9. Februar d. J. 1832 
früh 10 Uhr in loco Haag im Sterbhaufe beftimmmt 
ift, wozu Strichliebhaber eingeladen werden. 

Altenſchönbach, den 2. Januar 1832. 
Freiherrlich v. Crailsheimſches Patrimonialgericht 

1. Claſſe. 
Furſt, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das fol, Landgericht Monheim hat in 
dem Sculdenmwefen der Franziefa Streitbenr 
ger zu Monheim auf Antrag ihrer Gläubfger 
durch Entjchliefung vom 17. diefed Monats den 
Univerfals Konkurs erfannt, Es werden daher 
bie gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeidung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachmeifung auf 
16. Februar 1832, 
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9) zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
22. Merz 1832, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replit Bormittags und für Die Duplik Nach⸗ 
mittags auf den 

. 26. April 1832, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fünmtlih unbefannte Gläubiger der Gemein, 
ſchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fien Evifrdtage die Ausſchliehung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Eviftätagen aber die 
Aueſchliehung mit den an denfelben vorzunehmen, 
ben Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoö⸗ 
gen der Gemeinfduldnerin in Händen haben bei 
Bermeidung des nohmaligen Erſatzes aufgefordert 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Schlüßlich wird noch bemerft, daß 
die vorhandene Actiomaffe 3040, 33 fr. die 
bereitö befannten Schulden 5327 fl. 45 fr., wor 
unter 3050 fl. im Hypothelenbuche eingetragen 
find, betragen, 

Monheim, am 30. Dezember 1831, 

K. B. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 

2. Das Königliche Landgericht Monheim hat 
In dem Schuldenwefen des Martin Scoller, 
Pãchters zu Nußbüchel, auf Antrag feiner 
Glaͤubiger durch Entſchließgung vom 17, Dezember 
v. 38. den Univerſalkonkurs erfannt. Es werden 
baber bie geſetzlichen Eviktetage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

ben 23. Februar d. Js., 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 

ben 29. Mer; d. Jö., 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replit Bormittagd und für die Duplik Nach⸗ 
mittags auf 

ben 3. Mai d. Se., 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fimmtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Evitrdrage die Aueſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktotagen aber die Ausſchließ— 
ung mit den an deuſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, weldye von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners etwas in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Bermeidung des nechmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Schlußlich wird bemerkt, daß das Vermögen deg 
Gemeinſchuldners in circa 189 fl. die bie jetzt 
befannten Schulden deſſelben aber 578 fl. betragen. 

Monheim, am 2. Jenner 1832. 

Konigl. Landgericht, 

Dembarter, Landrichter, 


3. Auf Anfuchen des Webermeifterd Johann 
Chriftopp Simon babier wird deſſen feit 37 
Jahren verfchollene Ehefrau Anna Sopbia, ges 
borne Dürr von Lehrberg, dergeſtallt öffent» 
lic vorgeladen, fi binnen 9 Monaten und zwar 
längftend in dem auf 

ben 8. Juny 1832 B. M. 10 Uhr 
anberaumten Termin perfönlicd oder ſchriftlich zu 
melden, im Fall ihres Ausbleibens aber zu ge 
wärtigen, daß fie werde für todt erklärt und 
ihrem Ehemann die anderweite Verheirathung ge⸗ 
ſtattet wird. 

Gadoljburg, am 23. Auguſt 1831. 

Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


4. Nach den Anträgen ber nächiten Anver: 
wandten und Kuratoren follen die im untenftehen« 
ben Berzeichniffe aufgeführten Abmefenden, welche 
fchon feit 15 und mehreren Jahren über ihr Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht mehr gegeben has 
ben, für todt erklärt werden. Es werden daher 
die im dem Verzeichniffe namentlich aufgeführten 
Abwefenden und deren allenfalls zurüdgelaffenen 
unbefannten Leibeserben hiemit öffentlich aufge 
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fordert und vorgeladen, ſich binnen id Monaten 
von der erſten Einrückung dieſer Ladung in die 
Zeitungen angerechnet, und laͤngſtens bis zu dem 
an s 
* 16. Zuni 8. 38. 1832 V. M. 10 Uhr 

im Kol. Landgerichte dahier anberaumten Termine 
entweder mündlich oder fchriftlich zu melden, und 


Verzeichniß | 
derjenigen Abweſenden, gegen welche bei dem Kgl. Randgerichte Mt. Bibart auf Tobeserflärung 


dafelbft weitere Anweiſung zu gewärtigen, anffers 
dem wird ber ſich gar nicht Meldende für todt ers 
Härt, und fein Vermögen an die ſich legitimirens 
ben nädjften Erben ausgehändigt werben, 
Mt. Bibart am 3. May 1831. 
K. B. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


angetragen iſt. 


= Vers 

et Name und Geburtstag Stand mögen. Die lange abweſend? 
&| Geburtsort. | und Sahr. | und Gewerbe. 

ha fl. | fr. 


1/Bauer, Peter,v.| 23. Juli |Scneidergefelle. 


Herpersdorf. 1788 


ee — — — 

675614Iſt im Jahre 1807 in die Fremde 
gegangen u. hat feit demahre15 10 
nichts mehr von fic, hören laſſen. 


2Bauſewein, Jos] 1. Jenner |Soldat im f. 6. 9.1128|433) Anno 1812 im Feldzuge gegen Ruß⸗ 
hann Georg, von 1784 kinien⸗Infanterie⸗ land vermißt. 
Willanzheim. Regimente. | 
3) Baufewein, |17. Novbr.|Soldat im f. 6. 5.118914 Nach ber Schlacht von Jütterbock 
Heinrich, von da.| 1790 xkinien-Jnufanterie⸗ im Jahre 1813. vermißt. 
Regimente, 
4 Baufewein, |23, Auguſt Soldat im 2. leich-| 136 


Michel, von da.|' 1794 
taillon. 


55 Schell, Johann 29. Octbr. Soldat im 5. Lin.| unbe⸗ 
1793 |Imfanterie = Regi-] ftimmt, 


Georg, von Ins 
golftadt, 





mente: 


6 Vendt, Martin, 20, Auguſt Schuhmacher. 


| von Iphofen. | 1783 


Mi. ‚Bibartı am 19. Juli 1831, 


Königliche Landgericht. 


ten Infanteri» Bas 





105/Anno 1815 als verftorben in den 
Grundliften abgefchrieben, ohne 
verläßige Kunde über fein Schick⸗ 





fal. 
Auno- 1813 im Feldzuge gegem 
Frankreich vermißt.. 


1504. — Iſt ao, 1797 in der Abficht nach 
| Wien gegangen, bortfelbft eig 
Handwerk zu. lernen, foll fpäter 
| im öfterreichifchen Militär gedient 
haben und über 25 Jahr nichts; 
mehr von ſich haben hören Laffen.. 


Käppel, Landrichter. 


— — — — 
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für den R Fat⸗ßKreis. 


No. 8. Ausbach, Samſtag den 28. Januar 1832. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Einf, Ar. 4431. Ep: Nr. 5949 
An fämmtlihe Peligeibehörden des. Rezatkreiſes (Tine im Landgeriht Amterg aufgegriffene bloͤdſtnnige 


Weibaperſon betr.)⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da mehrere Polizeibehörden den. dieſſeitigen im obenbemerften Betreff erhaltenen Auftrag 
vom 6. Dezember vor. I, Kreiss Intel, Bl. S. 1785, bieher noch nicht erlediger haben, 
obgleich der hiezu ertheilte Termin von 14 Tagen bereits verfloffen iR, fo werden diefelben mit 
einer anderweiten Terminbeſtimmung bis zum 5. Februar an Einbeförderung jenes Nüdjlandes 
Hierdurch erinnert, 

Ansbach, dem 24. Januar 1832. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Inner. 
In Abweſenhelt des königl. Negierungs » Präfldenten.. 


von Yever, Direktor. 
Donner, Sefretär; 





Ent. RE 4613: „Erp- Nr. 6044 
An —— —— des Rejatkreiſes. (Einen in der Naͤhe von Bertolzheim aufgefundenen Kna— 


nm 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da mehrere Pollzeibehörben den bieffeitigen im obenbemerften Betreffe erhaltenen Auftrag 
vom 6. Dezember v. I6: (Kreis. Blatr Seite 1785) bisher noch nicht erlediger haben, obgleid 
ber hiezu eriheilte Termin von: drei Wochen bereits verfloffen it, fo werden diefelben mit eimer 
—— — — bis zum: 5. Februar: an. Einbefoͤrderuug jenes: Rückſtandes hier, 

erinner - 


Ansbach, am 24.. Januar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Junerm 


In Hömefenheit des f. Regierungs⸗ Praͤſideuten. 
von Bever, Direltor.. 


it 


Donner, Sefretär:. 
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Dienftes Nachrichten, 


1. Durch allerhöchſtes Refeript vom 6, Januar 


1832 haben Seine Majeftät der König genehmigt, 
daß die Pfarrei Moͤrſach, Landgerichts Herrieden, 
dem Yormaligen Guratie » Berwefer zu Lichtenau, 
Priefter Joſeph Lorenz Mayer verlichen werde. 


2. Das koͤnigliche proteflantifche Conſiſtorium 
bahier hat am 19. Januar diefes Jahre das hiefige 
Stadts und Stifte 


Cantorat dem bisherigen Bers 
weier deffelben Johann Rupprecht Duͤrrner pros 
viſoriſch verlichem, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Cs 
find im Monat Dezember 1831 dahier unters 
fucht und polizeilich bejtraft worden: 

Drei Perfonen wegen Raufhändel. 

Zwei Perfonen wegen Verübung einfeitiger 
Thätlichkeiten, 

Bier Perfonen wegen öffentlichen Unfugs und 
Gewaltthaͤtigkeit. 

Sieben Perſonen wegen öffentlicher Beſchimpf— 
ung. 

Eine Perfon wegen verlänmberifcher Nachrede, 

Eine Perfon wegen Defraudation des Getraids 
aufſchlags. 

Drei Perſonen wegen Nichtbeobachtung der 
Beſtimmungen bei Entrichtung des Getraids 
Aufſchlags. 

Vier Perſonen wegen Diebſtahls. 

Eine Perſon wegen Feldfrevels. 

Eine Perſon wegen Forſtfrevels. 

Zwei Perfonen wegen feuergefährlicher Hands 
lungen. 


Vier Perfonen wegen unfittlicher Lebensweiſe 
und Winfelehe, 

Eine Perfon wegen Aufenthalts dahier ohne 
polizeitiche Erlaubniß. 

Eine Perfon wegen Beherbergung lediger Weibo⸗ 
perfonen ohne polizeiliche Erlaubniß. 

Eilf Perfonen wegen Bettelnd und Bagirens. 
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Ein Lehrling wegen heimlicher Entfernung von 
Meiſter. 

Ein Geſelle wegen Beſchimpfung und Uebertre⸗ 
tung der Kamihfehrer : Ordnung. 

Ein Gefelle wegen Pfufcherei. ’ 

Zwei Perfonen wegen Aufenthalts im Wirthes 
haufe nach Eintrite der Polizeiftunde. 

Zwei Wirthe wegen Uebertretung der Polizeis 
ftunde. 


Eine Perfon wegen Ankaufs von Militärs Ef 
feften. 


Zwei Bäder wegen Berfaufs von nicht gewich⸗ 

tigen Brod. 

Es find daher beftraft werben 

55 Individuen. 

Aufferdem find fünf Baganten an die Behörde 
Ihrer Heimat auf den Schub gebradit und zwei 
MWeiböperfonen in das Beichäftigungehaus dahier 
aufgenommen worben. 

Ansbach, den 24. Januar 183%. 

Magiftrat der Kreis: Haupt» Stadt. 
Endres. Siirl. 


2. Bon dem Königlichen Kreis» und Stadts 
gerichte Ansbach wird hiemit ben Intereffenten in 
der Goncurdfache des Weltpriefters Adam Pörts 
Lein zu Wallerftein eröffnet, daß das Ganturs 
theil publieationis loco unterm 21. Jenner 1332 
an das Gerichtöbrett angejchlagen werden wird. 

Anebach, am 21. Dezember 1831, 

von Kohlhagen, Direktor. 


3. Theils im Wege der Hilfsvollſtreckung, 
theils anf eigenen Natrag der Interefjenten werden 
Dienfag den 14. Februar Vorm. 10 Uhr 

zu Iphofen beitäufig 
48 Fuder 183 1r Moit und 
21 bid 22 Fuder 18287 Wein i 
von verfchiedenen Lagen in Heinen Parthieen oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung verkauft und Kaufsliebhaber hiezn einges 
laden. 
Mt, Bibart, ben 7. Januar 1832, 
Kgl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
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4. Mittwoch den 8. Februar Vormittags 9 
Uhr wird dad zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Handelömannd Andreas Gutmann zu Bechhofen 
gehörige Mobilisre, beftchend aus 2 Betten, eis 
nigen alten Kleidungöſtücken, einigen Zinm, 
Schreinzeug und fonftigen Hausgeräthichäften in 
dem Sterbhauſe gegen gleich haare Bezahlung fs 
fenttich verjteigert, wozu man Kaufsluſtige hiemit 
einladet. 

Herrieden, den 24, Jänner 1832, 

Koͤnigl. Kandgericht, 
Donle, Aſſeſſor. 
vn 

5. Der pfarrerdfchn Carl Weber von Adele 
hofen har fich jreimillig unter Kuratel geſtellt, was 

mit dem Anhange zur Darnachachtung befannt ges 
macht wird, daß die von demfelben ohne Zuftims 
mung feined Kurators des Herrn Pfarrers Gen» 
wit zu Gattenhofen abgeſchloſſenen Verträge und 
fontrahirten Schulden gegen ihn kein Klagrecht 
begründen. 

Rothenburg, am 7. Jannar 1832, 

. Könige. Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 

6. Da ber biöherige Gemeindebevollmächtigte 
Simon Muͤller von hier ſchon eine geraume Zeit 
md ohme rechtögültige Eniſchuldigungs⸗Urſachen 
den angefehten Berjammlungen bei der hiefigen 
Gemeinde » Derwaltung, ſelbſt auf mehrmalige 
Weifungen, Ermahnungen und erlaffene Strafs 
Verfügungen, wicht mehr beigewohnt hat, fons 
dern beharrlich auägeblicben, deſſen Stelle aber 
anderweit durch ein hiezu berufened, Gemeinde⸗ 
Individnum, nemlich den Sattlermeifter Wilhelm 
Fuͤckel dahier, erfegt werden ift; fo wird hiers 
wit feine, hiebei bewiefene Gleichgältigkeit gegen 
die öffentlichen Augelegerheiten der Gemeinde und 
das in ihn gefegte Vertrauen feiner Mitbürger, 
nach 5. 86 ded Gemeinde» Ediftö vom 17. Mai 
1815 durch das Kreis» Fntelligeng » Blatt befannt 
gemacht, 

Feuchtwang, am 30. December 1831. 

K. 8, Landgericht. 
Leidner, Laudrichter. 
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Umgiefung der 
entrudingen, 
veraccordirt, 


7. Die Herſtellung resp, 
großen Glocke der Kirche zu Goh 
wird an die Wenigftnehmenden 

Stridhtermin in anf 

ben 7. Februar Borm. 10 Uhr 
im Landgerichtsiofafe dahier anberaumt, 
firichluftige Glockengieſer, eingeladen werde 

Heidenheim, den 17. Dezember 1831. 

5 RR. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


wozu 
n. 


8. Auf der Ansbacher⸗Crailsheimer Straſſe, und 
zwar auf der Strecke zwiſchen der Stadt Ansbach 
u. der Ziegelhütte, befinden ſich 21 Stüd verborrte 
Alles Pappelbäume, weldye entferne werden fols 
len. Ebenſo flehen auf der Ansbacher» Würzburs 
ger Strafe, gwifchen der Kaſerne und Neufes, 
18 Stück, dann zwifchen Neufes und Waſſerzell, 
wieder 22 Stüd foldye Allecbäume, welcht eben— 
falls verfauft werden follen. 

Hiezu ſteht Termin auf 

den 30. Januar 1832 
an, weßwegen Strichluftige eingeladen werden, 
am erwähnten Tage, Morgens 9 Uhr in der 
Kanzlei der unterfertigten fgl. Baubehörde ſich 
einzufinden, und ihre diesfallſigen Anbote zu Pros 
tofoll zu geben. 

Antbah, am 21. Januar 1832, 

Königlihe Baus Infpeftion, 
Wagner, Kreids Ingen, 


0. Dad dem höchiien Staatd » Nerar jugehös 
rige Fiſchwaſſer in der Altmuͤhl vom Rother Furch 
bis an den Feitenbucher Beigraben wird fommenden 

Montag den 50. Janunar d, Ge, 
früh 10 Uhr im rentamtlichen Geſchäftszimmer 
an den Meifibietenden entweder auf 1, 3 oder 
6 Jahre öffentlich verpadhtet, wozu Pachtliebha⸗ 
ber eingeladen werden. 

Herrieden, am 20 Januar 1832, 

Könige. Nentamt, 
Heim, Rentbeamter. 


10. (Getraid⸗Verkauf betr.) Dienflag den 
7, nächften Monats Februat 1832 Vormittags 
11* 
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9 Uhr werden Höchiter Anordnung zu Folge, in 
der Kanzlei des unterfertigten Fönigl. Rentamtes 
von den auf den Speichern dahier und zu Dlein: 
feld befindlichen Aerarials Magazins» Korn Vor—⸗ 
räthen von 1855 und 183%, banıt 1834 einige 
Quantitäten in verfciedenen Partbieen an den 
Meiſtbietenden vorbehaltlich höcher Genehmigung 
öffentlich verfteigert, amd hiezu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen. 
Spalt, den 17. Januar 1832. 
Königl. Rentamt. 
Wirthmann, Rentbeamter. 


11. Aus den Staats» Waldungen der Forſtey 
Hoheneck, werden 
Mittwoch den 1. Februar d. 38, 
circa 5000 Stück Hopfenftangen und 
circa 60 Buchenftänme zu Nutz⸗ und Ges 
räthholz, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 
Zuſammenkunft iſt Morgens 9 Uhr im Wirthe- 
hauſe zu Unterwalddachsbach, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Erlangen, den 21. Januar 1832. 
Königl. Forſtamt. 
von Paſchwitz, Forftmeilter. 

12. Freitag den 10. Februar d. Is. werben 
auf der Neuherberge bei Absberg die in den Forſt⸗ 
orten Hohleſtein und Langen Revier Absberg 
vorräthigen Holzfortimente öffentlich verkauft und 
zwar : 

151 Stücde Fichten: und Tannen» Schröte, 

2 füdrige Fichtentämme, 
T Buchen Nusftüde, 
1 Ahorn Nutzſtück, 
158 Klafter hartes und welches Scheit⸗ and 
Abholz, 
3125 Stüd harte und weiche Wellen. 
wozu Kaufelichhaber eingeladen werden. 
Gunzenhaufen, den 24. Januar 1832. 
Königlicyes Forſtamt. 
Graf v. Soden, Forftmeifter. 


13. Die der hieſigen Stadt» Commune zigen, 
thümlich ‚angehörigen Seen und zwar: 


- 
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a) ber große und Heine Lindleinſee nächtt Rothen⸗ 
burg mit Ausnahme der daranftoßenden Wies 
fen und ber Geeftreu; 

b) die drei Weiher zu Hornau mit Einſchluß der 
Seeſtreu 

werben hiemit der ‚öffentlichen Verpachtung aus⸗ 
geſetzt, und hiezu Termin auf 

Freitag den 10. Februar 
anberaumt, an welchem Tage ſich fähige Pacht⸗ 
liebhaber Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokale 
der Stadtfämmerei einzufinden haben. 

Bemerft wird noch, daß die Berpachtung ber 
bemerken Seen unter dem Vorbehalte der biefjeis 
tigen Genehmigung und auf die Dauer von 9 
Jahren ftatt finder. 

Nothenburg, am 18. Januar 1832. 

Stadt» Magiftrat. 
Purkhauer, Rechtsrath v. n. 


Privat» Befanntmadyungen. 


1. (Verpachtungs-Anzeige) Die nen 
errichtete Pachtung zu Tanzenhaybt, befichend 
n 


1.) einem Wohrhaufe mit Böden, Stallungen 
für Pferde, Rindvieh, Schafe und Schweine, 
Backofen, Keller und Brunnen, Scyeuer und 
Magens Remife, 

2.) einem Wohnhaufe mit Stallung, Brunnen 
und Badofen, einer großen Scheuer mit dar 
unter befindlichen Keller, 

3.) 119 Tagwerf Feldern, 47 Tagwerf Wie⸗ 
ſen, 20 Weihern zu 21 Tagwerk und drey 
Tagwert Viehweide, 

ſoll vom 1. Merz laufenden Jahrs an auf Neun 

Jahre in Pacht gegeben werben. Zur Verpacht⸗ 

ung iſt Termin auf 

Muͤtwoch den 1. Februar I. Is. 

Bormittagd 9 Uhr anberaumt werben, wozit 

Pachtliebhaber in die herrſchaftliche Meiereiwohn⸗ 

ung zu Tanzenhaidt mit dem Bemerken eingelaben 

werben, daß die Pachtbedingungen in ſolchem 
werden bekannt gemacht werben, und der Rentens 
verwaltung nicht befannte Perfonen ſich über ihr 
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ven Pramumd und Vermoͤgen durch gerichtlid;e 
Zengniffe auszuweiſen haben, 

Brunn bei Eimdtirchen den 10. Januar 1832. 

Graͤflich v. Püdler-dimpurgiche Rentenverwaltung. 
Weitermann. 

2%. Rünftigen Dienſtag ald den 31, Januar 
Nachmittags 2 Uhr werden in dem Hauf'ſchen 
irthöhaufe zu Schalfhaufen 15 Tagwerk bie 
Herrgoug⸗ Wieſe genannt, von der Stiftungss 
Berwaltung auf 6 Jahre verpadhtet. 

Hauf, St. Pileger. 

3. Wegen der bei dem geſtern jtatt gehabten 
Detailverfaufe der vormals Kraͤmer ſchen Rea⸗ 
fitäten zu Mkt. Kinersheim erlangten günſti⸗ 
gen Nefnltate , wird 

Dienftagd am 31, Januar 1832 
Nachmitagd 2 Uhr in dieſem Haufe felbit dad vor 
handene Vich in 3 Paar Ochſen und 30 Zeithams 
meln befichend nebft doppelter Baumannsfahrnip 
an Wagen, Pilügen, Eggen und ſonſtigen Dekos 
nomiegeräthichaften, dann dad vorräthige Heu, 
Klee und Stroh aller Gattungen, fo wie eine 
Partie ferndiger u. lepjähriger Früchte an Waizen, 
Korn, Dinkel und Haber meiftbietend öffentlich 
verſteigert, welches hiemit den Liebhabern zur 
Kenntnig gebracht wird, 

4. Ein wohlerfahrner Nentamts,Oberfchreis 
ber, mit guten Zeugniſſen verſehen, würfcht bins 
en 2 Monaten feine dermalige Stelle mit einer 
‚andern zu verwechjeln. Ginfommende Briefe uns 
ter der Aufſchrift J. G. befördert die Redaktion 
dieſes Blattes. 

5. (Kinladunt.) Samſtag den 4. Februar 
wird der Untergeichnete in feinem Saal zur Krone 
dahier einen Masken ⸗ Hall veranfialten. Ins 
dem er zur gefälligen Theilnahme an diefem Cars 
uevalsBergnügen ein verehrtes Publitum hiemit 
ergebenft einzuladen ſich bechrt, wird bemerft, 
daß für befte Ordnung geforgt iſt, und die Billets 
von heute am per Stück 36 fr. im Gafthof zur 
Krone zu haben find, Der Ball beginnt um 8 
Uhr 


Andbach, den 28. Januar 1832. 
Friedrich Kober. 


— — —“—“— 
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6. Bei ©. Franz in Münden iſt fo eben er 
fdrienen und in allen Buchhandlungen Cin Ans bach 
bei J. M. Dollfuß) zu haben: 1) Holzſchuher, 
Ueberſicht über die von den Ständen des Könige 
reichs gefaßten und von ber Staatsregierung bes 
willigten Befchlüffe, 6 fr. 2) Die Kunft den 
Kranken zu pflegen, geh. 18 fr. 


7. Im Gaſthaus zum ſchwarzen Abler zeigen 
unterzeichnete Künftler aus Amerika erhaltene plas 
ſtiſch bearbeitete Anfichten des größten untgzirds 
ifchen Wunderwerfed der Schöpfung in Amerifa, 
fol dergleichen in Europa noch niemals gejeben 
wurde. Zugleich werben auch andere ſehr merk; 
würbige Gegenftände gezeigt. Es find auch in dem 
nemlichen Lokale zu fehen, die amerifanijchen Wild» 
fchafe und verfchiedene außerordentlich merfwürs 
dige Naturfeltenheiten, 

Dies alled zufammen zu ſehen, zalen Stans 
desperſonen nad Belieben, übrigens cine Pers 
fon 6 fr, Kinder 3 fr. und iſt auf kurze Zeit alle 
Tage von früh Morgens 9 Uhr bie Abends 9 Uhr 
beliebig zu fehen. Man empfiehlt fic zur gütis 
gen Bechrung. 

Schichtl u. Comp. 

8. Sch warne hiemit Jedermann, auf meinen 

Namen Etwas zu borgen, indem id baar bezahle. 
Ölafermeifter Adlers Wittwe. 


9, Montag den 30. Januar iſt bie 3te Har- 
moniemufit in der goldenen Kugel, Das Entree 
ift 12 kr., und der Anfang Abends 7 Uhr, 


10. Am Sonntag den 29. ift Tanzmufif, wo: 
zu höflichit einladet Keil. 
41. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einladet Rupp. 
12. Sonntag ben 29. iſt Tanzmufif bei Sorg. 
13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, mozu 
Höflichit einladet Wurzinger, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 30 iſt ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lichteiten zu vermiethen. 
A. No. 60 ift ein Quartier zu vermierhen, 
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A. Ro. 77 in der Büttengaffe find 3 Quartiere 
zu vermiechen und täglich zu beziehen. 


A. No. 81 if täglich ein Quartier mit Bett 
und Möbels für einen ledigen Herru zu vermiethen. 


A No. 154 iſt ein Quartier zu vermiethen. 


A. Ro, 225 {ft ein Quartier mit oder ohne 
Stall zu vermiethen. 


A. No. 241 find über 1 Stiege 6 Zimmer, 2 
Kammern, Küche, Keller, gemeinfchaftlicher 
Boden, Waſchhaus und Bronnen bis Walburgis 
zu vermiethen. 


B. No. 76 bei Wirth Wellhöfer iſt der mitt⸗ 
lere Gaden, beftehend aus 2 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, 2 SKellern täglich zu vermie: 
then. 


C. No. 191 find 2 Quartiere zu vermiethen. 
D. Re. 6 iſt der obere Gaben zu vermiethen. 


D. Re. 451 im Roſe'ſchen Haufe ift ein Quar⸗ 
tier mit 3 Zimmern, Küche u. f. w. mit der Aus 
ficht in den Hofgarten fogleich zu vermierhen. Das 
Nähere lit. A. No. 124 zu erfragen. 


Bei Tuchmacher Bub ift das untere Quartier 
mit dem Laden zu vermiethen. 


Sremden- Anzeigen. 
Bom 15. biö 21. Jan. 1832. 


Krone. Hr. Graf Friedrich v. Puckler /Lim⸗ 

purg v. Gaildorf, Hrn, Grafen Ludwig u. Carl 
v. Puͤckler⸗ Limpurg u. Hr. Rentenverwalter Maier 
v. Burgfarrnbach, Hr. Oberfitientenant v. Wais 
gand, Hr. Ober »Nentamtmarnn Götz v. Gaildorf, 
Hr. Ober⸗Trib. Procur. Dr. Schott v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Zahnarzt Brach mir Gattin v. Speier, 
Hm. Kaufleute Chun v. Frankfurt, Fürft v. Mt. 
Breit u. Gebrüder Romerio v. ſchwaͤb. Gemünd, 
Sr. Eabet Baron v. Eraildhelm v. Bamberg, Hr. 
Bürgermeifter Martini mit Schn v. Schwabach, 
Hr. Landrichter Käppel v. Mt, Bibart, Hr, Kfm. 

v. Stabler v. Nürnberg. 
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Stern. Hr. Landrichter Pinbter mit Tochter 
v. Rothenburg u. Engerer v. Gadolzburg, Herrn 
Lieutenant v. Lafalle ır. kouiſenthal v. Amberg, 
Hr. Hauptmann Baron v. Schenk v. Syburg. 


Löwe, Hr. Kfın. Weghorn v. Nürnberg, Hrr. 
Pferdhändler Gebrüder Fränfel v, Urfpringen, 
Hr. Kfın. Bad) v. Fürth, Hr. Landgerichtsaffefjor 
v. d. Pfordten u. Hr. Bierbrauer Meyer v. Kauf, 
Hr. Kfm. Riegelmald v. Jsny, Hr, Lieutenant v. 
Praun v. Triesdorf. 


Brandenburger Haus. Hrn. Kaufleute Hofe 
mann v. Würzburg u. Kretſch v. Nürnberg, Hr. 
Privatmann Kaft v. Augeburg, Hr. Gaftgeber 
Gaſſner v. Wilhermsdorf, Hr. Kfm. Schäffer v. 
Nürnberg, Hr. Pfarrer Möller u. Hr. Rechts⸗ 
praftifant Möller v. Neunfirhen, Hr. Horfens 
händler Raum v. Heröbruf, Hr. Kim. Killinger 
v. Nürnberg, Hr. Cadet v. Herdter v. Afchaffens 
burg, Hrn. Kaufleute Burger v. Würzburg, Bach 
v. Augsburg u. Plochmann v. Bamberg. 


Zirkel. Hr. Commis Stiegler v. Nürnberg, 
Hr. Rendant Better v. Meinfeld, Hr. Langerichts— 
diener Eitenhofen v. Feuchtwang, Hr. Weinhänds 
ler Röder v. Schweinfurt, Hrm. Fabrifanten 
Seligmann u. Zuder v. Baiersborf, Hr. Tuch⸗ 
macher Reinemann v. Altenmuhr, Hr. Handels⸗ 
masın Bamberger v. Crailsheim, Hr. Handlunge⸗ 
Diener Beichheld v. Hof, Hr. Cadet Geyer von 
Freifing, Hr. Pfarrer Beſold v. Breitenau, Hr. 
Dekonom Mayer v. Harburg, Hr. Kfm. Hack v. 
Frankfurt, Hr. Schreinermeiſter Ebersberger v- 
Nürnberg, Hr. Conditor Gerlach v. Gunzeuhau⸗ 
ſen, Hr. Kfm. Stör v. Nürnberg, Hr. Aktuar 
Ziegler v. Altdorf, Hr. Kfm. Hartwich u. Herr 
Aktuar Schröppel v. Nürnberg. 


Weißes Roß. Hr. Kfm. Ktinger v. Mainz, 
Hr. Rittweifter v. Caspas v. Münden, Hr. Afın. 
Müller v. Mt. Stefft, Mad. Seufert mit Sohn 
v. Sohofen. 
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u _ cc. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Körnigl. Landgericht Feuchtwangen 
hat in dein Schuldenweien des Wirths Johann 
Georg Hütter von Sommerau auf eigenen 
Antrag deffelben den Univerſalkonkus erfannt. Es 
werden daher die gefeglichen Ediftetage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweifung auf 
Donnerftag den 16. Februar, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 19. März, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar fowohl 
für die Neplit als Duplik auf 
Dennerjlag den 19. April 1832 
jedeimal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
fhuldnerd hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theif vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
Ren Ediftötag die Ausichliegung der Forderung 
von der gegenwärtigen Maffe, dad Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelden vorzunchmenden Hands 
langen zur Kolge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Häns 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes aufgeſordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Uebrigens wird 
zur Vermeidung der Koſten für die minderbevors 
zugten Öläubiger bemerkt, daß dad ganze Vers 
mögen des Gemeinſchuldners nach der gerichtlichen 
Schägung vom 23. d. Mis. 1430 f. 58 Er. ber 
trägt, im Hypothekenbuch aber 1445 fl. Hypo⸗ 
thelſchulden eingetragen find. 

Feuchtwangen am 28. December 1831. 

8. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


2. Dos koͤnigl. bayerifche Landgericht Pleins 
feld hat am 27. November v. 38. auf Antrag des 
Lederhandlers Lorenz Nactrab in Roth den 
Univerſallonlurs über deſſen Vermögen erfannt. 
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Es werben daher bie geſetzlichen Ediktstage nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 20. Februar 1832, 
2) zur Borbringung der Einveden gegen die an. 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 20. März 1832, 
3) zur Schlußverhandlung und jwar: 
für die Replik auf 
Dounerfag den 26. April 1832, 
für die Duplik auf 
Dienftag den 29. Mai 1832 
und zwar jedesmal Bormittags 9 Uhr dahier feſt⸗ 
gefegt, und hiezu ſämmtliche unbefannte Gläubis 
ger ded genannten Gemeinſchuldners hiemit öfs 
fentlichh unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erflen Coifiötage die 
Ausſchließung der Forderungen von der gegcnwärs 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediltstagen aber bie Ausſchließung mit 
ber an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen Des Ges 
meinſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
bei Bermeidung doppelter Zahlung ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Uebrigend dient den Jutereſſenten zur Nachricht, 
daß die Attivmaſſe auf 4646 fl. gerichtlich ges 
würdigt wurde, und die noch auejichenden Sands 
lungspoften beifäuftg 2400 fl. betragen, wogegen 
bereits 25669 fl. Schulden und unter Diefen 
8000 fl. Hypothefenforderungen ausſchlußlich der 
privilegirten Zineräditände und laufenden Zinfen 
angezeigt find. 
Pleinfeld, am 12. Januar 1832. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


3. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach wird auf Antrag des 
Seifenfiederd Chriftoph Ulrich Gaupp von hier 
defien mit Eva Margaretha, geboriten Schreiner, 
ehelich erzeugter Sohu Georg Michael Baupp, 
geboren zu keuterähaufen den 9. September 1792, 
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welcher ben 1. Jaͤnner 1813 als vermißt im den 
kiſten des 16. Linien⸗Infanterie ⸗Regliments ab⸗ 
geführt worden, und ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen 
Erben hiemit vorgeladen, binnen 9 Monaten 
von ber eriten Einrückung biefer Ladung an ges 
rechnet, und längften in dem auf 

ben 10, April 1832 
anberaumten Termin in ber Regiftratur bes un⸗ 
terzeichneten Gerichtes fchriftlich oder mündlich 
fihh zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung 
zu gewärtigen. Wird dieſer Anmeifung nicht 
Folge geleiftet, fo wird der Bermißte für todt ers 
Elärt und fein Vermögen denjenigen ausgehändigt, 
welche ſich als feine nächften Erben legitimiren. 

Ansbach am 16. Juli 1831. 
von Kohlhagen, Director. 


4, Alle diejenigen, welde auf ben Nachlaß der 
am 5. April 1831 verftorbenen Uhrmachers ⸗·Witt⸗ 
we Sriederife Welz, gebornen Döberlein zu. 
Fürth, entweder ald unmittelbare Erben, ober 
ala Nacherben ein Necht zu. haben glauben, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ſolches Längftens bie 

um: 
ö 7.May 1832 
hierorts anzumelben und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
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vormaliger Gemeiner des Koͤniglich Bayeriſchen 
5. leichten Infanterie-Bataillons, vermißt im 
Ruſſiſchen Feldzuge 1812, oder deſſen etwa zu⸗ 
rücgelaffene unbekannte Erben werden hiemit öf⸗ 
fentlich, aufgefordert, 
binnen 9 Monaten 
und zwar längftens au dem auf 
den 22. Juny 1832 V. M. 
bei dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
dahier anberammten Termin ſich zu melden und 
weitere Anweifung zu gewärtigen. Sm Falle bes 
Ausbleibens wird Friedrich Müller für tobt ers 
flärt, und deffen Vermögen an biejenigen feiner 
Erben gegen Caution ausgehändigt werben, wel» 
che ſich als folche werden legitimirt haben. 
Herdbrud ben 8. Sept. 1831. 
Königl, Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. i 





Augsburg, den 19, Januar. 1852. 
Staats⸗Papiere. Briefe. Seld.J 





falls ohne weitere Ruckſicht auf fie, die Ausant- JObligatlonen mit Coup > 955 | 908 
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5. Der Meggergefelle Friedrich Müller 
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Neo. 8, Ansbah, Samſtag den 23, Januar 1832. 





Amtlihe Artikel 


Gerichtlche Berfteigerungen, 


1. Dos dem Bauern Johann Georg Horn 
in Haslach gehörige Hofgut No, 2i Cat. Neo. 
618, taxitt auf 1060 fl., und wie daffelbe im 
Kreisintelligengblatte 1831 Seite 891 und 902 
beichrieben it, wird am 

Mittwoch den 22, Februar 1832 
früh 11— 12 Uhr 
Im Gefchäftszimmer No. 6 des Koͤnigl. Randges 
richts zum 2tenmal dem öffentlichen Berfaufe aus⸗ 
geſetzt, wozu Kaufslichhaber mit dem Beifügen 
geladen werben, daß der Hiaſchlag nad) S. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
Dinfelsbühl, am 31. Dezember 1831. 
| 8. B. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 


2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſttzung des 
Sattlermeiſters Andreas Chriſtian Fifche r von 
Bud zur Hülfsvollſtrecung, nemlich: 

des Guts Hand No. 60 zu Buch, nebſt einge⸗ 

» hörigen. Rebenhaus,. Stadel, Hofraith, 

Pumpdrunnen, 2 Tagwerk 50 Dezimalen 

Geld, 1 Tagwerk 40 Dezimaten Wiefen, 

Gemeinde und Waldrecht, tarirt für 1500 fl. 
beſchloſſen und erſter Bietungstermin auf 

den 8, Februar 1832 Vorm. 9 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer font ein Inters 
effe hiebei hat, hievon benachrichtige werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Kenlitäten und Laſten, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingejehen werden Fann, im 
übrigen aber wegen ded Zuſchlags ic. auf die Bes 
fimmungen bed Hypothefengejeged 8. 64 hinge⸗ 
wieien. 
Erlangen, am 28. November 1831- 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


1 
3. Zum öffentlichen Verkauf bed zum Nach— 
laffe des verlebten Maurer s.Meilterd Johann 
Schwarzenb acher zu Allersberg gehörk 
gen Wohnhaufes Ro. 162 dortſelbſt in Der Hintern 
Marktgaſſe gelegen, ſammt Gemeinderecht, tas 
rirt auf 348 fl. it Termin auf 
Freitag den 3. Februar Vorm. 9— 12 Uhr 
dahier anberaumt, zu weldem Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen find. na 
Hiſpoltſtein, den 31. Dezember 1831: 
Königl, Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt bie öfs 
fenttiche Feilbietung nahbenannter Befigung bes 
verſtorbenen Orgelmachers Georg Höhn von 
Srauenaurad, auf Antrag der Rachlaßgläu⸗ 
biger, nämlich: 

des eingädigen Wohnhaufes Nr. 54 zu Grauen, 

8 . 
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aurach nebit eingehörigen Hoftaith und Gaͤrt⸗ 

lein, taxirt für J00 fl. 
befchloffen und erſter Bietungs » Termin auf 

den 22. Februar d. 38. Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter, 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Raften, fo wie die Tarationdvers 


handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 


übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
ftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiejert. 
Erlangen, am 9. Januar 1832. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


5. Die zur Concursmaſſe des Wirths Johann 
Georg Hütter von Sommeran gehörigen Ju 
mobilten, nemlich : . 

1) das Wirthshaus No. 11 zu Sommeran mit 
2 Schorgärtchen, einer Hofraith famat Pumps 
brunnen; und ber realen Backgerechtigkeit, 
gewürbigt anf 1303 fl. 

2) die einfach mit Ziegeln gebedte Kugelbahn, 
beren Grund’ und Boden Eigenthbum ber Ges 
meinde ift, gefhägt auf 18 fl. 

3) 1 Morgen: Ader, der Kutfchenader am Eds 
bacher Weg genannt, wovon 3 Tagwerk zu 
einer Wieſe aptirt ift, tarirt auf 150 fl. 

werben am 
Mondtag ben 13. Februar 1832 Vorm. 
’ von 9 bie 12 Uhr 
öffentlich an ben Meifbietenden verkauft, und 
hiezu befig» und zalungefähige Käufer mit dem Bes 
merfen eingeladen, ıdaß fie die auf den Verkaufs 
objeften haftenden Baften und Abgaben, ſowie die 
Kaufsbebingungen am Termin erfahren werden, 
Feuchtwangen, am 28. Dezember 1831. 
" Kgl. Landgericht, 
Leiduer, Landrichter. 
— = —— werden die dem Bier⸗ 
Gaſtwirth Ehriſtoph Reiſch dahier 
gehörigen Beflgungen, u inch 7 


4) das Gaſtwirthohaus zum bayerlſchen Hof vor 


dem untern Thor an der Strafe nad) Roth 


gelegen 58. No. 213, beftehend aus: 


a) einem 2ftöcig majfio. erbantem Haufe, 2 
Keller, 2.große Gaftzimmer und A kleinere, 
1 Küche, 3 Kammern und 1 Spelögewölbe 
'enthaltend; 

b) einem Brauhanfe mit fupfernen Keſſel und 

übriger Brauvorridtung, dann ben vor⸗ 
handenen Utenfilien und 150 Eimern vers 
fchiedenen Fäffern; 

©) einem Anbau mit Vorrichtung zum Brands 
weinbrennen; 

d) eine Stallung auf 14 Stück Rindvieh und 
oberhalb ein Futterboden; 

€) einer Scheune mit Drefchtennen, und einem 
Pferbeftall auf 24 Stüd; | 

H einem Gebäude zur Aufbewahrung der Faͤſ⸗ 
ſer und einer Streuſchüpfe, unter welcher 
ſich ein großer Keller befindet; 

g) einem Nebenhaus barin ſich eine Waſch⸗ 
füche, Stallung auf 4 Pferde, ein oberes 
Wohnzimmer und Heuboden, dann eine 
Kammer zum Einfprengen bed Malzes, und 
ein großer gemauerter Plag zum Wellmas 
hen deffelben befinden; 

h) ſechs Schweinftälle ; 

i) eine Käfer» Nemipe und 

k) ein Pumpbrunnen, dann 

1) 1 Tagmwerf 18 Dez. Baum s und Wurzgars 
ten, dann 2 Sommerhäuschen und eine 
Kegelbahn und 

m) 87 Dezim, Hausgarten, alles burd eine 
Bretterwand umgeben, und an bie Hofraith 
angefchloffen, welch letztere 3 Thore hat, 

Dazu gehören noch: 

n) ein Felfenfeller außerhalb der Stadt anf 
dem fogenannten KRalvarienberg, und 


o) ein Antheil an ben noch unvertheilten Ges 


meindegründen, und ruht auf die ſem Anwe⸗ 
ſen die radizirte Brauerei⸗ Brantweinbren⸗ 
nerei⸗ Weinſchenk⸗und Taferngerechtigkeit, 
und iſt ber ganze Complex auf 3683 fl. ein⸗ 
sah. 
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2) 2 Zagwerk 3’ Dezim, Weder und Miefen beim 
Sommerteller, tarirt 10 fl, 
3) 2 Tagwerk 15 Dejim. der Ziegelader , tarirt 
95 fl, x 
4) Tagw. 68 Dez. der untere Sandacker, tas 
ritt 15 fl. 
6) 3 Tagw. 87 Dez. der 
girt 15 fl, ; 
6) 3 Tagw. 94 Der. 
rirt 120 fl, 
7) 5 Tagw. 94 Dez, der Holzader, tar. 120 fl., 
8) 1 Tagm. 74 Dey Ader auf der Höhe, tarirt 
30%, 
9) 1 Tagw. 90 Dez. die Erlahöwiefe, tarirt 
36 1, am 
Freitag den 3. Februar b. 56. Morgens 
9— 12 Uhr 
im biefigen Randgericht öffentlich meiſtbietend wer» 
fauft, wozu Kaufstiebhaber, welche die auf Dies 
fen Objekten haftenden Laſten täglich in ber Kauz⸗ 
kei erfragen loͤnnen, hiermit eingelaben werden. 
Hilpoltſtein, ben 3. Jänner 1832. 
Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


untere Mühlader, tas 


der obere Mäühlader, tas 


7. Die par Concursmaſſe bed Bauers Leonhard 
Benjamin Rebel in Grbersdorf gehörigen 
Immobilien: 

der dortige 3 Hof, beſtehend aus: 

bem Wohnhaus Ro. 10, 

dem Hofhaud Ro, 9, 

einem Stabel, 

einem Badofen, 

einem Pumpbrunnen, 

einer Hofraich, 

45 Morgen Felder, 

6 Tagwert Wiefen, 

6 Morgen Holz, 

dem Gemeinde» und 

dem Waldrechte, — 
ſollen nach dem Antrag der Creditorſchaft der öfs 
fentlichen Berfteigerung unterftelit werben. Hie⸗ 
ju wird auf ausdrüdlichen Antrag der Erebitoren 
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— Gebersdorf im Rebel'ſchen Wohnhauſe 
au 

Mittwoch den 29. Februar Vorm. 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu befigs und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber hiemit eingelaben werben. 

Nürnberg, am 9. Januar 1832. 

K. DB. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


8. Der dem Bürger FranzEhr iſt zu Spalt 
gehörige 3 Tagwerk große Hopfengarten in Waſ⸗ 
ferrad, wirb hiermit zum jweitenmal bem öffentlis 
chen Verkauf unterftellt, und hiezu am 

Mittwoch den 22. Februar 1832 
Bormittags 12 Uhr 
Termin dahier anberaumt, wozu befigs und zals 
ungefähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 13. Januar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


9. Das zur Goncurömaffe bed bürgerlichen 
Lederhändferd Johann Lorenz Nachtrab in 
Roth gehörige Wohnhaus No. 22 dafelbit mit 
Anbau, Scheuer, Hofraith, Nupantheil an den 
unvertheilten Gemeindegründen mit ganzem Ges 
meinderecht, dann mit einem Baumgarten auffers 
halb der Stadtmauer und einem an berfelben arms 

ebauten Thurm, wird an den Meiftbietenden am 

Dienftag den 21. Februar d. Js. Vorm. 
9 Uhr 

öffentlich verkauft, und hiezu ber Termin im bem 
gebachten Wohnhauſe felbit abgehalten werden. 
Die nähere Beſchreibung dieſes Haufes fammt 
Zugehörungen, die Tare deſſelben, dann bie 
daranf ruhenden ‚Laften und Abgaben können in 
dieffeitiger Regiitratur eingefehen werden. Der 
Zufchlag richtet fich aber nach den Beftimmungen 
des 8. 64 des Hypothelengeſetzes. An bemfelben 
Tage werden aud in der Nachtrab'ſcher Wohns 
ung einige Mobiliar s Öegenftände und beiletriftis 
{he Bücher, dann 5— 6 Eimer Frankenwein 
aus der Begend von Wiefenbronn, ferner 64 bis 


65 Stüd farbige, jedoch groͤgtenthello ſchadhafte 
Schaaf: Felle, 28 — 30 Pfund farbiges Cor⸗ 
duass und Gaffianieber und 80 — 99 Pfund 
Ahfall von Sohlleder öſſentlich an ben Meiſtbie⸗ 
teuden verſteigert werden. 
Pleinfeld am 12. Jannar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


10. CGerichtlicher Verkauf eines’ Rothgerber⸗ 
Anweſens). Auf wiederholt geſtellten Antrag ber 
Relikten, resp. ber Bormünber ber minderjährigen 
Kinder des verlebten Rothgerberd Georg Stau⸗ 
dinger bahier wird befien Anweſen, wie bad» 
felbe in dem hiefigen Wochenblatie Nr. 45 in der 
Beilage zum Kreisblatt Nr. 89 in dem ſtorre⸗ 
fpondenten von umd für Deutfchland Nr. 319 und 
in der Augsburger ordinari Poftzeitung Nr. 308 
näher befchrieben iſt, zum dritten Male öffentlich 
audgeboten, wozu auf 
Mittwoch den 2Item Februar biefed Jahres 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
Termin anberaumt wird und die Kaufluftigen hie⸗ 
zu eingeladen werben. 
Weiſſenburg, am 18. Januar 1832. . 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
D, leg. abs, 
Voraus, Landgerichts⸗Altuar. 


11. Da auf bie zweidrittels Behauſung ber 
Lottocollecteurd Gattin Joſepha Schubert von 
Forchheim, init. B. Ro, 21 im grünem Hofe, 
bahier , im heutigen Berkaufstermine ein Angebot 
nicht gelegt wurde, ſo wird zum anbermeiten Ver⸗ 
Kauf derfelben Termin auf 

Mittwoch; den 1. Febr. d. 38. Vormittags 

von 9—12, und Nachm. von 2—Alihr 
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am Gerichtäfige angeſetzt; wozu man beftg + und 
zalungsfähige Kaufeliebhaber, Auswärtige it 
Bermögendzengniffen veriehen einladet. 
Dettingen, den 13. Januar 1832. 
Füritt: Stadt» und Herrfchaftegericht. 
Baur, Stadt und Sersfgaftärihter. 


Gerichliche Vorladung. 


1. Der Metzgergeſelle Sehannes Nagel, 
geboren zu Großſeebach am tO. Februar 1763, 
weicher fi im Jahre 1785 von feiner Heimarh 
entfernt hat, und angeblih in Amſterdam zu 
Schiffe gegangen if, um nady Oindien zu reifen, 
hat feit diefer Zeit von feinen Leben. und Aufent⸗ 
haltdort Feine weitere Nadgricht. gegeben, weßhalb 
von feinem nächften Anvermandten auf deſſen Bers 
fhoflenheitderflärung angetrageu worben iſt. Es 
wird baher biefer Nagel oder deffen etwaige zur 
Zeit unbekannte Erben hiemis öffentlich) anfgefors 
bert, ſich binnen einem halben Jahre und. fpäs 
teſteus in dem 

auf den 30. Julius 1832 2. M. 10 Uhr 
anftehenden Termine bei unterzeichnetem Landges 
richte entweder perfönlich oder durch gerichtliche 
Benoilmächtigten zu melden und weitere Anweiſ⸗ 
ung zu gewärtigen,, reidrigenfalld dad Vermögen 


des genannten Provofaten, welches nach der lee 


ten Bormunbfchaftsrehnung in 746 f, 50 fr. 
beſteht, und bieher. gerichtlich verwaltet wurbe, 
den ſich Tegitimirenden nächiten: Berwandten des⸗ 
felben zum einjtweiligen Genuß — werden 
würde. 
Herzogenaurach, ben: 7. gannar 1832, 
Königliches Landgericht, 
Müller, Landrichter. 


— ——— —— 22 
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für den Rezat⸗-Kreis. 


Nro. 9 Ansbach, Mittwoch dem 1. Februar 1832, 


Vefanntmachımgen der Königlichen Kreis Behörden, 
Fl. Ir. 5070. en. A, 6232. 
4a i ihei — — Aber 8 
danten« Transporttopen mau? Reutämter des Rejatkreiſes. Die Stempelung der Ouittungen über Bas 


Im Namen Sei ajeftät des Königs. 
_ r wiederholt demen u re und — Indivlduen über 


füge für Bogantens Tranoperte aus dem nde micht befonders auf Stempel quittirt worden 
ÜR, weil die fraglichen Koften in den —— —— über die Baganten» Berpfleg- 
ja Dry Teig Yen, U Die Quittung über den Gefammtaufwand in der Regel ſo⸗ 

riß gefept wird 9 

delt —— eich diejeg Verfahren, in fo weit es ſich blos vor Verpflegungs⸗ Koſten han, 
von ee Gulden Orboun { 3 0 iſt dieſes doch niche mehr ber Kal, wenn andere Bezüge 
ſad, diefmehr u Darüber, 5, für Tagegelder, Transportgebühr ıc. damit verbunden 
feptig "muß im folgen Zälen auf die Beibringung befonderer Quittungen auf dem ger 
beuriheilt Werden eſtanden und jede Eontravention nad den beftchenden Strafbeftimmungen 


Ansbach, den 19, Januar 1832, 


Ririg "TUNG des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Bever. 4. 
— Hanlein, Sekretär. 
Ent, Nr, 8436, E Ar 10286. u 


wo MD Rr. | 
An fänmplige ÜBER «Polizei „Geggzypgn des Rezatkreiſes. (Anſtalten a ” aſtatiſche Cholera betr.) 
Diejeni Amen Seiner Maieftär des K nigs. 
gegen — — der Kreiſes, {m deren Difriktem die vorgefchriebenen Anſtalten 


* noch nicht vollſtaͤndig getroffen find, werden hiemit wiederholt auf⸗ 
12 
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gefordert, mit allem Nachdruck Sorge zu tragen, daß biefe Anftalten nun ohne Tängern Verzug 
vollends getroffen werden, und haben fih über den Bollzug diefer Verfügung fpäteftens bis 
zum legten des mächften Monats Februar genügend auszuweiſen. 
Ansbach, den 26. Januar 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Bever. 
Donner, Eefretär. 


Elul. Rr, 8291. en. Nr, 102985. — 114 
C Eine —— des f. k. küͤſtenlaͤndiſchen Guberniums in Trieſt in Beziehung auf Sanitäts: Anftalten 


betreffend 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge eines höchſten Miniſterial-Reſcripts vom-20. d. Mis. wird obenbemerfte Kund⸗ 
machung burdy nachftehende Abfchrift zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 25. Januar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des — 


von Bever. 
Donner, Sekretär. 


Abſchrift. | 
| Aundmabhbung 


An dem zu Folge allerhoͤchſten Befehls Seiner Majeftät vom 1. Dftober und Eröffnung 
der hohen Hofkanzley vom 2. Dftober db. 36. No. 3571 an ber Grenze bed Füftenländifchen 
Bubernialgebietes. gegen Kärnthen und Krain befichenden Sanitätskordon, welcher ſich einerfeits 
am dem lombardifch venetianiſchen und andererfeirds an ben Sanitäts-Kordon bed ungarifchen 
Küftenlandes auſchließt, find folgende Sanitätd + Anftalten errichtet worden: 

1) An ber von Kärnthen in den Gdrzers Kreis jührenden Commerzialftraffe auf dem Berge 
Prediel ein Raſtell, 

2) auf der von Krain in den Goͤrzerkreis führenden Poft» und Commerzialftraffe befteht zu 
Saldenfchaft ein Raftell und eine Viehſchwemme. 

3) Auf der vom Krain nad Trieft führenden Poſt- und Commerzial» SHauptfiraffe beſteht zu 
Storie eine Gontumazanftalt für Perfonen und Waaren, ein Raftell, und in der Nähe 
bed Dorfes Nacla eine Viehſchwemme. 

Dad and Krain oder aus Ungarn durch Krain kommende für das Küftenland bes 
ſtimmte Vieh ift bei Senofchez auf die alte Commerzialftraffe, dann auf dem zu ben 
Mühlen unter S, Canzian bei Nacla führenden Seitenweg bis an bie Schwemme am 
Recca-⸗Fluß zu treiben, von wo ber weitere Weg über Crognale auf die alte Com⸗ 
werzialftraffe bis Baſſovizza und von da nach Zrieft geht. — 

4) Auf der von Krain durch das Küftenland nach Fiume führenden Poſtſtraſſe befteht in 
Doleine dei Jellſchane ein Raftel und Viehſchwemme. 
Alle übrigen Wege, Eingänge und Berbindungspuntte find gänzlich geſperrt. — 
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An alen dieſen Ganitäts sAnftalten wird ſich mach dem beſtehenden und bereite 
fundgemachten Sanitäte , VLorſchriften benommen, 
Zrieft, den 28, Dejember 1831. 
KR füftenländifches Gubernium. 

Alphons, Fürft von Dorcia, Landes, Gouverneur, 
Iof. Franz Englert, 
u} Gubernial » Präfvial» Sekretär, 

ald Referent. 


eigends 
welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Einl, No, 1408, Exp. Nr. 1709, 


(Die Erledigung der Parrei St, Gotthard zu Thalmeſſingen Ketr.) 
m Namen Seiner Majeſtat des Könıge, 
Da durch die Ernennung des f. Defans und Pfarrers Rednagel bei St. Gotthard zu 
Xhalmeffingen auf das Dekanat und die erſte Pfarrftelle zu Weiffendurg, die biöherige Stelle 
. d; fo wird diefe Pfarrei zu St. Gotthard in Thalmeffingen zur vorfchriftes 
mäßigen Bemerkung binnen 6. Wochen hiemit ausgefchrieben. 
Der Ertrag diefer Stelle berechnet ſich nach der darüber vorliegenden Faſſion vom 28, 
Maguf 1810, weiche jedoch nicht defintiv abgefchloffen iſt, folgendermaffen, nemnich 
"E— an ſtaͤndigem Geldgehatte, und zwar; 
TOR ITEM. baar aus dem Gotteshaus Thalmeffingen , 
i0 — Mm, baar von der Gemeinde in Aue und 
IR. 225 tr. dar von der Gemeinde in Ruppmannsburg, 


90 fl. fr, wie oben. 
673. 49 fr. aus Realitäten, nemlich: 
bo fl. 


— fr mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes und der dazu gehörigen 
Drfonemie» Gebäude ‚ 
339 fl. 15 t. mit dem Genuſſe der 17: Tagw. Aecker, 
222 0.45 m mit dem Genuffe von 93 Tagw. Wiefen, 
7T fr mit dem Genuffe 1 Tagwerk Gartens, m 
0 -. mit dem Genuffe von 22 Tagw. Waldungen, daraus jähr, 
lich 5 Klafter Holz zu 4 fl. 20 fr. und für 20 fl. Streu. 
anfallen, 
673 7 wie vorher. 
aus Rechten, ais 
6 fl. 203 au ſtaͤndigen Geldgefällen, 
124. I ou ſtandigen Getraidtgefällen, beftchend in 3 Sochfl. x 
Sechs;z. Haber 
39 0. 30 pr. von — und kleinen Zehnten von Thalmeſſingen, 
Aue und Eckmannshofen, 
13 4. 373 fr, yom Blutzehnten in genannten Orten 
30 fl, 45 ‚ vom Gemeinderecht, 
802 185 Mr, wie oben. . 


802 . 197 m 


12 * 
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222 fl. 171 Fr. am beſonders gezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen, worunfer 102 fl. vom 


Beichtſtuhl begriffen find, 

1 fl. 30 
1459 fl. 452 fr. Gefammtertrag, hievon 

161 fl. 563 Er, Laſten abgezogen, nemlich: 


fr. an obſervanzmaßigen Gaben und — 


94 fl. 194 fr. an Steuern und 
1 fe — fr. Neubrucgeld zum f, Rentamt, 


60f — 


fr. für Neifefoften wegen der Filiale, 


6 63 37% fr. für die Holzperzeption, 


161 5 565 fr. wie vorher, 
1327 fl. 49 fr. 


bleiben als reine Einkünfte 
Ansbah, am 24. Januar 1832. 


Königliche proteftantifches Conſiſtorium. 


von Luz. 


Dienfted Nachricht. 


Seine Majeftät der König haben unterm 8, 
Januar 1832 allergnädigft genehmiget, baß bie 
Pfarrei Morebach, k. Landgerichts Grebing, von 
dem Herrn Bifchofe von Eichſtädt dem bisherigen 
Benefiziaten zu Kaftl, Priefler Ignatz Georg 
Brunner übertragen werde, 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
vericiedenen Juhalts. 


1. Es wird wiederholt befannt gemacht, daß 
zu den ZindsZahlungen von Staate:Capitalien, 
die Tage Dienftag und Freitag ausgefegt find. 

Ansbach den 28. Jenner 1832. 

Königliches KreissDber-Aufidlag Amt. 

Ulmer, 


2. Am 22. d. Mrd. wurde in ber Rednitz, bei 
der Neumühle, Z Stunde unterhalb des Ortes 
Brud ein Leichnam gefunden, ber, allem Anfchein 
nah, ſchon wenigftens vier Monate im Waſſer 
fidy befand, fo, daß die Spuren ber bereits weit 
vorgefchrittenen Berwefung nur Dasjenige erfens 


Memminger, Sefretär. 


nen ließen, was bie nachfolgende Befchreibung 
enthält: — Ueber die näheren Berhältniffe dieſer 
MWeibsperfon konnte bis jegt dahier nichts in Er⸗ 
fahrung gebradyt werben, weshalb alle Diejenigen, 
welche über felbige Auffchluß geben können, am 
durch aufgefordert werden, fi ohne Berzug zu 
diefem Behuf bei dem unterzeichneten Gericht zu 
melden. 

Herzogenaurach den 24. Januar 1832. 

Königl. Landgericht. 
Müler, Landrichter, 
Befchreibung Dee Leichnams. 

Weiblichen Geſchlechts, Im mittleren Lebends 
alter, von mittlerer Größe, — lange ſchwarze 
Kopfhaare, — am Oberkiefer fehlten die beiden 
mittelbaren und am unterm Kiefer 7 Schneide 
zähne. — 

Befleidet mit einem rothgeftreiften Kleld oder 
Ueberrod von Zeuch ober Rattun, einem Ueber⸗ 
rod von ſchwarzer ober fonft dunkler Farbe, —* 
rothen und einem rothgeſtreiften Halstüchlein, eis 
nem etwas gepolfterten Schnürleib, — um bem 
Hals befand ſich eine doppelte Schnur mit dunkel 
rothen Glasperlen ober f. g. falfchen Grenaten, 
mit einer vergolbeten Schließe, und am linken 
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Ohr (dad rechte war abgefault) ein ei 
Ohtenring von Silber und vergoldet, — 


3 Der Rumpenjude Hayım Salomon von 
Hüttenheim wurde am Dienftag den 17. dieſes 
früh zwilchen 8 bis d Uhr unfern des Hüttenheimer 
Wegs in einem Baumlande ungefähr eine Viertel⸗ 
— von Bullenheim mit mehreren Stich» und 
Nr !wunden am Halfe, ermordet ‚ und allem 
2 —— Fra » gefunden. Zu feinen 

er hier befchri 
—234 eſchriebene Drüder oder eis 
welche der Thäter entweber au 
dem Pape verloren hat, oder die 
dem Beraubten während der That 
entfallen ſeyn mag, welches lets 
tere das wahrſcheinlichſte iſt, weil 
der Ermordete den eingezogenen 
—* gemaͤs, ſich mit dem 
auf von altem is 
I sc = geſtohlenen Ei 
“alter mit Tragbändern ver 
fehener Tel 
— und eine ſchwarze ruſſiſche — 
— —* des Ermordeten wurden vermißt 
— Bed ai Hi beraubt wurde einige 
Und welche Ge em. DE, 
tragen habe, fonnte bisher — 


werden ald d . = 
—* er Eigenthümer der gefundenen 


enſtaͤnde, und 
se Thäter, aufgefordert, 
* am 23. Januar 1832. 
— Swarjenbergſhee Criminal» Unter 
"Hungegericht Hohenlandsberg. 
ottmann. 
vn 
um 
10 Ur —* den 6. Febr. d. Jo. Wormittag 
fe, die gi vr biefig fönigtichen Rent Amts, Los 
—õæSr der Hoͤlzer an den Wenigſtneh⸗ 
ordirt, aus den herrſchafil. Wals 
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dungen Schönfeld, Nothenberg und Ober Feuchte 
lad, welche theild auf Schneidmühlen, theils in 
das Fönigl. Bam Mogazin dabier zu fahren find, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Ansbach, den 27. Januar 1832. 
Königlidye Bau + Infpeftion. 
Wagner, Kreis-Ingen. Mauriti, BausGonduft. 


5. In Gemädbeit hoben Refcripts ber koͤnigl. 
Regierungs » Finanzfammer des Rezatfreifed vom 
18. d. Mis, foll der herrſchaftliche Baumgar⸗ 
ten am hieſigen Landgerichts⸗Gebaude, unter den 
vorgeſchriebenen Normalbedingungen oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. 

Hiezu iſt auf 

den 13. Februar I. 38. früh 10 Uhr 
in dem hiefigen Rentamtslokale Termin anberaumt 
worden, was ben Kaufsliebhabern hiemit eröffnet 
wird. 

Altdorf, den 28. Januar 1832. 

Königl. Rent ent. 
Berg, Rentbeamter. 


6. Nach höchiter Verfügung der fänigl. Kreise 
regierung vom Iren d. Mis. wurde die Verpach⸗ 
tung der biedfeitigen Weißenohber Jagdrevier 
um das in dem legten Berfteigerungetermine er: 
langte Angebot nicht genehmiget, fondern eine 
nochmalige Verfteigerung im Ganzen oder Einzels 
nen anbefohlen. Es wird daher die Weißenoher 
Jagdrevier im Rezartreife zur Berpachtung an 
den Meiftbietenden unter den feitftehenden Jagd⸗ 
bedingniffen nochmals ausgeboten. Der Berfteis 
gerungdtermin ijt 

Dienftag den Tten nächſten Februar, Monats 

Vormittags 10 Uhr, 
wobei auch einzelne Gemeinden Ortsflurenwels 
Pachtangebote legen können. 
Hersbruck und Nürnberg den 17. Januar 1832. 
K. Rentamt Heröbrud. K. Forftamt Sebaldi, 
Heyde. Ziment, 
7. Das unterzeichnete Forftamt verfauft: 
a) in der Revier Ansbach 
auf ben 3. k. M. circa 40 Klftr. weiches Brenn 
holz in der obern Feuchilach, 
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auf den 4. d. M. circa 40 Klfit. weiches Brenn, 
holz in der untern Feuchtlach, 
nebft einigen Schröthen, 
md findet die Zufammenkunft am erſten Tage, 
beim Wirth Krug, und am zweiten, auf den Hau 
in der Saulach, jedesmal früh 8 Uhr flatt; 
b) in der Revier Schallhaufen 
auf den 6. k. M. beiläufig 30 Klafter weiches 
Brennholz im Nothenberg, 
auf den 7. k. M. beiläufig 20 Klafter weiches 
Brennholz im Schönfeld und Bodsberg; 
dann einige Kiftr. Werkholz und mehrere Schröthe. 
Die Zufammentunft it am 6. in Dornberg und 
am 7. in Schallhauſen früh 8 Uhr feſtgeſetzt. 
Ansbach, den 29. Januar 1832. 
Königliches Forſtamt. 
Paufh, Forſtmeiſter. 


8. Montag den 13. Febr. d. 3. früh 9 Uhr 
werben im Ebertiſchen Wirthshaufe zu Denenlohe 
folgende Holzfortimente an bie Meiftbietenden vers 
fauft, nämlic, aus der 

Revier Lellenfeld. 
Waldung Haid in verfchicdenen Diftriften. 
52 weiche Sägfchröthe, 
1 überfübriger und 3 halbfüdrige weiche 
Stämme, 
73 # Klafter weiches Schelt und Abhelz, 
21 4 Klafter birfen Prügelholz, 
4860 Stück weiche und harte Wellen. 
Forftort Wittlach. 
21 Klafter hartes und weiches Scheit-⸗ und 
Abholz, 

200 weiche Wellen. 

Kaufeliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Gunzenhauſen den 26. Januar 1832. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Graf v. Soden, Forſtmeiſter. 


9. Vom Magiftrate der königl. bayeriſchen Kreis⸗ 
hanptſtadt Ansbach wird hiemit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß 
1) ber erfte dießjährige Roßmarkt, Montags 


den 27. Februar, 
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2) der Zweite Roßmarkt, Montags ben 

26. März 
beginnt, 'und baß jeber dieſer Märkte drei Tage 
dauert, 

Hiebei wird bemerflich gemacht, baß jeder 
Pferböhandel, welcher an dieſen Märkten abge 
fchloffen wird, ber beftehenden Marktordnung ges 
mäß, auf dem Polizeigebäude, oder dem Raths 
haufe bei Vermeidung angemefjener polizeilicher 
Beftrafung zur Anzeige und protofollarijchen Auf⸗ 
nahme zu bringen ift. 

Nichtminder wird zugleich befannt gemacht, daß 
die diesjährige Faſtnachtsmeſſe 

Dienftags ben 6. März 
beginnt, und dad deren Dauer ebenfalls auf drei 
Tage beitimmt ift. 
Ansbach den 28. Januar 1832. 
Enbres. Stirl, 


Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
vom 23. bis 29. Januar 1832. 
1. Getauft. 

1. Carolina, Tochter des B. u. Strumpfwir⸗ 
fermeifterd Straub; 2. Anna Sabina, Tochter 
des B. u. Fuhrmanns Baßler wurde Jachgetauft. 

2. Getraut. 

Her Friedrich Leonhard Enderlein, Koͤnigl. 
Studienlehrer u. Dr, der Philofophie dahier, mir 
Fräulein Louiſe Wilhelmine Friederike Goitliebe 
Sefried. 


10. 


3. Begraben. 


t. Paulina Ernetina Maria Emma Stabel: 
mann, ſt. 11 J. 8 M. 21 T. alt an der Abzchr 
rung; 2. Herr Johann Georg Ehriftoph Friedrich 
Nagler, Oberredinungstommiffär bei der f. Res 
gierung, Kammer des Iunern, fl. 61 J. 4 M. 
13 X. an ber kungenſucht; 3. Anna Margaretha, 
Ehefrau bes weil. Mufifanten Hofmann, ft. 73 
I. alt an Altersfhmwädje; 4. ein todtgebornes 
Mädchen des Inwohners Käferlein, 
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St GOumpertud-Rirce, 


Bom 33,618 29. Januar 1832. 


Begraben. 
Ein Sohn des Konigl. Baieriſchen penſſonirten 
Heren kieutenant Poͤllnitz. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getraut. 
Leonhard Daniel Sauer, Lohnbedienter und 


Schugserwandter, mit Jungfrau una Katha⸗ 
ring Eberlein. 


Privat Bekanntmachungen. 


1. (Zinladung zur Subfeription,) 
®. B. 5. Segel’s Werke. Bolifändige 
Ausgabe heraudg. durch einen Berein 
don Freunden des TVerewigten 14 bis 
16 Bände gr, 8, Den Berlag diefer Geſammt⸗ 
ansgabe hat bie unterzeichnete Buchhandlung übers 
nommen. Das Ganze wird in drei Abrheilungen 
getheilt: 1) Hegels bereite gedrudte Werke, 2) 
Hegeld Borlefungen, 3) Hegel vermifhte Schrif- 
ten; und wird in Rieferungen, jährlich etwa zwei 
jede zu 2 bi 3 Bände und ungefähr 30 Bogen, 
erjheinen. Die. erfte Lieferung wird in der 
Dftermeffe 1832 andgegeben werben, Subferis 
Benten auf die drei Abrheilungen, wirb dad Als 


2 fl. 375 


Dunter u. Humblodt. 
Zu baldigſten geneigten Aufträgen pers ſich 


W. G. Gaſſert in Aunsbach. 


2. Die Befigungen der Mau i 
und Anna Barbara K Hang Ange 
* beftehend — ee 
Ieinem Wohnhaus Rro, 48 mit Schweinftall, 
nr Hoftauh 3 Tgw. Peunt, # Mon. 
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Acker, J Tom. Wiefen, J Mgn. Holz, Ges 
meinderecht und Waldrecht in ber Eönigl. Forſt- 
revier Schwandt, grundbar zum Kg. Aerar, 
wohin davon in Lebensveränderungsfällen der 
15 fl. Handlohn und jährlich 1 fl. 18 I 
für Erbzins und Weinfuhrgeld, die Grunds 
Reuer aber aus 585 fl. Steuer-Gapital, ein 
Zehenden aber blos von dem 4 Tgw. Wieſen 
im Hacksbieter an das Aerar entrichtet wird, 
2) Folgende frei eigene Gemeindetheife von der 
Bertheilung im Zahre 1808. 

9) 25 Mg. 2508.29 OF. Holz im Lohe Nr. 19, 
b) 44 Mg. 38 OR. 42 OF. Holz im Hacksbieter 


c) 21Mg. 6OR. 41 Of. Holz im Birlenbacher 
Weg Nro. 76. 

d) 3 Mg. 1508.93 Oß. Holz in 
Gemeinde Nro. 134. 

e) 3 Mg. ILOR. Wiefe im Moos Nro. 52, 

wovon zur Gemeinde Schwandt an den von den 

vertheilten 588 Morgen Gemeindegründen der 

dortigen Pfarrei und Schufe jährlich gu verabreis 

enden 25 Klftr. Scheitholz der treffende Theil 

und jährlid; ein Canon zu 12 Er, vom Morgen 

verabreicht wird, 


Die Steuer-Gapitalien betragen zu a) 55 fl., 

zu b) 85 fl, zuc) Ab fl., zud) 15 fl. und 

zu e) 125 fl. 
werben hiemit zum Verkaufe öffentlich ausgebothen, 
und Kaufliebhaber eingeladen, ſich diesfalls an 
den Gemeindebevollmächtigten 

Johann Michael Rofenbauer in Schwandt 
zu jeder Zeit wenden zu wollen, da derſeibe bes 
vollmäctiget iſt, diedfallfige Verträge unter Bors 
behalt der Genehmigung des Haupts@rben Schath 
in Rothenburg abzufchließen. 


ber Tangen 


3. Die Erböintereffenten bes Gaſtwirths Jos 
hann Georg Diez find gefonnen, das zum Nach 
laffe gehörige Gaſthaus zur goldenen Sonne alk 
hier zum Verkauf anszufegen. Das Gaſthaus 
zur goldenen Sonne, Haus-Nr. 6 mit Gaft« und 
Billard» Gerechtigkeit enthält 9 heizbare Zimmer, 
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7 Kammern, 2 Küchen, 3 Böden, dazu gehört 
eine Scheune, Stallungen für 36 Stüd Pferde, 
dann Rindoich und Schweinftallungen, 2 Keller, 
gefhloffener Hofraum, dann das volle Gemeindes 
recht. 

Als Bietungstermin wirb 

ber 20. Februar, 
in der Diezifchen Behaufung 

fetgefegt,, und Kaufstiebhaber mit der Bemerkung 
eingeladen, daß die Bedingniffe beim Strichtermin 
befannt gemacht werden, und bie Immobilien koͤn⸗ 
nen täglich in Augenfchein genommen werben, aud) 
fönnen Felder und andere zur Mobiliarfchaft ges 
hörige Sadjen dazu gegeben werden. Der Zus 
flag gefhieht unter Vorbehalt der vormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung. 

Neuſtadt a. d. Aifc den 26. Jannar 1832. 

Die Erbeintereffenten. 


4. (Einladung) Samftag ben 4. Februar 
wird der Unterzeichnete in feinem Saal zur Krone 
dahier einen YYTasfen» Ball veranftalten. In⸗ 
dem er zur gefälligen Theilnahme an diefem Gars 
nevals Bergnügen ein verehrted Publitum hiemit 
ergebenft einzuladen ſich beehrt, wird bemerft, 
daß für befte Ordnung geforgt iſt, und bie Billets 
von heute an per Stück 36 fr. im Gafthof zur 
Krone zu haben find, Der Ball begiuns um 8 
Uhr. 

Ansbach, den 28. Januar 1832. 

Friedrich Kober. 


5. Da dem Unterzeichneten von Einem hodır 
löblihen Magiſtrat dahier die Gonzeffion ale 
Schneidermeifter ertheilt wurde, fo gibt derfeibe 
ſich die Ehre, fein Erabliffement einem hohen Adel 
und verehrangewürbigen Publikum gehorfamft ans 
zuzeigen, und fehmeichelt ſich deren Zutrauen, 
durd; moderne Arbeit, prompte und reele Bedie⸗ 
nung zu erwerben, 

Johann Georg Karg, Herrnfleidermas 
cher, feine Wohnung ift am obern 
Markt bei Wittfrau Seeger Lit. A, 
Nro. 83 über 2 Stiegen. 
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6. Einem verehrlichen Publikum bringe ich hler⸗ 
mit zur ergebenften Anzeige, daß ich dad von mei⸗ 
nem verftorbenen Manne 13 Jahre hindurch ges 
führte Gefhäft, ald fahrender Bote von Fürth 
nad, Ansbach ſchon feit 14 Jahren unaudgefegt 
fortbetrieben habe, und ſolches auch ferner fortführe, 

Indem ich daher bitte, mich mit vielen Aufs 
trägen wie biöher zu beehren, bemerfe ich, daß ich 
Dienftags und Freitags Abends hier anfomme, 
und jededmald Mittwochs und Samſtags Mittags 
zwiſchen 1 unb 2 Uhr wieder abreife. 

Mein Abfteigquartier ift wie blöher im Gaſthof 
zum ſchwarzen Adler. 

Ansbach am 28. Januar 1832. 

Sufanna Weyer, Wittwe. 


7. Ic warne hiemit jedermann, meiner Toch⸗ 
ter Maria Barbara weder etwas abzufaufen, noch 
etwas zu borgen, indem ich fie für eine Verſchwen⸗ 
derin erfläre, und für nichts Zahlung leifte, 

Johann Georg Geier aus Sachſen. 


8. Ein ganz neuer fupferner Liqueurzeug 74 
Pfd. in 3 Stüd, fchlangenförmig, mit 3 meſſin⸗ 
gen Hahnen, iſt für. billigen Preis zu verkaufen, 
Im Deger’fchen Wirthshaus, in der Ente zu Ans⸗ 
bad), ift das Nähere zu erfahren. 


9. Sonntag ben 22. Januar wurbe ein graues 
Kinderhalstüchlein mit einer fchmalen Bordur vers 
loren. Der reblihe Finder wird gebeten, ſolches 
gegen Belohnung im Haufe Lit. D. Nro. 239 
abzugeben. 


10. Bei Joſephthal find alttentfche und Charal’» 
ter⸗Masken ⸗ Aleider von Sammt und Seide, 
auch Wadys- Masten zu haben. 


11. 1000 Gulden find auf fihere Hypothek zu 
verleihen. Das Weitere iſt in lit. B. Ro. 19 
zu erfragen. 


12, Im Hand No. 327 lit. A. find täglich & 
bis 700 fl, gegen fichere Hypothek auszuleihen. 
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“ Ä 3) Ee iR ein ſehr Begunmeh Quariier in der Gas 
3 — — pe — au eine file Hauchaliung fo, 
* pe; ee : *RX venw. Mofer. 
Rechen rer Te FAR 


Rofpar Hauſers. Gcheftet th 36h. 


14. 800 A. ind täglich audzufeihen und in A. 
Ro. 25 zu erfragen, 5 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Ro. 6 ft ein Quartier zu vermiethen. 

A, Ro. 30 if ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lichleiten zu vermiethen. 

A, No, dt if ein Quartier zu vermiethen. 

A.Ro. BL iſt täglich ein Quartier mit Bett 
und Möbels für einen ledigen Heren zu vermiethen, 

A. No.l Id iſt ein tleines Quartier zu vermiethen. 
A. Ro. 140 am Obſtmarkt iſt dad untere Quar⸗ 
tier linker Hand bed Eingangs, befien Wohnzims 
wer einige Abänderung erhalten hat, zu vermiethen. 

A. No. 284 iſt ein Quartier zu vermiethen, 

C. Ro. 190 iſt ein Dugstier zu vermlethen. 
PD. Ro, b iſt der vbere Baden zu at. 

Bei, Kaufmann Hoͤger iſt der mittlere Gaden 
täglich und der obere bie Walburgi zu vergeben. 

Bei Baumeifter, in der Schloßvorfadt it räge 
lich ein Quartier zu begichem. er 

Bei Scahmnchet Bephf am Geprieder Thor ift 
— — Gaden gang oder getheilt zu vers 


Commiſſions⸗Auftalt 4. 115 in Ansbach. 


h In einem neugebauten. Haufe mit fonniger 
auſſerhalb· der Stabr find 2 Quartiere 
ae. ee, 
großer 
x Shah — mit Wohnung . 
verpachten. 


it 
nicht entſernt —2 


Mittwochs den 25. d. M. Nachts 113 Udr 
verſtarb dahier in ſeinem 62. Lebensjahre unſer 
innigßaeliebter Gatte und Vater, ver 4. bayeri⸗ 
ſche Dberrechnungskoenmiſſar Friedrich Ragler, 
nad, einem dreimenatlichen Kranfeniager au einer 
Schleimlungen ſucht. 

Indem wir tiefgebeugt dieſen für uns fo har⸗ 
ten ·und unerfeglichen Verluſt zur Kenntni en 
fernter Verwandten und Freunde bringen, eu 
pfehlen wir und mit der Bitte um flifle 
deren ferneren Gewogenheit und Freunbfchaft an 
gelegentlichſt. 

Ansbach, den 28. Januar 1832, 


Julie Nagler, geb. Heyde ale Min 
we mit brei Rindern, i 


Fremden ⸗ Anzeigen. 


Bom 22. bis 28. Jan. 1832, 


Krone. Hr. Lieutenaut Baron v. Giefried y, 
Bamberg, Hr. Herrſchaftsrichter v. von 
Wallerſtein, Hr. Eonfulent Ringer mit Sattinv, 
Rügland, Hr. Kſm. Göth v. Frankfurt, Herr 
GarbesPieutenant Graf v. Thürbeio v. Potsdam, 
Hrn. Kaufleute Kobbe v. Erlberſeld, Neumũller 
u. Dettelbacher v. Frankfurt und Ebermayer von 
Mannheim, Hr. fgl. wurtemb. Oberſorſimeifie 
Graf v. Püdler» Limpurg v. Gaildorf, Hr. Sands 
gerichte, Aſſeſſor Heuber v. Heilbronn, Hr. Kfm. 
Rumpen v. Aachen, 


Stern. Hr. kandgerichtéaſſeſſor Baron von 
Holzſchuher v. Pleinfeld, Hr. Kfın. Glofer von 
Bamberg, Hr. Künftler Schellhorn v. Rünberg, 
Hr. Hand. Appell. Ger, Afieffor Merkel mei Gat ⸗ 
tin, Fraͤulein Goͤſchel und Hrn. Kanflente Rum 

13 
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galdler, Amnenn TRUE RE Birke. Nuenberg, 
Serie Pandridhtir FERNE vo n Dintelsbuhl Herr 
Stadt⸗ und Herzichafte haften mit Gattin 
v. Dettingen, Hr Zauptmann v. Bauer v. Wülz 
burg, Hrn. Landrichter Seiz mit Familie v. Heis 
benheim u. Herlgin px Brebiug, 7 Hr. Oberzollins 


freftor Dürig v. türnberg, 
sel tr) ron SR, n 
—— Rärebeng; Hr 


Ahvelır rämern Bothenburg > Hr, Schullehrer 
Schill fahrt v. Inſingen, Ht. Aufichläger Stier 
Irina, un Dr Goldſticker Ktieger v. Wüngburg, Hr. 
Kim. Raum v. Spalt, Ihre Durcht Fuͤrſtin pn 
Ka Alachnerg /  Wundaszt: Hellſteiu 
Kerr Hr. Miratmaun Be: p. vanne⸗ 


er „Mm“*r tl ’ * grau f v-'13 


He raußeuburger Baus. Hr. Km. Bofer u, 
"Hr. Bürgermeilier Raab mit, Senke von 
Dintelbühl,, Hr. Ho ann v. Jamberg, 
7 .Gapdi —— urg Hrn. Kaufe 
cute gen ‚Ri ade, und Stöder von 
Feuchtwang, Hr. Wrovikor than v. Mt. Erlbach, 
Hrn. Poithalter Stöder, v. Langenfeld u. Schäfer 
v. Feuchtwang; Kr. Eandidat Körher v. Neudets 


teldau, Dips Kaufleute Lepboeld m, Ott u. Hr. 
— ——— v. Rothenburg, Hr. Rechtes 


raf U veNeuntichen, „Hrn. Kaufleute 
Ben! v —* u. Eee 
9) tarll ‚GE 
iE bye Hr, Haudeloleute Gbräiterdiium 
Ghleidifr, u. Hridecc Hr.) Pfarrvilar Mademam 
ng ee Fabrituat· Mrindtaberger· x 
Murnberg Brandl Steruecter v. Aller⸗ 
Hain. Hee Mechauikus ⸗Wittmann v. Hof, Hr. 
Cadet Baron u.’ Gruber v. Murnberg, Hr. Has 
delymann Seligmann v. Fürth Sri. Oekonom 
Schwenold v. Leonberg, Hr. Oberzolliu ſpeltions⸗ 
Aftuar Bogner v. Nürnberg, Hrn. Kaufleute 
Ri ſtefeldv Wür zburg⸗·Vlumſchein u. Schleicher 
ee. Schönfärber — v. Di 
elsbuhl. 
er Ro Hrn. Rift Eher —— 
furt au Heinemann v. Würzburg’ u⸗ eoͤhmann von 


J N 


daher die gefeßlichen Ediktstaige, 
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——— oamelantan Can. 
Würzburg: Be TI’ | een 
ill ard ı SE RAN Pier E 1: 
[TODE PER ee 


eachuiche Verſeherm 


1. Geörg’ Vet tie rvon — 
iſt — aus freier Hand ſein Anweſen, be⸗ 
ſtehend in 

einer einſtoͤckigen Behauſung mit angebauten 

Stadel, 

Tagwert Garten und ber, Gemeindogerechtig⸗ 

feit, 

J dot I Morg Acker! auf der Haaſenbrelte⸗ 
IMorg Ackerr im Lochfeldz © 237°. 

5 Morg Acker im Vogelbrunnen 1.1: } 

ZvomF.Morg Ader auf den-Spigen,. . 

44 Morgen Ader auf der Haafenbreite, 
1 Morg Acer auf dem Rubland‘, F 
Tagwerk Wieſen zum Serrfchafrsgeri Sarı 
eg gehörig, 
From 14.Morg Acker in den chiden dann 

* Nächte Pferch, 
imöffentlichen Verſtriche zu verkaufen. 

Zum ale ift Tagefahrt auf j 

Dien ag den 7. Sedrnärt, 58. 
en Tot Born. d Uhr 
in dieſſeitiger· Gerichtskanzlei⸗ anberaumt, oz 
Piäimilfgie — ya eingeladen wer⸗ 
den. 






—J— den 27. danuar⸗ 1839; 24 
Furſtliches Herrſchaftager iht. un fi 
bon“ —— — — 


er DT, IKER) ir düy ea) nm 799 


Beriäxlice Borladungeı, 


4: Das Königliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenwefen ded Martin Scholler, 


Pachters RUE, aa Antrag”. ſeiner 

Glänbiger-durch Entſchliczung vom 17. Dezember 

v. 38. den Univerfaltonfurs erfannt, Es werben 

nemlich:- 

: 4) zur Anmeldung der‘ — — und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
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em dusbreſdende ſich · die ·achtheitigen · Fotgen 


\9 jur mern der — gegen bie as - 


gemeldeten, Ferderun auf ehlanıl 
ben. Be 


' 8) zur Schlußverhandlung = at 2 * 


Replik Vormittags und für die Duplit Nach⸗ 


—·⸗D⸗ 


“anf 
» den 3. Maid. I)’ i = 

jebremat Morgens d hr, ſeſtgeſetzt und Hlezu 
ſamwilich unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich umer dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichlerſche inen am erſten 
Wiktalage die Aus 

© gegenwärtigen Gantmaſſe, das Ausbleiben. 
an den übrigen: Eviktetagen aber. die Ausſchließ ⸗ 
ung mit den am benjelben vorzünehmenden Hand⸗ 
Jungen zur Felge hat, Zugleich werden biejenis 
gen, welche von dem Vermögen ded Gemeinfchulds 


ıched bei Dermeidung des nefpmaligenErfaged unter 
Vorbehan Ihrer Rechte bei Gericht zn übergeben: 
Schlußlich wird bewertt, daß das Vermögen des 


Gemeinſchuldners ir in 54 189 fl. die bis jetzt 
—— Schulden dejjelben aber 578 fl. beirat gen. 


Monheim, am 2. Jenner 1832. 
* u, „Köuigl. Laubgerſcht. 
— — 
2.Alle diejenigen, welche an die 
—* der beiden ledigen 


Teer 







8 irgend, Grunde eine Ford 5 
pen —2 auf m — Br 
#4 Möntig den:13, Bebruar 98. 

und Radhmittape von 
zu Rhretgelchitetein Ger 
vorgiladen, daß ber im 
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— von 91a. 
194 Uhr zur Piguibation 
us unter, re Anhange 

iin r 


ar daR v —*— J — 
* ur in O8; 
DEE 


EAREE we ki 


a arle;'nn.- 


* 


ie je Tr" 








‚enthalt feine 


Huang ver Forderung von - 
sten Map I. 


e Dadlap- 
Handelsjuden Samuel ' 
amd Bernhard Wörfding von Dainsfahrt 






‚ WE zuzuſchreiben habe, N 
„ gettingen ben 27, Jannar 1832. F 
° Fürft. Sradt⸗ und Herfſchaftägericht. 
Baut Stadt⸗ und Herrſchaftorichter. 


- Seheftian - Derriih —— 
ar geboren den 22. Oftober 1761, der üb 
50 Tatzte abweſend vor seinen Leben oder Au 
achricht gegeben hat, wird auf 
trag feiner Derwanpten. en. aufgefordert, fi 
nebſt feinen allenfalis näheren — 
ten innerhatb 3 3 Mepaten und "bie - 
3. dahler zu me en, widrigenlall 
für tedt eitlart, und fein 
Vermögen, beſehend in I No ‘fh — ſeinen Bil 
wandten, welche fich afe foldıe legitimiren, ohn 









* 


Caution überlaſſen werden wijrde. * 
prerd etwas in Handen halteu, aufgefordert, ſol⸗ 


Schloß Seehans am 21. Jauuar 1832, 
Gürftl Schwargenbergifches Herrigaftd, ⸗ — 
Hohenlandsbetg. 


, Schwingenitein, Hersihaftsrichter, ' 


f 





Kurs der Baperüchen Staats- Papiere. 





is mı 7 ; 
Augsburg, den 26, Januar. 1832. 
Staats Papiere. Briefe.) Seit. 
— ationen mit gt s 4° 3 
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ueberſſicht rum 


des Getraids Verkaufs und der Getraid: Preife in den —— 
des Rezat⸗Kreiſes, 


für den Monat December 1831. 
Kerm Waizen. Korn 
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für den Rezat-Kreis. 





Rro.9, Ansbach, Mittwoh den 1. Februar 1832, 





Amtliche Artikel, 


Gerichtliche Verſteigernugen. 


1. Vom Koͤniglichen Kreis» und Stadtgericht 
Härth wird auf den Antrag eines Realgläubigers 
dad Anweſen des verfiorbenen Wirths Johaun 
Stephan Blefner dahier hiemit dem öffentlidyen 
Derfaufe unterftellt. Daſſelbe liegt auſſerhalb 
der Stadt an ver Nürnberger Chaufiee, har einen 
Hofraum, Garten, wovon die eine Hälfte 1 Mg. 
37 Dezim. die andere Hälfte 72 Dezim. Flächen 
raum mißt, eine Kegelbahn ,: einen Bronnen und 
ein Haus, das im guten baulichen Zuſtande ſich 
befindet und 2 Keller, einen großen Saal, 5 
Stuben, 4 Kammern, 4 Rüden und einen großen 
Boden enthält. Verkaufstermin wird auf 

den 13. Februar Vorm. 10 Uhr 
anberaumt und hiezu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufelichhaber, bie ſich gehörig auszumeifen has 
ben, eingeladen, Die Kaufsbedingungen werben 
beim Berfaufss Termin befannt gemacht werden. 
Raufslufige, welche das Anweſen jelbit in Au— 
genfhein nehmen wollen, Können ſich Deshalb an 
den Papierfabrifanten Barenbacher wenden, Noch 
wird bemerkt, daß wenn fein annchmlichet Käus 
fer ſch finden ſollte, ſolches auch an dem benanuten 
Zerwine der Verpachtung unterlelkt werden wird. 

Bürh, den 6. Jänner 1839. 

Koͤnigl. Kreig, und Stadtgericht. 
Lehmaun, Direktor, 


2. Bom Königlich Bayerifchen Kreis⸗ und 
Stadrgericht Nürnberg wird dad zur Concursmaſſe 
der Handlungs · Buchhalters Eheleute Heinrich Zar 
fob und Louiſe Rösler gehörige Wohnhaus L,, 
No. 125 an der Fleiſchbrücke dahier dem öffentkis 
chen Verkaufe au den Meijtbietenden unterftellt, 
und iſt zu diefem Eude Bietungstermin auf 

Montag ben 27. k. Mis. Februar 
Bormittagd 10 — 12 Uhr (Zimmer No. 14) bes 
gielt, in welchem der Hinfchlag nach $. 64 und 
69 des Hypothekengeſetzes ſoſort geſchieht, ſobald 
das höchſte Angebot den gerichtlich auf 7000 fl. 
erhobenen Schägungswerth erreicht, Beſitz ⸗ und 
zahlungsfähige Käufer werben mit bem Anhange 
geladen, daß fie die nähere Beſchreibung aus den 
Akten erjchen auch ber Befichtigung wegen ſich au 
ben Mafjefurator, Kaufmann Lorenz Goldbeck, 
wenden können. 

Urkundlich unter gerichtlicher Fertigung. 

Nürnberg den 14. Januar 1832, 

Buſch, Direkter, 

3. Auf den Autrag einiger Nealgläubiger 
werden machbenaumte, dem Bauern Michael 
Probſt in Dorfkemathen gebörigen Güter 

a) dad Hefgut No. 6 in Dorfkemathen, Cat. 
B. No. 691, beſtehend aus Haug, Scheune, 
Stall, zZ Tagw. Garten, 2 Tagwerk Wies 
fen, 34 Dig. Feld, 3 alten Cempindeiheifen 
und dem Gemeinderecht, beiafter mir 4 ft. 
30 fr. Erbzins, 40 fr. Faſtaachtegeld, 1 2. 
23 fr. Steuerſimplum und dem Zehnten, für 
zist auf LTLO SL, 

9 


63 
b) J Morg Ader Im Hahnenberg, C. 8. No. 


1081, belaftet mit dem Zehnten und 74 fr. 


Steuerfimplum , tarirt auf 50 fl., 

c) 5 Morg Ader auf dem Berg, Gat. B. No. 
694, belaftet mit dem Zehnten und 6% fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 55 fl., 

d) 3 Tagwert Wiefe im Eribad) oder die Durs 
nerin, Gat. B. Ro. 1077, belaftet mit 15 fl. 
Handlohn in allen Fällen, 24 fr. Erbzins und 
45 fr. Steuerfimplum, tarirt auf-50’fl., - 

€) z Morg Ader im Kemmaiher Berg.am Weg, 
Eat, B. No. 1045, belaftet mit dem Zehnten 
und 63 fr. Steuerfimplum, taritt auf 7Ofl., 

D) 4 Morg Ader in der Heiligenwiefe, Cat. B. 
No. 696, belaftet mit dem Zchnten und A fr. 
Steuerſimplum, tarirt auf 30 fl., 

“8 4 Morg Ader im Obermichelbacher Weg, 
Cat. B. No. 695, belaftet mit dem Zehnten 
und 2 fr, Steuerfimplum, tarirt auf 20 fl., 

bh) 1 Morg Ader, der Grimmelweiheracker, 
Eat, B. No. 692, belaftet mit 1 fl. 12 fr 
firirten Handlohn, 45 fr. Erbzins, dem Zehs 
enten und 14 fr. Steuerſimplum, taxirt auf 
130 fl, 

i) J Tagw. Wiefen im Krizenbach, wovon £ 
Morg in Aderland verwandelt ift, Cat. 8. 
No. 693, belaftet mit 20 fl. Handlohn, 18 fr, 
Erbzind zur Stiftung Königshofen, dem Zchr 
enten und 16 fr. Steuerfimphum, tarirt auf 
175 fl., 

k) 3 Morg Ader im Berg, an das Eichholz 
ftoßend, Gat. Befig«No. 1060, belafter 
mit dem Zehnten und 95 fr. — —— 
tarirt auf 70 fl., 

1) 4 Morg Ader eben baſelbſt, der Zwergacker, 
Sat. B. No. 1061, belaſtet mit dem Zehn⸗ 
ten und 65 fr. Steuerfimplum, tarirt anf 
60 fl., 

m) J Morg Acker im Bernhardswender Weg, 
Gat. B. No. 1062, belaftet mit dem Zehnten 
und 4& fr. Steuerfimplum, tarirt auf 30 fl., 

n) 4 Morg Ader in der mittlern Gewandt, E. 
B. No. 1063, belaftet mit dem Zehnten und 
55 Er. Stenerfimplum, tarirt auf 35 fl., 


64‘ 


0) I MorgAder im Anfurt, Cat. B. No. 1064 
belaftet mit dem Zehnten und 77 fr. Steuers 
Auplum , tarirt auf 90 fl, 


pP) & Morg Ader im Kuöpflesberg, Cat. B. N. 


1065, belaftet mit; dem Zehnten und 55 fr. 
Steuerfi mplum, tarirt auf 35 fl., 

q) 2 Morg Ader eben dafelbft, Cat. B. No. 
1066, belaftet mit dem Zehnten und 55 fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 30 fl., am 

Montag ben 12. Merz I. Is. Nadım. 

. 1.bi8 A Uhr 
{m Shrifbfchen Mirthehaufe in Dorffemmathen 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Beis 
fügen eingeladen werden, daß der Hinfchlag ber 
Güter nad) :$. 64 des Hypothefengefeged vom 1. 
uni 1822 erfolgen wird. 

Dinkelsbühl, am 14. Januar 1832. 
8. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


4. Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt 
ber öffentliche Verkauf ver ber Frau’ Doktor Löoͤ⸗ 
ins zu Mer. Neuhof zugehörigen Befisungen 
in vim executionis beſchloſſen worden. Dieſe 
Befigungen beftehen nun in Folgenden: 

1) einem Gute zu Mit. Neuhof H8. No, 40, 8, 
No. 252, wem — auffer-den Gebäuden — 
und der Hofraith, 3 Morg Schorgarten und 
Baumgarten hinter dem Haufe, 14 Tagwerf 
Wieſe im Zenngrumd, 53 Morgen Ader, 1% 
Morgen Holz, 1 Fifchminterung, das vers 
theilte und ımvertheilte Gemeinderecht und das 
Waldrecht gehören, Tare 3022 fl., 

2) in folgenden walzenden Lehen: 

a) 2 Morgen Feld in der untern oder ber Sterns 

feithen, Bef. Ro. 847, Tare 200 fl., 

b) 2 Morgen Ader die Bogeldleithen oder die 
obere Sternleithen, Beſ. No. 846, Tare 
100 fl., 

c) 24 Morgen Ader und Baumgarten im vor 
bern Kolmberg, B. No. 845, Tare 100 fl, 

d) 1 Morg Baumgarten Adfer auf dem Kolm⸗ 
berg, B No. 256, Taxe 40 fl., 


e) J Zogwerf Wiefe an der Selzbach, ©. R. 
257, Kare 150 fl, 
) 4 Zagwert Wiefe im Winterrangen ober im 
Eggelſee, Bel. No. 849, Tare 75 fl., 
E) Tagwerk Wiefe allda, Bef. No. 848, 
Kare 75 fl, 
h) ein Fiſchwaſſer vom Neuhöfer Abfall bis an 
bie Zenn, B. No. 253, Zare 5 fl., 
i) der zehnte Antheil am ber Neuhöfer Schäs 
ferel, 8. Ro. 843, Tare 350 fl., 
k) 25 Morg Renthſtuck im Rothenberg, Bel. 
Ro. 844, Zare 1801, 
1) 3 Zagwerf Wieſe im Kettelmehr, B. No. 
254, Tare 75 fl, 
m) 1% Morgen Ader Im untern Luſt in 2 
Srüden, B. Ro. 255, Tare 100 fl. 
Verlaufstermin it auf 
19. Merz 1832 Vormittags 9— 12 Uhr 
fm Orte Met. Neuheſ anberaumt worben, wozu 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorges 
laden werden. Auswärtige, dem Amte unbes 
fannte Perſonen, künnen ohne Vorlegung der bes 
nöthigten Zengniſſe über auten Peumund und zus 
seihended Vermögen zum Striche nicht zugelaffen 
werben, Bemerkt wird noch, daß der Verkauf 
bed Gutes in fleineren Theilen bewirft werden wird, 
wenn ſch nicht annchmliche Gebete darauf in uns 
zertrennter Eigenſchaft erzielen laſſen follten. 
Bis zum Termin fan das Schaͤtzungs⸗Protocoll 
in hleſiger Regiftrarur eingefehen werden. 
Met. Erlbach, am 21. Januar 1839, 
Königt. Bayer, Pandgericht, 
Bode, Landrichter. 


3. Die Realitäten deg Na R 
bei dahier, nemlich: gelſchmieds Stews 


1) dad Haus No. 171 mit x 

2) der Gemeindenupen, * zen. Garn, 

3) 5 Morg Gemeinder 

93 Morg Gemeinde 

berg, 

6) morgen Gemeindefeftheil in der Naag, 
Sehne * u Weichen auf dem Pfaffelberg, 
am "Antrag eines Hppothefgläubigerg 


heil in der Altmaunsau , 


theil auf dem Kalvariens 
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Dienftag 28. Februar 1832 
zum zweitenmal öffentlich dahier feilgeboten, und 
biezu zahlumgsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 
Die Schägung diejer Realitäten beträgt 605 fl. 
Greding, am 19. Januar 1832. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

6. Auf freiwilligen Antrag der Erben ber 
Krämerin Margaretha Rüger von Gräfe 
Reindberg, ſoll am 

22. Februar 1832 Vorm. 8 Uhr 
dahier, das zum Nachlaß gehörige Haus mit bas 
ran gebautem Stadel und eim dazu gehöriges £ 
Tagwerf Garten für 475 fl. gerichtlich gewürdigt, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu beſitz +» und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß bie 
Laften und Kanföbedingungen im Termin bekannt 
gemacht werden. 

Ounzenhaufen, am 15. Dezember 1831, 

K. B. Randgeridht, 
Klingsohr, Landrichter. 

7. Mit Beyug auf die Bekanntmachung vom 
9. Mai 1831 (Kr. Int. Bl., Beilage zu N. 46 
©. 460) wird das Anweſen der Brantweinbrens 
ner Johann Georg und Chriftina Sch audig’fchen 
Eheleute in Gunzenhauſen, geſchätzt auf 
2950 fl. nochmald feilgeboten und Kaufelichhaber 
werden auf 

ben 10. Februar 1832 Borm. 10 Uhr 

in der Gerichtsſtube Ziffer 8 dahier vorgeladen. 
Die Kaufsbedingniſſe werden in das Steigerunge, 
Protofoll niedergelegt, die auf dem fraglichen 
Grundbefig haftenden Laften aber können taͤglich 
in der dieſſeitigen Regiſtratur eingeſehen werden, 
hiermit verbindet man die Bemerkung, daß der 
Zuſchlag nach 8. 64 des Hypotheken-Geſetzes vom 
1. Juni 1822 erfolgt. 

Öunzenhaufen, am 18. Januar 1832, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Klingsohr,, Randrichter, 

8. Nachdem in dem am 13. Dezember v. J. am 
dermeit anberaumt gewefenen Bietungs» Termin 
auf die zum Nachlaß der bahier verfiorbenen Schuh⸗ 
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vincherd- Witwe Wallburga Laber gehörige 
‚Surmobilien, ald 
4) ein Wohnhaus Nro. 131 in ber neuen Gaffe 
mit einem Stall und Hofraith nebft dazu gehöris 
gen z Morgen Gnadenader und Gemeinderecht, 
2) ein halb Morgen Ader der Bufader, 
3) ein Morgen Ader im Breitenhür, 
4) ein halb Morgen Wiefe und Ader am Weis 
ſenburger Weg feine annehmlicye Angebothe ges 
legt worben find, fo werben folche auf Antrag 
ber Bormünber wiederholt zum öffentlichen Vers 
kauf gebracht, wozu Termin xauf den 21. 

Februar d. J. 
anberaumt ift, in welchem fich befig- und zahlungss 
6* Kaufliebhaber Vormittags 9 Uhr bei dem 

feflgen Herrjchafts-Gericht. einzufinden haben. 

Ellingen den 16. Januar 1832. 

Furſtlich von Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 

Weiß, Herrſchaftsrichter. 

9. In dem zum Verkaufe der Immobilien des 
Bauern Peter Krumreim zu Diebach am 25. 
d. Mts. abgehaltenen Lten Termin hat ſich aber 
mals kein Käufer eingefunden. Dieſe Immobilien 
werben daher dem Antrage des andringenden Öläus 
bigers gemãäs am 

Mittwoch den 29. Februar Morgens 9 Uhr 
zum Ztenmal mit dem Bemerken feilgeboten, daß 
in dieſem Termine nad $. 64 des Hupothefenges 
feed der Hinfdylag an den Meiftbiechenden ohne 
Rüuckſicht auf den Schägungspreis erfolgt. 

Schillingsfürſt, am 26. Jänner 1832. 

Fürftliches gerrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladuug. 


1. Das kgl. Landgericht Monheim hat- im 
dem Schuldenwefen ber Frangiefa Streitbers 


ger zu Monheim auf Antrag ihrer Gläubiger 
durch Entjchliefung vom 17. dieſes Monats den 
Univerfals Konkurs erfannt, Es werben ‚daher 
die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
16. Februar 1832, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Korberungen auf : 
22. Dierz 1832, ET 
3) zur Schlußverbandlung, und zwax für bie 
Replik Bormirtägd und für die; Duplit MR 
mittags auf ben 
26. April 1832, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſämmtlich unbekaunte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnerin biemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
ericheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Aus ſchließung mit den an benfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermös 
gen der Gemeinfchuldnerin in Händen haben bei 
Vermeidung des nechmallgen Erfages aufgefordert 
ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. : Scylüßlich wird noch bemerft, daß 
die vorhandene Activmaffe 3040 fl. 33 fr. bie 
bereits befaunten Schulden 5327 fl. 45 fr,, wor« 
unter 3050 fl. im Hypothekenbuche eingetragen 
find, betragen. 
Monteim, am 30. Dezember 1331. 
5 8: B. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 
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für-den Rezat⸗Kreis. 


Neo, 10. Ansbach, Samſtag ven 4, Februar 1832. “ 
— ——— — — 


| Belauntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, — 
Einf. 9. 3837. Gy, gu. 10211. B 


An ste unanoleiehörten und Gerichts Phyſikate des Kreifes. (Die Befugniß der Landärjte er Prie 
a Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. | 
urch eine allerhochte Eatſchließung vom 14. Novafiber vor. Is. iſt beſtimmt worden, 


daß, da den Eamdärzten nad, Abſchnitt 1 5. 12 der landärztlichen Inſtruftion bie Erlaubnip, 


in Oröpodens Smpfung vorzunehmen, fpeziell ertheilt ft, cs. bei diefer, übrigens Fi die 
I un aus zudehnenden Beſtimmung, bis auf weiteres ſein Bewenden habe. 

die ch dad diesfalſige, im $. 6A. ber Befanntmachuug vom 8. Februar vor. Is, 
auf die —— betr., (fr. Int, BL 1831 No, 13) enthaltene Verbot, im Bezug 
Phyfitaten d un aufgehoben iſt, fo wird dieje Entſchließung den Polizeibehörden und Gerichte, 
en de Rejaikreifes mit der Weiſung befannt gemacht, darauf zu fehen, daß bie Fand» 
Impfungen die im der allerhöchiten Verordnung —— — 
betr., 5. 14 und in der hiezu ertheilten Vollzugs⸗Juſtruktion 

er erhaltenen Vorfähriften gehörig — und —— den Nachwels * deu Erfolg 
Impflinge dur) Angabe der Zahl ber Poden, der Beichaffenheit und 


Jedem 
des Verfanfg 
—— dleiten— des eingetretenen Fiebers, der Beſchaffenheit der Kruften md Narben 


Ansbach, den 21. Januar 1832. 
Königlige Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Bever. 
Donner, Sekretaͤr. 


Fiat, Nr, 4171. Em, Nr. 6948 eng 
a #r * * — p — 
in ti —* des Rehattreiſes (Eine in Kreuzwertheim aufgegri tautjtumme Manns: 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
da mehrere Polizeibchörden den die ſſeitigen * obenbemerften Betreffe erhaltenen Auftrag 
x 14 J 
x 





Ach‘ 6: 


168 
—9 ( Kreis⸗Intell. Blatt Seite 1783) bisher noch nicht erlediget has 
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vom 6. Dezembr. 
ben, obgleich der ertheilte Termin von 14 Tagen bereits verfloffen it, fo werden die— 
felben mit einer andeMeiten Terminbeftimmung bis 10. Februar an Einbeförberung jenes Rüds 
ftandes hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 31. Januar 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. aa 
von Bever. 


Domer, Sefretär. 


Ein. Nr. 7694. u. 8286. Erp. Nr. 10656. 
An fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreiſes. (Die Beihlagnahme ber Mo. 7 der Zeitichrift das fiberale 


Deutſchland beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd; Minifterial» Refeript vom 20. d, Mis. wurde der von der fol. Regierung bes 
Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer des Innern angezeigten Beihlagnahme der Nummer 7 ber Zeit 
ſchrift „Das liberale Deurfchland‘/ wegen des barinn aufgenommenen Artifeld unter ber 
Auffhrift „was bärte follen gefcheben, und was ift geſchehen?“ rückſichtlich deſſen 


bereitd die Beichlagnahme der Nummer 160 der Deutfchen Tribüne verfügt und unterm 19. 


Dezember vor. 36. beftätigt eo. ebenfalls bie Beftätigung ertheilt, wornach bie Nummer 


7 der erwähnten Zeitfchrift zu Fo 


jiren und öffentlich zu verbieten ift. 


Sämmtlihe Polizeibehörben des Kreifes werden hiervon zur Nachachtung in SKenntnig 


eich 


Ansbah, am 31. Jannar 1832. 


Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Bever. 


Donner, Sekretär. 





Auf nachfolgende Im Laufe bed vergangenen 
Monats bei der fol. Regierung eingefoms 
menen Borftellungen kann wegen Mangel 
der Yorgefchriebenen Erforberniffe eine Ent» 
ſchließung nicht erfolgen: 

Borfteflung des Johann Gaspar Schülein aus 
Roth vom 14. Dezember 1831. 
» des Zimmergefellen Joſeph Sand aus 
Mitteleſchenbach vom 23. Dezember 
1831. 
J Friedrich Rummel aus Hohenberg vom 
1. Januar 1832. 
Ansbach, am 1. Februar 1832. 


Dienſtes-Nachrichten. 


1. Unter dem 22. Januar haben Seine Koͤnig⸗ 
lihe Majeftär mittelit allerhöchften Referipts ges 
ruhet, den bisherigen zweiten Landgerichts » Afs 
feffor Johann Carl Cella zu Hilpoltftein in die 
bei dem Landgerichte daſelbſt erledigte erſte Aſſeſ⸗ 
ford» Stelle vorrüden zu laffen. 

2. Unter dem 22. Januar ift durch allerhöchites 
Reſcript der biöherige Rechtd-Gandidat und Fımfs 
tionär beim Landgerihte Schwabmünchen, Dr, 
Ulrich Baumann zum Landgerichtds Aftuar im 
Monheim allergnädigft ernannt worben, 
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Belaunmachungen öffentlicher Bchörden 
verſchiedenen Inhalte, 


1. In der Pühler’fchen Concursſache das 
hier wird den Betheiligten eröffnet, daß dad uns 
term 7. curr. gefällte Präcluffo: Erfenntniß am 
7. Februar d. 58. am hiefigen Gerichtöbrett anges 
heftet werden wird. 

Heilebroun am 7. Jenner 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Heuber, Verweſer. 


2. In Gemaͤheit hoben Reſcripts der koöͤnigl. 
Regierungs⸗Finanzlammer des Rezatkreiſes vom 
18. d. Mis., ſoll der herrſchaftliche Banmgar⸗ 
ten am hieſigen Landgerichts⸗Gebaude, unter den 
vorgejchrieberten Normalbedingungen öffentlich vers 


fauft werben. 
Hierzu iſt auf 
ben 13. Februar I. Js. früh 10 Uhr 
in dem hiefigen Nentamtelofale Termin anberaumt 
worden, was den Kaufsliebhabern hiemit eröffnet 
wird. j 
Altdorf, ben 23. Januar 1832. 
Königl. Rentamt. 
Berg, Rentbennter. 


3. Nach hoͤchſter Berfügung der fönigl, Kreis⸗ 
regierung vom ten d. Mis. wurde die Verpach · 
tung der biesfeitigen Weißeno her Jagdrevier 
um das in dem legten Berfteigerungetermine ers 
langte Angebot nicht genehmiget, fondern eine 
nochmalige Verfteigerung im Ganzen oder Einzels 
nen anbefohlen. Es wird daher die Weißenoher 
Jagdrevier im Rezatkreiſe zur Verpachtung au 
den Meiſtbietenden unter den feitftchenden Jagd» 
bediugniſſen nochmals ausgeboten. Der Verſtei⸗ 
gerungetermin iſt 

Dienſtag den 7ten näcıften Februar⸗Monats 

Vormittags 10 Uhr, 
webti auch einzelne Gemeinden Ortsflurenweis 
Pachtangebote legen können. 
Hersbruck und Nürnberg ben 17. Januar 1832. 


R. Rentamt Hersbruck. K. Forſtamt Gebaldi. 
Heyde. Ziment. 
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4. Kunftigen Donnerſtag den 9. de. Mte. 
wird in der Station Virnsberg, Revier Flache— 
lauden und auf den 11. d. Mes. in der Zimmerlach 
derſelben Revier, das dieponible Brennholz öf⸗ 
fenttich verfteigert, wozu zahlungsfähige Liebha- 
ber mit dem Bemerfen, daß die Zufammenkunie 
am 9. im Wippenauhof und am 11. in Birkens 
fels, jedesmal früh 9 Uhr ſtatt finder, geladen 
werben. 

Ansbach, ben 2. Februar 1832, 

Königliches Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

5. Im Gaſthauſe zur Krone in Spalt werden 
am 
Freitag den 17. Februar früh 9 Uhr 
folgende Holzſortimente aus den Forſtorten Kühhol;, 
Streckſuß, Reichelsberg, Thon und Kreit der 
Revier Weingarten an die Meiftbietenden abs 
gegeben: 

82 Stück weiche Sıhröte, 

150 StüdHopfenftangen, 

150 Stück Bohnenſtecken, 

132 Klafter weiches Scheit⸗- und Abholz 
Kaufstiebbaber werden hiezu eingeladen. 

Gunzenhaufen, den t. Februar 1832, 

Konigliches Forſtamt. 
Graf v. Soden, Forſtmeiſter. 


6. Vom Magiſtrate der königl. bayeriſchen Kreis⸗ 
hauptſtadt Ansbach wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß 

1) der erſte deßjahrige Roßmarkt, Montags 
den 27. Februar, 
2) der zweite Roßmarkt, Montags den 


26. Marz 
beginnt, und daß jeder biefer Mürfte drei Tage 


Dauert. 

Hiebei wird bemerflich gemacht, daß jeder 
Pferdshandel, welchet an biefen Maͤrkten abge 
fchloffen wird, der beſtehenden Marktorbnung ges 
mäß, auf dem Polizeigebäude, oder dem Rath—⸗ 
haufe bei Vermeidung angemeſſener polizeilicher 
Beitrafung zur Anzeige und protofollarijchen Auf⸗ 
nahme zu bringen iſt. 

14* 
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Nichtminder wird zugleich bekannt gemacht, daß 
bie diesjährige Faſtnachtsmeſſe 
Dienftags den 6. März 
beginnt, und daß deren Dauer ebenfalls auf drei 
Tage beftimmt ift. 
Ansbach den 28. Januar 1832. 
Endres. Stirl. 

8. Die der hieſigen Stadt⸗Commune eigens 
thümlich angehörigen Seen und zwar: 

a) der große und Kleine Lindleinſee nächſt Rothens 
burg mit Ausnahme der daranſtoßenden Wies 
fen und der Geeftreu; 

b) die drei Weiher zu Hornau mit Einfchluß ber 
Seeftreu 

werben hiemit ber öffentlichen Verpachtung aus⸗ 
gejegt, und hiezu Termin auf 

Freitag den 10. Februar 
anberaumt, an weldhem Tage fich fählge Pacht⸗ 
Hebhaber Vormittags 10 Uhr im Gefhäftslotale 
der Stadtfämmerei einzufinden haben. 

Bemerft wird noch, daß die Verpachtung ber 
bemerken Seen unter dem Vorbehalte der biefjeis 
tigen Genehmigung und auf die Dauer von 9 
Jahren ftatt findet. 

Rorhenburg, am 18. Januar 1832. 

Stadt» Diagiitrat. 
Pürfhauer, Rechtsrath v. n. 


Privat» Bekanutmachungen. 


1. Da Unterzeichnete die hohe obrigkeitliche 
Beroilligung erhalten, in biefiger Stadt Tanz⸗ 
Unterricht geben zu dürfen, fo giebt ſich dies 
felbe die Ehre, einem hohen Adel und verehrtem 
Publikum, es hiemit ergebenit anzuzeigen. 

Auf Verlangen wird auch der Unterricht in 
deutſchen wie im franzöſiſchen Tänzen in Privats 
Stunden ertheilt. Alle diejenigen geehrten Mits 
glieder, welche am. biefem Unterricht Theil zu 
nehmen wünfchen, werben gebeten, ſich um das 
Nähere in meiner Wohnung, Nofengaffe im Haus 
der Stoll'ſchen Wirthſchaft A. No. 44 gefälligit 
zu befragen. Henriette Foſſetta, 

Lehrerin der Tanzkunſt. 
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»2 Den 22. Februar I. Is. Vormittags 10 
Uhr an werden in dem Meufelfchen Wirchshaufe 
zu Trautsfirchen: 

14 Morgen Ader, 

14 Morgen Acker und 

3 Tagmwert Wiefe, Eineröbörfer Marfung; 

74 Morgen Asxer im alten Hohenroth, Alıfes 

lingsbacher Marfung, 
entweder im Ganzen oder theilmeife unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung an den Meiftbierenden öfs 
fentlich verfauft, vor dem Striche werben die Bes 
bingniffe den Kaufsliebhabern, melde hiezu eins 
geladen werden, von dem Beauftragten befannt 
gemacht. 

3. So eben iſt in der Cotta'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Stuttgardt erſchienen und bei J. M. Doll⸗ 
fuß in Ansbach eingetroffen: 

Johannes von Müller ſämmtliche Werfe te 
Lieferung oder Ir— 5r Bd. Prün, Preis 
für alle 8 Lieferungen oder für 40 Bände 
18 fl. Man kann nod immer pränumeriren 
u. bezahlt in diefem Falle die erfte und legte 
Lieferung mit A fl. 30 fr, 

4, Unterzeichneter macht einem verehrlichen 
Publifunr die ergebenfte Anzeige: daß das unter 
der Firma Rüffershöfer u. Salmftein bisher 
in Societät beftandene Baumwollen » Garn» Ges 
fhäft, nachdem ber desfallfige Vertrag mit dem 
Staate am 31. Dezember 1831 abgelaufen it, 
fid von nun an aufgelödt hat, und der Unters 
zeichnete ein eigenes und alleiniges, auf einen 
mit dem Staate abgefchloffenen nenen Bertrage 
gegründete SpinnsFabrit» Gefchäft, unter der 
Firma 

7. Salmfein 
bahier errichtet bat, und rohe, gebleichte und 
blaugefärbte Wirk⸗ und Strid» Garne, Türken⸗ 
Garne, ſchaafwollene Wirk» und Strid, Garne, 
ſowohl geftrichen als gefämmt, dann alle Farben 
und Schattirungen in feinfter Seidenwolle zum 
Stramin » Nähen, and emglifdre Wirk- und 
Strick-⸗Garne en gros und en detail um bie 
billigſten Preife verkauft. Sein Laden ift in feis 
ner eigenen Behauſung am Schloßthor, er bittet 
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um zahlreichen Zufgruch und verfichert bie reeiR® chenden 28 Klftr. Scheitholz der treffende Theil 


und billigite Bedienung. 
Ansbach, den L. Februar 1832. 
R. Salmftein. 


5. Der Unterzeichnete bringt den verehrlichen 
SHandelötand in Ansbach und der Umgegend ans 
durch zur Kenniniß, daß bei demfelben diejenigen 
Fractftüce, welche nach Jugsburg und Mun⸗ 
chen gehen follen, nur Montags, nach Ulm 
uad Stuttgardt aber blod Donneritag 6, 
jeder Woche aufgegeben werden können. Mit 
Vorſtehendem wird noch die Bemerfung verbuns 
den, daß der Preid der Fracht ſich der gegenwaͤr⸗ 
tig theuern Foutage ungeachtet nicht erhöht, 

Gunzenhauſen, dem 1. Februar 1832. 

Heymann Noah Steinhardt, 
Anebacher u. Weißenburger ordin. Bote. 


6. Die Beſitzungen der Maurermeifter Conrad 
md Anna Barbara Knorſchiſchen Ehelente zu 
Schwandt, beitehend aus: 

1) einem Wohnhaus Nro. 48 mit Schweinftall, 
Backefen, Hoftaith Tgw. Peunt, 4 Mon. 
Acker, 4 Tom. Wiefen, 4 Mgn. Holz, Ger 
meinderecht und Waldrecht in der königl. Forſt⸗ 
revier Schwandt, grundbar zum Kgl. Aerar, 
wohin davon’ in Lebertsveränderungsfällen der 
15 fl. Handlohn und jährlih 1 fl. 18 3 fr. 
für Erbzins und Weinfubrgeld, die Grunds 
feuer" aber aus 585 fl. Steuer⸗Capital, ein 
Zehenden aber blog von dem 5 Tom. Wiejen 
im Hacksbieter an das Aerar entrichtet wird. 

2) Folgende frei eigene Gemeindetheile von ber 

Verteilung im Jahre 1903. 

a) 23Mg. 25OR. 29 OF. Holz im Lohe Rr. 19. 
b) 427g. 3H ON. 42 DF. Hotz im Hadebierer 
c) 21Mg. GOR. 41 05. Holzim Birkenbadher 

Meg Nro. 76. 

d) 3 Mg. 1500. 9305. Holz in der Tangen 

Gemeinde Aro. 134. 

e) 3 Mg 32OR. Wieſe im Mood Nro. 52. 
wovon zur Gemeinde Schwandt an den von den 
vertheilien 588 Morgen Gemeindegründen ber 
dorrigen Pfarrei und Schule jährlich zu verabreis 


und jährlic; ein Canon zu 12 fr. vom Morgen 
verabreicht wird. 

Die StenersEapitalien betragen zu a) 55 fl., 

zu b) 85 fl, zu e) 45 fl., zu. d) 15 fl. und 

guec) 125 fl. 
werben hiemit zum Berfaufe öffentlich auẽ gebothen, 
und Kaufliebhaber eingeladen, fi diesfalls an 
den Gemeindebevollmächtigten 

Johann Michael Roſenbauer in Schwandt 
zu jeder Zeit wenden zu wollen, ba derſelbe bes 
vollmächtiget ift, diesfallfige Verträge unter Bors 
behalt der Genehmigung des HauptErben Schath 
in Rothenburg abzufchlirßen. 

7. Zur Hutmacher⸗Profeſſton wird ein junger 
Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. Näheres 
hierüber ift bei Leonhard Huͤlle in der Uzenitraffe 
A. 197 zu erfahren. 

8. Ein geldner Ring A. L. bezeichnet wurde 
von der goldnen Eichel bis in die Thurnig verlos 
ven, der Finder wird gebeten ihm gegen Belohn⸗ 
ung in der goldnen Eichel abzugeben. 

9. Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er feine bisherige Wohnung im Haufe A. 82 vers 
ändert und nun in der Rojengaffe A. 42 über eine 
Treppe wohnt. 


Ansbach, dem 1. Februar 1832. 
Georg Lorenz Holzinger, sen, 


10. Montag den 6. Februar ift die legte Hars 
moniemuſik in der goldenen Kugel. Das Entree 
it 12 fr. und der Anfang Abends 7 Uhr. 

11. Sonntag den 5. iſt Tanzmuſik, wozu höfs 
lichſt einladet Wirth Belzner. 

12. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif beim 

Doͤller. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. St iſt täglich ein Quartier mit Bett 
und Möbeld für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
A. Ro. 108 bei Melber Beyer it bis Walburgi 


ein Quartier im Lten Stock zu vermiethen. 
A. No. 146 iſt ein Quartier mit einer fchönen 


Ausficht für einen ledigen Herrn oder einer Meinen 
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ſtillen Familie, bann ein.größered, beftehend aus 
4 Piegen mit allen Bequemlicjkeiten mit oder auch 
ohne Garten bis Walburgi zu vermiethen. 

A. No. 154 find 2 Quartiere zu vermiethen 
und gleid) oder bis Waldurgi zu beziehen. 

A. No. 251 ift ein Quartier, befteht in 6 
heizbaren Zimmern, einigen Kammern. und ans 
dern Bequemlichfeiten bis Walburgis zu beziehen, 
Das Nähere ift im Haus A. No. 249 zu erfahren. 

A. No. 225 find 2 Quartiere mit oder.ohne 
Stall zu vermiethen. a 

C. No. 113 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

D. Ro. 6 iſt der obere Gaden zu vermiethen. 

D. Ro. 164 beim heiligen Kreuz iſt für eine 
ftille Kamilie ein Quartier zu vermiethen. 

Bei Schuhmacher Beyhl iſt ein Quartier zu 
vermiethen. 

Bei Kaufmann Höger ift täglich der mittlere 
Gaden und bis nächſtes Ziel der Obere zu vermies 
then, auch kann eine Stallung auf 2 Pferde das 
zu gegeben werben. 


Beim Bäcker Pfeifer iſt täglich ein Logis zu - 


vermiethen. 
Bei Bäder Spag iſt ein Quartier zu vermies 


then. 


— EEE < — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber ben Nachlaß des am 1. Juli vorigen 
98, zu Schneittach geftorbenen Handeldnann 
Salomon Hirfh Hofmann wird hiemit nad 
dem Antrage der Hinterlafjenen befelben der Uni» 
vegjal « Concurs ⸗ Proceß eröffnet. Demnach wers 
den die gefegliche Eviftötage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Rachweiſung der For⸗ 

derung auf 
Mittwoch den 22. Februar, — 
2) zur Vorbringung der dagegen ſtatt habenden 
Einreden auf 
Montag den 19. März, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
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» Mittwoch ben 18. April, 
b) für die Duplif auf 
Mittwoch ben 25. April, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
hiermit fämmtliche, ſowohl befaunte ald unber 
Fannte Oläußßger des genannten Hofmann ums 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß diejenigen, welde am 1. Ediktstage weber 
perfönlich noch durch gerichtlich Bevollmächtigte 
erjcyeinen, von ber Maffe, die an den übrigen 
Ediltstagen ausbleibenden aber mit den an folchen 
vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen wers 
ben ſollen. Hiebei dient ben Gläubigern zur 
Nachricht, daß das Vermögen inclusive eined Ac⸗ 
tioums aus der Bögele Wertheimerfchen Concurs⸗ 
maſſe vom Hüttenbach, welches noch bedeutender 
Abänderung unterliegt 783 fl. 175 fr. beträgt, 
bie gegen die Maffe bis jetzt befannten Schulden 
aber auf 1729 fl. mit Einſchluß des Eingebrachten 
der Witwe angegeben find. Zugleid werben 
alle diejenigen, weldye vom Bermögen bed vers 
ftorbenen Hofmann etwas in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Bermeidung nochmaligen 
Erfages unter-Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Lauf, den 18. Januar 1832. 
Königl. Landgericht. 
von ber Pforbten. 


2. Das Fönigl. bayerifche Landgericht Pleins 
feld hat am 27. November v. 36. auf Antrag des 
Lederhaͤndlers Lorenz; Nachtrab in Roth den 
Univerfalfonfurs über deffen Vermögen erkannt. 
Es werden baher bie gefeglichen Ediktstage nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag ben 20, Februar 1832, 
2) zur Borbringung der Einredem gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 20. März 1832, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar: 

für die Replik auf 
Donnerflag den 26. April 1832, 
für die Duplik auf 


Dienftag den 29. Mai 1832 
und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feſt⸗ 
geiegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des genannten Gemeinſchuldners hiemit öf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediftetage bie 
Ausſchliefung der Forderungen von der gegemwärs 
tigen Konfurdmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung mit 
ber an denſelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle biejenigen, 
welche irgend etwad von dem Vermögen des Ges 
meinſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
bei Vermeidung doppelter Zahlung ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Uebrigend dient den Intereffenten zur Nachricht, 
daß die Aetiomapfe auf 4646 fl. gerichtlich ges 
würdigt wurde, und bie noch ausftehenden Hands 
Fungepoften beifäufig 2400 fl. betragen, wogegen 
bereits 25668 fl. Schulden und unter biefen 
8000 fl. Hynothefenforderungen ausſchlüßlich der 
privilegirten Zinsrüdjtände und laufenden Zinfen 
angezeigt find, 
Peinfeld, am 12. Januar 1832. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


3. Ale diejenigen, welche an die Nachlaßs 
maffe ber beiden ledigen Handelsjuden Samuel 
und Bernhard Wörſching von Hainsfahrt 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu mas 
chen haben, werden auf 

Montag den 13. Februar d. 38. 
Bormittagd von 9—12 und Nachmittags von 
2—4 Uhr zur Liquidation zu unterzeichnetem Ges 
sichte unter dem Anhange vorgelaben, daß ber im 
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Termin Ausbleibende ſich die nachtheiligen Folgen 


ſellſt zuzuſchreiben habe, 
Dettingen den 27. Januar 1832. 
Fürſtl. Stadt» und Herrfchaftegerict. 
Baur, Stadt und Herrſchaftsrichter. 


4. Anna Catharina, verehelichte Klopf zu 
Neuſeelingsbach bar in Uebereinſtimmung 
mit ihrem Ehemann, dem Mublarzt ob. Klovf, 
der früher in Poprelauer und Obernbreit im Uns 
termainfreife fich enthalten hat, auf Separation 
ihred Vermögens angetragen. Da biefem Ans 
trage nad) $. 5. Tit. VII. des Bapreucher Lats 


desgeſezzes hatt gegeben worden; ſo wird ſolches 


mit dem Beifügen hierdurch befannt gemacht, daß 
Alle und Jede, welche irgend einen Anfpruch und 
Forderung an bie Kiopfifchen Eheleute zu haben 
vermeinen, fie ſolche in Perfon oder durch zus 
laͤßige Bevollmädhtigte 
binnen drei Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem zur Liquidation diefer Ans 
forüche und Forderungen auf 
Dienſtag den 1. May 1832 Vormittags 

9 Uhr 
anberaumten Termin bahier gehörig befcheiniget 
anzumelden, oder im Ausbleibumgefalle zu ges 
wärtigen haben, daß fie mit ihren etwanigen For, 
derungen und Anſprüchen von der Vermögens; 
Maffe der Klopfiichen Ehefrau werden aufge» 
fchloffen, und mit ſolchen lediglich an das Ver; 
mögen bed Klopfiſchen Ehemannes werden ver, 


wieſen werben. 


Mt. Erlbah, am 12. November 1831. 
K. B. Landgericht. 
Tode, Landrichter. 


— — —— nn 
Mit einer Beilage. 
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Verzeichniß 
der Taxen und Preiße der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe 
in der Fönigl, bayeriſchen Kreishauptſtadt Ansbach. 
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Ansbach, ben 1. Februar 1832. 


Stadt-Magifirat. 
Enbres. Bier 


Beilage 


FutelligenzBlatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 10, Ansbah, Samftag den 4, Februar 1832, 


Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gers wird nachſtehendes Iumobile des Ludwig 
Seufert in Jphofen 

5% Morgen Erdäpfelfeld und Weinberg im 

Ringebühl, Cat. Rro. 2755, tarier auf 

460 fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt und werben 
Kaufslufige auf 

Montag den 5. März d. 36. Vorm. 
10 Uhr 

im das dieffeitige Gerichte zimmer eingeladen, um 
ihre Angebote zu Protololl zu geben und bei ers 
reichter Tare, fofort den Zuſchlag zu erwarten. 

Mt, Bibart, den 27. Januar 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Käppel, kandrichter. 

2, Auf den Antrag einiger Rralgläubiger 
werden nachberannte, dem Bauern Michael 
Probit in Dorffemathen gehörigen Güter 

a) das Hofgut Ro 6 in Dorffemarhen, Gat. 

B. No. 691, belchend aus Haus, Scheune, 

Stall, 4 Tagw. Garten, 2 Zagwert Wie 

fen, 34-Mg. Feld, 3 alten Gemeinderheilen 
und dem Gemeinderecht, belafter mit 1 fl. 

30.8: Erbzins, 40 fr. Faſtnachtsgeld, 1 fl. 
‚+23 fr. Steuerfimplum und dem — „tm 

rauf 1710 FL, - 


2: 


mi 4 Morg Nder im Hahnenberg, €. B. Ro. 
1081, belaftet mit dem Zehnten und 7% fr, 
Steuerfinplum, tarirt auf 50 fl., 

©) 2 Morg Ader auf dem Berg, Cat. B. No, 
694, belajter mit dem Zehnten und 65 fr. 
Steuerfimplum , tarirt auf 55 fl., 

d) 3 Tagwerk Wiefe im Erlbach oder die Dur; 
nerin, Gat. B. Ro. 1077, belaftet mir 15 1. 
Handlohn in allen Fallen, 24 fr. Erbzins und 
44 fr. Steuerfimplum , tarirt auf 50 fl., 

e) 5 "Morg Acker im Kemmather Berg am Weg, 
Sat. ©. No. 1045, belaſtet mir dem Zehnten 
und 63 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 70 f., 

4 org Ader in der Heiligenwiefe, Gat. 8. 
No. 696, belaftet mit dem Zchnten und 4 fr. 
Stenerfimplum, tarirt auf 30 |l., 

J Morg Ader im Obermichelbacdher Weg, 

Gat. B. Ro. 695, belastet mit dem Zehnten 
und 2 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 20 fl, R 

h) 1 Meorg Acer, der GÖrimmelmeiherader, 
Gat. B. No. 692, belafter mit 1 A. 12 fr. 
firirten Handlobn, 45 fr. Erbzind, dem Zehs 
enten und 14 fr. Steuerſimplum, tarırt auf 
130 fl., 

7 Tagw. Wiefen im Krizenbach, wovon E 
Morg in Aderland verwandelt ift, Gat. 9, 
No. 693; belaitet mit 20 fl. Handlohn, 18 fr. 
Erbzins zur Stiftung Königshoſen, dem Zchs 
enten und 16 fr. Steuerſunplum, tarirt auf 
175 flı, 

k) 3: Morg Ader im Berg, an bad Eichholz 
hoßend, Gat. Beſitz⸗ No. 1050, belaſtet 


10 
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mit bem Zehnten unb 93 fr. Steuerfimplum, 
tarirt auf 70 fl., 

1) 4 Morg Ader eben daſelbſt, der Zwergacker, 
Eat. B. No. 1061, belafter mit dem Zehn⸗ 


ten und 63 fr. Steuerfimplum, - tarirt auf 


60 fl., 


m) 4 Morg Acker im Bernhardẽwender Weg, 


Eat. B. Ro. 1062, belaftet mit dem Zehnten 
und 44 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 30 fl., 

n) 3 Morg Ader in der mittlern Gewandt, E, 
DB. No. 1063, belaſtet mit dem Zehuten und 
55 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 35 fl., 

0) 3 Morg Acker im Anfurt, Eat. B. No.1064 
belaftet mit dem Zehnten aud 77 fr. Steuer 
fimplum, tarirt auf 90 I., 

p) 3 Morg Ader im Knöpflesberg, Gat. B. N. 
1065, belaftet mit dem Zennten und 55 fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 35 fl., 

q) 3 Morg Ader eben daſelbſt, Sat. B. No. 
1066, belaftet mit dem Zehnten und 55 fr. 
Steuerfimplum, taxirt auf 30 fl., am 

Montag den 12. Merz I. 38. Nachm. 
1 bis 4 Uhr 
im Chrift’fhhen* Wirthehaufe in Dorflemmarhen 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bei 
fügen eingeladen werden, daß der Hinfchlag der 
Guter nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. 
Suni 1822 erfolgen wird, 
Dinkelsbühl, am 14. Januar 1832. 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


3. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die öfs 
fentlihe Feilbietung nachbenannter Beflkung des 
verftorbenen Orgelmachers Georg Höhn von 
Frauenaurach, auf Antrag der Nachlaßglaͤu⸗ 
biger, nämlich: 

des eingäbigen Wohnhauſes Nr. 54 zu Frauen, 

aurach nebft eingehörigen Hofraith und Gärts 
lein, tarirt für 300f. 
beſchloſſen und erfter Bietungs » Termin auf 
ben 22. Februar d. 38. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 


[4 


Zudem die Kanfluftigen und mer fonft ein Inter, 
effe hiebel hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 


“ zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 


Realitäten und. Laſten, fo wie die Tarationdvers 


"handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 


übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen des Hypothekengeſetzes 5. 64 hinges 
wiefen. 
„Erlangen, am 9. Januar 1832. 
en 8.8. Landgericht. 
Puchta ‚,- Landrichter. 


4. Auf Antrag ber Erben follen bie dem 
Schutzjuden Jorael Löw Hänlein zu Treucht⸗ 
Lingen gehörigen zwei halben Wohnhäufer nebſt 
Gemeindetheilen und -Zubehör, dann zwei Schul⸗ 
fände, öffentlich an den Meifbietenden verkauft 
werben und ift hiezu Termin auf 

den 14. Merz; 9 — 12 Uhr 
im Gadftaedterfhen Wirthahauſe zn Treuchtlingen 
angefeßt worben, wo ſich Kaufsluſtige, bie ſich 
über ihre Befisfähigkeit und ihr. Vermögen hiezu 
ausweifen können, einzufinden haben. Die Bes 
fchreibung und Taxe der Güter kann jederzeit im 
biefiger Regiftratur eingefehen werben. 

Heidenheim, am 14. December 1831. 

K. B. Landgericht. 
Seis, Landrichter. 

5. Die Befigungen bes Wirths Johann Hafs 
ſelt zu Reuth, memlih: 

das Wohnhaus No. 14 mit Gemeinderecht, 

Haudgärtchen, Pumpbronnen und Schwein⸗ 
ſtällen; 

1 Morgen Acker in den Grabenaͤckern, 

15 Morgen Acker am Reutherweg and dem 

Pfaffenrieder ſchen Gut gezogen, 

14 Morgen Acker an der Weinſtraſſe, aus 

bem Grillenbergfchen Gute von Wernsbach, 

J Morg Ader dergleichen, 
werden anf Antrag eines Glänbigers Im Wege 
der richterlichen Hilfsvollſtreckung am 

' 2, März d. 38. Borm. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslokale zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, und befig+ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


«= #. 


“E 
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liebhaber mit dem Bemerfen hievon in Kenntniß 
gefeht, daß der Zufchlag mach Masgabe des Hy⸗ 
pothefengefeped vom 1. Juni 1822 $. 64 erfols 


gen werde. 
Heiläbronm, am 31. December 1831. 
Kö ” J 
Heuber, Verweſer. 


6. Die zur Concursmaſſe bed Bauers kLeonhard 
Benjamin Rebel in Gebersdorf gehörigen 
Immobilien: 

der dortige 3 Hof, beftchend aud: 

dem Wohnhaus Ro. 10, 

dem Hofhaus No, 9, 

einem Stadel, 

einem Badofen, 

einem Pumpbrunnen, 

einer Hofraith, 

46 Morgen Felder, 

6 Tagwerk Wieſen, 

6 Morgen Holz, 

dem Gemeinde » und 

dem Waldredhte, 
ſollen nach dem Antrag der Grebitorfchaft der öfs 
fentlichen Verſteigerung unterftelt werben. Hie⸗ 
zu wird anf anddrüdlichen Antrag der Grebitoren 
in loco Geberdborf im Rebel'ſchen Wohnhaufe 
auf 

Mittwoch ben 29. Februar Borm. 10 Uhr 
- Zermin anberaumt, wozu befig» und zahlungs⸗ 

fähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Nürnberg, am 9. Januar 1832. 

K. 2. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

7. Das zur Concursmaſſe des bürgerlichen 
gederhändiere Johann Lorenz Rahtrab in 
Roth gehörige Wohnhaus No. 22 dafelbft mit 
Anbau, Scheuer, Hofraith, Nugantheil am ben 
unvertheilten Gemeindegründen mit ganzem Ges 
meindereht, dann mit einem Baumgarten auſſer⸗ 
bald der Stadtmauer und einem an derfelben am 
gebauten Thurm, wirb an ben Meiftbietenden am 

Dienftag ben 21. Februar d. Is. Vorm. 
9 Uhr 


öffentlich verkauft, und hiezu der Termin in bem 
gedachten Wohnhauſe felbjt abgehalten werben 
Die nähere Beſchreibung diefed Haufe ſammt 
Zugehörungen, bie Tare befielben, dann bie 
darauf ruhenden Laſten und Abgaben können in 
dieffeitiger Regiſtratur eingefchen werben. Der 
Zufchlag richtet ſich aber nach den Beitimmungen 
des $. 64 bed Hypothekengeſetzes. An demfelben 
Tage werden aud in ber Nachtrab'fchen Wohn⸗ 
ung einige Mobiliar» Örgenftände und beiletriftis 
ſche Bücher, dann 5— 6 Eimer Frankenwein 
aus der Gegend von Wiefenbronn, ferner 64 bis 
65 Stüd farbige, jedoch größtentheild ſchadhafte 
Schaaf» Felle, 238 — 30 Pfund farbiges Cor⸗ 
duan- und Saffianleder und 80 — 90 Pfund 
Abfall von Sohlleder öffentlih an den Meiftbies 
tenden verfteigert werben. 
Pieinfeld am 12. Januar 1832, 
Königliche Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


8. Der dem Bürger Franz hrift zu Spalt 
gehörige J Tagwerf große Hopfengarten in Wafe 
ferrad, wird hiermit zum zweitenmal dem öffentli, 
chen Berfauf unterftellt, und hiezu am 

Mittwoch den 22. Februar 1832 
Vormittags 12 Uhr 
Termin dahier anberaumt, wozu befig + und zal⸗ 
ungefähige Kaufsliebhaber eingelaben werden. 

Pleinfeld, den 13. Januar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Wunderer, Ranbrichter. 


9. Behufs ber Theilung bes Johann Leonhard 
Brand’fcren Nachlaffes zu Ottenhofen wer 
den folgende Immobilien, nemlich: 

1) 1 Morg Ader im todten Mann, 
2) 13 Morgen Ader im Seelein, 
3) 1 Meorg Ader in ber Lad, 

4) $ Morg Ader im Werfienderg, 
5) 3 Morg Ader in der Lixen, 

6) 4 Morg Ader bafelbft, 

7) 3 Morg Ader im Lachweg, 

8) 4 Morg Ader in der Trieb, 
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9) 4 Tagwerk Wiefe in der Mühlwieſen, 
107 14 Morg Ader im Lachweg, 
11) $ Morg Uder neben dem Wehr, 
12) # Morg Ader am Illesheimer Weg, ſämmt⸗ 
Alich anf Ottenhöfer Markung, 
13) I Morg 15 Ruthen Acker in ber Stepper⸗ 
wiefen,. Bergler Marfung, am 
1 2.24. Februar curr. Nachm. 1 Uhr 
im Orte Dttenhofen öffentlidy an den Meiftbietens 
den verfteigert, wozu beſitz und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber eingeladen werden. 
Windsheim, am 18. Januar 1832, 
Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Am 15. Maͤrz 1830 verſtarb dahier bie 
ledige Margaretha Buchholz, Schneidermeis 
fterstochter aus Hamburg. Da ihre Erben uns 
befannt find, fo werben diefelben , oder ihre Erb⸗ 
nehmer andurd öffentlich vorgeladen, ſich in 9 
Monaten, und zwar längitens bie 

18. Jung 1832 Vormittags 9 Uhr 
entwober perſönlich, oder fchriftlich durch hins 
reichend Bevollmächtigte dahier im Gerichtelefale 
bei dem Kgl. Kreis» und Stadtgerichts-Rath von 
Kilinger zu melden, und weitere Anweifung zu 
gewärtigen, "widrigenfalld der Nachlaß als hers 
renloſes Gut dem E. Fiecus ausgeantwortet wer⸗ 
den. müßte, ; 

Fürch den 30. Auguft 1831. 

K. Kreis⸗ und Stadtgericht, 
Lehmann, Diteftor. : 

2. Auf Antrag des hiefigen Magiſtrats wer 
den die unbekannten Innhaber untenſtehender 
Staats-Schuldſcheine aufgefordert, dieſelben 
binnen 6 Monaten vor unterzeichnetem Gerichte 
zu probuciren, wibrigenfalls fie’ für kraftlos er» 
Härt werben würden. 


* ENT ER ..n 3,0% vim Toon 
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Diefe Urkunden find: 
1) ein Schuldfhein über 50 fl. Gapital zu 48 
verzinslich, auf die hiefige Vierallmofenpflege 
fautend, C. No. 180, 

9) 1 dergleichen über 50 fl., ber Kumpfallmo⸗ 
fenpflege bahier-gehörig, zu 4 pCt. verzinslich, 
C. Ro. 181, 

3) 1 dergleichen über 62 fl. 30 fr. zu 4 pCt. 
verzindfich, der Stipendienftiftung dahier 
gehörig, E&: No, 174, 

4) 1 dergleichen über 31 fl. 15 fr. zu 4 pCt. 
verzinslich, ebenfalld der Stipendienftiftung 
dahier gehörig, E. No. 175, 

5) 1 dergleichen über 25 fl. zu 4 pCt., ber 
nemlichen Stiftung gehörig, E. No. 176, 

6) 1 dergleichen über 62 fl. 30 fr. zu 4 pCt. 
verzinslich, der fateinifchen Schulpflege ger 
hörig, C. No 178, 

ſämmtlich von der fönigl, baier. Staate » Schuß 
ben » Tilgungs » Caffe ausgeftellt. 

Windsheim, am 18. Januar 1832, 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Der Soldner Leonhard Meyer von Deis 
ningen dies Gerichts har feine Zahlungen eins 
geitellt, und um gütliche Ausgleichung feines 
ES chyuldenwefend gebeten. Indem man nun die— 
fen Antragen willfahrt, will man zu diefem Bes 
hufe eine Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 22, Februar l. 38. 

Vormittags 8 Uhr anfegen, und ladet fänmtliche, 

fowohl befammte als unbefannte Gläubiger des 

Gemeinſchulduers unter dem antdrüdlichen Präs 

judize hiermit ver, daß im Kalle ein Vergleich. 

zu Stande’ gebracht werden jollre, die Ausblei⸗ 

bende die Beichlüfje der Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger fih gefallen zu laffen hätten. 
Walterftein, dea u3. Janner 1832. 

Fürſtliches Herrſchaftegericht. 

von Langen, Herrfchaftsrihtetam:nt u 
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181 | 182 
Koͤniglich Bayeriſches 
£ ce 5 
Sntelli gensblatt 


J 
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für den Rezat-Kreis, 


Neo. I, Ansbach, Mittwoch den 8. Februar 1850. 


Belanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr, 8285. Erp, Nr. 10657. 
(Die biesjährige Prüfung für den Staats » Bau: Dienft betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Könige. 

Nach einem Ninifteriak, Neferipe dom 19. diefes Monats wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die diesjährige Prüfung für den Staats ⸗Bau-⸗-Dienſt, bei der oberſten Vaubes 
börde, nach den Beftimmungen per allerhoͤchſt genehmigten Zufruftion vom rt 
NRegierungẽblatt von Jahr 1830 pa 807 ©) am Mittwoch nach Oſtern den 25, April 

ufenden Yahre ihren Anfang nehmen wird, 
ch, den 29, Januar 1832, 
Königliche Regierung deg Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Bever, 
Donner, Sefretär. 





Einf, Nr, 8747, Erp. Nr. 10685. ‚ 
(Die Verwendung der Schuldotation für das Jahr 1899 30 ker.) 
m Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 
In Gemäsheit allerhöchſter Verordnung vom 17. Dezember 1825 wird bie. Verwendung 


der Schuldotation des Rejattreiſes für das Etats⸗ Jahr 1553 da folgender Ueberſicht nachtrãg⸗ 
ch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


| Einnabme BR 
ftp & für das Verwaltungs, Jahr 1833 allerhoͤchſt bewilligte Schuldotation hat mit Eine 


e6 —— zu Schulbauten beſtimmten aus der Rechnung von 1833 übertragenen Kaſſebeſtan⸗ 
En ahnen yon Sefappoten, zurüderfatteten Vorſchuffen xx. im Cunzer 


betragen, 36,192 fl. 10 fr. 3 pf. 
| i5 
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Betrag * 
partial total 
Titel. Ausgabe, re i 
fl. tr.ſpf.j M tr. pf. 
1. Studien- Auſtalten | > 
a) Andbad) . . . . 4920183 2 
b) Erlangen . . . . . 3451 —|I— 
e) Rothenburg » R ; . . 1628/26) 2 
| 10000) — — 
1. Scyullehrer- Seminar zu Altdorf k — —— 7000)—|— 
111. Auf wieder zu erftattende Vorſchüſſe, 
dem Schullehrer Seminar Altdorf . . — — — 300 — — 
IV. Rechnungs ⸗ Erſatz⸗Poſten — —— — 1301—_ 
V. An niedergeſchlagenen Reſten u nl u Fe 
v1. Schul-Aufſicht und Bilitationd - Gebühren 
den Diftricrfchulen » Infpectoren 
Diftriet Altdorf 60 fl. Ansbah 81 fl. Burg— 
hasladı 30 fl. Dinkelsbühl 15 fl. Dornhaufen 
63 |. Einersheim 24 fl. Erlbach 66 fl. Eber 
mergen 54 fl. Feuchtwang 51 fl, Erlangen 
57 fl. Heidenheim 75 fl. Hersbruck 60 Al. 
Leuteräöhaufen 57 fl. Neuſtadt a. d. A. 81 fl. 
Nörblingen 51 fl. Nürnberg 33 fl. Dettingen 
39 fl. Pappenheim 54 fl. Noth 21 fl. Schwa— 
badı 57 fl. Thalmeſſing 39 fl. Uehlſeld 30 fl. 
Ufenheim 87 fl. Scwaningen 66 fl. Weiſ— 
fenburg 45 fl. Windsbach 42 fl. Windsheim 
| 69 fl. Rothenburg A2 fl. Ansbach 18 fl. Gre 
ding 36 fl. Herrieden 54 fl. Scheinfeld 39 fl. Schnaits 
tach 15 fl. Spalt 21 fl. Stopfenheim 12 fl. Klein 
erblingen 54 fl. Monheim 93 fl, . . — 1-11 1869)—|1— 
vo. Befoldungen der Schullehrer. 
Volfsfhnlen: 
Im Landgerichte Altdorf 
Birnthon s a 501—|1— 
Magiftrat Ansbach 
Rofal» Schul» Cafa . . 


4831201 — 
Im Landgerichte Ansbach 4 Ak 


Elpersdorf 10 fl. 72 fr, Eyb 11f. z kr., Wern 
bad) 11 fl. 373 — *— Veſtenberg 35 fl. . 185 fr., 


u . | 533j20)—-| 19169|47]— 


185 — — 






Im Candgeriht Biharı 
Duttendorf 25 l , ; z 
Im Fandgericht Eadolzburg 
Kuabenfihnle zu Gadeljpurg 43 fl. Mädchenfchule 
allda 25 A. Ag pr, Langenzenn 25 fl. 48 fr. 
25 fl 48 fr. e 
Im Landgericht Dintersbüp: 
Veideltac, 26 fl. 24 fr. Schopfloch 15 fl. Hals— 
bad 130 4.33 fr. Dürrwangen 103 fl. 553 fr. 
Landgericht Feuchtwang 
Dentlein 5 fl. 6 fr. Dom: 
20 fl. 3; fr Wildenholz 16 fl. Grosohren⸗ 


























fl. Greding 15 fl. 
Im Landgericht Gunzenhaufen 


ik. Haunderf 8 fl. Lauben, 
3 Obereltan 4 fl. 44; — N 39. 
KIM Bo fer Harburg 
—— Heidenheim 
11 Pia 20, Degersheim 6 fl. Döfingen 18 fl. 
e", Onopheim 16 fl. 4 fr. Kurzenaltheim 18 fl. 
NE BE E94 fr. Surmder 18 fd. 15 fr. 
Urs menheim 14 ſi. Treuchtlingen 50 fl. 531 fr. 
ne 26 A. Windiſchhauſen 10 fl. Windsfeld 
I Aanbgerige Gern 
bronn 
in * fr, Hirſchlach 9 fl. 36 Er. Immel— 
mannsderf 5 fl. 6 fr. Lichtenau 
IT Winpapangn fl, Beitsauradh 9A. Zfr. 
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partial 
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308/53 
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l total 


—[ 19169 4 
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3 Latus . | 2315|41| ] 19169[47/— 
“ 


- 187 — — 188 


— — — —— 


Betrag 





b partial l total 
Titel, us &g R e. pro 1833 


fl tr. pf.j MO Trip 


Transport  . 2315 41| 11 19169'47|— 
Im Landgericht Herrieden 
Aurach 14 fl. 39 fr. Burgoberbach 10 fl. 30 fr. Gros 
fenried 11 fl. 20 fr. Herrieden 434 fl. 4 fr. Neuns 
ftetten 1451. 39 fr, Ornbau 16 fl. Rauenzell 10f. 
30 fr. Weidenbad 48 fl. 39 Fr. hie 
10 fl. 73 fr. ; i ; 570.28] 2 
Im Candgericht Hersb ruck | 
Heldinannsberg 60 fl. 235 fr . ; . 60123 
Im Landgeriht Hilpoltftein 
Allersberg 98 fl. Heideck 61 fl. 9 fr. Ebenricht 1 fl. | 
.32 fr. Nöttenbach 18 fr. . . . 160 59 — 
Im Landgericht Lauf | 
Rothenberg 100 fl. . . . . 100 — | — , 
Im Landgericht Leutershauſen | 
Mitteldachitetten 5 fl. A fr. Stettberg 26 fl. 55 fr. 31| 9) 2 
Im Landgerichte Monheim | 
Monheim 150 fl. Solnhofen 3 fl, 42 fr. Daiting 
1001. . 0% 253|42 — 
Im Landgericht Neu dadt a. A. 
Rauſchenberg 25 fl. . . 25/1 —— 
Im Landgericht Nördlingen | 
Deitsweiler 119 fl, 14 fr. Weiltingen 28 fl. 7 Er. 1471211— 
Im Landgericht Pleinfeld 
Berniche 23 fl 30 Er. . ; . 231301 — 
Im Landgericht Rothenburg 
Stadt Rothenburg 527 fl. 29% fr, Adelshofen 40 fl. 
11 fr. Bettwar 31 fl. 49: fr. Habelfee 11 fl. 
43; fr. Ohrenbach 23 fl. 30 fr. Tauberſchecken— 
badı 44 fl. 84 fr. Bettenfeld 57 fl. 18 fr. Deft- 
heim 23 fl. 561 fr. — 25 fl. Großhar⸗ 
bach 11 fl. 6 fr. N . . 796 111'3 
Im Landgericht Schwabach 
Stadt Schwabach 27 fl. 20 kr. Kammerſtein 8 fl. 30 fr. 
Dietersdorf 151. Kottensdorf 12 fl. 19 fr. Penzen⸗ 
dorf 8 fl. 45 kr. Rohr2ofl. Unterreichenbach 20 fl. 106591 — 


Latus N | 4591125] 1] 1916947] — 


{ N 
OO 
KUOS C9 








189 nun 190 
TLIER | META. 
, F q Be partial l total 
Kite, Ron 4 nis gabe pro 18323 
Traneport 4591125] ı] 19160/47|— 
Im Landgericht Uffenbeim 
Uffenheim 25 fl. Adelshofen 34 fl. 24 fr. Auerhofen 
35 fl. Martinsheim 22 fl. Hemersheim 11 fl. 130 24 — 


Im Landgericht Waffe rtrübingen 
Dambadı 10 H. 81 fr. Dennenlohe 25 fl. Ehingen 
3.f. Königähofen 44 fl. 6 fr. Lentersheim 18 fl. 
25 fr. Groelellenfeld 52 fl. 28} fr. . 153! 8I— 
Im Herrfchaftsgeriche Ellingen | 
Gundelsheim 10f. Holzingen fl. Wacenhofen 30fl. 47 — — 


4921/57] 1 
IX. Auf Gehaltöentfcyädigug für frühere Befold- 
ungen, 
Monheim 200 q. Zreuchtlingen 16 fl . — (I—|— 216 — | — 


x | Auf Unterhaltung der aufgeftellten Schul⸗ 
Gehilfen. 
Zanth 2 A, 30 fr. Eyb * Erlangen 200 fl. Hei— 
nersdorf 19 l. zo Pr, Großenhaslach 60 fl. Spalt 
150 q. Veftenberg 60 fl. Buchen 50 fl. Groß— 
ſorheim 150. q, Wülzeurg 50 fl. Beerbach 56 fl. 
Be Bantenberg H0.M. Seidenfelden 150 fl. 
ergen 50 A, Oberreichenbach 30 fl. Roßbach 50 fl. 
Rödingen 50 A, Ansbach 300 fl. Hennenbach 60 fl. 
odenbady 50 fl. Sranfenhofen 50 fl. Hagenbüch— 
Schauerheim 25 fl. Ansbach 50 fl. 
Kalldorf 150 N. Pappenheim 25 fl. Marrheim 
150 |. Graben 50 fl. Alfalter 50 fl. Stübach 
50 fl. Fänffterten 60 fl. Leutershauſen 50 fl. Bau— 
denbach 12 fl. 30 fr. Güntersbühl 100 fl. Unterns 
bibere 50 fl. Neuſig 25 fl. Brunn 50 fl. Ehingen 
12 fl 30 fr. Örofelfingen 45 fl. 50 fr. Dürr: | 
xI vongen 50 fl. Flachsianden 50 f. . . — [-I-f 2730 10 — 
„Auf momentane Unterſtuͤtzungen 

Geislohe 20a, Erlangen 30R. Neneling 30 fl. Hol: 
ing 15 fl. Bernhardswinden 25 fl. Fügenftall 
20 fl. Jahrsdorf 20 fl. Dorfhbrunn 25 fl. Bul— | | u 
Law . | — [1-1 2708654] 1 
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Betrag 
partial | total 


La f. 
EEE Bd BL BEE Ba 2 


Xu. 


Trandport 

leinheim 12. Schwimmbad; 15 fl. Ansbach 25 fl. 
Landersdorf 25 fl. Rehlingen 20 fh Großdechfen 
dorf 15 fl. Dettwang 50 fl. Windsfeld 20 fl. 
Altdorf 50 fl. Burgthann 12 fl. Wörnigoftheim 
20 fl. Gundelöheim 20 fl. Adelöhofen 20 fl. Ro: 
thenftein 25 fl. Schullehrer + Seminar Bamberg 
100 fl. Burk 25 fl. Groffelfing 20 fl. Grofenhar, 
bach 25 fl. Itzing 25 fl. Oberlindelburg 20 fl. 
Ansbach 25 fl. Abenberg 40 fl. Dorfgüting 50 fl. 
Grüb 30 fl. Baudenbach 25 fl. Erkangen 60 fl. 
Regelöbad 25 fl. Tauberbodenfeld 20 fl, Ober: 
feldbrecht 30 fl. Dombühl 20 fl. Linden 20 fl. El. 
Deggingen 24 fl. Bayerberg 30 fl. Entenberg 15 fl 
Erlangen 50 fl. Unterneſſelbach 25 fl. Emgfirchen 
15 fl. Feuchtwang 25 fl. . 
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. . — —— 12858 — — 
Auf Penſionen und Alimentationen 

Im Landgericht Herzogenaurach 

Herzogenaurach nn 
Im Landgericht Monheim 

Gundelsheim 21 fl. 22 kr. Monheim 25 fl. . 46 22 — 
Im Landgericht Uffenheim 

Unterickelsheim 15 fl. Adelhofen 38 fl. 20 Fr. 53120 — 
Im Landgericht Waffertrübingen 

Ammelbruch 15 fl. R ö x > ii, 
Magiftrat Rothenburg 

Rothenburg 180 fl. A R A . 180) —|— 
Im Landgericht Ansbach 

Bernharböwinden ri 2. IRA BR 
Im Landgericht Schwaba 

Eybach 15 fl. . “ . “ kB 
Im Landgericht Neuftadt a, d. 9, 

Kairlindah 50. fl. . . 501 —|1__ 
Im Landgericht Pleinfeld 

Spalt . * * * * 100 ER :E 


















Betrag 


— — 


— — 
partial | total 


Titel, 


Au ° ga b t, pro a — 
fl rl] A. |kelp. 


Transport ss 12] — 28304154] ı 
Im Herrſchaftegericht Moͤnchsroth | | 
Fürndeim 50 Br iztez, . . » 50 — 
— || 634 42 — 
XII. | Auf befondere Schulzwecke ER — — 536 - 
XIV, uf Beiträge zur Erbamung und Herftellung 
von Schulgebäuden 
Abenberg 299 fl Ko | | 
760 ——— 


Imberg 300 ft. Roßbach 60 fl. 
Wernebach 209 g. ! a — 
9 








— 760 — — 
AV. | Huf llaterſti un mr ſſchulen 
Mn Tb ber hoͤhern Tochterſ — |-1-] c5—— 
uf Prufun der lamts⸗C didaten — —— se — 
XVIL N andere a och lamts⸗Candid ( 
Anshacher Sculfondg, Kae . Bo 2000 — — 
Nürnberger — 1000 — | — 
Schullehrers WDuͤnen | TA 500) — — 
1 1 1 3500 —— 
XVIM. | Auf Regie⸗Koſten Va a DE | 2 | 110) )— 
| Summa i | | fi BEN 1 
| 


Ab Iup: 
Einnahme 36192 2 10 fr. 3 pf. 
uegabe 33881 fl. 37 fr. 1 pf. ; 
2310 fl. 33 I 2 pf., welche zu Schul » Bauten beftimmt 


* den 30. Januar 1832. 
nigliche Regierung des Rezattreiſes, Kammer des Innern. 
| von Bever. Donner, Sefretär. 
= ar 7998, Ar. 10794 
"Fr ice pofieigegen u — 
behs a cſci⸗ 
des ranſen didien von Denen tfrift, & Tue nefälognepue der Drudihrift „,Ee 


SM Na i jeftät des Könige. 
Durch Nbſieniai geſaeenen Seincr u gr bie von * Königlichen Reglerung 
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des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, verfügte Beſchlagnahme ber Druckſchrift unter dem Titel: 
„Lebewohl!“ Abſchied des kranken Didyterd von Bayern ıc. von Dr. E. Groſſe. 
Augsburg 1831 
auf den Grund bed $. 7 im Edikte 3 zur Verfaſſungs⸗U rfunde, betätiget und die Gonftdcation 
fo wie das öffentliche Verbot angeordnet. 
Sämmtliche Polizeibehörden des Reraitcciſet werden hievon zur genauen Nachachtung in 
Kenntniß geſetzt. 
Ansbach, den 1. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Bever. 


' Donner, Sekretär. 





Einf. Nr. 8571. Erp. Nr. 10800, 


An ſaͤmmtliche Diftrifte = Bolizeibebörden des Kreifes (Die Uebereinkunft mit Wuͤrtemberg üßer den Trans: 
port und die Verfolgung von Verbr.chern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. " 

Die Über obenbezeichneten Gegenitaud ergangene Weifung des K. Minifteriumd des Innern 
wirb nachftehend den Diftriftös Polizeibehörden des Kreifes zur geeigneten Befolgung befannt 
gemacht, 

Ansbach, den-2. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed —* 
von Bever. 


Donner, Sekretär. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staatses⸗Miniſterium des Innern. 


Nachdem mit der Krone Würtemberg in Anſehung des Transportes und der Verfolgung 
von Verbrechern und anderen verdächtigen Perfonen eine Uebereinkunft abgeſchloſſen, und dieſe 
Uebereintunft durdy das Negierungsblatt vom 11. Jänner 1832-Ro. 2 Seite 20 befannt ges 
macht worben dit; fo erhält die Königl. Kreis Negierung den Auftrag, die untergeorbneien 
Polizeibehörden zur genaneften Beobachtung ber fraglichen Webereinfunft anzuweiſen. 

Münden, den 25. Jänner 1832. j 


Auf -Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Fürſt von Dettingen» BWallerfiein. 
An die 8, Regierung des Rezatkreiſes. Durd) den Minifter ber General« Sefretär, 
Sn deffen Verhinderung 


der geheime Gefrctär, 
Etaubader. 


| 
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Beilage 


Antelligeng- Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Mro. 11, Ansbach, Mittwoch den 8. Februar 1832. 


00000 


Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf freiwilligen Untrag ber Erben der 
Krämerin Margareiha Rüger von Gräfem 
Reinderg, ſoll am 

22. Februar 1832 Vorm. 8 Uhr 

dahier, das zum Nachlaß gehörige Hans mit da ⸗ 
ran gebaute Gtadel und ein dazu gehöriged & 
Tagwett Garten für 475 fl. gerichtlich gewürbigt, 
öffentlich an den Meiftbietenden wertauft werben , 
wozu beſih » md zahlungsfähige Kaufslichhaber 
zit. dem Beifügen eingeladen werben, daß bie 
often und Kaufsbedingungen im Termin befannt 
gemacht werden. 

Gunzenhaufen, am 15. Degember 1831. 

8. B. Bandgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2. Da dad am 30. Dejbr. v. Je, gelegte 
Meifigebot die Tare' abermals nicht erreichte, fo 
wird das Wohn, und Schmiedgut der Schmied» 
meitter Michael und Eliſabetha Flachenecker'ſchen 
Eheleute Rro. 34 zu Stein, ſammt Ein, und Zus 
behör, Indbefondere den dazu gehörigen Blasbal⸗ 
gen, Amboſen und großen Hammern, tarirt auf 
2100 1. — 

Montags den 5. März 1.98. WM. von 9— 12 Uhr 
im Limmermann’schen Wirthähaufe zu Stein zum 
dritten Male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und werden befigs und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 


haber mit bem Bemerfen dahin eingeladen, baß 
ber Zufchlag nad 5. 64 bed Sppothefengefepes 
erfolgt. 
Nürnberg den A. Jänner 1932. 
K. B. Landgericht. 
Freihert v. Kreß, Landrichter. 


3. Das in der Beilage Nro. 54 des vorjähris 
gen Intelligenzblattes näher befchriebene But des 
Stephan Däubler zu Kewmathen wird, dba ſich 
in dem am 29. November v. Is. angeſtandene 
2.Bietungstermin a bermals fein K aufsliebhaber ein⸗ 
gefunden hat, nach dem Antrage bed Realglaͤubigers 

den 13. Maͤrz von 8. bis 12 Uhr 
zum Drittenmale am gewöhnlichen Gerichteffge 
dahier mit dem Bemerken dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, daß in dieſem Termine der Hin« 
ſchlag an ben Meifibietenden aud ohne Rüdficht 
auf den Schägungspreid von 990 fl. erfolgt, 

Herrieden am 22. Januar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


4. Da ſich in dem am 30.v. Mis. angeflans 
denen erften Subhaitationds Termine ein Kaufe: 
Liebhaber der Johann Georg Mülleriihen Reas 
fitäten zu Röstenbach nicht eingefunden hat, fo 
wird auf den Antrag eines Glänbigers anderweis 
ter Bietungs» Termin im Orte Röttenbach 

den 28. Februar Vormittags 10 — 12 Uhr 
hierdurch anberaumt und beſitz und zalungsfähige 
Raufstiebhaber hievon mit dem Brdeuten in Keunt⸗ 

11 


—— — — — — — 
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niß gefeßt, daß ber Hinfchlag nach F 64 des 
Hypotheken-Geſetzes erfolgt. 
Herzogenaurach, den 16. Januar 1832, 
K. B. Landgericht. = 
Müller, Laudridhter, = » 

5. Da In dem geftrigen Berfaufetermin auf 
die der Pottocollecteuregattin Joſepha Schubert 
von Forchheim dahier gehörige zwei Drittelbehaus .. 
fung in lit. B Nro. 24 im grünen. Hof wieder 
fein Kaufsangeboth gelegt wurde, fo wird zum 
drittens und legtenmal Verkaufstermin auf ⸗ »- 

Freitag den 9. März d. 38. 

Borm. von 9—12 und Nachm. von 2—4 Uhr 
anberaumt, wozu man beſitz und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber, Auswärtige mit Vermögens ⸗ und 
Leumundezeugniffen verfehen einladet. 

Dettingen, 2. Febr. 1832. 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftsgerict. 
Baur, Stadt» und Herrfchafterichter. 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. Inter Nadjlaffache des Leonhard Schak 
dahier hat das Landgericht Uffenheim den Concurs 
erfannt, Es werden daher die gefeglichen Edikts— 
tage, und zwar 

1) zur Unmelbung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nachwelfung auf ' 
Mittwoch den 29, Februar, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 21. Mär, — 
3) zur Echlußverhandfung, und zwar für bie 
Replit auf 
28. März 
für die Duplik auf 
11. April d. Ge, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hies 


— — 


von daͤ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen die Ausſchlie— 
ßung mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 
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zu ſammlliche unbekannte Gläubiger in Perſon 
oder gehörig Bevollmächtigte unter dem Rechts⸗ 


' = zachtheile vorgeladen, daß dad Richterfcheinen 


die Ausſchließung der Forderung 


am 1. Ediktsta 
gegehmöktigäh Mafig,“ das Nichters 


Zugleich werben diejenigen, welche von dem 
Vermögen der Maffe etwag in Händen haben bei 
Vermeidung nochmaligen Erfages aufgeforbert, 


ſolches unter -Borbehatt- ihrer Rechte bei Gericht 


zu übergeben. 

Zugleich. wird bemerkt + baß ‚am. 1. Ediktstage 
ben Jntereffenten dad Reſultat des Verſtrichs bed 
Grundvermoͤgens ja —— vorgelegt wer⸗ 
den fol, 

Uffenheim, 10. Januar 1832. 

König. Landgericht: 
Boveri, Landrichter. 

2. Die bahier verftorbene egterumge s ef 
ford » Wiltwe Caroline Richler errichtete ein 
Teftament, im welchem fie inter Andern auch 
ihren Sohn: Georg Franz Richler, angeblich fai« 
ſerlich öſterreichiſcher Oberlientenant, ald Erben 
eingeſezt hat, deſſen Aufenthalt aber aller Nach⸗ 
forſchungen ohngeachtet, nicht ausgemittelt wer⸗ 
ben fonnte, '- Derfelde wird daher aufgefordert, 
Innerhalb‘ 6 Monaten von ber erften Sufertion 
diefer Aufforderung in öffentlichen Blättern ans 
gerechnet, ſich Behufs der Verkündung biefed Te⸗ 
ſtaments dahier zu melden, wibrigenfalld daſſelbe 
in eonturmeiam'für auerfannt erachtet, und 
nuter Beizichumg bes für ihn ned} — 
Eurators vollzogen wird. 

Schillingsfürſt, am 29. — 1831. 

Furſtliches Herr ſchaftogericht. 
Heldrich. 


re 7 | PERS ZT u us 
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Belanntmachungen öffentlicher Behörden 
0 verſchiedeuen Inhalts. 


1. Vom Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
wird hiemit bekannt’ gemacht, daß das im; der 
Konfursfache des laudesabweſenden Kaufmanne 
David Hartmann von hier unterm 18. d. Med. 
Zefallte Dießgerichtliche Prioritäts » Erfenntniß am 
Iren Februar 1832 ad välvas jadieii angeſchla⸗ 
gen werden wird, 

Nürnberg, 18. Jammar 1832, 

Buſch, Direkter. 


2. Die gar -Berlafenichaftgmaie der Gütlerds 
Theftau Anna Margaretha Scheller zu Schal 
haufen gehörige Mobiliarfhaft, beftchend in Leis 
nenjeuch, Kiedimgaiticen, Schreinzeuch und 
Hausgeräthe, Zins Blech⸗ und Toͤpfergeſchirr, 
Bauereigtrathſchaften, werunter rin Wagen uud 
ein Pilug, Getraid⸗ und Futtervorräthen, zwei 
Kühen, 3 Schaafen und einem Schwein, ſollen 
am SR 

Dienflag den 14, Februar Borm. 9 Uhr 
im Haufe Ro, 30 zu Schalthaufen-gegen gleich 
baate Zahlung öffentlih an den Meiſibiethenden 
verlauft werden, wert Kaufluftige hiemit- einge: 
laden werden, 

Ansbade, den 1. Febtuar 1832, 

K. 8. Landgericht. 
Leng, Landrichter. 


3. Küuftigen Dennerſtag, den 16. Februar 
1632 v. M. 9 Uhr werden in Oberreichenbach, 
im Wege der Hülfsrollſtreckung 

a) 1 Paar rorhhläßigte Ochſen, 
$ Paar ſchwarzſcheckigte, und 
1 Paar rorhbläßigte Kühe, 
1 Paar jÄmarzfcertigte 3 Jahr alte Stiert; 
b) 10 Scheber Sireh, 
1 Baar rothblaßigte 2jährige Stiere, 
1 einjähriged Stierfalb, 
c) 1 Paar ſchwarzblaͤßigte Ochſen, 
5 alte Schaafe mit Laͤmmern 
öffentlich an den Meiſthietenden gegen gleich baare 


ren 
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Zahlung verkauft, wozu Kaufsliebhaber Herburd) 
eingeladen werben. Be 

Me. Erikah am 26, November 1831. 

Köntgt: Landgericht. 
Eberdt, v. m. 

4. Sämmtlihe Stenerpflichtige in hieſiger 
Stadt, werden hiemit aufgefordert ; das mit dem 
15ten d. M. fällige zweite Ziel der Häufers und 
Gründeftener, dann bie halbe Grwerbſteuer pro 
1834 an das tnterzeichnere Rentamt ini Laufe 
diefes Monats an den ſchon bekannten 2 feſtgeſetz⸗ 
ten Stenertagen 

Montag und Donnerſtag 
zu entrichten, um dadurch die Mahnungen anf 
ihre Koſten zu vermeiden. 

Ansbach, 2. Februar 1832. 

Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

5. Zum öffentlichen Berfauf der disponiblen 
Kern⸗ und Gerften:Vorräthe, dann des Heues vom 
ſelbſtgeſammelten Oberndorfer Zehenden aus dem 
Erndiejaht 1831 auf den Magazinen Ipeheim, 
Ottenhofen und Neuhof aufgefpeichert, iſt Ters 
min auf 

Mittwoch den 15. Februar Bormittags 10 Uhr 
dahler im Amthauſe anberaumt, 

Indem dieß zur öffemlichen Kenntniß gebracht 
wird, werden Kaufsliebbaber hiezu eingeladen, 
welche den Zuſchlag, wenn annehmliche Gebote 
erlangt werden, unter Tu ebene höchſter Genchs 
migung zu gewärtigen haben. 

Ipeheim den 1. Hebruar 1832. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 

6. Aus dem Revier kindenbühl werden am 
Montage den 20. Febr. I. 3. früh 9 Uhr im Wirtha— 
baufe zu Obererlbach folgende Holzſortimente zum 
Aufitriche gebracht: 
im Forſtort Neuwaͤldlein und obere Sau⸗ 


graben * 
17 Stuͤck weiche Sägſchröte, 
620 ,„Hopfenſtangen, 


254 Klft. Scheit⸗ und Abholz, 
4715 Stüc weiche Wellen. Ferner am 
16 
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Dienfttage ben 21. Febr. früh 9 Uhr 
im Pimbacher'fchen Wirthoͤhauſe zu Mitteleſchenbach 
Forſtort Streithart und Nadelbug 
30 Stuck weiche Sägfchröte, 


6 „ Doppel 
12 „Reiters und 
1300 ,„ Hopfen» Stangen, 


485 Klafter weiches Sceits u. Abholz, 
7185 Stück weiche Wellen. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingelaben, 
Gunjenhauſen ben 2. Febr. 1832, 
Königl. Forftamt, 
Graf von Soden, f. Forſtmeiſter. 
7. Am Samftag den 11. dieſes Monats Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wird in hiefiger Getraid⸗Schranne 
eine Partie Getreidabfall mezenweiſe gegen baare 
Zahlung an den Meiftbietenden verfauit. 
Ansbach den 3. Sebruar 1832, 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Endres. Stirl. 
8. Pfarramtliche Anzeigen, 
St. Iohannis-Kirde, 
vom 30. Januar bis 5. Februar 1832, 
1. Getauft. 

Anna Maria, Tochter bes Scdmidtmeifters 
Engerer in Katterbacp, 

2. Getraut. 

Johann Adam Lang, B. u. Schneidermeiſter, 
mit Jungfer Maria Margaretha Schuſter. 

3. Begraben. 

1. Anna Sabina, Tochter des B. und Fuhr⸗ 
manns Baßler, fl. 3 X. alt am Stedfluß; 2. 
Maria Magdalena, Tochter des 9. und Schneiders 
meiftere Sceidenberger, .1 3.5 M. 13 X. alt, 
am Brufifieber ; 3. Johann Chriftoph, Sohn bes 
weil. B. u. Tuchſcherormeiſters Schorr, fl. 29 
J. 6 M. 4 T. alt an der Abzehrung; 4. Johann 
Balthaſar Weichſelbaum, B. u, Schneidermeifter, 
ſt. 5I.7 MAL, alt, 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
m 30. Januar bis 5. Februar 1832. 
1. Getauft. 
1. Maria Katharina, Tochter des B. und 
anrergefellen Föttinger; 2, Maria Wilhelmina, 


Do 
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Tochter des B. u. Bierbrauermeifterd Herrn Späth; 
3. Johann Georg, Sohn des B. u. Gold» und 
Sülberarbeiterd Herrn Sinfel, 

2. Getrant, 

Bernharb Belzner, 8. u. Wirth mit Henrica 
Sharlotta Wilhelmina Körber, 

3. Begraben. 

1: rau Caroline, Wittwe des koͤnigl. preuß. 
Amtsraths Herrn Fenk zu Waffertrüdingen, ft. 
64 3. 4 T. alt, am Schleimſchlag; 2. Urban 
Huffner, B. u. Schneidermeifter,, ft. 80 3. 14T. 
alt an Altersfchwäche. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Dienflag den 14. Februar d. 38. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden im ES pöhrer’ichen Wirthshauſe 
dahier nachftehende Getraid-Onantitäten , aus der 
1831. Aerndte: 

55 Scäffel Korn, 
Ki. Walzen, 
65 " Haber und 
35 „  Dinte 
verkauft, wozu Käufer eingelaben werden. 
Mit, Ippesheim 3. Febr. 1832. 
Freiherrl. v. Wöllwarth. Rentenverwaltung. 
Schneider. 


2. Von der Freiherrlich von Stuartiſchen 
Stiftungsadminiſtration dahier werben 1500 jl. 
ganz oder theilmeife gegen hypothetariſche Sicher 
heit auögelichen. 

Schillingsfürſt, den 31. Jan. 1832. ! 
Freiherrl. v. Stuartifche Stiftungsadminiftration 

Tiſchinger. Rattelmüller. 


3. (Bekanntmachung ber Stiftungspflege 
Neunſtetten.) Am Montag den 13. Febr. d. Js. 
Nachmittag 2 Uhr werden im Engelhardtiſchen 
Wirths hauſe daſelbſt nachſtehende Aecker und Wie⸗ 
ſen, welche pro 1831 mit Michaelis pachtlos ge⸗ 
worden, auf anderweite 3 oder 6 Jahre mit hoͤch⸗ 
fer Genehmigung verpadhtet: ald 1 Tagw. die 
Müderin; 3 Tagw. in der Speck; 2 Tagw. bie 
Weyherwieſen: 2 Tagw. bie obere und untere 


u, 


Küfbrüdleindwiefe: JTagw. die Hetzenwieſe: 
14 Tagw. die Königewiefe: J Tagw. bei der 
weißen Mühl: 1 Morg Ader im Euerloher Weg: 
14 M. in Kronberg. 

Pachtliebjaber werben hiemit höflichft eingeladen. 

Neunftetten dem Item Februar 1832. 

Stiftungspfleger Brandt. 

4, Indem wir dem verehrlichen Publifum 
hiermit bie ergebenfte An;eige machen, daß bie 
Erben des verſtorbeuen Herrn Nathan Salm⸗ 
ſtein dahier, aus dem Baummollengarn Fabrik 
Geſchaͤfte, welches wir biöher unter ber Firma: 
Aüffershöfer und Salmftein geführt haben, 
getreten find, fügen wir zugleich die Bemerfung 
bei, daß wir auf den Grund eines mit dem königl. 
Aerar über die Befcäftigung der Büßer in der 
Strafanſtalt zu Kichtenan von neuem abgefchloffer 
nen Vertrags bad unter ber oben erwähnten Firma 
biäher getriebene Geichäft ganz in der Art, wie 
ed biäher betrieben worden ift, unter der Firma: 
Rüffereböfer und Comp. in dem bisherigen Lo⸗ 
fale am obera Markt lit, A. Nro. 94 fortführen. 

Dir empfehlen und unter unferer nunmehrigen 
Firma allen unſern Geihäftdfreunden, und wers 
den alle ihre Aufträge prompt und zu möglichft 
biligen Preifen zu realifiren ſuchen. 

Undbad) den 6. Febrnar 1832. 

Rüfferehöfer und Comp. 

5. Unterzeichueter macht einem verehrlichen 
Publikum die ergebeufte Anzeige: daß das unter 
der Firma Rüffereböfer u. Salmſtein bisher 
in Societaͤt beftandene Baummollen » Garn, Ges 
ſghaͤft, nachdem der deöfalkfige Bertrag mit dem 
Staate am 34. Dezember 1831 abgelaufen ift, 
fid) von nun am aufgelöst hat, und der Unter 
zeichnete ein eigenes umd alleiniged, auf einen 
mit dem Staate abgefchloffenen neuen Verträge 
gegründeted Gpinns Fabeil »Gefchäft, unter ber 


Firma 

rn. Salmfein 
dahier errichtet bat, und rohe, gebfeichte und 
blaugefärbte Wirk» und Strid, Garne, Türken⸗ 
Same, ſchaafwollene Wirk» und Strid s Garne, 
ſowehl geftrichen als gefämmt, dann alle Farben 
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und Scattirungen in feiniter Seidenwolle zum 
Stramin » Nähen, auch engliſche Wirk» und 
Strif»Garne en gros und en detail um bie 
billigiten Preife verkauft. Sein Paden ift in feis 
ner eigenen Behaufung am Schloßthor, er bittet 
um zahlreichen Zufprucd und verfichert die reellſte 
und bifligite Bedienung. 
Ansbach, den 1. Februar 1832, 
R. Salmflein, 
So eben ift erfchienen: 
Mittheilungen 
über 


Kafpar Haufer 


G. Kr. Daumer, 
Hauſer's ehemaligem Pflegevater. 
18 Heft. gr. 8. Nürnberg Haubeuſtricker. Preis 
brodirt 48 fr. 

Der Herr Berfaffer theilt in dieſer Schrift 
dem Publikum die Reſultate feiner mehrjährigen 
genauen Beobachtungen und Erforfchungen Kafpar 
Haufer's mit. Wenn die hier zu findenden treuen 
Schilderungen einer in ihrer Art einzigen Erfcheis 
nung, verbunden mit nichreren intereffanten Auf, 
fügen und Erzählungen aus bed Findlinge eigener 
Feder für Jedermann eine anziehende, und er goͤtz⸗ 
liche Lekrüre gewähren, fo iſt zugleich für das 
wiſſenſchaftliche Publikum in pfpchologifcher, phn⸗ 
fiotogifcher , medizinifcher und anderer Beziehung 
diefe Schrift von größter Wichtigkeit, 

Dbige Schrift it in der Gaffersfchen Bude 
handlung in Ansbach in Menge vorräthig zu haben. 

7. € Die Befegung der neu errichteten wei⸗ 
ten proteſtantiſchen Pfartſtelle zu Kitzingen betr.) 

Der Ausſchuß der proteſtantiſchen Kirchen » Ges 
meinde in Kissingen bringt hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die new errichtete 2te Pfarrfielle 
bahier, melde nach der Faſſion, außer bedeuten 
den zufälligen Geſchenken: 

500 fl. fire baare Beſolduug 
60 fl. für freie Wohnung 
(big eine eigene Pfarrwohnung eingewieſen wird) 
erträgt, auf Präfentation ded Kirchen-emeinder 
Ausfchuffes beſetzt werden fol, 
16 * 
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Diejenigen, welche fih barım bewerben wol⸗ 
fen; werden aufgefordert, ihre Gefuche binnen 
ſechs Wochen von heute om einfach, mit Ans 
gabe ihrer perfönlichen Verhältniſſe, der Lebens⸗ 
und Dienjted » Jahre, dann Beifügung eined vers 
ſiegelten Gonflitorial-Zeuguiffes uber ihre Würdigs 
feit einzureichen. Es fönuen aber uur ſolche Bes 
werber berüdfichtigt werden, welche eine der beis 
den eriten Befähigunge » Noten befigen, 

Kitzingen, den 5. Januar 1832. 

Für den Ausſchuß. 
Garl Hornfhuh, Vorftand. 
Deuſter. 

8. Die Biſttzungen der Maurermeiſter Conrad 
und Anna Barbara Knorſchiſchen Eheleute zu 
Schwandt, beitehend aus: 

1) einem Wohnhaus Nro. 48 mit Schweinftall, 

— Hofraich 3 —8 Peunt, 4 Mon. 

Adler, 4 Tgw. Wiefen, & ’ Mon, Hol, Ga 

freindetecht und Waldrecht in der königl. Forſt⸗ 

revier Schwandt, grundbar zum Kgl Aerar, 
wohin Davon in Tebensveränderungsfällen der 

15 fl. Handlohn und jährlih 1 fl. 18 3 fr. 

für Erbzins und Weinfuhrgeld, die Grunde 

fteiter aber aus 585 fl. Steuer-Gapital, ein 

Zeheriden aber blos von dem 4 Tgw. Wieſen 

im Hacksbieter an dad Aerar entrichtet wird, 

2) Folgende frei eigene Gemeindetheile von der 

Verteilung im Sabre 1508. 

0) 23 Mg. 25 ÜN. 29 OF. Holz im Rohe Nr. 19, 
b) 4 ung 38 QR. 42 DF Hol; im Hadebierer 
9 2Mg. 6QR. 41 D5: Holzim Birfenbacher 

"We Rro. 76. 
dy 8 ng. I5ON. 93 O5. Holz in der langen 

Serheinde re. 131. 
eo) !Ng ITOR. Wieſe im Mood Nro. 52, 
wovon zur Gemeinde Schwandt an den von den 
vertheilten 3883 Morgen Gemeindegrügden der 
Kortigen Parreiiund Schule jährlich zu verabreis 
chenden 23 Kfır. Scheitholz der treffende Theil 
und jährlich ein Canon zu 12 fr. vom Morgen 
verabreicht wird, 

Die StenersCapitalien betragen. jun) 55 fl, 

by Sl, juc) 45 fl., iu 15 fl, und 

zu e) 125 fl. 
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werben hiemit zum Berkanfe öffentlich ausgebothen, 
und Kaufliebſaber eingeladen, ſich diesfalls au 
ben Gemeindebevollmächtigten jr 

Johann Michael Rofenbayer in Schwanbt ' : 
zu jeder Zeit wenden zu wollen, da berfelbe 6er 
vollmächtiget ift, dies fallſige Verträge unter Bors 
behalt der Genehmigung des Haupt Erben Schath 
in Rothenburg. abzuſchließen. 

9. (Reflource) Während des Carnevals 
finden in der Reſſource noch zwei Tanzunterhal⸗ 
tungen ſtatt, und zwar: 

Sonntag den 12, d. iſt Tanz, und 

‚Bemabend ben 3. März ift Antutenphfiger 

‚großer Maskenball. N 

Die Eintrittefarten zu dieſem leiten können 
Tags vorher zwifchen 5 nad 7 Uhr Abende im 
Gefellichaftesfefale abverlangt werben. 

:. Der Unfang ift jedesmal Abende 7 Uhr. 
Das Direktorium. 

10. lntergeichneter giebt fih.die Ehre einem 
biefigen und auswärtigen hoben Adel und verchr⸗ 
lichem Publitum ergebenfk anzuzeigen, . daß bei 
ihm beftändig alle Sorten wollene Deden, wie 
auch, eine Auswahl von allen Sorten feinen, mit, 
telfeinen und ordim. Zücern und Damentüchern; 
alled eigene Fabrifate, vorrätbig- zu haben find, 
und zu den möglichit billigiten Preiſen abgegeben 
werden, MRecht vielen geneigten Aufträgen entr 
gegenfehend empfiehlt fich 

Johann Chriſtoph Weigel, 
Tuchmachermeiiter in ‚der Würzburger 
: Strafe. BP. 68 im Ansbach 

11. Bei Lebender auf dem obern Marft find 
Regenſchirme neueſter Art und verfihiedenen 
Farben um die billigſten Preife zu haben. 

12. Zwei Hunde, fogenanute. Rattenfänger, 
ber eine 2 Jahre — der andere. 4 Jahr alt find 
entlaufen. Dem folche zugefommen find, wird 
um Zurüdgabe derfelben gegen Belohnung an den 
Gaftgeber Schmid, im ſchwarzen Bären erfucht. 

13. Die fiebende Gruft rechts vom Hauptein⸗ 
gange des Kirchhofs iſt taglich zu verfaufen, - Nähere 
Auskunft in lit. A, 196. ’ 

14. Man fucht ein: hen: ‚gebrauchtes Kanaper 
Geſtell zu kaufen in D. No. 71. 
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15. Unterzeichneter macht hiemit Gefannt, daß 
er feine biöherige Wohnung im Haufe A. 82 vers 
Ändert und nun in der Roſengaſſe A, 42 über eine 
Treypt wohnt, ae Er 

Ansbach, den 1. Februar 1832. 

Georg Forenz Helzinger, sen, 

16. Unterzeichneter macht geherfamft befannt, 
daß er'feine Wohnnng verlaffen har, und gegen 
wärtig beine Seren Metzgermeiſter Mayer in ber 
Neuftadt A. 324 wohnt, bittet imm gütiges Zus 
frauen. Ansbach den 4. Februar 1832. 

Goͤbel, Schuhmaermeifter. 

17. Unterzeichnetee wohnt dermalen in der 
Neuſtadt lit. A. No. 260 im dem Eichelfrautichen 
Hauſe über eine Stiege. 

Haas, Bund» und Geburts « Arzt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6 im Hinterhaus find 2 Quartiere zu 
vermiethen. > 

A.No. 10 am obern Markt iſt eine Wohnung bis 
Walburgis zu bestehen, beſtehend in 5 Zimmern, 
9 Kabinette, 2 Kammern, Küche, Keller, Holz: 
lege, gemeinſchaftl. Waſchhaus u. Bronnenwaſſer. 

A. No. 21 beim Tuchmacher Weigel iſt der 
erſte Gaden täglich zu beziehen. 

A. No. 44 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

‘A. Ro. 60 find zwei Onartiere zw vermiethen. 

A. Ro. 122 find zwei Quartiere für ledige 
Herrn zu vermierhen und fogleich zu beyichen. 

A. No, 140 am Obfimarkt find nun bie zwei 
untern Quartiere zufanmen ober ‚einzeln zw ver 
miethen. Jedes beftcht im einem Zimmer gegen 
Mittag, 2 Kammern, Küche ır. 

A. No. 181 ir Über 2 Stiegen ber ganze Ga⸗ 
den mit allen Bequemlichfeiten zu wermiethen. 

A. Ro. 183 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 234 iR ein Quartier zu vermiethen. . 

A. Ro. 301 iſt das obere Duartier zu vers 
miethen. 

B. Ro, 19 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

C. 17. In der Schloßſtraße iſt bie Wallburgi 
ein Quartier zu beziehen bei Schreiner Himmler. 

C, 191. Sind 2 Quartier zu vermiethen. 
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D. 148 ift bis Wallburgi ein Quartier zu bes 
jieben. 
:D. No. 299 iſt zu ebener Erbe ein Logis zu 
vermiethen. 

D.. Ro. 407 iſt ein Quartier, beftebend in 2 
auch 3 Stuben, Kammern, Kuche zu vermirihen. 
D. Ro. 417 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Bei Samhammer neben dem kgl. Schloß iit der 
mittlere Gaben bis Walburgi zu vermierhen. 


Sommifliond- Anftalt A. 115 in Ansbach. 


1) Ein ganz vollſtandiges fehr gut confervirtes 
GEremplar von Gottl. Tob. Wilbelmd Unters 
haltungen aus der Naturgeſchichte, Augsburg 
1791 — 1828 in 27 Banden Tert und 12 
Bänden Kupfer it für den firen Preis von 
55 fl. zu verfaufen. 

2) Ein Hectaviger Flügel ift zu vermiethen. 

3) Ein Quartier mit Laden in der Nähe des 
Martts it bis Walburgis zu vermietben, 

Naͤheres bei - Berw. Mofer, 


Todes - Anzeigen. 

1. Heute früh 3 auf 11 Uhr entfchlief fanft 
unſer gelichrer Gatte und Bater, ber Appellations⸗ 
gerichts⸗ Diur niſt Berthold im 39ſten Lebensjahre 
nach einem Zmonatlichen Kranlkenlager. Er ließ 
midy.mit meinen 8 unmündigen noch meiſtens uns 
verforgten Kindern in ben größten Jammerftand 
zurüd, und mir Gott wird meinen gerediten 
Schmerz lindern, und mir unglüdiichen YWirtwe 
und meinen 3 Waifen helfen. Indem ich verehrs 
ten Verwandten ımd Äreunden Died zur Nachricht 
bringe bitte ich um ſtille Theilmahme, 

Ansbach, den 5. Februar 1532. 

Margaretha Bertheld, 

2%, Mit tiefitem Schmerz zeige ich allen en'» 
fernten Verwandten und Freunden den Hingang 
meiner edfen unvergehlichen Mutter, der verwitt⸗ 
weten frau Profelorin Lippert ans Erlangen, 
hiemit an. Sie entſchlummerte fanft und ſchwerz⸗ 
108 geftern Abends 6 Ubr in ihrem 85ſten Rebeuss 
jahre. - Andbach den 6. Februar 1832. 

Chriſtiane Lippert, 
im Namen der Hinterbliebenen. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realgläubigers, 
ſoll das dem Wirth Chriſtoph Lampel dahier, 
zugehörige Wohn» und Wirthohaus zum geldenen 
Löwen Rro, 56 in der Heuwaggaſſe, gerichtlich 
tarirt auf 1632 fl. 30 fr. 

Montags ben 27. Februar 

Vormittags 10 Uhr 
in dem Lokale bed unterzeichneten Gerichts, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
wovon man beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfslieb⸗ 
haber, mit bem Bemerfen, in Kenntniß fept, daß 
die nähere Befchreibung dieſes Hauſes im diesfeis 
tiger Regiftratur aus den Akten jederzeit erfchen 
werden fönne, 

Erlangen den 30ten Januar 1832. 
Königl, Bayerifched Kreids und Stadtgericht. 
Gareid , Direkter. 

2. Bom Königlichen Kreis» und Siadtgericht 
Fürth wird auf den Antrag eines Realgländigers 
das Anwefen des verftorbenen Wirths Johann 
Stephan Blefßner dahier hiemit dem öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt. Daſſelbe liegt aufferhalb 
der Stabt an der Nürnberger Chauffee, hat einen 
Hofraum, Garten, wovon bie eine Hälfte 1 Dig. 
37 Dezim. die andere Hälfte 72 Dezim. Flächen 
raum mißt, eine Kegelbahn, einen Bronnen und 
ein Haus, das im guten baulichen Zuftande ſich 
befindet und 2 Keller, einen großen Saal, 5 
Stuben, 4 Kammern, 4 Küchen und einen großen 
Boden enthält. Berfaufstermin wirb auf 

den 13. Februar Borm, 10 Uhr 
anberaumt und hiezu beflg» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, die fi gehörig aus zuweiſen has 
ben, eingeladen. Die Kaufsbedingungen werden 
beim BVerfaufss Termin befannt gemacht werben. 
Kaufsluſtige, welche bad Anweſen feldft in Aus 
genfchein nehmen wollen, können fich deshalb an 
den Papierfabrifanten Farrnbachet wenden. Noch 
wird bemerkt, daß wenn fein annehmlicher Käu⸗ 
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fer ſich finden follte, folches auch an bem benannten 
Termine der Berpachtung unterftellt werben wird. 
Fürth, ben 6. Jänner 1832. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 


3. Die zur Berlaffenfchaft» Maffe der Güts 
lerd» Ehefrau Anna Margaretha Scheller zu 
Schalfhaufen gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) ein Out, zu welchem das Wohnhaus Nr. 30 
Scheune, Stallung, Hofraith 45 Morgen 
Garten J Tagw. Wiefe, 4 Morgen Ader, 
bad Gemeindereht und J Mron. alte Ges 
meindetheile gehören, geſchätzt auf 800 fl. — 

2) JTagw. die Hofwiefe Cat. Rr, 148 und 

3) $ Tagw. die Ziegelwiefe Eat, Nr. 149 beide 
in Dornberger Flur gelegen, zufammen ge⸗ 
ſchätzt auf 300 fl. — 

folen nach dem Antrage der Intereffenten am 
Donnerjlag den Zten fünftigen Mıs. März 
Vormittags 9 Uhr 
bier am Gerichtefige öffentlich an die Meiftbieten« 
ben verfauft werden, wozu man zahlungs⸗ und 
beſitzfahige Kaufluſtige hiemit einlader, 

Ansbach am 1. Februar 1832. 

K. B. Landgericht, 
Lens, Landrichter. 


4. In dem zum Verkaufe der Immobitien des 
Bauern Peter Krumreim zu Diebadı am25. 
d. Mis. abgehaitenen 2ien Termin hat fich aber 
mals fin Käufer eingefunden. Dieſe Immobilien 
werben daher bem Antrage des audringenden Öläus 
bigere gemäd am 

Mittwoch; den 29. Februar Morgens 9 Uhr 
zum Ztenmal mit dem Bemerken feiigeboten, daß 
in dieſem Termine nach 8. 64 des Hypothekenge⸗ 
feges der Hinſchlag an den Meiftbiethenden ohne 
Rüdfict auf den Schägungspreis erfolgt. 

Schillingsfürſt, am 26. Jänner 1832. 

Fürftliches gerrfchaftsgeridht. 
Rummel, Herrſchaftérichter. 


En 
Mit einer Beilage. 


— — 
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Königlich Bayeriſches 


——— 
Sntelli genzblatt 


für den Re at⸗Kreis. 


210 






7 
x 





No, 12. Ansbach, Samflag den 11. Februar 1852. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden. 
Ent. Rt. 6497. ‚Exp. Nr. 7197. 


( SHyrotheken⸗Taren beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
werben ſammtliche Hypothelen ⸗Aemter darauf aufmerkſam gemacht, daß bie vorfhriftsmäßige 
Eintragung der Aerarial -GefaͤllRuckſtande in die Hypothekenbücher als Offizial /Sache tar⸗ 
und fiemmpelfrei zu behandeln iſt. 
Andbah, am 5. Februar 1832. 


Röniglicpe Regierung ded Negatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Bever. 
Nagler. 


Haͤnlein, Sekretaͤr. 
— — 
Einl. Ar. 9267. Erp. Nr. 11134. 


An ſammtliche Poligeibehörden des Kreiſes. (Die Tare des Sommerbiers für das Jahr 1832 betreffend.) 
m Namen Semer Majeftät ded Königs 

wird ſarimtlichen Poligeibehörden des Kreifes hiermit eröffnet, daß nach dem Stande der Gerflens 
und Hopfen-Preiſe, wie diefelben auf dem gefetslichen Wege erhoben wurden, der Ganter⸗ 
Preis für die Maas Sommerbier in den Kars Diftricren 

Ansbach, Dinkelsbühl, Nördlingen ‚und Rothenburg auf fünf Kreuzer, 
und in den Diftricten er ' 

Erlangen, Gungenhaufen, Neuftadt, Nürnberg und Schwabach auf vier? Kreuzer 
ſich berechnet, und in diefen Beträgen hiemit feſtgeſetzt wird. 

Die Poligeibehörden haben hiernady das Geeignete zu verfügen, fireng auf vorihriftsmäßige 
Dunlität des Viers zu fehen, und überhaupt die Vörfchriften der Verordnungen vom 25. April 
1511, 18. May 1812 amd 19. Mah 1825 "auf das pünftlichite zu vollziehen, fo wie auch 
die hierauf begügigen Regierungs »Ausfchreiben vom 24. uni, A. September und 8, Oktober 
1827, dann 25. Mär) 1828 genau zu befolgen. 
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Den Geſuchen derjenigen Brauhausbeſttzer und Vrauer welche tarifmaͤßiges Lagerbier uns 
ker dem Gage abzugeben gefonnen find, haben die Polizeibehörden bei nachgewieſener Erfüll⸗ 
ung der in ber Verorbnung vom 25. April 1841 fefigefegten Borbebingungen unverweilt zu 
wilfahren, und bergleihen Bermilligungen alsbald in ihren Amtsbezirken öffentlich befannt zu 
machen, dabei aber in allen Fällen fireng darüber zu wachen, daß nur Bier von tarifmäßiger 
Aualität ausgeſchenkt werde, 

Ansbach, den 6. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Bever. 
Donner, Sekretär. 





Einf, Nr. 8831. Erp. Nr. 11060. 
(Zwei offene Lehrers: Stellen zu Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Es iſt nach Abfterben des Mädchenlehrerd, Cantord und Organiften Dechslein zu Ellingen 
befchloffen worden, wegen Weberfüllung der dortigen Bolföfchule eine Elementars»Glaffe für Kna—⸗ 
ben und Mädchen zu errichten, deren Lehrer das biöherige Einfommen bed Organiften, welches 
zu zweihundert drei und fünfzig Gulden 30% fr, fatirt iſt, zur Beſoldung erhält und zugleich 
das Gantorat zu verfehen hat; wogegen ber Drganiftens Dienft mit der obern Mädchenſchule 
verbunden bleibt und für biefen Schul» und Kirchendienft der zu vierhundert vierzig und brei 
Gulden 46 fr. fatirte bisherige Mädchenlehrers- und Gantords Gehalt gereicht wird. Dabei 
bleibt jedoch wegen des Schulgeldes und ber übrigen Accidenzien eine Ausgleihung unter den 
Lehrern vorbehalten. 

Katholifhe Scullchrer und Gandidaten, welche wenigftend bie Note „Sehr gut“ ſowohl 
im Schulfache, ald auch resp. im Gefange und Orgelfpiel haben, fönnen ſich um jene mit dem 
Gantorate verbundene Elementarlehrersftelle und um biefen Obermäbchenlchrerds und Organiſten⸗ 
Dienft bis Ende März d. Is. anmelden. 

Ansbach, den 4. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Bever. 
v. Bibra, qua Gelretär. 


(Das Derfabren Bei Befehung ber Dienftes » Stellen im reinen Juſtizfache in den Kreifen bieffeits des Rheins 


betreffend.) ß R 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dad sub dato Münden den 29. vor. Monats ergangene, und am 7. bei. dem unterfers 
tigten Gerichtöhofe zur Präfentation gekommene allerhöchſte Nefeript, dad Verfahren bei Beſetzung 
der Dienftedftelen im reinen Juftigfache betreffend, wird im nachfiehenden Auszuge: 


Ludwig 


von Gottes Gnaden Rönig von Bayern x. ꝛc. ' 


„Bir haben zur Erzielung eines zweckmäßigen Werfahrens bel Befegung der Dienſtes⸗ 
Stellen im reinen Juſtizfache befchloffen, daß die Erledigung folher Stellen in ſaͤmmtlichen 
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Kreifen dieſſeits des Rheins jedesmal öffentlich bekanut gemacht, und durch Ausſchreibung 
eines Termins zur Anmeldung um dieſelben, allen hierzu geſetzlich befähigten Bewerbern 
die gleichmäßige Gelegenheit zur Anbringung ihrer Geſuche verſchafft werben ſolle, weßhalb 
Wir zu diefem Zwecke verorduen, wie folgt: 

J. 

Sobald eine Dienſtesſtelle des reinen Juſtiz-Faches in einem der erwähnten Kreiſe 
in Erledigung kommt, hat das einjchlägige Appellationss Gericht die öffentlihe Bekannt⸗ 
machung hievon fogleih nicht nur im Negierungs »Blatte zu bewirken, fondern auch zu vers 
anlaffen, daß ſolche ſchleunig im den Intelligenz» Blättern der ſämmtlichen Kreife gefchehe, 
und bei berfelben alle diejenigen, welche ſich um bie eröffnete Stelle bewerben Fönnen und 
wollen, dahin aufzufordern, innerhalb vies Wochen ihre am Uns gerichteten Gefuche bei 
dem Appellationd» Gerichte dedjenigen Kreifed zu übergeben, in weldem fie zue Zeit anges 
ſtellt, oder dienftlic, verwendet find. 

IT. 

Alle Appellationdgerichte, bei welchen ſolche Bittvorſtellungen übergeben worden find, 
haben ſolche gleih mach abgelaufenen Anmeldung®» Termin an Unfer Staats» Minifterium 
der Juſtiz zum Behufe des an Uns zu erftattenden allerunterthänigiten Antrags einzufenden, 
und in ihren Begleitungss Berichten zu bemerken, ob und was fie in Beziehung auf Fähige 
keiten, Fleiß und Betragen der Iegteingefendeten Oualificationds Lifte nachzutragen haben. * 

Münden, den 29. Januar 1832. 

Un. Ludwig. 


hiermit que öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 7. Februar 1832. 
Königl. Appellationdgericht für dem Nezatkreis. 
vom Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Secretär, 


— 
m —* er Ableben dei Arpellationsgerichts: Raths Matthias Both zu Andbady erledigte Ratheſtelle 


etreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Durch dad am A. dieſes Monats erfolgte Ableben des königlichen Appellationsgerichts— 
Ratha, Matthias Goth zu Ansbach iſt eine ſtatusmäßige Rathsſtelle bei dem unterfertigten 
Gerihtöhof in Erledigung gefommen. 

Diejenigen, welche ſich um bie eröffnete Stelle bewerben koͤnnen und tollen, werben im 
delge allerhöchften Referipts, datirt Münden den 29. Ienner 1832 andurch aufgefordert, in— 
aerhalb vier Wochen ? 

Ike an Seine Voͤnigliche Majeſtaͤt au richtende Geſuche bei dem Appellationegericht des⸗ 
jigen Kreiſes zu übergeben, bei welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. 
Andbad, den 7. Februar 1832. e 
Königliche Appellations » Gericht — den Rezat/Kreis. 
cuerba raͤſident. 
— — Krifchel, Selretar. 
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Einſ. No. 1537. Exp. Nr, 1672. 
(Die erledigte proteftantifhe Pfarrftelle zu Unterfeinfeiter , im Defanate Bamberg betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförberung bed vorigen Pfarrers Gebhard erledigte Pfarrftelle gu Unterleinfeiter, 
im 8. Defanate Bamberg, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb fechs Wochen mit folgen» 
dem Ertrage nach ber noch nicht fuperrevidirten Faffion audgefchrieben: 
0) An ftändigem Gehalte 
1) Aus Stiftungs» Kaffen 
a) Bon der Stiftungs» Abminiftration pecuiter Ben 


An baarem Geld . — 
b) Aus dem Gotteshaus Unterfeinfeiter . . 27 7 fl 45 fr. 
2) Don der fogenannten Schaaf» Stiftung . r 3fL 12 kr. 


An Naturalien 
3) Aus Gemeinde⸗Kaſſen. . . n -% — — 
4) Von audern Pfarreien 
Don der Pfarrei Lutheriſch Heiligenftadtt . . 37 fl. 30 Er. 
5) Von Privaten 
Für Einfhluß ber v. Sedendorffchen Ritterguts⸗Herrſchaft 
in das Kirchengebet . 6f.15 Mr. 
Für entzogenen Zehenten zu Guten» Neudorf bei Sticht 
von der von — ra — 





Burggrub 18 fl. — kr. 
92 fl, 42 Fr, 
b) An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien Sf. 12 kr 
€) Ertrag aus Realitäten 
1) Aus Gebäuden 
Die freie Wohnung im — dann der — der 
Dekonomie⸗Gebãude 26 fl. — fr. 
4 Tagwerk Acker 2 fl. — Ar 
13 Tagwerk Wieſen 35 fl. — kr. 
2 Tagwerf Garten . 71.30 Mr. 
Aus Waldungen: 1 Tagwerf Keißholz 2 fl. Mr 
71 fl. 30 Er. 


d) Ertrag aus Nechten 


1) An geundherrlichen Rechten 
a) Ständige Abgaben 
1) Ju Geb . . . . . . F 6 fl. 515 Fr. 
2) In Raturalien: 
4 Mezen 2 Biertel J Sechsz. Walzen per Schffl. 12 f. 9 f. 33 fr. 
6 Schffl. F Sechszentel Korn per Schffl. 10 fl. 60 fl. 9 
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1 Megen 2 Viertel 33 Gechäzentel Hanflörner per 


d) Bon Hengehentn . . R i . — 
e) Wein⸗ und Blutzehentn . . . . = 
h Bon Hopfenzchente. — il. 28 Mr. 
3) Aus Geweinde⸗Rechten 
Die Gemeinderehte der Pfarrei geben einen jährlichen 
Ertrag von 5 . . . . 
4) And Waide-NRechten ik unter den Gemeinderechten auf 
2 Stuc Nindvich und einigen Schaafen ſchon begriffen 
5) An Fort» Rechten, 
Das Forſt⸗Recht im fogenannten Pfarrhöfglein wirft 
jährlich ab 1% Schod Reißigs Bündel zu i fl. 10. 1 fl. 45 Fr. 
Die Waldfiren aus diefem Hölzlein . . — fl. 15 Mi 


230 fl 343 fr. 


Schil. 10... ».. 2 50: Mr. 
b) Unftändige Abgaben: 

An Handlöhnern i ’ ; ö . 15 f. 31 Mr 

2) An Zchenten: 

a) Von Zehenten zu Böfen, Neudorf . j 37 fl Hi fr. 
b) Bon Zehenten zu Deifendorf : : j 11 f.16 i fr. 
c) Bon Reitzehenten zu Unterleinleiter 1 . 58 fl. Ä fr. 

Bon fogenannten Kehlmezen -» i . ; 23 f.22z7 fr. 


a fl. Mr 


e) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ 
Funktionen * oh . f} * * i * N 32 fl. 287 fr, 
d) Einnahmen and herkömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 9 fl. 30 Er, 
Xotalbetrag der Einfünfte 2. Oo 439 fl. 563 fr. 
Die Raten betragen P 5 » . . 2 . 16 fl. 525 fr. 
DVerbleiben reine Einkünfte «rer 428 fl. AR fr. 

Bayreuth, den 3, Februar 183%. : 

Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Map, Sekretäar. 





Dienſtes⸗Nachricht. Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
ſt chrich verſchiedenen Inhalts. | 
Dem auf bie Pfarrei Frohnhofen Herrichaftes . i 
Gerichts Biffingen von dem Heren Fürften Friede 1. Des biöherige Gemeindebevolimäctigte, 
rich von Dettingen, Wallerfiein yräfentirtem Pries Bürger und Bädermeifter Johannes Beſel dahier 
fer Jofeph Anton Reller (bisheriger Hfarrer In wird auf dem Grunb ber vorgelegten Verbands 
Cqhcheim) iſt in der Eigenſchaft ald Pfarrer von lungen pri J = ded ni —* F 
A thellt ner Gleichgültigkeit gegen bie öffentlichen Angeleg⸗ 
—— EHEN: enheiten der hiefigen Gemeinde und das ihm bewie⸗ 
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fee Vertrauen feiner Mitbürger als folcher förm⸗ 
lic ausgeſchloſſen, welches zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß hiermit gebracht wird. 
Dettingen, am 4. Februar 1832. 
Fürſtl. Stadtsund Herrfchaftsgericht 
als Stadt“ Commiffariat. 
Baur. 


2. Zur Verpachtung nachbegeichneter Staats⸗ 
zealitäten, ale: 

1) ber Zehendfchener zu Hellenbach, 

2) der Zwerchwoͤrnitz, welche bei dem ſogenann⸗ 
ten rothen Färthlein nächſt Richelbach ans 
fängt, und an der Zwerchbrüde ſich endigt, 

3) des Fifchereirechts in der Wörnitz von der 
Froſchmühle bis zur Zwerchbrüde, 

4) 6 Tagwerf mittlere und untere Rappenhofs 
weiher und 

5) des Fleiſch und Hopfenweihere ad IF Tag⸗ 
merk fteht auf 

Donnerftag den 16, Februar d. 38. 
Vormittags 9 Uhr Termin an, wozu ſich Pachts 
Iuftige einfinden können. 

Dinfeldbühl, den 6. Februar 1832. 
Königl. Rentamt. 
Koͤppel, Rentbeamter. 


3. Donnerstag den 23.5 Me. fol ber äras 
rialiſche Steinbruch in dem Forſtort Schenfens 
holz, Reviers Arberg, zur Benügung auf mehr⸗ 
ere Jahre verpachtet werden; bie fpeziellen Beding⸗ 
ungen wird man an Ort und Gtelle befannt 
machen. 

Zufammenkunft iſt ins ſchwarzen Kreuz zu Ar⸗ 
berg Vormittags 10 Uhr, wozu Pachtliebhaber 
hiemit einladet, 

Herrieden und Gunzenhauſen den 8. Februar 
1832, 
Koͤnigl. Rent⸗ und Forſtamt. 

Heim. Gr. v. Soden. 

4. Aufforderung, Mit dem 1. Januar 
d. 38. ift die Zeit zur Zahlung der Armenunters 
Kügungsbeiträge für bie erfte Hälfte des Jahres 
1355 ober für bie Zeitperiode vom 1. Dftober 
1831 bie legten März 1832 eingetreten. 


Zur Zahlung dieſer Armenbeiträge find nach 
ber Berorbuung vom 30. September 1815 (And 
bacher Kreis Intelligenz-Blatt 1815 Seite 1451) 
alle diejenigen hiefigen Einwohner pflichtig, wel; 
che Familienfchuggeld dem Staate entrichten, und 
bad Doppelte der Familienſteuer ift der zu lei⸗ 
ende Armenbeitrag. 

Es werden hiemit diejenigen, welche hiernach 
jur Zahlung der Armenunterjtüägungsbeiträge vers 
pflichrer find, aufgefordert, biefe Beiträge an 
denjenigen Tagen, welche ihnen noch beſonders 
werden angefagt werben, an die Rendantur der 
Armenkaſſe auf dem Rathhaufe umd zwar in den 
Bormittageftunden unter Vorlage der Quittunges 
bücher zu entrichten. 

Nur von denjenigen Pflichtigen, welche eine 
Gewerbfleuer von fährlich 9 fl. und darunter dem 
Staate zahlen, fann zur Zeit ihr Armenbeitrag 
nicht angenommen werden, weil diefe nach dem 
Finanzgeſetze für die dritte Finanzperiode 1884 
eine Minderung ihrer Familienfteuer erhalten, 
und keshalb zuvor der nunmehrige Betrag ihrer 
Beitragsfhuld durd; Benehmen mit dem Königt. 
Rentamte ausgemittelt werden muß. Sobald lets 
teres geichehen feyn wird, foll biefen Pflichtigen 
das Erforderliche eröffnet werden, 

Ansbach ben 8. Februar 1832. 

Der Armenpflegfchafts > Rath. 
Endres. Stirl. 

5. Damit durch die fortbauernden Aufnahmen 
in die Dorfchule der unterzeichneten Anftalt die 
Fortſchritte der zur beſtimmten Aufnahmszeit einge» 
tretenen Schülerinnen nicht gehemmt würden, — 
fa hat bie kgl Regierung dur; hohes Reſcript vom 
1. l. M. zugenchmigen gerubt, daß, für ven Fall 
bed ohnedies zahlreichen Beſuchs, Feine Auf⸗ 
nahme während des Schulj..bres ftatt fiu⸗ 
den, die Zahk ber Aufzunehmenden aber bei dem 
Beginnen des kehrcurſes unbeſchraͤnkt bleiben 
folle. 


wa Betheilfgten. 
Ansbach, am 7. Februar 1832. 
8. Unterzichtöanftalt für höhere weibliche Bildung. 
Dr, Hoffmann, 


Dieß zur gefälligen Berüdfichtigung für die et⸗ 


gu 


Vrivat⸗Belanntmachungen. 


1. Indem wir dem verehrlichen Publikum 
hiermit die ergebenſte Anzeige machen, daß die 
Erben des verſtorbenen Herrn Nathan Salm⸗ 
ſtein dabier, aus dem Baumwollengarn⸗Fabrik⸗ 
Geſchaͤfte, welches wir bisher unter der Firma: 
Ruͤffershoͤfer und Salmftein geführt haben, 
getreten find, fügen wir zugleich die Bemerkung 
bei, daß wir auf den Grund eines mit dem koͤnigl. 
Aerat Über die Beihäftigung der Büper im der 
Strafanftalt zu Rihtenan von neuem abgefchlofes 
nen Bertragd dad unter der oben erwähnten Firma 
biöher getriebeme Geſchaſt ganz im ber Art, wie 
e6 biäher betrieben worden ift, unter der Firma: 
Ruͤffershoͤfer und Comp. in dem bisherigen Los 
fale am obern Marft lit. A. Nro, 94 fortführen. 

Bir empfehlen und unter unferer nunmehrigen 
Firma allen unfern Gejchäftsfreunden, und wers 
den alle ihre Aufträge prompt umd zu möglichft 
billigen Preifen zu realifiren fuchen. j 

Ansbach den 6. Februar 1832. 

Rüfferöhöfer und Comp. 


2. Unterzeicneter macht einem verehrlichen 
Publilum die ergebenite Anzeige: daß das unter 
ber Zirma Rüffersböfer u. Salmftein bieher 
In Secietät beitandene Baumwollen » Garn » Ges 
fhäft, nachdem der desfallfige Vertrag mit dem 
Staate am 31. Dezember 1831 abgelaufen ift, 
fid) von nun an aufgelöst hat, und der Unter» 
zeichnete ein eigenes und alleiniges, auf einen 
mit dem Staate abgefchloffenen neuen Vertrage 
gegründeted Spinn⸗Fabrik⸗Geſchaͤft, unter der 


Firma 
NM. Salmfein 

dahier errichtet hat, und rohe, gebleichte und 
blaugefärbte Wirk und Strit, Garne, Türken, 
Garne, fhaafwollene Wirk» und Strid Garne, 
ſewohl geftrichen als geklammt, dann alle Farben 
und Schattirungen in feinfter Seidenwolle zum 
- Gtramin » Nähen, auch engliſche Wirt» und 
Gtrid » Garne en gros und en detail um bie 
billigſten Preife verkauft. Sein Raben ift in feis 


ner eigenen Behaufung am Schloßther, er bitter 
um zahlreichen Zufpruch und verfichert die reellſte 
und billigite Bedienung. 
Ansbach, den 1. Februar 1832. 
R. Salmftein, 


3. Bon Lampert (Pf. in Ippesheim) „Ma⸗ 
terialien zum Lernen und Lebren.” Zeit, 
ſchrift für Schullehrer 1 — 3 Heft nebft paffender 
reichlicher mufifalifher Zugabe von Gadftatter 
( Stadt» Drganift in Rothenburg) 8. 1831 find 
nod; Eremplare um den Subſc. Preis zu einen 
Gulden zuhaben bei 

Mit. Breit den 1. Februar 1832, 


A. F. Hoͤreth. 


4. Theater. Sonntag am 12. Februar, 
Staberls Reiſtabentheuer, Poſſe mit Geſang von 
Karl; Dienſtag am 14. Febr. Die Pfefferroͤſel 
aus Nürnberg. Schaufpiel in 5 Aften von Char⸗ 
lotte Pird Pfeiffer; Donnerftag am 16. Febr. 
Johann von Paris. Oper in 2 Alten, Muſik von 
Boieldien. 


5. Bel dem Unterzeichneten find 14 Blätter 
ſchoͤne Lythographieen — die 12 Apoftel, den Welt, 
heiland und die Matter Jeſu vorftellend — um bil, 
ligen Preis zu haben. Ansbach, den 7. Febr. 1832, 

Auguſt Klein, senior, am Branden⸗ 
burger Hauſe. 


6. Ich bringe hiermit zur Kenntniß, daß ich 
bad ehemals Gühl'ſche lit. A. 110 im Pfaffen— 
gäßchen, ohnmeit des f. Rentamts liegende Haus 
fäuflich übernommen babe, und empfehle mich 
der verehrlichen Nachbarſchaft. Indem ich diefe, 
wie überhaupt um gütiged Zutrauen bitte, werde 
ich mich befireben, deſſelben mich durch gute raſche 
und billige Arbeiten würdig zu machen. 

Krebs, Schreinermeifter. 


7. Im Haufe A. 86 werben Donnerftag den 16. 
diefes von Morgens 9 Uhr bis 12 lihr und Nach» 
mittag 2 bis 5 Uhr folgende Gegenſtaͤnde gegen 


N — — — 


923 un 974 


gleich haare Bezalung verfauft, ald: Betten, Mös 
bein, Weißzeug, Zinn, Porzellan, Küchengeſchirr. 


8. Im Landgerichtsbezirk Feuchtwangen ſind 
bis zum 1. April d. 38. auf erfte Hypothek 1300 fl. 
auszuleihen. Bon wem? fügt die Nebaftion bed 
Kreis s Intelligenz» Blattes. 


9. 400 fl. find zur erften Stelle gegen drei⸗ 
face Verſicherung bis Walburgis auszuleihen. 
Auskunft ertheilt Fichtner wohnhaft lit A. 25. 


10. Der Frauenkleidermacher Rupprecht Hülle 
wohnt jetzt bei Herrn Bolſter in der MWürzburgers 
Strafe No. 4 und empfiehlt ſich mit der Verſich⸗ 
erung, daß von ihm alle Arbeiten nad; neuelter 
Faſſon fehr billig gefertigt werben. 


14. Sonntag ben 12. ift Tanzmufif, wozu höfs 
lichſt einladet Keil. 


12. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflich einladet Rupp. 


13. Sonntag d. 12. iſt Tanzmuſik bei Sorg. 


14. Künftigen Sonntag iſt Zanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Worzinger. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 12 {ft der zweite Gaden zu vermiethen, 
beitenend in einer Stube und an derfelben 2 in ein 
ander gehende Kammern, Küche, Holzlege ıc. 

A, No. 27 it ein Quartier mit 5 heizbaren u. 
2 unheizbaren Zimmern in 2 Theile oder im Gans 
zen mit allen Bequemlichfeiten und noch extra eine 
Etube zu vermiethen, 

A. No. 75 ift ein Quartier zu vermiethen. 


A. No, 91 am obern Markt it eine Etube 
und Kammer für einen einzelnen Herrn täglich zu 
vermiethen. 


A. 115 fit ein Feines Quartier zu vermiethen. 
A. No. 154 ift ein Quartier zu vermiethen. 


A. Ro. 249 iſt ein Quartier, befteht aus ei⸗ 
ner Stube, Stubenfammer, Küche und Bodens 
fammer, bis Walburgi zu beziehen. 


C. No. 146 iſt ein Logis mit ober ohne Mö⸗ 
belö täglich zu vermiethen. 


C. No. 192 find 2 Quartiere zu vermiethen. 
D. No. 6 ift der obere Gaben zu vermiethen, 


D. No. 299 ift zu ebener Erbe ein Logis zu 
vermiethen. n 


Bel Schuhmacher Beyhl it der mittlere Gaden 
zu vermiethen. 


Bei Kuopfmachermeifter Neumeyer ift der mitt 
lere Gaden, beftehend in einer Stube nebſt Altov, 
Stubentammier und Küche, bis Ziel Walburgi zu 
vermiethen. 


Bei Samhammer neben dem K. Schloß iſt der 
mittlermGaden bis Walburgi zu vermiethen. 


Todes» Anzeige. 


Sonntag ben 5. d. Morgens 9 Uhr entfchlums 
merte unfere innigft geliebte Mutter die Gaſtwirths⸗ 
MWittwe Anna Maria Kniefel bahier geborne 
Holjheimer,, nad) langjährigen förperlid;en Leiden 
an einer gänzlichen Entfraftung in einem Alter 
von 59 Jahren 11 Monaten 27 Tagen. 

Indem wir diefen und betroffenen fhmerzlichen 
Verluſt unfern Freunden und Verwandten hier 
mit anzeigen’ bitten wir um fille Theilnahme 
und Fortdauer ihrer Freundſchaft und Ges 
wogenheit. 

Ansbach am 7. Februar 1832. 

Die trauernden 3 Geſchwiſter. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 29. Jan. bis 4. Febr. 1832. 


Krone. Hr. Kammerh: Baron v. Woͤllwarth 
v. Polſingen, Hrn. Kanfl. Jacquet v. Regensburg, 
Forfel v. Coburg, -Liun v. Weyda, Hr, Landr. 
Seggelu. Doftor Seggel v. Waffertrüdingen, Kfm. 


— — — — — nn 
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Slericus 9, Noͤrnberg, He. Landrichter v. Poͤlzl 
u. Bürgermeifter Doppelmeyer v. Nörblingen, 
Hrn. Kaufl. Panneque v. Heilbronn, Hortogo v. 
Aachen u. Bauer v. Nuruberg, Hr. Amtmann 
Baltheiſet v. Thürnhofen, Landgerichts-Arzt Dr. 
Graf v. Feuchtwangen, Hr. Appell.⸗Gerichts⸗Prä⸗ 
ſident Dr. v. Schmidtlein mir Fränfein Tochter 
v. Würzburg, Hr. Kammerh. Baron v. Horneck, 
v. Bamberg, Hr. Advolat Gi v. Mördlingen. 


Stern. Hr. Randrichter Engerer mit Familie 
v. Windsheim, Hr. Major v. Dertel mit Familie 
von ZTrieddorf, 


Loͤwe. Hr. Baron v. Faltenhaufen v. Wald, 
Hr. Cadet Baron v. Falkenhauſen v. Dillingen, 
Hrn. Kaufleute Borol;heimer v. Fürth u. v. 
Ounzenhaufen, Hr. Kfm. Fleſch v. Ellingen, Hr. 
Architelt Streiter u. Cadet Streiter v. Ingol⸗ 
Radt, Hr. Kfm. Kitzinger v. Mt. Erlbach, Fr. Diret⸗ 
torin v. Jourtain v. Fürth, Hrn. Kaufleute Cohn, 
v. Mit. Elbach, Hr. Neggers v. Nürnberg u. 
Hr. Landgerichts Afehjor Haas v. Hersbrnd. 


Brandenburger Hans. Hr. Junker, Baron 
v. Nothaft v. Trieddorf, Hr. Kfm. Hofmann v. 
Wut burg, Hr. Fabritant v. Mayer v. Weubel⸗ 
fein, u. Hr. Kim Reh v. Sommerhaufen, 
Doktor Heinrich Mayer mit Gattin v. Nürnberg, 
Hr. Landgerichts⸗Aſſeſſor Lippert mit Familie v. 
Monheim, Hr. Baron v. Seckendorff v. Wien, 
Hr. Sekretär Mayer v. Mit. Sugenheim, Hr. 
Kfu. Tauber: von Mit. Breir, Hr. Kim. Buß 
v. Augsburg, Hrn. Landgerichts⸗Aſſeſſoren Gella v. 
Hilpoltſtein, Sedlmayer v. Neuft. a. d. A. u. Hr. 
Landrichter Vocke v. Mt. Erlbach, Hru. Kaufleute 
Arens v. Ulm, u. Dobelbauer v. Augsburg, Hr. 
Kim. Lauiuger Lahr. : . 


Traube, Hr. Brud, Privatm. v. Nürnberg. 


Zirkel. Hr. Echullehrer Treuheit v. Ober⸗ 
ahorn, u. Hr. Gafwisch Röttinger v. Thurnhofen, 
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Hr. Wildmeiſter Steurer v. Dinfelsbühl, m. Hr. 
Pfarrer Roh mit Sohn v. Auernheim, Mad, 
Ruttmann v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Hittner v. 
Nürnberg, Hr. Gaſtwirth Welker v. Fürth, Hr. 
Apotheker Carlv. Wallerftein, H. Advokat Schmie— 
digen v. Hilpoltitein, Hr. Privammanı Kraus v. 
Deindelheim, Kunſthaͤndler Tiroff v. Nürnberg, 
H. Defonom Häfler v. Schnepfenreuth, Hr. Hans 
delemann Neinemann v. Ultenmuhr, Hr. Profeſ⸗ 
ſioniſt Walz v. Crailsheim, Hr. Kfm. Hamberger 
v. M. Breit, Hr. Handelsm. Schwab v. Oettingen, 
Hr. Caudibat Schäfer v. Erlangen, Hr, Sänger 
Schneider v. Ballenjladı. 


Weißes Roß. Hr. Fabrifant Reméhardt v. 
Rügland, Hr. Branmeiſter Haſſelt v. Angsburg u, 
Hr. Handelsmann Bader mit Sohn v. Würzburg, 
Frau Landärztin Kriegbaum v. Windsbach, Kfm. 
Arnold v. Tüngerdheim, Oekonom Kellermann v. 
Wilhelmsdorf, Hr. Habrifant Pflaumer v. Weijs 
fenburg, Hrn. Braumeiter Roth, Kreuzer u. 
Hiftlein v. Windsheim. 


Strauß. Hr. Kim. Schütte v. Bielenfeld, 
Hr. Fabrilant Haagen v. Weiſſenburg. 


— —— — — — 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Dem Antrag eines Realgläubigers gemäs 
werben nachitehende — dem Fürbermeijter Korenz 
Weidmann dahier gehörige Immobilien, alg 
B.N. 377, ein Haus, worauf ein Farbrecht 

haftet und die Schönfärberei eingerichtet if, 
mit Dich » und Schweinſtall, dann einem 
Heinen Höflein,’ wozu 4 Morg 33 "Gert 
Acker am Mühtbolz gehört, Gräflich Gaftell; 
ſches Lehen, giebt jährlich 2.45 fr. Grund, 
gefälle, 1 Brl. 1 Sechsz. Korn und 1 Bri, 
4 Schdz. Habergült vom Ader am Mübls 
holz, dann 10 pCt: Handlehn in Beſitzver⸗ 
änderungsfällenian das hiefige Gräfliche Dos 
17 


227 


mainenamt und worauf 30 fr. Häufer + unb 
3 fr. Örundfteuer in simplo repartirt ik, 
—* um 900 fl., ferner 


B.R. 358, 14 Morg 22 Gert Ader am Haard⸗ 


weg, Gräflich Gaftellfches Lehen, mit 1 fl. 
5 fr. Grundzind, 10 pCt. Handlohn in 
Befigveränderungsfällen dann 105 fr. Steuer 
in simplo onerirt und auch sehntbar, tarirt 
un 175 fl, 
14 Viertel Morg Feld am Gänfewafen, Ges 
meinbelehen, tarirt um 40 fl., 
15 Viertel Morg Feld im fogenannten Loch, 
Tare 20 fl., 
14 Viertel Morg Feld im Mühlholz, tarirt 
um 40 fl., 
14 Viertel Morg Feld ferner im Loch, tarirt 
um 22 fl, 
zum öffentlidyen Verkauf ausgeſetzt. 
fahrt wirb auf 
den 5. März d. Is. Bormitttagd 
anberaumt, wobei ſich befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im hiefigen Herrſchaftsgerichtslo⸗ 
kale einzufinden, die nähern Bedingungen zu vers 
nehmen, ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 
und das Weitere zu gewärtigen haben. 
Burghaslach, den 23. Januar 1832. 
Gräflich Eaftellfches Herrfchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 


Strichtags⸗ 


Gerichtliche Vorladungen. 


Gegen den Gaſtgeber und Bierbrauer Chri⸗ 
—* Reiſq dahier iſt der Concurs rechtskraͤf⸗ 
tig erkannt worden, und es werden daher die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstäͤge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und zum gehörigen Nadıs 
weiß ber Korberungen auf 
Freitag den 9. März, 
2) zur VBorbringung ber Einreden gegen bies 
felben, auf 
Freitag ben 13, April, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
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a) für bie Replik, auf 
Freitag den 11. May, und 
b) für die Duplif auf 
Freitag den 1. Juni 

jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier bei Gericht 
anberaumt, und hiezu die Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile geladen, daß Ausbleibende am 
erften Edifstag mit ihrer ganzen Forderung an 
ben übrigen Tagen aber mit der treffenden Hands 
lung ausgefchloffen werben würben. 

Hiebei wird den Gläubigern eröffnet, daß ber 
Aktivſtand 4349 fl. 19 Er. beträgt, dagegen bie 
bis jegt bekannten Schulden A681 fl. 49 fr, 
worunter 4,398 fl. — fr. im Hypothefenbuche 
eingetragen find, ausmachen, und foll zur Bes 
feitigung des ganzen Verfahrens am erjten Edikts⸗ 
tage eine gütlidye Hebereinfunft verfucht werben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
bem Vermögen bed Gribard etwas in Händen 
haben, oder an benfelben fchulden aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Hilpoltftein am 26. Jänner 1832, 

K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


2. Ueber ben Nachlaß des am 1. Juli vorigen 
38. zu Schneittad; geftorbenen Handelsmann 
Salomon Hirſch Hofmann wird hiemit nad 
bem Antrage ber Hinterlafjenen beffelben der Unis 
verfals Goncurds Proceh eröffnet, . Demnach wers 
ben die gefegliche Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 

derung auf 
Mittwoch ben 22. Februar, 
2) zur Vorbringung der dagegen flatt . 
Einreden auf 
Montag ben 19, März, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
Mittwoch den 18. April, 
b) für die Duplit auf 
. Mittwoch ben 25. Ypril, 
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jebeimal Bormittage 9 Uhr feſtgeſetzt, mozu 
biermit fümmtliche, ſowohl befannte ald unbe 
fannte Oläubiger des genannten Hofmann uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß diejenigen, welde am 1. Ediktstage weder 
perfönlich mod) durch gerichtlich Bevollmächtigte 
ericheinen, von ber Maſſe, die an den übrigen 
Eviftötagen ausbleibenden aber mit den an folchen 
vorzunehmenben Handlungen audgefchloffen wer 
den ſollen. Hiebei dient den Glaͤubigern zur 
Nachricht, daß das Vermögen inclusive eines Ac⸗ 
tivums aus der Bögele Wertheimerfchen Concurs⸗ 
maſſe von Hüttenbach, welches noch bedeutender 
Abänderung unterliegt 783 fl. 175 Er. beträgt, 
bie gegen die Maſſe bis jegt befannten Schulden 
aber auf 1729 fl. mit Einſchluß des Eingebrachten 
der Witwe angegeben find. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche vom Vermögen bed vers 
Rorbenen Hofmann etwas in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen 
Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
ju übergeben, 

Lauf, ben 18. Jannar 1832, 

Königl. Landgericht. 

von der Pforbten. 


3. Das König, bayeriſche Landgericht Plein⸗ 
feld hat am 27, November v. 38. auf Antrag ded 
Lederhändlers Corn; Nachtrab in Roth den 
Univerfalfonfurs über-deffen Vermögen erkannt. 
Es werde daher die gefeglichen Ediftsrage nemlich 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Rachwtiſung auf 
Montag den 20. Februar 1832, 


2) zur Vorbringung der Einreben gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 20, Mär; 1832, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar : 
für die Replik auf 
Donnerftag den 26. April 1837, 
für Die Duplik auf 
Dienflag den 29. Mai 1832 
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unb zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feſt⸗ 
gefegt, und hiezu fämmtliche unbekannte Gtäubis 
ger ded genannten Gemeinſchuldners hiemit üfs 
fentlich unter dem Neditönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediftätage die 
Ausfchließung der Forderungen von der gegenwärs 
tigen Konkurdmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit 
der an deufelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinfchuldnerd in Handen haben, aufgefordert, 
bei Vermeidung doppelter Zahlung ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 
Uebrigens dient ben Jutereſſenten zur Nachricht, 
daß die Activmaſſe auf 4646 fl. gerichtlich ger 
würdigt wurde, und bie noch ausjichenden Hands 
lungspoſten beiläufig 2400 fl. betragen, wogegen 
bereits 25668 fl. Schulden und unter diefen 
8000 fl. Hywothefenforderungen ausſchlüßlich der 
privilegirten Zindrüditände und laufenden Zinfen 
angezeigt find. 
Pleinfeld, am 12. Januar 1832. 
8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


4. Die ledige 60jaäͤhrige Taglöhnerin Katha⸗ 
rina Leidig von Willmersbach hat ſich von ihrem 
Wohnorte am 13. März 1821 entfernt, und feits 
her von ihrem Leben und Aufenthalte feine Nach— 
richt mehr gegeben. 

Auf den Antrag des über deren zurüctgelaffenes 
geringfügiges Bermögen gerichtlid) befteliten Gurras 
tors wird biefelbe, oder wer fich als deren ge⸗ 
ſetzlicher Erbe aus zuweiſen vermag, hiemit Öffentlich 
aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten von heute 
an, und längftend bis zum 

22. Juli d. Ge. 
perfönlid) ober durch einen Spezialbevolmächtigs 
tem bei ber unterzeichneten Gerichtöbchörde jur 
Uebernahme des feither verwalteten Vermögens 
um fo gemiffer zu melden, ald aufferbem die Ka» 
tharina Leidig für verfholen erflärt, und de 


ren Vermögen nach Abzug der Koften als herren. 
loſes Gut dem königlichen Fislus zugemiefen wer⸗ 
den wird. 
Reuſtadt a, d. 9. am 18. Januar 1832. 
Könige, Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


5. Der am 16. May 1761 geborne Philipp 
Ulfamer, Bädergejell, von met. Einer 
heim ift am 9. Januar 1812 als verfchollen 
erflärt, und beffem Bermögen an feine nächſte 
Verwandte und Erben gegen Gaution hinausge⸗ 
geben worden. Da derfelbe nunmehr 70 Jahre 
zurückgelegt hat und fein Tod geſetzlich zu vermu⸗ 
then iſt, ſo wird auf Antrag der Erben, Philipp 
Ulfamer oder wer immer einen Anſpruch auf fein 


Vermögen zu machen haben follte, hiemit edicta- 


liter vorgeladen, binnen Viertel» Jahresfrift und 
längftens bis 
Mittwoch ben 25. April d. I. 
zu erfcheinen und fein Vermögen in Empfang zu 
nehmen, wibrigenfalld berfelbe ald tobt erflärt, 
und das Bermögen feinen nächſten Berwandten 
und Erben ohne Caution überlaffen werben 
wird. 
Mt. Einereheim, am 5. Januar 1832, 
Gräflich Rechterenfches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


6. Der Soͤldner Leonhard Meyer von De i⸗ 
ningen dies Gerichts hat ſeine Zahlungen ein⸗ 
geftelt; und um gütliche Ausgleichung feines 


Schuldenweſens gebeten. Indem man nun dies 
fem Antragen willfahrt, will man zu biefem Bes 
hufe eine Tagsfahrt auf 
- Mittwoch den 2%. Februar LI, 
Vormittags 8 Uhr anfegen, und ladet ſämmtliche, 
ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem ausdrücktichen Präs 
judize hiermit vor, daß im Falle ein Vergleich 
zu Stande gebracht werden ſollte, die Ausblei⸗ 
bende bie Beſchlüſſe der Mehrheit der erſchienenen 
Gläubiger fich gefallen zu laffen hätten, 
Wallerftein, den 13. Jänner 1832. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrfhaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


4. Im dem zum Berfaufe der Immobilien bed 
Bauern Peter Krumreim zu Diebadı am?25. 
d. Mts. abgehaltenen 2ten Termin hat ſich aber, 
mals kein Käufer eingefunden. Diefe Immobilien 
werben daher dem Antrage ded andringenden Gläu⸗ 
bigerd gemäsd am 

Mittwoch; den 29. Februar Morgend 9 Uhr 
zum Stenmal mit dem Bemerfen feilgeboten, daß 
in biefem Termine nad $. 64 des Hupothefenger 
feges der Hinfchlag an den Meifbierhenden ohne 
Nückficht auf den Schätzungspreis erfolgt. 

Schillingsfürſt, am 26. Jänner 1832. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrihaftsrichter. 


ELLE 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 
Sutelligenz - Blatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 12, Andbah, Samſtag den 11. Februar 1832. | 





Amtliche Artikel, 


— — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Don dem unterzeichneten Gericht ift bie oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
verftorbenen Orgelmachers Georg Höhn ven 
Frauenaurach, anf Antrag der Nachlaßgläu—⸗ 
biger, nämlich: 

des eingädigen Wohnhauſes Nr. 54 zu Frauen 

aurach nebit eingehörigen Hofraith und Gaͤrt⸗ 

fein, tarirt für 3001, 
beſchloſſen und erfter Bietungs » Termin auf 

den 22, Febtuar d. Is. Vermittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberammt worden. 
Indem die Raufluftigen und wer font ein Inter 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Raften, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
Rimmungen ded Hypothelengeſe des 5. 64 hinger 
wieſen. 

Erlangen, am 9: Januar 1832. 

8. 8. Landgericht. 
Puchta, Kandrichter. 

9, Auf Mntrag der Erben follen bie bem 
Shusjuden Jerael Lin Hänlein zu Zreucht⸗ 
Lingen gehörigen zwei halben Wohnhauſer nebſt 
Gemeindeiheilen und Zubehör, dann zwei Schub 
Rinde, öfentich an den Meifkietenden verfanft 


werben und ift hlezu Termin auf 

den 14. Merz 9 — 12 Uhr 
im Gackſtaedterſchen Wirthshauſe zu Treuchtlingen 
angefegt worden, mo ſich Kaufsluftige, die fich 
über ihre Beſitzfähigleit und ihr Vermögen hiezu 
ausweifen können, einzufinden haben, Die Br 
fchreibung und Tare der Güter kann jederzeit in 
hiefiger Regiſtratur eingefchen werben. 

Heidenheim, am 14. December 1831. 

K. 3. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

3, Das vormald Potſchky'ſche Wirth 
ſchaftsgut zu Büchenbach, Bei. No, 74, bes 
ftchend aus: 

einem Wohnhauſe No. Al, 

einer Scheune, Stallung ſammt Holzlege, 

Schweinſtall, Pumpbronuen, Keller, Hof 

raich und Gärtlein, 
ferner 64 Morgen Feld und 1 Tagwerf Wiefen, 
dem Mirgenuß der unvertheilten Gemeindes 
gründe und endlich dem Waldrecht, zufolge 
deffen der Eigenthümer 8 Klafter Scheits 
ſammt Abholz und zwei Schleißbaͤume alls 
jährlich, dann aber auch das benöthigte 
Bauholz in Reparaturs Fällen bezicht, — 
überdied mit der realen Bädergerechtigfeit vers 
fehen und im Ganzen gerichtlich tarirt auf 
4392 fl., 
wirb hiermit zum zweitenmalöffentlic) feilgeboten, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben ſich 
Freitags den 9. Merz Dorm. 9— 12 Uhr 
{m Dörrfußfchen Wirchöhaufe zu Buchenbach zu 
12 
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melden, und Fönnen, wenn das ‚Angebot bie 
are erreicht, den Hinſchlag erwarten. Zugleich 
wird bemerft, daß, im Falle kein annehmbares 
Meifigebot erzielt werden follte, am nemlichen 
14 2 
* Nachmittags 2 Uhr 
die Verpachtung der einzelnen Grundftüde auf 
das heurige Erntejahr und bed Wohnhauſes jammt 
Nebengebäuben und ber Bädtereigerechtigfeit auf 
ein halbes Jahr, im Wege ber Berfteigerung vor 
genommen werben foll, wozu Pachtluſtige und 
resp. Pachtfähige anmit eventuell eingeladen find. 
Herzogenaurach, den 1. Februar 1832, 
K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


4. Die No. 103 des vorjährigen Rezattreids 
Ontelligenzblatts und No. 3 bed diesjährigen Kors 
zefpondenten von und für Deutfchland bereitd zum 
öffentlichen Verkaufe ausgefchriebenen zur Johann 
Nepomuck und Anna Maria von Heckel ſchen 
Eoncursmaſſe gehörigen Realitäten nebſt der leoni⸗ 
ſchen Drathfabrik zu Allersberg: 

1) die Fabrifgebäude, beſtehend in 
a) dem Wohnhaus am vorberu Markte in Als 
lersberg, 2 Stockwerk hoch mit 8 Zimmern 
8 Kammern, 1 Rüde, 1 Abtritt, 1 Dach⸗ 
zimmer, 3 Dachtammern und 1 Getraid bo⸗ 
den, dann 1 Keller in 3 Abtheilungen — 
nit einem Anbau unter dem bie Chorfahrt 
in den Hof hereingeht, in welchem 2 Zims 
mer, 5 Kammern, 2 Stallungen und ein 
Brummen ſich befinden, umd einer angebaus 
ten Scheune, einem boppelten Trefchtennen, 
Getraid. Winkel, 2 Kammern, 1 Stall 
und 2 Heuböden übereinander enthalten, 
endlich einem öftlich befindlichen Anbau, ber 
oben mit dem Wohnhaufe verbunden, unten 
eine Waſchküche mit 2 Keffela und dad Bad, 
gewölbe enthält, 
. By) die Gtühhütte: 1 Stockwerk hoc) mit Qua⸗ 
derfteinen und doppelten Gewölbe aufgebaut, 
©) dad Gießhaus: mit 2 Gießöfen, Kohlge⸗ 
wette und Spulen» Magazin, . 


d) dad Pletthaus: 2 Etagen hoch von Qua⸗ 
dern erbaut, zur ebenen Erbe 2 Pferdfchubs 
boden, im iften Stod 3 Plett⸗ und Arbeits⸗ 
Zimmer geräumigen Tennen und 2 Getraids 
-böben, 

e) die Wellerhütte: mit Zimentirs ober Gelbs 
machhütte, mit Kohlenbehältniß unter einem 
Dad, 

f) ein, doppelter Abtritt im Hof, 

g) eine geräumige Hofraith mit einer maffiven 
Mauer, die faͤmmtlichen Fabrikgebäude ein 
fchließend und Ein» und Ausfahrt s Thor, 
und fließenden Waffer im Hofe. 

Diefe ſaͤmmtlichen Realitäten find um 3380 fl. 
eingeſchätzt. 

2) Ferner fümmtliche zu einen vollſtaͤndigen leoni⸗ 
ſchen Drath⸗ Fabrik⸗Geſchafte gehörigen Werk⸗ 
zeuge und Utenſilien ohne Ausnahme im guten 
Zuſtande geſchätzt auf 1529 fl. 28 fr. 

3) Die Ziegelhütte mit 2 vollftändigen Wohnune 
gen, Holz» oder Wagenfchüpfe, dann fehr ges 
räumigen Hofraith, Brunnen und Hühnergärta 
fein, gefhägt auf 624 fl. 

4) Das chemalige Mauth+ ober Pfleghaud zwei 
Stockwerk hoch zur Seite ded Fabrik» Wohnges 
bäudes mit 7 Zimmern, 3 Kammern, 1 Küche 
4 Abtritt, 1 Keller, 2 Getraidböden, mafr 
flo aufgebaut, mit einem Anbau ein Stockwerk 
hoch zu einem Waſchhaus, Holzleg und Woh⸗ 
nung für einen Kutfcher nöthigenfalld einge 
richtet; b) einem großen Stadel oder Scheune 
mit Stallung auf 8 Pferde eingerichtet, dann 
c) einer Reihe Schweinftälfe in 3 Abtheilungen 

von Holz gebaut, 

d) einer geräumigen Hofraich mit Pumpbrun⸗ 
nen und eigenen Einfahrt und 

©) Nugantheil an den Gemeindegründen, zus 
ſammen um 1328 fl. geſchätzt. 

5) Der Pfleggarten 4 Tagwerf groß mit kleinem 
Gartenhaus und maffiven Mauer eingefaßt, 
gefchätt auf 110 fl, 

werden nochmals dem gerichtlichen Berfaufe unter» 

ne und Lic-tationd + Termin an der Gerichteftelle 

au 
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ben 25. April Morgens 10 Uhr 
anberaumt, und beſitz⸗ und zahlungsfähige kLieb⸗ 
baber mit ber Aufforderung hievon in Keuntnif 
gefegt, ſich am Verkaufstermin zahlreich eimzufins 
den und ihre Angebothe zu Protsfoll zu geben. 
Die auf den von No. 1 — 5 aufgeführten Reali⸗ 
täten ruhenden Raiten und Abgaben können beim 
andgerichte oder auch beim Kurator Sippel in 
Aleröberg in Erfahrung gebracht werben. 
Hilpoliſſein, den 29. Jänner 1832. 
Königl. Landgericht. 
doͤrg, Landrichter. 

5. Das zur Concursmaſſe des bürgerlichen 
Lederhändferd Johann Lotenz Nachtrab in 
Roth gehörige Wohnhaus Ns. 22 dafelbft mit 
Anbau, Schener, Hofraith, Nutzantheil an den 
unvertheilten Gemeindegründen mit ganzem Ges 
meinderedht, dann mit einem Baumgarten auſſer⸗ 
halb der Stadtmauer und einem an derfelben ans 
gebauten Thurm, wird an ben Meifibietenben am 

Dienſtag den 21. Februar d. Is. Vorm. 
9 Uhr 

öffentlich verfauft, und hiezu der Termin in dem 
gedachten Wohnhaufe ſelbſt abgehalten werbert. 
Die nähere Beſchreibung diefes Haufes fammt 
Zugehörungen, die Tare beffelben, dann die 
barauf vuhenden Laſten und Abgaben können in 
bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben. Der 
Zufchlag richtet ſich aber nach den Beilimmungen 
bes $. 64 des Hypothekengeſetzes. An demfelben 
Tage werben auch in ber Nachtrab’fchen Wohns 
ung einige Mobiliar » Oegenflände und beiletriftis 
ſche Bücher, dann 5—6 Eimer Franfenwein 
and der Gegend von Wieſenbronn, ferner 64 bis 
65 Stüct farbige, jeboch größtentheils ſchadhafte 
Schaaf⸗ Felle, 28 — 30 Pfund farbiges Cors 
duan und Gaffianfeder und 80 — 90 Pfund 
Abſall von Sohlleder öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfteigert werben. 

Pleinfeld am 12. Januar 1832. 

Koͤnigliches kandgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Behafs der Theilung des Johann Leonhard 

Brand’fcen Rachlafes zu Dttenhofen wer 


ben folgende Immobilien, nemlich : 
1) 1 Morg Adler im todten Mann, 
2) 13 Morgen Ader im Seelein, 
3) 1 Morg Ader in ber lab, 
4) 3 Morg Ader im Werjfenberg, 
5) 3 Morg Ader in der kirem, 
6) $ Morg Ader daſelbſt, 
7) 4 Morg Ader im Lachweg, 
8) 4 Morg Ader in ber Trieb, 
9) 4 Tagwert Wieje in der Mühlwiejen, 
10) 12 Morg Ader im Lachweg, 
11) 5 Morg Ader neben dem Wehr, 
12) 4 Morg Ader am Zlleöheimer Weg, fümmts 
lich auf Ditenhöfer Markung, 
13) 3 Morg 15 Ruthen Ader in der Stepper⸗ 
wiejen, Bergler Marfung, am 
24. Februar curr. Nachm. 1 Uhr 
im Orte Ottenhofen öffentlich an den Meiitbietens 
dem verfteigert, wozu befig» und zahlungsfühige 
Kaufeliebhaber eingeladen werben. 
Windsheim, am 18. Januar 1832. 
Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Berichtliche Vorladung. 


1. COorlsdung zur Publifation alter 
Teftamenre.) In bem biefjeitigen gerichtlichen 
Depofitorium find bie unten aufgeführten ältern 
Teftamente vorhanden, auf deren Eröffnung bids 
her fein Erböintereffent einen Antrag geitellt hat, 
Es werden daher auf den Grund des preußifchen 
Landrechts Thl. 1. Tit. 12 $. 218, die Erbd: Jim 
tereffenten biefer nunmehr verlebten Teſtatoren 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato um Er» 
Öffnung biefer Teftamente, wozu insbeſondere 


au 

—— den 1. Auguſt d. Is. Vorm. 9 Uhr 
Termin anberaumt wird, um ſo mehr nachzuſuchen 
als auſſerdem dieſelben von Amtswegen eröffnet 
und damit rechtlicher Ordnung nach verfahren 
werben wird. 


en 


u 


Derzeihniß 
ber in dem gerichtlichen Depofitorlum befindlichen ältern Teſtamente. 


— 






£ Namen Stand und Datum 
1 des Wohnort bed 
| Teſtators. deſſelben. Teſtaments. 
a a ne nee — 

| N. Bechermalerin feiner angegeben 4. Senner 1648. 

9) Elifabetha Bauer Schweinhirtin dahier 14. November 1746. 

3] Margaretha Eppelin feiner angegeben 28, Dezember 1660. 

4! Iohann Caspar Froſch Bürger dahi er 29. Juli 1754. 

5) Apollonia Fürlegerin feiner angeben 19, März 1648. 

6| Joachim Freund Häfner dahier 47. Februar 1751. 

7) Maria Geiſelbrecht Schuhmacherswittwe 16. Juli 1676. 
gl Maria Höhebergerin Wittwe 7. Februar 1682. 

9] Leonhard und Sabina Maier feiner angegeben 15. Dezember 1624, 
10) Unna Moifinger deögleichen 28. Auguft 1625. 
g1| Helena Merklein, geborne Schneider desgleichen 27. Mai 1642. 
42| Dswald und Maria Metzger Weber 5. Februar 1662. 
13) Sibilla Minderlein Wittwe 19. Februar 1658. 
14! Walburga Merklein unbefannt 11. Februar 1690. 
15| Thomas Blofaner Bräumeifter bahler 26. Juli 1674. 

16! Anna Reiter Wittwe des Gg. Reiter) 7. Februar 1631. 
47| Barbara Renmeiſen Witwe 17. Mai 1664. 

181 Anna Margaretha Rollackin unbefannt 23. Senner 1709. 
1419| Barbara Hanſenſchmid Witwe 13. December 1630. 
20) Elifaberha Stengel Lebfüchnerin dahier 9, März 1690. 

211 Sibylla Magdalena Sonnenmaler unbekannt 12. December 1740. 
92] Niklaus Werthmann Schreinermeifter dahler) 13. Ienner 1632. 
231 R. Schuhmann Mus quetierswittwe nicht angegeben. 
2a1 Phil. Marg. von Jarthelm unbekannt 


13. Auguſt 1662. 


25| Georg Ecerlein Bürger u. Fuhrmann '| 27. December 1709 


Weißenburg, am 1. Februar 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
von Aufin, Lanbrichter. 


— — — —— 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





Mo. 13. Ansbach, Mittwoch den 15. Februar 1932. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Ent, Ar. 9151, Erp. Nr. 11059. 
(Den Zuftand des Armenmweient im Rezatkreis, vom 1. October 1830 bis letzten September 1631 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die Zufammenftelung der Leberfichten über ben Zuftand ded Armenweſens im Rezatfreig 
vom 1. October 1830 bis legten September 1831 hat folgendes Nefultat ergeben, 

Die im Aufange des verfloffenen Berwaltungsjahre beftandene Zahl ven 11410 cenferibirs 
tem Armen, bat fih am Schluß deſſelben auf 11726 erhöht. Dieſe haben zur Unterftügung 
wid Unterhaltung 183757 fl. 54 fr. an baarem Geld nnd 61456 fl. 58 fr. am Natnralien 
alfe im Ganzen 245214 fl. 52 fr. erhalten. : 

Auferdem empfiengen noch in den Lofathülfsanflalten und Armeninftituten 2584 Franke und 
gebrechliche Arme uud Waiſentinder die erforderliche Verpflegung im Betrag von 119674 q, 
1 fr. und wurde fomit die Totalſumme von 364858 fl. 53 fr. auf Unterflägung der Armen 
und Hulfloſen duch die Diflrifids und Lokal» Urmenpflegen und durch die unter öffentlicher Der, 
waltung ſtehenden Rofals Fuftitute mit Ausfchluß des durch die vielfach gebildeten Privat s Vereine 
Geleiſtelen, verwendet. 

Zudem man biefed den hohen MWohlthätigfeirefion der Kreiobewohner abermals beflättigende 
Ergebniß zur allgemeinen Kenntnig bringt, fordert man zugleich die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden 
und Bewohner des Nezatkreifed auf, im diefem edeimürhigen und rühmlichen Streben unaudgefegt 
fortzufahren, und beſouders dahin zu wirken, daß, mie im verfloffenen Berwaltungsjahr, der 
Fond der Hrmen+Anftalten durch befondere Stiftungen und Schenfungen fortwährend erhöht 
werdt, 
Ansbach, den 4. Februar 1832. 

Königliche Regierung des Rezatlreiſes, Kammer bed Innem. 
von Bever. 


Donner, Srfretär. 
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Einl. Nr. 6474. Exp. Nr. 7382. 


(Die Prüfung für den hoͤhern Finanz ⸗Dienſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit Des Koͤnigs. 


Da fich über die Vorbedingungen zur Erlangung bed Nathg» Acceffed bei ben Negierungd- 
Finanz» Kammern, indbefondere über die fernere Anwendbarkeit der Verordnung vom 16. Juli 
1816, die Anftellung ber Raths⸗Acceſſiſten bei den tönigl. Finanz⸗ Direktionen betreffend, Zwei⸗ 
ſel und Anftände ergeben haben, fo wird hierüber, im Folge hoher Minifterial » Entſchließung 


vom 26. Juli v. 38. und 29. Januar d. 38. Nachſtehendes befannt gemacht: 
1) Die Erwerbung des Rathes Acceſſes bei einer Regierungs «Finanz: Kammer it dur 


Erfüllung der im ber Verordnung vom 6. März 1830 De Goncard4 Prüfung der zum 

Staatedienfte adfpirirenden Rechtskandidaten befr., vorgeſchriebenen Erforderniſſe bedingt. 
Der Adſpirant hat demnach die Vollendung der Univerſitãts ⸗Stadien die Erſtehung der 
erſten theoretiſchen Prüfung, zweijährige Amtspraxis — unter biejer eine einjährige Praris 
bei einem allgemeinen k. Nentamte, dann die beftandene zweite Hauptpräfung mit dem 
Haupt »Nefultate. der erworbenen erfien ober wenigſtens ber ziveiten Elaſſe nachzuweiſen. 

2) Die Ertheilung des Raths-Acctſſes und die Bertimmung der Anzahl der Raths s Acceffiiten 


; 
7 


bei einer Finanz» Kammer bleibt dem Staats »Minifterimm der Finanzen vorbehalten. 


3) Ehe der Raths⸗Acceſſiſt mit confultativer Stimme in das Golleglum zugelaffen werben fantt, 


muß derfelbe wenigftens ein Jahr lang im Rechnungs Commifiariate unter gehöriger 


foizieng gearbeit und die ſchwerſten Aufgaben diefed Dienſtes zur Zufriedenheit erledigt has 
ben. Während diefer Zeit muß er auch theilweife bei dem ‚Fisfafate beſchaftigt werben. 


Zur Zulaffung zu ben Sitzungen cum voto consüllutivo iſt die Genehmigun 


Staate⸗ Miniſterinms der Finanzen erſorderlich, an welches ſonach die koͤnigl. Kreis⸗ 


Regierungen Gutachten zu erſtatten haben. 


So lange bei einer Kammer der Finanzen drei Acceſſiſten eum voto vorhanden ſind, 
ſoll im der Regel fein weiterer zum Antritte des Raths⸗ Acceſſes ‘bei dieſer Kammer zuge 


laffen werben. 


4) Auch nah der Zufaffung eines Acceſſiſten zit ben Sitzungen fol derſelbe neben den Softes 
gials Arbeiten noch in Rechnungs⸗ Commiſſariats · Arbeiten geübt und mit fistaliſchen Gegen⸗ 
ftänden befchäftiget werben, in erſterer Beziehung muß er insbeſondere die vollſtandige Re⸗ 
viſion der ſaͤmmtlichen Rechnungs⸗Gegenſtände eines allgemeinen Rentamtes beſorgen, in 
lebterer Beziehung aber immerhin mehrere faufende Prozeſſe unter ber Nefpijieng: des Fis⸗ 
tairathes bearbeiten, in erſterer Beziehung muß jahrlich Die Abrechuungd⸗Comtmifſion, in 


letzterer der Fiskaltath die Qualifikations⸗Note que ſtellen. 


5) Abſpiranten, welche ſich bisher blos für den Dienſt der innern Verwaltung oder der reinen 


Juſtiz vorbereitet, die rentamtliche Prarid nicht genommen und bei der zweiten 


den practifchen Fall and dem Gebiete ber Finanz » Adminiſtration nicht bearbeitet ·haben · 
ſpater indeh zu dieſer überzutteten mwünfchen, haben die einjährige Rentamtspraris nachzu⸗ 
holen und ſich bei einer der folgenden Concursprufungen der Bearkeiting des praltiſchen 
Falles aus der Finanz Adminiſttatien zu unterziehen. Ach den. vor dem Erſcheinen der 
Merorduung vom 6. März 1830 nad den’ältern Normen bereits geprüften Rechts⸗ Cams 
didaten liegt bei dem Uebertritte zu dem Finanzdienfte (nach vorgängiger Rentamtspraxis) 
nicht blos Die Bearbeitung des prakliſchen Falles aus dem Finanzfache, ſondern auch die 


Beftehung einer nachträglichen Prüfung and ber Finanzwiſſenſchaft ob. 


6) Sollten Adſpiranten, welche bie einjährige Praxis bei einem allgemeinen Nentamte bes 
ſtanden haben, bei der zweiten Prüfung nebit dem praftiichen Falle aus dem Gebiete der 
Innern Adminiſtration auch jeuen aus der Finanz» Verwaltung zu bearbeiten wänfchen, fo 

witrd dieſem Geſuche, wenn es thunlich iſt, entfprochen und deshalb von den Prüfungs 

Gommiſſionen bad -Erforderliche verfügt werben. 

 Andrahndweife können Praktitanten und Acceſſiſten ausſchließend für das Fiskalat 
aufgenommen werden, wenn die Bittſteller Die zweite Prüfung beſtanden haben; der fürms 
liche Acceß bedarf jedoch der Geuchwigung von Seite did Gtaatd, Minifteriums der 
Finanzen. 
Hiernach haben fich die Betheiligten zu achten. 
Andbahh, den 9. Februar 1832. 
Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Bever. 
Nagler. 


— 


Haͤnlein, Sekretär. 


Eiul. Nr. 8579. Exp. Ne. 11058, 

(Die Berleibung ter erledigten Thaifenbausefründen betr.‘ 
Im Namen Gewmer Majeſtaͤt des Koͤuigs. 

Die bei dem Waiſen- und Erziehungs: Haus dahier in Erledigung gefommenen Pfründen 
find im nachſtehender Urt wieder verlichen worden, auch iſt zugfeih an die f. Adminiftration 
der unmittelbaren Stiftungen. bahier die Weiſung zur vorfcdriftämaßigen Zahlung an die Mütter 
oder Pilegeltern gegen Quittung mit dem Beijage ergangen, daß die Pfründner erft nach Abs 
kauf eined Bierteljahrd von Zeit der Erledigung an in den Genuß treten. 

A. Weifinpfränden für das Kuͤrſtenthum Anobach: 

1) Borrüden , ; 

a) in die erſte Glafe: die Doppelwalſen Johann Georg Schön von Lenterheim, und zwar 
in die ‚erledigte Pfrände Humſerſcher Golation, Johann Audreas Halbmeiſter von Waffer, 
ar und Johann Andres Lauermeyer von Weidenbach, fünmtlic aus der zweiten 

aſſe; 

b) in die zweite Claſſe: die Doppelwaiſen Johann Georg Kipf von Hechlingen, Johann 
Jaleb Bögler von Laugfurth, Johann Michael Bauer von Ansbach, ſämmtlich aus der 
dritten Claſſe und Johaun Friedrich Huſſel von Burk aus der vierten Glaffe; 

e) die dritte Claſſe der Doppelwaiſen aus der vierten Claſſe: Maria Barbara Erb von 
urk. 

H Neu verliehen werben bie erledigte Pfründe dritter Claſſe von Crailsheimſcher Collation, 
an den einfachen Waiſen Andreas Tröget von Wallsdorf auf Präſentation der Freiherren von 
Crailsheim, die erledigten Pfrunden vierter Elaſſe an die Doppelwaiſen Anna Barbara Frö— 
ſchel von Weidenbach, Johann Stephan Naſer von Herrieden und Johann Paul Grollpfeifer 
von Katzwang und den einfachen Waiſen Johann Ludwig Liebhard von Ansbach und Johann 
Georg Herrmann von Heidenheim. 

B. Waiſenpfruͤnden für das Bayreuther Unterland 
Mn den Doppelwaiſen ynd bisherigen Pfründner vierter Claſſe Georg Peter Mandel von 
19 


Dietenhofen mit 25 fl. unb bie Doppelmalfe Anna Margareta Manfer andy von Dietens 
hofen. 
c. Brziehungs-Pfründen. 

Die Doppelwaife aus der zweiten Glaffe Margaretha Carolina Körber von Weißenburg rät 
in die erfte Claffe vor, und die erledigen Pfründen Zweiter Glaffe erhalten die Doppel 
waiſe Gornelin Nıdel von Birnsberg und die einfachen Waifen 

Johann Adam Krauß von Unterampfrad, 
Wilhelmine Henriette Vogtherr von Merfendorf, und 
Georg Adam Wederlein von Kaltenbronn. 
Ansbach, den 31. Januar 18352. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Bever. 
Donner, Selretär. 





Einf. Nr. 9506, Erp. Nr. 11506. 


( Aufferordentlihe Unterftübungen aus den bieflgen Maifenfonds betr.) 
Im Hamen einer Majeftät des Koͤnigs. 

Aus den Ertragsüberfchüffen des Kreids Intelligenzblattd, foweit dieſelben ſtiftungemaͤßig 
dem Waifens und Erziehungshausfond dahier weiter angefallen find, wurden außerordentliche 
Unterftügungen in Beträgen von 10 fl. bewilligt an 

1) die Wittwe Fra Katharina Scheller von Großlellenfeld für deren 4 unmünbigen Kinder, 
9) die Wittwe Eva Margaretha Grün von Wieſeth für deren unmündige Kinder, 
3) die Wittwe Anna Katharina Engelhard von Gunzenhaufen für beren Sohn Johann Georg, 
4) die Wittwe Anna Maria Perfchler von Hohlach für deren unmünbigen 3 Kinder, 
5) die Wittwe Urfula Barbara Stedyer von Oberramftabt für deren 3 unmünbigen Kinder, 
6) die Wittwe Katharina Reißner von Bach für deren Tochter Marie, 
7) die Schullehrersmwittwe Auna Maria Gögelein von Trendel für beren unmündigen 5 Kinder, 
8) die Wittwe Katharine Riedel von Neudorf für deren 2 Kinder, 
9) die Wittwe Anna Barbara Macht von hier für deren Tochter Maria Margaretha, 
10) die Doppelmwaifen Anna Barbara und Eliſabetha Barbara Fifcher dahler, 
11) die Waife Maria Katharina Schröppel von hier, 
12) die Wittwe Margaretha Staubizer von Cadolzburg für ihre 3 unmünbigen Kinder, 
13) die Wittwe Urfula Niedermann von dort für ihre 2 unmünbigen Kinder, 
14) die Zimmergeſellenwittwe Schmid von Gaildhofen für ihre 2 unmündigen Kinder, 
15) die Doppelwaifen Anna Barbara und Johann Simon Nölb von Dietenhofen, 
16) die Sohann Michael Beieriſchen 3 Doppelwaifen zu Tauberpodenfelb, - 
17) die Doppelwaiſen Eliſabetha Barbara und Johann Leonhard Hauf von Franfenheim , 
18) die Wittwe Marianne Daner von Mittelefchenbach für deren 4 Kinder, 
19) die Mittwe Maria Roßkopf von Heidenheim für deren 5 unmünbigen Kinder, 
20) die Wittwe Eva Barbara Kronberger von Desmannsdorf für die unmündige Tochter Ana 
Eva, 
21) die Witwe Margaretha Schmidt von Hirfchnenfes für deren 4 minderjährigen Kinder, 
22) die Wittwe Margaretha Barbara Feiertag von Feuchtwang für deren 3 minderjährigen Kinder, 
23) die Wittwe Sufanna Barbara Holzihnher von Neuftadt für ihre 7 unmündigen Kinder, 
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24) die Doppelwaiſen Georg Thomas und Eva Barbara Weghern von Zautendorf, 
95) die Schullehterswittwe Wolfömeper von Frommersfelden für ihre Kinder, 

96) die 4 Andreas Rühliichen Doppelwaifen von Weidenbach , 

97) die Maria Barbara Müller von dort für ihre 3 unmündigen Kinder, 

98) bie Johann Chriſtian Kreuthifchen 3 Doppelmaifen zu Feuchtwang, 

99) bie Winwe Anna Maria Brand won Oberndorf für ihre 3 unmündigen Rinder und 
30) bie Wittwe des Jofeph uff zu Burgoberbach für deren unmünbdige Kinder. 

Indem man biejed zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird zugleih bemerft, daß an bie 
Hnigl. Stifrungs- Adminiſtration dabier heute die Weifung ergangen it, an bie obengenannten 
Mütter der an bie Pflegeltern der Waifenfinder oder an bie treffenden Armenpflegidaftsräthe 
ober Mutihüfe diefe Gaben auf Verlangen gegen Befcheinigung auszuzahlen. 

Anttah, den 9. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Bever. 
Donner, Gefretär. 


— — 


Ein, Nr, 6678, Exp. Ar, 7384. 
(Die Yerjeption ded Geſetzblattpreiſes für 1831 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 


wird fämmtlichen k. allgemeinen Reutaͤmtern eröffnet, daß nad einer Anzeige bed k. Oberpoſt⸗ 
amtd Münden, ber Preis des jüngften Geſetzblattes auf 2 fl. 30 fr. per Eremplar beſtimmt 
worden, und daher nadı Vorſchrift des Generale vom 3. September 1828 (Kreis » Intelligenz 
Blatt Ro. 72) von fümmtlichen treffenden Behörden zu erheben, auch längftend bis Mitte 
$, Mit. an dad Oberpoſtamt München gehörig einzufenden iſt. 
Ansbach, den 9. Februar 1832. 
Zinigliche Regierung des Nezatfreiied, Kammer ber Finanzen. 


von Bever. 
Nagler. 


Hänlein, Sekretär. 


Em. Nr. 4441. 
(Die Anzeige der Sterbfaͤle von Bandrictern, Aſſeſſoren und Aktuaren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs von Bayern, 
Die Landgerichte des Rezatlreiſes werden andurch angemiefen, von nun am, alle bei den 
gandrichtern, Landgerichts-Aſſe ſſoren und Altuaren ſich ergebende Sterbfälle, unverzüglich dem 
unterzeichneten Gerichtöhof zur Anzeige zu bringen. 


Andbach, den 8. Februar 1832. 
Königliches Appellations « Gericht für den Rezat » Kreis. 


von Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Sefretär. 


— —— 
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Dienites- Nachricht, 


Unter dem 6. Februar ift auf Präfentation 


bes Herrn Grafen von Caſtell der. biöherige Schul⸗ 


verwefer Sebaſtian Albert zu Appenfelden, als 
Schullehrer und- Kirchendiener in Breitenlohe bes 
ſtellt worden. 


Bekanutmachumgen öffentlicher Behörden 
verſchirdenen Inhalte,‘ 


t. Bom unterfertigten fgl. Kreids Stempels 
Berlagd » Amt werben fünmtlihe Landgerichte, 
dann Herrfchafts» und Patrimonialgerichte des 
Rezatkreiſes hiermit erfucht, die allenfalls dort 
ſelbſt noch vorräthigen und bid daher betanbenen 
Stempel» Blättchen a 2 und 1 fr. zur Auslöfung 
binnen 14 Tagen anher einzufenden, indem nach 
$3 No. 1 des Geſetzes vom 22. November 1831 
ber Erbfchaftd » Stempel nicht mehr zu erheben iſt. 

Ansbach, den 13, Februar 1832. 

Königliched Oberaufſchlagamt des Rezatkreifes 
als Kreis⸗Stempel⸗Verlags⸗Amt. 
Ulmer. Dietrich. 

2. Wenn die bis jezt noch beſtehenden Appel⸗ 
lationsgerichtlichen Taxreſte, ſowohl aus dem er⸗ 
ſten Quartal 1834, als auch aus frühern Jahren, 
bis Ende diefed Monate nicht erledigt ſeyn wer« 
den; fo it man genöthigt, auf Koften der fäns 
migen Gerichte Wartboten abzufenden. 

Diefed eröffnet man denjenigen königlichen 
Kreis: und Stadt» dann Land» Herrfchafts- und 
Patrimoniaf » Gerichten, welche der bieherigen 
Erinnerungen ohmgeachtet, die ihnen beizutreiben 
ebliegenden TarsMefte bis jezt nicht erledigt: has 
ben. 

Ausbach am 13. Februar 1839. 

Koͤnigl. Appellations⸗Gerichto⸗Tax⸗ Amt. 

Frauf. 

3. (Die Ausſtellung der Zollpäffe über Spe— 
ditions⸗ Güter auf den Namen des Fuhrmannes 
ber.) Im $ 33 Abfag 3 der Zollordnung vom 
15. Auguſt 1828 iſt die Beftimmung enthalten, 
daß bei Eprditiend- Gütern auf Berkangen des 


Spebiteurd die Zollſcheine (Zollpäſſe) nicht auf 
feinen, fondern auf ben Namen bed Fuhrmannes 
geſtellt werden můſſen, inſoſerne dieſer ein ans 
geſeſſener Inlaͤnder, oder wenn- berfelbe sin 
Ausländer wäre, hinreichend verbir gt iſt. 

Sn Folge höchſter Entſchließung königlicher 
General » Zoll » Abminiftration vom 23. v. M. 
No. 19,202 wird andurd) befannt gemacht, daß 


‚indem gegebenen Falle ber Spediteur in der ſchrift⸗ 


lichen Deflazation den Fuhrmann, auf welden 


‚der Zollpaß aus geſtellt werben fell, zu benennen, 


ber Fuhrmann aber dieje fchriftliche Deklaration 


zum Beweife- unterzeichnen müfe, daß er dem 


Verlangen des Spediteurs entiprechend, die Haß 
tung für die richtige Ablage des Zollpaffes übers 
nonmen habe. 

Nürnberg am 9. Februar 1832. 

— Dperzolfinfpection des Bezirfs Nürnberg. 
Dürig. 

4. Heute Morgens zwiſchen 2 und 3 Uhr 
wurde in dem Walde zwiſchen Michelfeld und 
Mainbernheim der 1Tjährige Müllersfohn Schas 
ftian Sautfch von Mainbernheim ermordet auf den 
Straße liegend gefunden; neben ihm auf der Fuß⸗ 
bank der Straße fein entblößter Stockdegen mit 
Koth überzogen, bie Scheide deſſelben gleichfalls 
voll Koth. 

Die —— — mittels eines ſpitzigen, 
ſchneidenden übrigens ſtarken Juſtruments — viel⸗ 
leicht eines ſchmalen Meſſers, oder eines Dolchs 
— indem dieſes Juſtrument oberhalb des rechten 
Auges durch den Hirnſchädel tief in das Hirn eins 
gedrungen it. Spuren einer Nägeleindrüdung, 
fowie Hautabfchärfungen au der linken Hand laſſen 
vermuthen, daß fi) Hautfch auch mir den blofen 


‚ Händen gegen feinen Mörder vertheidigt habe. 


Da bisher nicht ausgemittelt worben ijt, daß 
dem Ermordeten an feinem Gelde, oder fonft ch 
was geraudt worden ift, fo ift wahrſcheinlich, dag 
bie Ermordung nicht aus Habfucht, fondern aus 
einem andern Grunde erfolgte. 

Die Ermordung hat übrigend wahrſcheinlich 
bald mad; 11 Uhr der vergangenen Nacht flatt ges 
habt, 
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Da zur Zeit noch keine Spuren, welche auf 
die Eutdeckung bed Moͤrders führen koͤnnten, vors 
handen find, fo werben die Behörden ſowohl als 
dad Publikum aufgefordert, zur Entdeckung diejes 
Verbrechens mitzuwirken. 

Mit. Stefft, den 6. Februar 1832. 

8. Lands und Unterfuchungsgericht. 
Hauf, vie, ne, 


5. Das Königliche Landgericht Ufenheim er⸗ 
fenmt auf Antrag der Gemeinde» Berwaltung zu 
Hemmeröheim wegen Amortijation der Föniglichen 
Staats ⸗ Schuld» Urkunde vom 1. November 1924 
Mo. 719 über 500 fl., und da fi in Folge ber 
Ediltal⸗Vorladung vom 16. Junius curr. weder 
am Präclufiotermin vom 20. Dezember curr. noch 
bis jegt irgend Jemand zur Produftion der Urkun⸗ 
de gemeldet hat, daß die obenerwähnte Urkunde 
Siemit für kraftlos dem Geſetze gemäß erklärt werde. 

Urkundlich amtlicher Fertigung. 

Ufenheim , den 20. Dezember 1831. 

8. 8. Landgericht. 
Boveri, Bandrichter, 


6. Der Gemeinde» Bevollmächtigte, Kauf 
mann Gerg Mathes zu Oettingen 
wird auf dem Grund der vorgelegten Verhand⸗ 
dungen nad) $. 86 des Gemeindeedikts wegen feis 
ner Gleichgültigkeit gegen die öffentlichen Angelege 
enheiten der hiefigen Gemeinde und das ihm bewies 
fene Vertrauen feiner Mitbürger ald ſolcher foͤrm⸗ 
lich ausgeſchloſſen, welches zur allgemeinen Kennt» 
niß hiermit gebracht wird. 
Dettingen, am 11. Februar 1832. 
Fürſtil. Stadt/ und Herrfchaftsgericht 
als Stadt⸗Commiſſariat. 
Baur. 


7. Ein Theil der Nurnberger⸗Würzburger 
Ghaufer, und zwar von. Seufendorf bis Langen 
gen, joll heuer nen gebaut werben. 

Zur Beraccorbirung 
a) der Beifuhr der Materlalien, 

b) bed Fördernd der Steine und bed Kieſes, 
©) des. Arbeit, ſelbſt mit der erforderlichen Auf⸗ 
bümmung 


N} 


jo 


246 


an den Wenigitnehmenden, wird Termin auf den 
1. März 1832 Nachmittags 1 Uhr 
in dem Poſthauſe zu Langenzenn anberaumt, und 
hiezu diejenigen, welche bereit und fähig find, die 
Arbeiten zu übernehmen und gehörige Sicherheit lei⸗ 
ſten können, mit dem Bemerken eingeladen, daß 
am Schluß auch Angebote über den Bau im Gan⸗ 
zen, alfo incl. ber Materiallieferung angenommen 
werden, und auf dem Bürcan der Kgl. Ban» Ins 
fpeftion zu Nürnberg die nähern Bedingungen ers 
fahren und die Nivellements » Zeichnungen eingifes 
ben werben fünnen. 
Gadelzburg, am 11. Februar 1532. 
Köntgl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


8. Diejenigen Individuen, welche in den lez⸗ 
ten Monaten des verfloffenen Jahres ans den zum 
diegfeitigen Amts · Bezirt gehörigen Forſtrebieren 
Baus Brenn» und Nutzholz empfangen haben, 
werden hiemit aufgefordert, in dem vom 

12. bie 17. März d. Ge. 
anberanmten Termin Zahlung hiefür zu leiſten. 

Bungenhaufen, am 8. Febr. 1832, 

Königl, Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 


9. Sonnabends den 18. Febr. l. 3. werden 
im Forftorte Thiergarten Hennenbacher Forſtey 
einige Fohren, Scheits Abs und Stodhölzer, fo 
wie mehrere dergleichen Aſthaufen meitbietend 
verfauft, wozu bie Zuſammenkunft Bormittage 
9 Une im Wirhöhaufe zu Henuenbach beſtimmt 
wird. 

Ansbach ben 11. Febr. 1832. 

Königl. Forftamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 


10. Donnerſtag den 23. Februar l. Js. wer⸗ 
ben aus den Staatswaldungen der kgl. Forſtei 
Neuhof an der Zenn 

13 Klafter Buchen⸗Nutzholz, 
2 harte und 
9 weiche Bloͤcher, 
66 Klafter Buchen» und 
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23 Klafter Eichen s Scheits und Abholz, 
dann 
1450 Stüd harte Wellen und 
750 Hopfenftangen 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft. 
Zufammenkunft it Morgens 9 Uhr in der Krone 
zu Neuhof, wozu folvente Kaufsluftige hiemit 
eingelaben werden. 
Erlangen, den 11. Februar 1832. 
Königliches Forftamt. 
von Paſchwitz, Forſtmeiſter. 


ti. Nach dem Antrage des Armenpflegſchafts- 
Rathes und auf den Grund des Aueſchreibtns der 
K. Kreisregierung vom 20. März 1817 (freies 
Intelligenz:Blatt 1817 Seite 375) hat der Ma» 
giſtrat den Beitrag, welcher bei Ertheilung der pos 
lizeilichen Erlaubniß zu Tanzmuſiken zur Armenkaffe 
erhoben werden foll, auf zwölf Areuzer, in 
Fällen aber, in welchen die Erlaubniß über die 
Polizeiftunde hinüber ertheilt wird, auf vier und 
zwanzig Kreuzer befiimmt, was hiemit zur 
Kenntnig der Betheiligten gebracht wird. 
Ansbach, ben 8. Februar 1832. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


12. Aufforderung. Mit dem 1. Januar 
d. Is. iſt die Zeit zur Zahlung der Armenunter⸗ 
Kügungsbeiträge für bie erfte Hälfte des Jahres 
1834 oder für die Beitperiobe vom 1. Dftober 
1831 bis legten Mär; 1832 eimgetreten. 

Zur Zahlung dieſer Armenbeiträge find nach 
der Verordnung vom 30. September 1815 (Ans 
bacher Kreis. Jırteligenz-Blatt 1815 Seite 1451) 
alle diejegigen hiefigen Einwohner pflichtig, wel: 
che Familienſchutzgeld dem Staate entrichten, und 
bad Doppelte der Familienfteuer ift der zu lei 
ſtende Armenbeitcag, 

Es werben hiemit diejenigen, welche hiernach 
zur Zahlung der Armenunterſtũtzungsbeitrãge ver⸗ 
pflichtet find, aufgefordert, dieſe Beiträge an 
denjenigen Tagen, welche ihnen noch befonderg 
werben angejagt werben, an die Rendantur der 


Armenkaffe auf dem Rathhauſe und zwar in dem 
Vormittagsſtunden unter Borlage der Quittunges 
bücher zu entrichten. 

Nur von demjenigen Pflichtigen, welche eine 
Gewerbfleuer von jährlich 9 fl. und darunter bem 
Staate zahlen, Fann zur Zeit ihr Armenbeitrag 
nicht angenoinmen werben, weil diefe nad) dem 
Finanzgeſetze für die dritte Finanzperiode 1834 
eine Minderung ihrer Familienſteuer erhalten, 
und beehalb zuvor der nunmehrige Betrag ihrer 
Beitragefchuld durd; Benehmen mit dem Koͤnigl. 
Rentamte ausgemittelt werden muß. Sobald leh⸗ 
tered gefchehen feyn wird, ſoll diefen Pflichtigen 
das Erforderliche eröffnet werben, 

Ansbach den 8. Februar 1532. 

Der Armenpflegfchafts » Rath. 
Endres. Stirl. 


13. Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
vom 6. bis 12. Februar 1832. 
1. Getauft. 

1. Maria Katharina, Tochter des B. und 
Wirths Heilmann; 2. Anna Dorothea, Tochter 
des Schneidermeiſters Walz in Kammerforſt; 
3. Johann Konrad, Sohn des Schrannengehül⸗ 
fen Froſchauer. 


2. Getraut. 
Johaun Georg Krieg, Militärpenſtoniſt, mit 
Maria Margaretha Kofcher. 


3, Begraben, 

1. Here Johann Georg Berthold, Kgl. Appel 
lations⸗ Gerichts » Diurnift, ft. 95. 2M. 277. 
alt an ber Abzchrung; 2. Maria Katharina Car 
rolina, Tochter des B, und Schuhmadhermeifters 
Seidel, f. 10 M. 8 X. alt am Zahnen; 3. Io 
hann Adam Echufter, ft. 3 T. alt am Gefraifd) ; 
4. Johann Friedrih, Sohn des Gutsbeſttzers 
Scwendner in Wafferzel, ft. 1 M. 3 T. alt am 
Steckfluß; 5. Maria Margaretha Föttinger, ff. 
TM, 13 X. alt am Gefraifh; 6.) Adam Em 
auel Breit, Webermeilter in Meinharbswinden, 


nn 
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R. 623.1 M. alt an ber Entzündung; 7. Anna 
Margareiha, Ehefrau des Webergefellen Schu⸗ 
fer, ſt. 64J. 11 M. 24 T. alt an der Abs 
aehrung ; 8. foren; Scheuerlein, Tagloͤhner, ſt. 
75 J. alt an der Abzehrung. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Dom 6. big 12. Februar 1832. 
1. Getauft. 


1. Clemens Emerant, S 
E „Sohn des K. B. Rech⸗ 
—— — Herrn Roter; 2, Heuriette 
—* ine Barbara Wilhelmine, Tochter des Herrn 
. . manus Mackeldey; 3. Anton Friedrich, Sohn 
es B. u, Mauretgeſelien Hoffmann, 
2. Getraut. 


eier Sefann foren; Pier, Könige. Steuer: 
a ons Sommiffär, mit Jungfrau M 
tetha Barbara Riedel, * 


3. Begraben. 


1. Frau Anna Mari 
a 
— Knieſel „ſt. 59 pl En * 
et Abjehrung; gar. ’ 
+ Johann Poren 
—8 * Schmiedegeſeue, J * 
— * an der Windſucht; 3. Frau 


otta Friederita i 
feſſors und Archidiaconus ig — 
a 


t r . - alt a6, 
nd 4 Derr Jopann Leonard Winden . 
D M ’ . 


IM. 20x, alt an 


Katholiſche Stadtpfarrei— 


Begraben 
‚ver Matthfag \ 
richtsrath * uch, 6, Appellationdge, 


en im yuflorderum I am Pflaſterer. Da 
gen Ortes * —3 — einige Pläge des hie, 
, fo werden * SBepflaſtert werden fol, 
Gefordert, am citte Plaferermeifter aufs 


24, Februar Dorm. 11 Uhr 





dahier zu erſchelnen, um bie Bedingungen zur 
Uebernahme der Arbeit anzugeben. 

Mt. Sugenheim, am 2. Februar 1832, 
Freiherrlich von Sedendorffices Patrimonial⸗ 
Gericht 1. El. 

Rittinger. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. Freitag den 24. Februar d. IJs. von Nach⸗ 
mittags 1 Uhr an werden beim Gaſtwirth Hennin⸗ 
ger dahier 

116 Schober langes und Furzes Stroh 
wie gewöhnlich in Meinen Parthieen meiftbietend 
verfauft und kiebhaber eingeladen. 

Mt. Burgbernheim, den 9. Februar 1832, 
Freiherrl. von Greiffenclauſche Rentenverwaltung. 

Zumpf. 

2. Braͤuerei⸗ Verpachtung. Für den 
Zeitraum vom 1. Dftober 1832 bie 30. Septems 
ber 1838 wird die gutsherrſchaftliche Aberdar⸗ 
ſche Brauerei und Brantweinbrennerei zu 
Obernzenn am 

Freitag den 9. März I. 38, Vorm. 
Öffentlich verpachter. 

Die Bräuerei und Pachterẽwohnung ift durchs 
aus gut eingerichtet, die großen Geſchirre find 
ſaͤmmtlich feit 4 Jahren neu angefchafft, ein gus 
ter Hauskeller, Waſchhaus, Backofen nebſt übrig 
erforderlihem Gelaß befindet fid) dabei und ober 
halb dem Drt liegt ein geräumiger vorzüglicher 
Selfenfeller am udwigswälddyen, der aud) von 
Auswärtigen viel befucht wird. 


Zur Diebmaftung it ein großer beſonders 


guter Stall auf 20 Stud nebſt mehreren Schwein⸗ 
ſtällen vorhanden. 

Zum Bier » Abfar if die Lage bes großen 
Orts Obernzenn fehr vortheilhaft, 2 große und 
äuſſerſt zahlreich befuchte Jahrmaͤrkte befördern 
denſelben noch mehr, auch iſt ihm die von Windes 
heim nach Ansbach durchziehende Strafe fehe 
günftig. 

Brauerel- und Pachtbedingniſſe Fönnen jeberzeit 
eingefehen werden, wer aber pachten will, ber 

20 


muß ſich vorher durch gerichtliche Zeugniſſe aus⸗ 
weifen, baß er 
a) geſebůch pachtfähig iM, 
b) das erforderliche Vermögen befigt, 
©) das Braumefen vollkommen verfteht. 
Pachtluftige werden mit dem Bemerfen zu bies 
fer Verpachtung eingeladen, daß dieſelben die ets 
wa zuvor wünfchenden weitern Auffchlüffe nur bei 
der unterzeichneten Behörde erhalten können. 
Dbernzenn, am 10. Februar 1832. 
Gräflic) und Freiherrlich von Seckendorff⸗ 
Aberdarſches Amt. 
Erdert, Amtmanıt. 


3. Am Montag ven 27. Februar Vormittags 
10 Uhr werden hierortd circa 
18 Malter Maizen und 
10 Malter Gerfte 
fegtjähriger Frucht salra ratificatione verftrichen 
und Käufer eingeladen, ſich im bieffeitigen Amts» 
Iofafe zu verfammeln. 
Mt. Sugenheim, am 10. Februar 1832. 
Greiherrlich von Seckendorff'ſches Kammeralamt, 
Filenſcher, Amtmann. 


4. Die ungelösten Pfänder von den Monaten 
November und Dezember 1830, dann Januar 
1831, No. 9753 — 12237 find im Laufe dies 
ſes Monats noch auszulöfen, oder durch Berzinds 
ung zu erneuern, aufferdem diefelben verkauft 
werben. 

Ansbach, am 10. Febritar 1832. 

Leihhaud s Berwaltung. 
Brendel. 

5. (Entbindungsds Anzeige) Die heute glüds 
lich erfolgte Entbindung meiner lichen Frau von 
einem gefunden Knaben zeige ich theilnehmenden 
Verwandten und Freunden ergebenft an, und ems 
pfehfe mich Ihrer Freundfhaft und Gewogenheit, 

Ansbah, am 12. Februar 1832. 

Sobann Paul Lobdter, 


6. Allen denjenigen Freunden meines feligen | 


Mannes fage ich hiemit meinen herzlichſten Danf, 
welche die Güte hatten, ihn an feinem Begräbnißs 
tage den 8. d. Mis. zur Ruheſtätte zu begleiten ‚ 


und empfehle mich hiebei ihrer fertern Gewogen⸗ 
heit, Ansbach, den 11. Februar 1832. 
- Margareıha Berthold. 


7. (Subferiptionds Anzeige.) Herr Ober 
geometer Gebhard in Münden hat auf aller 
höchften Befehl die Vorarbeiten a) zu einer Pens 
fionirung der Wittwen, b) Unterflögung ber 
Waifen, c) die Bildung einer Ausſteuerkaſſe vol 
lendet und beabfichtigt num zur nähern Berfländs 
niß dieſer Bereine, welche ald Privats Anftals 
ten ind Leben treten follen, eine Schrift unter 
bem Titel: 

„Weber Wittwen ⸗ und Waifen» Pen- 
fions»Anftalcen ungefähr 40 Druck⸗ 
bogen ftarf, 

im Wege der Subfeription und zwar 1 fl. 48 fr. 
für ein in Umfchlag gehefteted Exemplar herands 
zugeben. Zu Aufträgen empfiehlt ſich 
W. G. Saffert. 
Ansbach im Jahr 1832. 


8. Bei J. M. Dollfuß in Ansbach iſt zu har 
ben: Zeter! Zeter! Wehe! Wehe! über die 
bayeriſche Stände» Berfammlung; 9 fr. 

9. Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenft an, 
daß der ſchon angefündigte Tanzunterricht nun⸗ 
mehr feinen Anfang genommen, und zwar im (os 
fale des Herrn Holzinger 1. A. 168 in der Lang» 
weil, wozu ergebenft einlader 

Henriette Foſſetta, Lehrerin der 
Tanzkunſt. 


10. Unterzeichneter bringt hiemit zur Kunde, daß 
von nun an Lotto, Einfäge im Haufe 182 im der 
Scloßvorftadt dem Gaſthof zur goldenen Tranbe 
gegenüber, angenommen werden, mit der Bemerfs 
ung, baß allen verehrlichen Spielgäften der Eins 
gang durch den Garten ins Lotto-Comtoir eröffs 
net iſt. Bittet um geneigten Zufpruch. 

Ansbach, den 13. Februar 1832. 

Scüpferling. 


11. Bel Unterzeichnetem find frifh angekom⸗ 
men ächtes engl. und franzöf. Genfmehl, frifche 
braunfchweiger und weftphätifhe Würfte, ferner 
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empfiehlt fich derſelbe mit alten abgelegenen Tas 
bafen: ald Varinas, Bunte» Pordr, Weſtin⸗ 
dien, Cumana und Domingo nebſt vielen Sorten 
Portorilos zu ben billigſten Preiſen. 

Martin Eidig. 


12. Es werben zwei oder drei taufend Gulden 
gegen fünfprogentige Verzinfung und dreifache 
Hoprothet jur erſten Stelle, jedoch ohne Unter⸗ 
händler aufzunehmen geſucht. 


Die Redaktion dieſes Blattes ertheilt 
frag Auskunft, m 


‚13. Ein Hühnerhund von brauner Karbe mit 
. Fahnenruthe iſt and Neuftade an der Aifch 
entkommen. Man bitter denfelben zum Stadtzieg⸗ 


ler und Bierbraue keidn 
er daſelb e i 
ies Donceur utũckzuliefern. [OR gegen ein gu 


os Im Candgerichtößezirf Feuchtwangen find 
sum l. April d. Io. auf erſte Hypothek 1300 fl. 


Audzuleihen, Von wen? f - 
j * agt 
Kreis⸗ Juteligen Bazreg, gt die Redaktion des 


Ein, > = fiebende ruft rechts vom Haupt⸗ 
ce Kirchhofg if täglich zu verfaufen,, 


nähere Auskunft ; 
Können auch J m Nas A. 196. Daſelbſt 


0 r 
Andgelichen * SrIEn dreifache Verfiherung 


16. Der Garten am H 
dundsſtege 
> * au verpachten. Das realen Pe 
A. No. 397 di erfahren, > 
17. 4. Nr 30 iſt ei 
Nr, R ein gan 
ner Frack für einen Gehfirgan 
18. ıc No. 14 
A 3 4 * 5 an 
iſt Waijenſtroh zu verlaufen 


3 Neuer ſchwarztuch⸗ 
den zu verkaufen. 


der Narnbergerſtraſſe 
— ANner(chrietene ſahrt Ende dies Mo⸗ 
nach Mi "ang März mit geihloffenem Wagen 
— uchen und fann noch 2 Perjonen mit, 
Schmidt, Lohnkutſcher. 
C 
ommiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Anusbach. 
1. ich or . 
— wird ein Kapital von 1200 fl. auf ein 
welches neuerlich um 2300 fl. im öfs 





fentlihen Aufſtrich erfauft wurbe, auf erfte Hy⸗ 
pothef gefucht. 

2.) Es werben Mitlefer sum Polarftern von 
Gambihler geſucht. 

3.) Ein Klapphorn iſt zu verkaufen und bei mir 
einzuſehen. 

4.) Ein Biberſcher und ein Kapplerſcher Flu⸗ 
gel iſt zu vermiethen durch Verw. Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 10 am obern Markt iſt eine Wohnung 
über 2 Stiegen bis Walburgi zu beziehen, bes 
ſtehend in 5 Zimmern, 2 Kabinetten, 2 Kam—⸗ 
mern, Küche, Keller, Holzlege, gemeinschaft 
liches Waſchhaus und laufendes Waffer. 

A, No. 28 iſt ein Quartier täglid zu beziehen. 

A. No. 140 am Obſtmarkt find nun die zwei 
untern Quartiere zufammen oder einzeln gu vers 
miethen. Jedes beiteht in einem Zimmer gegen 
Mittag, 2 Kammern, Küche ıc. 

A. Nr. 146 find zwei Quartiere, und jwar eis 
ned mit einem, und eines mit zwei heizbaren Zims 
mern, mehreren Kammern und andern Bequems 
lichkeiten zu vermiethen. 

A. No. 270 iſt der mittlere Gaden bis Wal, 
burgi zu vermicthen. 

B. No. 24 in der obern Vorſtadt find zwei bes 
queme Quartiere zu vermiethen. 

B. No. 76 auf dem Kronachersbuck iſt täglich, 
ein Quartier zu beziehen. Wellhöfer, 

C. No. 28 in der Brauhausgaffe ift ein Quar⸗ 
tier bie Walburgi zu bezichen. 

D. Ro. 324 it der mittlere Gaden und bie 
Manfarde nebjt Garten und fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten bis Laurenzi zu wermiethen, 

Bei Samhammer neben dem K. Schloß ift der 
mittlere Gaden bie Walburgi zu vermiethen. 


Öremden Anzeigen. 
Dom 5. bis 11. Februar 1832. 


Krone. Hrn. Kauflente Frank v. Hof, Com 
radi u. Keller v. Stuttgardt, Schlör v. Edenfos 
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ben u. Wertheimer nebft Sohn u. Hr. Rechtsrath 
Möller v. Fürth, Hr. Kfm. Reindel v. Nürnberg, 
Se. Durchl. Franz Fürft zu Hohenlohe-Schiinges 
für, Hrn. Kaufleute Henle u. Neumüller v. Fürth, 
Hr. Gaſtwirth Seyboth v. Schwabach, Hra. Kaufr 
leute Arens v. Elberfeld u. Wibeau v. Frankfurt. 


Stern. Hr. Dr. Kreitmeier mit Familie, 
Hr. Rechtspraktikant Wunder u, Hr. Landrichter 
von Kreß v. Nürnberg, Hr, Kfın. Jamam nebft 
Sohn v. Braune, Hr. Rechtsrath Heim v. Er⸗ 
langen, Hr. Afleffor Gaſt v. Erlangen, Hr. Kfm. 
Mad v. Augsburg, Hr. Regiments⸗Auditor Wolf 
u. Hrn. Bataillon» Auditor Bitthäuſer v. Bam⸗ 
berg u. Eder u. Hr. Kſm. Gerbel v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Klett v. Nürnberg. 


Löwe. Hr. Lieutenant Hoffmann v. Baireuth 
Hr. Juſtizkommiſſär Brigleb v. Schwabah, Hr. 
Amtmann Frauenholz v. Sommeredorf, Hr. das 
brifant Käftner v. Nürnberg, Madame Huniler 
v. Zug, Hr. Officiant v. Lengrißer v. Dinfelds 
bühl, Hr. Kfın. Bachmann v. Gunzeuhauſen. 


Brandenburger Haus. Hr. Fiquibationdr 
Commiſſaͤr Pickel u. Hr. Altuar Kurzinger von 
Neuftadt, Hr. Kfun. Berger u. Hr. Poſtamts⸗Aſ⸗ 
fütent Roth v. Schwabah, Hr. Dr. Hagen von 
Windsheim, Hr. Rechtspraktikant Köppel v. Dins 
kelsbühl, Hr. Kfm. Löhner v. Frankfurt, Herr 
Forftmeifter Graf von Soden v. Gunzenhaufen, 
Hr. Keilbolz v. Münden, Hr. Kim. Gletſchmann 
v. Augsburg, Hr. Juwelier Zeiger v. Berlin, Hr. 
Kim. Schoch v. Ulm, Hr. Junfer Baron v. Nots 
haft v. Triesdorf, Sr 
Wien. 


Mater Auernheimer von 
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Traube. Hr. Kſm. Knauer v. Nürnberg, 
Hr. Gaſtwirth Worzinger u. Hrn. Handelsleute 
Eder u. Burkhardt v. Erlangen. 

— Hr. Lieutenant Freiherr v. Drachs⸗ 
borf v. Bayreuth, Hr. Kfın. Hausknecht v. Nürns 
berg, Hr. Handelsmann Dtteröberg v. Fürth, 
Madame Hofmann v. Nürnberg, Hrn. Kaufleute 
Breitenbad) von Würzburg, Stodheim nebft Frau 
v. Mainſtockheim u. Neumark mit Frau v. Wallers 
ftein, Hr. Pfarrer Berner v. Fürnheim, Herr 
Kfm. Becker von Derlingshaufen, Hr. Dector 
Nonnenmacher v. Erlangen, Fräulein Baumſcheid 
u. Zinngießer Balthafer, Hr. Cadet Dittmauf 
mit Fräulein Schwefter u. Hr. Kfm, Erdinger v. 
Nürnberg, Hr. Nevierjäger Matick v. Bud. 

Weißes Roß. Hr. Rathediener Stahl von 
Windsheim, Hr. Fabrifant Remshardt v. Rüg⸗ 
land, Hr. Oekonom Roth v. Willanzheim, Mad. 
Schmidt v. Nürnberg, Hr. Kfm, Neumann von 
Mürzburg. 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 9, Februar. 1832. 





Staatds Papiere, Briefe. 
Dbligationen mit er : 961 | 96 
deito a5 B 
Rott. Loofe E-M' prompt 1065 jı05} 
detto »» 2 mt. 
detto unverzinsl. Afl. ı0.| 12 
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Mit einer Beilage. 
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Beilage 


3 um 


Intelligeng 


Blatt 


für den Rezat-Kreiß. 





Nro. 13, Ansbach, Mittwoch den 15. Februar 1832. 





Amtliche Artifel 





Gerichtlihe Verſteigerungen. 


1. Die zur Berlaffenfchaft» Maffe der Güts 
lers-Ehefrau Anna Margaretta Scheller zu 
Shalfhanfen gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) ein Gut, zu welhem das Wohnhaus Nr. 30 
Scheune, Stallung, Hofraith 45 Morgen 
Garten 4 Tagw. Wiefe, 4 Morgen Ader, 
das Gemeindereht und I Mran. alte Ges 
meindetheile gehören, geſchaͤtzt auf 800 fl. — 

2) 4 Tagm. die Hofwiefe Cat. Ar. 148-und 

3) J Tagw. die Ziegelwiefe Cat, Nr. 149 beide 
in Dornberger Flur gelegen, zuſammen ges 
fhägt auf 300 fl. — 

folen nad; dem Autrage der utereffenten am 
Donnerfag den Sten Fünftigen Mid. März 
Bormittags 9 Uhr 
bier am Gerichtsfige öffentlich an die Meiſtbleten⸗ 
ben verfauft werben, wozu man zahlungs⸗ und 
befigfähige Kaufluſtige hiemit einladet. 

Ansbach am 1. Februar 1832. 

K. 3. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

2. Auf den Antrag einiger Nealgläubiger 
werden nachbenannte, dem Bauern Michael 
Probſt in Dorfkemathen gehörigen Güter 

a) das Hofgut No. 6 in Dorffemathen, Cat. 

B. No. 691, befichend aus Haus, Scheune, 

Stau, 3 Tagw. Garten, 2 Tagwert Wir 


fen, 34 Mg. Feld, 3 alten Gcmeindetheifen 
und dem Gemeinderecht, belajter mit ı fl. 
30 fr. Erbjind, 40 fr. Faſtnachtsgeld, 1 fl. 
23 fr. Steuerfimplum und dem Zehuten, tas 
rirt auf 1710 fl., 

b) J Morg Ader im Hahnenberg, ©. B. No. 
1081, belaſtet mit dem Zehnten und 75 Er. 
Eteuerfinplum, tarirt auf 50 fl., 

c) J Morg Acker auf dem Berg, Cat. B. No. 
694, belaftet mit dem Zehnten und 65 fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 55 fl., 

d) 3 Tagwerf Wiefe im Erlbach oder bie Dur, 
nerin, Cat. B. No. 1077, belafter mir 15 |. 
Handlohn in allen Fällen, 24 fr. Erbzins und 
4% fr. Steuerfinplum, tarirt auf 50 fl., 

e) 4 Morg Ader im Kemmather Berg am Weg, 
Gat. B. No. 1045, belaftet mit dem Zehnten 
und 63 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 70 fl., 

DH 3 Morg Ader in der Heiligenwiefe, Cat. B. 
To. 696, belaflet mit dem Zehnten und 4 fr, 
Steuerfimplum, tarirt auf 30 fl., 

g) J Morg Ader im Obermichelbacher Weg, 
Gat. B. No. 695, belajtet mit dem Zehnten 
und 2 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 20 fl., 

bh) 1 Morg Ader, der Grimmelweiherader, 
Gat. B. No. 692, belaftet mit 1 fl. 12 fr. 
firirten Handlohn, 45 fr. Erbzing, dem Zeche 
enten und 14 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 
130 fl., 

i) J Tagw. Wiefen im Krizenbach, wovon J 
Morg in Aderland ‚verwandelt iſt, Cat. ®. 
No. 693, belaſtet mit 20 fl. Handlohn, 18 fr. 
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Erbzins zur Stiftung Koͤnigshofen, bem Zeh 
enten und 16 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 
175 fl, 

k) 3 Morg Ader im Berg, an das Fichholz 
ſtoßend, Cat. Beſitz-⸗No. 1060, belafter 
wit dem Zehnten und 93 fr. Steuerſimplum, 
tarirt auf 70 fl., i 

1) 4 Morg Acer eben daſelbſt, der Zwergader, 
Cat. B. No. 1061, belaiter mit dem Zehn, 
ten und 63 fr, Steuerfinplum, tarirt auf 
60 fl., ' 

m) z Morg Adler im Bernhardöwender Weg, 
Cat. B. No, 1062, belaftet mit dem Zehnten 
und 45 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 30 fl, 

2) 7 Morg Ader in der mittfern Gewandt, €, 
DB. No. 1063, belaftet mit dem Zehnten und 
55 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 35 fl., 

0) } MorgAder im Anfurt, Cat. B. No. 1064 
befaftet mit dem Zehnten und 77 Er. Steuer» 
ſimplum, tarirt auf 90 fl., 

P) 3 Morg Ader im Knöpflesberg, Cat. B. N. 
1065, belaftet mit dem Zehnten und 55 fr. 
Steuerſimplum, tarirt auf 35 fl., 

qQ) 3 Morg Acker eben dafelbit, Cat. B. No, 

1056, belaftet mit dem Zehnten und 55 fr. 

Stenerfinplum, tarirt auf 30 fl, am 

Montag den 12. Merz I. 38. Nadım. 
1 bie 4 Uhr 
im Chriſt'ſchen Wirthähaufe in Dorffemmathen 
dem Öffentlichen Verkaufe anegeſetzt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Beis 
fügen eingeladen werden, daß der Hiuſchlag der 
Güter nah $. 64 des Hypothefengefeged vom 1. 
Juni 1822 erfolgen wird, 
Dinkelsbühl, am 14. Januar 1832. 

K. B. Landgericht. 

Forſter, Landrichter. 

3. Auf den Antrag eines Realgläubigers ift 
der öffentliche Verkauf der der Frau Doktor Ads 
Tine zu Mer, Neuhof zugehörigen Befigungen 
m vim execulionis bejchloffen worden. Diefe 
Befigungen beſtehen nun in Folgenden: 
1) — eo Be Mt. Neuhof Hs. No. 40, B. 

Wwozu — auffer den Gebäuden — 
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und der Hofraith, 3 Morg Schorgarten und 
Baumgarten hinter dem Haufe, 14 Tagwerf 
Wieſe im Zenngrund, 53 Morgen Ader, 12 
Morgen: Holz, 1 Fifchwinterung, das vers 
theilte und unvertheilte Gemeinderecht und das 
Waldrecht gehören, Tare 3022 fl., 
2) in folgenden walgenden Lehen: 
a) 2 Morgen Feld in der untern ober ber Sterns 
feithen, Bef. No. 847, Tare 200 fl., 
by) 2 Morgen Ader die Vogelsleithen oder bie 
obere Sternleithen, Bei. No. 846, Tare 
100 fl., 
c) 25 Morgen Ader und Baumgarten im vors 
dern Kolmberg, B. No. 845, Tare 100 fl, 
d) 1 Morg Baumgarten Ader auf dem Kolm⸗ 
berg, B. No. 250, Tare 40 fl, 
e) # Tagwert Wieſe an der Selzbach, B. N. 
257, Tare 150 fl., 
f) 2 Tagwert Wieſe im Winterrangen oder im 
Eggelſee, Bei. Ne. 849, Tore 75 fl., 
g) 4 Tagwerf Wieſe alda, Beſ. No. 848, 
Zare 75 fl., 
hy} ein Fifchwaffer vom Neuhöfer Abfall bis an 
die Zenn, B. No. 253, Tare 5 fl., 
i) der zehnte Antheil an der Neuhöfer Schäs 
ferel, B. No. 843, Tare 350 fl., 
k) 24 Morg Reuthftüd im Rothenberg, Ber. 
Ro. 844, Zare 180 fl., 
1) J Tagwerk Wicfe im Kettelwehr, B. No. 
254, Zare 75 fl, 
m) 1$ Morgen Ader im untern Luft in 2 
Stüden, B. No. 255, Tare 100fl. 
Derfaufätermin ift auf 
19. Merz 1832 Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Orte Dit. Neuhof anberaumt worden, wozu 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorger 
Inden werden. Auswärtige, dem Amte unbes 
kaunte Perſouen, Fünnen ohne Vorlegung der bes 
nöthigten Zeugniffe über guten Kenmind und zus 
reichendes Vermögen zum Striche nicht zugelaffert 
werden, Bemerkt wird noch, daß der Verkauf 
bes Gutes in kleineren Theifen bewirkt werden wird, 
wenn ſich nicht anmehmliche Gebote darauf in ums 
zertreunter⸗ Eigenſchaft erzielen laſſen ſollten. 
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Bis zum Zermin Farm das Schägungs ⸗Protocoll 
In biefiger Regiftratur eingefehen werden. 
Met. Erlbach, am 21. Januar 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

4. Da das am 30. Desbr. v. 58. gelegte 

Meiftgebot die Tare abermals nicht erreichte, fo 
wird das Wohn, und Schwiedgut der Schmied» 
meijter Michael und Eliſabetha Alacheneder'fchen 
Eheleute Nro. 34 zu-Stein, ſammt Eins und Zur 
behör, indbefondere den dazu gehörigen Blasbäls 
gen, Ambofen und großen Himmern, tarirt auf 
2400 fl. — 
Montage den 5. März 1.4. VM. von 9—12 Uhr 
im Lämmermann’schen Wirthähaufe zu Stein zum 
dritten Male dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, 
und werden befügs und zahlungsfähige Kaufliebs 
haber mit dem Bemerfen dahin eingeladen, daß 
der Zufchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgt. 

Nürnberg ben 4. Jänner 1832, 

8. B. Landgericht. 
Freiherr v. Kreß, Landrichter. 

5. In der Witwe Maria Barbara Diet⸗ 
Le iniſchen Nachlaßſache dahier werden auf Antrag 
der Intereffenten nachfolgende Immobilien ander» 
weit öffentlich feil geſtellt, nemlich 

1) das Wohnhaus Ro. 192 in der Waſſergaſſe 
dahier, zweiftödig und in gutem Bauftande, 
famt Gärtchen u. 2 Gemeindetheilen im Wall» 
mühlwaſen. 

9) eine Scheune in ber Hoſpitalgaſſe, 

3) 1 Morgen Ader im Defert. 

4) Z Morgen Ader im Mittelwaſen. 

5) 3 Morgen Ader am ohern Wiebelsheimer 

Weg. 

Bletungstermin wird anf ben 

24. Februar c. V. M. 10 Uhr 
aneraumt, in weldyem ſich beſitz⸗ und zalungs⸗ 
fühige Kaufliebhaber bei unterfertigtem Gerichte 
einzufinden haben. 

Windsheim, am 4, Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Engerer, kandrichter. 


6. Da in dem geftrigen Berfaufstermin auf 
bie der Lottocollecteursgattin Joſepha Schubert 
von Forchheim dahler gehörige zwei Drittelbehaus 
fung in lit. B Nro. 21 im grünen Hof wieder 
fein Raufsangeborh gelegt wurde, fo wird zum 
drittens und legtenmal VBerfaufstermin auf 

Freitag den 9. März d, Je. 

Borm. von 9— 12 und Nachın. von 2— 4 hr 
anberaumt, wozu man befigs und zahlungsfahige 
Kaufliebhaber, Auswärtige mit Vermögens, und 
Leumundszeugniffen verſehen einlader. 


Dettingen, 2. Febr. 1532. 
Fürſtliches Stadt» und Herrſchaftégericht. 


Baur, Stadt und Herrihaftsricter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Inder Nachlaßſache des Leonhard Schatz 
dahier hat das Landgericht Uffenheim den Concurs 
erfannt, Es werden daher die gejeglichen Edikts— 
tage, und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung anf 
Mittwoch den 29. Februar, 
9) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Mitrwoch den 21. März, 
3) zur Schlußserhandlung, und zwar für die 


Replik auf 
28. März 


für die Dupfif auf 

11. April d. Je. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hies 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger in Perfon 
oder gehörig Bevollmächtigte unter dem Rechte, 
nachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen 
am 1. Ediftetage die Ausfchliefung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Maſſe, das Nidhters 
fcheinen an den übrigen Ediltstagen die Ausſchlie— 
ung mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welche von den 
Vermögen der Maffe etwas in Händen haben bei 
Bermeidung nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
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folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 

zu übergeben. 

Zugleich wird bemerft, daß am 1. Ediftötage 
den Intereffenten das Refultat ded Verſtrichs bes 
Grundvermögend zur Erklärung vorgelegt wers 
ben ſoll. 

Uffenheim, 10. Januar 1832. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

2. Folgende Abwefende, als: 

1) Johann Gottfried Scherer aus Wallmers 
bach, ehemaliger £, preußifcher Hufar, dann 
Soldat beim f. bayerifchen Hten Chevauxlegers⸗ 
Negimente, feit 1. October 1813 in dem Feld» 
zuge gegen Rußland vermißt, deſſen Vermö— 
gen nad) dem bieffeitigen Depoflten » Haupts 
buche in 1720 fl. 20% fr. beſteht, 

2) Friedrih Markert von Gülchsheim, 
zu Wiefenbronn geboren, feit 50 Jahren ab 
wefend, ohne daß deſſen Aufenthalt befannt 
worden, deſſen Vermögen in 16 fl. 424 fr. 
befteht, 

ober deren Erben und Erbnehmer werben hiemit 

auf Antrag ihrer nächiten Berwanbten aufgefors 

dert, fich binnen einer ausfchließenden Frift von 

9 Monaten und zwar längitend in bem auf Mitt 

wod; den 14. November 1832 Bormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine bei dem hiefigen fgl. Lands 
gerichte entweder perfönlich ober durch gehörig 

Bevollmächtigte anzumelden, widrigenfalls fie für 

tobt erklärt und ihr vormundſchaftlich verwaltes 

tes Vermögen an die fi ald nächſte Erben Legis 
timirten ohne Gaution ausgehändigt werben müßte, 

Uffenheim, 5. Dezember 1831, 

Königl. Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 

3. Im der Nachlaßſache des dahier verftors 

benen Fgl. Advolaten Merklein werden hiermit 
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allenfallfige unbekannte Gläubiger zur Anmeldung 
und Liquidation ihrer Forderungen auf 
ben 13. April curr, früh 9 Uhr 
vor unterfertigted Fönigl. Landgericht geladen,’ 
mit bem Bebeuten, daß nad; Ablauf dieſes Ters 
mind mit Befriedigung der befannten Gläubiger 
und Vertheilung ber übrigen Actiomaffe unter die 
Benefcials Erben verfahren werden würde, Zus 
gleich werden bie vormaligen Clienten ded Erblafs 
ferd aufgefordert, ihre Manualacten binnen 30 
Tagen bei dem kgl. Advofaten Model bahier, 
ald Vormunde, in Empfang zu nehmen, widris 
genfalld angenommen werben würde, ale ob fie 
auf das Eigenthum und den Befig der Manuals 
Alten zu Gunften der Maffe verzichteten, und der 
legtern die freie Dispoſition über biefelben, fohin 
auch den Berfauf derfelben und die Berwendung 
bes Erlöfes zum Beten ber Maſſe überließen. 
Windsheim, am 3. Februar 1832. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Amtlihe Bekanntmachung. 


1. Es follen im hiefigen Tandgerichtöbezirf für 
die Diftrifte Heidenheim und Treuchtlingen orbents 
liche Fallmeiſter aufgektelt werben, welche ihr Ges 
fehäft gelernt und die zur Anfäffigmadung über 
haupt nöthigen Eigenfchaften haben, 

Bewerber hiezu haben ſich bei bem hiefigen Lands 
gerichte mit Produftion der nöthigen Zeugniffe bins 
nen 8 Wochen zu melden und nähere Auskunft zu 
gewärtigen. 

Heidenheim, am 3. Februar 1832, 

Könige. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
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Belanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


An fämmtlihe Polizeibehẽrden des Rezatkreiſes. (Die Kreishilisfane betr.) 


Im Namen Semer Majeſtaͤt Des Köntgs- 

Aus mehreren eingefommenen Anlehensgeſuchen aus der Kreishilfsfaffe hat man wahrge, 
nommen, daß von den Armenpflegſchafts -Raͤthen und Ausſſchüſſen und den Polizeibehörden die 
Sagungen bed Gtiftumgäbriefs diefes wohlshätigen Inſtituts vom 6. Juli 1828 und die Bors 
fhriften der allerhoöͤchſten Inſtruktion hiezu von 29. Auguft 1828 nicht allenthalben genau bes 
obachtet, und die Geſuche oft umvollftändig infteuirt oder verfpätet eingefendet werden, wodurch 
der heilfame Zwec einer ſchnellen Hilfeleijtung verloren geht. 

Insbefondere vermißt man: 

a) bei dem nah $. 4 der Inftructior von dem Armenvflegfchaftsrath aufzunehmenden beguts 
achtenden Protofoll über das Bittgefuch, die Anführung des veranlaffenden fpeziellen Uns 
glücksfalls und des Zwecks, die nach Art. VII. des Stiftungebriefs erforderliche beſtimmte 
Angabe und Aeußerung über die fitlihe Aufführung, Erwerbsiamfeit und Thätigfeit, und 
über bie Unmoͤglichleit der Hilfe auf anderem Wege, dann die gehörige Bezeichnung der 

Rüczahlungsfritten und des Zinsfußes im Hinblick auf Art, IV. nad) 5, 10 oder 15 Jahren 


und zu 1-—4 proCent, 
b) die nach $. 7 und 8 angeordnete Inſcription der Hypotheken- und Werther Verhältniffe 
ber zu verpfändenden Grunbbefigungen und der fonftigen Umftände und die Beglaubigung 
ber Urmenpflegichafts-Protofolle von Seite der Behörden, und die ſchleunige Vorlage der 
gefertigten Ueberſichten ſammt den Protokollen längſtens innerhalb 10 Tagen, vom Arm 


bringen des Geſuchs an, zur Kreidregierung, 
c) die unverzüglihe Ausfertigung der Schuld⸗ und Hrpotheken⸗Urkunden, zu deren Mittheilung 


an bie Kreishilfslaffes Rendantur durch das Kreid- Ausfchreiben von 28. September 1830 


eine präjudigiele Friſt von 30 Tagen fefigefegt worben it, 
d) die pünftlihe nach $. 18 vor Amtöwegen und mit Erecution nad) Verkauf von 8 Tagen 


or bewirkende Einziehung ber vierteljährig zu zahlenden Aunuitäten, und endlich 
20 


Y 
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e) die nah rt. VIII. und, 5. 22 anbefohlene Aufficht über bie gehötige und audfchließliche 
Verwendung des empfangenen Anlchens zu dem angegebenen Zwede von Seite der hiezu 
verpflichteten Armenpflegſchafts⸗Räthe und Ausſchũſſe. 

An die ſaͤmmtlichen Polizeibehörben ergeht daher hierdurch bie nachdrückliche Aufforberung, 
die hier bezeichneten von Einzelnen außer Acht gelaffenen Beftimmungen nicht blos felbft genau 
zu befolgen, fondern aud) die fämmtlichen Armenpflegſchafts⸗Räthe und Ausſchüſſe ihres Bezir— 
fes an diefelbe wiederholt zu erinnern und bazu anzuhalten, damit die Ianbesväterliche Abſicht 
des allerhöchiten Stifterd dieſes wohlthätigen Jnſtituts alfeitig und entfprechend unausgeſetzt 
erreicht werbe. 

Ansbach, den 11. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Bever. 
Donner, Sekretär. 





—— * Verordnung über das Verfahren bei Beſetzung ber Dienftesitellen im reinen Zuftiz « Fache 
etreffend. ‘ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachſtehende, den Bollzug ber fhon ausgefchrichenen allerhöchſten Verordnung vom 29. 
Jenner biefed Jahrs zum Gegenftand habende Entfhließung des königlichen Staatsminiſteriums 
der Zuftiz vom „%z. laufenden Monats! 


Königreich Banerm 
Staats» WMinifterium der Juſtiz. 


Zur Bewirkung eines genauen und gleichmäßigen Vollzuges ber allerhoͤchſten Verordnung 
vom 29. vor. Mts., das Verfahren bei Beſetzung ber Dienftesftellen im reinen Juſtizfache in 
den Krelfen dieſſeits des Rheins betreffend, werben dem f. Appellationdgerichte folgende Bors 
fchriften ertheilt: 

1 


8. 1. i 
Sogleic nach erfolgter Eröffnung einer Dienfteöftele, ed mag num biefelbe durch den Tod 
des Beamten, oder durch defien Ernennung auf eine andere Stelle erlebiget worben ſeyn, und 
zwar im leztern Falle fogleich nach officiell erhaltener Nachricht von der ſtatt gehabten anberweis 
ten Ernennung hat bad Appellationsgericht des jenigen Kreiſes, in welchem die Wiederbeſetzung 
zu geſchehen hat, die vorgeſchriebene Bekanntmachung in dem Regierungsblatte und in den Ins 
telligengblättern der fänmmtlichen Kreife im der Art zu bewirfen, und zu veranlaffen, daß unter 
der allgemeinen Rubrif: „Dienſtes⸗Erledigungen,“ der betreffende Erledigungs⸗Fall in Kürze, 
ohne amtliche Unterfertigung des Berichtes zur öffentlichen Kenntnig mit dem Anhange gebradjt 
wird, baß bie coneurrenzfähigen Bewerber ihre Gefuche um bie Stelle innerhalb des feftgefezten 
vierwöchentlicen Termins bei dem Appellationdgerichte besjenigen Kreifed zu übergeben haben, 
in welchen fie zur Zeit angeftellt, oder bienftlich verwendet find. 
& 2. Ä 
Die Bekanntmachung in den Kreis Intelligenz» Blättern hat bad betreffende Appellatlonsge⸗ 
richt durch gleichzeitige Mittheilung der an die Redaction des Negierungsblatted bewirkten Notis 
fication an ſämmtliche Kreis Regierungen dieſſeits des Rheins zw veranlaffen. 


Bol ——n 262 
3. 
Der vierwöhentlihe Termin wirb vom Tage der im Regierungsblatte gejchehenen Belannt- 


madung an gerechnet. 
4 


$ . 

Unter coucurrenzfaͤhigen Bewerbern werben diejenigen verſtanden, welche entweder eine Ber 
fegung auf die eröffnete Stelle im ihrer biäherigen Cigenfchaft, oder eine allenfallfige Reactivir, 
ung in ihrer früheren Eigenfhaft wünfhen, oder nah ber beſtehenden Dienfted + Unterordnung 
Ihre nächte Beförderung, umb zwar mit der von jedem Bewerber felbft zu gewärtigenden Rüds 
fiht auf fein Dienfted» Alter und feine Befähigung auf die erledigte Stelle zu fuchen haben, 

8. 5b 

Auch auf Advofatenftelen ift bad im Art. I. nud II. der Verordnung vom 29. vor. Mis. 
vorgefchriebene Verfahren in Anwendung zu bringen. Hiebei hat jedoch, ſo oft ein neuer Ad» 
vofat an einem Orte anzuftellen, oder eine bisherige Advofatenjtelle erlediget iſt, das einſchlägige 
Apvellationdgericht jedesmal vor der öffentlichen Bekauntmachung mir der Regierung feines Kreis 
fed darüber ſich in dad Benehmen zu feßen, ob die neue Anftellung eines Advokaten, oder die 
Wiederbefegung der Stelle erfolgen fol, und wenn hierüber beide Kreis» Behörden derfchiedener 
Meinung find, fo hat fefort das Appellationdgericht die Entſcheidung des Staateminifteriums der 


Zuſtiz einzuholen, 


$ 6. 

Sämmtliche Appellationegerichte, bei. welchen Gefuche um bie erledigte Stelle übergeben 
werden, haben dieſelben lediglich zu famınelm, nach ber Reihenfolge des Einlaufes zu ordnen, 
ſogleich nach abgelaufenen Anmeldungss Termine vollſtändig, nebſt allenfallfigen Beilagen, an 
das Staats» Minifterlum der Juſtiz einzubefördern, und in die Begleitungss Berichte die im Art. 
II. der. erwähnten Verordnung vorgefhriebenen Bemerkungen aufzunchnen, 
$ 7 

Eine Nachſendung verfpäteter Gefuche finder nicht ſtatt. Nur in dem Falle, wenn ein 
Bewerber fein Geſuch zurücnehmen fote, it ſchleunige Anzeige an dad Staats» Minifteriun der 


Inſtiz zu erftatten. 
Munchen den 8. Februar 1832. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
gr. v. Zu Rhein. 
Durd den Minifter der functionirende 
Gen. Secretär 


Appellationdg. Rath Dr, Moͤllenthiel. 


wird andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 14. Februar 1832. 
Königliches Appellations » Gericht für den Nezat + Kreis. 


von Feuerbach, Präfivent. 
Trifhel, Sekretaͤr. 


| 4 —— 
Nr. 2268 N 
(Die Erledigung einer Protokolliſten / Stelle beim P. Kreis» und Stadtgerihte Bayreuth betr.) 
Im Namen Gemer Majeftät des Königs von Bayerı. 
Es iſt eine Protokolliſten Stelle bei: dem f,: Kreis» 8 Stabtgerichte Bayreuth erledigt. 
st 


263 





264 


Diejenigen, welche ſich um biefe Stelle bewerben koͤnnen und wollen, werben aufgefordert, 
ihre an Seine Königliche Majeſtaͤt ſelbſt zu richtenden Gefuche innerhalb A Wochen bei 
dem k. Appellationggerichte jened Kreifed zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt oder 


dienftlich verwendet find. 


Bamberg, ben 11. Februar 1832. 


Koͤnigliches Appellationd » Gericht bed Ober» Main» Kreifes. 
Freiherr von Godin, Director, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verjcyiedenen Inhalts. 


1. Ein Theil der Nürnberger » Würzburger 
Ehaufee, und zwar von Seufendorf bis Langens 
zenn, foll heuer new gebaut werben, 

Zur Beraccorbirung 
a) der Beifuhr der Materialien, 

b) des Förderns der Steine und des Kiefes, 

c) der Arbeit felbft mit der erforderlichen Auf⸗ 

daͤmmung 
an den Wenigſtnehmenden, wird Termin auf den 
1. März 1832 Nachmittags 1 Uhr 

in dem Pofthaufe zu Langenzenn anberaumt, und 
hiezu diejenigen, welche bereit und fähig find, die 
Arbeiten zu übernehmen und gehörige Sicherheit leis 
ften können, mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
am Schluß auch Angebote über den Bau im Gans 
zen, alfo incl. der Materiallieferung angenommen 
werden, und auf bem Büreau der Kgl. Bau» Ins 
fpeftion zu Nürnberg die nähern Bedingungen ers 
fahren und die Nivellements » Zeichnungen eingeſe⸗ 
hen. werben fünnen. 

Eadolzburg, am 14. Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. In der Soncursfache des verftorbenen Uns 
thans Chriſtian Hagen zu Möhrenborf, if 
heute das Glaffen » Urtheil an bie Gerichtötafel ans 
gefchlagen worden, 

Erlangen, den 11. Februar 1832. 

Königliched Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Aufforderung sn Pflaſterer. Da 

auch im. heurigen Frühjahre einige Pläge des hie⸗ 


figen Orted circa 90 OR, gepflaftert werben fol» 
len, fo werben qualificirte Pflafterermeifter aufs 
gefordert, am 

24. Februar Borm, 11 Uhr 
bahier zu erfcheinen, um die Bedingungen zur 
Uebernahme der Arbeit anzugeben. 

Mt. Sugenheim, am 2. Februar 1832. 
Freiherrlich von Sedendorffiches Patrimonials 
Gericht 1. El. 

Nittinger. 

4. Zum Verkauf einer Parthie Waitzen und 

Dinfel aus leztem Erndte-VJahre ſteht auf 
Dienſtag den 21. 1. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in dem Bureau des unterzeichneten Amtes Termin 

an, wozu ſich Kaufsliebhaber einfinden wollen, 

Dinfeldbühl den 10. Februar 1832. 

Königl. Nentamt. 
Koͤppel, Nentbeamter. 

5. Die am 10.0. Mies. flatt gehabte Ders 
pachtung des Gartend am Kapiziner » Klofter 
wurde von Seite fol. Regierung nicht genehmigt, 
weshalb zu deſſen anderweiten Verpachtung Ters 
min auf 

Dienftag ben 21. d. M. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ift, wozu ſich Pachtliebhaber einfinden 
koͤnnen. Dinkelsbühl den 13. Februar 1832. 

Königl. Rentamt. 
. Köppel, Rentbeamter. 

6. Gemäß höchiten Referipts vom 9. Februar 
h. 38. werden Donnerftag über 8 Tage 

ben 23. Februar 1832 Mittags 12 Uhr 
in dem Kreugwirthöhanfe zu Arberg nachfolgende 
nicht genehmigte Staats» Realitäten einem ander« 
derweiten Aufftrich auf 3 oder 6 Jahre zur Ver 


pachtung ausgeſezt, als: 
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35 Ma. 12 Rth. 66 FB. Ader Im Roßwaſen, 
17 Mg. 22 Rih. 19 FB. der alte Tränfader, 
3 Mg. Ader in der Roßgaffen , 
*Mg. 9 Rh. 50 FB. Ader im Ellenbach, 
und Pachtliebhaber bazu eingeladen. 
Herrieben am 13. Februar 1832. 
Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter, 


7. Nach dem Antrage des Armenpflegfchaftes 
NRathes und auf den Grund ded Audfchreibens ber 
K. Kreiöregierung vom 20. März 1817 (Kreis⸗ 
Intelligenz: Blatt 1817 Seite 378) hat ber Mas 
giftrat den Beitrag, welcher bei Ertheilung der po⸗ 
lizeilichen Erlanbnip zu Tanpmufifen zur Armenkaſſe 
erhoben werden fol, auf zwölf Kreuzer, in 
Fällen aber, in welchen die Erlaubniß über die 
Polizeiftunde hinüber ertheilt wird, auf vier und 
zwanzig Kreuzer beſtimmt, was hiemit zur 
Kenntniß der Berheiligtem gebracht wird. 

Ansbach, den 8. Februar 1832, 

Der Stadt» Magiftrat, 
Endres. Stirl. 


8. Freitags den 24. dieſes Monats Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird im Geſchaͤfts zimmer der Stadt⸗ 
kaͤmmerei die Herftellung eines Zaumes um den 
neuangelegten Weiher auf dem Huthwafen, der 
zugleich zur Aufbewahrung der Bronnenrohre dies 
nen fol, an ben wenigftnehmenden Zimmermeifter 
in Accord gegeben, 

Ansbach den 15. Febr. 1832, 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


9. Die mit Michaelis 1831 bei der Stadt⸗ 
Kaͤmmerei und Stiftungen pachtlos gewordenen 
Grundſtücke, und zwar 

A) bei der Gtadtfämmerei: 

1 Mg. Ader am Reitersbach, 

1 Mg. Acker daſelbſt, 

2 Tagw. Wiefen bei Oberndorf, und 
4 Weiher, 
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B) bei ber Kirchenpflege: 
4 Mg. Ader am Reittererweg, 
4 Mg. desgl. allda, 
1 Mg. hinter der Ziegelhütte, 
1 Mg. ferner alba, 
5 Mg. ber Klipfelader, 
3 Mg. unter dem Mühlbud, 
1 Mg. beim buchenen Hecklein, 
1 Mg. am Reitersbach, und 
1 Mg. in der Lach, 
C) bei der Allmofenpflege: 
1 Mg. Adler am Reiterdbadh, 
1 Mg. desgl. am Reitterer Mühlweg, und 
1 Mg. desgl. am Holzweg, 
werben Donnerstag d. 1. März d. 38. Vormittags 
9 Uhr auf dem Rathhaus zu Eſchenbach anders 
weit anf die folgenden 3 Jahre an die Meijtbies 
tenden verpachtet, wozu Pachtliebhaber einladet, 
Stadt Ober, Efichenbach, d. 14. Februar 1832, 
Der Stabtmagiftrat. 
Dumm, Bürgermeifter. 


10. Zum Bau einer neuen Patholifchen Pfarrs 
firdye zu Ansbach werden nadhfichende fichtene 
Bauftämme aus den Waldungen des hiefigen fol, 
Forftamted abgegeben, und zwar 

a) aus ber obern Feuchtlache am Gümpflein 

und an der Sandgrube 
19 Stück überfidrige, 
10 Stüdf füdrige, 
6 Stüc halbfüdrige, 
16 Stück Dreilinge, 
22 Stück Sägfchröte, Fichtenftämme, 

b) aus ber mittlern und untern Feuchtlache, 

und zwar rechts und linfs an der Tries— 

borfer Landftrafe am fogenannten Pfaffen⸗ 

bud 

27 Stüd fihtene Dreilinge. 
Zur Beraffordirung der Beifuhr fraglicher Baus 
ſtaͤmme fteht anf 
ben 25. Februar h. Js. 

Terminan. Alkordluſtige werben andurch einge⸗ 
laden, am erwähnten Tage Morgens 9 Uhr in 
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ber Kanzlei der unterfertigten koͤnigl. Baubehörde 
ſich einzufinden,, bie weiteren Bebingniffe zu vers 
nehmen, und ihre Angebote zu Protokoll zu. geben. 
Ansbach am 15. Febr. 1832. 
Königliche Bau s Infpeftion. 
Wagner, Kreid» Ingenieur. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Im dem Burgfrieden der Stabt Nürnberg 
ift eine in dem beten Bau » Zuftand fich befinbende 
Mahlmühle nebſt allen Zugehörungen zu verfaufen. 

Auf franfirte Briefe erteilt Auskunft: 

Das Commiſſions⸗Burean zu Rürnberg, 
8. Nr: 488. 


2. Am Faftnacht s Dienftag d, 6. März wird 
zum feftlichen Befchluß des diesjährigen. Carneval 
im Saal des Gafthofd zur Krone dahier großer 
Taskens Ball Statt finden, welcher Abends 
8 Uhr beginnt. 

Hiezu wird Ein Hochverehrliches Publikum hies 
mit gehorfamft und ergebenft eingeladen und bes 
merft, daß die Billetö zu 30 fr. pr. Grüd vom 
1. März an im befagten Gafthof abgegeben wer 
ben, das Entree an ber Kaſſa hingegen 36 Er. koſtet. 

Ansbach, ben 15. Februar. 1832. 


3. cReffource) Sonnabend den 18. dies 
it große mufifalifche Unterhaltung in der 
Reſſource, die Abende 7 Uhr beginnt. 

Diefes zur Nachricht für die verehrlichen Mit 
glieder diefer Geſellſchaft. 

Das Direktorium, 


4. (Anfündigung.) Dampf-Chocoladens 
Maſchine und Sabrik in Nuͤrnberg breite 
Gaffe Lit. L. No. 451. Im Laufe des Jahres 
1830, als idy meine in Potsdam fabricirte und 
nach der von mir neu erfundenen Methode vermits 
telſt Dampffraft und Dampferwärmung auf die 
allein richtige Art bereitete Chocolade auch in. ben 
Königreichen Bayern und Würtemberg zollfrei eins 
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führen durfte, machte ich bie Erfahrung, daß 
dajelbft dieſes nützliche und angeuchme Nahrungs 
mittel faft mit noch größern Beifall, als in vers 
ſchiedenen andern „Ländern aufgenommen wurde, 
Id) wurde dadurch veranlaft, in Potsdam fogleich 
ben Bau einer zweiten Dampf» Chocoladens 
Mafchine und Fabrik zu umternehmen, da 
meine Erftere nur jährlich, circa 250,000 Pfund 
zu liefern im Stande war. Da nun aber durch vers 
änderte Zollbeftimmung mein Kabrifat die Erlaubs 
niß der zoflfreien Einfuhr verlor, wurde id) hiers 
durch beſtimmt, in Nürnberg in Gemeinfchaft mit 
Herrn 9.8. Birkner felbft eine Dampf-Chos 
eoladen» Majhine und Fabrik anzulegen, 
beren Bau nunmehr beendigt if, und welche ganz 
bad nemliche Fabrikat an Güte und Beſchaffenheit 
liefert, als meine Fabrik in Potsdam. 
5. F. Miethe in Potsdam. 

In Bezug auf Borftehendes zeigen wir hiermit 
ergebenft an, daß wir auf gemeinfchaftliche Rech⸗ 
nung unter der Firma: 

Potsdamer Dampf: Chocoladen Mes 
fehine und Kabrik von J. F. Mierbe 
und Birfner 

eine Dampf » Chocoladen »Fabrif dahier etablirt 
haben, woſelbſt bie Potsdamer Dampf- Che⸗ 
eofade zu ben nemlichen Preifen, Gewicht, Pals 
fung, Güte und Beſchaffenheit bereitet und gelics 
fert wird, wie in der Fabrik in Potsdam. Wir 
haben feine Mühe und Koften bei der Einrichtung 
gefpart, um in jeder Hinficht ſtets ein ganz vorzüge 
liches Fabrikat prompt und billig liefern zu köns 
nen, und ſchmeicheln und mit der gewiſſen Hoffe 
nung eines recht nahmhaften Abfages, indem wir 
hierdurch nur im Stande find, dieſes anerfannt 
vorzüglidye Nahrungsmittel für jeden Stand nad) 
Qualitaͤt zu einem fo billigen Preis liefern zu koͤn⸗ 
nen, ald unfer Preis» Courant befagt. 

Den Herren Kaufleuten, Gonditoren und. Apo⸗ 
thekern, weiche fich bei Parthieen Direct an die 
Fabrik wenden, bewilligen wir einen annchmlichen 
Rabatt, und ſtehen denjenigen verehrlichen Ges 
fhäftsfreunden , die ſich vorzüglich, für den Abſatz 
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unfered Fabrifats durch Uebernahme von Nieder, 
lagen zu intereffiren, geneigt fein folten, noch 
wit den :nöthigen Preids Gonranten ‚ den — dem 
Debit der Achten Potsdamer Dampf s Chocode ber 
zeichnenden — Aushaͤngſchild mit dem Wilde der 
Mafhine, fo wie mit den nöthigen Erläuter; 
ungen zu Dienften. Uebrigens bemerfen wir nech, 
daß jedes Pfund und jede Tafel unferes Fabrikats 
mit unſerer Firma bezeichnet iſt. 

Nürnberg, am 1. Februar 1832. 

I F. Miethe und Birfner, 
Niederlage bei Eonditor Lang in Ansbach. 


5. Rachdem ic, mic im Folge erlangter Con⸗ 
ceſſion ald Melbermeifter dabier etablirt u. meine 
Wohnung in dem Haufe des Herm Juweliers u. 
Goldarbeiters Rupp am Herrieder Thor bezogen 
babe, empfehle ich mich dem verehrlichen Publikum, 
beſonders aber der werthgefchägten Nachbarſchaft 


ganz ergebenſt. 
Langkammerer, Melbermei ſter. 


6 Webero Theorie der Tonſetzkunſt 
zum Selbſtunterricht im 4 Bänden 3te überarbeis 
tete Auflage erfheint im Laufe biefed Jahres, 
Der Subferiptionspreig beträgt 10 fl. 48 fr. und 
kann, um die Anſchaffung dleſes vorzäglichen 
Wertes zu erleichtern, in gemeſſenen Terminen 
abgetragen werben. Zu Aufträgen empfiehlt ſich 

I. M. Dollfuß in Ansbach. 


7. Bel —— Bub, jun. in der Uzen⸗ 


firaffe »- yſtall⸗ Lampen ⸗Dehl das Pfd. 
20 fr, 
ſehr ſcho 


nf 
ins und Rüböhl dag Pfund 16 fr., 
an 
48 kr., 








Nollenes Lichtergarn das Pfund 
fhöner langer Baummollen » Abgang das 
Pfund 14 kr., ganz ädhter alter Limburger » oder 
Badfteinfäs das Pfund 20 fr., feinfter Schweis 
gerfäd das Pfund BO fr., Emmenthaler» Räs bad 
Pfund 32 fr,, ganz ächter feinfter Hamburger Louis 
ſiana das Pfund 48 kr., ächter und feinfter Ame⸗ 
tifaner Tabafe das Pfund 48 fr, ſehr guter Beils 
chen ⸗Rappe Schäupftabafe das Pfund 12 fr., und 
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feinfter hollaͤnder Schnupftabak in Pfund s Büchfer 
zu 20 Er. zu haben. 

—8.“ Mitwoch den 7. März Vormittag 9 Uhr 
werben in dem Keller des Haufes A. Nr. 70 in 
der Büttengafje bahier gegen 30 Eymer 1819er 
und 16 Eymer 181 1er gut erhaltene Weine in Hei» 
nen Parthieen, dann mehrere Weinfäfler gegen 
gleich banre Bezalung an den Meifibietenden vers 


Fauft. 
9. Schöne neue Roßhaare find zu haben 
bei Lindau am obern Markt. 


10. Ic mache ergebenft die Anzeige, daß ich 
leinenes Garn zwirne, und verfpred;e gute und bil 
lige Bedienung. Wohnhaft in der Büttengaffe 
Haus-Nr. 75. Kiffer, Wittib, 

11. (Apotheker⸗Lehrling /Geſuch.) In einer 
Apotheke unweit Ansbach wird ein mit den nöthi— 
gen Vorkenntniſſen verſehener junger Menſch unter 
billigen Bedingniſſen als Lehrling geſucht. Poſt⸗ 
freie Anfragen werden von der Redaktion beſorgt. 

12. Vergangenen Dienftag Nachmittag wurde 
ein Geldbeutelein mit Perlen geftrikt und etwas 
Geld darin verloren, man bittet dem ehrlichen 
Finder ed in Nr. A. 205 abzugeben, 

13. Es it ein ſtaͤhlener Schlüffelhafen verloren 
gegangen, in Form einer Leyer und in der Mitte 
mit einer blau angelaufenen Rofette, an felbigen 
befanden ſich vier Meine Schlüffel, worunter einer 
von Mejfing war. Der ehrliche Finder wird ges 
beten, benfelben No. 23 in der obern Vorſtadt ges 
gen eine angemeffene Belohnung abzugeben. 


14. Dom Haufe A. 254 bis A. 111 hat ein 
Kind ein Geſtrick verloren. Abzugeben A. 254, 
15. Ein Obrenring iſt gefunden worden, und 
ift gegen Erfag der Infertionggebühr in der Roſen⸗ 
badgaſſe lit. A. No. 233 abzuholen. 
16. Künftigen Sonntag iſt Tauzmuſſik beim 
Doͤller. 


17. Sonntag den 19. iſt Tanzmuſik bei 
Andreas Mayer. 





971 
Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


1) Ein hiefiger Mufifus, der guten Unterricht 
im Pianofortefpiel genoffen hat, wunſcht Aufän⸗ 
ger hierin zu unterrichten. 

2) Ein ſehr gut erhaltener Gaildorfer Flügel 
{ft zu verkaufen. 

3) Eine Parthie alter Bücher wirb. ald Maku⸗ 
latur abgegeben. 

4) Fin Windöfelein fucht man zu Faufen. 
Näheres bei Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen, 
B. Rr, 19 ift ein Quartier zu vermiethen. 


Todes» Anzeige, 


Am 12, Februar beſchloß nach Langen Leis 
den Herr Ernft Cramer, k. penfionirter Lientenant 
u. Redynungsführer in Lichtenau, im 43, Lebens⸗ 
jahre bie Tage feiner irbifchen Prüfung. indem 
wie unfere fernen Berwandten hievon In Kenntnig 
ſetzen, banfen wir den Freunden in Lichtenau nnd 
Ansbach, die durch liebevolle Theilnahme die trüs 
ben Stunden bed Verewigten erheitert und durch 
ehrende Reichenbegleitung und die tröftende Hibers 
zengung gewährt haben, daß das Gehädtnif des 
Edien in vielen Herzen, die feine Bieberfeit kann⸗ 
ten, noch Lange fortleben wird. 


Lichtenau und Ansbach: 
Garsline Cramer, geb. Käufer, Witt 


we. 

Sophie Bomharb, geb. Cramer ald 
Schweſter. 

Gymnafialrector Bomhard, als Schwa⸗ 
ger. 


272 
Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Das vormals Potſchky'ſche Wirth 
ſchaftegut zu Büchenbach, Beſ. No. 74, bes 
ftehend aus: 

einem Wohnhaufe No, Al, . 

einer Scheune, Stallung fammt Holzlege, 

Schweinftal, Pumpbronnen, Keller, Hof 

raith und Gärtlein, 

ferner 64 Morgen Feld und 1 Tagwerf Wiefen, 
dem Mitgenuß der unvertheilten Gemeindes 
gründe und endlich dem Waldrecht, zufolge 
deffen der Eigenthümer 8 Klafter Sceits 
fammt Abholz und zwei Schleißbäume Als 
jährlich, dann aber auch das benöthigte 
Bauholz in Reparatur» Fällen bezieht, — 

überbied mit der realen Bädergerechtigfeit vers 

fehen und im Ganzen gerichtlich tarirt auf 
4392 fl, 

wird hiermit zum zweitenmal öffentlich feilgebotem: 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich 

Freitags den 9. Merz Vorm. 9.— 12 Uhr 
im Dörrfußfhen Wirthshauſe ⸗ju Büchenbach zu 
melden, und können, wenn das Angebot bie 
Taxe erreicht, den Hinfchlag erwarten. Zugleich 
wird. bemerkt, daß, im Falle fein annehmbared 
Meiftgebot · erzielt· werden folte, am nemlichen 
Tage 

Nachmittags 2 Uhr 
die Verpadjtung der einzelnen Grundftüde anf 
das henrige Erntejahr und des Wohnhanfes ſammt 
Nebengebäuben und der Bäckerzig erechtigleit auf 
ein halbes Jahr, im Wege deulderftei g vor⸗ 
genommen werben foll, — und 
resp. Pachtfähige anmit eventuct vin Mden find. 

Herzogenaurach, den 1. Februar 1832. 

— K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
— er 


.—. > er 


— ——— nn * 
Mit einer Beltage. 
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Intellig 


en z⸗Blatt 


fuͤr den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 14, Ansbach, Samſtag den 18, Februar 1837, 


ö—— — — — — — 


Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf ben Anfrag der Erben werben nach⸗ 
Rehende zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Spital 
Derwalterd , Wittwe Eliſabetha Bißert zu Ip⸗ 
hofen gehörigen Gegenftände, 

A.) An Realitäten : 

1) Wohnhaus H. Nr. 41 am Röbelfeerr Thor 
mit Nebengebäuden, dann 66 Quuthen Laube 
holzrecht und 2. Morgen Holzwiefe K. No. 
362, 406,407, Taxe 2130 fl, 

2) 13 Mg. 26 Rth. Acer am Werrbach K. No. 

. 390, Zare 200:f,, 

3) 3 Mg. 31 Ruth. Weinberg in der Heinlei⸗ 
ten K. Ro. 366, Zare 130 f., 

4) 23 Mg. 6 Ruth, Yeder am tiefen Graben 

E.Ro. 371, Tare 160 fl., 


— 


5) 24 Mg. 5 Ruth, Acker am Willanzheinmer 


Weg K. No. 880, Tare 140 fl., 
6) F Mg. 8 Rutha Acker beim Sattelfee K. No. 
384, Tare 70.fl,, 

7) 1 Mg. 35 Rth. Ader im Geiersberg, K. 
No. 388, Tare 100 Äl., 
SAH Mg. 11 Ruth. Wieſe beim Nödelfeer 

Ahor #, Ro. 40%, Tare 250 ., 
WEG: 34 Rth. Ader ‚bei der Ziegelfätte K. 
No, 395, Tare 100 fl., 
10) 1 Mg. 34 Nach, Wieſe fur Furth Ki No. 


11) 3 Mg. 20 Rth. Garten vorm Roͤbelſeer Thor 
K. No. 364, Tare 150 fl., 

12) 4 Mg. Krautfeld hinter St. Martini K. No, 
1200, Zare 50 fl., 

13) 14 Mg. 21 Ruth. Weinberg in der Sands 
grube K. No. 1434, Tare 125 fl.; 

B.) An Mobilien und Moventien: 
ver ſchiedene Goldmünzen, goldne Ringe, Uhren 
und andere Gold» und Silber, Geräthe, Porzel, 
lain, Oläfer, Bine, Kupfer, Meffing und &i, 
fengeräthfchaften, Betten und Kleider dann als 
lerlei andere Hausgeräthe, eine Kuh, endlich, 
außer verſchiedenen Fäffern, 4 Eimer Wein von 
1807 und 1819, 54; Eimer dergl. yon 1828, 
17 Eimer von 1829 und 10% Eimer Moft vom 
Jahrgang 1838 am die Meifisietenden verſteigert. 
Hiezu iſt Termin auf 

Dienſtag den 13. Maͤrz d. J. v. V. M. 
9 Uhr an 
und die folgenden Tage anberaumt. Die Ver⸗ 
ſteigerung ber Grundſtücke erfolge jedenfalls 

Mittwoch den 14. Mär; Nachmittags 2 Uhr 
unter Borbehalt der Genehmigung der Iutereffen, 
ten, und wenn ed von Kaufsluftigen gewunſcht 
wird, auf Friſtenzahlungen gegen binlänglice 
Sicherheit, der’ Berfauf der Geraͤthſchaften aber 
mir gegert baare Bezahlung. Kaufsliebhaber wer- 
den hiemit eingeladen, 

Mt. Bibart am 11. Febr. 1832. 

K. B. Landgericht, 
Kaͤppel, Landrichter. 
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9. Von dem unterzeichneten "Gericht {ft bie 


öffentliche Feitbietung nachbenaunter zum Radp " 
laß der Wirhes Wurtwe Barbara Bauer von. ; 


Bruch gehörigen Beſitzungen Behufs der Ausein⸗ 


anderſetzung des Erben; namlich ,„ * 2 


1) des Wirthſchaftsguüts Mit dem Schilde zum 


rothen Adler in Bruck, Haus No. 82 nebſt 


eingehörigen eingädigen Nebenhaus, Siadel, 
Hofraithh, Scergärtiein, 12 Mörgen” 86 
Decimalen Feld, 13; Morgen 271 Decimglen 
Wiefen, Gemeinde» und Waldredjt, tarirt 
für 2200 fl., 
2) 25 Decimalen Wiefen im Erlach, taxirt für 
15 fl, | 
3) eines Schorgärtleind an der, Nednig, tarirt 
für 5 fl., . 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 12. März d. 3. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluſtigen und wer font ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachtichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laften fo wie die Tarationd- 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben fan, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die 
Beftimmungen des Hppothefengefeges $. 64 hin. 
gewiefen. 

Erlangen ben 12. Januar 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

3. Auf eigenen Antrag ded Michael Emerbörs 
fer von Wemding werben folgende Brfigungen 
beffelben 

a) ein bürgerlihed Wohnhaus No. 182 zu 
Wemding, wozu eine Scheuer, eine an bad 
Haus angebaute Scüpfe, eine geichloffene 
Hofraith, zwei Schweintälle und bas volle. 

Gemeinde» und Waldrecht, aus letzterm bet, 

Bezug von 2 Klafter Scheitholz und 100. 
Wellen gehört, Beſitz -No. 2648 —2659- 
Taxe 800 fl., 

b) folgende Gemeindeihelle: 

Z Morg aufder Schwalberhgid, B. No. 2651, 
Tare 15 fl, 


! 


3 Morg auf ber Nachtwalbe, B. No. 2652, 
Taxe 30 fl., 
3 Morg auf dem Kifel, B. No. 2653, Tar 
12 f.,, 
"2 Morg auf ber aften Nachtwaid,, Bef. No. 
5654 , Tare ıl fl, 
3. Morg auf der Spitalluden, B. No. 2678, 
Tare 25 fl. N 
WMorßg auf dem Rohrbuck, B. No, 3233, 
2:  Rare6f.,t: --:- 
c) folgende walzende Grunbftüde: 
3 Morg Ader zu Rothenbein, B. No. 2659, 
Taxe 60 fh; j j 
4 Morg Ader auf der Spitallude, Bef. No. 
2066, Tare 65 fl, 
$ Zagmwert Wieſe bei der Metzenau, B. No. 
2668 N, Tare 60 fl, 
4 Tagmwerf Wiele beim Helle, B. N. 2670, 
Tare 55 fl., 
4 Morg Acker zu: Rothenbein, B. N. 2671, 
Tare 44 fl., Er 


5 Dorg Ader im Scherbene, B. R. 2673, 


Kare 30 fl, 
1 Tagwert Wiefe in der Megenau, B. No. 
3034, Taxe 100 fl.,- 
8 Tagmwerf Wiefe im Troppenrieb, Bei. No. 
‚3315... Tara 66 fl, ot 
hiemit öffentlich feilgeboten und es iſt zur Richter 
tion- Termin:auf — 
den 23. Februar Vorm. 11 Uhr 
anberaumt worben, und zwar im K. Landgerichtd 
Bureau. Kaufsliebhaber werben. hiezu eingeladen 
mit der Bemerkung, daß der Zufchlag nad) $. 64 
des Hypothefengefeges erfolgen wirb; 
Monheim, am 12, Jänner 1832, 
K. B. Landgericht. 
Dembarter, Laudrichter. i 
4. Auf Antrag der. Erben ifollen die dem 


Sch uzjuden Ibrael Löw Hänlein zu Tre uch t⸗ 


Lingen gehörigen zwei halben Wohnhänfer nebſt 
Gemeinbetheilen. vnd Zubehör , dann zwei "Schule 
fände, öffentlich an den Meifibietenden verfauft 
werden und iſt hiezu Termin auf 
ven 14. Mer, 12 Über „ui 
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Im Gndtaebterfhen Wirthakaufe gu Treuchtlingen 
angefegt worden, wo ſich Raufeluftige, bie ſich 
über ihre Befigfähigteit und ihr Vermögen hiezu 
answeifen lönnen, einjufinden haben. Die Bes 
fhreibung und Zare der Güter lann jederzeit im 
hiefiger Regiſtratur eingefehen werden, 

Heidenheim, am 14. December 1838. 

8. 3, kandgericht. 
Stiz, Landrichter. 

5, Am Momag den 5. Merz d. J. Bormit 
tags 9 Uhr werden im Saimännijchen Pachtwirthes 
hauſe zu Bodenfeld die zur Wirth Hahn iſchen 
Berlaffenfchaft dafelbft gehörigen Immobilien, 
nemlic 

1) ein Halbhof, wozu 2 Wohnhaus No, 31, 

"4 Scheuer, tin halbes Oemeinderecht, 12 
Örmeinderheile, 43 Tagwerk Wiefen und 
205 Morgen Aedter gehört; 

2) ein an ber Straſſe anliegendes halbes Wohns 
haus, worauf die Wirthſchaftsgerechtigkeit 
haitet, J vom der Scheuer, Hofraith, Holz 


leg, Badofen und Waſchhaus, ein Gart⸗ 


lein vor der Holzlege, halbes Gemeinderecht, 
13 Gemeindetheile, 14 Tagwerf Wiefen, 4% 
Morgen Aecker und die Hälfte von 74 Mors 
gen 22 OR. Erlenholz,, 
öffentlich zum Kaufe 'ansgeboten, ' wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit mit demn Bemerken eingeladen wer⸗ 
ben, daß man Ihnen die Kaufebedingungen und 
ben Abgabenbeträg im Termine eröffnen wird, 
Schillingsfürſt, am 9. Februar 1832, - 
Fuͤrſtliches Herrſchaftegericht. 
"Rummel, Hertſchaftsrichter. 


J 


Gerichtliche Worladungen. 


1. Ueber ben Nachlaß des am 1. Juli vorigen 
Is. zu Schneittadh-geflorbenen Handelsmann 
Salomon Hirſch Wefmam'wird hiemit nach 
dem Untrage der Hinterlafienen beffelben der Unis 
verjal» Goncurd» Proceß eröffnet, 
ben bie gefegliche Ediftötage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For 

derung auf 


Demut 
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range 


Mittwoch den 22. Februar, 
2) zur Vorbringung der dagegen flatt habenden 
Einreden auf 
Montag ben 19. März, 
3) zur Schinfverbandiung,, und zwar: 
a) für die Replif auf 
Mittwoch den 18. April, 
b) für die Duplif anf 
Mitt woch den 25, April, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
hiermit ſammtliche, ſowohl bekannte als unbe⸗ 
kannte Glaͤnbiger des genannten Hofmann un— 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß diejenigen, welche am 1. Ediktstage weder 
perjönlich noch durit gerichtlich Bevollmächtigte 


erſcheinen, von der Maffe, die an den übrigem 


Ediktstagen audbleißenden aber mit den an folchen 
vorzunehmenden Handlungen ausgeſchloſſen wers 
den follen. Hiebei dient den Gfläubigern zur 
Nachricht, baß das Vermögen inclusive eines Ic 
tivums aus der Vogele Wertheimerfchen Concurs⸗ 
maffe von Hüttenbach, welches noch bedeutender 
Abänderung unterliegt 783 fl. 175 fr. beträge, 
bie gegen bie Maffe bis jetzt befannten Schulden 
aber auf 1729 fl. mit Einfchluß des Cingebrachten 
der Wittwe angegeben find. Zugleih werben 
alle diejenigen, welche vom Bermögen bes ver. 
fiorbenen Hofmann etwas in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Lauf, den 18. Januar 1832. 
Koͤnigl. Landgericht, 
— von der Pfordten. 
2. Gegen den Gaſtgeber und Bierbrauer Chris 
ſtoph Reiſch dahier iſt der Concurs rechtskräf⸗ 
tig erfannt worden, und ed werben daher die ge⸗ 
feglichen Ediktstäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und zum gehörigen Nadıs 
weiß der Forderungen auf 
— — „Freitag den 9. März, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen dies 


felden, auf 
Freitag den 13. April, 


10 


9 zum Schlußverfahren , unb zwar 
a) für die Replit, auf 
Freitag ben 11. May, und, , 
b) für die Dilif auf 3* 
Freitag dem i. Juni 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier bei Gericht 
anberaumt, und hiezu bie Gläubiger unter dem 
Rechtönacdhtheile geladen, daß Audbleibende am 
erſten Edildtag mit ihrer ganzen Forderung an 
den übrigen Tagen aber mit ber treffenden Hands 
lung ausgefchloffen werben würben. 
Hiebet wird den Gtäubigern eröffnet, daß ber 
Aktivſtand 4349 fl. 19 fr. beträgt, dagegen bie 
bis jet befannten Schulden 4681 fl. 49 Ir., 
worunter 4,398 fl. — fr. im Hypothekenbuche 
eingetragen find, ausmachen, und foll zur Bes 
feitigung des ganzen Verfahrens am erſten Edilts⸗ 
tage eine gütlicye Uebereinfunft werfücht werben. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
beu Vermögen bed Cridars etwas, in Händen 
haben, oder an benjelben fchulden aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer, Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Hilpoltſtein am 26. Jänner 1832. 
K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 
3. 


und nun gütliche Ausgleichnug feines Schuldeuwe⸗ 
ſeus nachgeſucht. Er has ferner ein Verzeichniß 


feines Atriv» und Paffivitanded übergeben, wor⸗ 


nach ber erflere uur 1697 1.59 fr, der letztere 
aber 2821 fl. 28 fr. beirägt. Da inbeffen nad} 
den biöher ermachjenengerichklicdien Schuldvers 
handfungen durch gejhebeuc Zablungsanweifungen 
fowohl ber. Altiv» ald Paffivfiand fich bedeutend 


geändert hat, ſo will man zur fihern Herſtellung 
diefer beiden und unter beren Grundlage, zugleich 


zum Verſuche der Güte eine Tagdiahunanf: | 


:. 2 ’ 


Der Zimmer geſelle Joſeph Bran del von 
Malferfteiu bat feine Zahlungen eingeſtellt, 


4 u ein ln! 
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Dienſtag ben 28. Februar I. 38. 
Bormittags 9 Uhr anberaumen,, und die Gläute 
biger mit dem Anhange vorladen, baß die Aus⸗ 
bfeibenden im Halle, ein Vergleich wirklich: zw 
Stande kommen follte, die Beſchlüſſe der Mehrs 
heit der erfchienenen Gläubiger ſich gefallen zu Tafs 
fen hätten. 
Wallerftein am 23. Januvr 1832. 
Fürſtl. Herrfcafts «Gericht. 
von Fangen ‚ Oerrſchaltsrichtor · 


4. Bon dem unterzeichneten Königlichen Sande 
gericht werben auf den Antrag des Curators und 
der nächſten Verwandten bie aus ——— ge⸗ 
bürtigem beiden Brüder 

1), Georg David Wald, "geboren den 12. 

März. 1759, amd 
2) Johann Georg Ehriftian Wal , geboren 
ben 17. Dctober 1763, 
vor welchen Erfterer in früherer Zeit als Koch, 
und, Lezterer als Friſeux im bie Fremde gegangen, 
und beide ſchon feit mehr als 30 Jahren verfchels 
Ion find ‚: nebſt ihren etwa zurüctgelaffenen Erben 
und Erbnehmern bergeftalt öffentlich hiemit vors 
geladen, daß fie ſich binnen 9 Monaten, und 
zwar längftend in bem auf, 
den 10. April 1832 ‚ 

aneraumten Termine. bei dem, Röniglichen Lands 
gerichte dahjor perfönlich oder ſchriftlich zu melden, 
im Falle ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen 
haben, daß fie werben für tobt erflärt, bie bie⸗ 
herige vormundſchaftliche Beswaltung ihres in uns 
geführ 300. fl. beſtehenden Vermögens aber aufges 
hoben, und dieſes den nächſten Erben, bie ſich 
als ſolche geſetzmäßig legitimjren fönnen, werde 
zugeeignet werden. 

Herrieden am 6, Junp 1831. 

Roͤnigh. Laudgericht. 
art ME Landrichter- 
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für den Kezat-Kreis, 


No. 15, Ansbach, Mittwoch den 22. Februar 1852, 
a  ———n nn nme n ——————————————— 


Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließing vom 10. Februar d. Is. bewogen gefunden, den Königlichen 
Staatsrath, General» Commiffir und Praͤſidenten des Rhein - Kreifeg 
Joſebh von Stichaner, im Vertrauen auf deſſen bewährte Kenntniffe, 
Erfahrungen und treue Ergebenheit, in gleicher Eigenſchaft in den Re— 


jat Kreis zu verfeßen. 








— e— ſi — 
Belanntmachungen der Koͤniglichen Kreis Behörden, 


. Einl. Nr. 9827. Erp. Mr. 12966, 
(Die Einfendung der @rigen; : &tatt der Landwebr des Rezaffreifeh für 1831f32 betr.) 
Im Namen Semer Majeftir des Könige. 
Die Magiftrate der Städte Ansbach, Dinkelsbühl,“ Erlangen, Fürth, Nürnberg, Nord⸗ 
lingen und Rothenburg, dann die f. Paudgerichte zu Kl. Heilbronn, Bunzenhanfen], Hersbruck, 


Kadolzburg, Monheim, Neuſtadt, Uffenheim und Waſſertrüdingen werden hiemir aufgefordert, 
die mit Generale vom 1. v. Mis. €. J. No. 6953 anbefohlenen Erigenz» Etats der Landwehr 
für 1834 bis 29. dies um fo zuverläßiger hieher vorzulegen, als nad Umfluß dieſes Ter— 
mind die Abſendung von Wartboten auf Koſien ber Saͤumigen unnachſichtlich verfügt werden 


müßte, Ansbach den 14. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. | 


von Bever. 
Donner, Gefretär. 
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Einl. Nr. 9409. Exp. Nr. 12351. 
(Die von Johann Mattbäus Döderlein in Nördfingen begründete Stiftung für Arme betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von dem Ledküchner Johann Matthäus Döderlein in Nördlingen laut Urfunde vom 
94, vor. Mis. begründete Armenftiftung, gemäß welcher won bemfelben 400 fl. mit 5 pro 
Cent auf deffen Grundbefigungen hypothelariſch ſicher geftellt worden find, und wovon bie 


Zinfen jährlih au 6 Arme vertheilt werden follen, wird hiermit in rühmlicher Anerfennung ber 
wohlthätigen Gefinnung des edlen Stifterd befannt gemacht. 


Ansbach, den 15. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Bever. 
Douner, Sefretär. 


Einf. Nr. 6306. Erp. Nr. 12256. 
CAufftellung eines Rechts Anwaltes für die Stiftungen und Gemeinden im Bezirke des Landgerichts Hil- 
poltitein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die erledigte Nechtd-Anmwalrfchaft für die Nurals Gemeinden und Stiftungen im Bezirfe 
bed k. Landgerichts Hilpoltſtein iſt nach Mansgabe ber 85. 23 — 25 des Regulativs zur Ges 


ſchafts führnng der Verwaltungen in den Rural-Gemeinden, dem dort angeſtellten Advofaten 
Schmidigen übertragen worden. 


Ansbach, am 15. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Bever. 


v. Bibra, qua Sekretär. 





Ein. Nr. 9256. Exp. Nr. 12258. 
CAufftellung eines Rechts» Anwalts für die Rural» Gemeinden und Stiftungen im Landgerichtöbezirfe Nörd- 


fingen betr.) 
j Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Rechts-Anwaltſchaft für die Rural» Gemeinden und 


Stiftungen im Landgerichtebezirfe Nörblingen dem dortigen Advokaten Gös übertragen worden 
ſey. 


Andbah, am 15. Februar 1832. 


Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
. von Bever, 


von Bibra, qua Gefretär. 





Einl. Nr. 9473. Erp. Ne. 12259. 
CBermächtnif des Schuhmachers Ernft in Hüffingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der nunmehr verftorbene Schuhmachermeifter Andreas Ernit von Hüffingen hat in dem ab⸗ 
gefchloffenen Ehevertrag vom 13. Januar 1823 beflimmt, daß nad) feinem Tode 40 fl. ans 
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dem nacgelaffenen Vermögen zur Kirchenfiftung in Hüffingen gezahlt und bie Zinfen diefes K. 
pitald aljährlich am feinem Todestage unter die Ortsarmen vertheilt werden follen. 

Dieſe mohlthätige Handlung wird hiermit in rühmlicher Anerfennung zur öffenlichen 
Renutniß gebracht, j 

Ansbach, den 15. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Bever. 
von Bidra, qua Sckretäu. 


Einl. Ar. 1660. Erp. Nr. 1754. 
(Die Erledigung der Pfarrei Unterfteinah, im Defanate und Landgerichte Culindach betr.) 
Im Ramen Gemer Majeſtaͤt des Koͤmgs. 
Auf das unterm 30. Nov. v. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Braunold zu Unterſteinach 
kam dieſe Pfarrei in Erledigung, weldye hiermit zur Bewerbung binnen Sechs Wochen öffenetich 
ausgeſchrieben wird, und nad) der noch nicht ſuperrevidirten Faſſion folgendes Einlemmen hat: 


1) An ſtändigem Gehalt: 
a) aus Staatskaſſen: 
vom f. Rentamte Culmbach baat. 4 fl. 354 fr. 


an NRaturalien: j 
13 Schi. 431 Me Korn zu 10 fl. . . 137 fl. 455 fr. 
11 Schfl. 133 Mey Haber zu 4 fl. . . 45 fl. 10 Mr. 

— 335 Mez Erbfen zu 10 fl -» . 6L15 Mr. 

: i 6.15 kr. 


— 335 Mes Hanftörner zu 10 fl. 
h) aus Gtiftungefaffen: 
and dem Gotteshaufe Unterfteinach . . . 10f. 45 fr. 
210 fl 457 fr 


2) Ertrag aus Realitäten: 
für bie freie Wohnung im Pfarrhauſe und für bem 





Genuß der Defonomie» Gebinde i . 50 il. Mr. 
bi Zagm. Aeckrer... . . 48 fl. 375 fr. 
4 Tagw. Wien. . . . . . 126 fl. 585 fr. 
3 Tag. Gemüd» und Grasgarten. =» 7 fl — kr. 
12 Tagw. Waldungen . 45 fe — Er. 
277 il. 36 Mr. 
3) Ertrag aus Rechten: 
a) an grundherrlichen Rechten, 
an Handloͤhnern nach LOjährigem Durchfchnitte . 3 fl 174 fr. 
b) an Zehnten: 
1) vom großen Fruchtjehnten . . . . 228 fl 265 Er. 
2) vom Heinen Schmalfantzehuten » . ‚ 54 fl. 10 Er, 
3) vom Heuzehuten . . R . . — fl. 30 fr 
. . . 6 fl. 40% fr. 


4) vom Blutzehnten . . 
293 fl. 43 Mr. 


 : 
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4) Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden Dienfted » Functionen 188 fl. 30 Mr. 


Kotals Betrag der Einkünfte 969 fl. 565 Fr. 
Die Laften betragen af. 5 kr. 


— — — — 
Verbleiben reine Einkünfte 965 fl. 515 Fr. 
Bayreuth, ben 15. Febr. 1332. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 
May, Sefretär. 





Einl. Nr, 1661. Exp. Nr. 1759. 
(Die Erledigung der Pfarrei Döhlau im Dekanat und Landgericht Hof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die allergnädigfte Beförderung des Pfarrers Heller zu Döhlan auf bie Pfarrel 
Mallmeröbachh wurde die Pfarrei Döhlau, Defanats Hof Im Obermainfreife erlediget, und wird 
diefelbe hiemit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen öffentlich ausgefchrieben, deren jährlicher 
Ertrag nach der noch nicht fuperrevidirten Faſſion in folgenden befteht: 

1) An ftändigem Gehalt: 
a) aus Staatskaffen: 
vom Rentamt Hof 3 Schfl. Korn, Hader» Mans 


ober bayer. Gemäs 3 Schfl. 34 Metzen zu 10 fl. 31 fl. 15 fr. 
b) aus GStiftungsfaffen: 
aus dem Gotteshaus Döhlau bar . . 2.11 kr. 
von den Rittergutsbefigern zu — ſelbſt 55 Klf. 
weiches Holz zu 2 fl. 48 kr.. . . . 15 fl. 335 fr. 
und die Aftitren davon - on. . . 2. — Mr 





50 fl. 598 fr. 
2) An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capltalien . . . 16 fl. 52 fr. 
3) Ertrag aus Realitäten: 
die freie Wohnung im Pfarrhaufe und für den Ges 
nuß der Dekonomie» Gebäude . « a 30 fi. — Mr 


aus 93 Tagw. Aecker und 25 Tagw. Wie i 99 fl. 40 kr. 
ans # E Tagmer Garten » . . . ie. — MR 
130 fl. 40 Mr. 


4) Ertrag and Rechten: 
a) am grundherrlichen Rechten, 
1) fländige Abgaben 
a) an Geld . . . . R . sg. 22 Mr 
b) an Naturalien: 
11 Schfl. Korn oder 11 Sal. 233 Mepen im 
bayer. Maus 10h, . s 114 f. 35 Mr. 
4 Schfl. 3 Gerfte bayer. Maas N ea. 235 
Mey zu * fl.. 30 fl. 598 fr. 


av. — 282 
5 Soſl. 4 Aqhtel Haber, bayer. Maas 5 Schfl. 
457 Metzen zu 4 fl . R M . 22 fl. 55 Mr. 
2 Achtel Waizen, bayer, Maas 135 Metzen zu 12. Sf. 7X fr. 
an Heu, Hühnern, Gänfen, Eiern und Käfe 3 fl. 18 Mi 
die 10 Frohntage 1 fd. 30 kr. 
198 fl. 312 m. 
5) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted» Functionen . 57 fl. 584 fr. 
6) Einnahmen ans objervangmäßigen Gaben und Sammlungen bei der 
Gemeinde . . ö 5 . . . . . 5 fl. 20 Mr. 
Xetals Betrag der Einnahme 441 fl. 37 Er. 
An Laſten — fl. — Fr 
Die reinen Einfünfte betragen demnach wie oben Adı fl. 37 Mr. 
Vdaytenth, den 15. Februar 1832, 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
May, Sekretär. 
— — 
Dienſtes-Erledigung. 
IR ai Beförderung des bisherigen Kreis» und Stadtgerichtd » Rathe Georg Zulius 
ug hr — sum Borfland des Landgerichts Lauf iſt eine fatusmäpßige Nathöftelle bei 


Diejenigen, welche ſich um 


ade Gefuce bei dem Appef 
r t 
Zeit angefelt, oder dien —* 


ſae ⏑— 


Stadtgerichte Nuͤrnberg in Erledigung gekommen. 


bie eröffnete Stelle bewerben 
durch aufgefordert, innerhalb vier wooen ihre 


fönnen und wollen, werben ans 
an Seine Rönigliche Wiajeftär zu rich⸗ 


»Gericht desjenigen Kreiſes zu übergeben, bei weldyem fie zur 
db 


— ———— 


Bekanntmachungen oͤffentli 
—*— Vehoͤrden 


— Denn bie bis jezt Noch beitchenden Appel⸗ 
si — Tarreſte, ſowohl aus dem ers 
is Ende * 1854, als auch aus frühern Jahren, 
den; join efed Monats nicht erledigt ſeyn wers 
tigen pi man genöthige, auf Koften der ſäu⸗ 

De Wartboten abzuſenden. 
J — man denjenigen königlichen 
—* —— dann Rand» Herrfchafte, und 
Innerun * Derichten, welche der biöherigen 
Sem ohngeachtet, die ihnen beizutreiben 


obliegenden Tar-Reſte bie jezt nicht erledigt has 


ben. 


Ansbach am 13. Februar 1832, 
Königl, Appellationg » Gerichte» Zar» Amt. 
Franf, 

2. Dom Koͤniglich Bayerifchen Kreid s und 
Stadtgericht Ansbach wird hiermit befannt ge⸗ 
macht, daß das in der Concursſache über das 
Vermögen des Bierbrauers Johann Michael Klee 
zu Ansbach am 11. Februar 1832 erlaffene 
Erfenntniß am 21. Februar 13832 an die Ges 
richtötafel angeſchlagen werden wird, 

Ansbach, den 11. Februar 1832. 

von Kohlhagen, Direktor. 
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3. Ein Theil der Nürnberger + Würzburger 
Chaufee, und zwar von Seufndorf bis Langen» 
zenn, foll heuer neu gebaut werben. 

Zur Beraccorbirung 
a) der Beifuhr der Materialien, 

I) des Fördernd der Steine und des Kieſes, 

ec) ber Arbeit felbft mit der erforderlichen Auf— 

bämmung 
an den Wenigftnehmenden, wird Termin auf ben 
1. März 1832 Nachmiltags 1 Uhr 

in dem Pofthaufe zu Langenzenn anberaumt, und 
hiezu diejenigen, welche bereit und fähig find, bie 
Arbeiten zu übernehmen und gebörige Sidjerheit lei⸗ 
ften fönnen, mit dem Bemerfen eingeladen, baß 
am Schluß aud Angebote über den Bau im Gans 
zen, alfo inch, der Materiallieferung angenommen 
werben, und auf dem Bürcau der Kgl. Bau» Ins 
fpektion zu Nürnberg die nähern Bedingungen ers 
fahren und die Nivellements » Zeichnungen eingefes 
ben werben fönnen. 

Cadolzburg, am 11. Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


4. Der Büttnermeifter Caspar Nuppertus 
Holzinger zu Neunftetten und beffen fünfs 
tige Ehefran Walburga, geborne Frey, haben 
laut heute gerichtlich, errichteten Ehe» und Erbvers 
trags, die zu Neunftetten geltende eheliche allges 
meine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hie, 
mit auf den Grund bes $. 422 Tit, 1 Theil 2 
ded allgemeinen preuß. Landrechts zu Jedermanns 
Nachachtung allgemein befannt gemacht wird. 

Serrieden, ben 15. Februar 1832, 

8. B. Landgericht, 
von Merz, Landrichter. 


5. Zum Berlauf nachbenannter Realitäten, 
als: 
1) der Zehndſcheune zu Hellenbach, 

2) der Zwerchwoͤruitz beim Fürthlein nächſt 

Reichelbach, 

3) des Fiſchwaſſers in der Wörnitz von ber 

Froſchmuhle bis zur Zwerchbräde incl, des 

Sgenmweiherleing, 
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4) 2 Fifchgruben unter bem Hand bed Heins 
rich Hafel in Weidelbach, 
5) des Fifchereis Rechts in ber Wörnig bei 
Wilburgſtetten, 
6) des Fiſchwaſſers unterhalb der Wörnig von 
ber Froſchmuhle bis unterhalb Neuftädtlein, 
fteht auf 
Donnerflag dent 1. nächſten Monats Merz 
Vormittags 10 Uhr 
Termin an. Kaufsliebhaber können ſich daher an 
diefem Termine einfinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben, und des Zufchlags vorbehaltlich höch⸗ 
fer Regierungss» Genehmigung gewärtig feyn., 
Dinfeldbühl den 16. Februar 1832. 
Könige. Rentamt. 
Köppel, Rentbeamter. 
6. Gemäß höchiten Refcripts vom 9. Februar 
h. 38. werben Donnerftag über 8 Tage 
ben 23. Februar 1832 Mittags 12 Uhr 
in dem Kreuzwirthshauſe zu Arberg nachfolgende 
nicht genehmigte Staats » Realitäten einem anders 
derweiten Aufſtrich auf 3 oder 6 Jahre zur Der 


pachtung ausgeſezt, als: 


33 Mg. 12 Rih. 66 FB. Acker im Roßwaſen, 
13 Mg. 22 Rıb. 19 FB. der alte Tränfader, 
3 Mg. Ader in der Roßgaſſen, 
4 Mg. 9 Rth. 50 HB. Adler im Ellenbach, 
und Pachtliebhaber dazu eingeladen. 

Herriedben am 13. Februar 1832, 

Königl. Rentamt, 
Heim, Rentbeamter. 

7. Mittwoch den 29. Febr. d. 3. früh 9 Uhr 
werden in dem Oſtermeieriſchen Wirthshauſe zu 
Abeberg folgende Holzfortimente aus den Forkors 
ten Weifeberg und Liß, Revier Absberg zum öfs 
fentlichen Berfaufe gebracht: 

15 Fohrens Fichten» und Tannen Cchröthe, 
1 Klafter fichten Werkholz, 
6 Klafter eichen Scheits und Nbbofz, 
229 Klafter weiches Scheit⸗ und Abhelz, 
36 Haufen Aſtholz. 
Kaufsliebhaber werden hievon benachrichtigt. 
Gunzenhauſen den 16. Febr. 1832. 
Königl, Forſtamt. 
Gr. v. Soden, Forkmeifter. 
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8. Der Magiſtrat iſt Wiens 
Donneritag den 1, März I. 98, 
eine Dnantität Korn, Dinkel und Haber aus den 
orräthen der Etadtfämmerei und Stiftungen in 


— werden eingeladen, ſich an dieſem 
g Vorwittags 9 Uhr in der hieſigen | 
Kanzlei ——*— * ee 
Windsheim ‚am 13. Februar 1839, 
Stadtmagiftrat, 
Ungerland, Buͤrgermeiſter. 


‚9% Zum Bau einer "euen Fatholifchen Pfarr⸗ 
N nachſtehende fihtene 


und an der Sandgrube 
19 €, überfüdrige, 
10 Stück füdrige, 
6 Stüd halbfüdrige, 
. — Dreilinge, 
tück Saͤgſchr 
er a — Fichtenſtaämme, 


untern Feuchtlache, 
und links an der Tries 
dorfer @ —* 
es andſtraße am genannten Pfaffen⸗ 


tͤck fichtene Dreilinge. 


27 S 
Zur Leratlordirun der Veifuhr fraglicher Baus 


amme ſteht auf 


d ihre Angebote 
zu Protof 
ch am 15. Febr, 08. — 
Königliche Vau-Inſpektion. 
agner, Kreis, Ingenieur, 


10, — 
—* Ser bag koͤnigl. Ore Chevaurlegers,Re, 
—* an den dahier Statt habenden zwei 
Wöhnligen art Bohlen yon ı Jahr bis zum ges 
chen Pferdes Alter gegen gleich baare Bes 


nn. 


—— 
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zahlung angekauft. Beſitzer von Fohlen werden 
hierdurch eingeladen, ihre zu verkaufenden Foh⸗ 
len am 27. 28. u. 29, Febr., dann am 26. 27. 
u. 25. Merz d. 3. auf den Pferdemarft bahier zu 
bringen und der zu dieſem Anfauf beorderten Com⸗ 
miffion anzubieten, 

Ansbach am 19. Febr. 1832. 


11. NP farramtliche Anzeigen, 


St, Johannis- Kirche, 
vom 13. bis 19. Februar 1839, 


1. Getauft. 


1. Marie Louiſe Henriette Sidonia, Tochter 
bed Kol. Binanz » Rechnungs » Sommiffärg Herrn 
Rösling; 2. Georg keonhard, Sohn des Tag 
löhners Rettenbacher, 


2. Getraut. 


1. Simon Reingruber, Schutverwandter bas 
bier, mit Katharina Geyer; 2. Georg Michael 
Langkammerer, B. u, Melbermeiſter ‚ mit Jungs 
fer Eva Maria May. 


3. Begraben, 


1. Margaretha Barbara, Ehefrau des Schran⸗ 
nengehülfen Froſchauer, fl. 45 J.3 M. ı3 7. 
alt am Nervenſchlag; 2. Johann Konrad, Sohn 
dee Schrannengehütfen drofhauer, fl. 2T. alt 
an Geburtefhywädhe; 3. Johann Philipp, Schr 
des Zimmergefellen Porp, ſt. 5 M. 10T. alt am 
Gefraiſch; 4, Joſeph Bernhard, Sohn des Fohns 
bedienten Sommer, .5M.7LT. alt am Zehrs 
fieber; 5. Maria Margaretha, Tochter des weyl. 
herrſchaftl. Stalldieners Schmidt, ft. 80 J. alt 
an Altersfchwäche; 6. Anna Sibilla, Tochter 
bed weyl. Maurergefellen MWörrlein, f. 30 J. 
2 M. alt an der Abzehrung; 7. Auna Margares 
tha Kaifer, ſt. 1 T. alt an ſchwacher Geburt; 
8. Johann Andreas Herbft, Webergefelle dahier, 
ſt. 27 3. alt an der kLungenſucht. 
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St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 13, bis 19. Februar 1832. 
1. Getauft. 


Ama Katharina, Tochter des Taglöhners 
Richter. 
2. Getrant. 


1. Johann Friedrich Wellhöfer, B. u. Bäder 
meifter, mit Zungfrau Eliſabetha Babetta Schneis 
der ; 2. Johann Konrad Auerochs, B. u. Schubs 
machermeifter, mit Jungfrau Elifabetha Kathas 
rina Merkel. ; 


3. Begraben. 


1. Johanna Margaretha, Tochter der Go 
hauna Margaretha Graf, f. 11 M. 9 T. alt 
am Gefraiſch; 2. Herr Johann Ernſt Gottfried 
CEramer, K. Lieutenant u. Rechnungs führer bei 
der Strafarbeits-Anſtalt in Lichtenau, ft. 43 J. 
alt an der Lungenfuht; 3. Johann Wittmann, 
3. u. vormaliger Wirth, ſt. 40 3.8 M. 26%. 
alt an der Abzehrung; 4. Margaretha Magda- 
lena Elifa, Tochter des Leih» und Sparfaffe 
Verwalter Herrn Brendel, fl. 19. 25 X. alt 
am Zahnen; 5. Maria Apollonia, Tochter bes 
B. u. Taglöhnere Röfchinger, fl. 129. 6 M. 
10 7. alt am nervöfen Fieber; 6. Georg Ehris 
flian, Sohn des B. und Buchbindermeifterd Ros 
fenberg, ſt. 1 M. 17 T. alt am Gefraifd). 


Privat » Bekanntmachungen. 


1. Bräuereis Verpachtung. Für ben 
Zeitraum vom 1. Dftober 1832 bis 30. Septem⸗ 
ber 1838 wird die gutöherrfchaftliche Aberdars 
fhe Brauerei und Brantweinbrennerei zu 
©bernzenn am 

Freitag den 9. März I. 38. Vorm. 
öffentlich verpachter. 

Die Bräuerei und Pachterswohnung ift burd;- 
aus gut eingerichtet, bie großen Geſchirre find 
ſaͤmmtlich feit 4 Jahren neu angefchafft, ein gu⸗ 
ter Hauskeller, Waſchhaus, Badofen nebſt übrig 

vforderlihem Gelaß befindet ſich dabei und obers 


halb dem Drt liegt ein geräumiger borzüglicher 
Selfenfeller am Lubwigsmäldchen, der auch von 
Auswärtigen viel befucht wird. 

Zur Diebmaftung it ein großer beſonders 
guter Stallauf 20 Stüd nebft mehreren Schweins 
fiällen vorhanden. 

Zum Bier-Abſatz iſt die Lage des großen 
Orts Obernzenn fehr vortheilhaft, 2 große und 
änffert zahlreich befuchte Jahrmaͤrkte befördern 
benfelben noch mehr, auch ift ihm die von Windes 
heim nad) Ansbach durchziehende Straffe ſehr 
günftig. 

Brauerei und Pachtbebingniffe fönnen jederzeit 
eingefehen werben, wer aber pachten will, der 
muß fid) vorher durch gerichtliche Zeugnifje aus⸗ 
weifen, daß er . 

a) gefeglich pachtfähig iſt, 

b) das erforderliche Bermögen befist, 

c) dad Braumefen vollfommen verfieht. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken zu dies 
fer Verpachtung eingeladen, daß diefelben die et 
wa zuvor wünfchenden weitern Aufichlüffe nur bei 
ber unterzeichneten Behörde erhalten fönnen. 

Obernzenn, am 10. Februar 1832. 

Graͤflich und Freiherrlich von Seckendorff⸗ 
Aberdarſches Amt. 
Erckert, Amtmann. 


2. Aus der hieſigen Forſtey werden am Mitt⸗ 
woch ben 7. Merz I. Is. früh 9 Uhr an 77 Stück 
fihtene Sägfhröte, dann am Donnerftag den 
8. Merz 1. 36. früh 9 Uhr an 4 Klafter buchen 
Felchenholz, 5 Stüd eichene Blöcher und 1000 
Stüd Hopfenftangen unter Borbehalt der Ges 
nehmigung meiftbietend verfauft. Zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber wollen fi zur angegebenen Zeit 
in dem gutsherrfchaftlichen Schloffe dahier ein⸗ 
finden. 

Trautöfirchen am 16. Febr. 1832. 

Freih. von Sedendorffiche, Rentenverwaltung. 
Kißkalt. 


3. (Theaters Nachricht.) Freitag, ben 
24, Februar, (zum Bortheil ber Sängerin Eleo⸗ 
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nor El), Die | Schweizerfamilie, lyriſche 
Oper in 3 Alten. Meufit von Weigel, 


sr. 

4. (Stunden Der Andacht) Bei Uns, 
terzeicynetem it fo eben eingetroffen: Stunden der 
Andacht, Atekieferung zu 18 Er. ber großen Auss 
gabe in einem Band. Deffelben Werkes Ater 
Theil von der Ausgabe in 8 Bänben ordinär Pas 
pier TA. 12 fr. und weiß Papier 8 fl. 6 fr. für 
alle Bände, Es find ſtets Eremplare von allen 
Ausgaben noch für obige Preife vorrätig, und 
id) empfehle mich zu weitern fchägbaren Aufträgen 

ies Andachtsbuch. 

—— ns a Buchhändler in Ansbach. 


5. (Anzeige) Converfationss Leri, 
Eon der neueften Zeit und Literatur, Un 
ter biefem Zitel erfcheint bei Brokhaus in 
Feipzig vom kommenden März an eine Fortfegung 
des befannten Gonverfationslerifong, melde nicht 
nur ein Supplement zu allen frühern Ausgaben, 
fondern auch ein in ſich abgeſchloſſenes, die neue⸗ 
ſte Zeiſt umfaſſendes Werk bilden ſoll. Der 
Preis für ein Heft von 8 Bogen iſt 27 fr. Das 
Sanze wird 150 bis 200 Bogen ober 19 bie 
25 Hefte art werden. Indem ich um baldigite 

Aufträge bitte, bemerte ich vorzüglich, daß fort 

während vollftändige Exemplare der neueften Ori⸗ 
ginal» Auflage in 12 Bänden bilig bei mir zu 
haben ſind. 

Ansbach im Februar 1832. 

F W. G. Gaſſert. 


6. Buchhaͤndler Dollfuß in Ansbach 
empfichlt fidy feinen zahlreichen Abnehmern, fo 
wie allen Befigern bes Converfationd, Lexikons, 
zu gütigen Aufträgen auf die ſchon im März h. 
3. erfcheinenden Fortfegungen dieſes Werte, in 
Heften von 8 Bogen zu 27.6, und wirb jeben 
Auftrag mit gewohnter Pünkitichfeit beforgen. 


7. In dem Burgfrieven ber Stadt Nürnberg 


iſt eine in bem beften Bau / Zuſtand fich befindende 


— — 


mit zwei heizbaren Zimmern 


von Neuſes das ganze Haus bis Walburgi, 
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Mahlmühle nebſt allen Zugehörungen zu verkaufen, 
Auf franfirte Briefe erteilt Auskunft: 
Dad Eommifflond» Bureau zu Nürnberg, 
8. Nr: 488. 


8. Eine sweifpännige, in noch fehr gutem 
Zuftand befindliche Chaife ift täglich zu verfaufen,, 
und bad Mähere bei dem Adlerwirth Lehnert zu 
Triesdorf zu erfahren, 


9. Lit. A, Nr, 261 in der Neuſtadt iſt ein 
Glaswagen mit Stahlfedern, und ganze moderne 
Tapeten für 2 Zimmer um billigen Preis zu vers 
faufen. 


10. Der große Ziegelmeiher am Zeilberge ift 
zu verfanfen oder auch gu verpachten, und das 
Nähere darüber in Nr. 376 Lit. D, täglich zu 
erfahren. 


11. Samflag ben 6. Februar wurbe vom Nuß⸗ 
baum bis zum Herrieder Thor ein von Perlen 
blau geſtrikter Tabakbeutel mit den Buchſtaben M. 
©. B. gezeichnet, verloren; ber rebliche Finder 
erhält bei Abgabe im Haus Lit, D, No. 17 den 
volleu Werth als Belohnung. 


Febr. iſt Tanzmuſik im 
einladet  Kleinfchroth. 


ur 12. Sonntag. d. 26. 
Bad, wozu ergebenft 


Zu vermierhende Wohnungen, 


A. Nr. 82 am obern Thor iſt ein Duartier 
zu vermiethen, 
D. Rt. 5 in der Wethgaffe vermiether Hohbach 
beſteht 
aus 4 heizbaren Zimmern, 6 Kammern, Waſch⸗ 
haus, 1 Pferdftallung, Keller, Holzleg. ' 


— 


23 


Todes Anzeigen. 


1° Am 9:d. M. farb mein mir theurer ums 
vergeßlicher Gatte Johann Leonhard Wießmeier, 
Bürger und Gaftgeber dahier, in einem Alter von 
25 Jahren 1 Monat und 19 Tagen an einem 
Schleimſchlag. Wer deu Berftorbenen Tanne, 
wird ihm gewiß dad Zeugniß eines rechtſchaffe⸗ 
men thätigen und fleißigen Mannes geben; fein 
Tod ift mir ein unerfjeglicher Verluſt. Solches 
bringt den Gefchwilterten und Berwandten des 
Verſtorbenen zur jchutdigen Rachricht 

die binterbliedene trauernde Wittwe 
Marid Baberta Wiefmeier nebſt 
ihren 3 unmändigen Kindern. 

Zugleich ftatte ich allen denjenigen verchrlichen 
Perfonen, welche meinem verftorbenen Maum bie 
legte Ehre erwiefen und zu feiner Ruheftätte bes 
gleiteten, biemit dem gehorfamften Danf ab, 

Auch made ich dem verchrungsmwärdigen Publis 
fum belaunt, daß ich das Geſchäft fortfüßre , 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Maria Baberta Wießmeier, Wittwe, 

2%. Dbgleich unfer Herz durch ben fürzlich er⸗ 
folgten Tod unferer guten, edlen Mutter und 
Schwiegermutter, ber geweienen Schullehrerin 
Schönamsgruber zu Windefeid, einer gebornen 
Müller aus Aha, tief verwundet worden ift; fo 
hat und doch Gott abermald wieder mit einer 
ſchweren Prüfung heimgefucht ‚ indem er unfer 
zweites Göhnlein, Heinrid) , ein hoffnungsvolles 
gutgeartetes Kind, am 13. d. M. an ben Folgen 
bed Zahnfichers in dem 19. Lebens» Monat aus 
unfern elterlichen Armen nahm, um es in bie höhs 
ern Wohnungen des Himmels zu verſetzen. Die, 
ſes und berroffene fchmerzliche Ereigniß widmen 
wir unfern entfernten Anvermwandten, Freunden 
und Belannten in der Hoffnung, uns ihrer ſtillen 
Theilnahme verſſchert halten zu dürfen, 

Rohr, den 14. Februar 1832. 
Schönamegruber, Schullehrer, und 
feine Gattin, Maria, eine geb. 
Schmwenbner. 
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3. Heute endigte mach einigen fchmergenvolfen 
Tagen der Tod das chriftliche Wirken unferer treu⸗ 
en Muıter und Schwiegermutter, der Wildmeis 
ſters wittwe Frau Margareıha Grießmeier dahier, 
im ihrem’ 7öften Lebene jahre. Dieß bringen mit 
betrübsen Herzen zur Kenntaiß lieber Berwandten 
und Freunde 

Hennenbach, bei Ansbach, am 18. Febr. 1832. 

Die Hinterbliebenen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 12. bis 18. Februar 1832. 


Krone. Hr. Fieutenant Baron von Gorfinge 
9 Neuburg, Hr. Kim. Göz v. Franffurt, Hr. 
Kfm. Götz v. Nürnberg, Se. Kgl. Hoheit Paul 
Wilhelm, Herzog von Bürtemberg und Hr. Ritts 
meifter Baron von Stetten v. Mergentheim, Hr. 
Kfm. Förfter v. Nürnberg, Hr. Baron v. Stengs 
Un v. Meflenburg, Hr. Kim. Wagenfeil v. Kauf⸗ 
beuern, Hr. Kfm. Rappold v. Augsburg, Hr. 
Kfm. Herforth v. Nürnberg. 


Löwe. Hr. Kaufl. Wolf und Bach v. Fürth 
und Auer v. Mr, Breit, Hr. Braumeifter Bags 
zer u. Hr. Kfm. Raab v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Krauß von Bamberg, Hr. Gaftgeber Roth von 
Weiſſenburg, Hr. Kfin. Hoenthans v. Mühlheler, 
Hr. Kfm. Haynemann v. Würzburg. 


Brandenburger Haus. Herr Fabrikant 
Stengel v. Nürnberg, Hr. Kfm. Seidel v. So⸗ 
lingen, Hr. Graf von Welden v. Berlin, Hr. 
Kfm. Heptein v. Bamberg, Hr. Kfm. Brimmer 
v. Mannheim, Hr. Kfm. Wettermann v. Nuru⸗ 
berg, Hri Forſtpraktikant Neupert v. Paſſau, 
Hr. Vikarius Ruckert v. Leutershauſen, Hr. Kfm. 
Oblenſchlager v. Bainberg, Hr Kfu. Gruber v. 
Frantfurth, Hr, Gaſtgeber Beck v. Eichſtaͤdt. 


Traube, Hr. Kfm. Erdinger von Nürnberg, 
Hr. Jäger Matick nebſt Sohn v. Bud. 





Zirkel. Hr. Kim, Einf u, R 3 
deldmann Stein v. Eichſtadt, Hr. Gaſtwirih Epei⸗ 
del und Hr. Kfm. Herrmann d. Wachbach, Hr. 
Forſtadjunct Burgim v. Schwarzenberg, Hr. Kim. 
Harländer von Nürnberg, Frau Weinhaͤndlerin 
Lauck v. Mr. Breit, Hr. Färber Schnitzlein von 
Weiſſenburg, Hr. Kfm. Schlegel v. Regensburg, 
Hr. Wirth Knoblauch v. Rurnderg, Hr. Aporhes 
fer Sarl v, Wallerſtein, Hr. Handelem. Ser lig⸗ 
maun v. Fürth, Hr, Jäger Schlemmer v. Nurn⸗ 
berg, Hr. Pfarrer Berner v. Fürndeim, 


Weißes Roß. Die Hrn, Kaufleute Petergüte 

—— v. Marifa, Hr, Pferdehaͤndler 
aͤſer v. Eſterfeld - Kim. 

—8 | feld, Hr. Kfz Schellemann 


— —— — — 
Gerichtliche Vorladung. 


1. Vom Königlichen Kreis, und Stadt t 
Erlangen iſt über das Vermögen — — 
a Mmonifchen Eheleute dabier, ihrem 

Rigen Antrag gemäß, und durch Beſchluß vom 
eröffnet worben, 
Cbiftötage, nnd 
1.) jur Anmeldung ber & 

gehörigen Racmeifung au 9 ie 

Montag den 9, April d, Jso., 


2.) zur Vorbringung der Ei 
Areden 
Angemeldeten Öorderungen auf — 


a) zur Replit auf 
Montag den 21, May d, A., 


b) zur Duplit auf 
Montag den 4. Juny b. 38, 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefegt, und hiezu 
fämtliche befannte und unbefannte Gläubiger der 
Gemeinſchuldner hiemit Öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben im 
erſten Ediltstage das Ausfchließen der 
von der gegenwärtigen Konfurdmafa, das Yuk 
eiben an den übrigen Edifistagen aber das Aus⸗ 
fließen mit der an denſelben vorzunchmenden 
Handlung zur Folge hat. 
BZugleidy werden alle biejenigen, 
etwas von dem Vermögen der 


welche irgend 
ulbner in 


Händen haben, aufgefordert, folhes bei Bermeis 
dung bes Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben. Schläßtic wird bemerkt, 
daß der Aftivfland 9658 fl. 35 fr., der 
befannte Paffivftand aber 14131 fl. 36 fr, beträgt. 
Erlangen, am 7. Februar 1832, 
Bareis, Direltor. 





Kurs der Bayerifchen Staats. Papiere. 














Augsburg, den 16. Februar. 1832, 
Gtaatös Papiere, Briefe. | Gelb. 
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Mit einer Beilage. 


95 — 296 
— AED MEER FREE — — — — — — —————— — — 


Ueberfidt 


des Getraids Verkaufs und der Getraids Preife in den Schrannen 
des Rezat⸗Kreiſes, 


für den Monat Januar 1832. 
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Beilage 


3 um 


Intelligenz: Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 15, Ansbach, Mittwoh den 22, Februar 1832. 


Amtliche Artikel. 


Mn — — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Verlaſſenſchaft ⸗/ Maffe der Güt⸗ 
lers⸗Ehefrau Anna Margaretha Scheller zu 
Schallhauſen gehörigen Inmobilien, nämlich: 

1) ein Gut, zu welchem das Wohnhaus Nr. 30 
Scheune, Stalung, Hofraich 3, Morgen 
Garten J Tagw. Wiefe, 3 Morgen Acker, 
dad Gemeinderecht und I Mron. alte Ger 
meindetheile gehören, gefhägt auf 800 fl. — 

2) 7 Zagm. die Hoſwieſe Sat. Nr. 148 und 

3) 3 Tagm. die Ziegelwiefe Sat. Nr. 149 beide 
in Dornberger Flug gelegen » jufammen ges 
fhägt auf 300 f. — 

follen nach dem Antrage der Intereffenten am 

Donnerflag den ten fünftigen Mis. März 

Vormittags 9 Uhr 
bier am Gerichtsſitze öffentlich, an die Meiftbieten, 
dem verkauft werden, wozu man zahlungs⸗ und 
befigfühige Kaufluſtige hiemit einladet. 

Audbac am 1. Februar 1832, 

K. B. Landgericht, 

Lentz, Landrichter. 


2. Auf Andringen eines Intereſſenten wer⸗ 
den nachſtehende, von Franz Albert zu Ip 
hofen aus der Michael Edertichen Debitmaſſe 
erlanften Realitäten, weil der Käufer den Kaufs 


ſchilling nicht bezalt, weiter auf feine Gefahr und 
Koften zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt: 
1) 4 Wohnhaus H8. No. 84, C. No. 893 mit 
2) 4 Mg. Holzwiefe und 22 Rth. Laubholz⸗ 
recht, ©. Ro. 897 und 898, zufammen 
auf 150 fl. 
Kaufdluftige werben eingeladen, ſich 
Freitag den 23. Merz 0.9. V. Mm. 
Im der bieffeitigen Gerichtsſtube einzufinden und 
ihre Angebote zu Protofol zu geben. 
Mt, Bibart den 15. Febr, 1832, 
K. B. Landgericht. 
Käppel, Randridter, 


3. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß 
das Hofanmwefen des Bauern Leonhard Heumann 
zu Anwanden Ro. 3 und 4, befichend aug ei, 
nem Wohnhaufe, Hofdaufe, Stadel, Badofen, 
Ziehbronnen, Hofraith, „5 Tagwert Schorgars 
ten, 1 Morg Grad» und Baumgarten, 428 
Morgen Felder, 9} Tagwerk Wiefen, 6 Mors 
gen Holz, 2 Morgen Huthung und der Mitgenug 
an ben unvertheilten Gemeindegründen ſammt eis 
nem unbebeutenden Gute Inventar auf den Ans 
trag eines Hypothefengläubigers öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden fol, Hiezu 
wird auf ben Antrag der Intereffenten Termin im 
dem Wirthshaufe zu Anwanden auf 

den 17. März curr. Born. 9— 12 Uhr 
anberaumt, und werben dazu befig » und zahls 
ungsfählge Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
15 
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eingeladen, daß ber Hinfchlag nach 5 64 des und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wiederholt ein 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird, und baß die geladen werben, um ihre Angebote zu Protokoll 
Laften ded Gute bei dem Subhaftationdtermine bes ju geben. 


fannt gemacht werben follen, und das Schägungsr 
Protololl täglich im dieffeitiger Regiftratur einger 
fehen werden kann. 
Eabolzburg, den 2. Februar 1832. 
Königl. Landgericht. 
abs, dir, leg. 
Sichart, erfter Afleffor. 


4. Im Wege der Erefution werben bie dem 
Sohann Lehner zu Cismannsborf zugehöri- 
gen Beſitzungen, nemlich: 

1) der Reft eines zerfchlagenen Gutes, beſtehend 
in Wohnhaus Ro. 2, Scheune, Zichbronnen, 
3 Tagwerk Grasgarten und Hofraith, 267 
Morgen Feld, 5 Tagwerk Wiefen, 3 Morg 
Holz und dem Gemtinderecht, 
9) an walzenden Stüden: 
15 Morgen Hirtenader, 
14 Morgen Riebader, 
2 Morgenim grafigten Weg unb 
1 Morg in der Höll am 
Donnerftag den 1. März b. 38. Vorm. 
9— 12 Uhr 
in biefjeitiger Gerichtstanzlei öffentlich feilgebo⸗ 
ten, wozu Kaufsliebhaber, weiche die kaſten und 
Zare der Realitäten hierortd erfragen koͤnnen, hier⸗ 
mit geladen werden. — — 
liſtein ben 3. Jenner 
* Bayer. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 


„Auf Antrag bed Realgläubigers wird ba6 
Unwefen des Valentin Heilmann gu Röttem 
Sach, befichend in einem 2Rödig gut gebauten 
Haufe, kleiuen Gärtchen hinter dem Haufe, klei⸗ 

fraith und Schweinſtall an und neben dem 


ne Ho \ 
Haufe zum druͤtenmal bem öffentlichen Verlaufe 
unterfelt und Bietungetermin auf 

den 29. Februar Morgens 9 Uhr 


an ber rrichtöftelle angeſetzt — zu welchem befig 


Hitpoltftein den 25. Jenner 1832. 
Königl. Landgericht, 
Foͤrg, Landrichter. 


6. Auf eigenen Antrag bes Michael Emerbörs 
fer von Wemding werden folgende Befigungen 
beffelben:: 

a) ein bürgerlihed Wohntaus No, 182 zu 
Membding, wozu eine Scheuer, eine am bad 
Haus angebaute Schüpfe, eine geſchloſſene 
Hoſraith, zwei Schweinftälle und das volle 
Gemeinde» und Waldrecht, aus legterm den 
Bezug von 2 Klafter Scheitholz und 100 
Wellen gehört, Befig-No. 2648 — 2659 
Zare 800 fl., 

b) folgende Gemeinbetheile: 

3 Morg aufder Schwalberhaid, B. No. 2651, 
Tare 15 fl, 
J Morg auf der Nachtwaide, B. No. 2652, 


Tare 30 fl, 
3 Morg auf bem Kiel, B. No. 2653, Zar 


12 fe, 
3 Merg auf ber alten Nachtwaid, Bei. No. 
2654, Zare 11 fl., 
3 Morg auf der Spitallufen, B. No. 2678, 
Tare 25 fl., 
3 Morg auf dem Rohtbuck, B. No, 3233, 
Tare 6 fl., 
©) folgende walgende Grunbftäde: 
& Morg Ader zu Rothenbein, B. No. 2659, 
Tare 60 fl., 
4 Morg Adler auf der Spitallufe, Beſ. Ro. 
2666, Zare 65 fl, 
Tagwert Wiefe bei der Mepenau, B. No. 
F 2668 fl., Tare 60 fl, 
# Tagwert Wiefe beim Helle, B. N. 2670, 
Tare 55 fl, 
4 Morg Acker zu Rothenbein, B. R. 2671, 
Taxe 44 1, 


d Dong er in 
Larsen. Scherbene, O.R, 9673, 
Tagwert Wieſe im 
3034, Tare 100 
3 Tagwerf Wicfe im Troppenried, Bef. Ro. 
3318, Zare 66 R, 
hiemit öffentlich feilgeboren und +4 iR zur kieita⸗ 
ton Termin anf 
den 23. Februar Vorm. It Uhr 
worden, und zwar im R, Landgerichts, 
Bureau. Kanfelitbhaber werden hiezu eingeladen 
nit der Bemerkung, daß der Zufchlag nach $. 64 
des Hypothelengeſches erfolgen wird. 
‚am 12. Jänner 1832, 
K. B. Landgericht, 
Drmbarter, dandrichter. 


7. Auf Andringen der Sypothefargläubiger 
der Regina Steid von Kölburg wird dad von 
Grorg Walter von da am 20. Mai 1831 erfteis 
gerte Anmwefen derſelben, beftchend 

aus der Soͤlde H.N. 27 mir Hoftaum, 4 Mg. 

Dans und Grasgarten, daun Gemeinde» 
Recht: 
3 Mg. Ader am Brand, 
Ta Mg. Krautgarten, 
4 Mg. Wannenſchlagader, 
1 Krautbeet bei der Mühle, unb 
37 Mg. Hol; im Bogelfang, 
welches am 23. Nov, v.36. auf 343 fl, einge 
ſchaͤtzt worden am 
15. März d. 38, 
in ber hieflgen Randgerichts» Kanzlei an den Meiſt⸗ 
bietenden wieder öffentlich verſteigert, woven bes 
NH und zalungsfähige Kaufliebhaber hiemit in 
Kenntniß gefegt werben. 
Monheim, am 4. Febr. 1839. 
Königl, 2 
Demharter, Landrichter. 


8. Auf Antrag eines Realglaubigers wird 
sunmehe zum pweitenmal im Wege der Hälfte 
volfredung das den Johann Georg Rraffti 


F Metzenau, ©. Ro. 


ya Rieineribach gehörige 
aan Kan 1550 f., zwei Morgen Hole 
beim Bericht, Zare 325 fl, am 
5. Merz R. M. 2 bis 4 Uhr 
im Orte Rleineribady, geilellten Anırazd pafolge, 
öffentlich weißtbietend verfauft, wozu man zahle 
ungsfähige Kaufsluſtige hiemit einladet. 
Reuftadt a. d. Aiſch den 31. Januar 1832. 
KRönigt. kandgericht. 
Heffels, Landrichter. 


9 Da das am 30. Dejbr. v. 36. gelegte 
Meiftgebet die Tare abermals nicht erreichte, fo 
wird dad Wohn, und Schmiebgut ber Schmied» 
meifter Michael und Elıfaberhe lacheneder ſchen 
Eheleute Nro. 34 zu Stein, ſammt Eins und Zus 
behör,, insbefondere den dazu gehörigen Blasbäls 
gen, Amboſen und großen Hämmern, tarirt auf 
— den 5. März l. Jo. BR. von 9— 12 Uhr 
im Länmermann’schen Wirthshauſe zu Stein jum 
dritten Male dem öffentlichen Berfaufe audgefegt, 
und werben befigs und zahlungsfähige Kauflleb⸗ 
haber mit dem Bemerlen dahin eingeladen, daß 
der Zufchlag mach $. 64 des Hppoihetengeſebe⸗ 

olgt. 

— den A. Jänner 1832. 
8.2. 8 


Breiperr v. Krıp, Landrichter. 


10. Da im erſten Termine die Tare nicht er⸗ 
reicht wurde, fo werben auf den Antrag ber Gläus 
biger die nachbenaunten Realitäten der Wirth und 
Bierbramer Johann Georg und Eliſabetha Stre 
bei’ Eheleute: 

J jr Wirths⸗ und Brauhaus fammt Rebenges 
bäuden und fonfligen Eingehörungen zu Zies 
gelfein, tarirt auf 9570 fl., 

2) 155 Tagwert Wieſen, in der fogenannten 
Mooswiefe, Ziegelfteiner Flur, tarirt auf 
250 fl. 

3) ein Faſenteller bei Ziegelſtein, tarirt auf 
100 f., 
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anderweit zum öffentlichen Verlauf ausgeſetzt, 
und iſt hiezu Termin auf 
Mittwoch den 21. März I. Is. Vorm. 
von 9— 12 Uhr 
im Strebelfchen Wirthöhanfe zu Ziegelftein bezielt, 
wohin befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
anmit eingelabenwerben. 
Nürnberg, dei 4. Februar 1832. 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


11. Da in bem geftrigen Berfaufstermin auf 
bie der Pottocollecteursgattin Zofepha Schubert 
von Forchheim dahier gehörige zwei Drittelbehaus 
fung in lit. B Nro. 21 im grünen Hof wieder 
fein Kaufsangeboth gelegt wurde, fo wird zum 
dritten» und legtenmal Verfaufstermin auf 

Freitag den 9. März d. 36. 

Borm. von 9—12 und Nachm. von 2—4 Uhr 
anberaumt,; wozu man befigs und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber, Auswärtige mit Bermögend und 
Leumundszeugniſſen verfehen einladet. 

Dettingen, 2. Febr. 1832. 

Furſtliches Stadt» und Herrfchaftsgericht, 

Baur, Stadt⸗ und Herrfcaftörichter. 


12. Im Wege der Hilfsvolltredung wirb bad 
der Wittwe Magdalena Hübner dahier zuger 
hörige einftödige, auf 200.f. rhein. gerichtlich 
gejhäzte Wohnhaus No. 68 bahier 

Mittwoch; den 14. Merz laufenden Jahrs 

Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Gerichtslotaie dem ‚öffentlichen Ver⸗ 
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faufe ausgeſezt werben, wozu beflzs und zahl 
ungefähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Brunn, ben 14. Februar 1832. 
Königl, Bayeriſches Gräflid; von Püdlerifches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe. 
Weftermann, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Der Zimmergeſelle Joſehh Branbel von 
Wallerſtein hat ſeine Zahlungen eingeſtellt, 
und um gütliche Ausgleichung ſeines Schuldenwe⸗ 
ſens nachgeſucht. Er hat ferner ein Verzeichniß 
feines Aktiv» und Paſſivſtandes übergeben, wor⸗ 
nach der erftere nur 1697 fl. 59 fr. ber legtere 
aber 2821 fl. 28 Fr. beträgt. Da indeſſen nadı 
den bisher erwachfenen gerichtlichen Schuldver⸗ 
handlungen durch gefchehene Zahlungsanweifungen 
fowohl der Aktiv, als Paffivftand ſich bedeutend 
geändert hat, fo will man zur fihern Herftellung 
diefer beiden und unter deren Grundlage zugleich 
zum Berfuche der Güte eine Tagsfahrt auf 

Dienftag den 28. Februar I. 38. 
Vormittags 9 Uhr anberaumen, und bie Gläus 
biger mit dem Anhange vorlaben, daß bie Aus⸗ 
bleibenden im alle ein Verglelch wirklich zu 
Stande kommen follte, die Beſchlüſſe der Mehr⸗ 
heit der erfchienenen Gläubiger ſich gefallen zu laſ⸗ 
fen hätten, 

Wallerſtein am 23. Januvr 1832. 
j Fürſtl. Herrfchafts » Gericht, 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 
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Neo. 16. Ansbach, Samſtag den 25. Februar 1832, 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden. 


Einl. Nr. 10087. Exp. Nr. 12537. 
An ſammtliche Yolizeibehörben des Rezatkreiſes. (Die Berüge der Perichtäbebammen ketr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nach einem allerhöchiten Referipte vom 13. d. Mi. fol ein Berzeichniß derjenigen Heb— 
ammen, welche nach $. 29 der allerhoöchſten Normal s Entfchließung vom 7. Jänner 1816 ale 
Gerichtebebammen amfgeeflt find, als felche noch functioniren und biefür einen firen Ge, 
haft von jährlihen 50 A. aus Gemeindemittein oder durch Konkurrenz wirklich beziehen, Einnen 
vier Wochen vorgelegt, und demfelben bie Acten über die Aufitellung der fraglichen Gerichts, 
bebammen beigefügt werben, um wegen ber Ueberweifung diefer Bezüge auf die Staatskaſſe dag 
Geeignete verfügen zu können, 

Säimmtlihe Polizeibehörden des Kreiſes werden demnach angewielen, 3uverläfig bie 
zum 10. Maͤrz I, J. anzeigen, ob im ihrem Bezirke eine der vorhandenen Hebammen wirt. 
lich als Gerichtohebamme aufgefteitt fey, als ſolche noch functionire und biefür einen firen 
Gehalt von 50 fl. aus Gemeindemitteln wirklich beziehe, und in diefem Kalle die Acten über 
deren Auſſtellung als Gerichtshebamme einzuſchicken, im entgegengefezten Falle aber Fehlanzeige 
In gleicher Friſt zu erflatten, 

Hiebei wird ausdrucklich bemerft, daß diefe Weiſung ſich nur auf Gerichtehebammen br+ 
sieht, und daß die Suftentationsbeiträge, melde die Gemeinden den aufgeftelten Orts» oder 
Difrictds Hebammen jährlich entrichten, ald Bezüge der Gerichtshebammen nicht betrachtet 
und behandelt werben können, fo wie daß mach ber allerhöchſten Entjchliefung vom 3. Novbr. 
1825 die Aufftelung einer Gerichte. Hebamme künftig zu unterbieiben habe, 

Ansbacı den 20. Febr. 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 


von Bever. 
Donner, Sefretär. 
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Einl. Nr. 10024. Exp. Nr. 12637. 
(Die fanitäts » polizeilihen Beſtimmungen binſichtlich des Eingangs aus Ober + Defterreich betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die im rubrizirten Betreffe an bie k. Regierungen ded Iſar⸗ und Unter» Donau s Kreifes 
unter dem 11. d. M. erlaffene allerhöchſte Entſchließung wird in nachſtehender Abfchrift zur al 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach den 20. Februar 1832. ß 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Bever. 
20 Domner, Gefretär. 
Abſchrift. 
Auf ꝛc. Befehl. 

Nachdem zu Folge übereinſtimmender öffentlicher und amillcher Anzeigen in der Gegend 
von Wels in Dberöfterreich feit bem 8. v. Mis., nach ber bereits damals erfolgten Genefung 
bes lezten Erfranften, feine neuen Erfranktungsfälle an. ber ‚afiatifchen Cholera, vorgefommen find, 
auch in den übrigen Thellen von Sberöfterreih und Salzburg ber öffentliche Geſundheltszuſtand 
fortwährend ungeftört geblieben ift, fo wirb, auf fo lange ald nicht eine Veränderung dieſer 
Berhältniffe eintritt, und nicht die Seuche fi; weiter im Nieberöfterreich gegen Oberöfterreich 
verbreitet, dann vorbehaltlic allenfallfiger fernerer Beflimmungen, verfügt, daß der Eingang 
von Perfonen an den Haupt» Eingangsitationen Paſſau, Simbach und. Freilaffing unter: denfels 
ben Bedingungen geftattet feyn fol, welche in der Emtfchliefung vom 12; Jänner d. J. $. 3. 
binfichtlich des Eingangs an bem nördlichen Grenzen des Dber s und Uutermainfreifes feſtgeſezt 
worben find. 

Die Gontumaz-Anftalten am biefen Grängen. treten demnach bis auf weiters in foferme 
außer Thätigfeit, daß die ihnen obliegende Controlle ſich auf die Prüfung der Nachweiſungen 
befchränft, ob die zum Cintritt fich anmeldenden Perfonen wenigftens in den lezten fünf Tas 
gen in den gefunden Gegenden von Dberöfterreih und Salzburg fich aufgehalten haben, und 
auf die Sorge für die Reinigung jener Effekten ber Reifenden, wobei nach Maßgabe der Ent 
fhließung vom 12. v. M. eine Desinfeftionsbehandlung während der bortfelbft bezeichneten furs 
zen Frift einzutreten hat. 

Hiernach it das Geeignete aldbald zu verfügen, und das Perfonal an den Contumaz Aus 
ftalten auf ben für die noch dermalen beftehenden Funktionen unentbehrlichen Bedarf. zu bes 
fhränfen. 

Der jenfeitigen Landesſtelle ift von biefer Anorbnung, welche ebenfalld durch das Kreis 
Intelligenzblatt befannt zu machen iſt, Kenntniß zu geben, mit bem Erfuchen, bie jenfeitigen 
Unterbehörben zu firenger Aufmerkjamfeit auf die Austellung der Reife» Legitimationen anweiſen 
zu wollen, indem durch bie fichere Borausfegung des bdienftorbnungsmäßigen Verfahrens dieſer 
Behörden wefentlich und nothwendig bie Fortdaner der durch gegenwärtige Auordnung gejtatte- 
ten Berfchrds Erleichterungen bedingt erjcheine. 

Münden ben 11. Februar 1832. 
Un die f. Regierungen bed Iſar- und Unterbonaufreifed alfo ergangen, 
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Ein, Ar, 7118: Erp. Nr. 7876. 
(Die Konkursprüfung für den Staats forſtdienſt im Julv 1832 Betr.) 
Im Samen Semer Majeſtät des Koͤnigs. 

Nach einer Verfügung des kgl. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 9. diefed Monate 
ſoll im Laufe des Jahre 1832 eine Konkurspruͤfung für den Staatoforſtdienſt vor 
ſchriftemaͤßiz ſtatt finden, und Montsge den 16. Juli am Sitze jeder k. Kreißregierung, 
und fohin auch dahier, ihren Anfang nehmen. 

Juden man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, werben diejenigen Forfibedienfleten und 
Sorfipraftifanten, welche biefer Prüfung beizumohnen willens find, hiemit aufgefordert, längs 
Rens bie zum 6. Juni l. J. im eigenhändig geſchriebenen Eingaben bei der k. Regierung, 
Kammer der Finanzen, dahier ſich zu melden, 

Diefe Eingaden müffen mit nachbemerkten geflempelten Belegen, wenn foldhe nicht fchon 
dahier volftändig vorliegen, in welchem Galle fih Hierauf namentlich zu bezichen it, Begleiter 
werden: 

1) mit dem Geburts» und Taufzeugniß, 
2) mit Zeugniffen über gureichende Befähigung und über bie bisherige praftifche Laufbahn, 
und zwar: 

8) über vorſchriftlich vollbrachte Schufs und Gymnaſialſtudien, 

b) über die beflandene, wenigiend zweijährige Korftlebrzeit auf Forſtlehranſtalten durch 
ein entfprehendes Abfelntorium, oder auf Univerfltäten oder bei einem f. Forfibedienites 
sen durch ein Certififat wegen der pro absoluloria vorſchriftlich beftandenen theoretis 
fhen Prüfung ; 

©) über die hierauf von der f. Regierung, Kammer der Finanzen, erthellte Bicenz zur 
Forſtpratis; 

uͤber die wenigſtens volle zwei Jahre hindurch im Neviers oder Forſtamts dien⸗ 

ſte mit Zufriedenheit vollbrachte Zeit der Forſtpraxis. 

Eingaben um Zulafung bei der Konkureprüfung, welche nadı Ablauf des auf den 6. Juni 
l. 5. bezeichneten Anmeldungstermind dahier einfommen, können nicht mehr berückſichtigt werden, 

Die k. Forftämter und Revierförfter haben auch ihrerfeits fich zu beitreben, mit der vor⸗ 
ſtehenden Anordnung die berheitigten Subjecte baldigſt befannt zu machen, 

Ansbach den 20. Februar 1932. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Bever. 
Nagler. 


Hänlein ‚ Sefretär. 





Eint. Nr. 7318. Erp. Nr. 7937, 
(Die Verjährung der Forderungen an das Etaats: Arrar und ber Staats Gefälle betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
_ Dem Finanz» Crfege vom 28. Dezember v. J. 6. 34 gemäß (Gefegbt. v. 3 1932, €. 
145 — 150) werben nachfolgende geſetzliche Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
N) Unabbrütbig vem Gefege vom f. Yung 1922, welches über die Forderungen aus Zis 
ten vor dem 1. Dftober 1811 und derem Erlöfihen Beſtlmmung getroffen har, werben uunmehr 
wach alle Forderungen an die Staats» Finanz und Nükäe: Rafen aus der Zeit vom L. Dfte 
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ber 1811 bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, inſoferne fie innerhalb dies 
ſes Zeitraums bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären 
für erlofhen erklärt, wenn biefelben nicht bie zum 1. Dftober 1833 bei dem königl. Staattr 
Minifterium der Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet . werden, 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833, gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geihügt gegen den Verfall, wenn fle 
8) entweder bereits früher bei dem Staats» Minifterium der Finanzen direkt ungemelbet wor⸗ 

den war, und der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in 

dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftrativftellen ober Behörden Statt fand, 
und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei dem Staates 
Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem königl. Staats, Minifterlum der Finanzen aber nicht 
anerfannte und befhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion Hagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz » Minifterium vor dem 1. Dftober 
1833 allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Okto⸗ 
ber 1833: bie 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht 
werben. 

Unter ben Forderungen, melde nad) bi 
gefetten Zeit erlöſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für eiu Eigenthum bed Staates haften, jedoch mit 
der Befchränfung, daß die Nachholung rüditändiger jährliher Gefälle nicht weiter, als 
auf drei Jahre zurück audgebehnt werben fol; 

b) alle in den Hppothefenbücern eingetragenen Forderungen. 


ejem und ben nachfolgenden 65. innerhalb der feſt⸗ 


9) Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen ale 
Forderungen an bie Stantd» Finanz» und Militär» KRaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie bins 
nen drei Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht ers 
hoben worden find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an bie- Kaffe gefchehene Anmeldung 
zur Erhebung nachgewiefen werden kann. 


3) Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bortheile ber Pfichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 einge 
fordert, und da, wo bie Sculbner hypothefarlfche Sicherheit zu geben vermögen, zum Cine 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und im gleicher Weife für die Zufunft,, erlöfchen bie verfal⸗ 
lenen Staatögefälle und andere an bie Staatstaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit 
da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 
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Nach dem Fintritte der Erloͤſchung kann der Mbgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes 
durchaus nicht mebr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfals jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und hafıend für rüditändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, melde das Dbjeft, aus dem fi das Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Bejtimmungen des Hypothekeugeſetzes und der Prioritäts.Orbnung. 


4) Gegen die nad ben Beflimmungen der $$. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Bes 
ſehes eintretende Erlöfhung findet eine restitulio in integrum nicht Statt; ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyflihe Perfonen. 

Andbah, den 16. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer der Finanzen. 
von Bever. 
Nagler. 
Hiänlein, Sekretär. 





Einl, Ar, 9565, Exp. Nr. 12566. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

In die durch den Tod des Rofolifabrifanten Stephan Griedmeier zu Fürth erledigte Stelle 
eined bürgerlichen Magiftrats-Rarhes ift der betreffende Erfagmann, Kaufmann Julius Wilhelm 
Reißig eingetreten, was hiermit verorbnungsmäfig befannt gemacht wird, 

Andbah, den 18. Febr. 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Bever. 
Donner, Sekretär. 





Einl. No. 9869. Erp. Nr, 12567. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. (Die Beiblagnabme der Nummer 593 der unter der Benen: 
nung ;,‚Baverifhes Volksblatt deraustommenden Zeitihrift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Königl. Kommiffär der Stadt Würzburg auf bie Nummer 59 der unter 
ber Benennung „Bayeriſches Volle» Blatt’’ in Würzburg heransfommenden periodifchen Zeitfchrife 
gelegte und von ber Kgl. Regierung des Untermainfreifes fortgefezte Beichlag if von dem Kol. 
Staates Minifterium des Innern nad; dem hierüber ergangenen allerhöchſten Refcripte vom 19. 
laufenden Monats nicht beftätiget worden, was ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des Rezatkreifes an 
durch zur Kenntniß und erforderlichen Verfügung eröffnet wird, 

Ansbach , den 20. Febr. 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Bever. 
Donner, Selretär. 
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Dienftes » Nachrichten. 


1. Seine Majeftät der König haben am 6. d. 
ME. u. 38. die erledigte Pfarrei Unterickelsheim, 
im Defanate Uffenheim, dem biäherigen Pfarrer 
zu Mittelfinn, Dekanats Waizenbach, Carl Lud⸗ 
wig Friedrich Düll alergnädigit zu verleihen ges 
ruht. 

2. Unter dem 16. Februar it der Schulamtds 
Enndidat und dermalige Schulverwefer zu Otten⸗ 
hofen Andreas Johann Leidig als Nebenſchulleh— 
zer zu Büchelberg beitellt worden, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Ein Theil der Nürnberger⸗-Würzburger 
Chaufer, und zwar von Seulendorf bis Langen 
zenn, fol heuer wen gebaut werben. 

Zur Veraccordirung 
a) der Beifuhr der Materialieu, 

b) bes Fördernd der Steine und des Kiefes, 

€) ber Arbeit ſelbſt wit der erforderlichen Aufe 

dämmung 
an den Wenigſtnehmenden, wird Termin auf den 
1. März 1832 Nadymittags 1 Uhr 

in dem Pofipaufe zu Langenzenn anberaumt, und 
hiezu diejenigen, welche bereit und fähig find, die 
Arbeiten zu Übernehmen und gehörige Sicherheit lei⸗ 
fen fönnen, mit dem Bemerken eingeladen, baß 
am Schluß auch Angebote über den Bau im Gans 
zen, alfo inch. der Materialliefernug angenommen 
werben, und auf dem Büreau ber Kgl. Bau » In» 
freftion zu Nürnberg die nähern Bedingungen ers 
fahren und die Nivellements + Zeichnungen eingefes 
ben werben fünnen. 

Cadolzburg, am 11. Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Engerer, Laudrichter. 

2. Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß das durch Amortifationdebift 
vom 10. Juni v. J. aufgebotene verlorne Schuldr 
und Sopethefinfirument über 241 fE Kaufſchik⸗ 
linga-Reſt ded Georg Chriſtoph Naft zu Burg 


an den Handelsjuden Feifel Wolf Bonte zu 
Baiersdorf, welches vor dem Patrimonialge⸗ 
richt Burg am 28. April 1814 errichtet, und 
auf das halbe Wohnhaus No. 3a zur Bueg einge» 
tragen ſich befindet, mittelft Amortifationderfennts 
niffes vom heutigen Tag für kraftlos erklärt wor⸗ 
den iſt. 

Erlangen, am 27. Januar 1832. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landricdter. 

3. Das unterzeichnete Königliche Nentamt 
bringt Freitag den 2. Merz biefes Jahre Bor 
mittags LO Uhr in feinem Gefcyäftgzimmer aus dem 
Erndte» Jahr 1831 eine Quantität Dinkel, theils 
auf dem hiefigen, theild auf dem Virnsberger 
Speicher liegend, salva ralificatione, zum öfe 
fentlichen Verkauf, und ladet Kaufsliebhaber dar 
zu ein. 

Ansbach, den 21. Februar 1832. 

Konigl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

4. Gemäs hoher Negierungs » Entfchliefung 
vom 1. d. M. foll die durch die Zehendfirirungen 
entbehrlich werdende Zehendfchener zu Groswels⸗ 
manndborf unter den normalmäßigen Bedingungen 
öffentlich werfauft werben, Hiezu wirb hiermit 
Termin auf 

Montag den 5. Merz d. J. Bormittags 10 Uhr 
Im hiefigen Rentamte anberaumt, unb werben 
Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Enbolzburg, den 19. Februar 1832. 

Königl. Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 

5. Polizeiliche Bekanntmachuntt. Ob 
fhon die hiefigen Armen aus ben öffentlichen Ars 
meranftaften ausreichende Verpflegung und Unter⸗ 
Rügung erhalten, obſchon Privatvereine durch bes 
beutende Spenden die Noth ber Armen zu mindern 
ſich bemühen, obſchon den wandernden Handwerks⸗ 
geſellen ſtets die nöthigen Zehrgelder gereicht wer⸗ 
den, ſo hat doch in neuerer Zeit das Betteln vor⸗ 
züglich in ben Häufern wieder ſehr überhand ges 
nommen, und bie Klagen über foldyes vermehren 


ſſch. 
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Diefem Uebelftande zu begegnen hat die Polizels 
Behörde fih, fo weit ihre Kraͤfte reichen, 
bieber bemüht, und fie wird fich auch ferrer bes 
fireben, demjelben entgegen zu wirken. 

Allein jeder Unbefangene wird erfennen, daß 
alle Bemühungen ber Polizeibehörde, bem Berteln 
in den Käufern zu feuern, nie vollitändig zum 
erwünjchten Ziele zu führen vermögen, fo lange 
nicht die Einwohner ſelbſt hiezu mitwirken und die 
Polizeibehörde hiebei unterftügen. 

Diefelbe ift weit entfernt dad Gefühl bes Mit⸗ 
leide für Armuth und Dürftigfeit radeln zu wols 
Ten, allein fo ahtungswürdig dieſes edle Gefühl 
erſcheint, fo muß doch der Verſtand folches leiten, 
wenn nicht der menichlichen Gefelihaft mehr 
Rachtheile ald Boriheile daraus erwachfen follen. 
Nur wenn nad) genauer und forgfältiger Prüfung 
die Ueberztugung der wahren Dürftigkeit des Bits 
tenden gewonnen worden it, barf bemfelben bie 
erforderliche Unterfüügung gereicht werden; nim⸗ 
mermehr aber möge derjenige, weldyer an unbes 
kannte, oft ganz unwürdige, meiſtens ars 
beitefchene Bettler feine Gaben verſchwendet, 
glauben, daß er ſich dadurch ein Verdienſt erwor⸗ 
ben habe; im Gegentheil kann ihm, befonders 
wenn Kindern Allmofen gegeben wird, mit Recht 
ber Vorwurf gemacht werden, daß er zur moralis 
ſchen Verderbniß diefer Perjonen mit hingewirkt, 
und flatt wohlrhätig zu wirken, Schaden und 
zwar einen in den meiften Fällen nicht mehr gut 
ju machenden Schaden geflifter habe, 


Dieß und die traurigen Erfahrungen, welche 
in diefer Beziehung die Polizeibehörde machen 
mußte, werden die Aufforderung an fämmtliche 
Einwohner der Stadt rechtfertigen, daß diefelben 
Dur dann erft, wenn fie nach genauer Prüfung 
und nady forgfältiger Nachforſchung ſich von der 
wirklihen Dürftigkeit ded Bittenden überzengt has 
ben werden, ihre Gaben an folche verabreichen, 
jeden andern aber frenge abweifen mögen. 

Nur durch die Mitwirkung der Einwohner in 
diefer Art, wird ſich der Hausbettel mit Erfolg 
mindern laſſen, nur auf dieſe Art können biejenis 
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gen, welche über biefe Laſt fich bellagen, ſich ders 
ſelben am beiten entledigen. 

Zugleich; macht man alle Diejenigen , welche auf 
eine fo unzweckmaͤßige und fchädliche Art ihre Gas 
ben verſchweuden, und dadurch auch für andere 
Mitbewohner des Hauſes die Laſt des Bettels her⸗ 
beiführen auf die Strafen aufmerkſam, welche im 
Art. 10 der Verordnung vom 28. November 1316, 
bie Dettler und Landſtreicher betreffend, (Reg. 
DI. 1816 S. 867) denjenigen, welche dad Bets 
teln durch Reichen von Allmofen degünftigen, aus 
gebrohr find, und man wird gegen folche pflichts 
gemäg diefe Strafbeflimmungen in gehörigen Bol» 
zug fegen. 

Nicht minder fieht man fich durch Fälle, welche 
ſich ereignet haben, veranlaßt, die im $. 12 der 
obenerwähnten Berorbnung enthaltenen Beitimms 
ungen, nad weldyen diejenigen, welche Bettler 
auf obrigfeitliche Nachfrage gefliſſentlich verhehlen, 
verbergen, ihnen durchzuhelfen und ihre Verhafts 
ung zu vereitelm fuchen, mit Strafe belegt wers 
den follen,, in Erinnerung zu bringen, 

Ansbach), den 21. Februar 1832, 

Der Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

5. Polizeiliche Befannemachung. Da 
{n der legten Zeit wieder mehrere Uebertretungen 
der polizeilichen Verordnung vom 7, November 
1317 (Kr. Int, BL. 1817 ©. 1566) wegen ver, 
botenen Ankaufs von Militärs Effekten, begangen 
worden find, jo wird dieſe Verordnung biemit 
unter dem Bemerfen erneuert, daß alle diejenigen 
Perfonen, welche Monturs» Stüde oder fonjtige 
Militärs Effekten von Soldaten faufen oder eins 
taufchen, fo bald es zur Anzeige fommt, nicht al 
lein mit nachdrüdlicher Strafe belegt, fondern 
auch zur Nüderftattung der erfauften oder einge, 
taufchten Gegenjtände ohne Erfag, werden ange, 
halten werben. 

Ansbach, den 20. Februar 1832. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

6. Polizeiliche Befanntmachung. Da 

nad) erhaltenen Anzeigen der Holzbiebftahl in den 
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benachbarten Korften und ber Berfauf bed entwen⸗ 
deten Holzes nad) Trageten und Schußfarrenmeife 
dahier wieder fehr über Hand nimmt, fo wird 


hierdurch wiederholt zur Nachachtung bekannt ges 


macht, daß nur den aufgeftellten Kleinholzhänds 
lern der Verkauf ded Brennholzes nad; den einges 
führten und geftempelten Heinen Maaſen um verhält 
nißmäßige Preife geftattet — allen übrigen, fowohl 
biefigen Einwohnern ald Auswärtigen aber, dies 
fer Berfauf Zragets oder Schubfarrenmweife, wie 
bisher, ftrenge verboten ift, und daß nicht allein 
die unbefugten Verkäufer ſolchen Holzes mit def 
fen Eonfisfation und nach Umftänden noch weiter® 
nachdrüdlichit, im Wiederholungsfall felbit durch 
Ablieferung in die Eorrefrionsanftalt zu Plaffens 
burg, fondern auch diejenigen hiefigen Einwohner, 
welche demohngeadjtet von unberechtigten Perfos 
sten nach fogenannten Trageten oder Schubfarrens 
weiſe, Brennholz erfaufen und baburd zu Unter: 
fchleifen und zu Uebertretungen der gegen ben 
Holzdiebftahl ſchon öfters ergangenen Verordnun⸗ 
gen Beranlafjung geben follten, in Gemäeheit des 
von dem vormalıgen Königl. PolizeisSommilfariat 
unterm 8. November 1817 C Kreis» Intelligenz» 
Blatt von ſolchem Jahr Seite 1583) erlaffenen 
Publifandums werden beftraft werden. 

Zugleich wird noch beigefügt, daß die Polizeis 
mannfchaft zur genaueften Bigilanz über die Bes 
obachtung der Verordnungen gegen den Holzdieb⸗ 
ftahl wiederholt angewiefen worden ift. 

Ansbach, den 22. Februar 1832, 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 
7. Der Magiftrat it Willens 
Donnerjtag den I. März I. 58. 
eine Quantität Korn, Dinkel und Haber aus ben 
Borräthen der Stadtkämmerei und Stiftungen in 
der gewöhnlichen Art meiftbietend zu verfaufen. 

Kaufsluftige werden eingeladen, fich an diefem 
Tag Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Magiftrates 
Kanzlei einzufinden. 

Windsheim, am 13. Februar 1832. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 
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8. Durch das fönigl. 2te Chewaurlegerd:Re- 
giment werden an bem dahier Statt habenden zwei 
pferde» Märkten Fohlen von 1 Jahr bis zum ges 
woͤhnlichen Pferdes Alter gegen gleich; baare Bes 
zahlung angekauft. Befiger von Fohlen werden 
hierdurd) eingeladen, ihre zu verfaufenden Fohs 
len am 27. 28. u. 29. Febr., dann am 26. 97. 
u. 23. Merz d. 3. auf den Pferdemarkt dahier zu 
bringen und ber zu diefem Ankauf beorderten Some 
miffion anzubieten. 

Ausbach am 19. Febr. 1832. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Mit dem 1. Mär; beginnt bei Unterzeichs 
neter wieder der Unterricht in allen weiblichen 
Sandarbeiten. Sie empfiehlt ſich daher allen 
verehrlichen Eltern, welche ihren Töchtern Unter 
richt geben zu laffen gedenken. Diejenigen Mäds 
dien, welche ſich zu Hausjungfern bilden wollen, 
koönnen aud) Koſt und Logıs erhalten, 

Ansbach, am 20. Februar 1832. 

Therefe Schuh, Pub « Arbeiterin. 

2. Georg Hollenbach, Sattiermeifter, 
empfiehlt zur Roßmeffe feine nach neuefter Fagon 
gefertigten Gefchirre mit ſchwarz Iadirten und gelb 
plattirten Beſchlagen, englifche Reitpeitfchen, det- 
to Koffer und Reifefäde, welche befonders zu Reis 
fen mit dem Eilwagen bequem find, nebit allen 
fhon befannten Gegenftänden feines Geſchäfts, 
jur geneigten Abnahme, mit der Zuficherung der 
foliveften Arbeit und entfprechend billigften Preife, 
Auch ift bei demfelben eine vierfigige Chaife mit 
fliegendem Bock, Borderverdet und Auffchraubs 
koffer zu verkaufen. Deſſen Wohnung ift im 
Brandenburger Haufe, und die Boutique auf dem 
Ropmarktplag mit der Firma des Sattlermeifters 
Georg Hollenbach, 

3. Dienftags den 5. Mär; Vormittag 9 Uhr 
läßt Unterzeichnerer, am Wege von Oberdach⸗ 
fterten nach Golmberg, 

250 Stück fihrene halbfüdrige Dreilinge und 

halbe Dreilings Bauftämme, fo wie auch 

35 Schock geipaltene Ratten in Heinen Par 
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thien Öffentlich verſtrichen, wozu zalungsfähige 


Strichluſtige hiermit ergebenft eingeladen werden, 
Zur allenfallfigen vorberigen Einficht der Hölzer 
wird fich der Auffeher Klauß in Oberdachftetten bes 
zeit finden; die Zufammenfunft am Stridytermin 
fol im Haag'fcen Wirthshaus daſelbſt ſtatt haben. 
Windsheim, den 22. Februar 1832. 
Andr. Friedr. Baßler. 
4. Eine zweiſpännige Chaiſe iſt täglich zu 
verfaufen, und das Nähere im Haufe L. D. Ar, 
349 zu erfahren. 


5. Ju C. Nr. g iſt ein ganz nen modern gebautes 
einſpanniges Chaischen mit Stahifedern und eiſe⸗ 
nen Achſen um fehr billigen Preis zu verkaufen. 


6. Unterzeichneter erfucht hiemit diejenigen 
reſp. Perfonen, fo von neuen Fohrens u. Fichtens 
fanmen abgeben Können, ihm das Nähere ſchrift⸗ 
lid) frauco anzuzeigen, 

Andreas Eugen Hofmann in Windäheiur. 

7. Bei der Unterzeichneleu werden alle 
Sorten Hüte zur vollkommensten Zufrieden- 
heit schnell und billig gereiniget, 

Ileller, Putzmscherin, wohnt im 
Steinbäuserschen Haus Hit, D.1. 

8. Feinfter venetianiſchet Bleiweiß 20 fr., 
und mittelfeiner 12 fr. bei Hoger. 

9. Lit D Nr. 352 bei Schunidtmeiiter 
Schwenold iſt eine einfpännige Chaiſe um billigen 
Preis zu verkaufen. 

10. Koönigl. Bayer. Aprozentige und au por- 
teur verfautende Mobilifirungs» Obligationen im 
Betrag zu 2000 fl. werden um 97 proCent zu 
kaufen geſucht. Wer bergleihen Obligationen 
um jenen Preiß abgeben will, kann biefür das 
baare Geld täglich in Empfang nehmen. Das 
Nähere bei der. Redaction, 

11. 1200 fl. find täglich gegen fihere Hypo⸗ 
thel auszuleihen, Das Nähere bei der Redaction. 
12. Rünftigen Sonntag it Tanzmufit beim 

Doͤller. 
13. Sonntag den 26. iſt Tanzmuſit, wozu 
höflich einfadet Keil. 
14, Nächten Sonntag iſt Kanzmufif bei Sorg- 


2. Sonntag und Montag, ald am Roßmarkt 
ift Tanzmuſik beim Worzinger, 


Zu vermierthende Wohnungen. 


A. Ar. 82 am obern Thor iſt ein Quartier 
ut zwei heizbaren Zimmern zu vermiethen. 

Bei Wittwe Stoͤr an der Stadtziegelhütte iſt 
bis Walburgi ein Quartier zu vermiethen. 


NN — — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Öläubigerd wird das 
dem Köbler Michael Ulherr in Feucht ges 
börige Wohnhaus Ar. 69, wozu das Gemeinde⸗ 
Recht und das Waldrecht im Laurenzer Wald ge⸗ 
hört, und welches gerichtlich auf 800 fl. gewürs 
bigt worden ijt, 

Montags den 26° März d. Is. Vormittags 

von9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verfauft, 
wozu Kauftliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, Daß in Gemäßheit ded Hypothekengeſetzes 
$. 64 der Zuſchlag nad) erreichter Taxe ſofort zu 
gewartigen ſei. 

Alidorf, am 16. Februar 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


2. Nachfolgende zur Johann Georg Hütter, 
fchen Goncurdmujfe von Sommerau gehörige 
Immobilien, als: 

1) dad Haus No. 11 zu Sommerau mit zwei 
Schorgärtchen, einer Hofraith und der realen 
Backgerechtigkeit, 

2) eine einfach mit Ziegeln gedeckte Kegelbahn, 
werden, da das darauf gelegte Meiſtgebot die 
Tare nicht erreicht, am 

Donnerstag den 15. Merz d. 5. Vormittags 

von 9 big 12 Uhr 

in ber hiefigen Gerichtskanzlei zum zweltenmal oͤf⸗ 
25 
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Henelih; Feilgeboten, amd hiezw beſitz und zahl⸗ 


ungefähige Käufer eingelaben, 
Feuchtwangen am 17. Februar 1832, 
Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

3. Das vormals Potſchky'ſche Wirth⸗ 
ſchaftsgut zu Büch en bach, Beſ. No. 74, ber 
ſtehend aus: 

einem Wohnhauſe No. 41, 

einer Scheune, Stallung fammt Holzlege, 

Schweinſtall, Pumpbronnen, Keller, Hof 

raith und Gärtlein, 

ferner 65 Morgen Feld und 1 Tagwerf Wiefen, 
dem Mitgenuß ber unvertheilten Gemeinde 
gründe und endlich dem Waldrecht, zufolge 
befien der Eigenthümer 8 Klafter Scyeit 
fammt Abholz und zwei Schleißbäume alls 
jährlih, dann aber auch das benöthigte 
Bauholz in Reparaturs Fällen bezicht, — 

Überdies mit der realen Bädergerechtigfeit vers 

fehen und im Ganzen gerichtlich tarirt auf 
4392 fl., 

wird hiermit zum zweitenmal öffentlich feilgeboten. 

Defig + und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben ſich 

Freitags den 9. Mer; Vorm. 9— 12 Uhr 
im Dörrfußfhen Wirthshauſe zu Büchenbach zu 
melden, und fönnen, wenn dad Angebot die 
Tare erreicht, den Hinfdylag erwarten. Zugleich 
wird bemerkt, daß, im Falle fein annehmbared 
Meiftgebot erzielt werben follte, am nemlichen 
Tage 

Nachmittags 2 Uhr 
die Verpachtung der einzelnen Grundftüde auf 
dad heurige Erntejahr und des Wohnhaufes fammt 
Nebengebäuden und der Bäckereigerechtigkeit auf 
ein halbes Jahr, im Wege ver Berfieigerung vors 
genommen werden foll, wozu Padıtluftige und 
resp. Pachtfähige anmit eventuch eingeladen find, 

Herzogenaurach, den 1. Februar 1832. 

K. 3. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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4. Auf dem Antrag eined Hppothefengläns 
bigers follen nachbenannte Realitäten bed Bauern 
Johann Georg fämmermann in Tudenbad 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt werben: 

1) Ein Gut Rr. 11 zu Tuchenbach, Str. Eat. 
Nr, 26 beflehend ans einem Wohnhanfe, Hofe 
raith mb 2 Schoorgärtlein, einer Scheuer, 
3 Scweinftälle, einem Badofen, 2 Morgen 
Feld, Z Morg. Baumgarıen, 3 Tagwerf 
Miefe und dem Gemeinderedhte, tarirt auf 
1362 fl. 30 fr; r 

2) 45 Mg. 26 Rth. Holz in ber Flurmarkung 
|. ‚, Sat. Nr. 274, gewürdigt auf 
715]; 

3) 11 Mg. 14 Rth. Holz, Cat. Nr. 303, ges 
würdigt auf 177 fl. 30 fr.; 

4) 24 Mg. Feld und 1 Mg. Huthwaafen, Eat. 
Nr. 27, gewürdigt auf 432 fl. 30 fr.; 

85) A Mg. Adler, der Bartenadfer genannt, Cat. 
Nr. 28, tarirt auf 245 fl.; 

6) 4 Mg. Ader, die Marktlaiten genannt, ger 
würdigt auf 500 fl., Gat. Nr. 29; 

7) 3 Tagwerk Wiefe im Rezarfembacher Flur, 
Sat. Nr. 30, geſchätzt auf 437 fl. 30 ir. 

Termin Hiezu wird auf den 

22. Mi c.B.M.9— 12 Uhr 
und zwar auf beſonderes Verlangen des Gläus 
bigere im Orte Tuchenbah im Zinnerifchen 
Wirthshauſe anberaumt, und werben Kaufslieb⸗ 
haber dazu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
die Einfihtmahme des Schägungsprotofolld in 
Dieffeitiger Regiftratur jedesmal frei fiche, bie 
Laften der Realität aber in dem Subhaitationds 
Termin befonders befannt gemacht werben follem. 
Kadolzburg, am 9. Februar 1832, 
Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


— ——ñ—— — 
Mit einct Beilage. 
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Beilage 


Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro, 16, Ansbach, Samſtag den 25. Februar 1832. 
n 


Amtlihe Artikel 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bom Königl, Bayer. Kreis, und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg. Das Jakob 9 irfmann’fche 
Haus Lit, L. Ro. 843 zum Meinftod bahier, 
worauf bie Bierwirthfchafts, und Garfoche Ges 
rechtigleit betrichen wirb, hat man dem öffent 
lichen Verkaufe im Haulfevollſtreckungs ⸗ Wege uns 
terſtellt, und hiezu Bietungstermin auf 

Dienftag ben 97. Merz d. 38, Vormittags 

10— 12 Uhr Gefchäftszimer N, 14 
anberaumt, mozu Beflz » und 3ahlungsfähige ge 
— — zu und nähere Befchreibung 

r ealität lann inzwiſchen im d i 
eingeſehen werden. En ee 

Nürnberg den 11. Februar 1839, 

Buſch, Direktor, 


2. Im Mege der Hülfevollitrefung werben 
bie der Wittwe Anna Reitenfpieß * M is 
geldorf zugehörigen Realitäten, beftehend aus 
einem Wohnhauſe No. 23 dofelbft, einer daran 
gebauten Scheune, einem Schweinftal, dem 
Wald» und Gemeinderecht, welche auf 805 fl. 
geihägt find, dem öffent; ichen Berfaufe unterjtellt, 
und wird hiezu Bietungstermin auf 
Donnerjtag den 15. März, Nachm. 2 Uhr 
im Federlein ſchen Wirthohaufe zu Mögeldorf des 


bezielt, wozu beſitz und zalungsfaͤhige Kauflieb⸗ 
haber hienrit eingeladen werben. 
Nürnberg, ben 14. Januar 1832, 
Königl. Bandgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


3. Am Montag ben 5. Merz d. J. Vormits 
tags 9 Uhr werben im Gaimännifchen Pachtwirthes 
haufe zu Bodenfeld die zur Wirth Hahn iſchen 
Berlaffenfhaft bafelbft gehörigen Immobilien, 
nemlich 

1) ein Halbhof, wozu 4 Wohnhaus No. 31, 
J Scheuer, ein halbes Gemeinderecht, 12 
Gemeinderheile, 43 Tagwerk Wiefen und 
205 Morgen Aeder gehört; 

2) ein an ber Strafje anliegendes halbes Wohn—⸗ 
haus, worauf die Wirthſchaftsgerechtigkeit 
haftet, 2 von der Scheuer, Hofraith, Holz⸗ 
leg, Badofen und Waſchhaus, ein Gärts 
fein vor der Holzlege, halbes Gemeinderecht, 
13 Gemeindetheile, 13 Tagwerf Wieſen, 48 
Morgen Acer und die Hälfte von 74 Mors 
gen 22 OR. Erlenholz, 

Öffentlich zum Kaufe audgeboten, wozu Kaufss 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer— 
den, daß man ihnen die Kaufsbedingungen und 
ben Abgabenbetrag im Termine eröffnen wird, 

Schillingefürft, am 9. Februar 1832, 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 
1. Das Königliche Kreids und Stadt Gericht 


Fürth hat in dem Schuldenwefen bed Bädermeis 


fterd Georg Heinrich bahier auf feine eigene 
Anzeige der Zahlungs » Unfähigfeit am 7. d. M. 
den Univerfal» Eoncurs erfannt.. Es werben da⸗ 
her die gefezlichen Ediftstage, nemlih 
1) zur Anmeldung ber Forderungen unb beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 2. April d. J., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerdtag ben 3. May d. J., 
3) zur Schußverhandlung, und zwar 
a) für die Replif auf 
Dientag den 4. Juny, und 
b) für die Duplif auf 
Montag den 18. Juny b. J., 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefezt, und hiezu 
ſammtliche unbefannte Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach-⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediftätage die Ansfchliegung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht, 
erſcheinen an den übrigen Ediktetagen aber bie 
Ausfchließung mit den an benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
Diejenigen, welche irgend etwas von bem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſeiches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben Auch wird befannt ges 
macht, daß ter Vermögensſtand ded Schuldners 
gegen 4851 N. ſich belaufe, Die Schulden aber 
7504 fl. betragen, werunter 4661 fl. im Hypo⸗ 
ihefenbuche eingetragen, und 738 fl, vorgemerkt 
ſind. 
Zurth, am 14. Febr. 1832. 
Königt. Kreis» und Stadtgericht. 
Lehmann, Director. 


- 2. Das Fürfllid; Dettingen Wallerfteinifche 
Herrichaftsgericht Biffingen hat auf eigenen Ans 
trag bed Taglöhnerd Leonhard Jaumann von 
Marktbiffingen den Univerfal» Goncurs gegen ihn 
erfannt. Es werben baher folgende Ediftötage 
ausgejchrieben, und zwar wird 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gefezlicher Nachweifung auf 
Montag den 2, April 1832, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 2. May b. 5. und 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
für die Replif auf 
Montag den 4. Juny l. J., 
für die Duplif auf 
Dienftag den 19. Zuny 1. J., 
jebedmal Bormittags 9 Uhr Termin feſtgeſezt, 
und eö werben hiezu ſämmtliche unbefaunte Gläu— 
biger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter 
dem NRechtönachtbeile vorgeladen, daß das Nichts 
erjcheinen am. erſten Ediktstage die Präclufton 
der Forberung von der Mafje, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediftsragen die Ausſchließung. 
mit ber treffenden Handlung zur Folge habe, 
Uebrigend wird bemerft, daß der Schuldenftand 
580 fl., der Aktivſtand aber nur 414 fl. abwer⸗ 
fe. Diejenigen, welde von dem Gantirer et—⸗ 
was in Handen haben, oder an ihn etwas fchuls 
den, werben aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Redite, bei Strafe des Erfaged, bei Ges 
richt zu hinterlegen. 
Bilfingen am 15. Februar 1832. 
Fürftliches Herrſchaftẽgericht. 
Zu leg. Abmwefenheit des Vorſtandes 
Act. Schreiber. 
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für den Rezat⸗Kreis. 


No. 17. Ansbach, Mittwoch den 29. Februar 1832, Ä 
— — — — — — — 
| eu Kreis» Behörden. 





Belanntmachungen der Königlich 


“ 


Einl. Ar. 9892. Erv. Nr. 12568. 
(Die Stemplung der Schul: und Echul « Ueberweifungs » Zeugniffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdit des Königs, 
Da in dem durch dad Geſetzblatt No. 9 befannt gemachten Finanz⸗Geſetze für die Per, 


waltungs»Periobe 1835 vom 28. Dezember 1831 $. 17 verordnet it, daß im dem übrigen 
Kreifen — auffer dem Rheinkreiſe — der Stempelbetrag von den Schul» und Schal »Ueberwei, 
fungs»Zeugniffen auffer Perzeption für die dritte Finanz» Periode geſetzt werde; fo haben ſich 
ſammtliche Schulbehoͤrden des Nejatfreifes bei Ausftellung folder Zeugniffe hiernad) zu achten. 


Ansbach den 20. Febr. 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 


von Bever. | 
Donner, Sekretär, 





Ent. Ar. 8222, Er. Nr. 8185. 
(Das Schonen nügliber Vögel und die Verminderung der jolhen nachſtellenden Raubvdgel betr.) 


Im Namen GSemer Majeftät des Könige. 

Mi andbrädliher Hinweifung auf die landespolizeilichen Verordnungen vom 4. Septem⸗ 
ber 1810, k. Regierungsbl, Seite 762, vom 28. Junvy 1819, Kreisintelligengbl. Seite 970, 
vom 10. Movember 1820, dafelbit Seite 2060 und auf bie vom 12. Auguſt 1828, daſelbſi 
Stück No. 66, durch welche ſaͤmmtlichen koͤn. Forſt- und Jagdbehörber und Jagdinnhabern die 
Schenung ber Bögelarten, die den — den Waldungen und Obftgärten fchädlichen Inſelten nachftelten, 
zur Pliht gemacht, das Tödten, Kinwegfangen und ber Berfauf biejer nüßlichen Bögelarten, 
jo wie bad Zerflören deren Bruten, Jedermann verboten wurbe, werben die fgl. Forſt⸗ und 
Jagbbchörden und Jagdinnhaber aufgefordert, zugleich auf möglide Verminderung derjenigen 
nügliden nn zur Rahrung aufgeſucht werben, 
2 


Raubvögel hinzuwirken, von welchen jene 


ki 


ba außerbem die gegen deren Yang und gegen bad Zeritören deren: Bruteis erlaffenen polizels 
lichen Berfügungen ben beabfichtigten Zwed nur unvelftändig erreichen. 


Ansbach, den 23. Februar 1832. 


Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern md ber Finanzen. 


Einf. Ro. 10167. Erp. Nr. 3805. 
dA Namen 


u von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Direftor, 


Hänlein, Sefretär. 


(Die ſteg Erledigung Betr.) " 
einer Majeſtat des Konias. 


Bei dem kgl. daademiqe⸗ Mühldorf im Ifarı Kreije ift die Stelle eines Rechts anwaltes 


erlediget. 


Konfurrenzfähige Bewrber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen. bei 
dem k. ppellationsgerichte ded Kreiſes zu übergeben, im welchem fie zur Zeit angeftellt, oder 


bienftlich verwendet find, 


Landshut, den 17. Februar 1832. 


Konigliches Appellationd» Gericht des Iſarkreiſes. 
von Molitor, Präſident. 


von Heckel, Sekretär. 





Bekanutmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Hefanntmachung. Ob 
ſchon die hiefigen Armen aus deu öffentlichen Ars 
menanftalten ausreichende Verpflegung und Unters 
ftügung erhalten, obſchon Privatvereine durch bes 
deutende Spenden die Noth der Armen zu mindern 
ſich bemühen, objchen den wandernden Handwerks⸗ 
gefellen ftetd die nöthigen Zehrgelder gereicht wer⸗ 
den, fo hat doch in neuerer Zeit das Betteln vors 
züglich in den Häufern wieder fehr überhand ges 
nommen, und die Klagen über foldhes vermehren 


di. 

Diefem Uebelftande zu begegnen hat die Polizeis 
behörde fih, fo weit ihre Zräfte reichen, 
bisher bemüht, und fie wir fich auch ferner bes 
ftreben,, demfelben entgegen zu wirken. 


Allein jeder Unbefangene wird erkennen, daß 


alle Bemühungen ber Polizeibehörde, bem Betteln 
in, den Häufern zu ftenern, wie vollitändig zum 
erwünfchten Ziele zu führen dermögen, fo lange 


‘ 


nicht die Einwohner ſelbſt hiezu mitwirken und die 
Polizeibehörde hiebei unterſtützen. 


Diefelbe iſt weit entfernt das Gefühl des Mits 
feids für Armuth und Dürftigfeit tadeln zu wols 
fen, allein fo achtungswürdig dieſes edle Gefühl 
erjcheint, jo muß doch ber Berjtand folches leiten, 
wenn nicht der menschlichen Gefellichaft mehr 
Nachtheile ald Bortheile daraus erwachfen follen. 
Nur wenn nach genauer und forgfältiger Prüfung 
die Ueberzeugung der wahren Dürftigfeit bes Bits 
tenden gewonnen worden iſt, barf demſelben die 
erforderliche Unterftügung gereicht werden; mins 
mermehr aber möge derjenige, welcher an unbe: 
Eannte, oft gang unwürdige, meiſtens ars 
beitefcheue Bettler feine Gaben verſchwendet, 
glauben, daß er ſich dadurch ein Verdienit erwor- 
ben habe; im Gegentheil kann ibm, beſenders 
wenn Kindern Allmofen gegeben wird, mit Recht 
der Borwurf gemacht werben, daß er jur moralis 
fhen Verderbniß dieſer Perfonen mit hingewirkt, 
und ſtatt mwohlthätig zu wirfen, Schaden und 
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zwar eine in ben meiſten Fällen nicht mehr gut 
zu macheunden Schaden geſtiftet habe. 

Dieß und die traurigen Erfahrungen, welche 
in dieſer Beziehung die, Polizeibehöörde machen 
mußte, werben die Aufforderung an ſaͤmmtliche 
Einwohner der Stadt rechtfertigen, daß diejelben 
nur dann erſt, wenn fie nad genauer Prüfung 
und nach forgfälriger Nachforſchung ſich ven der 
wirklichen Durftigfeit des Bittenden überzeugt has 
ben werden, ihre Guben an ſolche verabreichen, 
jeden andern aber jtrenge abweijen mögen. 

Nur dur die Mitwirkung der Eiuwohner in 
biefer Art, wird fi der Hausbettel mit Erfolg 
mindern laſſen, nur auf Diefe Art können diejeni— 
gen, welche über dieſe Laſt ſich bellagen, ſich ders 
ſelben am beſten entledigen. 

Zugleich macht man alle diejenigen , welche auf 
eine jo unzweckmaßige und fdhädliche Art ihre Gas 
ben verſchwenden, und dadurch auch für andere 
Mitbewohner des Hauſes die Laſt des Betteld ber» 
beiführen auf die Strafen aufmerfiam, welche im 
Art. 10 der Derordnung vom 28, November 1816, 
die Berzfer und Landftreicher betreffend, (Reg. 
Bl. 1816 ©. 867 ) denjenigen, welche das Bet⸗ 
tein durch Reichen von Allmoſen begünfligen, ans 

gedroht find, und man wird gegen folche pflicht⸗ 
gemäs diefe Strafbeilimmungen in gehörigen Boll 
zug fegen. 

Nicht minder flieht man fi durch Fälle, welch 
ſich ereignet haben, veranlaßt, die im $. 12 der 
obenerwähnten Verordnung enthaltenen Beftimms 
ungen, nad welchen birjenigen, welche Bertler 
auf obrigfeitliche Rachfrage gefliffentlich verhehlen, 
verbergen, ihnen durchzuhelfen und ihre Berhafts 
ung zu vereiteln Juden, mir Strafe belegt wer» 
den follen, in Erinnerung zu bringen. 

Ansbach, den 21. Februar 1832. 

Der Stadimagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. Da 
nad) erhaltenen Anzeigen ber Holzdiebitahl in den 
benachbarten Forften und ber Berfauf ded entwen» 
deten Holzes nach Trageten und ———— 
dahier wieder ſeht über Hand nimmt, — 


hierdurch wiederholt zur Nachachtung bekannt ge⸗ 
macht, daß nur den aufgeſtellten Kleinholzhänd⸗ 
lern der Berfauf des. Brennholzes nach den kinger 
führten und geftempelten feinen Maaſen um verhälts 
nifmäßige Preife geitattet — allen übrigen, ſowohl 
biefigen Einwohnern ald Auswärtigen aber, dies 
fer Berfauf Traget ⸗ oder Schnbfarrenweife , wie 
bisher, ftrenge verboten it, und daß nicht allein 
die nubefugten Verkäufer ſolchen Holzes mit defs 
fen Gonfiefation und nach Umftänden noch weiters 
nachdrucklichſt, im Wiederholungsfall ſelbſt durch 
Ablieferung in die Gorreftiondanftalt zu Plaſſen⸗ 
burg, fondern andy diejenigen hiefigen Einwohner, 
welche demohngeachtet von unberechtigten Perfos 
nen nach fogenannten Trageten oder Schubfarrens 
weife, Brennholz erfaufen und dadurd zu Unter 
ſchleifen und zu. Uebertretungen der gegen den 
Holzdiebitahl ſchon öfterd ergangenen Berorbnuns 
gen Veranlaſſung geben jollıen, in Gemäsheit des 
von dem vormaligen Königl. Polizei-Commiſſariat 
unterm 8. November 1817 CKreid- Intelligenz« 
Blatt von ſolchem Jahr Seite 1583) erlaffenen 


Publifandums werden beitraft werden. 


Zugleich wird noch beigefügt, Daß die Polijei⸗ 
mannſchaft zur genaueſten Vigilanz über die Be; 
obachtung ber Verordnungen gegen den Holzdichs 
ſtahl wiederhelt angewirjen worden ift. 

Andbad), den 22. Februar 1832, 

; Der Magijtrat. 
Endres. Stirl. 

3. Polizeiliche Befannemachung, Es 
find im Mouat Januar 1832 dahier unterfucht 
und polizeilich beitraft worden: 

drei Perfonen wegen Raufhändel. 

Zwölf Perfonen wegen Berübung einfeitiger 

Zbätlichkeiten. 
Dier Perfonen wegen öffentlichen Unfugs. 
Fünf Perſonen wegen öffentlicher Beſchimpf⸗ 


ung. 
Eine Perfon wegen Ankaufs von Militär-Ef— 


feften, 
Ein Perfon wegen Diebitable. 
Eine Perjon wegen Verunreinigung eines -sf- 


fenzlichen Gebäudes, 
26 * 
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Vier Perſonen wegen Winkelehe. 
Zehn Perſonen wegen Bettels und Vagirens. 
Drei Handwerlogeſellen wegen Aufenthalts über 
: die geftattete Zeit. + 
Eilf Perfonen wegen Aufenthalts im Wirthes 
hauſe nadı Eintritt der Poltzeiftunde, 

Zwei Wirthe wegen Uebertretung der Polizels 

‚ ıftunbe, 

Ein Wirth wegen Beherbergung Tüberlicher 
Perfonen und unteriaffener Anzeige. 

Bier Bäder wegen Berfaufs von nicht gewich⸗ 
tigem Brod. 

Drei Melber wegen Führung ungeflempelten 
Gewichts und Metzens, dann ſchadhaften 
Maßes. 

Zwei Melber wegen Gebrauchs regelwidrigen 
und unrichtigen Waagen. 

Ein Bäder wegen unterlaſſener Brodlieferung 
in bad Brobhaus. 

Es find daher beftraft worben 

68 Inbividuen. 
Auſſerdem ift ein Bagant an die Behörbe feiner 
Heimath auf den Schub gebracht und eine Weibs⸗ 
perſon in das Beihäftigungshans dahier aufge, 
nommen worden. 

Ansbach, den 22. Februar 1832. 

Magiftrat der Kreis» Haupt » Stabt. 
Endres. Stirl. 

4. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach werden mehrere Kleidungs⸗ 
flüde und Putzwaaren im Wege der Hülfsvoll⸗ 
firefung am 

9. Merz d. Is. Vormittags 9 Uhr 
durch den KRönigl, Kreis» und Stabtgerichtöpros 
totolliſten Schillinger im Gerichtölofale an den 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung öfr 
fentlich verſteigert. Hiezu werden Kaufsluſtige 
eingeladen. 

Ansbach am 23, Februar 1832. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Director. 

5. In Sache das öffentliche Aufgebot zweier 
Devofital » Maffen betr., erfennt das Königlich 
Bayerifche Landgericht Mt. Erlbach den gepfloge⸗ 


nen Verhandlungen und Gefegen gemäß für Recht: 
A. in Beziehung auf die Maffe des Schaafhofber 
figerd Berthold zu Trübenbrumn: 

1) Alle diejenigen, welche ihre Anfprüce an 
dieſe Maffe zu fpät, ober gar nicht ange» 
meldet haben, werden mit folchen ausge, 
ſchloſſen, 

2) dieſe aus 123 fl. rhn. beſtehende Maſſe wird 
für herrenlos erachtet, und dem König. 
Fiskus zuerkannt. 

B. in Beziehung auf die Maffe des Schloßprebi» 
gerd Hagen zu Bayreuth: 

biefe aus 231 fl. 495 fr. rhn. beftehende Maſſe 
wird dem Relikten des zu Neuftabt a. d. 9. 
verfiorbenen Scloßpredigerd Hagen zuge 
fprodıen. 

C, die Koften bed Prozeffed werben aus den Mafs 
fen befiritten. 
2. N. m. 
Met. Erlbach, ben 28. Jamıar 1832. 
K. B. Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 

6. Der Büttnermeifter Caspar Ruppertus 
Holzinger zu Reunftetten und beffen fünfs 
tige Ehefrau Walburga, geborne Frey, haben 
laut heute gerichtlich errichteten Ehe und Erbvers 
trags, bie zu Reunftetten geltende eheliche allge 
meine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen,, was hie 
mit auf den Grund bes $. 422 Tit. 1 Theil 2 
des allgemeinen preuß. Landrechts zu Jedermanns 
Nachachtung allgemein befannt gemacht wirb. 

Herrieden, den 15. Februar 1832, 

K. B. Landgericht. 
von Merz, Lanpricter. 

7. Mit Beziehung auf die in dem Regier⸗ 
ungsblatte No. 8 enthaltene Berorbnung vom 24. 
v. M., die Beftimmung der Steuer s Ziele betr,, 
werben alle die außer Dem Amtsbezirke wohnenden 
Grunds und Rentenbefiger, welche bie für das 
1te und 2te Ziel verfallenen 

3 Simpla Grundfteuer, 

3 Simpla Dominical» und 
2 Simpla Haud« dann 
die halbe Gewerbſteuer 
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noch nicht bezalt haben, anfgeforbert, ſolche ums 
gefäumt und zwar bis 10. Merz ofmfehlbar zu 
berichtigen umd fi ber unangenehmen Mahnungen 
zu entheben. 

Eadolzburg, ben 23. Februar 1832. 

Königliches Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 

8. Zur Bezahlung ber pro 1835 hieher fchuls 
digen Steuern und Grundgefälle, dann Streu, 
wird hiemit, und zwar für die @ingefeffenen bes 

Rentamtebezirts Windsbach 
Termin auf 

Montag ben 12. Merz d. 38., 
Rentamtsbezirks Herrie den und Heidenheim 
Termin auf 
Dienftag den 13. Merz d. 38., 
Rentamtsbejirts Spalt und Waſſertruͤ⸗ 
dingen 
Termin auf 
Mittwoch; ben 14. Merz d. 98. 
anberaumt. 

Gunjenhauſen, ben 21, Februar 1332. 

Königl. Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 
9. Staats ⸗Kealitaͤten⸗ Verkauf. Hoͤch⸗ 
ſter Anordnung zu Folge werden 
Dienftag den 20. nächfttünftigen Monats 
Mär; Borm. 9 Uhr 
im hiefiger Amtefanzlei nachſtehende, durch bie 
Zebentfirirung entbehrlich gewordenen Staates 
Realitäten, ald: 

1) bie Zehentſcheune zu Beorgenegemünb im 
erſten Stode maffio von Steinen erbaut, eins 
fach mir Ziegeln bedeckt und 

2) die Zehentfcheune zu Pleinfeld ebenfalls von 
Steinen erbaut und mit Ziegeln bebedt, 

vorbehaltlich hochſter Genehmigung unter den bes 
fiehenden normalmäßigen Bedingungen an ben 
Meifbietenden öffentlich werfauft, wozu befipe 
md zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einge 
laben werben. 

Spalt, den 18. Februar 1832. 

Königl. Rentamt. 
Wirthmann, Rentbeamter. 


10. Zum meiftbietenben Berfauf ber in ber f. 
Forſtrevier Unterferrieben disponiblen Hölzer, 
ale: 
125 weiche Sägfchröte, 

48 weiche Bauftämme, 
158 Kıiftr. weiches Scheit» unb 
52 Klftr. dergl. Abhol;, 
{ft Termin auf 

Domerftag den 8.1. M. Merz 
anberaumt, und bie Zufammenfunft Morgens 
8 Uhr auf der Pfeifferhürte beftimmt worden, 
welches hiermit oͤffentlich befannt gemacht wird. 

Altdorf, dem 24. Febr. 1832. 

Königl. Forftamt. 
v. Egloffitein, Forſtmeiſter. 

11. Zum Verkaufe des auf heurigen Schlägen 
der Staatdwaldumgen Reviers Findenbühl Anger 
fallenen Materials in den Forftorten Lindenbühler> 
rangen, Moͤnchswald am Ganswaſen, Eſchen⸗ 
bacherwald am Kirchenſteig, daſelbſt am Lehen⸗ 
garten, Moͤnchswald am Reimfurth und kinden⸗ 
buhlerhaard mit 

211 Doppel⸗ und Halbſtangen, 
650 Hopfenſtangen, 
2 harten und 50 weichen Sägblöchern, 

271 Klafter weiches Abholz, 

7940 Stüd deegl. Wellen 
it Tagfarth auf Donnerjtag den 8. März I. Jö., 
und Zufammenfunft in Merkendorf im grünen 
Baum Vormittags 9 Uhr, 
für das in den Forftorten Büchelberg, Wettels 
bach und Scyleisbühl vorräthige Materiale aber 
mit 

13 Eichenbauholzſtämmen, 
22 eichenen und 

57 weichen Saͤgblöchern, 

38 Klafter eihen Scheitholz, 
158 desgl. weiches Abholz, 

3350 Stüd desgl. Wellen 
ift Tagfahrt auf Freitage den 9. Märzt. Js., 
und Zufammenfmft Vormittags 9 Uhr in Stadeln 
anberaumt, wozu jalungsfähige Käufer einladet, 

Bunzenhaufen, den 21. Februar 1832. 

König. Forftamt. 
Garl Gr. v. Soden, f. Forfimeifter. 
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12. Sonnabend ben 3. März Vormittags 10 


Uhr wird im Geihäftszimmer der Stadifämmerei ,, 
die Herftellung zweier neuen Döhle oder Abzugs⸗ 


fanäle beiläufig 500 Fuß Länge, an die wenigit- 
nehmenden Maurermeifter in Akkord gegeben. 
Ansébach, den 23. Februar 1832. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


13. Da in dem am 16. dies wegen Verpach⸗ 


tung des hiefigen Wildbades abgehaltenen Ter, 
min dieſe Verpachtung nicht hat zu Staude ges 
bracht werden können, fo wird hierwegen ein ans 
berweiter Termin auf 

Donnerftag, den 15. Merz Bormitt. 9 Uhr 
im Gefchäftslofate des hiefigen Magiſtrats anges 
ſetzt. Hiezu werden nun abermals Pachtliebha- 
ber eingeladen, welche fich zu dieſer Pachtung 
qualificiren, und ausweiſen fönnen, daß 

1) ihnen ein geſezliches Hinderniß zu einer 

ſolchen Pachtung nicht entgegen flehe ; 

2) einen guten Leumund befißen; 

3) dem Geſchäft einer vorzüglichen Gaftwirths 

ſchaft vorzuftehen vermögen und 

4) eine dem Pachtgeld und übergeben werben, 

ben Inventarien» Stüden angemeffene Gaus 
tion aufredit machen fünnen, worüber erit 
im Termin bilige Beſtimmung getroffen 
wird. 
Noch wird bemerft, daß die Pachtobjecte fo wie 
die Bedingungen vor dem Termin können einges 
fehen werben. 

Burgbernheim, am 24. Februar 1832, 

Magiitrat. 
Hartner, Bürgermeiiter. 

14. Die Abhaltung der diesjährigen Vieh— 
märfte ber hiefigen Stadt ift auf folgende Tage 
beftimmt worben : 

der Ite am 8. Map, 

der 2te am 29. May, 

ber 3te am 19. Jung, 
jeber 3 Tage lang, welches hiermit zur allgemei, 
nen Kenntniß des Publifums gebracht wird. 

Uffenheim, den 23. Febr. 1832. 

Stadt» Magiftrar. 
Edyubert, Bürgermeifter. 


185. Mfarrameliche Anzeigen. ' 
St. Johannis⸗Kirche. 
"om 20. bis 26. Febtuar 1837, 
1. Getauft. — 
Johann Heinrich, Sohn des Wegvorarbeiters 
Hertlein. 
2. Getraut. 
Johann Georg Wellhöfer, Müllermeiſter ‚in 
Kehlmünz, mit Margaretha Barbara Schwarz⸗ 
beck. 
3. Begraben. - 
1. Carolina, Tochter des B. und Strumpf⸗ 


wirkermeiſters Straub, fl. 25 T. alr an ſchwacher 


Geburt; 2. Fran Anna Margareıha, Ehefrau 
des weyl. Kgl. Wildmeiſters Herrn Grießmeier in 
Hennenbach, 8.74 5.4 M. 9 T. alt an Alters⸗ 
ſchwaͤche; 3. Anna Roſina, Ehefrau des Tag— 
löhners Ehret, ſt. AT J. 11 M. 10 T. alt an 
ber Bruſtentzundung; 4. Anna Barbara, Ehe 
frau des Halbbauern Hofmann in Bernhardswin—⸗ 
den, 1.40 5.3 M. alt au der Abzehrung; 
5. Eva Rofina, Ehefrau des weyl. Feldfcheerers 
Roth, fi. 69 I. alt an Altersjhwäche; 6) todts 
gebornes Mädchen des Maurergefillen Philipp, 


St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 20. bis 26. Februar 1832, 


1. Getauft. 

1.- Johann Philipp Bühmer; 2. Maria Baur 
betta, Tochter des B. und Buchbindermeiſters 
Braunflein; 3. Johann Marimilian Sigmund 
Adolph, Sohn des B. u. Kaufmanns Herrn Lod⸗ 
ter; 4. Elifabethba Magdalena, Tochter dee B. 
und Zimmergejelen Eichner; 5. Chriftian Garl 
Konrad, Sohn des B. und Kaufmanns Herrn 


Hoffmann, 
j 2. Begraben, 
1. Maria Babetta, Tochter des B. u. Hut 
machermeiſters Winter, ft. 5 3. 12 T. alt an ber 
Luitröhrenentzündung; 2. Frau Marin Katharina, 
Wittwe des B. u. Silberarbeiterd Herrn Gül, 
665. 2 M. 25 X. alt an der Abzehrung; 
3. ein todtgeborner Knabe des Zimmergefellen 

Leuchs. 
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1.Claffe. Dynamiſch / organiſche Krank⸗ 


le ber fi ch t 
in der citurgiſ * * 1 
Uniyerfirärg — 5* lichen Klinik des Kgl. 
1. October 1830 klaren Be 
behandelten K bien September 1831 
rankheitsfälle und 
derrichteten Operationen. 
— Dumme aller hirurgiicen Kranfen war 
* waren 53 (8 Epital und 35 Pos 
che) our vorigen Erats, Jahre überges 
gengen. Neu aufgenommen wurden: 206 mänlt, 
Ihe, 93 weibliche Rranfe und 56 Kinder (bis 
zum Riten Jahre); von diefen waren 241 aus 
Erlangen (davon 107 aus dem Inſtitute für 
franfe- Dienftbotem und Handwerker), 80 aus 
dem Rezat⸗ 59 aus dem Ober» Maitt» Kreiie und 
28 aus anderen Gegenden des In⸗ und Audlaus 
des. Von der Totalfumme wurden 98 Kranke 
(70 männliche, 22% weibliche und 6 Kinder) 
4306 ‘Tage in der chirurgifchen Spiral-Alinie 
verpflcge und behandelt; und zwar 50 unent⸗ 
geldlich, (16 aus Erlangen und dem Kranken⸗ 
Juſtitute, 14 aus dem Rezats 12 and dem Dbers 
Main s Kreife und 8 and anderen Gegeuden), und 
AB gegen eine mäßige Vergütung (3 aus Er 
langen, 29 aud dem Rezats 10 aus dem Ober⸗ 
Mains Kreife und 6 and anderen Gegenden, 
„Der Erfolg der Behandlung und der Opera⸗ 
tionen war: 

Geheilt wurden 259, gebeſſert 27, uns 
gebeilt oder als unbeilbsr 20, uud auf Vers 
langen entlaſſen 6. Ausmeblieben find 35, 
der Erlenntniß und Belehrung wegen wurden 
vergeftelt oder ind Krankenhaus aufgenommen 
14, geftorben it ı, und in Bebandinng 
blieben 43 (10 Spital » und 33 Polykliniſche) 
Kante. — Die Verſtorbene war ein, 21 Jahre 
alted, im der Polytlinik feit mehrern Jahren au 
unbeilbarer Sad, Mafferfucht behandeltrd Mid 
die‘ Bon den im Krantenband Behandelten und 
Dreritten fhntb feiner, 


Die Krankheitoformen der Neuaufge— 
nommenen waren folgende: 


YuV 


eiten: i 
— und ihre Ausgänge: 


a) Entzündung ded Zellgewebes: begrenzte 


Entzündungs» Geſchwulſt 2, Entzündung Det 
Fingergtiever (Wurm) 5, — des Zahn 
fleiſches 1, verbreitete Zell gewebe entzundung 
Cfalfches Rothlauf) 2, entzündliche Citerge⸗ 
fdrwätfte 11; b) Entzündung der Druͤ⸗ 
fen; det Sangaderdrufen 2, der Feilen, 
drüfen 1, verſetzte des Hodens gonorr⸗ 
heiſche des Nebenhodens 1, langwierige der 
Vorftcherdräfe 1; Eitergeſchwuͤlſte der 
Mandeln 1, der Milchdrüſe 2, der Mchjels 
brüfe 25 Verbärrung der Saugaderdtüſen 
2, der Mandel 1, dee Hedens 15; — 6) 
Entz. der Haut: Blutſchwäre 5, rolle 
beulen 6, Berbrennang 3, Brand von Ers 
frierung 1, ſyphilitiſche Eiterflechte 1, Trips 
perfeugwarzen 3, Flechte 4, Kopfgrind 6, 
Finnen 1, einfache Verſchwaͤrung der 
Haut 2, Fußgefdiwüre 7, ferofulöfe Ges 
fchmwüre 25 — d) Entz. der Schleims 
baute: ferofulöfer Najenfluß mit Knochens 
fraß 1, Geſchwüre ded Munde und der 
Zunge Cin Folge von Unterleibsleiden) 1, 
fatarrbafifhe und rheumatiſche Haldentzüns 
dung 2, rheumatifch» merfurielfe 1, vheumas 
tiſche Geſchwüre des Mundes nnd Rachens 3, 
rhenmatifch » merkurielles Geſchwür 1, merku— 
rielles Geſchwür 1, ſerofulös/-merkurielles 1, 
Aus ſatz⸗ Geſchwure des Mundes und der Lip⸗ 
pen 1, ſyphilitiſche Geſchwüre 6, Menſtrual⸗ 
Blutbrechen 1, Katarrh der Harnblaſe 2, 
Tripper 2, Harnröhren-Fiſtel 1, Unter⸗ 
drüdung des Ohrenfluſſes 13 — «)IEntz. 
der Faſer ⸗ und ſeroͤſen Haͤute: einfacher 
Rheumatismus 8, Merkurial » Rheumatis⸗ 
mus 1, rheum. Zahnweh 2, Ohrenentz. 4, 
rheum, Entz. des Kopfes, der Echenfelbinde 
nud der Gelenfe 5, der Rnochenbaut 1, ber 
Sehnenſcheiden des Vorderarmes 2; kalte 
Eitergeſchwuͤlſte 8; — ſ) Entz. der 
Anocyen und Gelenke :\ der Etbogenroͤhre 


331. * 
und bed Scyienbeind 2, der Wirbel mit Lähm⸗ 


ung 1, der Berfentnuochens Bereinigung 1, 
Eongeftiond » Abſceß 1, Knocheufraß der Rips 
pen und des Schulterblatted 2, Entzündung 
des Hüftgelenkes 2, des Rnirgelenfes 6, Ges 
lenkſteiſigkeit des Eibogens 2,: Anochens 
brand der Eibogenröhre 1, des eriten Mit 
telhandknochens 1, des Schenfelbeines 2, 
des Schienbeind 3; Anochenfraf des Zitzen⸗ 
fortfaged 4, des Dberkiefers und Wangen 
beines 1, des Unterkiefers l, der Hand⸗ 
kuochen 1, ‚der Finger und Zehen 2, bes 
großen Rollhügels 1, der Fußwurzelknochen 2. 

B) Rrankhafte Ernährung: Kropf 1, 
Knochenauswuchs ded Unterfiefers 1, Auf— 
treibung des ganzen Obergrmbeines 1. 

C) Krankhafte Erweihung: Knochen⸗ 
fraß der Zähne 45, Weichfelzopf 1, Wafs 
ferfrebs 1, englifche Krankheit 1. 

DY Lähmung: der Extremitäten 3. 

E) Derengerung: der Speiferöhre 1. 

F) Erweit: rung: Puldader» Gefhmwulft am 
Bogen ber Yorta 1, Krampfader 2, Krampf: 
aber» Bruch 1. 

G) Waffer » Anfammlung: Waſſerſucht 
bed Kniegelenkes 1, der Scheidenhaut des 
Hodend 1, der Scheidenhaut des Gamens 
ſtrangs 1, des Schleimbeutel am Ellbogen 1, 
Ueberbeine am Fuß und an ber Hand 2. 

H) Neue Bildungen: Fiſchſchuppenaue⸗ 
ſchlag 1, Fettgeſchwulſte am Halfe und Rüfs 
fen 2, angeborne allgemeine Fettbildung 1, 
Polyp der Nafe 2, ber Geſichtshöhle 1, 
Balggeſchwulſt 3, Speckgeſchwuͤlſt 3, Kno⸗ 
ten in der Milhbrüfe 1, Kreböfnoten der 
Milch» und Achfeldrüfen 1, Krebs des Ges 
fihted 5, ber Zunge 1, der männlichen 
Bruftdrüfe 1, ber Gebärmutter 1, Marks 
ſchwamm bed Scyläfebeind 1, Harnfand 2. 


II. Claſſe. WMechanifche Krankheiten: 


A. Quetſchungen und Verſtauchungen 26. 


B) Wunden: ber Haut 9, bed Kopfes 3, 
ber Lunge 1, ber Armpuldader 1, 





C) Beinbrüche: des Schläffelbeines 1, 


IV. 


338: 


bed 
Oberarmes 1, bed Vorderarmes 3, der El⸗ 
bogenröhre 1, des Schenfelbeinhalfes 1. 
D) Derrenkung: der Hand 1. 


"E) Derfrümmung: des Rüdens nach der 


Seite 1, mad vorne 1, Gontractur und 
Verfrümmung des Kinns 2, Plattfüge 2, 
Klumpfüße A. 

F) Vorfall: des Afters 1. 


6) Bruchſchaden: angeborne Reiftenbrüdes, 
‚. bewegliche 3, eingeflemmte 2, Nabelbruch 1. 


H) Fremde Koͤrper: Nadel im Unterfchen; 
fel 1. 


I. Claſſe. Bildungefebler: Aeuſſere Kopf · 


waſſerſucht 1, Haſenſcharte 1, angeborne 
Euftröhrenfiftel 1, Harnblaſenvorfall 1, Ue⸗ 
berzahl der Zähne 1, Verengerung ber Vor⸗ 
haut 1. 

Llafje. Augenkrankheiten: Gongeftion 
nad; ben Augen 1, Ueberfüllung der Aber, 
haut 1, fremde Körper in der Bindehaut und 
Hornhaut 25 — Augenentzündungen : 
traumatifche 3, Fatarrhalifche 4, katharrha⸗ 
liſch⸗ rheumatiſche 4, rheumatiſche 12, rheu⸗ 
matiſch⸗ ſerofulöſe 1, ſcrofuloͤſe 1, gichti⸗ 
fhe 1, rheumatiſche Entzündung der Blende 
1, Öerfienforn 1, Thränenfiſtel 1, Eiter⸗ 
ung 1, Eympfausfhwigung im Schlod 3, 
theilweife Verwachſung der Augenlieder 1, 
ber Blende mit der Hornhaut 1, Staphylom 
der Hornhaut 3, ber weißen Haut 3, Gtar 
phylom beider 1, Verbunflung der Harn⸗ 
baut 3, traumatifher grauer Staar 1, 
Zitterflaar I, angeborner Staar 4, ange 
hender Linfenflaar 4, ausgebildete 10, Kaps 
feliaar 2, SKapfels»Linfenftaar 2, Schmitt 
ben des Augapfeld 1, Auswärtskehren bes 
Augenliebes 1, Einwärtskehren deffelben 1, 
Slügelfel 1, Geſichtsſchwäͤche 2, entzündl. 
ſchwarzer Staar 1, torpider ſchwarzer Staar 
2, angeborne Nachtblindheit 1, grüner Staar 
1, Fernſichtigkeit 1. — Wunden: des. 
obern Augenlieded I, ber Hornhaut und ber 
Einfenfapfel 1, Zerreißung der Blende 1, 
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Podtremmun 

gb 

„u orpfee 1. — 
* Operstionen waren folgende und wur. 


den zum The; 
heil von ben 
Candidaten vertichtet: angegebenen Doctoren und 


A) allgemeine: 


Quetſchung des 


\ Einſchnitte und i 
ir verſch. Öröge und m verſch. —— 
He He Cuergeſchwuͤlſten 50 (Dr. Trott 
he ; ufter 6, Dr. Chiel 2, Dr. Zahner 
‚ r Catl Schmidt i, Zodes 1; Carl 
Reationen ı (Dr. Aüfter); Puuetion der Krampf⸗ 
adergeſchwulte 1, des Ueberbeines 1, Einzichen 
dd Fiterbandes 1 (Dr. Alingsobr), Segen 
ber Fontanelle 3 (Dr. Thiel, Dr, Sebner, 
Hoffmann), blntige Naht 4 (Dr. Thiel 3, 
Burkhardt 1), Anmendung des Aehmittels 1 
EIhiel), — tes Brenncplinderd 5 (Dr. Ai 
fer 1, Thiel 9, — des Glüheiſens 7, Dreh— 
ung der Brterien 2, Angziehen fremder Körper 
aus den Augen 2 (Dr. Trott 1), Aueſchneiden 
einer Nadel I, Operation der verengerten Vor⸗ 
haut 1 
B) Am Aopfe: Anbohrung bed Zitenfert- 
faged wegen Kaochenfraß mit daranffolgender Aus 
wendung des Glüheifend I, Ausziehen der Zähne 
44, die Aſſiſtenten und die meiſten Praftifans 
ten), Wiedereinpflangung eines Zahnes I, Abs 
feilen der Zähne b, Operation der Hafenfcharte 
(CHodes), Audziehen von Nafens Polypen 4. 
©) Anden Augen: Einſchnitt in den Thrke 
nenſack I, Ausſchneidung des Flügelfelles 1, 
Scariteation der Bindehaut 1, Operation des 
augwãrts gefehrten Augenliedes I, des einwärts 
gelehrten darch Abtragung des Angenliedrandes I 
cr. Medizinal: Rath Dr. Kürclinger), Treu⸗ 
nung der verwachjenen Augenlicder 1, Hr, Mer 
bijinal » Rath Dr, Aütrlinger), Aus ziehung 
des grauen Staars 4, Niederbrüdung beffelben 4, 
Ierflüctung deſſelben 1, h 
— Zrfiirpstionen: theilweiſe Ausfchnels 
er * ag 1, — des Krebſes der Ober» 
Fock ( n Dier), eines apfelgroßen Haut 
her auf der Obrfpeicheldrüfe mit Abtragung 
%# 1 CDr. Thiel), eines fauſi⸗ 


—— — 
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großen Polypen der Geſchtetoͤhle mit theilweiſer 
Abtragung des Dberfieferd 1, — einer Sped⸗ 
geſchwulſt der Augenhöhle und bes obern Augen» 
lieded 1, — einer verfchmärenden Spedges 
ſchwulſt am Rüden 1 (Dr. Alingeobr), — 
von Fettgeſchwülſten 2, — von Balggefchmäls 
fen 2, — ber Feugwarzen 1 (Dr, Zahner). 

E) Theilweife Auerortung der Anochen: 
Operation ded Ruodıentrandes 3, Ansfchneidung 
bes halben Unterkieſers aus dem Selen 1, eines 
Nippentheiled 1, Audzichen des Nageld 1. 

TI) Abnabme der Gliedmaflen: der 
Finger aud den Gelenken 2, aller Zchen mir 
gleichzeitiger Abtragung der Gelenfföpfe der Mit 
telfußfnochen 1, Amputation des VBorderurmed 1 
(Dr. Dierridy). 

G) Lnblurige Operstionen: Zurüch 
bringen eingellemmter Leiltenbrühe 2, — ber 
Berrenfung der Hand I, — ber Beinbrühe 7 
(Dr. Thiel 3), Entleerung bed Harnes 7. (Dr, 
Zahner 4). 

Erlangen den 12. Februar 1832. 

Die Direction der chirurgifch » augenärztlichen 
Klinik. 
Dr. Jäger, Profeſſor. 


Privat» Bekanutmachungen. 


1. Braͤuerei Verpachtung. für ben 
Zeitraum vom 1. Dftober 1832 bis 30. Septems 
ber 18383 wird die gutéherrſchaftliche Aberdar⸗ 
ſche Brauerei und Brantweinbrennerei zu 
Obernzenn am 

Freitag, den 9. März I. Is. Vorm. 
öffentlich verpachter. 

Die Bräuerei und Pachterewohnung iſt durch» 
and gut eingerichtet, die großen Geſchirre find 
fämmtlich feit 4 Jahren neu angefhafft, ein gu» 
ter Hausleller, Waſchhaus, Badofen nebft übrig 
erforderlicyem Gelaß befindet ſich dabei und ober 
halb dem Ort liegt ein geräumiger vorzüglicher 
Selfenfeller am Ludwigswäldchen, der auch von 
Auswärtigen viel. befucht wird.- 


27. 


335 


Zur Diebmaftung ift ein großer befonders 
guter Stall auf 20 Stück nebft mehreren Schweins 
ftällen vorhanden. 

Zum 2dier + Abfarz iſt bie Lage des großen 
Dres Obernzenn fehr vortheilhaft, 2 große und 
äufferft zahlreich befuchte Jahrmaͤrkte befördern 
denjelben noch mehr, auch iſt ihm die von Winde- 
heim nach Ansbach durchziehende Straffe fehr 
günftig. 

Brauerei und Pachtbedingniffe Fönnen jederzeit 
eingejehen werden, wer aber pachten will, der 
muß fid) vorher durch gerichtliche Zeugniſſe auds 
weiſen, daß er 

a) geſetzlich pachtfähig if, 

b) das erforderliche Vermögen beſitzt, 

©) das Brauweſen vollkommen verſteht. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken zu die⸗ 
fer Verpachtung eingeladen, daß dieſelben die ets 
wa zuvor wünſchenden weitern Aufichlüffe nur bei 
ber unterzeichneten Behörde erhalten können. 

Obernzenn, am 10. Februar 1832. 

Gräflidy und Freiherrlich von Seckendorff⸗ 
Aberdarfches Amt. 
Erdert, Amtmann. 

2. Am Faftnacht » Dienftag d, 6. März wird 
zum feitlichen Beſchluß des diedjährigen Carneval 
im Saal des Gafthofs zur Krone dahier großer 
Masfens Ball Statt finden, weldyer Abends 
8 Uhr beginnt, 

Hiezu wird Ein Hochverehrlihes Publikum hie» 
mit gehorfamft und ergebenft eingeladen und ber 
merkt, daß die Billets zu 30 fr. pr. Stück vom 
1. März an im befagten Gafthof abgegeben wers 
den, das Entrce an der Kaffa hingegen 36 Er. koſtet. 

Ansbach, den 15. Februar. 1832. 

3. Bauholz» Derfteigerung- Montag 
‚ben 5. Merz (nicht Dienftag, wie es im vorigen 
Blatte irrig heißt) Vormittags 9 Uhr Täße Unter 
zeichneter amı Wege von Oberbadhftetten nad) Golms 

. berg: 
250 Stüd fihtene halbfübrige ganze und halbe 
Bauſtämme, fo wie auch 
35 Schock Latten, 
in kleinen Parthien öffentlich — wozu 
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zalungefähige Strichluſtige hiermit ergebenſt einge, 
Inden werben. 

Zur allenfallfigen vorherigen Einficht der Hölzer 
wird fich der Aufjcher Klauß in Oberdachſtetten bes 
reit finden; die Zufammenfunft am Strichtermin 
ſoll im Haag'ſchen Wirthshaus dafelbit ſtatt haben. 

Windsheim, den 27. Februar 1832. 

Andr. Friedt. Baßler. 

4. Mitwoch den 7. März Vormittag 9 Uhr 
werden in dem Keller des Hauſes A. Nr. 70 in 
der Büttengaſſe dahier gegen 30 Eymer 1819er 
und 16 Eymer 1811er gut erhaltene Weine in lets 
nen Parthieen, dann mehrere Weinfäffer gegen 
gleih baare Bezalung an den Meiftbietenden vers 
fauft. R 

5. Zum Verkauf von 5 Schffl. Korn, 88 
Schffl. Dinkel, 7 Schfl. Waizen, 33 Schffl. 
Haber, dann einer fehr bedeutenden Parthie Korn 
Dinkel», Waizen-, Gerftens, und Haber- Eroh 
vom Zehenden und ca. 130 Gtr. Gromet vom Eis 
genban des letzten Erndtejahres jtcht der Termin 
auf 

Donnerftag ben 8. März 1. 38. V. M. 10 Uhr 
im Gafthaufe zum Stern dahier au, und werben 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

Windsheim, den 23. Febr. 1832. 

6 Schäjfer. 

6. In dem Hanfe Lit. A. Rr. 187 dahier, 
find für das heurige Jahr 14 Tagwerk Lchenwies 
fer, die Erlenwieſe genannt, zwiſchen Altens und 
Neuenmuhr in einer fehr guten Rage und der Ue— 
berſchwemmung nicht unterworfen, zu verpachten. 
Pachtluftige fönnen bie desfallſigen Bedingniſſe in 
der Wohnung des zweiten Gadens erfahren. 
Sollten aber Liebhaber vorhanden ſeyn, die dieſe 
Wieſe durch Kauf an ſich bringen möchten, ſo 
könnten ſelbige die darauf ruhenden Abgaben eben⸗ 
falls vernehmen und bei billigen Geboten bis zum 
7. künftigen Monats Merz eines ſogleich erfolgen⸗ 
ben Kaufs ⸗Abſchluſſes ſich verſichern, was hiers 
durch bekannt gemacht wird. 

Ansbach, den 25. Februar 1832. 

7. (Zehn Baes Predigten.) Joh. 
Ad. Stein empftehlt- für bie habe Paſſionszeit, 


(audı vorrd — 
— Dollfuß in Anobach 
ung. "Gino m: alder und feine Verherrlich⸗ 
te Reite Paffiong ** 
ven W. Orte, gr „nd ‚Dferprebigten 
Ein Rejenfent s r 8. 40 ir., gebunden 48 fr. 
Predigten gibt —* Solchet ganz vorzüglicher 
Predigten : es unter der ungeheuren Fluth von 
ennur wenige, zumal wenn wir erwägen 
aß in ihnen gerade der erhabe — 
der Anfänger und V — — 
* ger ollender unſeres Glaubens, 
einer göttlichen Hoheit als Leidender und Bers 
herrlichter mit Meiſterhand geſchildert wird. An 
dieſen Predigten iſt Alles vertrefilich, fie gewaͤh⸗ 
ten bem Refer den feligiten Genuß. So fönnen 
nur Meifter fprechen, fo aus der Tiefe der Seele 
in die Seele der Zuhörer u. ſ. w. 

8.° Stunden der Andacht in allen Auss 
gaben zu den billigften Preifen find immer in 
bedeutender Anzahl vorräthig bei Buchhändfer J. 
M. DoUfuß in Ansbach. 

9. Beim Schreiner Popp in der Schloßvors 
ſtadt find alle Arten Möbels, wie auch Bernſtein⸗ 
Taf das Loth um 3 fr. zu haben. 

10. C. Nr. 189 it eine ganz neue Waſchma⸗ 
fchine zu verkaufen. 

11. Es wird ein umzäunter Pak, ſey es 
Gartenfeld der Acker, für Turnübungen zu pad)» 
ten gefucht. Das Nähere iſt zu erfahren Liu. B, 
ro. 64, 

12. Im Haufe Ne. 53 in der Rofengaffe über 
2 Treppen hoch wird feine Wäfd um billigen 
Preiß gewaſchen. 

13. D. Ar. 455 iſt Sanerkrant, Eſſiggurken 
und ein Landwehr⸗Uniſorm mit Armatur zu vers 
faufen. 

14. Im Haus Ar. 17 A. find einige taufend 
Gulden im Ganzen, fo wie theilweife gegen fihere 
Hypothek zu verleihen. 

15. Ein meißs und fchwarzgefledter, langs 
haariger, männlicher Hund von mittlerer. Größe 
mit autgefchorner Schnauze u. gleichen Pfoten, 
einem meffingen von rothem Tuch vwerbrämten 
Haltdande, worauf ein weißblechenes Hunde zei⸗ 
hen angebracht iſt, hat ſich letzten Sonntag in 
der Gegend des Herrieder Thores verlaufen. 
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Wer denfelben anf dem Nußbaum abgiebt, erhilt 
eine gute Belchnung. 


Zu vermiethbende Wohnungen. 


C. Ro. 17 In der Schloßftraße iſt der mittlere 
Gaden mit Keller und Holzlege bid Walburgi zu 
vermietben. 

C. Nr. 160 am Schießhaus iſt bis Walburgis 
ein ſchönes Quartier auf der Sommerſeite zu bes 
ziehen. 

D. Ro. 5 in der Weihgaffe vermierher Hohbach 
von Neufes dad ganze Haus bis Walburgi, ber 
fteht aud 4 heizbaren Zimmern, 6 Kammern, 
Waſchhaus, Pferditalung, Keller, Holzleg. 

D. Nr. 366 find zwei Zimmer mit oder ohne 
Möbels täglich zu vermiethen. 

Bei Samhammer neben dem K. Schloß it der 
mitılere Gaden bie Walburgi zu vermiethen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 19. bie 25. Februar 1832. 


Krone. Hr. Kim. Dörflinger v. Frankfurt, 
Hr. Miniſterialrath Schmidt v. Münden, Hr. 
Kaufnann Sintenis v. London, Hr. Baumeifter 
Scmidtner mit 3 Scihnen v. Warſchau, Derr 
Architekt Schmidtner v. Nürnberg, Hr. Privat 


mann Einzengperger v. Weilheim, Hr. Kim. Bor 


get v. Lahr, Hr. Confulent Quanto u. Hr. Advo— 
fat Dr. Steigwald v Würzburg, Hr. Rabbiner 
Dr. Löwi m. Hrn. Kaufleute Henle u. Heilbronn 
v. Fürth, Hr. Fabrikant Beck v. Bauberg, Se, 
Erzellenz Herr Staatörath, Generallommiffir u. 
Regierungd: Prüfident v. Stichaner mir Familie 
v. Speier, Hrn. Kammerberren Baron v. Grailds 
heim v. Fröhſtocheim u. Baron von Pöllnig von 
Franfenberg, Hr. Privatmann Lintenius v, Fons 
don, Hr. Kfm. Wagner v. Mainz, Hr. Sberſt— 
lieutenant v. Weizand nebit Gattin v. Bamberg, 
Hr. Major Baron v. Speth v. Stuttgardt, Herr 
Kfm. Jung v. Franffart, 

Stern. Hrn, Kaufleute Mad v Augsburg m. 
Krieger v. Nürnberg. 


- 
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Loͤwe. - Hrn. Kaufleute Lohmann v. Baiersdorf 
u. Schwarz v. Mt. Stefft, Hr. Rammerbiener 
Muͤller v. München, Hr. Kfm. Lehmann v. Bai 
erädorf, Herr Optifus Sturm von Fürth, Herr 
Hferdhändler Sedel v. Schnaittad). 

Brandenburger Haus. Hrn. Kaufleute Mits 
tenberger v. Kitingen, Hofmann v. Afchaffenburg 
u. Lehner v. Mannheim, Hr. Orgelbaner Rohe 
v. Ereöheim, Hr. Kfm. Pflick v. Cala, Herren 
Kaufleute Forberreuther v. Nürnberg, Lebender 
v. Franffurt u. Meißner v. Augsburg, Hr. Fa⸗ 
brifant Groß v. Bamberg. 

Zirkel. Hr. Agent Schrenfer v. Pappenheim, 
Hr. Lehrer Wolfram v. Fürth, Hr. Kaplan Der 
crignis v. Aura, Hr. Hallamtsprotokolliſt Bet⸗ 
zold v. Rothenburg, Hr. Pfarrer Hohbach v. Urs 
beim, Mad. Brand v. Nürnberg, Hr. Farber 
Höfer v. Erlangen, Hr. Handelömann Kraut v. 
Scheibenberg, Hr. Handl. Com. Holz v. Nörd» 
lingen. 

Strauß. Hr. Haudelsmann Blechſchmidt von 
Euersdorf. 
— — —— — — 


Gerichtliche Verſteigerung. 


f. Nach dem Antrage der Erben bed verſtor⸗ 
benen Brauerd Ichann Georg Sammerh zu 
MWeidenbac werben nachbenannte Grundſtücke 
nemlich: 

L Morgen Acker am Leidendorfer Weg, 
3 Morgen Ader im Cerchenhölzlein, 

1 Morgen Ader hinterm Dorf, 

1 Morgen Ader am Hetzenbaum, 

14 Morgen Ader am Waasanger, 

14 Tagwerf die Faſanenwieſe, 

3 Tagwerf die Faſanenwieſe, 

4 Morgen Ader im Lerchenholz, 

% Zagwerf Wiefen im Lerchenholz, 
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2 Tagw. im Wieſethau, das lange Tagwerf 
genannt, 
2 Tagwerk bafelbfl, 
2 Morg Bufchholz 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, wozu 
Termin auf 
den 14. Mär; V. M. von 8— 12 Uhr 
anberaumt it, und alle Befiz» und Zahlungds 
fähige in dad Sammerfhe Gaſthaus zu Weiden 
badı vergelaben werben. Die Tare und nähere 
Beſchreibung diefer Realitäten kann mit Ausnahme 
ber Sonns und Feiertage täglich in der Negiftras 
tur dahier eingefehen werben. 
Herricden, den 26. Februar 1832. 
Königl, Bayer. Laudgericht. 
von Merz, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. In ber Nachlaßſache ber Margaretha 
Maußner, vorher verehelicht geweſenen Gche 
hard von Germeröberg, werden hiemit alle die 
jenigen, welche aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche gegen die Hinterlaſſenen dera 
felben machen zu fünnen glauben, hiemit aufges 
fordert, dieſe ihre Forderungen am 

Mittwoch ben 14. Mer; V. M. 9 Uhr 
Dahier entweder perfönlich oder durch hinreichend 
Bevollmächtigte anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls bei der Auseinanderſetzung der Sache 
feine Nücjicht auf fie genommen werdem wird. 
Hiebei wird der Gretitorfchaft eröffner, daß an 
diefem Tage ein gürlices Ablommen, fey ed durch 
Nachläſſe oder Früten, oder font auf eine Weiſe 
verſucht und von dem Ausbleibenden angenommen 
wird, daß er ſich dem Beſchluſſe der Erfchienes 
nen anfchließe. 

Lauf, den 12. Febr. 1832, 

Königl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Laudgerichtsverweſer. 


U — 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


I. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
das Hofauweſen des Bauern Leonhard Heumann 
zu Auwanden No. 3 und 4, beſtehend aus eis 
ven Wohnhauſe, Hofhauſe, Stadel, Backofen, 
Ziehbronnen, Hofraith, Ya Zagwerf Schorgar⸗ 
ten, 1 Morg Orass und Baumgarten, 425 
Morgen Felder, 9} Tagwert Wiefen, 6 Mors 
gen Holz, 2 Morgen Huthung und der Mitgenuß 
an dem unvertheilten Gemeindegründen famınt eis 
nem unbebeutenden Guts Inventar auf den Ane 
trag eines Hypothekenglaubigers öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werben ſoll. Hiezu 
wird auf den Antrag der Intereffenten Termin in 
dem Wirthähaufe zu Anwanden auf 
ben 17. März euer. Borm. 9— 12 Uhr 
anberaumt, und werben dazu beſitz » und zahl 
ungöfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Hinſchlaz nad) $. 64 des 
Sopothefengefeges erfolgen wird, und daß die 
kaſten des Guts bei dem Subhaftationstermine bes 
faant gemacht werben follen, und das Schägunges 
Protofol täglich in dieſſeitiger Regiſtratut einge⸗ 
ſehen werden kauu. 
Cadolzburg, den 2. Februar 1837. 
Koͤnigl. Laudgericht. 
abs, dir, leg. 


Sichart, erſter Aſſeſſor. 


2. Auf Antrag der Gläubiger des verſtorbenen 


Weißgerbermeiſters Chriſtian Wilhelm Lüſten—⸗ 
õ der von hier, ſoll das zu deſſen Concursmaſſe 
gehörige Wohnhaus Ar. 702 in der Wörnizvors 
ſtadt gelegen, anderweit dem öffentlichen Verkaufe 
audgejegt werden. Hiezu hat man Termin anf 


Donnersftag den 8. März 1832 Borm, 
9—12 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle bezielt, und es wer⸗ 

den Kaufeliebhaber hievon mit dem Beifügen an, 

durd) in Keantniß geſetzt, » 
1) daß das Haus auf Anmelden eingefchen wer, 


ben kann; 


2) daß Tare nnd Belaſtung des Haufes fo wie 


die Bedingungen des Verfaufes im Termin 
werden ereffnet werden, und 


3) daß mehrere Öerberei s Gefchirre ıc. für einen 


biefed Gewerbe treibenden Käufer als 
gaben bejtimmt find, 
Dinfelebuhl, am 12. Februar 1832, 
Kol. Bayer. Landgericht, 
Foriter, Landrichter. 
3.. Auf den Antrag einiger Realgläubiger ift 


Drein 


24 


das Anweſen der Johann Jakob und Anna Chri⸗ 
ſtina Kittſteiner' ſchen Eheleute von Fricken⸗ 
felden, nemlich: 


1) das Gmlein No. 30, beſtehend aus Haus, 


Scheune, Schweinſtall, Hofraith, 3 Tags 
wert Öradgarten, 14 Morgen Ader im Eis 
fenreih, 4 Tagwerk Wieſe allda, dann 3 
ZTagwert Gemeindetheil im Muͤhlweg und dem 
Gemeinderecht, gerichtlich auf 325 fl., 

17 
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2) ein Feldlehen am Brombacher Weg in 2 Mg. 
Ader und 14 Tagwerk Wiefen beſtehend, 
auf 230 fl. endlich 

8) J Morg kehenader im Knollbuck, auf 40 M, 
gewürdigt, 

bem öffentlichen Berfaufe unterſtellt und hiezu Te 

min auf 

ben 7. Merz Vormittags 8 Uhr 

im hiefigen Gerichtölofale anberaumt. Zahlungs» 
fähige Kaufsluftige werden hiezu unter dem Bes 
merken vorgeladen, daß die auf den Immobilien 
laftenden Abgaben täglich in der Gerichtsregiſtra⸗ 
tar eingefehen werden können und bie Berfaufsbes 
dingungen im Berfaufstermin befannt gemacht 
werden jollen. 

Bunzenhaufen, den 16. Februar 1832. 

K. B. Landgericht. 
Der Königl. Landrichter betheilgt. 
Haſſold. 

Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt 
der öffentliche Verlauf der der Frau Doktor Lö⸗ 
blus zu Mkt. Neuhof zugehörigen Beſitzungen 
in vim execulionis beſchloſſen worden. Dieſe 
Beſitzungen beſtehen nun in Folgendem: 

1) einem Gute zu Mit. Neuhof Hs. Ro. 40, B. 
No. 25%, wozu — auffer den Gebäuden — 
und der Hofraich, J Morg Scorgarten und 
Baumgarten hinter dem Haufe, "14 Tagwerf 
Wieſe im Zenngrund, 53 Morgen Ader, 12 
Morgen Holz, 1 Fifchmwinterung, das vers 
theilte und unvertheilte Gemeinderecht uud das 
Waldrecht gehören, Tare 3022 fl., 

2) in folgenden walzenden Lehen: 

a) 2 Morgen Feld in der untern ober ber Stern« 

leithen, Bel. No. 847, Zare 200 fl., 

b) 2 Morgen Ader die Vogeldleithen oder die 
obere Sternleithen, Bef. No. 846, Tare 

100 fl., 

c) 24 Morgen Acker und Baumgarten im vors 

dern Kolmberg, B. No. 845, Tare 100 fl, 

d) 1 Morg Baumgarten Adler auf den Kolm⸗ 

berg, B. No. 256, Tare 90 fl., 

e) J Tagwerk Wieſe an der Selzbach, B. N. 

257, Taxe 150 fl., 
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2 Tagwerf Wieſe im Winterrangen oder im 
Eggelſee, Bef. No. 849, Taxe 75 fl., 

g) 4 Tagwerf Wiefe alda, Bef. No. 548, 
Tare 75 fl., 

h) ein Fiſchwaſſer vom Reuhöfer Abfall bis am 

die Zenn, B. No. 253, Tarxe 5 fl., 

i) der zehnte: Antheil an der Neuhöfer Schä—⸗— 

ferei, B. No. 843, Tare 350 fl., 

k) 25 Morg Reuthſtück im Rothenberg, Bei. 

No. 844, Tare 180 fl., 
1) 3 Tagwerk Wirfe im Kettelmehr, B. No. 
254, Tare 75 fl., 
m) * Morgen Acker im untern Luft in 2 
Stüden, B. No. 255, Zare 100fl. 
Berkaufstermin ift auf 
19.Merz 1832 Vormittagg 9— 12 Uhr 
fm Orte Met. Neuhof anberaumt mworben, wozu 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorge⸗ 
laden werten. Auswärtige, dem Amte unbe 
fannte Perſonen, können ohne Borlegung der bes 
nöthigten Zeugniffe über guten Leumund und zus 
reichended Vermögen zum Striche nicht zugelaffen 
werden. Bemerkt wird noch, daß ber Berfauf 
des Gutes in fleineren Theilen bewirkt werden wirb, 
wenn fich nicht annehmliche Gebote darauf in uns 
jertrennter Eigenfchaft erzielen laſſen folten. 
Bis zum Termin kann das Schägungs +» Protocol 
in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. 

Mit. Erlbach, am 21. Januar 1832, 

Königl. Bayer. Pandgericht. 
Bode, Landrichter, 

5. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
wird das dem Schreiner Martin Graf zu Als 
lersberg in der Vorſtadt gelegene zweiltddige 
Wohnhaus fammt Gemeinderecht, tarirt auf 
566 fl. am , ' 

Dienftag ben 13. Merz 
dem öffentlichen Verkaufe autgefegr, unb werden 
Strichtiebhaber hieher eingeladen. 

Hipoltitein, den 27. Januar 1832, 

Könige. Landgericht, 
Förg, Landrichter. 

6. Auf Andringen der Hypothefarglänbiger 

ber Regina Steib von Kölburg-wird das von 


Crorg Warn 
' er von da a 20 n 
SEA fen def Fr 1851 erfieis 
eich 27- mit Hafram, Hg; 
Er Bert, vamn Öemeindrs 
I Mg. Adır am Brand, 9: 
3 M5. Krautgarten, 
Ms. Wannenſchlagacker F 
1 Rrautbee bei der Mühle, ud 
I Halz-im Bogelfang, 
am 23. Novi v. Je auf 345M. einge, 
hägt worden am en — 
15. März d. 38. 
in der hiefigen Landgerichts Kanzlel am den Meiſt⸗ 
bietenden wieder öffentlich verfleigert, wovon bes 
fh» und zalungefähige Kaufiiebhaber hiemis im 


Kenntuiß geſetzt werden. 
Monheim, am 4. Fehr, 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

7. Auf Anfuchen des Kurators des Möbfinnigen 
Johann Michael Wild von kangenaltheim 
wird bad dem Kuranden gehörige 

halbe Soͤldengut No. 33 B. zu Langemaltheim, 

wozu ein Wohnbaus, die Hälfte des daran⸗ 

gebauten Stabele, 

4 Meorg Gemminderheil im Schlagbronnen, 
3; Morg Scylagrotz im Heufeld, ., 
3; Morg deögleichen auf der Hard, 

4 Morg Holz im Hölzle, 

Morg Dedung in der alten Steingrube, 

5 Morg Dedung auf dem Dchſenbuck und 

bad halbe Gemeinderecht gehört, B. Ro. 547, 

geſchatzt auf BI6fl., | 

biemlt öffenılidy feilgeboten und Kaufsluſtige zu 
dem auf 

Freitag den 9. März d. 38. Borm. 9 Uhr 

anberaumten KicitationdsTermin, welcher am Sit 
bed Berichts abgehalten wird, und in welchem ber 
Zuſchlag bei erreichter Tare fofort erfolgen wird, 
eingeladen, 
Monheim, ben 7, Februar 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Dewharter, Landrichter. 


r a 


8. Auf Antrag der Wittwe des verſtorbeuen 
Sandarzt Fichnbauer und ber Vormundſchaft 
üben deſſen minorenne Relilten, werben. 

dad Wohnhaus No. 213 im der Kichgafle und 
4 Morg Garten in ber Wampenleithen, 
dem Verkaufe auf Meiſtgebot unter Vorbehalt der 
pbervormundſchaftlichen Genehmigung ausgefeht, 
und Kaufsliebhaber aufgefordert, ſich zu diefem 
Ende am - 

4. März 1832 von 9— 12 Uhr 
fm Amtslokale dahier einzufinden, unb-Ihre Ans 
gebote zu Protofol zu geben, wobei ihnen bie 
Strichbedingungen befannt gemacht, und die Tars 
verzeichniffe vorgelegt werden follen. 
Neuſtadt a. d. A., ben 16. Februar 1832. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Laudrichter. 


9. Am Montag den 5. Merz d. J. Bormits 
tage 9 Uhr werden im Saimännischen Pachtwirths⸗ 
hanfe zu Bodenfeld die zur Wir Hahniſchen 
Verlaſſenſchaft daſelbſt gehörigen Immobilien, 
nemlid - 

1) ein Halbhof, wozu Z Wohnhaus No. 31, 
4 Scheuer, ein halbes Gemeindereht, 12 
Gemeindetheile, 43 Tagwerk Wieſen und 
205 Morgen Aecker gehört; 

2) ein an der Strafje anliegendes halbes Wohn, 
haus, worauf die Wirthſchaftsgerechtigkeit 
haftet, J von der Scheuer, Hofraiıh, Holy 
leg, Badofen und Waſchhaus, ein Gärts 
fein vor der Holzlege, halbes Gemeinderecht, 
13 Gemeindetheile, 14 Tagwert Wiefen, 44 
Morgen Aecker und die Hälfte von 74 Mors 
gen 22 ON. Erlenholz, 

öffenttich zum Kaufe autgeboten, wozu Kaufe 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß man ihnen die Kaufebedingungen und 

den Abgabenbetrag im Termine eröffnen wird. . 
Schillingsfürſt, am 9. Februar 1832, 

Fürſtliches Herricaftegericht, 
Nummel, Herrfhaftsrichter. 
10. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
der Witwe Magdalena Hübner dahier zuge 
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hoige elaſtͤcige, auf 200:f. rhein. gerichtlich 


gefchägte Wohnhaus No. 68 dahier 
— den 14. —— — 
cm ar ’ Vormittags Hllhe: 
im hieſigen Gerichtelotalt beim öffentlichen Bere 
kaufe ausgeſezt werden, wozu beſiz⸗ und zahle 
— Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
SDrunn, den 14. Febtuart 1882. 
Rönigl. Bayeriſches Gräfid von Puckleriſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
Weſtermann, — —— 


Gerichtliche Vorladungen 


Nachdem ſich die. Wirths wittwe Barkara 
* on von Horbach als zalungsunfähig ers 
Härt, und auf. Eröffnung bed ‚Univerfalconcurs 
ſes felbft angetragen hat; fo werden die gejeß« 
lichen Ediktstage dahin ausgeſchrieben: 

zur Anmeldung und Rachweiſung i der Forder· 
"hingen auf den 
16. März b. Jahrs, 
jur Vorbringung der Einreden auf ben 
17. April d. Te. 
zur Replik auf den 
4. Mai d. Js 
zur Duplit auf den 
22. Maid, 38, 
jedeeutal Bormittagd 9 Uhr. Hiczu werben fämt 
liche befannte und unbefannte Ölänbiger der Witts 
we Ammon mit dem Bemerfen vorgeladen, daß 
der am erſten Ediktetag Nichterfcheinende mit feis 
ner Forderung von der Mafia gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen werde, das Ausbleiben in den übrigen 
Tagen aber, den Ausſchluß mit der trefſenden 
Handlung zur Folge hat. Nach dem zu Protofoll 
erflärten Vermögens» und Schuldenſtand beträgt 
das — 4230 fl., der Letztere aber 6202 fl 
2ıfe 
Cadolzburg, am 2. Febrnar 1832. 
König, Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 
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Be Wegen. ben Gaſtgeber und Bierbrauer Chris 
ſtoph Reiſch dahier iſt der Concurs rechröfräfs 
tigeerfaunt: worden, und es werden daher die ge⸗ 
ſetztichen Edittatãgen und zwaxr ı <:- 

1) zur Anmeldung und zum gehörigen Nach⸗ 

weiß der Forderungen auf 
Freitag den 9. März, 
2) zur Vorbringuug: ber Einreben — die⸗ 
ſelben, auff 
Freitag den 13. Hprit, ‚ 
DD zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) für die Replik, auf 
Freitag den 11. May, und 
b) für die Duplit auf 
“Freitag ben 1. Juni 
—— Vormittags: 9 Uhr dahier bei Gericht 
anberaumt, und hiezu bie Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile geladen, daß Ausbleibende am 
erften Edikstag mit ihrer ganzen Forderung an 
ben übrigen Tagen aber mit der treffenden Hands 
ung ausgeſchloſſen werben würden. 

Hiebel wird. den Glänbigern eröffnet, baß ber 
Aftivftand 4349 fl..19 fe. beträgt, dagegen die 
bis jept befaunten Schulden 4681 fl. 49 fr., 
worunter 4,398 fl. — fr. im Hppothefenbuche 
eingetragen find, ausmachen, und foll zur Bes 
feitigung des ganzen Verfahrens am erſten Edikts⸗ 
tage eine gütliche Uebereinkunft verfucht werden. 

Zugleich werben :alle diejenigen, welche von 
bem Bermögen bed -Eridard etwas in Händen 
haben, oder an benfelben fchulden aufgefordert, 
ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
gu. übergeben. 

Hilpoliſtein am 26. Jänner 1832. 

K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 
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Nro. 18. Ansbach, Samſtag den 5, März 1832. 
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Vetanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Fiat. Ar. 9791. Ep. Nr. 13075, 


Diſtricis Armen - Rechnung im R, Landgerichte Nürnberg für 182530 betr.) 
j s Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Die Sfr» Umagen Stechnung des Königl, Landgerichts Rürnberg für bie Sahre 1838 
hat nad erfolgter Superrevifion mir — 
20793 1, 46 fr. 3 pf. im Einnahme, _ 
fohin 20720 Lam; Pf. In Ausgabe, 
mit 7334 fr. 2 Pf. baaren Beſtand, dann mit 
er * 2pf. Activ» Ausftänden, und 
ab — u Zahlungs /Netardaten SE 
—— — Eichen Gemeinden des Gerlchis⸗ Bezirke durch Umlagen zum 
tor Er  “ 


52 
b - . 

aufge raht, zur De Übrigen: Bebürfutffe bimgegen an Tanz» Muff, Verwilligungen, 
Ropital,z; Strafen, Legaten, freiwilligen Beiträgen, Humdezeicen: Gelder und Activ⸗ 

'nfen 4099 fr. erlangt worden, "wag in Folge des Geſetzes vom 22, July 
Vorſchrift vom 8, April 1828 hiermit befannt gemacht wird. 
un. Bebr. 1932, — * 

Koͤnigliche Regierung des Nezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praſident. 
Stadelmann, qua Setretan 

Et. ar. 9935, Erp. Nr. 13001. 


(Die Schut ſtiftung des Erhard’ Zahn zu Mfalter Betr.) 
Der W uf. Im Namen Geier VNajeſtat des Kömgs. 
vn Scyyyg mann Erpard Zahn ur Mfalter im Bezirke Hersbrud hat st Anſchaffung 
Uber für arme Kinder funfgig Gulden geſtiftet, welche zu ſolchem Eude von bortie 
28 


" 
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ger Schulfaffe verzindlich andgeliehen werben Dieſe wohlthätige (Schenkung erhält hiemit bie 
verdiente öffentliche Anerfennung. 
Ansbach, den 24. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. un 
v. Bibra, qua Setretär. 





Einf. Nr. 10199. Erp. Nr. 13247. 
An fämmtliche Polgeisepörten, des a: ie Befhlagnapme * Stüdes, N..26 der deutichen Tri: 


büne betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 

Nach einem Miniterial» Referipte vom 16. d. M. wurde die von ber k. Polizeidirection 
Münden unterm 2. Febr. verfügte und in Gemaäsheit des Collegial» Befchluffes der k. Regierung 
bed Sfarfreifes, Kammer ded Innern vom 7. d. M. fortgefezte Befchlagnahme des 26. Stückes 
der deutſchen Tribüne vom 30. Januar db. 36. auf den Grund bed $. 7 ber britten Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde beflätiger ,. uud das. öffentliche, Verbot: angebrdnet. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden des Rezarkreifes werden hievon zur genauen Nachachtung in 
Kenntniß gefest. 

Ansbach ben 25. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, —* des gunern. | 
von Stichaner, — 
Donner, Sekretaͤr. 





Einl. Nr. 10528. Er. Nr. 13751. 
An fämmtliche Polizeibebörden bes Rezatfreifed. (Die Bejchlagnahme des Stuͤckes 30 der deutſchen Triküne 


betreffend.) 
Im, Namen einer Majeftät des Könige. 


Die von der k. Polizeidirection München unter dem 8. d. Mts. verfügte und nach bem 
Beichluffe der F. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern vom 11. laufenden Monats 
fortgefegte Beſchlagnahme ded Stüded 30 der beutfchen. Tribüne wurbe durch Minifterials Res 
feript vom 20. d. M. beftätiget. 

Sämmtliche Polizeibehörben bed Rezatkreiſes werben hievom zur genauen Nachachtung in 
Keuntniß gefezt. 

Ansbach den 28. Febr. 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Donner, Sefretär. 





Einl. Nr. 1910, Erp. Nr. 2392. 
(Die Erledigung der Pfarrei Poppenrenth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durdy dad am 24. Dechr. erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers iſt die Pfarrei Pop⸗ 
penreuth in Erledigung gefommen. 


Diefe Marvel; wirb daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit 
auögefhrieben und bemerft, daß der Ertrag derſelben nach der vorliegenden Faſſion vom Jahre 
1810, welche indeffen definitio nicht — it, folgendermaßen ſich berechnet: 

106 fl. 32 fr, an ſtaͤndigem Gehalte, als 
a) aus dem Gtaatsärar 
nn 29 fl. 28 kr. mie 5 Mäß weichem Holz, ' 
14 fl. 28 fr, mit 5 Mäß Stöden, 
10 f. — fr. mit 500 Wellen, 
b) aus Stiftungsfaffen . 
52 fl. 36° fr; vom ber — — —— 
‘106 fl. 32 fr. wie ofen, 
954 fl, 45 fr, mit dem Gennffe der Realitäten, sent 
75 fl — fr. Wohnung und Defonomiegebäube, 
809 fl. 45° fr. verpachteten 41 Mg. Aeckern, 
60 A — fr. 3 Tom. Wiefen und 
10. Mr & Tom. Gärten, 


— — 
954 fl. 45 tr. wie vorher, 
60 fl 34 ft. aus Rechten, nemlich 
10 fi. — fr. mit dem Genuſſe bed Gemeinderechts von 5 Tagw., 
3 ft — fr. mit dem Genuſſe des Waidrechts, 
47 fl. 34 fe. mit dem Genuſſe des Forſtrechts, welches abwirft 
4, Mäß langes Scheitholz 23 fl 34 fr 


2 Maß kurzes D . 6 — kr. 
abfallendes Ober» u. Unterholz . 18 fl. — fr. 
60 fl. 34 fr. wie vorher, 47 fl. 34 fr. 
463 fl. 32 fr. an befonders gezahlt werbenben Dienftverrichtungen mit Inbegriff 219 fl. 17 fr. 
vom -Beihiftuhl, 


181 fl — fr. an obfrdanzmäßigen Gasen und Sammlungen, 
1766 fl. 23 fr. Geſaumtertrag, 
‚4 fl. 45 fr. an Laſten für die Holzperception. Hiezu kommt noch die Steuer, welche erfi 
beſtimmt, alſo apsdrücklich als weitere — hier bezeichnet wird. 


1721 fl 33 fr. Neinertrag, wovon. bie , Steuer erſt abzuziehen kommt. 
Ausbach den 24. Febr. 1832 N 
Na Rnigtiäet —S Senfilertum. — 
von Luz. 
a  Memminger, Sekretär. 
—TF MMA. ⏑ 
a Ten et akteit ir mad na nn 


gen „DHifnſtes— Erlediguug 


Bei dem kgl. Brian — ⸗ erſter — m "Wirzsurg ir die Stelle eines 


Afefors erledigt Tr” * 
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Concurrenzfaͤhige Bewerber ‚haben ihre an Se. fol. Majeftät zu rich tenden Geſuche um bie 
benannte Stelle innerhalb vier Wochen bei dem Appellationdgerichte besjenigen — zu über⸗ 
geben, bei welchem fie zur Zeit angeſtellt ober dienſtlich —— Ag N 





Dienfted-Nachridit, . 


Seine Majeftät ber König haben durch als 
lerhoͤchſt unmittelbares Refeript vom 11. d. Mi 
zu ber erledigten Stelle eines Vorſtandes bed Bands 
gerichts Lauf dem bermaligen Kreis » und Stadt 
gerichtsrath Knoll zu Nürnberg auf fein Anfuchen 
allergnädigit zu befördern geruht. TR 


Bekanntmachungen öffentlicjer Beölkten | 


verſchie denen Inhalts, 


1. Am 15. Mer; 1832 Vormittags 9 bis 
412 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an werben 
im Haufe des hiefigen Kaufmanns Röſchel 
mehrere bewegliche Gegenftände, als Stod; und 
Taſchen⸗ Uhren, filberne Löffel, einige Golbmürs 
zen, Jagdgewehre und Zugehör, Mannskleider, 
Leibwäfche, ein Bett, Commode, Tiſche, Gef 
fel ıc, öffentlih an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezalung veräußert werben, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. 

Bunzenhaufen, am 25. Febr. 1832. 

König. Landgericht. 
Klingsohr, Randrichter. 

2. Der Bauer Georg Veeh zu Simmersd- 
hofen hat fi freiwillig unter Kuratel geftelt, 
und ed wurde fodann für ihn der Bauersmann 
Johann Michael Branz von Simmershofen 
als Kurator aufgeftellt und verpflichtet. _ 

Dieß wird mit dem Bemerken zur öffehtlüchen 
Kenntniß gebracht, 
mit Georg Beeh ohne Zuziehung des Kurators 


daß alle Verträge, welche ' 


3, Die. zum: Behuf ber Gemeinde» Schulden» 
Tilgung ded Marktes Absberg and ber dortigen 
Communal» Walbung im Bettenlohe zunaͤchſt ber 
Sägmühle: für heuer gewonnenen nadjbefchriebes 
nen Holzgattungen: 

1 anderthalbfübrige Fohre, 
A überfüdrige Fohren, 
14 fürriche. Fichten und Fohren, 
31 Dreilinge, Fichten und Fohren, 
2 Halbdreilinge, Fichten, 
58 Sägblöfe, Fichten und Bohren, 
1 Bronnenrohr, 
101 Klafter Scheitholz, Fichten, Fohren und 
Tannen, 
25 Wellen dergl., 
19 Haufen Abholz, Fichten, Fohren und 
Tannen, 
werben am 
12. Merz Borm. 9 Uhr 
im Hedelfchen Wirthshauſe zu Absberg öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft und die Kaufes 
liebhaber hiezu andurd; eingeladen. 

— am 20. Febr. 1832. 

} K. B. Landgericht. 
Ktingsohr, Landrichter. 

4. Das Königlihe Nentamt Ansbach vers 
fauft Mittwoch ben 21. Merz laufenden Jahre 
Vormittags 10 Uhr unter den wermalmäßigen 
Bedingungen 

itend bad fogerannte Truͤnkweiherlein bei 

Mainharbewinden und 
Xtend ein Krautbeet zu Kemathen nächſt bem 
Grämerifchen Garten, 


und der Kuratelbehörde abgeſchloſſen werden, als -unb ladet Kaufsluftige ein, fich hierzu am Ters 


ungültig betrachtet werben. 
Uffenheim am 17. Februar 183% ı 
8. 2. —“ — 
D. L. a Ze I 
Hänfeln, Sandgerichte ‚Afefor. 


min in bem — Geſchaäfts zimmer einzu⸗ 
) finden; 
Bnsbadi : — 28. Februar 1832. 
> Königl.. Rentamt. 
Redknagel, Rentbeamter, 


— — 


5. (tell) Auf Antrag des hleſigen Stadt⸗ 
. magiftrard wird hiermit der Wahrheit gemäs ber 
zeugt, daß die in einzelnen Orten des Diſtrilts⸗ 
Polizeis Bezirfö unter dem Rindvich herrſchende 
kungenſeuche in hiefiger Stadt nicht herrſche, noch 
geherrſcht habe, und daß baher die Käufer von 
Vieh and hiefiger Stadt dießfalls keinen Nachtheil 
irgend einer Art zu fürchten haben. 

Windsheim am 23. Februar 1832. 

K. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

6. Das Königliche Rentamt Ansbach macht 
hierdurch befannt, daß 
Samfagd den 10. Merz I. Is. Borm. 10 Uhr 
dahier die Beifuhren von 

9 Klafter weiches Scheitholz aus Schall 
häufer Revier, 

884 Kiafter weiches Scheitholz und 

2E Klafter dergleichen Stöde aus Flachslan⸗ 
ber Revier, 
fünmtlich nach Ansbach, an den Mindefinchmens 
den um Lohn verliehen werde, wozu verläffige 
Fuhrleute ſich einfinden fönnen. 
Ansbach, den 1. Merz 1832. 
Königl. Rentamt, 
Rednagel, Rentbeamter. 

7. Zum Bertauf einer Heinen Quantität Din» 

fels ficht auf j 
Donnerſtag ben 8. Merz früh 9 Uhr 

im amtlichen Geſchaͤftslolale dabier Termin an, 

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Herrieden am 29. Februar 1832. 

Königl. Rentamt. 
Helm, Rentbeamter. 

8. Die Abhaltung der diesjährigen Dich 
märfte ber hiefigen Stadt iſt auf folgende Tage 
beitimmt worßen : 

ber Ite am 8. May, 

dev Ste am 29. May, 

det’dte am 19. Juny, r 
jeber 3 Tage lang, welches hiermit zur allgemels 
nen Kennmiß des Publitumd gebracht wird, 

Uffenheim, den 23. Febr. 1832. 

Stadt» Magiitrat. 
Schubert, Bürgermeifter. 


OuV 


9. Samſtagé, den 10. Merz d. I. Bormits 
tag 10 Uhr wirb anf dem hiefigen Rathbauſe die 
Beifuhr von 26 Ulmen» oder Ruſter ⸗Schröthen and 
dem ZTriesdorfer Park auf die Lonismühle und 
der Schnittwaaren in den königlichen Bauhof, 
an den Wenigftuchmenden verafforbirt, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werben. 

Ansbach, den 29. Febr. 1832. 

Königliche Bau» Infpeftion. 
Wagner, Mauritii, 

Kreis⸗Ingenieur. Baus Cond. 

10. (Gewehr⸗Verkauf.) Montags ben 
12. Merz I. 36. werden von ber Oekonomie⸗ Com⸗ 
miſſlon des koͤnigl. Landwehr-Bataillons koͤnigl. 
Landgerichts Ansbach zu Flachslanden eine Par⸗ 
thie unbraud;barer Gewehre meiſibietend verwers 
thet; Liebhaber hiegu werden eingeladen, ſich ges 
dachten Tags früh 9 Uhr in loco Flachslanden 
einzufinden. 

Flachelanden, am 27. Februar 1832, 

Spittler, Bataillond /Commandant. 
Belzuer. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. Dienſtag ben 15. Merz d. Is. Vormit—⸗ 
tags 9 Uhr werden in ber hiefigen Gemeinde⸗Wal⸗ 
dung 

13100 Stud Scröte, 

2) 65 Stüd Bauftämme, 

3) 60 Klafter weiches Brennholz 
salva ratificatione an zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber meißtbietend verkauft. 

Abenberg am 28. Februar 1832, 

Stadtgemeinde » Verwaltung. 
Grünmwald, Bachmann, 

2. Der linterzelchnete erbictet ſich, gegen ein 
fehr ſehr billiges Honorar Unterricht in dem’ 
Elementen ber Inteinifchen und deutſchen Sprache 
15. zu ertheilen. 

Candidat Eduard Volkert, wohnhaft im 
Hauſe B. 56 in der obern Vorſtadt. 

3. Der Ashantées. Der Unterzeichnete bes 

ehrt ſich, einem Hochverehrten Publikum ergebenſt 
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anzuzeigen, baß er mit felnen bei fich führenden 
fehr feltenen, in Europa noch nie gefehenen Afri⸗ 
kaner anfommen wird. Derfelbe wirb während 
der Meffe hier im Gafthaus zum ſchwarzen Adler 
vorgezeigt. Diefer bei den Europäern der großen 
Seltenheit wegen intereffante Menfc gehört zu 
einer der friegerifchften Nationen Afrifas, welche 
ſich durch mehere Einfälle in die englifchen Colo⸗ 
nien am Kap Eoaft an der Goldküfte fogar bei und 
berühmt gemacht haben. Diefer, welcher hier 
dem geehrten Publikum vorgrftellt wirb, wurde 
vom Gap Coaſt durch ein hollänbifches Schiff, ger 
führt von Gapitain Janfen, nach Amfterbam ge 
bracht. Seine Behändigfeit und Körperftärfe iff 
aus der Art, wie er in feinem wilden Nomaden: 
leben feine Waffen zu führen pflegt, von welchen 
er auch eine Probe ablegt, gleich wahrzunehmen. 
Der Anſchlagzettel befagt ein Mehreres. 
W. Philadelphia. 

4. Am Faftnacht »Dienftag d. 6. März wird 
zum feftlichen Beſchluß des dirsjährigen Carneval 
im Saal des Gafthofs zur Krone bahier großer 
Masken⸗Ball Statt finden, welcher Abends 
8 Uhr beginnt. 

Hiezu wird Ein Hodjverehrliches Publikum hies 
mit gehorfamft und ergebenft eingeladen und ber 
merft, daß die Billets zu 30 fr. pr. Stüd vom 
1. März an im befagten Gafthof abgegeben wers 
den, das Entree an ber Kaffa hingegen 36 Er. foftet. 

Ansbach, den 15. Februar. 1832, 

5. (Wirthſchaftsverkauf.) Das mit dem Recht 
zur Gaftwirthichaft verfehene Hammerbacher'ſche 
Gut zu Klofter Heilbronn, beiiehend in dem gut 
eingerichteten Wirthſchaftsgebaͤude, Hofhaus, 
Backofen, Waſchhaus, Scheuer, Stallungen 
für Pferde, Rindvieh und Schweine, großer 
Hofraith, im welchen 50 bis 70 Wägen geſtellt 
werden können, laufenden und Pumpbrunnen, 
drei Kellern, einen Hausgarten nebit dazugehöri⸗ 
gen 27 Morgen Aderfeld und 8 Tagwerk Miejeti, 
wirb von dem Beflger zum Verkauf an ben 
Meiſtbietenden, aus freier Hand, ſammt allen 
Inventarienſtücken an Vieh, Wirthſchafts⸗ und 
Bauereis Oeräthichaften andgeftellt, und Bietungs⸗ 
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termin auf Montag ben 12. März Vormittags 

anberaumt, und in gebachtem, mit dem Schilde 

— ſchwarzen Adler, bezeichneten Hauſe abge⸗ 
ten. 

Zugleich werben auch die eigenen Stücke bes 
ftehend in 14 Morgen Feldern und Wiejen, mit 
dem Gut ſelbſt oder befonderd, theilweife veriteis 
gert. Die nähere Befchreibung dieſes fchönen 
Wirthfhafts- und Oekonomieguts, fo wie. das 
Dareingaböverzeichnis ift zu erhalten bei 

Rechts⸗Praktikant Jäger, Inhaber bes 
‚Commiffiond » Büreau zu Nürnberg 
8. Nro. 488. 

6. (Offne Lebrerftelle) Die ifraelitifche 
Eultußs Gemeinde daher ift geſonnen, einen Leh⸗ 
rer- aufzunehmen, ber bei der hiefigen Jugenb den 
Religionds und Elementarunterrichtzu ertheilen,, 
und das Gefchäft eines Borfängers bei dem Gots 
tesdienſte zu verfehen hat. Deſſen Gehalt foll in 
300 fl., nemlich 250 fl. in baarem Geld und in 
einer freien Wohnung ſamt Beheizung des Schul 
zimmerd, Beides für 50 fl. veranfchlagt, bes 
fiehen. Diejenigen, welche ſich um. diefe Stelle 
bewerben wollen, werben hiermit aufgefordert, 
fid) innerhalb vier Wochen in portofreien Briefen 
unter Borlage der’Zeugniffe ihrer Befähigung in 
den genannten Fächern an einen ber Untetfertigten 
zu wenden. 

Sqhnaittach, ben 27. Februar 1832. 
wi Philipp Krämer und K. Bed, 

ar er der ifraelitifchen Cultus⸗ 
- - Gemeinde bahier. 

Ti Davis = Gumpert aus Offenbach 
empfehlen zur-"bevorftchenden Meſſe wieder ihr 
volltändig Affortirfes Schnitt» und Modewaaten⸗ 
lager in der Krone Nr. 14. Außer ihren ge 
wöhnlich führenden Seiden» Wollen» Buumwols 
len⸗ und Leinen, Waaten in größter Auswahl 
und im neuejten Gefchmad, haben flerauch wieder 
die fo fehr beliebte und wohlfeile Leber » Leinwand. 
rg, : Unterzeichneter bezieht: die bevorſtehende 
Ansbacher Faſtnacht ⸗ Meſſe mit einem! affortirten 
Lager feiner ind mittelfeiner Wollentücher in al⸗ 
len modernen Farben, als: grün, dunkel und hell⸗ 


blau, braun, Brenz, ſchwarz und verſchiedene 
fhöne helle Farben im Preife per Elle von 2 fl. 
30 fr. bis zu 6 fl.; cine große Auswahl feiner 
Katton t3i5) In den beflen Karben, Ginghamis 
(Baumwollen / Zeuche) in den fchönften and afler» 
neneſten ausgezeichneten Muftern, Bett» und 
Möbdelzeuche, Herrn» Halsbinden, Merino, Sar⸗ 
ſinets, ZTifchteppiche mit ausgezeichnet fchönen 
Drudfarben, Fußteppichs Zeuche 2 Ellen in der 
Breite, per Elfe zu 48 fr, detto ganz ſchwere 
don gleicher Breite zu 1 fl. 36 kr., feine Barift 
detto ganz feine zu Hemden, feine Jaconets zu 
Kleider, Moll, Gambrict, weiße Jaconets, Herrn 
Halsbinden, ganz breiten Barift zu Bettdecken, 
feine Semdens Leinwand, feidene Regenfchirm, 
deito Gonnenfhirm, Sacktücher, Arrak de 
Bataria von vorzügliher guter Qualität, bie 
Flaſche zu 1 fl. 15 fr., detto eine gewöhnliche 
Sorte zu 48 fr. Das Waarenlager befindet ſich 
im Gafthaud zum Brandenburger über eine Stiege 
Nr. 4. 

Joh. Baptiſt Lehnert aus Nürnberg. 

9. Während kommender Fartnacıts » Meife 
verkauft die hiefige Armen» Beihäftigungsanftalt 
ihre befannten Fabrifate in der Boutique Nr. Al 
vor bem Brandenburger Haufe. 

N Lieberich, Berwalter. 

10. Sriedrich Suche aus Nürnberg erſcheint 
zur vorjichenden Meſſe wiederholt mit einem neu 
affertirten Schnitt» und Mode » Waarenlager, 
weiches er unter Verſicherung billiger und reeller 
Bedienung ergebenit empfohlen hält. Sein Ber 
kaufslokale befindet fich wie gewöhnlich bei Herrn 
Ölafermeifter Adler am untern Martt. 

11. D. Mandelbaum aus Fürth bezieht 
wieder die bevorfichende Meffe mit feinem befanns 
ten Ausschnitt» und Modewaaren Lager, hat fein 
Gewölbe im Brandenburger Haufe ebner Erde, 
und bittet unter Zuficherung der reelften und bils 
ligſten Bedienung um geneigten Zuſpruch. 

12. Heinrich Wuͤltner, Leinwandfabrikant 
aus Bielefeld in Weſtphalen empfiehlt ſich gegen⸗ 
waͤrtige Meſſe mit feinem ſchon lange befannten 
Waarenlager, beſtehend in allen Sorten feiner 
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Holländer, Bielefelder, auch Waarendörfer Reinz 
wand, ingleichen auch hanfener Leinwand und 
teinen meißen, Ielnenen Sadtüchern. - Sämtliche 
Waaren werben zum billigen Fabrikpreis abgeges 
geben; bittet daher um geneigten Zufprud. Das 
MWaarenlager befindet fi) im Bafthaus zum Vogel 
Strauß über eine Stiege, 


13. Ich eröffne hiemit dem hohen Adel und al 
fen meinen hodhzuverehrenden Gönnern und 
Freunden, daß ich die hiefige Faſtnachtsmeſſe mit 
einer großen Auswahl neuer feiner Rupferftiche 
nebit Galanterie» Waaren und Kinderfpielmaaren 
beziehen werde. Mein Laden ift beim Herrn Ebert 
in der Färberei neben dem Rarhhand, Hochady 
tungsvoll verharrt 

M. H. Fritſchel aus Nürnberg, Colporteur. 


14. Unterzeichneter empfiehlt ſich dieſe Meſſe 
wieder mit einer Auswahl guter, mit Roßhaaren 
und Stahlfedern gepolfterten Kanapees und Sefs 
fel neuer Fagon um billige Preife. 

Joh. Leonh. Hohmwald, Tapejirer. 

15. Den fämtlichen hochverehrlichen Einwohs 
nern macht Unterzeichneter hiemit ganz ergebenft 
befannt, daß er zurjegigen Faftnachte » Meffe um 
fo gewiffer "mit einem volitändigen Sortiment 
fehr guter, gelbbranner, inmwendig und außen 
glafirter Kochgeſchirre hier in Ansbach eintreffen, 
und ſolches die gewöhnlichen Meßtage über feil 
haben wird; als er die vorige Herbſtmeſſe blog 
bedwegen verfäumen mußte, weil er über den An— 
fang derfelben unrichtig belehrt geweſen war; bits 
tet daher zugleich um recht zahlreichen gefähligen 
Zuſpruch, und verfichert die folidefte Bedienung. 

Georg Ernft Pittrof, Häfnermeifter 
aus Thurnau. 

16. Denjenigen Landmeiſtern, welche zu uns 
ferer Zunft gehören, wird eröffnet, daß Montag 
ald den 12. diefes Monats März unfere Jahres, 
rechnung abgehalten wird. Auch diejenigen, mel, 
die noch Auflagsrefte fchuldig find, werden er 
innert, felbige zn berichtigen. 

Luſtig, Vorſteher des Schuhmacher, 
Gewerbs. 
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17, Einen verehrlichen Publikum: empfehle zu 
biefer Faftenmeffe mein Spegereis Gewürz» und 
Tabaflager angelegentlichft, Die Preife habe bereite 
fo geftellt, daß die Güte der Waaren ſolche über 
trifft, u. gewiß jeder fchägbare Abnehmer voll 
fommene Zufriedenheit fühlen — 


J. Höger. 
18. Feinſter venelianiſcher Blelwaß 20 kr., u. 
mittelfeiner 12 fr. bei Höger. 


19. Es wird zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht, daß am Montag ald den 12, März Nach» 
mittags 2 Uhr in der Scheuer neben ber Schmidte 
L. B.Rr. 54 in der ebern Borftadt eine 2fpännige 
Chalfe, 1 großer Wagen fanıt allem Zugehör, 
3 Fuhrs Pferd» Gefchirre, 4 Chaifen bergl., 1 
Reitzeug, 2 Schlitten, 1 Strohftuhl, 1 Futter⸗ 
faften, 2 neue unbefclagene Chaifen» Räder ges 
gen gleich baare Bezahlung, und die Scheuer 
felbft unter den an Ort und Stelle zu übereinkom⸗ 
menden Bedingungen aus freier Hand verfirichen 
werden follen. 

Ansbach, den 1. März 1832. 

20. In dem Hanfe Lit. A. Nr. 187 baber, 
find für das heurige Jahr 14 Tagwerk Lehenwie⸗ 
fen, die Erlenwieſe genannt, zwiſchen Altens und 
Neuenmuhr in einer fehr guten Rage und der Les 
berſchwemnung nicht unterworfen, zu verpachten. 
Pachiluſtige können die desfallfigen Bedingniffe in 
der Wohnung ded zweiten Gabend erfahreıt. 
Sollten aber Liebhaber vorhanden ſeyn, bie Diefe 
Wieſe dur Kauf an fich bringen möchten, fo 
Könnten felbige die darauf ruhenden Abgaben eben» 
falld vernehmen und bei billigen Geboten bie zum 
7. fünftigen Monats Merz eines ſogleich erfolgen- 
den Kaufs» Abfchluffes ſich verfihern, was hier 
durch befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 25. Februar 1832. 

21. Eine zweifpännige Chaiſe iſt täglich zu 
verkaufen und das Nähere im Haufe Lit. D, 
Ko. 349 zu erfahren. 

22. Carl Becker, Leinwandhändler aus 
Bielefeld empfichlt auf die Fommende Meſſe feine 
vorzäglid; fihöne und gute Leinwand, bitter um 


geneigte Abnahme. Seln Waarenlager iſt im 
Gaſthauſe zum goldnen Zirkel, 

28. Bei Bädermeifter Heubed im ber There 
fienftraße find täglicd; Erlanger Brezen zu haben, 
und Zwiebad, das Pfund zu 24 fr. 

24. Beim Schreinermeifter Beyer an der 
Schloßbrüde find 6 Stück nußbaumene Seffel 
nebſt einem firfchbaumenen Kommod zu verkaufen, 

25. Haus A, No, 134 if diefe Meffe und 
längere Zeit ein Laden zu vermiethen, 

26. Ein junger weißer Spishund weiblichen 
Geſchlechts hat ſich verlaufen; wen er zugelaufen 
ift, wolle ihn gegen ein gutes Tranfgeld im Haus 
D. Ro. 239 abgeben. 

27. Sonntag den 4. und Dienflag bem 6. iſt 
Tanzmufif, wozu höflichft einladet 

Keil, 


23. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſſik beim 
Döller. 
29. Meß + Dienflag ben 6. bies iſt Tanzmuſik 
beim Andreas Mayer. 
30. Künftigen Sonntag und Faſtnachtsdiens⸗ 
tag iſt Tanzmuſik, wozu höflich einladet Rupp. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No, 225 ift ein Quartier zu vermiether. 
A. No. 254 ift ein Logis mit fehr ſchöner Aus⸗ 
ſicht auf die Promenade an einen Iebigen Herrn 


täglich zu vermiethen. 


Kurd der Bayerifcyen Staats» Papirre. 


Augsburg, den 23. Februar. 1832. 
Staard: Papiere, Briefe. Seld 
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Nro. 18. Ansbach, Samſtag den 3. März 1832. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Gläubigerd wird bad 
dem Köhler Michael Ulherr in Feucht ge 
hörige Wohnhaus Nr. 69, wozu das Gemeindes 
Recht und das Waldrecht im taurenzer Wald ges 
hört, und welches gerichtlich auf 800 fl. gewürs 
bigt worden tt, 

Montags den 26° März d. 38, Vormittags 

von9g — 12 Uhr 

am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft, 

wozu Ranfeliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 

werden, daß in Gemaͤßheit deg Hypothelengeſetzes 
$. 64 der Zuſchlag nach erreichter Zare fofort zu 
gewärtigen fei, 

Altdorf, am 16. Februar 1832. 

Kgl. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

2. Auf den Antrag eines Hypothefengläns 
bigerd follen nahbenanute Realitäten des Bauern 
Johann Georg ämmermann in Tu denbad 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werben: 

1) Ein Gut Ar. 11 zu Tuchenbach, Str. Cat. 
Ar. 26 beftchend aus einem Wohuhauſe, Hof 
ralth und 2 Schoorgärtlein, einer Scheuer, 
3 Schweinftäle, einem Backofen, 2 Morgen 
Feld, 2 Morg. Baumgarten, 3 Tagmerf 
Miefe und dem Gemeinderedjte, taxirt auf 
1362 A. 30 fr.; 


2) 45 Mg. 26 Reh. Holz in ber Flurmarkung 
Tuchenbach, Cat. Nr. 274, gewürdige Auf 
715 fl.; 

3) 15 Mg. 14 Rih. Holz, Cat. Nr. 303, ge: 
würdigt auf 177 fl. 30 fr.; 

4) 23 Mg. Feld und 1 Mg. Huthwaaſen, Eat, 
Kr. 27, gewürdigt auf 432 A. 30 fr. ; 

5) 4 Mg. Ader, der Bartenadter genannt, Gat, 
Nr. 23, tarirt auf 245 fl.; 

6) 4 Mg. Ader, die Marftlaiten genannt, ge⸗ 
würdigt auf 500 fl., Cat. Wr. 29; 

7) 3 Tagwert Wicje im Nezatfembacher Flur, 
Gat. Kr. 30, gefchägt auf 437 fl. 30 Pr. 

Termin hiezu wird auf den 

22. Mic. 2. M.9-— 12 Uhr 
und zwar auf befonderes Verlangen bes Gin 
bigers im Drte Tuchenbach im Zinnerifchen 
Wirthshauſe anberaumt, und werden Kaufslieb⸗ 
haber dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Einfihtnahme des Shigungsprorkolfe in 
dieffeitiger Negiftratur jededmal frei ſtehe, die 
kaſten der Realität aber in dem Subhaſtations⸗ 
Termin beſonders befannt gemacht werden ſollen. 
Kadolzburg, am 9. Februar 1832, 
Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Auf Autrag der Gläubiger des verſtorbenen 
Weißgerbermeiſters Chriſtian Wilhelm Lühens 
ö der von bier, foll das zu deſſen Goncursmaffe 
gehörige Wohnhaus Nr. 702 in der Wörnizvors 
ſtadt gelegen, anderweit dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt werden. Hiezu hat man Termin auf 

18 
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Donneröftiag ben 8. März 1832 Dorm. 
9— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle bezielt, und es wer⸗ 
den Kaufsliebhaber hievon mit dem Beifügen ans 
durch in Kenntniß geſetzt, 

1) daß das Haus auf Anmelden eingeſehen wer» 
den kann; 

9) daß Tare und Belaftung bed Hauſes fo wie 
die Bedingungen des Verkaufed im Termin 
werden eröffnet werden, unb 

3) daß mehrere Gerberei » Gefchirre ıc. für einen 
diefed Gewerbe treibenden Käufer ald Drein⸗ 
gaben beftimmt find. 

Dinfelebühl, am 12. Februar 1832. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


4. Nachfolgende zur Johann Georg Hütter 
ſchen Concursmaſſe von Sommer au gehörige 
Immobilien, ale: 

1) das Haus Ne. 11 zu Sommerau mit zwei 
Schorgärtchen, einer Hofraith und der realen 
Backgerechtigkeit, 

2) eine einfach mit Ziegeln gedeckte Kegelbahn, 
werden, da das darauf gelegte Meiftgebot bie 
Zare nicht erreicht, am 

Donnerstag den 15. Merz d. 3. Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr 
in der hiefigen Gerichtöfanzlel zum zweitenmal öfs 
fentlich feilgeboten, und hiezu beſitz⸗ und zahl 
ungsfähige Käufer eingeladen. 

Feuchtwangen am 17. Februar 1832. 

Königlicyes Randgericht. 
Leider, Landrichter. 


5. Auf den Antrag einiger Realglãubiger {ft 
dad Anweſen ber Johann Jakob und Anna Ehris 
ſtina Kittſt e i ner' ſchen Eheleute von Fricken⸗ 
felden, nemlich: 

1) das Guͤtlein No. 30, beſtehend aus Haus, 

Scheune, Schweinſtall, Hofraith, 4 Tag 

wert Gradgarten, 15 Morgen Uder im Eis 

fenreih, 4 Tagwerk Wieſe allda, dann 3 
Tagwert Gemeindetheil im Mühlweg und dem 


Geneinderecht, gerichtlich auf 325 fl., 
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2) ein Felblehen am Brombacher Weg in 2 Mg. 
Ader und 1% Tagwerk Wiefen befichend, 
auf 230 fl. endlich 
3) 4 Morg Lehenader im Knollbuck, auf 40 fl. 
gewürdigt, 
dem öffentlichen Berkaufe unterftelt und hiezu Ter⸗ 
min auf 
den 7. Merz Vormittags 8 Uhr 

im hiefigen Gerichtelofale anberaumt. Zahlunges 
fähige Kaufeluftige werben hiegu unter dem Bes 
merken vorgeladen, daß die auf den Immobilien 
laftenden Abgaben täglich In ber Gerichtöregiftras 
tur eingefehen werben können und die Verkaufsbe⸗ 
dingungen im Berkaufstermin befannt gemacht 
werden follen. 

Gunzenhaufen, ben 16. Februar 1832. 

K. B. Landgericht. 
Der Königl. Landrichter betheiligt. 
Haſſold. 


6. Auf Anſuchen des Kurators des bloͤdſinnigen 
Sohann Michael Wild von Langenaltheim 
wird das dem Kuranden gehörige 

halbe Söldengut No. 38 B. zu Langenaltheim, 

wozu ein Wohnhaus, die Hälfte des daran⸗ 
gebauten Stabeld, 
Z Morg Gemeinderheil im Schlagbronnen, 

34 Morg Schlagholz im Heufeld, 

34 Morg dedgleichen auf der Hard, 

2 Morg Holz im Hölzle, 
5 Morg Dedung in ber alten Steingrube, 
5 Morg Dedung auf dem Dchfenbuct und 
das halbe Gemeinderecht gehört, B. No. 547, 
gefhägt auf 516 fl, 
hiemit öffentlich) feifgeboten und Kaufsluſtige zu 
dem auf 

Freitag ben 9. März d. 38. Borm. 9 Uhr 
anberaumten FicitationdsTermin, welcher am Sig 
des Gerichts abgehalten wirb, und in welchem der 
Zufchlag bei erreichter Tare fofort erfolgen wird, 
eingelaben. 

Monhelm, ben 7. Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 


7. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
die der Witwe Anna Reitenfpieß von Mös 
geldorf zugehörigen Realitäten, beftehend mus 
einem Wohnbaufe No. 23 daſelbſt, einer daran 
gebauten Scheune, einem Schweinitall, dem 
Bald» und Gemeinderecht, welche auf 805 fl. 
geihägt find, dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, 
uud wird hlezu Bietungstermin auf 

Donnerflag den 15. März, Nachm. 2 Uhr 
im Federlein ſchen Wirthöhaufe zu Mögeldorf bes 
begielt, wozu beſitz und zalungsfähige Kaufliebr 
haber hiemit eingeladen werden. 

Nürnberg, den 14. Januar 1832. 
Königl, Randgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


8. Da im erſten Termine bie Tare nicht er» 
seiht wurde, fo werden auf den Antrag. der Gläus 
biger die nachbenannten Realitäten ber Wirth und 
Bierbrauer Johann Georg und Eliſabetha Strw 
bel’ schen Eheleute: 

1) ein Wirths/ und Brauhaus fammt Nebenge ⸗ 
bäuden und fonftigen Eingehörungen zu Zi es 
gelſtein, tarirt auf 9570 AL, 

2) 1x5 Zagwert Wiefen, im ber fogenannten 
Mooswirfe, Ziegelfteiner Flur, sarirt auf 

250 fl, 

3) ein zn bei Ziegelftein, taript auf 
100 fL., 

anderweit zum Öffentlichen Berkauf ausgefegt, 
und iſt biezu Termin auf 
Mitwod) den 21. März I. Je. Vorm 
von 9— 12 ihr 
im Strebelfchen Wirthöhaufe zu Ziegelſtein bezielt, 
wohin beſitz und zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
anmit eingeladen werben, 

Nürnberg, ben 4. Februar 1832, 

Kgl. Bayer, Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


9% Vom koͤniglichen Landgericht Rothenburg 
wird das diels Wohnhaus des Webermeiſters Jo⸗ 
hann Miqael Zrins in der obern Schmidtgaſſe 
dahier am. 


* 
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20. Merz Vormittags 9 Uhr 
öffentlich meiftbietend verkauft, wozu Kaufelieb⸗ 
haber mit dem Bemerken au Gerichtsſtelle einges 
laden werden, daß das Haus täglich einzufehen 
ift, feine Beitandrheite, Rechte und Falten an jes 
dem Gerichtstage aus den Acten entnommen wer 
den können, ber Tarwerth 650 fl. beträgt, und 
der Zufchlag bei erreichter TZare Mittags 12 Uhr 
erfolgt. 

Rothenburg am 21. Februar 1832, 
K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


10. Auf Andringen der Hppothefar » Gläubi, 
ger des Handeldmannd Franz Vogele daher 
wird deſſen Anweſen im Wege der Erecution in 
ber Gerichiöfanziep verfteigert, wozu Termin auf 

Dienftag den 20. Merz Vormittags 9 Uhr 
anberaumt if. Diefes Anweſen beſteht nebſt eis 
ner realen Handlungs⸗Gerechtigkeit, welche ſich 
auf alle dazu gehörige Artikel ausdehnt, in einem 
mitten in der Stade Mindelheim an der Haupt 
ftraße und ohnfern der Schranne gelegenen dreis 
Rödigen Wohnhaufe mit einem Erker, einem fang» 
hans, Stadel, zwei Waarengewölben, geräumis 
gen Hof mit eigener Einfahrt und laufenden Waſ⸗ 
fer. Die Gebäude find ganz gut unterhalten, 
überhaupt fehr folid, und zu allen Bequemlichfeis 
ten eingerichtet, Zu ditfem Anweſen gehören 
ferner die gewöhnlichen alten Gemeindetheile. 
Ein bedeutender Theil des Kaufſchillings fann auf 
Verlangen noch ferner mit 5 Procent verzindlich 
fiehen bleiben. Audwärtige Licitanten haben fi 
mit Leumunds⸗ und Bermögeng Zeugniffen zu vers 
fehen. Die nähern Bedingniffe werden am Subs 
baftationdtermine beſonders befannt gemacht, 

Mindelheim, den 14. Februar 1832, 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Graf von Rechberg, Kandricter. 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. Nachdem gegen ben Zaver Bauernfeinb 
von Reuth rechtskräftig auf Einleitung des 
18:* 
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Gantverfahrens erkannt if, fo werben bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstage ausgeſchrieben, wie folgt: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 
Montag den 2. April, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Mittwoch den 2. May, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 4. Juni d, Jö., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, Hiezu werben 
ſämmtliche Bauernfeindifche Gläubiger unter An» 
drohung des Rechtsnachtheils vworgeladen, daß 
dad Ausbleiben am erften Ediktstage den Auds 
ſchluß der Forderung von der Maffe, das Nichts 
erfcheinen am den übrigen Ediftötagen aber ben 
Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge 
habe. Dabei wird vorläufig bemerkt, baß bie 
Aktivmaffe auf 1355 fl. gefchägt it, bie Hypo» 
thefenfchulden allein aber fchon 1775 fl. betragen, 
Greding den 19. Februar 1832, 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


2. Auf Anſuchen des Webermeiſters Johann 
Chriſtoph Simon dahier wird deſſen ſeit 37 
Jahren verſchollene Ehefrau Anna Sophia, ge 
berne Dürr von Lehrberg, dergeſtallt öffent, 
lich vorgeladen, fic) binnen 9 Monaten und zwar 
Tängitens in dem auf * 

ben 8. Juny 1832 V. M. 10 Uhr 
anberaumten Termin perfönlich oder ſchriftlich zu 
melden, im Fall ihres Ausbleibend aber zu ger 
wärtigen, daß fie werde, für tobt erflärt und 
ihrem Ehemann die anderweite Verheirathung ges 
fiattet wird. 

Cadolzburg, am 23. Auguſt 1831. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Anna Catharina, werehelichte Klopf zu 
Neufeelingsbach har in Uebereinftimmung 
mit ihrem Ehemann, dem Mühlargt Jah. Klon f, 
der früber in Poppelauer und Obernbreit im Un⸗ 
termainfreife ſich enthalten hat, auf Seyaration 
ihres Vermögens amgetragen. Da birfem An⸗ 
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trage nach $. 5. Tit. VII, bed Bayreuther Lam 
desgeſezzes hatt gegeben worden; fo wirb ſolches 
mit dem Beifügen hierdurch befannt gemacht, daß 
Alle und Jede, welche irgend einen Anfpruch und 
Forderung an bie Klopfifchen Eheleute zu haben 
vermeinen, fie folche in Perfon ober durch zus 
laͤßige Bevollmaͤchtigte 
binnen drei Monaten, 
fpäteftend aber in dem zur Liquidation dieſer Ans 
ſprüche und Forderungen auf 
Dienflag den 1. May 1832 Vormittags 
9 Uhr 
anberaumten Termin dahier gehörig befchelniget 
anzumelden, ober im Ausbleibungsfalle zu ges 
wärtigen haben, daß fie mit ihren etwanigen For⸗ 
derungen und Anfprücen von der Vermoͤgens⸗ 
Maffe der Klopfiihen Ehefrau werben ausge 
fchloffen, und mit folchen lediglich an das Bers 
mögen des Klopfifchen Ehemannes werben ver 
wiefen werben. 
Mt. Erlbach, am 12. November 1831. 
K. B. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


4. Die bahier verflorbene Reglerungs s Affefr 
ford + Wittwe Garoline Richler errichtete ein 
Teftament, in welchem fie unter Andern auch 
ihren Sohn Georg Franz Richler, angeblich, fais 
ferlich öfterreichifcher Oberlieutenant, ald Erben 
eingefezt hat, deſſen Aufenthalt aber aller Nach⸗ 
forfchungen ohngeachtet, nicht ausgemittelt wers 
den konnte. Derfelbe wird daher aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten von der erften Infertion 
biefer Aufforderung in öffentlichen Blättern am 
gerechnet, ſich Behufs der Berfündung biefed Te⸗ 
ſtaments bahier zu melden, wibrigenfalld daſſelbe 
in contumaciam für anerfannt erachtet, unb 
unter Beiziehung des für ihn noch aufzuftellenden 
Gurators vollzogen wird, 

Schillingsfürſt, am 29. December 1831. 

Furſtliches Herrſchaftsgericht. 

Heldrich. 


V. no. 
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5. Amsrtifstione ‚Edier, Nachſtehende Urkunden, ale: 
Namen und Dr! Datum Ausgeſtellt Betrag Unterpfand. Namen 
de 
















} ⸗ der vom der des 
R| Schuldners, | Urtunde Forderung. Öläubigere, 
A Kafpar Geis,-|15. Yun Dberamt |100f. Can. 5 Tg. Wiefen auf dem Gabriel Samuel v, 
Bauer in Apetzho · 1785, Alerheim, | 40 ſi. Er. Arnfee p. 571. Harburg, 
fen. 


2 Molle, Johann 93, Merz Unterges | gg fl. Fr. Halbes Haus mir Zur‘ Jafobina Stegner 


Georg, von 1511 richt dar— gehör p. 229, xpost verheura⸗ 
Harburg. burg. die halben Birken pag.| thete Stippier in 

15 u. 16, Ebermergen. 
3 Reindel, Tobiag,| 10, Janıtar Unterges 100 fl. Halbes Haus P- 88, Joh. Georg Bed 
Zaglöhner yon 1814  jriche Har⸗ 3 Tgw. Wieſen in der Wittib in Groß 









burg. Swwaderlach p. 151. Sorheim. 
Pflegamt ‚100f.GCap.|4 Zagw, Wieſen die Joſeph Samuel w, 


Gros Sorheim. 
3 Kanzler, Michael, 1. Junius 


zu Bühl, 1 1803 Kirchheim. 100 fl. Fr. Riedwieſen p. 40. Iirael Iſraol yon 
Harburg. 
Hahn, Johann 27. Ron. Dberamt 150g. ge. Tgw. Wiefen in der Joſerh Mofes yon 
Georg, in Au 1807 | Auerheim, Brandlers-Wieſe p. Hains farth. 
lerheim. 629. 





6 Lang, Kaſpar, 10. Dechr, 


Oberamt Of, Mg. Acker im Ang ⸗ 
von Allerhein. 4789 ee le 


Aderheim. ertswiesle p. 488, 


Herr Pfarrer Ans 
gerer von Aller 
heim. 

Hr. Diaconus Wil⸗ 
heim in Auge 
burg. 

Oberamt 50 fl. ® Mg. Ader am Heſſel⸗ Simon Levi von 
Harburg. | berg pag. 1695. Dedingen. 
Oberamt [100 fl. Cap. F Mg. Ader in ber Joſeph Moſes von 

Allerheim. 100. Fr. Schwärz p. 160. Hainsfarth, 


7 Geiger, Johann 22. Juri 


Oberamt 8 3 Mg. Ader im Scels 
Georg, Scuſter 1806 50 fl z tg 
m 


Allerheim. men pag. 96. 


8/Reiner, Sofeph, 28. Mai 
Bet inStillnan. 1796 
9 kippenberger, Jo⸗3. Febr. 


Allerheim. 
10 Derſelbe. 20. Mer; 





Oberamt |Geffion über 3 Mg. Ader in ber Philipp Wild von 
Alerheim. | 100 fl. Sap. Schwärz p. 160, Woͤrnitzoſtheim. 
Dberamt 100 i ap. Mg. Ader im Feid Joſeph Mufes von 


Allerheim. 50, Fr. | hinterm Viehhaus p. Haindfarch, 


11 Derſelbe. 





12 Derferg vn { 
elbe. 20. Febr. Oberamt Geffion über E Mg. Ader im Feld Kaſpar Boͤg in Al⸗ 
1806 Allerheim, |100 fl.Cap.| hinab hinterm Vieh⸗lerheim. 
13/2 haus P. 692. . 
erfelse, 26. Auguſt Oberamt 150 . Gap. Mg. Wer in den Moſes Nathan u. 
1700 Allerheim. 1508, Fr. Rinnen-Aeckern — David Moſes in 
| | 37Ik. Hainsfarth. 


* 


Name und Ort Datum Ausgeſtellt Betrag Unterpfand. Namen 
PIE ei ber vom ber des 
&| Schuldners, | Urkunde. Forderung: Gläubigers. 











14 |Fippenberger, Jo⸗27. Octob. Oberamt |Geffion von|} Mg. Ader inden Rin⸗ Joh. Gg. Wurms 
haun Georg, v.| 1795 | Allerheim. | 100 fl. E. nen⸗Aeckern p.374k.| Wittib von Holzs 











Allerheim. firchen. 
15) Derfelbe, 23. May | DOberamt 100 fl. 3 Mg. Ader auf dem|Gorfried Hoͤpf⸗ 
1792 | Allerheim, Hanger p 221. linger in Rudels 

ftetten. 

16 Derfelbe, 6:May | DOberamt |100 fl. 3.79. W. aufder Nacht⸗ Johannes Hager v. 

1803 Allerheim, weide p. 692 gg. Appetzhofen. 

V Bachmann, Georg 5. Suli | Oberamt 81 fl. 260 kr. Mg. Acker im Heu⸗ Allgeieriſche Söhne 
|Michael, Sawied 1803 | Allerheim. wegfeld ober Zwirlen.| von Deiningen. 
in Balgheim. 

18 Schied, Andreas, 29, Oktob. Herrſchafts |250 fl, EM. A. im der Dörlen Frau Dr, Kienin⸗ 
Söldiier in Aller») 1817 Gericht oder Krömper p. 171.| ger in Ulm. 
heim. Maihingen. 4 M. Ader hinter dem 

Amtsgarten p. 174. 
M. A. in ber Sulz p. 
176. 

— Johann 16. Merz Herrſchafts |150 fl. IM. U. in der Reims Johann Hubel im 
Georg, ledig, v. | 1824 Gericht finger Gewandt pag. Möttingen. 
Mottingen. Harburg. 535. 

90 Birfert, Kaſpar, 16. Febr. | Oberamt |198 ſt. Msg. Acker der Moos- Mofed Nathan u 

von Ka 1503 | Allerheim. | | Ader p. 586. Hirſch Meier vom 
tem, Hains fahrt. 





find verloren gegangen. Es werben bie Inhaber 1) Ifraelit Nathan David Korm, geb. bahier 
derfeiben hiemit aufgefordert, Innerhalb 6 Mos am 21. September 1790, ber im Jahre 
naten und längftend bis Freitag den 22. Jung 1812 ober 1813 zum Militair ausgehoben „ 
1832 folche dem unterfertigten Herrfchaftsgericht beim Kgl. Bayerl. 7ten Einien+Infanteries 
vorzulegen, und ihre Auſprüche um fo gemiffer Regiment zu Neuburg. ald Gemeiner einge 
nadyzumeifen, als biefelben ſouſt für —— = — — Jahre 1813 mit nach 
fämmtli ichnete Hppothefen an ar er 
Act und ſamuilich bejeichnete dor . 2). Zohann Andreas Becher geb. bahier am 8ten 


werden würden. July 1786, ein Lebfüchnergefell, der im 


den 16. December 1831. 
” — Herrfchafts, Gericht Jahre 1812 freiwillig unter das Bayerl. 
Schmid, Herrichaftörichter. Militair getveten, und ald Gemeiner des 
Kgl. Buttlerl. Infanterie » Regiments zu And» 


Auf Anträge der Bormünber, naͤchſten bach im Jahre 1812 mit nach Rußland man 
* ſonſtigen Intereſſenten werden ſchirt iſt, und 


dten und * 
Anverwan ſende Perfonen, namentlich : 


hiemit folgende abwe 
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3) Carl Wilhelm Weichlin, geb. den 17ten 
Mai 1779 zu Unterſchwaningen, der vor 
vielleicht 30 Jahren ale Schneidergeſell in die 
Öremde ging, und vor beiläufig 19 Jahren 
das Pehtemal zu Haufe war, 

nebſt den von ihnen etwa jurücdgelaffenen Erben 
und Erbnehmern hiemit Öffentlich, vorgeladen, fi 
Binnen 9 Monaten, und längiteng 
Donnerſtag den 29, Dez. d. IE. Morgens 
Uhr, 
deim Föniglichen Landgerichte dahier vor dem Der 
Futirten, Afefor Ehrlicher fhriftlih oder pers 
fönlich zu melden, und dafelbft weitere Anweiſung 
su gemärtigen. Was die Meldung des Garl 
Wilhelm Weichlin von Unterſchwaningen nebſt 
deſſen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbneh⸗ 
mern betrifft, ſo kann ſolche nach der ausdrückli⸗ 
hen teſtamentariſchen Beſtimmung der verſtor be⸗ 
nen Maria Dorothea Ranwolf von dort, die 
ihn mit einem Legat bedacht hat, auch binnen 
JZahresfriſt, und laͤngſtens big 
6. Mär; 1833 Morgens 8 Uhr 

‚erfolgen. Sollten ſich biefe abmefenden Perfonen 
weder felbft, noch fonft Jemand fi) in ihrem Ras 
men vor oder in biefen Terminen melden, fo has 
ben fie zu gemwärtigen, daß fle für'tode erflärt, 
die bieherige Verwaliung ihres Vermögens aufges 
hoben und diefes den ſich gefegmäßig legitimirten 
näcten Erben, oder ei ideren allenfallfigen 
Mangel dem konlglichen Fiskus zugeeignet wer» 
den wird, 

Waffertrüdingen , im Nezatfreife, ben 8. Fe 

bruar 1832. 
8. B. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 


7. Auf Antrag des hieſigen Magiſtrats wer⸗ 
den die unbefannten Innhaber untenftchender 
Staats » Schuldſcheine aufgefordert, dieſelben 
binnen 6 Monaten vor unterzeichnetem Gerichte 
su probuciren, widrigenfalis fie für kraftlos er, 
klaͤrt werden würden, 

Diefe Urkunden find; 


I) ein Schuldſchein über 50 fl. Gapital zu 42, 


verzinslich, auf die biefige Bierafmofenpflege 
lautend, €. No. 180, 

2) 1 dergleichen über 50 fl., ber Kumpfallmo⸗ 
fenpflege dahier gehörig, zu 4 pCt. verzindlich, 
C. Re. 181, 

3) 1 dergleichen über 62 fl. 30 fr. zu 4 pCt. 
versindlih, ber Stipendienfiftung dahier 
gehörig, E. No. 174, 

4) 1 dergleichen über 31 fl. 15 fr. zu 4 pCt. 
verzindlich, ebenfalls der Stipendienftiftung 
dahier gehörig, E. No. 175, 

5) 1 bergleihen über 25 fl. gu 4 pCt., ber 
nemlichen Stiftung gehörig, €. No. 176, 
6) 1 dergleichen über 62 fl. 30 fr. zu 4 pCt. 

verzinslich, der fateinifchen Schulpflege ges 
börig, 6. No. 175, 
ſaͤmmtlich von der Fänigf. Baier, Staats » Schub 
ben » Tilgungs + Caffe ausgeſtellt. 
Windsheim, am 18. Januar 1832, 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


8. Sebaſtian Deppiſch aus Wäfferm 
dorf, geboren den 22. Dftober 1761, der über 
50 Jahre abwefend, von feinem Leben oder Aufs 
enthalt keine Nachricht gegeben hat, wird auf Ans 
trag feiner Berwandten andurd) aufgefordert, ſich 
nebſt feinen allenfalls näheren Erbrechteprätenden— 
ten innerhalb 3 Monaten und Lingftens bis zum 
Iten May 1. 3. dahier zu melden, widrigenfallg 
Sebafian Deppifch für todt erflärt, und fein 
Vermögen, beftcherd in 1200 fl. — feinen Bers 
wandten, welche ſich als ſolche legitimiren, ohne 
Caution überlajfen werben würde. 

Schloß Seehaus am 21, Januar 1832, 
Fürſtl. Schwarzenbergiſches Herrichaftss Gericht 

Schenlandäberg. 
Schwingenſtein, Herrfäjafisrichter. 


9. Johann Chriſtoph Schlund, geboren zu 
Bayreuth am 17. Februar 1772, Sohn des 
geweſenen k. k. oͤſterreichiſchen Hauptmannd md 
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nachherigen Markgräflid,Brandenburg-Bapreuth. 
Amtmanns Schlund zu Weiffenftadt, welcher 
ald Schrififeger in die Fremde gieng und von der 
fol. Franzöſiſchen Stadt Altkirch, Oberrhein. 
Departements, — von wo aud er ſich nadı Genf 
gewenber haben fol — unterm 1. Marz 1817 
die legte Nachricht von ſich gab — oder deſſen als 
lenfalls hinterlaffene Frau und Kinder werden hies 
mit aufgefordert, fidy binnen neun Monaten und 
zwar längitens am 
20. Juli 1832 Vorm. 10 Uhr 

bei dem unterfertigten Gericht perſönlich oder 
fhriftlich zu melden, und dad demjelben oder ges 
nannt feinen allenfallfigen Erben von dem verlchs 
ten Freiherrlih von Sedendorffichen Schloßver⸗ 
walter Schlund teftamentlic, zugefallene Legat 
von 600 fl. rhn. in Empfang zu nehmen, ald aufs 
ferbem gebachter Johann Chriſtoph Schlund im 
lebigen Stande geitorben erklärt und das legirte 
Bermögen hierauf nadı den Beitimmungen bed am 
11. Januar 1830 publicirten Teſtaments der 
fubftituirten Haupterbin ohne Cautiou ausgehäns 
bigt werben würde, 

Mt. Sugenheim, ben 27. September 1831. 
Sreiherrlid; von Seckendorffſches Patrimonials 
Gericht erſter Glaffe, 

Kittinger, Patrimonialrichter. 

9. Nachdem fih die Wirchswittwe Barbara 
Ammon von Horbach aid zalungsunfähig cr 
Härt, und auf Eröffnung des Ummverjalconcurs 
ſes ſelbſt angetragen hat; fo werben die geſetz⸗ 
lichen Ediftstage dahin ausgefchrieben: 

zur Anmeldung und Nachweifung der Forder⸗ 

ungen auf den 
16. März d. Jahre, 
zur Borbringung der Einreden auf ben 
17. April d, 38, 
zur Replik auf den 
4, Mal b. 3er 
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zur Duplif auf den 
22. Maid. 38. 
jebedmal Vormittags 9 Uhr. Hiezu werben ſämt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger der Witts 
we Ammon mit dem Bemerfen vorgeladen, daß 
der am eriten Ediftdtag Nichterfcheinende mit feis 
ner Forderung von der Mafja gänzlich audges 
fchloffen werde, das Ausbleiben in den übrigen 
Tagen aber, den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge hat. Nach dem zu Protofoll 
erklärten Vermögens- und Scduidenftand beträgt 
bad Erflere 4230 fl., der Letztere aber 6202 fl. 
24 fr, 
Eadolzburg, am 2. Februar 1832. 
Königl. Randgericht. 
Engerer, Landrichter. 
10. Zn ber Nachlaßſache des dahier verftors 
benen fgl. Advokaten Merflein werden hiermit 
alenfalljige unbefannte Gläubiger zur Anmeldung 


und Liquidation ihrer Forderungen auf 


ben 13. April curr, früh 9 Uhr 
vor unterfertigted königl. Landgericht geladen, 
mit dem Bedeuten, daß ad Ablauf diefes Ters 
und mit Befriedigung ber befannten Öläubiger 
und Vertheilung der übrigen Activmaſſe unter die 
Beneficials Erben verfahren werben würde, Zw 
gleich werben die vormaligen Glienten des Erblaß 
ſers aufgefordert, ihre Manualacten binnen 30 
Tagen bei dem kgl. Advofaten Mobel bahier, 
ald Vormunde, in Empfang zu nehmen, widris 
genfalld angenommen werden würbe, als ob fie 
auf das Eigenthum. und ben Befig ber Manuals 
Alten zu Gunften der Maffe verzichteten, und ber 
letztern bie freie Dispoſition über diefelben, ſohin 
auch den Berfauf derjelben und die Verwendung 
des Erlöfes zum Beften der Maſſe überlicpen. 
Windsheim, am 3. Februar 1832, 
K. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


— ———— 
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für den Rezat-⸗Kreis. 
No. 19. Ansbadı, Mittwoch den 7. März 1832. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. No., 10808. Erp. Nr. 13868; 
An ſaͤmmtliche K. Landgerichte, Hertichaftagerichte und unmittelbare Magiſtrate des Rezatkreiſes. (Die Eiuhe— 
bung der Brandbeiträge für 1830/31 betr.) 


Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Im 
Nach dem mitteld allerhöchfter Miniiterials Entfchließung vom 11. v. Mrd. im Meg. BL. 


Ro. 9, ©. 161 — 164 ibefannt gemachten Augzug aus ber Hanptreeönung der allgemeinen 
Brandverficherungss Anfalt des Reiches für 1837 iſt zu Dedung des felhjährigen Bedarfs, 
von jedem Hundert ded Vranbverficherungs Kapitals ein Beitrag von zehen Kreuzer erfor 


derlich. 

Die ſaͤmmilichen K. Polizeibehörden des Rezatkreiſes werden hiernach beauftragt, aus den 
für 1857 ſpeziell genehmigten Brandverfiherungs» Maffen von jedem Hundert Gulden zehen 
Kreuzer ordentlichen Beitrag nach Art, 22 der Brandverficherungs, Ordnung vom 23. Januar 


1811 und 6. 11 ber hiezu gehörigen Geſchäfts-JInſtruktion ungefänmt zu erheben, und bis zum 


30. April 1832 von ber KaffesKontrole betätigte Vollzugs-Anzeigen birher zu erſtatten. 

Da bie Vorfhußfendes Beiträge von den neuen Zugängen und Erhöhungen der Brandvers 
fiherungss Rapitalien von den äußern Aemtern bisher micht gleihheitlih erhoben worden find, 
und dadurch viele Jrrangen im Rechnungs⸗-Weſen der Anſtalt entflanden find, und da ferner 
bit gefonderte Einhebang dieſer Beiträge, wie fle bieher von, ben meiſten ®ı Polizelbehörden ber 
forgt wurde, für diejelben befchwerlich it, wird jur Erleichterung: für die perzipirenden Nemter 
mir Aufbebang der Deafallfigen. bisherigen Obfervanz und im Ginflang mit dem Art. 
21 der Brandverfiherungs» Drbuung angeorbuet, daß diefe Borfhußfondss Beiträge Fünfrig in 
3 Jahröfrifien a 2 fr. vom Hundert der Kapitald« Zugänge: neben den ordentlichen Beiträgen 
eingehoben werben follen; ſe daß im Etats⸗ahre LEI... 

a) = Ste Friſt, aus den Maffewehrumgen und Zugängen, welche für 1835 genehmigt wor⸗ 
De, ‚7 
b) bie Lte Friſt and den für 1833 genchwigten Maffemehrungen und Zugängen , 
O de ite Friſt aus den Maffemehrungen und Zugängen für 183% 
29 
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als verfallen zu betrachten und zu verrechnen ſind, wornach bie Einhebung dieſer Beiträge ein⸗ 
zuleiten und die Rechnungen künftig zu ſtellen ſind. 

Es werden hiernach bei vielen K. Polizeibehörben , welche die Begeichneten Friften der 
Berfiuß. Fonds» Beiträge fhon erhoben und in der Rechnung für 1852 vereinnahmt haben, 
für 1835 feine jolche Beiträge mehr zu erheben ſeyn, was jedoch in Br "fegtern Rechnung vor 
gumerten * 

Die ſämmtlichen K. Polizeibehörden werden übrigens wiederholt aufgefordert, die beſtehen⸗ 
den Feuer» und baupolizeilichen Anordnungen zum allgemeinen Beſten ſtrenge zu handhaben und 
die Gemeinden zu gleich Fräftigen Mitwirken in Berhätung von Brandfällen, fchneller und zweck⸗ 
mäßiger Hilfe bei Löſchung ausgebrodjenen Feuers. und. Ausmittelung ber Entfichungd » Urfachen 
anfzumuntern. 

Ansbach den 1. März 1832. 
Königlidye Regierung des Nezätfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Donner, Eelretär. 


Elul. Nr. 8548. Erp. Nr. 13629, 
(Das Diftrifts: Umlagen-Rechnungkweſen im K. Landgerichte nt g — * betr.)- 
Am Namen Semer Majeftät. ded Königs. 
Nah dem Nefultar der geprüften Rechnungen über die Diſtrikts-Laſten im Königl, Lands 
gericht Nürnberg für 1833 haben die Einnahme und Ausgabe bilancirend 
5,171 fl. 10% fr. 
betragen, was nach der vorliegenden allerhöchiten Beitimmung. mit der Bemerkung befannt gew 
macht. wirb, daß dieſe fänmtlichen, durch Erfüllung nothwendiger Zwecke erwachſenen Koften 
mittels Konkurrenz der beitragspflichtigen Communen aufgebracht worden ſind. 
Ansbach, am 27. Februar 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
i v. Bibra, coll. 





Einl. Nr. 10206. Erp. Nr. 13642, 


an fämmtliche zum Reſſort der innern Verwaltung gehörige Behörden. (Die Herausgabe einer Baperiihen 
Staats» Zeitung betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
wird ben einſchlagigen Behörben eröffnet, : daß fie gemäß Minifterial» Entfhliefung vom 17. db. 
zur Anfchaffung ber.mit dem 1. Merz d. 3. erſcheinenden bayerifhen Staat Zeitung aus den 


Regie⸗-Fonds ermächtigt feyen, übrigens der deßſallſige Eremplarien» Bedarf unterm Heutigen 


dem 8. Staats» Minifterinm des Innern bereite angezeigt worden iſt. 
Ansbach den 26. Febr. 1832, 5 
Königlicye Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern, 
' von Stihaner, Präfivent. . 2 
s. Bine, co. 
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Eink, Nr. 

Rr. 1985. Ery. Ar. 2433. 

— — der Pfarrei Obermoͤgereheim bett.) 
m Namen Seiner Maj döni 

Dur Kr Majeſtaͤt des Königs. 
den runs —— Refcript vom 21. v. M. haben Se. Königliche Majeſtät beſchloſſen, 
gang ie Pr In Obermögershelm, Defanats Waffertrüdingen, die nachgeſuchte Bewillis 
Gulden in bagre — —— zu ertheilen und ihm einen Ruhegehalt von Vierhundert 

en Geſamtert 
technet iſt, anweiſen zu laſſen. famtestrag dee Pfarrei, welder auf 1344 fl. 22 fr, ber 

Durch diefe Nicdertegung iſt alſo die Bemerfte Pfarrei 5 i 
i i i Obermögerdheim erledigt worben 
zn = F Frech ap uch Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgefchrieben 

tr Ertrag berfelb i ' 

Einfänften ra g derſelben nach der definitiv abgejchloffenen Faſſſon aus folgenden 


IR 10 kr. — pf. an Rändigem Gehalte, 
15 fl. 30 fr. baar aus dem Staats-Aerar, 


173 fl. 40 fr. aus Stiftunges und Gemeindekaſſen, nemlich 
41 fl. 40 fr. Baar, 
132 fl. — fr. in Naturalien,. 


189 fl. 10 fr. 


644 f. 36 fr. — pf. aus Realitäten und zwar 
40 fl. — fr. mit dem Genuffe ber Wohnung, 


604 fl. 36 fr. mir dem Genuſſe der Grundſtücke, 
629 fl. 8 fr 2 pf. aus dem Ertrag der Rechte, nemlich 
129 fl. 8 fr. 2 pf. grundherrlihe Rechte, 
455 f. — fr. — pf. Zehnten, 
45 fl. — fr. — pf. Gemeinderechte, j 
9 — fr — pf. am befonders gezahlt werdenden Dienftoerrichtungent . 


4552 fl. 54 fr 2 pf. Orfamtertrag. Hievon gehen ab 
400 f. — fr. Ruhegehalt, wie im Eingang bemerft worben, 


208 fl. 32% fr. an Laſten, nemlich 
50. fl. Canon, dann die Steuer u. Perceptiondfoften „ 


‚608 fl. 32 fr 2 ph 608 fl. 328 fr. 


944 fl. IT fr. — pf. dermaliger reiner Ertrag. 


Ansbach den 27. Febr. 1832. . 
Königlidyes proteſtantiſches Conſiſtorium. 


von. Luz. 
Memminger, Sekretar. 





Ent Nr. 1769, Erp Nr. 1947. 
E Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Cidmannsberg, im Ke Defanate Sulzbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch die Beförderung des Pfarrers von Ederz iſt die Pfarrei Eismannoberg Im K. Der 
funate Sulzbach und: K, Enndgeridte Kaftel erledige worden, welche anburd; zur Bewerbung; 
29. * Pr 


innerhalb feche Wochen öffentlich ansgefchrieben wird, Dee Erg dieſer Stelle iſt nach ber 
— Faſſion folgender: Tr 
» An fländigem Gehalte: 
1) Aus Stiftungskaſſen 
a) aus ber allgemeinen Mare» Untertgungetafe zu Nürnberg 
jährl, Pfarr » Dotation von der inoegangenen Beam: Kerck⸗ 


hoffen ꝛc.. 150 fi. 
b) von dem Gotteshaus ei iömannöberg. a er 28 fl. 
0)». ⸗ Neukirchen . en. . 2 fl. 
ds » 2 Sulzbach 6 fl. 
0)» u. ’ Sloffenburg . R A 8 fl. 
fs.» D Plösberg A ; : 3 fl. 


194 fl. — Mr. 
2) Von Privaten: 
Bon dem. Hofmarksherrn zit: von 1 Delbafen zu Srnanmesng _. 
5 Klafter Holz, die Klafter zu 3 fl. . BB — fr. 
U. Ertrag aus Realitäten: 
1) für bie freie Wohnung im a und den Ges 
nuß ber Defonomles» Gebäude . Br 50 fi. Fr 
2) Grundſtücke: 
aus 55 Morgen Heer, 2 Mg. Miefen, 2; Mg. 
Garten und 13 Mg. öber Gründe, R 5 5 Fr. 
95 fl. — AM. 
III. Ertrag aus Rechten: 
An Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzehenten . . : . 51 fL.283 kr. 
b) vom Fleinen Schmalfaatzehenten . s 2 11.f 42 kr. 
63 fl. 103 fr. 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Functionen - 17 fl. 284 fr. 
V. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben u. Sammlungen bei der Gemeinde 19 fl. 30 Er. 
Summa “ A04.f. 94 Fr. 
An Laften — — 
Verbleiben zur reinen Einnahme 404 fl. 94 fr. 
Bayreuth, ben 23. Februar 1832. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorinm. 
Scunter. 
May, Sekretär. 





Dienfies - - Erledigung. 


Bel dem kgl. Kieis- und Stabtgerichte erſter Elaffe zu Würzburg iſt eine Nathöftelle er⸗ 
ledigt. Die concurrenzfahlgen Bewerber um biefelbe werden aufgefordert, ihre an Seine fol. 


Majefät zu richtenden Geſuche binnen vier Wochen bei dem Appellationdgerichte bedjenigen Kreis 
ſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit amgeftellt ober. bienftlich verwendet ‚find, 


Wirzurg den 27. Gebr. 1832. 
Dienfted Nachrichten. 


1. Mittelit allerhoͤchſter Emtfchliefung vom 
7. Febr. 1. 38. haben Seine Majeftät der König 
genehmigt, daß die Pfarrey Laibſtadt, kLandge⸗ 
richts Hilpoltſtein von dem Herrn Bifchofe von 
Eichſtädt dem freirefignirten Pfarrer von Schie⸗ 
nitz und bisherigen Spitalbeneficiaten Joſeph Alois 
Schmidt zu Neumarkt, Landgerichts gleichen Na 
mend verliehen werde. 

9. Unter dem 18. v. M. ift der biäherige Res 
gierungsrath der Kammer des Innern im Unter 
mainfreife, Carl Fröhlich durch allerhoͤchſtes Re» 
feript in gleicher Eigenſchaft zur Regierung bed 
Rezatkreiſes verfezt werben, 

3, Unter dem 2. Februar iſt auf erfolgte 
Hpräfentation ded Freiheren v. Sedendorf zu Su⸗ 
genheim ber bisherige Schulwerwefer Georg Pfeifer 
zu Brunn als Schullehrer und Kirchendiener zu 
Ejelheim beſtellt worden. 

4. Unter dem 23. v. M. ift der bisherige Res 
glerungs «Sekretär Johann Heinrich Friedrich 
Donner dahier durch allerhöchſtes Reſcript zum 
wirklichen Aſſeſſor bei der Regierungs» Kammer 
ded Innern hiefelbit ernannt worden, 


Bekanutmachungen öffentlidher Behörden 
——— Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Man 
fieht ſich veranfaßt, die beſtehenden poltzeilichen 
Verordnungen in Betreff der Anzeige der ankom⸗ 
menden Fremden in Erinnerung zu bringen:; 

Diefe Berorbnungen beſtimmen folgended : 

1) Jeder dabier übernadjtende Fremde iſt von 
demjenigen Einwohner, bei welchem ber 
Fremde übernachtet, laängſtens bis 9 Uhr 
Morgens des folgenden Tages der Poligeibes 
hoͤrde anzuzeigen. 

2) WIE ein Fremder iſt jeder zu betrachten, wel 


cher dahier nicht wohnhaft if: Hiernach ges 
hören auch auswärts mohnende Verwandte, 
fomit felbft aue waͤrts wohnende Kinder unter 
die Fremden, und it von ihnen ebenfalls 
Anzeige zu erflatten. 

3) Schriftliche Aırzeigen ſind nach dem untenftche 
enden Formular zu verfaffen. 

Solche Formulare find in ber Brůgelſchen 
Buchdruckerei dahier zu haben. 

4) Jeder Fremde, welcher länger ald zwei Tage 
dahier verbleibt, bat ſich eine Aufenthaltes 
farte von der Polizeibehörde ertheilen zu laſ⸗ 
fen. Derjenige Einwohner, bei meldyem ber 
Fremde fih aufhält, hat ſolchen auf diefe 
Verpflichtung aufmerkfam zu machen. 

5) Bon der Verpflichtung eine Aufenthaltsfarte 
zu löfen, find jedod) diejenigen Fremden, 
welche bei ihren Verwandten bahier einen 
vorübergehenden Aufenhalt nehmen, befreit. 

6) Diejenigen, welche vorftehenden Beſtimm⸗ 
ungen nicht nadıfommen, werden mit polizei 
licher Strafe belegt werben. 

Andbach, den 3. März 1832. 
Stadt» Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


Anẽebach, den 183 


artier des Frem⸗ 
us Nro. 


3 


Name, Stand und Ber 
folge des Fremden. 
Wohn; oder Geburtsort 
deſſelben. 

Dauer der Aufenthaltszeit. 
Entzweck des Aufenthalts 


Kommt von 


5 
8: 
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2. ‚Mittwoch; dem 14. Merz biefes Jahres 
Bormittags 9 Uhr werben in dem fogenannten 
Kapy, unmeit Mft. Erlbach 304 Stüd febr bes 
deutende Eihenftämme und Blöcher einzelnmeife 
an die Meiftbietenden gegen haare Bezahlung öf⸗ 
fentlich verfauft, und werden Raufeluftige unter 
bem Bemerfen hiezu vorgelaben, daß dieſe Blö« 
her an, ber von hier nach Ansbach führenden Bis 
einalftraffe liegen und: die Abfuhr derfelben durch 
die günftige Lage des Kay fehr erleichtert wird. 

Sollte bad Berkaufegefhäft an dieſem Tage 
nicht vollftändig beendigt werben koͤnnen, fo wirb 
am folgenden Tage damit fortgefahren. 

Mt. Erlbach am 2. Merz 1832. 

K. B. Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 


3. Auf Ableben bes Krämers Georg Michael 
Neumaier von Thalmeffing wirb deſſen Nadja 
laß, beftehend in einigen Mobilien und Handels⸗ 
waaren fünftigen 

Donnerflag ben 15. k. Mts. 

in Thalmeffing im Wege öffentlicdyer Berfteigerung, 
an den Meiftbietenden veräuffert werdem Bei 
ber Öeringfügigfeit ber Maffe, welche wahrfcheins 
lich durdy die vorhandenen Schulden bedeutend 
überwogen wirb, wird man biefen Termin zus 
gleich zur Liquidation der Paffiven, und zum Ver⸗ 
fuche gütlicher Uebereinfunft unter der Erebitors 
fihaft benügen, und werben fowohl Gläubiger, 
als Kaufsliebhaber aufgefordert, ſich am obigem: 
Tage bei der in Thalmeffing, auweſenden Landger 
tichtd + Commiſſion zu. melden. 

Greding, ben: 28, Februar 1832, 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, kandrichter. 


4 Am 15. Merz; 1832: Vormittags: 9 bie 
1? Ude und Nachmittags von 2 Uhr an werben 
im Haufe des biefigen Kaufmanns Nöfchet 
mehrere bewegliche Gegenſtände, ald Stock⸗ und 
Taſchen⸗ Uhren, ſilberne Löffel, einige Goldmün—⸗ 
zen, Jagdgewehre und Zugehör, Mannskleider, 
Leibwälhe, ein Bett, Commode, Tiſche, Seſ⸗ 
ſel ꝛc. Öffentlich, an den Meiſtbietenden gegen 
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baare Bezalung veräußert werden, og mar 
Kaufölichhaber einladet. i 
Gunzenhauſen, am 25. Febr. 1832. 
Königl. Landgericht. 
Klingeohr,, Landrichter. 

5, Der Büttnermeifter Caspar Nuppertus 
Solzinger zu Neunfterten und beffen künfs 
tige Ehefrau Walburga, geborne Frey, haben 
Iaut heute gerichtlic; errichteten Ehe⸗ und: Erbver⸗ 
trags, bie zu Neunftetten geltende eheliche allge 
meine Gütergemeinfchaft ausgeichloffen, was hier 
mit auf den Grunb des $. 422 Tit. 1 Theil 2 
bed allgemeiten preuß Laudrechts zu Jedermann 
Nachachtung allgemein bekannt gemacht wird. 

Herrieden, ben 15. Februar 1832. 

8. B. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

6. Dat in den Forftorten Tennig und Rek⸗ 
kenberg Revier Absberg zum Berkaufe bereit ſtehen⸗ 
be Holz ale: ; 

113 Stüd Fichten und Tante Schröthe, 

2 Klafter ſichtenes MWertholz, 
4 Stüd Arıns und Geräth- Birfen, 
11 ,„ Langwieth⸗Stangen . 
9% „ Xeiterbäume, 
50: ;. . Reife, 
22 Klafter Abholz Birken, 
7 Kıfır. Afpenholz für Drechsler, 
134 Klfir. Fichten und Tannen Schei® und 
Abholz, 
900 Süd harte und weiche Wellen, 
24 Haufen Aeſte 
wird am Mirtwod; den 14. März b, 9. früh 9 
Uhr öffentlich verkauft. Die Zufammenfunft ijt 
im Wirchehaufe zu Gräfenfteinberg, und Kaufe 
liebhaber werben hiezu eingelabeıt.. 

Gunzenhauſen den 28. Februar 1832. 

Königl, Forſtamt. 
Ans. Auftrag, 
Bol. 

7. Das Wirthfhaftegut und Anweſen bes 
Adam Schmidtlein in Großelfingen, eine Stunde 
von Nörblingen im Ries entfernt , ift der Baron 
von Garben’fhen Stiftung dahier, an Zahlungs» 
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flatt zugefallen. Dieſes Gut beſteht in Folgendemn: 
1) Aus dem Wirthſchaftegut Nro. 2 biezu gehört 
das Haus mit dem Bräumerf und der Brands 
weinftube, zwei unter einem Dache befindlis 
dien Echrunen, der Hofraum, g Wurz und 
Gradgarten, die Gemeindegeredhtigkeit, 9 nicht 
gar 2 Morgen haltende Gemeindtheile, bie 
reale Braͤu⸗ und Zapfenwirthſchafte gerechtigkeit. 
Hierauf hafıet au Laſten, auffer der landes⸗ 
herrlichen Steuer, zur Baron von Garben'ſchen 
Stiftung ald Grundherrſchaft: 13 fl. 595 fr. 
jährliche Grundgefälle, dann bei Veränderung 
10 pro Et. zum Handlohn. 
9) aus einem zehentfreien Feldlehen von 4 Tagw. 
Wieſen und 10 2 Morg. Aeckern, nebſt einem 
weitern 4 Morgen bei der Steinwuhr, belaſtet, 
neben der Sandeöherrlichen Steuer mit 1 fl. 
75 fr. Grundzins, 
CH M 2%. Eıtl. 

3. 3: 0 — Dial 

. be — Roggen 

%, 1 3. 1. Gerſten⸗ 

3. 2 1. — Haben Gült. 
F bei Veränderung mit 10 pro Et. Hands 
ohn. 


Auf diefem Lehen haftet auch die Haltung und 
Anſchaffung des f. g. Faſelochſen, wogegen jedoch 
dem künftigen Befiger jährlih 12 fl. — von ber 
Gemeinde vergäter werden. 


Ferner befinden ſich bei der Wirthſchaft mehrer 
re Baumanndfahrniffe. 

Es wird nun dieſes Anweſen, welches täglich 
eingefehen werden kann, zum öffentlichen Verkauf 
anggefchrieben, und werben etwaige Kaufolieb⸗ 
baber eingeladen, fich an den im Drte Großr 
tlfingen befindlichen Amtsdiener Audreas Rein zu 
wenden, welcher die nöthige Auskunft ertheilen, 
en a hieroris ſchleunigſt anzeigen 

ird. 

Angöburg am 24. Febr. 1832. 

Magiftrat der Königl. Stadt Augsburg. 

Der erfle Bürgermeifter 
Barth. 


8. Nachdem der Kaufmann Iſaak Stutts 
gardter babier, welcher im Jahre 1825 zum 
Mirgliede des größeren Verwaltungs » Ausſchuſſes 
bei dem ifraelitijchen Religions » Vereine dahier 
gewählt wurde, biefe Stelle aus unerheblichen 
Gründen fortan zu verfehen, ſich geweigert hat, 
ohngeachtet er zweimal ohne Erfolg in Strafe ges 
nommen wurde, fo wird hiemit nach Vorſchrift 
des Edikts über die Berfaflung des Gemeindewes 
ſens vom 17. May 1818 $. 86 die von dem 
Kaufmann Stuttgardter bewiejene Gleichgültigkeit 
gegen öffentliche Angelegenheiten und gegen das 
ihm bewiefene Bertrauen feiner Mitbürger zur 
Kenntniß des Publikums gebracht. 

Fürch, den 1. Merz 1832. 

Bom Stadt» Magiitrat. 
Bäumen. Schönwald. 

9. Im Folge vined hohen Regierungds Res 
feriptd vom 1. d. Mies. curr, werben folgende 
Staatdrealitäten, ale: 

a) die entbehrliche Zehntfchener zu Feſſenheim, 


und 
b) 1 Morgen Feld im Zeilranfen, im Flur 
Hainsfarth, 
verkauft. Kaufsluſtige wollen fih am 17. Merz 
ce. Bormittags 10 Uhr bei bem hiefig Föniglichen 
Rentamt einfinden. 
Dettingen, am 1. Mer; 1832. 
Königliches Rentamt. 
Erb, Rentbeamter. 

10. Die Abhaltung der diesjährigen Vieh— 
wmärfte der hiefigen Stadt iſt auf folgende Tage 
beftimmt worben: 

der Ite am 8, May, 

ber Lte am 29. May, 

der 3te am 19. Juny, 
jeder 3 Tage lang, welches hiermit zur allgemei— 
nen Kenntniß des Publitums gebracht wird, 

Uffenheim, den 23. Febr. 1832. 

Stadt» Magiitrat. 
Schubert, Bürgermeijter. 
11. Erledigung der Pfarrei Auisbeim. 
Durd; den Tod bed Pfarrers Ferdinand Simon 
{ft die Pfarrei Huisheim in Erledigung gefommen. 
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Sie liegt im koͤnigl. Landgerichte Monheim, begreift 
das Pfarrdorf Huicheim, den Ziegelhof, die Haun⸗ 
zenmühle und die 2 Anhaufer Höfe, ſämmtlich F 
Stunde entfernt, in ſich, zählt 644 Seelen, hat 
eine Schule, und wird ohne Hllföpriefter paftorirt; 
Nach der am 2öten Juli 1825 geftellten Faffion 
a biefe: Pfarrei: 


1. An fländigem Gehalte: 

1) Bon dem k. Rentamte Dettingen in Gelb 
20 fl. 

2) on ber Hofpital-Stiftung se 

a) in Geld 80 fl. 
bh) an Naturalien 
&) Getreid 7 Schill. 5 M;..23 Sitl. Korn, 
8 +» is » Dinff, 
3 » 3% Haber 
in einem Anſchlage zu 241 fl. 2 fr. 

2) Etroh, refpeftive Vergütung durch Gelb, für 
2 Schöber Korn und 2 Schöber Gerſtenſtroh 
18 fl. 

y) Holz 4 Klfır. und 400 Wellen, die von der 
Hofpitalftiftung unentgelblich geführt werben, 
in einem Anſchlage zu 24 fl. 

1. Aus Realitäten, beftchend aud dem 
Genuße der Wohnung, deren Unterhaltung 
der Hofpitalftiftung obliegt, und aus circa 
5 Jauchert Windumd » und Gemeindegrän. 
den zu 50 fl. 56 fr. 

JIf. Aus Rechten, beſtehend aus einigen 
Hew und Grumat⸗, einigen großen Frucht⸗ 
‚vorzüglich Klein Garten» Blut» und Obſt⸗ 


— 


zehend, nach Abzug der Perzeptionskoſten 


in einem Anſchlage zu 77 fl. 28 fr. 1Pf. 


IV7 Aus beſonderen Dienfiverrid» 
tungen 
3) Von der St. Veith⸗ und Sebaftiansftif, 
tung wegen Jahrtägen, Stiftmeffen und 
Andachten 108 fl. 21 fr. 
> Von der Steole 61 fl. 33 fr. 
EC umma 681 fl. 20 fr. 1 Pf, Ballen 32 fl. 
f ir., reiner Ertrag 649 fl. 19 fr. 1 Pf. 
Das Präfentatiomerecht auf diefe Pfarrei ſteht 
Pest imterfertigten Stadtmagiftrate zu; 
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Bewerber um biefe Pfarrftelle haben baher ihre 
Geſuche — mit den vorgefchriebenen Zeugniffen 
belegt — binnen 4 Wochen bei demfelden zu übers 
reichen. 

Wemding den 29ten Februar 1832. 

Der Stadtmagijtrat daſelbſt. 
Rebay, Bürgermelfter. 


12. Zwanzig Schäffel Korn und neun Schäffel 
Haber ded Hofpitald und dreisehn Schäffel Korn 
der Waiſenpflege werden am Mondtage ben 12. 


: Merz d. J. um 3 Uhr Nachmittags den Meift- 


bietenden überlaffen, wozu die Kaufeluftige hiers 
durch eingeladen find. 
Ansbach am 3. Mer; 1832. 
VEcaialic⸗ Adminiſtration der unmittelbaren ' 
Stiftungen. 
Wünfd.: 


13. Dfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Dom 27. Febr. bie 4 Merz 1832. 


1. Getauft. 

1. Johann Georg, Sohn des B. n. Büttner 
meifterd Keller; 2. Friederike Chriſtiane Julie, 
Tochter des Herrn Profefjors Dertel; 3. Johann 
Ehriftoph, Sohn des B. u. Schloſſermeiſters Bälz. 


2. Getraut. 


1. Leonhard Simon Welsmaun, B. u. Tag 
löhner, mir Katharina Margaretha Link; 2. Jos. 
hann Ullrich Mehrwig, B. u. Schuhmacherneis 
fler, mit Kunfgunda kippold. 


3. Begraben. 


1. Sohann Georg Wießmeier, fl. 5 St. alt: 
an ſchwacher Geburt; 2. Eva Barbara Vogel in, 
Bernharbewinden, ſt. EM. 12 T. alt au Ge 
fraifdy; . 3. Elifaberha Katharina, Ehefrau des. 
weyl. Bedienten Zwanziger, fl. 61 3. 2 Malt: 
an der Abzehrung; 4. Anna Margaretha, Ehe⸗ 
frau des weyl. Halbbauern Zippold in Obereichens 
bad, fi. 62:3. 3:M, alt an ber Eungenentzüns 
dung. 
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St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 27. Febr. bie 4.,Merz 1832. 


4. Getauft. 

Margaretha Francieca Körber, 

2. Begraben. 

1. Anna Barbara, Ehefram des B. u. Mey 
germeifterd Simon, ſt. 539. 2M. LOT. alt am 
kungenſchlag; 2. Sophia Friedrika Euphroſina, 
Tochter des Magiſtratsraths und Fabrikanten 
Herrn Bürger, ſt. 7 M. 25 T. alt am Zehr⸗ 
fieber; 3. Anna Johanna Margaretha, Tochter 
der Schuhmachermeiſters ochter Henrifa Dorothea 
Schenk, .7 J. 11 M. 12 T. alt am Gatarrks 
Fieber; 4: Johann Friedrich Hollenbach, B. und 
Barllermeifter, ſt. 71 J. 5M 12. altam 
Shlagfluß; 5. Philipp Reich, Taglöhner, ſt. 
573.6 M. LT. alt am Bruflfieber; 6. Chris 
ſtian Conrad Karl, Sohn des B, u. Kaufmann 
Herrn Hoffmann, R. 13 T. alt am Gefraifd). 

Karholifhe Stadtpfarrei, 

Begraben. Bu 
Frau Katharina Therefia von Sauer, Wittwe 
des verlebten Herrn Obriftlieutenants und Rite 
ter& des Ludwigsordens Marimilian von Sauer, 
ft. 77 3. alt am Schlagſluß. 


Privat» Bekanntmachungen. 


. Ankuͤndigung. Am 29. Februar wird 
die legte Nummer der Münchener politiſchen Zei⸗ 
tung ausgegeben ; dagegen erfcheint vom 1. März 
an, ein neues Blatt, die 

Bayeriſche StastesZeitung," " 
mit einer literarischen Beilage, betitelt: 
Bayeriſche Blärter 
für Gefchichte, Statiftif, Literatur and Kunſt. 
Die Journaliftit hat in Bayern feit einigen 

Jahren einen Auffhwung genommen, von wels 
dem bie früheren Epochen fein Beifpiel aufwei⸗ 
fen. Die Zahl der Zeitſchtiften hat ſich bedeu⸗ 
tend vermehrt; Sprache und Inhalt find aus der 
leichten Sphäre der Unterhaltung in bie ernite des 
Prüfend und der Belehrung übergegangen; die 
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innere Politik, ehemals nur Büchern vorbehalten, 
findet in den Tagblattern vielſache und reiche Er⸗ 
Örterang. 

' Gehört diefe Erjcheinung Im Allgemeinen dem 
Charakter unferer Zeit und der durch ganz Europa, 
ja durdy die civiliſirte Welt, fehreitenden Bewe⸗ 
gung der Geifter, fo ruht body ihr mächiter Im⸗ 
puls in dem jterd fräftiger ſich entfaltenden Vers 
faffungsfeben der bayerifhen Monarchie, Mit 
der Oeſſentlichkeit, die unferen innern Angelegens 
heiten geworden, mit dem durd die fländifchen 
Berhandlungen angeregten Forſchungsſiune, ents 
midelte fih aud eine aufgeflärte Theilnahme 
Aller an Allen, was dad innere Weſen des 
Staates berührt. 

In Mitte diefer ſtets wachſenden Febendigfeic 
der Preffe, in Mitte diefes regen geiftigen Vers 
kehrs, mangelt feit geraumer Zeit ein Clement, 
namlich ein Organ der Regierungsauſichten. Dody 
ift gerade dieſes Element ein weſentliches, ja 
ein unentbehrliched; Denn nur durch Rundwerden 
der die Staattgefchäfte leitenden Ideen und Ans 
fihten erhält der äußere Beamte einen beſtimmten 
Richtpunft feines Wirkens; durch Bekanntmachung 
der Motive, die den Regierungshandlungen zum 
Grunde liegen, werden dieſe verſtaͤndlich, indem 
fie zugleich in den Kreis der Oeffentlichkeit ein, 
treten; und bei diefer Deffentlichkeit gewinnt die 
große leidenſchaftloſe Mehrheit der Nation die 
Möglichkeit einer Prüfung der Gründe und Gegen, 
gründe bei den allfeitigen Verhandlungen über die 
allgemeinen Intereſſen; endlich wird, durd alle 
biefe Vortheile, der wahren Öffentlichen Meinung 
die Bafis einer ſelbſtſtändigen, ächt nationalen 
Ausbildung geſichert. 

Einem allgemein gefühlten Bedürfniffe, ja, eis 
nem dringenden Wunfche, ſelbſt der, den Grund: 
lagem der Berfaffung ergebenen Oppoſttion dürfte 
ſonach entſprochen werden durch die Erſcheinung 
einer, mit dem erſten März dieſes Jahres begins 
nenden 

Bayeriſchen Staates» Zeitung. 

Der Inhalt dieſer Staatszeitung wird ein 
zweifacher feyn, fie wird ſich mitäußerer mie mit 
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Innerer Politik befchäftigen. — Im Abſicht auf 
jene ift die Redaktion ſelbſtſtändig und auf ihre 
eigerre Verantwortung hingewiefen, jedoch der 
verfaffungsmäßigen Eenfur unterworfen. In bem« 
jenigen Theile aber, welcher den innern, Ange 
legenheiten Bayernd gewidmet ift, wird fie bie 
Eigenjchaft eines offiziellen Organs ber Staates 
regierung annehmen. Sie wird in biefer Beziehung 
die Stelle bed zu Anfang ber vorigen Regierung 
beftandenen offiziellen Intelligenzblatted erfeßen, 
und fish jener Aufgabe unterziehen, welche fchon 
in den Berorbnungen vom 30. Zuly, 21. Sep 
‚ tember und 5. Dftober 1799 dem Intelligenz, 
blatte gegeben wurde; jedoch erhält fie diejenige 
Erweiterung des Planes, die durch bie Zeitvers 
bältniffe und das Wefen der repräfentativen Vers 
faffung geboten ift. Die Staatszeitung ift daher, 
wenn gleich in das Privilegium der Münchener 
politifchen Zeitung getreten, doch nie ald Forts 
fegung jenes Blattes zu betrachten, welches, durch⸗ 
aus nur einem Privatunternehmen angehörend, 
weder direft noch indireft ald Regierungsorgan 
zu betrachten war. 

Ans der Anficht entfprungen, daß in einem 
fonftitutionellen Staate die Regierung fich nicht 
begnügen dürfe, nur für Befanntmachung der 
Gefege und Berorbnungen, ber Dienfts-Berleihuns 
gen und anderer von ihr ausgehenden Akte, der 
offiziellen Preffe fich zu bedienen, fchließt die 
Staatszeitung ſich an das Gefeg- und Negierungss 
blatt ald ein ergänzender Beftandtheil und ald 
ein unentbehrliched Glied eines und bed nämlichen, 
nur in größerer Ausdehnung neu organifirten Unter⸗ 
nehmens, und wirb, aus biefem Grunde, mit 
dem Gefegr und Regierungsblatt unter eine ges 
meinfchaftliche Redaktion geftellt. 

Mit der Staatd-Zeitung Mteht eine Beilage in 
Berbinbung , die unter dem Titel: 

Bayerifche Blätter 
für Geſchichte, Statiftif, Literatur und Kunft, 
zwar unter eigener Redaktion, aber in gleichem 
Sinne und zu vollftändiger Verwirklichung bed 
Zwedes, die vorzugeweife Beftimmung hat: die 
Baterlandefunde zu befördern, die Kenntniß der 
Geſchichte des bayerifchen Volks und feiner ein⸗ 
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zelnen Beſtandtheile zu verbreiten, die Korfchuns 
gen ber vaterländifchen Geſchichts-Verelne zur 
Publizität zu bringen, einzelne Theile unferer 
Inſtitutionen, namentlich unferer vaterländifchen 
Rechte im ihrer Entfiehung und Ausbildung zu 
beleuchten, die der Regierung zugehenden ſtatiſti⸗ 
ſchen Rotigen, indbefondere wichtigere Aufſchlüſſe 
im Bereiche bed Aderbaues, der Inbuftrie und bes 
Handels zum Gemeingut zu erheben, bie allges 
meine Aufmerkfamfeit auf Leiftungen vaterländi- 
ſcher Gelehrten und Künftler hinzumeifen, und 
überhaupt den Sinn für Gründlichkeit, Wiſſen⸗ 
f&haftlichfeit und höhere Bildung zu nähren und 
beicben, 

Die Staatszeitung wird ſtets bie verfaffumgds 


mäßigen Grundfäge als den einzigen Leitſtern 


ihrer Urtheile erkennen; fie wird Gründe, nicht 
Perfönlichkeiten beantworten; fie wird bie ruhige 
befounene Sprache bed Rechtes, des vorurtheilds 
freien Ideenaustauſches, mie aber jene der Leiden⸗ 
fchaft reden, wie lebhaft fie auch. von irgend einer 
Seite auf die Arena des Partheyfampfed möge 
gefordert werden. Siewird Fragen und Unterfuchuns 
gen unbeachtet laffen, die, wenn fie auch augenblids 
lich aufregen, doch von allen Befonnenen als längft 
entjchieden ober ald gehaltlos anerfannt, und fpäter 
gerade vonenen am lebhafteften zurückgewieſen wer⸗ 
ben,|die zuerſt, bei einer oberflächlichen Beurtheilung, 
in ihnen das Heil der Geſellſchaft vermutheten. 
Sie wirb mit einem Worte für eine Staatöregies 
rung, bie nur bie Berfaffung will, und zu Bayern 
fprechen, die feſt an ihrem Regenten, an ihrem 
Baterlande und an dem Beftand ber Orbnung 
halten, zu Bayern, im beren allbefanntem Rechts 
finne eine legale Vertretung, die fiherfte Bürgs 
ſchaft des Vertrauens und der Mitwirkung findet. 

Der Preis beider vereinten Blätter bleibt vor 
ber Hand wie ber biöherige der Münchener polis 
tifhen Zeitung, Sechs Gulden für den Jahr 
gang. Die Verſendungen gefchehen, durch bie 
Poſt; bie Erpebition für München, fo wie die 
Berhältniffe der Inferate find biefelben, wie bei 
ber Mündjner politifchen Zeitung. 

2. Am Freitag den 16ten Mär; v. M. 10 
Uhr werden hierorts 50 Malter Dinkel, 40 
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Malter Haber Tegtjähriger Frucht Affentlich vers» 
frichen, und Käufer eingeladen, fid im Amts⸗ 

Iofale zu verfammeln. Am nämlidyen Tag wer⸗ 

ben auch bei hiefig herrſchaftlicher Maierey zwei 

fette Ochſen verfauft. 

Mit. Sugenheim, am 2ten März 1832. 
Sreiberrlih von Sedendorfihes Kammeralamt. 

Filenfher , Amtmann. 

3. Am 15. Merz d. Is. Vormittags 9 bis 
12 Uhr werden ım Amt dahier 

1) die and mehrern Weihern beftehende Fiſche⸗ 

rei zu Sommerddorf, und 

2) die zwei Fiſchwaſſer bei Ihann und Weis 

bendorf mit Streu und Sichelfchlag, 

auf 6 Jahre vernachtet, und Pachtliebhaber har 

ben den einjährigen Betrag des Pachtgelds jebeds 

mal vorand zu jalen, oder dafür Gaution zu bes 
ftellen. 

Sonmerdberf, am 23. Febr. 1832. 

Freiherrlich vom Erailsheimifches Amt. 
Franenhol;. 

4. Bei dem Königl, Rentamte Iphofen er» 
ledigt ſich mit dem 1. Junius d. 3, die dritte Ber 
hülfenftelle. Auffer der ſtaͤdtiſchen Detail-Steuere 
verzeption und Reſpizienz einiger Getreidefpeicher 
iſt vorzüglich mit berfelben die Führung der Steners 
Vormerfungss und Umfchreibbücher verbunden. 
Das gerignete Individuum foR mit Fleiß und 
Grundlichteit in den Gefcäften einen vorzüglich 
guten ſittlichen Wandel verbinden , wird dagegen 
anftändig behandelt, und nach feinen Fähigkeiten 
gehörig honorirt werben. Berignete Bewerber ber 
lieben ſich zu wenden an den 

Königl. Rentbeamten Zinn. 

5. (Ansbacher Bleichanzeige,) Mein Bleich⸗ 
gefhäft beginnt wieder mit Anfang April und um 
den vielfachen Wünfchen meiner audwärtigen 
fhägbaren Freunde zu entfprechen und ihnen die 
Verſendung fo viel wie möglich zu erleichtern, 
fo beforgen nachitehenbe Freunde die punktlichſte 
Beförderung der Bleichwaaren: 

In Nürnberg Hr. Friedrih Groß am Hauptmarkt, 
⸗Gunjenhauſen Hr. Chriſtian Richter junior, 
» Feuchtwangen Hr. Sommermann und 
» Uffenheim Hr. Dettenberger. 
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Alle mir anvertraute Bleihmaaren werben mit 
piefer Schonung behandelt, und fehr ſchön reins 
weiß und dauerhaft zurücdgeliefert. Die Bleich⸗ 
preife find, und zwar in Nürnberg 


Leinwand die Nürnberger Elle zu 24 fr. 
Handtücher » . .».» 2 
Mangerlohn per Stüd 5 fr. 


und in Ansbach, Gunzenhaujen, Feuchtwangen 
und Uffenheim 

Leinwand die Ansbacher Elle zu 2 fr, 

und Mangerlohn per Stüdf 6 fr. 

Garn das Pfund 16 fr. und Zwirn bad Pfund 
bayer, 24 fr. Uumittelbar an mich eingefandte 
Beftellungen werden in meinem Haufe Lit, A, 
Ne. 3 auf dem obern Marfte angenommen und 
die gebleichten Waaren abgegeben. Zu vielen 
Aufträgen empfiehlt fich ergebenft, 

Ansbach deu 1. Merz 1832, 

Michael Ebert. 

6. Sriedrich Suche aus Nürnberg erfcheint 
zur vorfichenden Meffe wiederholt mit einem nen 
affertirten Schnitt» und Mode + Waarenlager, 
welches er unter Verſicherung billiger und reeller 
Bedienung ergebenft empfohlen hält. Sein Bers 
taufslokale befinder fi wie gewähntidy bei Herrn 
Glaſermelſter Adler am untern Markt, 

7. Seinrich Wültner, Leinwandfabrifant 
aus Bielefeld in Weſtphalen empfiehlt fich gegen» 
wärtige Meſſe mit jeinem fchon lange befannten 
Waarenlager, beftehend in allen Sorten feiner 
Holländer, Bielefelder, auch Waarendörfer keins 
wand, ingleihen auch hanfener Leinwand und 
feinen weißen, leinenen Sadıüchern. Sämtliche 
Waaren werden zum biligften Fabrifpreis abge, 
geben, bittet daher um geneigten Zuſpruch. Das 
Waarenfager befinder ſich im Gaſthaus zum Vogel 
Strauß über eine Stiege. 

8. Allen meinen hohen Gönnerinnen und 
Freundinnen bringe ich hiermit zur fchufdigen 
Anzeige, daß ich meine bidherige elterliche Mobs 
nung im Graloppifchen Haufe verlaffen, und das 
gegen eine eigene Wohnung in dem Schuhmacher 
meifter Maurerifchen Haufe an der Schwanen⸗ 
brüde lit. D, Nro. 372 bezogen habe, mit der 
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gehorfamften Bitte, mid, auch; ferner mit gütigen 
Aufträgen in Beforgung weiblicher, Handarbeiten 
zu beehren. Ehriftiane Meyer. 


9. Zur Nachricht und Empfehlung, 
Ich beehre mich, auf gefällige Nachftage, einen 
hohen Adel und verehrungemwürdiges Publikum, 
ergebenft gehorfamft zu benachrichtigen, daß neben 
meine ſchon befannten Gefchäfte, für jebt und 
in Zukunft, eine Auswahl aller Sorten elegans 
ter Damen» Schuhe, nach dem neueften Gefchmad, 
zur gefälligen Abnahme; verfertigt zu haben find, 
bitte um hohe und gütige Aufträge, verfichere 
prompte Bedienung und möglichit billige Preife, 
logire lit, A, Nrö. 189. 

Ansbach am 3. März 1831. 

Conrad Helfinger. 


10. Memmingerische Putz- und Mode- 
handlung zu Ansbach empfiehlt hiemit ihr 
vollständiges Assortiment in. Moirde-Seiden- 
Papierhüten von allen Farben,‘ genählen 
und florentiner Swohhüten für Damen und 
Kinder, nebst neuesten Mode-Bündern zur 
Verzierung der Hüte, Putz- und Negligé- 
Häubchen, Frühjabr-Hüte, Fichus,. Echar- 
pes etc, im neuesten Geschmack zur geneig- 
ten Abnahme. Auch werden getragene Stroh- 
hüte ganz schön geputzt, . 


11. Ich warne hiemit Jedermann, auf mei 
nen Namen Niemanden etwas zu borgen, indem 
ich für Nichts haften kann, da ich gewohnt bi, 
alle meine Bedürfniffe baar zu bezahlen, 

Hauptmännin von Eyb. 


12. Bei. M. Dollfuß in Ansbach ift erfchienen : 
„Die Geſchichten u, Lehren der h. Schrift” alt und 
neu. Teitam, in Sprüchen u. Riederverfen zum Aus⸗ 
wendiglernen für Kinder. 8. geb, 9 fr. Diefe — 
ohne alle Intereffje — veranftaltete Spruch⸗ und 
Liederſammlung {ft dazu beftimmt, ben Kindern 
dad Behalten der von bem Lehrer vorzutragenden 
bibl. Geſchichten ꝛc. zu erleichtern. Aus biefem 
Grunde möchte diefes Büchlein, deffen geringer 
Preis auch minder bemittelten Schülern den Ans 
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kauf möglich macht, fowohl bei dem Schul» als 
Handunserrichte mit Nusen gebraucht werben. 

13. Es ‚wird zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß am Montag ald den 12. März Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in der Scheuer neben ber Schmibte 
L. B. Rr. 54 in ber obern Borfladt eine Ipännige 
Chaife, 1 großer Wagen fammt allem Zugehär, 
3 Buhrs Pferd» Gefcirre, 4 Chaiſen dergt., 1 
Reitzeug, 2 Schlitten, 1 Strohftuhl ; 1 Futter: 
falten, 2 neue unbefchlagene Ehaifen» Räder ger 
gen gleid baare Bezahlung, und die Scheuer 
felbt unter den an Ort und Stelle zu übereinkom⸗ 
menden Bedingungen aus freier Hand verftrichen 
werden follen. 

Ansbach, den 1. Mär; 1832. 


14. Zu verfaufen werben gefucht: 

a) 4 Wiener Baumwoll Spinnmafchinen ’nebjt 
1 Kartäfhmafchine; dann 

b). 1 volltändiger Apparat zur SodasSeifens 
Siederei; wo? iſt bei der Redaktion zu ers 

», fahren, 1) 
15. Lit. D. 334 ift ein großer runder Tiſch 
von Mafernholz zu verkaufen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Re. 140 am Obſtmarkt find: nun die zwei 
untern Oxartiere zufammen ober einzeln zu vers 
miethen. Jedes beiteht in einem Zimmer gegen 
Mittag, 2 Kammern, Küche ıc, 

D. Rro. 451 im Roſe'ſchen Haufe ift ein Quars 
tier, 3 Stuben, Küche u. f. w. mit der Ausſicht 
in ben Hofgarten ſogleich oder auf Walburgig zu 
beziehen. Das Nähere lit. A. Nro. 124, 


Zoded- Anzeige. 


Geftern, am 1. März, entfchlummerte 
meine Stieftochter und Schwägerin Quliana Hei-ı, 
geb. Fraas, Witte des verftorbenen Amtmanne 
Heim in Wilhermsdorf, in ihrem 64ten Pebends 
jahre nach vielen Körperleiden an einer Ent 
kraͤftung. 


Die Herzensgüte und Reblichfeit, burch bie 
ſich die Berftorbene- im Leben allgemeine Achtung 
erworben, fihert mir die Theilnahme aller Bes 
kannten und Freunde, die mit mir ihren Verluſt 
betrauern werden. 

Anẽebach, am 2. März 1832. 

Die Pfarrerswittwe Frans, geb. Hrim. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 2b. Fehr bie 3. Merz 1832. 


Krone. Hr. Kim. Hartmann v. Amſterdam, 
Hr. Kfm. Bonenbluft v. Hamburg, Se. Durdıl. 
Franz Fürſt zu Hobenlohe Schillingefürft u. Hr. 
Serrichaftsricheer Rummel von Schillingsfürſt, 
Hr. Kim, Jungmichel v. Frankfurt a M., Hr. 
Graf Carl v. Pidler s impurg und Hr. Graf Louis 
v. Pickler Limburg v. Burgfarrubach, Hr. Ober 
amtmann Dvelog und Hr. Stadtrath Lindner v. 
Erailtheim, Hr. Fabrikant Schalfhäußer mit Fa⸗ 
milie v. Schwabah, Hr. Kandgerichts » Affejlor 
Aumüler, Hr. Kim. Naffz und Hr. Actuar Linde 
v. Ufenheim, Hr. Kſm. v. Stadler v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Hechinger v. Harburg, Hr. Branereis 
befiger Humbfer, Hr. Kfm. Farnbacher und Hr. 
Kim. Hofmann v. Fürth, Hr. Bürgermeifter Bins 
der nebſt Gattin und Hr. Bürgermeiiter v. Hard 
dorf von Nürnberg, Hr. Privatır. Bolmer von 
Neuenftein, Hr. Pollverwalter Lamppenau und 
Hr. Gaſtgeber Kandbed v. Dehringen, Hr. Com 
fulent Dr, Kreitmaier und Hr. Kfm. Bauer von 
Nürnberg, Hr. Vikar Wetzger v. Pappenheim, 
Hr. Candidat Leiniſch v. Neuderteltau, Hr. Saft 
wirth Mausner und Hr. Kfm. Siebel v. Nürns 
berg, Hr. Dekan Oppenrieder v. Iosheim, Hr. 
Landarzt Scheidig v. Fürth, Hr. Kfm. Zahn v. 
Rürnberg, Hr. Mühlbefiger Förfter u, Hr. Mühle 
beiger Galſter v. Schnigling, Hr, Gutsbeſitzer 
Rupprecht v. Gründblah, Hr. Kfın. Strelin von 
Mi. Breit, Hrn. Gebrüder Klein, Kaufleute v. 
Nürnberg und Zirndorf, Hr. Doctor Zehler von 


Nürnberg, Hr. Mühlbefiger Förfter u. Hr. Pris 
vatn. Fiedler von Fürth, die Hru. Gaftwirthe 
Auernheimer u. Finſterer v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Meletta v. Straßburg, Hr, Confulent Ringer v. 
Rügland, Hr. Gutebefiger Klein v. Niederhe⸗ 
fen, Hr. Poithalter Ziegler v, Riedbach, Sr. 
Pfarrer Barnidel v. Steinberghaufen, Hr. Afın, 
Blumröder v. Nürnberg, Hr. Pojterpediter Rups 
precht v. Heildbronn, Hr. Poiterpediter Schäfer 
v. Feuchtwangen, Hr. Poltitallmeijter Ritter u. 
Hr. Kfm. Zinn v. Dinkelsbühl, Hr. Poiterpebis 
tor Hafelt v. Mt. Bergel, Hr. Gaſtwirth Soya 
borh v. Schwabach, Hr. Kfm. Stürmer v. Bres 
men, Hr. Afım. Schuhmann v. Nürnberg, Hr. 
Dber« Rechnungs» Rath Fiſcher nebſt Fräulein 
Tochter v. Münden, Madame Eleminius v. Nurn⸗ 
berg, Frau Baronin v. Groß und Hr. Baron v; 
Redwitz v. Würzburg, Hr. Bürgermeifter Lam⸗ 
merd, Hr. Magiſtrats-Rath Wölfing, Hr. Kfm. 
Schmidt und Hr. Apothefer Kinaft v. Erlangen ; 
Hrn. Gebr. San Georgio, Kaufleute v. Mais 
land, Hr. Bürgermeilter v. Bäumen, Hr. Kfm. 
Gebhard,» Aporheker Barthel u. Hr. Kfin. Prins 
ging v. Fürth, die Hrn. Magiftrars » Räthe Ber⸗ 
trand u. Leyboldt, Hr. Brauereibefiger Molff u. 
Hr. Apothefer Schiller v. Rothenburg, Hr. Doctor 
Ehemann u. Hr. Privatm. v. Haager v. Würze 
burg. Fortſetzung folgt.) 





Kurs der Bayerifhen Staatd- Papiere. 













Augsburg, den 1. März. 1832. 
Staatss Papiere. Briefe. Geld. 
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Mit einer Beilage. 
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Verzeichniß 


der Taxen und Preiße der xorzuͤglichſten Lobensbeduůrfniſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Ansbach. 









B. Preiſe vom Monat Februar. 1832, 
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Anebach, den 2. März 1832. 


Stadt-Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 
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Beilage 


sum 


Sntelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis,. 





Nro. 19, Ansbach, Mittwoch den 7. März 1832. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. € wird hlerdurch befannt gemacht, daß 
das Hofanweien des Bauern keonhard Heumann 
u Anwanden No. 3 und 4, beftchend aus eis 
nem Wohnhauſe, Hofkanfe, Stadel, Badofen, 
Ziehbronnen, Hofraith, rTagwerk Schorgar⸗ 
ten, 1 Morg rad» und Baumgarten, 424 
Morgen Felder, 93 Zagwert Wieſen, 6 Mors 
gen Holz, 2 Morgen Huthung und der Mitgenuß 
au den unvertheilten Gemeindegründen famınt eis 
wem unbebeutenden Guts ‚Inventar anf den An» 
trag eines Hypothekenglaubigers öffentlich am den 
Meiftbietenden verkauft werden fol. Hiezu 
wirb auf ben Antrag der Intereffenten Zermin in 
dem Wirthshauſe zu Anwanden auf 

den 17. März curr, Botm. 9— 12 Uhr 
anberaumt, und werben dazu befig » und zahl⸗ 
ungöfähige Kaufsliebhaber mit dem Bomenen 
eingeladen, daß ber Hinfhlag nach $. 64 des 
Hpporhefengefeges erfolgen wird, und daß die 
Laften des Guts bei dem Subhaftationdtermine bes 
launt gemacht werben follen, und das Schabungs⸗ 
Protofoll täglich in dieſſeitiger Regiſtratur einger 
ſehen werden kann. 

Cadolzburg, den 2. Februar 1832. 

König, Landgericht. 
abs, dir, leg. 
Sichart, erſter Affeffor. 


2. Nach dem Antrage der Erben des verſtor⸗ 
benen Brauers Johann Georg Sammeth zu 
Weiden bach werden nachbenannte Grundſtücke 
nemlich: 

1 Morgen Ader am Leidendorſer Weg, 

2 Morgen Ader im kerchenhoͤlzlein, 

1 Morgen Ader hinterm Dorf, 

1 Morgen Adler am Hetzenbaum, 

13 Morgen Ader am Waasanger, 

13 Zagwerf die Fafanenwiefe, 

4 Zagwerf die Kafanenwiefe,, 

4 Morgen Ader im Lerchenholz, 

2 Tagwerk Wiefen im Lerchenholz, 

2 Tagw. im Wieſethau, das lauge Tagwerk 

genannt, 

2 Tagmwerf bafelbit, 

2 Morg Buſchholz 
an ben Meiftbierenden öffentlich verkauft, wozu 
Termin auf 

ben 14. Mär; V. M. von S— 12 Uhr 
anberaumt it, und alle Befigs» und Zahlungs, 
fähige in das Sammerfche Gaſthaus zu Weiden, 
badı vorgelaben werben. Die Tare und nähere 
Beſchreibung biefer Realitäten kann mit Ausnahme 
der Sonn» und Feiertage täglich in ver Regiſtra⸗ 
tur dahier eingeſehen werben. 

Herrieden, den 26. Februar 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. — 

3. Auf Antrag eines Hypothefengläubfgerg 
wird bad dem Schreiner Martin Graf zu AL 
lersberg in der Vorſtadt gelegene zweiſtöckige 

19 


Be 


{443 


Wohnhaus ſammt Gemeinderecht, 
566 fl. am 
Dienftag ben 13. Merz 
dem öffentlichen Verkaufe andgefegt, und werden 
Stridyliebhaber hieher. eingeladen, 
Hipoitftein, den 27, Januar 1832, 
Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. . 
4. Auf Andringen der Hyvothefargläubiger 
ber Regina Steib von Kölburg wird das von 


tariet auf, 


Georg Walter von da am 20. Mai 1831 erfteis ° 


gerte Anweſen derſelben, beitehend 
aus der Sölde H. N. 27 mit Hofraum, FMg. 
Baum» und Graegarten, dann Gemeinde 
Recht: 
3 Mg. Ader am Brand, 

2 Mg. Krautgarten, 

3 Mg. Wannenfchlagader, 

1 Krautbeet bei der Mühle, und J 

34 Mg. Holz im Vogelſang, 
welches am 23. Nov. v. 38. auf 343 fl. einges 
hätt worden am 

15. März d. 38, 
in der hiefigen Landgerichts⸗ Kanzlei an den Meift, 
bietenden wieder öffentlich vwerfteigert, wovon bes 
fig» und zalungsfähige Kaufliebhaber hiemit in 
Kenntniß gefegt werben. 
Monheim, am 4. Febr. 1832. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

5. Das zur Verlaſſenſchaftämaſſe der Bars 
bara Horneber zu Unternbibert gehörige 
Wohnhaus No. 2 dortfelbft nebft Schener und 
1 Morgen Baumgarten, mit dem 1Bdten und 
Zoten Gulden Handlohn, jährlich 55 fr. Erbs 
sind, 24 fr, Zehendfirum und 28& fr. Grund⸗ 
fReuerfimplum belaftet, geihäst auf 600 fl., fell 
im Wege der Hülfsvollfiredung gegen ben Befiger, 
wegen nicht berichtigten Kaufſchillings, anders 
weitd an ben Meiftbietenden öffentlich vwerfauft 
werben, wozu Termin auf Donnerflag 

den 22. Merz Vorm. 9 Uhr 
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hier am Berichtsfige anberaumt it und zahlunges 
fähige Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Ausbach am 18. Februar 1832. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Leutz, Landrichter. 
6. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
ber Wittwe Magdalena Hübner dahier- zuge 


hörige einſtoͤckige, auf 200 fl. rhein. gerichtlich 


gejhhäzte Wohnhaus No, 68 bdahier 
Mittwoch den 14. Merz laufenden Jahre 
Bormittage 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtslokale dem öffentlichen Ber 
faufe ausgeſezt werden, wozu beſiz⸗ und zahl 
ungefähige Kaufstiebhaber eingeladen werben. 
Brunn, den 14. Februar 1832. 
Königl. Bayeriſches Gräflich von Pückleriſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


f. In der Nachlaßſache der Margaretha 
Maußner, vorher verehelicht gewefenen Geb⸗ 
hard von Germersberg, werden hiemit alle die 
jenigen, welche aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anfprüche gegen die Hinterlaffenen vers 
felben machen zu können glauben, hiemit aufge 
fordert, biefe ihre Forderungen am 

Mittwoch den 14, Merz V. M. 9 Uhr 
bahier entweder perfönlid oder durch hinreichend 
Bevollmäctigte anzumelden und nachzumeifen, 
widrigenfalls bei der Auseinanderſetzung der Sadıe 
feine Rückſicht auf fe gerommen werben wird, 
Hiebei wird ber Creditorſchaft eröffner, daß an 
diefem Tage ein gütliches Abkommen, ſey ed durch 
Nachläffe oder Friften,, oder fonft auf eine Weife 
verſucht und von dem Augbleibenden angenommen 
wird, daß er fich dem Beſchluſſe der Erſchiene⸗ 
nen aufchließe. 

kauf, den 12. Febr. 1832, 

Könige. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landgerichtsverweſer. 


En nenn 
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— — 
——— — — 


—— — 


für den Rezat-Kreis. 
Nro. 20. Ausbach, Samſtag den 10. März 1832, 


— — — ——— —— 
Belanutmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einſ. Nr. 10641. Erp, Nr. 13978. 
(Die Rettung des Dienfifnehts P ann zu Mögeldorf vom Ertrinken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dem Papiermachergefellen Johann Hirſchmann won Mögeldorf iſt für die Rettung des 
Dienffnchte Pfanu dafelbit vom Ertrinfen mit eigener Lebensgefahr und wegen der dabei bes 


wieſenen großen Eutfchloffenheit eine Belohnung von 10 fl. bewilligt worden, was hiemit vor⸗ 
Thriftömäßig bekannt gemacht wird, 


Ansbach, ‚den 29, Februar 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfident. 


Dr 





von Bibra con, 


Ein, Mr, 11001. Er. Nr. 14187, 


(Die von der £, Bürtembergifchen Central: Commiffion jur Bürforge gegen bie aftatiihe Chofera erlaffene Aus. 
ſchreibung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

In Gemaͤßheit hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcriptes vom 28. v. M. wird die von der königl. 

bergiſchen Central Commiffion zur Fürforge gegen bie aflatifche Cholera unterm 21, Jan⸗ 
ner l. J. erlaffene Aueſchreibung, betreffend die Mapregein gegen das Eindringen diefer Kranf, 
keit, in nadhftehender Abſchrift zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Ansbach den 5. Mer; 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
v. Bibra con. 


387 — 388 
Abſchrift. 


Verfügung, betreffend die Maßreggeln gegen das Zindringen 
der Cholera. 


In Erwägung der im neuerer Zeit hinfichtlich der afiatifchen Cholera gemachten Erfahrs 
ungen und im Uebereinftümmung mit den bießfäligen neueren Verfügungen der K. Bayern'ſchen 
Regierung werden an den gegen das Eindringen jener Seuche ſeither ergangenen Anordnungen 
folgende Abänderungen getroffen: 

1) Der zwifchen Perfonen und Waaren, welche aus angeſtekten und denjenigen, welche 
aus blos verdächtigen Gegenden kommen, bisher beftandene Unterfchieb iſt in der Art aufs 
gehoben, baß dieſelben, foferne fie nach ben nachſtehenden Beſtimmungen überhaunt noch beſon⸗ 
deren Vorſichtsmaßregeln unterwerfen bleiben, kuͤnftighin auf gleiche Weiſe zu behandeln find. 

Für verdächtig aber find überhaupt diejenigen Orte und Gegenden anzuſehen, welche 
nicht Aber zwanzig Stunden von den angefteften Orten und Gegenden entfernt find, ‚oder 
auch nur mit folchen in freiem, an feine fanitätspoligeiliche Borfihtömapregeln gebundenen Ders 
kehr ſiehen. 

Zu den angeſtekten und der Anſteckung verbächtigen Gegenden find hienady bermalen auf 
dem Feſtlande namentlich zu rechnen: 

pie fämmtlichen jenfeitd der Eibe gelegenen Gegenden, mit Ausnahme bed betreffenden Kol. 
Sädjfifhen Gebiets, dann dieffeits ver Eibe die K. Preußischen Negierungs « Bezirfe Magde⸗ 
burg und Merſeburg, die Anhatrjchen Lander, ferner Böhmen, das Erzherzogthum Deſterreich 
und Salzburg, nebſt den Ländern im Oſten diefer Provinzen. 

Dagegen hören diejenigen Theile der Oeſterreichiſchen Monarchie, welche durch den Tyre— 
liſch⸗Italieniſchen Cordon zunächſt als geſchüzt zu betrachten ſind, namentlich Tyrol, Vorarl⸗ 
berg und die Lombardey vor der Hand auf, als verdächtig behandelt zu werben. 

Aenderungen, die hierin vorgehen follten, werden zut allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 

2) Perfonen, welche and angefteften ober verbächtigen Gegenden fommen, find dieſſeits 
dann zuzulaſſen, wenn fle ſich über die Erftehung einer fünftsginen Gontumaz oder barüber 
ausweifen fönnen, daß fie die Iezten fünf Tage in gefunden Gegenden zugebracht haben. 

Die verpaften Efſekren folder Reifenden aber find, wenn nicht eine vorangegangene 
Deöinfettion nachgewieſen werden fan, einem 24 — A8ftündigen Reinigungs +» Verfahren zu uns 
terwerfen. j 

A Tene und ungebranchte Wharen, fo wie Briefe, Gelder und andere Bes 
genſtaͤnde der Verfendung, die ‚nicht. unter bie hienad) bemerften Ausnahmen fallen, bürfen, 
mögen fie gleich aus angeiteften oder verbächtigen Gegenden kommen, auch ohne ben Nachweis 
über eine erſtandene Contumaz und vorangegangene Reinigung eingebracht werben. 

Dagegen wird das Einbringen von mebrauchten Herren oder Aleidungeftücken, von 
Lumpen, WMienfchenbaaren und Abfällen bei der Wolenmanufaktur aus folhen Gr 

genden unbedingt verboten. j 

4) Thiere find in Beziehung anf Gontumayyeit und Reinigung ben Neifenden gleich zu bes 

nbeln. 
” 5) in Beziehung auf dad Reinigungs » Verfahren während ber zu 2) bemerften Zeit bleibt 
es bei den früheren Verfügungen, namentlich bei ber vom 19. Auguſt v. J. (Regierungs⸗ Blatt 
Seite 351.) 
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Die mit der Volljichung ber Maßregelu gegen das Eindringen der Cholera beauftragten 
Behörden haben ſich nach voritehenden Beſtimmungen zu achten. 
Stuttgardt den 21. Jänner 1332. 
Kapff. 





Einl. Nr. 1880. Exp. Nr. 2004. 
(Die erledigte Pfarrſtelle in Holzſchwang im K. Dekanate Leirbeim, im Oberdonaukreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Parrftelle zu Holzſchwang im K. Dekanate Leicheim, welche dur) den am 8, Des 
cember v. 38. erfolgten Tod des Seniord und Pfarrers Kolb in Crledigung gefommen it, wird 
biemit zut Bewerbung innerhalb Sechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben. Der Ertrag derſel⸗ 
ben iſt mac der meueften, zwar geprüften, aber noch nicht fuperrevidirten Faſſion folgender: 

1. An fländigem Gehalte: 
a) and dem Rocalitiftungss Vermögen in Holzichwang . 10 fl — fr 
b) vonder K. ifolirten Sıiftunge-Adminiftration in Leibheim 
1) an baarem Gelde jährlich ; " . . 108 TH — fr. 
2) in Früchten: 


16 Sch. 5 MG. 3 Vrl. 2 Sechz. Veſen zu 5fl.. 84 fl. 533 Mr. 

3 Sch. 5 Me. 3 Vrl. K Sechz. Roggen zu 10 fl. 39 fl. 368 fr, 

1 Sch. 4 Mg. - Bel. 3 Sechz. Haber zuafl. . 6il. 478 tr. 

©) aus der nunmehrigen 8. St. HofpitalsVerwaltung in Um 
249 Stück Roggenſtroh au 6 kir., 
160 Stück Haberfirch und 
6 Geſodſtücke mit Geſod zu 20 fl. . Mu Mr 
inne 


„3 
1. Ertrag aus Realitäten: — — 
BGebaude:; 
a) die freie Wohnung im Pfarrhauſe und 
b) ben Genuß der Defouomies Gebäude ’ . 30 fl. Fr 
2) Gründe: 
ein Garten am Haus 18 Tagwert groß . . 10 fl. — fr. 
3) die Gemeinde» Rechte beftehen 
aus 4 Jauchert Heer mit den Krautländern und 
Tagwert Wieſen. 25 il. — tr. 
—ñ— 0j — 
11. Aus Rechten: ———— 
a) vom Meinen Schmalſaatzehenten, nemlich Flachs, 
Erbſen, Wicken, Klee, Kartoffeln und Rüben, 
nach Abzug der Koften von 51 fl. 25 kr.. . 274. fl. 26} Er. 
b) vom Heugehenten:. 
1) von Holjihwang ...15 fl. 38 fr. u, 
2) von Haufen 8 f. Zu ı DS K fll. 43 tr. 


30 * 


c) vom Öbfizehenten: 
1) von Holzſchwang 23 fl. 
2) von Haufen . Tas. 2. fl. 46 Me. 
d) vom Krautzehenten: 
fl 
fl 


1) von Holzſchwang 15 


2) von Haufen . 4 fl. — tr.. 19 fl. 51 Mr. 


348 fl. 46} fr. 
IV. an befonders bezahlt werdenden Dienſtes ⸗Functionen  -» 5 . 51 fl. 42 fr. 


V. An freiwilligen Geſchenken von einzelnen Eingepfarrten: 
a) im Geld 30 1. — fr. 


b) an Raturalien 5 fl. — fr 
45 fll. — kr. 





— — 
Summa 799 fl. 163 kr. 
Die Laſten betragen 4 fl. 36 fr. 


El ae 
Verbleiben zur reinen Einnahme 794 fl. 405 Fr 
Bayreuth, den 2. März 1832. 


Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 
Schunter. 


May, Sekretär. 





Dieufted » Erledigungen. 


1. Durch den Tod des K. Advokaten Giehrl zu Neunburg vorm Wald im Regenfreife wurbe 
bei dieſem Landgerichte eine Advofatenftelle erlediget. Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber abe 
ihre an Geine Königliche Majeftät zu richtenden Gefuche um dieſe Advofatenftelle innerhalb 


Wochen bei dem Appellatlonsgerichte desjenigen Kreiſes zu übergeben, in weldem fie angefelt, 
oder dienſtlich verwendet find. 


Amberg den 24. Februar 1832. 

2. Durch den Tod des Advofaten Berghamer iſt bei dem f. Land» und UnterfuchungsGes 
richte Burghanfen eine Abvofatenflelle erledige worden. Die tonkurrenzfählgen Bewerber —2 
dleſelbe haben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen bei dem Appellationsgerichte desjenigen Kreii 
au übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, ober bienftlid verwendet find. 

Straubing am 21. Februar 1832. 


Dienfted Nachricht. Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
Seine Majeftät der König haben unter dem verfchiedenen Juhalts. 
23. vorigen Monats die Pfarrei Martinsheim, 1. Polizeiliche Bekanntmachung. Man 
im Dekanat Uffenheim, dem biöherigen Pfarrer ſieht ſich veranlaßt, die Beftchenden polizeilichen 
Johann Philipp Heinrich Degen zu Betwar, Des Verordnungen in Betreff der Anzeige der anfoms 
fanats Rothenburg, allergnädigſt zu verleihen menden Fremden in Erinnerung zu bringen : 
geruht. Dieſe Verordnungen beſtimmen folgendes: 
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1) Jeder dahler Übernachtende Fremde ift von 
demjenigen Einwohner, bei weldem ber 
Fremde übernachtet, längſtens bis 9 Uhr 
Morgens des folgenden Tages der Polizeibes 
hörde anzuzeigen, 

2) Als ein Fremder iſt jeder zu betrachten, wel» 
her bahier nicht wohnhaft it. Hiernach ges 
bören auch auswärts wohnende Verwandte, 
fomit felbit auswärts wohnende Kinder unter 
bie Fremden, und ift von ihnen ebenfalld 
Anzeige zu erftatten. 

3) Schriftliche Anzeigen find nad) bem untenftch» 
enden Formular zu verfaffen. 

Solche Formulare find in der Brügeljchen 

Buchdruckerei dahier zu haben. 

A) Jeder Fremde, welcher länger ald zwei Tage 
daher verbleibt, hat fi) eine Aufenthaltes 
farte von der Polizeibehörde ertheilen zu laſ⸗ 
fen. Derjenige Einwohner, bei welchem der 
Fremde fih aufhält, hat ſolchen auf diefe 
Verpflichtung aufmerkfam zu machen. 

5) Bon der Verpflichtung eine Aufenıhaftdfarte 
zu Löfen, find jedoch diejenigen Fremden, 
welche bei ihren Verwandten bahier einen 
vorübergehenden Aufenhalt nehmen, befreit. 

6) Diejenigen, welche vorſtehenden Beftimms 
ungen nicht nochtemmen, werden mit polizei 
licher Strafe belegt werben, 


Andbach, den 3. März 1832. 
Stadt» Magiftrat, 

Endres, Stirl. 

Anẽbach, den 
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2. Polizeiliche Befanntmachune. Bor 

dem Eintritt dee Frühlings wird hiedurd an die Bes 
folgung der ſchon oft durch das Kreie⸗Intelligenz⸗ 
blatt wiederholten Verordnung wegen Reinigung " 
der Bäume umd Hedfen von Raupeneiern, welche 
theild an den Aeſten der Bäume in Meinen Ringen 
und theild zwifchen überfponnenen dürren Blättern 
fich befinden, wegen der jchäblichen Folgen einer 
Vernachläſſigung unter ber Berwarnung erinnert, 
daß jede Unterlaffung nicht nur mit einer Geld» 
firafe von zwei Reichsthalern geahndet, fondern 
auch bie unterbliebene Neinigung der Bäume und 
Heden in Gärten dann an Wieſen von den fchäds 
lichen Raupenneftern auf Koflen der Säumigen 
veranftaltet werben wird. 

Hicbei wird noch bemerft, daß die abgenommes 
nen Raupeneyer Durch Verbrennen oder Bergraben 
vernichtet werben müffen,, indem fie durch Waſſer 
allein nicht vertilgt werben können. 

Anebach, ben 7. März 1832. 

Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 

3. Polizeiliche Bekanntmachung. Auf 
bie von der Königlichen Regierung, Kammer des 
Innern, unterm 10. November 1820 durch das 
foihjährige Kreis-Intelligenzblatt pag. 2060 bes 
kannt gemachte Verordnung gegen den beſonders 
zur Frühlingezeit in feinen Folgen fo ſchädlichen 
Fang der Heinen Waldoögel wird bei Anniherung 
ded Frühlings hiedurch abermals unter der Vers 
warnung aufmerfjam gemacht, daß jeder, welcher 
dergleichen Feine Waldvögel lebendig oder todt 
zum Berfauf hieher bringt, durch die hiezu anges 
wiefene Polizeimannfchaft ohne weitere angehals 
ten und zur unnachfichtlichen Beitrafung gezogen 
werben wird. 

Ansbach den 7. März 1832, 

Der Magiftrat. 
Endres, Etirl. 

4. Am 15. Merz 1832 Bormittags 9 bie 
12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr am werben 
Im Haufe bed biefigen Kaufmanns Röſchel 
mehrere bewegliche Gegenftände, als Stod, und 
Taſchen⸗Uhren, ſilberne Löffel, einige Goldmüns 
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zen, Jagdgewehre und Zugehör, Mannskleider, 
Leibwaͤſche, ein Bett, Commode, Tiſche, Seſ—⸗ 
ſel ꝛtc. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezalung veräußert werden, wozu man 
Kaufsliebhaber einlabet. 
Gungenhaufen, am 25. Febr, 1832. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 

5. Das Wirthſchaftsgut und Anweſen bes 
Adam Schmidtlein in Großelfingen, eine Stunde 
von Nördlingen im Nied entfernt , ift der Baron 
von Garben'ſchen Stiftung babier, an Zahlungs» 
fiatt zugefallen. Diefes Gut beteht in Folgendem: 
1) Aus dem Wirthſchaftsgut Nro. 2 hiezu gehört 

das Haus mit dem Bräumerf und der Brand» 

weinſtube, zwei unter einem Dache befindlis 
hen Scheunen, der Hofraum, Z Wurz⸗ und 

Öratgarten, die Gemeindegerechtigfeit, 9 nicht 

gar 2 Morgen haltende Gemeindtheile, bie 
reale Bräus und Zapfenwirthichaftegerechtigkeit. 

Hierauf haftet an Laſten, auffer der landess 
herrlichen Steuer, zue Baron von Garben’schen 
Stiftung als Grundherrfchaft: 13 fl. 694 fr. 
jährliche Grundgefälle, dann bei Beränderung 

10 protit, zum Hanblohn, 

2) aus einem zehentfreien Feldlehen von 4 Tagw. 
Wieſen und 10 3 Morg. Aeckern, nebſt einem 
weitern & 1 Morgen bei der Steinwuhr, belafiet, 
neben der Iandeeherrlihen Steuer mit 1 fl. 

4 fr. Grundzing, 


ed. M. Vg. Sit. 
3. 3 Lk — Dinkel 
2. oo. —  Noggen 
2 1. 3 1. Geritens 
3... 1. — Ham Gilt. 


dann bei Veränderung mit 10 proCt, Hand: 
Iohn. 

Aut diefem Lehen haftet auch die Haltung und 
Anſchaffung des f. g. Faſelochſen, wogegen jedoch 
dem künftigen Beſitzer jährlich 12 fl. — von der 
Gemeinde verglitet werden. | 

Ferner befinden ſich bei der Wirthſchaft mehres 
ze Baumanndfahrniffe. 

Es wird num dieſes Anmefen , welches täglid) 
eingefehen werden kann, zum öffentlichen Verkauf 
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andgefchrieben, und werben etwaige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, fid an den im Orte Groß» 
elfingen befindlidyen Amtsdiener Andreas Nein zu 
wenden, welcher die nöthige Auskunft ertheilen, 
und Kaufsangebote hierorts fchleunigft anzeigen 
wird. 

Augsburg am 24. Febr. 1832. 

Magiftrat der Könige. Stadt Augsburg. 

Der erjle Bürgermeifter 
Barth. 

6. Da bie biöher verpadhtete Schäferei » Ges 
rechtigfeir ald Beſtandtheil des zur hiefigen Käms 
merci gehörigen Hilpertshofes, welche ftetd ald 
Maftfchäferei benuzt worden iſt, mir Michaelis 
biefed Jahre pachtlos wird, und andermweit auf 
mehrere Jahre verpachtet werben fol, fo ift hier 
zu Termin auf 

dreitag ben 4, May dieſes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr 

im hiefigen Rathhaus anberaumt worben, Zu 
biefer Scyäferels Gerechtigkeit gehört der Genuß 
eines Wohnhaufes mit 2 Wohnungen an eingebaus 
ten Stallungen, dann 2 geräumigen Schaaf— 
fcheuern, ohngefähr 23 Tagwerk Wiesgründe, 
14 Morgen Aderland und die Huth auf 5 Marks 
ungen unter gewiſſen Bedingungen und 4 Klafter 
Schrotholz mit Wellen. Pachtliebhaber, denen 
fein gefezliches Hinderniß zu einer Pachtung ent 
gegen ſtehet, einen guten Leumund und einiges 
Vermögen zur Gautioneleifltung nachweiſen füns 
nen, werden num hiezu eingeladen. Gegenftünde 
und Bedingungen fünnen vor bem Termin im Aus 
genfchein genommen werden. 

Burgbernheim, am 3. Merz 1832. 

Magiftrat, 
Hartuer, Bürgermeifter. 

7. Nachdem das hiefige Ziegelbrennerel » Ges 
bäude, oder fogenaunte Ziegelhütte ber hiefigen 
Kämmerei, ganz neu aufgebaut worben ift, und 
nach der möglichften Bennzzung derfelben, dann 
der dabei befindlichen vorigen Wohnung mit Stals 
Tung wieder zur Verpachtung gebracht werden 
fol, fo it hiezu Termin auf 

Donnerstag den 5. April dieſes Jahre 
früh 9 Uhr 
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im biefigen Rathhauſe anberaumt. Pachtliebha⸗ 
ber, bie ſich hiezu qualificiren, einen guten Leu⸗ 
mund nachweiſen können, eine angemeflene Cau⸗ 
tion aufrecht machen fönnen, und ihnen fonit 
fein Hinderniß entgegen ſtehet, werben nun hiezu 
eingeladen. 
Burgberndeim, am 3. Merz 1832. 
Magiftrat. 
Hartmer, Bürgermeilter. 


8. Erledigung der Pfarrei Zuisbeim. 
Durch den Tod des Pfarrers Ferdinand Simon 
iſt die Pfarrei Huisheim in Erledigung gefommen, 
Sie liegt im fönigt. Landgerichte Monheim, begreift 
das Parrdorf Huisheim, den Ziegelhof, die Hauns 
jenmühle und die 2 Anhanjer Höfe, ſämmtlich J 
Stunde entfernt, in ſich, zählt 644 Seelen, hat 
eine Schule, und wird ohne Hiifäpriefter paſtorirt. 
Nach der am 2bten Juli 1825 geftellten Faſſion 
gewährt diefe Pfarrei: 


1, An ſtändigem Gehalte: 
1) er dem f, Nentamte Dettingen in Gelb 
20 fl. 
2) Ton der Hofpital: Stiftung Wembing 
a) in Geld 80 fl. 
h an Naturalien 
=) Berreid 7 Schſl. 5 Mi. 23 Si. Korn, 
8 do — . Dintl, 
» SHaber 


13 ⸗ ⸗— 

in einem Anſchlage zu 241 fd. 2 fr. 

Stroh, rejpeftive Vergütung durch Geld, für 

en Korn und 2 Schober Gerſtenſtroh 

+ Holz 4 Klſtr. und 400 Wellen, die von der 

Hoſpitalſtiftung unentgeldlich geführt werden, 
in einem Anichlage zu 24 fl. 

ll. Aus Realitäten, beftchend aus dem 
Genuße der Wohnung, deren Unterhaltung 
der Hoſpitalſtiftung obliegt, und aus circa 
8 Jauchert Widdums- und Gemeindegrüns 
den zu 50 fl. 56 fr. 


IM. Aus Rechten, beitchend and einigen 
Hew und Grumats, einigen großen Frucht 
vorzüglich Klein, Garten» Blut⸗ und Obſt⸗ 


8) 


zehend, nach Abzug der Perzeptionskoſten 
in einem Anſchlage gu 77 fl. 28 fr. 1 Pf. 

IV) Aus befonderen Dienfiverrich« 

tungen 

a) Von der Gt. Veith⸗ und Sebaſtiansſtif⸗ 
tung wegen Jahrtägen, Stiftmeffen und 
Andachten 105 fl 21 fr. 

b) Bon der Stole 61 fl. 33 fr. 

Summa 651 fl. 20 fr. 1Pf., Laſten 32 fl. 
1 fr., reiner Ertrag 6429 fl. 19 fr. 1 Pf. 

Das Präfentationsrecht auf dieſe Pfarrei ficht 
dem unterfertigten Stadtmagiftrate zu. 

Bewerber um dieje Pfarrſtelle haben daher ihre 
Geſuche — mit den vorgefchriebenen Zeugniffen 
belegt — binnen 4 Wochen bei demfelben zu übers 
reichen. 

Wemding den 29ten Februar 1832, 

Der Stadtmagiſtrat daſelbſt. 
Rebay, Bürgermeiſter. 


9. Das Königliche Rentamt Dinkelebühl vers 
kauft unter den normalmäßigen Bedingungen und 
namentlich mit Vorbehalt höchſter Regierungs: Ges 
nehmigung 

Mittwoch den 14. Merz d. 58. Vormittags 

10 Uhr 
eine Parthie ſchön und gut erhaltenen Waizen 
und Dinkel aus lezten Erndtejahr, und ladet 
Kaufsliebhaber hiezu ein. 
Tinfelsbühl den 7. Merz 1832. 
Konigl. Nentamt. 
Köppel, Rentbeamter, 


10. Hoͤchſter Entſchließnug zu Folge follen 
nachfolgende Deutſchherruwieſentheile, als: 


3% Tagw. Vermeifungs Plan Kr. 1 

24 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 

3 ⸗ 03 und 4, 
3 ⸗ ⸗ 5 ⸗ Fe 6, 
2} P D ⸗ ⸗ Ta» 8, 
3 + BSORMGOF » 19 » 13, 
3 ’ a " s 14» 15, 


für das gegenwärtige Jahr an die Meiftbietendeu 
öffentlich verpachter, hicbei fol aber auch der 
gleichzeitige Verkauf derfelben verfucht werden. 
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Hiesw, fo wie zum meitern Verkaufe des 
eirca Z Morgen, 18 DR. 33 OF. halten 
ben Kleefeldes bei Himpfleshof, hat man Ter⸗ 
min auf 
Donnerftag, den 15ten d, Mis. Vorm. 10 Uhr, 
im RentamtssLofale anderaumt, wozu Liebhaber 
biemit eingeladen werden. 

Nürnberg, am 2ten März 1832. 

Königl. Rentamt. 
Krämer, Rentbeamter. 

11. Zwanzig Schäffel Korn und neun Schäffel 
Haber des Hofpitals und dreizehn Schäffel Korn 
ber Waifenpflege werben am Mondtage ben 12. 
Merz d. 3. um 3 Uhr Nachmittags den Meifts 
bietenden überlaffen, wozu bie Kaufsluftige hiers 
durch eingeladen find. 

Ansbach am 3, Merz 1832. 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen, 
Wünid. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Während der Unterzeichnete 14 Tage vers 
reift war, wurden ſolchem am 14, Februar 1. 38, 
Abends zwifchen 7 bis 9 Uhr, fieben Tabafpfeis 
fen aus dem Wohnzimmer getragen, ohne daf bis 
jest ſich von ſolchen etwas vorgefunden hätte. Es 
waren: 

1) Ein Porzellan Kopf von ungarfcher Form, 
mit dem Bildniffe des Königs Ludwig von 
Bayern; mit braunem Zufch gemalt, worun⸗ 
ter Ludwig I, fich gefchrieben befindet. Das 
Beſchlag ift ein Löwenkopf, aus dicken Silber 
geſchlagen. 

2) Ein Porzellankopf von ungarfcher Korm, mit 
einer Landſchaft, worauf ein Landhaus mit 
einer Altane, von hohen Pappeln umgeben, 
in einer Gartenanlage ftchend, gemalt if. 
Rings um das kLandhaus liegen die Käufer 
bes Orte; im ber Gegend ficht man Baum— 
and Hopfen » Anfagen und im Hintergrund 
hohes Gebirge, Auf tem Befchläge iſt Adliz 

1525 gravirt. 


3) Ein Porzellan⸗Kopf von ungarfcher Form, 
mit einem Familien» Wappen, worunter das 
Königlich Franzoͤſiſche Ritter» Kreuz der Ehe 
renlegion, und das Kgl. Bayer. Campagne⸗ 
Kreuz für die Jahre 1813 und 14 ſich ge» 
malt befindet. Auf dem Beſchläg iſt eine 
Kroue mit einem Laubkranz umgeben, der im 
Silber durchbrochen iſt. Bei dieſer Pfeife 
iſt beſonders das Rohr auch ſehr kenntlich, da 
ſich an ſolchem, eine Rehkrone von ſeltener 
Groͤße befindet. 

4) Ein Porzelanfopf von ungarſcher Form, mit 
dem Bildniffe Napoleons in einer Wolfe ſteh⸗ 
end. Auf dem Befchläge ift der ehemalige 
franzöfiihe Adler, vergoldet auf fübernen 
Beſchläg flehend. 

5) Ein Ulmer» Kopf, fehr fchön gemaafert, von 
ungarfher Form. Auf dem Befchläge ift ein 
Ritters Kopf, mit aufhabendem Helme; ers 
haben aus Silber gearbeitet. 

67 Ein Umers Kopf ebenfalld von ungarfher 
Form. Das Befchläg ift fehr flach, doch auch 
von Silber, übrigens ohne befondere Kenn 
zeichen. : 

7) Ein Porzellankopf von länglicher Form, mit 
ben Bildniffe eines Tiroler Mädchens, unter 
einem großen Hut und am Arme ein Körbchen 
tragend mit Früchte. Auf dem Beichläge, 
weldied von gelber Gompofition ijt, fichen 
brei Grazien fich umfchlingend, 

Da es größtentheild Porzellan s Köpfe find, beren 
Gemälde zum Theil für einen andern Befiger weit 
weniger Werth haben können, fo ift ber Unter 
zeichnete erbötig, demjenigen, durch deſſen An⸗ 
zeige diefe abhanden gekommenen Zabafpfeifen auds 
gemittelt würden, ein Douceur von Fuͤnfzig 
Gulden zuzufihern. 

Ansbach, den 8. Merz 1832. 

Baron von Seefried. 

2. Sur Nachricht und Empfehlung, 
Id) beehre mich, auf gefällige Nadyfrage, einen 
hohen Adel und verehrungsmürbiged Publikum, 
ergebenft gehorſamſt zu benachrichtigen, daß neben 
meinem ſchon befannten Geſchäͤfte, für jegt und 


Jr — — 





in Zufunft, eine Auswahl aller Sorten elegan⸗ 
fer Damen» Schuhe, nach dem neueften Geſchmack, 
gur gefälligen Abnahme, verfertige zu haben find, 
bitte um hehe und gütige Aufträge, verſichere 
prompte Bedienung und möglichft billige Preife, 
logire Hit. A, Nro. 189, 
Ansbach am 3. März 1831. 
Conrad SHeifinger, 

3. Unfern verehrlichen Berwandten und Freun⸗ 
ben zeigen wir hierdurch unfere am 5. d. M. volls 
zegene eheliche Verbindung ergebenft am, und em⸗ 
pfeblen und Ihrer fernern Freundſchaft und Ges 
wogenheit. Ansbach den 8. Merz 1832. 

Marr Rofenthaler, ifraelitifcher Res 
ligionslehrer. 
Jetie Roſenthaler, geb Seeberger. 

4. Donnerſtag, den 15. d. Mis., früh 9 
U anfangend, werden im Leihhauſe mehrere 
Gegenftände von Gold und Silber, Uhren, Bet 
ten, Kleider, Weiszeug ıc. gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verfauft, und 
Käufer hieu eingeladen, 

Ansbach, am 6. März 1832. 

Leithand: Verwaltung, 
Brendel, 
48. Einen hocverehrten Pubs 
RT kam zu Undbach beehrt fich 
: der Unterzeichnete zur Kennt⸗ 
niß zu bringen, daß der merk 
würdige Ashantdes hente ımd 
I morgen zum allerleztenmal int 
9 Gafthaus zum ſchwarzen Adfer 
von Morgens 10 bis Abeuds 
7 Uhr zu fehen ſeyn wird, 
W. Philadelphie, 







iR ein umveränderter Abdruck von — Luthers 
Meinem Ratechiämus — verrähig zu haben, auf 
gutem Papier und geheftet in Parthieen von 25 
Erempl. zu 6 Pfenning das Stuck. 

6. (Wirthfchaftsverfauf.> Das mit bem Recht 
vr Gaſtwirthſchaft verfehene Hammet bacher'ſche 


u. 


Gut zu Kofler Helibronn, beſtehend in bem gut 
eingerichteten Wirchichaftdgebaude , Hofhaus, 
Badofen, Waſchhaus, Scheuer, Stallungen 
für Pferde, Rindoich und Schweine, großer 
Hofraich, in welchen 60 bis 70 Wägen geſtellt 
werden fönnen, laufenden und Pumpbrunnen, 
drei Kellern, einen Haudgarten nebſt Dazugehöris 
gen 27 Morgen Aderfeld und 8 Tagwerl Wieſen, 
wird von dem Befiger zum Verlauf an den 
Meitbietenden, aus freier Hand, fammt allen 
Javentarienſtücken an Vieh, Wirthichaftes und 
Bauerei» Gerathſchaften auegeftelle, und Bietungs⸗ 
termin auf Montag den 12. März Vormittogs 
anberaumt, und in gedachtem, wit dem Schilde 
zum ſchwarzen Adler, bezeichneten Haufe abge» 
halten. 

Zugleich werden auch die eigenen Stücke bes 
ſtehend in 14 Morgen Feldern und Wieſen, mit 
dem Gut felbft oder befonders, theilmeife veritels 
gert. Die mähere Bejchreibung dieſes ſchönen 
Wirthſchafts⸗ und Oekonomieguts, fo wie das 
Dareingabsverzeichnis iſt zu erhalten bei 

Rechts» Praktitant Jäger, Inhaber des 
Gommiffions » Bureau zu Nürnberg 
8. Wro. 483. 

7. Ich empfehle mich dem hochanſehnlichen 
Adel fo wie dem hochzuverchrenden Publikum, 
meinen Goͤnnern und Freunden, da ic) die Gone 
ceſſton als Buchbindermeifter erhalten habe, vers 
fpreche reele und promte Bedienung und bitte um 
geneigten Zufprud). 

Dike. Bechhofen. 

Fazarud Wohlfarth, Buchbindermeiſter. 

8. So eben iſt bei und erſchienen und wird 
in den erſten Tagen an alle Buchhandlungen vers 
fendetz Ascerifch» seligiöfe Anthologie, enthal— 
tend fromme Gedanken, Herzenserhebungen und 
Dentfprüce für Chriften jeder Eonfeffion, beſon⸗ 
ders für Confirmanden, herausgegeben von 3. G. 
€. Müller, Pfarrer zu Altdorf, 12 Bogen 8. 
gehefter, Preis 12 gr. In diefer Anthologie, 
welche fich von dem übrigen, bisher vom Herauds 
geder und auch anderwärts erfchienenen, durch 
ihre ausſchließend religiöſe Tendenz unterſcheidet, 
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ſind der erbaulichen herzerhebenden Gedanken, in 
gebundener Rede, fo viele aufgeſtellt, daß fle für 
jeden Ehriften, befonderd aber für Eonfirmanden, 
mit allem Rechte empfohlen werden kann. Auch 
zu Pathengefchenten wird fie nicht ungeeignet bes 
funden werden, und in biefer Beziehung möchte 
fie eine vorzügliche Berädfichtigung verdienen. 

Nürnberg Ende Februar 1832. 

Riegel und Wießner. 

Zu Aufträgen empfiehlt ſich 

W. ©. Gaffert in Ansbach. 

9. Aus dem Schloßgarten in Altenmuhr wers 
den verfauft, umd einzeln, parthienweis oder 
Im ganzen Borrath abgegeben, tragbare Wein, 
Röde von verjhiebenen Sorten, früher, edler, 
franzöfifher Weingattungen, ferner, erotifche 
Gewãchſe verfciedener Gattung, fo wie eins 
zwei⸗ bis Zjährige auch tragbare Ananas» Pflans 
zen, ſehr ſchön, gefund und gut über Winter 
erhalten. Kaufliebhaber belieben fi) an den Or 
fonomie-Infpeftor Hanfer dafelbft zu wenden. 
Altenmuhr, den 3. März 1832. 

10. Eine vierfigige, halbbebedte, zweiſpaͤn⸗ 
nige, noch ganz gut befchaffene Berliner Chaiſe 
iR zu Gunzenhaufen im Dekanatshauſe billig zu 
verkaufen. e 

11. Dienftgefuch. Ein junger unverheiras 
tteter Mann, welcher feit vielen Jahren bei Lands 
und Herrjchaftsgerichten im Adminiftrativs Polis 
zei» Rechnungs» unb Hupothekenweſen, fo wie in 
den Gegenftänden der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
felbftitändig gearbeitet hat und fich über feine Qua⸗ 
Iififation und gutes moralifched Betragen durch 
vortheilhafte Zeugniſſe answeifen kann, auch Raus 
tion zu leiten im Stande iſt, wünſcht befonderer 
Verhaͤltniſſe wegen feinen Poften mit einem andern 
zu vertaufchen und im Balden ald Oberfchreiber 
ober Rendant bei einem königl. Land» oder Herrs 
fchaftegerichte, oder ald Verwalter bei einer Rits 
tergutöberrfchaft Unterkunft zu finden. Gefällige 
portofreie, mit C. F. bezeichnete Anfragen beförs 
dert bie Redaktion diefed Blattes. 

12. Im Haufe Lit. A. 310 in ber Schwanen⸗ 
gaffe wird ein MWinböfchen zu kaufen gefucht. 


Auch entlam daſelbſt auf eine unwiſſende Art ein 
rothſchilleriger feidener Paraplue mit einem gang 
weiß plattirten Griffe und fonften feunbar, Ders 
jenige, dem er zu Handen follte gefommen ſeyn, 
wird alfo erfucht, benjelben gegen ein angemeſſe⸗ 
ned Dougeur im Haufe A. 310 abzugeben. 


Commiffiond-Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Es ift ein Meines alted von rothen Safiau 
gemachtes Schreibtäfelein verloren gegangen. Der 
Finder wird erfucht, foldhes gegen eine Belohnung 
von t fl. 12 fr. in der Eommifjiond »Anftalt abs 
zugeben. 

2) Es werben zur Baperifchen Staatözeitung 
und zum Freiburger Freiſiunigen Mitleſer gefucht, 

3) Auf ein hiefiges Haus im Werth von 14000 
fl. werben 7000 fl., und auf ein Bauerngut in 
hiefiger Nähe 3800 fl. Werth, 1800 fl. Hypothe⸗ 
fentapital geſucht. Desgleichen können auf eine 
bedeutende Befigung In einer Stadt des Rezatkrei⸗ 
fed 3300 fl. untergebracht werben. 

4) Die beliebten Zeitſchriften: „ber beutfche 
Vollsbothe und ber Verfaſſungsrath,“ werben alle 
Wochen für 9 fr. der Erleichterung wegen, abge, 
geben. Man hofft von den Bürgern und Kandbes 
wohnern, für welche dieſe Blätter zunächſt ges 
ſchrieben werben, bebeutende Beftellungen zu ers 
halten. 

5) Die Schuldner bed Hrn. Apothefere Marx 
werben aufgefordert, bei Vermeidung gerichtlicher 


Klage binnen 14 Tagen Zahlung zu leiften. 
Verwalter Mofer. 


Todes - Anzeige. 


Am 26. Februar vollendete unfer innigft ges 
liebter Sohn und Bruder der Gürtlergefell Georg 


Friedrich Dietrich zu Wien fein frommes, chriſt⸗ 


liches und durd; Thätigkeit ausgezeichnetes Leben 
in einem Alter von 21 Jahren am Rervenfieber. 
Fühlt auch unfer von Schmerz zerriffened und 
tiefverwundetes Herz Troft in dem Gedanken an 
ein bereinftiges Wiederjehen beffen, ber mun zur 
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Ruhe und Berflärung eingegangen iſt, fo beugt 
und doch tief diefer fo bittere und unerfeßliche Ber» 
fu, Dit diefer Anzeige verbinden wir, um filled 
Mitgefühl geſchaͤzter Verwandten und Freunde 
bittend, den Wunſch, daß ähnliche fchmerzliche 
Erfahrungen von ihnen fern bleiben möchten. 
Ansbach, den Iten März 1832. 
Die tiefgebeugten Eltern und Geſchwiſterte. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 26. Febr bis 3. Merz 1832. 
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Ansbach, Samſtag den 10, März 1832. 





Auszug and der Bayeriſchen Staats⸗ 
Zeitung. 
Ueber Vereine zu policifehen Zwecken. 

Dad im Nheinfreife ericheinende Tagblatt 
„die deutſche Tribüne” hat am Zien Februar die 
Gründung eines poluiſchen Vereius in der offen 
eingeftandenen Abficht proklamirt, die beitchende 
Ordnung in Deutſchland umzugeftalten, mit deut⸗ 
fhen Gelde uud deutſchem Blute Polens Unabs 
hingigkeit zu erlampfen, und bie einzelnen deuts 
When Staaten , in ein einziges deutfches Reich um⸗ 
umwandeln. Der Berein foll in einem aus drei 
Rechtdanwãlten beftehenden Comite feinen provis 
forifchen Mutelpunkt erhalten; die Welbbeiträge 
der einzelnen follen, nach gedecktem Febendunters 
halte der ZeifungeRedaftoren, zur Bezahlung ber 
Vereius⸗Journaliſtik und zu Errichtung einer all 
gemeinen Botenanftalt und Genoſſenſchaft, zur 
Verbreitung revolutionärer Zeitungen verwendet 
werden. 

Später (am 23. Febr.) ſchlug das zu Würz 
burg erfcheinende Volksblatt die Errichtung einer 
umfaſſenden politifchen Geſellſchaſt vor, welder 
im Voraus die Petmanenz, allgemeines Stimms 
seht und jährliche öffentiiche Nechnungsablage 
ingefichert wurde. Es wurde ein and ben Mite 
gliedern zu Würzburg gebübeter Ausſchuß, als 
dad Hauptorgan ber Gefelljchaft angekündigt. 
Flial-Ausihüfe ſollten ſich über ale Theile 
Bayerns verzweigen; deren zahlreiche Beiſteuern 


ſollten nicht mur ald Mittel zur Erreichung augen, 
blistlicher Zwecke dienen, fondern auch den Befig 
eines förmlichen Bereindvermögend ſichern. 

Selbſt in Staaten, die ſich zu Dem Prinzip der 
Veit »Souverainitär befennen, würden Geſellſchaf⸗ 
ten ſolcher Art nicht geduldet werden können. 
Selbſt England ficht in diefen Tagen der Yufre- 
gung zur Unterdrüdfang politiicher Vereine ſich ge» 
nöttiget, fobald diefelben in geglicdeter Form, mit 
regelmäßigen Beiträgen fich über ganze Diftrifte 
zu verbreiten, Anſtalt machen; doch it England 
ein Land höchſt ausgebildeter conftitutioneller Freis 
heit, ein Land, ia welchem der Affociationgs 
Geiſt nicht nur hinſichtlich ſtaatswirthſchaftli— 
cher Unternehmungen, (für weiche dieſer Geiſt als 
befruchtended Lebensprinzip erſcheint), ſondern 
auch auf dem politiſchen Gebiete, kraſt ausdrück⸗ 
licher Geſetze, zum conſtitutionellen Rechte der 
Staatébürger läugſt erheben wurde. 

Wie könnte auch eine geregelte Regierung bes 
fiehen, wie fönnten Ruhe und Ordnung mur für 
die nächte Zeit verbürgt werden, wenn es von 
dem Willen jeder Partei, die fich durch eigene 
politiſche Anſicht unterfcheider, abkinge, ſich als 
Staat im Staate zu konſtituiten und Die geſetzlich 
ancrfannten Organe der Verwaltung fowohl als 
der Verwalteten durd) eine Hierardyie förmlich ers 
ganifirter Parteiförper zu fähmen? Vereine der 
Art vertragen fih weder mit den Prinzipien, noch 
mit den einzelnen Bedingungen des allen Verfafs; 
fungen deutjd.er Staaten mehr cder minder zum 
Grunde liegenden Repräſentativ⸗Syſtems. 
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Die bayerlfche Regierung hätte daher bad Ber 
Stehen der erwähnten Gefellfchaften In feinem Falle 
dulden können; ja fie wäre zu deren Auflöfung 
verpflichtet gemwefen, felbit wenn aus dem Schweis 
gen der Verfaſſung dieſelben ald erlaubt darzuſtel⸗ 
ben verfucht werden wollte. &8 liegt aber am Tage, 
baf die bayerifche Verfaſſungs⸗-Urkunde allein ben 
Inbegriff bildet aller jener politifchen 
Rechte, welche am 18. Mai 1818 in das Ei 
genihum der Nation übergingen. Diefe Rechte 
anzutaften, liegt außer der Befugniß, außer bem 
Eide, und, mit Selbſtbewußtſeyn ſey es gefagt, 
außer der Abfiht einer nur burc dad Recht ſtarken 
Staatsregierung. 

Wurde num ein Recht jener Art weber In ber 
Berfaffungsurfunde gegründet, noch durch fpätere 
Geſetze eingeräumt, fo darf auf dem Wege ber 
Wilführ und faktiſcher Anmaßung ein ſolches auch 
nicht von dem Staatsbürger erſtrebt werden, und 
die Regierung iſt durch ihren Verfaſſungseid ge⸗ 
halten, jeder ohne gefetzliche Sanktion und ohne 
förmliche Zuftimmung bes Thrones und der Stände 
ftattfindender Ermächtigung ber Einzelnen zu fol 
chem Zweck — Einhalt zu thun. 

Und doppelt ernſt tritt ihre Pflicht hervor bei 
dem Borliegen pofltiver Prohibitivs Gefege. In 
Bayern galt von jeher der Grundfag, daß Bers 
eine irgend einer Art nur mit obrigfeitlicher Bes 
wiligung und nur nach vorgelegten und genehmigs 
ten Statuten in bas eben treten dürfen, Zahllofe 
Beweije der Art, und ber ununterbrodjene, nie 
widerfprochene Ufus der vorfonftitutionellen wie 
der fouftitutionellen Zeit liefern deffen den Maren 
Beweid. — Unbeitätigte Berbindungen 
find ausbrüdlich verboten, und die Vers 
ſaſſungs-Urkunde Tir. VI. 55. 1 bis 19; Tit. 
vis. 1 — 31 und Tir. X. SS. 5 und 6 
fpricht mit beitimmten Worten die legale Gewährd- 
weile aller verfaffungsmäßigen Rechte und ben 
Grundfag aus, daß bei vermeintlicher oder wirk 
licher Verlegung konſtitutioneller Beftimmungen 
ber Bayer die Interventionder Stände, 
und nur durch diefe die entfprechende Abhülfe, ja 
wohl gar die Anflage der verantwortlidyen Bes 
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amten zu provoziren habe. Ausbrädlich promuls 
girte Verorbnungen verpflichten jeden Staats» 
und öffentlichen Diener, jeden Bürgermeifter, 
Magiftratsrath, Communalbeamten, Advokaten, 
ja jeden Acceffiften und Praftifanten zur eidlidyen 
Zufage, Seiner Gefellihaft anzugehören, die 
nicht vom Staate gebilliget wäre; jedes Zuwider⸗ 
handeln wird mit Entfegung vom Dienfte oder 
öffentlichen Amte bedroht. 


Bel ſolch pofltiven Beſtimmungen kann über bie 
Pflichten der Staatsregierung fein Zweifel ob» 
walten. 


Die Staatöregierung hat in feiner Beziehung 
bie Bahn der Mäßigung verlaffen; fle wirb es 
auch in ber gegenwärtigen nicht ıhun, Sie dehnt 
den Begriff von Vereinen nicht auf das Zufammens 
fommen einer mehr eder minder bedeutenden Zahl 
von Bekannten an öffentlichen Orten aus, fo lange 
diefe Zufammentritte feine leitende Behörde 
ſich beifegen; fie hat den fo zahlreich beftehenden 
gefelligen und fonftigen Bereinen ihre Beftättigung 
tie ohne abfolute Nothwendigfeit verweigert; fle 
hat weder bei Gelegenheit der Beiträgen zu Guns 
ften der durchreifenden Polen, noch fonjt bei irgend 
einem Anlaffe fih den Gaben widerfegt, die von 
Einzelnen an einzelne gefendet, oder die von Eins 
zelnen für bejtimmte Zwede, z. B. zur Ueberreis 
chung von Ehrenbedyern an Abgeordnete der Op⸗ 
gofltion, eingefammeit wurden, und bie, body 
fiher, ohne dem Worte Zwang anzurhun, unter 
den Ausdruck der Kolleften fubfummirt werben 
fonnten. Aber fie durfte und darf micht geftarten, 
daß Kolleften:Bereine die Form politifcher Körper 
annehmen, und daß in der wirflichen oder often» 
fibien Abficht von Geldbeiträgen ein refp. Staat 
im Staate, im bireften Widerſpruche mit 
den Geſetzen des Neiched, gebildet, und bie 
Rechte derogirt werden, die das Grundgefeg der 
bayerifhen Monarchie, ald ein ausdrüdliched, 
— ja ald eined der eminenteſteu Borrecteder 
Stände bezeichnet. 


In diefem Geifte erfchien nachfichendes fönigs 
liche Reſcript: 
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kudwig, 
vonGottesGnaden König v. Bayern ıc. 

Die Berfaffung Unſeres Reiches und die in des 
ren Folge erhaffenen Geſetze fprechen fih genan 
über die Organe aus, durch welche die Mitwirs 
bung der Staatdangehörigen zu dem öffenttichen 
Angelegenheiten, und die Gewähr konſtitutioneller 
Rechte jtatt finden foll. 

Eben fo finder die freie Benätung der Preife 
ihre Direftiven und Grenzlinien in der III. Ber 
faſſungsbeilage. 

Wir betrachten das, aus dem freien Entſchluſſe 
Unfered vielgelichten Herrn Baterd Majeftät her» 
vorgegangene Örundgefeß des bayerifchen Staates 
ald ein heiliges Unterpfand mechjelfeitiger Liebe 
and wechfelfeitigen Bertrauend zwiſchen Chrom 
und Volk. Wir werden dafjeibe ters gewiſſenhaft 
vollziehen, und die im ihm begründeten. öffeneliche 
Sreiheiten treu und unverfälſcht auf Unfere Nach⸗ 
fommen übertragen. Deffen it unfere Dentungds 
weife, deſſen it indbefondere der Eid Bürge, den 
wir beim Üntritte unferer Negierung feierlich 
abgelegt haben. 

Eben deshalb aber koͤnnen Wir nicht geitatten, 
daß eine, nur den gefeglichen Drganen der Vers 

walteten im ihrem gefetichen Schranfen zukom⸗ 


eines, ohne Aucnahme, vom vorgängkger Ueber⸗ 
reichung der Statuten und won der Genehmigung 
der Staatöregierung abhängig geblieben. 

Da num in menefter Zeit manigfache Verſuche 
entgegengefeter Art ſtatt gefunden haben und 
noch täglich ſtatifinden, jo fehen Wir Uns durch 
Unfere Negentengjlichten aufgefordert, nach Vers 
nehmumg Unſeres Geſammtminiſteriums, Unſere 
Stellen und Behörden, fo wie ſfſämutliche Staats— 
angehörige anf die verfaſſungemaßige umd geſetz⸗ 
liche Begrenzung der Theilnahme an der Vertre— 
tung oͤffemcher Intereſſen hinzuweiſen, und je— 
ben Verſuch der bezeichneten Art alles Ernſtes zu 
unterfagert. 


Wir zweifeln nicht, es werde bloß einer Ab⸗ 


mahnung bedürfen, um ſaͤmmtliche Eraate-Bürger 
von Gründung ſolcher Vereine und ven der Theile 
nahme am denfelben abzuhalten. 

Sollten jedoch wider alles Erwarten Einzelne 
die Stimme des Geſetzes von ſich weifen wollen, 
fo werden Unfere Stellen und Behörden gegen die 
Urheber und Theilnchmer mit-aller Kraft ihrer 
geſetzlichen Amtebeſugniſſe vorfchreiten, fo wie 
felbe überhaupt gegen jeme Vereine aus deren Ans 
fündigungen, Aufrufen, Verhandlungen und fons 
figen Berhältniffen ein, der Verfaffung des Rel— 


niende Befugnig von Dritten in Anſpruch genen des cder der Souverainität dee bayerifchen Staa» 


men, oder daß wohl gar-burch willführliche, dem 
Geſetze fremder Verbindungen die Nedire gefräuft 
werben, welche der Tit. X der Verfaſſungs- Urs 
kunde in Bezug auf die Gewähr der Berfaffung 
überhaupt und der gefeglichen Benügung der Preffe 
indbefondere, als 'autjchlirfliches Vortecht der 
Stände bezeichnet, 

Die bayeriſche Berfaffung rämmt den Staatds 
bürgern nirgends das Recht ein, politifche Aſſo⸗ 
ciationen in willkührficher Weife eimugchen, und 
neben..den beſtehenden Staatsbehörden, Commus 
nalbetörben und Repräfentatioförpern‘, einen ges 
giederten: Osganiem für politiſche Zwecke, mit 
jörmlichen ı Geidbeiträgen und leitenden Comites 
über ganze Kreife oder über die Geſammtmonar⸗ 
chie zw. verbreiten ; vielmehr iſt vor wie nach dem 
Erſcheinen der Verfaſſung die Bildung jedes Vers 


tes zumiderlaufende® Beftreben hervorgeht, unter 
den gefeglichen Vorausſetzungen bie ſtrafrechtliche 
Gognition, und insbefondere gegen bie der Theils 
nahme überwiefenen Stantes und öffentlichen Dies 
ner bei den vorgefegten Stellen. das in der Bers 
ordnung vom 13. Septbr. 1814 auedtücklich ans 
geſprochene Präjudiz ber Entfegung vom Dienſte 
hervorrufen werden. 

Münden ben 1. Mär; 1832, 

tudbmwig. 
Bärto. Wrede v. Meinrtch, Frhr. Zu, 
Rhein. Frhr. v. Giſe. Fürft v. Trttingens 
* Wallterſtein. v. Mieg. 

Wir zweifeln nicht, dieſe offene und loyal ſich 
aus ſprechende Verfündigung wird alle Ueberzeug⸗ 
ung vereinigen, und auch von Seile der Oppoſi— 
tions Journale in ihrer vollen Geſetzmäßlgkeit ges: 

20 + 
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würbiget werben. Feſt vertrauen wir jeden Falls 
die gefammte Nation werde bem; pflichtmäßigen 


Benehmen ihrer Staateregierung Gerechtigkeit wies. 


erfahren laſſen. Der Geift und das Gemtith 
der Nation bewahren die lebendige Erfenntniß, 
daß geleiftete Eide nicht Verfprechungen find gegen 
eine politifhe Sekte, fondern Berbindlichfeiten 
gegen das gefammte Land. — Die Nation will, 
daß Ruhe und Ordnung, daß das Aufblühen der 
Landwirthſchaft, des Handels und der Gewerbe, 


daß das geiftige und materielle Fortfchreiten des 


Landed durch Feſthalten der Gefeke gefördert, 
nicht aber durch Inftitute außerhalb des Gejeges 
erfchüttert werden follen. Nicht nach dem geführs 
lichen, durdy traurige Erfolge abſchreckenden Beis 
fpiel anderer Länder, will der Bürger fein Ges 
werbe, der Lanbwirth feine Gefchäfte ſtocken fehen 
in ben ewigen Streite politifcher Doftrinen, Sein 
Wunſch it das Gefeg; feine Organe find bie mit 
verfaffungsmäßiger Gewalt befleideten Stände bed 
Reiches. Diefen hat er die Vertretung feiner 
Rechte. übertragen, und baß es ihnen an Muth 
in ihrem Berufe nicht mangelt, deſſen ift die jüngfte 
Vergangenheit ein, in einzelnen Fällen vieleicht 
nur allzu laut fprechender Zeuge. Die Zeit ber 
Wirkſamkeit diefer Organe wird wiederfehren; 
auf ihr Urtheil vertraut feit eine Verwaltung, bie 
nad) den Befehlen ihres Monarchen nichts anders 
wünfcht, ald das Recht, das Gefek und das Wohl 
des bayerifchen Vaterlandes. 


Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Vom Königl. Bayer. Kreis, und Stadt—⸗ 
gericht Nürnberg. Das Jakob Birkmann' ſche 
Haus Lit, L. No. 843 zum Weinſtock bahier, 
worquf bie Bierwirthihafts» und Garkochs⸗Ge⸗ 
rechtigfeit betrieben wird, hat man bem öffent 
lichen Verkaufe im Hülfsvollſtreckungs Wege ums 
terſtellt, und hiezu Bietungstermin auf 


— — 
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Dienftag ben 27. Merz d. Is. Vormittags 
10 — 12 Uhr Gefchäftdzimer N, 14 
anberaumt, wozu Beſiz⸗ und Zahlungsfähige ges 
laden werden, Die Tare und nähere Befchreibung 
der Realität kann inzwifchen in der Regiftratur 
eingefehen werben. 
Nürnberg den 11. Februar 1832. 
Buſch, Direktor. 

2. Nach dem Antrage der Erben bed verſtor⸗ 
benen Brauerd Johann Georg Sammerh zu 
Weidenbach werden nahbenannte Grundftüce 
nemlich: 

1 Morgen Ader am Leidendorfer Weg, 

3 Morgen Ader im Lerchenhöfzlein, 

1 Morgen Ader hinterm Dorf, 

1 Morgen Ader am Hebenbaum, 

14 Morgen Ader am Waasanger, 

15 Tagwerf die Fafanenwiefe, 

4 Tagwerf die Fafanenwiefe, 

3 Morgen Ader im Lerchenholz, 

2 Tagwerk Wiefen im Lerchenholz, 

2 Tagw. im Wieferhau, das lange Tagwerk 

genannt, 

2 Tagwerf bafelbit, 

2 Morg Buchholz 
an den Meiftbierenden öffentlich verkauft, wozu 
Termin auf 

ben 14. März V. M. von 8— 12 Uhr 
anberaumt ift, und alle Beſitz und Zahlunges 
fähige in das Sammeiſche Gaſthaus zu Weiden⸗ 
bach vorgeladen werben. Die Tare und nähere 
Befchreibung diefer Realitäten kann mit Ausnahme 
ber Sonn» und Feiertage täglich in der Regiſtra⸗ 
tur bahier eingefehen werben, 

Herrieden, den 26. Februar 1832. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
von Merz, Lanbdrichter. 

3. Auf den Antrag eined Hppothefengläus 
bigers follen nachbenannte Realitäten ded Bauern 
Johann Georgkämmermann in Tuchen baſch 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden: 

1) Ein Gut Nr. 11-5u Tuchenbach, Str. Eat. 
Nr. 26 beſtehend aus einem Wohnhaufe, Hofs 
raith und 2 Schoorgärtlein, einer Scheuer, 
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3 Schweinftälle, einem Badofen, 2 Morgen 
Geld, 4 Morg. Baumgarten, 4 Tagmerf 
Miele und dem Gemeinderechte, tarirt auf 
1362 f. 30 fr; . 

2) 44 Mg. 26 Rh. Holz in der Flurmarkung 
Tuchenbach, Gat. Nr. 274, gewürbigt auf 
715 fl; 

3) 13 Mg. 14 Rth. Holz, Cat. Ar. 303, ger 
würdigt auf 177 fl 30 fr; 

4) 25 Mg. Feld und 1 Mg. Huthwaaſen, Cat. 
Nr. 27, gewürdigt auf 432 fl. 30 kr.; 

5) 4 Mg. Ader, der Bartenader genannt, Cat. 
Nr. 28, tarirt auf 245 fl.; 

6) 4 Mg Ader, die Marktlaiten genannt „ ge» 
würdigt auf 500 fl., Eat. Ne. 29; 

7) 3 Zagwert Wieſe im Rezatfenbadyer Blur, 
Cat. Nr. 30, geihägt auf 437 fl. 30 fr. 

Zermin hiezu wird auf den 

22. März e. V. M.9— 12 Uhr 

und zwar. auf beiondered Berlangen des Glau⸗ 
bigerd im. Drie Tuchenbach im Zinnerifchen 
Wirthshauſe anberaumt, und werben Kaunfslich, 
haber dazu mit dem Vemerken eingeladen, daB 
die Einfihtmahme des Schägungsprorofelld in 
dieffeitiger Negiftratur jedesmal frei ſtehe, bie 
daſten der Nealität aber in dem Subhajtationds 

Termin befonders befannt gemacht werden follen. 
Radolzburg, am 9. Februar 1832. 

Kgl. Randgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Im Mege der Hulfsvollſtreckuug werben 
die der Wittwe Anna Reitenſpieß von Mir 
geldorf zugehörigen Realitäten, beitehend aus 
einen Wohnhauſe Ho. 23 daſelbſt, einer daran 
gebauten Scheune, einem Schweinſtall, dem 
Wald» und Gemeinderecht, weiche auf 805 fl. 
geihägt find, demöffentiichen Berfaufe unterteilt, 
und wird hiezu Bietungstermin auf 

‚Donmerfiag den. 15. März, Nachm. 2 Uhr 
im Federlein ſchen Wirthahauſe zu Mögeldorf bes 
bezielt, wozu beſitz / und zalungsfählge Kauflieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werben. 

Nürnberg, den 14. Januar 1832. 

Königl. Landgericht. 
Freiherr von Kreh, Landrichter. 


5, Vom Föniglichen Landgericht Rothenburg 
wird das Itels Wohnhaus des Webermeiſters Jo⸗ 
hann Mimael Fries in der oberu Schmidtgaffe 
dahier am 

20. Merz Vormittags 9 Uhr 

öffentlich meiltbietend verfauft, wozu Kaufelieb⸗ 
haber mit bem Bemerken an Gerichtöftelle einge⸗ 
faden werden, baß das Haus täglich einzufehen 
it, feine Beſtandiheile, Rechte und Laſten an jes 
dem Gerichtdtage aus den Acten entnommen wer⸗ 
den fünnen, der Tarmwerth 650 fl. beträgt, und 
der Zufchlag bei erreichter Tare Mittags 12 Uhr 
erfolgt. 

Rothenburg am 21. Februar 1832. 

K. 8. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

6. Zum öffentlichen Verkaufe ded bem Kon⸗ 
ditor Friedrich Miffel dahier gehörigen Wohn⸗ 
hanſes No. 335 nebſt dem zur Saifenfieberei rin 
gerichteten Anbau ift auf 

Donnerfag den 29. Merz Bormitt. 10 Uhr 
Termin angefezt, und es werben hiezu Kauflu⸗ 
fige mit bem Bemerfen eingeladen, daß das er» 
wähnte Wohnhaus mit Zubehör auf 1800 fl. eins 
geichäzt if. 

Rothenburg am 27. Februar 1832. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Kreis- und Stadt⸗Gericht 
Fürth hat in dem Schuldenweſen bed Bädermeis 
fierd Georg Heinrich dabier auf feine eigene 
Anzeige der Zahlungs» Unfähigfeit am 7. d. M. 
den Univerfals Eoncurd erfannt. Es werben da⸗ 
her die gefezlichen Ediltstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen unb beren 

gehörigen Nadıweifumg auf 
Montag den 2. April d. J., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 3. May d. I., 
3). zur Schlußverhandlung, und zwar 


453 — — 156 


) für die Replil auf 
Montag ben A. Juny, und 
Montag den 18. Junyb. G., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hie zu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechte nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen ane 
erſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Ebiftstagen aber die 
Ausſchließung mit den am benfelben vorzunehmen« 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich; werben 
diejenigen, welche irgend- etwas von dem Bers 
mögen des Gemeinſchuldners in. Händen haben, 
bei Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Auch wird bekannt. ges 
macht, daß der Vermögensſtand bed Schuldners 
gegen 4851 fl. ſich belaufe, die Schulden aber 
7504 fl: betragem, worunter 466 £ fl. im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragen, und 738 fh vorgemerfk 

nd, . a Be 
! Fürth, am 14. Febr. 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht: 
Lehmann, Director. 


2. Nachdem fih die Wirtbömittwe Barbara 
Ammon von Horbach ald zalungdunfähig er» 
flärt, und auf Eröffnung des Univerfalconcurs 
ſes ſelbſt angeiragen hat; fo werden bie geſetz- 
lichen Ediktstage dahin ausgefchrieben? ⸗· 

zus Anmeldung und Racdweifung ber Forder⸗ 

ungen auf bem 
16. März b. Jahre, 
zur Borbringung ber Einreden auf dem. 
17. April d. Ge. 
zur Replif auf dei: 
4. Maid. Zö- 
zur Duplik auf den 
22. Mai dꝛ Je, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Hiezu werden fümts, 
tiche befannfe und unbefannte Gläubiger der Witte 
me Ammen mit dem Benterfen. vorgeladen, baß. 


der am erſten Edittotag Nichterſchelnende mit ſei⸗ 
Ber Forderung vom ben Maſſa gänzlich ausge⸗ 
fehloffen werde, das Ausbleiben in den übrigen 
Tagen aber, den Ausſchluß mit: der treffenden 
Handlung zur Folge. hat.“ Nach bem zu Protokoll 
erklärten Vermögens» und Schuldenſtand beträgt 
bad Erflere 4230 jl., ber Letztere aber 6202 fl. 
24 fr. : 
Cadolzburg, am.2%: Februar 1837; 
Koͤnigl. Landgericht. 
Eungerer „. Laudrichter. 

3. In der Rachlaßſache der Margarethe 
Maußner, vorher verchelicht geweſenen Gebr 
hard von Germeräberg, werden hiemit alle dies 
jenigen, welche ans irgend "einem rechtlichen 
Grunde Anfprüche gegen die Hinterlaſſenen der⸗ 
jelben madyen zu Tönen glauben‘, hiemit aufge» 
fordert, dieſe ihre Forderungen am 

Mittwod; den 14. Merz VB. M. 9 Uhr 
dahier entweder perfänlich ober: durch hinreichend 
Bevollmächtigte anzumelden: und nachzuweiſen, 
widrigenfalls bei der Auseinanderfetung der Sache 
feine Rückſicht auf fie genommen werden wird. 
Hiebet wird der Ereditorſchaft eröffnet, daß ar 
diefem Tage ein gütliches Abkommen, ſey ed durch 
Rachlaſſe oder Friften, oder ſonſt anf eine Reife 
verfucht und von dem Andbfeibenden angeuommen 
wird, daß er ſich dem Beſchluſſe der Erſchiene⸗ 
nen anſchließe. 

Lauf, den 12. Febr. 1837. 

Königl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Randgerichtevermweier: 


4. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreide 
und Stadtgericht Ansbach. Im Depofliorio des 
unterfertigten Gerichts befinden ſich bie untenver⸗ 
zeichneten ältern Teftamente, feit deren Errichtung, 
mehr ald 56 Jahre verflefien find, : ohne daß bis: 
jezt auf deren Eröffunng angetragen wurbe: Es 
wirden Daber auf dem Örund:$: 4. Zi Ih. Ki 
Tit. 123008 Preußiſchen Landrechts die allenfall⸗ 
ſigen Intereſſenten aufgefordert, bie Publikation 
dieſer Teſtamente binnen 6 Monaten und: zwar 
Lingftens bie zum. 
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24. Auguſt d. 36, 
wachzufuchen, widrigenfals man biefelben von 
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Umiswegen eröffnen, und nach den Gefrtzen wei⸗ 
ter verfahren wird. 


Verzeihniß der Teftamente, 


s Namen des Teflators. 
® 
1 Eliſabetha Schufterin, geborne Hagerin. 


Stand und Wohnort 
deſſelben. 


Datum des 
Teſtaments. 


Iſt nicht Angegeben. 30. Mai 1709. 


2 Daniel Mayer und deffen Ehefrau Eleonore Ma» Bürger und Bortenmacher 20. Jan. 1769. 


tie Mayer. 
3 Anna Maria Barbara Appoldt. 


4 Kathatina Friederike Koͤhlerin. 
5 Anna Maria Ringlein. 
b6 Johann Wedel, 


7 Johann Michael Huttenmeyer. 
Ansbach den 24. Februar 1832. 


dahier. 

Des Burgvogtd und Wild» 
meiſters zu Windelsbach, 
Johann Michael Appoldt 
hinter laſſene jüngfte Toch⸗ 


8. ehr. 1772. 


ter. 
Ledigen Standes. 6. Merz 1775. 
Unbefannt. 18. Mai 1774, 
Bürger und "Zimmergefelle) 18. Mai 1769, 
bahier. 
|Unbefannt. R. April 1778, 


Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohihagen, Director. 


3: Bon dem Königlich Bayerischen SKreid- 
und Stabtgericht Antbadhy wird anf Antrag des 
Seifenfiederd Chriſtoph Ulrich Gaupp von hier 
deffen mit Eva Margaretha, gebormen Schreiner, 
ehelich erzengter Sohn Georg Michael Gaupp, 
geboren zu Leutershauſen den 9. September 1792, 
welcher den 1. Jaͤnner 1813 als vermißt in den 
Fiften des 16. Linien» Znfanteries Regiments abs 
geführt worden, und feine etwa zurücgelaffenen 
Erben hiemit vorgeladen, binnen 9 Monaten 
von ber erſten Einrückung biefer Ladung an ges 
rechnet, und laͤugſtens in dem auf 

den 10. April 1832 
anderaumten Termin im der Regiſtratur des uns 
terzeichneten Gerichtes fchriftlich oder mündlich) 
ſich zu melden, und dafelbit weitere Anweiſung 
zu gemärtigen. Wird dieſer Anweiſung nicht 


Folge geleiſtet, fo wirb der Bermißte für tobt em 
Märt und fein Vermögen denjenigen ausgehändigt, 
welche ſich al feine nächiten Erben legitimiren, 
Ansbach am 16. Juli 1831. 
von Kohlhagen, Director, 


Gerichtliche Bekanntmachungen, 


1. Daß der Taglöhner Johann Nachtmann 
von Roͤtt enbach bei feiner Wieberverehelichung 
mit der ledigen Margaretha Frifcher von daher 
bie allgemeine ehelihe Gütergemeinfchaft audges 
fehloffen hat, wird zu Jedermanns Nachachtung 
befannt gemacht. 

Herzogenaurach, am 2ten März 1832, 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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2. Bon dem unterzeichneten koͤnigl. Landge⸗ 
richte wird der Mobiliarnachlaß der Wittwe des 
lönigl. Stadtgerichtsphyſikus Doctor Bezold bas 
hier, beſtehend aus weißen Zeuch, Betten, Schrein⸗ 
zeuch, Porzellan, Silber, Zinn, Meffing, Rus 
pfer, Eifen und andere Waaren, 20 Schaf 
Korn, 65 Schaf Dinkel, 60 Schaff Haber, 
45 Rothenburger Eymer Wein von veridjiedenen 
Zabrgängen, indbefondere 1811r Sphofer Miſch⸗ 
ling, 18187, 1819r u. 18267 Iphofer n. Nds 
delſeer, dann mehrere größere und Kleinere in Eis 
fen gebundene Fäffer, am 

Montag den 19. dies Monats 
und alle folgende Tage diefer Woche, jedesmal 
Vormittag von 8 bis 12 Uhr und Nadymittäg von 
2 bis 6 Uhr in dem Erbfchaftshaufe No. 46 in 
der Herrngaſſe dahier öffentlich meiftbietend ge» 
gen baare Bezahlung verfauft und bemerkt, daß 
am Donnerftag den 22. das Silber, am Freitag 
den 23. der Wein, und am Samflag den 24. 
das vorräthige Getraibt jedesmal Nadımittag 
2 Uhr zum Verfauf fommt, die an dem übrigen 
Tagen zum Strich beftimmten Gegenflände aber 
jedesmal zuvor durch Ausfchellen befannt gemacht 
werben. Zugleich wird befannt gemacht, daß 
am Samftag den 24. d. Me. Nadımittag von 4 
bis 6 Uhr aud) folgende zur Maffe gehörige Rea— 
Ktäten: 
1) 5 Tagw. 10% Rth. Wiefen im Steinbachs⸗ 
gründlein, tarirt um 250 fl, 
2) 1 Mg. Acker in der Leonhardshöh, tarirt zu 
400 fl., 
3) 3 Mg · Acer im Kabenbügel, taxirt zu 300 fl., 
fünmtlich auf Rorhenburger Marfung, daun 
4) eine Schaafhaltung von 7 Stüden, 
im Erbfchaftshaufe öffenlich ausgefegt, und bes 


. Steduhr, mehrere Bücher, 
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fig und zahlungsfähige Rauföliebhaber hiezu ein« 
geladen werden. na nes 

Rothenburg alt 6. Merz 183%. " 

Königliched Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 

3. Der Bauer Georg Veeh zu Simmers— 
hofen hat fi freimillig unter Kuratel geftellt, 
und ed wurde fodann für ihn der Bauersmann 
Johann Michael Branz von Simmershofen 


als Kurator aufgeſtellt und verpflichtet. 


Dieß wird mit dem Bemerken zur öfſentlichen 
Keuntniß gebracht, daß alle Verträge, welche 
mit Georg Veeh ohne Zuziehung des Kurators 
und der Kurafelbehörde abgeſchloſſen werden, als 
ungültig betrachtet werben. 

Uffenheim am 17. Februar 1832, 

K. B. Landgericht. 
.D.la 
Hiänlein, Landgerichts s Aifeffor. 

4 Die zum Nachlaß der Nannerte Fleck zu 
Winterhanfen gehörigen Mobilien, und zwar: 
ein ſehr gut gehaltener Pfiſteriſcher Flügel, cin 
Kanapre, einige Duzend Seſſel, mehrere Ka— 
mode, und andere Schreinerwaaren, dann viel 
Weiszeuch, mehrere Spiegel, eine fehr hübſche 
werkiter ſich die 
Stunden der Audacht befinden, werben am 

Donveritag den 15. d. Mis. 

Frei ag den 10. d. Mit. und 

Mening den 19. d. Mid, 
im Sterbhauſe an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert und Kaufsliebhabe 
eiugelnden. 

Sommerhaufen den 1. März 1882. , 

Graf.Rechſeren Limpurg Speckf. 
Herrſchafts gericht. 
Mayer, Herrſchaſtsrichter. 
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genzblatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 


No. 21. Ansbach, Mittwoch den 14. März 1832. 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einf, Nr. 10643. Ep. Ar. 14597. 


An jämmtlihe Polizeitehörden des Rezatkreiſes. (Die Beihlagnabme der deutſchen Trifüne N, 29 umd te⸗ 
Weſttetent N, au betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der von der k. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern unterm 10. des faufen 
den Monats gefaßte und allerhöchſten Orts vorgelegte Gollegials Tefchluß, durch welchen die 
Blätter Nummer 29. der deutſchen Tribüne und Nummer 41 des Weſtboten, dann die darnach 
verſendeten Subſcriptionsliſten, auf den Grund des $. 7 der dritten Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde mit Beſchlag belegt worden find , wurde durch Reſcript des k. Staats-Miniſteriums 
des Innern vom 22. Mehr. h. I. beſtätiget und dem zu Folge die Confiscatien ber in Beichlag 
genommenen Eremplare und das öffentliche Verbot der erwähnten Blätter und Liſten angeordnet, 
Sämmilihe Poligeibehörden des Rezattreiied erhalten hievon Kenntnig zur genaueflen Nach 


adıtung. 
Ansbach ben 6. Merz 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. , 
v. Vibra, coll. 


Einf. Nr. 11255. Erp. Pr. 14030. 


(Den Vollzug des Geſetzes über Die Neditsverhäftnifte Der auf Die Gerichtsbarkeit freiwillig verz 
des» und Gutsherren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehende allerhöchſte Entſchließung vom 2. l. M. wird hiermit zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung oͤffentlich bekannt gemacht. 
Ausbach am 9. Merz 1832. 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


htenden Stan. 


v. Bibra, coll. 
33 
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Koͤnigreich Bayern. 
Staats » Minifterium des Innern. 


Der f. Kreidregierung werden hierneben die ben ſämmtlichen Regierungsfammern ber Fis 
nanzen dieſſeits des Rheines unterm 21. Febr. d. J. zugegangenen Borfhriften zum Bollzuge 
bed Geſetzes vom 28. Dezbr. v. Is., die Rechtsverhältniſſe der auf bie Gerichtsbarkeit freiwillig 
verzichtenden Standes / und Gutsherren betr., mit nachftehenden Weiſungen mitgetheilt: 


1.) Jeder Standes» oder fonftige Gutöherr, welcher unter den in bem Gefebe vom 28. Des 
zember v. Is. enthaltenen Beitimmungen auf die Gerichtsbarkeit Verzicht zu leiften gebenft, hat 
feine desfallfige Erflärung bei der Regierungskammer des Innern jened Kreifes, in welchem das 
ne oder Patrimonialgericht gelegen iſt, einzureichen, und dabei mit Beftimmtheit anzus 
geben — 

ob er bei ber Abgabe ber Gerichtäbarfeit an den Staat die niebere örtliche Polizei mit 

Inbegriff der Forfts» und Jagdpolizei fi vorbehalten, und ein Patrimonlalamt bilden — 
und fofern von Herrfchaftögerichten die Sprade iſt — 

ob er den eben erwähnten Vorbehalt auch auf die Diftriftös Polizei erſtrecken und bemzus 

folge ein herrfchaftliches Commiſſariat errichten wolle? - 

Der Erklärung ift die im Artikel 1 des Gefeged angeordnete Durchfchnitt» Berechnung der Tax⸗ 
Erträgniffe beizufügen, foferne nicht der Betheiligte vorzieht, diefe Berechnung mit einer eigenen 
BVorftelung bei der Negierungsfammer der Finanzen unmittelbar einzureichen. 

Auch muß mit bderfelben jederzeit eine genaue Auszeige über bie zu übernehmende Befoldung 
ded ober ber bei dem Herrfchaftsgerichte oder Patrimonialgerichte angeftellten Beamten eingefens 
bet, und ber Beftallungsbrief vorgelegt werben, fofern lezteres wider Erwarten nicht ſchon bei 
dem Gefuche um Beftätigung des Beamten nad Vorſchrift ded $. 54 im Ebifte WI. zur Ders 
faffungs «Urkunde gejchehen, oder die Beftallung feit der Betätigung abgeändert worden ſeyn follte. 


2.) Iſt die Erflärung geprüft und den oben gegebenen Normen conform befunden worben, 
fo ‚hat die NRegierungsfammer des Innern felbe der Kammer ber Finanzen fammt Der vevis 
Dirten Befchreibung des ſtandes⸗ oder gursberrlichen Gerichtebezirfes zur weiteren 
Behandlung nach den in der Inftruftion vom 21. Febr. d. J. gegebenen Borfchriften mitzutheilen. 

Sollte in der Erflärung anf den bereitd mit dem Gefuche um Betätigung ded Beamten 
zu ben Regierungs-Akten übergebenen Beftallungsbrief Bezug genommen worden feyn, fo iſt 
auch biefer der Mittheilung beizufügen. 


3.) Wenn bei dem in Frage ftehenden Gerichte der im Art, 13 bed Gefeged vorgefehene 
Fall gegeben ift, fo fol die Finanzfammer darauf ausdrücklich aufmerffam gemacht werben. 

Auch if jederzeit zu bemerken, ob und wann die Einziehung von Jurisdiftiondrechten auf - 
einzelnen Realitäten in Gemäßheit der Beſtimmungen bed Ediktes WI. zur Berfafungs Urkunde, 
insbefondere ber SS. 28. 29. 32. oder 134. ftatt gefunden habe, oder ob folde nur erſt eins 
geleitet fey, damit bei der Liquidation ber TarsErträgniffe darauf geeignete Rücfiht genommen 
werden könne. 

4.) Sobald nach abgefchloffener Mebereinkunft die Aften von der Finanzfammer in Gemäß« 
heit des $. 6. ber Snftruftion vom 2i. Febr. 1832 abgegeben werben, hat die Kammer bes 
Innern zu prüfen, ob hinfichtlich der übrigen zu regulirenden Rechtsverhältniſſe noch irgend et⸗ 
was einzuleiten fen ? 


Indbefondere iſt bei der Muflöfung vom Herrſchaftsgerichten mit dem Appellationdgerichte 
des Kreiſes über die Frage — welchem Landgerichte der Herrſchaftsgerichtsbezirk einzuverleiben 
fey? im Benehmen zu treten, 

5.) Nach vollendeter Infiruftion haben beide Kammern in Gemäßheit des $. 7. der am bie 
Finanztammern ergangenen Borfchriften gemeinſchaftlichen Bericht zu erfatten, dem jederzeit auch 
die Anzeige über die Qualififation des zu übernehmenden Beamten beizufügen ift. 

6.) Nachdem die gejchloffene Uebereinkunft die allerhöchſte Genehmigung erhalten hat, if 
von der Kammer ded Innern hinfichtfich der Aufiöfung des ftandess oder gutäherrlichen Gerichs 
teö, der Ueberweifung der Gerichtsbarkeit an das einfchlägige Landgericht, und der Belegung 
des herrſchaftlichen Gommifjariates oder des Patrimonialamted das Weitere nad) Borfchrift des 
Geſetzes vom 28. Dezember v. I. zu verfügen, und die desfallfige Ausfchreibung im Kreis-Ins 
telligenzblatte zu erlaſſen. 

Die f. Kreid, Regierung hat die gegenwärtige Inftruftion durch dad Kreis, Inteligenzblatt 
befannt zu machen, 

Münden den 2. Mär, 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen-Wallerſtein. 
An die kgl. Regierung des Rezatkreiſes, Durch den Miniſter der Generals Sekretär. 
8.2.9. In deffen Berhinderung der geheime Sekretär 
Staudadıer. 


(Das Geſetz wegen freiwilligem Verzichts auf gut&berrlihe Gerichtsbarkeit betreffend.) 


Abſchrift. 

Zum Vollzuge des Geſetzes vom 28. Dezember v. Is. über bie Rechtsverhältniſſe der auf 
die Gerichtöbarteit freiwillig verzichtenden Standes⸗ und Gutsherren werden ber k. Regierung fols 
gende nähere Vorſchriſten ertheilt: 

‚ 19 Den Öutöhereen, welche von diefem Gefege Gebraud; machen wollen, Tiegt ob, nebſt 
einem Verzeichniſſe der ihren gutäberrlichen Gerichten untergebenen Familien die im Art. 1. des 
Geſetzes angeordneten Durchſchnitisberechnungen ber Zar » Erträgniffe einzureichen. 

2.) Die f Regierung hat diefe Berechnungen durch die mächflgelegenen E, Nentämter auf 
den Örund der Verhandlungen und Brieis, Protofolle prüfen zu laffen. Es iſt hierbei zu würs 
digen, ob bie Zaren ben beſtehenden Tar, Orbnungen gemäß angejezt find. Polizeiliche oder 
grundherrfiche Sportel» Erträgniffe dürfen nicht im Berechuung aufgenommen werden, da ſolche 
gemäß Art, 4. No. 2, dann Art. 6 bis 9 des Geſetzes den Gutsherren noch ferner verbleiben, 
Sollte das gutäherrlice Gericht während der Periode der Durchfchnittsrehnung eine Veränder: 
ung in feiner Formation erlitten haben, fo wäre hierauf geeignete Rückſicht zu nehnen.. 

3.) Die Bezüge der zu übernehmenden gutéherrlichen Beamten find zu Kauidiren, und mir 
den Beflallungen oder fonft erforderlichen Urkunden und Nachweifungen zu belegen. Die Ratu— 
rals Bezüge find auf die allgemeinen Normals Manfe zu reduziren, und wo cd notbwendig ers 
ſcheint, die entſprechenden Geldanſchläge auszumitteln. 

4.) Tritt der im zweiten Abſatz des Art. 2. erwähnte Fall ein, fo iſt ber Betrag, um 
welchen der Abzug für Berwaltungsfoften zu erhöhen wäre, mit Rückſicht auf das Vebensulrer 
und die Dienfttauglichkeit des Individuums geeignet zu bemeffen. 
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5.) It demnach der Gegenſtand gehörig vorbereitet; fo hat bie k. Regierungsfinanzkammer 
mit Berbehalt ber bieffeitigen Genehmigung und mit Nüdfiht auf Art, 15 des Geſetzes vom 
28ten Dezember 1830 über bie Größe der zu leiſtenden Entſchädigungs Summe mit dem bes 
theiligten: Gutsherrn eine, Uebereinkunft einzuleiten, wozu nad) Umfänbei ein eigener Rommiffär 
ernannt werben fol. 

6.) Sobald biefe Uebereinfunft zu Stande gebracht ift, find bie Atten an bie Kammer des 
Innern abzugeben, bamit von diefer wegen ber übrigen au regulirenden Rechtöverhältniffe das 
Erforderliche eingeleitet werbe. 

7.) Die hiernady vollſtändig inſtruirten Verhandlungen ſind mit gemeinſchaftlichem Bericht 
beider Kammern an dad Staatsminifterium der Finanzen einzuſenden, welches ſolche nach vorläus 
figer Berichtigung der, die Entfhädigung betreffenden Punkte bem Staatsminiſterium des Innern 
zur weitern Erledigung mittheilen wirb. 

8:) Alle hierauf bezüglichen Verhandlungen find von Seite ber Fönigl, Negierumg tars und 
ftempelfrei zu behandeln, und möglichft zu befchleunigen. Den Gutsherrn liegt ob, bei ihren 
dießfalld- zu machenden Eingaben ıc. fid) ded Gtempelpapierd zu bedienen, 

Die fönigl, Regierung hat fi in vorfommenden Fällen hiernach zw achten. 

Münden, den 2iten Februar 1832. 
An die fönigl, KreisRegierungen, K. d. Finanzen diepfeitd des Rheins alfo ergangen. 


Einl. Nr. 10786. Erp. Nr. 14615. 
( Die Erledigung der € Schul» und Kirchendieners » Stelle zu Bengen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird bie durch Beförderung ded Schullehrerd Ernſt erledigte er Schuls und Kirchen 
dieners/ Stelle zu Wengen im Diftrifte Thalmeffingen mit dem zu einhundert zwei und flebenzig 
Gulden 28 fr. fatirten Gehalte zur Bewerbung bis zum 15. April dieſes Jahres hiemit audges 
ſchrieben. Ansbach am 8. März 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
v. Bibra. 


Einl, Ar. 11241. Exp. Nr. 14941. 
An fämmtliche Polizeibebörden des Nezatkreifed. (Die Beihlagnabme mehrerer Druckſchriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Die von der k. Polizei» Direction in Münden in Gemäsheit des 5. 7 im Edicte III. 
zur Berfafjungs » „Urkunde verfügten und im Folge Befchluffes der k. Regierung bes Ifarfreifes, 
Kammer ded Innern forrgefezten Befchlagnahmen der Nummern 36, 37, 38, 39, 40, 41 und 
43 der deutfchen Tribüne, fo wie der Nummern 42, 43, 45 und 47 der Zeitfchrift „Weſtbote“ 
erhielten durch die f. Minifterials Referipte vom 2. d. M. unter Anorbnung des öffentlichen Vers 
botes der bezeichneten Zeitfchriften die allerhöchſte Beftätigung. - 

Sämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes erhalten hiervon Kenntniß zur genaueften Nach⸗ 
achtung. Ansbach den 9. Merz 1832. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
v. Bibra. 


4183 
Aus ſchreiben am die Kreis: und Stadt: dann Sandgerichte des Rezatkreifes, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

In Folge des Auftrags, welchen der unterzeichnete Gerichtähof von dem fönigl, Staates 
Minifterium der Juſtiz durch Entſchließung vom 29. Februar 1832 erhalten hat, werben bie 
gefammten Kreis» und Stadt» dann Landgerichte des Rezatkreiſes andurch angewieſen, die mit 
dem 1. Merz dieſes Jahrs an die Stelle der Münchner politifdyen Zeitung erfcheinende bayeris 
ſche Staats» Zeitung, für Rechnung ber Regies Fonds, anzuſchaffen. 

Ansbach, den 6. Mer; 1832. 
Königliches Appellationd Gericht für ben Rezat s Kreis. 
von Feuerbach, Präfident, 


Siebenkees, Sekretär. 





Dienftes-Nachricht. 


Der von dem erblichen Reichsrath Grafen Fug · 
ger von Nordendorf auf das Patrimonialgericht 
zweiter Klaſſe zu Moͤhren, Fönigl. Landgerichts 
Monheim, präfentirte Gerichtehalter Kriedrich 
von Doller, hat als foldher die Beftätigung der 
beiden Kreiöftellen erhalten, und ift am 24. Fe 
bruar 1832 in feine Funktion eingewiefen worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhalts, 


1. Durch hohes Refcript der fönigl. Regierung 
bed Rezatkreiſes vom 30. vorigen Monate ift dem 
Unterzeichneten die Vornahme einer Revifion der 
Gewerbiteuer des hiefigen Stadtbezirke aufgetras 
gen worben. 

Dieſemnach wird ſich ber zu Bildende Ausſchuß 
theftene verfammeln ; vorerſt werden aber alle jene 
gewerbileuerpflichtige Einwohner hiefiger Stadt, 
welche fich durch ihre bisherige Gewerbſteuerreich⸗ 
niß überbürdet halten, aufgefordert, ihre des fallſi⸗ 
gen Reklamationen ſpäteſtens bis zum 25. dieſes 
Monats auf dem hiefigen Rathhaufe, Geſchaͤfts⸗ 
summer Nr. 3, zu Protokoll anzumelden. 

Ansbach, am 7. März 1832. 

Der Königliche Kommiſſär der Stadt, 

Regierungd-Rath von Röthlein. 

2. Polizeiliche Befannemachung. Bor 

bemEintritt des Frühlings wird hieburd; an die Ber 


folgung ber fchon oft durch das Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt wiederholten Verordnung wegen Reinigung 
der Bäume und Hecken von Raupeneiern ‚ welche 
theild an den Aeſten der Bäume in Fleinen Ringen 
und theild zwifchen überfponnenen dürren Blättern 
fich befinden, wegen der fchädlichen Folgen einer 
Vernachläffigung unter der Verwarnung erinnert, 
daß jede Unterlaffung nicht nur mit einer Gelds 
firafe von zwei Reichsthalern geahndet, fondern 
auch die unterbliebene Reinigung der Bäume und 
Heden in Gärten dann an Wiefen von dem ſchäd— 
lihen Raupenneftern auf Koften der Säumigen 
veranftaltet werben wird. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß die abgenommes 
nen Raupeneyer durc Verbrennen oder Vergraben 
vernichtet werden müſſen, indem fie durch Waffer 
allein nicht vertifgt werden können. 

Ansbach, den 7. März 1832, 

Der Magiitrat, ' 
Endres. Stirl. 

3. Polizeiliche Bekanntmachung. Auf 
bie von der Königlichen Regierung, Kammer des 
Innern, unterm 10. November 1820 durd) das 
folhjährige Kreis Intelligenzblatt pag. 2060 be- 
fannt gemadhte Verordnung gegen den befonderg 
zur Frühlingszeit in feinen Folgen fo fchädlichen 
Fang der fleinen Waldvögel wird bei Annäherung 
des Frühlings hiedurch abermals unter der Vers 
warnung aufmerkfam gemacht, daß jeder, welcher 
bergleihen Feine Waldvögel Iebendig oder tobt 
zum Berfauf hieher bringt, durch Die hiezu anges 
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wiefene Polizeimannſchaft ohne weiters angehal⸗ 
ten und zur unnachſichtlichen Beitrafung gezogen 
werben wird. 
Ansbach den 7. März 1832, 
Der Magiftrat. 
Endres, Stirl. 
4. Der Büttnermeifter Caspar Ruppertus 
Holzinger zu Neunftetten und deſſen künf— 


tige Ehefrau Walburga, geborne Frey, haben - 


laut heute gerichtlich errichteten Ehe» und Erbvers 
tragd, bie zu Neunftetten geltende eheliche allges 
meine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen,, was hies 


mit auf den Grund des $. 422 Tit. 1 Theil 2: 


ded allgemeinen preuß. Landrechts zu Jedermauns 
Nachachtung allgemein bekannt gemacht wird, 
Herrieden, den 15. Februar 1832. 
K. B. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

5. Eingetretener Hinderniffe wegen wirb ber 
zum öffentlichen Verkaufe des Ftels Wohnhaufes 
des Webermeifter Joh. Mich. Fries in der obern 
Schmidtgaffe bahier auf den 20. d. Mies. ausge 
fchriebene Termin auf den 

28, d. Is. Vorm. 9 Uhr 
verlegt, und died den Kaufsliebhabern mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß bei erreidhter 
gerichtl. Tare von 650 fl. Mittags 12 Uhr der 
Zuſchlag an Gerichtöftelle erfolgt. 
Rothenburg, ben 6. März 1832. 
K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

6. Das Fürfilich Schwarzenbergfhe Herr 
fchaftsgericht Schwarzenberg erfennt auf Antrag 
der Armenfaffe zu Geifelwind, Amortifation zweier 
unten näher bezeichneten vormaligen Schwarzen⸗ 
bergifchen Landſchaftslaſſaſcheine betr. hiemit für 
Recht, daß 
a) ber Landfchaftefaffefchein vom 23 Juli 1800 

für die Armenkaffe zu Geifelwind audgeftellt 

über ein zu 34 Prozent verzinndliches Kapital 

zu 44 fl., welches nunmehr unter Nr. 198 

ded Katafterd über die Schwarzenberger Schuls 

den auf den Fönigl. Staatsfhuldentilgungsfond 
übernommen ift, 
b) der Schein vom 4. März 1801 für bie näm⸗ 
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liche Kaffe Über ein zu 4 Prozent verzinnsliches 

— von 62 fl. 30 fr. rhm. eben fo unter 
Nr. 199 des Katafterd übernommen, 
für kraftlos, wie hiemit geſchieht, zu erflären, 
die Gerichtöfoften aber außer Anſatz zu laſſen felen. 
NR m. 

wird hiemit zu Jedermanns Wiffenfchaft öffentlich 

befannt gemadıt. 

Echeinfeld, den 24. Februar 1832. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

7. Dem Fürftlih Schwarzenberg. Revierfoͤr⸗ 
fter Welz zu Weigenheim, ſind mehrere angebs 
li) von einer aud 24 Perfonen und 3 Geiftlichen 
beftebenden geheimen Geſellſchaft ausgegangenen 
Drohbriefe gelegt, und am 21. diefed Nachts um 
8 Uhr zwei Schüffe mit gehauenem Blei in feine 
Wohnftube gethan worden, um Geld von ihm zu 
erpreſſen. 

Alle zur Entdeckung der Thäter angeſtellten 
Erforſchungen waren bisher fruchtlos. Es wird da⸗ 
her Jedermann zur Ausmittelung der noch nicht ver⸗ 
Läßig befannten Thäter mitzuwirken aufgefordert. 

Seehaus, am 27. Februar 1832. 

Fürft. Schwarzenberg. Herrfchafte- und Kriminals 
Unterſuchungs⸗Gericht Hohenlanböberg. 
Schwingenſtein. 

8. In ber Nacht vom 29. v. Mts. auf den 
1. d. ift in ben Waarenladen des Abraham Som» 
mer zu Meigenheim eingebrochen, und derfelbe 
beinahe ganz auegeleert worden. Die geftohlenen 
Gegenſtande find: 

and ber im Laden angebraditen Geldfchublade, 
den Erlöß von 15 Woche, ohngefähr 40 fl. 
an tel preuf. Tl, Groſchen und Sechſern, 

1 Stück wollenes blaues Tuch, beiläuftg 20 Eis 
len 35 fl. 

1 Stück dgl. ohngefähr 6 Ellen 15 fl. 

1 Stücd dgl. beiläufig 5 Ellen 9 fl. 

Mehrere Refte blaues Tuch, Werth 5 fl. 

1, Stück grüned Tuch mit geblumten Mantel 
ungefähr 10 Ellen 18 fl. 

1 Stüd graued Manteltuch 10 Ellen 4 fl. 

1 Stüd Baummollengeftreiftes, beilänfig 35 
Ellen 9 fl. 


421 museum 


1 Stüd bgl., mehrere angefchnittene Stüde in 
verſchiedenen Muftern, circa 120 Ellen 30 fl. 
2 Stüc Seidengeftreiftes, 24 Ellen 15 fl. 
2 Stüd dergl., vom blauen Boden und grünen 
, Streifen, ohngefähr 16 bis 20 Een 12 fl. 
1 Stüd 16 Ellen broſchittes Seidenmatras 10 fl. 
1 Elle dal. 36 kr. 
27 Ellen dgl. mit bläulichen Boden und gelben 
Blümchen 1 fl 45 fr. 
1 Stüd Ranfin, 24 Ellen-6 fl. 
1 Stüd melirtes Baumwollenzeuch 15—18 Eis 
fen 5 fl. 
5 Stud Bettzeuh von Baumwollen, ohngeführ 
160 Ellen 50 fl. 
1 Stud Bettbarchent mit rothen Streifen 33 
Ellen 19 fl. 
1 Stüd Bertbarchent mit blauen Streifen circa 
18 Ellen 9 fl. 
1 Stüd dgl. 10 Ellen 5 fl. 
1 Stud Beltzwillic mit Streifen, ohngefähr 
12 Eilen 3 fl. 
1 Süd ſchwarzen Krepp 34 Ellen 18 fl. 
1 Stüd dgl. 4 Ellen 2 fl. 
1 Stüd Merino, fhmwarzohngefähr 18 Ellen 7 fl. 
Mehrere Heine Refte Merino 3 Al. 
2 Srüd blauen Sarfinet, ohngefähr 30 Ellen 6 fl. 
20 Ellen weißes baummollenes Tuch 6 fl. 
7 Ellen weißes geſchlagenes Tiſchtuch zeuch 
2fl. 20 fr. 
1 Stüf Schärding 3 fl. 
12 bis 15 Ellen weißen Batiſt 3 fl. 
1 Stüd ſchwarzes aufgeriffenes Scheerzeuch ohn⸗ 
gefähr 18 Ellen 9 fl. . 
1 Stüc gelbgeftveifter Madrad circa 20 El 
len 13 fl. 
1 Stüd groben Flanell 14 Ellen 4 fl. 
ehngefähr 8 bis 10 Ellen feinen Hemden⸗Fla⸗ 
nell 3 fl. 
ungefähr 50 bis 60 Ellen ſchwarzen Kattun mit 
meißen Blümchen und Tupfen, in mehreren 
Reiten und verfchiedenen Muftern 15 fl. 
12 bis 15 Ellen farbigen Kattun 6 fl. 
24 bis 30 Ellen ſchwarzen Manchefter im zwei 
Reiten 15 fl. 
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6 bis 8 Ellen dgl. blau 4 fl. 
8— 10 Ellen ſchwarzen Baumwollenſammet 6 fl. 
4—6 Ellen Mancyefter mit Blümchen 2 fl. 

3 Duzend farmoifinrothe Seidentücher 12 fl. 

4 Stüd ſchwarze dgl. mit einem rothen und eis 
nem weißen breiten Gtreif 7 fl, 

5 Stüd dgl. mit nur einem rothen Streifoh,. 

1 Stüd violer geflammtes dgl. 2 fl. 

5 Stüd dergl. ſchwarze mit einem Meinen grünen 
Käntchen 3 fl. 

5 Stuck dergl. ſchwarze mit roth und weiß ges 
biumten Kanten 5 fl. 

1 Dujzend ſchwarze dergl. mit zwei rothen Kan⸗ 
ten 15 fl. 

3 Duzend dgl, ganz ſchwarze von verjchiedener 
Größe 30 fl. 

1 Stüd koͤuigblaues großes Madras⸗ Halstuch 

mit weißen Franzen 1 fl. 30 kr. 

1 Muſchel⸗Halstuch mit ſchwarzbraunen Boden 
und Franzen ziemlich groß 1 fl, 45 fr. 

3 Stuck Türfens oder hochrothe Halstücher mit 
Blumen 4 fl. 

6 bis 5 Duzend baumwollene geftreifte Sat, 
und Halstücher im Durchſchnitt zu 4 fl. pr. 
Did. 24 fl. 

24 bis 30 Stüce ſchwarze u. weiß baumwollene 
Mügen 10 fl. 

Seidene Bänder in allerhand Farben 15 fl, 

Wollene, leinene und herrnhuter Bänder 12 4 

Ziemlich viel Eden ſchwarze Sammetbänder 2 f. 

Seide von verfcyiedener Farbe 4 fl. i 

Kameelhaare und Faden von 
Farbe 1 fl. 30 fr. verſchie dener 

Ein Mantel von grünen Azor mit 
Krägen, dann einen — — 
mit weißen Barchent gefüttert, und ſchon 
ziemlich abgetragen 5 fl, 

Ohngeführ 3 — 4 Pfund Kaffee 3 fl. 12 fr 

Eben fo viel-Bucder 2 fl. 15 fr, " 

1 Stüf weißes Halstuch an den Ecken fünnti 
genäht 1 fl. 30 fr. FEUER 

15 Ellen grauen englifchen Hofen-Barchent 6fl. 

6—8 Ellen dgl, etwas fchmräler 1 fl. 30 kr 
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46 Stüd ſchwarz gefärbte Hofenfelle von 
Wildleder 9 fl. 
Summa 617 fl. 53 fr. 

Es wird daher Jedermann zur Mitwirkung in 
Enideckung der geftohlenen Sachen und ber noch 
unbekannten Thäter aufgefordert. 

Sechaus, den 5. März 1832. 
Fürftlih Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandeberg. 
Schmingenftein. 

9. Die zum Nachlaß der Nannette led zu 
Winterhaufen gehörigen Mobilien, und zwar: 
ein fehr gut gehaltener Pfiſteriſcher Flügel, ein 
Kanapee, einige Duzend Geffel , mehrere Ka⸗ 
mode, und andere Schreinerwaaren, dann viel 
Meiszeuch, mehrere Spiegel, eine fehr hübfche 
Stoduhr, mehrere Bücher, worunter fid) die 
Stunden der Andacht befinden, werben am 

Domnerflag den 15, d. Mts. 

Freitag den 16. d. Ms. und 

Montag den 19. d. Mis. 
im Sterbhaufe an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert und Kauföliebhaber 
eingelaben. 

Sommerhaufen den 1. März 1832. 

Gräf. Rechteren Limpurg Spedf. 
Herrſchaftsgericht. 
Mayer, Herrſchaftsrichter. 

10. Daß der Wittwer Johann Heinrich Lang, 
und die Wittwe Anna Maria Joſephine Baums 
hämmel, geb. Hauck bahier in dem am 2. b. 
M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag nicht nur 
die Gemeinſchaft der Güter, fondern auch bie Ges 
meinfchaft. ded Erwerbes ausgefchlofien haben, 
wird nach gefeglicher Vorſchrift biermit öffentlich 

nt gemacht. 
—— —* den 6. März 1832. 
Kgt. Bayer. Frhrl. von Wurfterifches Patrimonial- 
Gericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

41. Mit Vorbehalt . höherer Genehmigung 
* Rentag den 19. d. Mts. 10 uhr 
eine Quantität von den dahier aufgefpeicherten 
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Kornvorräthen, 1831. Frucht, im rentamtlichen 
Geſchaͤfts⸗Lokal öffentlich verfauft. Diefes zur 
Kahricht für Kaufsliebhaber. 
Windsbach, den 7ten März 1832, 
Königl. Rentamt. 
Huß, Rentbeamter. 


12. Im Buchrangen, in der Revier Ansbach, 
find beiläuftg 16 Klftr. buchenes Scheit⸗ und Abs 
holz zum Verfauf dieponibel; wozu Termin, auf 
f, Freitag 

ben 16.5. M. früh 8 Uhr an Ort und Stelle 
anberaumt iſt. 

Ansbach, den 11. März 1832. 

Königl. Forftamt. 
Paufh, Forſtmeiſter. 


13. (Erläuterung bed $. 1 Nr. 8 ber Berorbs 
nung über den Grenz-Berkehr in Beziehung auf 
das Zollwefen betr.) In Gemäßheit eined Minis 
fterial-Referiptd vom 22ten November v. Js. 
wird der $. 1. Nr. 8 ber Berorbnung über ben 
Grenzverfehr in Beziehung auf das Zollmefen vom 
Aten Februar 1829 (Regierungsblatt Stüd 6) 
dahin erläutert: 

1) daß die im Grenzverkehr aus bem benachbar⸗ 
ten Auslande zum Weben eingeführten 
Garne jeden Stoffes, welche gewebt wies 
der dabin zuruͤckgebracht werden, 
mit Einhaltung der beftehenden Beſtimmun⸗ 
gen über Gompetenz ber Zollbehörden in uns 
beſchraͤnkter Quantität Zoll» u. Zolls Beis 
ſchlags frei, ſowohl bei dem Ein» ald bei 
dem Wiederausgange zu behandeln, daß 
dagegen 

2) die zoll: und zolbeifchlagsfreie Behandlung 
der im Örengverkehre zum Weben aus ⸗ und 
gewebt wieder in Das Inland zuruͤck⸗ 
Echrenden Stoffe, fie mögen. aus Leinen, 
Baumwolle, Schafwolle ober : aus einer 
Miihung diefer Arten beſtehen, zunächſt 
lediglich nad), dem eigenen Aausbedsıfe 
bed betreffenden Grenzbewohners zu bemeifen, 
und baranf zu beichränfen fey. 
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Zufelge hoͤchſter Anordnung ber f, General 
Zol-Arminiftration vom 16. v. M. Nr. 708 wird 
dieſes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Nürnberg, am 5ten März; 1832. 

Koͤnigl. Oberzollinfpeftion des Bezirks Nürnberg. 
Dürig. 

14, Die Stelle- eines yroteftantiihen Schul 
reftord und Oberlehrers an der lateinifchen Schule 
dahier, mit welcher ein Jahredgehalt von 600 fl. 
verbunden iſt, foll durch einen Kandidaten des 
Studienlehrs und des Pfarramted wieder befegt 
werben, 

Die Bewerber um diefed Subreftorat werben 
eingeladen, ihre deffallfigen Gejuche unter Nach⸗ 
weiſung ihrer geſetzlichen Oxalinfation durch Vor⸗ 
lage der legalen Studien» und Wohlverhaltends 
Atteſte, langſtens bis zum ten April heurigen 
Jahre bei der unterzeichneten Behörde einzureichen. 

Dinkelsbühl, den Ilten März 1832, 

Stadtwagiſtrat. 
Raab, Burgermeiſter. 


15. Das der hiefigen Spital, Stiftung in so- 
latum zugefallene Grundeigenthum bed Bürgerd 
und Drechälermeifters Andr. Loͤhl von hier, ber 
firhend in dem Wohnhaus Nr. 155 hebit dem 
Nutz⸗Antheil an den nech unvertheilten Gemeinde, 
Gründen, worauf bieher bie Drecht lers⸗Gerechtig⸗ 
keit ausgeübt wurde, und woraus zum fänigf. 
Rentamte Hilpoltſtein 48 fr. Grundzins, 265 fr. 
Hands und Grundſteuer⸗ und 30 fr, Gewerbſteuer⸗ 
Simplum und das Handlohn in allen lebendigen 
Veränderungd- Fällen zu entrichten, wird 

am Montag den 9. April t. 3. 
von ber unterzeichneten Berwaltung unter Borbes 
halt der Kuratel» Genehmigung an den Meiftbietens 
den verlauft, oder auf mehrere Jahre verpachtet, 
mozu kauf⸗ und zahlungsfähige Liebhaber mit dem 
Deiſatze bindurch eingeladen werden, daß am Vers 
Reigerungstermine beftimmt werben wird, wie die 
Bezahlung des Kaufſchillings zu leiſten ſey. 
Allereberg, am 3, März 1832, 
Spital» Bermaltung. 
Aeſtner. 


—— 


426 


16. (Armatur, Lederwerk und Decken⸗Verkauf.) 
Montag den 26, dieſes Monats, Vormittags 
9 Uhr, verfauft die Delonomies Commiffion der 
Königlih 5. Gendarmerie- Compagnie, mehrere 
Infanterie · Gewehre, Ladſtöcke, Bajonetts, Pa⸗ 
trontaſchen, Saäbelluppeen und Saͤbelſcheiden, 
dann einige wollene Bettdecken, an die Meiſtbie— 
tenden gegen gleich baare Bezahlung. 

Anébach, am 9. März 1332. 


17. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Dom 5. bid 11. Merz 1832. 


1. Getauft. 

1. Andreas, Cohn des Bauern Leidenberger 
in Waſſerzell wurde jachgetauſt; 2. Maria Eliv 
fabetha Barbara, Tochter des Bauern Wellhöfer 
in Eglofswinden; 3. Michael Wilhelm Rudolph, 
Schu des B. u. Melbermeilters Büttner; 4. Jos 
hann Georg Michael, Sohn des B, und Uhrmas 
chermeiſters Schlemmer. 

2. Getraut. 

Georg Sebaſtiau Eder, B. u. Kupferfchmidt- 
weißer, mit Jungfer Maria Katharina Regina 
Reißner. 

3. Begraben. 

1. Johaun Georg, Sohn des B. und Büttner, 
meijterd Kellner, ft. 5 T. alt an ſchwacher Geburt : 
2. Liſetta Maria Helena, Tochter des Wirihg 
Schaf in Hennenbach, 8.3 J.1M. 14 7, alt 
an der Quftröhrenentzöndung ; 3. Anna Maria, 
Ehefrau des weyl. Feilenhauerd Würth, ft. 65 
J. 4M. 1 T. altan der Wafferfucht; 4. Andreas, 
Sohn ded Bauern Reidenberger in Waſſerzell, ſt. 
1 ©t. alt an Geburtsſchwäche; 5. Roſina Baberta 
Seanetta, Tochter des B. und Schneidermeiſters 
Krauß,f. 25.3M. 16 T. alt an der Luftrohren⸗ 
entzundung; 6. Johann Georg Krieg, Schneiders 
geſelle, ſt. 24 I. alt an der Lungenſucht. 

Gt. Gumpertus-Kirche. 
Bom 5. bis 11. Merz 1832, 
1. Getanft. 
Jeanetta Friedrifa Burkhart. 
34 
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2. Getraut. 


1. Johann Georg Ballenberger, B. u. Zimmer⸗ 
geſell, mit Iungfer Anna Dorothea Gruber; 2. 
Johann Georg Röfhinger, B. und Hausbeſitzer, 
mit Eva Barbara Türk. 


3. Begraben. 


1. Ichanm Heinrich Ritter, fl. 78 J. 3 M. 
8 T. alt an Altersſchwäche; 2. Joh. Elins Paulus 
Meverhofer, B. u. Schneidermeifter, fl. 38 3. 
1 M. 15 T. alt an der Abzehrung; 3. Eva Mars 
garetha, Tochter des B. uud Wirth Herbft, fl. 
15.3, alt am Gefraiſch. 


Vrivat⸗Bekanutmachungen. 


1. Aus Auftrag des Königlichen Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Ansbach wird von dem Unterzeich« 
neten dad Mobiliare bed verftorbenen Pfarrers 
Sambftag zu Adelbofen, beftchend in Kupfer, 
Zinn, Meubeln, Weißzeuch, Betten, Kleidungs« 
füden, Leinewand , Gläfern, Porzellain ıc. am 

26. d. Mis. und folgende Tage Borm. 9 Uhr 
zu Mdelhofen, im dortigen Pfarrhaufe öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bes 
zahlung verftrichen. 

Uffenheim, den 8. Mär; 1832. 

Macco, ald Maffa-Eurator. 


2. (Ansbacher Bleichanzeige.) Mein Bleiche 
geſchaͤft beginnt wicder mit Anfang April und um 
den vielfachen Wünſchen meiner auswärtigen 
fhäßbaren Freunde zu entfprechen und ihnen die 
Verfendung fo viel wie möglich zu erleichtern, 
fo beforgen nachſtehende Freunde bie pünftlichfte 
Beförderung der Bleichwaaren: 

In Nürnberg Hr. Friedrich Groß am Hauptmarft, 
* Ounzenhanfen Hr. Ehriftian Richter junior , 
⸗Feuchtwangen Hr. Eommermann und 
⸗Uffenheim Hr. Dettenberger. 

Ale mir anvertraute Bleidiwaaren werben mit 

vieler Schonung behandelt, und fehr ſchoͤn reins 

weiß und Dauerhaft zuruckgeliefert. Die Bleicy 
preife find, und zwar in Nürnberg 


Leinwand bie Nürnberger Ele zu DE fr. 
Handtücher s ⸗ „+ fr 

Mangerlohn per Sid |... br 
und in Ansbach, Gunzenhauſen, Feuchtwangen 
amd Uffenheim 

Leinwand die Andbacher Elle zu 2 Er. 

und Mangerloyn per Stück 6 fr. 
Garn das Pfund 16 fr. und Zwirn bad Pfund 
bayer. 24 fr. Unmittelbar an mic, eingefandte 
Beftellungen werden in meinem Haufe Lit, A. 
No. 3 auf dem obern Marfte angenommen unb 
die gebleichten Waaren abgegeben. Zu vielen 
Aufträgen empfiehlt fich ergebenft, 

Ansebach ben 1. Mer; 1832, 

Michael Ebert. 

3. Da bie Zeit immer näher rüde, welche 
die Ausübung des Leinwandbleichens geftatter, 
fo machen wir einem hohen und verehrten Publis 
fum hiemit die gehorfamfte und ergebenfte Anzeige, 
daß von jetzt an unferer Reinwandbleidye wieder 
‚geneigte Beftellungen aufgegeben werden fönnen, 
and daß zur Annahme derſelben folgende Spedis 
teures, ale: 
für Ansbach Herr Kaufmann Auernheimer, 

» Dinkelsbühl Herr Kaufınann 5. 9. Gruner, 

Eichſtädt Herr Kaufmann Eucharius Adam, 

» Mit, Breit Herr Kaufmann Georg Günther, 

» Nördlingen Herr Kunftfärber Sening, 

+» Nürnberg Herr Kaufm. Frieder. Erb, Solger, 
Rothenburg Herr Kaufmann Chriſt. Franz 

Bärtner, 

» Uffenheim Herr Georg Michael Leidig, 

» Weißenburg Herr Mufifdireftor Winfelmeier 
von und ernannt ſind. Wir fhmeicheln ung, 
für diefed Jahr wieder anſehnliche Beftellungen zu 
erhalten, in der feften Ueberzeugung, daß wir 
die bisher erhaltenen Aufträge immer zur Zufries 
denheit der Aufgeber beforge haben, und auch 
dieß Jahr beſtens wieder beforgen werden. 

Waffertrüdingen, den 12. Mär; 1832. 
Braun u. Comp. 
4. Dienftgefich. Ein junger unverbeira 
theter Mann, welcher feit vielen Jahren bei Lands 
und Herrihaftsgerichten im Adminiftrativs Polis 


we 
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zei Rechnungs» und Hypothekenweſen, fo wie In 
den Gegenſtanden der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
felbititändig gearbeitet hat und fi über feine Qua⸗ 
lifikation und gutes moralifches Betragen durch 
vortheilbafte Zeugniſſe ausweifen fann, auch Raus 
tion zu leiten im Stande it, wünfdht befonderer 
Derhältniffe wegen feinen Poften mir einem audern 
zu vertaufchen und im Balden ala Oberfchreiber 
oder Rendant bei einem fönigt. Bands oder Herrs 
fhaftägerichte, oder als Verwalter bei einer Rit⸗ 
tergutöherrfchaft Unterkunft zu finden. Gefällige 
portofreie, mit C. F. bezeichnete Anfragen befoͤr⸗ 
dert die Redaktion biefed Blattes. 

5. (Dien ſt zeſuch.) Ein gemandter jun 
ger der Schreiberei befliſſener Mann, welcher 
Treue, Thätigfeit fo wie Geſchicklichkeit jeden 
hier benannten Faches befigt, wünſcht bei irgend 
einer Beamtung oder bei einem Advocaten oder 
auch in einem Privargefchäft als Buchhalter, Cor 
reſpondent oder aud) als Neifender in Bilde Ans 
Bellung zu erhalten. Auskunft hierüber giebt die 


Redaftion. 

6. (Örsefamen) Auf dem Gute Frey 
hard bei Heidenheim iſt gemifchter Samen der 
särhlichiten dauernder Gräfer zu Wicfenanlagen 
zu haben, das Pfund zu I5 fe, dem Zentner 
nad aber zu 22 fl., mir billiger Einrehnung für 
Emballage, wenn Säde dazır nicht mitgejendet 
werben, (ein Zentner erfordert dergleichen, die 
etwas über ein Schaff halten). Man fäct dieſe 
Samen gewöhnlich wie den Kleefamen unter Gerjie 
oder Haber und lann mit 50 bis 60 Pfund Ein 
faat auf den bayer. Morgen im folgenden Jahre 


eine vollſtandige Wieſe gemärtigen, 
In franfirien Briefen wende man ſich desfalls 


gefaͤlligſt an 
Ferdinand Andrei zu Heidenheim. 
7. Zu verfaufen werden gefücht: 
#) 4 Diener Baumwel, Spinnmafchinem nebſt 
1 Rartärfhmafchine; dann 
5) 1 volfländiger Apparat zur Soda, Seifen 
Siederei; wo® ift bei der Redaltion zu ers 


fahren. 
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8. SandranssKiteratut, Bel ©. Franz 
in München ift erfchienen, und im allen Buchhands 
fungen (in Anebach bei 3. M. Dolfuß) zu haben: 
Vortrag des Abgeordneten Grafen von Drech—⸗ 
ſel über bie Landedfultur in Bayern. 8, geh. 36 
fr. Belinpapier 48 fr. 

9. Rotteck's allgemeine Gefchichte, 6te 
Pieferung zu 18 fr., und: Wolff's bayerifche 
Geſchichte 2re kieferung zu 18 fr. find fo eben 
bei 3. M. Dollfuß im Ansbach eingetroffen, bei 
welchem auf beide Werke noch immer Eutferips 


tion angenommen wird, 

10. Chester-Anzeire. Freitag, den 16ten 
März zum Bellen ‚ber Unterzeihneren: Die 7 
Maͤdchen in Uniform, vorher: Der Bones 
fiziant in tauſend Aengſten. Zu diefer Bor, 


flellung laden ergebenft ein 
Karl und Fanny Brand, 


11. Im Haufe l.it. A. Nr. 229 in ber Roſen⸗ 
badgaſſe ſteht ein Clavier zu verfaufen, 
12. Im Hernenbacher Wirthshauſe iſt Walzen 


und Haberſtroh zu verkaufen, 
13. Ein Elavier, für Anfänger, iſt im Iir, 


A. 107 zu verfaufen. 
14. Cin 6oftaviger Alügel und ein Pianoforte 


it bei Fror. Wofer zu verfaufen oder zu vermiethen, 

15. Zum Wäcerbandwerf wird ein Pehrling 
durch die Commiſſions⸗Anſtalt gefucht. 

16. Auf der Feuchtwanger Straße rechte am 
Waldweg ging eine zweigchäuffge Uyr mit mefjins 
gen Petſchit⸗ Stock mit F. A. S. geſtochen vers 
lohren. Der rebliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen angemeffene Belohnung im Haus lit, A, 


Nr. 139 abzugeben. 

17. Vergangenen Freitag it vom Schulhaus 
bis in die obere Vorftadt ein Stifmufter in einem 
Butteral verloren gegangen, der redliche Finder 
wird gebeten, ſolches gegen eine angemejjene Bes 
lohnung in lit. B. Wr. 69 zurüczugeben. 

18. Am Mondtag, ben 5. März, Nadjmittags, 
wurde auf ber Straße von Andbady nad Uffen⸗ 


heim von einem Wagen ein verfiegelted weißes 
* 34 . 
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Säckchen, in welchem ſich 23 Elfen blaumollenes 
Tuch, 1 Hemd, 1 Schürz und 2 Paar Strümpfe bes 
fanden, entweder entwendet oder es wurde fols 
ches verloren. Wer ſolches gefunden hat, ober 
fonftige Nachriche davon geben kann, und ed in 
Ansbach im Haufe Nr. 190 lit. A. abgiebt oder 
anzeigt, erhält eine angemeffene Belohnung. 


Todes Anzeige. 


An 7. d. M. farb mein Mann, der Schnei⸗ 
bermeifter Paulus Meyerhoͤfer im 39ſten Jahre. 
Diefes für mich traurige Ereigniß mache ich theils 
mehmenden Freunden befannt und verbinde bamit 
die Unzeige, daß ich dad von meinem verſtorbe⸗ 
nen Manne betriebene Gefchäft fortführe, ems 
pfehle wich zu recht wielen Aufträgen und vers 
fpreche billige und promte Bedienung. 

Ansbach, den 12. März 1832. 
Margaretha Meyerhöfer, geb. Franz. 


Fremden Anzeigen. 
Vom 4. bid 10. Merz 1832. 


Krone. Hr. Salinen» Director Thon v. Schw. 
Hal, Hrn. Kaufl. Gingen v. Nanch u. Gumpert 
v. Offenbach, Hr. Fabrifant Stengel v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. Wagner v. Mainz, Hr. Privas 
tier von Maßon v. Müncen,, Hr. Tanzlehrer 
Hübfc v. Erlangen, Hr. kandrichter von Merz 
mit Familie v. Herrieden, Hr. Bürgermeifter 
Finfterer, Hr. Rechtsrath Stobäus und Gemeins 
debevollmädhtigter Graßer v. North, Hr. Advokat 
Goͤß v. Nördlingen, Hr. Candidat Göß und Hr. 
Kfm. Blumröder v. Nürnberg, Hr. Kfın. Obeſt 
v. Elberfeld, Hrn. Kaufl. Heuß v. Frankfurt u. 
Graf v. Nürnberg, Hr. Kim. Voͤllel v. Manns 
heim, Fräulein Wagner v. Ehningen, bie Hrn. 
Kauf. Büchler und Feichter v. Coblenz und Frank⸗ 
furt a M., Hr. Pfarrer Höppel v. Großhabers⸗ 
dorf, Hr. Senior und Pfarrer Feder v. Web 
mersheim, Hr. Appell. Gerichts » Präffbent von 
Meber v. Neuburg a. d. D., die Hrn. Privats 
leute von Planat und Ottio v, Münden, Hr. 
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Bürgermeifter Martini nebſt Gattin und. Hr. Mas 
giſtratsrath Beky, Hr. Gaſtwirth Oswald u. Hr. 
Fabrikant Kraus v. Schwabach, Hru. Kaufl. Gö⸗ 
ring v. Fraukfurt a. M. und Paulin v. Mainz, 
Hr. OberrechnungsRath Bonn v. München, Hr. 
Landrichter Polzl von Nördlingen, Hr. Kaufm. 
Schermbrucker v. Augsburg, Hr. Kim. Graf v. 
Nürnberg, Frau Senatorin v. Mayer v. Franlk⸗ 
furt, Hr. Lieutenant Reigl v. Münden, Hr. 
Gonfulent Ringer v. Ruͤglaud. 

Stern. Hr. Laudrichter Bartolomae nebſt Gat⸗ 
tin v. Heildbroun, Hr. Kim, Weller v. Augsburg. 

Löwe, Hr. Conditer Baum v. Infingen, Hr. 
Kfm. Wedeles von Fürth, Hr. Kim, Engel von 
MWallerftein, Hr. Forfteiförfter v: Paſchwitz von 
Arberg, Hr. Kim. Reddeläheiner nebſt Tochter 
v. Wallerften, Hr. Kfın Bachmann v. Gunzen⸗ 
haufen, Hr. Kfın. Gerftiein v. Wemdingen, Hr. 
Lehfüchner Ammon v. Nürnberg, Hr. Kim. Kitz⸗ 
inger v. Mt. Erlbah, Hr. Kfun. Kaufmann von 
Adelidorf, Hr. Kfm. Brill von Sulzbach, Hr 
Kfm. Kohn v. Mt. Erlbach, Hrn. Kaufl. Lehr 
meier v. Baiersdorf, Wirthmann v. Mt. Breit, 
Stahl nebit Gattin v. Dinfelsbähl, Dormiger v. 
Lenkersheim, Gutmann uns Flerdheim v. Frank 
furt a M., Hr. Lieutenant Königer v. München, 
Hr. Profeffioniit Rellermann v, Mr, Erlbach, Frau 
Pfarrerin Göß mit Familiev. Stetten, Hr. Leh— 


rer Engelmayer 'v. Regensburg, Hr. Student 
Graf von Schönborn v. Erlangen. 
Brandenburger Haus. Hr. Lanbrichter 


Heffeld u. Hr. Bürgermeifter Haßler v. Neuftadt, 
Hr. Bürgermeifter Raab, Hr. Magiftratörarh Ries 
del und die Hrn. Gemeindebevollmächtigten Mepr 
ger und Seuringer v. Dinkelsbühl, die Hrn. Kauf 
leute Fuchs, Bet, Burdhart und Streng von 
Nürnberg, Demmerig v. Plauen u. Zuppinger v. 
Manndorf, Hrn. Rotbgerber Hartung, Bogel, 
und Hr. Seifenfleder Bullenheimer v, Uffenheim, 
Hr. Fabritant Ballbach v. Niederſtetten, Madame 
DOrelli, Madame Reinhardt, Madame Bühler u. 
Madame Wirfhing v. Nürnberg, . Hr. Rothger⸗ 
ber Ballbach v. Uffenheim, Hr. Kfm. Weit und 
Hr. Kfm. Neumark v. Wallerftein, Hr. Kfm. 
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Rudthal v. Elberfeld, Hr. Juwelier Breibach v. 
Pforzheim, Hr. Pfarrer Mimpfer v. Dttenhofen, 
Hr. Kfın. Merz und Hr. Privatm. Wußmanu v, 
Kisingen, Hr. Bürgermeiſter Doppelmayer, Hr. 
Magiſtrats⸗ Rath Bridinger und die Hrn. Ge, 
meindebevolmächtigten Welf und Heller v. Nörds 
lingen, Hr. Doctor Bechtold v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Diez v. Frankfurt, Hr. Kfın. Lauber von 
Augsburg. 
Traube. Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg. 
Zirkel. Hr. Handelsm. Felſenſtein v. Brud, 
Hr. Handelem. Techt.rmann v. Fürth, Hr. Hans 
delöm. Panzert v. Auerbach, Hr. Kim. Mögel u. 
Hr. Kfm. Müller v. Nördlingen, Madame End 
v. Fürth, Hr. Kfm. Becker v. Bielefeld, Hr. 
Kfın. Schrant v. Blanffeld, Hr. Lebfüchner Metz⸗ 
ger v. Nürnberg, die Hrn. Kaufleute Grubert, 
Feuchtenauer und Hr. Lederfabrikant Merkel von 
Fürth, Madame Kuch v. Dinkelsbühl, Pr. Kfm. 
Zießmund v. Nürnberg, Hr. Handeldnann Baus 
mann v. Auerbah, Hr. Handeldm. Sjterberg u. 
Hr. Vitar Müder v. Fürth, Hr. Fabrifant Sche⸗ 
rer v. Dinfelöbühl, die Hrn. Rothgerber Lüſten⸗ 
öder v. Dinkelsbühl, Seyboth, Wagner u. Kıls 
linger v. Kirchberg, Hr. Lehrer Mopmann ven 
Hahred, Hr. Kfm. Egg von Nördlingen, Pr. 
Gutsbeſitzer Richter mit Familie v. Schwaningen, 
Hr. Pofamentier Annert und Hr. Fabrifant Bars 
tholomes v. Nürnberg ‚' die Hrn. Kaufleute Bühl, 
Seitz, Schneider und Herren v. Hal, Hr. Actuar 
Kleinſchroth v. Frohnhof, Hr. Handelsnt. Becken⸗ 
borfer v. Fürth, Hrm Gebrüder Blumfchein, 


Handelsleute v. Heided. 

Weißes Roß. Here Kupferſchmiedmeiſter 
Brücner und Hr. Metzgermeiſter Hahn v. Winds⸗ 
heim, Hr. Rfın. Klemm v. Sofa, Hr. Kaufmann 
Denzler v. Windehelm, Hr. Fabrikant Ballbach 
v. Greglingen, die Hrn. Habrifanten Gebrüder 
Schloß von Köuigehofen, Hr. Kfm. Federer von 
Nürnberg, die Hru. Kaufleute Gidlini und Say 
zini v. Tecini, Hr. Fabrikant Pflaumer v. Weiſ⸗ 


fenburg, Hr. Pfarrer Mard v. Binzwang, Hr 
Id. A., 9% 


Fabrikant Kroͤnlein v. Neuſtadt a 
Rothgerbermeiſter Wittmann von Mergentheim, 
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Hr. Schulfehrer Hahn v. Gollhofen, Hr. Ger, 
bermeiiter Klo v. Wachbach, Fräulein Stellwag 
v. Uffenheim, die Hru. Handelsleute Gaßner u. 
Dengler v. Windebach, Hr. Kim. Gros v. Mainz, 
Hr. Handelsmann Eichhorn v. Mt. Breit, Hr 
Kürfihner Zierlein v. Nothenburg. 


Strauß. Hr. Kfm. Holzinger v. Feuchtwangen, 
Hr. Pfarrer Bauer v. Ammelbrub, Kr. Kfm. 
eppert v. Bielefeld, Hr. Handelsm. Roſenbuſch 
v. Obernzenn, Hr. Fabrikant Schütte v. Biele⸗ 
feld, Hr. Handl. Commis Weiß v. München, 
die Hrn. Fabrifanten Gebrüder Goppel v. Crailds 
heim, Hr. Kim. Kronacher v. Bamberg, Hr. Far 


brikant Wurfier v. Crailsheim. 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Nachbenannte zur Aftlomaffa des verlebten 
Wirths und Oekonomen Martin Bub in Lan— 
genzenn gehörende Realitäten follen auf ben 
Antrag der Gläubiger dem Öffentlichen Verkaufe 

unterworfen werben: 
Ein halbes Wohnhaus zu Pangenzenn mit Eins 
richtung zur Branntweindbrennereg, worauf 
die Zapfenfchenfe bieher betrieben wurde, Nr, 


73a, Gat. Nr. 427, 
eine Scheune ſammt 3 Antheil an einem barımter 


befindlichen Keller, 
Morgen Ormeindewaldtheil mun Feld am Tiefs 


thal, Riß Nr. 146. 
Morgen Feld im Ziegenberg, Cat. Nr. 45. 
Morgen Hopfengarten am Ziegenberg, Cat. 


Nr. 42. 
Tagwerk Wieſen an dem Gemeindewaaſen, 


Cat. Nr. 46. 

1 Morgen Acker am Brühl, Cat. Nr. 927. 

5 Morgen vertheilter Gemeindegrund im Brühl 

und Deutenbach, Gat. Wr. 44. 

13 Morgen Feld am Taubenbaum, Gat. Nr. 41. 
3 Morgen Feld am Neindorfer Weg, Cat. Nr. 43. 
4 Morgen Feld am Ratndorfer Weg, Cat. Nr. 43. 
1 


Tagw. Wieje im re. 


1 


— — 


[793 
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4 Morgen Hopfengartet, nun Felb im Eckarts⸗ 
bach, Eat. Ar. 235. 

5 Morgen Büfhe an ber Haardfpige Riß Nr. 2, 

84 Morgen Holz In ber Möhlach auf dem Dil 
lenberg, U. B. Nr. 90. 

24 Morgen eben dafeldft, U. B. Nr. 106. 

4 Morgen Feld am Klaushöfer Weg, Cat. 
Nr. 460, 

Borftchende Realitäten wurden im verfloffenen 
Sahre auf 4,057 fl. 30 fr. gerichtlich gewürdigt, 

Termin zur Subhaftation berfelben wird auf 
Donnerftag, den 5ten April d. Is. Vormittags 

8— 12 Uhr und Nachmittags 2 — 5 Uhr 
in dem Eingangs benannten Bu b'ſchen Wirths⸗ 
hauſe anberaumt, und werden dazu Kaufsliebhaber 
unter der Bemerfung vorgelaben, daß der Hin 
ſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes bei er» 
reichter Tare erfolgen wird, und daß bie Laiten 
ber Realitäten in dem anberaumten Termine ſelbſt 
befannt gemacht werden ſollen. 

Uebrigens ficht die Einfichtenahme des Schätz 
ungsprotokolls in bieffeitiger Regiſtratur jeder 
zeit frey. 

Kadbolzburg, am 27ten Februar 1832, 

K. B. Landgericht, 
Engerer, Laudrichter. 


2. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
Anmefen des Söldnerd Johann Georg Roth von 
Unterheumödern, beitehend aus einem Haufe 
und Scheune, Hofraith, J Tagwerf Garten, 
1 Tagwerf Wieje aufm Trieb, 4 Morgen Ger 
meindetheil auf ber Freyharbt und dem Gemeins 
derecht, welches auf 950 fl. gerichtlich taxirt iſt. 
ia vim executionis öffentlich verkauft werben, 
Kicitationdtermin {ft auf 

ben 6. April d. J Vorm. 9— 12 Uhr 

Im Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, 
wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kauféliebhaber 
unter ber Eröffnung eingeladen werben, baß ber 
Zufchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Heidenheim, am 24. Januar 1832, 

Königl. Bayer. Laudgericht. 

Griz, Landrichter. 


8. Da bas im zweiten Verkaufstermine am 
28. v. Mid. gelegte Meiftgebot bie Zare der Jos 
hann Georg Muͤl ler'ſchen Realitäten zu Nöte 
tenbach nicht erreicht, fo wird auf weitern Ans 
trag eines Intereſſenten dritter Subhaftationde 
termin 

ben 28tem Mär, V. M. 10 — 12 Uhr 
Im Drte Rottenbach hiedurch mit dem Beifage an⸗ 
beraumt, daß nunmehr der Hinſchlag ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Schägung vorbehaltlid, jedoch des 
Einloͤſungsrechtes der hiezu Berechtigten erfolgt. 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Herzogenaurach, ben 3. März 1832. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


4. Auf Antrag der Erbsintereffenten der 
im ledigen Stand verftorbenen Anna Maria 
Schwamm wird dad zur Nachlaßmaſſe gehörige 
Leerhaus No. 402 zu Wemdingen, nebft + Tage 
werk Zwingergarten am Nörblinger Thor, ges 
mwürbiger auf 75 fl., hiemit öffentlich feilgeboten.. 
Zur Ricitation ift Termin auf 

ben 20. Merz d. 8, 
Vormittag 11 Uhr zu Wemdingen anberaumt 
worden, und es werden Kaufstujtige mit der Be» 
merfung eingeiaben, daß bei errgichter Taxe der 
Hinſchlag fogleidy erfolgen wird. 
Monheun am 12. Merz 1532, 
K. B. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


5. Da in erſten Termine die Tare nicht er» 
reicht wurde, fo werben auf den Autrag, ber Glaͤu⸗ 
biger die nachbenanuten Realitäten der Wirth und 
Bierbrauer Johann Georg und Eliſabetha Stres 
bel’jchen Eheleute: 

1) ein Wirthös nnd Brauhaus ſammt Nebenge 
bäuben und fonftigen Eingehörungen zu Zie« 
gelfteim, tarirt auf 9570 fl, 

2) 1y’; Tagwerk Wiefen, in ber fogmannten 
Mooswieje, Ziegelfteiner Flur, tarirt auf 
250 fl., 

3) ein Felſenkeller bei Ziegelfteir, taxirt auf 
100 fl, 


Ben 
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und iſt biezu Termin auf 
Mittwoch den 21. März l. 38. Vorm. 


von 9— 12 Uhr 
im Strebelfhen Wirthehauſe zu Ziegelitein bezielt, 
wohin befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
anmit eingeladen werden. 

Nürnberg, den 4. Februar 1832. 

Kgl. Baver. Landgericht. 
Freiherr von Kref, Landrichter. 

6. Die zu dem Nachlaß des Gürhlerd und 
Zimmmergefellen Georg Michael Loy von Sdywand 
gehörigen Immobilien, beitchend in 

1) dem Guth No. 31 in Schwand, das ent 

hält ein Yfiödiged Wohnhaus, einen Stadel, 

4 Morgen Garten am Haus, J Morgen Feld 

und 1 Zagwert Wieſe, und mozu gehört bad 

Wald» u. Gemeindrecht, tarirt für 1200fl., 
an eigenen Stüden: 

2) 23 Morgen 21 OR. 9 DS. Hol; am Bir 

kenbacher Weg No. 80, tarirt für 53 fl., 

3) 2 Morgen 6 OR. Feld und Wiefe im Moos 

in 2 Erüden Ro. 63 und 69, tarirt für 
125 fl, 
4) 5 Morgen 6 OR. 24 DS, Wieſe in ber 
Erlen No. 11, tarirt für 60 AL, 
5) 2 Morgen 51 OR. 43 OS. Hol; im Brand 
No. 175, tarirt für 05 fl, 
werden 
Donnerfiag ben 22. Mer; Nachmitt. 2 Uhr 
in bem Sterbhaufe No. 31 zu Schwand an bie 
Meiſtbietenden verkauft, daher befig» und zahl» 
ungẽfaͤhlge Kaufsluſtige eingeladen werben. 
Schwabach ben 3. Mer; 1832. 
8. 8. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Fandrichter. 

7. Dad zum Nachlaß der Nannette Flek im 
Binterhaufen gehörige, auf 9333 fi. 20 fr. 
gerichtlich tarirte Mainfahrgut wird 

Mittwoch den 4. April d. 3. früh 9 Uhr 
in dem zum Gut gehörigen Wohnhauje au 
Winterhaufen öffentlih an den Meijtdietenten 
verfauft. Die Beftandtheile und Gerechtſaue 
dieſes Guts find bereits im Untermainfreid » 


anderweit zum öffentlichen Verkauf ausgefegt, Iutelligenzblatt v. 1828, No. 33 mäher bezeich⸗ 
net, und können flündlich in der Gerichteregiftras 


tur in Erfahrung gebracht werben. Beſttz ⸗/ und 
zablungsfäbige Kaufliebhaber werden hiermit ein, 
geladen. 
Sommerhaufen ben 1. Mer; 1832. 
Gräflih Nechterenfches Herrſchaftegericht. 
Mayer, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. In ber Verlaffenfhafts, und Debitwefents 
Sache bes verlebten Wirths und Brantweinbrens 
ners Martin Bub von Langenzenn iſt die Eröffr 
nung bes liniverfalfonfurfe® befchloffen worden. 

Es werden demnad; bie gejeglichen Ediktstage, 


und zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen und Anfprüde auf 
ben 13ten April d. Is. V. M. 8 Uhr 
2) Zur Borbringung ber Ginreden gegen 
ſolche auf 
den Idten May b. Ze. 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: zur Abs 
gabe der Replik auf 
ben 16ten Juny, und 
zur Duplif auf 
ben Iten Julp I. 38. 
fetgefegt, und dazu ſaͤmmtl. Gläubiger und fons 
ige Pratendenten unter Androhung des Nedhtes 
nachtheils hiedurch vorgeladen, Daß die am era 
fien Edifterage Ausbleibenden mit ihren [Anfprüs 
hen von der Maſſa gänzlich, die an den übrigen 
Terminen aber Nichterſcheinenden mit der treffens 
den Handlung audgefchlejfen werden. Dabei wird 
eröffner, daß die Altivmaſſa gemäß dem Inventar 
5,638 fl. 30 fr., bie Schulden mit Aueſchluß 
zweier bereits Rreitiger Poften 7,377 fl. 314 fr. 
betragen, und daß am dem erſten Ediktstage fos 
wohl ein Waffafurator bejtellt, oder der bisherige 


betätigt, als auch eine Uebereinfunft zur Beendis 


gung das Gantverfahrens verſucht werten fol. 
Alle diejenigen, melde Etwas von der Maſſa 


in Händen haben, werden beauftragt, ſolches bei 
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Vermeidung ber Doppeljahlung bahier zu bes 
poniren. 
Kabolzburg, am 27ten Februar 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


2, Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß der 
am 5. April 1831 verftorbenen Uhrmachers⸗Witt⸗ 
we Friederike Welz, gebornen Doͤderlein zu 
Fürth, entweder als unmittelbare Erben, ober 
ald Nacherben ein Recht zu haben glauben, wers 
den hierdurch aufgefordert, foldyes längitens bie 
zum 
7. May 1832 
hierorts anzumelden und nachzuwelſen, wibrigens 
falls ohne weitere Rücjicht auf fie, die Ausants 
wortung des Nachlaſſes geſchehen würde. 

Fürth den 19. July 1831. 

Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
Lehmann, Director. 


3. Der Mezgergeſelle Friedrich Müller 
aus Henfenfeld, geboren ben 16. Dft. 1782, 
vormaliger Gemeiner des Königlich Bayerifchen 
5, leichten Infanterie» Bataillond, vermißt im 
Ruſſiſchen Feldzuge 1812, oder deſſen etwa zu⸗ 
rüctgelaffene unbekannte Erben werben hiemit öfs 
fentlich aufgefordert, 

binnen 9 Monaten 
und zwar längflend an bem auf 
den 22. Juny 1832 V. M. 
bel dem unterzeichteten Königlichen Landgerichte 
dahier anberaumten Termin ſich zu melben und 
weitere Unweifung zu gewärtigen. Sm Falle bes 
Ausbleibend wird Friedrich Müller für tobt ers 


Hlärt, und beffen Vermögen an biejenigen feiner 
Erben gegen Caution ausgehändigt werden, wel⸗ 
che fich als folche werden legitimirt haben. 
Heräbrud den 8. Sept. 1831. 
Königl. Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


Der Bierbranermeiter Pfifter dahier hat 
erflärt,, des befferen Abſatzes wegen fein Winters 
bier um 4X Kreuzer die Maas, unter Einhaltung 
der tarifmäßigen Qualitaãt ausfchenfen zu wollen. 

Den Preiß des, der Tare nicht unterworfenen 
weißen Bierd hat er auf 24 Kreuzer beftimmt. 

Died wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 


gebradit. 
Ansbach, den 12. May 1832. 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Srtirl. 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 8. März. 1832. 
Staats» Papiere. Briefe. Gb. 
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Nro. 21, Ansbah, Mittwoch ben 14, März 1832. 





Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfleigerungen, 


1. Das zur Berlafenfhaftämaffe der Bars 
bara Horneber zu Unternbibert gehörige 
Wohnhaus No. 2 dortſelbſt nebſt Scheuer und 
4 Morgen Baumgarten, mit dem 1dten und 
80ten Gulden Haudlohn, jährlich 55 fr. Erbe 
sind, 24 fr. Zchendfirum und 288 fr. Grund» 
Reuerfimplum belaftet, gefhägt auf 600 fl., fol 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung gegen den Befiger, 
wegen nicht berichtigten Kaufſchillings, auder⸗ 
weits an den Meiſtbietenden öffentlich verlauft 
werben, wozu Termin auf Donnerſtag 

ben 22. Mer; Borm. 9 Uhr 

bier am Gerichteſthe anberaumt iſt und zahlungs⸗ 

fihige Raufluftige hiemit eingeladen werben. 

Ansbach am 18, Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
kentz, Randrichter, 

2. Die Rachlaßgegenſtände des am 9. Tas 
nuar d. 34. bahier verſtorbenen Handelemanns 
Karl Friedrich Trinflein folen auf den An⸗ 
trag ber Benefizialerben werfülbert werben. Es 
wird daher zum öffentlichen Berfauf ber Immo⸗ 
bilien und zwar: 

0) ded Wohnhaufes No, 259, welches auf bem 
hiefigen Markt gelegen, mit einem zum Bes 
trieb des Sejereihandels eingerichteten kaben 
verſchen iſt, und überbieß 2 Keller, einen 


Vorplatz, 3 Stuben, eine Backſtube, 3 
Küchen, einen Badofen, 5 Kammern und 
2 Dachboͤden enthält, und wozu eine Hof 
raith mit Pumpbrunnen, eine Holzlege und 
bad Gemelnderecht gehört, famt dem daran 
gebauten Nebenhaus, enthaltend einen Kleinen 
Borplag, 2 Stuben, 2 Kammern, eine 
Küdje, einen Dachboden, worinn eine Wohns 
ſtube mit Borfamin und eine Kammer einges 


richtet it, 

b) eines Krautgartend, 

e) eines „7; Tagwerk haltenden Gartens im 
Kuhweiher. 


Termin auf 
Dounerflag den 5. April d. 5. Vormittags 


von 9 bis 12 Uhr 
in ber Biefigen Gerichrefanzlei anberaumt und hies 
gu beſltz und zahlungs faͤhige Käufer mit dem Bes 
werfen elugeladen, daß der bisherige Beſitzer den 


Spejereihandel ald ein perſonliches Recht betries 


ben uub ber Fünftige Befiger alfo, wenn er das 
Handelögewerbe ausüben will, vorher die fürn, 
liche Conceſſlon bei der Pelizeibehörbe audzumirs 
fen hat, daun daß bie Kaufsbedingungen und 
bie auf den Immobilien haftenden Laften und Abs 
gaben täglich in der Öerichtöfanglei erfahren wer⸗ 
den Fönnen. 

Die zum Nachlaß gehörigen Mobilien, be 
ſteheud aus verfchiebenen Spejereiwaaren, Haus, 
und Kücengeräthfchaften, verfchiedenen Vorrich⸗ 
tungen zum Saifenſieden, Lichterzichen, Zuders 
und Lebkuchenbacken, Betten, Kleidungsſtücken, 
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Weißzeuch, Silber» Zinn⸗ Kupfer und Eiſen⸗ 
waaren, Porzellain, Spiegel und dergleichen 


werden am 
Dienſtag den 20. Merz b. Js. 
und an den folgenden Tagen, jebeömal Vormit⸗ 
tags halb 9 Uhr im Trinkleiniſchen Wohnhaus 
Ro, 259 dahier öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezalung verfanft, und hiezu 
Kaufsliebhaber eingeladen, 
Feuchtwangen am 3. Merz 1832. | 

Königl. Landgericht. 

Leidner, Landrichter. 

3. Die zur Concursmaſſe ded Johann Baus 
mann von Hörlingsharb gehörigen Realis 
täten, nemlich 

1) ber Bauernhof No. 2, beitehend aus Wohn⸗ 
haus, Nebenhaus, 2 Scheunen, 28 Tags 
werf Garten, 1213 Icht. Feld, 375 Tags 
werk Holz und 35 Tagwerk Wiefen, 

2) 3 Tagwert Wiefe die Brunmwiefe, 

3) 2% Icht. Uder, das Wieſel, 

4) 1% Tagw. Wiefe, die Altorfer Wieſe, 

werben nebjt den vorhandenen Mobilien am 

Dienflag den 3. April d. J. Bormitt. 9 Uhr 
zum drittenmal in hiefiger Gerichtöfanglei öfs 
fentlich feilgeboten. 

Greding den 24. Februar 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 

4, Die Ro. 103 des vorjährigen Rezatkreis⸗ 
Inteligenzblatts und No. 3 des diesjährigen Kors 
refpondenten von und für Deutſchland bereitd zum 
Öffentlichen Berfaufe ansgefchriebenen zur Johann 
Nepomuk und Anna Maria von Hedel'ſchen 
Eoncurämaffe gehörigen Realitäten nebjt der leoni⸗ 
fhen Drathfabrif zu Allersberg: 

1) bie Fabrikgebäude, beftchend in 
a) dem Wohnhaus am vordern Marfte in Als 
leröberg, 2 Stockwerk hoch mit 8 Zimmern 
8 Kammern, 1 Küche, 1 Abtritt, 1 Dady 
zimmer, 3 Dachkammern und 1 Getraidbos 
ben, dann 1 Seller in 3 Abtheilungen — 
mit einem Anbau unter bem bie Thorfahrt 
in den Hof hereingeht, in welchem 2 Zims 
mer, 5 Kammern, 2 Stallungen und ein 
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Brunnen fich befinden, und einer angebans 
ten Scheune, einem doppelten Trefchtennen, 

 Getraid-Winfel, 2 Kammern, 1 Stall 
und 2 Heuböden übereinander enthalten, 
endlich einem öftlich befindlichen Anbau, ber 
oben mit dem Wohnhaufe verbunden, unten 
eine Waſchküche mit 2 Keffeln und das Back⸗ 
gewölbe enthält, 

by die Gtühhätte: 1 Stockwerk hoch mit Qua⸗ 
derileinen und boppelten Gewölbe aufgebaut, 

©) das Gießhaus: mit 2 Gießöfen, Kohlges 
wölbe und Spulen» Magazin, 

d) das Pletthausr 2 Etagen hoch von Duas 
dern erbaut, zur ebenen Erde 2 Pferdichubs 
boden, im 1ften Stod 3 Plett- und Arbeitds 
Zimmer geräumigen Tennen und 2 Getraids 
böben, 

e) bie Wellerhätte: mit Zimentirs ober Gelb⸗ 
machhütte, mit Kohlenbehältniß unter einem 
Dad, * 

) ein doppelter Abtritt im Hof, 

g) eine geräumige Hofraith mit einer maffiven 
Mauer, die ſaͤmmtlichen Fabrifgebäude eins 
ſchließend und Eins» und Ausfahrt» Chor, 
und fließenden Waſſer im Hofe. 

Diefe ſaͤmmtlichen Realitäten find um 3380 fl. 
eingefchägt. 

2) Kerner fämmtliche zu einem vollſtaͤndigen Teonis 
ſchen Drath» Fabrit » Gefihäfte gehörigen Werts 
zeuge und Utenfilien ohne Ausnahme im guten 
Zuftande gefhägt auf 1529 fl. 28 Fr. 

3) Die Ziegelhätte mit 2 vollftändigen Wohruns 
gen, Holz ⸗ oder Wagenfchüpfe, dann fehr ges 
räumigen Hofraith, Brunnen und Hühnergärts 
Iein, geſchätzt auf 624 fl. 

4) Das ehemalige Mauthr oder Pfleghans zwei 
Stockwerk hoch zur Seite des Fabrik Wohnge⸗ 
bäubes mit 7 Zimmern, 3 Kammern, 1 Küche 
1 Abtritt, 1 Keller, 2 Getraidbäben, mafr 
fio aufgebaut, mit einem Anbau ein Stodmerf 
hoch zu einem Waſchhaus, Holzleg und Weh⸗ 
nung für einen Kutſcher noͤthigenfalls einge⸗ 
richtet; b) einem großen Stadel ober Scheune 
mit Stafung auf 8 Pferbe eingerichter, dann 
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©) einer Reihe Schweinftälte in 3 Abtheilungen 
von Holz gebaut, 

d) einer geräumigen Hofraich mit Pumpbrun⸗ 
nen und eigenen Einfahrt und 

e) Nusantheil an den Gemeindegründen, zu⸗ 
fammen um 1328 fl. geſchaͤtzt. 

5) Der Pileggarten 4 Tagwerf groß mit Meinem 
Gartenhaus und maffioen Mauer eingefaßt, 
sefhägt auf 110 fl., 

werben nochmals dem gerichtlichen Berfaufe unters 

fiellt und Licitationd» Termin an der Gerichtsſtelle 


auf 
ben 25. April Morgens 10 Uhr 
anberaumt, und befig» und zahlungsfähige Lieb⸗ 
haber mit der Aufforderung hievon in Kenntniß 
gefegt, fih am Verkaufetermin zahlreich einzufin⸗ 
ben und ihre Angebothe zu Protekoll zu geben. 
Die auf den von No, 1— 5 aufgeführten Reali⸗ 
täten ruhenden Laften und Abgaben fönnen beim 
Landgerichte ober auch beim Kurator Sippel in 
Allereberg in Erfahrung gebracht werden. 
Hilpoltfiein, den 29. Jänner 1832. 
Königl, Landgericht, 
Börg, Randrichter. 


Berichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Lauf hat auf 
ben felbftigen Antrag des israelitiſchen Spezereis 
Krämers Hirſch Wolf Oeſtreicher in Schnait⸗ 
tach das Univerſallonkursverfahren über deſſen 
Vermoͤgen verfügt, Wegen Geringfügigkeit der 
Maſſe wird ein einziger Eviftätag auf 

Montag den 19. Merz Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſezt, zu weldiem Termine hiemit fämtliche 
Erediteren des Gemeinſchuldners vorgeladen wers 
den, um ihre Forderungen gehörig anzumelden 
und nachzumeifen, die gegen die eine oder die ans 
dere diefer Forderungen etwa ſtatt habenden Eins 
wendungen vorzubringen und die Schlußerffärung 
abzugeben, widrigenfalls fie von der Maffe auss 
geihloffen, und zu den im Termine vorzunehmens 
den Handlungen nicht mehr zugelaſſen werben. 
Hiebei dient den Gläubigern zur Nachricht, daß 


bie Activmaſſe nach bem gerichtlichen Schägunges 
Protofol 432 fl. 55 fr. beträgt, ber Echuldens 
ſtand des Deftreicherd aber mit Einfchluß des ans 
geblih ingebrachten ber Ehefrau des Cridars, 
welches auf 600 fl. angegeben wurde, die Sum⸗ 
me von 867 fl. 38 fr. beziffert. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, weldye etwas vom Vermögen 
bed Gemeinfchuldnerd in Handen haben, aufges 
fordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
fages, unter Borbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben, 


Lauf, am 9. Februar 1832. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
v. d. Pfordten, Verweſer. 

2. Der am 16. May 1761 geborne Philipp 
Ulfamer, Bäckergeſell, von Met. Einers— 
beim iſt am 9. Jannar 1812 als verſchollen 
erklärt, und deſſen Vermögen an feine nächſte 
Verwandte und Erben gegen Caution hinausge⸗ 
geben worden. Da derſelbe nunmehr 70 Jahre 
zurückgelegt hat und ſein Tod geſetzlich zu vermu⸗ 
then iſt, ſo wird auf Antrag der Erben, Philipp 
Ulfamer oder wer immer einen Anſpruch auf fein 
Dermögen zu machen haben follte, hiemit edicta- 
liter vorgeladen, binnen Viertel» Jahredfrijt und 
laͤngſtens bie 
Mittwoch den 25. April d. J. 
zu erfheinen und fein Dermögen in Empfang zu 
nehmen, wibrigenfalld derſelbe ald todt erklärt, 
und das Vermögen feinen nächiten Berwandten 
und Erben ohne Gaution überlafen werben 
wirb. 
Mt. Einerdheim, am 5. Januar 1932, 

Gräflih Nechterenfches Herrſcha ftögericht. 

Äritfcher, Herrſchaftsrichter. 

3. Nach ben Anträgen der nächſten Anver⸗ 
wandten und Kuratoren follen die im untenftchens 
ben Verzeichniſſe aufgeführten Abweſenden, melde 
ſchon feit 15 nnd mehreren Jahren über ihr Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht mehr gegeben has 
ben, für todt erflärt werden. Es werden baher 
bie in dem Berzeichniffe namentlid; aufgeführten 
Abmefenden umd deren allenfalls zurücgelaffenen 
unbefannten Leibeserben hiemit öffentlich aufge 
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forbert und vorgelaben, ſich Sinnen 9 Monaten doſelbſt weitere Auweiſung zu gewärtigen, aufer⸗ 
von ber erften Einrüdung biefer Ladung in die dem wird ber fi gar nicht Meldende für — er⸗ 
Zeitungen angerechnet, und laͤngſtens bis zu dem Märt, und fein Bermögen an die ſich legitimiren⸗ 


auf den nächften Erben ausgehändigt werben. 
im Kgl. Landgericht dahier anberaumten Termine K. 8. Landgericht. 


entweder mündlic) oder fchriftlich zu melden, und Käppel, Landrichter. 


Verzeichniß 
derjenigen Abweſenden, gegen welche bei dem Kgl. — Mt. Bibart auf Todeserklaͤrung 
angetragen iſt. 


* Ver⸗ 

* 

a Name umd Geburtötag Stand mögen, 

E Geburtsort. und Jahr. | unb Gewerbe. Die lange abweſend? 
— fl. If. 


Bauer, Peter,v.| 23. Juli Schneidergeſelle. 67|515]IR im Jahre 1807 in die Fremde 

Herversdgrf. 1788 gegangen u. hat feit dem jahre 1610 
nichts mehr von fic hören Iaffen. 

2/Danfewein,Gor| 1. Jenner |Soldat im f. 6. 9. 128437 Anno 1812 im Feldzuge gegen Rußs 


hann Georg, von) 1784 |Finien » Infanterie» land vermißt. 
Willanzheim. Regimente, 
3) Baufemein, 17. Novbr.|Solbat im k. 6. 5.118914 Nach der Schlacht von Zütterbod 
Heinrich, von da.) 1790  jFiniens Infanterie im Jahre 1813 vermißt. 
Regimente. 
41 Bauſewein, |23. Auguſt Soldat im 2. leich⸗ 136 10%] Anno 1815 als verſtorben in den 
Michel, von ba.| 1794  |ten InfanterieBas Grundliſten abgefchrieben, ohne 
taillon. verläßige Kunde über fein Schick⸗ 
ſal. 


5/Schelt, Johann 29. Oetbr. Soldat im 5. Ein] unbe ⸗Anno 1813 im Feldzuge gegen 
Georg, von In] 1793 Jnfanterie⸗ Regi⸗ ſtimmt. | Sranfreid, vermißt. 
golſtadt. mente. 
6 Vendt, Martin, 20. Auguſt Schuhmacher, 150| — Iſt ao, 1797 in ber Abſicht nach 
| von Iphofen. 1783 Wien gegangen, bortfelbft ein 
Handwerk zu lernen, foll fpäter 
| im öfterreichiichen Militär gedient 
| 








haben und über 25 Jahr nichts 
mehr von fich haben hören laſſen. 
Mt. Bibart am 19, Juli 1831. 
Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 
No, 22. Ansbach, Samftag den 12. März 1852. 








Bekanntmathungen der Königlichen Kreis- Behörden. 
Einf. Nr. 10999. Erp. Nr. 15248. Be nr; 
An fimmtlihe Yolipeibebörden des Regatfreifeb, (Die Beſchlagnahme der Nummern 6 und 7 des Zeitblattes 
ber Volks» Tribun betr.) 9** 
Ihm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der k. Regierung des Untermainfreifes angezeigte Beſchlagnahme der Nummern 
6 u. 7 der umter dem Zitel „volks⸗Tribun“⸗ in Würzburg. erfheinenden Zeitfehrift wurde auf 
den Grund des $. 7 der III. Beilage jur Berfaflungs-Urfunde, ad 1) wegen des darin ent, 
haltenen aufreigenden nad bie ſchaidige Ehrfurcht gegen Se, Majeflät dem König verlegenden 
Artikels unter der Auffchrift Deutſchlands Pflichten”, ad 2) wegen des gegen bie beitchenden 
Berfafungen aufreigenden Artikels unter der Auffchrift „Aufruf zur Theilnahme am dem deutſchen 
Baterland6»Berein zur Unterftügung der freien Prefe” durch Minifterial»Refeript vom 2, d. 
M. beftätiget und das Öffentliche Verbot ber bezeichneten Nummern 6 u. 7 angeordnet. 
Sämmtliche Polizelbehörden bed Rezattreiſes werden hievon zus genauen Nachachtung im 
Kenntniß geſezt. - 
Ansbach ben 12. Merz 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
Im Abweſenheit des F. Regierungs + Praͤſidenten 
you von Bever, Direftor, 
ee —— v. Bibra. 





Elal. Rr. 10087. Erp. Nr. 15571. „ 
%; ah bie Yoligeisehörden des Rezatkreiſes. (Die Berüge ber Berihtspekammen betr.) 

00 Namen Seiner Majeftät des Könige, | 

Diejenigen Poligeibehörben des Kreiſes, welche den in der Belanntmachung vom 20. v. 
D. in Kummer 16 diejed Mlatted über rubeiisten, Ösgenfand geforderten Bericht, ober dich 
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fallfige Fehlanzeige, bid jen mod nicht erſtattet haben, ' obgleich der anberaumte Termin bereits 
verfloſſen Äft, werden zur ungejäumten Anzeige hierburch aufgeforbert. 

Ansbach den 13. März 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bes Innern. 
" In Abpefenheit des k. Regierungs, Präfldenten 





v. Bibra. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von, Bayern, 

Simmtliche kgl. Kreis» und Stadts dann Lands Hertfchafts, 'nud Patrimonial« Gerichte 
werben hiemit aufgefordert, die Beiträge und Strafen zur Wdvocaten, Wittwens Kaffe fammt 
doppelten Berzeichnifen und etwaigen Fehl Anzeigen, und jwar die Beiträge längftend bis Ende 
diefes Monats, die Strafen aber, auf den Grund eined allerhöchſten Refcripts vom 17. Jenner 
1831, Jängitens bis Ende April mit gefonderten Berichten an das Erpebitiond»Amt des unters 
zeichneten Gerichtähofes eimzufenden und dieſen weiters Termin zur Beitreibung. fämmtlicher Strafe 
rüdjtände zu benügen. = 

Ansbach, am 8. Merz 1832, 
König. Appellationdgericht für ben Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident, 





Zrifchel, Secretär. 


Dienfted » Erledigungen. 


1. In Gemäßgelt der allerhöchften Berorbnungen vom 29. Januar und 10. Februar d. I. 
werben alle biejemigen, welche um die zu Rodenhanfen, im Rheinkreife, erledigte Friedensge⸗ 
wichtäfchreibersitelle ſich bewerben können und wollen, hiermit aufgefordert, ihre an Seine Kir 
nigliche Majeftät zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei, bem Appellationdgerichte bed 
Kreifed zw übergeben, in welchem fie. zur Zeit angeftellt oder dienſtlich verwendet find. 

Zweibrüden den 1. Mer; 183% f 
Der Königliche Staats⸗Rath und Generals Profurater 
v. Koch. 

2. Bel dem k. 5. herzoglich Leuchtenbergiſchen Herrichaftsgerichte Kipfenberg iſt eine Advo⸗ 
Fatenftelle erledige. Die fonfurrenzfähigen Bewerber haben ihre am Seine Königliche Majeftät 
zu richtenden Gefuche um diefe Stelle innerhalb 4 Wochen bei dem Appellationdgerichte besjenis 
gen Kreifed zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeitellt oder dienftlic verwendet find. 

Amberg den 6. Merz 1832. 





Bekanutmachungen oͤffentlicher Behörden Unterzeicneten bie Vornahme eines. Revifion der 
verfchiedenen. Inhalts, Gewerbſteuer des hiefigen Stadtbezirfs aufgetras 

" gen worden,  " RER 
1. Durch hohes Nefcript ber Fönigt. Regierung Dieſeinnach wird ſich ber- zu bildende Ausſchuß 
bed Nezatkreifed vom 30. vorigen Monats ift dem eheſtens verfammeln ; vorerſt werden aber alle jene 
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gewerbiteuerpflihtige Einwohner biefiger Stadt, 
welde ſch durch ihre biäherige Gewerbjleuerreidye 
wiß überbürbet halten, aufgefordert, ihre des fallſi⸗ 
gen Reklamationen ſpaͤteſtens bis zum 25. dieſes 
Monats auf dem hiefigen Rathhaufe, Geſchaͤfts⸗ 
simmer Nr. 3, zu Protofoll anzumelden. 

Anẽbach, am 7, Mär; 1832. 

Der Königliche Kommiſſar der Stadt, 

Regierunge-Raıh von Roͤthlein. 


2. Poliseiliche Bekanntmachung. Es 
ſind im Monat Februar 1832 dahier unterfucht 
und polizeilich beftraft worden: 

Zwei Prrfonen wegen Raufhaͤndel, 

vier Perfonen wegen Berübung einfeitiger 

Thätlichfeiten, 

brei Perfonen wegen öffentlichen Unfugs, 

eine Perfon wegen Diebftahl, 

brei Perfonen wegen Forſtfrevels, 

eine Perfon wegen Faͤlſchung, 

eine Perfon wegen Defraudation des Fleiſch⸗ 


auffchlage, 
eine Derfon wegen Uebertretung der Feuerord⸗ 


mung, 
eine —* wegen uaterlaſſener Aufſicht auf 


ihr Vieh, 

zwei Perfonen- wegen Vernureinigung ber 
Strafe, 

awei Perfonen wegen Winfelche, 

vier Perfonen wegen Aufenthalts ohne polizeis 
liche Erlaubnif, 

ſechs und dreißig Perfonen wegen Beitels und 

irend 


Bagirend , 
ſeche zehn Perfonen wegen Aufenthalts im 
Wirthshauſe nad) Eintritt der Polizeiftunde, 
vier Wirthe wegen Uebertretung der Polizeis 
fun 


de, 
eine Perfon wegen Anfaufs von Militärsffeften, 
ein Bäder wegen unterlaffener Abjonderung bes 
aufgewärmten Brodes von dem neugebades 
um, 
em Bäder wegen Mangels an Brobvorraih, 
eine Perfon wegen Haufirens, 
Es find daher beftraft worden 85 Judividuen. 


Außerdem iſt eine Mannöperfon in bad Zwange- 
arbeitshaus Plaſſenburg eingeſchaft, zwei Vagan⸗ 
ten find an Die Behörde ihrer Heimath auf dem 
Schub gebracht und eine Weibsperfon it in das 
Beſchaͤftigunge haus dahier aufgenommen worden, 

Ansbach den 13. Merz 1832, 

Magiſtrat der Kreishauptſtadt. 
Endres. Stirl. 

3. Bon dem unterjeihueten königl. Landge⸗ 
richte wird der Mobiliarnachlaß der Wittwe dee 
Königl. Stadtgerihtsphpfitus Doctor Bezold das 
hier, beſtehend aus weißen Zeuch, Betten, Schreige 
euch, Porzellan, Silber, Zinn, Mejfing, Ku— 
pfer, Eiſen und andere Waaren, 20 Schaf 
Korn, 65 Schaf Dinfel, 60 Scaff Saber, 
45 Rothenburger Eymer Wein von verjchiedenen 
Jahrgängen, indbefondere 181 1r Iphofer Miſch⸗ 
ling, 181ör, 1819r u. 1826r Iphofer u, Ro, 
beifeer, bann mehrere größere und kleinere in Ei, 
fen gebundene Fäffer, am 

Montag den 19. dicd Monate 
und alle folgende Tage diefer Woche, jebesmal 
Bormittag von 8 bis 12 ihr und Nachmittag von 
2 bis 6 Uhr in dem Erbichaftshaufe No. 46 in 
ber Herrngaffe dahier öffentlich meiſtbietend ges 
gen baare Bezahlung verkauft und bemerft, daß 
am Dounerſtag den 22. das Silber, am Freitag 
ben 23. der Wein, und am Samjiag den 24, 
das vorräthige Getraidt jedesmal Nachmittag 
2. Uhr zum Berfauf kommt, die an den übrigen 
Tagen zum Strich beitimmten Gegenjtände aber 
jedesmal zunor durch Ausichellen bekannt gemacht 
werben. Zugleich wirb befannt gemadt, dag 
am Samflag ben 24. d. Me. Nachmittag von 4 
bis 6 Lihr auch folgende zur Maſſe Hchörige Rea⸗ 
litãten: 
1) 5 Tagw. 10E Rth. Wieſen im Steiubachs⸗ 
gründlein, taxirt um 250 fl., 
2) : J Ader in ber Reonhardshöh, tarirt zu 
0of., 
8) 3 Mg. Bher im Katzenbügel, arirt su 300 fl. 
ſaͤmmtlich auf Rorhenburger Marfung, dann 
4) eine Schaafhaltung von 7 Stüden, 
im Erbſchaftshauſe oͤffentlich ausgeſezt, und bes 
35 
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fig» und zahfıumaafähige Kaufsliebhaber hlezu eins 
grlaben werben. j 
Rothenburg am 6. Merz 1832. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


4. Der Bauer Georg Veeh zu Simmerds 
ho fen hat fich freiwillig unter Kuratel geftellt, 
und ed mwurbe fodann für ihn der Bauersmaun 
Sohann Michael Branz von Simmershofen 
ald Kurator aufgeftellt und verpflichtet. 

Dieß wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle Verträge, welche 
mir Georg Veeh ohne Zuziehung des Kurators 
und der Kuratelbehörde abgefchloffen werden, ale 
ungültig betrachtet werben. ei : 

Ufenheim am 17. Februar 1832.” 

8. B. Landgeridt. 
D. La 
Hänfein, Landgerichtd » Aſſeſſor. 

5. Die zum Nachlaß der Naunette Fleck zw 
Winterhaufen gehörigen Mobifien, und zwar; 
ein fehr gut gehaltener Pfüterifcher Flügel, ein 
Kanapee, einige Duzend Geffel ‚mehrere Ras 
mode, und andere Schreinerwaaren, dann viel, 
Weis zeuch, mehrere Spiegel, eine fehr hübſche 
Stoduhr, mehrere Bücher, worunter ſſch bie, 
Stunden ber Andacht befinden, werben am ı : .; 

Donnerftag den 15. d, Mts. 

Freitag ben 16. db» Mis. und 

Montag ben 19. d. Mis. >. 
im Steröhaufe an ben Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert und Kanfsliebhaber 
eingeladen. 

Sommerhaufen ben 1. März 1832. 

Gräf, Rechteren Limpurg Spedf. 
Herrſchaftsgericht. 
Mayer, Herrſchaftsrichter. 

6. Die Stelle eines proteftantifhen Schul. 
reftord und Oberlehrerd an ber fateinifchen Schule 
dahier, mit welcher ein Jahresgehalt von 600 fl. 
verbunden iſt, fol dur einen Kanbibaten des 
Stubienlehrs und bed Pfarramtes wieder beſetzt 
werben. ö 
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Die Bewerber um biefed Subreftorat werben. 
eingeladen, ihre deßfallſigen Gefuche unter Nach⸗ 
weifung ihrer geſetzlichen Qualifilation durch Vor⸗ 
lage der legalen Studien» und Wohlverhaltens⸗ 
Attefte, langſtens bie zum dten April heurigen 
Zahrs bei der unterzeichneten Behörde einzureichen. 

Dintelsbühl, dem 11ten März 1832. 

’ Stabtmagiftrat. 22 
Raab, Bürgermeiſter. 

7. Dieunſtag den 27. März Vormittags 9 
Uhr werben auf der offenen Reitbahn dahier, von 
der Defonomie» Eommifflon des Kgl. 2ten Chevau⸗ 
Iegerös Regiments (Fuͤrſt von Thurn Tarid) 
mehrere andgemufterte Dienſtpferde gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich vwerfteigert, welches 
hiemit befannt. gemacht wird. 

Ansbach, den 14. März 1832. 


8. Diejenigen Behörden, welche Einrüc⸗ 


ungegebühren anher ſchulden, werden hiemit ers 


fncht , folcye Im Laufe dieſes Monats zu berlchti⸗ 
gen, Indem nach Ablauf beffelben die Reſtver⸗ 
Jeichniſſe der Königlichen - Regierung zur hoͤchſten 
Einfchreitung werben vorgelegt werben, 


Ansbach den 15. Mer; 1832. ! 
Königl, Redaction des Kreis, Intelligenzblatted. 
2, di Pfordten ) 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Getraidt⸗Verkauf. Bon den gutöherr, 
ſchaftlichen Getraidt⸗ Borräthen aus dem Erndte⸗ 
jahr 1831 werben im Wege öffentl. Berfteigerung 

aum Freitag den 23: März Vormittags 


gegen 
120 Schäffel Dinkel, 
90 Schäffel Haber, 
und einige Schäffel Korn 
salva ratificatione verfauft, wozu eingeladen 
wirb. 
Obernzenn, ben 13. März 1832. 
Gräfl. und Freiherrl. von Sedenderff Aber⸗ 
bar'fched Amt, 
Erdert. 
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- 9, Bon bem biesjährigen gutsherrlichen Ges 
traid / Borrath wird am 
926.8. M. Merz und am 30. April d. 9. 
jebedmal Nachmittags 2 Uhr eine Parthie von 
80 Scheffeln Korn und 
40 Sceffeln Haber 
in dem hiefigen gutsherrlichen Bräuhaufe an ben 
Meiſtbietenden verfauft werden. Kaufsluſtige 
werden eingeladen. 
MWilhermedorf den 13. Mer; 1832. 
Frhr. von Wurſterſches Defonomie » Amt. 
Wunder, 


3. TheatersAnzeige, Mittwoch, ben 21. 
März 1832 zum Erfienmal: Der Scharfrich« 
ter von Amfterdam, Schaufpiel in 3 Aufs 
zügen aus dem Frampöfifchen von Bogel. Zu dies 
fer Vorſtellung ladet ergebenft ein 

Wilhelm Haas, Schauſpieler. 

4. Ich mache hiermit befannt, daß bei mir 
neue-Florentiner Strohhüte, fo mie auch Briftols 
Papiers Hüte angefommen find, 

Helena Jehl. 

5. Untergeichnete giebt fich die Ehre, einem 
verchrungswürbigen Publikum ergebenit anzuzeis 
gen, daß nun bie erſte Gejellihaft ihrer Tanz 
ſchuler n, Schülerinnen gefchloffen, und eine zweite 
Geſellſchaft ſich nun bilden wird, wozu ergebenft 
einladet. 

Meine Wohnung iſt Nr. 44 in der Roſengaſſe. 

Henriette Foſſetta, 
Lehrerin der Tanzkunſt. 


6. Meinen verehrlichen Gefchhäfrs - Freunden 
in bief. Stadt und Gegend diene zur Nachricht, 
daß ich der Bequemlichkeit willen dem Herrn 
Kaufmann Joh. Höger in Ansbach ein Lager von 
allen Gattungen Lebkuchen übertragen habe, und 
bitte daher bei Bedarf fich nur an dieſen Freund 


zu wenden, 
W. Brunner, Sohn 


aus Dinkels bůhl. 


Hinblickend auf obige Bekanntmachung entledige 
wich der angenehmen verſicherung, daß ich jeden 


gefhägten Auftrag im Großen wie Im Kleinen 
nach dem Fabrifpreiß beftend ausführen werde. 
Joh. Höger. 

7. Ich zeige hiermit ergebenft an, baß ich auch 

diefen Sommer wieber Unterricht in allen feinen 

weiblichen Arbeiten ertheile, und bitte mir gütiged 

Zutrauen zu fchenfen. 
Margaretha Seegenſchmidt, wohnhaft 
in ber Bättengaffe, Haus Nr. 61. 


8. Anzeige, Zur Befeitigung mehrfacher, 
fowohl für mich ald dritte Perfonen fehr möglis 
cher Weiſe entſtehen fönnenden Unannehmlichkeiten 
bringe ich andurch zur öffentlichen Anzeige, daß 
id Schulden, welde mein Sohn, ber Glaferges 
felle Iſak Wild aus Eronheim auf irgend 
immer eine Art und Weiſe machen, ober bereits 
ſchon gemacht haben follte, durchaus nicht bezahle, 

Eronheim, den 2. Mär; 1832. 

Kella Wild, Wittwe, 


9. Am Montag den 9. April dieſes Jahre 
werben auf ber freiherrlic von Danfelmann’iheg 
Oekonomie zu Altenmuhr 2 Pferde, dabei ein 
ſehr ſchönes Zjähriges Mutterpferd, dann 8 
Stücke ausgezeichnet ſchönes Rindvieh, Schwarz⸗ 
ſchecken und Braunſchecken, theils traͤchtig, theils 
Jungvieh, auch diesjährige Kälber, fo wie eins 
ges Geflüg, ald Gänfe, Enten und Indianen 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meijtbietens 
den öffentlich verkauft, wozu Kaufliebhaber eins 
ladet 
Altenmuhr bei Gunzenhauſen d. 12. Mär; 1832, 

Hanfer, Dekonomie » Infpeftor. 

10. Da Im eriten Strichtermin, zur Verkan⸗ 
fung bes Gaſthauſes zur goldnen Sonne dahier, 
fein annehmbared Angeboth erfolgte, fo find die 
Erben gefonnen, daſſelbe nochmals zum Verkauf 
aus zuſetzen, und haben dazu Donnerftag ben 22. 
März d. 3. anberaumt. Die Strichbedingniffe 
werden im Strichtermin befannt gemacht, und 
beſitz- und zablungsfählge Kaufliebhaber höflichſt 
dazu eingeladen. 


Neuſtadt a. db: A. d. 12. März 1832. 
Die Erbeintereffenten. 
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11. (Örasfamen.) Auf dem Gute Frey⸗ 
hard bei Heidenheim ift gemiſchter Samen der 
raͤthlichſten dauernder Gräfer zu Wieſenanlagen 
zu haben, das Pfund zu 15 kr., dem Zentner 
nad) aber zu 22 fl., mit billiger Einrechnung für 
Emballage, wenn Side dazu nicht mitgefendet 
werden, (ein Zentner erfordert bergleichen, bie 
etwas über ein Schaff halten). Man fäet diefe 
Samen gewöhnlich wie den Kleefamen unter Gerfte 
oder Haber und kann mit 50 bid 60 Pfund Eins 
faat auf den bayer. Morgen im folgenden Jahre 
eine vollſtandige Wiefe gewärtigen. 

In franfirten Briefen wende man ſich desfalls 
gefäligft an 

Ferdinand Andrei zu Heidenheim, 

12. Anochenmehl aus der privifegirten En⸗ 
treprife ber Herren Gebrüder von Rebay in Bünzs 
burg iſt im Preiß vom zwei Gulden 15 fr. für 
den Zentner, mit Zugabe ber Fäßchen zu haben 
bei Johann Zuftus Loſchge in Ansbach 

13. (Riter.) Bei Goedſche im Meiſſen iſt ers 
ſchienen, und in allen Buchhandlungen Cin Ans⸗ 
ba bei W. G. Gaſſert) zu haben: Dr, Lu⸗ 
therig, ber Arzt ald warnenber Freund und Rats 
geber bei allen Krankheiten. Ein mebizinifches 
Nothe und Hilfsbuc für Jedermann. 1831, 
brochirt 1 fl. 21 fr; 2) bei Henninge In Gotha 
it erſchienen, und in allen Buchhandlungen Cin 
Ansbach bei W. G. Gaſſert) zu haben: Mas 
leriſche Reife durch bie Schweiz, mit 56 Kupfers 
blättern und Anfichten; brochirt Preis 4 fl 48 fr. 

14. Das Haud A. Rr. 174 mit einer Feuers 
Merktätt ift zu verkaufen, auch fann die Hälfte 
Kaufſchilling ſtehen bleiben. Das Nähere im Hans 
lit, A. Nr. 21. 

15. Glanjdeckel für Pugarbeiterinnen dasStäd 


für 9 fr., find zu haben bei 
Steinhäußer, Buchbinder. 


16. Beinfter Edamer -Käs it bei Unterzeiche 
netem wieder angefommen. 
Ansbach, den 14. März 1832. 
W. Gerd, Madelbey. 
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17. Ein Slavier, für Anfänger, if in lit 
A. 107 zu verfaufen. 

18. Unterzeichneter {ft wiederum mit jungen 
Obſtbaumen angefommen, logirt im grauen Wolf. 

Ansbach am 15. Merz 1832. 

Georg Albert von Borborf. 

19. Unterzeichneter fauft Lamm⸗ und Biegens 

felle zu annehmbaren Preißen, 
Feiſt Pappenheimer Lit, A. Rr. 23 
im Stoll'ſchen Haufe. 

20. Der rehtmäßige Eigenthümer eined am 
vergangenen Mefdienftag in meiner Boutique lier 
gen gebliebenen Geldbeutels kann ihn bei mir abe 


holen, 
Ehriſtian Fichtner am obern Markt 
Lit. A, 39. 
21. Es find gegen ſichere Hypothek 790 |. 
audzuleihen, wo? jagt die Rebaktion biejed Blattes, 
22. Auf dem Wege von Ansbach) nad Eib iR 
eine wahrfcheinlich goldene Vorftetnadel gefunden 
worden. Näheres im Comptoir des Kreis⸗Jutel⸗ 
ligenzblattes zu erfahren, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


D. Nr. 318 in der -untern Sonnenftraffe find 
täglich zwei Quartiere zu vermiethen. 
D. Ro. 326 fichen 2 Heine Quartiere leer. 


— —— ———— — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Kreis⸗ und Stadt, Bericht 
Fürth hat in dem Schuldenweien des Bädermeis 
ſters Georg Heinrich dahier auf feine eigene 
Anzeige der Zahlungs «Unfähigkeit am 7. d, MM, 
ben Univerfals Goncurs erfannt, Es werben das 
her bie gefezlichen Ediftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachmweifung auf 
Montag den 2. April d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 3. Way d. $, 


158 
It 


er... 8 


ı2 


” 


454 


453 


8) zur Schlußverhanblung, und zwar 
a) für bie Replik auf 
Montag den 4. Zuny, und 
b) für die Duplif auf 
Montag den 18. Juny d. J., 
jebedmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fümmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchulduers hiemit öffentlich unter dem Rechtenach⸗ 
heile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erflen Ediftdtage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richt⸗ 
eriheinen an den übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmen 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
biejenigen, welche irgend etwas von dem Ber, 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge, 
fordert, ſoſches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. uch wird befanne ger 
macht, daß der Bermögeneitand bed Schuldners 
gegen A851 fl. fich belaufe, die Schulden aber 
7504 fl. betragen, worunter 4661 fl. im Hypo⸗ 
—— eingetragen, und 738 fl. vorgemerkt 


Fürth, am 14. Fehr. 1832. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 


Lehmann, Director. 

2. Das Königlich Bayeriſche Kreis» und 
Stadigefiht Nürnberg hat in dem Schuldenwer 
fen des verftorsenen Schneidermeiſters Carl Phil. 
Schauer durch Enticliefung vom 31. Dee. v. J. 
ben Umiverfalconcurs erfannt. Es werden for 
mad} die geſetzlichen Ediftdtage, memlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Mendtag den 9. April d. 38., 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 10. May l. J., 
3) zur Schlnfverhandlung und zwar für bie 

Replik auf 

Breitag den 25. Map I. Jo., 
dann für die Duplif auf 
Dienftag den 12. Zuny I. 38., 


jedesmal früh 9 Uhr im Zimmer No. 3 angefept 
und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhulduerd unter dem Rechtsnachtheile 
hiermit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
eriten Ediktstage das Ausſchließen von der gegens 
wärtigen Goncurdmaffe, das Audbleiben an den 
übrigen Editktstagen aber bad Ausſchließen von 
ben an foldyen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in Hans 
den haben, bei Bermeidung bed dorpelten Exrs 
ſatzes ober nocmaliger Zahlung aufgefordert, 
foiche® unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtes 
haͤnde zu liefern. 
Nürnberg am 29. Februar 1832, 
Buſch, Direktor. 


3. Das Königl. Landgericht Windsheim hat 
über das Bermögen des Waſenmeiſters Andreas 
Hamberger dahier auf deſſen eigenen Antrag 
den Univerfal-KRonfurs erfannt. Es werden deds 
halb die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung und Liquidation der Forder⸗ 
ungen auf den 
2. April 1. 38, 
2) zur Abgabe der Erzentionen auf ben 
2. Mai I. 58. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) Zur Abgabe der Replik auf den 
16. Mai I. 38. 
b) zur Abgabe der Duplik auf ben 
30. Mai I. 38. 
jebedmal Bormittage 10 Uhr hiermit feſtgeſetzt, 
und alle unbefannten Gläubiger hiezu unter dem 
Rechtsnachtheil worgeladen, daß das Auebleiben 
fm erften Termin den Ausſchluß aus gegenwärti— 
ger Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Tagen 
ben Ausſchluß von ber an denſelben vorzunehmen» 
den Verhandlungen zur Folge haben wird, 

Zugleich werden biejenigen, weld;e Etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, hiermit aufgefortert, ſolches bei Vermei⸗ 
bung nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 


Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 
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Schtüßlic wird bemerkt, daß die Aktiv⸗Maſſe 
4191 fl. 15 Er, beträgt, bie bie jegt befannten 
Schulden aber, worunter 887 fl, 30 fr. Hypes 
thefenfapitalien und Zinfen fi befinden, fi 
anf 1668 fl. 24 fr. belaufen. 

Windsheim, am 2. März 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Das Königliche Landgericht Lauf hat auf 
den felbftigen Antrag des iöraelitifchen Spezereis 
Krämers Hirfch Wolf Deftreiher in Schnait⸗ 
tach das Univerfalfonfurdverfahren über deſſen 
Vermögen verfügt. Wegen Geringfügigfeit der 
Maſſe wirb ein einziger Ediktstag auf 

Montag den 19. Merz Vormittags 9 Uhr 
feftgefezt, zu welchem Termine hiemit fämtliche 
Greditoren des Gemeinfchuldnerd vorgeladen wers 
den, um ihre Forberungen gehörig anzumelden 
und nachzuweiſen, die gegen bie eine oder bie ans 
dere diefer Forderungen etwa fatt habenden Eins 
wenbungen vworzubringen und bie Schlußerflärung 
abzugeben, wibrigenfalls fie von ber Mafje aus» 
geichloffen, und zu den im Termine vorzunehmens 
den Handlungen nicht mehr zugelaffen werben. 
Hiebei dient den Glänbigern zur Nachricht, daß 
die Actiomaffe nach dem gerichtlichen Schägungds 
Protokoll 432 fl. 55 fr, beträgt, der Schulden» 
ftand des Deſtreichers aber mit Einſchluß des ans 
geblich Eingebrachten der Ehefrau des Eridars, 
welches auf 600 fl. angegeben wurbe, bie Sum⸗ 
me von 867 fl. 38 fr. beziffert. Zugleich. wers 
den alle diejenigen, weldje etwas vom Bermögen 
des Gemeinfchuldnerd in Handen haben ‚- aufges 
fordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Ers 
fages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben. 

Lauf, am 9. Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Verweſer. 
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5. Im ber Gottfried und Magdalena Strös 
beifhen Debitfahe zu Schellert hat ſich 
gezeigt, daß die Schulden dad Vermögen kei weis 
tem überfteigen, weshalb unterm 18. Nov. v. 
38. über dad Bermögen ber Ströbelfchen Eheleute 
der Coucurs erfannt wurde, Es wird daher 


ſaͤmmilichen ıc. Stroͤbelſchen Gläubigern —— 


eröffnet, daß man wegen Unbedeutendenheit der 
Maffe zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nachweiſung und Borbringung der Eins 
seden und Schlußverhandlung Termin auf 

ben 12. April früh 9 Uhr 
anberaumt hat, wozu fänmtliche Gläubiger unter 
bem Nechtönachtheil vorgeladen werben, daß das 
Nichterfheinen den Ausſchluß der Forderungen , 
mit Ausnahme der bereits fchon liquibirten und 
anerfannten,, von ber gegenwärtigen Goncurds 
maffe, fo wie ber übrigen an biefem Tag werꝛe 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 27. Febr. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

6. Nachdem der mittelſt öffentlichem Aus—⸗ 
ſchreiben vom 1. Sept. v. 3. vorgeladene Strumpf⸗ 
wirkermeiſter Johann Daniel Pullich von hier 
innerhalb des geſezten Termines ſeinen Aufenthalt 
nicht kund gegeben hat, ſo wird derſelbe hiermit 

wiederholt aufgefordert, innerhalb 3 Monakn, 
alfo längftens bei der auf den J 

1. Juny 1832 Morgens 10 Uhr 

anberaumten Commiſſion zur Verhandlung der 
Eheſcheidungsklage feiner Gattin hierortd zu er⸗ 
fcheinen, indem er fonft mit feinen Einreden ges 
gen die angeftellte Defertiondkiage praͤcludirt wers 
ben würbe, 

Nörblingen den 29. Febr. 1832. 

i Kgl. Bayer. Landgericht. 

Poͤlzl, Landrichter. 
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Nro. 22, Ansbach, Samſtag den 17. Maͤrz 1632. 





Amtliche Artikel. 
— Sure: 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Bars 
bara Horneber zu Unsternbibert gehörige 
Wohnhaus No. 2 dortſelbſt mebit Scheuer und 
1 Morgen Baumgarten, mit dem 15ten und 
IOten Gulden Handlohn, jährlib 55 fr. Erbr 
zins, 24 fr, Zehendfirum und 284 fr. Grund⸗ 
Reuerfimplum belaftet, geſchaͤtzt auf 600 fl., fol 
im Wege der Hůulfsvollſtreckung gegen den Befiger, 
wegen nicht berichtigten Kaufſchilings, anders 
weitd am den Meiftbieteuden öffentlich verfauft 
werben, wozu Termin auf Donnerſtag 

den 22. Merz Vorm. 9 Uhr 
hier am Gerichtsſite anderaumt it und zahlungs⸗ 
fählge Kaufluſtige hiemit eingeladen werden, 

Ansbach am 18. Februar 1832, 

.Königl, Bayer. Landgericht. 
keutz, Landrichter. 


2. Das dem Bauern Johann Georg Horn 
in Haslach gehörige Hofguth Ro. 2, wie dar 
felbe Im Kreis + Intelligengblatt 1831, Seite 891 
und 902 beichrieben und auf 1060 fl. taxirt iſt, 
wird bei Mangel eined Käufers zum brittenmale 
aut, : 

Mittwoch ben 28. Merz laufenden Jahre: 
früh 10— 12 Uhr 
im Geſchaͤfte zimmer No. 6 des igl. Landger ichts 


Öffentlich verlauft werben, wozu beflz» und zahl⸗ 
ungefähige Liebhaber mit dem Beifügen geladen 
werden, daß der Hinfchlag ohne Rückſicht auf den 
Schägungspreis nad $. 64. Abf. 1 ımd 2 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Dinkelsbühl den 24. Febr. 1832. 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


3. Der zur Debitmaffe des Bauers Joſerh 
Jecherer von Lammelbach gehörige, auf 
1455 fl. tarirte Halbhof No. 10 dafelbit, wel— 
cher aus einem mit Stroh gededten einſtöckigen 
MWohnhaufe, einer. dergleichen Scheune, einer 
uneingefchloffenen Hofraith wit einem Schaͤpfbron— 
nen, 4 Tagwerf Grasgarten hinter der Schenne, 
17 Morgen, zehendfreien Nedern, 5 Zagwerf 
zehendfreien Wiefen, wovon ungefähr & Morgen 
mit Erlbüfchen bewachien it, 3 Morgen Fich— 
tenftanghel; und Brut und 2 Morgen Gemein⸗ 
deholztheil nebſt dem übrigen noch unvertheilten 
Gemeinderechte beiteht, wird hiemit dem üffents 
lichen Berkaufe ausgeſezt. Hiczu ift Bietunge— 


termin auf 

deu 24. April V. M. 9 bis 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäitelle bahier bezielt wors 
den, woſelbſt ſich befig» und zahlungsfähige 
Kaufsluftige ‚einzufinden haben. 


Herrieden den 7. März 1832. 
Kal. Landgericht. 


v. Merz, Landrichter. 
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4. Auf Antrag der hieſſgen Stiftungspflege 


— — 
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7. Folgende zur Concursmaſſe des Waſen⸗ 


wird das halbe untere Haus No. 15 im Rath⸗meiſters Andreas Hamberger dahier gehörigen 
hausviertel dahier mit Heinem Gärtchen und Simmobilien follen öffentlich fubhaftirt werden: 


Schweinſtall, dem Schuhmacher Mathias Schüg 
gehörig, dem gerichtlichen Verkaufe ‚unterwerfen 
und Licitationstermin auf 
ben 23. Merz Morgens'8 Uhr 
in bem Gerichtszimmer angeſetzt. Beſitz / und 
aahlungsfähige Kaufsliebhaber werben zu dieſem 
Termin eingeladen. Die auf dem Auweſen ruhen⸗ 
den Laſten und Abgaben konnen im der Kanzlei 
erfahren werden. 
Hilpoltſtein 12. Febr. 1832. 

K. B; Landgericht, 

Borg, Landrichter. 


5. Zum öffentlichen Verkaufe des bem Kon⸗ anberaumt, 


ditor Friedrich Miffel dahier gehörigen Wohn⸗ 
baufed No. 335 nebſt dem zur Saifenfiederei ein, 
» gerichteten Anbau iſt auf 

Donnerftag den 29. Merz Bormitt. 10 Uhr 
Termin angefezt, und ed werben hiezu Kauf 
flige mit dem Bemerken eingeladen, daß daß‘ ers 
wähnte Wohnhaus mir Zubehör auf 1800: fl, ein⸗ 
geichäzt iſt. 

Rothenburg am 27. Februar 1832. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

6. Die zum Nachlaffe des Auszüglers Ehriſtoph 
Hufnagel zu Idelheim gehörigen Jumobi— 
lien, nämlich: 

1) J Morgen Acker im Katzenthal, 


2) 1 ⸗ im Speckfeld, 
3),.3 ⸗ bei der Heerſtraße, 
9): > " am graßigten Wege, 


5) 306435 Q. Ruthen Ader auf der Geis⸗ 
leiten werden am 
30ten März Nachm. 2 Uhr 
im Baderihen Wirthshauſe zu Ickelheim oͤffent⸗ 
lich an die Meijibietendem verfleigert, wozu. bes 
ſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber vorgeladen 
werden. 
Windsheim, 18ten Februar 1832. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


9) 1 Mg. Acter Im 


1) eine 


freieigen und in gu⸗ 
Aten 3 ; r 


and, } 
chellenfeld/ freieigen, aber 
zehntbar, ‚in hiefiger Markung, 
3) z Mg. Ader im Hohlenberglein, besgl., 
4) 18 Mg. Ader im Meinberg, Ichens gült- 
und zehntbar -bem- Gotteshaus Linden, in 

Ickelheimer Markung, -- 

5) 1& Mg. Ader unter den Külsheimer Wein 

bergen, freieigen, 
Hiezu wird Termin auf ben 
31. Merz 1.98. V. M. 10 Uhr 
und beſitz / und zahlungsfählge Kaͤu⸗ 
fer mit dem Bemerken geladen, daß die Tare 
und die Kaufbebingniffe im Termin werben bes 
fannt gemacht werben. Zugleich wird befannt 
gemacht, daß am ..: 23 
28. d. Mis. V. M. 9 Uhr 
zwei zur Concuremaſſe gehörige Pferde, menmlich 
ein 7jähriges faftanienbraunes, aber erblindeted 
und ein bunfelbraunes 1 Ljähriges, öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahl⸗ 
ung an.orbentlicder Gerichtsſtelle werben verſtei⸗ 
gert werben. Diejenigen, welche'die Pferde zu 
fehen wünfdfen,, haben ſich bei Gericht'vorher zu 
melben. . 
Windsheim am 2; Merz 1832. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. . 

8. Die zum Nachlaffe der Bauers⸗-Witkwe 
Eva Barbara Hufnagel im Ickelheim ges 
börigen Immobilien, nemlich 

1) der Bauernhof No: 24 zu Ickelheim, bes 
ftehend in einem Wehnhaufe, einem Hofhaus, 
einer Scheuer, - einem Otnsgatteir, " eitiehh 

Schotgarten, gertumigen Stallium den uhß 

einer Hoftaith, Di: Morgen Aecker unbe 

— Wieſen, von ſehr guter Beſchaffem⸗ 

# * 
2) 5 Morgen Atter am Weſthelmer We 
314 Mg. Acker im Bircklein a is 


cheune 7 ‚ 
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Mm ucker Gi Weingartöftelg , —— 

J —— — in der Gaisleiten, 

HL Mg. Ar am Windöheinier Weg, 

7) 4 Mg. Alter im grafigen Weg, 

8) i MI. Ader bei Hochgerichte, 

9) & Mg. Wiefe im obern Nachtwafen, 

werden am 

2. April d. J. N. M. 1 Uhr | 

un die vorhandenen Mobitien‘; beſtehend im 125 
Schfl. Haber, 7 Schfl. 5 Mestz. Dinkel, 2 Scfl. 
Korn, 3 Megen Linfen, 3 Wägen, 4 flüge, 
einer bedeutenden Onantität Mehl, weißem Zeuch 
und Betten, Holz, 55 Etr. Heu, 20 Etr. Grum⸗ 
mer,‘ 15 Schober Stroh, dann verſchiedenem 
Hands und Dekonomie / Geraͤthe, werben am 
3. April d. 3. früh 8 Uhr : 

jedesmal im Erbhaufe zu Ickelheim öffentlich am 
die Meiftbietenben verfteigert, wozu beſitz » und 
zahlungsfählge Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Das Tardtionsprotstofl fann täglich dahier eins 
gefehen werben. Dem Käufer des Bauernhofs 
fönnen circa 2500 fl, auf hypothekariſche Ders 
fiherung ftehen bleiben. 

Windsheim am 5. Mer; 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 

9, Nadhbenannte zur Aktiomaffa des verlebten 
Wirths und Detonomen Martin Bub in Lan 
genzenn gehörende Realitäten follen auf dem 
Antrag der Gläubiger dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen werben: 

Ein halbes Wohnhaus zu Langenzenn mit Ein⸗ 
richtung zur Branntweinbrenttereg, worauf 
die Zapfenſchenke bisher betrieben wurde, Nr. 
73a, Cat. Nr.427, _ 

eine Scheune fammt Z Antheil an einem darunter 
befindlichen Keller, 

1 Morgen Geineinbewaldtheil nun Held am Tiefs 
thal, Ri Nr. 146. 

1 Morgen Feld im Ziegenberg, Cat. Rr. 45. 

J Morgen Hopfengarten am Ziegenberg, Cat, 
Nr. 42. 

3 Tagwerk Wiefen an dem Gemeindewanfen, 
Sat. Nr. 46. 
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1 Morgen Ader am Bräßl, Cat. Nr. 927. 
5 Morgen vertheilter Gemeindegrund fm Bruͤht 

und Deutenbach, Cat. Nr. 44. ' 
15 Morgen Feld am Taubenbaum, Eat. Nr. A1. 
3 Morgen Feld am Reindorfer Weg, Cat. Nr. 43. 
3 Morgen Feld am Raindorfer Weg, Eat. Nr. 43. 
1 Tagw. Wiefe im Ser. 8 
3 Morgen Hopfengarten, nun Feld im Eckarts⸗ 
bach, Gat, Nr. 235. 
z Morgen Büfche an der Haardfpige Riß Nr. 2. 
85 Morgen Holz in der Möhlach auf dem Dit 
Ienberg, U. 8. Nr. 90. 
24 Morgen eben dafelöft, U. B. Nr. 106. 
3 Morgen Feld am Klaushoͤfer Weg, Cat. 
Nr. 400. 

Vorſtehende Realitäten wurden im verfloffenen 
Sahre auf 4,057 fl. 30 fr. gerichtlich, gewürdigt. 

Termin zur Subhaftation derfelben wird auf 
Donnerftag, den 5ten April d. 38. Vormittags 

8— 12 Uhr und Nachmittags 2— 5 Uhr 
in dem Eingangs benannten Bu b'ſchen Wirthds 
Haufe anberaumt, und werden dazu Kaufsliebhaber 
inter der Bemerkung vorgeladen, daß der Hits 
flag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes bei ers 
reichter Tare erfolgen wird, und daß die Laften 
ber Realitäten in dem anberaumten Termine felbft 
befannt gemacht werben follen. 

Uebrigend fteht die Einſichtenahme des Schäßs 
ungsprotofolls in Ddieffeitiger Regiſtratur jeder 
zeit frey. 

Kadolzburg, am 27ten Februar 18327 

K. B. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. In der Verlaſſenſchafts- und Debitweſens⸗ 
Sache des verlebten Wirths und Brantweinbren- 
ners Martin Bub von Langenzenn iſt die Eröff: 
nung bed Univerfalfonfurfes befchloffen worden. 

Es werben demnach bie gefeglichen Ediktstage, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachmeifung ber For 

derungen und Anſprüche auf 
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ben 13ten April br Is. V. M. 8 Uhr 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen 
ſolche auf 
ben dien May d. I8s. 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: zur Ab⸗ 
gabe der Replik auf 
den 15ten Juny, und 
zur Dupkif auf ir 
den 3ten July I. Is. 

feſtgeſetzt, und dazu fämutl, Gläubiger und fon, 
fige Prätendenten unter Androhung, des Rechtes 
nachtheils hiedurch vorgeladen, daß bie am ers 
fien Ediktstage Ausbleibenden mit ihren Anfprüs 
chen von der Maffa gänzlich, die an ben übrigen 
Terminen aber Nichterfcheinenden mit ber treffens 
ben Handlung ausgeſchloſſen werden. Dabei wird 
eröffnet, daß die Aftivmaffa gemäß dem Inventar 
6,638 fl. 30 kr., bie Schulden mit Aus ſchluß 
zweier bereits ftreitiger Poiten 7,377 fl. 344 ir 
betragen, und daß au dem erjten Ediktetage for 
wohl ein Mafjakurator beitellt, ober ber bisherige 
betätigt, als auch eine Uebereinkunft zur Beendi 
gung des Gantverfahrend verſucht werten fol. 

Alle diejenigen, welche Etwas von der Mafja 
in Händen haben, werben beauftragt, ſolches bei 
Vermeidung der Doppeljahlung dahier zu ber 
poniren. 

Kadelzburg, am 2’ten Februar 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. Ellwangen. (Nachfrage nach den Eigen 
thümern wahrſcheinlich geichlener Effeften.) Der 
wegen vwiffentlicer Annahme geſtohlener Effekten 
bereits früher fchen gerichtlich beftraften Katharina 
Lehr zu Regelsweiler hiefigen Gerichts « Ber 
zirfs wurden bei einer wiederholten Hausaus⸗ 
ſuchung die hiermad; bezeichneten Effelten abgenems 
wen, über deren rechtmäßigen Erwerb ſich Dies 
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Es 


ſelbe theild gar nicht auszuwtiſen im Stande Äft, 
thejls dieſelben von einer dermgls «in Dettingen 
wegen gewerbömäßiger Diebjtähle — Ka⸗ 
tharina Fleiſchor erhalten haben will, : — 

Da num zu vermuthen iſt, daß dleſe Effekten 
im bießfeitigen oder einem benachbarten Gerichts⸗ 
Bezirke geſtohlen wurden, fo werben ‚bie etwai⸗ 
gen Eigenthümer biemit aufgefordert ihre Anjprüs 
che, unverweilt ‚bei der EAIEIENSRENE vor 
nachzuweiſen. AR 

Den 13. März 1832. N a SE 

K. Ober» Amtds Gericht. — 
Altuar v. Pleſſen. 

(Beſchreibung der Effekten.) Eine goldene uhr 
mit einfachem Gchäud und weißem Zifferblatt, mit 
arabifchen Zahlen. 

1 geldenes Flauenzimmer⸗ llehrchen mit goldenem 
Zifferblatt, und arabijchen Zahlen auf weiber 
Emailffe. . 

1 meerfchaumener mit Silber beſchlagener Pfei⸗ 
fenkopf von neuer Fagon mit dem Zeigen ei eis 

‚„ ner Wiener Fabrik. | R 

3 paar goldene Ohrenringe, 

1 einzelner Fleinerer.bgl., 

1 vergolbetes Kettchen. mit einem baran hängen 
ben Kreutzchen von ſchwarzen Agat. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Das Präflufiond » und Prioritäts-Er—⸗ 
kenntniß in der Goncurdfache des penſtonirten 
Schullehrers Andreas Junker in Wildenheolz 
von 2. dieß Mouars iſt auheute ſtatt der Publi— 
lation an bad geilchiabfen dahier — 
worden. 

Feuchtwang, den 16. Der 1832. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Leiduer, Landrichter. 
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Adniglich Bayeriſches 
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für den Rezat-Kreis. 
Nro. 23. Ausbach, Mittwoch den 21, März 1932, 


Belanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einf. Nr. 11775. Exp. Nr. 15852. 
(Die Eoncurs « Prüfung ber Rechts Eandibaten für das Jahr 1832 betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des House. s | 
Bermög allerhächiter Verordnung vom 6. März 1830 (Reggebl. S. 88 1 seqg.) iſt der 
f. May I. 36. ald Termin zur Chncurss Prüfung der Rechts, Gandidaten feſtgeſezt. Dieſem 
zufolge werden diejenigen Rechts⸗Candidaten, welche die Univerſitäts-Studien in der geſetzlich 
vorgeſchriebenen Zeit beendiget haben, und ſich hierüber, fo wie über untabelhaftes flitliches Bes 
tragen, über die vorfchriftsmäßige Zulaffung zur Amts, Praris und über deren wirkliche. Ers 
Retung durch die erforberlichen Zeugniffe ausweifen können, fo wie jene, melde bereifs beſon⸗ 
dere Admiſſons; Reſcriyte erwirlt haben, aufgefordert, ſich, falls fie: fi diefer Eoncurspräfung: 
umterziehen wollen, ſpkteſtens 14 Tage vor gedachtem Termin bei unterzeichneter Stelle hierzu 
unter Beilegung ber obenbewerften Zeugnife im Original oder in beglaubigter Abſchrift ‚, in eia 

zer einfachen Borjtelung zu melden. 
Ansbach den 15. Mer; 1832. 
. Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des k. Negierungs + Präfidenten 
vor Bever, Direktor, 





v. Bibra. 





— Amortiſations⸗Erkenntniß. 
Im Nameu Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern. 
Nachdem die von dem vormaligen Minoriten, Kiofier Maria Mayhingen. im Rieß une 
term 23. Aprik 1768. an die Dberbeutiche Provinz des Jeſuitenordens ausgeſtellte Schuldur⸗ 
kunde über ein Kapital von. 15,000 fl. zu 4 proCt. verzinslich, ungrachtet des auf. Anſuchen 
des Anwalts der. betheiligten Kloſter Mayhingſchen Gläubiger unterm 10. May 1831 ergange⸗ 
nen und öffentlich bekannt gemachten Amortiſationsedicis, innerhalb ber hieriun angefezten Prär 
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cluſtvfriſt von 6 Monaten hlerorts nicht vorgewieſen worden iſt; ſo wird nunmehr auf geſchehe⸗ 
nes weiteres Anrufen des vorbemerkten Anwalts der unbefannte Innhaber dieſer Schuldurkunde 
in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 10. Sctober 1810 mit jebem Rechtsanfpruche aus berfelben 
präclubirt, und biefelbe hiemit für kraftlos erflärt. 
Ansbach den 21. Februar 1832. vo 
Königliche Appellationd » Gericht für ben Rezat » Kreis. 
von Feuerbach, Präfident, 





Triſchel, Sekretaͤr. 
a EI ES HEN 1 u He 


Bekannutmach umeg. 


Die in Eichſtädt erledigte Göglifche Lottokollekte wird zur Bewerbung für qualifizirte und 

gewährende Quiescenten, oder auſſer Dienft gefegte Funktionär nochmal ausgeſchrieben. 

Die Geſuche mit Zeugniſſen über ihre frühern Funktionen und dbermaligen Bezüge aus 
Aerarialtaffen find .bei; der unterzeichneten Behörde einzureichen, worauf ihnen die Bedingniffe 
noch mäher werden befannt gemacht werben. — 

Münden den 8. März 1832. 
Königlich Bayerifche Generals Lotto, Adminiftratiou München. 
0 Meyer, General» Abminiftrator. ° 


Dienfted » Erledigung. 


In Gemäßheit ber allerhöchſten Verorbnungen vom 29. Januar und 10. Februar d. 3. 
werben alle diejenigen, welche gefonnen find, ſich um die zu Landau, im Rheinkreiſe, erledigte 
Unterfuchungsrichteröftelle zu. bewerben, hiermit aufgefordert, ihre an Seine. Rönitliche Ma⸗ 
jeftät zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Appellationsgerichte des Kreiſes zu 
übergeben, in welchem ſie zur Zeit angeftellt oder dienftlich verwendet find. 

Zweibrüden den 9. Mer; 1832. . 
Der Königlihe Staats⸗Rath und Generals Profurator 
v. Koch. 





Bekanuntmachungen Öffentlicher Behörden ceſſiſten Koͤppel in dem Haufe D. No. 244 gegen 


verſchiedenen Juhalts. gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert. 
Ansbach am 13. Merz 1832. 
1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis von Kohlhagen, Direktor. 


und Stadtgericht Ansbach wird ber Mobiliar, 2. Dienftags den 27. März, Vormittags 
Nachlaß der Bäderöwittwe Barbara Faaſen 10 Uhr werben im Stabtholggarten vierzehn Klaf⸗ 
babier, beſtehend in Kleidungsſtücken, Betten, ter gemifchte® Scheithol; vom Klobenabwurfe an 


Weißzeuch, Schreinzeuch ıc., den Meiſtbietenden einzeln verſteigert. 
am 30. Merz d. 3. Vormittags 9 Uhr Ansbach den 16. März 1832. 
vor dem Commiſſaͤr Kreis » und Stadtgerichts» Ac⸗ Der Magiſtrat. 


Endres. Stirl. 
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3. (Das audgefezte Kind, Urſula Schirms 
bed ber.) Am 2. Merz vorigen Jahrd wurde 
dahier ein A bis 5 Jahr altes Mädchen von einer 
unbefannten Weiböperfon, höchſt wghrſcheinlich 
vom ihrer Mutter, ansgefezt. “ 

Da durd die biögerigen Nachforſchungen bie 
Eltern ded Kindes und ihr Wohnort nicht entbedt 

wurden, fo wirb der Perfonalbejchrieb des Kin 
des und jener Weibsperſon, melche ſolches aus 
ſezte, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und die K. Poligeibehörden fowohl, als wer ims 
mer Auffchluß über deſſen Eltern zu geben vers 
mag, erſucht, hievon Nachricht an die dieffeitige 
Behörde zu ertheilen. zw — 

Beſchreibung des Zindes. Solches war 
zur Zeit der Ausfegung 3 Schuh 4 Zoll groß, 
von Statur fehr mager," blaß-tm Geſichte, hat 
blonde Haare, eine breite Stirne, blaue Angen, 
das Hufe etwas triefend, ſtumpfe Nafe, einen 
auffallend Heinen Mund, mit einer Narbe am 
linfen Mundwinfel und unter der Nafe. 

“ Die Kleidung war fehr ärmlich. . — 

Das Kind war Hr feiner geiftigen Ausbildung 
noch fehe weit zuruck, wußte anfänglich feinen 

Namen nicht zu nennen, und erft ald ibm bei 
Vorfprehung verſchiedener Taufnamen auch ber 
Name Urfula genannt wurbe, fagte ed, ed heiffe 
Urfula.Schirmbed. sen 8, 

Seine Ausfprache war im altbayerifchen Dia- 
Iefte, 

Befchreibung der. Weibeperfon. ‚Sie 
mar von mittlerer Gröffe und unterfezt, hatte ein 
weiſſes rundes Geſicht, und ein mehrfärbiges Kor 

jet und Rod von Kattun. REN 

Sie ſprach m altbayeriſchen Dialefte. 

Näher fonnte fie nicht beichrieben werben. 

Augsburg den 14, Merz 1832. 

Magiftrat ber Stadt Augsburg. 
Der erſte Bürgermeilter Barth. J 
4. Mittwoch ben 28. dieß Vormittag 10 Uhr 
wirb der in den, Monaten April, May und Juni 
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Meijibietenden verfteigert, und Donnerfiag den 
29. dieß jener ber Garniſon Triesdorf. 

Ansbach, am 17. März 1832. 

5. Dienjtag ben 27. März Vormittags 9 
Uhr werben auf ber offenen Reitbahn dahier, von 
der Defonomies Sommiffion’ des "gl. Lten Chevau⸗ 
legers⸗Regiments (Furſt von Thurn Taris) 
mehrere ausgemufterte Dienſtpferde gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich, verſteigert, welches 
hiemit befannt gemacht wird, _ ' u 

Ansbach, den 14. März 1832. 

6. (Armaturs Lederwerk und Decken⸗Verkauf.) 
Montag den 26. dieſes Monate,” Vormittags 
9 Uhr, verfauft die Dekonomie-Commiſſion der 
Königlich 5: Gendarmerie Compagnie, mehrere 
Infanterie-Gemwehre ; Laditöde , Bajonetts, Pa⸗ 
trontaſchen, Säbelkuppeln und - Säbelicheiben‘, 
dann einige wollene Bettdecken/ an’ die Meiftbies 
tenderi gegen gleich baare Bezahlung. 

Ansbach, am 9. März 1832. | 

7. Dienftag, den 3. Mpril wird eine Sans 
tität Kleien von circa 160 Meben an den Meiits 
biethenden verfauft, und Kaufluſtige auf obigen 
Tag Vormittag 10 Uhr vorgeladem al) 

Lichtenau, den 13; März 1832, 

Königl. Polizey- Sommiffariat aid Defonemies' 
Adminiftration, F 
Freiherr v. Pechmann. ven 
° 8. - Zum Ankauf von 50 Klafter Stödholz), 
wozu man burch k. Regierungs⸗Entſchließung work 
12. dieß ermächtigt ift, wird Strichtermin auf 

Montag den 26. März Vormittags 10 Uhr 
angefegt, wobei nad) Eröffnung der Bedingungen 
bie Anbothe der Wenigſtnehmenden zu Protokoll 
‚genommen werben. — Wer hieran Antheil zu 
nehmen Luft hät, wird hiemit auf obigen Tag 
vorgeladen. SS 

Lichtenau, den 19. März 1832. 

Königt. Poliſey⸗Commiſſariat. 
SE Freiherr v. Pechmann. F 
9. Die Stelle eines proteſtantiſchen Schuß 


rektors und Oberlehrers an der lateiniſchen Schule 

dahier, mit welcher ein Jahresgehalt von 600 fl. 

verbunden ift, ſoll durch einen Kandidaten des 
36 | 


I. 38. beim 2ten Chepaurleggrs» Regiutent (Fürft 
von- Thurn und Taxis) in der Garnifon Ansbach 
erzeugt werbende Pferbebünger öffentlich am ben 
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Studienlehr⸗ und des Pfarramtes wieder beſetzt 
werden. 

Die Bewerber um dieſes Subreftorat werben 
eingeladen, ihre deffallfigen Geſuche unter Nach» 
weiſung ihrer gefegiihen Dualififation durch Vor⸗ 
lage der legalen Studien» und Wohlverhaltends 
Artefte, längftens bis zum 5ten April heurigen 
Jahrs bei der unterzeichneten Behörde einzureichen, 

Dinkelsbühl, den Liten März; 1832. 

Stadtmagiſtrat. 
Raab, Bürgermeiſter. 


10. Ellwangen, (Nachfrage nach den Eigen⸗ 
thümern wahrſcheinlich geſtohlener Effekten.) Der 
wegen wiſſentlicher Annahme geſtohlener Effeften 
bereits früher ſchon gerichtlich beſtraften Katharina 
Lehr zu Regelsweiler hiefigen Gerichts» Bes 
zirks wurden bei einer wiederholten Hausands 
ſuchung die hiernach bezeichneten Effeften abgenems 
men, über deren rechtmäßigen Erwerb fich dies 
felbe theild gar nicht auszuweiſen im Stande ill, 
theild diefelben von einer dermald in Dettingen 
wegen gewerbömäßiger Diebjtähle verhafteten Ka⸗ 
tharina Fleifcher erhalten haben will, 

Da nun zu vermuthen ift, daß dieje Effekten 
im dießfeitigen oder einem benachbarten Gerichts⸗ 
Bezirke geſtohlen wurden, fo werden die etwai⸗ 
gen Eigenthümer hiemit aufgefordert ihre Anfprüs 
che unverweilt bei der unterzeichneten Behörde 
nachzuweiſen. 

Den 13. März 1832. 

K. Ober» Anıtd » Gericht. 
Altuar v. Pleſſen. 


(Befchreibung ber Effeften.) Eine goldene Uhr 
mit einfachem Gehaͤus und weißem Zifferblatt, mit 
aräbifchen Zahlen. 

1 goldenes FrauenzimmersUehrchen mit goldenem 
Zifferblatt und arabiahern Zahlen auf weißer 
Emaille. 

1. meerfhaumener mit Silber beſchlagener Pfeis 
fenfopf von neuer Hagen mit dem Zeichen eis 
ner Wiener Fabrif. 

3 paar goldene Ohrenringe, 

1 einzelner kleinerer dgl., 
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1 vergoldeted Kettchen mit einem baran hängen 
den Kreutzchen von ſchwarzen Agat. 
11. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Bom 12, bis 18. Merz 1832. 


1. Getauft. 

1. Maria Magdalena, Tochter des penfionirs 
ten Wachtmeifters Hrn, Löſel; 2. Anna Babetta, 
Tochter des Muſikus Stödel. 

2. Getraut. 

Georg Andreas Sturm, Bauer in Katterbad,, 

mit Maria Margaretha Geret. 
3. Begraben. 

1. Michael Wilhelm Rudolph, Sohn bed 8, 
u. Melbermeifters Büttner, fl. 4 T. alt am Steck⸗ 
fluß; 2. Georg Michael Nagel, Kgl. Preußifcher 
Sergeant, 1.75 5. 5 M, alt an Altersſchwäche; 
3. Frau Liſette, Wittwe ded Kgl. Polizeidireks 
tord Herrn Rehm, R. 60 3. alt; 4. Jacob Chris 
ftoph Feßmann, Erefutor beim Kgl. Kreis» und 
Stadtgericht, f. 4093. 3M. 6%. alt an ber 
Adzehrung; 5. Johann Rauſchenbach, B. u. Metz⸗ 
germeiter, fl. 689. 6M. 8T. alt am Bruſt⸗ 
fieber. 


St. Bumpertud-Rirde, 
Dom 12. bid 18. Merz 1832. 


1. Getauft. 

1. Sohann Sigmund, Sohn bed Schuzver⸗ 
wandten und Pflafterergefellen Bruder; 2. Mas 
ria Katharina, Tochter des B. u. Gutsbeſitzers 
Reinthaler. 

2. Begraben. ” 

1. Konrad Herdtlein, Dienſtknecht, ft. 45 J. 
AM. 27T. alt an der Bruftwafferfuht; 2. Ans 
ton Friedrih, Sohn ded Maurer» und Steins 
hauergefellen Hofmeier, ſt. 1M. 5% alt am 
Gefraiſch. 

Katholiſche SEBDIDLALEN. 
Begraben. 

Joſeph Angerer, Soldat im erſten Artillerie⸗ 

Regimente, ft. 26 J. alt am Nervenficber. 


Privat» Befanntmachungen. 


1. Künftigen Samftag ben 24. d. Mes. fin 
bet im Caſino dahier das Ite Concert flatt. Ans 
fang 47 Uhr. 

Die Direltion 

2. Die Nörblinger Bleiche, die fi) von ihr 
ren zahlreichen Freunden in der Nähe und Ferne 
eines fehr vieljährigen Vertrauens erfreut, em» 

pfiehlt ſich denſelben wieder beim Beginnen des 
biesjährigen Bleichgeſchafts, und verbindet mit 
ber Verfiherung des gewohnten reinen unfchädlis 
chen Auebleichens aller anvertrauten Waare zus 
gleich die Bekanntmachung des Äußerft bidigen 
Bleichlohns für I Ele Leinwand 2 fr, für 1 Pfd. 
Garn 15 fr. und für L Pfund Zwirn 18 fr. 

Sebaſtian Boſch. 

Zur Uebernahme der Bleichwaaren für vor⸗ 
ſtehend annoncirte Bleiche empfichlt ſich mit Zus 
ſßcherung beſtet und punttlichet Beſorgung, 

Anebach, ben 19. Mer; 1832, 

4. Beljner. 

3. Da bie Zeit immer näher rüdt, welche 
die Ausübung des Leinwandbleichens geitattet, 
fo machen wir einem hohen und verehrten Publis 
kum hiemit die gehorfamfte und ergebenfte Anzeige, 
daß von jegt an unferer Leinwandbleiche wieder 
geneigte Beellungen aufgegeben werben fünnen, 
und daß zur Annahme derfeiben folgende Spedi⸗ 
teurs, ale: 
für Andbach Herr Kaufmann Auernheimer, 

» Dinfelsbähl Herr Kaufmann 3. A, Gruner, 
» Fichjtädt Herr Kaufmann Eucharius Adam, 
# Mit. Breit Herr Kaufınann Georg Günther, 
» Nördlingen Herr Kunflfärber Sening, 

» Nürnberg Herr Kaufm. Friedr. Erh. Solger, 
» Rothenburg Herr Kaufınaan Chrift. Franz 

Gärtner, 

» Ufenheim Herr Georg Michael Leidig, 

+ Beißenburg Herr Mufitdireftor Winkelmeier 
von ud ernannt find. Wir ſchmeicheln und, 
für dieſes Jahr wieder anfehnliche Beſtellungen zu 
erhalten, in der feſten Ueberzeugung, daß wir 
die Hiöher erhaltenen Aufträge immer zur Zufries 


benheit ber Yufgeber beforgt haben, und auch 
bieß Jahr beſtens wieder beforgen werben. 

Waſſertrüdingen, den 12. März 1832. 

Braun u. Comp. 

4. Unterzeichneter gibt fih die Edre, dem 
verehrungsmwürdigen Publitum anzuzeigen, daß 
nachgenannte Herren die Spedition der ihm am» 
zuvertrauenden Bleichwaaren übernehmen. In 
Anebah Kaufmann Strelin, Dintelsbuhl Pra— 
zeptor Bürklein, Feuchtwangen Weißgerber Wat, 
Für Bud» und Kunfihändler Korn, Kothens 
burg Fried. Kohler, Uffenheim Jobit Weinreich, 
Waffertrüdingen Martin Haud, und in Dettingen 
Frau Gürtler Beyhl. Mit der Bemerkung, daß 
die Bleichpreiße diefelben, wie in den vorher 
gehenden Jahren find, und unter Zuficherung forgs 
faltigſter und unfchädlicher Behandlung der Gegen 
fände, empfiehlt ſich zu zahlreichen Aufträgen 

Waizendorf bei Mt. Bechhofen den 17. März 

1832, 
Friedrih Hauck, Bleichbeſitzer. 

5. Zur Uebernahme der Bleichwaaren, für 
die ſchon lange im beſten Ruf ſtehende Naturbleiche 
des Herrn Rebmann in Heidenheim, wor 
durch die Bleichgegenftände nicht im geringiten an 
der Haltbarkeit Nachtheil Leiden, empfiehlt ſich 
Unterzeichneter zur diesjährigen Beforgung ders 
felben wieder beſtens. Die Preiße find wie fons 
ten, für 1 Elle Tuch 2 fr., für 1 Pfund Zwirm 
20 fr., für 1 Pfund Garn 18 fr. 

Fried. Leonh. Braun, auf dem obern 
Markt allhier A. Nr. 5. 

6. Bei Annäherung der Bleidyzeit gibt fich 
der Unterzeichnete bie Ehre, einem hoben und vers 
ehrungewärbigen Publikum anzuzeigen, daß feine 
Bleiche bei günfliger Witterung ihren Anfang nchs 
men wird, und daß nachbenannte Herrn Epediv 
teurd geneigte Aufträge beſtens beioroen werden, 
als: zu Ansbach Herr Kaufmann Berg, in Feuchte 
wang Herr Spenglermeifter Pethſchler, in Dins 
felsbühl Herr Gapellmeifter Wolf, ın Roiheuburg 
Herr Eifenhändler Hang. Der Bleichpreid wird 
dem vorigen Jahr glei behalten, er wird auch 
diefes Jahr bemüht feyn, alle ihm auvertrauten 
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Waaren mit größter Sorgfalt und Pünktlichkeit zu 
behandeln, ohne ihrer Dauerhaftigkeit zu fchaden, 
weßhalb er ſich auch wünfchte, mit recht zahlreis 
chen Aufträgen beehrt zu werben. 

Wieſeth, den 18. Merz 1882. 

Johann Bandel, Bleichbeſitzer. 

7. Diejenigen Perſonen, welche der dieſſei⸗ 
tigen Anſtalt am Quartal Walburgi d. Js. als 
Mitglieder beitreten wollen, werben hiermit aufs 
gefordert, ihre mit den vorgefchriebenen Zeugnifs 
fen belegten Gefuche binnen 4 Wochen zu übers 
geben. ’ 

Nürnberg am 16. Merz 1832. 

Die Adminiftration der allgemeinen Penfionds 
Anftakt für Wittwen und Waiſen aus allen 
Ständen. 

Wagler, Kaffler. 

8. Empfehlung.) Unterzeichnete empfiehlt 
ſich, in Anfertigung aller Arten feiner Blumen, 
nach der Natur gebildet, ferner auch verſchiede⸗ 
ner Stickereien, beſonders auf Spitzengrund, 
Shawl, Schleier u. ſ. w., fo wie auch in Anferti⸗ 
gung weiſer genähter Damen » Patent» Hüte. Bes 
ftellungen von Blumen + Stidereien und Patents 
Hüte werben ſchnell und billig beforgt. Auch ers 
theilt die gehorfamft Unterzeichnete vom 1. April 
an Unterricht im Nähen und GStiden, und es 
wird ihr einziges Beftreben. ſeyn, das ihr bisher 
fchon gefchenfte gütige Vertrauen im jeder Art zu 
rechtfertigen. 
Mina Pedrazzi, wohnhaft Nr. 202 

in der Uzenſtraße in Ansbach. 

9. Bel Unterzeichneten ift eine Niederlage bed 
wortrefflihen Augenbalfam und Augenwafler bed 
berühmten Augenarztes Herrn A. Hette. Das 


große Büchschen des Augenbalſam koſtet 1 fl. und . 


Bas fleinere 45 fr. Das Flaſchchen Augenwaſſer 
fammt Gebrauchzettel foftet 1 fl. 
Gebrüder Simonis in Ansbach. 
10. Ich habe die Erlaubniß zur Fertigung von 
-  Damenfleivern erhalten, wobei ich mich auch er» 
biete, Schülerinnen zur Erlernung von Kleidermas 
chen anzunehmen, welches hiemit gehorfamft- zur 
Anzeige bringt Regina Braun. 
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11. Unterzeidmete erbietet fich, wieder einigen 
Frauenzimmern Unterricht im Kleidermachen, wie 
auch im mehreren für die Toilette nöthigen Arbeis 
teuzu ertheilen. Auswärtige fönnen auch Koſt 
und Logis erhalten. Mein Gefchäft im Kleiders 
machen befteht mie bisher, und Gorfetten find von 
verſchiedener Größe und Qualität vorräthig zu 
haben. Albertine Wetzel. 

12. Bei Riegel und Wießner in Nürnberg iſt 
erfchienen und in allen Buchhandlungen (in Ans 
bach bei W. G. Gaffert) in Menge vorräthig: 
Kurze Betrachtungen über die Leidensgeſchichte 
Jeſu zum Behufe Firchlicher und häuslicher Ers 
bauung, heraudgeg. vom Herrn Stabtpfarrer 


Goetz, Preis 1 fl. 12 fr. 


13. liter.) Bei Riegel und Wießner in 
Nürnberg ift fo eben erfchienen und in allen Buch» 
handlungen Cin Ansbach bei W. ©. Gaſſert) 
zu haben: Alte Liebe roftet nicht. Betrachtungen 
aus den altbaierifchen Gefchichten von einem Neun 
bafern; brodirt 18 fr. 2) Praktifche Anmeifung 
zum. Holzanbau durch Pflanzung nebſt einem An⸗ 
bang ber ältern und.neuern Berorbnungen über 


die Waldfultur von Löffelholz, mit einem Kupfer, 


Preis 1 fl. 48 fr. 

14. Anzeige, Zur Befeitigung mehrfacher, 
ſowohl für mid) ald dritte Perfonen fehr möglis 
cher Weife entfiehen könnenden Unannehmlichkeiten 
bringe ich andurch zur Öffentlichen Anzeige, daß 
ich Schulden, welche mein Sohn, der Glaſerge— 
felle Iſak Wild aus Eronheim auf irgend 
immer eine Art und Weife machen , oder bereits 
ſchon gemacht haben follte, durchaus nicht bezahle. 

Eronheim, den 2. Mär; 1832. j 

Kella Wild, Wittwe. 

15. Liqueur de Nielle od. f. Kümmelwafer 
d. ME. 48 fr., d. * Bont. 42 fr., d. & Bout. 
22 fr. bei Höger. 

16. Der Bote Halbritter von Ohrenbach fährt 
alle Wochen am Freitag mit einem bedeckten Mär 
gelein über Burgbernheim nad Ansbach, fähr 
am Samftag Morgens 10 Uhr. von da wieber ab. 


Dieſes wird einem verehrlichen Publifum mit bem 


Bemerken eröffnet, daß er alle in fein Fach als 
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e einfhlagenden Gegenflänbe auf das Punkt⸗ 
wel —— beſorgen wird. Sein Quar⸗ 
tier if im Gafthof zum grauen Wolf in Ansbach. 

j Verſteigerung. 

17. Künftigen Montag den 26. dieſes werben 
{n dem Hanfe No. 403 dem Königlichen Schloſſe 
gegenüber, zu ebener Erde rechts ‚ verfchiedene 
Mobilien, worunter eine Garnitur Kanape und 
Seſſel, Glaswert, Waſch⸗ und Gartengeraͤth⸗ 
ſchaften, Bettſtätten von weichem Holze u. 
f. w. an den Meiſtbiethenden von neun Uhr Mors 
gens angefangen verfteigert. Kaufluflige werden 
biegu freundlichſt eingelaben. 

18. Einige Aecker vom guter Beichaffenheit, bei 
Depmannsdorf u. Kurzendorf legend, werben 
einzeln cam Sonntag den 1. April Nachmittags 
3 Uhr im Köhler’fcen Wirthshauſe in der Küh⸗ 
gaſſe dahier aus freier Hand meiſtbietend verſtei⸗ 
gert. Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eitgelaben, daß zwei Dritttheile bes Kaufſchil⸗ 
lings zu 4 Prozent ſtehen bleiben, ober mehrjähs 
rige Friſtenzahlung ftatt finden kann. Nähere 
Ausfunft ertheilt man im Haufe des Bäckermei⸗ 
fterd Herrn Spaß 1 Stiege hoch. 

19, Ein roth feidened gehedelted Beutelchen 
iſ verloren gegangen vom Haufe A. Nr. 161 hie 
A.Rr. I1i, wo man eögefälligft abzugeben bittet. 

20. Bor einigen Wochen if in der obern Kir 
che ein Geſangbuch „J. Ch. G. J. 1829, bes 

zeichnet, liegen geblieben. Der rebliche Finder 
wird gebeten, ed gegen eine angemeffene Erkennt 
lichfeit zu Herrn Pedell Stang su bringen. 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


1) In einer honetten Familie wird ein Mäds 
den im Kindesalter von gebildeten Eltern gegen 
billiges Koftgeld in Koft und Logis aufzunehmen 
geſucht. Daffelbe hat Gelegenheit, in allem feis 
nen weiblichen Arbeiten unterrichtet zu werden. 
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2) Elu in der Nähe des Hofgartens befinblicher 


SGarten ıgird an Gartenliekhaber in einzelnen Pars 


zellen für biefes Jahr verpachtet. 

3). In einer’ der freundlichiten forinigen Lage 
außerhalb der Stadt find mehrere Wohnungen 
fowohl für den nächften Sommer wie auf längere 
Zeit zu vermiethen. Näheres bei Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


D. Ro. 371 in ber Marimiliand « Straße iſt 
ein neues meublirted Logis täglic, für einen ledis 
gen Herrn zu vermichen, 


Zoded - Anzeige. | 


Heute den 14. Merz Nachmittags 2 Uhr 
endete fanft und zum beffern Erwachen unfere 
gute Mutter, - Schwiege» Großmutter und Schwe⸗ 
ſter, die verwittibte Kammer⸗Amtmännin Ju— 
liane Mauritii, geborne Zenker aus Schwaningen 
ihr thaätiges, frommes und tugendhaftes Leben, 
nach mehrjährigen Leiden an Krampfanfällen und 
hinzu getretener Lungenlähmung, im nicht ganz 
vollendeten Alter von 65 Jahren. 

‚Indem wir biefen fchmerzlichen Verluſt unfern 


‚und ihren Berwandten, Freunden und Belannten, 


benen fie indbefonbere mit aller Liebe und Theil 
nahme ſtets zugethan war, hiermit anzeigen, vers 
binden wir zugleich die Bitte um ſtille Theilnahme 
an unfern tiefen Schmerz. 
Monheim, den 14. Merz 1632. 
Wilhelmine Hofmann, . geborne Maus 
ritii, als einzige Tochter. 
Johann Georg Hofmann, Kol. Rent 
beamter, ald Schwiegerfohn. 
Die 6 Enfel u. bie fämtl, Geſchwiſterte 
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Neo. 23, Ansbach, Mittwoch den 21, März 1832. 
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Awmtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die Rachlaßgegenſtaͤnde des am 9. Ja— 
nuar d. 58. dahier verftorbenen Handelsmanns 
Karl Friedrich Trinklein ſollen auf den An⸗ 
tag ber Benefizialerben verfilbert werden. Es 
wird daher zum öffentlichen Verkauf der Immo⸗ 
bilien und zwar: 

a) des Wohnhauſes No. 259, welches auf dem 
hiefigen Markt gelegen, mit einem zum Bes 
trieb ded Spegereihandels eingerichteten Laden 
derfehen ift, und überdieß 2 Keller, einen 
Vorplatz, 3 Stuben, eine Badftube, 3 
Küchen, einen Badofen, 5 Kammern und 
2 Dahböden enthält, und wozu eine Hofe 
raich mit Pumpbrunnen, eine Holjlege und 
bad Gemeinderecht gehört, famt dem daran 

gebauten Nebenhaus ‚enthaltend einen Fleinen 

Borplag, 2 Stuben, 2 Kammern ‚ eine 

Küche, einen Dachboden, worinn eine Wohn 

ſtube mit Borkamin und eine Kammer einges 

richtet iſt, ; 

b) eines Krautgartens, 

co) eines 5 Tagwerk haltenden Gartens im 

Kuhweiher. RR 
Termin auf ; » 
Donnerflag den 5. April d. J. Vormittage: - 
von 9 bis 12 Uhr 
im der hieſigen Gerichtskanzlei anberaumt ‚und hier 


zu beſitz ⸗/ und sahlungsfähige Käufer mit dem Bu 
merfen eingeladen, daß der bisherige Befiger den 
Spejereihandel als ein ‚Perfönliches Recht betries 
ben und der fünftige Befiger alfo, wenn er bag 
Handeldgewerbe ausüben will, vorher die fürms 
liche Conceſſion bei der Polizeibehörde aus zuwir⸗ 
ken hat, dann daß die Kaufsbedingungen und 
die auf den Immobilien haftenden Laſten und Abs 
gaben taͤglich in der Gerichtstanzlei erfahren wer 
ben konnen. 
Feuchtwangen am 3. Mer; 1832. 
Könige, Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


2. ‚Auf Antrag eines Realgläubigers fol ing 
Anwefen des Söldners Zohan Grorg Roth von 
Unterheumödern, beitehend aus einem Haufe 
und Scheune, Hofraith, 3 Tagwerf Garten , 
1 Zagwerf Wiefe aufm Trieb, + Morgen Ges 
meindesheil auf der Freyhardt und dem. Gemein, 
deredit, welches auf 950 fl. gerichtlich tarirt ift, 
in vim executionis öffentlich verfauft werden, 
Licitationstermin ift auf 

ben 6. April d. J. Vorm, 9 — 12 Uhr 

im Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, 
wozu beſitz / und zahlungs fähige Kaufsliebhaber 
unter der Eröffnung eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag nach $.64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Heidenhein, am 24. Januar 1832. 

Königl.. Bayer. Landgericht. 

Seiz, Landrichter. 
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3. Mehrere im Häußner Flur gelegene und 
dem Bauern Andreas Küpfer m Hauſen ge 
börige Gemelndetheile, als 

5 Tagwerf Wiefe die große Mehr, 

J Zagwert Wieſe, Angertheil, 

3 Morgen Dedung, Holzanflug, der Pilatus, 
auf welche die mit dem Gute ‚entrichtete Steuer 
bis jegt nicht ausgefchieden ift, und deren ge⸗ 
richtlich erhobene Taxe im Ganzen 430 fl. beträgt, 
werben auf ben Antrag ‘eines Hypothekglaͤubigers 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 

Bietungdtermin hiezu ftehet 

ben 3. April d. J. Vormittags 
im Drte Haufen an, in welchem beſitz unb zafs 
lungsfähige Kaufstichhaber den Hinſchlag erwars 
ten fönnen, fo wie bie Zare durch das gelegte 
Meiftgebot erreicht iſt. 
Herzogenaurach, den Oten März 1832, 

8. 8. Landgericht, 

Müller, Landrichter. 

4. Die zur Konkursmaſſa des verlebten Tags 
Löhnerd Michael Stadelbauer zu Allers— 
berg gehörigen Immobilien, beftehend in 

1) einem Wohnhaus Nr. 43 im der Vorftabt ges 
legen fammt kleinen Hofraith und Gemeinde 
recht, Werth 400 fl. und 

2) 13 Tagw. Ader am’ Serligenporter Weg, 
tarirt um 50 fl. follen am 

Dienitag d. 27. März Borm 9 bis 12 Uhr 
bahier bei Gericht öffentlich verfauft werden, wo⸗ 
zu Liebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
daß bei erreichter Tare der Hinfchlag erfolgt. 

Hilpoltftein, den 16. Februar 1832, 

Könige. Landgericht, 
Förg, Landrichter, 

5. In der Nachlaßſache des Tabernwirths 
Leonhard Sturm dahier ſollen vor der Hand 
folgende Grundſtücke, ale 

1) 1 Morgen Hopfengarten an 2 Bemeinderheis 

len an der Nürnberger Böhmer Straffe mit 
900 Hopfenſtocken, zehend» und lehenfrei, 
onerirt jährlich mit 50 Er. Midaeliszins zur 
Stabtfammer Lauf ; beide Theile follen nicht 
größer als 4 Morgen feyn, Zare 300 fL, 
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2) 3 Morgen Waldthell, ober vielmehr nur 
18 Morgen, nemlich $ Morgen Feld am 
Steinbruch; unter der Kunigunden» Kapelle, 
und 3 Morgen im Birfenloh liegend, onerirt 
jährlich mit 10 fr. Michaeliszins zur hleſigen 
Stabtfammer, Tare 260 fl., j 

3) 15 Tagwert Wiefe die Sailerin vorm Waſ⸗ 
ferthor am Pegnigfluß, zehend» und Ichens 
frei, Tare 300 fl., 

4) 1 Morgen Ader zwiſchen dem Würz auf den 
Settenweg vor bem Wafferthor, handlohnbar 
su 63 Progent, zehendbar zum Spital anf 
und giebt 6 fr. für 2 Hennen, Tare 200 fl, 

5) 1 Morgen Ader mit 800 Hopfenftangen vor 
ber Nefjenau, nicht weit von dem Meg, wel 
her nach Ottenſoos führt, zehendbar zum 
Spital Lauf, aber zehendfrei, Taxe 200 fl., 

auf den 19. April Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden unter Vorbehalt der Ger 
nehmigung ber Intereffenten öffentlich verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfliebhas 
ber haben ſich dahier einzufinden. 
Lauf den 10. Merz 1832. 
K. B. Landgericht. 
©. d. Pfordten, Verweſer. 


6. Folgende zur Concursmaſſe des Waſen⸗ 
meiſters Andreas Hamberger dahier gehoͤrigen 
Immobilien ſollen oͤffentlich ſubhaſtirt werden: 

1) eine Scheune dahier, freieigen und in gu 
tem Zuftand, 

2) 1 Mg. Ader im Schellenfelb, freieigen, aber 
zehntbar, in hiefiger Markung , 

3) 2 Mg: Ader im Hohfenberglein, deagl,, 

4) 14 Mg. Ader im Weinberg, lehen⸗ gult⸗ 
und zehntbar dem Gotteshaus Linden, in 
Ickelheimer Markung, 

5) IE. Mg. Acker unter den Külsheimer Wein 
bergen , freieigen. 

Hiezu wird Termin auf ben 

31. Merz 1. 38. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, und befig- und zahlungafähige Käu 
fer mit dem Bemerken geladen, daß die Zare 
und die Kanfbebingniffe im Termin werben ber 
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tanut gemacht voerben. Zugleich, wirb befannt 
gemacht, daß am 
23. d. Mis. V. M. 9 Uhr 
zwei zur Goncurdmaffe gehörige Pferde, nemlich 
ein Tjähriges faftanienbraunes, aber erblindetes 
und ein bunfelbrannes 11jähriges, öffentlid an 
den Meiftbietenden genen gleich baare Zahls 
ung an ordentlicher Gerichteftelle werben verfteis 
gert werben. Diejenigen, welche bie Pferbe zu 
fehen: wünfchen, haben fi bei Gericht vorher zu 
melben. 
Windsheim am 2. Merz 1832. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


7. Das zum Nachlaß der Namnette Flek in 
Winterbaufen gehörige, auf 9333 fl. 20 fr. 
gerichtlich tarirte Mainfahrgat wird 

Mittwoch den A, April d. 3. früh 9 Uhr 
in dem zum Gut gehörigen Wohnhaufe zn 
MWinterhaufen öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft, Die Beftandtheile und Gerechtſame 
diefes Guts find bereits im Untermainfreis + 
Intelligenzblatt 9. 1828, No. 33 näher bezeich⸗ 
net, und können ftündlich in der Gerichtöregiftras 
sur in Erfahrung gebracht werden. Beſitz⸗ und 
zahlungefähige Kauftiebhaber werden hiermit ein- 
gelaben. 
Sommerhaufen den 1. Merz 1832. 
Graͤflich Rechterenfches Herrfchaftegericht. 
Mayer, Herrfhaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Dad Königlich Bayeriſche Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach hat über den Nachlaß des 
am 19. Jun. v. Is. dahier verſtorbenen königl. 
bayer. Rittmeiſters Freiherrn Wilhelm Friedrich 
von Falkenhauſen ben Univerſalconcurs ers 
tannt. Es werden daher Die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 7. Map, 
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2) zur Borbringung ber Einrebe gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 8. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 9, July, und 
für die Duplik auf 
Montag den 23. Zuly I. 38., 

jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Nachlaſſes 
hiermit öffentlich unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftds 
tage, wo zugleich eine Ueberficht des zum Theil 
noch iliquiden Activs und des Paffivftandes vor⸗ 
gelegt wird, die Ausfchließung der Forberimg von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, dad Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben bie» 
jenigen, welche irgend etwas zu dem Nachlaß 
gehöriges in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. 

Ansbach den 3. Merz 1832. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor. 

2. Ueber ben Nachlaß des verlebten Bürgerd 
und Taglöhnersd Michael Stadelbauer zu Als 
lersberg ift dad Konkursverfahren rechtskräf⸗ 
tig erfannt worden. Demnach werden die gefeplis 
hen Ediftötage, und zwar: 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis ber 
Forderungen auf 

" Dienftag den 27. März, 

b) zur BVorbringung der Einreden auf 
Dienftag den 24. April, 

c) zur Abgabe des Schluffages auf 
Dienftag ben 22. Mai, 

jebedmal Vormittag 9 Uhr ausgefchrieben, und 

alle befannte und unbekannte Gläubiger unter dem 

Bebrohen dazu vorgeladen, daß fie beim Ausbleis 

ben am 1. Ganttage mit ihrer Forderung, und 

beim Nidyterfcheinen der übrigen Ediktstage mut 


183 


der babei vorzunehmenden Handlung N 
fen werben würben. 

Zur Nachricht für die Stäubiger bient, dag bie 
Aftivmaffa in 460 fl. 24 fr. dagegen bie zur 
Zeit befannten Schulden, worunter 16 fl. im 
Hypothefenbuche ſtehen in 725 fl. 24 fr. befichen, 
und werden alle diejenigen, welche vom|Bermögen 
ded Gemeinfchulbnerd etwas in Handen haben, 
anfgeforbert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Hilpoltſtein, den 16. Februar 1832. 

K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

3. Gegen den Martin Schnellbügel in 
Schnaittach liegt ein rechisfräftiges Erkennt⸗ 
niß auf Eröffnung des Univerfal + Goncursprogefs 
ſes über deffen Bermögen vor. Es werden baher 
hiemit die gefezlichen Ediftstage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derungen auf 

Donnerftag den 22. Merz, 

9 zur Borbringung der dagegen flatt haben, 
den Einreden auf 
Donnerftag den 26. April, 
3) zur Abgabe.der Replif und Duplik auf 

Donnerftag ben 24. May, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr ausgefchrieben und 
hiezu fämmtliche befannte und unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners perfönlicd; oder durch 
schörig Bevollmächtigte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben am erjten 
Eviftörage den Ausfchluß von ber) Maffe, das 
‚Nichterfcheinen in den übrigen Terminen aber die 
Präclufion mit den in denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Hiebei dient den 
Gläubigern zur Nachricht, daß die gegen ben 
Martin Schnellbügel angezeigten Schulden 944 fl. 
83 fr. betragen, worunter 240 fl. Kapital und 
Zinfen der Armenhausfifrtung in Schnalttach, fo 
wie 500 fl. Eingebrachted ber Ehefrau des Ges 
meinſchuldners begriffen find, die Tare der Mars 
tin Schnellbügelifcyhen Immobilien aber im Jahr 
1830 auf 465 fl. erhoben worben it. Zugleich 
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werden alle diejenigen, welde vom Vermögen 


bes Gemeinfhulbners etwas in Häuben haben, 
aufgefordert, ſolches bei Bermeidung nochmaligen 
Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 
Lauf, gm 19. Februar 1832. 
Kol: Bayer. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Verweſer. 

4. Am 15. Mär; 1830 verftarb dahier die 
ledige Margaretha Buchholz, Schneidermei⸗ 
ſterstochter aas Hamburg. Da ihre Erben uns 
befannt find, fo werben dieſelben, oder ihre Erb⸗ 
nehmer andurch Öffentlich vorgeladen, ſich in 9 
Monaten, und zwar längfteng bis 

18. Juny 1832 Vormittags 9 Uhr 
entweber perſönlich, oder fchriftlich durch hints 
reihend Bevollmächtigte dahier im Gerichtslokale 
bei dem Kgl. Kreiss und Stabtgerichtd-Rath von 
Killinger zu melden, und weitere Anweifung zu 
gewärtigen, widrigenfalls der Nachlaß als hers 
renloſes Gut dem k. Fiscus ausgeantwortet wers 
den müßte, 

Fürth den 30. Auguft 1831. 

K. Kreids und Stabtgericht. 

Lehmann, Direktor. 


Gerichtliche Verfteigerung. 

t. Das dem Bauern Gohann Georg Horn 
in Haslacdı gehörige Hofguth No, 2, wie dafs 
felbe im Kreis +« Intelligengblatt 1831, Seite 891 
und 902 befdyrieben und auf 1060 fl. taxirt iſt, 
wird bei Mangel eined Käufers zum drittenmale 


Mittwoch ben 28. Merz laufenden Jahre 
früh 10— 12 Uhr 
Im Gefchäftögimmer No, 6 des Fol. Landgerichts 
öffentlic, verfauft werden, wozu befiz« und zahl 
ungefähige Liebhaber mit dem Beifügen geladen 
werben, daß ber Hinfchlag ohne Rüdficht auf ben 
Schätzungepreis nach $. 64. Abf. 1 und 2% des 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Dinfelöbühl den 24. Febr. 1832. 
K. B. Landgericht 
Forſter, Landrichter. 


—— — —— 
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für den Rezat⸗Kreis. 
Nro. 24. Ansbach, Samftag den 24. März 1330. 


Bekauntmachuugen der Königlichen Kreis» Behörden, 








Einl. Ar. 11337. Exp. Ar. 15725. 
C Perfonal » Veränderung bei dem Gtabtmagiftrat Gunzenhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In die durch den Tod des biöherigen bürgerlichen. Magiftrats-Rathe Feonharb Henfolt 
zu Gunzenhaufen erledigte Stelle iſt der Grmeindebevalkmächtigte Johann Kaſpar Kraus als 
eifter Erſatzmann eingetrerem, 

Ansbah, ven 15. Merz 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Regierungss Präfidenten 
von Bever, Direltꝛ. 
©. Bibra. 





Einf, Nr. 11575. Erp. Nr. 15889. 
C Ungtüdsfälle durch Umvorfihtigfeit in Steinbruͤchen betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 

Nach erhaltener amtlicher Anzeige ſſud neuerlich wieder einige Individuen in Steinbrüchen 
verimglüdet, weil fle bie bei dem Arbeiten im denſelben nöthige Vorſicht ganz unbeachtet ließen. 
Die Diftrictöpolizeibehörden, im deren Bezirken Steinbrüche ſich befinden, haben es fih zur 
Pflicht zu machen, die Arbeiter in ſolchen durch die trefienden Gemeindevorficher jährlich gehörig 
aufmerkfan machen zu laffen, die desfalls nöthige Borficht flets anzuwenden, und zwar gang 
vorzüglich im Anfang des Frühzjahres, wo die überhängende Erde aufzuweichen beginnt, und fich 
dann leicht und ſchnell lostoͤſet. Auch find die Steinbruche von Zeit zu Zeit genau unterſuchen 
du laffen, ob mit Sicherheit darimır gearbeitet werden kann. Ergebem ſich dabet deforgliche Ger 
Beehen, fo find bis zur gründlichen Abhülfe derſelben die Arbeiten darinn unter Strafandrohung 
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gar gu unterfagen, , ugd auf ſolche Meife "weiteren. Unglücsfällen Der Art moͤglichſt zu 
egegnen. 
Ansbach, den 17. März 1832. 
— Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
EM * In Abweſenheit bes f, gr ke N 
ke von Bever, Direktor, : RT 
a 5 Fa ıy —— vbBibra. 


Einl. Nr. 2231. * Nr. 2659. 
7 eDit erfgbigte Pfarrei Adelhofen beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftdt. des Koͤnigs. 


Nachdem durch allerhochſt unmittelbare Entſchließung "vom 3. db}. Ms. derjenige Theil von 
Simmeröhofen, welcher biöher der Pfarrei Adelhofen zugehörte, der Pfarrei Holzhaufen einge 
pfarrt worden ift, findet man ſich veranlaßt, die Pfarrei Adelhofen, deren Erledigung — 
unterm 28. Dechr. 1830 befannt gemacht wurde hiemilt ‚nochmals ‚sur vorſchriftsmaͤhlgen Be⸗ 
werbung aus zuſchreiben. 

Der Ertrag derſelben berechnet ſich nad ber im dahre 1824 definitiv abgefchloffenen Faſ⸗ 
fion folgendermaßen : 


Bl im 2 pf. an ftändigem Gehalt wovon 
70 fl. 50 fr. aus dem Staateärar mit 

13 fl 45 kr. baarem Gelde, ° : 7 . 

57 fl. 5 fr. Naturalien, beftchend aus 
5 Kiftr. Holz und. ı 

250 Stüf Wellen, 
70 fl. 50 fr. wie oben, und 
4 fl. 118 Mr. aus den Gottec hauſern Simmershofen u. Adelhofen fließen, 


* 75 f. 18 fr. wie oben. 

84 fl. 48 fr. 3 pf. an Zinfen and gefifteten Gapitalien, befichend in 11 Mitr, 2 My. Korn 
Auber oder 8 Schr 2 My Vrl. 18 Sdl. bayer. Maaſes, dann 294 fr. 
an Geld, | 

249 fl. 35 fr. — pf. aus Realitäten, nemlich 
50 fl. — Mr mit bem Genüſſe ber rennen und m gehörigen 
. 3. Defonsmiegebäuden, .ı 
114 ek 90 fr. der. 72. Mg. Beder und, 
85 fl. 15 fr. der Wiejen und Gärten, 


249 fl. 35 fr. wie vorher, 
255 fl. 35 kr. 1 pf. aus Rechten, nemlich 
1 N 6-f. 422 fr. an ftändigen Gelb« und 
21141. 163 fr. am fändigen. Getraibtgefällen unb zwar beitehenb aus 
u: 219 Schfl. LM; 3 Vierl. 245, Sp. Korn, 4 Schi. 
3 Mz. 2 Sb. Haber, 
17 f. 30 fr. an Hanblohn, 
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10 R. 39 fe. Meinen Zehenten, 
9A. 30° fr, Waidrecht, 


255 fl. 38% fr. wie oben, 
STH IM 2 pf. an beſonders gezahlt werdenden Dieafoerrihtungen, 


722 f. 35 fr. — pf. zufammen. Hievon 
5f. 5 1 pf an Kalten abgezogen, verbleiben 


716 fl. 43 ir. 8 pf. reiner Ertrag. 

Hiebei iſt jedoch zu bemerlen, daß die Nccidentien aus dem biäher —— Theil won: 
Simmershefen, welche im duſcrin jährlich auf 6. Hl. 33, Er. berechnet find, und die Koften 
der Perception des feinen Zehenten, von deſſen Einfuhr die Bewohner von Simmershofen Fünfs 
tig befreit bleiben, von obiger Ertragäfumme im Abzug zu bringen ſeyen. 

Diejenigen, welche fih um gedachte Stelle nech bewerben wollen, ' haben ihre ejude bins 
nen ſechs Wochen unfehlbar einureichen, von denen’ aber, welche bereitd früher Meldungen übers 
geben haben, wirb vorausgefeßt, daß ee dabei fein Verbleiben habe, wenn fie ſolche nicht aus⸗ 
drůcklich zurücknehmen. 

Ausbach, den 17. März 1838. 
‚Königliches proteſtantiſches Gonfikorium. 
von tuj. 
—— Memminger, Sefretär. 





Dienfies- Erler digung. 


Durch dad am ii. diefes Monats. erfolgte Ableben des Lönigl. Appellationdgerichtd » Nathes 
Unten Schmeller zu Neuburg if bei dem töndglichen Appellationegerichte des Oberdonautteiſes 
eine Rathöftelle in Erledigang gelommen. 

Konkurrengfähige Bewerber um biefe Stellen haben ihre am Seine Majeität den König zu 
richtenden Geſuche Innerhalb vier Wochen bei: dem konigl. Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes 
zu übergeben, in weldem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. 

Nenburg, den 13. März 1832. 





Betanmtmachangen öffentlicher Behörden Antunft in Feuchtwangen Donnerſtag A Uhr früh, 
verſchiedenen Inhalts. Anfanft in Uffenheim Donnerſtag 10 Uhr früh, 
Ankunft in Würzburg Domnerftag 2 Uhr Nachm., 

1. Dom Monat April an wird der Eilmagen Abfahrt von Würzburg Donnerfiag 3 Uhr Nachm., 
wvwiſchen Augsburg und Frankfurth, der ſeither Ankunft in Aichaffenburg Freitag 1 Uhr früh, 
über Dettingen,‘ Gunzenhauſen und Ansbach lief, Autanft in Hanau Freitag 4 Uhr früh, 
von Rörblingen ab über Dintelsbühl, Seuchts Ankunft in Franffurth Freitag 6 Uhr früh. 


wang und. Rothenburg ‚geleitet werden, I - BJ Bon Franffurst nach Angsburg. - 
zwar in nachſtrhender Weifen We Abfahrt von Frankfurth Freitag 4 Uhr Abends, 
A) von Augsburg. nadı Frantfurth Ankunft in Hanau Freitag 6 Uhr Abends, 


Abfahrt von Augebuyg Mittwoch 3 Uhr Nachm., Ankunft in Aſchaffenburg Freitag 9 Uhr Abende, 
Ankunft in Nördlingen Mittwoch 11 Uhr Nachte, Ankunft in Würzburg Samflag 7 Uhr früh, 
* 37 
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Ankunft in Uffenheim Samflag 11 Uhr früh, 
Ankunft in Dinkelsbühl Samſtag 8 Uhr Abende, 
Ankunft in Nördlingen Samſtag Mitternacht, 
Ankunft in Augsburg Sonntag 9 Uhr früh. 

Der dazu gehörige Packwagen fährt Mittwochs 
8 Uhr früh von Augsburg ab, trifft Donneritags 
5 Uhr Abends in Würzburg, Samftag 6 Uhr früh 
in Frankfurt ein; von Franffurth führt der Pads 
wagen ‚freitags 1 Uhr Rachmitt. ab und kümmt 
Samſtags 9 Uhr früh in Würzburg, Sonntag 
9 Uhr Abends in Augsburg an. 

Die Aufnahme der Neifenden bei biefem Eil 
wagen. ift unbejchränft; die Perfonentare 32 fr. 
für die Meile, 40 Pfund Gepäd frei u. f. f. wie 
bei den übrigen Eilmägen. 

Auf dem mit bequemen Gabrlolet verfehenen 
Packwagen fönnen ebenfalls zwei Reifende beför⸗ 
dert werben mit 40 Pfund freiem Gepäck, gegen 
eine Tare von 24 fr. für die Meile, 

In Augsburg fchließt fih der Frankfurthers 
Würzburger Eilwagen genan an den Münchner 
an, indem der Eilmagen von Münden Mitt 
woche 1 Uhr Nachmitt. in Augsburg eintrifft, 
von Augsburg nach Münden Sonntags 10 Uhr 
früh abfährt. 

Zwifchen Münden und Frankfurth legt der Eils 


wagen den Weg in 48 — 50 Stunden, zwifchen.' 


Augsburg und Franffurth in 39 — 40 Stunden 
zurück, Frühftüf, Mittags und Abendeffen eins 
geſchloſſen. 

Damit die Verbindung zwiſchen Ansbach und 
Würzburg hergeſtellt bleibe, wird jeden Donners⸗ 
tag 4 Uhr früh ein zweiſitziger bequemer Cabriolet ⸗ 
Fourgon von Anabach nach Uffenheim abfahren, 
fidy dort an den Eil» und Packwagen nach Würzs 
burg anschließen; von Lffenheim wird diefer War 
gen jeden Samflag Radım. nad) Anfunft der Frank⸗ 
furth» Würzburger Wägen nach Ansbach zuräds 
fchten, und Samitag Abends dort ankommen. 

Der erſte Eilmagen von Ungsburg führt am 
4. April, der erſte von Frankfurt) am 5. April ab, 

Nürnberg den 19. März 1832. 

Koͤnigliches Oberpoftamt, 
von Axthelm. 
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2. Zur Herftellung einer zweiten, birelten 
und ſchleunigen Fahrpoftverbindung zwiſchen Ands 
bach einerfeits, und Weiſſen burg, Eichſtädt, 
Münden, Monheim, Nördlingen, , Augsburg 
andererfeitd wird vom 2. April an jeden Momag 
9— 10 Uhr Abends ein zwelfigiger, beques 
mer Gabriolet» Fourgon, von Weiffenburg, (nad) 
Ankunft der Münchner und Angsburger Eil» und 
Padwägen) über Gunzenhaufen nad Ansbach abe 
fahren, und 7. Dienftag früh um 5 Uhr 
eintreffen, 

Bon Ansbach fährt biefer Wagen jeden Diens 
ſtag Mittag (am 3. April zum erftenmal) über 
Gungenhanfen nach Weiffenburg zurüd, wo ders 
felbe Abends um 6 Uhr eintrifft, und fi am die 
Nürnberger Eil» und Patwägen nah München 
und Augsburg anfchließt. 

Die Fahrt von Anibach nah Münden und 
Augsburg, Cvon Weißenburg ab mit dem Eils 
wagen) dauert 24 Stunden, mit bem Padwagen 
28 — 29 Stunden. 

Die Perfonentare auf dem Cabriolet / Fourgen 
zwiſchen Ansbach und Gunzenhaufen beträgt 1 fl. 
24 fr., zwiſchen Ansbach und Weiffenburg 2 fl. 
24 fr., dad Poftillond» Trinfgeld eingefchloffen. 

Jeder Reifende hat 40 Pfd. Gepäd frei, für 
das Uibergewicht bis 80 Pfd. hat derfelbe bie. Hälfte 
der Waarentare zu zahlen. 

Nürnberg den 19. März 1832. 

Königliches Oberpoftamt. 
von Arthelm. 

3. Von bem Königlich Bayerifchen Kreis und 
Stabtgericht Ansbach wird hierdurch öffentlich be⸗ 
tannt gemacht, daß das in der Concursſache des 
vormaligen Scribenten Martin Frühwal d von 
bier gefällte Prioritaͤtserkenntniß heute am die Ge⸗ 
richtstafel angeheftet worden iſt. 

Ansbach, am 16. Maͤrz 1832. 

von Kohlkagen, ‚Director.  ; 

A. In Sahen des Handelsmanns Gabriel 
Theilhbeimer von Dittenhein gegen den 
Zimmermeifter Georg Sägwäüller vn Lam 
benzedel, Gbition, jet Amortifation. einer 
Urlunde betr, erklennt das Königliche Bayerifche 


ft 
Ink 
IM, 
vers 
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Landgericht Oumzenhaufen, auf erflatteten fchrifte 
lichen Vortrag hiemit zu Recht: daß 
1) die Schuld» und Hypothekenurkunde der Jos 
haun Michael Fiſcherſchen Eheleute von Sauſ⸗ 
ſenhofen, welche diefelben unterm 16. Okto⸗ 
ter 1826 für Joehann Georg Sägmüller in 
Baubenzedel und Johann Adam Zröfter in 
Sammenheim über 225 fl. ausſtellten, für 
unträftig und rechtäunverbindlich zu achten 


fen; 

2) Georg Sägmüller von Laubenzebel bie ſaͤmt⸗ 
fihen, im der Sache erwachſenen und noch 
erwachjenden Koften zu tragen habe, 

V. R. W. 


Died wird hiemit amer dem Bemerken zur oͤf⸗ 
ſentlichen Kenmuiß gebracht, daß dagegen das 
Rechtömittel der Berufung binnen 60 Tagen vom 
Tage der Einrücdtnng am eingewandt werden koͤnne. 

Gunzenhaufen, am 14. Febr. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Alingschr,, Landrichter. 

5. Zu dem beantragten oͤffentlichen Verlaufe 
ber zum Rachlaffe des zu.Weidenbach geſtor⸗ 
denen Brauers und Wittwers Johann Georg 
Sameth senior gehörigen Mobilien,, beſtehend 
and Uhren, Silbergeſchirt, Porcellain, Gläfer, 
Bin, Kupfer, Eiſen, Blech, Kieidungsftüke, 
Betten, Leinenzeug, Flache, Wagen und Ges 
ſchirr, Meunbles, Hausgeräte und allerhand 
Borräthe zum Gebrauch, it in dem Gaſthauſe des 
Sameth jun. zu Weidenbach auf 

den 9. April früh von 8 Uhr bis 3 Uhr 
Nachmittags 
ununterbrochen und die folgenden Tage mit Aus⸗ 
nahme ded Sonnabend und Sonntag, Termin 
anberaumt. Die Abgabe der Mobilien kann blos 
gegen gleich baare Bezahlung in bayrifchen Münzs 
forten gefchehen, und werden andurch hiczu alle 
Raufluftige und Zahfungsfähige eingeladen. 
Herrieden, den 18. Mer; 1832. 
8. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
6. Daß ber Taglöhner Johann Nahtmann 
von Röttenbadh bei feiner Wieberverehelichung 


mu. 


mit der ledigen Margareiha Krifcher won daher 
die allgemeine eheliche Gütergemeinfhaft auege⸗ 
ſchloſſen hat, wird zu Jedermannd Nachachtung 
befannt gemacht. 
Herzogenaurach, am 2ten Mär; 1832. 
K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


7. Im Kgl. Hohenecker Walde werden 
Freitags den 30. Merz 1832 
nachſtehende Holzfortimente öffentlich; werfteigert, 

als: 
230 Rlafter weiches und harted Brennholz, 

4000 Stüd buchene Wellen, 

30 Sägfchröte und 
1 Rlafter eichen Werfholz. 
Zufammenkunft it am genannten Tage Morgend 
9 Uhr im Wirthöhaufe zu Unterwalddachebach. 
Erlangen den 20. März 1832. 
Königl. Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forſtmeiſler. 

8. Die Reparatur des Straſſenpflaſters auf 
dem Marftplate dahier fo wie die neue Anlegung 
einer Pflaſterſtrecke in einer Nebengaffe von ohn⸗ 
gefähr 60 Ruthen wird 

Donnerſtags den 29. dies Monats Vormittags 
auf dem Rathhauſe dahier an den Mindeſtnehmen⸗ 
den in Accord gegeben und dies Pflaſterermeiſtern 
anmit zur Kenntniß gebracht. 

Windébach den 19. Merz 1832, 

Stadtmagiftrat. 
Klein, Bürgermeifter, 


9. Ellwangen. (Nachfrage nadı den Eigen, 
thümern wahrſcheinlich geftohlener Effeften.) Der 
wegen wiffentliher Annahme geftoblener Effekten 
bereits früher ſchon gerichtlich beitraften Katbarina 
Lehr zu Regelsweiler biefigen Gerichtds Yes 
zirls wurden bei einer wiederholten Hausaus— 
ſuchung die hiernach bezeichneten Effekten abgenems 
men, über deren rechtmäßigen Erwerb ſich Dies 
felbe theild gar nicht auszuweiſen im Stande iſt, 
theild biefelben ‚von einer dermald in Dettingen 
wegen gewerbömäßiger Diebjtähle verhafteten Ka⸗ 
tharina Fleifcher erhalten haben will, 
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Da num zu vermuthen iſt, daß biefe Effekten 
im dießfeitigen oder einem benachbarten Gerichte, 
Bezirke geitohlen wurden, fo werben. die etwais 
gen Eigeuthümer hiemit aufgefordert ihre Anſprü⸗ 
che unverweilt bei der unterzeichneten Behörde 
nachzumeifen. 

Den 13. März 1832. 

K. Dber» Amts» Gericht, „ - 
Altnar v. Pleffen. 

(Befchreibung der Effelien.) Eine goldene Uhr 
mit einfachem Gchäus und weißem Zifferblatt, mit 
arabiſchen Zahlen. i 

1 goldenes Frauenzimmersllchrchen mit goldenem 
Zifferblatt und arabifchen Zahlen auf weißer 
Emaille, 
meerfchaumener mit Silber befchlagener Pfeis 
fenfopf von neuer Façon mit dem Zeichen eis 
ner Wiener Fabrik. 

3 paar goldene Ohrenringe, 

1 einzelner Heinerer bal., 

1. vergoldetes Keitchen mit einem baran hängen» 
den Kreutzchen von ſchwarzen Agat. 


— 


Privat⸗Bekannmachungen. 


1. In Gemäßheit des $. 19.1. 20 bed Gas 
finogefeges hat die unterzeichnete Direftion Ges 
neralverfammlung anberaumt und zwar auf 
Sonnabend ,den 7. April I. J. zur Wahl 
der Direktoren und auf Mondtag den 9. 
ged, IM, zur Wahl der Ausſchußmitglie⸗ 
der. Beidemaf Nachmittag von 2 bis A Uhr. 
Ansbach 20: — 1832. 

Die Gafinobireftion. 

R Raufetiehhaber zu 50 Malter Korn, 20 
Malter Dintel und 50 Malter Haber werden auf 
Dienftag den 3. April l. Js. Bormitinge 10 Uhr 
hieher eingeladen. 

Unternzenn, ben 19. März 1832. 
Freihertl. von Sedenborfihe Rentenverwaltung. 

Nittinger. 

” 3. Künftigen Montag den 26. biefed werben 

im dein Haufe Re. 403 dem Königlichen Schloſſe 

gegenüber, zu ebener Erde rechts, verichiebene 
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Mobilien, werunter eine Garnitur Kanape und 
Seſſel, Glaswerk, Wajdı und Gartemgeräthe 
ſchaften, Bettſtätten von weichem Holze u. 
ſ. m. an ben Meiftbiethenden von neun Uhr Mors 
gend angefangen gegen gleich baare Bezahlung 
verficigert, Kaufluflige werden hiezu ſreundlichn 
— 

Am Montag den 26. u. Dienſtag ben 27. 

d. 4 bis Mittagl ſtehen im Gaſthaus zum gold⸗ 
nen Zirkel zwei ganz eingefahrene 6jaͤhrige Pferde 
mir eugliſchen Geſchirren nebſt einer Chaiſe mit 
eiſenen Achſen, meſſingenen Büchſen ıc, im Gans 
zen oder theilweiſe zum Verkauf. Für die Pferde 
wird auf Verlangen Garantie geleiſtet. 

65. (Berichtiguug.) In Folge eines hödhiten 
Befehls der K. Regierung des Rezatkreiſes K. da 
J. v. 3., und präf. den 16. d. M., wird hier⸗ 
mit nachträglich bemerkt zu dem in Nr, 18 des 
8. B. Intelligenz» Blattes f. d. R. K. von 3. d. 
M., die offene Lehrer» Stelle zu Schnaittach bes 
treffend, daß die Bewerber um diefe Stelle ein 
Königl. Schulchrer » Seminar befucht und bei der 
Anfelungss Prüfung die Note ſehr gut erlangt 
haben müjlen, und daß, wenn nicht bie Ger 
meinde mit hödhfter Genehmigung der. K. Regier⸗ 
ung einen beſondern Vertrag mit dem Lehrer ab⸗ 
ſchließt, auch für bie Wohnung des Lehrers ve 
fondere Beheizung gegeben wird, 

- Scnaittadh, den 18. März 1832, 

Philipp Krämer u. 8. Bäd, Aſſiſten⸗ 
ten der ifraelitifchen . Eultuss» Ge⸗ 
mieinde bahier, 

6. Anzeige, Zus Befeitigung mehrfacher, 
fewohl für,mich als dritte Perfonen fehr möglis 
cher Weife entjtehen könnenden Unammehmlichleiten 
bringe ich andurd) zur öffentlichen Anzeige, daß 
ich Schulden, weldye mein Sohn, ber. Glaſerge⸗ 
ſelle Sat Wild aus Cronheim auf, irgend 
immer eine Art und Weife machen, oder bereite 
ſchon gemacht haben follte, durchans nicht bezahle. 

Grouheim, ben 2. März 1532. 

Kella Wild, Witwe, 

7. dit) Bei Earl Hepder in Erlangen 

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
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Cin Andbad bei W. G. Gaſſert) id Menge vor⸗ 
raͤthig: Betrachtungen über die Schrift: „Luthers 
kleiner Catechizmus mit erläuternden Fragen und 
Antworten zur Grundlage. bed Religiondunters 
richtes in den evangeliſchen Kirchen u. Schulen 
Bayerns.“ Zur Berathung der Generalſynoden 
in Ansbach u. Bayreuth, ſämtlichen Decauen u. 
Pfarrern der beiden Gonfiitorialbezirfe im Ent⸗ 
wurfe ‚mitgetheilt; München 1831, herausge⸗ 
geben vom Herru Decan und Stadtpfarrer Lehmus, 
brochirt 36 Fr. . ’ 

8. . (Mufi.) Bei Buchhändler Baffert in Ands 
bach iſt zu haben: Die legten Zehn vom vierten 
Regiment in Mufit geſetzt für Pianoforte und 
Quittarre von Johann Maier; Preis 16 fr. 

9. Beim Spezereihändler Peter Bub am Hera 
rieder Thor iſt der berühmte aromatijche Augen⸗ 
Zabaf, die Buͤchſe zu 54 fr. und das Loth zu 
2 fr. zu haben. 

10. Unterzeichneter madıt befanut, daß bei 
ihm neue Sonn / und Regenfchirme verfertigt wer» 
ben y, auch vorrärhig find, auch daß alte überzos 
gen und reparitt werden; werjpricht gute Arbeit 
und billige Preiße. ’ , 

Ich. Simon Wörlein, wohnhaft in 
der Schloßvorſtadt bei Büttmermeis 
fer Beyers Wittib C, No, 136. 

11. Liqueut deiNielle_od, f. Aummelwaſſer 
d. Ms. 48 fr, d. XBout. 42.fr., d. & Bout. 
22 Er. kei Hoͤger. 

12. Ein Glavier, für Anfänger, ift in A, 
No. 107 zu verkaufen. 28 

13. Von einer Kellertregpe ift ein Hefen⸗ 
Schäfflein, welches 3 kupferne Reif hat, entwens 
det worden; follte ſolches zum Berfauf vorkoms 
men, fo bitter man den ed angeboten wird,- die 
Anzeige im Haufe A. Ro. 88 zu machen. 

14. 1200 fl, Kindegelder find täglicdy-gegen 
A pl. auszuleihen. Das Nähere bei der Redattion. 

15. Ein bis 1. Juny zur Heimzahlung gefüns 
detes Hypotheken» Kapital von 1100 fl. it auf 
gleiche Weiſe wicber auszuleihen und im Haus 
Lit. A, 306 in der Neuftadt zu erfragen. 

16. Es find gegen fichere Hypothef 790 fl. aus 
zuleihen, mo? fagt die Redaktion diefed Blattes. 


17. & wird ein Einſtandömann geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Traiteur Start 
nächit dem K. Schloß. 


Fremden Anzeigen. 
Dom 11. bis 17. Merz 1832. 


Krone. Ihre Erz. Frau Staats-Räthin v. 
Stichaner mir Fräulein Tochter und Frau v. Wies 
befing mit Sohn v. Speyer, Hr. Kfın. Sandel 
v. Schw. Hal, Hr. Kfın. Klarenbach v. Hückes⸗ 
wagen, Hr. Oberaufjclags»Inipector v. Groſch 
v. München, Hr. Landrichter Knoll v. Lauf, Hr. 
Profeffor Leupoldt v. Erlangen, Hr. Bürgermeis 
fter Hol, Hr. Magiſtratsrath Biechele und die 
Hrn. Semeindebevollmächtigte Mayer u. Fellerer 
von Eichſtaͤdt, Hr. Graf von Thürheim, Garber 
Lieutenant v. Poredam, Hr. Kfm. Klieber von 
Garlöruhe, Hr. Kim. Haas v. Frankfurt, Hr. 
Kfm. Schmidt v. Frankfurt, Hr. Rentbeamter 
Krimer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Weinhagen v. 
Bremen, Hr. Kfm. Fell v. Frankfurt, Fräufein 
Jung v. Münden, Hr. Major Baron v. Späth 
v. Um, Hr. Lieutenant Baron v. Welden v. Am— 
berg, Hr. Kammerherr Baron v. Coͤſter nebft Gat⸗ 
fin v. Mannheim, Hr. Kfm. Hornſchuh v. Kite 
ingen, Hr. Kfm. Barthel von Augsburg, Gr. 
Durchl. Franz Fürf zu Hohenlohe Schillingsfürſt 
und Hr. Herrſchaftsrichter Rummel v. Schilfinge, 
fürt, Hr. Eonfulent Ringer von Rügland, bie 
Hrn. Kaufleute Henle u. Neumüller v. Fürch, ‚Hr. 
Baron v. Garter auf Gandheim v, Augeburg, 
Hr. Kfm. Sandel nebft Fräulein Tochter v. Schw. 
Hall, Hr. Kfm. Haller v. Canſtadt. 

Stern. Hr. Kaufmann v. Fabrice und Hr. 
Brauereibeſitzer Hümner v. Nürnberg, Hr. Fa— 
brifant Frölih v. Hof, Hr. Fabrikant Kohn v. 


Mt. Erlbach, Hr. Poſthalter Edart v. Emskirchen, 


Hrn. Kaufl. Hattlinger u. Beckh v. Schwabach, 
Hr. Landrichter Engerer nebſt Gattin u. Hr. Land— 
gerichtd » Aſſeſſor Höchitetter v. Windéheim, Hr. 
Rechtspraktikant Zäuner von Dinfeldbühl, Hr. 
Stadtfommiffär Faber v. Nürnberg, Hr. Gene 
ralmajor v. Kirſchbaum und Hr. Oberlieutenant 
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Sponfel vom Nürnberg, Hr. Bürgermelfter Vogt 
und die Hrn. MagiftratsRäthe Seiß u. Beyl v. 
Dettingen. 


Löwe. Hr. Kfm. Kreglinger v. Münden, Pr. 
Pieutenant von Tauſch v. Würzburg, Hr. Kfu. 
Müller vw. Wien, Hr. Student Adriani v. Iſer⸗ 
lohe, Hr. Kim. Schmidt, Hr. Künftter Beyer, 
Hr. Kupferficher Egloff u. Hr. Kfın. Klüber v. 
Nürnberg, Hr. Lehrer Engelmaper v. Regensburg, 
Hr. Kfın. Löw v. Mt. Steft, Hr- Kfın. Gariſcher 
aus Sadıfen, Hr. Kfm. Schwark v. Mt. Stefft, 
Hr. Kfın. Kobweiß v. Stuttgardt. 


Brandenburger Hand. Hr. Kfın. Riegel 
von Regendburg, Hr. Privatmanu Krönlein von 
Schweinfurt, Hr. Brauereibefiger Ammenddörfer 
v. Schopfloch, Hr. Kfm. Bohrer u. Hr. Poſthal⸗ 
ter Reißer von Partenkirchen, Hr. Mühibefiger 
Heufel v. Reuftabt a. d. U, Hr. Landrichter Fors 
fer u. Hr. Rentbeamter Koͤppel v. Dinfelsbühl, 
Hr. Bürgermelfter Hartner und Hr. Magiſtrats⸗ 
Rath Schwarz u Burgbernheim, Hr. Bürgerm. 
Brandt und Hr. Siadiſchreiber Anımon d. Mt. 
Bürgel, Hr. Kim. Keim v. München, Hr. Rechts⸗ 
rath Engelhard, Hr. Bürgermeifter Ungerland u. 
Hr. Magiftrats Rath Baͤhr v. Windsheim, Hr. 
Kiur. Leibe v. Hauau, Madame Rutz und Mas 
dame Schiller v. Neuſtadt, Hr. Piarrer Guth v. 
Schoruweiſach, Hr. Kfm. Bohland v. Elber ſeld, 
Hr. Kfm. Bader nebſt Gattin v. Nürnberg. 

Traube, Hr. Kfm. Eberlein von Augsburg, 


—— Ehrhard und Madame Huber v. Nuͤru⸗ 
2 


— t 
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Zirkel. Hr- Handelömann Giovanni v. Eefino, 
Hr. Commis Bader 9. Nürnberg, Hr. Kfm Eden 
feld v. Würzburg, .Dr- Mufitviretor Salzuanu 
v. Amberg, Hr. Ku. Schmaunz v. Nürnbergr 
Hr. Kim Shömmant v. Hohenemd, Hr. Kfur. 
Gonnermant © Schweinfurt, Dr- KAfın. Grams 
lid; v. Frankfurt, Hr. Privatur. Welz und Fräus 
lein Ley v. Crailthein, Hr. Kim Sprachmüller 
v. Roth, Hr- Sculverwefer Prechtelöbaner v. 
Berniohe, Hr. Eantor Knoblauch und Madame 
Feyertag v. Nürnberg, Hr. Student Wagner ©. 
Pforzheim, Hr; Kfm. Scmeider v. Kreuth. 

Weißes Roß. Hr Oberſchreiber Küneth v. 
Bayreuth, Hr. Privatm. Heinrich v. Schweinfurt, 
Hr. Pfarrverweier Garth v. Tief, Dr Keim 
händler Hartwig v- Mainſtockheim. 

Strauß. Hr. Kfm. Seidel v. Auerbach, Pr 
Handelömann renz aus Tirol, Hr Haudelsu. 
Heinsfurther v. Bechhofen. 








Kurs der Bayeriſchen Staatd- Papiere: 








Yugdburg, den 15. März 1832» 
Stastd+ Papiere. Briefe.) Gelb. 





Obligationen mit Coup· & & 963 
—— onp 71 96$ 


gott. Loofe EM prompt 107 
5 mt- 


detio „- ," 
detto unverzindl. & f: 10.} 126 
detto - . afl. 25.) sıb 


detto . - afl, 00. 116 


Mit einer Beilage. 








Fat, 


fen 


kg, 
Km 


Ares 


zuu⸗ 


nidet 
ct 
um 
amh 


Pe 


Kup 


„ft 
‚ie 





185 .. 


188 


Beilage 


Sntelligenyz - Blatt 


für den Rezat:Kreid, 





Neo. 24, Ansbah, Samſtag den 24, März 1832. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf den Antrag eined Realgläubigers Ift 
bad dem Etrumpfwirkermeifter Georg Hager 
bahier zugehörige Haus Nr. 754 am Martinebühs 
let Thor, jammt daran liegenden Gartchen, und 
dazu gehörigen zwei Neubrüchen dem öffentlichen 
Verfauf unterſtellt, und ber Bietungstermin anf 

Mittwoh den 18. Borlt I, J. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
vor bem unterzeichneten Gericht anberaumt worden. 

Hievon werden beſitz und zahlungsfähige Kaufe⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken in Kenntnig geſetzt, 
daß die zu verfaufenden Realitäten zufammen auf 
1282 fl. 40 Er. gerichtlich geihäge find, die 
vähere Befchreibung derfelben täglich in dieffeitiger 
Regiftratur eingefehen werden kaun, und der 
Hinſchlag an den Meiſtbiethenden fofort erfolgt, 
wenn dad Angebot die Schägung erreicht. 

Erlangen, den 16. März 1832. 

König. Kreis⸗ und Stadt, Gericht, 
Gareid, Direttor. 


‚2%. Das dem Bauern Johaun Georg Horn 
in Haslach gehörige Hofguth No. 2, wie bafr 
felbe im Kreis + Jutelligenzbiatt 1831, Seite 891 
und 902 befchrieben und auf 1060 fl. tarirt iſt, 


wird bei Mangel eines Käufers zum brittenmale 
am 


Mittwoch den 28. Merz laufenden Jahre 
frub 10 — 12 Uhr 
Im Geſchäſtezimmer No. 6 des fol. Landgerichts 
öffentlich verkauft werben, wozu beflz» und zahl⸗ 
ungsfähige Liebhaber mis dem Beifügen geladen 
werden, daß der Hinfchlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schaͤtzungspreis mach $. 64. Abſ. 1 und 2 bee 
Hypothelengeſetzes erfolgt. 
Dinteläbühl den 24. Febr. 1832, 
K. B. Landgericht; 
Forſter, Landrichter. 


3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
oͤffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung der 
Wutwe Barbara Ebersberger zu Eltere— 
dorf zur Hilfévollſtreckung nemlich: des Guts 
Haus Ar. 71, worauf die Wirthſchaſts / Gerech⸗ 
tigfeit zum ſchwarzen Bären ausgeubt worden, 
nebſt eingehörigen halben Stadel, halben Back— 
ofen, halben Schöpfbronnen, halben Hofraith, 
1 Stalfung, 1 Keller, 16 Morgen 22 Dezima— 
len Feld, 4 Tagw. 54 Dizimaten Wieſen, Ge— 
meinde» und Waldrecht, tarirt für 2500 f., 
beſchloſſen und 2ter Bietungstermin auf ben. 

11. April d. Is. Vormittag 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtatte anberaumt worden. 
Inden die Kauflufligen und wer fonft ein Interefie 
hiebei hat, hievon benahrichtige werben, wird 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibung der 
Realitäten und kaſten, fomie die Tarationsver— 
handlung hei Gericht eingejehen werden kann, lm 
übrigen aber wegen des Zufihlage :c. auf; bie Ve— 
24 


er 


k; 


187 


—— des Hypothekengeſetzes 8.64 hingewie⸗ 
en. 


Erlangen, am 8. Febr. 1832. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. ar 

4. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Bauern Johann Michael Pil berger zu Weis 
ſenberg zur Hilfövollſtreckung nemlich: 

bed Gütleins, der Weiſenberg genannt, wozu 

gehört: 1 Haus, 1 Scheune u. Stallung 
unter einem Dache, 3 Morgen Feld, $ 
Morgen Schoorgärtlein, 4 Tagw. Wieſe, 
Z Morgen Stangenholz, und 2 Weiherlein, 
tarirt für 1050 fl. 
beſchloſſen und dritter Bietungdtermin auf ben 
2. May d. 38. Vormittags 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsfätte anberaumt worden. 
Indem die Raufluftigen u. wer fonft ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Kealiäten u. Laften, forie Die Tarationsverhand- 
Kung bei Gericht eingefehen werden kann, im übs 
rigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf bie Ber 
ftimmungen des Hppothefengefeges $. 64 hinges 
wiefen. j 
Erlangen, am 21. Februar 1832. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietang nachbenannter Befigungen 
des Taglöhnerd Johann Polfter von Efheus 
an zur Hälfsvollftrefung, nemlid: 

1) des eingädigen halben Haufes No. 2 zu 
Eſchenau, tarirt für 200 fl., 

2) 3 Tagwerk Wiefe, die Brühliiefe, Im 

Eichenaner Flur, tarirt für 175 fl; 
beſchloſſen und zweiter Bietungstermin auf 
den 16. April d. 9. Borm, 9 Uhr 
an gewöhnficher Berichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Raufluftigen und wer fonit ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wirb 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Beſchreibung 
der Realltäten und Raften, fo wie die Taxations⸗ 


verhandlung bei Gericht eingefehen werden fan, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags 1. auf bie 
Bellimmungen des Hypothelengeſetzes 8. 64 hin⸗ 
gewieſen. 
Erlangen den 1. Merz 1832, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


6. Von dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgung 
der Zimmergefellenwittwe Katharina Kalb zu 
Frauenanradı zur Hülfevolltredung, nämlich : 

1) des Haufes Nr. 65 tarirt für 280 fl. 

2) 1 Morgen Ader in ber Multern, 

für 75 fl. N 
beſchloſſen, und eriter Bletungdtermin auf 
den 18. April Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 

Indem die Kaufdlufigen, und wer font ein 
Intereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Laſten, fo wie die Tara⸗ 
tiongverßandfung bei Gericht eingejehen werben 
tann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags 1% 
auf die Beftimmungen ded Hypothefengefeße® $ 64 
hingewieſen. 

Erlangen, den 2. März 1832. 

K. B. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


tarirt 


7. Auf ben Antrag der Glaͤubiger werben bie 
zur Johann Georg Hütterifcen Concursmaffe 
von Sommerau gehörigen Immobilien, mem 
li 

2 das Hand No, 11 zu Sommerau mit zwei 
Schorgästchen, einer Hofraith und ber rear 
fen Badgerechtigfeit, 

b) eine einfach) mit Ziegeln gedeckte Kegelbahn, 
am 

Donnerdtag den 5. April d. 58. von 
Nachmittags 2 bis 5 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtöfanglei zum brittenmal öfe 
fentlich feilgeboten, und befig + und zalungsfähige 
Käufer hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
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der Zufchlag ohme Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
yreid erfolgt. - 
Feuchtwangen am 16. Merz 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Feldner , Randrichter. 


8. Die zum Nachlaffe des Auszüglers Chriſtoph 
Hufnagel zu Ickelheim gehörigen Immobi- 
lien, nämlich; + ° 

1) 4 Morgen Acer Im Katzeuthal, 
2)1 im Speckfeld, 

237 «beider Heerſtraße, 

4) H ‚ am graßigten Wege, 

5) 306135 O. Ruthen Ader auf der Geis⸗ 

leihen werden am ee 
Zzoten März Nachm. 2 Uhr 
im Baderichen Wirthehauſe gu Idelheim öffent, 
lich an die Meiſtbietenden vwerfteigert, wozu bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufliebhaber vorgeladen 
werben. 

Windsheim , 1Bten Februar 1832. 

8. B. Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 


9. Folgende zur Contursmaſſe des Waſen⸗ 
meifterd Andreas Hamberger bahier gehörigen 
Immobilien follen öffentlich fubhaftirt werben ; 

1) eine Scheune dahier, freieigen und in gus 
tem Zuftand, 

2) 1 Mg. Ader im Schellenfeld, freieigen, aber 
zehntbar, in hiefiger Markung, 

3) 7 Mg. Ader im Hoblenberglein, beegl., 

4) 1. Mg. Ader im Weinberg, Ichens gült⸗ 
und zehntbar dem Gotteshaus Linden, in 
Ickelheimer Markung, 

5) 1E Mg. Acker unter den Külsheimer Wein 
bergen, freieigen. 

Hiepu wird Termin auf den 

31. Merz 1. 38. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, und befihs und zahlungsfähige Kaͤn⸗ 
fer mit dem Bemerken geladen, daß die Tuse 
und die Kaufbedingniffe im Termin werben bes 
fannt gemacht werden. Zugleich wird befannt 
gemacht, daß am 


28. b. Mis. V. M. 9 Uhr 
zusek zur Concursmaſſe gehörige Pferde, nemlich 
ein 7jähriges faftanienbraunes, aber erblindetes 
und ein dunfelbraunes 11jähriged, öffentlich am 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahl⸗ 
ung an ordentlicher Gerichteſtelle werden verſtei⸗ 
gert werben. Diejenigen, welche bie Pferde zu 
fehen wünfchen, haben fi) bei Gericht vorher zu 
melden. 
Windeheim am 2. Mer; 1832. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


40. Die zum Nachlaffe der Bauers-Wittwe 
Eva Barbara Hufmagel in Ickelheim ge 
hörigen Immobilien, newmlich 

1) der Bauernhof No. 24 zu Ickelheim, bes 
fichend in einem Wohnhaufe, einem Hofhaus, 
einer Scheuer, einem Oradgarten, einem 

Schorgarten, geräumigen Stallungen und 

einer Hofraith, 21 Morgen Aeder und 5 

Tagwert Wirjen, von fehr guter Befchaffen- 

heit, 

9) J Morgen Ader am MWenheimer Wege, 

3) 14 Mg. Acker im Bircklein, 

4) 3 Mg. Ader im Weingartöfteig, 

5) & Mg. Ader Gemeinderheil in der Gaisleiten, 
6) 1 Mg. Ader am Windsheimer Weg, 

7) 4 Mg. Ader im grafigen Weg, 

8) 4 Mg. Ader beim Hodhgerichte, 

9) 4 Mg. Wieje im obern Nachtwaſen, 
werden am 

2. April d. J. N. M. 1 Uhr 
und die vorhandenen Mobilien, beitehend in 12£ 
Schfl. Haber, 7 Schfl. 5 Meg. Dinfel, 2 Schi. 
Korn, 3 Megen Linien, 3 Wägen, 4 Prlüge, 
einer bedeutenden Quantität Mehl, weißem Zeuch 
und Betten, Holz, 55 Etr. Heu, 20 Etr. Grum⸗ 
met, 15 Schober Stroh, dann verfchiedenem 
Haus und Dekonomie-Geräthe, ‚werden am 
3. April d. 3. früh 8 Uhr 

jebedmal im Erbhaufe zu Ickelheim öffentlich an 
die Meiitbietenden verfteigert, wozu beflig» und 


zahfungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. . 


J 
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Das Tarationsprotokoll kann täglich bahier eins 
geſehen werden. Dem Käufer des Bauernhofs 
fönnen circa 2500 fl. auf bypothefarifche Ver⸗ 
fiherung ſtehen bleiben. 
Windsheim am 5. Mer; 1832, 
König. Bayer. Landgericht, 
Engerer ‚: Randrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königl. Landgericht Windsheim hat 
über dad Vermögen des Wafenmeifterd Andreas 
Hamberger dahier auf deifen eigenen Antrag 
den UniverfalsPonkurs erkannt. Es werben des⸗ 
halb bie geſetzlichen Ediktstage, nämlich: : 

1) zur Anmeldung und Liquidation ber Forden 
ungen auf ben 
2. Mor. 
2) zur Abgabe der Erzeptionen auf dem 
2. Mai J. 98, 
3) zur Schlußverhandlung, unb zwar 
a) Zur Abgabe der. Replif auf den 
16. Mai 1, Js. 
b) zur Abgabe der Duplif auf ben 
39. Mai 1. 38. 
jedesmal Vormittags 10 Ahr hiermit feitgefegt, 
und alle unbefannten Gläubiger hiezu unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Ausbleiben 
im erften Termin den Ausſchluß aus gegenwärtis 
ger Maffe, das Ausbleiben an deu übrigen Zagen 
ben Ausschluß von der an denfelben verzunehmen» 
den Verhandlungen zur Folge haben wird, 

Zugleich werben diejenigen, welche Etwas von 
den Bermögen bed Gemeinſchuldners im Händen 
haben, hiermit aufgefordert, folches bei Bermei, 
dung nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 

Schlüßlih wird bemerft, daß bie Aktiv-Maſſe 
1198 fü 15 fr, beträgt, bie bis jet befannten 
Schulden aber, worunter 887 fl. 30. fx, Hypo⸗ 


thefenfapitalien und Zinfen ſich befinden, fich 
auf 1668 fl. 24 Er. belaufen. vo 

Windsheim, am 2. März 1839, ' 

„Königl. Landgericht. 
Engerer,, Landrichter. 

2. Zum Berfuche eines Rachlaßoergleiches 
in der Verlaſſenſchafto⸗ reſp. Debitfache des Kafpar 
Rücel des ältern von ‚Röbelfee, ‚werben 
ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben auf den 

Aten April d. J. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß von 
dem Richterfcheinenden angenommen werben mwürbe, 
er trete dem Befchluffe der Mehrheit der erichienes 
nen Gläubiger bei. 24 i 

Met. Steft, den 16. März 1832, 
"gl. Landgericht, 

1 Hauf, v. m N 

3. Die ledige 60 jährige Taglöhnerin Katha⸗ 
rina Reidig von Willmerdbach hat ſich von ihrem 
Wohnorte am 13. März 1821 entfernt , uud feits 
her von ihrem Leben. und Aufenthalte feine Nach⸗ 
richt mehr gegeben. 

Auf den Antrag des über beren zurüdgelaffenes 
geringfügigeg Vermögen gerichtlich beftellten Guras 
tors wird diefelbe, oder wer fid) ald deren ges 
feglicher Erbe aus zuweiſen vermag, kiemit öffentlich 
aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten von heute 
an, und längftend bis zum 

22. Juli d. ge. , 

perfönlich oder durch einen Spezialbevollmächtigs 
ten bei der unterzeichneten Gerichtsbehörde zur 
Uebernahme des ſeither verwalteten Vermögens 
um fo gewiffer zu melden, ald aufferdem die Ras 
tharina Leidig für verfchollen erklärt, And des 
ren Vermögen nad) Abzug der Koften als herren» 
lofes Gut dem königlichen Fiskus zugewieſen wer, 
ben wird, 

Reuftadt a. d. 9. am 18. Januar 1832, 

‚Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


— —— — — 


193 


ia 


ar 


ea 
iM, 
ie⸗ 


490 





genzblatt 


für den t ren. 
Nro. 25. Ansbach, 


— 


—— 


Mittwoch den ag, März 1952, 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


iniſterialre eript vom 10. d, M. dahin beſchleden worden 
„Da nach 5, 5, Abb. I, dr8 Erifts über die Familienſteuer yom 10. De; 
„die aktiven Militärg nur hinſichtlich ihrer Gagen und Loͤhnungen von der 
„tigkeit befreit ſind, nice aber hinſichtlich ihrer Vefigungen, Renten oder fonftig 
ÄRd mach dem Wortlauie dieſer geſezlichen Beſtimmungen, da Ausnahmen 
„Sinne u verfichen And; die *urlaubten Soldaten, welche felb 
Sewerbegehilfen arbei 


u 
ſtſtandig als Geſellen oder 
MR, und auf welche der Abſchnitt IT. $. 6. Abı Anwendung, finder, 
mit Rückfiche auf g, bſchnitt Nj. fzwilienſteuerpfüchtig⸗ 
nad, iſt ſich ůberall zu adıten, 
Ansbach den Der 1532, 
Röniglicye Regierung deg Rezatkreiſes, Kammer der Binapzem 
von Stichaner, Präfivent, + 
von Bever, Dirsktor. 
Haͤnlein, Sefretär. 
Fl. Pr. 11710 Erp. Nr. 


16771, 
(Die Woltdatine Stiftung der Pfarrers Rottinger zu Blrfpaufen betr.) 
N Im Yamen Seiner Majeftdt des Könige. 
MT Pfarrer Röttinger zu Birfhaufen bat der Kirche daſelbſt einhundert Culder, vom 
Trage ein Jah 


ttag gehalten und der nach Abzug: der Auslagen für denſelben noch 
dunderi Gum verfhuß Hübrlich unter die Orts, Armen bertheilt werden fol, banır weitere eiu⸗ 


Ye Aufchafung yop Paramentem und eltreitung: Meiner Repararırem und einem } 
Heiden denag der dortigen Schule au Bejahlung dee Squlgeldes armer Kinder, oder Bu Are 
‘ 38 
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faufe ber bendthlgten Bücher ſchenkungsweiſe überlaffen, was mit dankbarer Anerkennung hier, 


durch öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach den 21. März 1832. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 


von Stidjaner, Präfldent, 


Einl. Nr. 11944. Erp. Nr. 16743. 


v. Bibra. 


(Die Wiederbeſetzung der erfedigten Stelle eines Bürgermeifterd in Rothenburg betr.) 
. m Namen Geier Majeftär des Koͤni 
Der zum Bürgermeifter der Stadt Nothenburg erwählte Bett Praftltant Friedrich Karl 
Julius Wächter aus Thurnau hat die Befätigung der unterzeichneten Kreiöftelle erhalten, was 
hiermit in Gemäßheit des Art. 63 der Gemeindewahl, Drbnung befannt gemacht wird. 


Ansbach den 22. März; 1832. 


Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Zur Herftellung einer zweiten, bireften " 


und fchleunigen Fahrpoftverbindung zwifchen Unds 
bach einerſeits, und Meiffenburg, Eichſtädt, 
Münden, Monheim, Nördlingen, Augsburg 
andererfeits wird vom 2. April an jeden Montag 
9 — 10 Uhr Abends ein zweifihiger, beques 

“ mer Cabriolet» Fourgon, von Weiffenburg, (nad) 
Ankunft der Münchner und Augsburger Eil» und 
Packwägen) über Gunzenhaufen nad) Ansbach ab⸗ 
fahren, und daſelbſt Dienftag früh um 5 Uhr 
eintreffen. 

Bon Ansbach fährt diefer Wagen jeben Diens 
flag Mittag Cam 3. April zum erftenmal) über 
Gunzenhaufen nach Weiſſenburg zurück, wo bers 
felbe Abends um 6 Uhr eintrifft, und fich an bie 
Nürnberger Eils und Packwagen nad) München 
und Augsburg anfchließt. 

Die Kahrt von Antbach nah Münden und 
Augeburg, Cvon Weiffendurg ab mit dem Eils 
wagen) dauert 24 Stunden, mit dem Packwagen 
25 — 29 Stunden, 

Die Prrfonentare auf dem Gabrioletr Fourgon 


v. Bibra. 


zwiſchen Ansbach und Gunzenhauſen beträgt 1 fl. 
24 fr., zwiſchen Ansbach und Meiffenburg 2 fl. 
24 tr., das Poftillond s Trinfgeld eingeſchloſſen. 

Jeder Reifende hat 40 Pfd. Gepäd frei, für 
das Uibergewicht bis 80 Pfd. hat derfelbe ” Haͤlfte 
der Waarentaxe zu zahlen. 

Nürnberg den 19, März 1832. 

Königliched Oberpoftamt. 
von Arthelm. 

2. Zu dem beantragten öffentlichen Verkaufe 
ber zum Nachlaffe des zu Weidenbach geiler 
been Brauers und Wittwerd Johann Georg 
Sameth senior gehörigen Mobilten, beitehenb 
aus Uhren, Silbergefhirr, Porcellain, Gläfer, 
Zinn, Kupfer, Eifen, Blech, Kleldungsſtücke, 
Betten, Leinenzeug, Flachs, Wagen und Ge 
ſchirr, Meubles, Hausgeräthe und allerhand 
Borräthe zum Gebrauch, iſt in dem Gaſthauſe des 
Sameth jun. zu Weidenbach auf 

ben 9. April früh von 8 Uhr bis 3 Uhr 
Nachmittags 
ununterbrochen und die folgenden Tage mit Aus⸗ 
nahme bed Sonnabend und Sonntag, Termin 
anberaumt. Die Abgabe der Mobilien kann blos 
gegen gleich banre Bezahlung in bayrifchen Münp 
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forten geſchehen, und werben andurch biezu alle 
Kauflutige und Zahlungsfähige eingeladen. 
Herrieden, den 18, Mer; 1833, 
K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


3. Es wird hierdurch Öffentlich befannt ge⸗ 
macht, daß 
am 9. April 1, Ze, Vormittags 9 Uhr® 
im Orte Oberreichenbady 2 Pferde, 2 Kühe, 
eine Zjährige Ralbe, ı Wagen, 2 Pflüge, nem» 
lich 1 Sep, und l Strihpflug , 1 Getraidmühle 


Mtt. Erlbach den 7. Merz 1832. 
Kal. Bayer. kandgericht. 
Vocke, Landrichter. 

4. Der ledige Wirthsſohn Andreas Kreis 
felmeier von Habelfee hat fich freiwillig der 
Verwaltung feineg Vermögeng begeben, und um 
ter die Kuratel feines Dufelg deg Bauers Johann 

org Kreifelmeier don Habelſee geſtellt. 

leſes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 


iP gebradıe daß von mı { 
: m 
Andreas Rreifelmeier oh an alle mit dem 


an Bahlangen für nicht geſchehen betrach⸗ 
rel Fed > ihm verfauften oder verpfändes 
et ohne Erfag durücgegeben wer, 
Rotenburg am 9. Merz 1859, 
Kgl. Bayer. kandgericht. 
dter, Landrichter. 


5. Daß der Witwer Johann Heinrich Lan 
and die Witwe Anna Maria eng 
Mar geb. Haug dahier in dem am 2. d. 
bie — verlautbarten Ehevertrag nicht nur 
nein meinfhaft der Guter, fondern auch die Ges 

leinſchaft deg Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 


wird nach geſetzlicher Vorſchrift hiermit oͤffentlich 
befannt gemacht. = 

Wilhermsdorf den 6. Mär; 1832, 

Kgl. Bayer. Frhrl. von Wurfterifches Patrimonial⸗ 
Gericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

6. Am Freitag den 30. Merz 1832 Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr werden bei dem biefig Königs 
lidyen Rentamt in deffen Gefchäftszimmer 

23 Schäffel Erben und 10 Scäffel Kern 
aus der lezten Erndte, von ganz guter Beſchaf⸗ 
fenheit, zum öffentlichen Aufſtrich und Berfauf 
vorbehaltlich hödyiter Regierungs » Genehmigung 
gebracht, wozu alle Kaufs + Lichhaber eingeladen 
werben. 

Ufenheim ben 21. Merz 1832. 

Königl, Rentamt. 
Pöhlmann, Rentbeamter, 

7. In dem föniglichen Forſtorte, der Urfes 
genannt, Forftei Hennenbach, ftehen uoch mehrere 
Birfen Prügel» dann Fichten Scheit, und Abholze 
Klaftern, fo wie dergleichen Wellen ımd Althaus 
fen, ingleichen ein eihen Nutzſtück für Büttner, 
Bierbrauer und Schreiner tauglich, zum Berfauf 
meijibietend bereit, wozu Termin Sonnabendg 
ben 31. Merz t. 3. und die Zufammenfunft Vors 
mittage 8 Uhr im Wirthshauſe zu Heunenbach 
anberaumt wird, 

Anebad den 24. Mer; 1832. 

Königl, Forftamt, 
Paufch, Forftmeiiter. 

8. Da heuer Georgi am Oftermentag fallt, 
fo wirb der gewöhnliche Georgimartt 8 Tage 
fräter, und fomit an folgenden Zagen in biefiger 
Stadt abgehalten werben , ale: 

Samftag den 28, April Häfnermarft, 

Sonntag ben 29, April für die Handeldfeute 

und Krämer, 

Montag den 30, April Nach» und Vichmarft, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Dinkelsbühl, den 23, Merz 1832. 

Stadtmagiftrar. 
Raab, Bürgermeifter. 
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9 Mit dem 28. d. Mis. nehmen bie Vichs 
märfte in der Stadt Neufladt a. d. A. wieder 
ihten Anfang, welche alle 14 Tage jedesmal an 
einem Mittwoch Statt fluden ſollen. 

Man bringt num dieſes hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß und bitter zugleich alle diejenigen, 
welche ſich mit dem Viehver⸗ und Einfauf zu bes 
fhäftigen pflegen, um sahlreichen Beſuch derſel⸗ 
ben angelegentlichſt. 

Neuſtadt a. d. A. den 19. Merz 1832. 

Stadimagiftrat, 
Haßler, Bürgermeifter, 

10. Die Prüfung in den hiefigen, Volksſchulen 
wird im dieſem Jahre in folgender Drdnung Statt 
finden: 

A) Sonntagsſchulen der männlichen Jugend 

am 1. April von 7— 12 u. von 1—4 Uhr, 

ber weiblichen Zugend 

am 15. April von 7— 12 u. von 1—4 Uhr, 

ber iöraelitifchen Jugend 

am 8. April von 8— 40 Uhr; 

B) Werktageſchulen täglich von 8 — 11 und 1 
bis 4 Uhr 

am 5. April bie beiden erſten Abtheilungen, 

am 6.⸗ 3Wweiten Abtheilungen, 


am 7. » umd9 Uhr die Zaubftummenfhule, 
am 9, » bie Tre Knabenabiheilung, 
am 9. » Nachmittags die idrael, Säule, 
am 10. # bie beiden 3, Abtheilungen, 
am 11. ⸗ Die beiden 4, Adtheilungen, 
am 12. » bie beiden 5. Abtheilungen, 
am 13. » Die beiden 6. Abrheilungen, 

. amd.» die Tie Nadchen » Abıheilung, 
am 16. » 9 Uhr bie Siugſchule, 
am 18.» 9 Uhr Sculfeer; 1 Uhr Konfes 


renz. 
Sämmtlihe Schüler und zur Schule pflichtige 
Kinder werden aufgefordert, bei der Prüfung 
ihrer Ateröflaffe zu erfcheiuen, ale Sduls und 
Jugendfreunde aber eingeladen, dieſelbe mit ihrer 
Gegenwart zu ehren. 

Ansbach den 21, Merz 1832. 
Königliche Schul» Commiffton. 
Endres. Schuizlein, Pfr. 


11. (Feldfrochte⸗Verkauf.) Die unterzeichnete 
Königliche Delonomie» Verwaltung verfauft ges 
mäß hoher Königlicher Regierungs » Genehmigung 
vom 16. d. Mts. salva ratilicalione öffentlich 
an den Meiftbietenden aus dem Erndt-Jahr 1831 

16 Schfl. 3 Meg. 2 Bierl, Waizen, 

33 Schfl. 3 Mes. Korn, 

W Schi. 1 Vierl. Haber, 

7 Schfl. 1 Mes. 2 Vierl. Erben, 
17 Schfl. 3 Mes. Kartoffeln. 
Hierzu wird hiermit Termin auf 
Donnerdtag den 5, April d, Is. Morgens 
10 Uhr 
in bem Adlerwirthshauſe dahier anberaumt, und 
Kaufsluftige dazu eingeladen, 
Triesdorf den 23, März 1832, 
Königlich Defonomie, Verwaltung. 
Wächter, Uhde. 
12. Dfarramtliche Anzeigen. 
t. Johannis-Kirche. 
Vom 19. bis 25. Merz 1832. 
1. Getauft. 

1. Unna Sufanna Babetta, Tochter bed B. u. 
Schneidermeiſters Türcke; 2. Mathilda Marga⸗ 
retha Franziska, Tochter des ®, m, Schreinermei⸗ 
ſters Förfter; 3. Johanna Chriſtiana Friederifa, 
Tochter des B, n. Sprzereihändterg Schmidt; 4. 
Leonhard Martin, Schn des Bauern Meyer in 
Strüth; 5. Anna Margaretha Louiſa, Tochter 


des Stadtkirchners Schmidt, 


2. Getraut. 

Georg Michael Guttenberger, Webergeſell in 

Kurzendorf, mit Aura Katharina Herrmann. 
3. Begraben. 

1. Johanna Friederifa, Tochter bes Rentamte, 
boten König, ſt. 5 M. 24 T. alt am Gefraiſch; 
2. Urſula Margaretha Debſerin, vormals Dienfts 
magd, fl. 79 J. altan Entfräftung ; 2. Johann 
Jacob Abold, vormals Hirt in Dombach, fl. 72 
J.2 M. 6 T. alt an ber Waſſer ſucht. 

St. Gumperrus-Kirde, 
Vom 19. bie 25. Merz; 1832. 
1. Getauft. 
1. Johanna Margaretha, Tochter bed B. u. 
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Bädermeifterg Pfeifer; 2. Eva Babetta, Tochter 
des ®, u, Scpshmnachermeiftere Tifcendörfer. 
t 


2 
Johaun Mihart Karl Kerjbörfer, Schutzver⸗ 
wandter u. Maurergefeg , mit Eva Helena Hof 
um. 


3. Begraben, 

1. Frau Rebecca Briederita, Wittwe des Ar, 
6 Schulein, ſt. 75 J.3 M. 11 
T. alt am Latatrhſieber 2. Johann Georg Kolb 
u. Veißgerbermeifter, fl. 739.2 M. alt am 
Schlagfup; 3. Maria Magdalena, Tochter deg 
verſtorbenen DMarkgräflichen Sergeanten Zinf, ſt. 

⸗ 


Ah e —* Fuitert yon Aretin, Lieutenant 
ae’ A evaurſe ers, s 
lein Marie kuzza IMG, Regimente mit Frau⸗ 


Begraben. 
‚®, Wirth und Seifenfieder 
Schlagnug, * 


TEA Vetauntnachungen— 


1. (Realitäten, tea ⸗ 
uf. , 
Verwaltung verlauft am Die „nterfertigte 


in — den 10. Abril d. I: Vormitt 9 Uhr 
2 * ualona die iegelhu⸗ zu Rauſchen⸗ 
reed nachbeſchriebenn Beſtandtheilen, 


aan Gebäuden: ein M 
Zieget, und Kalchbren 
ur S e mie Ri 
Ra ungen, reuerbautem Backofen; 
ter: 4; org Gras, und Baumgarten, 
org Felder und Wieſen, welche arron⸗ 
I der Ziegeihun⸗ liegen und 
ee Fube befindfid, if, 
— oͤren zun Compler, weicher Ritterguths 
Werger Reben NE, und Yon der Öutsherr. 


ohnhaus mit angebauter 
Nerei, Vorrichtung ei⸗ 


Rindvieh und Schwein. 


weinderecht und ein Kaldyfteinbruch, weldyer vor 
zuglich gute Kalchſteine liefert. Auch befiudet ſich 


Uebrigens wird bemerkt, daß Gelegenheit zum 
vortheilhaften Abſatze der Produfte vorhanden if, 
und daß bis her ſowohl die Ziegelei als Kalchbren 
nerei mit Frequen; und Nutzen betrieben murde, 
Die Kaufsbedingungen, Paten und Abgaben wers 
den bei dem Strichtermin⸗ belannt geutacht wer 
den. Es lann ein Theil des Raufſchilliugs auf 
der Befigung verzinelich ſtehen bleiben. 

Unbefannte Kaufs luſtige haben ſich über Leu— 
mund und Zahlunge fatigleit aus zuweiſen. 

Raufcheuberg bei Neuſtadt a. d, Aiſch den 19, 
Merz 1532, 

Die von Drpp’iche Renten » Verwaltung daſelbſt. 
Heim. 


große muſtkali che Unterbaltung im Saale 
der Reffouce, Anfang Abende 7 Uhr, 

Diefes zur Nachricht für die verehrlichen Ge, 
ſellſchafts Mitglieder, 

Das Direftorfum der Neffouree. 

3. Unterzeichnere zeigt hiemir ergebenit am, 
daß fie ihr bieher betriebeneg Geſchaft auch fer⸗ 
nerhin unter der Leitung des Maurermeiſter⸗ Hrn. 
Foͤrch fortführt, und bittet daher, ihr auch fur 
die Zukunft geneigtes Zutrauen zu fihenfen, 

Ehriſtiane Sauer, 
Sradtmaurermeinters. Witwe, 

4. Beim Sprjereipändfer Peter Bub am Ders 
rieder Thor it der berühmte aromatiſche Augen⸗ 
Tabaf, Die Buͤchſe zu 54 fr. und das roth zu 
2 fr. zu haben, 

5. Einige Meder von Hutter Befchaffengeir, bei 
Defmannsdorf und Kurzendorf liegend, werden 
einzeln am Sonntag den 1. April Nachmitea ‚s 
3 Uhr im Koͤhler ſchen Wirthehauſe in der Kuh⸗ 
gaſſe dahier aus freier Hand meiibietend verſtet 
gert. Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß zwei Drittheile des Kaufſchil⸗ 
lings zu 4 Prozent ſtehen bleiben, oder mwehr / a h⸗ 
rige Friſten zahlung ſtatt finden kann. Nähere 


Auskunft eriheilt man im Haufe des Bädermeis 
ſters Spag 1 Stiege had). 

6. Da bie Zeit immer näher rüdt, welche 
bie Ausübung des Leinwandbleichens geflattet, 
fo machen wir einem hohen und verehrten Publis 
tum hiemit die gehorfamfte und ergebenfte Anzeige, 
daß von jest an unferer Reinwanbbleiche wieder 
geneigte Beftellungen aufgegeben werben fünnen, 
und daß zur Annahme derſelben folgende Spedi⸗ 
teurs, ale: 
für Ansbach Herr Kaufmann Auernheimer, 

» Dinfeldbühl Herr Kaufmann 3. U. Gruner, 
» Eichftäde Herr Kaufmann Eucharius Adam, 
» Mit. Breit Herr Kaufmann Georg Günther, 
» Nördlingen Herr Kunſtfärber Sening, 

» Nürnberg Herr Kaufm. Friedr. Erh. Solger, 
» Rothenburg Herr Kaufmann Chriſt. Franz 

Bärtner, 

» Uffenheim Herr Georg Michael Leidig, 

« Weißenburg Herr Mufitdireftor Winfelmeier 
von und ernannt find. Wir fchmeicheln nnd, 
für diefes Jahr wieder anfehnlidye Beftellungen zu 
erhalten, in der feften Uebergeugung, daß wir 
die biöher erhaltenen Aufträge immer zur Zufries 
denheit der Aufgeber beforgt haben, und aud 
dieß Sahr beſtens wieder beforgen werben. 

Moaffertrübingen, den 12. Mär; 1832. 

Braun u, Eomp. 

7. Zur Uebernahme ber Bleichwaaren, für 
die ſchon Lange im beften Ruf ftchende Naturbleiche 
ded Herrn Rebmann in Heidenheim, wor 
durch bie Bleichgegenflände nicht im geringſten an 
der Haltbarkeit Nachtheil leiden, empfiehlt ſich 
Unterzeichneter zur diesjährigen Beſorgung bers 
felben wieder beftend, Die Preiße find wie fons 


ften, für 1 Ele Tuch 2 fr, für 1 Pfund Zwirn 


20 kr., für 1 Pfund Garn 18 fr, 
Fried. Leonh. Braun, auf bem obern 
Marft allhier A. Nr. 5. 

8. Unterzeichneter gibt ſich bie Ehre, dem 
verchrungsmwürbigen Publifum anzuzeigen, daß 
nacdhgenannte Herren bie Spedition der ihm ans 
zuvertrauenden Bleihwaaren übernehmen. In 
Ansbach Kaufmanı Strelin, Dinkelsbühl Präs 


zeptor Bürflein, Feuchtwangen Weißgerber Mai, 
Für Bud und Kunfthändler Korn, Rothen⸗ 
burg Fried. Kohler, Uffenheim Jobſt Weinreich, 
Waffertrüdingen Martin Hauf und in Dettifigen 
Frau Gurtler Beyhl. Mit der Bemerkung, daß 
die Bleichpreiße biefelben, wie in den vorher 
gehenden Jahren find, und unter Zuficherung forge 
fälugfter und unfdyädlicher Behandlung der Gegen⸗ 
ftände, empfichle fich zu zahlreichen Nufträgen 
Waizendorf bei Mt. Bechhofen den 17. März 
1832, 
Friedrich Hauck, Bleichbefiger. 
9. Bei Annäherung der Bleichzeit gibt fi 
der Unterzeichnete die Ehre, einem hohen und vers 
ehrungswürdigen Publikum anzuzeigen, baß feine 
Bleiche bei günftiger Witterung ihren Anfang neh⸗ 
men wird, und daß nachbenannte Herrn Spedi⸗ 
teurd geneigte Aufträge beſtens beforgen werben, 
ale: zu Ansbach Herr Kaufmann Berg, in Feucht⸗ 
wang Herr Spenglermeifter Pethfchler, in Dins 
kelsbühl Herr Gapellmeifter Wolf, in Rothenburg 
Herr Eijenhändler Haag. Der Bleichpreis wird 
dem vorigen Jahr gleich behalten, er wird auch 
dieſes Jahr bemüht ſeyn, alle ihm anvertranten 
Waaren mit größter Sorgfalt und Punktlichteit zu 
behandeln, ohne ihrer Dauerhaftigfeir zu ſchaden, 
weßhalb er ſich auch wünſchte, mit recht zahlreis 
den Aufträgen beehrt zu werben. 
Wiefeth, den 18. Mer; 1832, 
Johann Bandel, Bleichbefiger. 
10. Bei dem Unterzeichneten ift friſcher keim⸗ 
fähiger, rothblühender Kleeſaamen angefonmen, 
für deſſen Aechtheit garantirt wird, 
Leutershaußen, am 23. März 1832, 
Joh. Jacob Wellhöfer. 
11. Wireb Moßner in Weimersbeim, 
bei Ellingen, ift gefonuen, feine Wirthſchaft und 
Brauerei mit den dazu gehörigen Grundſtücken 
und Sommerfeller,, dann ben vorhandenen Draw 
erei⸗ und MWirchfchaftsgeräthfhaften, wie auch 
Bauernzeuch und Vieh; ingleichen ein Feldlehen 
und mehrere einzelne Aecker und Wiefen, im öfr 
fentlihen Aufftrich zu verkaufen. Kaufelirbhas 
ber werben eingeladen, fich hiezu 


an 


un 
fa 
we; 


501 mn 


am {2, April Mittags ı Uhr, 


In dem Moßner ſchen Wirthohaus im Weimers, 


beim einzufinden, 


12. Das Haus A. Ro. 134 mit großem Hof 


und Garten ijt aus freier Hand zu verfaufen, 


» A. 60 in der Vüttengaffe find 6000 q, 
su 4 Prog, theilmweife audzuleiben, 


Commiſſiong ⸗Anftalt A. 113 in Ansbach. 


—— Montag den 2, April yon früh 8 
— and die nächſten Tage werden im Herr 
en Haufe dem h chloſſe ſegenüber lit, A, 

fen von KR Pfer, Zin : 8 —— 
Fayance, Gy dann ji diele — ee 
FF vorzüglich ges 
neb Schreinzeuch 


wird ein ſonniges Ron; 
gis von 324 
Mare * vo Möglich, mir Garten in einer 
"9°, {u mieten geſucht. Mähereg bei 
Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


— 252 iſt ein Quartier für eine ſtille Fa⸗ 
— AUF Stube, Stubenfammer und 
ld, * — andern Bequemlicpkeiten täge 


“ No, 345 in b } 
tler g; er Sonnenftrage ift ein Quar⸗ 
dis Walburgi od kaurenzi zu vergeben, 


nn | 
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beftcht aus zwei Stuben, einer Kammer, Küche, 


Keller und Dolzlege, 


Todes - Anzeige, 

Mit innigſtem Schmerzgefüht erfüllen wir 
hiermit die traurige Pflicht, unfere verehrteſte 
Freunde und Verwandte zu benachrichtigen, dag 
Gott unfere heißgeliebte Mutter, die dermwittibte 
MWildmeifterin Rofina Margarerba Wolf , eine 
Heborne Kirchberger, geſtern Abende um 9 Uhr 
hinüber in die Wohnungen der Seeligen gerufen 
hat. Eine kLungenentzundung, deren Heftigkeit 
jeder ärztlichen Hülfe trotzte, machte nach kaum 
dweitägiger Krankheit ihrem ſtets thätigen, mie 
ber liebe vollſten Sorgfalt für die Shrigen geführ⸗ 
ten Leben, im nicht ganz vollendeten 69, Jahre 
ſchnell und unvermuthet ein Ende, und bereinte 
fie wieder, nach furzer Trennung, mit unferm 
erſt vor wenig Monaten vorangegangenen lieben 
Vater. 


wogenheit. 
Mi. Burgbernheim den 21. Mer; 1832. 
Ulrich Torf, 8 Bayer, Penfionirter 
Lieutenant, zugleich auch im Na⸗ 
men meines abweſenden Bruders 
Johann Wolf, Lieutenant beim K. 
Bayer. Aten Jaͤger-Bataillon. 


— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

I. Die zu ber Concursmaſſe der Johann Mi 
chael und Unna Margaretha Kaſtneriſchen 
Wirths⸗Eheleute von der Sorg gehörigen Zus 
mobilien, ale 

1) das Igädige Wohnhaus, das Schlögfein ges 
nannt, No. 1 auf der Sorg, wozu gehört 
ein Stadel » eine Staflung, 2 SHolzichupfen, 
ein num mit dem Garten vereinfgter Bogeis 
heerd, ein ausgemerfter Vogelheerd, jezt 

Wald im Laurentii⸗ Wald bei Worzeldorf, 

das Haͤßlein genannt, etwa Morgen groß, 
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ein J Tagwerk haftender Garten am Haus, 

ein Bronnen, das Watdrecht im Faurentiis 

Staatewald, tarirt für. 1350 fl., 

2) 3 Morgen Feld am Schloͤßlein, auf Sorger 
Markung in 3 Erüden, tarirt für 300 fl., 

3) 1 Tagwerk Zmädige Wäſſerwieſe an ber 
Schwarzach, unter dem Königehammer auf 
Kleinfchmwarzenloher Markung, tarirt für 
350 fl, 

4) 2 Morgen Feld und Wiefe am Leerſtetter 
Weg, auf Großſchwarzenloher Wartung ’ 
tarire für 200 fl., 

5) 18 Tagwerk Wicfe und Feld im Zeifrieth am 
Ragenwinfel, auf Großſchwarzenloher Marks 
ung, tarirt für 150 fl., 

6) ein Stück Fiſchwaſſer im Schwarzachfluß von 
der Wendelfteiner bis zu der Sorger Brüde, 
tarirt für 12 fl., 

7) 3 Morgen Feld im Manfer, in 2 Stüden, 
auf Kornburger Marfung, tarirt für 150 fl., 

8) Tagwerk Wieſe im Siebel auf Leerſtetter 
Marfung, tarirt für 60 fl., 

9) Tagwerk Miefe, die Siedelwleſe auf Raw 
bererieder Marfung, tarirt für 75 fl., 

10) 6 Morgen Holz in ber Mafferflur auf Raus 
bersrieder Markung, tarirt für 60 fl., 

werben 

Montage den 16. April —— 2 Uhr 
in dem Schloößlein auf der Sorg an die Beſttz⸗ 
und Zahlungefähigfeit nachweiſenden Meiftbieten» 
den verkauft und ed ift, wenn bie Angebote ben 
Schaͤtzungswerth wenigfiens erreichen, der Zus 
ſchlag zu erwarten. 

Schwabad den 8. März 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Fandrichter. 

2. Die zum Nachlaſſe der Advokat Merk 
Fein iſchen Eheleute gehörigen Immobilien, nem⸗ 
lich 

1) dad Wehnhaus No, 410 anf dem Hafen⸗ 

markte dahier, ſamt Garten, Hofraum, Holz⸗ 
gr, Waſchhaus, Schweinſtallung und 2 


Gemeindethellen in ber Gräf und in ber News 
tereball No: 186 und 125, 
2) den Oemeinderheil No. 432 bei der Walls 
mühl, 
3) 14 ORuthen Krautgarten im Gromatstühl, 
werden am h 
18. April d. 3. Bormitt. 10 Uhr 
im Gerichtölofale öffentlicd; an die Meifbietenden 
verfleigert. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufé⸗ 
liebhaber, ‚welche bad. Zarationgprotofoll in der 
Regiftratur einfehen fönnen, werden zu biefem 
Termin geladen, 
Windsheim am 14. Merz 1832. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Das zum Georg Michael Rorhifhen 
Nachlaffe dahier gehörige Wohnhaus No. 400 
auf dem Hafenmarkte bahier, ſammt Scheuer, 
Garten, Gartenhaus, Hofraith, Holzlege, Stals 
lung und 2 Gemeindetheilen Ro. 52 u. 53 in ber 
Gräf, wirb auf Antrag ber Erben am 

11. April d. 3. Vorm. 10 Uhr 
am Gerichtefige öffenttich an den Meiftbietenben 
verſteigert, wozu beſitz⸗ u. zahlungsfähige Strich⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Das Tarationd 
protofoll liege täglich zur Einficht offen. 

Windsheim am 14. Merz 1832. 

Könige, Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 22, März 1832. 





Staatdös Papiere. Briefe. Geld 
Dbligationen mit Coup. e 4 58 962 | 96 
detto . 
detto ” „8 mi. 
deitto unverzinol. : fl. > ‚28 
detto . af. 116 
detto .  .- Bf. — 116 
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Mir eiuer Beilage. 
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der Wall, 
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euſt⸗ 
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u. 194 
Beila se 
sum 
. 2 
Futelligenzesltatt 
fuͤr den Rezat⸗Kreis. 
Nro. 25, Ansbach, Mittwoch den 28. März 1852, 
' 
; £ 2. Zum Öffentlichen gerichtlichen Verfaufe der 
4 mel; de Urt ife l. zur Verlaffenfhaftemajje der Gürlere , Ehefrau 
—— Anna Margaretha Scheller zu Schalthau— 
FE ; en gehörigen Immobilien, nemlich: 
Gerichtliche Verſteigerungen. 1) * —* zu welchem dag Wohnhaus No, 30, 
‚I Im der Vierbrauer Johann Michael Röpy une, Stallung, Hofraich, 37 Morgen 
I INgerifcen Eoncurejarhe werden die jur Maffe Garten, 4 Tagwert Wiefe, 4 Morgen Ader, 
Bedörigen Immobilien: das Gemeinderecht und 3 Morgen aite Gen 
1) das Haus Iir. D. Ro, 128 in der Heiligen, meindetheile gehören, gefchägt auf 800 fl., 
freu fe, Worauf pie reale Braugerechtig⸗ 2) ber & Tagwerf Hofwieſe Gar, No. 148 und 
keit, einfchen €, reale Vierfchenf , und 3) der Tagwert Ziegelwie ſe Cat, No. 149, 
Fcheleigeperiggu ruhen, mit Brauhaus, beide in Dornberger dlur gelegen, zuſammen 
Drauereigerar e Wagenſchüp Hof, Etat geſchaͤtzt auf 309 il., 
DU einer Wohn Ng gericheer, Und einer Kegel⸗ iſt nach dem Autrage der Intereſſenten anderwei⸗ 
uſamm⸗ rirt auf 3717 6, ter Termin auf 
2) 2 feine Gar "am Haug, Wovon jedes Donnerftag den 19. April Borm, 9 Uhr 
* ION HALL, tarire auf ııg,, bier im Gerichts, Bureau anberaumt, azu 
24 Tgw. Gar u Triecdorſer Weg, tarirt werden sablungg s und beſitz fahige Kaufluſtige hie⸗ 
—* * Mit eingeladen, 
sum Öffentliche Verfaufe aud ten, und zu die Ane bach am 14, Merz; 18332, 
Fe wird Tagsj hrt auf j Konigı, Landgericht, 
“a 14. May d, Vormittags 9— 12 Uhr ELentz, Fandrichter, 
am Öerigtsfige dor dem koͤniglichen Kreise und 3. Auf den Antrag des Realgläubigerg wer 
—— Waltenma angeſezt. Zahl den nachbeſchriebene, den Kilian Vehenrieden 
Ungsfähige Kaufslichhaper werden mie dem Bes fchen Cheteuten iu Tief enſtockhein gehoöri⸗ 
Merken hieju d Beladen, dag pie kaften, welde gen Realitäten: 
den Immobiien bafıem, an Jedem Gerichts. e ein Wohnhaus No. 49 zu Tiefenfiodheim 
age au en Acten der Regiſtratur erſehen mit dazu gebauter Scheune und 4 Morgen 
Können, uud der Zuſchlag gemas g. 64 Kartoffeifeid auf der Lerchen C. Ko. 2470 u 
Prpotpetengefegeg erfolge, 2171, tarirt auf 315 fl., 
Ansbag den 16, Mer; 1839, b) } Morgen Acker auf der Reiſch EN. 2118, N 
Konigliches Kreis, amp Stadtgericht. tarirt auf 30 fi., 
von Kodidagen, Direkter, 25 
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c) 4 Morgen Wiefe an den Örottengärten @, | 
No. 1878, tarirt auf 55 fl., 


d) 2 Morgen Sonderholz im Pfannemaad E. 


No. 1886, tarirt auf 30 fl., und 
e) 2 Morgen 1 Ruthe Ader an den Stiefeläl 
fern C. Ro. 4037, tarirt auf 120 fl., 
in vim executionis zum öffentlichen Berfaufe 
fellgeboten und ift dazu Kicitationstermin auf 
t« den 26. April d. J. V. M. 10— 12 Uhr 
im königl. Landgericht dahier anberaumt worben, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter ber Bemerkung biermit eingeladen werben, 
daß der umbedingte Zuſchlag nad) $ 64 des 9% 
. pothefengefeßes erfolgt. 
Mt. Bibart am 15. Merz 1832. 

K. 3. Landgericht. 

Käppel, Landrichter. 

4. Nachbenannte zur Aftiomaffa des yerfeßten 
Wirths und Dekonomen Martin Bub in Lan» 
genzenn gehörende Realitäten follen auf: den 
Antrag der Gläubiger dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen werben: 

Ein halbes Wohnhaus zu Langenzenn mit Eim 
richtung zur Branntweindrennerey, worauf 
die Zapfenfchenfe bisher betrieben wurde, Nr. 
73a, Cat. Rr. 497 ‚ 

eine Scheune fammt 3 Antheil an einem barunter 
befindlichen Keller, , 

1 Morgen Gemeindewaldtheil nun Felb am Tiefs 
thal, Riß Nr. 146. 

1 Morgen Feld im Ziegenberg, Cat. Nr. 45, 

Z Morgen Hopfengarten am Ziegenberg, Cat. 
Rr. 42. 

J Tagwerk Wiefen an bem Gemelndewaaſen, 
” Sat. Nr. 46. 

4 Morgen Ader am Brühl, Eat. Nr. 927. 

5 Morgen vertheilter Gemeindegrund im Brühl 
und Deutenbach, Gat. Nr. 44. 

14 Morgen Feld am Taubenbaum, Eat Nr. At. 

2 Morgen Feld am Reindorfer Weg, Eat. Nr. 43, 

4 Morgen Feld am Raindorfer Weg, Cat. Rr. 43. 

1 Tagw. Wiefe im See. 

3 Morgen Hopfengarten, nun Feld Im Ecarts⸗ 
* pad, Eat, Ar. 235. 
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5 Morgen Büfche an ber Haarbfpige Riß Nr. 2. 
85 Möfgen Holz in der Moͤhlach auf dem Dil 

"Ienberg, U. 8. Rr. 90. 
25 Morgen eben daſelbſt U. B. Nr. 106. 
Z Morgen Feld am! Klaushöfer Weg, Cat. 
Nr. 460. 
Vorſtehende Realitäten wurben im verfloffenen 
Sahre auf 4,057 fl. 30 Er. gerichtlich gewürdigt. 
Termin zur Subhaftation derfelben wird auf 


Donnerſtag, den dten April d. Is. Vormittags 


8— 12 Uhr und Nachmittag 2 — 5 Uhr 
in dem Eingangs benannten Bub’fchen Wirth⸗ 
haufe anberaumt, und werden dazu Kaufsliebhaber 
unter der Bemerkung vorgeladen, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes bei ers 
reichter Tare erfolgen wird, und daß die Laften 
der Realitäten in dem anberaumten Termine ſelbſt 
befannt gemacht werben follen. 

Uebrigens ſteht die Einſichtsnahme des Schäßs 
ungeprotofols in biegeitiger Regiſtratur jeder⸗ 
zeit frey. 

Kadolzburg, am 27ten Februar 1832. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Die Nachlaßgegenſtäände des am 9. Ja⸗ 
nuar db. Is. dahier verſtorbenen Handelsmanns 
Karl Friedrich Trinklein ſollen auf den An⸗ 
trag der Benefizialerben verſilbert werden. Es 
wird daher zum öffentlichen Verkauf der Immo⸗ 
bilien und zwar: 

a) ded Wohnhaufes No. 259, welches anf dem 
hiefigen Markt gelegen, mit einem zum Bes 
trieb ded Spezereihandels eingerichteten Laden 
verfehen ift, und überdieß 2 Keller, einen 
Vorplag, 3 Stuben, eine Backſtube, 3 
Küchen, einen Badofen, 5 Kammern und 
2 Dahböden enthält, und wozu eine Hofe 
raith mit Pumpbrunnen, eine Holzlege und 
das Gemeinderecht gehört, ſamt dem baran 
gebauten Nebenhaus, enthaltend einen Meinen 
Vorplatz, 2 Stuben, 2 Kammern, eine 
Küche, einen Dachboden, worinn eine Wohns 
ftube mit Vorkamin und eine Kammer eingen 


richtet ift, 
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br) eines Arahtgadiend, 0: 0 nnd 
sc) eines Tagwert haltenden Gartens. im 
Kuhweiher. ß i 
Termin auf ei 
Domerftag ben 5. April d. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr 
in ber hieſſgen Gerichtskanzlei anberaumt und hie⸗ 
zu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer mit dem Bes 
merfen eingeladen, baß der bieherige Befiger ben 
Spezereihandel als ein’ perfönliches Recht betrie⸗ 
ben und der fünftige Befiger alfo, wenn er das 
Hanbeldgewerbe ausüben will, vorher bie fürms 
liche Eoncejfion bei der Polizeibehörbe aus zuwir⸗ 
fen bat, dann daß die Kauföbedingungen und 
die auf den Immobilien haftenden Laften und Abs 
gaben täglich in der Gerichtöfanglei erfahren wers 
den fönnen. 

Feuchtwangen am 3. Merz 1832. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. - 

6. Auf Antrag eines Realgläubigerd fol das 
Anmwefen des Söldnerd Johann Georg Roth von 
Unterheumödern, beftehend aus einem Haufe 
und Scheune, Hofraith, 3 Tagwerf Garten, 
1 Tagwerk Wiefe aufm Trieb, 4 Morgen Ger 
meindetheil auf der Freyharbt und dem Gemeins 
berecht, welches auf 950 fl. gerichtlich tarirt iſt, 
in vim execulionis öffentlich verfauft werben, 
Pleitationdtermin ift auf 

den 6. April d. 3. Borm. 9— 12 Uhr 
im Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, 
wozu befig, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter ber Eröffnung eingeladen werben, baß ber 
Zuſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Heidenheim, am 24. Januar 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Seiz, — — 
7, ichen Berfauf des zu mi 
—— — Goncurdmafle zu Harlach 
gehörigen MWohnhaufes mit Schmidiſtatte und 
Feuerredht farnt Hofraith und Gärthen, tarirt 
in auf 


um, ie Term 
10. April Vormittag 
u a 9 
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anberaumt, an welchem fich.befig» und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber einzufinden und den Zu⸗ 
ſchlag bei erreichter Tare zu gewärtigen haben 
Hilpoltſtein den 7. Mer; 1832. 
K. B. Landgericht, 
Förg, Landrichter. 
8. Das zum Nachlaß der Nannette Flek in 
DWinterhaufen gehörige, auf 90333 fl. 20 fr. 
gerichtlich, tarirte Mainfahrgut wird 
Mittwoch den 4, April-d. 3. früh 9 Uhr 
in dem zum Gut gehörigen Wohnhaufe zu 
Winterhaufen öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft. Die Beftandtheile und Gerechtſame 
dieſes Guts find bereits im Untermainkreis 
Jutelligenzblatt v. 1828, No. 33 näher bezeich⸗ 
net, und können ftündlich in der Gerichtöregiftras 
tur in Erfahrung gebracht werden, Beſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufliebhaber werben hiermit eins 
geladen. 
Sommerhaufen den 1. Mer; 1832. . 
Gräflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
Mayer, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. In der Verlaſſenſchafts- und Debitweſens⸗ 
Sache des verlebten Wirths und Brantweinbrens 
ners Martin Bub von Langenzenn iſt die Eröff⸗ 
nung des Univerſalkonkurſes beſchloſſen worden. 

Es werben demnach die geſetzlichen Ediktstage, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen und Anfprüche auf 
ben 13ten April d. Is. V. M. 8 Uhr 
2) Zur Borbringung ber Einreden gegen 
folche auf 
ben i5ten May d. 38. 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: zur Ab⸗ 
gabe ber Replif auf 
ben 15ten Jung, und 
zur Duplif auf 
ben 3ten Suly I. 38. 
feftgefegt, und dazu fämmtl. Gläublger und fons 
ftige Prätendenten unter Androhung des Rechts⸗ 
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nachthells hiedurch vorgeladen, daß die am ers 
ſten Edittstage Ausbleibdenden mit ihren Anſprü⸗ 
chen von der Maſſa gänzlich, die an den übrigen 
Terminen aber Nichterſcheinenden mit der treffen: 
den Handlung ausgeſchloſſen werden. Dabei wird 
eröffnet, daß die Aftiomaffa-gemäß dem Inventar 
5,638 fl. 30 Er., die Schulden mit Ausſchluß 
zweier bereits ftreitiger Poſten 7,377 fl. 345 ir. 
betragen, und daß an dem erften Ediltstage for 
wohl ein Maſſakurator beftellt, oder der bisherige 
beftätigt, als auch eine Hebereinfunft zur Beendis 
gung des Gantverfahrens verſucht werten ſoll. 

Alle diejenigen, welche Etwas von der Maſſa 
in Händen haben, werden beauftragt, ſolches bei 
Vermeidung der Doppeljahlung dahier zu : des 
poniren. - Er X 

Kadolzburg, am'27ten Februar 1832, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. Auf die eigene Infolvenz- Erflärung-ded 
Schmidtmeifterd Konrad Heidalph in Har— 
Lad) wird hiemit der Concurs eröffnet, und wers 
den daher die gefeglichen Ediftdtage, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Dienftag den 10. April, 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Dienflag den 8. Mai, 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 

v* Dienſtag den 5. Juny, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu die 
ſämtlichen bekannten und unbekannten - Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß ihr Nichterſcheinen an 
dem erſten Ediktetage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Gantmaſſa, das 
Ausbleiben an den übrigen aber den Ausſchluß von 
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ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Hat. "Dabei wird den Gläubigern eröffnet, 
daß das Aftivvermögen nur in 690 fl. beſteht, 
während 1082 fl. Schulden, und darunter 550 fl. 
im Hypothekenbuche eingetragen vorhanden find. 

Hilpoltſtein, den 7, März 1832, 
ler B. Landgeridit. 
Foͤrg, Landrichters: 0: 


3: Der Mebgergefelle Johannes Nagel, . 
geboren zu Großfeebad am 10. Februar 1763, 
welcher fidy im: Sahre 1785 von feiner Heimath 
entfernt hat, und angeblid in Amſterdam zu 
Schiffe gegangen ift, um nach Dftindien zu reifen, 
hat feit diefer Zeit von feinem Leben und Aufents 
haftsort feine weitere Nachricht gegeben, weßhalb 
von feinem nächſten Anverwandten auf deſſen Bers 
fcholfenheitderflärung angetragen worben iſt. Es 
wird daher diefer Nagel oder deſſen etwaige zur 
Zeit unbefannte Erben hiemit öffentlich aufgefors 
dert, fidy binnen einem halben Jahre und fpäs 
tejtend in dem 

auf den 30. Julius 1852 V. M. 10 Uhr 
anftchenden Termine bei unterzeichuetem Landge⸗ 
richte entweber perfönlidy oder durch gerichtliche 
Bevollmächtigten zu melden und weitere Anweiſ⸗ 
ung zu gewärtigen, widrigenfall® das. Bermögen 
bed genanuten'Provofaten, weldyed nach der lets 
ten Bormundfcaftsrehmung in 746 fl. 50 fr. 
beſteht, und bisher gerichtlich verwaltet: wurde, 
ben ſich legitimirenden näditen Verwandten des⸗ 
felben zum einftweiligen Genuß überlaffen werden 
würde, 

Herzogenaurach, ben 7. Januar 1832. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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Pro. 26. Ansbach, Samſtag den 51. März 1339, 
—————| ————— — 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Einf, Nr. 2364. Erp. Nr. 2722. 
(Die Erledigung der Pfarrei Bettwar, im Defanate Rothenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Durch bie Beförberung bed bisherigen Pfarrers ift die Pfarrei Bettwar, Im Dekanat Rs 
thenburg, erledigt worden. Diefe Pfarrei wird daher zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen 
ſachs Wochen hiermit ausgefchrieben und über deren Ertrag aus der unterm 31. July 1829 
abgeſchloſſenen Fafflon folgendes bemerkt: 
112 fl. 20 ir. — pf. am fländigem Gehalt, als 

12 f. 30 Er. baar aus dem Gtaatd, Nerar, 
71 fl. 243 Er. baar aus der Hofpitalftiftung zu Rothenburg und Kirchens 
fiftung zu Bettwar, 
28 fl. 253 Fr. an Naturalien aus der Hofpitalftiftung zu Rothenburg, 
nemlih; 1 Schi. 4 Mz. 18.24 ©, Korn, 
1 Schfl. 2 Mz. 1V. 15 ©, Dinkel, 
1 Schfl. 1 V. Haber, 


——— 
112 fl. 20. fr. wie vorher, 
5 6 r. 1 pf. am Zinfen aus geftifteten Capitalien; 


, ans. Realitäten, als 
IR 35 — Pf 5 fl — fr. mit dem Genuffe bes Pfarrhaufes, 
ara. 3b oe. » ber 3 Mg. Aeder, 
solar v ber3 Tgw. Wieien, 
af ie. 0 ber 14 Mg. Gärten, 
28 fl re ⸗der 12 Mg. Wald, 


— — ET Jr 
201 fi 35 fr. wie oben 
39 
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182 fl. 20 kr. — pf. aus Rechten und zwar 
5sf. 13 Mr 

131.55 kr. 

122 fl. 28 Mr. 

9 fl. 322 fr. 

11f. 2: kr. 
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an ländigen Gefällen, 

an unfländigen bergl,, 

aus dem großen und Meinen Zehenten und 

and bem Klee» und Biutzehenden in Bettwar, 

aus dem f. g. Heimath⸗Zehenten auf Bud und Weiler 


Markung, 


6 fl. 30 kr. 
13 fl. 39 kr. 


and dem Gemeinde, und Waidtrechte, 
aus dem Gemeindeforſtrechte, 


— — — — 
152 fl. 20 fr. wie vorher, 
Gi fl. 51 — pf. aus befonders gezahlt werdenden Dienfteds Berrichtungen mit Iubegrif 


— — —— — — 
563 fl. 12 Fr. 1 pf. Gefammtertrag, 
2 fl. 2ı kr. 


560 fl. 50 fr. 8 pf. Rein-Ertrag. 
Ansbach, den 19. März 1832, 


20 fl. vom Beichtſtuhle. 


2 pf. an Laften abgezogen, bleiben 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Memminger, Sekretär, 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Unter dem 29. Februar iſt der Controleur 
der Staats·Schulden ⸗Tilgungs⸗Caſſa in Nürnberg 
Ehrenfried Albrecht Pfeiffer zum Rentbeamten 
in Dünfelsbäpl proviforifch ernannt worden, und 
dem bidherigen Rentbeamten zu Dünfeldbähl Fers 
binand Friedrih Koeppel wurden mit Vorbe⸗ 
halt feines Ranges die Geſchaͤfte des Filial⸗Zahl⸗ 
meiſters, und der Lokal⸗ Stempel» Berwaltung in 
Nürnberg übertragen. 

2. Unter dem 16. Märzift ber bisher bei dem 
Fiscalate des Nezatkzeifes verwendete Rather Acs 
ceſſiſt Ehriftian Heinrich Kayfer zum funftionis 
renden Fiscab Beamten des Rezatfreifes ermannt 
worden. 

3. Unter dem 19. März 1832 iſt ber bisherige 
Schulamts-Candidat Sebaftian Ahmann aus 
Rodheim zum Schullehrer und Kirchendiener zu 
Hofitetten ernannt worden, 

4. Unter dem 21. März 1832 ift ber bie 
herige katholiſche Schullehrer Heinrich Gebhard 


zu Moͤrlach zum Schullehrer und Klichendlener 
in Mauern ernannt worden, 


Betauntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Die unten ſignaliſirte Dienſtmagd Kunl⸗ 
gunda Veth von Kleinweiſach hat ſich am 
Sonntag vor Johannis v. J. aus dem Hauſe ihres 
Dienſtherrn zu Holzberndorf fortbegeben, um ans 
geblich auf den Markt nah Mt. Aſchbach zu 
gehen, iſt aber ſeitdem nicht zurückgekehrt, auch 
iſt bis jezt nicht die mindeſte Nachricht von ihrem 
Leben und Aufenthalte zu erlangen gewefen, 

Wer immer über das Schidſal oder den Aufs 
enthalt diefer Vermißten eine Auskunft zu geben 
vermag, wird hiermit öffentlich aufgefordert, das 
von ber unterzeichneten Behörde gegen Erfaz als 
Ienfallfiger Koften bald möglichit fhriftliche oder 
mündliche Nachricht zu ertheilen. 

Signalement. Die vermißte Kunigunda Berk 
iſt 25 Jahre alt, bat blonde Haare, blaue Yu 
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blaugeſtreiften Mugen, einem Rod von rothen 
Wollenzeuch und Pantoffeln. 
Mt. Bibart am 22, März 1832, 
Könige, kandgericht. 
Käppel, Landrichtur. 
2. Mittwoch den 11. April d. Ja. m, M. 
9 Uhr werden in dem Rüffertshöferifchen Wirche, 
baufe zu Bräueredorf die zum Nachlaffe des ver, 
Rorbenen Gutlers Johann Georg Döllinger 
dortſelbſt gehoͤrigen Hausgeraͤthſchaften und der⸗ 
gleichen, dann etwas Saamen » Getraidt an die 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteigert. 
Zugleich werden auch die zu dieſem Nachlaſſe ge⸗ 
börigen Immobilien, und zwar 

13 Morgen Feld am Hagenbüchacher Weg, 

walzend, geſchaͤtzt auf 90 fl., 

3 Morgen dergleichen am Eigereborfer Meg, 

walzend, tarirt auf 145 fl, 
eibe in Braͤuersdorfer Blur gelegen, dem öffent, 
‚ lichen Aufftriche unterſtellt, up zahlungs fahige 
Kaufsliebhaber biezu eingeladen, 
Mr, Erldad, am 21. Mer; 1882, 
Königlicyeg Landgericht. 
ocke, kandrichter 
— —— Waijen, Korn, Dinkel 
er aus [ejte altli 
J —— Erndte wird, borbehältlich 
Mittwoch, den 4. Apri 
au ben Meiftbietenpen — * 
unzenhauſen, den 26. März 1832. 
Königt, Rentamt, 
er. u, Rentbeamter, 

. reitag den 6, April d. J. werden im 
—8 —— zu Denenloh die in den 
un ‚Daße buck, Srenteſchlag, Spengelhotz 

iin, „ OWorgen, der Revier Eellenfeld, vor 
und zwar: 


4 Stüg weiche Schrörhe, 
⸗ überfüdrige Stämme, 
* füdrige Stämme, 
halbfudrige Stämme, 


7 Stüd Dreilinge, 
7 Klafter weiches Werkholz, 
190 Klafter Scheit, und Abholz, 
2975 Sri weiche Wellen, 
an die Meiftbietenden öffentlich abgegeben, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Ounzenhaufen den 24. Merz 1832, 
Koͤnigl. Forſtamt. 
Graf v. Soden, k. Forſtmeiſter. 


5. Mit dem 28. d. Mis. nehmen die Vich⸗ 
märfte in der Stadt Neuftadt a, d. 9. wieder 
ihren Anfang, melde alle 14 Zage jedeamal an 
einen Mittwoch Start finden follen, 

Man bringe nun diefed hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß und bitter jugleich alle diejenigen, 
welche ſich mit dem Viehvers und Einfauf zu bes 
ſchaͤftigen pflegen, um sahlreichen Beſuch derfels 
ben angelegentlichjt. 

Neuftadt a. d. 9. den 19, Mer; 1832, 

Stadtmagiftrat. 
Haßler, Buͤrgermeiſter. 


Berichtigung. Bei dem in No. 21. Seite 419. des Kreis 
Intelligenzblattes eingerüdten Erkenntnis des Fürft: 
lichen Herrſchaftsgerichts⸗ Schwarjenderg find im 
Eingange bie Worte 

„Nachſtebendes unterm Heutigen ergangenes Ur: 
„Pundenamertifationg : Erfenntnig” 
außer Anjaz geblichen, was biemit berichtiget wird, 


Privar- Bekanntmachungen. 


1. Der Berwaltungsausfchuß ber Unterftüßs 
ungss Anftalt für Wittwen und Waifen der Schuls 
lehrer im Rezatfreife eröffner biemit nad $. 87 
ber Statuten den Mitgliedern diefer Anftalt, dag 
die Jahresrechnung für 1837 unter dem 16. d. 
M. die Genehmigung der koͤnigl. Regierung erhal⸗ 
ten hat und hiermit ihren Hauptfägen nad) befannt 
gemacht wird: 

J. Zinnabme. 
- aus frühern Jahren: 
— — fl fr. 
1. Raffenbeftand von dem vorigen Jahre 76 13 
” 39 
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2. Eingegangene Reſte an Beiträgen, fl. fr. 


Einlagen u. dergl. » . 84 15 
3. An Beitragenachholungen für feäßer 
re Dienfljahre » ‘ . 131 16% 
B. aus dem Jahre 1837. 
1. An Zinfen von angelegten Eapitalien 322 23 
Ein großer Theil der Zinfen war von 
der fol. Schuldentilgungsfpezials 
kaſſe Behufs ber Umfchreibung 
der Kapitalien vorausbezahlt wors 
ben laut vorjähriger Rechnung. 
2. An Beiträgen aus öffentl, Kaffen: 
a. aus dem Kreisſchulfond : 500 — 
b) Anftellungstaren der Cchreer . 524 20 
3. am gefezlichen Jahreöbeiträgen ber 
Mitglieder und Theilnehmer . 2661 25 
4. an freimilligen Beiträgen . — 
5. an Einfagen bei Aufnahmen und Bes 
förderungen . . . 275 59 
6. an Sefchenten . : 6 — 
7. an Gebühren für Statuten und Aufs 
nabmaurfunden . 15 36 
8. an jurücgenonmenen Rapttalien 
behufs der Umschreibung . 3375 — 


Summa der Einnahme 8481 16 


I. Ausgabe. 
A. Auf frühere Jahre: 


1. An zuviel geleiteten Beiträgen zus 
rüdgegeben . 


730 

9. am Zahlungsnachhefungen zeſeh⸗ 
licher Unterſtützungen 10 — 

B. Auf das Jahr 183?. 

1. Un Vergütung der Intereſſen aus 

auf frühere Zinnstermine umge⸗ 
ſchriebene Kapitalien 916 

2. an gefeglichen Unterftügungen für 
77 Wittwen + 2827 26 
3. beögleichen für 107- Waifen 746 20 
4. auf Befoldung und Nemuneratin — — 
5. für Rechnungeftellung s — — 

6. für Schreibmaterialien, Statuten, 
Liſten, Scheine u, ſ. w. . 105 30 
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fl M. 
7. für Ropialien . . 1 36 
8. für Briefgelder und Poſtſchein⸗ 811 
9, für ausgeliehene Kapitalien 5000 — 


Summe der Ausgaben 8715 49 


Rechnungsabfchluf, 
Die Ausgaben betragen 8715 fl. 49 fr. 
Die Einnahmen dagegen 84181 fl, 16 fr. 


erſcheint eine Mehrausgabe von 234 fl. 33 fr. 
welche jedoch durch Anlegung eines neuen Kapls 
tald von 2150 fl. entitanden und durch einen Als 
tivausftand an Beiträgen von 426 fl. 424 fr. 
volitändig gebeft iſt; fo daß fich der Vermögens 
ftand auf 17450 fl. Kapftalien u. 426 fl. 424 fr. 
Reſte, im Ganzen auf 17376 fl. 42# Er, dars 
ftellet. 
Ansbach am 20. März 1832. 
Der Berwaltungsausfhuß. 
Schnizlein. Hotzelt. Gellinger, Januel. Enderlein. 
= In der Armen » Befchäftigungss Anftalt 
wird 
Montag den 2. April d. 38. Bormitt. 10 Uhr 
bie Berloofung der Preiße aus den Beiträgen für 
die Monate Januar, Februar und März vorger 
nommen, wozu bie Loosinhaber eingeladen werben. 
Ansbach den 28. März 1832. 
Kommiffion des Armenpflegfchaftsrathes. 
Bürger. Horlacher. Körber. Roſenſchon. Schied. 
Lieberich, Bermwalter. 
3. Die noch ungelöften Pfänber der Monate 
Januar, Februar und März 1831, No. 5238 
bid No. 8284 find bis Ende April diefes Jahres 
auszulöfen, oder durch Berzinfung zu erneuern, 
auſſerdem biefelben öffentlich verfteigert werben. 
Nördlingen ben 26. Merz 1832. 
Königlich, allergnädigft privilegirtes Verſatzamt. 
Nehlen, Inhaber. 
4. Unterzeichneter bringt hiemit zur öffent 
Iihen Kunde, daß berfelbe vermög Entichliegung 
Eined hochlöhlichen Stadtmagiftrats‘ bie Goncels 
fion zum Betrieb feines Gefchäfts ald Steinhauer» 
und Maurermeifter erhalten habe, bittet deshalb 
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ein hochgeehrteb Publitum, das feinem feel. Bas 
ter, wie feiner Mutter als Wittwe gefchenfte Zus 
trauen auch ihn angebeihen zu laſſen. 

Unter der Borausverfiherung, alle verehrte 
Aufträge mit Allurateſſe und möglicher Billige 
keit auszuführen, empfehle ſich derſelbe biemit 
gehorſamſt. 

Ansbach, im März 1832. 

Alerander Carl Friedrich Sauer, 
wohnhaft Hans Lit, A. No, 25. 

5. Vliederlage von Dampf⸗ Chocolade. 
Hiemit mache ich einem verehrungswärbigen Pubs 
lilum befannt, daß bei mir eine Haupt» Nieder 
lage von Dampf, Chocoladen aus der Dampf- 
Chocoladen⸗Maſchine und Fabrik von Herren 3. 
8. Mierhe und Birkner in Nürnberg errichtet 
worden iſt, und ich zu nachſtehenden Fabrilk⸗ 
Preiſen verlaufe: 

Dampf⸗Choc. fein Bahia das Pfund 1 fl. 25 fr. 
dopp. Vanille d. Pfd. 1 fl. 10 fr. 
fein Ban. N. 2 d. Pfd. — 50 fr. 
fein Ban. N.3 d. Pfd. — 45 kr. 
Ban. und Gew.d. Pid. 1f. — 
fein Gewürz NR. 1d.Pf. — 50 fr. 


’ 

’ 

® 

s 

⸗ 

J fein Gewürz N.A d. Pf. — ab kr. 
RIP. — 35 kr. 
⸗ ’ 4d. Pf. — 32. 
53d.pf. — 28 kr. 
⸗ od ⸗ das Pfd. — 25kr. 
Geſundheits/ N. t d. P. — 45 fr. 
⸗ N. 2 d. P. — 36kr. 
Bittere dad Pfund — H0fr. 
, Moos das Pfund — 50. 
’ Gerften das Pfund — 50 Mr. 
D Eichel dad Pfund — 50M. 
. Epeife das Pfund — 4tlr. 
5 Witzen das Pfund — aß kr. 
⸗ Jagd das Pfund if — 


Sarao» Thee das Pfund 36 u. 18 fr. 
Ber geneigt ift, Filial» Niederlagen von mir zu 
übernehmen, dem bewillige ich bei Abnahme von 
20 Pfund einen Rabatt von 10 proCent. 
Ansbach den 28. März 1832. 
Georg Friedr. Brunner. 
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6. Mit diefem habe ich die Ehre, ergebenjt 
anzuzeigen, daß Herr 
Thriftian Lang 
den Berfauf meiner 
Dampfr Chocolade 
auf dem hiefigen Plage übernommen hat. 

Obgleich in neuerer Zeit, Fabriken diefer Art 
ihre Waare mit langen und übertriebenen Lobes— 
erhebungen aubieten; fo glaube ich deifen über⸗ 
boben zu ſeyn, — und indem id; mein Kabrifat 
zur gütigen Abnahme beſtens empfchle, verfichere 
ich nur, daß ich reine, unverfälichte, nach dem 
beiten Orundfägen, und mit den beiten Mafchinen 
verfertigte Waare, zu dem möglichit billigen 
Preife liefern werde, 

In der feiten Ueberzeugung, daß ein gefälliger 
Verſuch die Empfehlung meines Fabrikates rechte 
fertigen werde, ſehe ich dem geneigten Zufpruche 
des verehrlichen Publifumsd entgegen, und ems 
pfehle mich ganz ergebenft. 

Martin Schared, Lebfüchner und Dampfs 

Ehocolade » Zubrifant in Nürnberg. 

7. Wegen bequemeren Untaufes der Miethe 
und Birknerſchen Dampi-Chocolade von Nürnberg, 
babe ich zwei Nebennicderlagen, und zwar bei 
den Herren Kaufmann Strelin und Gonditor 
Unger bahier errichtet, woſelbſt dieſes Fabricat 
zu den nehmlichen Preifen zu befommen iſt. 

Rang, Gonditor, 

8. Bei Gelegenheit des zu Ende eilenden Ss 
mefterd wiederhole ich die Anzeige, daß ich in ber 
Tateinifchen und deutichen Sprache ıc. Unterricht 
ertheile. 

Ganbibat Volfert, bei Herrn Biers 
brauer Meyer über zwei Stiegen 
in der obern Voritabt. 

9. Künftigen Mittwoch den A. April werben 
in den chemalig von Gölterfchen Haus sub Lit. 
D. Nr. 414 in der Karelinenftraße verſchiedene 
fehr fchöne Meubels, als: Kanapee, Seſſel, 
Tifche, Comode, Spiegel, Lülers, Kleiders und 
Weiszeug-Schränfe ıc. öffentlich am den Meiftbies 
tenden gegen gleich haare Bezahlung verkauft, wor 
zu Kaufliebhaber höflichit eingeladen werden, 
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10. Aechte Salami- Würste empfiehlt zur 
Abnahme W. F. Mackeldey, 

11. A. 316 ſind eine Kinder⸗Chaiſe und ver⸗ 
ſchiedene Moͤbels zu verkaufen. 

12. H. Lit. A, No. 21 find um billigen Preis 
Gartengeräthfchäften, eine Parthie Bohnenſtecken 
und Baumpfähle zu verkaufen. 

13. Nächten Montag den 2. April von früh 
8 Uhr an und die folgenden Tage werden im Kam⸗ 
merbiener Herrmannfcen Haufe dem Schloſſe ges 
genüber Lit. A. 281 verfdiedene Haus» und 
Küchengeräthſchaften von Kupfer, Zinn ıc., dann 
Formen zu Gonditoreimaaren und feinem Bads 
werf, Schreinzeuch, ein fchönes Kindercaischen 
öffentlich verkauft und Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen. 

14. (Gefuch.) Bei der Freiherrl. von Seden, 
dorffichen Meierei zu Mit. Sugenheim wird bie 
Dftern diefed Fahre ein geſchickter und rechtlicher 
Sacdbaueranzunchmen gefucht. Derfelde muß 
verheirathet feyn, feinem Stande angemefjene 
praftifche landwirthſchaftliche Kenntniffe u. guten 
Ruf befigen, auch allenfalls eine mäßige Caution 
keiften können. 

15. Schöne Geidfelle kaufen unterzeichnete 
Kirſchner⸗Meiſter zu 18 bis 19 fr. 

Spriegel, Lippacher, Mazoledi. 

16. Es werden mehrere Einftandsmänner ges 
ſucht. Das Nähere ift zu erfahren Haus C. 43 
auf dem Schloßberg. 

17. SnLit, D. Nr. 269 ift ächter Rheinwein, 
auch Haug» und Rüchengeräthe zu verkaufen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


Bei Sonditor Sartori if für eine Familie 
ein Quartier eine Stiege hoch, mit der Ausficht 
dem Schloſſe gegemüber, mit allen Bequemlich 
feiten jegt ober zu Yaurenzi zu vermiethen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 18. bid 24. Merz 1832. 


Krone. Hrn. Kaufleute Göge v. Glauchau, 
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Linn v. Weyda u. Gumpert v. Offenbach, Hr. 
Landrichter Boveri v. Uffenheim, Hr. Forſtkon⸗ 
troleur von Grundherr v. Nürnberg, Hr. Kfım. 
Klaufer v. Züch, Hr. Buchhändler Kurth von 
Göttingen, Hr. Kfm. Naumann v. Würzburg, 
Hr. Banquier Wertheimer v. Fürth, Hr. Appel 
lationd » Gerichts » Präfident Baron von Donuers⸗ 
berg mit Familie v. Memmingen, Hr. Baron v. 
Aufieeß v. Aufſeeß, 2 Fräuleins Löhlein vw. Obers . 
ſulzbach, Frau Poftmeifterin von Grafenftein u. 
Hr. Kfm. Popfinger v. München, Hrn. Kaufl. 
Seidel v. Aſcholding, Fiſcher v. Mt. Breit und 
Koch v. Ulm. 

Stern. Hr. Landrichter Engerer v. Gabolz 
burg, Hr. Kfm. Weller v. Augsburg, Hr. Mas 
jor von Mchberg v. Erlangen, Hr. Oberzollins 
fpector Dürig v. Nürnberg. 

Löwe, Hr. Kfm. Beh v. Nürnberg, Hr. 
Meinhändler Mendel v. Mainftodheim,. Hr. Fas 
brifant Käftner v. Nürnberg, Hr. Hofparfumeur 
Kron v. Münden, Hr. Kfm. Leoniger v. Paps 
penheim, Hr. Kaffetier Seiler von Peſth, Hr. 
Privatın. Hochgefang v. Fürth. 

Brandenburger Haus. Hr. Abjunct Guts 
ſchneider v. Neuftabt, Hr. Kfm. Kolb v. Langen⸗ 
feld, Hr. Kfm. Stramfer v. Windsheim, Hr. 
Kfm. Greif v. Stuttgardt, Hr. Mathematiker 
Rebenftein v. Nürnberg, Freifrau v. Schiller v. 
Aſchaffenburg, Hr. Kfm. Lorſch v. Augsburg, 
Hr. Kfm. Fränkel v. Würzburg, Hr. Privatm. 
Karch v. Frankfurth, Hr. Kfın. Schäffer v. Auges 
burg, Hr. Kfm. Heinke u. Hr. Gaſtw. Haßold v. 
Mt. Breit, Hr. Bürgermeifter Wächter v. Ro⸗ 
thenburg, Hr. Profefior Höbel v. Straubing, 
Hr. Kfm. Kuh v. Aachen, Hr. Juwelier Lam⸗ 
mert von Pforzheim, Hr. Gaſtgeber Haufel von 
Feuchtwangen. 

Traube. Hr. Brauereibefiger Beyer v. Schwa⸗ 
bach. 

Zirkel. Hr. Geometer v. Blumberger v. Det⸗ 
tingen, Hr. Candidat Hopf v. Dietenhofen, Hr. 
Scribent Schönemann u. Hr. Schullehrer Schmidt 
v. Hornberg, Hr. Cadet Waggus v. Augsburg, 
Hr. Kfm. Melzer v. Nürnberg, Madame Berge 
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thold v. Münden, Hr. Fabrilant Deneque von 
Nürnberg, die Hrn. Metzgermeiſter Woͤlffel und 
Ehwarz v. Nürnberg, Hr. Maurermeifter Zinf, 
Hr. Fabritant Rießaer u. Hr. Backermeiſter Krag 
v. Fürth, Hr. Kfm. Wulfrumm v. Bayreuth, 
Hr. Caplan Alt v. Schilingsfürkt, Hr. Handelsm. 
Ringelt v. Dinlelsbühl, Madame Meinberger v. 
Nürnberg, Hr. Oberzollinſpections⸗Actuar Bog ⸗ 
ner v. Nürnberg, Hr. Privatm. Ortegel v. Er⸗ 
langen, Hr. Sergeant Daumer, die Hrn. Haut⸗ 
beiften Heller, Müller n. Beil v. Neuburg. 

Weißes Roß. Hr. Weinhändler Kiginger 
v. Mt. Breit, Hr. Handelsm. Meier v. Nürns 
berg, Hr. Kim. Sießeld v. Heidingsfeld, Hr. 
Gärbermeifter Remöharbt v. Rügland, die Hru. 
Fabrifanten Preu, Schillfarth, Schutzinger, 
Beck, Raab, Mad, Wegemann u. Pflaumer v. 
Weiſſenburg, Hr. Weinhändler Schauer v. Det⸗ 
telbach, Hr. Kfm. Klemm v. Sofa, Hr. Wein 
händler Scheurer v. Dettelbach. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Anttag eines Hypothekenglaͤubl⸗ 
gers wird nachſtehendes Immobile bed Ludwig 
Seufert zu Iphofen, 

53 Mg. Erdäpfelfeld und Weinberg im Ringes 

Bühl, Cat. Nr. 2755, tarirt auf 460 fl., 
bem öffentlichen Berfaufe ausgeflellt, und werden 
Kaufsliebhaber auf 

Dienftag den 24. April d. 3. V. M, 9 Uhr 
in das bieffeitige Gerichtezimmer mit ber Eroͤff⸗ 
nung vorgeladen, daß in diefem Termine der Zu⸗ 
fhlag auch dann erfolgen wird, wenn die Tare 
nicht erreicht werben follte, unter Vorbehalt jes 
er ben Betheiligten zuftehenden Einloͤſungs⸗ 
rechts. 


Mit. Bibart, am 23. Mär; 1832. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 
2. Die von der Eva Barbara Hiltner sub 
hasta erfauften, vormals Georg Leonhard Zehens 
deriſchen Beſitzungen zu Ketteldorf: 


ber Halbhof zu Ketteldorf, beſtchend aus den 
Mohnhaus No, 8, Scheune, drei hölzernen 
Schweinſtallen, Hofraith mit Backofen und 
Pumphbrunuen, Morgen Baumfeld am Hauſe 
mit einem Schorgartchen, 24 Tagw. Wieſe, 
y5 Tagw. Wechſelwieſe, 20 Morgen Aeder, 
4 Klafter Waldrecht und dem Gemeinderecht, 
1 Morg. Ader ber kalte Acker am Weiterndorfer 
Weg, 
15 Morgen Ader an der obern Holjipige, 
13 Morgen Ader an ber hintern Holzſpitze, 
41 Morgen Ader die Birken, im Gründlein, 
1 Morgen Ader, der fleinige Ader daſelbſt, 
1 Morgen Ader der weite Morgen an der Bonn⸗ 
böfer Höhe, 
2 Morgen Aecker an der Bonnhöfer Höhe, 
1 Morgen Ader am Cämmerberg, 
4 Morgen Ader am Cepan, 
die Hälfte von 13 Biersel 39 Ruthen Wieſe im 
untern Keiteldorf, 
werden, wegen Zahlungsfaumfeligfeit der Käu— 
ferin, auf deren Koſten und Gefahr, famt mehres 
ren Dareingabftüden am hiefiger Gerichteftätte 
am 27. April 1532 Bermitt. 9— 12 Uhr 
anbermweit zum Öffentlichen Verkaufe gebracht, wos 
von beſiz / und zahlungsfähize Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken in Kenntmiß gefezt werden, daß 
der Zufchlag nad) Maasgabe des Hypothefen » Ges 
feges vom 1. Juni 1822 $. 64 erfolgen wird, 
Heildbronn am 29. Nov. 1831. 
K. B. Landgericht. 
Heuber, Verweſer. 


3. Zum öffentlichen Verlauf des dem Johann 
Leonhardt Steiner von bier gehörigen halben 
Wohnhanfes Nr. 528, welches auf 250 fl. eins 
gejchägt it, it Termin auf 

Dienftag den 17. April d, 38. Vorm. 10 Uhr 
angejegt, und ed werben Kaufluftige hiezu einge, 
Inden. 

Rothenburg, den 20. März 1832. 

8. B. Landgericht. 
Pündter, Landridter. 
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4. Die zum Nachlaffe der Advofat Merk; 
lein iſchen Eheleute gehörigen Immobillen, nems 


ch 
1) das Wohnhaus No. 410 auf dem Hafens 
marfte bahier, famt Garten, Hofraum, Holz 
lege, Waſchhaus, Schweinftallung und 2 
Gemeindetheilen in der Gräf und in der Reus 
tershall Ro. 186 und 125, 
2) den Gemeindetheil No. 432 bei der Walk 
mühl, 
3) 14 DRuthen Krautgarten im Gromatsbühl, 
werben am 
18, April d. 3. Bormitt. 10 Uhr 
im Gerichtslofale öffentlich an die Meiftbietenden 
verfteigert.. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber, welche dad Taxationsprotokoll in der 
Regiftratur einfehen können, werben zu biefem 
Termin geladen. 
Windsheim am 14. Merz 1832. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Sn der Erbſchafteͤſache des Johann Paul 
Reulein zu Sammenheim iſt auf Antrag 
der Erben, wegen Ueberſchuldung des Vermögens 
des Verſtorbenen, der Univerſalconcurs eröffnet 
worden. 
Ediktstage: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Donnerstag den 10. May, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 13. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Donnerftag ben 12. Zuli und 


Es werden demnach die gefeglichen 
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4) für die Duplif auf 
Freitag den 27. Juli d. J., 
jebeömal Vormittags 9 Uhr feftgefezt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
fhuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmwärtis 
gen Eoncurdmaffe, das Nichterfcheinen in dem 
übrigen Ediktstagen die Ausfchließung mit den am 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
vom Vermögen bed Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
bem Gerichte zu übergeben. 
Heidenheim am 26. März; 1832, 
Kgl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 12. April d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden auf dem hleſigen Rathhauſe 
folgende Getraibt » Quantitäten der hiefigen Käms 
merei and Stiftungen, als: - 

13 Schfl. Kern, 
65 Schfl. Korn, 
& Schfl. Dintel, 
3 Schfl. Erbfen, 
150 Schfl. Haber 
aus dem Erndte⸗Jahr 1831 Sffentlih an ben 
Meiftbietenden vorbehaltlih ber Genehmigung 
verfauft und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Uffenheim, ben 26. Mer; 1832. 
Stadt» Magiftrat. 
Schubert, Dürgermeijter. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


Sntelligenz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Mro. 26. Ansbach, Samflag den 31, März 1832. 





Auszug 
aus ber Bayerifhen Staats-Zeitung. 


Es ift in der Staatözeitung bie Rebe davon 
gerorjen, daß ber Weſtbote und die beurfche Tris 
büne unter den Bewohnern Rheinbayernd keines⸗ 
weged Anklang fänden. Als Beleg dieſer Behaups 
tung theilen wir unfern Lefern folgenden Auszug 
aus einem bereits am 18, Februar d. Is. in 
Rheinbayern erjchienenen gebrudten Flugblatte 
mit, welches allgemein befannt zu werben ver« 
dient. 

„Ein Srembling, heißt es daſelbſt, ben eine 

Zeit der Berwaifung in unfere Mitte gefchleudert, 
den wir aufgenommen und wie einen ber Unfrigen 
gepflegt haben, nährte lange bittern Groll wegen 
unbefriebigter Ehrfucht. Die Parifer Zulinsrevos 
fution, von welcher er vielleicht hoffte, daß fie 
unter und Anklang finden würde, war ihm eine 
willfommene Gelegenheit, feinem Unmuthe Luft 
zu machen. 

Das Wort iſt der Träger bed Gebanfen, 
ber geiftig ſich dur; die Menjchheit bewegt und 
fie befruchtet. In Feiner Zeit ift diefe befruchtende 
Kraft thätiger gewefen, als in der unfrigen. 
Allein aus unreinem Munde geſprochen, ift das 
Wort Träger des unreinen Geiſtes, ift es Peſt⸗ 
hauch, der alle& vergiftet und bie Keime des 
Guten zerftört. 

& it der Hauch, der in ber Schrift „Rhein 
Bayern“ und in dem „Weftboten’‘, von 
ihrem erſten Entſtehen an, weht. Die unver⸗ 


leunbare Abſicht des Verfaſſers dieſer Schriften 
geht dahin, den Saamen der Unzufriedenheit in 
die bisher ruhigen Gemüther auszuſtreuen; uns 
das Fürftenhaus, das angeſtammte, unter deſſen 
mildem Zepter wir uns glucklich fühlen, zu vers 
daͤchtigen; unfern Treuſinn, unſere Liebe zur ges 
feglichen Ordnung, unfer Prlichtgefühl zu erfchüts 
tern; das Vertrauen und die Eintracht zwifchen 
Regierung und Volk zu zerjtören und ſelbſt den 
Frieden aus unferes Mitte zu verbannen. Uud 
um welchen Preis? — Um, wie man und vors 
gaufelt, eine Freiheit zu erlangen, die uns fürs 
wahr nicht fehlt, da der Schaan und Zügellofe 
fie ungeftraft mißbraucht; um der Willführ 
einen Damm zu fegen, da die Achtung vor dem 
todten Buchſtaben des Geſetzes den Berächter der 
Ordnung fogar gegen verdiente Strafe ſchützt; — 
um Erleihterung von. Abgabendrud 
zu erhalten, in einem Lande, deſſen blühender 
Wohlſtand in feinem fünfzehnjährigen Fortfc;reis 
ten nicht durch Abgaben gehemmt worden ift, und 
das ſich einer: durch weife Sparſamkeit im Staates 
haus halte vorbereiteten namhaften Verminderung 
feiner Steuern jegt zu erfreuen bat; — um end» 
lid) und zu einem felbittänpigen Volke 
zu erheben, bamit wir und den Handen ſolcher 
Sprecher überliefern, und fie und die Ihrigen 
mit- unferm Blute nähren und mit unferm Fette 
maſten. 
Wer aber iſt derjenige, ber die Worte: Freis 
heit und Willkühr auszuſprechen wagt, 
und nicht fürchtet, daß ihm Die Zunge erſtarre? 
26 
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— Fragt nach im Nachbarlande, in. Colmar, 
in Hagenau, meine Mitbürger! fragtenere 
Brider an der Queich und an der Lauter, in Lan⸗ 
dau und in Homburg; dort wird mar euch fagen, 
ob das Zeichen der Herrſchſulht, ber Willtähr, der 
Gewaltthätigkeit, das er an der düftern Stirne 


und zwiichen ben Nugenbraunce trägt,’ jemald. 


durch feine Handlungen Lügen geftraft wurde. 
Doch nicht euch, ihr fleißigen und biederen 


Bewohner des Weſtaichs, nicht euch, ihr emfigem: 


und treuen Pfälzer; Feinen- unter ben betriebfamen, 
verftändigen, Ordnung liebenden Bewohnern bed 
Rheinkreiſes hat das Zifchen jener Schlange irre 
gemacht zener gerader Sinn ſchützt euch "gegen 
ähren vergifrenden Geifer: allein es har eine 
giöcite ‚Schlange herbeigelockt, welche: vereint mit 
jener unfer Herzblut faugt ‚und. vergiftet, und 
unſer theuerfied Kleinod, den guten Nut, den 
wir bei Freund und Feind und erworben, befubelt, 
Ein zweiter Fremdling entweiht bad Gaſt⸗ 
recht, das er im unferer Mitte genießt; und da⸗ 
für. werden die jungen Herzen vom vielen unferex 
unerfahrenen, mit ber Lage uuſeres Landes unbe 
fannten Söhne vergiftetz ihre jugendlichen, mit 
überfpannten Ideen angefüllten Phantafien werden 
auf Abwege geleitet, und ber Weisheitsdünkel, 
womit fie von dem Hochſchulen heimgefehrt find, 
wird genährt und geſtärkt, bis der Reſt von finds 
licher Yiebe, den bie beffere Natur noch feithielt, 
vollends erfict feyn wird. Das werten wir jer 
ner Ziwillingebrut verbanfen; wir verbanfen aber 
ihrer ſchaamloſen Frechheit, womit fie das Hei— 
liglie antaiter, jegt fen, daß alle redlich Ger 
finnten Deutſchlands mit. beforgten. Bliden auf 
Rheinbayern, wie auf den Krater eines fochenden 
Vulkans ſchauen, ob ihm nicht die alles verhee⸗ 
rende Glat entfirdme. Ja, meine Mitbürger, 


während jeber von und ruhlg feinem Tagwerk nach⸗ 
"geht, wärend wir trem unferm Fürjten und dem 
Baterlande die Orbuung, die und nährt, lieben, 
die Geſetze, die uns ſchũtzen, achten, unfere 
“ Bürgerpflicten }gemiffelihaft "zu ‚erfüllen ſuchen, 
und mit Verachtung auf das Abmürhen der Zwerge 
hinblicken, haben dieſe beim Auslande und bei uns 
fern Brüdern am Main, an der far und an 
der Donan unfern guten Ruf untergraben; fie 
haben ſich für unfere Sprecher ausgegeben, und, 
ba feine Stimme ſich für und erhob, fo. .hat man 
ihnen geglaubt; man hat und auf eine Linie ges 
fiellt mit den remblingen Siebenpfeifer und 
Wirth, und mit ben, wenigen armen bethörten 
Brüdern, die, wie bas blinde Heidenthum, unter 
ben ſchaͤdlichen Thieren ihre Gögen ſuchen, denen 
fie in, braufenden-Gafkmählern ihren. Blutſchweiß 
und dad Brod ihrer Kinder zum Opfer bringen. 


Stoßt fie von euch, bie Nattern, bie enre 
Bruft zerfleiichen! — Durchſchaut ihr denn noch 
nicht ihre Selbſtſucht; leſet dem guoßmürhigen 
Eutfchluß eines Wirth, der und; feine Tribüne, 
bie Tribüne ber Läfterung, anbietet, damit er 
an unferm Schweiße ſich nähre, wenn bie allge» 
meine Verachtung die Zahl feiner Theilnehmer 
wird gelichtet haben; defer ‚ven Weitboten, 
ber durch Klagelieder unſere Broßmuth anzuregen 
hofft cer kennt unfere Gutmüthigkeit), Damit auch 
ihm das Brod nicht fehte, wenn ihm die Thüren 
der Euttaufchten verfchleffen bleiben. Reichen uns 
fere Gefege nicht hin, beide Läfterer zum Schwei⸗ 
gen zu bringen, fo mache unfere Verachtung fie 
veritummen; ed werfolge unfere Beradhtung‘ fie, 
bis unfer heimathlicher Boden von den Fremdlin⸗ 
gen gereinigt, und die Schmach von und genomts 
men werbe, bie fie Über und gebracht haben, 


— te Va — J ke u? 


EHE > 


205 
Amtliche Artikel 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
offentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Taglöhners Johann Polſter von Eſchen⸗ 
au zur Hülfsvollftrefung,, nemlich: — 

1) des eingädigen halben Hauſes No.2 zu 

Efchenau, tarirt für 200 fl., u 
2) 3 Tagwert Wiefe, die, Brühlwiefe, im 
Efchenauer Flur, tarirt . 175 ur 
en und zweiter Bietungstermin au 
ge 16. Kerl d. 3. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worbem. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Interefie 
hiebei hat, hievon ‚benachrichtigt werben ,. ‚wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationds 
verhandfung bei Gericht eingefehen werben. kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlag ꝛc. auf bie 
Beftimmungen des Hypothelengeſetzes S. 6% hine 
gewieſen. 

Erlangen den 1. Merz 1832. 

Königl. Bayer. Ta icht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche. Feildietung nachbenannter Befigung 
der Zimmmergefellenwittwe Katharina K alb zu 
Frauenaurach zur Hülfsvollſtreckung, nämlich: 

1) des Hauſes Nr. 65 tarirt für 280 fl. u 

2) 1 Morgen Acker in der Multern, taxirt 

für 75 fl. SB 
beſchloſſen, und erfter Bietungstermin auf 
den 18. April Vormittags 9 Uhr j 
on gewöhnlicher Gerichtsffätte anberaumt worden. 

Indem die Kaufsluſtigen, und wer fonft eim 
Inteteſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreis 
dung der Realitäten und Taften, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingejehen werben 
Kann, im übrigen aber wegen bes Zuſchlags ꝛtc. 


regen 
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auf die Beſtimmungen bes Hypothekengeſetzes S. 654 
hingemwiefen. 

Erlangen, den 2. März 1832. 

K. Bi Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

3. Bon dem unterzeichneten Gericht iff die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befißung der 
Witwe Barbara Ebersberger zu Elters— 
dorf zur Hilfävollſtreckung nemlich: des Guts 
Haus Nr. 71, worauf die Wirthſchafts⸗Gerech— 
tigkeit zum ſchwarzen Bären ausgeübt worden, 
nebſt eingehörigen halben Stadel, halben Bad, 
ofen, halben Schoͤpfbronnen, halben Hofraith, 
1 Stallung, 1 Keller, 16 Morgen 22- Drzimar 
Ien Feld, A Tagw. 54 Dezimalen Wiefen, Ges 
meindes und Waldrecht, tarirt für 2500 fl., 
beſchloſſen und 2ter Bietungstermin auf ben 

11. April d. 38. Bormittag 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Inden die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, ſowie die Tarationdvers 
handlung hei Gericht eingefehen werden kanu, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛe. auf die Ber 
Rimmungen des Hypothefengefeges $. 64 hingewie⸗ 
fen. I 
Erlaugen, am 8. Febr. 1832, 
’ K. B. Landgericht, 

Puchta, Landrichter, 

4. Im Wege der Hülfsvollftrefung werden 
folgende dem Bürger ımd Defonomen Friedrich) 
Ehriſtoph Wilhelm Barth zu Erfurt zuge 
hörige Immobilien und zwar 

1). der fogenannte Brandhof, zwifchen Eines 
firchen und Hagenbüchach gelegen, beftehend 
aus einem Wohnhaufe, einer Scheuer, einer 

Scüpfe, einer Hofraith, J Morgen Schor, 

garten, 67 Morgen Felder, 8 Tagwerf Wie, 

jen, 7 Tagw. Huth, 8 Morgen Holz und 
Dedung, 3 Tagw. Weiher, gefhägt auf 
1622 fl., 

2) 38 Tagwerf Wiefe, walzend, Bräueredors 
fer Flur, gefchägt auf 500 fl., 

* 26 
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dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und wirh 
Bietungstermin auf 

Mittwoch den 2, May d. J. Borm. 10 Uhr 
im Edartifchen Pofthaufe zu Emsfirdyen beielt, 
wohin beſitz / und sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerken eingeladen werden + baß der 
Zuſchlag fofort erfolgt, wenn ein Gebot gelegt 
Wird, welches die Tare erreicht oder überfteigt, 

Mt. Erlbach, am 12, Mer; 1832, 

8. B. Landgericht, 
Vocke, Landrichter, 

5. Der zur Debitmaffe des Bauers Joſeph 
Jecherer von Lammelbach gehörige, auf 
1455 fl. taxirte Halbhef Ro, 10 dafelbit, wels 
her aus einem mit Stroh gebeten einſtöckigen 
MWohnhaufe, einer dergleichen Scheune, einer 
uneingeſchloſſenen Hofraich mit einem Schöpfbrons 
nen, 4 Zagwert Grasgarten hinter der Scheune, 
17 Morgen zebendfreien Aeckern, 5 Tagwert 
zehendfreien Wieſen, wovon ungefähr $ Morgen 
mit Eribüfchen bewachfen it, 3 Morgen Fich⸗ 
tenſtangholz und Brut und 2 Morgen Gemein 
deholztheil nebſt dem übrigen noch unvertbrilten 
Gemeinderechte beſteht, wird biemit dem öffent 
lichen Verkaufe andgejegt. Hiezu iſt Bietungs⸗ 
termin auf 

den 24. April V. M. 9 bis 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle bahier bezielt wor⸗ 
den, woſelbſt fich befig» und sahlungsfähige 
Kaufsluſtige einzufinden haben, 
Herrieden ben 7. März 1832, 
Kgl. Landgericht, 
v. Merz, Landrichter. 

6. Die zur Concurdmaffe der Wirthẽ wittwe 
Sophia Barbara Ammon au Horbach gehöris 
gen Realitäten, nemlich 

1) dad Wohnhaus No, 15 bafelbft, fammt der 

darauf haftenden realen Schenlgerechtigkeit, 
Scheune, Bronnen, Barofen, 3 Tagmwerf 
arten mit Hopfenanlage und „, Morgen 
Baumgarten, 
2) ein halber Morgen Ader am Salgenberg, 
3) * Tagwerk Wieſe am der Zenn brim Goe⸗ 
lerehof, 


— — 
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4) 2 Morgen Ader auf bem Gemeindewaafen, 

5) 2 Morgen Ader hinter dem Langenzenner 
Horhgericht, 

6) 2 Morgen Ader an ber Leithe, 

7) 1 Morgen Ader der Schleichersacker, 

8) 3 Morgen Acker am Seifendorfer Weg, 

9) 3 Gemeindewaldtheil in der Haard, ohnges 
führ 7 Morgen groß, 
10) 1 Gemeindewaldrheil im Brühl, 21 Tagw. 
144 ON. haltend, 

11) ein zweiter Gemeindewaldtheil Im Brühl, in 

ber Öröße dee Vorigen, 
zufammen auf 4335 fl. gerichtlich tarirt, follen 
ber Subhaftation unterworfen werden, Zermin 
biezu wird — und zwar auf bejondern Antrag 
ber Gläubiger — in dem oben aufgeführten Au 
monifhen Wirthöhaufe zu Horbady auf 
ben 26. April e. V. M. 9— 12 Uhr 
anberaumt, und werden befigs und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber dazu mit dem Bemerfen vorgelas 
ben, daß die Laſten diefer Meatitäten im dem Bers 
faufdtermine ſelbſt befannt gemacht werben follen, 
und die Einſicht des Schägungsprotsfolls jeder⸗ 
zeit dahier frei ſteht. 
Kadolzburg, am 20. Merz 1832. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
7. Auf Antrag eines Realgläubigers und mit 


Zuſtimmung der Schuldner wird auf 
den 26. April B. M. 9 — 12 Uhr 


im hiefigen Landgerichts» Lofale dad dem Simon 


Blümlein und dem Büttnermeifter Michael 
Kettler dahier gehörige Wohnhaus No; 96 
ſammt Wald» und Gemeinderecht, welches zuſam⸗ 
men auf 1250 fl. eingewerthet wurde, dem oͤf⸗ 
fentlichen Verſtrich ausgefezt, mozu man zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einfader, 
Neuftadt a. d. Aiſch den 5. Mer; 1832, 
K. B. Landgericht 
Heffels, Landrichter. 


8. Die zum Nachlaſſe der Bauers⸗Wittwe 
Eva Barbara Hufnagel in Idelpeim ge 
börigen Immobilien, nemlich 
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1) der Bauernhof Ro. 24 zu Ickelheim, bes 
Rehend in einem Wohnhaufe, einem Hofhaus, 
einer Scheuer, einem Gratgarten, einem 
Scheorgarten, geräumigen Srallungen und 
einer Hofraih, 21 Morgen Aecker und 5 
Tagwerk Wieſen, von fehr guter Beichaffens 
beit, 

2) 5 Morgen Ader am Weftheimer Wege, 

3) 14 Mg. Acker im Birdlein, 

4) 4 Mg. Ader im Weingartsfteig , 

5) 4 Mg. Acker Gemeinderheil in der Gaisleiten, 
6) 1 Mg. Ader am Mindsheimer Weg, 

7) Mg. Ader im grafigen Weg, 

8) 4 Mg. Ader beim Hochgerichte, 

9) 4 Mg. Wieſe im obern Nachtwafen, 

werben am 

2. April d. J. N. M. 1 Uhr 

und die vorhandenen Mobitien, beitchend in 12% 
Schil. Haber, 7 Schi. 5 Meg. Dinfel, 2 Schfl. 
Korn, 3 Mepen Linien, 3 Mägen, 4 Pilüge, 
einer bedeutenden Quantität Mehl, weißem Zeuch 
und Betten, holz, 55 Ctr. Heu, 20 Ger. Örums 
met, 15 Schober Stroh, dann verſchiedenem 
Hands und Defonomies Geräthe, werden am 
u 3. April d. 9. früh 8 Uhr 

jebedmal im Erbhaufe zu Idelheim öffentlich am 
die Meiftbietenden verfteigert, wozu befig » und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Das Tarationdpretofoll kann täglich dahier eins 
gefehen werden. Dem Käufer des Bauernbofs 
können circa 2500 fl. auf bypothefarifche Ver⸗ 
fiherung ſtehen bleiben. 

Windsheim am 5. Merz 1832, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


9. Auf Antrag des erſten Hopothefargläubls 
gers werben nachfolgende den Perer Haag iſchen 
Eheleuten von Mt. Einersheim gehörige 
Grundtüde, als: 


1) 1 Morgen Ader in ber krummen Geiten, 
Zar 50 fl., 


2) IE Mg. Ader im St. Mechold, Tar 120 fl., 
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3) 1 Mg. weniger 7 Reh. Acker Im Jungfern⸗ 
bronnen, Zar 80 fl., 
4) 1 Mg. Ader in ben Löchern, Tar 50 fl., 
5) 4 Mg. Weinberg im obern Pfählderg, Zar 
80 fl., 
6)2 Mg. Ader im Heinen flürlein, Zar 170 fl., 
7) 14 Dig. Ader in der Teufellammer, Xar 
30 fl., 
8) 4 Mg. Ader im kleinen Flürlein, Zar 25 fl, 
9) 1 Mg. Ader im Meinen älürlein, Zar O0f., 
10) & Mg. Acker im Langenloh, Zar 30 fl., 
11) 2 Mg. Ader im Weidengarten, Tar 180 fl., 
12) 1 Mg. Ader auf dem Sinterberg, tarirt 
auf 80 fl., 
am 
Dienflag den 24. April d. 38. Bormittags 
10 bie 12 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich verfauft 
werden. Hiezu ladet man Kaufslichhaber mit 
dem Bemerfen ein, daß ber Zujchlag fogleic ers 
folgt, wenn bad höchſte Angeboth den Schägunges 
werth erreicht oder überfteigt. 
Mt. Eineräheim am 13. März 1832. 
Gräflic Rechteren Limpurg Spedfeldifches 
Herrichaftegericht. 
Fritfcher, Herrſchaftérichter. 


10. Auf Antrag der Hypothef» Gläubiger wer⸗ 
den nachfolgende den Lorenz Kolbſchen Eheleu— 
ten von Mt. Einersheim zugehörige Befigs 
ungen, ale: | 

a) ein halbes Wohnhaus Hs. No. 31 8 mit Hofs 
raith, Stallung, Hausgarten und Gemein 
derechtöiheilen, St. Car. No. 2065, Kar 
525 fl, 

b) ein halb Morgen Acker im groben Feld, Str. 
Eat. No. 1025, Zar 22 fl., 

am 

Montag den 30. April d. J. Vorm. 11 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich in vim exe- 

eutionis an den Meiftbietenden verfauft, Der 

Hinfchlag erfolgt nach 8. 64 des Sppothefen: Ger 

fees ſogleich, wenn das hödite Angeboth die 

Taxe erreicht oder überfteigt, Die nähern Ber 
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dingniffe werben im Strichtermin befannt gemacht 
werden, 

Mt. Einersheim am 24. Mir) 1899, 
Graͤflich Rechterenfches Herrſchaftegericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

11. Auf den Antrag der Brunnenmeifterd-Witts 
we Maria Anna Fall dahier wird das derſelben 
- gehörige Auwefen, beitehend in Haus nebſt Höfs 
lein, kleinem Bursgartem, Im Lt. A. Ro, 99 
in der obern Vorftadt, dann 3 Mg. freieigener 
Ader am Schinderhengſt in der "Dieen, von} 
Mg. freieigener Ader am Schinderhengft in ber 
Dicken, 3 Mg. freieigener Acer hinauf beim Holz, 

Donnerdtag den 26, April d. IE. Born. von 

9— 12 u, Nachm. von 2—4 Uhr 4 
an den Meiftbietenden in dem Geſchäftslokale des 
unterfertigten Gerichts verfauft werden, wozu 
man zahlungs = und befisfühige Kaufsliebhuber , 
Andmwärtige mit Bermögends und Leumundezengs 
niſſen verfehen, einlader, Zugleich werben alle 
Diejenigen, welche an ber gedachten Wittwe Fall 
aus irgend einem Grunde etwas zu fordern haben, 
aufgefordert, im Berfaufstermine ihre Anfprüche 
zu liquidiren. 

Dettingen, am 24. März 1832. 

Fürſtliches Stadt» und Herrichafts» Gericht. 
Bar, Stadt» und Herrfchafterichter. 
12. Auf Antrag von Hypotheken-Glanbigern 
wirb nachbenannted Örund» Vermögen des Bauern 
Andreas Dommel von REHBERINER: nem⸗ 

lich: 

+) em Haus, Scheune, Hofraith und Garten, 

tarirt für 550 fl., 
2 ein Morgen 40 Ruthen Bachader auf Den 
nenicher Flur, tarirt auf 160 fl., 

3) Dreiviertel Morgen 32 Ruthen dergleichen 

allda, tarirt für #60 fl., 
dem öffentlichen Verkauf ausgefegt und Strichter⸗ 
utiu an ordentlicher Gerichteſtelle auf 
ben 12, Aprik 1. 38. früh 9 Uhr 
anberaumt. Kanfsluſtige, oder wer ſonſt babei 
intereffirt ift, werden mir dem Bemerken hievon 
benachrichtiget, daß die mähere Beſchreibung ber 
Realitäten und Laſten ſowohl, als die Taxatious⸗ 


re 
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Berhanblung bei Gericht eingefehen werben Tönne, 
Den Zufdjlag ıc. betreffend, wird auf die Beitims 
mung bes Hypothefen» Gefeges S. 64 hingewieſen. 
Dennenlohe an der Haide, den 23. Merz 1832. 
“ - Königl. Freiherrlich von Süßfind’iches 
Patrimonialgericht 1. 

5. Geiger, Patrimonialrichter, 


13. Zur gerichtlichen Derfteigerung der im hie» 
figen Gerichtöbezirfe befindlichen, der Gantmaffe 
bes verfchollenen Häders und vormaligen Schär 
ferd Konrad Böhm in Unterlaimbad ge 
hörigen Grundbefisungen, ale: 

1) Cat. Bef. No, 1293, einem Wohnhaus zu 
Unterlaimbac mit Hofraich, Scheuer, Grass 
und Baumgarten, Dann — — ge 
ſchäzt zu 650 fl., 

2) Bef. No. 1298, 1 Mg. Acker am Stofholz, 
geſchazt auf 45 fl, 

3) Bef. No. 1080b, 3 Tagwerf Wieſen am 
Wurjgarten gegen Ruttmandmweiler , Unten 
faimbacher Lehen, 

tft hiermit Termin auf 
Donnerdtag den 26. April I. Is. Morgens 
9 Uhr 
im hiefigen Gerichtsgebäube anberaumt, und las 
det man befähigte Kaufsliebhaber hiezu unter dem 
Beifage ein, daß der Hinfchlag nach $. 64 und 
69 des Hypothekengeſetzes erfolgen werte. 

Scheinfeld, am 15. März 1632. 

Fürſtliches Herrfchaftsgeriht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungeı. 


1. Da von den Johann Michael und Anna 
Margarerha Kaſtner' ſchen Wirhs » Eheleuten 
von der Sorg jelbft wegen vorhandener Ueber⸗ 
ſchuldung ber Antrag auf die Eröffnung des Unis 
verfalfonfurfes geſtellt worden iſtz; fo werben hie 
mit die gefrglichen Edifistage, nemlich: 

1) gar Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf‘ 
Montag ben 30, April, 
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9) zur Berbringung ber Einreden gegen bie 
argemeldeten Forderungen auf - ‘ 
Moutgg den 23. Mai,  - 
3) gur Schlußrerhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 25. Juni, 
für die Duplik auf 
Montag den 9. Juli, 
jedeemal früh 8 Uhr feſtgeſezt, und es werden 
hiezu ſammtliche unbekannte Gläubiger der Ge⸗ 
meinſchuldner hiemit öffentlich umer dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
erſten Ediltstag die Unsfchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Concurswaſſe, das Nıdırs 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Anticliefang mu den am denjelben vorzunelniens 
den Handlungen zur Folge har. Zugleich wers 
den Diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
der Gemeinſchuldner in Händen haben, bei Vers 
wmeidung des nochmaligen Grfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, und fchlüßlic wird bemerfr, daß 
das Active Vermögen der Gemeinfchuldner auf 
2809 fl. 20 fr. 2 pf. tarirt wurde; dagegen die 
bis jest befannten Schulden 4356 A. AL fr. 2 pf., 
worunter 3051 fl. Hypothetſchulden find, bes 
tragen. 
Schwabach ben 8. Merz 1832. 
Königl. Landgericht. . 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


2. Das Königl. Landgericht Windsheim hat 
über dad Bermögen ded Wafenmeifters Andreas 
Hamberger dahier auf deſſen eigenen Antrag 
den Univerſal ⸗Konkurs erfannt. Es werben dee⸗ 
halb die geſetzlichen Ediltstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung und Liquidation ber Forder— 

ungen auf den j 
9. April L. Is. 
2) zur Abgabe der .. auf ben 
2. Mai I. Je. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Abgabe der Replit auf dem 
16. Mai 1. 38. 


b) zur Abgabe der Duplif auf deu 
30. Mail. Je, 

jedesmal Vormittags 10 Uhr hiermit feſtgeſetzt, 
und alle unbefaunten Gläubiger hiezu unter dem 
Rechténachtheil vorgeladen, daß das Auebleiben 
im erften Termin den Ausſchluß aus gegenwärtis 
ger Maſſe, das Ausbleiben au den übrigen Tagen 
den Ausſchluß von der an denfelben vorzunehmens 
den Verhandlungen zur Felge haben wird, 

Zugleich werden diejenigen, welche Etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, hiermit aufgefordert, folches bei Vermel, 
dung nechmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 

Schlußlich wird bemerft, daß die Aktiv-Maſſe 
1191 fl. 15 fr, beträgt, die bie jegt befannten 
Schulden aber, worunter 887 fl. 30 fr. Hypo⸗ 
thefenfapitalien und Zinfen ſich befinden, ſich 
auf 1608 fl. 24 fr. belaufen. 

Windsheim, am 2. März 1932., 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


3. Das Fürfiliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Debirwefen des nun verfchol: 
Ionen Hackers und vormaligen Schäfers Konrad 
Böhm von Unterlaimbah auf Antrag einiger 
Gläubiger unterm 13. April v. Je. rechtskräftig 
auf Gröffnung des Univerjalfonfurfes erfannt, 
demnach werden die gefeglichen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung der Korderungen und Rach— 

weifung der Berzugsrechte auf 
Montag den 16. April d. Ge. 
2) zur Anbringung der Einreden gegen bie au— 
gemelderen Forderungen auf 
Mentag den 21. Mail. Se, 
3) zum Schlußverfahren und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerſtag den 7. Juni 
und für die Duplif auf 
Montag den 18. Juni l. Jö. 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und biezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Konrad 
Böhm mit dem Beifage vorgeladen, daß das 
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Nichterfcheinen am erften Ediftätage ben Aus ſchluß 
der Forderung von der Konkursmaſſa das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Tagen aber den Aus⸗ 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge habe. 

Uebrigend beläuft ſich bie Gefammtattiomaffe 
auf 1120 fl. der Pafivitand aber auefchlüffig ber 
Zinfen auf 1675 fl. 53 fr. darunter 900 fl. 
Hypothelenkapitalien, und werben ſchlüßlich alle 
diejenigen, welche etwas von dem Bermögen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben aufgefordert, 
foiches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung 
nocmaligen Erfages bei Gericht zu hinterlegen. 

Scheinfeld, am 15. März 1832. 

Fürftliches Herrjchaftsgericht Schwarzenberg, 

Lebender, Herrſchaftstichter. 


4. Im der Nachlaßſache ded bahier verftore 
benen fgl. Advofaten M erflein werben hiermit 
allenfalljige unbefannte Gläubiger zur Anmeldung 
und Liquidation ihrer Korberungen auf 

den 13. April curr, früh 9 Uhr 
vor unterfertigtes köuigl. Landgericht geladen, 
mit dem Bebeuten, daß nad) Ablauf dieſes Ters 
mind mit Befriedigung der befannten Gläubiger 
und Vertheilung der übrigen Activmaffe unter bie 
Beneficial» Erben verfahren werben würde. Zus 
gleidy werben die vormaligen Clienten des Erblafs 
fers aufgefordert, ihre Manualacten binnen 30 
Tagen bei dem fgl. Advokaten Model dahier, 
als Bormunde, in Empfang zu nehmen, widris 
genfalld angenommen werden würbe, als ob fie 
auf das Eigenthum und den Befig ber Manuals 
Arten zu Gunften der Maſſe verzichteten, und ber 
letztern bie freie Dispoſition über dieſelben, fohin. 
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auch ben Berfauf derfelben und bie Verwendung 
bes Erlöfes zum Beften der Maffe überließen. 
Windsheim, am 3. Februar 1832. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Lanpricter. 


5. Folgende Abweſende, als: 

1) Johann Gottfried Scherer aus Wallmers⸗ 
bach, ehemaliger E. preußifcher Hufar, dann 
Soldat beim f. bayerifchen 5ten Chevaurlegerds 
Negimente, feit 1.October 1813 in dem Felde 
zuge gegen Rußland vermift, deffen Vermö— 
gen nad) dem bieffeitigen Depefiten » Haupts 
buche in 1720 fl. 20% fr. beſteht, 

2) Friedrich Markert von Gülchsheim, 
zu Wieſenbronn geboren, ſeit 50 Jahren ab» 
wejend, ohne daß deſſen Aufenthalt befannt 
worden, deſſen Vermögen in 16 fl 424 fr. 
befteht, 

ober deren Erben und Erbnehmer werden hiemit 

auf Antrag ihrer nächiten Verwandten aufgefors 

dert, ſich binnen einer audfchlichenden Friſt von 

9 Monaten und zwar längitend in dem auf Mitts 

woch den 14. November 1832 Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine bei dem hiefigen fgl. Lands 
gerichte entweder perfönlich oder durch gehörig 

Bevollmächtigte anzumelden, widrigenfalls fie für 

tobt erflärt und ihr vormundfchaftlid; verwalter 

tes ‚Vermögen an bie ſich als nächſte Erben kegi⸗ 
timirten ohne Saution ausgehändigt werden müßte 
Uffenheim, 5. Dezember 1831. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Lanbridter, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden 
Einl. Nr. 11419. Er. Nr. 16878. 


(Milte Stiitungen des Grefbaͤndlers Raruch Berolzbeimer zu Rurty ber.) 
Im Samen Einer Majeſtaͤt des Könige. 
Der ohnlängit verftorbene iſtaelitiſche Großhändler Baruch Beroizheimer zu Fürth hat in 
feinem Tetamente: 
500 Fl. dem jüblihen Waifen, Inflitut daſelbſt, 
1000 fl. dem jüdifchen und 
1000 Al. dem chrifilichen Hofpital, dann 
300 fl. dem jüdifchen und 
300 A. dem chriſtlichen Schulfond zu Fürth, 
150 fl. zu Schulzweden, deren Beflimmung bem erſten Vorſtande des dortigen Magie 
ſtrats überlaffen iſt, 
100 fl. der Heilungs+ Anftait für Augenkranke in Nürnberg legirt. 
Auferdem find am Tage feines Hinſcheidens 200 fl. unter die jüdifchen, und 100 A. un—⸗ 
ter bie chriſtlichen Armen baar vertheift werden. 
Diefe fhönen Beweiſe eined rühmlichen Wohlthaätigkeits-Sinnes werden mit Sanldarer An— 
erfeunung hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 
Ansbach am 22. März 1832. 
Königlicye Regierung des Nezatkreifes , Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
v. Bibra. 





Einl. Re. 12242. Erp. Nr. 16902. | — U 
An kaͤmmtliche Diſttikts Polizeibeboͤrden rd —— — wieder erlaubten Eintritt auslantiiter Hand— 
wertsrurfbe in die K. K. öſterreichiſchan Tier r.) 
Ka Im Namen Geier Majeſtaͤt des Königs. 
Gemäß Reſcript des K. Miniſterii des Innern vom 17. cur. wirb andurch bekannt ge⸗ 
macht, daß das im vorigen Jahre während ber Dauer ber bedenllichen Gefundheitd , Umftände 
40 
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erlaffene Verbot bed Eintritts ausländifcher Hanbmwerköpurfche in die K. K. oͤſterrelchiſchen Staus 
ten außer Wirkſamkeit gefeget worden feye und demnach im biefer Beziehung die frühern Bors 
fehriften wieder eintreten würden. 
Anoͤbach, am 25. März 1832. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präffbent, 
v. Bibra. 


Elnl. Nr. 12640. Erp. Nr. 17465. 
(Das_Breiberrl, v. Gugelfhe Patrimonialgeriht Diepoltsborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die unbebingte Verzichtleiftung des k. Appellationsgerichtsrathes Freiheren von Gugel zu 
Amberg auf die ftreitige Gerichtsbarkeit bei feinem Gute zu Diepoltedorf hat unterm 9. Dftober 
1831 die allerhoͤchſte Betätigung erhalten, 

Dieß wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber auf bad nun—⸗ 
mehr in ein Patrimonlalgericht zweiter Klaffe umgewandelte gutsherrliche Gericht zu Diepoltds 
dorf ernannte Gerichtshalter Münzer zu Lauf unterm 5. I. M. als folder beſtätigt und am 20. 
ejusd, in feine Funktion eingewiefen worden if, 

Ansbach am 30. Merz 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatfreifed, Kammer bed Innern. 
* von Stichaner, Präſtident. 
v. Bibra 


—— 





Ein!. Nr. 7186. Erp. Nr. 10315. 
An fämmtlihe F, Rentaͤmter des Rezatkreiſes. (Die Familienftener des Schreiber» Perfonals betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da bie gefezlichen Beftimmungen über Bamilienftenerpflichtigkeit des Schreiberperfonald bie 
her verfchiebenartig angewendet worden fInd, fo it bedfald von dem f. Staatöminifterium der 
Finanzen unter dem 10. d. M. Nachſtehendes verfügt worben: 

„Nach $. 8 lit, b des Ebifts über die Familienftener vom 10. Dezember 1814. find 
„Schreiber ald folhe nur dann familienfteuerpflichtig, wenn fie nicht ſchon als Befolbete ober 
„Gewerbds und Handeldfeute in eine ber übrigen Abtheilungen gehören, in weldem alle bie 
„Familienſteuer nur mach der leztern und nicht nach der erſtern Eigenfhaft bemeffen wird.‘ 

„Wenn daher ein Schreiber irgend einen firirten Bezug oder Gehalt in Geld und Natu⸗ 
„ralien aus einer Staats- oder Gemeindes oder Stiftungs» Kaffe oder von einem Staatsbeam⸗ 
„ten oder Privaten bezieht, fo ift derſelbe gleich den Befoldeten nach Abfchnitt II, Abth. V. zu 
„behandeln und von deffen firen Bezuge nad) der legalen Ausmittlung deſſelben bie Kamilienfteuer 
„mit & pCt, zu erheben, ſollte ein Schreiber jedoch durchaus unbeſoldet feyn, ober feinen firen 
„Bezug haben, fo it die Familienjtener nach Abſch. II. Abth. IV. zu bemeſſen.“ 

Die k. allgemeinen Rentämter haben baher von nun an hliernach allgemein zu. verfahren. 

Ansbach, ben 25. Merz; 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer der Finanzen, 
von Stichaner, Bräfldent. - 
von Bever, Direftor, 
Hänlein, Sekretär. 


u — 


Einf. Ar. 12662. Erp. Nr. 17496. 
n fämmtliche Poligeibebörden des Rezatkreiſes. I Die Beſchlagnahme mebrerer Zeitihrift: Nm 
* * Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. ——— 
Durch das Kgl. Staats-Minifterium des Innern wurden die von der Kgl. Regierung 
bes Rheinkreiſes verfügten Beſchlagnahmen ber Nummern 54, 58 und 62 der deutſchen Tri— 
büne, ferner der Rummern 55, 56, 57, 61, 62, 63 mb 65 bed Weftbotens, fo wie die von 
ber Kgl. Regierung des far» Kreifed fortgejezre Befchlagnahme der Nummern 50, 51, 53, 54, 
58, 59 u. 60 des Weſtboten, dann der Rum. 9 des Zagblatted ber Volkstribun, auf den 
Grund des $. 7 des 3. conititutionellen Ediktes unter Anorbnung bed öffentlichen Verbotes der 
bezeichneten Nummern befagter Zeitſchriften beftätiget. 
Sämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes werden hievon zur genaum Nachachtung im 
Keuntniß geſezt. 
Ansbach, den 29. Mer; 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 
v. Bibra, 





al, Nr. 12673. Er. Nr. 17498. 


An die betreffenden Behörten des Kreiſes. (Die Einſendung ber für 1830/31 noch rüditäntigen Kämmerer. 
und Stftungs+ Rechnungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Unter Sinwelfung auf $. 47 der Inftruction über die Geſchäfts-Führung der Magiftrate 
werden die betreffenden Behörden aufgefordert, die noch rüdjländigen Kämmereys und Stiftungss 
Rechnungen für 183% noch im Laufe des Monats April d. Is. um fo gewiffer zur Borlage 
wu bringen, als aufferdem Wartboten zu beren Beitreibung abgeorbnet werben müßten. 

Ansbah, den 28. März 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Kahr. 





Einf. Rr. 12711, Erp. Re. 17583. 
An fämmtlihe Conſcriptionebehörden des Kreiſes. (Sitte des königlichen Negierungd : Sefretär Ctiwel in 

Augsburg um Beförderung des Abjages feines Comcrirtions-Hiliebuches.) 

Im Namen Seiner Majeitit ded Königs, 

Auf den Grund machfichender Vorftellung des K. Negierungss Sefretärd Stiwel zu Augs— 
burg ergehet am obenbezeichnete Behörden der Auftrag, den im ihren Bezirken befindlichen Ge— 
meinen den Ankauf deffen Hülfsbuces zum Heerergänzungs-Geſetz bei dem heruntergejegien 
Preis diefed Werkes um fomehr zu empfehlen, als dadurch eine bedeutende Erleichterung ver 
Kenntuig von den Verpflichtungen wegen Erfüllung der Militär» Conferiptionsrficht zur eripries, 
lichen Belehrung ber dabei Betheiligten bewirket wird, 

Ansbach, den 31. März 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
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Abſchrift. Roͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern! 
Schon im Monat April vorigen Jahrs hat die königliche Kreis-Regierung geruht, mein 
rubrizirtes Hilfsbuch den Gonferiptionds Behörden ded Kreifes zur Abnahme zu empfehlen. 
Das Wert ift auch laut Anlage von fehr vielen Behörden und Gemeliben als nützlich 
und hoͤchſt brauchbar anerkannt und an worden. 
Inzwifchen habe ich eine zweite und vermehrte Auflage unternommen, BR fiele baher an 
die Fönigliche Kreiss Regierung die unterthänigfte Bitte: 
„die Gonferiptiond» Behörden des Kreifed zu beauftragen, dieſes Werk jenen Gemeinden, wels 
„Ge dafjelbe noch nicht befigen, zur Abnahme um fomehr, und noch nachdrüdlicher empfehlen 
„u wollen, ald ich geneigt bin, das ganze Werk von 2 Theilen um den herabgefegten Preis 
„von 2 fl. abzulaffen, und franco an den Gig ber betreffenden Eonferiptiond / Behoͤrde ab⸗ 
„uliefern.“ In Anhoffnung gnädigſter Bittes— Erhoͤr geharre ich in tiefſter Ehrfurcht 
Augsburg am 23. März 1832. 
Einer Königlichen Regierung 
unterthänigft gerhorfamfter 
Stiwel, Kgl. Regierungs » Sefretär, 





Einl. Nr. 2130. Erp. Nr. 2313. 
(Die erledigte erfte Pfarrftelle zu * im Dekanate Steben und Landgericht Naila, im Obermainkreiſe btr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem der Pfarrer Peetz auf die Pfarrftelle zu Gefreed befördert worben ift, fo wird 
die hiedurch in Erledigung gefommene erfte Pfarrei Selbig zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
ausgefchrieben, deren jährlicher Ertrag nad) der noch nicht fuperrevibirten Pfarrfaſſion in fols 
genden beficht: 

1) Ertrag aus Realitäten. 
1) Gebäude: 
die freie Wohnung im Pfarrhaufe und ber — ber 
Defonomie» Gebäude . . . . 5 — kr. 
2) Gründe, welde verpachtet fi f nd: * 
a) 17% Tagwert Aecker, b) 8% Tagmwerf Wiefen‘, 
beträgt das Pachtgeld jährlich inch, des Auszugs für 
fänmtliche Gründe von a, bie c. . . 298 fl. Ti 
c) 505; Tagwerk Waldungen, auf welchen gar 
kein Holz ſteht, und die Huth, welche der Pfarrpach⸗ 
ter in denſelben hat, wird nicht beſonders bezahlt, fons 
dern ift fchen in vorftehendem Pachtquantum begriffen. 
2b) Gründe, weldye in eigener Regie vom Pfarrer bes 
nüßgt werden: 


25 Tagwerf Aeder . . j . . . 31 f. 30 Fr 
1,5 .»  Miefen. . . ; . 23. — Mr 
der Schorgarten am Haufe . 3 — M. 

5 Tagmwerf Weiher . 1 fl. 30 Er 


ein Krebsbächlein, kann wegen des bepändigen Diehuahis 
nicht benützt werden — — 


382 fl. 7i fr. 
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ID Ertrag aus Rechten, 
1) An grundherrlihen Rechten: 
a) Rändige Abgaben 
1) im Gb . » . . . 
2) an Raturalien 


2 Sail. Metzen Haber in Münchner Mefierei 


4 Faſtnachtshennen W 

17 Gartenhahnen 

8 Pfingſtkäſe 

2 Schock Oſter⸗Eyer. 

4 Weihnachtoſemmel 
b) Unſtaͤndige Abgaben: 

An Handiöhuen  - . . . 


* * 
- * “ * r 


2) an Zebenten: 
a) vom großen Fruchtzehenten . 
b) vom Schmalfaat» Zehenten . 


c) vom Blntzehenten = . . 


IN) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfled > Zunctionen . 
IV) Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde: 


ar Flachs J — J . 


Die reinen Einkünfte beftchen demnach in 


Bayreuth, den 27. März 1832. 
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» 108 1.573 ir. 
8 fl. 20 


en .n 8. 
» 

nm mmr 
44 
zo 


. . 8 
1 





241 fl. 35 Mr 
212 fl. 34 Mr. 


. . . . 271.30 Mr. 


Xotals Betrag der Einfünfte 538 fl. 464 fr. 


Die Laflen betragen 72 fl. 275 fr. 
766 fl. 19 M. 


Königlicyes proteftantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 


May, Sekretär. 





Dienfted Nachricht. 


Unter dem 18. März 1832 iſt der penflor 
uirte Gensdarmerie» Brigadier Lorenz Klein 
hard zum Landgerichtödiener in Hilpoftflein 
ernannt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Die 
Gerftellung eines Dohles macht ed auf einige Zeit 
unmäglich, durch Das obere Thor der Stadt 
zu reiten und zu fahren. 


Died wird mit bem Anfügen befannt gemacht, 
Daß während der Daner biefer Paſſageſperre entwer 
der der Weg durch die Schloß» und Bräuhnusgaffe, 
— auf welchen insbefondere das fchwere Fuhr⸗ 
werf gewiefen wird, — oder durch die Werke 
gaſſe und über den Kronachersbuck zu nehmen ift. 

Ansbach am 2. April 1532, 

Der Magiitrat. 
Endres. Stirl. 

2. Vom Magiſtrate der Königlich Bayeriſchen 
Kreishauntitadt Ansbach wird auf Antrag der 
Pächter des Nädtifchen Reg» und Pflaitergeldes 
dahier aus Veranlaſſung von neuerlich vorgefoms 
menen Weigerungen bei Entrichtung, dieſes ber 
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Fannt gemacht, daß zwar von bem tarifmäßig mir 
vier Kreuzer von jebem Stück Anſpann eined 
Wagens zu zahlenden Weg» und Pflaftergeld eine 
Befreiung ftatt finder für die Fuhren hiefiger Eins 
wohner, welche mit Dung auf deren Grundſtücke 
gehen, biefe Befreiung nad ben Normalbeftims 
mungen nicht aber aud) für diejenigen Fuhren mit 
Dung gegeben ift, welcher von Auswärtigen bas 
hier erfauft und and ber Stabt gefahren wird, 

Bei dieſen legtern Fuhren ift von jebem Stüde 
Anſpann bed beladenen Wagens, dad Weg» und 
Pflaftergeld mit Einem Kreuzer bei ber treffen» 
den Einnahmsitation zu entrichten, 

Ansbach, den 31. März 183% 

Eudres. Stirl. 

3. Die unten ſignaliſirte Dienſtmagd Kunie 
gunda Beth von Kleinweifad hat. fih am 
Sonntag vor Johannis v. I. aus dem Haufe ihres 
Dienfiheren zu Holzbernborf fortbegeben, um ans 
geblih auf den Marft nach Me. Wichbach zu 
gehen, ift aber ſeitdem nicht zurüctgefehrt, auch 
iſt bis jezt nicht die mindefte Nachricht von ihrem 
Leben und Aufenthalte zu erlangen geweſen. 

Wer immer über dad Schiefal ober den Aufs 
enthalt diefer Vermißten eine Auskunft zu geben 
vermag, wird hiermit öffentlich aufgefordert, das 
von der unterzeichneten Behörde gegen Erfaz als 
lenfallſiger Koften bald möglichſt fchriftliche oder 
mündliche Nachricht zu ertheilen. 

Signalement. Die vermißte Kunigunda Beth 
ift 25 Jahre alt, bat blonde Haare, blaue Aus 
gen, ein volles gefärbte Geficht, gewöhnliche 
Nafe und Mund. Ihre Kleidung beftand zur Zeit 
ihres Verſchwindens in einer Bandhaube, einem 
blaugeftreiften Mugen, einem Rock von rothen 
Wollenzeuch und Pantoffeln, 

Mt. Bibart am 22. März 1832. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Lanbrictnr. 

4 Bon dem Königlich; Bayerifchen Kreis 
and Gtadtgeriht Ansbach wird hiemit befannt 
gemacht, daß das in ber Pfarrer Ziegelmeier 
fchen Eoncurdfache zu Gnozhe im unterm Heus 
tigen erlaffene Prioritätd »Urtheil am 31. März 
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1832 an Eröffnungdfiatt an das Gerichtsbrett 
geheftet werben wird, 

Ansbach, den 22. Febr, 1832. 

von Kohlhagen, Director. 

5. Zu dem beantragten öffentlichen Verkaufe 
der zum Nachlaffe des zu Weidenbach geitors 
benen Brauers und Wirtwerd Johann Georg 
Sameth senior gehörigen Mobillen ,- beitehend 
aus Uhren, Silbergefchirr, Porcellain, Gläſer, 
Zinn, Kupfer, Eijen, Blech, Kleidungsſtücke, 
Betten, Leisenzeug, Flachs, Wagen und Ge 
ſchirr, Meubles, Hausgeräthe und allerhand 
Vorräthe zum Gebrauch, iſt in dem Gafthanfe des 
Sameth jun. zu Weidenbad; auf 

ben 9. April früh von 8 Uhr bis 3 Uhr 
Nachmittags 
ununterbrochen und bie folgenden Tage mit Ands 
nahme ded Sonnabend und Sonntag, Termin 
anberaumt. Die Abgabe der Mobilien faun blos 
gegen gleich baare Bezahlung in bayrifchen Munz ⸗ 
forten gefchehen, und werben andurch hiezu alle 
Kaufluftige und Zahlungsfähige eingeladen. 
Herrieden, den 18. Mer; 1832. 

8. B. Landgericht, 

v. Merz, Landrichter. 

6. In der Georg Nikolaus Hoffmanııs 
ſchen GoncurdsSahe zu Reinharbehofen 
wurbe beute das Prioritätds Erfenntnif in vim 
publicationis an das Gerichtebrett arigefchlagen, 
was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wirb. 

Neuftabt, ben 26. März 1832. 

K. B. Landgericht. 
: Heffels, Landrichter. 

7. Wegen der notwendig zu treffenden Eins 
richtungen wird der Zutritt zur minerafifchen 
Quelle in Brunn bei Emdfirdjen und das Abho⸗ 
len von Waffer einftweilen eingeftelt. Die Er⸗ 
Öffnung diefed Geſundbrunnens fol dem Publikum 
unverzüglich befannt gemacht werden, 

Brunn, den 26. März 1832. 

Graͤflich Puͤckler/Limpurg'ſches Patrimonialgerict 
iter Klaſſe. 
Weſtermann. 


8. Die Beifuhr von 100 Klafter weichem 
Brennholze, welche zu Beheizung der Regierungs⸗ 
gofalitäten beſtimmt find, aus den Staatswal- 
bungen der Revier Aurach hieher, wird wieder⸗ 
holt von dem hiefigen Kgl. Forftamte unter ben 
beim Termin befannt gemacht werdenden Beding⸗ 
ungen am Samflag den 7. April I. I. V. M. 
8 Uhr an den Wenigſtnehmenden Sffentlich vers 
ſteigert. 

Ansbach, den 29. März 1832. 

Königlihes Forſtamt. 
Pauſch, Foritmeilter. 

9. Da heuer Georgi am Djtermontag fällt, 
fo wirb der gewöhnliche Georgimarft 8 Tage 
fräter,, und ſomit an folgenden Tagen in hiefiger 
Stadt abgehalten werden , ale: 

Samflag den 28. April Häfnermarft, 

Sonntag den 29. April für die Handeldfente 

und Krämer, 

Mentag den 30. April Nach⸗ und Viehmarkt, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Dinkelsbühl, den 23. Merz 1832. 

Stadtmagiitrat. 
Raab, Vürgermeifter, 
10. Bon den Getraid⸗Vorraͤthen ber hieſigen 
Stiftungen aus dem Erndtejahr 1831 werben 
Mittwod) den 11. April 1. 38, Vormittags 
10 Uhr 
in bem — — dahler 
430 Schäffel Haber, 
174 » Dinkel und 
42 Schäffel Waizen 
Öffentlich verfteigert ; wozu sahlungsfählge Kaufds 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Dinkelsbühl den 30. März 1832. 

Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeiiter, 


11. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Dom 26. Merz bis 1. April 1832. 
1. Getauft. 
1. Georg Joſeph, Sohn des B. u. Buchbin⸗ 
8 Koſchwih wurbe jach getauft; 2. Dias 


ria Appollonia, Tochter des B. u. Bädermeifters 
Dippold. 
2. Getraut. 

1. Herr Johann Michael Kettler, B. u. Bler⸗ 
brauermeifter, mit Frau Urfula Barbara Gasner; 
2. Johann Kögler, Pflaſterergeſelle, mit Anna 
Maria Schöneder; 3. Andread Klenk im 2ten fol. 
Chevauriegerd Regiment (Fürſt von Thurn Taris) 
mit Margaretha Zielfleiſch. 

3. Begraben. 

1. Maria Catharina, Ehefrau des weil, Tage 
löhners Roͤſchinger, ſt 88 J. 2M. 4 T. alt an 
Altersſchwaͤche; 2. Maria Walburga, Ehefrau 
des weil. Gärtners Wörlein, ft. 73 J. 6 M. 
21 7. am Schleimidylag; 3. Barbara, Ehefrau 
bed weil, Schrannengehulfen Heilmann, Rt. 71% 
11 M. 24 T. alt an Entfräftung; 4. Chriſtiana 
Meirner, Alluofenempfängerin, fl. 629. alt am 
Eeitenftechfieber. 

St Gumpertus-Kirche. 
Dom 26. Merz bie 1. April 1832. 
1. Getaufte. 

1. Anna Margaretba, Tochter des B. und 
Schreinermeiſters Napnolt; 2, Anna Carolina, 
Tochter ded DB. u. Maurermeifters Herrn Förch; 
3. Georg Chriltian Wilhelm, Sohn de 8. u. 
Glaſermeiſters Herrn Adler; 4. Johann Friedrich, 
Sohn des B. u. Schneidermeifters Zanker, 

2. Getraut. 

1. Veit Weilhardt, Schupverwandter, Maus 
rer und Steinhauergefell, mit Margaretha Chars 
lotta Meyer. 

3. Begraben. 

1. Magbalena, Wittwe des B. n. Taglöhners 
Sauernheimer, ſt. 55 I. 1M. 23 X, alt au 
Bruſtfieber; 2. Eva Babetta, Tochter des B. u. 
Schuhmachermeiſters Tijchendörfer, ſt. X, alt 
an Krämpfen; 3. Anna Chrifliana, Tochter des 
hiefigen B. und Landgerichts-Regiſtrators Herrn 
Grallopp, f. 6 M. 4 T. alt am Gefraiſch; 4. 
Ana Margaretha, Wittwe des Krümers Bub, 
ſt. 88 J. 4 M. 14 T. alt an Altersſchwaͤche; 5. 
Johann Friedrich Wilhelm, Sohn der Maria 
Margaretha Rempel, ſt. 4 M. am Gefraiſch. 
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Katholifbe Stadtpfarrei, 


Begraben, 
1. Zoferh Engimann, Gemeiner im f. 6. 2ten 
Chevaurlegerd Negimente (Fürft von Thurn u. 
Taxis) ft. 25 3. alt an der Herzbeutelwaſſerſucht; 
2. Schann CEhriſtoph Faſching, Sohn des k. 6. 
Appellationsgerichtsadvolaten Herrn Faſching, ſt. 
EM. alt an der Abzehrung; 3. Johann Hofmann, 
Maurergefelle, ft. 39 I. alt durd einen Fall vom 
Dache eined Hauſes. 


12. (Anlündigung über Ankauf von Fohlen 
und 5jährigen Pferden betr.) Beauftragte zum Ans 
tauſe von einhalbs eins zweis dreis und vier⸗ 
jährigen Fohlen, für die Föniglichen Milttairs 
Fohlenhoͤfe, fowie von fünfjährigen Pferben zum 
Gavallerie» Dienfte brauchbar, benachrichtiget der 
Unterzeichnete allen Verkaufs » Antereffenten, daß 
für biefen Ankauf 

der 17. April in Gunzenhauſen, 

fobann der 
19. April in Waffertrübingen 

bezielt iſt. 

Ansbach, am 31. Merz 1832. 

Als Vorftand der Anfaufs « Commifflon 
von Zahner, DOberlieutenant im K. 2. 
Chev. leg. Regiment CFürft von 
Thurn Taris.) 


Privat Bekanntmachungen. 


1. Bel der in der Armen: Beichäftigunge- 
Anftalt heute vorgenommenen 1S8ten Ziehung find 
nachfichende Preife von ben Inhabern der beiges 
ſetzten Loosnummern gewonnen worden, als: 
iter Preis zu 20 fl. Nummer 1189. 

Ater und Iter Preis zu 10 fl Nummer 985, 
414, 

Ater bid Tter Preis zu 5 fl. Nummer 659, 401, 
768, 7176 . 

Bter bis 15ter Preis zu DE fl. Nummer 948, 
669, 853, 885, 20, 527, 1256, 201. 

A6ter bis Zifter Preis zu 14 fl. Nummer 752, 
538, 1024, 405, 495, 1129, 275, 
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3, 423, 1275, 597, 2, 147, 171, 
1163, 620. 
g2ſter bis Zöfter Preis zu 45 fr. Nummer 440, 
276, 230, 983, 433. 
87ſter bis Adfter Preis zu 30 fr. Nummer 541, 
582, 621, 334, 756, 1214, 528, 823, 
735. 
Diefes bringt hiermit zur Kenntniß: 
Ansbach, den 2. April 1832, 
Commiffion des Armenpflegichaftärathes, 
Bürger. Horlacher, Körber, Roſenſchon. Schid. 
Lieberich, Verwalter. 


2, Donnerftagd ben 12. April 1832 Rach⸗ 
mittags 1 Uhr werden im GundePfchen Wirths⸗ 
haufe zu Rofenberg 

20 Scheffel Korn und 

60 Scyeffel Haber 1831er Frucht 
salva ratilicatione verflrichen und Kaufsluſtige 
eingeladen. 

Nügland, am 29. März 1832. 

Freiherr, von Crailsheiml. Rentenabminiftration. 
Ringer. 


3. (Seltſames.) Dem Vernehmen nach 
forſchte kürzlich ein kgl. Gend. Brigadier, ohne 
Auftrag oder Zweck anzugeben, in meinem vor⸗ 
maligen Wohnort Martinsheim, Lönigl. kandge⸗ 
richts Uffenheim, fehr angelegentlich nach meiner 
Geburt, Familie, Vermögen, Reifen, befonderd 
in Stalien, dermaligen Aufenthalt 2c., und ſuchte 
ſich endlich auch in den Beſitz meiner Handſchrift 
zu ſetzen. Da mir über dieſes geheimnißvolle, 
räthfelhafte, jedenfalls aber den Ruf des Abwe⸗ 
fenden im ein zweidentiges Licht ftellende Verfah⸗ 
ven bis jetzt nicht der mindefte Aufichluß geworden 
it, fo ſehe ich mich zu der Erklärung veranlaßt, 
daß ich dermalen zu Leipheim im Oberdonaufreife 
zu finden — und bereit bin, jedem, der mit Zug 
und Recht nach Obigem zu fragen hat, unmittels 
bar zu antworten, wodurch jede geheime Saquifl . 
tion überflüffig werden foll. 

Leipheim, den 24. Mär; 1832. 

8, Würth, Dekan, Diſtr. Schulin⸗ 
ſpelt. u k. Stiftungsadminiſtrator. 


—ñn — 


— — — 


en #8; 


538 


537 


4. Bei Gelegenheit des zu Ende eilenden Se— 
meſters wiederhole ich die Anzeige, daß ich in der 
Iateinifchen und beutichen Sprache ıc. Unterricht 
ertheile. Candidat Bolfert, bei Herrn Biers 

brauer Meyer über zwei Stiegen 
In der obern Vorſtadt. 

5. (D’Eslon’fche Modehandlung.) Unter 
zeichnete empfehlen fih mit ihrem volfändigen 
Lager von äcıt Klorentiner Strohhüten, fo wie 
dergleichen Benetianer und franzöfichen in den 
neueften Faſſons und verichiedenen Geflechten für 
Damen, Mädchen und Kinder. Kerner Briflol« 
Papiers Hüte, moire und gepreßt, in mehreren 
Farben, fo wie auch mit einer idhönen Auswahl 
der neueſten Modebaͤnder, Gürtel ıc. Umſchlag⸗ 
tücher in den neueſten Stoffen und beliebiger 
Groͤße. Ueberhaupt find ſie in allen ihren ſchon 
belannten Artikeln neu aſſortirt, wie es die jetzige 
Mode und Jahreszeit fordert, und hoffen daher 
jedem gütigen Auftrag der Art entforechen zu 
Fönnen. 

Ansbach, den 30. März 1832. 

Pidel und Samhammer, 

6. Bei F. A. Brochaus in Reipzig iſt fo cben 
erficienen u. bei J. M. Doufuß in Ansbach 
fu großer Anzahl vorräihige Eonverfariongs 
Lericon der neuejien Zeit u. Piteratur. Gin 
Supplementband ſowehl zu allen frühern Origi⸗ 
nalausgaben als den verfciedenen Radıdrüden, 
aber auch ein fir ſich beſtehendes u, in ſich abger 
geſchloſſenes Werk, Erſtes Heft. Bogen 1—8 
geh. 27 fr. 

7. Im der Brodhagen’fchen Buchhandlung in 
Stuttgart ift erjdienen u. bei 3. M. Dollfuß in 
Ansbadı zu haben: Walter Score’s fämtliche 
Werle. Neuen Folge Ites— 12108 Bändchen zu 
9 fr., enthaltend: das ſchöne Madchen von Perth 
und Karl der Kühne, 

8. Zur Uebernahme der Bleihwaaren, für 
die ſchon lange im beiten Ruf ſtehende Naturbleiche 
des Herrn Rebmann in Heidenheim, mo, 
durch die Bleichgegenftände nicht im geringften an 
der Haltbarkeit Rachtheil Leiden, empfiehlt ſich 


Unterzeichneter zur biedjährigen Beforgung ders 
felben wieder beſtens. Die Preiße find wie jons 
fen, für 1 Elle Tuch 2 fr., für 1 Pfund Zwirn 
20 fr., für 1 Pfund Garn 18 fr. 
Fried. Leonh. Braun, auf dem obern 
Markt allbier A. Nr. 5. 

9. Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, dem 
verehrungswürdigen Publikum anzuzeigen, Laß 
nachgenannte Herren die Spedition der ihm an— 
äuvertrauenden Bleihmwaaren übernehmen. In 
Anebah Kaufmann Strelin, Dinkelsbühl Pras 
zeptor Bürklein, Feuchtwangen Weißgerber Mat, 
Bürch Bud und Kunfihändier Korn, Rothen 
burg Fried, Kohler, Uffenheim Jobſt Weinreich, 
Wofferträdingen Martin Hau und in Dettingen 
Frau Gürtler Beyhl. Mir der Bemerkung, daß 
die Bleichpreiße Diefelben, wie in den vorbers 
gehenden Jahren find, und unter Zuficherung forgs 
faltigfter und unfdädlicher Behandlung der Gegen⸗ 
ſtände, empfiehlt ſich zu zahlreichen Aufträgen 

Waizendorf bei Mt. Bechhofen den 17. März 

1532, 
Friedrich Hand, Bleichbeſitzer. 

10. Bei Annäherung der Bleichzeit gibt ſich 
ber Unterzeichnete die Ehre,‘ einem hoben und vers 
ehrungewirdigen Publikum anzuzeigen, daß feine 
Bleiche bei gunſtiger Wirterung ihren Anfang nebe 
men wird, und daß nachbenannte Herrn Spedi⸗ 
teurs geneigte Aufträge beſtens beſorgen werden 
ale: zu Ausbach Herr Kaufmann Beeg, in Feucht 
wang Herr Srenglermeifter Pethſchler, in Dins 
felebuhl Herr Capellmeiſter Welf, m Rothenburg 
Herr Eifenhändler Haag. Der Bleichpreig wird 
dem vorigen Jahr glei behalten, er wird auch 
dieſes Jahr bemüht ſeyn, alle ihm anvertrauten 
Waaren mit größter Sorgfalt und Punktlichkeit zu 
behandeln, ohne ihrer Dauerhaftigkeit zu ſchaden, 
weßhalb er ſich auch wünſchte, mit recht zahlrei⸗ 
chen Aufträgen beehrt zu werden. 


Wieſeth, den 18. Merz 1832. 
Johann Bandel, Bleichbefiser. 


11. (Geſuch.) Bel der Freiberrl. von Erden 
borff’ihen Meierei zu Der. Sugenbeim wird bie 
Dfiern diefes Jahre ein gefhidter und redtlicher 


al 
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Safbaueranzunehmen gefucht. Derfelbe muß 
verbeiracher feyn, feinem Stande angemefjene 
praftifche landwirthſchaftliche Kenntniſſe u. guten 
Ruf befisen, auch allenfals eine mäßige Eaution 
leiften können, 

12. Schöne Gelöfelle kaufen unterzeichnete 
Kirfchner-Meifter zu 18 bis 19 fr. 

Spriegel, Lippacher, Mazolebi, 

13. Wirth Moßner in Weimersheim, 
bei Ellingen, iſt geſonnen, ſeine Wirthſchaft und 
Brauerei mit den dazu gehörigen Grundſtücken 
und Sommerkeller, dann den vorhandenen Brauts 
ereis und Wirthfchaftögeräthfchaften, wie auch 
Bauernzench und Vieh; ingleichen ein Feldichen 
und niehrere einzelne Aecker und Wiefen, im.öfs 
fentlihen Aufftrich zu verkaufen. Kaufsliebhar 
ber werden eingeladen, fich hiezu 

am 12, April Mittags 1 Uhr, 
in dem Moßner'ſchen Wirthshaus in Weimerd- 
heim einzufinden. 

14. Beim Spezerei- Händler Peter Bub am 
Herrieder Thor it beſtes fampen-Del zu 20 fr. das 
Pfd., und offner Holländer Raudıs Tabaf 1 fl. 
das Pfd. zu haben. 

15. Hiermit machen wir befannt, daß bie Leu⸗ 
terähäufer Bleidye den 1. Mai wieder ihren Ans 
fang niomt. Die Elle Tuch foftet 2 Kreuzer, 
das Pfund Garn und Zwirn 16 Kreuger. Die 
Tücher nimmt der Melbermeifter kangtammrer 
beim Herrieder Thor in Empfang. 

16. Polirte und lackirte Möbel find bei mir 
um billige Preife jederzeit zu haben. 

Sohann Georg Daut, D, No. 162 
beim heiligen Kreutz. 

17. Es find täglich 1000 fl. gegen fichere Hy⸗ 
pothef audzuleihen Wo? fagt bie Redaction 
dieſes Blattes, 

18. Lit, A. No. 177 ift ein Keller zu Obſt zu 
vermiethen. 


— —— 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Nr. 116 iſt ein Quartier, zwei Stiegen 
hoch, vorn heraus bis Laurentii zu beziehen. 

D. Nr. 6 ift der obere Gaden u. ein Kleines 
Duartier zu vermierhen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 25. bis 31. Merz 1832. 


Krone. Hr. Kfm, Ravenftein v. Schweinfurt, 
Se. Durchl. Franz Fürft zu Hohenlohe Schillings⸗ 
fürft u. Hr. Domänen»Rath Dr. Tiſchinger von 
Shilingefürt, Hr. Landrichter Seggel v. Waf 
fertrübingen, Hr. Kfm. Weber v. Stuttgardt, 
Hr. Rechtsrath Volk, Hr. Magiſtratsrath Itz⸗ 
ftein, die Hrn. Kaufl. Staudinger und Henning 
v. Weißenburg, Hr. Eonfulent Ringer v. Rüge 
land, Hr. Detonomie s Rath Weber v. Holzfirdien, 
Hr. NRittmeifter v. Itzſtein v. Triesdorf, Hr. Kfm. 
Leybold v. Rothenburg, Hr. Kfm. Schütt v. Gers 
lachsheim, Hr. Kim. Kellermann v. Frankfurt a. 
M., Hr. Bürgermeifter Johanny und Hr. Kim. 
Johanny v. Hückeswagen, die Hrn, Kaufl. Sul 
zer u. Lippmann v. Frankfurt a. M., Hr. Doktor 
Küſter v. Gunzenhauſen, Hrn. Gebrüder Benner 
und Romerio, Kaufl. v. Schw. Gemünd, Hr. 
Kim. Blumenthal v. Frankfurt a. M., Hr. Lord 
Newboth v. London, Hr. Bürgermeiſter Hezner, 
Hr. Magiſtrater. Schnauffer, Hr. Gemeindebevoll⸗ 
mächtigter Haubner u. Hr. Stadtſchreiber Frauen⸗ 
knecht v. Gunzenhauſen, Hr. Kfın. Trendel von 
Eulmbach. 

Stern. Hr. Brauereibeſitzer Hummer, Hr. 
Kfın. Biſchoff u. Hr. Kfm. Hilpert v. Nürnberg, 
Hr. Belgiſcher Beamter Ludloff u. Hr. Student 
Eckſtein v. Coburg, Hrn. Kauf. Schmidt v. Augs⸗ 
burg, Mayer v. Münden und Eranz v. Stutt⸗ 
gardbt, Hr. Fabrifant Krug u. Hr. Kfm. Böhm 
v. Würzburg. 

Loͤwe. Hr. Sefretir Rauh v. Wallerſtein, 
Hr. Actuar Heldrich v. Schillingsfürſt, Hr. Kfm. 
Dykerhoff v. Stuttgarbt, Hr. Kfm. Knauer von 
Schweinfurt, Hr. Amtmann Frauenholz v, Som 
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merödorf, Hr. Kfm. Forchheimer v. Welbhauſen, 
Hra. Gebrüder Frenkel v. Urdpringen, Hr. Pfer⸗ 
dehändler Leipold v. Engelthal, Hr. Pferdehand⸗ 
ler Sekel v. Schnaittah, Hr. Weinhändler Sıös 
ber v. Heidenfeld, Hrn. Kaufl. Kisinger v. Erl⸗ 
badı, Berolzheimer u. Bachmann v. Bunzenhaufen, 
Hr. Bierbrauer Kalkenhauſer und Fräulein Ernit 
v. Frauenauradı, Hr. Dector Biebinger v. Speyer, 
Hr. Doctor Heßler v. Würzburg, Hr. Kim. Hit 
linger von Schwabah, Hr. Doctor Weingärts 
ner v. Cham, Hr. Kfm. Auer v. Mtt. Breit, 
Hr. Bierbrauer Wunſch v. Funfſtetten, Hr. Kfm. 
Probit v. Fangenau. 

Brandenburger Hans. Hr. Babrifant Ers 
finger von Eflingen, Hr. Forjtmeiiter Graf von 
Eden v. Gunzenhaufen, Hr. Kfın. Wei von 
Würzburg, Hr. Gaſtgeber Hümmer v. Oberfel 
beim, Hrn. Kaufl. Kiterlein u. Nödlein v. Nörds 
lingen, Hr. Advokat Raab u, Hr. Student Raab 
v. Rothenburg, Hr. Kfm. Bader v. Nürnberg, 
Hr. Diviflond » Actuar Deiterlein v. Feuchtwangen, 
Hr. Verwalter Zumpf v. Mt. Burgbernheim, Hr. 
Gaftgeber Gaßner v. Wühermedorf, Hr. Kim. 
Jung v. Uffenheim, Hr. Kfm. Emmert v. Eich» 
Räbt, Hr. Pfarrer Nobitſch v. Buch, Hr. Kfm. 
Leutemann dv. Annaberg, Hr. Kfm. Mittenberger 
v. Winterhaufen, Hr. Muflfdirefter Kündinger 
v. Nördlingen, Hr. Kfın. Kilinger v. Nürnberg, 
Hr. Cantor Reinwald u. Hr. Student Reinwald 
v. Mt. Feucht, Hr. Kfin. Wurſt v. Kigingen, 
Hr. Kfın. Reuter v. Franffurt, Hr. Privatm. 
Gießler v. München. ° 

Traube, Hr. Student Pfeiffer u. Hr. Kfm. 
Gelberſchmidt v. Bruck, Hr. Gaſtwirth Koch und 
Hr. Handelsmann Lindenmayer v. Neumarkt, Hr. 
Handelsm. Herbſt v. Achtel, Hr. Handelm. Herbſt 
v. Hohenſtadt, Hr. Gutsbeſitzer Weſtfahl u. Hr. 
Handelsm. Staller v. Hersbruck. 

Zirkel. Hr. Kfm, Lang v. Nürnberg, Mada⸗ 
me Weſter v. Solingen, Hr. Student Laͤmmer⸗ 
mayer v. Wallerſtein, Hr. Gymnaſiaſt Pfeiffer 
und Hr. Handl. Commis Silberſchmidt v. Brud, 
Hr. Student Ott v. Erlangen, Hr. Fabrifant 

Honig v. Roth, Hr. Handelsm. Bühler nebſt Schn 


v. Kleinerdlingen, Hr. Student Burkhard von 
Maifertrüdingen, Hr. Forſtgehilfe Ziher v. Aus 
rad, Hr. Wegmeilter Ham v. Craileheim, Hr. 
Oekonom Hauf v. Gugelmuhl, Hr. Konditor Mes 
der v. Steinbach, Hr. Bierbrauer Schmidt von 
Memmingen, Hr. Kim. Stellwag v. Rerb, Hr. 
Sattlermeiſter Lienhardt u. die Hra. Kan. Affel⸗ 
der und Sohn v. Fürth, Hr. Kfm. Neumarkt v. 
Wallerſtein, Hr. Privatmann Doberneckt v. Ober 
keſſelbach, Hrn. Gebruder Schleicher, Bierbrauer 
v. Heideck, Hr. Poſtſtallmeiſter Rittler und Hr. 
Apotheker Wagner v. Schwabach, Hr. Schul 
Ichrer Andrä v. Schnelldorf, Hr. Privatm. Barth 
v. Nürnberg, Hr. Gaſtwirth Ziegler v. Crails— 
beim, Hr. Handelsm. Reinemann und Hr, Tuch⸗ 
macher Reinemann v. Graileheim, Hr. Pfarrer 
Wolfrum von Tannhaufen, Hr. Profeiiiomijt 
Schaubner v. Eraileheim, Hr. Muſikus Bürtiter 
v. Münden, gr. Candidat Häfeli v. Zürch, Hr. 
Kim. Bochmann v. Neuſtadt, Hr. Sandidat Uls 
rich v. Werneck, Hr. Drechéler Vogelgeſang v. 
Wallerſtein, Hr. Chirurg Herteis v. Nürnberg. 
Weißes Roß. Hr. Profeſſor Röder v. Bay— 
reuth, Hr. Braumeiſter Sauber v. Windsheim, 
Hr. Poſthalter Düll und Hr. Oekonom Baumann 
v. Hundheim, Hr. Privatm. Flohrſchutz v. Maitt⸗ 
brun, Hr. Regiſtrator Schuſter v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Klinger v. Frankfurt, die Hen. Oeke— 
nomen Huller u. Köthel v. Würzburg, Hr. Saft 
wirth Hüffer v. Abtewind, Hr. Nentenverwalter 
Beckſtein v. Möbenberg, Hr. Doctor Porp von 
Mt. Bibart, Hr. Student Kuͤhlwein v. Rothen⸗ 
burg, die Hrn. Gutebeflger Stamm u. Herrmann 
v. Steinfeld, Hr. Oekonom Düll v. Kielbeim, 
Hr. Maler Zwinger v. Fürth, die Hrn. Studen— 
ten Herzog u. Obendorfer v. Aınberg, Hr. Stur 


dent Kühlwein von Würzburg, Hr. Gaſtwirth 


Grötfh und Hr. Gutäbefiger Meier v. MWindelds 
ba, Hr. Pferdehändler Schufhöfer v. Eſterfeld. 
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Gerichtliche Vorladungen. und Nachweifung derfelben, dann zur Abgabe der 
Erinnerung gegen bie angezeigte Forderung und 


1. Das Königliche Bayeriſche Kreids und zur Abgabe der Res und Duplik auf 

Stabtgericht Ansbach hat in dem Schuldenwefen den 3. Mai 1832 Vormittags 9 Uhr 

bed ald todt erklärten Schann Balıhafar Auern-⸗ bei Vermeidung bed Ausjchluffes hiemit geladen. 

hammer dahier durch Entichliefung vom Hew Zugleich werben alle diejenigen, welche Sachen 

tigen den Univerfal» Goncurs erkannt. Es wers von ihm in Verwahrung, oder Zahlungen am ihn 

den daher die geſezlichen Eviftätage, nemlich zu leiften haben, aufgefordert, biefelben bei Bers 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren melbung bes nochmaligen Erſatzes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte nur bei Gericht zu erlegen. 


gehörigen Nachweiſung auf den 
10. May dieſes Jahre, Lauf, am 21. Merz 1832. 
Königl. Landgericht. 





2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben vd, Pfordten, Verweſer. 
7. Juny dieſes Jahrs, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie Bekanntmachung. IN} 
Replik auf den Herrichaftlichen Befehls vom 29. d, Mte. 
22. Juny biefed Jahre, gemäs werden hiererts am 
und für bie Duplik anf den Donnerftag den 12. April Vorm. 10 Uhr N 
6. July diefed Jahre, nadjftehende Früchte, ale: 1 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 12 Malter Waizen, * 
ſammtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 50 Matter Dinfel, * 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 15 Malter Korn, und * 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 50 Malter Haber, \ — 
erſten Ediktotage die Ausſchließung der Forder- ſämmtlich aus dem Erndtejahre 1831 salva ra- ni 
ung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, dad tificatione öffentlich verfteigert und Käufer einges b 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktötagen aber laden, ſich im bieffeitigen Amtstofale zu verfanws 4 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzuneh⸗ meln. Markt Sugenheim den 31. Merz 1832. Wi 
inenden Handlungen zu Folge hat. Zugleid; wer- Freiherrl. von Sedendorffiches Kammeraf- Amt. * 
den biejenigen, welche irgend etwas von dem Ders Fickenſcher YAmıtmann. | * 
mögen des Gewmeinſchuldners in Händen haben, * 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
fordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, — — * 
bei Gericht zu übergeben. Endlich wird bemerkt, a, 
daß die Activmaſſe nur noch etwas über 300 fl. Augsburg, den 29. März 1832. a, 
beträgt, während die ex actis zu erfehenden muth⸗ Staatd: Papiere. Briefe, Belt 3 
waflichen Passiva über 5737 fl. 20 fr. betragen. er | Ya, 
Ansbach am 7. Merz 1832, Dbligationen mir Coup. à 4 8 965 |, 06 „ru 
von Kohthagen, Director. detto . . a5 Me 
2, Der Iſtaelite Set Lob Springer aus — EM ger 1073 —X 
Huͤttenbach hat angezeigt, daß er fonfurde —*3 lest. afl, of 108 N ee 
maßig fev. Es werden Daher alle biejenigen, detto z . afl. 25.! 116 Ra) 
weite an ihn eine Forderung haben, zur Anzeige detto } 5 afl, 100.) 216 | op 


— — 7 
Mir einer Beilage. 
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Sutelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Rro, 27, Ansbach, Mittwoh den 4. April 1832. 





Auszug 
and ber bayeriſchen Staatézeitung. 


Die Taktik der Oppoſition. 

Vonder Wertach, 24. Marz. Es iſt ein 
alter bewaͤhrter Spruch: „Gott ſchütze mid 
vor meinen Freunden, gegen meine 
Feinde will ih mich ſchon ſelbſt be 
wahren!” Könnte die Freiheit ſprechen, man 
würbe von ihr dieſen Spruch als rinen Seufjer 
gegen ihre zahlloſen Freunde vernehmen, welche 
ohne Unterlaß beſchäftigt find, fie durch verkehr⸗ 
tes Betragen ind Gedränge und in Gefahr zu 
bringen. Wer bat bie neueren Einſchreitungen 
gegen bie Preſſe berbeigerufen? Der Mißbrauch 
mar ed, ber von ben angeblichen Freunden der 
Freiheit getrieben wurde, indem fie ſich der Preſſe 
bebienten, um bie friedlihe Bevoͤlkerung zum 
Widerſtand gegen die Regierungen aufzufordern, 
am bie gegenwärtig mehr ald jemals nörhige Fürs 
forge der Behörden zur Eicherung ber öffentlichen 
Rute ald ein unleidliches Joch darzuſtellen, ben 
Ungehorfam als Tugend, und den Umſturz aller 
Ordnung ald die Bedingung größerer Glüͤckſelig— 
feit zu preifen! Wer bar das Verbot politifcher 
Vereine den Regierungen abgenöthigt? Diejenis 
gen waren ed, welche den Mißbrauch der Preffe 
in Schuß nahmen, und Mittel auffuchten, bie 
Geſetze und den Ausfpruch der Gerichte unwirffam 
zu machen! Die Epreder und ſelbſtgeſchaffenen 


Comites mögen fih einmal offen und ohne Hehl 
erklären, welche Organe der freien Preſſe ſie 
gegen die Maßregeln der Regierungen zu unter⸗ 
ſtutzen gefonnen find] Sie können feine, der 
beutjchen Nation zur Ehre gereihende. Schrift 
nahmbaft machen, welche einer ſolchen Unter 
Rugung bedürftig, welche von ber Autorität uns 
terbrüde worden wäre. Wen wollen fie glauben 
machen, Deutjchland fönne nicht frei ſeyn, 
Deutſchland liege in ſchmählichen Feſſeln — weil 
der Weſtbote, Die deutſche Tribüne, die Zeit 

das conjtirutionelle Deurfchland ıc, 


ſchwingen, 
nicht ungehindert ihre Revolutionswuth durch Zeis 


tungen verbreiten fünnen ?_ Wie? alle unfere 
Fürjten wären Nerene, weil fie nicht dulden wols 
len, daß laut und ſchamlos die Abfchaffung der 
Königewürde ald ein Zeichen der Reife und Müns 
bigfeit der Völker herbeigerufen wird? Iſt dieß 
die Freiheit, welche zu erlangen Deutfchland auf 
alle Vortheile des Berandes, auf alle Früchte 
ber Ruhe verzichten, und im Kampf Aller gegen 
Alle ſich eine Brüterfhaft der Völker erringen fell, 


von welcher fein nüchterner Mensch einen Begriff 


hat noch haben fann, und weiche nichts iſt, als 
eine leere Declamalion über unverdaute Ideen! 
Solche Lehreu faun man fait in jeder Nunmer 
jener Blätter finden, zu deren Schuß fih die 
neuen Weltverbejjerer, den Ermahnungen und 
Verboten der Negierungen zum Troß, in organis 
firte Gefelfchaften vereinen. Cie fündigen Taut 
ben Umſturz alles Beſtehenden an, und fchreien 
Dabei: die Regierung wolle bie befichende Berfafs 
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fung umftärgen, weil fie ben Vereinen nicht ers 
laubt, bis zum Gelingen ihres Zweckes zu erftars 
fen! Wahrlich, fchamlofer it noch nie der ge 
funde Berftand der Deutjdyen verhöhnt werben, 
als indem man fie glauben machen wollte, fie wäs 
ren der Willführ unleidlicher Tyranney verfallen, 
weil die Polizei noch jtarf genug war, den Ans 
ftalten zur Vernichtung aller Regierungsgewalt 
gleich in ihrem Beginne zu begegnen. Wahrlich, 
die Freiheit wäre eine heillofe und verkehrte, wels 
che nicht beftehen könnte, wo nicht beraufchte Tas 
geöfchriftiteller ihre den Jacobinern entlehnten Leh⸗ 
ren vom beften Staat ungehindert auf öffentlichem 
Markte für eim Kleines Geld verkaufen dürften. 
Wo aber diefe Menfchen als die privilegirten und 
ausermwählten BVertheidiger der Freiheit hervortres 
ten, ba compromittiren fie offenbar bie Ächte, ger 
fegmäßige Freiheit, wäre ed auch nur, indem fie 
den Feinden der leteren einen Borwand zur Ders 
folgung geben, und ihre Freunde in Berlegenheit 
fegen, mie fie foldye Verfolgung abwenden follen, 
ohne ſich das Anfehen zu geben, als befchügten fie 
die Störung der öffentlichen Ruhe. — Die Freis 
heit kann nur durch verftändigen Gebrand) gefls 
chert werben; ber Mißbrauch iſt fo fehr ihr ges 


fährlichfter Feind, daß fchen oft von ſchlauen Geg⸗ 


nern einfältige Enthuflaften abfichtlich zu dem Miß—⸗ 
brauch angeeifert und verführt wurden. DieEnthus 
flaften ahnen nicht den Spott, ber mit ihnen ges 
trieben wird, und fchreien wohl am lauteiten, fie 
wären ganz nahe daran, die Freiheit zu erobern, 
während fie nur ein blindes Werkzeug find eines 
finftern Planes, deffen Gelingen anf den Mißs 
fredit der Freiheit berechnet if. Und Menfchen, 
deren Faffungskraft nicht fo weit reicht, einzus 
fehen, wie fehr ihre eigene Sache durch unvers 
fländige Vertheidigung gefährdet, wie dadurch 
nur dem Feinde der Sieg erleichtert wird, maßen 
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ſich gleihwohl das Amt der Volfälchrer an, ers 
Hären alle Regierungen für deöpotifch, und laden 
zu einem Bölfercongreffe ein, auf welchem fie nas 
türlich als die Führer und Diftatoren zu glänzen 
hoffen! Daß ihmen ihre tolle Abſicht gelingen 
werde, iſt nicht zu beforgen; nur bedauern muß 
man, daß felbjt gutmürhige Schwärmer ſich vers 
führen laffen, foldye Abfiht in Schuß zu nehmen, 
und bei den Regierungen eine Borliebe für Wills 
führ vorauszuſetzen, wenn dieſe, vom reinten 
Willen geleitet, Anftalten gegen den Mißbrauch 
treffen, um dadurch den verftändigen Gebrauch; zu 
fihern. Kennen die Menfchen, bie ohne Noth 
und ohne hinreichenden Anlaß tadeln, fich den Res 
gierungen entgegenftellen, wohl immer ben gans 
zen Gonflift unausweichlicher Berhältniffe, wos 
durch ber gemefjene Gang der Regierungen bes 
ſtimmt wird? Glauben fie der Gefellfchaft zu 
dienen, wenn fie Mißtrauen unter alle Stände 
verbreiten, die Bölfer ihren Führern entfrembden, 
und fo die Anwendung der Stärfe unmöglich mas 
chen, die nur von der übereinftimnienden Wirkung 
aller Kräfte zu erwarten ift? Sie wiſſen nicht, 
was fie thun, fie würden fonft über die Verkehrt⸗ 
heit ihrer Mittel erfchreden, welche das Uebel 
herbeiführen, das fie zu entfernen vermeinen. 
Noch iſt es vielleicht nicht zu fpät, alle befonnes 
nen Freunde der Ordnung und gefegmäßiger Freis 
heit aufzuforbern, freiwillig gegen den Mißbrauch 
ber Freiheit durch alle innen zu Gebot ſtehenden 
Mittel zu wirken und dadurch den Beweis herzus 
ftellen, daß die deutfche Nation zu edel, zit vers 
ftändig und zw gebildet iſt, um ſich durch Aufs 
wiegler, verworrene Köpfe und blinde Werkzeuge 
verbrecherifcher Herrfchfucht vom Wege bed Rechts 
und der Pflicht ind Gebiet ber Anarchie ober einer 
neuen Tyrannei bed Unverftandes verloden zu 
laffen. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zum öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ber 
zur Verlaſſenſchafts maſſe der Gütlers » Ehefrau 
Anna Margaretha Scheller zu Shalfham 
fen gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) bed Gute, zu weldhem dad Wohnhaus No. 30, 
Scheune, Stallung, Hofraith, Zr Morgen 
Garten, 3 Zagwerf Wiefe, 4 Morgen Ader, 
das Gemeindereht und 2 Morgen alte Ges 
meinbetheile gehören, geſchätzt auf 800 fl., 

2) der & Tagwert Hofmiefe Cat. No. 148 und 

3) der 3 Tagmwerf Ziegelwiefe Eat. No. 149, 

beide in Dornberger Flur gelegen, zufammen 

gefhägt auf 300 fl., 
iſt nad) dem Antrage der Intereffenten anderwei⸗ 
ter Termin auf 

Donnerftag ben 19. April Borm. 9 Uhr 
hier im Gerichtds Bureau anberaumt, Dazu 
werden zahlungs » und beſitzfähige Kaufluſtige hies 
wit eingeladen, 

Andbad; am 14. Merz 1832. 

Königl. Randgericht. 
Lens, Landrichter. 

2. Das zum Georg Michal Rothifhen 
Nachlaffe dahier gehörige Wohnhaus No. 400 
auf dem Hafenmarfte dahier, ſammt Scheuer, 
Garten, Gartenhaus, Hofraith, Holzlege, Stals 
lung und 2 Gemeindetheilen No. 52 u. 53 in ber 
Gräf, wird auf Antrag der Erben am 

11. April d. 3. Borm. 10 Uhr 

am Gerichtefige öffentlich an den Meiftbietenden 

verfleigert,, wozu befig» m. zahlungsfähige Strich⸗ 

liebhaber eingeladen werben. Das Tarationds 
protofofl Liegt täglich zur Einficht offen, 

Bindsheim am 14. Merz 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Die zu der Concursmaſſe der Johann Mis 
chael und Anna Margaretba Kaftnerifhen 
MWirthös Eheleute von der Sorg gehörigen Ims 
mobilien, als 
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1) bad Zgäbige Wohnhaus, das Schlößlein ges 
nannt, No. 1 auf des Sorg, wozu gehört 
ein Stabel, eine Stallung, 2 Holzfhupfen, 
ein num mit dem Garten vereinigter Vogels 
heerd, ein audgemerfter Bogelheerd, jezt 
Wald im Laurentii» Wald bei Worzeldorf, 
bas Häßlein genannt, etwa 3 Morgen groß, 
ein 3 Tagwerf haltender Garten am Haus, 
ein Bronnen, das Waldrecht im Paurentiis 
Staatswald, tarirt für 1350 fl., 

2) 3 Morgen Feld am Schlößlein, auf Sorger 
Marfung in 3 Stüden, tarirt für 300 fl., 

3) 1 Tagwerk Imädige Wäfferwicfe an ber 
Schwarzach, unter dem Königehammer auf 
Kleinfhwarzenloher Markung, tarirt für 
350 fL, 

4) 2 Morgen Feld und Wieſe am Leerftetter 
Weg, auf Großſchwarzenloher Markung, 
tarirt für 200 fl., 

5) 18 Tagwerk Wiefe und Feld im Zeitrieth am 
Ratzenwinkel, auf Großfhwarzenloher Marks 
ung, tarirt für 150 fl., 

6) ein Stud Fiſchwaſſer im Schwarzachfluß von 
ber Wenelfteiner bis zu der SorgerzBrücke, 
tarirt für 12 fl., 

7) 3 Morgen Feld im Maufer, in 2 Stüden, 
auf Kornburger Markung, tarirt für 150 fl., 

8) 4 Tagwerk Wiefe im Siedel auf Leerjtetter 
Markung, tarirt für 60 fl., 

9) 3 Tagwerk Wiefe, die Siedelwieſe auf Raus 
berörieder Marfung, tarirt für 75 fl., 

10) 6 Morgen Holz in ber Wafferflur auf Raus 
berörieber Marfung, tarirt für 60 fl., 
werben 
Montags den 16. April Nachmittags 2 Uhr 
in dem Schlößlein auf der Sorg an bie Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigfeit nachweifenden Meiftbietens 
den verfauft und es ift, wenn bie Angebote ben 
Schätungswerth wenigftens erreichen, ber Zus 
fhlag zu erwarten. 
Schwabach den 8. März 1832. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


293 — 242 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Krelds und 
Stabtgericht Ansbach hat über den Nachlaß des 
am 19. Jun. v. 36. bahier verftorbenen königl. 
Bayer. Rittmelfterd Freiherrn Wilhelm Friedrich 
von Falkenhauſen ben Univerfalconcurs ers 
fannt. Es werben baher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 

Montag den 7. May, 
9) zur Borbringung der Einrebe gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 8. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 9. July, und 
für bie Duplik auf 
Montag den 23. July I. 38. , : 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefeit, und hiezu 
fämmtliche untefannte Gläubiger bes Nachlaſſes 
hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichter ſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage, wo zugleich eine Ueberſicht des zum Theil 
noch illiquiden Activ- und bed Paffioflaubes vors 
gelegt wird, bie Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Goncuremaffe, das Richters 
fcheinen au dem übrigen Ediktstagen aber bie Aus» 
fhliegung mit den an benfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden bies 
jenigen, welche irgend etwas zu bem Nachlaß 
gehörige in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, us 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. 

Anebadı den 3. Merz 1832. 

Königl. Kreid+ und Stabtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

9%. Auf die eigene Infolvenzs Erklärung bes 
Schmibtmeiſters Konrad Heidalph in Hars 


Tach wird hlemit der Concurs eröffnet, und wer⸗ 
den daher die gefeglichen Ediftetage, und zwar 
1) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 
derungen auf 
Dienftag ben 10. April, 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Dienftag ben 8. Mai, 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 
Dienftag ben 5. Juny, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hlezu bie 
fämtlichen kefannten und umbefaunten Gläubiger 
des Gemeinfchuldnerd hiemit unter bem Rechts⸗ 
nachtheil worgeladen, daß ihr Nichterfcheinen an 
bem erften Ediftötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Gantmaffa, das 
Ausbleiben an den übrigen aber den Ausſchluß von 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Dabei wird den Gläubigern eröffner, 
daß das Aftivvermögen nur in 690 fl. beficht 
während 1082 fl. Schulden, und darunter 550 fl. 
im Hppothefenbuche eingetragen vorhanden find, 
Hilpoltſtein, den 7. März 1832, 
K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


3. Sebaſtian Deppiſch aus Wäfferm 
borf, geboren den 22. Oktober 1761, der über 
50 Jahre abwefend, von feinem Leben oder Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht gegeben hat, wird auf Ans 
trag feiner Verwandten andurch aufgefordert, ſich 
nebſt feinen allenfalls näheren Erbrechtsprätenden⸗ 
ten innerhalb 3 Monaten und längitens bis zum 
Iren May I. 5. dahier zu melden, widrigenfalls 
Sebafian Deppifch für tobt erflärt, und fein 
Bermögen, befichend in 1200 fl. — feinen Ver⸗ 
wandten, welche ſich als ſolche legitimiren, ohne 
Eaution überlaffen werden würbe. 

Schloß Sechaus am 21. Januar 1832. 
Fũurſtl. Schwarzenbergiſches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchafterichter. 


——— —— —— — 
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für den Regat-Kreig, 
No, 28. Ansbach, Samſtag den 7. April 1830. 











Bekanutmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 


Elul. Rr. 12820. Erp. Ar. 17663. 
An fimmtlihe Pelijeibehörden des Rezatkreiſes. Beſchlagnahme mehrerer periodiſcher Blätter betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤmgs. 

Durch Referipte des Kgl. Staats, Minifteriums des Innern vom 19. und 24, v. Mes, 
find die früher von dem treffenden Poligeibehörden erfolgte Beihlagnahmen nachbezeichneter perios 
diſcher Blätter: 

a) der Nummern 17 u. 20 des rheinbayerifchen Anzeigers, 

b) der Nummern 62 u. 64 des Augsburger Tagblatted, 

c) ber Nummer 66 des Weſtboten, 

d) der Nummern 44, 45, 46 u. 47 mit Beilagen, dann ber Nummern 48, 50, 51, 52ır. 

53 ber deutſchen Tribüne , 
beſtaͤtiget und zugleich das öffentliche Verbot der befagten Blätter angeorbuet worden, 

Sämtliche Polizeibehörden des Nezatkreifed werden zur genauen Nachachtung hievon im 


Kenutniß geſezt. 
Ansbach den 2. April 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer des Junern, 
von Stichaner, Präfident. 
Kahr. 





Einf, Nr. 12897. Erp. Ar. 17911. 
An ſaͤmmtliche Polizeibeherden des Rezatkreiſes. (Seſchlagnahme mehrerer Zeitſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Minifterial» Referipte vom 28. v. M. wurde 

2) bie von dem Igl. Stadt⸗Commiſſariate zu Würzburg verfügte und durch Befhlug der 4K. 

Regierung bes Untermainkreiſes fortgefezte Beſchlagnahme der Nummer 10 der Zeitſchrift 
2 
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h) die durch Beſchluß ber K. Regierung bes Rheiakreiſes verfuͤgte Beſchlagnahme der Nums 
mern 64, 65 u. 66 ber Zeitfchrift „Deutſche Tribüne‘‘, 
mit dem Beifaz beftätiget, daß die Gonfiscation der erwähnten Nummern einzutreten habe und 
das Verbot mit der öffentlichen Ausfchreibung anzuorbnen fey. ‚ 
Sämmtliche Polizeibehörbden des Rezarkreifes werden hievon zur genauen Nachachtung in 
Keuntniß gefezt. 
i Ansbach, den 3. April 1832. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 
Kahr. 





Urtbeil. 6 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 
erfennt dad fönigliche Appellationegeriht für den Rezatfreis im ber Goncursfache bes verſtorbe⸗ 
nen Amtsvogts Franz Faver Heckel zu Aurach: 
1.) daß dem unter den Gläubigern am 6. September 1831 abgefchloffenen Vergleich bie ger 
richtliche Beftätigung eriheilt werde ; 
2,) daß alle diejenigen Gläubiger, welche im erſten Ediktstag am 5. September 1831 nicht 
erfchienen find, mit ihren Anſprüchen an die Maffe prächudirt werden. V. R. m. 
Ansbach den 24. März 1832. 
Königliches Appellationd «Gericht für den Rezat » Kreid. 
von Feuerbach, Präfibent, 
Triſchel, Sekretär. 





Eint. Nr. 2160. Exp. Nr. 2365. 
(Die Erledigung der eriten Pfarrei Selb, im Defanate Wunfiedel und Landgerichte Selb betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. | = 
Durch das Ableben des Pfarrerd Schumann iſt die erfte Pfarrei zu Selb zur Erledigung 
gefommen, welche hiermit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben wird 
. und nach ber nody nicht fuperrewidirten neuen Faſſion folgendes Dienit» Einfommen hat: 
1. Un ftändigem Gehalt: 
aus Staats: Gaffen an Naturalien: i 
von der Korft» Verwaltung Selb 10 Klafter Holz, altes Maas ober 
113 Kıft. bayer. Maas nach der neueſten Waldzinnd»Tarer » 31 il. 63 fr. 
MH. Un Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalin . ’ . — fl. 333 fr. 
If. Ertrag aus Realitäten: 
0) für die freie Wohnung im Pfarrhaufe und den Genuß 5 z 
der Defonomie » Gebäube ae, —— 50 f Fr 
b) Gründe: . RR ER Akepı- 
1) Aecker 255 Tagwerk oder 19%. bayer. Jauchert 
2) Wiefen 65 bayer, Tagwerk — 
3) Huth 25 Tagwerf 
4) Weiher 3 Taͤgwert 
5) zwei Feine Fiſchwaſſer 
6) Gärten Zz Tagwert 


As fl 008 fe 
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Rum uſammen bieher um 409 fl. 30 fr. berpachtet und zu 33 fl. 10& fr. in 
eigener Regie. 
1) IV) Ertrag aus Rechten, 
1) An grundherrlichen Rechten: 
nz ia 09 ſtandige Abgaben 
“) in Geld , 


6) in Naturalien und Großnleifungen zu Geld angefchfagen . 33 f. 193 er. 
; Ban Zehnten : 


" - 9) tem großen Fruchtzehnten 
22 von den Dorficaften , Ber s . . . 781 FL. 173 gr 
) vom Marftzehnten . . . r . . . 144 fl. 8 fr. 
b) vom Fleinen Schwalfaatzehnten . : . . . . 177 q, 153 fr, 
C) vom Blutzehnten . . . . . . . . . . 
BIN? V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ Functionen 96 A. 17 fr. 


Total» Betrag der Einfänfte 1760 ſt. Em 


Die Laſten betragen 33 6 fr, 
. Berbleiben als reine Einfünfte 1417 q, 17 m. 
Bayreuth, den 31. Där; 1839, 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Map, Sekretaͤr. 
Einl. Nr. 2161. Em, Nr. 2372, j 
(Die Erledigung der aweiten Ptarrei Seld, im Dekanate Wunſtedel und kLandgerichte Selb betr.) 
2 Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
‚eur, die förderung des Pfarrera Pülg auf die Pfarrei Nemmersborf {ft die jweite 


Pfarrei Selb etlediget w "en, melde hiermit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen Öffentlich 
har a Mhrichen wird und nad) i | 
t: 


a) an baarem Gelde von dem f. Rentamte Wunfiebet . 12 q, 314 Mr, 
h an Raturafien ans fgı. Waldungen durch das dorflamt Selb 
10 Rafter Bayreuther Oder 118 Hayer. Klafter weiches Brennholz 31 fl. 6] fr. 


— 


Klaſter das Abholz von dieſen 113 Klft. Holz und die Streu AR.48 Fr. 
®) dom der erfen Pfarrei Gerp 

t > an Naturafien 5 große Wunfiedler Maas oder 1 Scheffet 83 
26 baper. Gemäg Pyrn IE oe 2 10 fl. 278 fr, 

4 große Wunfedler Maas oder 5 Mezen J Maas bayer. Gemãs 
39. 7 Bi ee Me ev T . Sf. dt M. 

h Lroße Wunfiedler and oder 4 Schyeffel z Mejen 2X Maas 
Daber da Leg . * — * 16 43 tr. 
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HI. An Zinnfen von bem zur 2ten Pfarrei geſtifteten Capitalien + 


il. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude 


die freie Wohnung im Pfarrhaufe und den Genuß der Dekonomit⸗ 


Gebaͤude = . 
2) Gründe: 
a) Ueder 3 Tagwerk . . 
b) Wieſen 34 Tagmwerl . ; 
e) Gärten z Tagmwert » x 
d) Fiſchwaffer ein Krebsbaͤchlein. 


IV. Ertrag aus Rechten. 
a) An Zehntrechten: 
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at — Mr 
82 fl: 30 fr. 
8“ fl. — I 
ıf.15 kr. 


Pe er 
— 

Pr Br" 

— [ZZ 


von einem beflänbigen großen Fruchtgehnten in Ploͤeberg 5 Maas 
‘ großes Wunfiedier Maas oder 1 Scheffel 83 Maas bayer. Korn 


zu 10 fl. . . ; 


6 dergl. große Maas Haber ober 1 Scheffel 1 Mey 17 Maas bayer. 


Gemas Gerften zu Tf. + . 


10 dergl. Maas oder 2 Scheffel 17 Maas bayer. Gemäd Haberr >» 
2 Büfchel auf der Breite gelegenes Flachoſtroh 


V. Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Dienſtes/ Functionen 


10 fl. 275 fr. 


8f.47 tr. 
8 fl. 214 fr. 
— fi. 30 fr 


245 il. 32 Mr. 


VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen in ber 


Kirchengemeinde excl, des Markts Selb 


* * . u ’ 18 fl. u fr. 
Zotal» Betrag der Einnahme 618 f. 555 fr. 
Die Laſten betragen si 2 Mm 


Bayreuth, ben 31. März 15632. 


Berbleibt reiner Ertrag 


613 1. 535 fr. 


Königlicyes proteftantifches Conſiſtorlum. 
Schunter. 


May Sefretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Die 
Herſteliung eines Dohles macht ed auf einige Zeit 
unmöglich, durch Das obere Thor der Stadt 
zu reiten und zu fahren. 

„Dieß wird mit dem Anfügen befannt gemacht, 
daß während ber Dauer diefer Paffagefperre entwe⸗ 
der der Weg durch bie Schloß» und Bräuhaudgaffe, 
— auf welchen indbefondere das ſchwere Fuhr⸗ 


werf gewieſen wird, — ober durch bie Weths 
gaffe und über bem Kronachersbud zu nehmen ift. 

Andbad; am 2. April 1832. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Die unten ſignaliſirte Dienftmagb Kunl⸗ 
gunda Beth von Kleinmeifach hat fih am 
Sonntag vor Johannis v. J. aus dem Haufe ihres 
Dienftheren zu Holgberndorf fortbegeben, um am 
geblich auf den Marft nad Mt. Aſchbach zu 
gehen, iſt aber ſeitdem nicht zurücgefehrt, aud) 
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iſt bie jest micht bie mimbeite Nachricht vom ihrem 

Beben und Aufenthalte zu erlangen geweſen. 

Wer immer über das Schickſal oder den Auf 
enthalt dieſer Vermißten eine Auskunft zu geben 
vermag, wird hiermit öffentlich aufgefordert, das 
von der unterzeichneten Behörde gegen Erfaz als 
lenfallſiger Koften bald möglich ſchriftliche oder 
mündliche Nachricht zu ertheülen. 

Signalement. Die vermißte Kunigunda Berh 
it 25 Jahre alt, bat blonde Haare, blaue Aus 
gen, ein volles gefärbtes Geficht, gewöhnliche 
Nafe und Mund. Ihre Kleidung beitand zur Zeit 
ihres Verſchwindens in einer Bandhaube, einem 
blaugeitreiften Mugen, einem Rod von rothen 
Wollenzeud und Pantoffeln. 

Mt. Bibart am 22. März 1832. 

Königl. Landgericht. 
Kappel, Landrichtnr. 

3. Der zur Marla Anna Kam m iſchen Rus 
ratelmaffe von Streudorf gehörige Halbhof, 
beftehend aus 1 Haus, 1 Scheuer, 1 Garten, 
11 Morgen Aecker, 74 Tagwerk Wieſen und eis 
nem halben Huft, wird auf vier Jahre 

am 19. April d. 38. B. M. 9 Uhr 
anderweit öffentlich an den Meiftbietenden vers 
pachtet. Pachtluftige werben hierzu eingeladen, 
und haben fi am gedachten Tage in dem gedach⸗ 
ten Halbhof einzufinden. 

Ounzenhanfen, am 14. Mer; 1832, 

Königl, Landgericht. 
Klingdohr, kbandrichter. 

4. Heute iR auf der Landfiraffe zwiſchen 
Nürnberg bis hinter Fürth von einer Chaife ein 
mit dunfelbraunem Leder übergogener Reiſeloffer 
abhanden gefommen, worin fid folgende Gegen⸗ 
fände befanden : 

1) ein Feines goldenes Erbfenfettlein, 

2) ein fchwarzfeidenes Kleid, 

3) ein goldener Smaragdring, 

4) ein Ring mit 3 Brillanten, 

5) ein Kugelring, 

6) ein durchbrochener Ring, 

7) ein Öranatring, 

8) eine Medaillon, 
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9) ein Haarring, 

10) ein braunes Shawltuch, 

11) ein dergl. ſchwarzes doppelt gewürft, 

12) ein dergl. weißes mit Borduren, 

13) ein grauer Shawl, 

14) ein brauned Indienkleid mit Rofenguirs 
landen, 

15) ein paar goldene Obrenringe mit grünen 
Steinen, 

16) ein Collier, 

17) ein paar Braffelett, 

13) ein Vorftefring, 

19) zwei Sacktucher, gezeichnet mit F. v. P., 

20) 2 paar Strümpfe, 

21) ein Kreppruch, 

22) ein dergl. blaued, 

23) ein paar ganz neue Schuh, 

24) 2 paar Handſchuh, 

25) eine brongene Schnalle mit ſchwarzem 


Band, 

26) ein Frauenchemiſett. 

Sämtliche Pretiofen befanden fi In einer Meinen 
Schatulle, welche nebit den andern Sachen in dem 
Reifeloffer enthalten war. 

Bor dem Anfaufe diefer Gegeuftände wird ges 
warnt, auch wird Jedermann aufgefordert, feine 
allenfallfige Kenntniß von dem dermaligen Befiger 
diefer Eifeften, entweder hierortd, oder bei der 
ihm vorgefegten Polizeps oder Gerichtsbehoͤrde ans 
zueigen, 

Rurnderg, am 4. April 1332. 

Königliches Landgericht. 
Freiherr v. Kreß, Landrichter. 
5. Auf Reguifition des Königlichen Kreids 


“bs 
und Stadtgerichts Nürnberg werden am Donners⸗ 


ben 12. April diefes Jahre 

in dem Pfarrhaufe zu Schnaittady die zum Macs 
laffe des dortſelbſt geſtorbenen emeritirten Pfars 
rerd Konrad Weber gehörigen Mobilien, als: 
2 volltändige Betten, einiges Schreinzeug, Klei⸗ 
dungeftüfe, Waͤſche und leinen Zeuch, dann eis 
nige Silbergeräthichaften, Gläſer, Porzellain und 
dergl. Vormittags 9 Uhr offentlich an den Meiſt⸗ 
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bietenden gegen gleich baare Zahlung verftelgert, 
und Käufer hiezu eingeladen. - ° 
auf, den 31. März 1832. - 
Königl. Landgericht. 
v. d. Pfordien, Verweſer. 

6. Der_Bädermeifter Georg Michael Stens 
gel dahier hat mit feiner Verlobten der Befchleind« 
müllers Tochter Rofina Rirner in dem am 15. d. 
M. verlautbarten Ehe: Gontraft die hier allges 
meine Güter Gemeinfchaft ausgefchloffen. 

Urkundlich gerichtlicher Fertigung und Unter 
ſchrift. 

Pleinfeld, den 21. März 1832. 

Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

7. (Die erledigte Oberlehrersſtelle au ber 
Hallerfchen Armenfchule betr.) Dom Magiftrat 
der f. b. Stadt Nürnberg wird hiemit befannt ges 
macht, daß durch den Tod des Lehrers Stein 
bauer die Oberlehreröftelle an ber Hallerfhen Ars 
menſchule, deren Ertrag in 450 fl. firer Befols 
dung beſteht, erledigt if. Die Wiederbefegung 
erfolgt auf Präfentation ded Magiftrats nad) ein» 
geholten alenfallfigen Erinnerungen der Gemeins 
debrvollmächtigten. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu bes 
werben gebenfen, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Gefuche binnen 4 Wochen von heute an eins 
fad;, mit Anführung ihrer Dienftes » Familiens 
und perfönfichen Berhältniffe unter Beilegung vers 
fiegelter Befahigungs⸗ und Reumundszengniffe, 
hier einzureichen. Es können aber nur ſolche Bes 
werber berücfichtiget werden, welche bei der Ans 
ftellungeprüfung wenigftend die Note „ſehr gut‘ 
erhalten oder in der Folge erworben haben. 

Nürnberg den 3. April 1832. 

Binder. v. Hardborf. 

8. Bon den Getraid-Vorräthen ber hiefigen 
Gtiftungen aus bem Erndtejahr 1831 werden 

Mittwed; den 11. April I. 36. Vormittags 

10 Uhr 
in dem Stiftungs + Gebäude dahier 
430 Schäffel Haber, 
17% >» Dinfel und 
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42 Schäffel Waizen in 
öffentlich verfteigert; wozu zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werben. su ı 
: Dintelöbühl den 30. Mär; 1832 
Stabtmagiitrat. 
Raab, Bürgermeiſter. — 

9. Zu Folge höciter Weiſung königl. Res 
gierung des Rezatkreiſes, Rammer'det Finanzen; 
foll für das Jahr 1833 der Koſtenaufwand für 
Bureanı Beheizung öffentlich in Berpadjtung am 
den Wenigſtnehmenden hingegeben werben. 

Zu biefem Behufe hat“ die Negies Berwaltung 
bes fönigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts Termin auf 
den 14. April 1832 Borm. 9 Uhr 
anberaumt, zu weldyem Pachtliebhaber eingeladen 
werben; biefe haben ſich jedoch — wenn fie der 
unterzeichneten Regie-Berwaltung nicht perfönlid) 
befannt find, durch legale Zeuguiffe hinfichtlich ber 
Qualifikation zur Uebernahme des Pachtes auszu⸗ 

weifen. 

Die Pachtbedingungen können täglich im Ges 
ſchaͤfte zimmer Nr. 10 des Königlichen Kreid+ und 
Stabtgerichts eingefehen werben. 

Der Zuſchlag erfolgt salva ralificatione. 

Nürnberg, am 3. April 1832. 

Regies Verwaltung bed föniglihen Kreid « und 
Stadt» Gerichte. 
Dövderlein, Erpeditor, 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Die am 9. d. Mts. abgehaltene Verpach⸗ 
tunge » Verhandlung über die dießherrſchaftliche 
Dierbrauerei konnte nicht ratifieirt werben, wes⸗ 
halb ein neuer Termin zur Verpachtung am 

Dienftag den 17. April d. J. von früh 
9 bis 12 Uhr 
abgehakten werben wird. 

Pachtluftige werden auf die Andfchreibung vom 
10. Febr. d. J. hingewiefen ( Intellig. Blatt Nr. 
13, 15, 17) und zum Termin eingeladen, 

Obernzenn, am 25. März 1832. 

Gräfl. u. Freiherrl. von Seckendorff Aberdarſches 
Amt. 
Erckert. 


— — * 


558 


557 


2. Die fahrende Boͤtin Naͤhr von Heidenheim 
fommt jegt wieder jeden ‚Mittwoch Mittag in 
Anedach und zwar im Gaſthaus zum ſchwarzen 
Bären an, und führt von da am Donnerjlag nach 
Heidenheim zurüd, 

3 Die Unterfertigte verfauft im öffentlichen 


Striche 
am 12. und 13. d. Mte. 

verſchiedene Meubled, Hause und Bauerel, Ges 
räthe, eine Quantität 1827er Franfen» Wein, 
1827r u. 1830r Wein, Windeheimer Gewächs, 
mehrere Stüdfäfer, eine zweifpännige Chaife, 
und Anderes, was Kaufliebhabern anmit befannt 
gemacht wird. 


Windsheim, am 3. April 1832. 
Sophie Rösler, 


Halloberbeamten » TBittwe. 


4. Beim Spegereis Händler Peter Bub am 
Herrieder Thor iſt beſtes Lampen ⸗Oel zu 20 fr. das 
PId., und offner Holländer Raudıs Zabaf 1 fl. 
das Pfd. zu haben. 

5. Bei Unterzeichneter werben alle Gattungen 
Stroh⸗ wie auch Patenthüte fhonend und fhön 


gewaschen. 
Johanna Heller, wohnhaft bei Buchs 


binder Steinhäufer. 

6. Bei Unterzeichneten find gedrudte Schürs 
zen, bann ein ſchwarzes Gros de Naple - Kleid 
für fehr billige Preiße zu haben, 

Leonhard Hülle, Schneldermeiiter, 
Ujenftraße 197, 
7. Untergeichneter bittet, auf feinen Namen 


nichts zu borgen, denn er haftet für nichte. 
Heinrich Einſiedel. 


Commiſſions⸗ Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1.) Einige Tagwerk Imädige Wieien ohnweit 
Ansbach werden aus freier Hand verlauft. 
—2.) Ein Meiner Windofen wird geſucht. 
3.) Ein Haus in der Nahe des Herrieder Thors 


iſt dem Verkauf auegeſtellt. Näheres bei 
Verw. Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 271 iſt eine Stiege hoch vorne heraus 


ein Quartier zu vergeben. 
A. Nr. 181 iſt über 2 Stiegen der ganze Ga— 


den mit allen Bequemlichteiten zu vermiethen. 


Berichtliche Berfteigerung. 
1. Die zur Concursmaſſe des Martin Schnell: 
bügel zu Schnaittach gehörigen, in No. 40, 
42 und 43 der Beilagen zum Kreis» Intelligenz 
blatte vom Jahr 1831 befchriebenen Immobilien, 


nemlich 
1) ein Wohnhaus No. 56 nebſt Zugehörungen, 


2) ein Bruttheil, 
werben biemit auf Antrag der Gläubiger noch» 
mald dem Berfauf unterjielt, und Käufer auf 

Donnerjiag den 26. April Vormittags 
10 Uhr 
unter dem Bemerfen hieher eingeladen, daß in 
diefem Termine der Hinſchlag an den Meiſtbieten— 
den ohne Ruͤckſicht auf Die Tare erfolgt. 
fauf, am 23. März 1532. 
K. 3. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Verweſer. 
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Verzeichniß 
der Taxen nud Preiße der vorzüglichſten Lebensbeduͤrfniſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Ansbach. 
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Ansbach, Samſtag den 7, April 1832. 





Auszug 
aus der bayeriſchen Staatszeitung. 


Vom Rhein, 25. März Ge iſt das Schick⸗ 
fal aller kuͤnſtlichen Aufregungen, daß fie 
nach einigen Tagen wie ein Rauch verſchwinden 
und feine Spur zurüdlaffen. Bon ber angefürs 
digten großen Wirkung einiger politifcher Brand» 
briefe in dem revolutionären Blättern, die in 
Deutſchland als eine Reuigfeit angeaunt wurden 
und von denen bie müßige Kefewelt eine gewaltige 
Umgeftaltung der Dinge erwartete, iſt bieher 
nichte zu bemerken geweien, ald ein Paar unmãch⸗ 
tige Berfuche, unter dem Schleier der Nacht, vers 
dorrte Freiheitäbäume zu pflanzen und mit Hilfe 
einiger Straßenjünglinge in einer Heinen Stadt 
ein Gefchrei zu Ehren eines verunglückten Journa⸗ 
liſten zu erheben, Dieſes Reſultat der prophezei⸗ 
ten großen Revolution it nicht bloß lacherlich, 
ſondern bietet ber Betrachtung eine ernite Seite 
dar, infofern es die natürliche Folge iſt des gw 
geuwaͤrtigen Zuftandes der Dinge, in weldem 
Irog allem Anfchein und trog aller Aufreizung fein 
Stoff zu einer Revokutiom, ober, was bajjelbe 
wäre, zu einem Bürgerfriege ſich auffinden läßt. 
Diefe Bemerkung wird vielleicht für polirifche Ketze⸗ 
rei gehalten, weil won allen Seiten eine umfafr 
ende Veränderung der gegenwärtigen politifchen 
Verhältmife angefündige, erwartet oder ald nothe 
wendig angerachen wurde. Sieht man aber der 
herrſchenden Stimmung der Menſchen näher auf 





den Grund, fo wird man eingejtchen müffen, dag 
die angebliche Unruhe, wenigſtens in Deutjchland, 
mehr in Rede und Schrift zerflieft, ale daß fie 
fih zu bleibenden Thaten confolidiren könnte 
Dieß it auch nicht anders. möglich, da zwar Malie 
cherley Verbefferungen in Gejeggebung und Vera 
mwaltung, als dem vorhandenen Zujlande der Ge— 
ſellſchaft gemäß, ſich ald unverweigerlich auswei⸗ 
fen, darum aber bei weitem noch nicht ausreichen⸗ 
der Grund zu einer allgemeinen Uumwälzung vors 
handen it. Den Bedürfnijfen der Zeit kann noch 
auf dem Wege der Ordnung und Geſetzmaͤßigkeit 
abgehelfen werden. "Weder die Dinge noch die 
Menſchen find einer gewaltſamen Erichätterung 
gewachſen. Durch friedliches Verſtaͤnduiß, durch 
Maßigung und Beſonnenheit iſt noch mehr aut zu⸗ 
richten, als durch Appellation an die phyſiſche Geo 
walt, die jederzeit ind Gebiet des blinden Zufalts 
verleitet, wo heute feine Partei ſicher iſt, dig 
fie morgen noch Herr der Gewalt feyn werde, 
Maßigung und Befonnenheit find, ganz befenders 
in Deutſchland, nie aus den Augen zu ſetzen, weit 
fie am meijten mit dem Nationalcharakter übereins 
ſtimmen und zugleich Die füherite Bürgſchaft ge⸗ 
waͤhren — für den Beſtand ber Harmonie zwi⸗ 
ſchen den Fürſten und den Bölfern. Wie ſalte 
man jegt dieſe einzig zuverläfffgen Schutzgeiſter 
der öffentlichen Ordnung verkennen wollen, da ir 
ber That feine reelle, in unleidlicher North des 
Volkes gegründete Revolution zu befürchten tete, 
fondern nur ein künſtlicher Rauſch unfräftiger 
Schreiber die bisherige Stille mir ungefirretem Ge 
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ſchrei zum Verdruß derer unterbricht, welche die 
behagliche Ruhe dem unbequemen Lärm vorziehen, 
— Daß einige auf Unruhe und Skandal fpefulis 
rende Journaliften gern die Meinung verbreiten, 
Deutfchland fey reif für einen allgemeinen Umfturz 
alles Beftchenden, iſt and dem inpuftriellen Geiſte 
diefer Leute erflärbar. Wollten aber ernſte, bes 
fonnene, mit dem Gange der Begebenheiten im 
Staateleben befannte Männer dem Treiben einis 
ger Schreiber eine größere MWichrigfeit beilegen , 
als daſſelbe verdient, — und wollten fie Maßs 
regeln in Wirffamfeit fegen, die einen größeren 
Kräftaufmand erfordern, ald der Sache gebührt, 
fo wäre gerade zu beforgen, daß dieſes Uebermaß 
von Kraft dem Gegner zu gute füme, indem bajs 
felbe, ftatt den Widerſpruch und ben Widerftand 
zu unterdrüden, gerade ald Aufreizung wirfen 
dürfte. — — Es ift wahrſcheinlich und wir find 
daranf gefaßt, daß biefe Bemerkungen für zus 
dringliche politiſche Moral ausgelegt werden wird; 
darum iſt es nicht weniger an der Zeit, gegen 
jede übertriebene Strenge, — umd im Intereffe 
der Ordnung und des Geſetzes, gegen jeden leis 
denfchafttichen Eifer, gegen jede unzeitige Gewalt 
au warnen, weil ed, nach einer ganz allgemeinen 
Regel, jederzeit rathſam it, bie Reſerve der Ges 
walt nur im Nothfall anzuwenden und nicht gleich 
bei den Scharmügeln der leichten Truppen bie 
ganze Munition der Artillerie zu verbrauchen. 
Das Zufammenhalten der Kräfte, wodurch ſich 
im Kriege das Talent des Feldheren bewährt, iſt 
auch im Frieden denen zu empfehlen, welche wüns 
ſchen mügfen, in den Heinen Kämpfen in bewege 
ten Zeiten Sieger zu bleiben. 


— — EEE — — 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


4. Auf den Antrag des Realgläubigers wer⸗ 
den nachbefchriebene, ben Kilian Lehenrie der⸗ 
ſchen Ehelenten zu Tiefenſtoch eim gehöris 
gen Realitäten: 


») ein Wohnhaus No. 49 zu Tiefenſtockheim 
mit dazu gebauter Scheune und 4 Morgen 
Kartoffeifeid auf der Leichen C. No. 2470 u. 
2471, tariet auf 315 fl., 

b) 3 Morgen Ader auf der Reiſch &No,2118, 
tariet auf 30f., 

c) 4 Morgen Wiefe an ben Grottengärten GC. 
Ko. 1878, tarirt.auf 55 fl., 

d) $ Morgen Sonderholz im Pfannemaas E. 
No. 1886, tarirt auf 30 fl., und 

©) 2 Morgen 1 Rurhe Ader an den Stiefeläls 
fern C. Ro. 4037, tarirt auf 120 fl., 

in rim executionis zum öffentlichen Verkaufe 

feilgeboten und it dazu Licitationdtermin auf 

den 26. April d. J. V. M. 10— 12 Uhr 
im koͤnigl. Landgericht dahier anberaumt worden, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter der Bemerkung biermit eingeladen werben, 
daß ber unbedingte Zuſchlag nad) 8. 64 ded Hy⸗ 
pothefengefeges erfolgt. 

Mt. Bidart am 15. Merz 1832. 

K. B. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

2. Die zur Goncursmaffe der Wirthswittwe 
Sophia Barbara Ammon zu Hor bach gehoͤri⸗ 
gen Realitäten, memlich 

1) das Wohnhaus No. 15 daſelbſt, ſammt der 
darauf haftenden realen Schenfgeredhtigfeit, 
Scheune, Bronnen, Badofen, 3 Zagwerf 
Garten mit Hopfenanlage und „'; Morgen 
Baumgarten, 

9) ein halber Morgen Ader am Galgenberg , 

3) 3 Tagwerf Wiefe an ber Zenn beim Goe⸗ 
ferehof, 

4) 2 Morgen Acker auf dem Gemeindewaaſen, 

5) 2 Morgen Ader hinter bem Langenzenner 
Hochgericht, 

6) 2 Morgen Acker an ber Leithe, 

7) 1 Morgen Ader der Schleiherdader, 

8) £ Morgen Acker am Seitendorfer Weg, 

9) & Gemeindemaldiheil in der Haard, ohnge⸗ 
faͤhr Z Morgen groß, 

10) 1 Gemeindewaldtheil im Brühl, 23 Tag. 
14% OR, haltend, 


ger 
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11) ein zweiter Gemeindewaldtheil im Brühl, in Haus Nr. 71 ‚ Worauf bie Wirthſchafts⸗ Grred, 

ber Öröße des Vorigen, tigkeit zum ſchwarzen Bären auegeübt worden, 
zuſanmen auf 4335 fl. gerichtlich taxirt, foflen nebſt eingehörigen halben Stadel, halben Bad, 
der Subhaflation unterworfen werden, Termin ofen, halden Schöpfdronnen, halben Hofraich, 
biezu wird — und zwar auf befondern Antrag 5 Crallung, 1 Keller, 16 Morgen 22 Dezimas 
ber Gläubiger — in dem oben aufgeführten Ans fen Feld, A Tagw. 54 Tı jimalen Wiefen, Ge 


moniſchen Wirths hauſe zu Horbach auf meindes und Waldrecht, tarirt für 2599 fl., 
den 26. Aprüc.B.M, 9— 12 Uhr befchlojfen und 2ter Bietungstermin auf den 
anberaumt, und werben beſitz und zahlungsfaͤhige 11, April d. Js. Vormittag 9 Uhr 


Kaufsliebhaber dazu mit dem Bemerken vorgelas an gewöhnlicher Gerichteftärre anberaume worben, 
den, da die kaſten diefer Realitäten im dem Bers Zudem die Kauſtuſtigen und wer fonft ein Intereffe 
faufstermine felbit befannt gemacht werben follen, biebei hat, hievon benachrichtige werden, wird 
und die Einficht des Schägungsprotofols jeder, augleid, eröffner, daß die nähere Beſchreibung der 


zeit dahier frei ſteht. Realitäten und Laſten, ſowie die Tarationdver, 
Kadolzburg, am 20, Merz 1832. handlung hei Gericht eingefehen werden Farm, fu 
8. 8. Landgericht, Übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Be⸗ 
Engerer, Landrichter. ſtimmungen des Hypothelengeſetzes g.64 hingewics 
I Auf Antrag der Gläubiger des verſtor⸗ fen. 
benen Weißgerbermeifterg Shriftian Wühelm !üs Erlangen, am 8, Febr. 1830, 
ſtenoͤder von bier, fol das zu defien Goncurss K. B. Landgericht, 
maſſe gehörige Wohnhaus Nr. 702 in der Wor⸗ Puchta, Landrichter. 


nigvorftadt gelegen zum drittenmal dem oͤffeutli⸗ 
den Verkauf ausgefegt werden, Hiezu hat man 5. Bon ben unterzeichneten Gericht iſt bie 


Kermin auf öffentliche Feilbietung Nachbenannter Vefigungen 
Dienſtag den 19. Aprif [, 8. des Taglöhners Johann Polfter von Efhem 
B.M.9-— 12 Uhr au zur Hulfsvollſtreckung nemlich: 
an gewoͤnhlicher Gerichtsſtelle bezielt, und es 1) des eingädigen halben Hauſes Ne, 2 zu 
werben Kaufeliebhaber hievon mit dem Beifügen Eſchenau, tarirt für 200 fl., 
andurch in Kenntniß gefegt, 2) 3 Zagmwerf MWiefe, die Brühlwieſe, jm 
1) daß das Haus auf Anmelden eingefehen wer« Eſchenauer Flur, tarirt für 175 fl., 
den fan, beſchloſſen und zweiter Bietungstermir auf 
2) daß Zare und Belaſtung des Hauſes, ſo wie den 16. April d. J. Norm. 9 Uhr 
die Bedingungen des DVerfaufs im Termin am gewöhnficher Gerichtsſtatte anberaumt worden. 
werden eroffnet werden, Indem die Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Intereſſe 


3) daß mehrere Gerberei » Geſchirre ıc. für eis hiebei hat, hievon benachrichtige werden, wird 
ven dieſes Gewerbe treibenden Kaufer als zugleich eröffnet, daß Die mähere Beſchreibung 


Treingaben beſtimmt find. ber Realitäten und kaſten, fo wie die Taranonds 
Dinkelsbühl, am 19. März 1932, verhandlung bei Gericht eingefehen werden fann, 
8. B. Landgericht. im übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. auf bie 
Forſter, Landrichter. Beſtimmungen des Hypothelengeſetzes $.64 hin⸗ 


% Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die gewieſen. 
Öffentliche Jeilbictung machbenannter Befigung der Erlangen den 1. Mer; 19327. 
Rurme Darbara Ebers berger zu Elter% Königt. Bayer. kaudgericht. 
derf zur Hilſevollſtreckung nemlicdy: des Guts Puchta, Landrichter. 





| 
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öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung bes 
Bauern Johann Michael Pilsbergergu Weis 
fenberg zur Hilfsvollſtreckung nemlich: 

des Gutleins, der Weifenberg genannt, wozu 

gehört: 1 Haus, 1 Scheune u. Stallung 
unter einem Dadie, 3 Morgen Feld, # 
‚Morgen Schoorgärtlein, 3 Tagw. Wieſe, 
3 Morgen Stangenholz, und 2 Weiherlein, 
tarirt für 1050.f. 
befchloffen und britter Bietungdtermin auf den 
2. May d. 38. Vormittags 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen u, wer fonft ein Sntereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Mealiäten u. Laften, fowie die TZarationdverhands 
lung bei Gericht eingefehen werben fan, im üb» 
rigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
ftimmungen des Hypothekengeſetzes 5. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, am 21. Februar 1832. 

Königl. Landgericht. . 
Puchta, Landrichter. 

7. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung 
ber Zimmergefellenwittwe Karharina Kalb. zu 
Frauenanradı zur Hälfsvollitredung, nämlich: 
. 1) des Hauſes Nr. 65 tarirt für 280 fl. 

2) 1 Morgen Ader in. der Multern, tarirt 

für.75 1. 
beſchloſſen, und eriter Bietungstermin anf 
den 18. April Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteflätte anberaumt worden. 

Zudem die Kaufsluſtigen, und wer ſonſt ein 
Intereſſe hiebei hat, hievon benadhrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Laften, jo wie bie Taxa⸗ 
tionsverhandlung "bei Gericht eingejehen werben 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 64 
hingewiefen. 

Erlangen, ben 2. März 1832. 

K. B. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


— — ———— —— — — — — 


6. Von dem umtergelchneten Gericht iſt die 
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8. Von dem unterzeichneten Gericht ifk bie ðf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannzer Befigung bes 
Baueru Heinrich Dorn won Weiher qur Hilfs⸗ 


‚volitrefung , uämlid): 


ded Guts Haus Nr. 1 zu Weiher nebſt einge, 
. hörigem Stadel, Stallung, Hofraith, Pumps 
bronnen, Hausgärtchen, Objtgarten, 30 Mg. 
1 Dez. Feld, 7 Morgen 34 Dezimalen Wie 
fen, 66 Dez Fohrenbuſchholz, Gemeinde⸗ 
und Waldredt, tarirt für 5500 fl, 
befchloffen und iter Bietungstermin auf 
ben 30. April d. Je. Nachm. 2 Uhr 
in dem Wirthöhaufe zu Weiher anberaumt worben, 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inters 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Menlitäten und Koften, fo wie die Taxationsver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
Uebrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc auf die Bes 
flimmungen bed Hypothekengeſetzes S. 64 vn 
wiefen. 
Erlangen, am 23. Februar 1832. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Puchta, Lanbrichter. 


9. Am 30. April Borm. 8 Uhr wird in hies 
figem Landgerichts» Lofale Vormittags 8 Uhr der 
der Gemeinde Unterwurmbach zugehörige Waafen, 
ber Lindammer genannt, ohngefähr 4 Tagwerf 
groß, für 80 fl. gerichtlich gewürdigt, öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen werben. 

Sunzenhaufen, am 15. Merz; 1832. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


10. Am 19. April d, Is. Vormittags 9 Uhr 
werben in der Gerichtätube Ziffer 8 babier nach⸗ 
fiehende Grundbbefisungen des Michael Weigel 
in Streudorf öffentlih an den Meiftbierenden 
verfauft werden, nemlich: 

1) dad Gut Nr. 3 im Streuborf famt F Morg. 
Garten, gefhägt auf 625 fl-; 

2) 3 Morgen Ader im Gänsweg, tarirt auf 
115 fl; 
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3) Zagw. Miefen, bie Schnellerin genannt, 

gewuͤrdigt auf 300 AL ER 
» Beff' und zahlumgsfahige Kaufslichhaber werden 
unter dem Bemerken hierzu eingelaben, daß die 
Saiten täglich im der Regiffratur eingefehen werben 
fönnen ‚ iind der Zuſchlag nach $. 64 dee Hypo⸗ 
thelengeſehes geſchee 

Gunjenhauſen, am 26. Mär; 1832. 
"8. 8, Landgericht. 
Klingeohr, andrichter, 


11. Die, Oantrealitäten des Mathias Bed 
von Stadelhofen, nemlich 
1) ein Keerhaus nebſt Stadel u. Gemeinbetheit, 
2) 24 Morgen Feld in 17 Parzellen, — 
3) 4 Tagwert Wieſe in der Waſſerleite, 
werden am 
Deonnerötag den 3. Mai d. J. Vorm. 9 Uhr 
Öffentlich dahier feilgeboten werben. 
Greding den 21. Merz 1832. 
König. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


12. Das vormals Potſchlyſche Gut zu 
Bachenbach B. N. 74, beſtehend aus einem 
Wohnhaus N. At einer Scheune, einer Stals 
lung fammt Holziege und Schweinftall, Keller 
und Pompbronnen, Hofraith und Gartlein , 15 
Tagwerk 15 Derim, an Achern und Wiefen, 53 
Decim. Wald, ben Mitgenuß an den unvertheil⸗ 
ten Gemeinde» Gründen, dem Waldrecht, zu 
Folge deſſen der Eigenthämer 8 Klafter Scheits 
ſammt Abfallhelz und 2 Schleifbäume jährlich, 
ferner das benöthigte Bauholz in Reparaturfällen 
bezieht, endlich der realen Bädergerechtigfeit, 
wobei auch noch zu bemerken, daß bis in die lez⸗ 
ten Jahre bie Wirthſchaft vermöge verfönlicher 
Eonceffion auf dem Haufe betrieben worden iſt, 
wird, da fich bis jest ein annehmbarer Kaufslieb⸗ 

ber nicht gefunden hat, nunmehr zum dritten⸗ 
mal feilgeboten. Kaufsluſtige, welche ſich in⸗ 
wiſchen von der nähern Beſchaffenheit und der 

re diefer Mealitäten + fowie von den darauf 
baftenden Raften, bei hiefigem Gericht unterrich- 
'en laſſen Können, und bei ihren Angeboten ihre 


nn 
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"Beiig« und Zahfungefähigfeit nadzuigeifen haben, 


werben hiemit eingeladen, ſich am 
Breitag den. 27, April Bormitt. 0 12 Uhr 
im Dörrfußifchen Wirchehanfe zu Büchenbach ein⸗ 
zufinden. Der Zuſchlag erfolgt ohne Beruckſich⸗ 
tigung der Tare, jedoch vorbehaltlich des Einlds 
fungsrechtes der dazu Berechtigten. 
Herzogenaurach, den 15. Merz 1832. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


13. Auf den Antrag einiger Realgläubiger fol, 
len die Befigungen des biefigen Schreinermeiſters 
Georg Schaller, nemlich 

1) das Wohnhaus Nr. 154 in der Langeufelder 
Gaſſe, Tare 1150 fl. ; 
2) $ Jauchert, 343 OR. Garten am Stubacher 
Berg, Tare 175 fl; 
dem Öffentlichen Verkauf unterſtellt werden; Bier 
tungd + Termin iſt auf 
ten 19. April Borm, 9—1% Uhr 
im hiefigen Landgerichts Lokale anberaumt werden, 
movon befik » und zalungs fahige Kaufsliebhaber 
unter Hinweiſung auf $. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt wer⸗ 
den, daß die auf dieſen Immobilien haftenden 
kaſten in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen. 

Neuſtadt a. d. A., den 20, Mer; 1532, 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


14. Da ſich auch im zweiten Bietungstermine 
kein Kaufliebhaber einfand, ſo werden auf wieder⸗ 
holten Antrag die dem Specereihandler Nicolaus 
Pfann dahier gehörigen 

14 Morgen Feld und 17 Tagwerf Miefen in 

Steinbübler Flur, zufammen gewürdigt auf 
600 fl, 
Dienſtags den 17. Aprik 1, 38. Vormittags 
ven 9— 12 Uhr 
am Gerichtäfige dahier zum drittenmale zum Vers 
kaufe andgefegt und beſitz ⸗ und zahlungsfahige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 


9 
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der Zufchlag nach $ 64 des Hypothelen ⸗ Geſetzts 
erfolgt. 

Ruͤrnberg den 17. März 1832 

König. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Fandrichter. 

15. Zum öffentlichen Berfauf des dem Johann 
Leonhardt Steiner von hier gehörigen halben 
Wohnhaufes Ar. 528, welches auf 250 R. eins 
geihägt iſt, if Termin auf 

Dienftag den 17. April d. Js. Vorm. 10 Uhr 

angeſetzt, und es werden Kaufluſtige hiezu einge 
laden. 

Rothenburg, den 20. März 1832. 

K. 8. Landgericht. 
Münbter, Landrichter. 

16. Der Wennenmäler Adam Reiter in Al⸗ 
Lerheim hat den gerichtlichen Verkauf feiner Gür 
ter, ale: 

41) die Wennenmähle ar ber Mörnig bri Aller» 
heim mit 3 Mahl» und 1 Gerbgang, Wohn⸗ 
haus und Dekonomiegebänden, Dehlmühle, 
Tagwert Garten, 9 Morgen Ader und 4 
Tagw. Wieſen, dann Gemeindegerechtigfeit 
In Allerheim; 

2) Z Tagw. Grasgarien auf der Stegwiefen 

ag. 924; 

3) die Halfte von einem zmweiitödigen Wohns 
haus, beſonders fiehendem Stall, kleinem 
Gärtchen in Allerheim und Gemeindegerechtig ⸗ 
keit pag.55, 

beantragt. Berkaufstermin it auf 
Mittwoch, den 2. Mai 1832 
Vormittags 9 Uhr . 
anberaumt, und Kauſsluſtige werden in bie diſſei⸗ 
tige Gerichtd» Kanzley mut pen Beljage vorge⸗ 
laden, daß ſich Auswartige über Leumund und 
Zahlungefahigkeit auẽ zuweiſen haben. 
Harburg, den 23. Maͤrʒ 1832. 
Fuͤrſtl. Herrſchafto Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

47. Auf Antrag des eriten Hypothefargläubis 
gers werben nachfolgende den Peter Ha ag iſchen 
Ghelenten von Mt. Ein eröheim gehörige 


Grundſtücke, als: 


13.1 Morgen Ader in ber krummen Seiten, 
Zar 50 fl. 
2) 14 Mg. Ader im St. Mecholb, Tar 120, 
3) 1 Mg. weniger 7 Rh. Ader im Jungfern⸗ 
bronnen, Tax 80 fl., 
4) 1 Mg. Ader in den Löchern, Zar 50.f., 
5) Ara Weinberg im obern Pfählberg, Tax 
— 
6) 2 Mg. Ader im kleinen Flürlein, Tar 170 fl, 
7) = ig Ader in der Teufelfammer, Tax 
.r 
8) 4 Mg. Acker Im Kleinen Flürlein, Tar 25 fl, 
9) 1 Mg. Ader im Keinen Flürlein, Tar 90 fl, 
10) & Mg. Ader im Langenloh, Zar 30 fl., 
11) 2 Mg. Ader im Weidengarten, Kar 180 fl, 
12) 1 Mg. Ader auf dem Hinterberg, tarirt 
anf 80 fl, 


m 
Dienftag den 24. April d. 38. Vormittags 
10 bis 12 Uhr 

auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich verkauft 
werben. Hiezu ladet man Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken ein, daß ber Zufchlag fogleich er» 
folgt, wenn bad hoͤchſte Angeboth den Schägungds 
werth erreicht oder überfteigt. 

Mt. Eineröheim am 13. März 1832. 
Gräflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

18. Zur gerichtlichen Verſteigerung der im hie · 
ſigen Gerichtsbezirle befindlichen, der Gantmaſſt 
des verfhollenen Häderd und vormaligen Scäs 
ferd Konrad Böhm in Unterlaimbad ges 
hörigen Grundbefigungen, aldi 

1) Sat. Bef. No. 1293, einem Wohnhaus zu 
Unterlaimbach mit Hofraith, Scheuer, Gras⸗ 
und Baumgarten, Daun Gemeinderecht, ger 
fhäzt zu 650 fl, 

2) Bef. Ro. 1298, 1 Mg. Ader am Stokholz, 
geſchazt auf 45 fl., 

3) Bef. No. 1080b, 4 Tagwerk Wieſen am 
Wurzgatten gegen Ruttmansweiler, Wuer⸗ 
laimbacher Lehen, 

iſt hiermit Termin auf 


Donnerdtag den 26. April 1. 38, Morgens 


9 Uhr 

im biefigen Gerichtägebäude anberaumt, und las 

bet mau befähigte Kaufsliebhaber biezu unter dem 

Beilage ein, daß der Hinſchlag nach $. 64 und 

69 des Hypothelengeſetzes erfolgen werde, 
Scheinſeld, am 15. März 1832. 

Fütſtliches Herrſchaſtsgericht Schwarjenberg. 

Lebeuder, Herrſchaftorichter. 


Gerichtfiche Borladungen, 


1. Das Koͤniglich Bayerifche Kreis» und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg bat in dem Schuldenweien bes 
Zinngie ßermeiſters Gg. Nikolaus Stark dahier 
auf eigenen Antrag deſſelben durch Eutſchließung 
vom heutigen Tage den Univerſalcoucurs erlannt. 
Es werden fonad die gefeglichen Ediktstage, 
nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 7. Mai d. Jö., 
2). zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Tonnerdtag den 7, Juni, 
3) zur Schtaßeerhandlung und zwar für bie 
Replit auf 
ben 9, Juli, 
bann für die Duplik auf 
ben 23, Juli d. 98,, 
jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kommiſſär, Kreis⸗ 
und Stadtgerichts⸗Acceſſiſten Neidner im Zimmer 
Ro. 15 angejegt und biezu fammtliche Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
hiermit worgeladen, daß das Nichterfheinen am 
erlen Edifistage das Ausſchließen vom der gegen⸗ 
wärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 
Übrigen Evifiöragen aber das Ausſchließen mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Belge dat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas yon dem Grmeinfchuldner in Hans 
den haben, bei Bermeidung bed doppelten Erſatzes 
oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtehaͤnde zu 


liefern. Die Atiomaffe beträgt nach Angabe des 
Schuldners 4830 fl., die Paffiomaffe 5861 fl, 
30 fr. Zugleich wird im eriten Ediktetage ber 
Verſuch einer gütlichen Beendigung biefes Con— 
curd»Verfahrend gemacht werden, daher aus zu⸗ 
ſtelleude Vollmachten aud hierauf ausgedehnt wers 
den follen. 
Kürnberg am 5. Merz 1832. 
Buſch, Director. 


2. Das Kgl. Landgericht Greding hat in bem 
Schuldenweien des Matbiad Bed von Stadel— 
hofen ben Univerfalconcurs erfannt. Cd wers 
den daher bie gefeglichen Ediltstage ausgejchries 
ben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörige Nachweiſung auf 
Donnerdtag den 3. Mai 1932, 
2) zur Vorbringung der Cinreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 4. Juni 1632, 
3) zur Schlußverbanblung auf 
Donnerdtag den 5. Juli 1832, 

jebedmal Vormiting D Uhr. Cs werden hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd hiemit Öffentlich unter dem Nechtönachtheil 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erſten 
Editietage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richters 
fcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus— 
fchliegung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Hinden haben, bei Ber 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Zugleich wird befannt gemacht, 
daß die Realitäten des Mathias Bet auf 1815 fl. 
geihägt worden find, und daß die im Hypothe⸗ 
kenbuch eingetragenen Kapitalien 1431 fl. bes 
tragen, 

Greding den 21. Merz 1832, 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
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3. Dad Fürftliche Herrfchaftsgeriht Schwars 
zenberg hat in dem Debitwefen des nun verſchol⸗ 
lenen Häderd und vormaligen Schäfer Konrad 


Böhm von Unterlaimbah auf Antrag einiger- 


Gläubiger unterm 13. April ©; Js. rechtskraftig 
auf Eröffnung des LUniverfalfonkurfes erkannt, 
demnach werden bie gefeglichen Ediktstage und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und Nach-⸗ 
weifung ber Vorzugsrechte auf 
Montag den 16. April d. 38. 
2) zur Anbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemelberen Forderungen‘ auf 
Montag den 21. Mai l. 38, 
3) zum Schlußverfahren und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerftiag ben 7. Juni 
und für die Duplif auf 
Montag den 18. Juni I. 38. 
jebedmal Morgend 9 Uhr anberaumt, und hlezu 
fänmtlihe unbefannte Gläubiger bed Konrad 
Böhm mir dem Beifae vorgeladben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktdtage den Ausſchluß 
der Forderung von ber Konkursmaſſa das Nicht» 
erfcheinen an den übrigen Tagen aber den Aus— 
ſchluß mit ber betreffenden Handlung zur Folge habe. 
Uebrigens beläuft ſich die Geſammtaktivmaſſe 
auf 1120 fl. der Paſivſtaud aber ausſchlüſſig der 
Zinfen auf 1675 fl. 58 fr. darunter 900 fl. 
Hupothefenfapitalien, und werben ſchlüßlich alle 
diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfhulbners in Hänben haben aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlic ihrer Rechte bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages bei Gericht zur hinterlegen. 
Sceinfeld, am 15. März 1832. * 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


4. Auf Antrag bes hieſtgen Magiſtrats wer⸗ 
ten bie unbekannten Innhaber untenflehender 


Staats » Schuldfcheine aufgefordert, dieſelben 
binnen 6 Monaten vor unterzeichnetem Gerichte 
zu probuciren, widrigenfalls fie für kraſtlos er» 
Mlärt werben würden. 

Dieſe Urkunden find: 

1) ein Schuldſchein über 50 fl. Capital zu 42 
verzinslich, auf die hiefige Vierallmoſenpflege 
lautend, C. Ro. 180, 

2) 1 dergleichen über 50 fl., ber Kumpfallmo⸗ 
fenpflege dahier gehörig, zu 4 pCt. verzindlich, 
C. No. 181; 

3) 4 dergleichen über 62 fl. 30 Fr. zu 4 pCt. 
verzinslich, ber Stipendienftiftung dahier 
gehörig, E. No. 174, 

4) dergleichen über 31 fl. 15 fr. zu 4 pCt, 
verzinslich, ebenfallß der Stipendienfiftung 
bahier gehörig, E. No. 175, 

‚53.1 dergleichen über 25 fl. zu 4 pCt., ber 
nemlichen Stiftung gehörig, €. No. 176, 

6) 1 bergleihen über 62 fl. 30 fr. zu 4 pCt. 
verzindlich, der lateiniſchen Schulpflege ges 
börig,,. C. No. 178, 

fümmelich von der koͤnigl. baler. Staatt » Schul 
ben» Tilgungs « Eaffe ausgeftellt, 
Windsheim, am 18. Januar 1832, 
8. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Bekauntmachung. 


5. Daß ber Tagloͤhner Johann Na chtmann 
von Röttenbad bei feiner Wiederverehel ichung 
mit der ledigen Margaretha Frifcher von Daher 
die allgemeine eheliche Gütergemeinfhaft andges 
ſchloſſen hat, wird zu Jedermauns Nachachtung 
befannt gemacht: 

Herzogenaurach, am 2ten März; 1832. 

K. B. Landgericht, 
Müller, Landrichter. 
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Mo. 29 Ansbach, Mittwoch den 11. April 1832. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einf. Re, 19793. Erp. Rr. 17762. 
(Die Erledigung des Schuldienſtes in dem Filialort Dörfhtronn betr.) 
Am Namen Geier Majeftät des Könige. 

Die durch den Tod des katholiſchen Schullehrers Gugu zu Dörfhbronn erledigte dortige 
Schulſtelle im Bezirke Ellingen wird mit einem zu Ein hundert neun und vierzig Gulden 16 fr. 
fatitten Dienſtes Einfommen hiemit zur Bewerbung bie zum 15. des Monats May ausgejchrie, 
ben. Ansbah, am 3. April 1832. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 


von Stichauer, Prajident. 
Kahr. 





Einf. Ar. 13006. Erp. Nr. 18160. 
“u fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreiſes. (Die Beſchlagnahme der Num, 10 der Jeitſchrift „Echart— 


ſchütz“ beir.) 

Im Namen Seiner Majeftlt des Königs. 

Die von der K. Polizei: Direction in Münden auf den Grand bes $ 7 des HIT. konſti— 
tutionellen Edicts verfügte und durdy Beſchluß der K. Regierung bes Iſarkreiſes, Kammer des 
Innern fortgejegte Seſchlagnahme der Rum. 10 der Zeitfchrife „Scharfſchüz“ wurde durch Mis 
niſterial ⸗ Refeript vom 29, v. M. mit dem Beiſaz beflätiget, daß bie Gonfiscation der erwätns 
ten Nummer nebſt dem Berbote derfelben einzutreten habe. ° 

Sammtliche Poligeibehörben des Mezatfreifes werden hievon zur genauen Nachachtung im 
Kenutnig geſezt. 

Ansbach, ben 5. April 1832. 
Königliche Regierung ded Nezattreifed, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfibent. 
Kahr. 
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Einl, Nr. 8929. Erp. Nr. 10809. 
An die ſaͤmmt lichen F. Nentämter bes Rezatkreifed. (Das Ichensfähige Alter der Kinder jur Uebernahme hand⸗ 


Iobnbarer Beſizungen betr.) . i j 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 


wird das nachſtehende MinifterialsRefeript vom 12. jo. M. R. 3,326 obenbemerkten Betrefls 
zur allgemeinen Kenntnif und Nachachtung befannt gemacht. 
Ansbach, den 5. April 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
von Bever, Direktor. 
Hänlern, Sefretär. 


Köunigreidh Bayern 
Sraars » Minifterium der Sinanzen, 


Was unterm Heutigen an bie Kgl. Obermainfreid Regierung, ®. d. F. erlaffen wurde, 
wirb der Kgl. Regierung bed Rezatkreiſes als Eniſchließung auf ihre Berichte vom 18. Juli und 
2. Drjember v. 3. unter Remifflon der Aften, nachſtehend mirgerheilt: 

„Auf den Bericht der K. Negierung des Obermainkreiſes vom 13. November, und ber 
K. Regierung des Rezatfreifed vom 18. Juli und 2. Dezember v. J., das Ichenfähige Alter 
der Kinder zur Uebernahme handlohubarer Befigungen betr., wird folgende Entfchließung ertheilt: 

1.) Wenn nach den beitehenden Handlohns » Ordnungen und Obfervanzen nad) bem Tode bes 

Befigerd eined handlohnbaren Gutes bis zu einem beftimmten Alter der minderjährigen 

Kinder ein handlohnfreier gemeinfchaftliter Befig zuläßig if, fo kann bie Berlängers 

ung bed gemeinfchaftlichen Befiged unter der beſtimmten Bedingung zwar bewilligt werben, 

jedoch darf diefe Bewidigung der gefeglichen Mititärpflichtigfeit feinen Abtrag thun. Die 
Rentämter haben desfalls geeignete Bormerfung zu halten, damit das Staats-Aerar hin⸗ 
fichtlich des fufpendirten Handiohnds Anfalld nicht gefährber werde. 

Sollten aber die Erben mit Zuſtimmung der Bormünder die gemeinfchaftliche Ueber 
nahme ober Veräußerung bed hanblohnbaren Gutes verlangen, fo fällt dieſe Vergünftigung 
voh felbit weg. Auf folhe Weife fann bad durch Meicript vom 9. Dftober 1812 in 
Beziehung auf die bayreucher Handlohnd. Ordnung gemachte Zugeſtaändniß mit dem Ins 
tereffe ded Staatdärard in Uebereinftimmung gebracht werden. R 

2.) Wenn nad den beftehenden übrigen Handlohns» Ordnungen und Dbferranzgen bed Krelſes 
nad; dem Tode des Befigerd eines handlohnbaren Gutes die Refognirion in geſamm 
ter Sand oder durch einen ber Erben forleich einzutreten hat, fo kann eine Berlängers 
ung der Handlohns »Refognition auch bei minderjährigen Erben nicht eintreten. 

3.) Nach diefen Beſtimmungen ift fih bis zur Erlaffung einer allgemeinen Norm über bie 
Firirung und Ablöfung der Laudemien zu achten, und durch das Kreis » Intelligenzblatt 
befannt zu machen." 

Münden den 12. März; 1832. 

Auf Seiner Majeftär des Könige allerhöchſten Befehl. 

von Mieg. 

Durch den Minifter der General» Sekretär. 
Gietl. 


mn 


An die fyl. Regierung ded Rezatkreiſes, 
Rd. 8. 
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Eint. Mr. 12896. Erp. Ar. 18122. 
Ya Yolizeibehörden des Rezatkreiſes. (Die Belhlagnabme der Nr. 10 der Blätter aus Frauken 
r. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die auf den Grund des $. 7 des ZIten konſtitutionellen Ediets von dem Kgl. Stadt⸗Com⸗ 
miſſariat in Nürnberg verfügte und durch Beſchluß ber unterzeichneten Stelle fortgeſezte Beſchlag- 
nahme der Nummer jchn der vom Dr. Goremand herausgegebenen Blätter aus Franfen iſt durch 
Miniterial«Refeript vom 18. et pr. 31. v. M. mit dem Beifaz beitätigt worden, daß die Cou— 
fidcatiom mebft dem Berbot der erwähnten Nummer einzutreten habe. 

Den fümmtlihen Poligeibehörben des Nezarkreifes wird biejed zur Nachachtung hiermit er- 
öffnet, Andbah am 5. April 1832. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern, 
von Stichaner, Präfldent. 


366 


Kahr. 





Ent. Nr, 13053. Erp. Nr. 18170. 
(Die Erledigung des Phoffars Burgebrach betr.) 
Im Namen Seiner Majeitär des Königd. 

Durch die temporäre Quiesjirung des bisherigen Gerichtsarztes Dr. Steinlein iſt das Phys 
flat Burgebrach in Erledigung gekommen. Bewerber um diefe Stelle haben unter Vorlage der 
nothwendigen Belege ihre Geſuche laͤngſtens bis den 1. May d. 36. bei unterzeichneter K. Stelle 
einzureichen. Bayreuth den 25. Merz 1832. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 


Freiherr von Welden, Präfldent. 


Geret, Sefretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher d 
———— Juhalts. —— 


1 Dom Königlichen kandgericht Dintelsbühl 
ſind die im der Edictalladung vom 12. Auguſt 
1831, Ro. 71, 80 und 90 näher bezeichneten 
43 Schuldebligatiomen durch Erfenntniß vom 10. 
d. Mis, weihes am 24. d. Mis. an das Ger 
richtsbrett geheftet werden wird, für kraftlos, 
und die etwaigen Inhaber derſelben mit ihren Ans 
prägen ausgeichloffen, was hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht wird, 
Dintelsbühl, am 14. März 1832. 
8. B. Landgericht, 
Forſter, Randrichter. 
%. Steckbrief. Die Zigeunerin Earoline 
Reinhold, Ehefrau des Zigennerd Friedrich 


Reinhold aus Thal» Marmoutier, welcher als 
Mufitant herumzieht, hat fich fo wie ihr Mann, 
eines im dieffeitigen Gerichtöbezirfe verübten Vers 
brechend des Betrugs hoͤchſt verbächtig gemach 
und iſt nach erfolgter Arretirung mit ihrem Manne 
auf dem Transport hieher entwichen. 

Sämmtliche Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrden wer, 
ben daher erſucht, auf dieſe beiden Individuen 
bie geeignete Spähe anzuordnen, biefelhen im Ber 
tretungsfalle arretiren und wohlverwahrt hieher 
liefern zu laffen. 

Reuteröhaufen den 7. April 1832. 

Königl, Landgericht. 
Frhr. v. Poͤllnitz, Laudrichter. 

Signalement. Caroline Reinhold, ir 
mittlerer Statur, hager, hat ſchwarze Haare und 
eine braune Geſichts farbe. Ihr Haar iſt mit ri 
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nem Ramm hinauf gefteft, fie geht gewöhnlich in 
bloßem Kopf und trug ein dunkles kattunenes Kleid, 


dann ein Franzen» Haldtuch mit einer Blumentour. 


Friedrih Reinbold it 30 Jahre alt, hat 
fhmwarze Haare, bedefte Stirn, ſchwarze Augens 
braunen, braungelbe Augen, breite Naſe, großen 
Mund, fchwarzen Bart, rundes Finn und Ges 
ſicht und ſchwarzbraune Geſichts ſarbe. 

Die Kleidung kann nicht angegeben werden. 


3. Das in der Concursſache über bad Vermö⸗ 


gen des Kaspar Roͤßler vom Winterhofe gefällte 
Prioritãts⸗ Erfenntniß wurde unterm heutigen an 
die Gerichtötafel angefchlagen, was fämtlicd Bes 
theiligten zur Nachricht eröffnet wird. 
Heilebronn, am 6. April 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bartholomae, Fandriditer, 


4. Der fedige Wirthefohn Anbreas Kreis 
felmeier von Habelfee hat ſich freimillig der 
Verwaltung feined Vermögens begeben, und uns 
ter die Kuratel ſeines Onkels des Bauerd Johann 
Grorg Kreifelmeier von Habelfee geftellt. 

‚Diefes wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß von nun an alle mit dem 
Andreas Kreifelmeier ohne Zuziehung und Ges 
nchmigung feines obengenannten gerichtlich vers 
pilichteten Kurators abgefchloffenen Verträge und 
Gefhäfte ungültig fund, Die von ihm einfeitig 
gemachten Schulden nicht bezahlt, die an ihn ges 
leijteten Zahlungen für nicht gejchehen betradys 
tet, und bie von ihm verfauften ober verpfände- 

ten Grgenfände ohne Erſatz zurückgegeben wers 
ben müſſen. 
Rothenburg am 9. Merz 1852. 
Kal. Bayer. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 


3. Am Samflag den 15. April Vormittags 
9 Uhr wird der Bau eines Theils ber Vizinal⸗ 


firaßen 
a) von der Würtembergifchen Grenze bei Michels 


bad) gegen Rothenburg und 
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b) von ber Landgerichts Mindäheimer Grenze 
bei Steinach gegen Reichelähofen 

öffentlich an den Wenigftnehmenden, und zwar 

am Amtsſitze veraffordirt, und ed werben Strich 

liebhaber, welche über Kenntniffe für Straßen 
anlagen und Kautionsfähigkeit ſich durch Zeugs 
niffe ausweiſen fönnen, hiezu eingeladen, 
Rothenburg den 31. März 1832,- 
K. B. Landgericht, J 
Pundter, Landrichter. 
6. CNachtraͤglich zu der Belanntmachung im 

Kreid» Intelligenzblatt No. 28 Seite 553.) Der 

Reiſekoffer, welcher am 1. d. Mts. auf der Lands 

frafje vom neuen Thor zu Nürnberg bis hinter 

Fürth abhanden gefommen ift, iſt beyläufig zwei 

Schuh lang, 3 breit und beinahe eben fo hoch, 

mit röthlich braunem Reber überzogen, mit Eifen 

beſchlagen, und mit einem franzöſiſchen Schloffe 
verſehen. Dad an dem vordern Theil ded Kofs 
ferdeckels befeitigte Schirmleder iſt neu. Das Ins 
nere des Koffers iſt mit groben weißen Leintuch ge⸗ 
füttert. 

In dieſem Koffer befanden ſich folgende Ger 
genſtände: 

1) eine goldene Venetianerkette 2 Ellen lang und 
27 fl. im Golde werth; 

2) eit goldener Ring mit einem großen von klei⸗ 
nen Brillanten umgebetten Smaragd 4 Louis⸗ 
dor werth; 

3) ein Ring mit 3 Brillanten, von welchen ber 
mittlere etwas größer, als die beiden andern 
ift, auf 15 oder 20 fl, gefchägt; Zr 

4) ein goldener Kugelting zu 20 fl.; 

5) eim goldener durchbrochener Ring zu 4 fl; 

6) ein goldener Ring mit 5 Granaten, welche 
eine Blume formiren zu 4 fl.; 

7) ein Medaillon, geihägt auf 22 fl.‘ Unter 
einem mit Gold eingefaßten Glaſe befinden 
ſich die aus Haaren gefleditenen verſchlunge⸗ 
nen Buchſtaben J. H.; 

8) ein ziemlich breiter goldener Ring mit brau⸗ 

- und weißliden gefloditenen Haaren in 


’ 
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9) ein Paar goldene Ohrenringe, deren jeder 
mit einem grünen runden Steine verfehen 
war, zu'9 ft.; 

10) ein aus 4 verfdyiedenen braunen Haaren ges 
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19) ein Baar Braffeletö von Gußeiſen zu 5 fl. 
24 fr., ferner 

20) 2 Sadıücher, davon eines mit-F, v, B, ge 
jeichnet if. Die Eden deſſelben Sacktuchs 


flochtened Gollier mit einem aus blonden Haas 
ven geflechtenen Kreuze. Die 4 Theile des 
Gollier find durd; goldene. Ninge verbunden, 
auch hat ed ein goldenes Schlößchen und eis 
nen Ring von demfelben Metalle, in welchem 
dad Kreuz, dag im der Mitte mit Gold ver, 
ziert iſt, hänge. Der Werth dieſes Collier 
wirb auf 12 fl. angeſchlagen; 

11) ein goldener gefipperter Vorſteckting zu 1 fl.; 

12) Diefe ſammtlichen Gegenftände befanden fid) 
in einem Meinen Käfchen, von Mahagenir 
helz, welches mis Eifen befchlagen und einem 
fehr guten deuiſchen Schlößchen verfehen iſt. 

In dem Koffer befanden fid ferner 

13) ein ganz neues ſchwarz ſeidenes Kleid mit 
grauem Sarfinette gefüttert, nach dem neue⸗ 
ften Schnitt 22 fl. werth; 

14) ein vieredfiges brauned Tibet» Tuch mit einer 

Elle breiten Moſaiktour und einer ein—⸗ 
gewärkten Edblume. Die Farben der Tour 
find ſcharlachteih, gelb, weiß und blau. 
Diefes Tuch keftete 54 A.; 

15) ein langer Shawl von ſchwarzblauer Schaaf, 
wolle mit einer beinahe Ellen breiten Bordeure 
von verfciedenen bunten Farben. Es koſtete 
25 fL; 

Diefer Shaw! war in einem 2 Ellen gro 


25) 3 Paar Handichuhe. 


find geftidt. In dem einen Ecke if ein Schwan, 
in dem andern eine Gemſe, in dem dritten 
ein Baum, woran eine Leiter lehnt, und in 
dem vierten ein Kranz, worin die oben bes 
zeichneten Buchflaben ſtehen, eingenaͤht. Dies 
ſes Sacktuch iſt ringsherum mit einer Spitze 
beſetzt. Das andere Sacktuch iſt ganz eins 
fach und mit L O. bezeichnet. 


21) 2 Paar weiße baumwollene Strümpfe, wer 


von das eine mit F. v. B , das andere mit 
L. ©. bezeichnet iſt. Die Buchftaben L. O, 
find von derjelben Wolle eingeftridt. Die 
Buchſtaben F.v. B. aber mit.rothem fogenanne 
ten türkifchen Garn eingenäht ; 


22) ein ganz neues weißes Krepptuch mit einer 


Tour von heil und dunfelgrünen und hell und 
dankelviolettnen Blumen, es koſtete 2.30 kr. 


23) eim größeres blaues Krepptuch mit bunter 


Tour, es ift ſchon getragen und foftete 4 fl.; 


24) ein Paar ganz neue ſchwarze Zeuchſchuhe noch 


gar nicht getragen, fie foften ı fl. 40 fr. ; 
Das erite Paar {ft 
duntetviolett, das 2te broncearün und das 
Ite fchofoladefarbig. Letzteres ift nur wenig, 
die beiden erſtern noch gar nicht getragen , zu 
1 fd. 48 fr; 


’ 


25) ein Broncefchmalle mit einem Steine und eis 

nem ſchwarzen Sammtbande, Sie koitete 1 fl.; 

27) ein Frauen » Chemifette von Spigengrund, 
mit Spigen garnirt, ungezeichnet, und nicht 
mehr ganz nen gewaſchen; 

28) ein 2 Ellen großes weißes Mouſſelintuch 
welches auf allen Seiten blau und gelb einges 
würfte Streifen hat; 

29) ein etwas blödes weißes Leintuch entweder 
mit F, A. oder F. O. gezeichnet. 

Wiederholt wird Jedermann vor dem Anfauf dies 

fer Gegenftände gewarnt, nnd aufgefordert, al 

led: dasjenige ſchleunigſt zur Anzeige zu bringen, 
was zur Wiedererlangung diefer Effekten oder zur 


fen weißen Moufelintuche eingefchlagen, wels 
ched auf allen Seiten blaue und gelbe einge 
twirfte Streifen hat; ! 

16) ein vierecfiges weißes Shawltuch von Schanfr 
wolle mit einer beinahe Ellen breiten Borbeure 
von verſchiedenen Farben. Es koftete 15 il; 

17) ein Indienne Kleid mit dunkelbraunem Grunde 
und gelb, blau, ſchwarz und rorhen Strel⸗ 
fen, welche große Vierect bilden. Das Kleid 
iſt /durchaus mit braunem Sarfhtette gefüttert, 

18) ein gras grüner Shawl von Schaafwolle, 
deſſen vier Seiten mit einer eingewürften 
Bordonre von verſchledenen Farben verfehen 
find, es loſtete 5 fl.; 
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Entdeckung des dermaligen Beſitzers derſelben fühs 
sen kann. 

Nürnberg, ben 3. April 1832. 

8. B. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

7. Daß der Wittwer Johann Heinrich Lang, 
- und die Witwe Anna Maria Joſephine Bauus 
bämmel, geb. Haud dahier in dem am 2. d. 
M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag nicht nur 
die Gemeinſchaft der Güter , fondern auch die Ges 
meinſchaft des Erwerbes ausgeſchloſſen ‚haben, 
wird nach geſetzlicher Vorſchrift hiermit öffentlich 
befannt gemacht, 

Wilhermsdorf den 6. Mär; 1832. 

Kol. Bayer. Fihrl. von Wurflerifches Patrimonials 
Gericht eriter Klaſſe. 
Wunder, Herricaftsrichter. 

8. Zu Folge höchſter Weifung königl. Res 
gierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, 
fol für das Jahr 1833 der Koftenaufmand für 
Bureau» Beheizung öffentlich in Verpachtung an 
den Wenigftnehmenden hingegeben werben. 

Zu dieſem Behufe hat die Regie» Verwaltung 
deö königl. Kreids und Stadtgerichtd Termin auf 
den 14. April 1832 Borm. 9 Uhr 
anberanmt, zu weldem Padhtliebhaber eingeladen 
werden; biefe haben ſich jedoch — wenn fie der 
unterzeichneten RegiesBerwaltung nicht perfönlich 
befannt find, durch legale Zeugniffe hinfichtlich ber 
Qualififation zur Uebernahme des Pachtes andzus 

weiſen. 

Die Pachtbedingungen können täglich im Ges 
fdyäftszimmer Nr. 10 des Koͤniglichen Kreis» und 
Stadtgerichtd eingefehen werben. 

Der Zuſchlag erfolgt salva ralificatione. 

Nürnberg, am 3. April 1832. 

Regie» Berwaltung des föniglihen Kreis» und 
Stadt» Gerichte. 
Döverlein, Erpeditor, 

9. Das König. Nentamt Ansbach: verfauft 
mer Borbı halt hoͤchſter Regierungs / Genehmigung 
eine Quantität Roggen u. Haber aus dem Erndte 
Sabr 1831 und auf den Speicher zu Birndberg 
kiegend, wozu Termin auf 
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Samftag ben 14. d. Mts. Bormittagd 10 Uhr 
in den amtlichen Gefhäftszimmer anberaumt ift, 
and Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Anobach, den 7. April 1832. 
Koͤnigl. Rentamt, 
Rednagel, Rentbeamter. 


10. Das unterzeichnete königl. Rentamt macht 
hierburd; befannt, daß nunmehr die Perzeption 

u) der grundherrlichen Taren und Umſchreib⸗ 

gebühren und 

by der Forftgefälfe 
bem Amtsgehilfen Hirfch übertragen worden iſt 
und daß von dem Beamten nur die Quittungen 
diefed Gehilfen über gedachte Gefälle als gültig 
anerfannt und vertreten werden. 

Eolmberg am 4. April 1832. 

Königl. Rentamt. 
Schwarz, Rentbeamter, 


11. Am Montag den 16. April Pormittag 
9 Uhr läßt das Königliche Rentamt Uffenheim in 
deffen Haupt» Gefhäfte Zimmer eine Quantität 
Waizen, Korn, Dinkel und Haber aus der legten 
Erndte unter Borbehalt höchſter Regierung » Ges 
nehmigung in einzelnen Parthien zum öffentlichen 
Verkauf aufftreicen, und ladet hiezu alle kLieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen ein, daß fämmtliche 
Früchte von der beiten Befchaffenheit find. 

Uffenteim den 7. April 1832, 

Königliches Rentamt. 
Pihlmann, Rentbeamter, 


12. Aufforderung. Am Freitag den 13. 
biefed Monats wirb mir der Erhebung der Brand» 
verficherungs + Beiträge für 1835 und zwar mit 
10 fr. vom Hundert Gulden Brandverſicherungs⸗ 
fapital der Anfang gemacht werben. 

Die Gebäupebefiger hiefiger Stadt werden das 
ber aufgefordert, ‚an den Tagen, welche ihnen 
noch befonderd werden befannt gemacht werben, 
und zwar jededmal in ben. Vormittagsſtunden, 
biefe Zalung- in, kaffenmäßiger Münze zu leiften, 

Ansbach den 5. April 1832, 

Der Magiftrat. 
Enbres. Stirl. 
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13. Dem Magiftrat der Röniglih Bayerifchen 
Kreid, Haupt» Stadt Anẽbach ift die Wirderbe⸗ 
ſchung der Dienereftelle bei dem hiefigen Leihhauſe 
und der Eparkaffe dabier befihloffen worden. Dit 
biefer Stelle it verbunden ein Geldgehalt von 
monatlich zwanzig Gulden, freie Wohnung und 
Bebeigung. Die Aufnahme eines Dienerd erfolgt 
auf Ruf und Widerruf gegen Peiftung einer Haus 
tion von dreihundert Gulden. 

Befühlgte Bewerber haben ihre Geſuche binnen 
einer Friſt von 14 Tagen einzureichen. 

Ansbach den 7. April 1832. 

Endres. Stirl. 

14. Freitag den 13. April werben im Sradts 
wald Zeitberg 4 Klafter Abholz, 25% Kiafter 
Sıödyeiz und 13 Athelzhaufen an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert. Zufammenfunft auf ber Zies 
grlbürte um ein Utr. 

Ansbach den 8. April 1832. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

15. (Die erledigte Oberlehrersſtelle an ber 
Hallerſchen Armenfhule betr.) Vom Magiftrat 

ber f. 6. Stadt Nürnberg wird hiemit befannt ges 
macht, daß durch den Tod des Lehrers Stein⸗ 
bauer die Oberlehreräftelle an der Hallerſchen Ars 
menfdhule, deren Ertrag in 450 fl. firer Befols 
bung beſteht, erledigt if. Die Wiederbefegung 
erfolgt auf Präfentation des Magiſtrats nach eins 
gehelten allenfadfigen Erinnerungen der Gemein, 
debevollmaͤchtigten. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu be⸗ 
werben gedenken, werden hiemit aufgefordert, 
Ihre Geſuche binnen 4 Wochen von heute an eins 
fach, mit Anführung ihrer Dienſtes- Familien» 
und perfönlihen Berhältniffe unter Beilegung vers 
fegelter Befähigungss» und Leumunde jeugniſſe, 
her einzureichen. Es können aber nur ſolche Ber 
werber berückſichtiget werden, welche bei der Ans 
felungeyrüfung wenigitend die Note „ſehr gut“ 
halten oder in ber Folge erworben haben. 

Nürnberg den 3. April 1832. 

Rinder. v. Hardborf. 
16. (Die Erledigung der Pfarrei Schwimbach 
I Vom Magiftrat der Könige. Bayerifchen 


Stadt Nürnberg wird biemit bekaunt gemacht, 
daß Seine Königliche Majeſtat vermöge allerböchit 
unmittelbaren Neferiptd vom 25. Febr. d. 9. dem 
biefigen Magıftrat, ale Bertrerer der Spitalftifs 
tung zum b. Geift, die fernere Ausabung des, 
gedachter Stiftung bereits früher zugeſtandenen 
Patronatsrechts bei der Pfarrei Schwimbach, 
Defanard Thalmeffingen, allergnädigit bewilliget 
haben. 

Dem zufolge werben diejenigen, welche um 
biefe feit dem 1. April v. 5. erledigte Pfarrei fich 
zu bewerben gedenfen, biemit aufgefordert, bins 
nen 4 Wochen ihre Geſuche einfach mir Angabe 
ihrer perjönlihen Berhältniffe, der Pebend» und 
Dienfiesjahre, dann Beriägung legaler Befähis 
gungs» und Feumundss Zeugniffe, namentlich eis 
nes verfiegelten Gonflitorial » Zeugniffes über Wür⸗ 
digkeit, hier einzureihen. Es fünnen aber nur 
ſolche Bewerber berücfichriget werden, welche 
bei der Auftellungsprüfung wenigitend die Rote: 
„ſehr gur’' erhalten oder im der Folge erworben 
haben. 

Uebrigens wirb In Beziehung auf das Aus, 
ſchreiben des Königl. Conſiſtoriums vom 19. April 
1831 (Kreis, Jut. Blatt Ro. 32) bemerft, daß 
der MNeinertrag gedachter Pfarrei auf 717 fl. 
43} fr. nebft 24 Sl. an freiwilligen Geſchenken be, 
rechnet iſt, und daß die bei dem K. Conſiſtorium 
bereits eingefommenen Geſuche nicht erneuert zu 
werden brauchen. 

Nürnberg, den 3. April 1832, 

Die Bürgermeiſter 
Binder. v. Harsdorf, 


17. (Anfündigung über Aufauf von Fohlen 
und Sjährigen Pferden betr.) Beauftragt zum Mike 
faufe von einhalbs eins zwei⸗ dreis und vier 
jährigen Fohlen, für bie föniglicen Mititairs 
Kohlenhöfe, ſowie von fünfjährigen Pferden um 
Gavalleries Dienfte brauchbar, benachrichtiger der 
Unterzeichnete allen Verkaufs r Intereffenten, daß 
für diefen Aufanf 

der 17. April in Gunzenhauſen, 
fodann der 


875 


19, April in Waffertrübingen 
bezielt iſt. 
Ansbach, am 31. Merz 1832. 
Als Vorſtand der Ankaufd⸗Commiſſion 
von Zahner, Oberlieutenant im K. 2. 


Chev. leg. Regiment (Fürſt von 


Thurn Taxis.) 

18. Die k. Landwehr » Defonomie» Kommiffion 
bahier verkauft am Mittwoch den 25. d. M. Vor⸗ 
mittage 10 Uhr ohngefähr 30 Stüd größtentheils 
fhabhafte Musketten, einige Schützenſtutzen, Saͤ⸗ 
bel, Patrontaſchen, alte Monturen, Hüte und 
fonftige Gegenftände, wozu Liebhaber eingeladen 
Werben. A 

Roth, am 3. April 1832. ’ 

K. Rommando des Landwehr» Bataillond 
- der Stabt Roth. 
Le Pair, Major. 
Wiedmann, Adjutant. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Vom 2, bie 8. April 1832. 
1. Getauft. 

1. Johann Jacob, Eohn des MWebergefellen 
Büttenberger in Kurzendorf; 2. Georg Philipp, 
Sohn ded Taglöhnere Krauß; 3. Era Elifaberha 
Anna Maria Margarerha Laura, Tochter des 
Scjanfvielerd Herrn Madlia; 4. Maria Apollos 
nia, Tochter ded Taglöhners Schäffer in Strüth. 

2. Getraut, 

Johann Georg Schöppler, Burger und Mezs 

germeifter, mit Jungfer Anna Margaretha 


Schreper. 
3. Begraben. 

1. Sibilla, Ehefrau des weyl. Gutsbeſitzers 
Popp in Hennenbach, ſt. 61 J. 14 T. alt an 
der Abzehrung; 2. Maria Margaretha, Tochter 
des Taglöhners Rleemann, fl. 2J. 7 M. 26T. 
alt an der Abzehrung; 3. Georg Joſeph, Sohn 
des B. u. Buchbindermeifters Koſchwitz, 1X. 
alt am Stedfluß; 4. Anna Dorothea, Ehefrau 
des weyl. B. u. Drechslermeiſters Fichtner, fl. 
733. 1 M. 17%. alt am Schleimſchlag; 5. Jos 
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hann Leonhard Krieg, ft. 2 I. 10 M. alt au ber 
Abzehrung. j 
St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 2. bie 8. April 1832. 
1. Getauft. 

1. Margaretha Zeilinger; 2. Adalbert Chris 
ſtoph Ferdinand, Sohn des Gaſtwirths Hrn. 
Dorfinger; 3. Eva Margaretha, Xochter des 
Taglöhnerd Wagner; 4. Anna Chriftina, Tod 
ter des Galcanten Müller; 4. Eva Friebrifa, 
Tochter des B. und Taglöhnerd Simon. 

2. Getraut, a 

Johann Philipp Grötſch, Schuzverwandter u. 

Zimmergefelle, mit Anna Magdalena Walter. 
3. Begraben. 

1. Johann Paul Knörr, Taglöbner, ft. 61.3. 
6 M. 8X. alt an der Waſſerſucht; 2. Georg 
Friedrich Fürft, B. u. Webermeifter, fl. 84 9. 
EM. 18T. alt an Altersſchwäche; 3. Johann 
Friedrich, Sohn ded B. und Schneidermeiſters 
Zander, it. 12 T. alt an Krämpfen. 

Katholifhe Stadtpfarrei, 
Getauft. 

Johann Michael Marimilian, Sohn des B. 

und Schuhmachermeifterd Gottlob Thiel. 
Begraben, 

Frau Johanna Chriſtiana Karolina Scherer, 
Wirtwe des Herrn Landgerichts, Affefford Karl 
Auguſt Scherer, ftarb an der Abzehrung, 62 I 
3 M. 2 T alt, 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Saamenvertbeilung. Bom General 
Komite des Iandwirthfchaftlichen Vereins in Müns 
chen find verfchiedene Getraidforten und andere 
Sämereien zu Bertheilung an die verchrlichen 
Mitglieder des Bezirks⸗Komite Ansbach und ans 
dere ebenfalld verſuchsluſtige Defonomen die nad) 
der hier angefügten Berzeichnung hiezu Luft haben, 
in Heinen Partien gegen Fünftige NRüderftattung 
angefommen. Allenfallfige Rufttragende belieben 
fi) deshalb dahier Lit. A. Haus» Nummer 130 
über eine Etirge, entweber mündlich oder in fran« 
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firten Briefen, baldigſt zu bewerben, damit fie 
noch von den geringen Vorräthen nad Wunſch 
erhalten können, 
Engliicher&rdäpfelhaber,| Fiorin » Grat, 
ſchwerer Saber, Honiggras, 
zorber Haber, franz. Raygras, 
dreiförniger Haber,| Infarnat» Klier, 


fhmarzer Haber, | Weiſſe Rüben, 

weilfer Haber, Weiffer Mohn, 
Grauen » Berite, Wauſaamen, 
nackte Gerſte, Waidſaamen, 
ſechs zeilige Gerſte, Kartoffelſaamen, 
Egyptiſcher Klee, verſchiedene Sorten 
Hepfenklee, Stangenbohnen, 
Eeparſetie, Zwergbohnen, 
Sqhololaderbſen, Pferde⸗ oder Ackerboh⸗ 
Schwediſche Erbſen, nen, 


Diener Riefenerbien, Wachserbſen, 

Ansbach am 8. April 1832. 

Das Bezirke» Komite dei landwirthſchaftlichen 
Bereind im Rejzattreiſe. 
2. Mittwoch den 25. April d. 3. Nachmittag 
1 Uhr werden beim Gaftwirch Henninger bahier 
6 Schäfel Kom, 
110 Schäfel Dintel, 
31 Schäfel Waigen und 
100 Schäffel Haber 
im oͤffentlichen Aufftrich meiftbietend verkauft und 
Liebhaber eingeladen. 
Mt. Burgbernheim ben 6. April 1832. 
Freiherrl. von Greiffenfianfce Renten» Seq- 
Berwaltung, 
Zumpf. 

3. Da am 27. März v. Me. der Herr Pfar⸗ 
ver in St. Veit, Johann Baptiſt Hofer, mit Tod 
abgegangen iſtz fo werden alle Gläubiger deſſel⸗ 
ben aufgefordert, innerhalb 4 Wochen ihre For⸗ 
derung geltend machen zu wollen, widrigenfalls 
fie nicht mehr gehört würden. 

Die Erefutorfchaft. 
Haunſchild, Pfarrer in Stopfenheim. 

4. (Lonverfarione.Kericon.) Bei Brodr 
Haus im Leipzig iſt erſchienen und bei W. ©. 
Gaſſert im Ansbac) im großen Anzahl vorräthig: 


Gonverfationd + Lericon der neueſten Zeit und Pites 
ratur. Fin Supplementband fowohl zu allen früh 
ern Driginalansgaben als den verſchiedenen Nach— 
drüden, aber auch ein für ſich beſtehendes und im 
fich atgefaßtes Werk. Erſtes Helt 8 Bogen Raıf 
in gr. 8. geheftet 27 fr. 

5. V. Rotteck's allgemeine Weltge⸗ 
ſchichte Tre Lieferung zu 18 kr., und Wolff's 
bayeriſche Geſchichte 3te Lieferung zu 16 fr. 
find fo eben bei Buchhändler Gaſſert in Ansbach 
eingetroffen, bei welchem beide Werfe immer noch 
für den Subferiptiond + Preis zu haben find, 

6. Bei. M. Dollfuß in Ansbach ift fo eben 
erfihienen: Ueber göttliche Strafe u. Strafge⸗ 
richte, eine theol. Abhandlung v. J.Chriftoph Wild, 
Item Pfarrer in Waffertrüdingen; geh, 18 fr. 

7. Bei dem Materialiiten König in Anebady 
ift feinfte Parifer Blau s Zinftur zum Blauen der 
Hauss Leib» und Puzwaͤſche das Glaͤschen zu Afr, 
zu haben. Diefes außerordentlich fhöne Blaw 
theilt ſich beim Eintröpfeln ſogleich als Farbe dem 
Waſſer mit, und if bei deffen Anwendung nie 
zu befürchten, daß das Leinen, weun es längere 
Zeit liegt, davon grau werde, welches im dem 
gedachten Kalle häufig geſchieht, wenn man News 
blau anwendet, das nun durch die Parifer Blaur 
Tinktur entbehrlich wird. Ueber die Eigenſchaft 
und den Gebrauch ber Blau » Tinkrur find gedrudte 
Zettek unentgeldlich zu haben. 

8. B. Nr. 56 if ein ſchoͤner Reiſekoffer nud 
eine Wafche zu verkaufen. 

9. Die Pferde u. Wagen des quiegzirtem 
Kreisban» Rathes Keim find zum Berfauf auege⸗ 
fegt. Liebhaber können bei dem Sattiermeifter 
Herrn Hollenbach — dem Rathhaufe gegenüber — 
dad Nähere erfahren. 

10. D. 78 if gutes Ohmat vom vorigen Jahr 
zu verkaufen. Nach ber Fuhr wird es billiger gew 
geben ale mad) dem Zentuer. 

41. Es wünfdht Jemand bei einem Amwalte 
unterzukommen, nimmt aber audı Arbeit im Haufe 
am, wie z. ®. Briefe, wenn foldye auch in fremde 
Sprachen, Rechnungen und Tabellen anzufertigen, 
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verfpricht prompt, billig und jchön zu arbeiten. 
Mer? fagt die Redaktion. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. Nr. 108 bei Melber Beyer ift bis Faurenzi 
ein Quartier zu vergeben. 

A. No. 119 if der Pfaffengaffe ift der mitt 
lere Gaden mit 3 heizbaren Zimmern, Kammer, 
ganz bequeme Küche, nebit allen übrigen gehöris 
gen Bequemlichfeiten täglich oder bis Kaurenzi zu 
beziehen. Es könnten auch nöthigenfalld noch 2 
heizbare Zimmer bazugegeben werden. Das Nähere 
ift beim Zendymacher Böhringer zu erfragen. 

D. Nr. 6 ift der obere Gaben und ein Feines 
Quartier zu vermiethen. 

D. 78 ift ein Quartier mit zwei Kammern, 
Küche und mehreren Bequemlicyfeiten zu vermies 
then. 

Bei Samhammer neben dem K. Schloß ift ber 
mittlere Gaden bis Walburgi zu vermiethen. 


Toded - Anzeige. 


Den unerhörten Leiden unferer guten Muts 
ter und Schwiegermutter, ber vermittibten Rand» 
gerichtdsAffefforin Carolina Scherer dahier hat am 
5. d. Mts. Nachts nach 11 Uhr ein fanfter Tod, 
wornach fie fich felbit fchon lange fehnte, ein Ende 
gemacht. Sie ftarb in Folge einer langjährigen 
Unterleibefranfheit an gänzlicher Entfräftung in eis 
nem Alter von 62 Jahren 4 Monaten. 

Wir erfüllen hierdurch die fchmerzliche Pflicht, 
unfere theuern Berwandte, freunde und Bekann⸗ 
te von biefem traurigen Ereigniß, mit der Bitte 
um ftille Theilnahme und um Fortdauer ihres 
Wohlwollens, ergebenft in Kenntniß zu ſetzen. 

Ansbach, den 8. April 1832. 

Scherer, fol. Iter Landgerichts⸗Aſ⸗ 
feffor zu Altdorf. 
Amalia Scherer, geborne Hertel, 
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Fremden⸗Anzeigen. 
Vom 1. bis 7. April 1832. 


Krone. Hr. Director v. Geiger und Hr. Obers 
anfjchlags » Infpeftor Groſch von Münden, Hr. 
Kfm. Roland v. Lyon, die Hrn. Kaufl. Unger u. 
Löwenberger v. Frankfurt, Frau v. Zungfem v, 
Aſchaffenburg, Hr. Maler Kreul v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Grashey v. Augsburg, Hr. Pofterpedis 
tor Hechtel v. Roh, Hr. Baron v. Sturmfeder 
v. Prag, Hr. Kammerjunfer Baron v. Jungkem 
v. Orb. 

Stern. Hr. Rentbeamter Braun v. Gunzens _ 
haufen, Hr. Kim. Schuhmann v. Nürnberg. 

Löwe. Hr. Kim. Gulienetti v. München, Hr. 
Nofenwald und Hr. Seifenfieder Roſenwald von 
Deutenhofen, Hr. Kfm. Kiginger v. Mf. Erlbach, 
Hr. Forſtwart Simon v. Irmelhaußen, Hr. Kfm. 
Linde v. Franffurra. M., Hr. Kfm. Sonnenftein 
v. Diespeck, Hr; Kfm. Dieterich v. Pforzheim, 
Sräulein Speyer und Hr. Student Gerfienberger 
v. Würzburg, Hr. Kfm. Bernhardt v. Heidens 
heim, Hr. Stubent Linde und Hr. v. Weber von 
Würzburg, Hrn. Gebrüder Frenkel, Pferbehänd: 
ler v. Urspringen. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Endres v, 
Frankfurt, Hr. Brauereibefiger Leuchs v. Feucht, 
Hr. Gaftw. Gaßner v. Wilhermsdorf, Gemis 
narijt Gaßner von Altdorf, Hr. Rechtsrath En 
gelhard, Hr. Bürgermeifter Ungerland und Hr. 
Magiſtrats-Rath Bahr v. Windsheim, Hr. Far 
brifant v. Mayr v. Wendelftein, Hr. Kfin. Weis 
ninger v. Hanau, Hr. Großpfragner Aderm u. 
Hr. Actuar Schröppel v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Zimmermann v. Neuftadt a. d. A., Hr. Antiquar 
Ledyner v. Nürnberg, Hr. Doctor Menfner und 
Hr. Gemeinde» Borjteher Paulus v. Feucht, Hr. 
Kfm. de Crignis v. Augsburg, Hr. Kfın. Schleuß» 
ner v. Breit, Hr. Berwefer Ber v. Kigingen , 
Fräulein Bet v. Mt. Bürgel, Hr. Gaftgeber 
Krebs u. Hr. Spital» Verwalter Grundlach von 
Rothenburg, Hr. Nentbeamter Schwarz v. Colm⸗ 
berg, Hr. Kfm. Bader v. Nürnberg, Hr. Rens 
tant Müller v. Mt, Erlbach, 
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Tranbe. Hr. Nentbenmter Pfeifer v. Din 
felöbüht. 

Zirkel. Hr. Student Be v. Erlangen, Hr. 
Eribent Semfel v. Nirnberg, Hr. Commis Dis 
derlein v. Zeule, H. Fabrikant Köſtler v. Hilpolt⸗ 
ſtein, Hr. Student Schwarz v. Erlangen, Hr. 
Kunſtler Röder v. Burgfarrndah, Hr. Student 
Reh v. Erlangen, die Hru. Privatleute Heus 
mann und Hörner v. Dettingen, Hr. Rentamts⸗ 
gehülfe Für v. Neuftadt a. d. 9., Hr. Actnar 
Holz v. Polfingen, die Hrn. Gebrüder Haid von 
Speyer, die Hrn. Gandidaten Kornacher v. Dets 
tingen, Fiſcher v. Feuchtwangen, Schäfer von 
Dettingen und Zinf v. Würzburg, die Hrn. Hans 
delöfeute Dörrer und Engelhard v. Dinfelebühl, 
Hr. Kim. Guldmann v. Harburg, Hr. Rabbiner 
Katzenellenbogen v. Dettingen, Hr. Auditor Des 
ber v. Nürnberg, die Hrn. Studenten Beichold, 
Keerl, v. Fabrici u. Dippold v. Erlangen, Hr. 
Aſſiſtent Hopf v. Erlangen, Hr. Privatm. Schrens 
ker v. Pappenheim, Madame Ramſteck v. Nürıts 
berg, Hr. Kfın. Tertel v. Nürnterg, Hr. Kfm. 
Guldmann v. Fürth. 

Weißes Roß. Hr. Scribent Schläger und 
Sr. Hutmacher Voigt v. Ufſenheim, Hr. Landge⸗ 
rihtödiener Flihrl v. Mt. Bibart, Hr. Student 
Weckardt v. Bamberg, Hr. Wundarzt Lorenz v. 
Uffenheim, Hr. Cantor Zipelius v. Martinsheim, 
Hr. Outebefiser Bogt v. Neuherberg, Sr. ands 
gerichts diener Schmidt v. Uffenheim, Hr. Gutes 
befiger Nagler v. Martindheim, Hr. Gutsbeſitzer 
Deſterer v. Schwebheim, Hr. Privatın. Bufch v. 
Nürnberg, Hr. Gutsbeſitzer Endres v. Ergerd 
heim, Hr. Butsbeſitzer Henniuger v. Burgberns 
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Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Das dem Köbler Michael Ulberr zu 
Feucht gehörige Wohnhaus Nr. 69 mit den Ger 
meindes und Waldrecht wird, da ſich im erſten 

ran fein Kaufeliebhaber eingefunden hat, wie⸗ 
— zum Verkauf ausgeboten und zu dem Ende 
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ben 4. May dieſes Jahres Vormittag 
9—12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweiter Termin 
angejegt, wozu beſitz » und zahlungsfähige Kaufe, 
liebhaber mit dem Bemerken vorgelaten werden, 
daß der Hinſchlag nad erreichter Tare fofort ers 
folgen werde. 
Altorf, den 31. März; 1832. 
Königl. Landgericht. 
Zerrnott, Landrichter. 


2. Auf Antrag der Gläubiger werden hier, 
mit die den Bäder Jobann Wolfgang Schmidts 
iſchen Ebeleuten zu Ochenbruck zugehörigen 
Grundbefigungen, nemlidy: 

a) das Wohnhaus Nr. 4 allda, worauf die Bi, 
derei bisher betrieben werden, nebſt drei 
Gärtlein, Tare 1000 fl.; 

b) 55 Tagwert Wicje an der Kapelle, auf 
1025 fl. tarirt; 

dem gerichtlichen Verkauf unterftellt, und iſt erfter 
Strichtermin auf - 
den 10. Mai Vormittags 9— 12 Uhr 

im Böhmifchen Wirthéhauſe zu Ochenbruck anbe, 
raumt, wovon befigs und zalungsfähige Kaufe, 
liebhaber und fonflige Intereffenten unter Hinweis 
fung auf $. 64 des Hypotheken-Geſetzes hiermit 
in Kenntnig gejebt werden. 

Alıdorf, den 7. April 1832. 

K. B. Landgericht. 
Zerrnott, Landrichter. 


3. Da auch im zweiten Termine vom 21. d. 
Mis. die Tare nicht erreicht wurde, fo werben 
auf den Untrag ber Glaubiger die nachbenannten 
Realitäten der Wirth und Bierbrauer Johann Gg. 
und Eiifaberha Strebel'fchen Eheleute: 

1) ein Wirchb» und Brauhaus ſammt Nebenge⸗ 
bäuden und ſonſtigen Eingehörungen zu Zies 
gelftein, tarirt auf 9570 fl.; 

2) 1,'5 Tagwerk Wiefen in der fogenannten 
Maaswieſe, Ziegelfteiner Flur, tarire auf 
250 fl; 

3) ein Felſenkeller zu Ziegelitein, tarirt auf 
100 fl; 
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zum drittenmal dem öffentlichen Verkaufe auds 
gefegt und ift hiezu Termin auf 
Montag den 30 April I. 38. Vorm. von 
9 — 12 Uhr 
Im Strebelfchen Wirthshauſe zu Ziegelftein bezielt, 
wohin befiy+ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
anmit eingeladen werben. 
Nürnberg, den 24. März 1832. 
Königl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 
4. Gm Wege der Hilfsvollſtreckung follen 
ein halbes Wohnhaus mit Stall, halber Hofs 
raith und Schorgärtlein, 
3 Tagwerk Garten am Haus zu Bergel, 
das halbe Waldredit,, 
+ das halbe Gemeinderecht, 
ys Morg vertheilte Gemeindeftüce, 
den Georg Friedrich Wolff den Relikten zuge» 
börig, am . 
28. Aprit I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im dieffeitigen Gerichts⸗Lokale öffenılih an den 
Meiftbietenden verfanft werden. Es werben das 
her beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hie, 
zu mit dem Bemerfen geladen, daß der Zuſchlag 
wach $. 64 des Hypothelengeſetzes erfolgt, und 
daß die Kaufsbedingungen und bie Tare im Ters 
wine werben befannt gemacht werben. 
Windsheim, am 27. März 1832. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das Königliche Bayeriſche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenwefen 
des ald tobt erflärten Johann Balthaſar Auerm 
Yammer bahier durch Entihliefung vom Heus 
gigen ben Univerſal Eoncurd erkannt. Es wer⸗ 
den daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

3) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf ben 
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. 10. May dieſes Jahrs, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 
7. Juny Diefed Jahre, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf den 
22. Juny biefed Jahre, 
und für die Duplik auf den 
6. July dieſes Jahre, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktetage die Ausfchließung der Forders 
ung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausfchließung mit den an denfelben vorzunche 
menden Handlungen zu Folge hat. Zugleich wers 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung des nochmaligen Erfaged aufge 
fordert, folches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. Endlich wird bemerkt, 
daß bie Activmaſſe nur noch etwas über 300 fl. 
beträgt, während die ex aelis zu erſehenden muthe 
maßlichen Passiva über 5737 fl. 20 Er. beiragen. 
Ansbach am 7. Merz 1832. 
von Kohlhagen, Director. 


Kurs der Bayerifchen Stantd« Papiere. 





Augsburg, den 5. April 1832. 
Staatds Papiere, Briefe. Gelb. 
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Beilage 


Fntelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 29, Ansbach, Mittwoch den 11. April 1832. 


Amtliche Artikel. 
— —— 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


—* Bierbrauer Johann Michael K Öpps 
ger iſchen Concursfa e werden d 
Hehörigen Immobilien: ? — 
* Haus lit. h. No, 128 in ber Heiligen⸗ 
alle, worauf die reale Braugerechtig⸗ 
=: m einfcienfe, reale Bierfchenf » und 
—* eigerechtigkeit ruhen, mit Braubaus, 
—— Wagenfhüpf, Hof, Stall, 
— Wohnung gerichtet, und einer Kegela 
* zuſammen taritt auf 3747 fl 
leine Gartchen am Haus, wovon jedes 
arirt auf 11 fl., 


N * tORenthau 
Tgw. n { 
. e ee — am Triesdorfer Weg, tarirt 
sum offentlichen Verkauf: 
"de e aukgebot 
m Baer nkr — — en, und zu die⸗ 


den 14. Mayd. J. Vormittag —12 Uhr 


am Geri 
ein or dem föniglichen Kreiss und 
— aſeſſor Walterinarr angeſezt. Zahl⸗ 
— — Kaufslichhaber werden mit dem Bes 
Pad * vorgeladen, daß die Laſten, welche 
ehe —— haften, an jedem Gerichts⸗ 
werden können, pr J F — a 

Mpoihefengefegeg — — 

"ebadı den 16. Merg 1839. 

Migliches Kreis, und Stabtgerichk. 
von Kohlbagen , Direktor. 


- 


2. Zum öffentlicher gerichtlichen Verkaufe der 
zur Verlaſſeuſchaftemaſſe der Gütlers— Ehefrau 
Anna Margareiha Scheller zu Schalk hau—⸗ 
fen gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) des Guts, zu welchem das Wohnhaus No. 30, 
Scheune, Stallung, Hofraih, „y Morgen 
arten, KTagwert Wieje, 4 Morgen Ader, 
dad Gemeinderecht und 3 Morgen alte Ges 
meindetheile gebören,. gefhägt auf 800 fl., 

2) der 3 Tagwert Hofwieſe Gat. Ro. 148 und 

3) der JTagwert Ziegelwiefe Cat. No, 149, 
beide in Dornberger Flur gelegen, zufammen 
geihägt auf 300 fl., 

iſt nach dem Antrage der Jutereſſenten anderweis 
ter Termin auf 

Donnerftag den 19. April Vorm. 9 Uhr 
bier im Gerichts Bureau anberaumt, Dazu 
werden zahlungs > und befigfähige Kaufluftige hies 
mit eingeladen, 

Ansbach am 14. Merz 1832, 

Königl. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 


3. Am 19. April d. Je, Vormittags 9 Uhr 
werden in der Gerichteſtube Ziffer 8 Dabier nadıs 
Rehende Grundbefizungen des Michael Weigel 
in Streudorf offenrtiich an ben Meiftbietenden. 
verfauft werden, nemlich: 

1) das Gurt Ir. 3 ın Streuborf ſamt z Morg. 
Garten, gefhägt auf 625 Il; 
27 3 Morgen Acker im Gansweg, tariıt auf 
116 fl; 
29 
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3 13 Tagı. Wieſen, die Schnellerin genannt, 


gemürbigt auf 300 fl. 
Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufsliebhaber werben 
unter dem Bemerken hierzuzeingeladen, daß die 
Raiten täglich in der Regiſtratur eingefehen werben 
Fönnen, und der Zufcylag nad) $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes geſchieht. 
Gunzenhauſen, am 26. Mär) 1832, _. 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


4. Auf den Antrag einiger Realgläubiger der 
Jehann Michael und Catharina Barbara-Bruds 
bacherſchen Eheleute von G’ftadt wird das 
ben Letzteren gehörige Auweſen, beftchend aus eis 
nem Haufe No. 1, dann Scheune, Korbhaus, 
wozu zwei Öcmeinderechte gehören, mit Hofraich 
und Grasgärtlein, I Tagmwert Garten, 34 Mors 
gen Meder, 34 Morgen Holz und 1 ZTagwerf 
Wieſen gehören, tarirt auf 1800 fl, dann fol 
gende walzende Grundftüde: 

4 Zagwerk Örasgarıen am Korb, tarirt auf 

100 fl., 
& Morgen Ader hinter Giſtadt, der Eppeleinds 
Garten, tarirt auf 100 fl., 
1 Morgen Ader ober dem Garten, tarirt auf 
250 fl, 

1 Morgen Thufader, tarirt auf 175 fl., 

2 Morgen Thulader, tarirt auf 85 fl., 

a Tagwerf 66 OR. 12 OF. Wöhrwiefe, tas 

xirt auf 100 fl, 

22 Quadratruthen 94 Ouadrarfug Wöhrs 

wieſe, tarirt anf 25 fl., 

4 Tagwerf 5 OR. 864 DZ. Woͤhrwleſe, tas 

rirt auf 50 fl., 

£ Tagwert 80 OR. 644 OF. Woͤhrwieſe, 

tarirt auf 175 fl., 

1 Fiſchwaſſer, 1500 Fuß lang, tarirt auf 


20 f., 

1 Fiſchwaſſer, 2243 Zuß lang, tarirt auf 
30 fl, 

1 Morgen ker im G'ſtadter Feld, tarirt auf 
200 fl, 


2 Morgen Zwerge Adler, tarirt anf 75 fl., 
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38 Morgen Holz In ber Leithen, tarirt auf 
100 fl, 
zum öffentlichen Berfauf ausgeboten und auf An⸗ 
trag der Berheiligten auf 
den 4, May dieſes Jahrs Morgens 
8 bis 12 Uhr 
Termin im Drie G'ſtadt im Bruckbacheriſchen 


Hauſe daſelbſt angefezt, wozu befig- und zahle 


ungefähige Kaufsliebhaber mir dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß bie nähere Befchreibung ber 
zu verfanfenden Reatitäten bei Gericht eingefehen 
werden fann und der Zuſchlag in Gemädheit des 
Hopothefengefeßes $: 64 nad) erreichter Tare for 
fort zu gewärtigen fey, 

Heidenheim am 31. März 1832. 

K. B. Landgeridt. 
Seiz, Landrichter. 

5. Da ſich auch im zweiten Bletungstermine 
fein Raufliebhaber einfand, fo werben auf wieder⸗ 
holten Antrag die dem Specereihändler Nicolaus 
Pfann dahier gehörigen 

14 Morgen Feld und 13 Tagwerk Wieſen in 

Steinbühler Flur, zufammen gewürdigt auf 

600 fl, 

Dienftags ben 17. April I. 38. Vormittags 
von 9— 12 Uhr 

am Gerichtefige dahier zum drittenmale zum Vers 
fanfe auegefegt und befig» und zahlumgefähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
ber Zufchlag nach $. 64 des Hypotheken-Geſttzes 
erfolgt. 

Nürnberg den 17. Mir; 1832. 

Königl, Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

6. Die zu der Gencuremaſſe der Johann Mis 
darf und Anna Margaretba Kaſtneriſchen 
Wirths/-Eheleute von der Sorg gehörigen Im— 
mobilien, als 

1) das 3gadige Wohnhaus, das Schlöffein ges 
nannt, Ro. 1 auf der Sorg, wozu gehört 
ein Stabel, eine Staflung, 2 Holzichupfer, 
ein nun mit dem Garten vereinigter Vogels 
heerd, ein ausgemerkter Vogelheerd, jezt 

Wald im Laurentiir Wald bei Worzelborf, 
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das Hhlein genamnnt, etwa 3 Morken groß, 
ein 3 Tagwerf baltender Garten am Haus, 
„en Bronden; das Whldkeihr Im Faurertiis 
„ Createwäld, rarire für 1350 €,“ 
293 Morgen Zeid am Schloößlein, auf Sorger 
Markung in Stucken, tarirt für 300 fl., 
"I 1 Tagwert Smübdige Wiferwiche an der 
Sqhwarjach, unter dem Konigehammer auf 
yu0 rmarerlfet "Märfung, tarirt für 


’ 

9) 2 Morgen Feld und Wieſe am Leerſtetter 
Weg, auf Gropfgmwarzenioher Marfung, 
tarirt fur 2009 
14 Tagwert Wieſe und Feld im Zeilrieth am 
Nabenwinteh, auf Otoßſchwarzenloher Mark⸗ 
ung, friert für 150 R., ° 

6) ein Srüg Fiſchwaſſer im Schwarzadhfluß von 
der Wendelfteiner bis zu der Sorger Brüde, 
taritt für 12 E; 

Morgen Feld im Maufer, 
| Se) Kornburger Markung, taritt für 150 fl., 
a Rgwerk Wieſe im Siedel auf Leerſtelier 

—— tarirt für 59 fl, 

EEE Wieſe, dien; delwi 
beterieder Markung, * fir. a h. : 
dolz im der Waſſerflur auf Rau⸗ 

tatitt für 60 il., 


in 2 Stucken, 


Aprit Nachmittags Uhr 
er Sorg an die Beſitz⸗ 


den de ch eiſenden Meiſtbieten⸗ 

—— ut, wenn die Angebore den 

ſchiag zu ermar Rene err den, der Zus 
€ wabach den -g Mär; 1999 


KL. Bayer andgerie 

Fandgericht. 

v. Troltſch, kandrichter. 
Leinen iR Rachfaffe der Advolat Merk, 
lich ſeleute gehoͤrigen Immobitien, mem, 


410 auf dem Hafens 
Garten, Hofraum, Hole 
us, Schweinſtallung und 2 


— — 


nachbenannte — dem 
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Gemeinbetheffen in ber Gräf und in der Reu⸗ 
terehall No. 186 und 125, 
2) den Gemeindetheil No. 432 bei der Malt 
mühl, 
3) 14 ORutben Krautgarten im Öromatsbühf, 
werden am 
18. April d. 5. Vormitt. 10 Uhr 
im Gerichtslokale öffentlid) an die Meilibietenden 
verfteigert, Beſitz⸗ und sahlungefühige Kaufs— 
liebhaber, welche das Zarationsprorefoll ın der 
Regiftratur einfehen fönnen, werden zu dieſem 
Termin geladen, 
Windsheim am 14, Merz 1838, 
Könige. Landgericht, 
Engerer, Fandrühter, 

8. Im Wege der Huͤlfs vollſtreckung ſollen 
Bauersmann CEhriſtoph 
Kolbenſtetter zu Hürfeld gchörige, zur 
Freiberrlich von Frankenſteiniſchen Guts herrſchaft 
zu Ullſtadt grundbare, aber zehntfreie Grundſtucke 
auf Hurfelder Markung, ale: 

1) 15 Mg. Acker, der untere Teichtacker, ges 
ſchazt auf 150 fl., 
2) 1 My. Acker, der Teihts 
ader, geichäzt auf 150 fl., 
3) 1 Mg. Adler am Bibarter Weg, geſchaͤzt 
auf 100 fl., 
4) 4 Mg. Acker am Ullſtadter Mes, geſchãzt 
auf 50 fl., und 
5) 18 Tagm, Wiefe, 
auf 600 fl, 
meitbietend verfauft werben, Hiezu iſt Termin 
auf den 


oder Krautbeet⸗ 


die Furthwieſe, gefchäze 


2. Mai e. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber im landgerichtlidyen Ges 
ſchaftslolale einzufinden haben. 

Windeheim am 27, März 1832, 

Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

9. Auf Antrag der Hyporhet, Gfäubiger wer⸗ 
ben madyfelgende den Lorenz Kolbſchen Eheleu⸗ 
ten von Mi. Einersheim zugehörige Befigs 
ungen, ald: 
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a) ein halbes Wohnhaus Hs. No. 31 mit Hofe 
raith, Stallung, Hausgarten und Gemeins 
berechtötheilen, St. Cat. No. 268, Kar 
525 fl., 

b) ein halb Morgen Acker im groben Feld, Str. 
Eat. No. 1025, Tax 22 fl, 

am 

Montag den 30. April d. J. Borm. 11 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich in vim exe- 
eulionis an den Meiſtbietenden verfauft. Der 
Hinfchlag erfolgt nach 5. 64 des Hypothefen «Ges 
ſetzes fogleih, menn das hödjfte Angeboth bie 
Tare erreicht ober überfteigt. Die nähern Bes 
dingniffe werben im Strichtermin befannt gemacht 
werben, 

Mi. Einersheim am 24. März 1832. 

Gräflichh Rechterenſches Herrfchaftegericht. 

Fritſcher, Herrichaftsrichter. 

10. Auf den Antrag der Brunnenmeifterd- Witte 
we Maria Anna Fall dahier wird das derfelben 
gehörige Anweſen, beftchend In Haus nebit Höfs 
lein, Meinem Wurzgarten, im Lit. A. Ro. 99 
in der obern Vorftadt, dann 3 Mg. freieigener 
Ader am Scinderhengft in der Diden, 4 von 2 
Mg. freieigener Acker am Schinderhengſt in der 
Diden, 42, freieigener Ader hinauf beim Holz, 

Donnerstag den 26. April d. 58. Borm. von 

9—12 u. Nadım. von 2—4 Uhr 

an den Meifibietenden in dem Gefchäfteiofafe bes 

unterfertigten Gerichts verkauft werden, wozu 

man zahlungs = und beſitzfähige Kaufsliebhaber, 

Auswärtige mir Vermögens- und Leumunddzeugs 

niſſen verſehen, einladet. Zugleich, werben alle 

diejenigen, welche an der gedachten Wittwe Fall 
aus irgend einem Grunde etwas zu fordern haben, 
aufgefordert, im — — ihre Anfprüche 
Pr liquidirem, 
Dettingen, am 24. März 1832, 
Furſtliches Stabts und Herrſchafts⸗ Gericht. 
Baur, Stadts uud Herrfchafterichter. 


x 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf, die, eigene Inſolvenz ⸗ Erllaͤrung des 
Schmidime i ſtere Konrad Heidalph in Har— 
Lady wird hiemit der Concurs eröffnet, und wer⸗ 
den daher die geſetzlichen Edikttstage, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der, For⸗ 

derungen auf 
Dienjlag ben 10. April, 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Dienflag den 8. Mai, 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 
Dienjtag den 5. Juny, 
jebedmal Morgens 9 Uhr feitgefege und hlezu bie 
fämtlichen Eefannten und unbefannten Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß ihr Nichterfcheinen am 
dem erſten Edifisrage die Ausſchließung der For⸗ 
berung von ber gegenwärtigen Gantmaſſa, das 
Ausbleiben an den übrigen aber den Aueſchluß von 
ben an benjelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Bolge hat. Dabei wird den Gläubigern eröffnet, 
daß das Aftivvermögen nur in 690 fl. beſteht, 
während 1032 fl. Schulden, und darunter 550 fl. 
im Hypothefenbuche eingetragen vorhanden find. 
Hipolijtein, den 7. März 1832. 
8. B. Landgeridt. 
Förg, Landrichter. 

2. Dem Webergeſellen Johann Leonharb 
Kröger von Colmberg iſt ein ihm von der 
Sparkaſſe zu Ansbach unterm 6. May 1830 sub 
No. 3719 ausgeſtellter Schuldſchein über 50 fl. 
verlohren gegangen. Auf Antrag des gedachten 
Kröger wird der unbelannte Inhaber dieſes 
Schuldſcheins hiemit aufgefordert, bdenfelben bins 
nen 6 Monaten dahier vorzugeigen; widrigens 
falls er für kraftlos erklärt werben wird. 

geutershaufen am 23. Febr. 1832. 

Konigl. Landgericht. 
Frht. v. Pollnitz, Landrichter. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 
Erp. Nr. 11459, 


Olizeibebörten, Ment. und Forſtaͤmter bed Nejatkreifes, (Die Beendigung ter Benitirung 
ng der Elaffificatiom im Kejatkreiie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 
Zu Veſchleunigung der Einführung des definitiven Orundfteuer » Rataftere im Rezattreife 
wird im Laufe diefeg Jahres 


Einl, Ar, 9625, 


An die treffenden v 
und Fortiepu 


I Die Aufſtellung der Muftergründe in den noch übrigen Bonitirungs, vezitlen 
1. Dinkelsbuhl — aſſertrüdingen, 
Seuhtwang — Herrieden, 
ELeutershaufen — Rothenburag — Scilingsfürft 
4. Ufenheim __ Di. Bibare J Hohenlandsberg = Schwarzenberg — Mt. Eineregeim - 
— Burghaplach, 


5. Neuftade _ Winde heim und 


6. kauf — Hersbrue — Altdorf vollendet, ferner 


II. die Elaffificarton ſaͤmmtlicher Grundſtücke in den bereits bonitirten Bejirfen 
I, Ansbach 


Mr. Erlbach — Eadolzburg, 
2. Nördlingen — Wallerſtein — Harburg, 


* 


u Leitung di ft der f 
von Iuitland — EI * * 
Die treffenden Polizeiftenen, dann Rent, und Forfämter werben hlevon mit dem Auf- 
"rage in Kenutniß geſezt, den Requiſtlionen ber Bonitirungs/ Eommiſſlonen überan prompt und 
45 


for Zobel und der Trigonome ter Freiherr 


— | 
I 
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wolrtändig zu entfprehen, und überhaupt zu Förderung biefer wichtigen Arbelten moͤglichſt mits 


zuwirken. 
Ansbach, den 7. April 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern und ber Finanjen. 
In Abweſenheit des k. Regierung» Präfldenten 
von Bever, Direktor, 
Albrecht. 





Einf. Ar. 12810. Erp. Nr. 17986. 
(Die Trennung der Gerichts» Eingehörigen zu Gramftetten, Fährnheim und Irfingen vom Landgericht Noͤrd⸗ 


lingen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöchſte Refcripte vom 28. October v. 38. und 26. v. Mis. wurbe die Tren⸗ 
Kung der biöher zum Landgerichte Nördlingen gehörigen Unterthanen zu Gramſtetten, Irſingen 
und Fürnheim von biefem Gericht, und bie Zutheilung der Unterthanen zu Gramftetten an das 


Landgericht Dinkelsbuͤhl, der zu Irfingen und Fürnheim aber an das Landgericht und Rentamt 
Waffertrüdingen genchmigt, 


Ansbach am 3. April 1832, 
Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungd Präfidenten 
von Bever, Direktor. 
v. Bibra, 


Einf. Nr. 12986. Exp, Nr. 18262, 
(Die Beobahtung des Rabbinats» Verbands bei Firdlichen Berrihtungen betr.) 
. Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

wird hiemit befannt gemacht, daß die ifraelitifchen Einwohner des Königreichs fich bei Firchlichen 
Verrichtungen: genam an den RabbinatssBerband zu halten haben, und um ber Ordnung willen, 
welche bei Führung ber Geburts» Traus und Sterbregifter firenge zu beobachten ift, ſoiche Bers 
richtungen, worunter auch Ehefcheldungen gehören, nicht anderwärts ohne Erlaubniß ihrer Orts⸗ 
und Diftrifts,Nabbinerd mit ſich vornehmen laſſen dürfen. 

Üebertretungen dieſes Verbots werben fowohl an den Rabbinern ald an denjenigen Perfor 
nen, mit welchen diefe Firchlichen Handlungen vorgenommen worden find, polijzeilich beitraft 
werben. Ansbach, den 7. April 1832, 

Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des k. Megierungs» Präfidenten 
von Bever, Direltor, 





v. Bihra. 


Ent, Nr, 13500. Exp. Nr. 18431. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Gerichtsarztes Doctor Weigand iſt bad Phyfifat Dchfenfurt erledigt. 


voy jo 3 590 


Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforberlichen Belegen ſpaͤteſtens big 
zum 4, Mai bei unterzeichneter Stelle einzureichen, 


Dürpburg den 4, April 1832, 
„Königliche Regierung des Untermainfreifes, Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit des £. Präfibenten, 
son Günther, 
von Gemmingen. 
— — — 
Einl. Rr. 2195. Cry, Nr. 3121. 


(Die Erledigung des Defanats und der erſten Prarrftelle zu Altdorf Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durh das am 6. Merz d. I. erfolgte Ableben des Defand und Stadtpfarrerd Stadel— 
mann zu Altdorf iſt deifen Stelle in Erledigung gefommen. Diefelbe wird daher zur vorſchrifs⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgefchrieben und bemerft, daß ber Ertrag der 
Sradtpfarrei Altdorf, nad, der darüber vorliegenden Faffion vom Jahre 1815, welche indeffen 
aech nicht abgeſchloſſen iſt, Nic folgendermaſſen berechnet: 

729 fl. 18 fr, om Rändigem Gehalte, nemlich 
5A — fr. an baarem Gelbe, 
1351 Bf, Anfhlag des Befoldungsholzes, beftehend aus 
10 Klaftern harten und 
36 Klaftern weichen Scheitholz, 
100 Stück Wellen, 
129 1 10 Mr. Anfchlag des Getraidts aus 
11 Sceffel 32 M;. Korn und 
2 Scheffel 4 M;. Dinkel zu 10 fl. und 5 fl. vom Schef⸗ 
fel beſtehend, 
729 fl. 18 Mm wie oben 
— Pi . mit dem Genuſſe der Parrwohnung, 
r. * gezahlt werdenden Dienftverrihtungen mit Inbegriff 72 fl. vom 
tftuhle 
BE m Sammelflache, 


170, 3 m Öefammtertrag. Hievon 


— 45 fr. Steuer von dem Pfarrhaufe abgezogen, bleiben 
1161 18 fr. Reinertrag, 


Gür die Defanatsverrichtungen {ft fein befonderer Bunctiondgehalt ausgeſetzt. 
Anebach den 6, April 1839. = 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Eu; 
Memminger, Gefrerär. 
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volkändig zu entſprechen, und Überhaupt zu Foͤrderung biefer wichtigen Arbeiten moͤglichſt mit, 


zuwirken. 
Ansbach, ben, 7. April 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern und ber Finanzen. 
In Abwefenheit des f, Regierunge s Präfldenten 
von Bever, Direktor, 


Albrecht. 


Einf. Nr. 12810, Erp. Nr. 17986. 
(Die Trennung der Berichts» Eingehörigen su Gramfetten, Särnbeim und Irfingen vom Landgericht Mörd. 


lingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch allerhöchſte Reſcripte vom 28. October v. Is. und 26. v. Mts. wurde die Tren⸗ 
nung der bisher zum Landgerichte Roͤrdlingen gehörigen Unterthanen zu Gramſtetten, Irſingen 
und Fürnheim von dieſem Gericht, und die Zutheilung der Unterthanen zu. Gramſtetten an das 


Landgericht Dinfelsbühl, der zu Irfingen und Gürnheim aber an das Landgericht und Rentamt 
Waffertrüdingen genchmigt, 


Ansbach am 3, April 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreifeh, Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit. des £, Regierungss Präfidenten 
von Bever, Direktor, 


v. Bibra, 
— eng, 


Einf, Mr, 12986, Erp Nr. 18262, | 
(Die Beobachtung des Rabbinats » Verbands bei kirchlichen Verrichtungen Betr.) 


’ Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird hiemit befannt gemacht, daß bie iſraelitiſchen Einwohner des Königreichs ſich bei Firchlichen 
Verrichtungen genau an den Rabbinate Verband zu halten haben, und um ber Ordnung willen, | 
welche bei Führung der Geburts, Zraus und Sterbregifter ſtrenge zu beobachten ift, ſolche Ver⸗ | 
richtungen, mworunter auch Ehefcheidungen gehören, nicht anderwärts ohne Erfaubnig ihrer Ortes 
und Diftrifts, Rabbinerg mit ſich vornehmen laffen bürfen. , 
Uebertretungen biefed Verbots werden fowohl an den Rabbinern ald an denjenigen Perſo⸗ I 
nen, mit welchen biefe kirchlichen Handlungen vorgenommen worden find, polizeilich beſtraft = 
werben, Ansbach, ven 7. April 1832, | 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern, . 
In Abwefenheit des k. Regierungs » Präfidenten 
von Bever, Direftor. 
v. Bibra. 


Ent. Nr. 13520, Exp. Nr. 18431, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des Gerichtsarztes Doctor Weigand iſt das Phyfifat Ochſenfurt erledigt. 


588 
nit⸗ 
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Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche mit den erforberlichen Belegen fpätefteng big 
zum 4, Mai bei unterzeichneter Stelle einzureichen, 
Dürzburg den 4, April 1832, 
. Königliche Regierung des Untermainfreifes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des £. Präfidenten. 
von Günther, 


von Gemmingen, 
Einf. Rr. 2195, Erg. Rr. 3121. 
(Die Erledigung des Defanats und der erften Pfarrſtelle zu Mtdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch das am 6. Mer d. 9. erfolgte Ableben des Defand und Stadtpfarrers Stadel— 
mann zu Altdorf if deffen Stelle in Erledigung gekommen. Diefelbe wird daher zur vorfchrifes 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag der 
Stadtpfarsei Adorf, nad} der darüber vorlirgenden Faffign vom Sahre 1815, welde indeffen 
aech nicht abgefchloffen ift, ſich folgendermafjen berechnet: 

729 fl. 18 fr, an Rändigem Gehalte, nemlich 
5A — fr. an baarem Gelbe, 
151 8 ir. Anſchlag des Vefoldungsholzes, beſtehend aus 
10 Klaftern harten und 
36 Klaftern weichen Scheitholz, 
100 Stück Wellen, 
i20 10 Mr, Anſchlag des Getraidts aus 
11 Sceffel 3 M;. Korn und 
2 Scheffel 4 M;. Dinfel su 10 fl. und 5 fl. vom Schef⸗ 
fel beſtehend, 
729 fi. 18 fr. wie oben 
Sf — MM mie d — 
340 45 ri em Genuſſe ber Pfarrwohnung, 


» aus befonderg gezahlt werdenden Dienfiverrichtungen mit Inbegriff 72 fl. vom 
Bin, Seichtſtuhle 


— 


" Oefammtertrag. Hievon 
Steuer von dem Pfarrhaufe abgezogen, bleiben 
1161 18 7 Reinertrag, 
Gür bie Defanatöverrichtungen {f kein befonderer Funstiondgehalt ausgefegr, 
Ausbach den 6. pri 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von 
u Memminger, Gefretär. 
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vonftänbig zu entſprechen, und überhaupt zır Foͤrderung biefer wichtigen Arbeiten moͤglichſt mit 


zuwirken. 
Ansbach, den 7. April 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern und der Finanjen. 
In Abweſenheit des k. Regierungs » Präfldenten 


von Bever, Direktor, 
Albrecht. 





Einl. Nr. 12810. Exp. Nr. 17086. 
(Die Trennung der Gerichts» Eingehörigen zu Oramftetten, Gärnbeim und Irſingen vom Landgericht Nörd« 


lingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöchfte Referipte vom 28. Oktober v. 38. und 26. v. Mid. wurde bie Trens 
ung der bisher zum Landgerichte Nördlingen gehörigen Unterthanen zu Gramftetten, Irſingen 
und Fürnheim von dieſem Gericht, und die Zutheilung der Unterthanen zu Gramftetten an dad 
Landgericht Dinkelsbühl, der zu Itſingen und Fürnheim aber an das Landgericht und Rentamt 
Waffertrüdingen genehmigt. 


Ansbach am 3, April 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Junern. 


In Abweſenheit des k. Regierungs⸗Praͤſidenten 


von Bever, Direktor. 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 12986. Erp. Nr. 18262. 
(Die Beobachtung des Rabbinats: Berbands Bei kirchlichen Verrichtungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird hiemit bekannt gemacht, daß bie ifraelitifchen Einwohner des Koͤnigreichs fich bei firchlichen 
Verrichtungen genau an den RabbinatssBerband zu halten haben, und um der Orbnung willen, 
welche bei Führung der Geburts» Trau⸗ und Sterbregifter firenge zu beobachten ift, ſolche Ver⸗ 
richtungen, worunter auch Eheſcheidungen gehören, nicht anderwaͤrts ohne Erlaubniß ihrer Orts⸗ 


und Diſtrikts⸗Rabbiners mir ſich vornehmen laſſen dürfen. , I 
Uebertretungen dieſes Berbotd werden fowohl an den Rabbinern als an denjenigen Perfos 


nen, mit welchen dieſe Firdlichen Handlungen vorgenommen worden find, polizeitich beſtraft 
werben. Ansbach, ben 7. April 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded k. Regierungss» Präfidenten 


von Bever, Direftor. 
v. Bibra. 


Ent, Nr. 13520, Er. Nr. 18431. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Gerichtsarztes Doctor Weigand iſt das Phyfifat Ochſenfurt erledigt. 
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Die Bewerber um biefe Stelle Haben ihre Geſuche mit dem erforberlichen Belegen ſpaͤteſtens bie 


Mai bei umterzeichneter Stelle einzureichen. 


Würzburg den 4. April 1832. 
‚Königliche Regierung des Untermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des k. Präfidenten. 


von Günther, 
von Gemmingen, 


zum 4. 





Einf, Rr. 2195. Er. Ar. 3121. 
(Die Erledigung des Defanats und der erſten Pfarrſtelle zw Altdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 
Durd; dad am 6. Merz d. I. erfolgte Ableben bed Defand und Stabtpfarrerd Stadel⸗ 
mann zu Altdorf iſt deſſen Stelle in Erledigung gefommen, Diefelbe wirb daher zur vorſchrifs⸗ 


mäßigen Bewerbung binnen 6 Boden hiermit ausgefchrieben und bemerft, daß ber Ertrag ber 
Stadtpfarrei Altdorf, nach ber darüber vorliegenden Fafflen vom Jahre 1815, welche indeſſen 


noch nicht abgefchloffen iſt, ſich folgendermaffen berechnet: 
729 fl. 18 fr. am fländigem Gehalte, nemlich 
415 fl — fr. an baarem Gelbe, 
185 fl. 8 fr. Anſchlag bed Befoldungsholzed, beflchend aus 
10 Klaftern harten und 
36 Klaftern weichen Scheitholz, 
100 Stüf Wellen, 


129 fl. 10 fr. Anfchlag bed Getraidts aus 
11 Scheffel 34 Mi. Korn und 
2 Scheffel 4 Mz. Dinkel zu 10 fl. und 5 fl. vom Gchefs 


fel befichend, 


729 fl. 18 fr. wie oben, 
75 fl. — fr. mit dem Genuffe der Pfarrwohnung, 
340 fl. 45 fr. aus befonders gezahlte werbenden Dienfiverrichtungen mit Inbegriff 72 f. vom 


% 


Beichtftuhle, 

235 fl. — kr. an Sammelfladhe, 
1170 fl. 3 fr. Gefammtertrag. Hievon 

8 fl. 45 fr. Steuer von dem Pfarrhaufe abgezogen, bleiben 
1161 18 fr. Reinertrag. 

Für die Defanatöverrichtungen iſt fein befonderer Bunctiondgehalt ausgefept. 
Ansbach den 6. April 1832. ö 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von kuz. 
Memminger, Sekretaͤr. 
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Sackbauer anzunehmen geſucht. Derfelbe muß 
verheirather feyn, feinem Stande angemefjene 
praftifche Tandwirthichaftliche Kenntniffe u. guten 
Ruf befigen, auc allenfalls eine mäßige Caution 
leiiten Eönnen, 

12. Schöne Geisfelle Faufen unterzeichnete 
KirfchnersMeilter zu 18 bis 19 fr. 

Epriegel, Lippacher, Mazoledi. 

13. Wirth Moßner in Weimersbeim, 
bei Ellingen, iſt gefonnen, feine Wirthſchaft und 
Brauerei mit den dazu gehörigen Grundſtücken 
und Sommerfeller, dann den vorhandenen Braus 
ereis und Wirthfchaftegeräthfchaften, wie auch 
Bauernzeuch und Vieh; ingleichen ein Feldlehen 
und nıehrere einzelne Acker und Wieſen, im.öfs 
fentlihen Aufftrich zu verfaufen. SKaufsliebhas 
ber werben eingeladen, ſich hiezu 

am 12, April Mittags 1 Uhr, 
in bem Moßner'ſchen Wirkhöhaus in Weimers⸗ 
heim einzufinden. 

14. Beim Spegereis Händler Peter Bub am 
Herrieder Thor ift beftes fampen-Del zu 20 fr. dad 
Pfd., und offner Holländer Raudys Tabaf 1 fl. 
das Pfd. zu haben, 

15. Hiermit machen wir befannt, daß bie Reit 
teröhäufer Bleiche den 1. Mai wieder ihren Ans 
fang ninmt. Die Elle Tuch foftet 2 Kreuzer, 
dad Pfund Garn und Zwirn 16 Kreuzer, Die 
Tücher nimmt der Melbermeifter Langkammrer 
beim Herrieder Thor in Empfang. 

16. Polirte und ladirte Möbel find bei mir 
um billige Preife jederzeit zu haben. 

Sohann Georg Daut, D, No. 162 
beim heiligen Kreutz. 

17. Es find täglich 1000 fl. gegen fihere Hy⸗ 
pothef auszuleihen. Wo? fagt die Nedaction 
dieſes Blattes. 

18. Lit, A. No. 177 iftein Keller zu Obſt zu 
vermiethen. 


— 


540 
Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Nr. 116 ift ein Quartier, zwei Stiegen 
hoch, vorn heraus bis Laurentii zu bezichen. 

D, Nr, 6 ift der obere Gaden u. ein Fleines 
Quartier zu vermierhen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 25. bis 31. Mer; 1832. 


Krone. Hr. Kfın. Ravenftein v. Schweinfurt, 
Se. Durd)l. Franz Fürft zu Hohenlohe Schillingds 
fürft u. Hr. Domänen»Rath Dr. Tiſchinger von 
Schillingsſfürſt, Hr. Landridter Seggel v. Wafs 
fertrüdingen, Hr. Kfm. Weber v. Stuttgardt, 
Hr. Rechtsrath Vol, Hr. Magiſtratsrath Itz⸗ 
ftein, die Hru. Kaufl. Staudinger und Henning 
v. Weiffenburg, Hr. Conſulent Ringer v. Rügs 
land, Hr. Oekonomie-Rath Weber v. Holzkirchen, 
Hr. Rittmeifter v. Igftein v. Triesdorf, Hr. Kfm. 
Leybold v. Rothenburg, Hr. Kfm. Schütt v. Ger 
lachsheim, Hr. Kfm. Kellermann v. Franffurt a. 
M., Hr. Bürgermeifter Johanny und Hr. Kfm. 
Sohanny v. Hückeswagen, die Hrn. Kaufl. Suls 
ger u. lippmann v. Franffurt a. M., Hr. Doftor 
Küfter v. Gungenhaufen, Hrn. Gebrüder Benner 
und Romerio, Kaufl. v. Schw. Gemünd, Hr. 
Kim. Blumenthal v. Frankfurt a. M., Hr. Lord 
Newboth v. London, Hr. Bürgermeifter Hezner, 
Hr. Magillrater. Schnauffer, Hr. Grmeindebevolls 
mächtigter Haubner u, Hr. Stadtſchreiber Frauen» 
knecht v. Gunzenhauſen, Kr. Kfın. Trendel von 
Culmbach. * 

Stern. Hr. Brauereibefiger Hümmer, Hr, 
Kfm. Biſchoff u. Hr. Kfm. Hilpert v. Nürnberg, 
Hr. Belgifher Beamter Ludloff u. Hr. Student 
Eckſtein v. Coburg, Hra. Kaufl. Schmidt v. Augs- 
burg, Mayer v. Münden und Cranz v. Stutts 
gardt, Hr. Fabrifant Krug u. Hr. Kfm. Böhm 
v. Würzburg. 

Löwe. Hr. Selretär Rauh v. Wallerſtein, 
Hr. Actuar Heldrih v. Schillingsfürft, Hr. Kfm. 
Dpferhoff v. Sturtgardbt, Hr. Kfm. Knauer von 
Schweinfurt, Hr. Amtmann Frauenholz v. Sons 
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merdborf, Hr. Kfm. Forchheimer v. Welbhaufen, 
Hrn. Gebrüder Ärenfel v. Urspringen, Hr. Dfers 
dehändler keipold v. Engelthal, Hr. Pferdehand⸗ 
ler Sekel v. Schnaittah, Hr. Weinhändler Std, 
ber v. Heidenfeld, Hrn, Kaufl. Kiginger v. Erl⸗ 
bach, Beroljbeimern. Bachmann v. Bunzenhaufen, 
Hr. Bierbrauer Kalfenhaufer und Fräulein Ernft 
v. Franenaurach, Hr. Doctor Biebinger v. Spever, 
Hr. Doctor Heßlerv. Würzburg, Hr. Kim. Hits 
linger von Schwabah, Hr. Doctor Weingärts 
ner v. Cham, Hr. Kfm. Auer v. Mir, Breit, 
Hr. Bierbrauer Wünfch v. Fünffterten, Hr. Kfm. 
Probſt v. Langenau. 

Brandenburger Hand. Hr. Fabrifant Er⸗ 
tinger von Eßlingen, Hr. Forfimeifter Graf von 
Eoden v. Gunzenhauſen, Hr. Kfın. Weiß von 
Würzburg, Hr. Gaftgeber Hümmer v. Oberfels 
heim, Hrn. Kaufl. Kiterlein u. Nödlein v. Nörds 
lingen, Hr. Advokat Raab u. Hr. Student Raab 
v. Rothenburg, Hr. Kfın. Bader v. Nürnberg, 
Hr. Divifiond » Actuar Defterlein v. Feuchtwangen, 
Hr. Verwalter Zumpf v. Mt. Burgbernheim, Hr. 
Gaftgeber Gaßner v. Wilhermsdorf, Hr. Kfm. 
Jung v. Ufenheim, Hr. Kfm. Emmert v. Eich⸗ 
ſtadt, Hr. Pfarrer Nobitſch v. Buch, Hr. Kfım 
Leutemann v. Annaberg, Hr. Kfm. Mittenberger 
v. Winterhaufen, Hr. Muflfdirefter Kündinger 
v. Nördlingen, Hr. Kfın. Killinger v. Nürnberg, 
Hr. Cantor Reinwald u. Hr. Student Reinwald 
v. Mt. Feucht, Hr. Kfın. Wurft v. Kigingen, 
Hr. Kfm. Reuter v. Franffurt, Hr. Privaten. 
Gießler v. Münden. 

Traube. Hr. Student Pfeiffer u. Hr. Kfm. 
Gelberſchmidt v. Bruck, Hr. Gajtwirth Koch und 
Hr. Handelsmann Lindenmayer v. Neumarkt, Hr. 
Handelsm. Herbſt v. Achtel, Hr. Handelm. Herbſt 
v. Hohenſtadt, Hr. Gutsbeſitzer Weſtfahl u. Hr. 
Handelsm. Staller v. Hersbruck. 

Zirkel. Hr. Kfm. Lang v. Nürnberg, Mada— 
me Weſter v. Solingen, Hr. Student Laͤmmer⸗ 
mayer v. Mallerftein, Hr. Gymnaſiaſt Pfeiffer 
und Hr. Handl. Gommis Silberſchmidt v. Brud, 
Hr. Student Dit v. Erlangen, Hr. Fabrifant 
Honig v. Roth, Hr. Handelsm. Bühler nebſt Sohn 


v. Kleinerblingen, Hr. Student Burkhard von 
Maffertrüdingen, Hr. Foritgehilfe Ziser v. Aus 
rah, Hr. Wrgmeilter Ham v. Craileheim, Hr. 
Oekonom Hauf v. Gugelmühl, Hr. Konditor Nes 
der v. Steinbach, Hr. Bierbrauer Schmidt von 
Memmingen, Hr. Kim. Stellwag v. Roth, Hr. 
Sattlermeifter Lienhardt u. die Hra. Kaufl. Affel⸗ 
der und Sohn v. Fürth, Hr. Kfm. Neumarft v. 
MWallerfein, Hr. Privammann Doberneckt v. Obers 
feffelbach, Hrn. Gebrüder Schleidyer, Bierbrauer 
v. Heideck, Hr. Poſtſtallmeiſter Nittler und Hr. 
Mpothefer Wagner v. Schmwabah, Hr. Schuls 
Ichrer Andrä v. Schnelldorf, Hr. Privatm. Barth 
v. Nürnberg, Hr. Gaſtwirth Ziegler v. Grailds 
heim, Hr. Handelsm. Reinemann und Hr. Tuch» 
macher Reinemann v. Graileheim, Hr. Pfarrer 
MWolfrum von Zannhaufen, Hr. Profejfionijt 
Schaubner v. Graileheim, Hr. Mufltus Buͤttner 
v. Münden, Hr. Candidat Häfeli v. Zürch, Hr. 
Kfm. Bochmann v. Neuftadt, Hr. Candidat Us 
rich v. Wernef, Hr, Drechsler Vogelgefang v. 
Wallerſtein, Hr. Chirurg Herteis v. Nürnberg. 
Weißes Roß. Hr. Profeffor Röder v. Bays 
reuth, Hr. Braumeiſter Sauber v. Windsheim, 
Hr. Pofthalter Düll und Hr. Defonom Baumann 
v. Hundheim, Hr. Privatm. Flohrfchüg v. Maitt 
brun, Hr. Regiſtrator Schuſter v. Nürnberg, 
Hr. Kfın. Klinger v. Franffurt, die Hrn. Defos 
nomen Huller u. Köthel v, Würzburg, Hr. Gajts 
wirth Hüffer v. Abtswind, Hr. Nentenverwalter 
Beckſtein v. Möbenderg, Hr. Doctor Popp von 
Mt. Bibart, Hr. Student Kühlwein v. Rothen⸗ 
burg, die Hrn. Butöbefiger Stamm u. Herrmann 
v. Steinfeld, Hr. Defonom Düll v. Kielbeim, 
Hr. Maler Zwinger v. Fürth, die Hrn. Studen 
ten Herzog u. Obendorfer v. Amberg, Hr. Stu— 


dent Kühlwein von Würzburg, Sr. Gaſtwirth 


Grörfh und Hr. Gutäbefiger Meier v. Windels— 
bat, Hr. Pferbehändler Schufhöfer v, Eſterfeld. 


Berichtlihe Vorladungen. 


1. Das Königliche Bayeriſche Kreis und 
Stadtgericht Ansbach hat In dem Schuldenwefen 
des ald todt erflärten Johann Balthafar Auerns 
hammer dahier durch Entſchließung vom Heus 
tigen den Univerfal Goncurd erkannt, Es wers 
den baher die gefezlidyen Ediftötage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 

gehörigen Nachweiſung auf den 
10. May dieſes Fahre, 
9) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 
7. Juny dieſes Jahre, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Neplif auf den 
22. Juny biefed Jahre, 
und für bie Duplif auf den 
6. Zuly dieſes Jahre, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fänmsliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
Schuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheiuen an den übrigen Ediktétagen aber 
die Ausſchließung mit den am benfelben vorzunehs 
inenden Handlungen zu Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von bem Vers 
wegen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches, unter Borbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. Endlich wird bemerkt, 
das die Activmaffe nur mod; etwad über 300 fl. 
beträgt, während die ex aclis zu erfehenden muth⸗ 
maßlichen Passiva über 5737 fl. 20 fr. betragen. 
Ane bach am 7. Merz 1832. 
von Kohlhagen, Director. 

2, Der Iſraclite Eeft Löb Springer aus 
Hüttenbad hat angezeigt, daß er konkurs⸗ 
mäßig ſey. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an ihn eine Forderung haben, zur Anzeige 


mir einer Beilage. 


und Nachweifung berfelben, banı zur Abgabe der 
Erinnerung gegen bie angezeigte Forderung und 
zur Abgabe der Res und Duplif auf 
den 3. Mai 1832 Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung ded Ausſchluſſes hiemit geladen, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche Sachen 
von ihm in Verwahrung, oder Zahlungen an ihn 
zu leiften haben, aufgefordert, biejelben bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfages unter Borbes 
halt ihrer Rechte nur bei Gericht zu erlegen. 
Lauf, am 21. Mer; 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Berweier. 


Bekanntmachung. 
Herrſchaftlichen Befehls vom 29. d. Mis. 
gemãs werben hierorts am 
Donnerſtag den 12. April Vorm. 10. Uhr 
nachſtehende Früchte, als: 
12 Malter Waizen, 
50 Malter Dinkel, 
15 Malter Korn, und 
50 Malter Haber, 
ſänmtlich aus dem Erndtejahre 1831 salva ra- 
tificatione öffentlich verfteigert und Käufer einges 
laden, ſich im dieffeitigen Amtdlofale zu verfams 
mein. Marft Sugenheim den 31. Merz 1832. 
Freiherrl. ven Seckendorffſches Kammeral⸗ Amt. 
Fickenſcher, Amtmann. 








Kurs der Bayeriſchen Staatö- Papiere. 


— — — 


Augsburg, den 29. März 1832. 
Staats-Paptere. Briefe. Gelb. 


Dbligationen mit Coup. 4 2] 96% 
Zetto . — a588 95 00h 
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Futelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Kro. 27. Ansbah, Mittwoh den 4. April 1832. 





Auszug 


aus der bayeriſchen Staatszeitung. 





Die Taktik der Oppoſition. 


Vonder Wertach, 24. März. 


Es iſt ein 


alter bewaͤhrter Spruch: „Gott ſchütze mich 
vor meinen Freunden, gegen meine 
Feinde will ih mich ſchon ſelbſt ber 
wahren!” Könnte die Freiheit ſprechen, man 
würbe von ihr diefen Spruch ald rinen Seufjer 
gegen ihre zahllofen Freunde vernehmen, welche 
ohne Unterlaß befcyäftige find, fie durch verkehr⸗ 
tes Betragen ind Gedränge und in Gefahr zu 


bringen. 


Wer hat die neueren Einſchreitungen 


gegen bie Preſſe herbeigerufen® Der Mißbrauch 
war ed, ber von ben angeblichen Freunden der 
Freiheit getrieben wurde, indem fie fich der Preife 
bebienten, um die friedliche Bevölferung zum 
Widerſtand gegen die Regierungen aufzufordern, 
num die gegenwärtig mehr als jemals nöthige Fürs 
forge der Behörden zur Sicherung der öffentlichen 
Rute ald ein umleidliches Joch darzuitellen, den 
Ungehorfam als Tugend, und den Umfturz aller 
Ordnung ald die Bedingung größerer Glückſelig— 


feit zu preifen ! 


Wer hat das Verbot politifcher 


Vereine den Regierungen abgenoͤthigt? Diejenis 
gen waren ed, welche den Mißbrauch der Preffe 


in Schutz nahmen, und Mittel aufjuchten, die 


Örfege und den Ausfpruch der Gerichte unwirkſam 


i machen! 


Die Sprecher und feibftgejchaffenen 


Comites mögen fih einmal offen und ohne Hehl 
erklären, welche Organe ber freien Preſſe jie 
gegen die Mapregeln der Regierungen zu unters 
fügen gefonnen find! Gie fönnen feine, der 
deutjchen Nation zur Ehre gereihende. Schrift 
nahmhaft machen, welche einer folchen Unter 
fügung bedürftig, welche von der Autorität uns 
terdrüct worden wäre. Wen wollen fie glauben 
machen, Deutſchland koͤnne nicht frei feym, 
Deutſchland liege in fhmählichen Feffeln — weil 
der Weſtbote, die deutſche Tribüne, die Zeit 
ſchwingen, das conjtitutionelle Deurfchland ꝛc. 
nicht ungehindert ihre Revolutionswuth durch Zeis 
tungen verbreiten fönnen? Wie? alle unfere 
Fürſten wären Nerene, weil fie nicht dulden wols 
len, daß laut und ſchamlos die Abſchaffung der 
Königewürde ald ein Zeichen der Reife und Mün— 
bigfeit der Voller herbeigerufen wird? Iſt dieg 
bie Freiheit, welche zu erlangen Deutjchland auf 
alle Vortheile des Beſtandes, auf alle Früchte 
ber Ruhe verzichten, und im Kampf Aller gegen 
Alle fid eine Brüderſchaft der Bölfer erringen fol, 
von welcher fein nüchterner Menſch einen Begriff 
hat noch haben fann, und welche nichts iſt, als 
eine leere Declamalien über unverdaute Ideen! 
Solche Lehren kann man fat in jeder Nunmer 
jener Blätter finden, zu deren Schutz ſich die 
neuen Weltverbefjerer, den Ermahnungen und 
Verboten der Regierungen zum Trog, in organis 
firte Gefelfchaften vereinen. Cie kündigen laut 
ben Umjturz alles Beſtehenden an, und ſchreien 
Dabei: die Regierung wolle bie befichende Berfajs 
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fung umftürgen, weil fie ben Vereinen nicht ers 
laubt, bis zum Gelingen ihred Zweckes zu erftars 
fen! Wahrlich, ſchamloſer it noch nie der ges 
funde Verſtand der Deutſchen verhöhnt werden, 
ald indem man fie glauben machen wollte, fie wärs 
ren der Willkühr unleidliher Tyranney verfallen, 
weil die Polizei noch flarf genug war, den Ans 
ftalten zur Vernichtung aller Regierungsgewalt 
gleich in ihrem Beginne zu begegnen. Wahrlich, 
die Freiheit wäre eine heillofe und verfehrte, wels 
che nicht beitehen könnte, wo nicht beranfchte Tas 
gesfchriftiteller ihre den Jacobinern entlehnten Leh⸗ 
ren vom beften Staat ungehindert auf öffentlichem 
Markte für ein Feines Geld verkaufen dürften. 
Mo aber diefe Menfchen als die privilegirten und 
ausderwählten Bertheidiger der Freiheit hervortres 
ten, ba compromittiren fie offenbar die ächte, ger 
fegmäßige Freiheit, wäre es auch nur, indem fie 
den Feinden der leßteren einen Borwand zur Ber 
folgung geben, und ihre Freunde in Berlegenheit 
fegen, wie fie ſolche Verfolgung abwenden follen, 
ohne fich das Anfehen zu geben, ald befchügten fie 
die Störung der öffentlichen Ruhe. — Die Freis 
heit kann nur durch verftändigen Gebrauch gefls 
chert werben; ber Mißbrauch it fo ſehr ihr ges 
fährlichfter Feind, daß ſchon oft von fchlauen Geg⸗ 
nern einfältige Enthuflaften abfichtlich zu dem Miß⸗ 
braud) angeeifertund verführt wurden. Die Enthu⸗ 
flaften ahnen nicht den Spott, ber mit ihnen ges 
trieben wird, und fchreien wohl am lauteften, fie 
wären ganz nahe daran, bie freiheit zu erobern, 
während fie nur ein blindes Werkzeug find eines 
finfiern Planes, deſſen Gelingen auf den Miß— 
fredit der Freiheit berechnet it. Und Menſchen, 
beren Faſſungskraft nicht fo weit reicht, einzu 
fehen, wie fehr ihre eigene Sache durch unvers 
fländige Vertheidigung gefährdet, wie dadurch 
nur dem Feinde der Sieg erleichtert wird, maßen 


ſich gleichwohl das Amt ber Volfdlchrer an, ers 
Mären alle Regierungen für despotifch, und laden 
zu einem Bölfercongreffe ein, auf weldyem fie nas 
türlich als die Führer und Diftatoren zu glänzen 
hoffen! Daß ihnen ihre tolle Abficht gelingen 
werde, iſt nicht zu beforgen; nur bedauern muß 
man, daß ſelbſt gutmürhige Schwärmer ſich vers 
führen laffen, ſolche Abſicht in Schuß zu nehmen, 
und bei den Regierungen eine Borliebe für Wills 
führ voranszufegen, wenn biefe, vom reiniten 
Willen geleitet, Anftalten gegen ben. Mißbrauch 
treffen, um dadurch den verftändigen Gebrauch zu 
fihern. Kennen die Menfchen, Die ohne Noth 
und ohne hinreichenden Anlaß tadeln, fich den Re» 
gierungen entgegenfiellen, wohl immer ben gans 
zen Gonflift unausmeichlicher Berhältniffe, wo⸗ 
durd; der gemeffene Gang der Regierungen bes 
ſtimmt wird? Glauben fie der Gefellichaft zu 
dienen, went fle Mißtrauen unter alle Stände 
verbreiten, die Völker ihren Führern entfremben, 
und fo die Anwendung der Stärfe unmöglich mas 
en, die nur von der übereinftimmenden Wirkung 
aller Kräfte zu erwarten it? Sie wilfen nicht, 
was fie thun, fie würden fonft über die Berfehrts 
heit ihrer Mittel erfchreefen, welche das Uebel 
herbeiführen, das fie zu entfernen vwermeinen. 
Noch iſt es vieleicht nicht zu fpät, alle befonnes 
nen Freunde ber Orbnung und gefegmäßiger Frei⸗ 
heit aufzufordern, freiwillig gegen den Mißbrauch 
der Freiheit durch alle innen zu Gebot ftehenden 
Mittel zu wirken und dadurch ben Beweis heraus 
ftellen, daß die beutfche Natiom zu ebel, zu vers 
fändig und zu gebildet ift, um fich durch Aufs 
wiegler, verworrene Köpfe und blinde Werkzeuge 
verbrecherifcher Herrfchfucht vom Wege des Rechte 
und der Pflicht ind Gebiet der Anarchie oder einer 
neuen Tyrannei des Unverftandes verloden zu 
laffen. 


— — 
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Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zum öffentlichen gerichtlichen Verkaufe der 
zur Berlaffenihaftemaffe der Gütlers + Ehefrau 
Anna Margaretha Scheller zu Schalthaus 
fen gehörigen Immobilien, nemlich: 
3) des Guts, zu welchem das Wohnhaus No. 30, 
Scheune, Stallung, Hofraith, Ir Morgen 
Garten, $ Zagwerk Wiefe, 4 Morgen Ader, 
bad Gemeindereht und J Morgen alte Ges 
meindetheile gehören, gefhägt auf 800 fl., 
9) ber 2 Tagwerk Hofwieje Cat. No. 148 und 
3) der JTagwerk Ziegelwiefe Cat. No. 149, 
beide in Dornberger Flur gelegen, zufammen 
geſchaͤtzt auf 300 fl., 
iſt nach dem Antrage der Intereffenten anderwei⸗ 
ter Termin auf 

Donnerftag den 19, April Borm. 9 Uhr 
bier im Gerichts Bureau anberaumt, Dazu 
werben zahlungs » und befigfähige Kanfluftige hier 
mit eingeladen, 

Ansbach am 14. Merz 1832. 

Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

2. Dad zum Georg Michael Rothiſchen 
Nachlaffe dahier gehörige Wohnhaus No, 400 
auf dem Hafenmarkte bahier, fammt Scheuer, 
Garten, Gartenhaus, Hofraith, Holzlege, Stals 
lung und 2 Gemeindetheilen No. 52 u. 53 in der 
Oräf, wird auf Antrog der Erben am 

11. April d. J. Borm. 10 Uhr 
am Gerichtefige öffentlich an den Meiftbietenden 
verfleigert, wozu beſitz m. zahlungsfähige Striche 
liebhaber eingeladen werben. Das Zarationds 
protololl liegt täglich zur Einficht offen. 

Windsheim am 14. Merz 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Die zu der Eoncurdmaffe der Johann Dis 
hael und Anna Margaretha Kaftnerifhen 
Mirrhbs Eheleute von der Sorg gehörigen Im⸗ 
mobilien, als 
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1) das Igäbige Wohnhaus, das Schöffen ge, 
nannt, No, 1 auf des Sorg, wozu gehört 
ein Stadel, eine Stalung, 2 Holzfchupfen 
ein nun mit dem Garten vercinigter Vogels 
heerd, ein audgemerfter Vogelheerd, jezt 
Wald im Laurentii- Wald bei Worzeldorf, 
das Häßlein genannt, etwa 3 Morgen groß, 
ein 3 Zagwerf haltender Garten am Haus, 
ein Bronnen, das Waldredht im Laurentiis 
Staatswald, tarirt für 1350 fl., 

2) 3 Morgen Feld am Schlößfein, auf Sorger 
Markung in 3 Stüden, tarirt für 500 fl., 

3) 1 Tagwerk Imädige Waſſerwieſe an ber 
Schwarzach, unter dem Königehammer auf 
Kleinfhwarzenloher Markung, tarirt für 
350 fl, 

4) 2 Morgen Feld und Wieſe am Reerftetter 
Weg, anf Großfhwarzenicher Markung, 
tarirt für 200 fl., 

5) 18 Tagwerf Wicfe und Feld im Zeilrieth am 
Nagenwinfel, auf Großſchwarzenloher Mark 
ung, tarirt für 150 fl., 

6) ein Stüd Fiſchwaſſer im Schwarzahfluß von 
ber Wendelſteiner bis zu ber SorgerzBrücke, 
tarirt für 12 fl., 

7) 3 Morgen Feld im Daufer, in 2 Stücken, 
auf Kornburger Markung, tarirt für 150 fl., 

8) Tagwert Wiefe im Siedel auf Leerſtetter 
Markung, tarirt für 60 fl., 

9) 3 Tagwerf Wiefe, bie Siedelwieſe auf Raus 
berdrieder Marfung, tarirt für 75 fl, 

10) 6 Morgen Holz in der Waſſerflur auf Raus 
berdrieder Marfung, tarirt für 60 fl., 


werben 

Montags den 16. April Nachmittags 2 Uhr 
in dem Sclößlein auf ber Sorg an bie Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigfeit nachweifenden Meiftbietens 
den verfauft und es iſt, wenn bie Angebote ben 
Schägungswerth wenigftens erreichen, ber Zur 
ſchlag zu erwarten. 


Schwabach ben 8. März 1832. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 


v. Troͤltſch, Landrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Krelds und 
Stabtgericht Ansbach Hat über ben Nachlaß des 
am 19. Jun. v. 36. dahier verftorbenen königl. 
bayer. Rittmeiſters Freiherrn Wilhelm Friedrich 
von Falkenhauſen ben Univerſalconcurs ers 
fannt. Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 

Montag den 7. May, 
9) zur Borbringung der Einrede gegen bie ats 
gemeldeten Forberungen auf 
Freitag den 8. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 9, July, und 
für die Duplif auf 
Montag den 23. July 1. 38, 

jedeamal Morgens 9 Uhr feftgefegt , und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Nachlaſſes 
hiermit öffentlich unter dem Rechtönadhtheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage, wo zugleich eine Ueberſicht des zum Theil 
noch illiquiden Activs und bed Paſſtvſtaudes vor⸗ 
gelegt wird, die Ausſchließung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Goncuremaffe ‚ das Nichters 
fiheinen au ben übrigen Ediktstagen aber bie Aus» 
fäyliegung mit den an benfelben vorzunchmenben 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben Dies 
jenigen, melde irgend etwas zu dem Nachlaß 
gehöriges in Handen haben, bei Bermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu über⸗ 
geben. 

Ansͤbach den 3. Merz 1832. 

Königl. Kreis» und Stabtgericht, 
von Kohlhagen, Direktor. 

2. Auf die eigene Infolvenz» Erklärung bes 
Schmidtmeiſters Kourad Heibalph in Hars 


Lach wird hlemit der Concurs eröffnet, und wer 
den daher die gefeglichen Epiftstage, und zwar 
1) zur Anmeldung und Rachweifung der For⸗ 
derungen auf 
Dienflag ben 10. April, 
2) zur Abgabe der Einreben auf 
Dienftag den 8. Mai, 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 
Dienftag den 5. Jung, 
jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt und hiezu bie 
fämtlichen befanuten und unbefaunten Gläubiger 
des Gemeinfchuldnerd hiemit unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß ihr Nichterfcheinen an 
dem erſten Ediftdtage die Ausfchliefung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Gantmaffa, dad 
Ausbleiben an den übrigen aber den Ausfchluß von 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Dabei wird den Gläubigern eröffner, 
daß bad Aftivvermögen nur in 600 fl. beſteht 
während 1082 fl. Schulden, und darunter 550 fl. 
im Hypothetenbuche eingetragen vorhanden find, 
Hilpoltftein, den 7. März 1832, 
K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


3. Sebaſtian Deppiſch aus Wäfferm 
dorf, geboren den 22. Oktober 1761, ber über 
60 Jahre abweſend, von feinem Reben oder Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht gegeben hat, wird auf Ans 
trag feiner Berwandten andurch aufgefordert, ſich 
uebſt feinen allenfalls näheren Erbredhteprätendens 
ten innerhalb 3 Monaten und längftens bis zum 
sten May I. 3. bahier zu melden, widrigenfalls 
Sebaftian- Deppifch für tobt erflärt, und fein 
Vermögen, beftchend in 1200 fl. — feinen Ver⸗ 
wandten, welche fih Als ſolche legitimiren, ohne 
Caution überlaffen werben würde. 

Schloß. Sechaus am 21. Ganuar 1832, 
Fuͤrſtl. Schwarzenbergiſches Herrihafts «Gericht 
SHohenlkambeberg. 
Schwingenſtein, Herrichafterichter. 
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Bekanutmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


’ 
Einl. Nr. 12820. Er. Nr. 17663. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rejatkreiles. (Beihlagnahme mehrerer periodiſcher Blätter betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Koͤmgs. 

Durch Referipte des Kgl. Staats, Minifteriums ded Innern vom 19. und 24, v. Mis. 
find die früher won dem treffenden Polizeibehörben erfolgte Beſchlagnahmen nachbezeichneter perios 
diſcher Blätter: 

a) der Nummern 17 u. 20 des rheinbayerifchen Anzeigerd, 

b) der Nummern 62 u. 64 des Augsburger Tagblattes, 

ce) der Nummer 66 des Weſtboten, 

d) der Nummern 44, 45, 46 m. 47 mit Beilagen, daun ber Nummern 48, 50, 51, 5%. 

53 ber beutfchen Tribüne , 

beftätiger und zugleich das öffentliche Verbot der befagten Blätter angeordnet worden. 
Sämmtlihe Polizeibehörden des Rezattrelſes werben zur genauen Nachachtung bievon in 
Kenntniß gefezt. 
Ansbach ben 2. April 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 


Kahr. 





Einl, Nr. 12897. Erp. Nr. 17911. 
An fänmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreiſes. (Beſchlagnahme mehrerer Zeitfhriften Betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Königs, 
Durch Minifterials Referipte von 28. v. M. wurde 
2) die von dem gl. Stadt» Eommiffariate zu Würzburg verfügte ımb buch Befchluß der 4. 


Regierung des Untermaiukreiſes fortgefeste Beſchlagnahme der Nummer 10 ber Zeitfchrife 
„Vollstribun⸗, 
42 
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by bie durch Beſchluß der K. Neglerung bed Rhelakreiſes verfügte Befchlagnahme ber Nums 
mern 64, 65 u. 66 ber Zeitſchrift „Deutſche Tribune⸗, 
mit dem Beiſaz beftätiget, daß die Gonfiscation ber ermähnten Nummern einzutreten habe und 
dad Berbot mit der öffentlichen Ausſchreibung anzuorbnen ſey. 
Sämmtliche Polizeibehörben des Rezatkreifed werben hievon zur genauen Nachachtung in 
Kenntniß geſezt. 
Ansbach, den 3. April 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stidyaner, Präfibent. 
Kahr. 
— 
Urtbeil. = 
Am Namen Seiner Majetit des Königs von Bayern 
erkenut dad Fönigliche Appellationegeriht für den Rezatfreid in ber Concurs ſache des verſtorbe⸗ 
nen Amtsvogts Franz Kaver Hedel zu Auradı: 
1.) daß dem unter den Gläubigern am 6, September 1831 abgefchloffenen Bergleich die ger 
richtliche Beſtätigung ertheilt werde 5 
2.) daß alle diejenigen Gläubiger , welche im erften Ediftötag am 5. September 1831 nicht 
erſchienen find, mit ihren Anfprüchen an die Maffe präciubirt werben. V. R. W. 
Ansbach den 24. März 1332. 
Königliches Appellationd «Gericht für den Rezat » Kreis. 
von Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Sefretär. 





Einl, Nr. 2160. Exp. Nr. 2365. 

(Die Erledigung der erfien Pfarrei Selb, im Defanate Wunſiedel und Landgerichte Selb betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch das Ableben des Pfarrers Schumann iſt die erſte Pfarrei zu Selb zur Erledigung 

gekommen, welche hiermit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben wird 
Iund mach der noch nicht ſuperrevidirten neuen Faſſion folgendes Dienſt /Einkommen hat: 
I. An ſtändigem Gehalt: 
and Staats» Saffen an Naturalien: re 
von der Forſt⸗ Verwaltung Selb 10 Klafter Holz, altes Maas ober 


115 Klft. Bayer. Mans nach der neueſten Walbzinnds Tarr » 31H. 6] fr. 
H. Un Zinnfen von den zur Pfarrei gefifreten Capitalin .  - . — fl. 332 fr. 


IH. Ertrag aus Realitäten: 
9) für die freie Wohnung im Pfarrhaufe und den Gmup 2 
der Defonomie » Gebäude . a 
b) Gründer _ 3 rn ne 
1) Aecker 255 Tagwerk oder 195 bayer. Jauchertx 41: 
2) Wiefen 85 bayer, Tagwerl ee u 
3) Huth 25 Tagwerf 


121 ml 


Ay Weiher 3 Tagwert = A2 fl 20 fe 


5) zwei Heine Kifchwaifer „ 
6) Gärten Zg Tagwert 


« . * 50 fl: — fr. 


— 
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Sufammen biäher um 409 fl. 30 fr. verpachtet und zu 33 fl. 10& fr. in 
eigener Regie, l 
In Ertrag aus Rechten, ’ } 
1) An grundherrlichen Rechten: 
J a) fländige Abgaben 
“) in Geld , ä » . . . s . . 2 fl. 203 fr, 
P) in Raturalien und Frohnleiſtungen zu Geld angefchlagen . 33 fl. 193 fr. 
>: 2) am Zehnten : j 
> a), vom großen Fruchtzehnten 
“) von den Dorficaften . Bi 5 i i . 781 fl. 17} fr. 
) vom Marftzehnten . . . . . . . 144 fl. 8 fxfr. 
b) vom Heinen Schmalfaatzehnten . k . a . . 177 A, 153 fr, 
°) vom Blutzehnten : . . . . . . . A 
V. Einnahmen aug beſonders bezahle werdenden Dienfted > Functionen Sf 1 m. 
Total» Betrag ber Einfänfte 1769 fl 72 M. 
Die Laſten betragen 343 4... 5 fr. 
. Verbleiben als reine Einfünfte 1417 |, 12 Mr 
Vayreuth, den 34, Mär; 1832, 
Königlicheg proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
May, Sekretär, 


Ent. Nr. gig. Exp. Nr. 9379, 


(Die Erledigung der bmeiten Pfarrei Selb, im Defanate Bunfedel und Landgerichte Selb betr.) 

Mm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, BR: 
Dur die Beförderung des Pfarrera Pülg auf die Pfarrei Nemmersborf iſt die zweite 

Pfarre Gelb erlediger worden, welche hiermit zur Bewerbung binnen fechs Wochen öffentlich 

har drichen wird und nad; der aoch nicht ſuperrevidirien neuen Faſſſon folgendes Einfommen 


arem Gelde von dem £ Rentamte Wunſſebel 12 ft. 314 fr, 
) an Naturalien and Fat. Waldungen durch das Forſtam Selb 
10 Klafter Bayreuther gder 115 bayer. Klafter weiches Brennholz fl. 6} Fr. 
—— das Abholz yon dieſen 11% Kıfı, Holz und die Streu af. 48 Fr, 
erſten Ib 


2) an Naturalien 5 große Wunfiedler Maas oder 1 Scheffel 83 
as bayern, Gemäg Korn zu 10. , 


b) 4 große Wunfledler Maas oder 5 Mezen X Maas Bayer, Gemäs 
ften zu 7 * * - . .- * * 5 fl. sl fr. 

2 20 große MWunftebfer Maas oder 4 Scheffel ı Mezen 2: Maas 
Daber Bayer, Gemäg le Se anal 16m 43 tr. 


10 fl. 278 fr. 


42 * 


ar. 
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I. An Zinnfen von den zur 2ten Pfarrei geftifteten Capitalien . . 


Ul. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude 


die freie Wohnung im Pfarrhaufe und den Genuß ber Dekonomie⸗ 
Sehäude . . . 


2) Gründe: 
a) Ueder 3 Tagwerk . 2 
b) Wiefen 35 Tagwerl . . 
ec) Bärten „z Tagurıt . . 
d) Fiſchwaſſer ein Krebsbächlein . 
IV. Ertrag aus Rechten. 
a) An Zehntrechten: 


50 fl. — Mi 


fl. — kr. 
fl: 30 fr. 
fl, — tr, 
fl. 15 Mr 


von einem befländigen großen Fruchtzehnten in Plödberg 5 Maas 
großes Wunſiedler Maas oder 1 Scheffel 83 Maas bayer. Korn 


zu 10 fl. . . 


6 berg. große Maas Haber ober 1 Scheffel 1 Mey 17 Maas bayer, 


Gemäs Gerften url. - . 


10 bergl. Maas oder 2 Scheffel 17 Maas bayer. Gemäd Hader . 
2 Büfchel auf der Breite gelegenes Flachsſtroh . . . . 


V. Einnahmen an befonderd bezahlt werdenden Dienſtes Functionen . 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen in ber 


Kirchengemeinde excl, des Markts Selb 
Total» Betrag der Einnahme 


Bayreuth, ben 31. März 1832. 


Berbleibt reiner Ertrag 


* ” ’ * ” 18 


618 fl. 55} fi 
sl 2 Fr 


613 fl. 533 fr. 


Die Laften betragen 


- 


Koͤnigliches proteftantifched Conſiſtorlum. 
Schunter. 


May, Sefretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Die 
Herſtellung eines Dohles macht es auf einige Zeit 
unmoͤglich, durch das obere Thor der Stadt 
zu reiten und zu fahren. 

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, 
daß während ber Dauer biefer Paffagefperre entwe⸗ 
der ber Weg durch die Schloß» und Bräuhansgaffe, 
— auf welden insbefondere das ſchwere Fuhrs 


werf gewieſen wirb, — ober durch bie Weth⸗ 


gaſſe und über den Kronachersbud zu nehmen iſt. 


Ansbach am 2. April 1832. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Die unten ſignaliſirte Dienſtmagd Kunk⸗ 
gunda Veth von Kleinweiſach hat ſich am 
Sonntag vor Johannis v. J. aus dem Hauſe ihres 
Dienſtherrn zu Holzberndorf fortbegeben, um ans 
geblicd; auf den Marft nah Mt. Aſchbach zu 
gehen, ift aber ſeitdem nicht zurückgekehrt, auch 
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iſt bis jegt micht die mindeſte Nachricht von ihrem 
Beben und Aufenthalte zu erlangen geweſen. 

Ver immer über das Schickſal ‚oder den Auf⸗ 
enthalt dieſer Vermißten eine Auskunft zu geben 
vermag, wird hiermit öffentlich aufgefordert, das 
don der unterzeichneten Behörde gegen Erfaz als 
lenfallſiger Koſten bald moͤglichſt ſchriftliche oder 
Brünbliche Racricht zu ertheilen, 

Signalement. Die vermißte Kunigunda Veth 
fit 25 Jahre alt, hat blonde Haare, blaue Aus 
gen, ein volled gefärbteg Geſicht, gewöhnliche 
Rafe und Mund, Ihre Kleidung beftand zur Zeit 
ihres Verſchwindens in einer Bandhaube, einem 
blaugeitreiften Mugen, einem Rod von rothen 
Wollengeuch und Pantoffeln, 

Mt. Bidart am 29, März 1832, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Käppel, Landrichtur. 

3. Der zur Marla Anna Rammifchen Kur 
rotelmaffe von Streudorf gehörige Halbhof, 
beftehend aus 1 Sau, 1 Scheuer, 1 Garten, 
11 Morgen Yeder, 73 Zagwert Wieſen und eis 
hem halben rg wird auf vier Jahre 
am 19, April d. Js. . M. 
anderweit * an (u —— 
Pahtluſtige werden hierzu eingeladen 
und haben ſich am ed — 
ten Galbff eh 2 * Tage in dem gedach⸗ 

Ounzenhaufen, am 14, Merz 1832. 

Königt, kandgericht. 
7 kandrichter. 

ie ME auf der Landſtraſſe zwiſchen 
ee An hinter Fürth yon einer Chaiſe ein 
— era Leder Übergogener Reifetoffer 
—** — worin ſich folgende Gegen⸗ 

1) ein kleines goldenes Erb enfettlei 

2) ein Ihwarzfeideneg —* * 

Nein goldener Smaragdring, 

) ein Ring mit 3 Brillanten, 

5) ein Kugelring, 

6) ein durchbrochener Ring, 

7) ein Öranatring, 

8) eine Medaillon, 


— — 


nn 


554 


9) ein Haarring, 

10) ein braunes Shawltuch, 

11) ein dergl. ſchwarzes doppelt gewürft, 

12) ein dergl. weißes mit Borduren, 

13) ein grauer Shawl, 

14) ein braunes Indienkleid 

landen, 

15) ein paar goldene Obrenringe mit grünen 

Steinen, 

16) ein Gollier, 

17) ein paar Braffelett, 

18) ein Vorſteckring, 

19) zwei Sadtücher, gezeichnet mit F. v. P,, 

20) 2 paar Strümpfe, 

21) ein Krepptuch, 

22) ein dergl. blaues, 

23) ein paar ganz neue Schub, 

24) 2 paar Handſchuh, 

25) eine brongene Schnalle mit 

Band, 

26) ein Frauenchemifert. 
Sämtliche Pretiojen befanden fi) in einer kleinen 
Schatulle, welche nebft den andern Sadıen in dem 
Reiſekoffer enthalten war, 

Vor dem Ankaufe diefer Gegeuſtände wird ges 
warnt, auch wird Jedermann aufgefordert, feine 
allenfallfige Kenntnig von dem dermaligen Beſitzer 
diefer Effeften, entweder hierortö, oder bei der 
ihm vorgefegten Polizey⸗ oder Gerichtöbehörde am 
zuzeigen. 

Nürnberg, am 1. April 1832. 

Königliches Landgericht. 
Freiherr v. Streß, Yanbrichter, 

5. Auf Reguifition des Königlichen Kreids 

und Stadtgerichts Nürnberg werden am Donnerds 


mit Roſenguir⸗ 


ſchwarzem 


tag 


den 12. April dieſes Jahrs 
in dem Pfarrhauſe zu Schnaittach die zum Nach⸗ 
laſſe des dortſelbſt geſtorbenen emeritirten Pfar⸗ 
rers Konrad Weber gehörigen Mobilien, ale: 
2 vollftändige Betten, einiges Schreinzeug, Klei⸗ 
dungsſtücke, Waſche und leinen Zeuch, dann ei⸗ 
nige Silbergeräthſchaften, Glaͤſer, Porzellain und 
dergl. Vormittags 9 Uhr offentlich an den Meift 


bietenden gegen gleich baare Zahlung verfteigert, 
und Käufer hiezu eingeladen, r: 
Lauf, den 31. März 1832. - 
König. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Verweſer. 

6. Der. Bädermeifter Georg Michael Stens 
gel dahier hat mit feiner Verlobten ber Befchleinds 
müllers Tochter Roſina Rirner in dem am 15. d. 
M. verlautbarten Ehe: Gontraft die hier allges 
meine Güter: Gemeinfhaft ausgefchloffen. 

Urkundlich gerichtlicher Zertigung und Unter 
ſchrift. 

Pleinfeld, den 21. März 1832. 

Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

7. «(Die erledigte Oberlehrersitelle an der 
Hallerfchen Armenſchule betr.) Bom Magiitrat 
der f. b. Stadt Nürnberg wird hiemit befannt ges 
macht, daß durch den Tod des Lehrers Stein, 
bauer die Oberlehreröftele an der Hallerfchen Ars 
menſchule, deren Ertrag in 450 fl. firer Befols 
dung beftcht, erledige it, Die Wiederbefegung 
erfolgt auf Präfentation des Magiftrats nad) eins 
geholten allenfalfigen Erinnerungen der Gemein, 
debe vollmaͤchtigten. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu bes 
werben gedenfen, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Gefuche binnen 4 Wochen von heute an eins 
fad;, mit Anführung ihrer Dienfted +» Familiens 
und perfönlichen Berhältniffe unter Beilegung vers 
fiegelter Befähigungdr und Leumundszeugniffe, 
bier einzureichen. Es können aber nur ſolche Bes 
werber berückfichtiget werden, welche bei der Ans 
ftellungsprüfung wenigftend die Note „ſehr gut’ 
erhalten oder in der Folge erworben haben. 

Nürnberg den 3. April 1832. 

Binder. v. Hardborf. 

8. Bon den Getraid»Borräthen der hiefigen 
Stiftungen aus dem Erndtejahr 1831 werben 

Mittwoch ben 11. April I. 36. Vormittags 

10 Uhr 
in dem Stiftungs » Gebäude dahier 
430 Schäffel Haber, 
17% >» Dinfel und 


42 Schäffel Wäizen z 
öffentlich verfteigert; wozu zahlungsfähige-Kaufes 
liebhaber hiemit eingeladen werden... ı >: 

: BDinkelöbühl den 30, Mär; 183% 
Stabtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeiſter. =.: 

9. Zu Folge höchſter Weifung :fönigl.. Mes 
gierung des Rezatkreifes, Kammer'det Finanzen; 
ſoll für das Jahr 1833 der Koftenaufwand für 
Bureans Beheizung öffentlich in Verpachtung am 
den Wenigſtnehmenden hingegeben werden. 

Zu dieſem Behufe hat’ die Regie» Verwaltung 
bes Fönigl, Kreis⸗ und Stadtgerichts Termin auf 
den 14. April 1832 Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, ‚su welchem Pachtliebhaber eingeladen 
werben ; dieſe haben ſich jedoch — wenn fie der 
unterzeichneten Regie-Berwaltung nicht perfönlich 
befannt find, durch legale Zeuguiffe hinfichtlich der 
Duralififation zur Uebernahme des Pachtes auszu⸗ 

weiſen. 

Die Pachtbedingungen können täglich im 
ſchäfts zimmer Ar. 10 des Köntglichen 2 = 
Stabtgerichts eingefehen werden. j 

Der Zufchlag erfolgt salva ralificatione, 

Nürnberg, am 3. April 1832, 

Regies Verwaltung des föniglichen Kreis « und 
Stadt⸗ Berichte, 
Doͤderlein, Expeditor. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. Die am 9. d. Mts. abgehaltene Berpadhs 
tunge » Berhandlung über die dießherrſchaftliche 
Bierbrauerei fonnte nicht ratiftcirt werden, weds 
halb ein neuer Termin zur Verpachtung am 

Dienftag ben 17. April d. J. von früh 
9 bie 12 Uhr 
abgehalten werben wirb, 

Pachtluſtige werden auf die Ausschreibung vom 
10. Febr. d. 5. hingewiefen € Intellig. Blatt Nr. 
13, 15, 17) und zum Termin eingeladen, 

Dbernzenn, am 25. März 1832. 

Gräfl, u. Freiherrl. von Sedendorff Aberbarfches 
Amt, 
Erdert, 
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2. Die fahrende Boͤtin Nähr von Heibenheim 
fommt jegt wieder jeden ‚Mittwoch Mittag in 
Ansbach und zwar im Gaſthaus zum ſchwarzen 
Viren an, und führt von da am Donnerjtag nad) 
Heideuheim zurüd, 


Strich 
am 12. und 13. d. Mis. 
verſchiedene Meubles, Hands und Bauerei, Ges 
räthe, eine Quantität 1827er Branfen » Wein ‚ 
1827 u. 1830r Bein, Windeheimer Gewächs, 
mehrere Stückfaͤſſer, eine zweiſpaͤnnige Chaiſe, 
und Anderes, mag Kaufliebhabern anmit bekannt 
gemacht wird. 
Windsheim, am 3. April 1839, 
Sophie Rösler, 
Halloberbeamten , Wittwe. 
Spegerei » Händler Peter Bub am 
beſtes ampensDer zu 20 fr. das 
Holländer Rauch⸗ Tabak 1 fl. 


ns, * uehicuter werben ap Gattungen 
gerwafen, auch Patenthüte fhonenp und fchön 


Ichanna Helfer we j 
N n 
6. u a Sri Bu 
. e “ 
zn, de Anterzeichnetem find gedruckte Schürs 


h nn ein w . 
für fepr Gigige Ai — de Nople Kleid 


Leonhard Hille, Schneidermeifter, 
7. 


+ Auf feinen Namen 
+ denn er hafter für nichte, 
Heinrich Einſiedel. 


—— 


3 Die Unterfertigte verkauft im Öffentlichen | 
e 
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Commiſſions⸗ Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


1.) Einige Tagwerk 2mädige Wieſen ohnweit 
Ansbach werden qu⸗ freier Hand verfauft. 
2.) Ein fleiner Windofen wird geſucht. 
3.) Ein Haus in der Naͤhe des Herrieder Thors 
iſt dem Vertauf aufgeftelt. Naheres bei 
Verw. Mofer, 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. Nr. 271 if eine Stiege hoch vorne heraus 
ein Quartier zu vergeben. 

A. Nr. 151 ift über 2 Stiegen der ganze Ga— 
den mit allen Bequemlichteiten zu vermiethen. 


——— 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Die zur Concursmaſſe des Martin Schnell 
bügel zu Scnaitta ch gehörigen, in No. 40, 
42 und 43 der Beilagen zum Kreis» Intelligenz 
blatte vom Jahr 1831 befchriebenen Immobilien, 
nemlich 

1) ein Wohnhaus No. 56 nebjt Zugehörungen, 

2) ein Bruttheil, 
werden biemit auf Antrag ber Glaubiger noch⸗ 
mals dem Verlauf unterſtellt, und Käufer auf 

Tonnerjiag den 26. April Vormittage 
10 Ubr 

unter dem Bemerfen hicher eingeladen, daß in 
dieſem Termine der Hinſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den ohne Rückſicht auf die Tare erfolgt. 

Lauf, am 23, März 1832, 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Verweſer. 


— —— — 


* = Mit einer Beilage. 
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Verzeichniß 
der Taxen und Preiße der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Aus bach. 
A. Karen. B. Preife vom Monat März 1832. 
i — ‚N. Er bis fl.) fr 
1. Taren für Brod, Mehl u. Fleiſch. [Ein Schaf Kern oder Vaien koſtete 333235 
s » Kom...» s 12 26 — 13,17 












































































| 
für den Monat April 1832. a: —— — au Bla - 
—— Eine Maas Erbdſen.— . 1) 2 I-1- 
1. Fuͤr Brod. Pd. Lth Qt. Mese — Berſte „= ul- 
— Brodeẽ fuͤr 12 Fr. er — lan ar tpee Be _ı 5 
gen.. | =» Aartofeln * .. . 18, —|—|20 
Ein Raid ſchwarzen Brodes für 6 Fr. 1.63 
fol wiegen . : . A 1 | 31; ZlEin Pfund Semalı fofete. . - II - 1—i- 
har . 5 D utter ⸗ —46 — |—j18 
en fürs Er. _ | gu| auf 3 sie 5 Orüt Gier. - II — — 
Ein Kipf für 6 fr. ſoll wiegen 1) — J Ein Pfund Hechte koſtete.. 1—j11,— 2113 
ws : 5 ⸗ ⸗ — 16 ** E 2... oje — jo, 12 
P - Pi 1 fr. P : — 5 1} 4 a Krebje ⸗ .oe ._ 58 Ey 
= Semmel für ı fr. foll wiegen | — Ä WNein⸗ Sand Dee ae 1-1 |-1- 
# nte a E22... er (ut I 
9) Kür Mebl. fl. fr. [Gin junges Hubn Ponete. . . . I-1-1— — 
Eine Metze Roggenmehl koſtet 1 45 [Das paar junge Tauben foftete . |mjı0 —!—i15 
s Maas Muntmebl = _ 65 je woche nen ZE) ce +77 -i- me 
= = weiße Mehl > _ 5 13 — —— ri Bu nd ar var 1ER 
x =  Mirtelmefl = — 441 Sn: a Sn ee 1-17 
s = MNacmehl ⸗ — 4 ART | 
5 s Gries s — 9 Die Maas 5** vieret ronete Zw 2 == 
3) Sür Steifch. Ein Pfund roden Unfalitts koſtete |—15|— |— _ 
Ein Pfund Ocfenfleifch foftet »  — e I’ s gejogener Lichter = . 211) |! 
eo: Aufl : 0 — 7 DE ee Be re 
⸗ Kalbfleiſhh -| — 6 betr EEE 2 = 
⸗ Ham̃el⸗ u. Schaffleiſch/ — a Eine Klafter Bucenhol; foftete . [a1 —)— |11j30 
: Schweinfleiſch fofter | — 0] ° : ira . 1781-85 
N. Taxe fir Bier. 22 dm ne: . | s1-)-| Slao 
Eine Maas braunen Winterbiendn- - 5 . weicher + +» Re 
s omerbiers I. | — — — 
Der Eofalauffhtag it eingerechnet. | Ein Eentuer > fofete „ — 2 ze Dei Ten 
Y 5: f » Roggenftro : . -Ia]-1-|- 
I. Taxe fir Salz | Bu: 2— 
Ein Pfund Salz Foftet . ».. — | “4 « Burgen Gtroßes Foftete 1]—|—1—1— 








Ansbach, den 2. April 1832. 
Stadt-Magiftrat. 
Enbres. Stirl. 


225 226 
Beilage 
sy um 
Sntelligenz:- Blatt | 
für den Rezat-Kreis. f 





Nro. 28, Ansbach, Samftag den 7. April 1832. 





Yudzug 
aud ber bayerifhen Staatszeitung. 


Tom Rhein, 25. März Es ift das Schid- 
ſal aller füntlihen Aufregungen, daß fie 
nach einigen Tagen wie ein Rauch verſchwinden 
und feine Spur zurücdlaffen. Bon der angefüns 
digten großen Wirkung einiger politifcher Brand» 
briefe in den revolutionären Blättern, die in 
Deutſchland ald eine Neuigfeit angejtaunt wurden 
und von denen bie müßige Leſewelt eine gewaltige 
Umgeftaltung der Dinge erwartete, iſt bisher 
nichts zu bemerken gewefen, als ein Paar unmädh 
tige Berfuche, unter dem Schleier der Nacht, vers 
dorrte Freiheitsbaume zu pflanzen und mit Hilfe 
einiger Straßenjünglinge in einer Heinen Stadt 
ein Geſchrei zu Ehren eines verunglüdten Zournas 
liſten zu erheben. Diefes Refultat der prophezeis 
ten großen Revolution iſt nicht bloß Lücherlich, 
ſondern bietet der Betrachtung eine ernfte Seite 
dar, inſofern es die natürliche Felge ift des ges 
genwärtigen Zuftandes der Dinge, in welchem 
trog allem Anfchein und trog aller Aufreizung fein 
Stoff zu einer Revolution, oder, was baffelbe 
wäre, zu einem VBürgerfriege fich auffinden läßt. 
Diefe Bemerkung wird vielleicht für politifche Ketze⸗ 

vi gehalten, weil von allen Seiten eine umfafr 
fende Veränderung ber gegemmärtigen. politiichen 
Verhältniffe angelündigt, erwartet oder ald nothe 
wendig angerathen wurde. Gicht man aber der 
herrſchenden Stimmung der Menfchen näher auf 


den Grund, fo wird man eingefichen müffen, daß 
die augeblidye Unruhe, wenigitend in Deutſchland, 
mehr in Rede und Schrift zerfließt, als daß fie 
ſich zu bleibenden Thaten conjolibiren Könnte, 
Dieß it auch nicht anders möglich, da zwar man⸗ 
cherley Berbefferungen in Gefeggebung und Vers 
waltung, ald dem vorhandenen Zuſtande der Ge— 
ſellſchaft gemäß, fidy ald unverweigerlich auswei— 
fen, darum aber bei weitem noch nicht augreichen« 
ber Grund zu einer allgemeinen Ummälzung vors 
hanten iſt. Den Bedürfniffen der Zeit kann noch 
auf dem Wege der Ordnung und Geſetzmaͤßigkeit 
abgeholfen werden. "Weder die Dinge noch die 
Menſchen find einer gewaltfamen Erjchätterung 
gewadhen. Durd) friedliches Verſtaͤndniß, durch 
Mäfigung und Bejonnenheit it noch mehr auẽ zu⸗ 
richten, als durch Appellation an die phyſtſche Ge— 
walt, die jederzeit ind Gebiet des blinden Zufalls 
verleitet, wo heute feine Partei ſicher it, dag 
fie morgen noch Here der Gewalt feyn werde, 
Maͤßigung und Befenuenheit find, ganz befonderg 
in Deutfchland, nie aus den Augen zu ſetzen, weil 
fie am meijten mit dem Nationalcharakter übereins 
fiimmen und zugleich die ficherite Buͤrgſchaft ges 
währen — für den Befland der Harmonie zwie 
ſchen den Fürften und den Völkern. Wie follte 
man jegt dieje einzig zuverläffigen Schutzgeiſter 

der öffentlichen Orbnung verfennen wollen, da in 

ber That feine reele, in unleidlicher Noth des 

Volkes gegründete Revolution zu befürchte jtets, 

fondern nur ein künſtlicher Rauſch unfräftiger 

Schreiber die bisherige Stille mit ungefittetem Ger 
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fchrei zum Verdruß berer unterbricht, welche die 
behagliche Ruhe dem unbequemen Lärm vorziehen, 
— Das einige auf Unruhe und Skandal fpefulis 
gende Journaliſten gern die Meinung verbreiten, 
Deutfchland fey reif für einen allgemeinen Umfturz 
alles Beftchenten, iſt and dem indufriellen Geiſte 
diefer Leute erklärbar. Wollten aber ernfte, bes 
fonnene, mit dem Gange der Begebenheiten im 
Staateleben befannte Männer dem Treiben einis 
ger Schreiber eine größere Wichrigfeit beilegen, 
als daffelbe verdient, — und wollten fie Maps 
regeln in Wirkfamfeit fegen, die einen größeren 
Kräftaufmand erfordern, ald der Sache gebührt, 
fo wäre gerade zu beforgen, daß dieſes Uebermaß 
von Kraft dem Gegner zu gute fäne, indem bafs 
felbe, ftatt ben Widerſpruch und ben Widerſtand 
gu unterdrücken, gerade als Aufreizung wirken 
dürfte. — — Es iſt wahrſcheinlich und wir find 
darauf gefaßt, daß dieſe Bemerfungen für zus 
dringliche politische Moral ausgelegt werben wird; 
darum iſt es nicht weniger an der Zeit, gegen 
jebe übertriebene Strenge, — und im Intereſſe 
der Ordnung und bes Geſetzes, gegen jeden lei⸗ 
denfchaftlichen Eifer, gegen jede unzeirige Gewalt 
zu warnen, weil ed, nadı einer ganz allgemeinen 
Regel, jederzeit rathſam iſt, die Reſerve der Ge⸗ 
walt mr im Nothfall anzuwenden und nicht gleich 
bei den Scharmügeln ber leichten Truppen bie 
ganze Munition der Artillerie zu verbrauchen, 
Das Zufammenhalten ber Kräfte, wodurch fich 
{m Sriege das Talent des Feldherrn bemährt, iſt 
auch im Frieden denen zu empfehlen, welche wün⸗ 
ſchen müſſen, in den Heinen Kämpfen in beweg⸗ 
ten Zelten Sieger zu bleiben. 


— — — — 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag des Realgläubigers wer⸗ 
den nachbeſchriebene, den Kilian Lehenrie der⸗ 
ſchen Eheleuten zu Tiefenſtockheim gehöris 
gen Realitäten: 


— — 
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0) ein Wohnhaus No. 49 zw Tiefenſtockheim 
mit dazu gebauter Scheune und 4 Morgen 
Kartoffelfeld auf der Lerchen E.Ro. 2470 u. 
2471, tarirt auf 315 fl., 

b) 3 Morgen Ader auf der Reiſch No. 2118, 
tarirt auf 30 fl, 

c) 4 Morgen Wiefe an ben Grottengärten E. 
No, 1878, tarirt auf 55 fl., 

d) 3 Morgen Sonderholz im Pfannemaad €, 
No. 1886, tarirt auf 30 fl., und 

e) 2 Morgen 1 Ruche Ader an ben Stiefeläs 
fern C. No. 4037, tarirt auf 120 fl., 

in rim executionis zum öffentlihen Verkaufe 
feilgeboten und iſt dazu Ficitationstermin auf 

den 26. April d. J. V. M. 10— 12 Uhr 
{m fönigt. Landgericht dahier anberaumt werden, 
wozu befig« und zahlungsfähige Kaufstiebhaber 
unter der Bemerkung biermit eingeladen werben, 
daß der unbedingte Zuſchlag nad) 8. 64 ded Hy 
pothelengeſetzes erfolgt. 

Mt. Bibart am 15. Merz 1832. 

K. B. Landgericht. 
Käppel, Lanprichter. 

2. Die zur Concursmaſſe der Wirthswittwe 
Sophia Barbara Ammon zu Horbach gehöris 
gen Realitäten, nemlich 

1) das Wohnhaus Ro. 15 dafelbit, fammt der 
darauf haftenden realen Schenkgerechtigkeit, 
Scheune, Bronnen, Badofen, & Zagmwerf 
Garten mit Hopfenanlage und „'; Morgen 
Baumgarten, 

9) ein halber Morgen Ader am Galgenberg , 

3) & Tagwert Wire an der Zenn beim Goe⸗ 
ferähof, j 

4) 2 Morgen Ader auf bem Gemeindewaafen , 

5) 2 Morgen Ader hinter dem Langenzenner 
Hochgericht , 

6) 2 Morgen Ader an der Reithe, 

7) 1 Morgen Ader ber Scleidyerdader, 

8) & Morgen Ader am Seitendorfer Weg, 

0) 4 Gemeindewaldrheil in der Haard, ohnge⸗ 
fähr Z Morgen groß, 

10) 1 Gemeindemaldibeil im Brühl, 23 Tagw. 
148 OR. haltend, 
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11) ein zweiter Gemelndewaldtheil im Brühl, in 

der Oröße des Borigen, 

gafommen auf 4335 fl. gerichtlich tarirt, follen 

der Subhaftation unterworfen werden. Termin 

hiezu wird — und zwar auf befondern Antrag 
der Gläubiger — in dem ober aufgeführten Am⸗ 
monishen Wirthshauſe zu Horbach auf 

den 26. April ec. B.M. 9 — 12 Uhr 

anberaumt, und werben befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dazu mit dem Bemerken vorgelas 
den, daß bie kaſten diefer Realitäten in dem Bers 
faufstermine felbit belannt gemacht werben follen, 
und die Einfiht ded Schägungsprotofolld jeder, 
geit dahier frei ſteht. 

Kadolzburg, am 20. Merz 1832. 

8. 8. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 

3. Auf Antrag der Gläubiger des verſtor⸗ 
benen Meißgerbermeifters Chriſtian Wilhelm Lü⸗ 
ſtenoͤder von hier, fol das zu deſſen Concurs⸗ 
maſſe gehörige Wohnhaus Nr. 702 in der Wörs 
nigvorftadt gelegen zum drittenmal dem öffeutli⸗ 
chen Berfauf ausgefegt werden. Hiezu hat man 
Termin auf 

Dienftag den 19. April I. IE. 
V. M-9— 12% Uhr 
an gewönhlicher Gerichtöftele bezielt, und es 
werben Kaufsliebhaber hievon mit dem Beifügen 
andurch in Kenutniß geſetzt, 

1) daß das Haus auf Anmelden eingefchen wer⸗ 
ben fann, 

2) daß Tare und Belaftung. des Haufes, fo wie 
die Bedingungen des Berfaufs im Termin 
werben eröffnet werben, 

3) daß" mehrere Gerberei » Befchirre sc. für eis 
nen biefes Gewerbe treibenden Kaäufer als 
Dreingaben beftimmt find, 

Dintelsbühl, am 19. März 1832, 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

4 Vom dem unterzeichneten Gericht ib bie 
Öffentliche Keilbietung nachbenannter Befigung ber 
Wutwe Barbara Ebersberger zu Elt ers⸗ 
dorf zur Hifsneliitekung nemlich: des Guts 


Haus Nr. 71, worauf die Wierhfchaftds» Gerechs 
tigfeit zum ſchwarzen Bären ausgeübt worberr, 
nebft eingehörigen halben Stadel, haften Bads 
ofen, halben Schöpfbrenmen, halben Hofraith, 
g Stallung, 1 Keller, 16 Morgen 22 Dezima⸗ 
len Feld, 4 Tagw. 54 Dezimalen Wiefen, Ge 
meinde» und Waldrecht, tarirt für 2590 fl., 
befdylojfen und 2ter Bietungstermin auf den 
11. April d. Is. Vormittag 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worben, 
Indem die Raufhıftigen und wer ſonſt ein Intereife 
hiebei hat, hievon benachrichtige werben, wird 
zugleich eröffner, daß die mäbere Beſchreibung der 
Realitäten und Falten, ſowie bie Tarationdvers 
handlung hei Gericht eingefehen werben Fam, im 
fibrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen des Hypothefengefeged $. 64 hingewies 


Erlangen, am 8. Febr. 1832. 
ſt. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


5. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Tagloͤhners Johann Polfter von Eſchen⸗ 
an zur Hulfsvollſtreckung, nemlich: 
1) des eingädigen halben Haufe No, 2 zu 
Eſchenau, tarirt für 200 fl., 
2) 3 Tagwerk Wiefe, die Brühlwtefe, fm 
Eſchenauer Flur, tarirt für 175 fl., 
beſchloſſen und zweiter Bietungstermin auf 
den 16. April d. I. Vorm, 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftitte anberaumt worden. 
Indem die Rauffuftigen und wer ſonſt ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtige werden, wied 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Paften, fo wie die Tarariond: 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die 
Beflimmungen des Hppothekengeſetzes $. 64 hine 
gewieſen. 
Erlangen ben 1. Mer; 1937. 
Königt. Bayer: Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
* 28 


231 


6. Bon dem unterzelchneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung bed 
Bauern Johann Michael Pil sbergerzu Weis 
ſenberg zur Hilfsvollſtreckung nemlich: 
des Gütleind, der Weiſenberg genannt, wozu 

gehört: 1 Hand, 1 Scheune u. Stallung 
unter einem Dache, 3 Morgen Feld, # 
‚Morgen Schoorgärtlein, 4 Tagwm. Wiefe, 
3 Morgen Stangenholj, und 2 Weiherlein, 
tarirt für 1050. fl. 
befchloffen und dritter Bietungstermin auf den 
2. May d. 38. Vormittags 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäjtätte anberaumt worben. 
Indem die Raufluftigen u. wer fonft ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
äugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realiäten u. Laften, fowie die Tarationsverhands 
lung bei Gericht eingefehen werden kann, im übs 
rigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Be 
ftimmungen des Hypothefengefeged 5. 64 hinges 
wieſen. 

Erlangen, am 21. Februar 1832. 

Königl. Landgericht. . 
Puchta, Landrichter. 

7. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung 
ber Zimmergeſellenwittwe Katharina Kalb zu 
Frauenaurach zur Hälfsvollitretung, nämlich : 

1) des Hauſes Nr. 65 tarirt für 280 fl. 
2) 1 Morgen Ader in der Multern, tarirt 
für 75 fl. 
beſchloſſen, und erſter Bietungstermin auf 
den 18. April Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtstätte anberaumt worden. 

Indem die Kanfsluftigen, und wer fonft ein 
Intereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung. der Realitäten und Laſten, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingeſehen werden 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des Hypothefengefeises $. 64 
hingewiefen. 

Erlangen, den 2. März 1832. 

K. B. Landgericht, 
Puchta, Landrichter, 


. 
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8. ‚Bon bem unterzeichneten Gericht iſt die ds 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Baueru Heinrich Dorn von Weiher zur du 


vollſtrekung, nämlich: 


ded Guts Haus Nr. 1 zu Weiher nebſt einges 

hörigem Stabel, Stallung, Hofraith, Pumps 

bronnen, Haudgärtchen, Objtgarten, 30 Mg. 

1 Dez. Feld, 7 Morgen 34 Dezimalen Wies 

fen, 66 Dez Fohrenbuſchholz, Gemeindes 

und Waldrecht, tarirt für 5500 RL, 
befchloffen und iter Bistungstermin auf 

ben 30. April d. Js. Nadım. 2 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Weiher anberaumt worben, 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wirb 
zugleich eröffnet, daß die mähere Befchreibung der 
Realitäten und Koften, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
Uebrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc auf die Des 
fimmungen des Hppothelengefeges S. 64 bogen 
wiefen. 
Erlangen, am 23. Februar 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


9. Am 30. April Vorm. 8 Uhr wirb in hies 
figem Landgerichts» Lokale Vormittags 8 Uhr der 
der Gemeinde Unterwurmbach zugehörige Waafen, 
der. Lindammer genannt, ohngefähr 4 Tagmwerf 
groß, für 80 fl. gerichtlich gewürdigt, öffentlich, 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber andurch eingeladen werben. 

Gunzenhaufen, am 15. Merz 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


10. Am 19. April d. Id. Vormittags 9 Uhr 
werben in der Gerichtöftube Ziffer 8 babier nach⸗ 
ftehende Grundbefigungen des Michael Weigel 
in Streudorf öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfauft werben, nemlich: 

1) dad Gut Nr. 3 in Streuborf famt 3 Morg. 
Garten, geihägt auf 625 fl.; 

2) 3 Morgen Ader im Gansweg, taxitt auf 
115 fl.; 
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3) 17 Zagw. Wiefen, bie Schnellerin genannt, 
gewuͤrdigt auf 300 DOW 
Seſth⸗ und zahlungafähtge Kaufsliebhaber werden 
unter dent Bemerlen hierzu eingeladen, daß die 
Laiten täglich in der Regiffratur eingefehen werben 
fönnen,- und ber Zufchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 
thelegeſthes geſchieht. 
Gunzenhauſen, am 26. März 1832. 
"8. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
11. Die Gantreafitäten des Mathias Bed 
von Stadelhofen, nemlich 
1) ein Leerhaus nebſt Stadel u. Gemeindetheil, 
2) 24 Morgen Feld in 17 Parzellen, — 
3) % Tagwert Wieſe in der Wafferleite, | 
werden am 
Donnerätag den 3. Mai d. J. Vorm. 9 Uhr . 
Öffentlich dahier feilgeboten werben. 
Greding den 21. Merz 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Derrlein, Randeichter. 


12. Das vormald Potſchkyſche Gut zu 
Bachenbach B. N. 74, befichend aus einem 
Wohnhaus N. AL, einer Scheune, einer Stal- 
lung jammt Holzlege und Schweinſtall, - Keller 
und Pompbronnen, Hofrairh und Gärtlein, 15 
Zagwerf 15 Decim. an Aeckern und Wiefen, 53 
Decim. Wald, den Mitgenuß an den unvestheile 
ten Gemeinde» Gründen, dem Waldrecht, zu 
Folge deffen der Eigenthümer 8 Klafter Scheits 
fammt Abfallhelz und 2 Schleißbaume jährlich, 

-ferner das bendihigte Bauholz in Reparaturfällen 
bezieht, endlich der realen Bäckergerechtigkeit, 
wobei auch noch zu bemerken, daß bis in die lez⸗ 
ten Jahre die Wirthichaft vermöge yerfönlicher 
Eonceffion anf dem Haufe betrieben worden ift, 
wird, da ſich bis jest ein annehmbarer Kaufslieb⸗ 
haber nicht gefunden hat, nunmehr zum Drittens 
mal feilgeboten. Kaufeluſtige, welche ſich in, 
zwiſchen von der nähern Befchaffenheit und ber 
Tare diefer Mealitäten, fowie von den barauf 
baftenden Laſten, bei Hiefigem Gericht unterrich⸗ 
ten laſſen können, und bei ihren Angeboten ihre 


Beſitz ⸗ und Zahlungsfähigfeit machzumelfen haben, 
werben hiemit eingelaben, fi am 

Freitag den 27. April Vormitt. 9 — 12 Uhr 
im Dörrfupifhen Wirthshauſe zu Buchenbach eins 
zufinden. Der Zufchlag erfolgt ohne Berückſich⸗ 
tigung ber Tare, jedoch vorbehaltlich des Einlös 
fungsrechtes ber dazu Berechtigten. 

Herzogenaurach, den 15. Mer; 1832. 

Königliches Landgericht, 
Müller, Landrichter. 


13. Auf den Antrag einiger Nealgläubiger fols 
Ien die Befigungen des hiefigen Schreinermeifters 
Georg Schaller, nemlidy : 

1) das Wohnhaus Nr. 154 in der Rangenfelder 
Gaffe, Tare 1150|; 
2) $ Jauchert, 343 OR. Garten am Stübacher 
Berg, Tare 175 fl; 
dem öffentlichen Berfauf unterftellt werden; Bier 
tungs «Termin iſt auf 
ten 19. April Vorm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichts Lokale anberaumt werben, 
wovon befit » und zalungsfähige Kaufsliebhaber 
unter Hinweifung auf $. 64 des Hypotheken « Ges 
fees mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt wers 
den, daß bie auf diefen Immobilien haftenden 
Laften in hiefiger Regiftratur eingefehen werden 
können. 

Neuftadt a. d. A., den 29. Merz 1832, 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


14. Da ſich and im zweiten Bietungstermine 
fein Kaufliebhaber einfand, jo werden auf wieders 
holten Antrag die dem Specereihändfer Nicolang 
Pfann dahier gehörigen 

15 Morgen Feld und 1% Tagwerf Wiefen in 

Steinbühler Flur, zufammen gewürdigt auf 
600 fl., 
Dienflags den 17. April I. 38. Vormittags 
von 9— 12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier zum drittenmale zum Ver 
kaufe audgejegt und beſitz⸗ und sahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, bag 
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ber Zufchlag nad $. 64 des Hppothelens Geſetzes 


erfolgt. 
Rürnberg ben 17. März 1832, 
König. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

15. Zum öffentlichen Verkauf des dem Johann 
Leonhardt Steiner von hier gehörigen halben 
Wohnhaufes Nr. 528, weldyes auf 250 fh eim 
geihägt it, if Termin auf 

Dienftag den 17. April d. 38. Borm. 10 Uhr 

angefegt, und es werben Kaufluſtige hiezu einge 
laden. 

Rothenburg, den 20. März 1832. 

K. 3. Landgericht. 
Pünbdter, Landrichter. 

16. Der Wennenmäler Adam Reiter in Al⸗ 
Lerbeim hat den gerichtlichen Berfauf feiner Güs 
ter, ale: 

1) die Wennenmähle an ber MWörnig bei Aller» 
heim mit 3 Mahl» und 1 Gerbgang, Wohn⸗ 
haus und Setkonomiegebaͤuden, Dehlmühle, 

Tagwert Garten, 9 Morgen Acker und 4 
Tagw. Wieſen, dann Gemeinbegerechtigfeit 
in Allerheim; 

2) 5 Tagw. Grasgarten auf der Stegwiefen 
pag. 924; 

3) die Hälfte von einem zweitödigen Wohn⸗ 
haus, beſonders ſtehendem Stall, kleinem 
Gartchen in Allerheim und Gemeindegerechtig⸗ 
keit pag. 63BB, 

beantragt. Vertaufstermin iſt auf 

Mütwech, den 2. Mai 1832 

Vormittags 9 Uhr 
auberaumt, und Kaufsluſtige werden in bie diſſei⸗ 
tige Gerichts «Kanzley mit dem Beijage vorges 
baden, daß ſich Audwärtige über Leumund und 
Zahlungsfähigfeit aue zuweiſen haben. 
Harburg, den 23. März 1832. 

Fürſtl. Herrjchafts » Gericht, 

Schmid, Herrſchaſtsrichter. 

17. Auf Antrag des eriien Hypothefargläubis 
gers werden nachfolgende ben Peter Hangifchen 
Eheleuten von Mt. Einersheim gehörige 
Grundſtücke, aldı 
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1) 1 Morgen Acker in: ber frumme Seiten, 
Zar 50 fl., j 

2) 18 Mg. Ader im St. Mechold, Tar 120 8., 

3) 1 Mg. weniger 7 Rth. Ader im. Jungfern⸗ 
bronnen, Tar 80 fl., 

4) 1 Mg. Ader in den Löchern, Tar 50-fl., 

s% a Weinberg im obern Pfählberg, Tar 
5, 

6) 2 Mg. Ader im Heinen Flürlein, Zar 170 fl, 

7) — Acker in der Teufellammer, Tax 
30 *2 

8) 4 Mg. Ader Im Heinen Flürlein, Tar 25 fl, 

9) 1 Mg. Ader im Heinen Flürlein, Tar 90fl., 

10) £& Mg. Ader im Langenloh, Zar 30 fl., 
11) 2 Mg. Ader im Weidengarten, Tar 180 fl., 
12) 1 Mg. Acker auf dem Hinterberg, taxirt 

auf 80 fl, 
am 

Dienftag ben 24. April d. 38. Vormittags 

10 bis 12 Uhr 

auf dem hieffgen Rathhaufe öffentlich verkauft 
werben. Hiezu ladet man Kaufdliebhaber mit 
dem Bemerfen ein, daß der Zufchlag fogleich ers 
folgt, wenn das höchſte Angeborh den Schägunges 
werth erreicht oder überjtelgt. 

Mt. Einerdheim am 13, März 1832. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 
Herrichaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

18. Zur gerichtlichen Verſteigerung ber Im hies 
figen Gerichtöbezirfe befindlichen, ber Gantmaſſe 
des verfchollenen Häckers und vormaligen Gcäs 
fers Konrad Böhm in Unterlaimbad ger 
hörigen Grundbefigungen, als: 

1) Gat. Bef. No. 1293, einem Wohnhaus zu 
Unterlaimbad; mit Hofraith, Scheuer, Grass 
und Baumgarten, dann Gemeinderecht, ges 
fchäzt zu 650 fl, 

2) Bef. No. 1298, 1 Mg. fer am Stofhelz, 
seichägt auf 45 fl., 

3) Bef. No. 1080b, 3 Tagwerk Wiefen am 
Wurzjgarten gegen Ruttmandweiler, Unler⸗ 
laimbacher eben. 

iſt hiermit Termin auf 
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Donnerstag ben 26. April I, 34. Morgens 
9 Uhr 

Im biefigen Gerichtägebäube anberaumt, und las 
bet man befähigte Kaufslichhaber hiezu unter dem 
Beijage ein, daß der Hinſchlag nach $. 64 und 
69 des Hypothelengeſetzes erfolgen werbe, 

Scheinfeid, am 15. Mär; 1832. 
Fücſtliches Herrſchaftͤgericht Schwarzenberg. 

kebender, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Dad Koͤniglich Bayeriſche Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen des 
Binhgiefermeifters Gg. Nikolaus Start dahier 
auf eigenen Auttag deſſelben durch Entſchließung 
vom heutigen Tage den Univerſalconcurs erkanut. 
Es merden fonad; die gefeglichen Eviktstage, 
nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Rachweiſung anf 
Montag den 7. Mai d. Js., 
2). zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerdtag den 7. Juni, 
3) zur Schlußoerhandlung und zwar für bie 
Replil auf 
ben 9. Juli, 
dann für die Duplik auf 
ben 23. Juli d. Jo., 
jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kommifär, Kreis 
und Stadtgerichtd + Acceffiiten Reibner im Zimmer 
Ko, 15 angefegt und hiezu fammtliche Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners unter dem Nechtönachtheile 
hiermit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriien Ediftätage das Ausſchließen von der gegen« 
wärtigen Goncurdmaffe, das Ausbleiben an den 
Übrigen Evikistagen aber dad Auseſchließen mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Bolge dat. Zugleich werben diejenigen, welche 
gend etwas von dem Gemeinfchuldner im Hans 
den haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtehände zu 


liefern. Die Aftiomaffe beträgt nach Angabe des 
Schuldners 4830 fl., die Paffiomaffe 5861 fl. 
30 fr. Zugleich wird im eriten Ediktstage ber 
Verſuch einer gütlichen Beendigung biefes Gons 
curd» Verfahrens gemacht werden, daher auszu⸗ 
ſtellende Vollmachten auch hierauf ausgedehnt wers 
ben follen, 
Nürnberg am 5. Merz 1832. 
Buſch, Director. 


2. Dad Kgl. Landgericht Grebing hat in dem 
Schuldenweſen des Mathind Bed von Stade, 
hofen ben Univerjalconcurs erfannt. Es wer 
den daher die gefeglichen Ediftstage ausgejchries 
ben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörige Nachmweifung auf 
Donnerstag ben 3. Mai 1832, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 4. Zuni 1832, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerstag den 5. Juli 1832, 

jedesmal Vormiting D Uhr. Es werben hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich unter dem Nechtönachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am eriten 
Eviktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegemmärtigen Concursmaſſe, das Richters 
fcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus— 
fchliegung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Sandlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von bem Vermögen 
bes Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Vers 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Zugleich wird befannt gemacht, 
daß die Realitäten des Mathias Bet auf 1815 fl. 
geihägt worden find, und daß die im Hypothe⸗ 
kenbuch eingetragenen Kapitalien 1431 fl. bes 
tragen, 

Greding ben 21. Merz 1832. 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
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3. Das Fürfifiche Herrſchaftsgericht Schwars 
zenberg hat in dem Debitwefen des nun verſchol⸗ 
ienen Haͤckers und vormaligen Schäfers Konrad 


Böhm von Unterlaimbach auf Antrag einiger 


Gläubiger unterm 13. April ©. Is. rechtäfräftig 
auf Eröffnung des Univerjalfonturfes erkannt, 
demnach werden die gefeglichen Ebiftötage und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und Nadıe 
weifung ber Borzugsrechte auf 
Montag den 16. April d. 36. 
2) zur Anbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 21. Mai I. 36. 
3) zum Schlußverfahren und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerfiag den 7. Juni 
und für die Duplif auf 
Mortag den 18. uni I. 38 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und hiezu 
fammtliche unbekannte Gläubiger bed Konrad 
Böhm mit dem Beiſatze vorgeladen, dap bad 
Pichterfcheinen am eriten Ebiftstage den Augfchluß 
der Forderung von ber Konfuremaffa das Nichts 
erfcheinen am den übrigen Tagen aber ben Aus⸗ 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge habe. 
Uebrigens beläuft ſich die Gefammtaftivmaffe 
auf 1120 fl. der Paſivſtand aber ausjchlüffig der 
Zinfen auf 1675 fl. 58 fr. darunter 900 fl. 
Hypothekentapitalien, und werden ſchlüßlich alle 
diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben aufgefordert, 
fotches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages bei Gericht zu hinterlegen. 
Schheinfeld, am 15. März 1832. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht Schwargenberg. 
Lebender, Herrfhaftsrichter. 


4. Auf Antrag des hieſigen Magiſtrats wer⸗ 
den die unbekannten Innhaber untenſtehender 


De 


240 


Staats » Schuldfheine aufgeforbert, dieſelben 
binnen 6 Monaten vor unterzeichnetem Gerichte 
zu produciren, widrigenfalls fie für fraftios ers 
klärt werben würben. 

‚ Diefe Urkunden find: 

1) ein Schuidfchein über 50 fl. Capital zu 48 
verzinslich, auf die hiefige Vierallmofenpflege 
lautend, C. Ro. 180, 

2) 1 dergleichen über 50 fl. ,. ber Kumpfallmos 
fenpflege dahier gehörig, zu 4 pCt. verzindlich, 
C. Ro. 181, 

3) 1 dergleichen über 62 fl. 30 Fr. zu 4 pCt. 
verzinglich, ber Stipendienftiftung dahier 
gehörig, ©. No. 174, 

A) 1 dergleichen über 31 fl. 15 fr. zu 4 pCt. 
verzindlid), ebenfalls der Stipendienftiftung 
bahier gehörig, E. No. 175, 

‚5) 1 dergleichen über 25 fl. zu 4 pCt., ber 
nemlichen Stiftung gehörig, ©. No. 176, 

6) 1 dergleichen über 62 fl. 30 fr. zu 4 pCt. 
verzinslich, der lateiniſchen Schulpflege ger 
hörig,. &. No. 178, 

ſaͤmmtlich von der königl. baler. Staatt » Schul 
ben» Tilgungs » Eaffe ausgeftellt. 
Windsheim, am 18. Januar 1837. 
K. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtlihe Bekanntmachung. 


5. Daß ber Zaglöhner Johann Nahtmann 
von Röttenbad; bei feiner Wiederverehelihung 
mit der ledigen Margaretha Friſcher von daher 
die allgenieine eheliche Gütergemeinfhaft ausge⸗ 
ſchloſſen hat, wirb zu Gedermannd Nachachtung 
befannt gemacht: 

Herzogenanrady , am 2ten März 1832. 

K. B. Landgericht. 
Müller , Landrichter. 
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| — 
für den Rezgat-Kreis, 


Neo, 29, Ansbach, Mittwoch den 11. April 1832, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Einl, Nr. 12793, Ep. Nr. 17762. 
(Die Erledigung des Schuldienſtes in dem Filialort Doörſchbronn betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Königs. 

Die durch den Tod des katholiſchen Schulichrerd Gugu zu Dörfchbronn erledigte dortige 
Schulſtelle im Bezirke Ellingen wird mit einem zu Ein hundert neun und vierzig Gulden 16 fr. 
fatirten Dienſtes Einfommen hiemit zur Bewerbung bis zum 15. des Monate May andgefchries 
ben. Antbah, am 3. April 1832. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Stihaner, Präfident. 
Kahr. 





Einf. Nr. 13006. Erp. Nr. 18169. 
Ay Tr Ra des Rezatkreiſes. Die Befhlagnabme der Num. 10 der Jeitſchrift „Scharf— 


ER Im Namen einer Majeſtaͤt des Könige. 

Die von der K. Polizei- Direction in München auf den Grund des 8. 7 des II. fonitis 
tutionellen Edicts verfügte und durch Beſchluß der K. Regierung des Iarkreifes, Kammer des 
Innern fortgejezte Beſchlagnahme der Rum. 10 der Zeitſchrift „Scharfidüz” wurde durch Mi— 
niterial» Refcript vom 29. v. M. mit dem Beijaz beitätiget, daß bie Gonfidcation der erwähnte 
ten Nummer nebit dem Verbote derfelben einzutreten habe. 

Sämmtfiche Polizeibehörben des Rezatkreiſes werben hieven zur genauen Nachachtung im 
Kenntwiß geſezt. 

Ansbach, ben 5. April 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Stichaner,, Präfident. 
Kahr. 
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Einl, Nr. 8929, Erp. Nr. 10809. 


An die fämmtlihen k. Rentämter des Rezatkreiſes. (Das lehensfähige Alter der Kinder zur Liebernahme hand- 
lobnbarer Befigungen betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
wird das nachftehende MinifterialsRefeript vom 12. m. M. R. 3,326 obenbrmerften Betreffs 
zur allgemeinen Kenntniß und Nacachtung befannt gemacht. 
Ansbach, den 5. April 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
von Bever, Direktor. 


Hänlern, Sefretär. 


Königreih Bayern. 
Staats» Minifterium der Sinanzen, 


Mas unterm Hentigen an bie Kgl. Obermalnfreid» Regierung, 8. d. F. erlaffen wurde, 
wird der Kol. Regierung des Rezatkreiſes ald Entſchließung auf ihre Berichte vom 18. Juli und 
2. Dezember v. 9. unter NRemifflon der Akten, nachſtehend mirgetheilt: 

„Auf den Bericht der 8. Regierung des Dbermainfreifes vom 13. November, und ber 
K. Regierung des Rezatkreifed vom 18. Juli und 2. Dezember v. J., das Ichenfähige Alter 
der Kinder zur Uebernahme handlohnbarer Befigungen betr., wird folgende Entfchliefung ertheilt: 

1.) Wenn nad) den beftehenden Handlohne » Drdnungen und Dbfervanzen nad; bem Tode bed 
Befigerd eines handlohnbaren Gutes bid zu einem beftimmten Alter ber minderjährigen 
Kinder ein handlohnfreier gemeinfchaftlider Befig zuläßig ift, fo kann die Berlängers 
ung des gemeinfchafrlichen Befiged unter der beftimmten Berirgung zwar bewilligt werden, 
jedoch darf diefe Bewilligung der gefeglichen Mititärpflichtigfeit feinen Abtrag thun. Die 
Rentämter haben desfalls geeignete Bormerkung zu halten, damit das Staats: Aerar bins 
fichtlih des fufpendirten Handlohns-Anfalls nicht gefährber werde. 

Sollten aber die Erben mit Zuftimmung der Bormünder die gemeinfchaftliche Ueber« 
nahme oder Beräußerung ded handlohnbaren Gutes verlangen, fo fält dieſe Vergünftigung 
von felbit weg. Auf folche Weife fann das durch Reſcript vom 9. Dftober 1812 in 
Beziehung auf die bayrcuther Handlohnd, Ordnung gemachte Zugeftändnig mit dem Ins 
tereife ded Staatdärard in Hebereinftimmung gebracht werben. " 

Wenn nad) den beftehenden übrigen Handlohnd +» Ordnungen und Dbjerranzen des Kreiſes 
nad) dem Tode des Beſitzers eines handichnbaren Gutes die Refognirion in geſamm— 
ter Sand oder durd einen der Erben ſogleich einzutreten hat, fo fann eine Berlängers 
ung der Handlohns-Rekognition auch bei minderjährigen Erben nicht eintreten. 

3.) Nach diefen Beitimmungen ift fih bis zur Erlafung einer allgemeinen Norm über die 


Firirung und Ablöfung der Laudemien zu achten, und burd) das Kreis/-Intelligenzblatt 
befannt zu machen.’ 


München den 12. März 1832. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchften Befehl. 
von Mieg. 


2. 


— 


An die kgl. Regierung des Rezatkreiſes, 


K. d. F Gietl. 


Durch den Miniſter der Generals Sekretär. 
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Ein. Nr, 12896. Erp. Nr. 18122. 
An — Poligeibehörben des Rezatkreiſes. (Die Beſchlagnahme der Nr. 10 der Blaͤtter aus Frauken 
ett. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die auf den Grund des $. 7 des Iten konſtitutionellen Edicis von dem Kgl. Stadi⸗Gom-⸗ 
miſſariat im Nüruberg verfügte und durch Beſchluß der unterzeichneten Stelle forigefegte Beichlag- 
nahme der Nummer zehn der vom Dr. Eoremansd herausgegebenen Blätter aus Franfen it durch 
Dinikerial » Refeript vom 18. et pr. 31. v. M. mit dem Beifaz beftätigt worden, daß die Con⸗ 
fifcation nebſt dem Verbot der erwähnten Nummer einzutreten habe. 

Den ſaͤmmtlichen Polizeibehörben des Nezarkreifes wird dieſes zur Nachachtung hiermit ers 
öffnet, Andbah am 5. April 1832. 

Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer bed Junern, 
von Stichaner, Präfident. 
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Ein. Rr. 13053. Erp. Nr. 18170. 


Kahr. 





(Die Erledigung des Phoſtkats Burgebrach betr.) e 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Durch die temporäre Oniesjirung des bisherigen Gerichtsarztes Dr. Steinlein iſt das Phys 


Mat Burgebrach in Erledigung gefommen. 


Bewerber um bdiefe Stelle haben unter Borlage der 


morhwendigen Belege ihre Gefuche laͤngſtens bis den 1. May d. I. bei unterzeichneter K. Stelle 


Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer bed Innern, 


Geret, Sefretär. 





einzureichen. Bayreuth den 25. Merz 1832. 
Freiherr von Welden, Präfldent. 
Bekanntmachungen öffentliher Behörden 


verichiedenen Juhaits. 


1. Vom Königlichen Randgericht Dinfelsbähl 
find die im der Edictalladung vom 12. Auguit 
1831, No. 71, 80 und 90 näher bezeichneten 
43 Schuldebligationen durch Erfenutnig vom. 10. 
d. Mis., welches am 24. d. Mis. an das Ger 
tichtsbrett geheftet werden wird, für fraftlos, 
und die etwaigen Inhaber derſelben mit ihren Ans 
fprücen ausgeichloffen, was hiermit öffentlich bes 

anne gemacht wird. f 
Dinfelsbühl, am 14. März 1832. 
8. B. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 

%. Steckbrief. Die Zigeunerin Caroline 

Reinhold, Ehefrau des Zigeuners Friedrich 


Reinhold aus Thal» Marmoutier, welcher ala 
Mufitant herumzieht, hat fich fo wie ihr Mann, 
eines im dieffeitigen Gerichtsbezirke verübten Ber, 
brechens des Betrugs hoͤchſt verbächtig gemach 
und iſt nach erfolgter Arretirung mit ihrem Manne 
auf dem Trandport hicher entwichen. 

Sämmtliche Gerichts s und Polizeibehörden wer⸗ 
ben daher erſucht, auf dieſe beiden Individuen 
bie geeignete Spähe anzuordnen, diefelden im Ber 
tretungsfalle arretiren und wohloerwahrt hie her 
liefern zu laſſen. 

Leutershauſen den 7. April 1832. 

Königl, Landgericht. 
Frhr. v. Poͤllnitz, Landrichter, 

Sitznalement. Caroline Reinhold, ir 
miitlerer Statur, hager, bat ſchwarze Haare und 
eine braune Geſichts farbe. Ihr Haar ift mit ri 
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nem Ramm hinanf geiteft, fie geht gewöhnlich in 
blofem Kopf und trug ein dunkles fattunened Kleid, 
dann ein Franzen» Haldtuch mit einer Blumentour. 

Friedrich Reinbold ift 30 Jahre alt, hat 
ſchwarze Haare, bedefte Stirn, ſchwarze Augen 
braunen, braungelbe Augen, breite Nafe, großen 
Mund, jchwarzen Bart, rundes Kinn und Ges 
fiht und ſchwarzbraune Gefichtsfarbe, 

Die Kleidung fann nicht angegeben werben. 

3. Dad in der Goncursfache über das Dermös 
gen des Kaspar Rößler vom Winterhofe gefüllte 
Prioritäts» Erfenntniß wurde unterm heutigen an 
die Gerichtätafel angefchlagen, was fämtlid Bes 
theiligten zur Nachricht eröffnet wird. 

Hellebronn, am 6. April 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


4. Der ledige Wirthsſohn Andreas Kreis 
felmeier von Habelfee hat ſich freiwillig der 
Verwaltung feines Vermögens begeben, und ums 
ter die Kuratel feines Onfeld des Bauers Johann 
Georg Kreifelmeier von Habelfee geftellt. 

‚Diefes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß von nun an alle mit dem 
Andreas Kreifelmeier ohne Zugiehung und Ger 
nehmigung feines obengenannten gerichtlid; vers 
pilichteten Kurators abgefchlofjenen Verträge und 
Gefchäfte ungültig find, die von ihm einfeitig 
gemachten Schulden nicht bezahlt, die an ihn ges 
leiſteten Zahlungen für nicht geichehen betradys 
tet, und die von ihm verfauften oder verpfändes 
ten Gegenftände ohne Erſatz zurüdgegeben wer⸗ 
den müffen. 

Rothenburg am 9. Merz 1852. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 


5. Am Samflag den 15. April Vormittags 
9 Uhr wird der Bau eined Theild der Vizinal⸗ 
firaßen 
a) von der Würtembergifchen Grenze bei Michels 
bach gegen Rothenburg und 
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b) von ber Landgerichts Winbäheimer Grenze 
bei Steinady gegen Reichelöhofen 


„ Öffentlich an den Wenigftnehmenden, und zwar 


am Amtsfige verafforbirt, und ed werben Strich⸗ 
liebhaber, melche über Kenntniſſe für Straßen 
anlagen und Kautionsfähigfeit ſich durch Zeug- 
niffe ausweifen können, hiezu eingeladen. 
Rothenburg den 31. März 1832, 
K. B. Landgericht. a 
Pundter, Landrühter, 
6. CNachtraglich zu der Bekanntmachung im 
Kreis» Iutelligenzblatt No. 28 Seite 553.) Der 
Meifekoffer, welcher am 1. d. Mts. auf der Lands 
firajje vom neuen Thor zu Nürnberg bis hinter 
Fürth abhanden gefommen ift, iſt beyläufig zwei 
Schuh lang, 3 breit und beinahe eben fo hoch, 
mit röthlich braunem Leber überzogen, mit Eifen 
beſchlagen, und mit einem franzöſiſchen Schloffe 
verfehen. Das an dem vordern Theil ded Kofs 
ferdeckels befeitigte Schirmleder ift neu. Dad Ins 
nere des Koffers iſt mit groben weißen Leintuch ges 
füttert. 
In dieſem Koffer befanden ſich folgende Ges 
genſtände: 

1) eine goldene Venetianerkette 2 Ellen lang und 
27 fl. im Golde werth; 

2) ein goldener Ring mit einem großen von klei⸗ 
nen Brillanten umgebenen Smaragd 4 Louis⸗ 
dor werth; 

3) ein Ring mit 3 Brillanten, von melden ber 
mittlere etwas größer, als die beiden andern 
it, auf 15 oder 20 fl. gefchäßt; 

4) eim goldener Kugelting zu 20 fl.; - 

5) ein goldener Durchbrochener Ring zu A fl; ° 

6) eim goldener Ring mit 5 Granaten, welche 
eine Blume formiren zu 4 fl.; 

7) ein Medaillon, gefhägt auf 22 fl.‘ Unter 
einem mit Gold eingefaßten Glafe befinden 
fi) die aus Haaren geflochtenen verſchlunge⸗ 
nen Buchſtaben J. H.; 

8) ein ziemlich breiter goldener Ring mit brau⸗ 
. und weißlichen gefloditenen Haaren zm 
5 fh; 
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9) ein Paar goldene Ohrenringe, berem jeder 
mit einem grünen runden Steine verfehen 
war, zu’9 f.; 

10) ein aus 4 verfchiebenen braunen Haaren ges 
flodhtened Gollier mit einem aus blonden Hans 
sen geflechtenen Kreuze. Die 4 Theile des 
Collier find durch goldene. Ringe verbunden, 
auch hat ed ein goldenes Schlößchen und eis 
nen Ring von demfeiben Metalle, in welchem 
das Kreuz, dag in der Mitte mit Gold ver 
ziert ift, hängt, Der Werth dieſes Collier 
wird auf 12 fl. angeſchlagen; 

11) ein goldener gefipperter Vorſteckring zu 1 fl.; 

12) Diele fümmtlihen Gegenjtände befanden id) 
in einem Meinen Käſtchen, von Mahagenis 
holz, welches mir Eifen befchlagen und einem 
fehr guten deutfchen Schlößchen verfehen iſt. 

Ju dem Koffer befanden fich ferner 

13) ein ganz neues ſchwarz feidened Kleid mit 
grauem Sarfinette gefüttert, mach dem neues 
ften Schnitt 22 fl. werth; 

14) kin vieredfiges braunes Tibet» Tuch mit einer 
% Elle breiten Moſaiktour und einer ein— 
gewürkten Ecbblume. Die Karben der Tour 
find ſcharlachteth, gelb, weiß und blau. 
Dieſes Tuch foftete 54 A; 

15) ein langer Shawl von ſchwarzblauer Schaaf, 
wolle mit einer beinahe Elfen breiten Bordeure 
von verfchiedenen bunten Farben. Es koftete 
25 fl; 

Diefer Shawl war in einem 2 Ellen gros 
fen weißen Moufelintuche eingefchlagen, wel⸗ 
ches auf allen Seiten blaue und gelbe einge 

' wirfte Streifen hat; 

16) ein vierecfiges weißes Shawltuch von Schanfs 
wolle mit einer beinahe Ellen breiten Borboure 
von verfchiedenen Karben. Es foftete 15 jl.; 

AT) ein Indienne Kleid mit dunkelbraunem Grunde 
und gelb; blau, ſchwarz und rothen Strel⸗ 
fen, welche große Vierecke bilden. Das Kleid 

iſt durchaus mit braunem Sarſinette gefüttert 

18) ein grausgrüner Shawl von Schaafwolle, 
deſſen vier Selten mit einer eingewürften 
Borboure von verfchiedenen Farben verfehen 
find, es koftete 5 ft; 


25) 3 Paar Handſchuhe. 


24 fr., ferner 


20) 2 Sadtücher, davon eined mit-F, v. B, ges 


zeichnet if. Die Eden deſſelben Sacktuchs 
find geRidt, In dem einen Ede ift ein Schwan, 
in dem andern eine Gemfe, in dem britten 
ein Baum, woran eine Leiter lehnt, und im 
dem vierten ein Kranz, worin die oben bes 
zeichneten Buchftaben jtchen, eingenäht. Dies 
ſes Sacktuch iſt ringsherum mit einer Spitze 
beſetzt. Das andere Sacktuch iſt ganz eins 
fach und mit L. O. bezeichnet. 


21) 2 Paar weiße baumwollene Strümpfe, wor 


von dad eine mit F.v. B, das andere mit 
L. ©. bezeichnet if. Die Buchſtaben L, O, 
find von derfelben Wolle eingeſtrickt. Die 
Buchſtaben F. y. B. aber mit rothem fogenanns 
ten türkijchen Garn eingenäht ; 


22) ein ganz neued weißes Krepptuch mit einer 


Tour von hell und dunkelgrünen und heil und 
dunfelviolettuen Blumen, es koftete 2fl.30 fr, 


23) ein größeres blaues Krepptuch mit bunter 


Tour, es ift ſchon getragen und foflete 4 fl; 


24) ein Paar ganz neue ſchwarze Zeuchfchuhe noch 


gar nicht getragen, fie often 1 fl. 40 fr. ; 
Das erite Paar {ft 
dunketviolett, das 2te broncegrün und das 
3te fchofoladefarbig. Letzteres ift nur wenig, 
die beiden erjtern noch gar nicht getragen, zu 
1 fl. 48 fr.; 


26) ein Broncefchnalle mit einem Steine und eis 
nem ſchwarzen Sammtbande, Sie foitete 1 fl.; 
27) ein Frauen » Chemifette von Spigengrund, 


mit Spigen garnirt, ungezeichnet, und nicht 
mehr ganz neun gemajchen ; 


28) ein 2 Ellen großes weißes Mouffelintuch, 


welches auf allen Seiten blau und gelb einge 
würfte Streifen hat; 


29) ein etwas blödes weißes Leintuch entweder 


mit F, A, oder F, O. gezeichnet, 


Wiederholt wird Jedermann vor dem Ankauf dies 
fer Gegenflände gewarnt, und aufgefordert, al 
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19) ein Paar Braffeletd von Gußeiſen zu 5 fl. 


led: dasjenige ſchleunigſt zur Anzeige zu bringen, 


was zur Wiedererlangung biefer Effekten oder zur 


“ 
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Entdeckung des dermaligen Befigerd derſelben füh—⸗ 
sen fann. 

Nürnberg, den 3. April 1832. 

K. B. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

7. Daß der Wittwer Johann Heinrich Lang, 
- und die Wittwe Anna Maria Joſephine Baum 
hbämmel, geb. Haud dahier in dem am 2. d, 
M. gerichtlich, verlautbarten Ehevertrag nicht nur 
bie Semeinfchaft der Güter , fondern auch die Ges 
meinſchaft des Erwerbes audgefchloffen ‚haben, 
wird nach geſetzlicher Vorſchrift hiermit öffentlich 
befannt gemacht. 

Wilhermsdorf den 6. März 1832. 

Kgl. Bayer. Frhrl. von Wurſteriſches Patrimonial⸗ 
Gericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

8. Zu Folge hochſter Weifung königl. Re 
gierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, 
fol für das Jahr 1833 der Koftenaufmand für 
Bureau» Beheizung öffentlich in Verpachtung an 
den Wenigſtnehmenden hingegeben werben. 

Zu diefem Behufe hat die Regie Berwaltung 
des Fönigl. Kreids und Stabtgerichts Termin auf 
den 14. April 1832 Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Padtliebhaber eingeladen 
werden; biefe haben ſich jedoch — wenn ſie der 
unterzeichneten Negie-Berwaltung nicht perfönlich 
befannt find, durch legale Zeugniffe hinfichtlich der 
Qualififation zur Uebernahme des Pachtes audzus 

weifen. 

Die Pachtbedingungen können täglich im Ges 
ſchaſts zimmer Nr. 10 des Königlichen Kreis. und 
Stadtgerichts eingefehen werden, 

Der Zufchlag erfolgt salva ralificatione, 

Nürnberg, am 3. April 183%, 

Negie» Verwaltung bes föniglihen Kreis « und 
Stadt: Gerichte. 
Döperlein, Erpeditor, 

9. Das Königf. Nentamt Ansbach verkauft 
unter Borbihalt hödyfter Regierungd» Genehmigung 
eine Quantität Roggen u. Haber aus dem Erndte⸗ 
Sahr 1931 und auf den Speicher zu Birndberg 
liegend, wozu Termin auf 


52% 
Samftag ben 14. d. Mis, Bormittans 
in den amtlichen Gefchäftszimmer — —— 
und Kaufsliebhaber eingeladen werben, £ 
Ansbach, ben 7. April 1832. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Recknagel, Reutbeamter. 


10. Das unterzeichnete königl. Rentamt macht 
hierdurch befannt, daß nunmehr die Perzeption 

u) der grundherrlihen Taren und Umſchreib⸗ 

gebühren und 

b) der Forſtgefälle 
dem Amtsgehilfen Hirfch übertragen worden ift 
und daß von dem Beamten nur die Quitiungen 
dieſes Gehilfen über gedachte Gefälle ald gültig 
anerfannt und vertreten werden, 

Eolmberg am 4. April 1832. 

Königl. -Renramt. 
Schwarz, Rentbeamter. 


11. Am Montag den 16. April Vormittag 
9 Uhr läßt das Königliche Rentamt Uffenheim in 
defien Haupt» Gefhäfts Zimmer eine Quantität 
Waizen, Korn, Dinfel und Haber aus der lejten 
Erndte unter Borbehalt höchſter Regierung » Ges 
nehmigung In einzelnen Parthien zum öffentlichen 
Verkauf aufftreichen, und ladet hiezu alle Rich» 
haber mit dem Bemerfen ein, daß fämmtliche 
Früchte von der beiten Befchaffenheit find, 

Uffenbeim den 7. April 1832. 

Königliched Rentamt. 
Pöhlmann, Rentbeamter. 

12. Aufforderung, Am Freitag ben 13. 
diefed Monats wird mir ber Erhebung ber Brand» 
verficherungs ⸗ Beiträge für 1835 und zwar mit 
10 fr. vom Hundert Gulden Brandverſicherungs⸗ 
fapital der Anfang gemacht werden. 

Die Gebäudebefiger hiefiger Stabt werben bas 
her aufgefordert, ‚an ben Tagen, welche ihnen 
noch befonderd werden befannt gemacht werben, 
und zwar jedesmal in ben Vormitiagsſtunden, 
dieſe Zalung im kaffenmäßiger Münze zu leiſten. 

Ansbach den 5. April 1832, 

Der Magiftrat. 
Eubdres. Stiel, 
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13. Bom Magifirat der Königlich Bayerifchen 
Kreis» Haupt» Stadt Anebach ift die Wiederbe⸗ 
fegung der Dienereftelle bei dem hiefigen Leihhauſe 
und der Eparkaffe dahier befchleffen worden, Mit 
biejer Stelle ift verbunden ein Geldgehalt von 
monatlich zwanzig Gulden, freie Wohnung und 
Beheitzung. Die Aufnahme eines Dienerd erfolgt 
auf Ruf und Widerruf gegen Leiſtung einer Kaus 
tiom von dreibundert Gulden, 

Brfählgte Bewerber haben ihre Gefuche binnen 
einer Friſt von 14 Tagen einzureichen. 

Ansbach den 7. April 1832. 

Endres. Stirl. 

14. Freitag den 13. April werden im Stadt⸗ 
wald Zeilberg 4 Kiafter Abholz, 255 Kiafter 
Sıödholz und 13 Atholzhaufen am den Meiſtbie- 
tenden verfleigert. Zufammenfunft auf ber Zies 
gelbütte um ein Udr. 

Andbad) den 8. April 1832. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

15. (Die erledigte Oberlehrersſtelle an der 
Hallerſchen Armenfchule betr.) Bom Magiftrat 
ber £. b. Stadt Nürnberg wird hiemit befannt ges 
macht, daß durch den Tod des Lehrers Stein 
bauer die Dberlehreröftelle an der Hallerſchen Ars 
menfchule, deren Ertrag in 450 f. firer Befols 
dung beftcht, erledigt if. Die Wiederbefegung 
erfolgt auf Präfentation bes Magiftrats nach eins 
geholten allenfallſigen Erinnerungen der Gemein 
debevollmaͤchtigten. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu be⸗ 
werben gedenlen, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Geſuche binnen 4 Wochen von heute an ein⸗ 
fach, mit Anführung ihrer Dienftes» Kamilien» 
und perfönlichen Verhältniffe unter Beilegung vers 
fiegelter Befähigungs» und Leumunds zeugniſſe, 
bier einzureichen. Es können aber nur ſoiche Bes 
werber berüctfichtiget werden, welche bei der Ans 
Relungeprüfung wenigſtens die Note „ſehr gut’’ 
erhalten oder in der Kolge erworben haben. 

Nürnberg den 3. April 1832. 

Rinder, v. Haredorf. 

16. [Die Erledigung der Pfarrei Schwimbach 

betr.) Bom Magiſtrat der Könige. Bayerifchen 
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Stabt Nürnberg wirb hiemit bekannt gemacht, 
daß Seine Königliche Majeität vermöge allerhöchſt 
unmittelbaren Neferipte vom 25. Febr. d. 3. dem 
biefigen Magiftrat, ald Vertreter der Spitalftifs 
tung zum b. Geift, die fermere Ausübung des, 
gedachter Stiftung bereits früher zugeilandenen 
Patronatsrechtd bei der Pfarrei Schwimbach, 
Dekanats Thalmeffingen, allergnädigit bemilliget 
haben. 

Dem zufolge werben diejenigen, welche um 
dieſe feit dem 1. April v. 9. erledigte Pfarrei ſich 
zu bewerben gedenten, hiemit aufgefordert, bins 
nen 4 Wochen ihre Geſuche einfach mit Angabe 
ihrer perſönlichen Verhältniſſe, der Lebens und 
Dienflesjahre, dann Berfügung legaler Befähi- 
gungs» und Leumunds+ Zeugniffe, namenilich eis 
nes verfiegelten Conſiſtotial⸗Zeugniſſes über Würs 
digkeit, hier einzureichen. Es können aber nur 
ſolche Bewerber berückſichtiget werden, melde 
bei der Anſtellungsprüfung wenigſtens die Rote: 
„ſehr gu’ erhalten oder im der Folge erworben 
haben. 

Uebrigend wird In Beziehung auf das Aus 
ſchreiben des Königl. Conſiſtoriums vom 19. April 
1531 (Kreis-Int. Blatt No. 32) bemerft, daß 
der Reinertrag gedachter Pfarrei auf 717 fl. 
43} fr. nebſt 24 fl. an freiwilligen Geſchenken bes 
rechuet iſt, und daß die bei dem K. Conſiſtorium 
bereits eingefommenen Geſuche nicht erneuert zu 
werden brauchen. 

Nürnberg, den 3. April 1832. 

Die Bürgermeifter 
Binder, v. Harsdorf. 


17. Ankündigung über Anfauf von Fohlen 
und Sjährigen Pferden betr.) Beauftragte zum Au— 
kaufe von einhalbs eins» zweis Dreis und vier 
jährigen Fohlen, für die königlichen YRilirairs 
Fohlenhöfe, ſowie von fünfjährigen Pferden zum 
Cavallerie-Dienſte brauchbar, benachrichtiget der 
Unterzeichnete allen Verkaufs⸗Intereſſenten, daß 
für dieſen Aukauf 

der 17. April in Gunzenhauſen, 
fobann ber 


19. April in Waffertrübingen 
bezielt iſt. 
Ausbach, am 31. Merz 1832. 
Als Vorſtand der Anfaufd » Gommiffion 
von Zahner, Oberlieutenant im 8. 2. 


Chev. leg. Regiment CHürft von - 


Thurn Tarie.) 

18. Die k. Landwehr » Defonomie» Kommifften 
dahier verfauft am Mittwoch den 25. d. M. Vors 
mittags 10 Uhr ohngefähr 30 Stüd größtenteils 
fhadhafte Musfetten, einige Schügenjtugen, Süs 
bel, Patrontafchen, alte Monturen, Hüte und 
fonftige Gegenftände, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. ; 

Roth, am 3. April 1832, 

8. Kommando des Landwehr» Bataillons 
° der Stadt Roth. 
Le Pair, Major. 
Wiedmann, WAbjutant. 


19. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Fohannis- Kirche, 
Dom 2, bis 8. April 1832. 
1. Getauft. 

1. Johann Jacob, Eohn des Webergefellen 
Güttenberger in Kurgendorf; 2. Georg Philipp, 
Sohn ded Taglöhnere Krauß; 3. Eva Elifaberha 
Anna Maria Margaretha Laura, Tochter des 
Schauſpielers Herrn Madlia; 4. Maria Apollos 
nia, Tochter des Taglöhners Schäffer in Strüch. 

2. Getraut, 

Johann Georg Schöppler, Burger und Mey 

germeifter, mit Jungfer Anna Margaretha 


Schreper. 
3. Begraben. 

1. Sibilla, Eheſrau des weyl. Gutsbeſitzers 
Popp in Hennenbach, ſt. 61 J. 14 T. alt an 
der Abzehrung; 2. Maria Margaretha, Tochter 
bes Tagloͤhners Kleemann, ft. 2J. 7 M. 26T. 
alt am der Abzehrung; 3. Georg Joſeph, Sohn 
des B. u. Buchbindermeifters Koſchwitz, ſt. 1 T. 
alt am Steckfluß; 4. Anna Dorothea, Ehefrau 
des weyl. B. u. Drechslermeiſters Fichtner, ft. 
73 J. 1M. 17T. alt am Scleimfdlag; 5. Jos 


hann Leonhard Krieg, fl. 2 I. 10 M. alt an der 
Ubzehrung. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Dom 2. bie 8. April 1832, 
1. Getauft. 

1. Margaretha Zeilinger; 2. Adalbert Ehris 
ſtoph Ferdinand, Sohn des Gaſtwirths Hr, 
Dorfinger; 3. Eva Margaretha, Tochter des 
Taglöhnerd Wagner; 4. Anna Chriftina, Tod 
ter bed Galcanten Müller; 4, Eva Friebrifa, 
Tochter des B. und Taglöhnerd Simon. 

2. Getraut, Mt 

Johann Philipp Grötſch, Schuzyerwandter u. 

Zimmergeſelle, mit Anna Magdalena Walter. 
3. Begraben. 

1. Johann Paul Knorr, Taglöhner, ft. 61. J. 
6 M. 8 T. alt an der Waſſerſucht; 2. Georg 
Friedrich Fürſt, B. u. Webermeiſter, ft. 84 J. 
EM. 18 T. alt an Altersſchwäche; 3. Johann 
Sriedrih, Sohn des B. und Schneidermeifiers 
Zander, ft. 12 T. alt an Krämpfen. 

Katholifhe Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Johann Michael Maximilian, Sohn des B. 

und Schuhmachermeiſters Gottlob Thiel. 
Begraben, 

Fran Johanna Chriſtiana Karolina Scherer, 
Wittwe des Herrn Landgerichts, Affefford Karl 
Auguft Scherer, farb an der Abzehrung, 62 I 
IM. 28, alt. 


Privat - Bekanntmachungen. 


1. Saamenvertheilung. Bom Generals 
Komite des Ianbwirthfchaftlichen Vereins in Müns 
chen find verfchiedene Getraidforten und andere 
Sämereien zu Bertheilung an bie verehrlidyen 
Mitglieder ded Bezirks» Komite Ansbach und ans 
dere ebenfalld verfuchsluftige Defonomen bie nadı 
der hier angefügten Verzeichnung hiezu Luſt haben, 
in Heinen Partien gegen fünftige Rüderftattung 
angefommen. Allenfallfige Lufttragende belieben 
fid deshalb dahier Lit. A. Haus» Nummer 130 
über eine Stiege, entweder mündlich oder in frans 
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firten Briefen, baldigſt zu bewerben, damit fie 
noch von den geringen Borräthen nad) Wunſch 
erhalten fönnen, 

Engliſcher Erdäpſelhaber, Fiorin Gras, 


ſchwerer Haber, Honiggrad, 
roiber Haber, franz. Raygras, 
dreitörniger Haber,| Infarnat» Klee, 
fhmarger Haber, Weiſſe Rüben, 
weiſſer Haber, Weiſſer Mohn, 
auen » Geriie, Waufaamen, 
nadte Gerſte, Waidſaamen, 
ſecht zeilige Gerſte, Kartoffelſaamen, 
Egyptiſcher Klee, verſchiedene Sorten 
Hopfenllee, Stangenbohnen, 
Esparſene, Zwergbohnen, 
Schofoladerbien, Pferdes ober Ackerboh⸗ 
Schwebiiche Erbien, nen, 
Diener Niefenerbien, | Wachderbfen, 


Ansbach am 8. April 1832. 

Das Begirls⸗Kowite des landwirthſchaftlichen 
Vereins im Rejailreiſe. 
2. Mittwoch den 25. April d. J. Nachmittag 
4 Uhr werben beim Gaſtwirih Henninger dahler 
6 Scäffel Korn, 
118 Schäfel Dintel, 
38 Schäffel Waigen und 
100 Schäffel Haber 
fm öffentlichen Aufftrich meiſtbietend verlauft und 
Liebhaber eingeladen. 

Mt. Burgbernheim ben 6. April 1832. 
Freiherrl. von Greiffentlauſche Renten» Seq- 
Verwaltung. 

Zumpf. 

J. Da am 27. März v. Me, der Herr Pfar- 
ver in St. Veit, Johann Baptiſt Hofer, mit Tod 
abgegangen ift; fo werden alle Gtäubiger deſſel⸗ 
ben aufgefordert, innerhalb 4 Wochen ihre For⸗ 
derung geltend machen zu wollen, widrigenfalld 
fie nicht mehr gehört würden. 

Die Erefutorfchaft. 
Haunſchild, Pfarrer in Stopfenheim. 

4. (Converſations⸗Lexicon.) Bei Brod⸗ 
haus in Leipig iſt erfchienen und bei W. ©. 
Gaſſert in Ansbach im großes Anzahl vorraͤthig? 
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Gonverfationd » Fericon der neueften Zeit und Liter 
ratur. Ein Suppiementband fomehl zu allen frühe 
ern Originalausgaben ald ben verfchiedenen Nach⸗ 
drüden, aber auch ein für ſich beſtehendes und in 
ſich atgefaßtes Wert, Erſtes Heft 8 Bogen faıf 
in gr. 8. geheftet 27 fr. 


5. V. Rotteck's allgemeine Weltge⸗ 
ſchichte Te Lieferung zu 18 kr., und Wolff's 
bayeriſche Geſchichte gie Lieferung zu 16 fr. 
find fo eben bei Buchhändler Gaſſert in Ansbach 
eingetroffen, bei weldyem beide Werfe immer noch 
für den Subferiptiond » Preis zu haben find, 


6. Bei. M. Dollfuß in Ansbach ift fo eben 
erfchienen: Ueber gerlihe Strafe u. Strafger 
richte, eine theol. Abhandlung v. J. Chriſtoph Wild, 
Kent Pfarrer in Waffertrüdingenz geh; 18 fr. 

7. Bei dem Materialiiten König in Ansbach 
ift feinfte Parifer Blau» Zinftur zum Blauen der 
Haus» Leib» und Puzmwäfche das Glaͤschen zu 4 kr. 
zu haben. Diefes außerordentlich fchöne Blaw 
theitt fich beim Eintröpfeln ſogleich als Farbe dem 
Waſſer mit, und ift bei defien Anwendung nie 
zu befürchten, daß das Leinen, wenn ed längere 
Zeit liegt, davon grau werde, welches in dem 
gedachten Falle häufig geſchieht, wenn man Neu⸗ 
bfa anwendet, das num durch die Parifer Blau 
Tinktur entbehrlich wird, Ueber die Eigenſchaft 
und ben Gebrauch der Blau» Tinktur find gebrudte 
Zettel unentgeldlich zu haben. 

8. B. Nr. 56 iſt ein ſchöner Neifefoffer und 
eine Wafche zu verfauferr. 

9. Die Pferde u. Wagen ded quieszirten 
Kreisban» Rathes Keiu find zum Verkauf audge 
ſetzt. Liebhaber können bei dem Sattlermeifter 
Herrn Hollenbach — dem Rathhauſe gegenüber — 
dad Nähere erfahren. 

10. D. 78 ift gutes Ohmat vom vorigen Jahr 
zu vertaufen. Nach der Fuhr wird es billiger ge» 
geben ald mac) dem Zentuer. 

41. Es wünfcht Jemand bei einem Anwalte 
unterzukommen, nimmt aber aud; Arbeit im Haufe 
am, wie 5. B. Briefe, wenn ſolche auch in fremde 
Sprachen, Rechnungen und Tabellen aupı fertigen, 
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verſpricht prompt, billig und ſchoͤn zu arbeiten. 
Wer? ſagt die Redaktion. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 108 bei Melber Beyer iſt bis Laurenzi 
ein Quartier zu vergeben 

A. No. 119 iſt der Pfaffengaſſe iſt der mitt⸗ 
lere Gaden mit 3 heizbaren Zimmern, Kammer, 
ganz bequeme Küche, nebſt allen übrigen gehöri- 
gen Bequemlichfeiten täglich oder bis Laurenzi zu 
beziehen. Es künnten auch nörhigenfals noch 2 
heizbare Zimmer dazugegeben werden. Das Nähere 
ift beim Zenchmacher Böhringer zu erfragen. 

D. Nr. 6 ift der obere Gaben und ein Kleines 
Quartier zu vermiethen. 

D. 78 ift ein Quartier mit zwei Kammern, 
Küche und mehreren Bequemlichkeiten zu vermies 
then. 

Bei Samhammer neben dem K. Schloß ift ber 
mittlere Gaden bis Walburgi zu vermierhen. 


Toded- Anzeige, 


Den unerhörten Leiden unferer guten Mut 
ter und Schwiegermutter, der vermwittibten Lands 
gerichts⸗Aſſeſſorin Carolina Scherer dahier hat am 
5. d. Mid. Nachts nach 11 Uhr ein fanfter Tod, 
wornach fie ſich ſelbſt ſchon lange jehnte, ein Ende 
gemacht. Sie ftarb in Folge einer langiährigen 
Unterleibsfranfheit an gänzlicher Entfräftung in eis 
nem Alter von 62 Jahren 4 Monaten. 

Mir erfüllen hierdurd die fchmerzliche Pflicht , 
unfere theuern Verwandte, Freunde und Befanns 
te von dieſem traurigen Ereigniß, mit der Bitte 
um flille Theilnahme und um Fortdauer ihres 
Wohlwollens, ergebenft in Kenntniß zu ſetzen. 

Ansbach, den 8. April 1832. 

Scherer, kgl. Iter Landgerichts Afs 
ſeſſor zu Altdorf. 
Amalia Scherer, geborne Hertel. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 1. bis 7. April 1832. 


Krone. Hr. Director v. Geiger und Hr. Ober- 
aufſchlags / Infpeftor Grofch von Münden, Hr. 
Kfm. Rollaud v. Lyon, die Hrn. Kaufl. Unger u. 
Löwenberger v. Frankfurt, Frau v. Zungfem v, 
Alhaffendburg, Hr. Maler Kreul v, Nürnberg, 
Hr. Kfm, Gradhey v. Augsburg, Hr. Voiterpedis 
tor Hechtel v. Noch, Hr. Baron v. Sturmfeder 
v. Prag, Hr. Kammerjunfer Baron v. Jungfem 
v. Orb, 


Stern. Hr. Rentbeamter Braun v. Gunzens _ 


haufen, Hr. Kfm. Schuhmann v. Nürnberg. 

Löwe, Hr. Kim. Gulienetti v. München, Hr. 
NRofenwald und Hr. Seifenfieder Rofenwald von 
Deutenhofen, Hr. Kfm. Kiginger v. ME. Erlbach, 
Hr. Foritwart Simon v. Irmelhaußen, Hr. Kim, 
Linde v. Franffurra. M., Hr. Kfm. Sonnenftein 
dv. Diespeck, Hr. Kfın. Diererih v. Pforzheim, 
Fräulein Speyer und Hr. Student Gerftenberger 
v. Würzburg, Hr. Kfm. Bernhardt v. Heidens 
heim, Hr. Student Linde und Hr. v. Weber von 
Würzburg, Hrn. Gebrüder Frenkel, Pferdehänd: 
ler v. Urspringen. 

Brandenburger Hand. Hr. Kim. Endres v. 
Frankfurt, Hr. Brauereibefiger Leuchs v. Feucht, 
Hr. Gaftw. Gaßner v. Wilhermödorf, Gemis 
nariit Gaßner von Altdorf, Hr. Rechtsrath Ens 
gelhard, Hr. Bürgermeilter Ungerland und Hr. 
Magiſtrats-Rath Bahr v. Windsheim, Hr. Has 
brifant v. Mayr v. Wenbelftein, Hr. Sfın. Weir 
ninger v. Hanau, Hr. Großpfragner Adern u. 
Hr. Actuar Schröppel v, Nürnberg, Hr. Kfm. 
Zimmermann v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Antinuar 
Lechner v. Nürnberg, Hr. Doctor Menfner und 
Hr. Gemeinde» Borjteher Paulus v. Feucht, Hr. 
Kfm. de Crignis v. Augsburg, Hr. Kfm. Schleuß- 
ner v. Breit, Hr. Berwefer Bed v. Kigingen , 
Fräulein Beck v. Mt. Bürgel, Hr. Gaftgeber 
Krebs u. Hr. Spital» Verwalter Grunblach von 
Rothenburg, Hr. Rentbeamter Schwarz v. Golms 
berg, Hr. Kfm. Bader v. Nürnberg, Hr. Rens 
tant Müller v. Mt, Erlbach. 
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Traube. Hr. Rentbenmter Pfeifer v. Dis 
felsbühl. 

Zirkel. Hr. Student Bet v. Erlangen, Hr. 
Erribent Semfel v. Nürnberg, Hr. Commis Dis 
derfein v. Zeule, H. Fabrikant Köftler v. Hilpolt⸗ 
Rein, Hr. Student Schwarz v. Erlangen, Hr. 
Künjtier Röder v. Burgfarrnbach, Hr. Student 
Reh v. Erlangen, die Hrn. Privatleute Heus 
mann und Hörner v. Dettingen, Hr. Nentamtss 
gehülfe Fürft v. Neuftabt a. d. A., Hr. Actuar 
Holz v. Polfingen, die Hrn. Gebrüber Haid von 
Speyer, die Hrn. Candidaten Kornacher v. Oet⸗ 
fingen, Fiſcher v. Feuchtwangen, Schäfer von 
Dettingen und Zinf v. Würzburg, die Hru. hans 
delsleute Dörrer und Engelhard v. Dinkelsbühl, 
Hr. Kfm. Guldmann v. Harburg, Hr. Rabbiner 
Kagenellenbogen v. Dettingen, Hr. Auditor Mes 
ber v. Nürnberg, die Hrn. Studenten Beichold, 
Kerl, v. Fabrici u. Dippold v. Erlangen, Hr. 
Aſſiſtent Hopf v. Erlangen, Hr. Privatm. Schren⸗ 
fer v. Pappenheim, Madame Ramſteck v. Nürtts 
berg, Hr. Kfm. Dertel v. Nürnterg, Hr. Kfu. 
Guldmann v. Fürth, 

Weißes Roß. Hr. Seribent Schläger und 
Hr. Hutmacher Bolgt v. Uffenheim, Hr. Landes 
richtödiener Flihrl v. Mt. Bibart, Hr. Student 
Weckardt v. Bamberg, Hr. Wundarzt Lorenz v. 
Ufenheim, Hr. Cantor Zipelius v. Martindheim, 
Hr. Outebefiger Bogt v. Reuherberg, Hr. Lands 
gerichtädiener Schmidt v. Ufenheim, Hr. Gute 
befiger Nagler v. Martinsheim, Hr. Gutsbeſitzer 
Deiterer v. Schwebheim, Hr. Privatm. Bufch v. 
Nürnberg, Hr. Gutsbefiger Endres v. Ergers⸗ 
a Hr. Butsbeſitzer Henninger v. Burgdern⸗ 
eim. 


m II — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das dem Köbler Michael Ulherr zu 
de ucht gehörige Wohnhaus Nr, 69 mir dem Ges 
meinde» und Waldrecht wird, da fich im erſten 
Termin Fein Kaufeliebhaber eingefunden hat, wies 
— zum Verkauf ausgeboten und zu dem Ende 
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den 4. May dieſes Jahres Vormittag 
9—12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberweiter Termin 
angefegt, wozu befig » und zahblungsfähige Kaufe, 
liebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, 
daß der Hinfchlag nad) erreichter Xare fofort ers 
folgen werde. 
Altorf, den 31. März 1832. 
Königl. Landgericht. 
Zerrnott, Laudrichter. 


2. Auf Antrag der Gläubiger werben hier 
mit die den Bäder Jobann Wolfgang Schmidts 
iſchen Eheleuten zu Ochenbruck zugehörigen 
Grundbefigungen, nemlich: 

a) das Wohnhaus Nr. 4 allda, worauf die Bis 
derei biöher betrieben worden, nebſt drei 
Gärtlein, Tare 1000 fl.; 

b) 55 Tagwert Wieſe an der Kapelle, auf 
1025 fl. tarirt; 

dem gerichtlichen Verkauf unterftelft, und iſt erfter 
Stridhtermin auf - 
den 10. Mai Vormittags 9— 12 Uhr 

im Böhmifchen Wirthehaufe zu Ochenbruck anbes 
raumt, wovon befigs und zalungsfähige Kaufs, 
fiebhaber und fonflige Intereffenten unter Hinweis 
fung auf $. 64 des Hypotheken-Geſetzes hiermit 
in Kenntnig gejeßt werden. 

Alıdorf, den 7. April 1832, 

K. B. Landgericht. 
Zerrnott, Landrichter. 


3. Da auch im zweiten Termine vom 21. d. 
Mis. die Tare nicht erreicht wurde, fo werben 
auf den Untrag ber Glaubiger die nachbenannten 
Realitäten der Wirth und Bierbrauer Johann Gg. 
und Eliſabetha Strebel'ſchen Eheleute: 

1) ein Wirth» und Brauhaus ſammt Nebenges 
bäuden und fonjtigen Eingehörungen zu Zies 
gelftein, tarirt auf 9570 fl.; 

2) 15% Tagwerk Wirfen in der fogenannten 
Maadwiefe, Ziegelfteiner Flur, tarirt auf 
250 fl; 

3) ein Felſenkeller zw Ziegelitein, tarirt auf 
100 fl.; 
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zum drittenmal dem öffentlichen Berfaufe aus 
gefegt und iſt hiezu Termin auf 
Montag den 30 April I. 36. Vorm. von 
9 — 12 Uhr 
Im Strebelfchen Wirthöhaufe zu Ziegelftein bezielt, 
wohin beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber, 
anmit eingeladen werden. 
Nürnberg, den 24, März 1832, 
Königl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 
4. Sm Wege des Hilfsvollſtreckung follen 
ein halbes Wohnhaus mit Stall, halber Hofe 
raith und Schergärtlein, 
3 Tagwerk Garten am Haus zu Bergel, 
das halbe Waldredit, 
* dad halbe Gemeinderecht, 
yz Morg vertheilte Gemeindeſtlicke, 
ben Georg Friedrih Wolfffcen Relikten zuge⸗ 
börig, am . 
28. Aprif I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im bieffeitigen Gerichts⸗Lokale öffentlih an den 
Meiftbietenben verkauft werden. Es werben das 
ber beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hier 
zu mit bem Bemerfen geladen, daß ber Zufchlag 
wach S. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolgt, und 
daß die Kaufsbedingungen und die Tare im Ters 
wine werden befannt gemacht werben, 
Windsheim, am 27. März 1832. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das Königliche Bayeriſche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Anusbach hat in dem Schuldenwefen 
des ald tobt erflärten Johann Balthaſar Auerm 
hammer bahier durch Entihliefung vom Heu⸗ 
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. 10. May biefes Jahre, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 
7. Juny dieſes Jahres, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf den 
22. Juny biefes Jahre, 
und für die Duplik auf den 
6. July dieſes Jahre, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſammtliche unbefannte "Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcyeinen am 
erſten Ediftdtage die Ausſchließung der Forders 
ung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, bad 
Nichterſcheinen an den übrigen Gviftstagen aber 
die Ausfchließung mit den an benfelben vorzunche 
menden Handlungen zu Folge hat. Zugleich wers 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. Endiich wird bemerft, 
daß die Actiomaffe nur noch etwas über 300 fl. 
beträgt, während die ex actis zu erfehenden muth⸗ 
maßlichen Passiva über 5737 fl. 20 fr. beitragen. 
Ansbah am 7. Merz 1832. 
von Kohlhagen, Director. 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 5. April 1832. 


Staats» Papiere. Briefe. Gelb. 


tigen den Univerſal-Concurs erkannt. Es wer⸗ ag zur E—M zen 1073 
den daher die gefeglichen Eviftätage, nemlich detto unverzindl, af. 10 | 128 
2) zur Anmeldung ber Forderungen und deren detto a Ing afl. 25.! 116 
gehörigen Nachweiſung auf den dito « «-  Af.ı00| 216 
—— 


Ms einer Beilage. 
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Deilage 


sum 


Futelligenz-Blatt 
für den Nezat-Kreis, 


—— — — 


Nro, 29, Ansbach, Mittwoch den 11, April 1832. 


| 1 - Zum Öffentlichen gerichtlichen Verfaufe ber 
a, ü Artite L A Tri begin der Gutlers » Ehefrau 
—— Anna Margaretha Scheller zu Schalt ha u⸗ 
ichtli ehörigen Immobilien, nemlich: 

Serihliche Verſteigerungen. * — Sure, pe weldyem das Wohnhaus No. 30, 
‚1 In der Bierbrauer Johann Michael Koͤpp⸗ Scheune, Stallung, Hoftaith, 77 Morgen 
Fingerifgen Concurs ſache werden die zur Maſſe Garten, KTagwert Wieje, 4 Morgen Ader, 
Behörigen Immobilien: das Gemeinderecht und 3 Morgen alte Ges 

1) das Haus lit. m, No. 128 in ber Heiligens meindetheile gehören, gejhägt auf 800 fl, 


Fremgaffe, worauf die reale Braugerebtige 2) der Tagwert Hofwieſe Cat. No. 148 und 
keit, Weinfcyenfe, reale Bierfchent » und 3) der JTagwert Ziegelwieſe Cat. No, 149, 


Küceleigeredhrigtrig Tuben, mit Brauhaus, beide in Doruberger Flur gelegen, sufammen 
"Auereigeräthen, Bagenfchüpf of, Stall geihägt auf 300 fl., 
zu einer Wohnung gerichter, und * Kegels iſt nad) dem Antrage der Jutereſſenten anderwei⸗ 
N, zuſammen tarirt auf 3717 ſt. ter Termin auf 


2) 2 fleine Gärten a 
ea — enthält 
3) 8 Tgw. Garten am 


m Haus, wovon jedes Donnerſtag den 19. April Vorm. 9 Uhr 
» farirt auf 11 fl., hier im Gerichts» Bureau anberaumt, Dazu 


Triesdorfer Weg, tarirt werden zahlungs » und befigfähige Kaufluſtige hie⸗ 
auf ag, —— 
sum oͤffeutlichen Verkaufe aue 


ebot e⸗ Ansbach am 14. Merz 1832. 
m Zwecke wird Tags fahrt = TESTER . Königl, Landgericht, 
den 14. Map d, > Vormittagg 9— 12 User‘ Lentz, Landrichter. 
am Gerichteſihe vor dem föniglichen Kreise» und 
adtgerichtsaſſeſfo Waltennait angeſezt. Zahl⸗ 3. Am 19. April d. 8, Vormittags 9 Uhr 
„sefäbige Kaufelichhaper werden mit dem Bes werden in der Gerichteftube Ziffer 8 dahier nach⸗ 
—— hiezu vorgeladen, daß die kLaſten, welche ftebende Örundbefigungen des Michael Weigel 
J mobilien haften, an jedem Gerichts⸗ in Streudorf offentlich an den. Meiftbietenden. 
us den Atem in der Regiftratur erſehen verkauft werden, nemlich: 
Werden fönnen, und der — 64 1) * Gut Nr. 3 in Streudorf ſamt J Morg. 


pothelengeſebes erfolar, Garten, gefchägt auf 625 1; j 
nebach den 16 Merz ya 2, 2> 5 Morgen Acer im Gansweg, farirt auf 
Königlicheg Kreis, und Stadtgericht. 116 fl; 

von Kohibagen , Direktor, 27 
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3) 13 Tagw. Wieſen, bie Schnellerin genannt, 
gewärbigt auf 300 fl. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
unter dem Bemerken hierzuzeingeladen, daß bie 
Laſten täglich; in der Regiſtratur eingefehen werben 
Fönnen, und der Zufihlag nad) $. 64 des one 
thefengejeged geſchieht. 
Gunzenhauſen, am 26. März 183%, ” 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


4. Auf den Antrag einiger Realgläubiger der 
Jehann Michael und Catharina Barbara-Bruds 
bacherſchen Eheleute von G'ſtadt wird das 
ben Letzteren gehörige Anweſen, beſtehend aus eis 
nem Haufe No. 1, dann Scheune, Korbhaus, 
wozu zwei Gcmeinberechte gehören, mit Hofraith 
und Grasgärtlein, 3 Tagwert Garten, 34 Mors 
gen Aecker, 34 Morgen Holz nnd 1 Zagwert 
Wiefen gehören, tarirt auf 1800 fl., dann fol 
Hende walzende Grundſtücke: 

4 Zagwerf Örasgarıen am Korb, tarirt auf 

100 ff., 
4 Morgen Ader hinter G'ſtadt, der Eppeleinds 
Garten, tarirt auf 100 fl., 
41 Morgen Ader ober dem Garten, tarirt auf 
250 fl., 

1 Morgen Thulacker, tarirt auf 175 fl., 

2 Morgen Thulacker, tarirt auf 85 fl., 

3 Tagwerf 65 OR. 12 OF. Woͤhrwieſe, tas 

rirt auf 100 fl., 

22 Quadratruthen 94% Quadratfuß Wöhrs 

wieſe, tarirt „uf 25 fl., 

2 Tagwerf 5 OR. 865 DE. Wöhrwiefe, tas 

rire auf 50 fl, 

Tagwerk 80 OR. 613 DO. Wöhrwiefe, 

tarirt auf 175 fl., 

1 Fiſchwaſſer, 1500 Fuß lang, tarirt auf 


20 fl., 

1 Fiſch waſſer, 2243 Fuß lang, taxirt auf 
30 fl, 

1 Morgen Acker im G'ſtadter Feld, tarirt anf 
200 fl., 


3 Morgen Zwerg» Ader, tarirt anf 75 fl., 


Hauſe dafelbit angefezt, 
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‚34 Morgen Holz in der Leithen, taxirt auf 
100 fl., 
zum öffentlichen Verkauf anegeboten und auf An⸗ 
trag der Betheiligten auf 
den 4. May dieſes Jahre Morgens 
8 bis 12 Uhr 

Termin Im Drte G'ſtadt im Bruckbacheriſchen 
wozu befigs und zahle 
ungefähige Kaufstiebbaber mit dem Bemerfen eins 
gelaben werden, daß die nähere Bejchreibung der 
zu verfaufenden NReatitäten bei Bericht eingefchen 
werden fann und der Zujchlag in Gemädheit ded 
Hypothekengeſetzes S 64 nad) erreichter Tare fo 
fort zu gewärtigen fey, 

Heidenheim am 31. März 1832, 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

5. Da ſich auch im zweiten Bletungdtermine 
fein Kaufliebhaber einfand, fo werden auf wieders 
holten Antrag die dem ESpecereihändler Nicolaus 
Pfann dahier gehörigen 

14 Morgen Feld und 13 Tagwerf Wiefen in 

Steinbühler Flur, zufammen gewürdigt auf 

600 fl., 

Dienftags den 17. April 1. 36. Vormittags 
von 9— 12 Uhr 

am Gerichtefige dahıer zum drittenmale zum Vers 
fanfe ausgefegt und befig» und zahlungefähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
ber Zufchlag nad) $. 64 des Hypothefens Gejeßed 
erfolgt. 

Nürnberg den 17. März 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

6. Die zu der Goncuremaffe der Johann Mis 
chael und Anna Margaretha Kaſtneriſchen 
Wirths⸗Eheleute von der Sorg gehörigen Im— 
mobilien, als 

1) das 3gadige Wohnhaus, das Schlößfein ges 
nannt, No. 1 auf der Sorg, mozu gehört 
ein Stadel, eine Stallung, 2 Holzichupfen, 
ein nun mit dem Garten vereinigter Bogels 
heerd, ein audgemerfter Nogelheerb, jezt 
Wald im Lanrentiir Wald bei Werzelborf, 
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das Huflein genannt, etwa Z Morhen groß, 
ein Tagwert daltender Garten am Haus, 
ein Brondert,; dag Woldrecht Im Paure ts 
Etgan wald, fire für 1350 f., 
273 Morgen Feid am Schtößlein, auf Sorger 
Markung in Stucken, tarirt für 300 fl, 
I) 1° Tagwert Smädige Waſſerwieſe an der 

Schwarzach, unter dem Konigehammer auf 

Keinfenwarjenlohet "Märküng,” tarirt für 

5 B 24 


1 

9 2 Morgen Feld und Wiefe am Leerſtetter 
Weg, auf Großſchwarzenloher Marfung, 
tarirt für 200 fl., 

i⸗ Tagwert Wieſe und Feld im Zeilrieth am 
abenwinkel, auf Großſchwarzenoher Mark 
„MG, riet für 150 fl. 

6) ein Sri Fiſchwaſſer im Schwarzachfluß von 
der Wendelfteiner pig su der Sorger Brüde, 
tarirt für 12 fl., 

3 Morgen Feld im Maufer, 
; 1 Kornburger Markung, tarirt für 150 fl., 
I 3 Tagwerf Wieſe im Siedel auf Leerſteiter 

fung, tarirt für 60 9 

agwert Wieſe, die Siedelwieſe auf Raus 

attung, tarirt füt 75 fl., 

—— in der Waſſerflur auf Rau⸗ 

arkum: i ür 604 

Werben ung ’ farirt für 69 fl., 


I m On 16 Ar Redhmittags 2 uhr 
ns Zahn "oßlein auf der Sorg an die Beſitz— 
der ee Trbigfeit nachweiſenden Meifthieten, 
; und es iſt ie Angebote den 


M wenigfteng e 
ku 3 reihen, der Zus 


in 2 Etüden, 


aan BE Bade er Meer pet, 
lid heleute gehörigen Immobilien, nem— 


huhaus No. 410 auf dem Hafen: 
famt Garten, Hofraum, Hole 
us, Schweinſtallung und 2 


— ——— 
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Gemeindethellen fit ber Gräf und in der Wen 
tershall No. 186 und 125, 
2) den Gemeindetheil No, 439 bei der Malte 
mühl, 
3) 14 QRutben Krautgarten im Gromatsbũhl, 
werden am 
18. April d. J. Vormitt. 10 Uhr 
im Gerichtslokale öffentlich an die Meiſtbietenden 
verſteigert. Beſitz ⸗ und zahlungsfahige Kaufs— 
liebhaber, welche das Taxationsprototoll in der 
Regiſtratur einſehen fönnen, werden zu dieſem 
Termin geladen, 
Windsheim am 14. Merz 1832. 
Konigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

8. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung ſollen 
nachbenannte — dem Bauersmann Chriftoph 
Kolbenſtetter zu Hürfeld gehörige, zur 
Freiberrlich von Frankenſteiniſchen Guts herrſchaft 
zu Ullſtadt grundbare, aber zehntfreie Grundſtücke 
auf Hurfelder Markung, als: 

1) 13 Mg. Acker, der untere Teichtacker, ges 
ſchazt auf 150 fl., 
2) 1 Mg. Ader, der Teiht- oder Krautbeets 
ader, geſchäzt auf 150 fl., 
3) 1 Mg. Acker am Bibarter 
auf 100 fl., 
4) 4 Mg. Acker am Ullſtadter Weg, geſchãzt 
auf 50 fl., und 
6) 12 Tagw. Wiefe, 
auf 600 fl., 
meiltbietend verkauft werben, 
auf den 


Weg, gefchäge 


die Furthwieſe, gefchäze 
Hiezu iſt Termin 


2. Mai c. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, im welchem ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen Ges 
ſchaftelokale einzufinden haben. 

Windsheim am 27, März 1832, 

Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

9. Auf Antrag der Hyporhef, Efäubiger wer⸗ 
ben nachfolgende den Lorenz Kol bjchen Eheleus 
ten von Mt. Einersheim zugchörige Befigs 
ungen, ale: 


247 


a) ein halbes Wohnhaus Hs. No, 31 mit Hofs 
raith, Stallung, Hausgarten und Gemeine 
berechtötheilen, St. Cat. No. 268, Kar 
525 fl, 

b) ein halb Morgen Acker {m groben Feld, Str. 
Sat. No. 1025, Zar 22 fl., 

am 

Montag den 30. April d. J. Borm. 11 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich in vim exe- 
eulionis an ben Meiftbietenden verfauft. Der 
Hinfchlag erfolgt mach $. 64 des Hypothefen «Ges 
jeged fogleih, wenn das höchſte Angeborh die 
Tare erreicht oder überfteigt. 
dingniffe werden im Strichtermin befannt gemacht 
werben, 

Dis. Einereheim am 24. März 1832. 

Gräflic Rechterenſches Herrſchaftegericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

10. Auf den Antrag der Brunnenmeiſters-Witt⸗ 
we Maria Anna Fall bahier wirb das derfelben 
gehörige Anwefen, beftehend in Haus nebft Höfe 
lein, Eleinem Wurzgarten, im Lit. A. Ro. 09 
in der obern Borftadt, dann 3 Mg. freieigener 
Ader am Scyinderhengk in der Diden, $ von } 
Mg. freieigener Acker am Schinderhengit in der 
Diden, 499, freieigener Ader hinauf beim Holz, 

Donnerstag den 26. April db. 38. Vorm. von 

9 — 12 u. Nadım. von 2 — 4 Uhr 

an den Meiftbietenden in dem Gejchäftelofale des 
unterfertigten Gerichts verfauft werden, wozu 
man zahlungsd = und befigfähige Kaufsliebhaber, 
Auswärtige mit Bermögend» und Leumunddzeugs 
niſſen verſehen, einlabet. Zugleich werden alle 
biejenigen, welde an der gedachten Wittwe Fall 
aus irgend einem Grunde etwas zw fordern haben, 
aufgefordert, im ———— ihre an 
1} liqnidiren. 

Dettingen, am 24. März 1832. 

Fürſtliches Stadt» und Herrſchafts⸗ Gericht. 

Baur, Stadts uud Herrſchaftsrichter. 


Die nähern Bes _ 
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1. Auf, die eigene Inſolvenz · Ertlaͤrung des 
Schmidtmeiſters Konrad Heidalph in Hars 
Lach wird hiemit der Concurs eröffnet, und wers 
den daher die gefeglichen Evifistage, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der, For⸗ 

derungen auf 
Dienftag ben 10. April, 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Dienflag den 8. Mai, 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 
Dienftag den 5. Juny, 
jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hlezu bie 
fümtlidyen kefanuten und unbefannten Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners hiemit unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß ihr Nichterſcheinen am 
dem erſten Eviftsrage die Ausfchließung der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Gantmaſſa, das 
Ausbleiben an den übrigen aber den Ausſchluß von 
ben an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Dabei wird ben. Öläubigern eröffnet, 
daß das Aftivvermögen nur in 690 fl. beſteht, 
während 1052 fl. Schulden, und darunter 550 fl. 
im Hypothefenbuche eingetragen vorhanden find. 
Hilpoltſtein, den 7. März 1832. 
K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

2. Dem Webergefellen Johann Leonhard 
Kröger von Colmberg iſt ein ihm von ber 
Sparkaffe zu Ansbach unterm 6. May 1830 sub 
No. 3719 ausgeſtellter Schuldfchein über 50 fl. 
verlohren gegangen. Auf, Antrag de& gedachten. 
Kröger wird: der unbekannte Inhaber dieſes 
Schuldſcheins hiemir aufgefordert, denſelben bins 
nen 6 Monaten dahier vorzugeigen; widrigen« 
falls er für £raftlos erflärt werben wird, 

Leutershaufen am 23. Febr. 1832, 

Königl. Landgericht. Ä 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 


— —— — — 
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Nro. 30, Ansbach, Samftag den 14. April 1832, 


—— 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 
Einl. Ar. 9625. Erp. Nr. 11459. 


An die trefenten Yolizeibehörten, Rent, und Forftämter des Rezatkreifet. (Die Beendigung der Bonitirung 
und Kortfegung der Elaffificatien im Rezatkreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Beſchleunigung der Einſührung des definitiven Grundftener» Katafters im Rezatkreife 
wird im Laufe dieicd Jahres . 
Is Die Aufitellung der Muftergrände in den noch übrigen Bonitirungs» Bezirfen 
1. Dinfelöbähl — Waſſertrudingen, 
2. Feuchtwang — Hetrieden, 
3. Leutershauſen — Rothenburg — Schillingsfürſt, 
4. Uffenhein — Mt. Bibart — Hohenlandeberg — Schwarzenberg — Mt, 
— Burghaßlach, 
5. Neuſtadt — Windéheim und 


6. Lauf — Herebruck — Altdorf vollendet, ferner 


Einersheim Ä 


I. die Claſſiſication ſämmtlicher Grundſtücke in den bereitd bonitirten Bezirken 
1. Ansbach — Mt. Erlbach — Gadolzburg, 
2. Nördlingen — Wallerſtein — Harburg, 
3. Biffingen — Oectingen — Moͤnchsroth, 
4. Dinkelsbühl — Waffertrübingen und 
5. Windsheim — Nenftadt, 
volljogen werden. 


Zu Reitung biefer Operazionen it ber fgl. Affeffor Zobel und ber Trigonometer Freiherr 
von Imsland beftimmt. 


Die treffenden Polizeiftelen, dann Rent» 


und Forflämter werben hlevon mit bem Auf 
!tage in Kenutniß gefest, 


den Requifisionen der Bonitirungs» Gommifflonen überall prompt und 
45 
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vollſtaͤndig gu entfpredhen, und Überhaupt zu Förderung biefer wichtigen Arbeiten moͤglichſt mits 
en. 


zuwirl 
Ansbach, den 7. April 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern und ber Finanjen. 
In Abwefenheit ded k. Regierungds Präfldenten 
von Bever, Direktor, 
Albrecht. 





Einl. Nr. 12810. Erp. Nr. 17986. 


——— F Gerichts⸗ Eingehoͤrigen zu Gramſtetten, Firnheim und Irſingen vom Landgericht Nörd⸗ 
ingen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch allerhöchite Reſeripte vom 28. Dxctober v. 38, und 26. v. Mid. wurde bie Tren⸗ 
Hung der bisher zum Landgerichte Nördlingen gehörigen Unterthanen zu Gramftetten, Srfingen 
und Fürnheim von diefem Gericht, und bie Zutheilung der Unterthanen zu Gramftetten an das 


Landgericht Dinkelsbühl, der zu Irfingen und Fürnheim aber an das Landgericht und Nentamt 
Daffertrüdingen genehmigt. 


Ansbach, am 3. April 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungss Präfibenten 
von Bever, Direktor. 
v. Bibra. 


Einl. Nr. 12986. Erp. Nr. 18262. 
(Die Beobachtung des Nabbinats: Verbands bei kirchlichen Verrichtungen betr.) 
, Im Namen Geiner Majeftät des Königs 

wird hiemit befannt gemacht, daß die ifraelitifchen Einwohner des Königreichs ſich bei Firchlichen 
Verrichtungen- genam an den Rabbinatd»Berband zu halten haben, und um ber Ordnung willen, 
welche bei Führung ber Geburts» Traus und Sterbregifter firenge zu beobachten iſt, ſoiche Bers 
richtungen, worunter auch Ehefcheldungen gehören, nicht anderwärts ohne Erlaubniß ihrer Orts⸗ 
und Diſtrikts-Rabbiners mit ſich vornehmen laſſen dürfen. 

Uebertretungen dieſes Verbotd werben fowohl an den Rabbinern ald am denjenigen Perfos 
nen, mit welchen dieſe kirchlichen Handlungen vorgenommen worben find, polizeilich beftraft 
werben. Ansbach, den 7. April 1832. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Neglerungss Präfidenten 
von Bever, Direftor. 





v. Bibra. 


Ent, Nr. 13529, Exp. Nr. 18431. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 
Durch den Tod des Gerichtsarztes Doctor Weigand iſt das Phyfifat Ochfenfurt erledigt. 
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Die Bewerber um dieſe Stelle haben Ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpaͤteſtens bis 
zum 4. Mat bei unterzeichneteer Stelle einzureichen. 
Dürzburg den 4. April 1832. 
„Königliche Regierung bed Untermainfreifes, Kammer bed Inuern, 
In Abwefenheit bed f. Präfidenten. 
von Günther, 
von Gemmingen, 





Einf. Rr, 2195. Erp. Rr. 3121. 
(Die Erledigung des Defanats und ber erften Pfarrſtelle zu Mitdorf Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durh das am 6. Merz d. J. erfolgte Ableben des Defand und Stabtpfarrerd Stabel, 
mann zu Altdorf iſt deifen Stelle in Erledigung gekommen. Diefelbe wird daher zur vorfchrifes 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit audgefchrieben und bemerft, baß der Ertrag der 
Stadtpfarrei Altdorf, mach ber darüber vorliegenden Falflon vom Jahre 1815, welche indeſſen 
noch nicht abgefchloffen if, fih folgendermafjen berechnet: 


729 d. 18 fr. am flänbigem Gehalte, nemlich 
415 fl. — fr. an baarem Gelbe, 
185 fl. 8 fr. Anſchlag des Beſoldungsholzes, beflchend aus 
10 Klaftern harten unb 
36 Klaftern weichen Scheitholz, 
100 Stück Wellen, 
129 10 fr. Anſchlag des Getraidts aus 
11 Sceffel 3 My. Korn und 
2 Scheffel 4 Mz. Dinkel zu 10 fl. und 5 fl. vom Schefs 
ne befichend,, 
729 fl. 18 fr. wie oben, 
75 fl. — fr. mit dem Genuffe der Pfarrwohnung, 
340 fl. 45 fr. aus befonderd gezahlt werdenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff 72 fl. vom 
Beichtftuhfe, 
25 fe — fr. an Sammelflacye, 
1170 fl. 3 fr. Gefammtertrag. Hievon 
_ 8 #45 fr. Steuer von dem Pfarrhaufe abgezogen, bleiben 
1161 18 fr. Reinertrag. 
Für die Dekanatöverrichtungen {ft kein befonderer Funstiondgehalt audgefept. 
Ansbach den 6, April 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär. 
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Eint. Ar. 2542. Exp. Nr. 3142, 


(Die theologiſche Anftellungs » Prüfung betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
In Beziehung auf die in den bevorſtehenden Sommermonaten zu haltende Anftelungsprüfs 
ung vroteftantifcher Pfarramts/-Candidaten werden alle diejenigen, welche nach Anleirung der 
Prüfungs » Infteuction vom Jahr 1309 Abſchn. II. $. IE S. 97 des Amtshandbuchs zu dieſer 
Prüfung ſich melden zu dürfen glauben, hiemit aufgefordert, daß fie ihre Meldungdgefuche mit 
ben vorfchriftemäßigen Belegen ohnfehlbar binnen fechd Wochen a dato der Ausjchreibung bei 
der unterzeichneten Stelle einreichen, indem verfpätete Meldungen feine Berüdfichtigung finden wer⸗ 


den. Ansbach, dem 9. April 1832. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sefretär. 


Dienfted » Nachrichten. 

1. Seine Königliche Majeftät haben am 29. 
vorigen Monats die erledigte dritte Pfarritelle 
mit dem Subrectorat in Gunzenhaufen dem bies 
herigen zweiten Pfarrer zu Waffertrüdingen Jos 
hann Chriſtoph Wild allergnädigft zu verleihen 
geruht. 

2. Seine Königliche Majeſtät haben unterm 
30. März l. 5. der von dem Magifirat in Nörd» 
lingen vorgelegten Präfentation zu der erfebigten 
Pfarrfielle in Baldingen in Berbindung mit der 
Hofpitalprebigerftelle zu Nördlingen für den bis— 
herigen Pfarramte + Gandidaten Friedrich Wuſch e⸗ 
rer die landesherrliche Betätigung allergnädigft 
zu ertheilen geruht. 

3. Unter dem 3. Aprif iſt der practifche Arzt 
Dr. Küjter von Erfangen zum Herrichaftäges 
richte» Arzt in Schillingsfürft ernannt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. Die durch Stimmenmehrheit von den Ger 
werbsleuten hiefiger Stabt und dem Unterzeichnes 
ten zur Revifion der Gewerbſteuer erwählten 5 
Ausfchußmirglieder, nemlich: 

der Magiftratsrath und Schönfärber Ebert, 
der Gemeindebevollmichtigtee und Maurers 


meiſter Foͤrch, 


der Medailleur und Gürtlermeiſter Hollenbach, 

der Magiſtratsrath und Kaufmann Neubauer, 

und 

der Gemeindebevollmächtigte und Bierbrauer 

Rüffershöfer, 
find heute vorſchriftsmäßig beeidigt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, am 9. April 1832. 

Der Königliche Kommiffär der Stadt, 
Regierungs: Rath von Röthlein. 

2. (Den Eofalftatus der Zollerhebungd + Ber 
hörden betrd.) In Gemäßheit Minifterials Res 
feripted vom 28. v. M. No. 4058 und Entſchließ⸗ 
ung königl. General-Zoll-Adminiſtration vom 
Iren. l. M. No. 4351 wird andurch zur öffent 
lichen Kenntuiß gebracht, daß am 1. April das 
f, Oberzollamt Yiederaudorf nah Roſen heim 
verlegt und demjelben hallamtliche Befugniß ers 
theilt, fofort am der Reifacher» Jans» Ucberfahrt 
eine Zollitation errichtet, und ſolche bem genanns 
ten Dberzolls» Amte zugetheilt worden fey. 

Nürnberg am 8. April 1832. 

Könige. Oberzollinfpection des Bezirfs Nürnberg. 
Dürig. 

3. Bom Königlich Bayerifchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit befannt ges 
macht, daß fümmtlidye zu dem Nachlaß des Schuh— 
machermeiſters Baumann gehörige Mobiliarfchaft, 
beftchend in Hındgerätbicyaften, Betten, Weiß- 
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zeug, Kleider, werunter füh ein Randivchr Unis 
form befinde, auf 
Dienflag den 1. May dieß Jahr 

in dem Hanfe Lit. A, No. 260 dabier öffentlich 
gegen fogleich baare Bezahlung vor dem Gommifs 
far, Kreiss und Stadtgerichte » Acceffiten Köppel 
veriteigert wird, wozu Kaufluftige hiemit einge⸗ 
laden werben. 

Ansbach, den 8. April 1832. 

von Kohlhagen, Direktor. 

4. Unter dem Heutigen wurde dad Prioritätds 
Erfenntniß in der Helena Maria Staudaders 
ſchen Goncurdfahe von Capsdorf an das Ge 
richtebrett angefchlagen, was hiemit zur allges 
meinen Kenntniß dient. 

Heldbrenn am 7. April 1832. 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

5. Das Königliche Randgericht Uffenheim 
macht andurch bekannt, daß auf Antrag ber Bers 
wandten des Andreas Zillinger von Erger ds 
beim, und nachdem derfelbe unterm heutigen bie 
Rechtmaͤßigkeit der Kuratelbeſtellung felbit nicht 
in Abrede ftellen konnte, über Iepteren die Kuras 
tel wirklich angeorbnet wurde, und daß daher alle 
Derträge,, welche mit demielben ohne Genehmig⸗ 
ung bed Vormundes Endreß abgeſchloſſen werden, 
als ungültig zu betrachten find, 

Ufenheim, den 28, Mär; 1832, 

K. 3. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

6. Die Erledigung der Pfarrei Schwimbach 
betr.) Dom Magiitrat der Könige. Bayerifchen 
Stadt Nürnberg wird hiemit bekannt gemacht, 
daß Seine Königliche Majeſtät vermöge allerhöchſt 
unmittelbaren Referipts vom 25. Febr. d. 3. dem 
hiefigen Magiftrat, als Vertreter der Spitalftifs 
tung zum h. Geift, die fernere Ausübung des, 
Rdachter Stiftung bereits früher zugeftandenen 
Patrenatsrechts bei der Pfarrei Schwimbach, 
we Thalmeffingen, allergnädigit bewilliget 

ben, 


. Dem zufolge werden diejenigen, melde um 
diefe feit dem 1. April v. 3. erledigte Pfarrei fich 
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zu bewerben gebeufen, hiemit aufgefordert, bins 
nen 4 Wochen ihre Geſuche einfach unt Angabe 
ihrer perjünlichen Verhaltniſſe, der Lebens und 
Dienftegjahre, dann Verfügung legaler Befäho 
gungs/ und Leumunds-Zeugniſſe, namentlich eis 
ned verfiegelten Gonflitorial » Zeugnijfes über Würs 
digkeit, hier einzureichen. Es können aber nur 
ſolche Bewerber berüdfichtiget werden, weiche 
bei der Anitellungsprüfung wenigitens die Rote: 
„sehr gut“ erhalten oder in der Folge erwerben 
haben. 

Uebrigend wirb in Beziehung auf das Aus— 
fchreiben des Koönigl. Conſiſtoriums vom 19. April 
1531 (Kreid» Int, Blatt No. 32) bemerft, daß 
der Neinertrag gedachter Piarrei auf 717 fl. 
43} fr. nebit 24 fl. an freiwilligen Geſchenken bes 
rechner it, und daß die bei dem K. Conſiſtorium 
bereits eingefommenen Gejuche nicht erneuert zu 
werden brauchen. 

Nürnberg, ben 3. April 1832. 

Die Bürgermeilter 
Binder, v. Hareborf. 

7. (Die erledigte Oberlehrersſtelle an der 
Hallerſchen Armenjchule betr.) Nom Magiftrat 
ber k. b. Stadt Nürnberg wird biemit bekannt ges 
macht, Daß durch den Tod des Lehrers Stein— 
bauer die Oberlebreröftelle an der Hallerfchen Ars 
menſchule, deren Ertrag in 450 fl. firer Beſol— 
dung bejteht, erledigt if, Die Wiederbefegung 
erfolgt auf Präfentation des Magiſtrats nach eins 
geholten allenfalfigen Erinnerungen der Gemein— 
debevollmaãchtigten. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu be— 
werben gedenfen, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Gefuche binnen 4 Wochen von heute an eins 
fach, mir Anführung ihrer Dienfteds» Familien 
und perfönlichen Verhältniſſe unter Beilegung vers 
fiegelter Befähigungss» und Leumundse zengniſſe, 
hier einzureichen, Es fönnen aber nur ſolche Bes 
werber berüdjichtiget werben, welche bei der Ans 
ftellungeprüfung wenigftend die Note „ſehr gut’ 
erhalten oder in der Folge erworben haben. 

Nürnberg den 3. April 1832. 

Binder. v. Harederf. 


595 — — 596 


VPrivat⸗ Bekanntmachungen. 


1. Mittwoch ben 25. April d. J. Nachmittag 
1 Uhr werben beim Gaſtwirth Henninger dahier 
6 Schäffel Korn, 
110 Schäffel Dinfel, 
34 Schäffel Waigen und 
100 Schäffel Haber 
im Öffentlichen Aufftrich meiftbietend verfauft und 
Liebhaber eingeladen. 

Mt. Burgbernheim den 6. April 1832. 
Sreiherrl. von Greiffenklaufche Rentens Seq. 
Verwaltung, 

Zumpf. 


2. Die am 9. d. Mid, abgehaltene Verpach⸗ 
tung » Verhandlung über die dießherrſchaftliche 
Bierbrauerei konnte nicht ratificrt werben, weds 
halb ein neuer Termin zur Verpachtung am 

Dienftag den 17. April d. J. von früh 
9 bis 12 Uhr 
abgehalten werben wird, 

Pachtluftige werden auf bie Ausfchreibung vom 
10. Febr. d. 3. hingemwiefen (Intellig. Blatt Nr. 
13, 15, 17) und zum Termin eingeladen, 

Dbernzenn, am 25. März 1832. 

Bräfl. u. Freiherrl. von Sedendorff Aberbarfches 
Amt, 
Erdert. 


3. Die Ehefrau bed Bäckers Johannes Bed 
von Deiningen, fürftlihen Herrſchaftsgerichts 
Wallerſtein, mit Namen Anna Barbara, geb. 
Moll von ba, hat unterm 28. vor. Mis. bei dem 
Königlichen Appellationdgericht für den Rezatkreis 
eine Sceldungsflage gegen ihren Mann einges 
reicht, worin fie auch mehrfache Anfprüche auf 
das gemeinfchaftliche cheliche Vermögen macht. 

Um fich hierbei gegen Benadhiheiligungen ihres 
Mannes zu fihern, ſieht fi diefelbe veranlaßt, 
bierdurch öffentlich zu erklären, daß fie Rechtes 
gefchäfte und Verbindlichkeiten, welche ihr Mann 
ohne ihre Zuftimmung eingeht, diefelben betrefs 
fen Beräußerungen von Vermögendftäden, Dar 


Ichen ober was fie fonft wollen, in keinem Fall 
für fich als verpflichtend anerfannt, 

Nördlingen den 7. April 1832. 

Goes, koͤniglicher Advokat, ald ges 
richtlich Bevollmächtigter derſelben. 

4. In der Handlung des Unterzeichneten ſind 
fortwährend zu den billigſten Preiſen zu haben: 
geftreifte bauınmwollene Kleiderzeuge nach den neues 
fen Dellins, Bettbardyent, leinene und baum 
wollene Bettzeuge, dann gefärbte, ungefärbte u. 
gebleichte baumwollene und leinene Garne , fowie 
englifches Stridgarn. 

Ansbach, den 12. April 1532. 

Georg Friedr. Brunner. Pfarrgaffe 
Nr. 188. 

5. Unterzeichneter hat in Gommiffien zum 
Berfaufe erhalten: ganz ächtes Englifches Gicht⸗ 
Papier, der Bogen mit Gebrauchszettel koſtet 
24 fr. 

Ausbach, dem 10. April 1832. 

oh. Mid. Bub jun. Handeldmann 
in ber Uzeuftraffe. 

6. Mekrologie.) Freunde nachbenannter 
1830 im Rezatkreis Verfiorbener: des Appel. 
Ger. Advotaten Delfchlägel in Erlangen, des 
Candidaten iheol. Pflüger in Kairlindach, des 
Pfarr. Wich in Vitt. Emskirchen, des Diſtrikt⸗ 
ſchulinſpectors Schöner in Dettingen, des Kat⸗ 
tonfabrifanten Dargler in Schwabach, des Hof 
tlammerraths Mayer in Wallerftein, des Rents 
beamten Steinbhäufer in Waffertrüdingen u. W. 
m., finden von ihnen Lebensbefchreibungen im fo 
eben erfchienenen 8. Ihrg. des Nefrologs, welcher 
in Allem bie Biographien und Notizen von 1466 
benfwürdigen, 1830 verfiorbenen Deutſchen ent 
hält. Zu haben bei Dollfuß in Ansbach. 

7. Bei 3.M. Dollſuß in Ansbach ift in gros 
fer Anzahl vorräthig: Converfarionss Leris 
con der neueften Zeit u, Literatur, tes 
Heft. Drudpapier 27 fr., Screibpapier 36 fr. 

8. (LCiteratur.) Bel Boigt in Ilmenau 
iſt erfchienen u. in allen Buchhandlungen (in And 
bad; bei 3. M. Dolifuß) zu haben: Der Augen 
arzt oder bie Kunft: die Sehkraft ungeſchwaͤcht 
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bis ind Alter zu erhalten, blöde und ſchwache Aus 
gen zu Rärten ıc., 36 fr. 


9, In der Thereſſen⸗Straſſe Lit. D, Ro. 423 
find verſchiedene Gewehre, ein Standrohr, Bürſch⸗ 
Stugen, Dreher und einfache Flinten um billige 
Dreife, fehe gut gehalten, zu verfaufen. Ges 
wehrs Liebhaber werden hiemit eingeladen, felbe 
einzujehen,, und folche gleich gegen baare Bezahl⸗ 
ung zu erſtehen. 

10. Beim Metzgermeiſter Schuldheiß gibt es 
guted Heu und Grummet nebft einem Pferglarren 
zu verfaufen. 


11. Zu Lohr bei Rothenburg, HandNunmer 
28, ift noch ein beträchtlicher Borrarh an Korns 
Deizens gemifchten und Hafer⸗Stroh, auch alter 
Leinſamen zu verfaufen. 


12. Den fümmtlic hier eingezänfteten Meis 
fern des Weberhandwerls wirb hiedurch befannt 
gemacht, daß am Dftermontag am 23. diefed Mor 
nats April der gewöhnliche Jahrstag auf der Hers 
berge zum weißen Roß dahier Nachmittag 1 Uhr 
gehalten werben wird, 

Es werben hiezu die vorgedachten Meifter ums 
ter dem Bemerten eingeladen, daß fie an dem bes 
Rimmten Jahrötag fich einzufinden und die Auflage 
mit 20 Er. zu berichtigen, oder ſolche im Verhin⸗ 
derungsfall an den unterzeichneten Geſchwornen 
laͤngſtens binnen 3 Wochen zu entrichten haben. 

Ansbach, den 14. April 1832. 

Georg Leonhard Fuchs. 


13. Auf den 16. April fährt eine leere Chaiſe 
nach Frankfurt a. Main, und können daher um 
ſehr billigen Preiſe Paſſagier mitgenommen wer⸗ 
den, das Nähere lit. A. Nr. 98 zu erfahren. 


14. Bergangenen Samftag Abends wurde vom 
Haufe des Oberlieutenant Werther bis zu dem des 
Hertn Doftord Seufferheld ein goldner Ring mit 
Haaren, an befien innerem Theile die Buchftaben 
CT mit der Jahrzahl 1821 gravirt waren, vers 
loren. Dex rebliche Finder wirb erfucht, ſolchen 
an Dberlientenant Werther gegen ein Douceur abs 
jugeben, 
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Zu vermierhende Wohnungen. 


A. Rr. 108 bei Melber Beyer ift bis Raurenzi 
ein Quartier zu vergeben. 

A. Ar. 120 bei 8, Steiner iſt der mitt 
lere Gaben, beitehend in 5 heijbaren Zimmern 
nebit Kabinet, großer Küche, Holzlege, Keller, 
gemeinfhaftlihem Wafchhaufe und Brunnen mit 
oder ohne Stallung und Garten, fogleidy oder bis 
nächfted Ziel zu vermiethen. Nörhigenfalls füns 
nen noch einige Stuben dazu gegeben werden. 

D. Rr. 345 in der Gonnenftraße ift ein 
Quartier zu vergeben, beitcht aus zwei Stuben, 
einer Kammer, Küdye, Keller und Holjleg. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Leone 
hard Winflerifhen Debitmaffe zu Falten 
dorf gehörigen Immobilien, und zwar 

1) 2 Morgen Feld ber Sleifdimannd » Ader, 

im Schelmgraben, tarirt auf 100 fl., 

2) Mi Tagwerk Wieſe die Reuchwiefe, tarirt 
auf 125 fl., 

3) $ Morgen Feld die Gemeindetheile, in zwei 
Stücken, tarirt auf 50 fl., 

4) 24 Morgen vertheilter Gemeindewald, tas 

rirt auf 125 fl., und 

5) 65 Morgen Fed, die große Seeleithen, 
wird auf 

Samſtag den 28. diefed Monats Bormittage 

9 bis 11 Uhr 
im Hnffenöderifchen Wirkhöhanfe zu Falfendorf. 
Termin bezieht, wozu Kauféluſtige unter dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß ber Zufchlag 
erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, welches 
bie Tare erreicht oder überfteige. Am nemlichen 
Tage 
Vormittags 11 Uhr 

wird auch mehreres Schreinzeuch und ein Belt in 
der Wohnung ded Leonhard Winkler an ben Meiſt⸗ 
bietenden verſtrichen. 

Mt Erlbach, am 5. April 1832. 

Königliches Landgericht, 
Bode, Landrichter. 





599 — — 600 


2. Nachdem das auf bad Leonhard Jaumäns 
niſche Gantanweſen von bier unterm 2. April 
d. 8. gegebene Angeboth von den Gläublgern die 
Ratifikation nicht erhalten, fo wird zum neuen 
Verkauf diefes Anweſens Tagtfahrt auf 

Mittwed; den 2. May I. 38. Bormitt. 9 Uhr 
in dieffeitiger Gerichtöfanglei anberaumt, wozu 
Kaufslichhaber eingeladen werben. 

Biſſingen den 3. April 1832. 

Fürftliches Herrſchafisgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Magiſtratsrath und Kaufmann Geh» 
ring babier hat ſich für infolvent erklärt. Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 

ungen anf 
9, Mai früh 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
9. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replik 
auf 16. Juni, 
b) für die Duplif auf 
23. Juni früh 9 Uhr, 

feſtgeſetzt und hiezu fümtliche Gläubiger bed Ges 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes ihrer Forderung und resp, der tref⸗ 
fenden Handlungen vorgeladen. Zugleich werben 
alle diejenigen, melde von dem Vermögen bed 
Grmeinſchuldners etwas in Händen haben, aufges 
fordert, foldhes bei Bermeidung nochmaligen Ers 
fages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. Im Kalle am Iten Ediftstage ein 
Arrangement getroffen oder fonft ein Beſchluß ger 
faßt wird, der eine gütliche Ausgleichung diefer 
Debitſache bezielt, fo follen Diejenigen, melde 
ihre Forderungen anmeldeten, aber nicht erfchies 
uen find, der Stimmenmehrheit für beitretend ers 
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achtet werben. Auch wird bekannt gemacht, daß 
ſich die bereitd befannten Schulden auf 5124 fl. 
57 Er. belaufen, worunter 2706 fl. im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragen find, und daß fi die Ges 
famt » Aftiomaffe mit den aus den Handlungsbüs 
chern gezogenen Audftänden zu 600 fl. 18 fr, nach 
vorgenommener Inventur und Schägung auf 
2118 fl. 20 fr. beredynet. 
Ufienheim ‚ den 30. März 1832. 
- K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

2. Johann Ehriftoph Schlund, geboren zu 
Bayreuth am 17, Februar 1772, Sohn bed 
gemwefenen f. k. öfterreichifchen Hauptmanns und 
nachherigen Markgräflich Brandenburg: Bayreuth. 
Amtmannd Schlund zu Weiſſenſtadt, welcher 
als Schriftfeger in die Fremde gieng und von ber 
fgl. Branzöfiihen Stadt Altfird, Oberrhein. 
Departemente, — von wo aus er fidy nach Genf 
gewendet haben fol — unterm 1. März 1817 
bie letzte Nachricht vom fich gab — ober beffen als 
lenfalls hinterfaffene Frau und Kinder werden hies 
mit aufgefordert, fi) binnen neun Monaten und 
zwar längitend am 

20. Zuli 1832 Borm. 10 Uhr 

bei dem unterfertigten Gericht perfönfich ober 
ſchriftlich zu melden, und das demfelben oder ges 
nannt feinen allenfallfigen Erben von dem verleb⸗ 
ten Freiherrlich von Sedenborffichen Schloßver⸗ 
walter Schlund teftamentlidy zugefallene Legat 
von 600 fl. rhn. in Empfang zu nehmen, ald aufs 
ferdem gedachter Johann Chriſtoph Schlund im 
ledigen Stande geitorben erflärt und das legirte 
Vermögen hierauf nach den Beitimmungen bed am 
11. Januar 1830 publicirten Teſtaments der 
fubftituirten Haupterbin ohne Eaution ausgehäns 
bigt werben würde. 


Mt. Sugenheim, den 27. September 1831. 


Freiherrlic von Sedendorflidies Patrimonial⸗ 
Gericht erjter Claſſe. 
Nittinger, Patrimonialrichter, 


—— — ——— — 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


zum 


Sutelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 80. Ansbah, Samftag den 14. April 1832. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Die zur Concurdmaffe der Wirthömittwe 
Sophia Barbara Ammon zu Hor bach gehöris 
gen Realitäten, nemlich 
1) das Wohnhaus No. 15 bafelbit, fammt ber 
darauf haftenden realen Schenfgerechtigfeit, 
Scheune, Brounen, Badofen, 3 Tagwerf 
Garien mit Hopfenanlage und 75 Morgen 
Baumgarten, 

. 2) ein halber Mergen Acker am Galgenberg, 

3) * Tagwerk Wieſe an der Zenn beim Goe— 

ferähof, . 
4) 2 Morgen Adler auf dem Gemeindewaafen , 
5) 2 Morgen Ader hinter dem Langenzenner 
Hochgericht, 
6) 2 Morgen Acker an ber Leithe, 
7) 1 Morgen Ader der Schleiherdader, 
8) 5 Morgen Acker am Seitendorfer Weg, 
9) 3 Gemeindewaldrheil in der Haard, ohnge⸗ 
fähr J Morgen groß, 
10) I Gemeinbewaldibeil im Brühl, 25 Tagw. 
142 OR, baftend, 

11) ein zweiter Gemeindewaldtheil im Brühl, in 
der Größe des Borigen, 
zufammen auf 4335. fl.. gerichtlich tarirt, folfen 
der Subhaftation unterworfen werden. Termin 
hiezu wird — und zwar auf befondern Antrag 
ber Glaͤubiger — in dem oben aufgeführten Am⸗ 

woniſchen Wirthshauſe zu Horbach auf, 


. 


den 26. April c. V. M. 9— 12 Uhr 
auberanmt, und werden befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dazu mit dem Bemerken vorgela⸗ 
ben, daß die Laſten dieſer Realitaten in dem Vers 
faufstermine felbit befannt gemacht werden follen, 
und die Cinfiht des Schaͤtzungsprotokolls jeder 
zeit dahier frei ſteht. 

Kadolzburg, am 20. Merz 1832. 

K. B. Landgericht, 
Engerer, Landrichter, 

2. Am 30. April Borm. 8 Uhr wird in hle— 
figem Landgerichts-Lokale Vormittags 8 Uhr der 
der Gemeinde Unterwurmbach zugehörige Waaſen, 
ber Lindammer genannt, ohngefahr 4 Tagwerf 
groß, für 50 fl. gerichtlich gewürdigt, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauſt, wozu zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden. 

Gunzenhauſen, am 15. Merz 1832, i 

König. Bayer. Landgericht. 
Alingsohr, Landrichter. 

3. Am 19. April d. 58. Vormittags 9 Uhr 
werden in der Gerichtsſtube Ziffer 8 dahier nach⸗ 
ſtehende Grundbeſitzungen des "Michael Weigel 
in Streudorf offentlich au ben Meiſtbietenden 
verfauft werden, nemlich: 

1) das Gut Tr. 3 in Streuborf famt J Morg. 
Garten, geſchätzt auf 625 fl; 
2) 3 Morgen Ader im Gänsweg, tarirt auf 

115 N; 
3) 15 Tagw. Wieſen, die Schnellerin genaunt, 
gewürdigt auf 300 fl. 
Befig- und zahlungsfähige Kaufslicbhaber werben 
30 





a5 — — 252 


unter bem Bemerfen hierzu eingeladen, baß bie 
Laften täglich in der Regiftratur eingefehen werben 
fönnen, und ber Zufchlag nach $. 64 ded Hypes 
thekengeſetzes geſchieht. 

Gunzenhauſen, am 26. Maͤrz 1832. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Bauern Heinrih Dorn von Weiher zur Hilfs— 
vollftrefung,, nämlidy: 

des Guts Haus Nr, 1 zu Weiher nebft einge, 

hörigem Stadel, Stallung, Hofraith, Pumps 
bronnen, Hausgärtchen, Obftgarten, 30 Mg. 
1 Dez. Feld, 7 Morgen 34 Dezimalen Wie: 
fen, 66 Dez. Fohrenbuſchholz, Gemeinde⸗ 
und Maldrecht, tarirt für 5500 fl., 
befchloffen und Iter Bietungstermin auf 
den 30. April d, 38. Nachm. 2 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Weiher anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inters 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, voirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 


Uebrigen aber wegen ded Zuſchlags ic auf die Be⸗ 


fimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, am 23. Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Der zur Debitmaſſe des Bauers Joſeph 
Jecherer von Lammelbach gehörige, auf 
1455 fl. tarirte Halbhof No, 10 daſelbſt, mels 
her aus einem mit Stroh gededten einſtöckigen 
MWohnhaufe, einer dergleichen Scheune, einer 
uneingefchloffenen Hofraich mit einem Schöpfbrons 
nen, Tagwerk Gradgarten hinter der Scheune, 
17 Morgen zehendfreien Aeckern, 5 Tagwerk 
zehendfreien Wiefen, wovon ungefähr & Morgen 
mit Erlbüfchen bewachſen it, 3 Morgen Fich— 
tenftangholz und Brut und 2 Morgen Gemeins 
dehofztheil mebft dem übrigen noch unvertheilten 
Gemeinderechte beſteht, wird hiemit dem öffent 


lichen Berfanfe ausgeſezt. Hiezu iſt Bietunges 
termin auf 
den 24. April V. M. 9 bis 12 Uhr 

an geroöhnlicher Gerichtöitelle dahier bezielt wor⸗ 
den, woſelbſt ſich befig» und zahlungsfähige 
Kaufsluftige einzufinden haben. 

Herrieden den 7. März 1832, 

Kgl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

6. Das vormals" Potſchkyſche Gut zu 
Bühenbah B. N. 74, beflchend aus einem 
Wohnhaus N. Al, einer Scheune, einer Stals 
lung fammt Holjlege und Schmweinftall, Keller 
und Pompbronnen, Hofraich und Gärtlein, 15 
Tagwerk 15 Decim. an Aeckern und Wiefen, 53 
Decim. Wald, den Mirgenuß an den unvertheils 
ten Gemeinde« Gründen, dem Waldrecht, zu 
Folge deffen der Eigenthümer 8 Klafter Scheits 
fammt Abfallholz und 2 Schleißbäume jährlich, 
ferner das benöthigre Bauholz in Neparaturfällen 
bezieht, endlich der realen Bäckergerechtigkeit, 
wobei auch noch zu bemerfen, daß bis in bie les 
ten Jahre die Wirthſchaft vermöge perfönlicher 
Gonceffion auf dem Haufe betrieben worden iſt, 
wird, da fich bis jezt ein annehmbarer Kaufslieb⸗ 
haber nicht gefunden hat, nunmehr zum drittens 
mal feilgeboten. Kaufdluftige, welche fich ins 
zwifchen von ber nähern Beſchaffenheit und der 
Tare diefer Realitäten, fowie von den barauf 
baftenden Falten, bei hiefigem Gericht unterrich⸗ 
ten laffen fünnen, und bei ihren Angeboten ihre 
Befigs und Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen haben, 
werden hiemit eingeladen, fid am 

Freitag den 27. April Bormitt. 9 — 12 Uhr 
Im Dörrfußifchen Wirthshaufe zu Büchenbach ein⸗ 
zufinden. Der Zufchlag erfolgt ohne Berückſich⸗ 
tigung der Tare, jedoch vorbehaltlich des Einlö— 
fungsrechtes der dazu Berechtigten. 

Herzogenaurach, den 15. Merz 1832, 

Königliches Landgericht, 
Muller, Landrichter. 

7. Die zur Goncursmaffe des Martin Schnell 
bügel zu Schnaittac; gehörigen, in No 40, 
42 und 43 der Beilagen zum Kreis» Intelligenp 
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- blatte vom Jahr 1831 befchriebenen Surmobilien, 
nemlic 

1) ein Wohnhaus No. 56 nebſt Zugehörungen, 

2) ein Drurtheil, " 
werden biemit auf Antrag ber Gläubiger noch⸗ 
mald dem Berfauf unterſtellt, und Käufer auf 

Donnerjtag den 26. April Vormittags 
10 Uhr 
"unter dem Bemerken hieher eingeladen, baß in 
diefem Termine der Hinſchlag an den Meiftbietens 
den ohne Rüdficht auf die Tare erfolgt. 
auf, am 23. März 1832. 
8. 8. Landgericht. 
v. d. Mordten, Verweſer. 

8. Da fih aud im zweiten Bietungstermine 
kein Raufliebhaber einfand, fo werden auf wieders 
holten Antrag die dem Epecereihändler Nicolaus 
Pfann dahler gehörigen 

14 Morgen Feld und 13 Tagwerk Wieſen In 

Steinbühler Flur, zufammen gewürdigt auf 

600 fl., 

Dienftags den 17. April 1. 38. Vormittags 
von 9— 12 Uhr 

am Gerichtäfige dahter zum drittenmale zum Bers 
kaufe ausgefegt und beſitz - und zahlumgsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
ber Zuſchlag nad) $. 64 des Hppothefen» Gefeged 
erfolgt. 

Nürnberg ben 17. Mär; 1832, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

9. Auf Antrag des erſten Hypothekargläubi⸗ 
gers werden nachfolgende den Peter Haag iſchen 
Eheleuten von Mt, Einersheim gehörige 
Orundftüde, ale: 

1) 1 Morgen Ader in der krummen Geiten, 

Tar 50 fl., 

2) 12 Mg. Ader im St. Mechold, Tar 120 fl, 

3) 1 Mg. weniger 7 Rth. Ader im Jungferns 
bronnen, Zar 80 fl., 

4) 1 Mg. Ader in ben Löchern, Tar 50 fl., 

5) Mg. Weinberg im obern Pfählberg, Zar 

80 fl., 

6) 2 Mg. Ader im Meinen Flürlein, Tar 170 fl, 
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7) IE Mg. Ader in der Teufelfammer, Zar 
30 fl, 
8) 4 Mg. Ader im Meinen Flürlein, Tar 25 fl., 
9) 1 Mg. Ader im fleinen Flürlein, Tar 90 fl., 
10) 4 Mg. Ader im Langenloh, Tar 30 fl., 
11) 2 Mg. Ader im Weidengarten, Tar 180 fl., 
12) 1 Mg. Ader auf dem Hinterberg, tarirt 


auf 80 fl., 


Dienftag den 24. April d. Is. Vormittags 

10 bie 12 Uhr 
auf dem hiefigen Rarhhaufe öffentlich verkauft 
werben. Hiezu ladet man Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag fegleic ers 
folgt, wenn das höchſte Angeboth den Schägunges 
werth erreicht oder überfteigt. 

Mt. Einereheim am 13. März 1832, 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

10. Zur gerichtlichen Verſteigerung der im hie⸗ 
figen Gerichtöbezirfe befindlichen, der Gantmaffe 
des verfchollenen Häckers und vormaligen Scyäs 
ford Konrad Böhm in Unterlaimbacd ge 
hörigen Orundbefigungen, ale: 

1) Eat. Bef. No. 1293, einem Wohnhaus zu 
Unterlaimbad; mit Hofraith, Scheuer, Grass 
und Baumgarten, dann Gemeinderecht, ges 
fchäzt zu 650 fl., 

2) Bef. No, 1298, 1 Mg. Ader am Stofgolz, 
gefchäzt auf 45 fl., 

3) Bef. No. 1080b, 3 Tagwerf Wiefen am 
Wurzgarten gegen Ruttmandweiler, Unter 
laimbadher @eben, 

ijt hiermit Termin auf 
Donnerdtag den 26. April I, 38. Morgens 
9 Uhr 
im hiefigen Gerichtsgebäude anberaumt, und las 
det man befähigte Kanfsliebhaber hiezu unter dem 
Beifage ein, daß ber Hinfchlag nach $. 64 und 
69 bes Hypothekengeſetzes erfolgen werbe. 

Sceinfeld, am 15. März 1832. 

Furſtliches Herrſchaftsgericht Schwarjzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 
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11. Es werben bie zum Nachlaß bed Tagloͤh⸗ 
nerd Johann Georg Trummeter zu Münch— 
aurad) gehörigen Mobilien, ald zwei Betten, 
Behälter, Kleivungsitüde und dergleihen, dann 
3 Morgen Feld von 4 Morgen in der Glashüts 
ten in Münchauracher Flur, tarirt auf 80 fl, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und wird 
Bietungstermin auf 

Samftag den 28. April d. 38. Nachmittag 

2 Uhr 
im Döhlerifchen Wirthehaufe zu Münchaurad; bes 
zielt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufslicb⸗ 
haber hierdurd, eingeladen werden, 

Mt. Erlbach, am 3. April 1832. 

Königl. Landgericht. 
Tode, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Ju der Erbſchaftsſache des Johann Paul 
Reulein zu Sammenheim iſt auf Autrag 
der Erben, wegen Ueberſchuldung des Vermögens 
des Verſtorbenen, ber Univerſalconcurs eröffnet 
worden. Es werben bemmad) bie geſetzlichen 
Ediktstage: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Kors 

derungen auf 
Donnerstag den 10. May, 
2) zur Vorbringung der Ginreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch ven 13. Juni, 
3) zur Scylufverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Deonnerjtag ben 12. Zuli und 
4) für die Duplit auf 
Freitag den 27. Juli d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefezt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
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ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchlichung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Goncursmafe, das Nichterfcheinen in dem 
übrigen Ediltetagen die Ausfchließung mit den an 
beujelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nodymaligen Erſatzes 
aufgefordert, feldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben, 
Heidenheim am 26. März 1832, 
Kgl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


2. Ueber die Verlaſſenſchaft des Schmidmei⸗ 
ſters Georg Leonhard Engerer von Beutel 
Iohe, zu weldyer 2 Morgen Acker, das untere 
Feld genannt, Flur Beutellohe St. B. Nr. 159 
gehörig; iſt auf Antrag des Benefizial-Erben Jos 
hann Martin Engerer dortfelbft ber erbfchaftliche 
Liquidations: Prozeß eröffnet worden. Die unbe⸗ 
faunten Gläubiger des erwähnten Nachlaffes wer⸗ 
den daher hiemit vorgeladen, in bem auf 

Montag den 28. Mai d. 38. V. M. 9 Uhr 
hier vor dem Gerichtäbeputirten Aſſeſſor Schauer 
anberaumten Termine perfönlich oder burch zuläfs 
fige Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anfprüche 
an die Nachlaßmaſſe gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen; mit der Warnung, 
daß Die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwas 
tigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben ſollen. 

Ansbach, am 29. März 1832. 

K. 3. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 
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für den Regat-Kreig, 
No. 32. Ansbach, Samſtag den 21. April 1830. 


. Bekanntmachungen ber Königlichen: Kreis⸗Behoͤrden. 
Clnl. Ar. 8490. Ep. Me 11 J 
(A bie f. Rentämter des Rezatkreiſet. (Die Laudemjen von Hänfern betr,) 
: Im Kamen Seiner Majeſtät des Könige. | 
Die beiden Minifterial» Neferipte vom 17. May 1831, R. 6133, und 8, Mey g. 
N. 2730 bemerlten Betreffs werden zur genauen Beachtung hiemit befannt gemacht. 
Ansbach, den 12, April 1832, i FR 
Königliche Negierung des Rejatkreiſes, Kammer der Finanzen. 


von Stichaner, Praͤſſdent. 
‚von Bever, Direktor. 





Albrecht, 


Königreich Bayern 
Staats, Minifterium der Sinanzen. 


Was unterm Heutigen an die Königliche Regierung bed Obermainfreifes, 2. d. F. erlaſ⸗ 


fen wurde, zeigt Folgendes; 


Auf den Bericht vom 5. May d. F. wird der Koͤnigl. Regierung, Rammer ber Finanzen, 


hinfichtlich der im Neferipte vom 15. September v. 9. vorgeſchriebenen Schägung zur Erhebung 
des Normalwerlhes der handlohnbaren Gebäude geflellten Anfrage erwiedert, daß es im Einver⸗ 


Rändniffe der jedenfalls zu vernehmenden betheiligten Handlohnpflichtigen genüge, wenn die je⸗ 
doch gerichtlich beeidigren, und vom einfchlägigen Nentamte über das Sadyverhättniß zur 
hverjtändigen nah an Dre und Stelle genommener Einſicht der. bands 


reichend unterrichteten Sad Er 
lohnbaren Nenlitäten ihr Schägungs» Gutachten bei dem Rentamte förmlich su Protofol erflären, 
und tur auf ausdrädliched Berlangen der Betheiligten hat auf ihre Koften die Aborduung einer 


Gerichts» Rommiffior zur Vornahme bed Augenfcheines und Erhebung des Normalwerthes der 
Gebäude einzutreten, von 
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Die vorgelegte Alten folgen zurück. 
Münden den 17. May 1831. 
Auf Seiner Mojeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Graf von Armandperg. 
Un bie Kgl. Regierung des Rejzatkreiſes, Durch den Miniiter der Generals Secretair 
3 5 i Bier, ' 





Koͤnigreich Bayern 
Staats» Minifterinm der Sinanzen, 


Auf die im mehreren Berichten wegen ber Raudemien won Käufern geflellten Anfragen wirb 
der k. Regierung, K. d. F. folgende Entſchließung ertheilt: 

1.) Durch das generalifiete Finanz» Minitterial» Refeript vom 17. May v. 38. iſt beſtimmt, 
wie die Schägung, im Falle diefelben zur Erhebung des Rormalwerthed der Häufer erforderlich 
Äft, vorgenommen werden foll, 'wobel ed auch, da hieburd; das Intereffe des Staats + Yerard 
und der Betheiligten in gleichem Maafe gewahrt ift, fein Berbleiben hat. 

2.) Nach den Inſtruktiv-Normen vom 4. September 1819 (Gerets Sammlung Band IX, 
Seite 758) und 19. März 1824 (Gerets Sammlung Band XI. Seite 1453) dad Hands 
lohn von Häufern betreffend, fol in der Regel der Normalmwerth der handlohnbaren Wohnges 
bäude and dem legten Beränderungsfall vor dem 26. May 1818 ernirt werben, welde Er 
hebungsweiſe auch, in foferne ſolche zu realifiren, in Anmendung zu bringen ift. Denn aber 
entweder fein Beränderungsfall vor diefem Zeitpunfte ober feiner, welcher die zur Normalmwerths 
Erhebung erforderlichen Requiſſten im fich vereiniget, aufgefunden werden kann, dann ift nach 
F. 4, ded General» Refcripted vom 19. März 1824 bie Ausnahme von der Regel begründet, 
den Normalmerth burch eine amtliche Partialfhägung zu erheben, wogegen den Berheiligten ber 
nad) $. 5 deſſelben vorbehaltene Nachweis der früheren niederen Laudemiſirung zuiteht. 

3.) Bon Wohngebäuden, von welden vor dem 26. May 1818 niemals ein Hanblohn 
herkömmlich war, iſt in Gemäsheit der beitehenden Juſtruktiv -Normen nad $. 11. des VE 
Edikts zur Verfaffungds Urkunde fein Laudemium zu erheben, 

4) Bon neu erbauten bisber nicht beftandenen Haͤuſern auf einen handlohn⸗ ober 
Ichenbaren Grund ift fein Laudemium zu erheben, fondern zur Sicherftellung des Yerard und 
Betheiligten das Handlohn von dem ald Bauplag verwendeten Grundſtück nad) ber nachfolgenden 
Norm zu beſtimmen, und mit Einverftändniß des Betheiligten abzulöfen. 

5.) Wenn vor dem 26. May 1818 durch nad) den Givilgefegen giftige Verträge von eis 
nem erbauten Wohngebäude ein Laudemium auf einen Beränderungsfall bedungen mwurbe, aber 
ein ſolcher bisher micht eingetreten it, fo bleibt das Laudemium als rechtmäßig quoad quan- 
tum et quale hergebradyt, und iſt daher mach dem beitchenden Normen zu reguliren. 

6.) Bon wiedererbauten die biöherigen handfohnbaren Häufer furrogirenden Wohngebäuden 
ift das hergebradhte Landemium zu reguliren und zu erheben. 

7.) In den ad 4. gegebenen Fall erfordert es ſowohl die Wahrung ded Aerarial-Intereſſe 
ala der Betheiligten, daß das Landemium von dem ald Bauplatz verwendeten handlohns oder 
fehenbaren Grundftüf und zwar zur Befeitigung der Koften und Geſchäfts-Vereinfachung im 
Einverſtaͤndniß mie den Serbeiligten entweder nad; dem Steuer» Kapital oder nad) der 
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Berbältuißfgahl des ſteuerbaren Ertrages regulirt, und mittelit Erlage bed doppelten Betrages bes 
einfachen Raudeminme, welcher nad den befichenden Borfchriften zu verrechnen iſt, abgelöft wer» 
de; inbem die kaudemien von den Bunplägen in der Regel zu unbedeutend fin®, um Behufs ber 
Regulirung eine koſtſpielige Schägung vorzunehmen. 

8.) Rach diefen dem $. 11. der Viren Beilage und ben für die Staatsgrundholden güns 
figen Inftruftios Normen entfprechenden Beftimmungen iſt bei der Regulirung der Raudemten der 


Häufer, wo ſolche herkommlich find, zu verfahren, und jede weitere Ausdehnung und Abweich— 
bie Berheiligten durch die Rentämter zur Befeitigung als 


ung forgfältig ju vermeiden, worüb 
lehren, und zur Ablöſung des regulirten Rormals Hands 


Ienfallfiger Beichwerden gehörig zu 
lohnes der Häufer im Wege des freiwilligen Einverkändniffes gegen Erlage bed doppelten Bes 


trages, wovon der eine Betrag in der Reutenrehmung und der andere in der Staats Güter 
Beräußerungd » Rechnung zu verrechnen iſt, pflichtmäßig aufzumuntern find, damit die viele 
Schreiberei und Vormerkungen veranlaffenden und für die Grundholden ſehr läftigen Handlöhne 
von den Wohngebäuden allmählig im gefeglihen Wege aufgeräumt und dadurd der allgemeinen 
Hanbichnds Firirung und Ablöfung, worüber demmächft bie Normen werben befannt gemacht were 


den, Eingang verihafft werde. 
Münden den 8. Märg 1832. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl, 


von Mieg. 
Durch den Miniſter der Generals Secreinie 


Un die Kgl. Regierung des Rejattreiſes, 
L 8. d. F. Gietl. 





Einf, Ns. 13817. Erp. Nr, 19245. 
(Erleihterung der Sanitaͤts + Mafregein beyüglih auf den Kirhenfaat betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Vachſtehende Bf. öferreihijhe Kundmachung d. d. Wien den 14. v. M. rubrfzirten 
Betreffö wird in Grmäßheit Minitterial» Referiptd vom 8. d. M. zur allgemeinen Kenutnig ge 
bracht. Ansbach, den 14. April 1832. 

Königliche Regierung des Rezatkreifed, Rammer bed Innern. 


von Stichaner, Praͤſident. 
| v. Bibra. 


Rundmadung 


Nach einer von der geheimen Hofr und Staatefanzlei der k. F. vereinten Hoffanzlet ges 
machten Eröffnung hat in Folge der mit der päpſtlichen Regierung im diplomarifchen Wege ge⸗ 
xflegenen Verhandlung, diefelbe fidy deſtimmt gefunden, im Abfihr auf die Deſterreichiſchen Pros 
vinzen einige Milderungen in dem gegen das Eindringen ber Cholera feſtgeſetzten Sanitätd 
maßregeln eintreten zu laſſen, welche in folgenden Bejliurmungem beſtehen: 

1.) Daß alle Sanitäts-Maßregeln, gegen Jubdividuen und Waaren aufzuhören haben, wel 
che aus den durh Sanitätd-Gordon geſchützten füblichen Provinzen des Monarchie fommern 
2.) Daß in Beriehung auf disfe Provinzen, auch bie Raͤucherung bes Briefpafete unter 


B — ——— 


blaibe. 
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3.) Daß Briefe: aus Provinzen hinter den Cordenen nur in? den Poſtaͤmſern gu durchrauchern 
ſeyen, wenn dieſes nicht ſchon in den. Lazarethen au den Cordonslinien geſchehen wäre ni 
4.) Daß für die: and ſolchen Provinzen kommenden. Perfonen und: Waaren Seelen 
Zeugniffe fortan gefordert werden, und endlich 
5.) Daß alle Land» und: Sees Gordoue im Kirchenſtaate aufgeföfet, und nur an * Ein 
bruchs/ Stationen zur Berhinderung von Unterfchleifen gegen m. Vorſchriften befondere, Yeniter 
mit ber nöthigen bewaffneten Macht aufgeſtellt werben. 
Diefe Berfügung wird hiemit auf Befehl der k. k. vereinten Hoffanzlei: zur öfenticen 
Kenntnif gebracht. Wien am 14 März 1832. 
Bon der. f. k. Landes⸗Regierung im Erzherzogthume Defierreich unter der Eine. 
Johann Zalapfo Freiherr von Geitierig, ; 
Nied. Det. Regierungs » Präfident. ; 
Joh. Freiherr von Obenaus, 
i Nied, Oeſt. Regierungs » Ratb. : 





Ent. Nr. 10249. Ep. Mr. 11912. 

(Die Bezahlung der Zinfen von Einandsfapitalien betr.) 

Im Samen Gemer Majeftär des Königs 
wird fämmtlichen Kgl. Rentämtern und Kaffen die nachſtehende höchſte Beſtimmung wegen Lünf 
tiger Behandlung der Zinfe von; Einftandd » Capitalien zur Nachachtung befannt gemacht. :' 

Ansbach, „den 15. April 1832. 
Königliche Regierung des Mezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Direktor. 


Albrecht. 


Königreih Bayern. 
Staats» Minifterium der Sinanzen, 


Was unterm Heutigen an bie k. Staatöfchuldentilgungsfommifffen erlaffen wurde, zeigt 
Folgendes mit dem Auftrage, ihre untergeordnete Kreisfaffe und Rentämter hienach und unter 
Beziehung auf die Beflimmungen ded Reſcripts vom 13. Jänner 1830 geeignet anzuweifen. 

Da nach $. 79. der Vollzugsvorfäriften zum Heerergänzungs »Gefege de dato 13. März 
1830, die Zrbebung der Zinfe von Einſtandskapitalien fünftig nicht mehr von 
Seite der Conſcriptionsbehoͤrden zu beforgen ‚tft, ſondern ben. Einfichern und ihren ons 
trafenten überlaffen wurde, fo wird genehmigt, daß zur Erleichterung dieſer Individuen vor 
den bel Schuldentilgungs» Spezial» Caffen angelegten Einftandefapitalien — die im Laufe des 
7 verfallenden Zinſe zur Verfallzeit bei den Kreiskaſſen, wo die Garniſon des Einſtehers 

ch befindet, oder inſoferne die Garniſon nicht am Sitze einer Kreiskaſſe ſich befinden ſollte, bei 
dem dortigen Rentamte baar bezahlt, und die Zinsquittungen in der unterm 13. Jänner 1830 
in Bezug auf die Goupond ber Aprozentigen mobiliſirten Dptigationen anbefohlene Art und Weiſe, 
den Schuldentilgungẽkaſſen zugerechnet werben, 

Die kgl. Staatsſchuldentilgungskommiſſion wird angewieſen, dieſes burch öffentliche Aus— 
ſchreibun im Regierungsblatte zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, wobel es der ıc. Kommife 
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fion anheimgeſtellt wird, hiemit die ihr in Bezug anf Bie Form und ſonſtigen Erforberniffe der 
Zindquittungen, auf die ee u. j w. (ale ag zu erachtenden Beftims 
ge ju verbinden. 
> Münden, deu, 7. April 1832. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs aller hoͤchſten Vefehl. 
von Mieg. 
An die fgl, Regierung des Rezatkreiſes, Durch den Miniſter der General» Sekretär. 
K. d. F. ERROR Gietl. 


x 





Einl. Rr. 2539. Er Nr. 3215. 
(Die keledigun⸗ der pfarre — betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch dad am 2. d. erfolgte Ableben des Pfarrers Heerwagen zu Gerhardöhofen, im 
Delanate Uehlfeld, iſt deſſen Stelle in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit 
auggeſchrieben und über den Ertrag und die Falten derfelben aus der definitiv noch nicht abge, 
ſchloſſenen Faffion vom Jahre 1810, welche im Jahre 1814 fuperrevidirt und berichtigt wors 
den it, folgendes bemerkt: 

87 4.18, fr... 1 pfı an: ſtaͤndigen Begügen, und zwar 
34.45 Mr.mit,2, Megen 1 Vlerl, Korn au 10 fl. aus dem Staatsärar 
63 fl in kr. aus Stiftungsfaffen, ⸗ 
26 fl. 16 fr. baar, 
20 fl. 564 kr. mit 2 Schfl. 2 8.165, Korn zu 10 fl., 
16 f. 8% fr. mit 4 Klftr. Sceit» 1 Klftr. Stoͤckholz u. 
40 Stück Wellen, 


> 63 fl. 143 fr. mie vorher, 
— #187 fr. aus ber Gemeindefaffe für ein Pflanzbeet, 


7 fl. 18% fr. wie oben, 

173.2 m — er J Realitäten, nemlich 
40 fl. — fr. mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes u. der Nebengebäude 
16 fl. 30 fr. mit dem Genuffe ber $ Mg. Ueder, : 
Hr fl. — fr. mit dem Genuffe der Wieſen u. Gärten, 
25 fl. 50 fr. mit dem Genufe des Waldes von 4 Mg., 


173 fl. 20 fr. wie oben. 


796: f..50 Mr. — pf. aus Rechten, ald 
| ; 84 fl 57 fr. an Rändigen Geld» u. Getraibtgefällen, nemlich 


8 fl 503 fr. an Geld, 
52 fl. 237 fr. an 5 Schfl. 1,7, Ms. Korn und 
23 fl. Aal fr. an 5. Schi. 5 M;. Haber, 


84 fl. 57 Mr. 


N  .. A. 49 fr. an Handblöhnern, Bi; :' 
534 fd. 29 fr. vom großen Fruchtzehnt, 9 % 
2 
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(Gen 


137 1. — fr. vom feinen ober Schmalfantzehnt, - 
1 fl. 35 fr. vom Waidrechte, 


— — — 
796 fl. 50 fr. wie vorher. 


2653 . 3 kr. — pf. aus beſonders gezahl 


twerdenden Dlenſtesverrichtungen mit Jubegriff 


84 fl. 14 fr. vom Beichtſtuhle, 


—— — 
1290 f. 3ı m. 1 pl. zufammen. Hievon 


ar 5 2 pf. an Laſten abgezogen, nemlich 
— fl. 384 kr. zur Gemeinbefaffe, 
77 33 fr. zum Staatsärar an Steuern, 


16 fl. 23% fr. Holjperzeptiondfoften, 
94 f. 58 fr. wie neben, bleiben 


_—_ 


—————— 
1196 $. 25 fr. 3 Pf. Reinertrag . 
Ansbach dem 15» April 1832. 


Konigliches proteſtantiſches Conſſſtorium. 


von 


Luz · 


Memminger, Sekretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


4. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit bekannt gemacht, daß wer 
gen eingetvetener Hinderniſſe bie auf den 1. May 
3, 3. im Haufe Lit. A, Ro. 260 begielte Berfteis 
gerung der Schuhmadjermeifter Baumännijcen 
Rachlaße ffekten hiemit aufgehoben und ander⸗ 
weit auf den 

9. May 1. I. Mittags 2 Uhr 
wor bem Commiſſar 8. Kreis» und Stabtgerichtd« 
Acceffiften Köppel anberanmt wird, wozu Kauf 
zuſtige eingeladen werdeit. 

Ansbach, den 17. Aprit 1832. 

von Kohlhagen, Director. 

2. Die zur Eoncurdmaffe bed verlebten Sa⸗ 
Bomon Hirſch Hofmann in Schnaut tach ge 
hoͤrigen Mobilien, als einige Betten, Kleidungs⸗ 
ſtucke, Schreinzeuch und verſchiedene Hausgeräth⸗ 
ſchaften werden am 

Montag den 30. d. M- Vormittags 9 Uhr - 
öffentlich an den Meifbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft, und Käufer in die Hofmännis 
sche Behanfung eingeladen. An dieſem Tage ſol⸗ 


fen auch die zur Maffe gehörigen Immobilien, 


nemlich 
a) die Hälfte des Wohnhaufes Ro, 144, Bes 
ſtehend aus einem Keller, einer Wohnftube, 
einer Küche, der Hälfte von 2 Dachböben, 
9) die Hälfte von 4 Gemeinbetheilen, zuſam⸗ 
men taxirt auf 480 fl., 
nach Maasgabe der SS. 64 u. 69 des Hypothe⸗ 
fengejeges verkauft, und bie Angebote ‚in dem 
Haufe Ro. 144 zu Protofoll genommen werben, 
weßhalb ſich Käufer dortfelbft einzufinden haben. 
Lauf, am 7. April 1832. 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Verweſer. 


3. Bon dem unterzeichnete Nentamte wird 


am 
Montag den 30. April Bormittags 9 Uhr 
eine Quantität alter Alten — zunãchſt für bad 
Einftampfen beſtimmt — im Ganzen ober parthlens 
tweife meiftbietend verkauft, wozu man Kaufslich 
haber einladet. 
Cadolzburg, den 15. April 1832. 
Königliched Rentamt. 
Fleſſa, Rentbraniter. 
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4. Ein Quantum Korn und Haber aus Iegter 


Erndte wird am 
Mittwoch ben 2. Mai d. Js. 
s 1. an den Meiſtbietenden verfauft. 
Gunzenhaufen, den 18. April 1832. 
K. Rentamt. 
Braun, 8. Rentbeamter. 


5. Dom Königlichen Rent» Amte Heräbrud 
werden in Gemäßheit Koͤnigl. Regierungs, Ents 


ſchließung vom 5. d. Monats die entbehrlichen, 


Etaaterealitäten auf der Marquartsburg bei 
Eſchenau, welche beftchen : 

a) im einem zweiftödigen Schloffe mit Ziegeln 
bedacht, mit einer Maner umgeben und zwei 
Thürmen, 

b) ein Nebenhaus, einftöcdig von Fachwerl mit 
Ziegeldach, 

c) eine Schener, 

d) ein Kellerhaus mit einem gewölbten geraͤumi⸗ 
gen Keller, 

e) ein audgemauerter Ziehbrunnen , 
welche Gebäude mit zwei Mauern und zwei 
maffiven Thorbogen eingefangen find, mit ges 

räumigen Hofraum, worinnen auch ein Plan 
garten von „'zteld Tagwerk, ein Meines Bärts 
hen und zwei Wafenpläge ſich befinden , 

I) ein Garten mit Obſtbäumen, 255 baierifche 

Tagwerf groß, 
sum Berfaufe als freied Eigenthum hierdurch feils 
geboten. Die öffentliche Verſteigerung auf das 
Meiftgebot gefchiehet in dem hiefig rentamıl. Ger 
ſchafts zimmer Montag den 14. Mai Vormittags 
10 Uhr. Diefes wird hiemit öffentlich befannt 
gemachet, mit dem Beifügen, daß die Kaufslu⸗ 
ſtigen zu obigen Realitäten fich zu diefem Steiger 
ungätermine dahier einzufinden haben, weil bei 
annehmbarem Aufgebote der Zufchlag verbehältlich 
böchfter Genehmigung geſchiehet und Nachgebote 
wicht angenommen werden, 

heröbrud, den 11. April 1832. 

König!. Rentamt, 
Heyde, Rentbeamter, 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Den Reformirten in Ansbach und in ber 
Gegend eröffne ich hiemit, daß die Feier des heil, 
Abendmahld am 29. April in dem Fürftenftande 
der Stiftslirche daſelbſt früh 8 Uhr Start haben 
werbe. 
Tribon, Pfarrer der reformirten 

Gemeinde zu Schwabach. 

2. Einem verehrliden Publifum mache ich 
hiemit befannt, daß ich nicht nur das Gürrlers 

efchäft ‚ fondern auch den Meſſingg⸗ u, Bas 
anteriewaaren⸗Handel ganz in der Weife 
u. Ausdehnung fortführe, wie folche mein jüngft 
verftorbener Mann ausgeübt u. betrieben hat. 
Sch bitte dringend, das meinem ſel. Mann ges 
ſchenkte Zutrauen auf mich zu übertragen, u. vers 
foreche, bafjelbe in allen Fällen durch beſte Be 
Dienung zu ehren. 

Ansbach, den 18. April 1832. 

Marg. Hoffmann, Gürtlermeifters, 
Wittwe, 

3. Mit hoher Genehmigung giebt ſich Unter, 
zeichneter hiemit die Ehre, einem hohen Adel und 
verehrten Publifum ergebenft anzuzeigen, daß 
ſaͤmmtliche Vokal⸗ und Inftrumentalmufit aus dee 
Stumme von Portici fommenden Samjtag 
ben 28. April ald Goncert im f, Orangeriegebäude 
gegeben wird und bie ergebenjte Einladung dazu 
macht Martin, Muſikus. 
4. Die Fabrifs» Preiße der von ben Herren 
Miethe und Birfner in Nürnberg in Commiſ⸗ 
ſion befigenden Dampf⸗Chocolade find: Als von 
feinſt Doppel» Banille» Chorolade d. Dfd,. N, 9, 
1 fl. 10fr., feine Banille dgl. N. 3, 45 fr., feinft 
Banille u. Gewürz dgl. 1 fl., feinfte Gewürz dgl. 
Ni, 50 kr., feine Gewürz dgl. N. 3, 35 fr, 
desgl. R. 5, 28 fr., orbinaire 25 kr., feine Ges 
ſundheits/Choc. N. 2, 35 fr., Geländifch Moos 
dgl. mit Saleb 50 kr., Potsdammer Jagd» und 
Reiſe⸗Choc. 1 fl., feine Speiſe⸗Choc. 42 fr., 
feine GalanteriesCh. mit Berliner Wigen 45 kr., 
u. Potsdammer Ehocolabe-Pulver zu Suppen 24 fr. 
d. Pfd., Desgleichen diejenigen von Herrn Scho⸗ 


it 
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Dampf: Chocolade zu 1 fl. 36 kr., 
30 kr., 32 fr. u. Isländ. Moos⸗ 
Indem id; einem hohen u. 
Publikum die gütige Aus/ 
wid), wit vieler Ab⸗ 


t 


red, ale! 
4 kr., 48 fr, 
Chocolade zu 48 fr. 
perehrungswürdigen 
wahl überlaffe, bitte ich, 
nahme erfreuen zu wollen. 
%. Höger, ber Poft gegenüber. 
5. Im wilden Mann gibt es frisch angekom⸗ 
menes Selders, Faſchinger und Geilnauerwaſſer, 
auch Saidſchüzer und Bilnauer Bitterwaſſer 
6. In D. 78 find mehrere Zentner Ohmat 
zu verfaufen. 
7. Am Oftermontag ift Tanzmuſik im (wars 
zen Adler, wozu ergebenft einlabet 
Meyer. 
g. Am Ofterbienftag ift Tanzmuſik auf dem 


Nußbaum. 
9. Dfterbienftag iſt Tanzmuſik auf der Wind» 


mühle. Geyer. i 
10. Am Oftermontag iſt Tanzmuſik, wozu hoͤf⸗ 
Keil. 


lich einladet 
11. Am Oſtermontage iſt Tanzmuſil bei 
Andreas Mayer. 


12. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik, wozu 


hoͤflich einladet Rupp. 
13. Am Oſtermontag ift Tanzmuſik in Hennens 


bach, wozu ergebenft einladet Schack. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 13 find nachfiehend beſchriebene Wohn: 
ungen zu vermiethen und mit Walburgis h. J. 


zu beziehen: 
1.) zur ebenen Erde 1 Zimmer, 4 aben und 
1 Holzlege, 
9.) über eine Treppe hoch 2 Zimmer, jedes 
mit 1. Alfoven, 3 Kammern, 1 Keller und 


1. Holzlege, 


— 
If. 2.13.) über zwei Treppen hoch 1Zimmer, 3 Ham 
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mern und 1. Holzlege. ed 

Jedem Mierhemanne ſiehet das Recht zum Mitges 
brauche des. gemeinfchafilichen Waiıhhanfes.ı 31% 
Nähere Auskunft, wird erheilt im Haufe Lit. D. 
No. 307. J 

A. 342 Ugenftraffe find bis Laurenzi 2 Logis 
zu vermiethen. 

In D. 78 ift ein Quartier zu wermiethen. 
’ D. Ar. 326 iſt ein billiges Logis mit Ausſicht 
in's Freie für einen Heren zu vermiethen. 

Bei Büttner Hettinger ift ein Quartier mit ab 
fen Bequemlichkeiten bis Laurenzi zu vermiethen. 


Bel Gonditor Sartori if ein Quartier für 
eine Familie eine Stiege hoch mit der Ausſicht ger 
gen die Neuftadt bis Laurenzi zu vermiethen. 

‚Beim Bäder Spas iſt ein Quartier zu ver 
mierhen. 


Toded- Anzeige. 


Heute den 15. April Vormittags 10 Uhr 
endete fanft und zum befjern Erwachen mein guter 
Gatte, der gewefene Bürger und Melbermeilter 
Leylauf dahier, nach mehrjährigen Leiden an Uns 
terleibd-Abzehrung und gänzlicher Nervenſchwache. 

Indem ic) diefes traurige Ereigniß feinen une 
meinen werthen Verwandten und Freunden giemit 
anzeige, mache ic} zugleich befannt , daß ich das 
Geſchaft meines ſeligen Mannes nach wie vor 
fortzuſetzen gedenke, und empfehle mich nebſt mei⸗ 
nen zwei vaterloſen Waiſen zu fernerem geneigten 
und gütigen Andenfen. 

Ansbach, den 15- April 1832. 

Margaretha keykauf, Melbermeifterds 

Wittwe. 


— 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


3 um 


Sntelligenz3:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro, 32, 


Ansbach, Samſtag den 21. April 1852, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


I Auf Antrag der Gläubiger werden hiers 
mit die den Bäder Johann Wolfgang Schmidts 
iſchen Cheleuten zu Ocheubruck zugehörigen 
Orundbefigungen, nemlich: 

a) dad Wohnhaus Nr. 4 allda, worauf die Bis 
derei bisher betrieben worden, nebſt drei 
Gärtlein, Tare 1000 fl.; 

b) 55 Tagwert Wieſe an der Kapelle, anf 
1025 fl. tarirt; 

dem gerichtlichen Verkauf unterſtellt, und iſt erſter 
Strichtermin auf 
den 10. Mai Vormittags 9—12 Uhr 

im Boͤhmiſchen Wirthshauſe zu Ochenbruck anbes 
raumt, wovon befigs und zalungsfähige Kaufer 
liebhaber und fonftige Zuterefjenten unter Hinweis 
fung auf $. 64 des Hypotheken-Geſetzes hiermit 
in Kenntnig geſetzt werden, 

Altdorf, den 7. April 1832, 

8. B. Landgericht. 
Zerrnott, Fandrichter, 

2%. Da fih in dem am 12, v, Mts. angeflans 
denen Termine zum öffentlichen Berfaufe ber 
Güter des unterdejfen verfiorbenen Johann Mir 
—* Probſt zu Dorfkemmathen fein kieb⸗ 
* En finden bat, fo werden deſſen fämtliche 
ai * Haflationspatente vom 14. Januar 1832 

geführten Realitäten, nemich das Hofgut Nr. 6 


in Dorffemmathen und die übrigen 15 walzenden 
Grundſtücke, theils Aecker, theils Wieſen, deren 
Beſchreibung, Belaſtung und Schägung in den 
Beilagen zum Intelligeuzblatte für den Rezatkreis 
des Jahres 1832 Wr. 9, 10 und 13, Site 
62, 69, u. 90 zu finden iſt, zum jweirenmale 
am Donnerflag den 3. Mail. Js. 
Nachmittags 1 bis A Uhr 
im Ehriſtiſchen Wirchehaufe in Dorftemmathen 
dem öffentlichen Berfaufe audgefegt, wozu befiks 
und zalungsfühige Kaufsliebhaber mit dem Ans 
hange geladen werden, daß der Hinſchlag der 
Güter nad $. 64 Abf. 1 des Hyp. Gef. vom 1. 
Juny 1822 erfolgen wird, 
Dinkelsbühl, am 1. April 1832, 
Konigl, Landgericht. 
Forfter, Yandridıter. 

3. Don dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgung des 
Bauern Johann Michael Pilsbergerzu Weis 
fenberg zur Hilfevollitrefung nemlich: 

des Gutleins, der Weiſenberg genannt, wozu 

gehört: 1 Haus, 1 Scheune u. Grallung 
unter einem Dache, J Morgen Fed, 4 
Morgen Schoorgärtlein, Z Zagw. Wiefe, 
4 Morgen Stangenholz, und 2 Weiherlein, 
tarirt für 1050 fl. 

beichloffen und britter Bietungstermin auf den 

2. May d. 38. Vormittags 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worben. 


Sndem die Kaufluftigen u. wer fonft ein Intereffe 


biebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
32 


— — 
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zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung ber 
Realiäten u. Laften, fowie die Tarationdverhands 
tung bei Gericht eingejehen werben fann, im üb» 
rigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf bie Ber 
flimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiesen. 

Erlangen, am 21. Februar 1832. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenanuter Beſitzung des 
Bauern Heinrich Dorn von Weiher zur Hilfs— 
vollitrefung , nämlich: 

bed Guts Haus Nr. 1 zu Weiher nebft einges 

hörigem Stadel, Stallung, Hofraith, Pumps 
bronnen, Haudgärtchen, Obftgarten, 30 Mg. 
1 Dez. Feld, 7 Morgen 34 Dezimalen Wie 
fen, 66 Dez. Fohrenbuſchholz, Gemeindes 
und MWaldrecht, tarirt für 5500 fl., 
beſchloſſen und Iter Bietungstermin auf 
den 30. April d. Js. Nachm. 2 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Weiher anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inters 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
—— ei wegen ded Zuſchlags ıc auf die Bes 
mmungen bed t 
ron N) Hypothelengeſetzes $. 64 hinges 
Erlangen, am 23. Februar 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


5. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 


‚Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 


Köblers Thomas Nuibler vo 
nAllmos 
Hilfsvollſtreckung, nämlich: Ka 
1 Morgen 5 Dezimalen Feld und 1, Morgen 
79 Dezimalen Wiefen, die Brudiwiefe ger 


nannte, {m Allmoshofer Flur gelegen, tarirt: 


für 525 fl; 
beſchloſſen und 2ter Bietungetermin auf 
den 9. Mai d. 38. V. M.9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsflätte anberaumt worden. 


Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter, 
effe hiebei hat, hiervon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Beichrels 
bung der Realitäten und Laften, fowie die Taras 
tiondverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ꝛc. 
auf die Beitimmungen des Hypothekengeſetzes 6. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, am 15. März 1832. 
Kgl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Am 30. April Vorm. 8 Uhr wird in hie— 
ſigem Landgerichts⸗Lokale Vormittags 8 Uhr der 
der Gemeinde Unterwurmbach zugehörige Wanfen, 
der Lindammer gensunt, ohngefähr J Tagwerf 
groß, für 80 fl. gerichtlich gewürdigt, öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden. 

Gunzenhaufen, am 15. Merz 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Klingsohr, Landridıter. 

7. Auf Antrag der Erben bed in Huiſſin— 
gen verftorbenen Bauerd Johann Georg Kreß 
follen deſſen Befigungen dortfelbit, nemlich: 

1) Ein fogenannter Halbhof mit 225 Morgen 
Feldern, 6: Tagwerk Wiefen und 3 Tag 
wert Garten, 

2) ein Söldengut, Nr. 9 mit mehreren Ges 
meinbetheilen, 

3) J Morgen Ader im Schedlich, 

4) eine Waldung im Hettelsberg und 

5) 13 Tagwert Wiefe im Lernberg, 

an den Meiftbietenden öffentlich) verkauft werben, 

erfaufstermin au 

a * Er uni DB. M. 9— 12% Uhr 

im Meverifchen Wirchehaufe zu Huiſſingen anges 
jegt worden iſt, und wo ſich Kaufsluftige, ‚die 
fich über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit ausweiſen 
tönnen, eiuzufinden haben, Die Tare und Bes 
ſchreibung der Güter kann jeberzeit in hiefiger Res 
giftratur eingefehen werben. 

Heidenheim, den 11. April 1832, 

Königl. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 


— — — — — 
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8. Dad vormald Potſchkyſche Gut zu 
Büchenbach 8. N. 74, —53— aus — 
Wohnhaus N, 41, einer Scheune, einer Stak 
lung ſammt Holzlege und Schweinftall, Keller 
und Pompbronnen, Hofraich und Gärtlein, 15 
Zagmerf 15 Decim. an Aeckern und Wiefen, 53 
Decim. Wald, den Mitgenuß an den unvertheils 
ten Gemeinde» Gründen, dem Waldrecht, zu 
Folge deſſen der Eigenthümer 8 Klafter Scheits 
fammt Abfallholz und 2 Scyleißbäume jährlich, 
ferner das benöthigte Bauholz in Reparaturfällen 
bezieht, endlich der realen Bädergerechtigfeit, 
wobei auch noch zu bemerken, daß bie im Die lez— 
ten Jahre die Wirthfchaft vermöge perſönlicher 
Eonceifien auf dem Haufe betrieben worden ift, 
wird, da fi) bis jest ein annehmbarer Kaufslieb⸗ 
haber nicht gefunden hat, nunmehr zum Drittens 
ml fellgeboten. Kaufeluftige, welche ſich ins 
zwiſchen von der nähern Bejchaffenheit und der 
Tare biefer Realitäten, ſowie von den darauf 
haftenden Laſten, bei hiefigem Gericht unterrich⸗ 
ten laſſen können, und bei ihren Angeboten ihre 
Befig und Zahlungsfähigfeit nach zuweiſen haben, 
werben hiemit eingeladen, fi am 

Freitag den 27, Aprü Bormitt. 9 — 12 Uhr 
im Doͤrrfußiſchen Wirthöhaufe zu Büchenbach ein⸗ 
zufinden. Der Zufchlag erfolgt ohne Berückſich⸗ 
tigung ber Tare, jedoch vorbehaltlich des Einlös 
ſungsrechtes der dazu Berechtigten, 

Herzogenaurach, den 15. Merz 1832. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

9. Auf Antrag des Hypothefengläubigers in 
der von Hefe lichen Concursſache von Aller#s 
berg werden auch die noch zur gedachten Con— 
cursmaſſa gehörigen Immobilien, als: 

1) ber große Ziegelgarten mit einem darin bes 

Andlichen fchönen Gewächs- auch Sommers 

* und einen kleinen dergleichen und dem 

) daran ftoßenden Luderweiher 2X Tagw. groß, 

3) die Kirchenweiherwieſe und 

Bi . Krohnmeiher bei 6 Tagw. groß, 

J 'e Judenweiherwieſe bei Tagw., 

I die Feldwegwieſe bei 5 Zagw. groß, 
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7) ber Zwingergarten „5 Tagw,, 
8) das obere und untere Moosweiherlein blos als 
Winterung benuzt wegen warmen Quellwaffer, 

9) eine walzende Fiſchſtube am Spitalweiher, 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und hie⸗ 
zu Termin auf 
den 26. April M. 8 Uhr 
an der Gerichtöftele angefejt. Hievon werben 
befig» und zahlungsfähige Kaufdliebhaber mit dem 
Bemerfen in Kenntniß gefezt, daß die auf den 
Realitäten rubenden Laflen und Abgaben beim 
Gurator Sippel, aud in der fl. Landgerichtds 
Kanzlei in Erfahrung gebracht werden fonnen, 
bie Angebote find zu Protofoll zu geben. 

Hilpoltſtein 16. Merz 1832. 

Könige. Landgericht. 
Förg, Pandricter. 

10. Die zur Concursmaſſe ded Martin Schnell 
bügel zu Schnaittacd gehörigen, in No. 40, 
42 und 43 ber Beilagen zum Kreis» Intelligenz 
blatte vom Jahr 1831 befchriebenen Immobilien, 


nemlich 
1) ein Wohnhaus No. 56 nebſt Zugehörungen, 


2) ein Bruttheil, 
werden hiemit auf Antrag ber Gläubiger noch⸗ 
mals dem Berfauf unterftellt, und Käufer auf 

Donnerjtag den 26. April Vormittags 
10 Uhr 
unter dem Bemerfen hieher eingeladen, daß in 
dieſem Termine der Hinſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den ohne Rückſicht auf die Taxe erfolgt. 
Lauf, am 23. März 1832. 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Berwefer. 

11. Auf Antrag der Hypothek-Glaäubiger wer⸗ 
den nachfolgende den Lorenz Kolbſchen Eheleu—⸗ 
ten von Mt. Einersheim zugehörige Beſitz⸗ 
ungen, als: 

a) ein halbes Wohnhaus Hs. No. 31 mir Hofr 
raith, Stallung, Hausgarten und Gemeins 
derechteiheilen, St. Gat. No, 268, Tar 
526 fl., 

b) ein halb Morgen Acker im groben Feld, Str. 
Gat. No. 1025, Zar 22 fl., 


| 
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Montag ben 30. April d. J. Vorm. 11 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich in vim exe- 
eulionis an den Meiftbietenden verfauft. Der 
Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hppothefen Ges 
ſetzes ſogleich, wenn das hoͤchſte Angeboth die 
Taxe erreicht oder überfteigt, Die nähern Bes 
bingniffe werben im Striditermin befannt gemacht 
werden, 

Dr. Einerdheim am 24. März 1832. 

Gräflich Nechterenfches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

12. Unf den Antrag der Brunnenmeifterd: Witt 
we Maria Anna Fall dahier wird das derfelben 
gehörige Anweſen, beitcehend in Haus nebft Höf- 
lein, kleinem Wurzgarten, im Lit. A. Ro. 99 
in der obern Vorftadt, dann 8 Mg. freieigener 
Ader am Scinderhengft in der Diden, $ von 2 
Mg. freieigener Acer am Schinderhengft in der 
Dicken, 2 Mg. freielgener Ader hinauf beim Holz, 

Donnerstag ben 26, April d. 38. Vorm. von 

9—12 u. Nachm. von 2 — 4 Uhr 

an den Meitdietenden in dem Gefchäftslofale bes 
unterfertigten Gerichts verkauft werben, wozu 
man zahlungs = und befisfähige Kaufsliebhaber, 
Auswärtige mit Vermögens» und Leumundszeug⸗ 
niffen verfchen, einladet. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche an der gedachten Wittwe Fall 
aus irgend einem Grunde etwas zu fordern haben, 
aufgefordert, im Berkaufstermine ihre Anfprüche 
zu liquibiren. 

Dettingeg, am 24. März 1832. 

Fürftliched Stadt» und Herrfchafts» Bericht, 

Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. Da von den Jehann Michael und Anna 
Margaretha Kaftner’fchen Wirths⸗ Eheleuten 


von ber Sorg felbjt wegen vorhandener Webers 
ſchuldung der Antrag auf die Eröffnung des Unis 
verfalfonfurfes geftellt worden ift; fo werben hie, 
mit die gefeglichen Ediftstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Mentag den 30. April, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 28. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 25. Juni, 
für die Duplif auf 
Montag den 9. Juli, 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſezt, und ed werben 
hiezu ſämmtliche unbelannte Gläubiger der Ger 
meinſchuldner hiemit öffentlich unter dem Rechtes 
nadıtheil vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediltstag die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmajje, das Nichte 
eriheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Aus ſchließung mir den an denjelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, weldye etwas von dem Vermögen 
ber Öemeinfhuldner in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
foldyed unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, und fhlüßtich wird bemerft, daß 
Das Active» Vermögen der Gemeinfhulbner auf 
2869 fl. 20 fr. 2 pf. tarirt wurde; dagegen Die 
bis jezt befannten Schuiden 4356 fl. 41 fr. 2 pf., 
worunter 3051 fl. Hypothefjhulden find, bes 
tragen. ' j 
Schwabach den 8. Mer; 1832. 
Königl. Landgericht. 
v. Trölsich, Landrichter. 


— — 
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—für den Nezas-Kreig 


Neo, 33. Ansbach, Mittwoch den 25, April 1937, 


Bel dem fl. Landgerichte Gräfenderg fm Obermainfreife {ff eine Advolatenftelle erledigt. 

Die CoRturrenzfähigen Bewerber haben ihre an Seine Königliche Majeftär zu richtenden Geſuche 

dieſe Stelle innerhatb vier Wochen bei dem Appellationdgerichte des jenigen Kreiſes au übers 
geben, in weichem fie zur Zeit angefteht, oder dienſtlich verwender find, 


— 





Dienſtes-Nachricht. und Haber auf dem biefigen Speicher legend, 
Seine 93 und bringt dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntnig, 
30, vori . a Slide Majeftät haben unterm Ansbach, den 19. April 1832, 
mg * aais der von dem Freiherrn Jo— Koͤnigliches Rentamt. 
A Wurſter no Kreuzberg für den Recnagel, Rentbeamter, 
ovius au⸗ Ansbach, 2. Eine Quamitaͤt Spähne von befchwartes 
na hermedorf und die den Hoͤlzern werden Freitags den 27. p, Mies. 
fanats farrei Xedbardewinden Des Vormittag 10 Uhr im fönigı, Bauhef in einzelnen 
ie Iandesfii a usgeſtellten Praäſentation Partien an die Meiſtdietenden "verkauft, wozu. 
ie ve gung allergnaͤdigſt zu Liebhaber eingeladen werden. 
geruht. Ausbach, den 23. April 1832. 
Belauu Die katholiſche Rırcheubaufonds » Verwaltuag. 
tmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 3. Parramtliche Anzeigen. 


verſchiedenen JInhalts. St Johannis⸗Kirche 


MR unterzeichnete Föniglihe Nentamt Dom 16. bis 22: Mpril 1939. 
1. Getauft. 
ö eltags den 27. April dieſes Jahrs Sophia Catharina Louiſe Wilhelmine, Toch⸗ 
fir finen 6 deminag⸗ 10 Uhr ter des Koͤnigl. Binanz Rednungs » Conmijfaire- 
aus d Poing immer salya ralificatione Herrn Beſold. 


tejahr 1831 eine Duantität Korn 


40 
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2. Begraben. 

1. Johann Star in Hennenbah, ft. 16 T. 
alt an Krämpfen; 2. Johann Kederer, erſter 
MWadıtmeifter ım Kgl. 2. Gnevaurieger s Regiment, 
ſt. AUJ. 5 MIRIT. altam Gicht, 3. Johann 
Wolfgang Bickel, Hirt in Neuſes, R. 84 J. 
AM, 13 X. alt an Altereſchwache; 4A. Johann 
Georg Eberlein, ſt. 3 M. 17 T. alt am Ges 
fraiſch. 


St Gumpertus-Kirche. ** 


Vom 16. bis 22. April 1832. 
1. Getauft. 

1. Göcilia Zahl; 2. Johann Adam Weber; 
3. Sophie Amalie Baberta, Tochter des Wund⸗ 
arzts und Geburtehelfers Herrn Haas. 

2. Begraben. ‚ıs . 

1. Margaretha Barbara, Ehefrau ded Maus 
rer» und Steinhauergefellen Pfeiffer, ſt. 29 I. 
3 M. alt an der Abzehrung; 2. Herr Erbmann 
Traugott Hofmann, B., Gürtlermeilter u. Hans 
beiemann, ſt. 37 3.11 M. 3 T. alt am Zehr⸗ 
fieber; 3. Johann Ernft Leitauf, B. u. Melber⸗ 
meilter, ſt. 493. 10 T. alt am- Zehrfieber; 
4. Emanuel Himmler, 2. und Schreinermeifter, 
f: 38 J. 5M. 16 T. alt an ber Lungenſucht; 
5. Herr Johann Adam Bürger, Magiſtrats- und 
Armenpflegſchaftsrath, Hauptmann bei der Iten 
Füfelier » Gempagnie des Iren Fandwehrbataillong 
Anebach u. Baumwollenfabtikant, f.57 J. 4M. 
8T. alt an der Darmentzundung; 6. Eoa Elis 
faberha, Tochter des Bürtnermeuters Morenhard, 
ſt. 1 J. 3 M. 23 T. alt an des Abzehrung; 
7. Maria Apollonia, Tochter des verſtorbenen 
B. u. Schreinermeiſters Schick, ft. 48 J. alt, 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Karl Ludwig Friedrich Unten, Sohn dei k. b. 

Appellationdgerichtsraches Herrn Bolf, 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Alle diejenigen ſeiner Goͤnner, Freunde 
und Bekannten, welche dem Unterzeichneten die 
Ehre Ihres Beſuches ſchenlen wollen, moͤgen es 
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ihm verzeihen, wenn er bei weit vorgerädtem ke⸗ 


benealter, wegen feiner manchfachen körperlichen 
Infirmitäten, 
nur in den Stunden von 10 bis 12 Uhr 
Vormittags 
die Ehre Ihres Befuches annehmen kann. 
Ausbach im April 1832, 
der 8. B. Gcheimerath von Auffn. 

2%, Mit hoher Genehmigung giebt fich Unters 
zeichneter hiemit die Ehre, einem hohen Adel und 
verchrten Publitum ergebenft anzuzeigen, daß 
fämmtiihe Votals und Inſtrumentalmuſik aus der 
Stumme von Portici fommenden Samftag 
den 28. April als Concert im &. Drangeriegebäube 
gegeben wird. Billets im Subferiptionepreid zu 
-30 fr. find’im meinem Logis, wie auch der Tert 
für 6 fr, zu haben. Un der Kaffe ift das Biller 
3 Krone. Seine ergebenfte Einladung dazu macht 

Martin, Muſikus. 

3. Wirth Mofner in Weimersheim 
bei Ellingen, iſt gefonnen, feine Brauerei und 
Wirthſchaft mit den dazu gehörigen Grundſtücken 
und Sommerfeller, dann den vorräthigen Braues 
reis und MWirchichaftsgeräthichaften, wie aud) 
Defonomiegeräthen und Vieh; ingleichen ein Feld» 
Ichen und mehrere einzelne Aecker und Wiefen, 
im öffentlichen Aufitrich zu verkaufen. Kaufe 
tlebhaber werben eingeladen, ſich hiezu " 

am 10. May Mittags ı Uhr j 
in dem Moßnerſchen Wirshehaus in Weimereheim 
einzufinden, Bei erreichtem ammebmbaren Meiſt⸗ 
gebor kann der Zuſchlag und die Uebergabe ſogleich 
erfolgen. 

4. Ofnzeige) In Dürrwangen ( Markt 
fleen) in ein neu gemauertes zweiſtöckiges Haus 
mit daranftoßendem Bau » und Wurzgarten nebft 
einer Scheuer aus freier Hand zu verfaufen und 
das Weitere bei dem Eigenthümer felbft zu erfras " 
gen. 

Al. Ruder, Golbarbeiter 

5. Ich gebe mir hiermit die Ehre, den löbl. 
Gemeinde, Bermaltungen biefiger Gegend ergebenſt 
befannt zu machen, daß ich außer meinem Ger 
fhäfte, welches ich bisher gewiß zur Zufrieden 
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heit meiner verehrl. Kundfchaft betrieben, auch 
alle Arten von Thurm⸗Uhren neu verfertige und 
feßlerhafte dergleichen gründlich reparire. Da 
bie jegige Jabreszeit zu dergleichen Arbeiten güns 
ſtig it, fo bitte ich um geneigted Vertrauen unter 
Verſicherung billiger und prompter Bedienung 
ganz ergebenit. 

Mafertrüdingen, ben 16. April 1832. 

Fried. Heß, Groß- und Klein» Uhr 
mader, 

6. Einem hohen Adel und fehr verehrten Pubs 
fifum, fo wie den dieherigen fchägbaren Abnchs 
mern meines vor wenigen Zagen felig veritorbes 
nen Mannts, ded Echreinermeifterd Himmier das 
bier bringe ich zur gefälligen Kenntniß, daß ich 
deſſen Geichäft unter Leitung eines geſchickten Ges 
fellen forıfuhre, und indem ic bitte, mich mit 
Ihren fhägbaren Aufträgen ferner zu beehren, 
verſichere ich promptefte und billigfte Bedienung. 

Ansbach, den 22. April 1832. 

Himmler, Schreinermeifterd» Wittwe, 
Ih zeige ergebenſt an, daß ich vom 1. 
May d. 38. an in München wohne, 
— Joſeph Altmann. 

— —— 1. Mai fährt eine einſpaͤn⸗ 

Ewangen nach Stuttgarbt, man 
ſucht unter billigen Bedinau ' 

führten. Das Näbere i a a 

Mn der Redaktion, 


Eommiffiond- Auftakt A. 113 in Ansbach. 


In einer nahen Stadt wi i 
td in einer jüdifchen 
Schnlıtmaarens Handlung ein kehrling gegen Lehr⸗ 


geld aufgenommen, Mofer, Verw. 
Zu verntiethende Wohnungen. 


A. Ro, 89 iſt ein Meines Quartier und ein 
Infeller zu vermiethen, 
2 
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A. No. 140 am Obſtmarkt find zwel Quartiere 
täglich zu vermiethen, das eine rechts und das 
andere linfer Hand des Hauseingangs. 

A, Nr. 154 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. 342 Ugenftraffe find bis Laurenzi zwei ſchoͤ⸗ 
ne Logis zu vermichen. 

D. Nr. 5 in der Wethgaſſe vermiethet Hohbach 
von Neufed das ganze Haus bi Walburgi oder 
Laurenzi befteht aus 4 heisbaren Zimmern, 6 
Kammern, Waſchhaus, 1 Pferdeſtall, Keller, 
Holjleg. 

D. Nr. 68 in ber Herriedervorſtadt ift im mitt⸗ 
leren Gaben ein Quartier zu vermierhen. 

D, Nr. 367 eine Stiege hoch ift ein Quartier, 
beftehend aus 3 heizbaren Zimmern, 2 Stuben» 
fammern, 1 Küche u. Bodenkammer zu vermies 
then und bis Raurenzi zu beziehen. 

Bei Handeldmann Maurer in der Feuchtwan—⸗ 
ger» Straffe it bid Ziel Laurenzi ein Quartier zu 
vermiethen. 


Todes⸗Anzeige. 


Sanft — wie ihr Leben war — enſſchlum⸗ 
merte heute Morgens 4 Uhr zu jenem beffern Ers 
wachen meine innigftgeliebte Frau, Maria Mags 
dalena, e. g. Spatz aus Ehingen, im 32. Jahre 
ihres thärigen Lebend und im 9. unferer glüds 
lichen und zufriedenen Ehe, Ein Zehrficber und 
hinzu gefommene Wafferfucht warfen fie 24 Wos 
chen lang aufs Kranfenlager, und ein Schlagfluß 
endete ihr theures Leben. — 

Ich widme die Nachricht von diefem für mich 
fo Höhft traurigen Ereigniffe meinen theuern Au—⸗ 
verwandten und Freunden mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme und fernere Gewogenheit. 

Feuchtwangen, den 20. April. 

9%. © Summa, 
Schuls und Zeichnenichrer. 


— — — — 
Mit einer Beilage. 


ET EEE nr m an EEE BE EEE rare 


Ueceberfidt 


des Getraids Verkaufs und der Getraid- Preife in ben Schtannen 
des Rezat⸗Kreiſes, 


fuͤr den Monat Maͤrz 1832. 
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Beilage 
Jutelligenz⸗Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 


— — —— — 


Nro. 33, Ansbach, Mittwoch den 25, April 1832, 


Amtli rti 2. Dom Königlichen Kreiss und Stadtge⸗ 
de tite richte. Auf Andringen der Hopothelglaubiger 

wird das Gaſtwirthshaus Lter Klaſſe zum weißen 
Gerichtliche Verfteigernngen, Lamm in der Winklerſtraſſe lit S.N, 29 im Hilfe, 


volljirefungsmwege der Subhaſtation unterworfen, 

‚I In der Bierbrauer Johann Michael Köpp⸗ und Steigerungstermin auf 

inger iſcen Concursfache — zur Maſſe Donnerſtag den 3. Mai h. 38. V. M. 

Jumebilien: von 10 bis 12 Uhr, 

1) das Haus lit. D. Ro. 198 in der Heiligen Zimmer Nr, 14, hiemit anberaumt, in weld,em 
freuggafie, worauf Die reale Braugerechtig⸗ ber Hinſchlag nach $. 64 des Hyvothefengejegeg 
keit, Weinfcrenfe, reale Bierfchent » und fogleich erfolgt, wenn das höchfte Angebot den 
Küheleigerechtigfeir ruhen, mit Brauhaus, gerichtlich auf 6000 fl. erhobenen Schaͤtzungs⸗ 

vanereigerätten, Wagenſchupf, Hof, Stall, werth erreicht, Befig« und jalungefähige Käufer 
au er Wohnung gerichter, und einer Kegels werden biezu mit dem Anhange geladen, daß fie 


bahn, Kufammen karirı auf 377 die nähere Beſchreibung des Kaufsohjefteg in der 
2) 2 klein⸗ Gartchen am | 


aus, Wovon jedes Regiſtratur einſehen konnen. 
3) — J enthält, tarirt auf 3 L, Nürnberg, den 31. März 1839, 
. Gart . i s 
aufn fl, m Triesdorſer Weg, tarirt Buſch, Direktor. 
dm ofentlichen derlaufe uegebeten, und zu die 3. Da ſich in dem am 19, v. Mrs, angeflan, 
— Tagsfaprı auf denen Termine zum Öffentlichen Verfaufe der 
* ah 


am Gerichn vn Vormittags 9 — 12 Uhr Guter des unterdeſſen verſtorbenen Jehann Dis 
tadt = fbe vor dem koͤniglichen Kreise und chael Probit zu Dorffemmathen fein rieo⸗ 
—8 qhisaſſeſor Waltenman angeſezt. Zahl» haber eingefunden hat, fo werden deſſen fämtlice 
er be Faufsliebhaper werden mit dem Be, im Subhaſtationspatente vom 14. Januar 1832 
Auf den — vorgeladen, daß die Laſten, welche aufgeführten Realitäten, nemlic) dad Hofgu Nr. 6 
Feige Mmobilien haften, an jedem Gerichte, fn Dorffemmathen und die übrigen 15 walzenden 
Werden man Acten in der Regiftrarur erfeben Grundſtücke, theils Aecker, theils Wieſen, deren 

er en, uud der Zuſchlag gemäs $.64 Beichreibung, Belaftung und Schätzung in den | 

—— erfolgt. Beilagen zum Jutelligenzblatte für den Nezatkreis 

— 


—— Mer; 1832. des Jahres 1532 Nr. 9, 10 und 13, Seite 
autgliches areiee und Stadtgericht. 62, 69, u. 90 zu finden if, zum zweitenmale 
von Kohlhagen Direktor, 33 
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— 


5 


am Donnerjing den 3. Mai l. Is. 
Nachmittags 1 bie 4 Uhr 
Im Chriſtiſchen Wirthshauſe in Dorftemmathen 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu befigs 
und zalungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Ans 
bange geladen werden, daß ber Hinfchlag ber 
Güter nach $. 64 Abf. 1 des Hyp. Gef. vom 1. 
Juny 1822 erfolgen wird. 
Dinkelsbühl, am 1. April 1832. 
Könige. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
4. Auf den Autrag einiger Realgläubiger der 
Jehann Michael und Catharina Barbara Bruds 
bacherſchen Eheleute von G'ſtadt wird bad 
den ketzteren gehörige Anweſen, beſtehend aus ei⸗ 
nem Haufe No. 1, dann Scheune, Korbhaus, 
wezu zwei Gemeinderechte gehören, mit Hofraith 
und Gradgärtlein, 3 Tagwert Garten, 34 Mors 
gen Aecker, 34 Morgen Holz und 1 Tagwerf 
Wieſen gehören, tarirt auf 1800 fl., dann fols 
gende walzende Grundjtüde: 
4 Tagwerf Gradgarten am Korb, tarirt auf 
100 fl., 

& Morgen Ader hinter G'ſtadt, der Eppeleind» 
Garten, tarirt auf 100 fl., 

1 Morgen Ader ober dem Garten, tarirt anf 
250 fl, 

1 Morgen Thulader, tarirt auf 175 fl., 

& Morgen Thulader, tarirt auf 85 fl., 

& Tagwerf 66 OR. 12 OF. Wöhrwiefe, tar 

xirt auf 100 fl., 

22 Quadratruthen 944 Duadrarfuß Wöhrs 

wiefe, tarirt auf 25 fl., 

& Tagwerf 5 OR. 865 OF. Wöhrwiefe, ts 

xirt auf 50 fl., 

& Tagwerf 80 OR. 644 OF. Woͤhrwieſe, 

tarirt anf 175 fl., 

1 Fifchwaffer, 1500 Fuß lang, tarirt auf 


20 f., 

1 Fiſchwaſſer, 2243 Fuß lang, tarirt auf 
30 fl, 

4 Morgen Ader im G'ſtadter Feld, tarirt auf 
200 fl., 


3 Morgen Zwerg» Acker, tarirt auf 75 fl., 


3: Morgen Holz in der Leithen, tarirt auf 

100 f., 
zum öffentlichen Berfauf ausgeboten und auf Ans 
trag der Betheiligten auf 

den 4. May biefes Jahrs Morgens 

8 bis 12 Uhr 

Termin im Orte G'ſtadt im Bruckbacheriſchen 
Haufe daſelbſt angeſezt, wozu beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungefahige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, baß die nähere Beichreibung ber 
zu verfaufenden Realitäten bei Gericht eingefehen 
werden kann und der Zufchlag in Gemäsheit des 
Hypothefengefees $. 64 nach erreichter Tare jo 
fort zu gewärtigen fey. 

Heidenheim am 31. März 1832. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landricıter. 

5. Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Müllers Johann Rirner von ber Roͤsmuhl bei 
Rauenzell gehörigen Realitäten, unb zwar 

1) das Mühlgurh No. 12, beftchend aus einem 
einftöcfigen Wohnhanfe und Mahlmühle mit 
einem Gang, einer abgejonderten Scheune, 
einem kleinen Gärtlein vor dem Haufe, 95 
Morgen Acdern, 24 Tagw. Wiefen und eis 
nem Holztheil von ungefähr 6 Morgen in 3 
Stüden, tarirt auf 1480 fl., 

2) ein Morgen freieigener Acer im Schlamfeld, 
tarirt auf 75 fl., 

3) ein Morgen Ader im Rödfeld, 
75. , 

4,3% — Wieſen, nun Acker bei der Mühl, 

taxirt auf 55 fe, 
5) 1 Tagw. bie Mühlmwiefen, tarirt auf 250 fl., 
6) 1 Morgen Ader von 8 Morgen, tarirt auf 
60 fl., 
werben auf den Antrag der Erbd-Intereflenten ans 
durch dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Hier 
zu ift Bietungstermin auf 

den 23. May Vormittags 8 bis 12 Uhr 
in der Behaufung des Erblafjerd bezielt worben. 
In diefem Termin werben zugleich die vorhandes 
nen Haus» und Bauereigeräthichaften, nebſt den 

Vorräthen an Heu, Stroh und Getraib, dann 


tarirt auf 


6 Stüden Rindvich und zwei Schaafen gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich, verſteigert, wos 
gu man daher Kaufsluftige hiemit einladet. 

herrieden am 15. April 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

6. Bom Königlichen Landgericht Herrleden 
wird hiemit bekanm gemacht, daß auf Anrufen 
eines Glaubigers die der Gemeinde Herrieden ge⸗ 
hoͤrigen Grundſtücke im Pflanzenbeet, an der 
Hänge des Kirchenweges, die fogenannte Schwe⸗ 
denfhanze und an ben beiden Hängen des Martins 
berged meiſtbletend verkauft werden ſollen. Bies 
tungetermin iſt auf 

den 2. Juny V. M. 9— 12 Uhr 
anberaumt, und werben dazu Kaufslichhaber ein, 
geladen. Die verfhiedenen Abfchägungen der 
—— in 102 Theife getheilte Immobi⸗ 

onnen dahier im Pa i ägli 
— h Fandgerichte täglich einges 


Herrieden, den 6. April 1832, 
» 8. Landgericht, 
v. Mer, Landrichter. 
— Antrag eines Realgläubigers wird 
ei ohnhaus des Bürgers Andreag kauter 
ahier, geihägt auf 500, ohne alle Einge 
hörung, Öffentlich an den Meiftbietenden 
m 15. May Nachmittags 2 Uhr 


a 
verkauft, Inden ſolches zur Allgemeinen Kennts 


niß gebracht wird, werben die Kaufsliebhaber 


eingelad aftezi 
= ſich im dem Gefchäftezimmer No. 6 
Hersbruck, den 13. April 1832, 
Koͤnigl. kandgericht. 
ei — kandrichter. 
" Boncurdmaffe peg verlebten Koͤb⸗ 
* Joſeph Hofbeck fu ekenhauſen ges 
gen Grundbeſihungen naͤmlich 
Sefergün + befichend aus Wohnhaus, 
m Stallung mit Schweinftällen, Bad 
„Hofraith und  Zagwerf Garten, dann 
94 cweindetheilen tarirt 500 fl, 
3) { Fo der im Mittelweg, tarirt 45 fl, 


30 —* der im Jahrsdorfer Weg, tarxirt 


4) ein Beet auf dem Stockach, tarirt 20 R; 

5) 4 Mg. Ader im Pfaffenſteig oder in der Hoͤll, 

tarirt 50 fl., 

6) Mg. Adler am Sorchheimer Weg, tarirt 

30 fl, 

7) 4 Mg. Ader im Dehlſteig, tarirt 25 fl, 

8) 4 Mg. Ader allda, tarirt 25, 

9) 4 Mg. Ader am Stockach, tarirt 45 fl, 
10) 4 Mg. Ader im Pfannenftiel, tarirt 45 fl, 
11) 4 Mg. Ader im Schnitzbach, tarirt 15 fl, 
12) 4 Mg. Ader in der Hohenricht, tarirt 29 fl, 
13) 3 Mg. Ader allda, tarirt 25 fl., 

14) & Mg. Ader im Heinen Geld, tarire 23 ft, a 
15) $ Mg. Ader aufm rotben Bühl, tar. 50 fl., 
16) 3 Mg. Ader im Stadelberg, tarirt 50 fl., 
17) 4 Mg. Ader im Leimgruben, tarirt 20 f., 
18) 4 Mg. Ader in der Schwärz, tarirt 29 fl, 
19) 5 Mg. Ader allda, tarirt 40 fl., 

20) 4 Mg. Ader im Mühlbach, tarirt 20 fL, 
21) 3 Tag. Wieſen auf den Tinſchlag, tarirt 


22) 3 Tag. Wirfen im Bodenweiher, tarirt 
60 fl. j 


* 
23) 4 Tagw. Wieſen am Holzespan, tar. 25 fl., 
werden ant 
Freitag den 18. Mai. J. Vormittag 
9 — 12 Uhr 

Öffentlich meifibietend dahier verſtelgert, und bei 
erreichter Tare zugejchlagen, wozu Kaufslicbhar 
ber eingeladen find. 

Hilpoltitein den 8. April 1832, 

K. B. Landgericht, 
Förg, Landrichter. 

9. Da auch im zweiten Termine vom 21. 6, 
Mıs. die Zare nicht erreicht wurde, fo werden 
anf den Antrag der Gläubiger die nachbenannten 
Realitäten der Wirth und Bierbrauer Johann Gg. 
und Eliſabetha Strebeh schen Eheleute: 

1) ein Wirthe s-und Brauhaus fammt Nebenges 
bäuden und fonftigen Eingehörungen zu Zies 
gelflein, tarirt auf 9570 fl.; 

2) 175 Tagwerf Wieſen in ber fogenamten | 
Maaswieſe, Ziegeljteiner Blur, tarirt auf 
250 f.; 

*33 
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3) * ee zu Ziegelfteln, tarirt auf 
u) 
zum drittenmal dem öffentlichen Verkaufe auds 
gefegt umd iſt hiezu Termin. auf 
Montag ben 30 April 1. Is. Vorm. von 

, 0.9 12.Uhr i 

im Strebelfchen Wirthshauſe zu Ziegelftein bezielt, 
wohin beſitz⸗ und 3ahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
anmit eingeladen werden. 

Nürnberg, den 24. Mär; 1832. 

Königl.. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

10. Da in dem durch Bekanntmachung vom 
12. Nov. v. J. auf den 13. Januar d. 5. ange 
ſtandeuen Termin zum Verkauf der den Adam 
Schueiderifchen Relicten zu Abenberg ge 
hörige Realitäten: 

a) das Wohnhaus N. 77. mit Hofraum, Hands 
garten und Gemeinde, Recht, 

b) 3 Zagwerf, Garten am Diesbühl, 

fein Käufer erſchienen, fo werben biefe Nealitäs 
ten dem zweitenmaligen Berfauf amsgefest, und 
hiezu Termin auf 

25. May 1832 Bormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Pleinfeld den 8. April 1832. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

11. Die Gant » Immobilien des vormaligen 
Gemeindevoriteherd Adam Eifner von Ehingen 
am Heſſelberg, mamentlich: 

1) ein Guth, wozu Hans, Scheuer, Stallung, 
185 Morgen Acker, 63 Tagw. Wiefen, 
bie alten Gemeindetheile, und das Gemeinde 
recht gehören, 

2) 1 Morgen Acker in®er Iinfen Peunth , 

3) 3 Tagmw. Weiherwiefe, jezt halb Ader, halb 
Wiefe ‚ 

4) 145 Tagw. 174 OR. der untere Pfahlets⸗ 
weiher, 

5) 4 Morgen Ader im Arrabach, 

6) Tagw. Gemeindetheilwieſe im Hemeter, 

7) 5 Morgen Gemeindtheilacker im Haardbuck, 


8) £ Morgen Gemeinbetheilader auf der Mauer 
und 
9) 1 Morgen Waldung im hohen Berg, 
dann der vorhandene Viehftaud, Scheueruvorzath, 
Fahrniß, Wagen, Pflüge, Egge, Putzmühle 
und dergl. ſollen am * 
Mittwoch den 18. Julins Died Jahre. 
Vormittags 9 Uhr 
im Ganthauſe Ro. 118 zu Ehingen öffenttich 
meiftbietend verfanft werben. Beſitz⸗ und zahl 
ungsfähige Kauftliebhaber werden zu diefem Ter 
mine mit bem Brmerfen anmit eingeladen, daß 
fie die betreffenden Zarationsverhandlungen zu jer 
ber Gerichtszeit dahier einfehen können. 
Waſſertrüdingen den 12. April 1832. 
K. B. Landgericht. 
Seggel, Laudrichter. 


12. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen 
ein halbes Wohnhaus mit Stall, halber Hof— 
raith und Sihorgärtlein, 
3 Tagwerk Garten am Haus zu Bergel, 
das halbe Waldrecht, 
das halbe Gemeinderccht, 
ya Morg vertheilte Gemeindeftüde, 
ben Georg Friedrich Wosff’fcen Relikten zuge 
hörig, am 
28. April I, 38. Bormittagd 10 Uhr 
im dieſſeitigen Gerichts-Lokale öffentlich am dem 
Meiftvietenden verkauft werden. Es werden bar 
her befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hier 
zu mit dem Bemerfen geladen, daß der Zufchlag 
uady“S. 64 des Hppoihefengefeged erfolgt, und 


daß die Kaufsbedingungen und, die Tare im Ters 


mine werden befannt gemadt werben. 
Windsheim, am 27. März 1832. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


13. Im Wege der Hülfsvollſtreckung - follen 
nachbenannte — bem Bauersmann Ehriftoph 
Kolbenftetter zu Hürfeld gehörige, zur 
Freiherrlich von Frankenſteiniſchen Gutäherrfhaft 
zu Ullſtadt grundbare, aber zehntfreie Grundftüde 
auf Hürfelder Markung, als: 


150 


auer 


al, 
able 


104 
dr 


si 
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1) 14 Mg. Ader, ber untere Teichtacker, 9% der Huͤlfsvollſtreckung ſubhaſtirt und Bietungster⸗ 


fhäzt auf 150 fl., 

2) 1 My. Ader, der Teichts oder Krautbeet⸗ 
ader, gefchät auf 150 fl., 

I 1 Mg. Ader am Bibarter Weg, gefchägt 
auf 100 ,, — 

4) 4 Mg. Ader am Unftadter Weg, gefchäze 
anf 50 fl., und 

5) 13 Tagw. Wieſe, die Furthwieſe, gefchäzt 
auf 600 fl., 


meiftbierend Yerfauft werben, Hiezu iſt Termin 
auf den 
2. Maiſc. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, im welchem fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufeliebhaber im landgerichtlichen Ger 
ſchaſilotale einzufinden haben. 
Windsheim am 27. März 1832. 
Königt, kandgericht. 
Engerer, Landrichter. 
14. Der Schneidermeiſter und Gemeindediener 
orenz Kreller dahier hat ſein befigendes Wohn⸗ 
haus Nr. 109 dahier, B. N. 331, St. E. 145 ff, 


Hünde gehören tarirt auf 4 
J 70 
—— Lehen, freiwillig dem gericht, 
erfanfe zur Bezahlung der darauf haften 
u dem anf 


fl., ein Ritter 


r Zu 
Tare erreicht oder überboten iſt. 
ugenheim, em 30. März 1839, 
herrl. von Sedteudorfficeg Patrimonialgericht 
erfer Staffe, 
ik ’ Patrimonafrichter, 
J Sy den Antrag eines Realgläubigers 
Gulden chen der Sohann und Margaretha 
€ eleute, dermalen zu Niedertts 
— Wohnhaus No. 11 zu 
—* = = gehörigen 14 Morgen Bed, 
Mpenfofe, 75 f., dann 2 Morgen Feld in 
Öl, farirt auf 100 fl., im Wege 


min auf 
Montag den 7. Mai V. M. 9 Uhr 

im Gerichtefige anberaumt, wozu beige und zahl⸗ 
ungsfaähige Kaufliebhaber eingeladen werden. Der 
Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes. 

Nürnberg den 7. April 1832, 

K. B. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf den eigenen Antrag der Relikten des 
gu Mefenhaufen verlebten Koͤblers Joſeph 
Hofbek wird hiemit das Concursverfahren über 
deſſen Nachlaß eröffnet, und werden demnach die 
geſetzlichen Ediktstage 

a) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung 

der Forderungen auf 
Freitag den 18. Mai, 
b) zur Vorbringung der Einteden auf 
Freitag den 15. Juny, 
c) zur Abgabe ver Schlußſatze auf 
Freitag den 13, Juli, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr mit dem Bedeuten 
ausgeſchrieben, daß das Andbleiben am erften 
Ediltstage bie Ausſchließung von der Maffa, und 
dad Nichterfcheinen an den übrigen ber Ausschluß 
mit ber treffenden Verhandlung zur Folge hat, 
Uchrigend beftcht die Paſſivmaſſa, worunter 
1630 fl. im Hypothekenbuche eingetragen find, 
in 1817 fl, 26 fr., dagegen die Aktivwaſſa nur 
in 1493 fl. 54 fr., weßbaib am eriten Ediktstag 
zugleich ein gütliches Uebereinkommen verſucht 
werden ſoll. 

Hilpoltſtein, den 8. April 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

2. Der Magiſtratsrath und Kaufmaun Ich» 
ring dahier hat ſich für inſolvent erklärt. Es 
werden daher die geſetzlichen Ediftstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung und Rahweifung der Forder⸗ 
ungen auf 


9. Mat früh 8 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
9. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replif 
auf 16. Juni, 
b) für die Duptif auf 
23. Juni früh 9 Uhr, 

feftgefegt und hiezu fämtlihe Gläubiger bed Ges 
meinfchuldnerd unter dem Nechtsnachtheile des 
Ausfchluffes ihrer Forderung und resp. der trefs 
fenden Handlungen vorgeladen. Zugleicd werben 
alle diejenigen, melde von dem Vermögen bed 
Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, aufge 
fordert, ſolches bei Bermeidung nochmaligen Er⸗ 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Im Falle am iten Ediftstage ein 
Arrangement getroffen oder fonft ein Befchluß ger 
faßt wird, der eine gütliche Ausgleichung biefer 
Debitfache bezielt, fo follen Diejenigen, welche 
ihre Forderungen anmeldeten, aber nicht erfcies 
nen find, der Stimmenmehrheit für beitretend ers 
achtet werden. Auch wirb befannt gemacht, daß 
ſich die bereits befannten Schulden auf 5124 fl. 
57 fr. belaufen, worunter 2706 fl. im Hppothes 
Zenbuche eingetragen find, und daß fi die Ges 
famt » Aktivmaffe mit den aus den Handlungsbüs 
chern gezogenen Ausfländen zu 600 fl 18 fr. nad) 
vorgenommener Inventur und Schäbung auf 
2118fl. 20 fr. berechnet, 

Uffenheim, den 30. März 1832. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

3. Das Königliche kLandgericht Uffenheim hat 
in dem Schuldenweſen des Chirurg Treu von 
Gnodtſtadt auf eigenen Antrag deſſelben den 
Univerfals Goncurs erkannt. Es werben daher 
die geſezlichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwod den 30. May, 
2) zur Vorkringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 29. Juny und 


3) jur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 31. July, 

jebedmal Morgens 9 Uhr feftgefezt und hiezu 
fämtlidye unbefannte Öläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, bad Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
fdhließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, weldye irgend etwas von bem Bermös 
gen des Gemeinfchuldnerd in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Uffenheim den 11. April 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

4. Auf Anfuchen des Webermeljterd Johann 
Ehriftopp Simon bdahier wird deffen feit 37 
Sahren verfchollene Ehefrau Anna Sophia, ger 
borne Dürr von Lehrberg, bergeftallt öffent 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar 
längftene in dem auf 

den 8. Juny 1832 V. M. 10 Uhr 
anberaumten Termin perfönlidy oder ſchriftlich zu 
melden, im Fall ihres Ausbleibens aber zu ges 
wärtigen, daß fie werde für todt erflärt und 
ihrem Ehemann die anderweite Verheirathung ge 
ftattet wird. 

Eadolzburg, am 23. Auguſt 1831. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Der Mesgergefele Friedrich Müller 
aus Henfenfelb, geboren ben 16. Oft. 1782, 
vormaliger Gemeiner ded Königlich Bayerifchen 
5. leichten Infanteries Bataillon, vermißt im 
Ruffiihen Felbzuge 1812, ober beffen etwa zus 
rücgelaffene unbekannte Erben werben hiemit öfs 
fentlidy aufgefordert, 

binnen 9 Monaten 
und zwar längftend an bem auf 
ben 22. Juny 1832 V. M. 








or 
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bei dem unterzeichneten Königlichen Randgerichte 
dahier anseraumten Termin fich zu melden und 
weitere Anweifung zu gewaͤrtigen. Im Falle des 
Ancbleibens wird Friedrich Müller für todt er: 
Märt, und deſſen Vermögen an diejenigen feiner 
Erben gegen Gaution ausgehändigt werden, wel» 
che ſich als foldhe werden legitimirt haben. 
Herebruck den 8. Sept. 1831. 
Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 


6. Auf Anträge der Bormünder, nächften 
nverwandten und fonfligen Intereffenten werden 
biemit folgende abmeiende Perfonen, namentlich: 

1) Iſtaelit Nathan David Korn, geb, dahier 
am 21. September 1790, der im Jahre 
1512 oder 1813 zum Mititair audgehoben, 
beim Kgl. Bayer, Tten Rinien» Infanteries 
Regiment zu Neuburg als Gemeiner einger 
veiht worden, und im Jahre 1813 mit nach 
Frankreich marſchirt iſt. 

2) Johann Andreas Becher geb, bahier am Sten 
July 1786, ein Leblüchnergeſell, der im 
Sabre 1812 freiwillig unter das Baperl. 
Militait getreten, und ald Gemeiner des 
Kgl. Buttlerl. Infanterie » Regimentg zu Ands 
bach im Jahre 1812 mit nad, Rußland mars 
ſchirt ift, und 

3) Earl Wilhelm Weich im, geb. den 17ten 
Mai 1779 zu Unterſchwaningen, der vor 
vielleicht 30 Jahren als Schneidergeſell in die 
Fremde ging, und vor beiläufig 19 Jahren 

das Letztemal zu Hauſe war, 

nebſt den von ihnen etwa äurüdgelaffenen Erben 
und Erbnehmern hiemit Öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten, und längfteng $ 

Donnerftag den 27. Dez. d. 38, Morgens 


. 8 Uhr, 
beim Königlichen Pandgerichte dahier vor dem Des 
Fulitten, Aſſeſſor Ehrlicher ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich MU Melden, und daſelbſt weitere Anweifung 
ZU gemärtigen Mag die Meldung des Garl 
Wilhelm Weichlin von Unterſchwaningen nebſt 
deſen etwa zuruckgelaſſenen Erben und Erbneh—⸗ 
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nern betrifft, jo kaun ſolche nach der ausdrückli⸗ 
hen teſtamentariſchen Beſtimmung der verftorbes 
nen Maria Dorothea Raumwelf von dort, die 
ihn mit einem Legat bedacht hat, auch binnen 
Jahreöfrift, und längftens bie 
6. März 1833 Morgens 8 Uhr 
erfolgen. Sollen ſich diefe abweſenden Perfonen 
weder ſelbſt, noch font Jemand fich in ihrem Nas 
men vor oder im diefen Terminen melden, fo has 
ben fie zu gewärtigen, daß fie für'todt erflärt, 
bie bisherige Verwaltung ihres Vermoͤgens aufge 
hoben und dieſes den ſich gefegmäßig legitimirten 
nächften Erben, oder bei ideren allenfallfigen 
Mangel dem königlichen Fiskus zugeeignet wers 
den wird, 
Waffertrüdingen, im Rezatkreife, den 8. Bes 

bruar 1832. 

K. B. Landgericht. 

Seggel, Landrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Don der unterfertigten Behörde wird auf 
Requiſition des kgl. Landgerichts Lauf die zum 
Nachlaſſe des Kaufmanns Johann Wilhelm Glas 
fer zu Rürnberg gehörige Dominifalrente in Treuf 
und Siglizhof öffentlidy verkauft. Sie beträgt 
y Theile einer Dominifals Rente, welche die 
Birnbaum- und Glaßerifchen Familien zu kauf 
von den Bauerngütern des Johann Engelhard zu 
Zreuf und bes Peter Engelhard zu Siglighof bes 
ziehen und if im Jahre 1825 auf 416 fl. ges 
fhäzt worden. Die gefammte Dominifals» Rente 
beiieht in 2 Gra. Korn, # Sra. BWaizen, und 
1 Sra. Hafergült nach Hersbrucker Gemäß, nebſt 
22; Er. an Geld auf dem Hofe zu Siglitzhof und 
in 1 Sra. Korn» 1 Sra. Waizen, und Sra. 
Gerſtengült nach Veldener Gemäß, nebſt 7 Käjen 
und 1 Faſtnachtshenne auf dem Hofe zu Treuf 
und ift belaftet mit 1358 fl. 20 fr. St. 6. Zum 
Bietungstermin ift ber 

22. Map c. 
beftimmt und werden zahlungsfähige Kaufelichha, 
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ber eingelaben, Nachmittags 2 Uhr dahier fich 
eingufinden. 

Herbruck, ben 16, April 1832. 

8. B. Laudgeridıt. 
Heilmann, Landrichter. 

2%, Diegur Eoncurdmaffe des verlebten Gas 
lomon Hirfh Hofmann in Schnalttad ge 
börigen Mobilien, als einige Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Schreinzeuch und verfchiedene Hausgeräth⸗ 
{haften werben am 

Montag den 30. d. M. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verfauft, und Käufer in die Hofmännis 
fihe ‚Behaufung eingeladen. An diefem Tage jol 
Ien auch die zur Maffe gehörigen Jmmobilien, 
nemlic 

a) die Hälfte des Wohnhauſcs No, 144, bes 
fiehend aus einem Keller, einer Wohnftube, 
einer Küche, der Hälfte von 2 Dachböden, 

2) die Hälfte von 4 Gemeindetheilen, zuſam⸗ 
men tarirt auf 480 fl., 

nach Mansgabe der 88. 64 u. 69 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes verlauft, und die Angebote in dem 

Hauſe No. 144 zu Protokoll genommen werden, 

weßhalb ſich Käufer dortfeibit einzufinden haben. 

Lauf, am 7. April 1832. 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Verweſer. 

3. Der Bädermeiſter Georg Michael Sten⸗ 
gel dahier hat mit ſeiner Verlobten der Beſchleins⸗ 
müllerd Tochter Roſina Rirner in dem am 15. d. 
M. verlautbarten Ehe: Contraft bie hier allge 
meine Güter » Gemeinfchaft ausgefchloffen. 

Urtundlich gerichtlicher Fertigung und Unter 
ſchrift. 

Pleinfeld, den 21. Mär, 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4 Bon dem köonlgl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt gemacht, daß der nenans 
gehende Ziegeleibefiger Conrad Weber von 
Frauenaurach und die Maria Lober aus 


—— 
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Hüttendorf heute einen Ehevertrag vor Ges 
richt haben aufnehmen laſſen. Da aber die Braut 


noch minderjährig it, fo bleibt in Gewmäßheit dee ‘ 


allg. L. R. Th. 11, Tit. XVIU. $. 782. die pros 
vinchalgefegmäßige allgemeine Gütergemeinſchaft 
bis nach erfolgter Aufhebung der Vormundſchaft 
ausgeſetzt. 

Erlangen den 29. Merz; 1832. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landridıter. 

5. Der Iedige Wirchejohn Anbread Kreis 
felmeier von Habelfee hat ſich freiwillig der 
Verwaltung feined Vermögens begeben, und um 
ter die Kuratel feines Onkels des Bauerd Johann 
Grorg Kreifelmeier von Habelfee geitellt. 

Diefed wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenutniß gebradıt, daß von nun au alle mir dem 
Andreas Kreifelmeier ohne Zugiehung und Ge 
nehmigung feines obengenannten gerichtlich vers 
pflichteten Kurators abgejchloffenen Verträge und 
Gefhäfte ungültig find, die von ihm einfeitig 
gemachten Schulden wicht bezahle, die an ihn ges 
leifieren Zahlungen für nicht gefchehen betradhs 
tet, und die von ihm verfauften oder verpfände, 
ten Gegenftände ohne Erjag zurüdgegeben wer» 
ben mülfen. 

Rothenburg am 9. Merz 182. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Pünbdter, Laudrichter. 

6. Dad Königliche Landgericht Uffenheim 
macht andurd) befannt, daß auf Antrag der Ber« 
wandten des Audread Zillinger von Erger% 
beim, und nachdem berfelbe unterm heutigen die 
Rechtmäßigkeit der Kuratelbefellung ſelbſt nicht 
in Abrede ftellen fonnte, über legteren die Ruras 
tel wirflid; angeordnet wurde, und daß daher alle 
Berträge, weldye mit demfelben ohne Genchmigs 
ung ded Vormundes Endreß abgefchloffen werden, 
ald ungültig zu betrachten find, 

Ufenheim, den 28. März 1832. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


— — —ñ—— — 
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für den Rezat-Kreis. 
No, 34. Ansbach, Samſtag den 23. April 1830. 


— — — —— 
Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreid» Behörden. 


Kal, Nr, 14158, Erp. Ar. 19779. ’ 
(Die Zucht von Maulseerbiumen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Wach einer an bie unterfertigte Kreis» Regierung gelangten Eröffnung des Kgl. Staats⸗ 
Vinſterinmo des Innern vom 34. d. M. find in der Kgl. Baumſchule zu Weihenſtephan gegen 
500000 junge weiße Maulbeerbaum » Spröslinge im eingefdlagenen Zuſtande vorhanden + deren 
a er Berfegung nothwendig erſcheint. 

wird dieſes mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß derglei 
Maulbeer » Epröslinge in beliebiger Anzahl zu den mindeſten Preiſen, welche 4 — 2 E = 
— — ‚abgegeben und die Beftellungen hierauf von Communen und Privasen 
= — awar direlte bei der Staatsgüter-Adminiſtration zu Schleisheim gemacht wer⸗ 
Noch beſonders wird hiebei bemerkt, daß gemachten Erfahrun 
gen zu Folge, die in 
— — gezogenen Maulbeerbanme von jener aus Stalicn — = 
atiſtrung ben Borzug zu verdienen fcheinen, felbe auch i 
von vorzüglicher Befchaffengeit — Zu 9 in Anſehung der Zucht 
.  Anebach, den 20. April 1832. Se 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Junern. 
In Abweſenheit des f. Regierungss Praͤſidenten 
von Bever, Diteftor, 











Ein. Nr, 14905, Erp. Nr. 20041. 
(Die Erledigung des Phnfifats Berchtesgaden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 
* Durch den Tod des kandgerichts arztes ‚Dr. Mayer iſt das Poyfllar Berchtesgaden erk 
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Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche mit ben nöthigen Belegen fpäteftens 


66 zum 15. Mai d. 3. bei der kgl. Regierung des Sfarfreifed Kammer des Innern einzureichen. 
Ansbach, den 21. April 1832. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit ded k. Negierungsds Präfidenten 
von Bever, Direktor. 


Einl. Nr. 14106. Erp. Nr. 20020. 


An fämmtlihe Poligeibehörden des Rezatfreifes. (Beſchlagnahme mehrerer Nummern von Zeitfhriften betr.) 
Im Nanıen Seiner Majefiät des Könige. - 

Durch; Minijterials Referipte vom 13. d, M. wurden die von ben treffenden äußern Kal. 
Stellen und Behörden verfügten und fortgefezten Beſchlagnahmen nachbezeichneter Nummern von 
Zeitfchriften: 

a) Der Nummer 21 dei rheinbayerifchen Anzeigerd, dann der Num. 30 und 31 ber Zeit, 
fhrift „„Deutfchland‘’; 
b) der Nummer 67, dann 69 und 70 der deutſchen Tribüne; 
c) der Nummer 11 der Zeitfchrift „Boltötribun 
auf den Grund der 5. 2 umd 7 des III. conftitutionellen Edicts genehmigt und hiernach bie 
Gonfiscation der erwähnten Nummern fo wie der öffentliche Verbot verfügt. 

Sämmtliche Polizeibehörden des Nezatfreifed erhalten hievon zur genaueſten Nachachtung 
Kenntniß. Ansbach, den 21. April 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
In Abmwefenheit des k. Regierungs⸗Präſidenten 
von Bever, Direktor. 





Einl. Nr. 14286. Erp. Nr. 20040. 
An fämmtliche Poligeibebörden des Rezatkreiſes. (Beihlagnahme mehrerer Nummern von Drudiäriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch MinifterialsReferipte vom 13. m. 14, d. M. wurden die von dem äußern Kgl. 


Stellen und Behörden verfügten Beſchlagnahmen nachverzeichneter Nummern von Drudichriften: 
a) von Num. 16 des rheinbayerifhen Anzeigers, 


dp) vom Num. 13 ber Zeitschrift „der Voltstribun‘‘ , 

c) von der Beilage zu Num. 84 des Augsburger ZTagblatted, 
auf den Grund der $$. 2 und 7 des III. conftitutionelten Edictes, beftätiget und die Confloͤca⸗ 
tiom nebſt den Verbote der bezeichneten Nummern angeordnet. 


Sämmtliche Polizeibehörden des Rezatlreiſes werden hievon zur genauen Nachachtung im 
Kenntniß geſezt. 


Ansbach, den 21. Aprit 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungd »Präfidenten 
von Bever, Direltor. 
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Ent. Nr, 13478. Erp. Nr. 19312. 


An fümmtlihe Polizeibebörden des Rezatkreifed. (Den in den Niederlanden verftor denen Michael Speckhart 
aus Ausbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Bel dem Staats» Minifterium des Königlichen Haufed und des Aeuſſern wurde von dem 
Königlichen Nieberländifchen Gouvernement ein Todesſchein über das Ableben des im vorigen 
Jahr zu Vugth in Rorbbrabant verſtorbenen Michael Speckhart, angeblich aus Ansbach, 
übergeben, und ed fam diefer Todesſchein der unterfertigten Sreids Regierung unter dem 12, 
v. Mts. zur Aushändigung an feine allenfalfige Berwandte zu. Da nach angeftelten Recherchen 
diefer Michael Speckhart feine Heimath in Ansbach micht hatte und bahier vom folchem nichts 
befannt it, fo erhalten fämmtliche Poligeibehörden bed Rezatfreifes von der Borlage dieſes 
Todenfcheind dahler Kenntniß — um im Fall in einem ihrer Polizeidiſtrilte eine Bamilie Speck 
hart ſich befinden follte, zu welcher der genannte Berftorbene gehörte — Anzeige davon zu ers 
Ratten, damit an foldhe fodann das Sterbeatteft ausgehändigt werden fan, 

Andbah, am 14. April 1832. 
Königliche Regierung bed OT Kammer bed Innern. 
1. LP . 
von Bever, Direftor. 
v. Bibra. 





Einl. Ar. 14432. Erp. Nr. 20276. 
(Die gegen das Eindringen der Cholera von Werten getroffenen Vorkehrungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤmgs. 

In Gemäsheit eines MinifteriafsNeferipted vom 19. d. Mis. wird die von der Großher⸗ 
zoglich Badiſchen Immediat ⸗ Sommifften unter dem 7. d. Mts, erlaffene Verordnung, Maadres 
geln gegen das Eindringen der Cholera von Welten betreffend, in nachſtehender Abjchrift zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, ben 24. April 1832. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
Ju Abwefenheit ded Kgl. Regierungs , Präfldenten, 
von Bever, Direftor. 


Abſchrift. 
Verordnung, 


Da die morgenländifche Brechruhr nunmehr auch in Frankreich herrſcht, fo ſleht man ſich 
veranlaßt, Folgendes zu verordnen: 

1) Die Stadt Paris it als von der Cholera angeſteckt, die Umgegend berfelden aber bis auf 
eine Entfernung von 20 Stunden als derfelben verdächtig zu behandeln. 

2) Alt aus: Franfreicy  überhanpt. fommende Reifende und Thiere müßen mit Päffen bezie hungẽ⸗ 
weiſe Urſprungsſcheinen verſehen ſein, ohne welche dieſelben nicht zugelaſſen werden fönnen ; 
ausgenommen Hiervon - fInd- diejenigen Reifende und Thiere, welche unzweifelhaft aus den 
naͤchſtgelegenen Gegenden in Betreibimg des Grenzverkehrs dad Großherzogthum betreten. 

3) Als Eingangspunfte für Reifende und Thiere aus den weiter entlegenen Departements wer⸗ 
den befimmı: Mehl, Breiſach. — 
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An feinem andern Punkte können ſolche Perfonen umb Thiere, felbit wenn fie mit Päfen 

beziehungsweiſe Urfprungsfcheinen verfchen find, zugelaffen werben. 

4) Der Grengverfehr mit den nothwendigen Lebensbedürfniſſen foll jebenfals ganz ungehindert 
und ohne alle Befchränfung und ‚Bedingung aller Orten ſtatt finden. 

5) Reiſende und Thiere, welche nad) Ausweis ihrer Päffe bezichungsmeife Urſprungsſcheine 
aus einer für angefteft ober verdächtig erflärten Gegend Frankreichs kommen, werden nur 
zugelaffen, wenn bargethban werden fann, daß fie feit dem Austritt aus derfelben wenige 
tens fünf Tage in einer gefunden Gegend zugebracht haben. 

Ausgenommen find Staatskuriere, jedoch müſſen ſich folche einer Desinfeetion am 
Eingangspunfte unterziehen, wenn ihre Reife in gefunden Gegenden nicht wenigftend fünf 
Tage gedauert hat. 

6) Ale Kleider und verpaften Effeften ber unter Artikel 5 genannten Reifenden, müffen an 
den Eingangspunften jedenfalld einem Reinigungsverfahren unterworfen werden, wenn ein 
ſolches ermweislichermaaßen nicht ſchon früher am einem unverbächtigen Orte ftatt gehabt hat. 

7) Gebrauchte Betten, Lumpen, Menfchenhaare, Wollenabfälle aus Manufafturen, gebrauchte 
Kleidungsftüde, infofern fie nicht nach Artifel 6 von einem Reiſenden als die feinigen 
mitgeführt werben, dürfen gar nicht eingelaffen werden, wenn nicht auf das Beftimmtefte 
nachgewiefen werben kann, daß fie niemals in einer folden angeftedten oder verdächtigen 
Gegend ſich befunden haben. 

8) Neugefertigte, ungebrauchte Kleidungsſtücke von Wolle oder Baumwolle aus ſolchen Gegen 
ben dürfen überhaupt nur an dem obenbeftimurten Cingangspunften zugelaffen werden. Sind 
fie für das Inland beitimmt, fo werben biefelben gehörig gereinigt, die ins Ausland ber 
ftinmten bleiben in ihrer Verpackung, und nur Iehtere wird einem Reinigungsverfahren 
unterworfen. 

9) Jr jeder andern Beziehung fol der Waaren» Transport, woher er immer komme, ungehinr 
dert und. unbeftimmt ftatt finden, und in Bezug auf den Eingang von Briefen und Pas 
queten überhaupt Feine befondern Maafregeln eintreten, 

Die Kreids Direftorien werden über den genanen Vollzug biefer, in die Lokal- und Am 
zeige » Blätter aufzunehmenden Verordnung gehörig wachen, und hiernach die Bezirfsämter, und 
durch diefe die Drids Polizei» Behörben anweiſen. 

Die Gendarmerie erhält den Befehl, die Handhabung berfelben ſich eifrigft angelegen fein 
zu laffen. Karlörube, den 7. April 1832. 

Großherzoglich Badenfche Immediat-Commiſſion zur Anordnung der polizeilichen Maaßregeln 
gegen die Cholera. 
Winter. 
Wolff. 





Einl. Rr. 10793. Erp. Nr. 12295. 


“n fämmtlihe Hypotbefenämter des Nezatkreifee. (Die Anwendung der Tarnormen bei Löfhungen geringer 
dorderungen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Zu Erleichterung der Hoporhefen» Schuldner darf fünftig für die Loͤſchung von order 
ungen ober die Abſchreibung von Trriftenzalungen im Hypothekeubuche, oder eigentlich für bie 
protofollariichen Verhandlungen, worauf folhe Löfchungen oder Abihreibungen fi gründen, in 
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den Fälen, wo ber treffende Betrag die Summe von 100 fl. nicht Überfleigt, ſtatt der Protos 
loll⸗Gebühr von 36 fr. die für Quittungen über 100 fl. nach $. 13 der proviforiihen Zar 
ordnung beflimmte Tare erhoben werben. 
Andbah, den 25. April 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatfreifes, Kammer der Finanzen. 
Iu Abweſenheit des k. Negierungss Präfidenten 
von Bever, Direltor. 
Albrecht. 


Dienfted » Erledigungen. 


1. Ale diejenigen, welche gefonnen find, fih um die zu Kaiferdlautern erledigte Staatds 
profuratoräftele zu bewerben, werben hiermit aufgefordert, ihre an Seine Königliche Majeftär 
zu richtenden Gefuche innerhalb vier Wochen bei dem Appellationdgerichte des Kreijed zu über 
geben, in welchem fie zur Zeit amgeftellt oder dienfilicdh verwendet find. 

Zmeibrüden den 15. April 1832. 

2. Bei dem #. Landgerichte Freyſing im Sfarfreife iſt die Stelle eines Rechtsanwaltes er⸗ 
lediget. Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen 
bei dem k. Uppellationsgerichte des Kreifes, im welchem fle zur Zeit angeſtellt, oder verwendet 
find, zu übergeben, 

Landehut den 17. April 1832. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfehenen Gebäude hiemit die Auflage ertheift, 
verfchledenen Juhalts. ſich über den geſchehenen Vollzug obiger Anords 
nung durch Borlage von Zeugniffen der Sachvers 
1. Polizeiliche Defanntmahung. In fändigen, welche die Unterfuhung und Ausbefs 
ber neuen Feuerordnung iſt im $. 10 angeordnet: ferung beforgt haben, binnen 14 Tagen bei der 
Den Bligableitern ift die gehörige Aufmerkfams Polizeibebörde auszuweiſen. 
feit zu widmen, Diejenigen, welchen die Ber» Ansbach den 24. April 1832. 
fertigung, Aufftelung und Ausbefferung ders Stadtmagiftrat. 
felden übertragen it, follen dieß Geſchäft mit Endres. Stirl. 
aller Sorgfalt vollziehen. Die Bligableiter 
find ſtets in ficherem Stande zu unterhalten und 2. Polizeiliche Bekanntmachung. Die 
haben bie Befiger und Verwalter der mit Blige polizelliche Verordnung, daß Blumentöpfe, wel 
ableitern verfehenen Gebäude alle Frühjahre che auf Fenftergefimfe und Altanen geſtellt wer, 
die Ableiter durch Sachverffändige unterfuchen ben, gegen bad Herabfallen wohl verwahrt wers 
und die ſich hiebei ergebenden Mängel entfers den follen, wird biemit unter Hinweifung auf die 
nen zu laſſen. bem Uebertreter derſelben angedrohte Strafe in 
Indem man biemit am die nach dem Vorftehenden Erinnerung gebracht. 
alle Frühjahre vorzunehmende Unterfuchung und Ansbach den 24. April 1832. 
Ansbeiferung der Biigableiter erinnert, wird dem Stadtmagifirat. 
Befigern und Verwaltern der mit Bligableitern Endres. Stirl. 


! 
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3. In dem erbſchaftlichen Liquidationd » Pros 
zeß über den Nachlaß des verftorbenen Handels⸗ 
mannd Feifel Wolf Bonte von Baiersborf 
it dad Präckuflond, Erkenntniß unterm heutigen 
am bie Gerichtstafel affigirt worden, welches hiers 
durch befannt gemacht wird, 

Erlangen, den 21. April 1832. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Diejenigen, welche aus den zum hieſigen 
Rentamte gehörigen Forſtrevieren im J. Semeſter 
1835 Nug» und Brennhoͤlzer, Streu ıc. erhal, 
ten haben, werben hiemit aufgefordert, längftens 
bis zum 15. May dieſes Jahre ihre Schuldigfeis 
ten abzutragen, außerdem bdiefelben durch Mahn⸗ 
gebühren zur Zahlung angehalten werben müßten. 

Ansbach den 19. April 1832. 

Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

5. Die unterzeichnete Behörde verfauft mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung Dienjtags den 
8. May h. Is. Morgens 19 Uhr in deſſen Ges 
fhäftszimmer eine Parthie Walzen, Korn und 
Haber an den Meiftbietenden und ladet Kaufölu⸗ 
ſtige dazu ein. 

Herrieben am 24. April 1832. 

Königliche Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

6. Bom Königlichen Rent⸗Amte Hersbruck 
werden in Gemäßheit Königl. Regierungss Ents 
ſchließung vom 5. d. Monate die entbehrlichen 
Staatörealitäten auf der Marquartsburg bei 
Eſchenau, welche beftehen:: 

u) in einem zweiftödigen Schloſſe mit Ziegeln 
bedacht, mir einer Mauer umgeben und zwei 
Thürmen, 

b) ein Nebenhaus, einftödig von Fachwerk mit 
Ziegeldadh , 

ce) eine Scheuer, 

d) ein Kellerhaus mit einem gewoͤlbten geränmis 
gen Keller, 

e) ein andgemanerter Ziehbrunnen , 

welche Gebäude mit zwei Mauern und zwei 
wafltven Thorbogen ringefangen find, mit ges 


räumigen Hofranm, worinnen auch ein Pflanze 
garten von „teld Tagwerk, ein kleines Gaͤrt⸗ 
chen unb zwei Waſenplätze fi befinden, 
J) ein Garten mit Obfibäumen, 27% baierifhe 
Tagwerf groß, 
zum Verkaufe als freies Eigenthum hierdurch feils 
geboten. Die öffentliche Verfteigerung auf das 
Meiftgebot gefchiehet in dem hiefig rentamtl. Ges 
fhäftszimmer Montag den 14. Mai Vormittags 
10 Uhr. Diefed wird hiemit öffentlich bekannt 
gemachet, mit dem Beifügen, daß die Kaufslu—⸗ 
figen zu obigen Realitäten ſich zu dieſem Steigers 
ungstermine dahler einzufinden haben, mell bei 
annehmbarem Aufgebote der Zufchlag vorbehältlich 
höchfter Genehmigung geſchiehet und Nachgebote 
nicht angenommen werben. 
Hersbruck, den 11. Avril 1832. 
Königl. Rentamt, 
Heyde, Rentbeamter, 


7. Die dritte Pfarritele an der bahiefigen 
Hauptfirche zu St. Johann it durch die Beförs 
derung des biöherigen Pfarrers Ulrich- erledigt 
worben. Sie erträgt nach der lezten ſuperrevi⸗ 
birten Fafflon 
333 fl. 14 fr. an baarem Gelde, inclusive 8 

Eymer Wein zu 7 fl. 30 fr. und 
einiger Stiftungszinfen, 

170 f.274 fr. an 8 Mltr. Korn zu 10, 11% 
Klafter Scheitholz zu 5 fl. 25 fr. 
und 1083 Wellen zu 2 fl. 25 fr. 
das Hundere, dann 4 Bund 
Stroh zu 3 fr., 

as fl. — fr. an freier Wohnung und 

9A. 598 fr. für Dienfverrichtungen, 


643 f.41 Mr. Sa., wovon 
31 — fr an Laften abgehen. 

- Zur Meldung um diefe Stelle wird eine Frift 
von fechs Wochen hierdurch eröffnet und dabei 
bemerkt, daß die Kompetenten den 13.5. der Bes 
förderungsordnung vom 12. Yuguft 1820, dann 
ben IV. Abſchnitt, 8. VI, lit, b. der allgemei— 
nen Verordnung vom 23. Jan. 1809 zu beobach⸗ 
ten, und ein verfchloffenes Gonfiftorials Zeugnig 
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ihrem in duplo zu hbergebenden Gefuche beizu⸗ 
legen haben. 

Schweinfurt, ben 16. April 1832. 

Der Magiftrat, als Patronatäbehörde, 
Kirch, Bürgermeifter, 

8. Nach einer hoͤchſten Entſchließung ift bei 
der hiefigen Kicchenpflege ein gang new gefertigter 
Kalten mit Schubläden und doppelten Verſchluß 
entbehrlich, geworden, zu welchem Berfauf Termin 
auf 

Donnerftag den 10. künftigen Monats Mai 

Vormittags 9 Uhr 
auf allhiefigem Rathaus anberaumt worden, wor 
zu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Stadt Ober» Eihenbach, den 23. April 1832. 

Der Stadt» Magiiftrat. 
Dumm, Bürgermeilter. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (Die Erweiterung der Anftalt zur Beförs 
berung vaterländifcher Pierdezucht und bie Ber 
gründung eines Fohlenhofed im Kezarkreife betr.) 
Der Induftries und Kulturs Verein zu Nürnberg 
gibt fh die Ehre, den ſamtlichen Königlichen: 
Behörden, welche feine patriotifchen Unternehms 
ungen biöher fo thätig und wirtfam unterſtützten, 
fo wie allen verehrlichen auswärtigen Mitgliedern 
und Herrn Ationärd des Vereins zur Kenatniß 
zu bringen, dag Die mit höchſter Regierungsge⸗ 
nehmigung und Empfehlung begonnene Begrüns 
dung eines Fohlenhofes im Rezatfreife die beiten 
Fortſchritte macht, indem von den verchrlichen 
Mitgliedern des Vereins und anderen Einwohnern 
der Stadt Nürnberg, fowie durch die Königlichen 
Landgerichte Lauf, Brückenau, Kauenftein, 
Beilngries, Pappenbeim, Landtommiffariat 
Speier, dann durch die hochisblichen Magiſtrate 
der Stade Rigingen, Alingenberg, Noͤrd⸗ 
lingen, Regensburg, Memmingen, 
Landsberg, Weifenftsdt und Abensberg, 
ſo wie dutch die Bereind « Bezirks, Gomite Vils⸗ 
biburg, Burghauſen und einiger auswärtis 
der verchrlicher Mitglieder num feit 4 bis 5 Wo⸗ 
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chen ſchon nahe an 3000 fl. an Altien und Ges 
ſchenken eingegangen find. Der Bau der Oeko⸗ 
nomies Gebäude, fo wie die Cultur der Felder, 
Miefen und der und von der Königl. Regierung 
guäbigft überlaffenen Waiden, har bereits begons 
nen und wird in ber Art eifrig fortgejegt werden, 
daß mit naͤchſtem Jahre die Anftalt eröffner werden 
kann, und die Befiger von Fohlen dieſelben unter 
den allerbilligſten Bedingniſſen Sommer und Win⸗ 
ter unterbringen können. Hierüber ſowohl als 
über die nähere Einrichtung dieſer gemeinnützigen 
Anſtalt und der fortwährenden Unterſtützungen 
von den Königl. Behörden, Magiſtraten und Pris 
vatperfonen werden wir von Zeit zu Zeit in dieſen 
Blättern Nachricht ertheilen, fo wie felbe alle Mos 
nat in der Zeitfchrift unferd Vereins (Unterhals 
tungen und Mitheilungen von und für Bayern) 
fpegiel angegeben werben. 

Möge diefed gemeinnügige und fo nothwendige 
Unternehmen, was ben Herren Aftionärd volle 
Sicherheit ihrer Heinen Kapitalien nebſt bedeuten, 
den Bortheilen an Prämien durch Pferde, edeln 
Nagefohlen und baar Geld zuſichert, (wie der 
Berein ſchon feit 4 Jahren bewiefen, und ſich hie— 
durch fchmeicheln darf, ollgemeines Zutrauen ers 
worben zu haben,) auch fernerhin recht thätige 
Theilnahme im ganzen Vaterlande finden, damit 
unfere Anſtalt fich immer wirffamer und fegend 
reicher audy über daffelbe verbreiten kann. 

Nürnberg, den 11. April 1832, 

Das Direktorium ded Induſtrie⸗ und 
Kultur » Vereins. 
Dr. Weidenkeller. Trh. v. Imhof. 

2. Den verehrten Freunden und milden Wohl⸗ 
thaͤtern der Marimiliandheilungsanftalt für arme 
Augenfranfe zeigen wir ergebenft am, daß ber 
achtzehnte Jahresbericht benannten Inſtitutes die 
Preffe verlaffen hat. Wir verbinden mit diefer 
Anzeige den tiefgefühlteften Danf für jede Gabe 
ber Liebe in einer Zeit, wo bie thätige Teilnahme 
des Publifums auf fo vielfache Weife in Anſpruch 
genommen wird, und fehen und um fo mehr ig 
reiner Anerkennung der beihätigten gütigen Gefigs 
nungen, zu der innigen Bitte verpflichter, daß 
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dieſelben unſerer Anſtalt und ihrer Angelegenheit 
noch ferner mit Gewogenheit zugewendet werden 
moͤgen. 

Nürnberg den 21. April 1832. 

Der Vorſtand der Marimilianshellungsanftalt 
für arme Augenkranke. 
Dr. Kapfer. Dr. Seidel. Freiherr von Kref. 

3. Echäfereihoft verpachtung.) In Dürr 
mungenau 3 Stunden über Schwabach if der Freis 
herel. v. Kreßifche Schäfereihof zu verpachten. 
Derſelbe beitcht in 1 Wohnhaus mit Scheune, 15 
Mg. Feld der beiten Klaſſe, welche bereits beftellt 
und angefäet find, 14 Tagw. guter Wiefen, 7 
My. Huthung, der Streu aus 11 Mg. Holz und 
dem Recht zur Schafhut im ganzen Flur auf 300 
bis 400 Stücke. Zugleich werden dem Pächter 
die erforderlichen Geräuhfchaften und Futtervor⸗ 
räthe überlaffen. Pachtlufige können zu jeder 
Zeit die nähern Bedingniſſe bei der unterzeichnes 
ten Nentenverwaltung erfahren und ihre Angabe 
mũndlich oder ſchriftlich abgeben. . 

Nürnberg, am 19. April 1832. 

Freihl. v. Kreßl. Dürrmungenaner Renten 

Verwaltung. 

4. Da id; von der Frankfurther Ofters Meffe 
alleriei Sorten ſchöne und gute‘ Waaren erhalten 
babe; jo empfehle ich mid gehorjamft in meinem 
Laden; bitte um gätigen Zufpruch, und vers 
ſpreche ſehr billige Preife, 

Johanna Geret A. No. 32 auf dem 
obern Markt. 

5. Während kommender Walburgl» Meffe 
veıfanfe die hiefige Arneens Beichäftigungd » Ans 
ſtalt ihre befannten Fabrifate, worunter auch ganz 
teinene SHofenzeuge, feiner und ordinairer Zmwil- 
ler zu Thurnfleider ſich befinden, in der Boutir 
que Num. 41 vor dem Brandenburger Haufe. 

Lieberich, Verwalter. 

6. Ich mache ergebenst bekaunt, dafs 
ich kommende Walburgi- Messe abermals 
mit einem best assorlirten Spezerei - und 
Rauchtabak - Waarenlager nebst vielen an- 
dern Artikeln, als: ächte Salami- Würste, 
Dattelo, f. franz, Kappern, Pomesinen, 


Zündhütchen von Pellier u, Bellot etc, be- 
ziehen werde; und schmeichle mir, unter 
Zusicherung billigster Bedienung, mit je- 
nem Vertrauen wieder beehrt zu werden, 
das mir bisher zu T'heil geworden ist. Meine 
Boutique hat ihren gewöhnlichen Stand, vor 
dem Hause des Herrn Drechslermeister 
Steuerer am untern Markt, 
Wilhelm Friedrich Mackeldey, 

7. Ich zeige ergebenft an, daß ich mein erw 
fauftes Haus Lit. B. No. 12 im der Würzburger 
Straße bereitö bezogen habe und mit allen Sors 
ten von Kupferwaaren, meifingenen und eifenen 
Dfannen verfehen bin. Empfehle mich daher zu 
recht vielen Aufträgen und verfichere billige Bes 
dienung. 

Georg Sebaftian Ever, Kupferfchmidtmeilter. 

8. Sch mache hiermit einem verehrten Publis 
fum befannt, daß id) mich ald Metzgermeiſter eta⸗ 
blirt habe, und fehr gutes Kühfleiſch bei mir zu 
haben ift und bitte um geneigten Zuſpruch. Wohns 
haft auf dem Scyloßberg Lit. C. Ro. 77. 

Georg Meyer, Metzgermeiſter. 
. 9% Meinen gechrten Gefchäfts + Freunden em— 
pfehle ich mich hiemit zu dieſer Walburgi» Meffe 
mir meinem wohl affortirten Eifenwaaren» Lager 
bei Hersn Kaufmann Höger ergebenft. 

I. C. Merbach aus Brotterode. 

10. Ich gebe mir hiermit die Ehre, ben löbl. 
Gemeinde-Berwaltungen hiefiger Gegend ergebenft 
befanne zu machen, daß ich außer meinem Ger 
ſchäfte, melches ich bisher gewiß zur Zufrieden. 
heit meiner verehrt. Kundſchaft betrieben, auch 
alle Arten von Thurm ihren mew verfertige und 
fehlerhafte dergleichen gründlich reparir. Da 
die jegige Jahreszeit zu dergleichen Arbeiten güns 


fig it, jo bitte ich um geneigted Vertrauen unter . 


Berfiherung billiger und prompter Bedienung, 
ganz ergebenit. 
Waffertrüdingen, ben 16. April 1832. 
Fried. Heß, Groß und Klein: hrs 
mach er. 
11. Johann Weidinger aus Erlangen empfiehlt 
ſich wieder in dieſer Meſſe einem hohen Adel und 
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verehrumgswärbigen Publifum mit einer ziemlichen 
Auswahl Weberartifel, nemlich: Cotnat zu Klei⸗ 
ber, Bettzeuch, leinen und baummwollen, Bars 
chent und Einſchlag, Ieinene, auch wollene und 
baummollene Hofenzeuhe, fo auch feine leinene 
GSadrüher, Da füntlihe Waaren von befler 
Dualität und Farben find, fo bittet er um ge 
neigte Abnahme. Seine Bude it am untern Markt 
nahe an der Apothefe. 

12, Unterzeichneter macht befannt, baß er 
ſchon ſtit 20 Jahren mit dem beften Erfolg fünfts 
liche Zähne einfegt, blombirt und vom Weinſtein 
befreit, welcher den Verluft der Zähne verurfacht, 
und daß ex es durch fo lange Uebung dahin ges 
bracht hat, daß er, wo auch gar fein Zahn mehr 
Im Munde ſich befinder, ohne den geringften 
Schmerzen eine Maſchine mit künſtlichen Zähnen 
einfegt, welche den natürlichen ganz ähnlich und 
für die Schönheit und Sprache fehr dienlich find. 
Mein Beftreben wird ſiets feyn, das mir gürigit 
geihenfte Zutrauen wie biöner auch fernerhin zu 
befriebigen fuchen. uch habe ich ein vortreffs 
liches Zahnpulver, welches zugleich das Zahns 
deiſch Rärkt, 

Sl, Gold, und Silberarbeiter in 
ber Upenftrafe Lit. A, No, 333. 

‚43. Beim Spezereihändier Peter Bub am Her 
sieder Thor iſt zur Mifchung zu dem befannten 
arom. Augen» Tabaf das Loth zu 2 fr. noch eine 
Sorte Parifer das Loth zu 1 fr. angefommen ; 
—— iſt daſelbſt Gyps das Pfo. zu 2 Er. zu das 


14. Bei Joh. Mic. Bub jun. in der Upens 
ſtraſſe iſt fchönfte rohe Baumwolle das Pfv. 40 fr., 
ganz ſchoͤner langer Baummollen-Abgang das Pfd. 
16 fr., Hamburger Louiſiana das Pf. 48 fr., 
Amferdamer Roos ⸗Tabak das Pfd. 32 fr., feine 
fer Emmenthaler Kas das Pfv. 32 fr , beiler 
Limburger und Schweizer Kas das Pfund 20 fr., 
guter Vellich⸗ Rappe, Schnupftabak das Pfund 

12 fr., feines Rüböhl das Pid. 16 fr., beſtes 
Salatoͤhl das Pſd. 28 kr., nebſt allen Sorten 
ſchonſten Baummollen » Einfchuß und Etridgarne, 
dann ale orten gefärbte Garne, und ganz ädıte 
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Türfengarne, wo für bie Haltbarfeit ber Farbe 
garantirr wird, zu den billigiten Preifen zu haben, 

15. Zu dieſer Meffe empfehle ich mich mit 
meinem Spezereimaaren » kager, auch Gommifs 
flond » Artifeln, worunter ſich befonders die fehr 
beliebten u. ber Geſundheit zuträglichen Dampfe 
Ehocoladen augjeichnen u. von alien Sorten zu 
dem Fabrifpreiß abgebe. Dabei verdienen auch 
meine führenden Raudhtabafe Erwähnung, wos 
von R. Oldenkott zu 1 fl. 36 fr., T. Didenkott 
1fl., Weſtindien 1 fl. 4 fr., Portocarero, Mobs 
rens Portorico, Florida, Rouifiana ächt mit noch 
alt Eriquette zu 48 kr., fo wie drei fehr ange 
nehme Portoricos offen zu If. 12 fr., 1 fl, 
auch 48 fr. fi ſchon zu meinem Vergnügen als 
vorzüglich bewährten, 

3. Höger, ber Poft gegenüber. 

16. Ich habe ädhten holl. alten Stadıhaus-Ta- 
bat von Bruggemeyer in Amfterdam, der ſchon 
über 12 Jahr auf dem Lager if. Früher wurde 
er um 12 fr. verkauft, und um damit zu räus 
men, gebe ich ihm zu 9 fr. das Paquet. Ebenſo 
empfehle ich meinen directe von Juſtus bezogenen 
Hamb, Rouifiana, der, obwohl in neuem Cıis 
quet, (denn im ſchwarzen Druck läßt diefe Fu 
brit feinen mehr fertigen,) ebenfalls ſchon über 
3 Jahr alt, zu 12 fr. das Paquet, nebſt noch 
vielen andern abgelegenen ganz feinen und ord. 
Tabafen, ſowie befonders leichten lofen Rauch⸗ 
tabaf nach dem bayer. Pfund zu 40 Er. und das 
Lorh zu 14 fr. 

Joſeph Wengner, 

17. Unterzeichneter bringt hiemit zur gehors 
famjt ergebenten Anzeige, daß er ſeine zur Franfs 
furter Meſſe erkauften Waaren erhalten und daß 
felbige aus nachbenannten Gegenſtäuden beitehen, 
ald: alle Sorten Seidenzeuge und begleichen 
Binden u. Tüchern, Thibet, franzöfifche u, engl. 
Merinod in allen Farben und Breitungen, fehr 
moderne Weftenzeuge u. alle Gattungen Schuhe 
zeuge, Sammt u. Mancefter, Nanquins, Zip 
u. Gircafiad, ferner feinften Indien zu Kleidern, 
feine u. fuperfeine Batifte» u. Iaconetd + Derrens 
binden, lithographirte Sacktucher und alle Sor 

Bi 
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ten weißer Waare, ald Moll, Jaconet, Batift, 
Organti u, Gage, Spigengrund in allen Breis 
tungen, worunter auch 4 Ellen breiter, engl. Pi⸗ 
que u. dergleichen Damenroͤcke, Borhang» Mous 
felin u. Frangen, fehr gute weiße Leinwand und 
dergleichen Sadtücher, jo mie auch Leberleins 
wand, Barchend, Kanefas, Sarſenets u. Steifs 
leimmand. Eine große Auswahl von langen u. 
vieredigten Damentächern, groß und flein u. von 
allen Karben u. Stoffen, Gaflınir » Borburen u. 
bie dazu gehörigen Eden, meufte Parifer Gürtels 
band und alle fonftige Gattungen von Bändern, 
Epigen, Schnüren u. Litzen, vorzüglich gute 
Nähfeide, leinene und baummollene Faden, beit 
engl. Strid» und Stickgarn, Glanzgarn, Stras 
min u. Stickwolle, fo wie auch fehr viele hier uns 
genannte Gegenftände.  Iubem ich bei durchaus 
vorzüglich guten Waaren bie reeljte Bedienung 
und billigfte Preife qufichere, ſo empfehle mic) 
zur geneigteften Abnahme ganz gehorfamft u. ers 
gebenft, Ansbach db. 28. April 1832. 
©. M. Scübel. 


18. Einem hiefigen und auswärtigen hohen 
Adel und verchrungswürdigen Publikum erjtatte 
ich hlemit die ergebenite Anzeige, daß ich ein voll⸗ 
ftändig neued Waarenlager, wovon ich befonders 
empfehlen darf: Eine bedeutende Auswahl aller 
Farben feiner niederländer, franzöſiſcher mittel 
und orbinärer Tücher, Drap Cephyr, Drap 
Caesar, Drap de Serail, Circasias, Circas 
u. Nanguinet zu Herrenröde, breiter u. fchmaler 
englifcher, ſaächſiſcher, franzöflicher und Thibet⸗ 
Merinos in allen Qualitäten, eine große Auds 
wahl der neueiten Zige u, Stoffe zu Damentleider, 
Geftreiftes nad; ben neueften Deſſins, aller Far 
ben Gros de Naple, Gros de Berlin, Satin 
turc, Salamin Florence, Marcelin u. ſeidner 
Sadtüder, eine anfehnliche Quantität der neues 
ften Weftenzeuge, eingewirkte u. gedruckte Shawl 
in allen Stoffen, fowohl lang als vieredigt, als 
ler Arten Umhängtücher nadı dem neueften Ges 
ſchmack, Shawlchen, Fisches, aller Arten weiße 
Waaren, Spigengrund am Stüde u. in Streifen, 
Pigue, Damenröfe, Strümpfe, Bettbeden u. 
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fehr viele hier nicht genanmte, Im biefed Fach eins 
ſchlagende Artifel erhaltem babe. Billigfte und 
zeellfte Bedienung verſprechend, bitte ich, mich 
mit gitigem Zufpruch erfreuen zu wollen, 
Loͤw David Steiner. 
19. Ich zeige hiemit ergebenft an, daß id; von 
den Frankfurter Meffe zurüdgefommen bin, und 
mich in meinen befannten Waarenartikeln beftens 
affortirt habe. Indem ich um gütigen Zuſpruch 
bitte, verſichere ich meinen verehrlichen Abneh⸗ 
mern reele Bedienung und die billigſten Preiſe. 
Michael Wolfeheimer Lit. A. No. 805. 


20. Joh. Rolb’s Sohn u. Braun, Sons 
nen s und Regenfcirm» Fabrifanten aus Kürnberg 
beziehen diefe Meffe wieder mit ihren befamnten 
Sonnen» und Negenfhirmen, wovon fie biedmal 
ein Sortiment nad) den neueften und mobernften 
Geſchmack befigen , welches gewiß jeden ihrer ges 
ehrten Abnehmer volfommen befriedigen wird, 
und empfehlen folches unter Verſicherung prompter 
Bedienung und billigen Preifen zur gefälligen Abs 
nahme beftend, Ihre Bude ift wie immer auf 
En obern Marft dem Sprigenhaus gegemüber 

0. 20. 


21. (Dienſttggeſuch.) Ein das 17te Jahr 
zurüdgelegter Scribent, welcher fidy früher in eis 
ner Magiftratd »Ranzlep, fpäter und bis jegt auf 
einem Rechnungs» Bürean brauchbar gemacht hat, 
eine ſchöne Hand fchreibt und gure Zeugniffe pros 
duziren ann, wünfcht bei einem königlichen Lands 
gerichte, Nentamte, Herrfchafts» auch Patrimos 
nial» Gerichte bis eriten Juny weitere. Unterkunft 
zu finden, Portofreie Anträge unter der Addreſſe 
F. D. befördert die Rebaftion, 


22. (Allemble » Anzeige.) Unterzeichete gibt 
fid; die Ehre, Einem hohen Adel und verehrten 
Publikum anzuzeigen, daß fünftigen Montag als 
den 30. April dad erfte Allemble im Bad ſtatt 
finden wird, wozu alle Freunde der Tanzkunſt yon 
Diflinktion eingeladen werden. — Eintrittskarten 
zu 24 fr. find in der Rofengaffe No, 44 zu haben, 


Henriette Foſſetta, Lehrerin der Zanys 
kunſt. 
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23. Einem hohen Adel und gechrten Publikum 

habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich anf hiefigem 
Mage und unter der Firma Herrmann Steffs 
ter ein Schnitt» und Modemaaren » Grfchäft er⸗ 
tichtet habe. Ich empfehle mich daher mit einem 
hübſchen affortirten Lager in allen Gattungen Tits 
her, feinften franzöfifchen u. engl. Merinos, eng⸗ 
liſche Manufaktur u. andern im diefes Fach eins 
fchlagenden Artikeln beſtehend, fowie In vorzügs 
licher Auswahl von Hofen» und Weſtenzeu⸗ 
chen, Damen» Tüchern, Shawls ıc., bie ich in 
der Franffurter Meffe aus eriter Quelle bezogen, 
wodurch ich in den Stand gefept bin, meine wers 
then Abnehmer äußert billig zu bedienen, und 
verfprechend, mic mit der geringiten Provifion 
zu begnügen, hoffe ich recht bald dad Zutrauen 
des geehrten Publitumd zu erlangen. Dabei bes 
merke ih, daß ich aus der Wolfing’fchen Parfus 
meries abrit eine Gommiiftond » Niederlage Übers 
nommen und davon eine ftarfe Auswahl habe. 
Mein Laden iſt bei Herrn Magiſtratsrath Earl 
Schening neben der Krone Lit. A. 125. 

Andbad) den 25. April 1832. 

Herrmann Steffter. 

24. Bei Earl Bogel auf dem Obſtmarkt iſt in 
Eommilfion zu haben: feink präparirte Conche ⸗ 
nie im lau» oder falten Bronnenwaffer leicht 
auflösbar, zum Malen und zum Färben verfchies 
bener, befonders feidener und leinener Stoffe; 
das Stückchen koſtet 12— 20 fr. 

25. In Hennenbad Haus Nr. 13 find 40 bie 
50 Centner guted Grummet zu verkaufen. 

26. Simon Alois Herold, Weißgerbermeliter 
and Würzburg, bezicht die dießjährige Walburgi⸗ 
Meffe mit feinem befannten Hirfchleder von allen 
Battungen, verfpricht billige Preife und gute Bes 
dienung. Sein Waarenlager ift im Laden des 
Herrn Handelömanns Schöppler am obern Markt 
A. Re. 54, 

27. Montag den 30. Aprif früh 9 Uhr werben 

im Walde beim Wippendörfer Rangen eine Pars 
tie weiches Scheit ⸗ und Abholz, 60 Klafter Stöd, 

3000 Wellen meiftbietend verftelgert und Kaufds 

luſtige hieu eingeladen. 


28. Im Brandenburger Haus ſteht ein in gu⸗ 
tem Zuſtande beſindliches einſpanniges hübſches 
Korbwägelein mit eiſenen Achſen und Sprizledet 
verſehen, zu verkaufen. 

29. Beim Schreiner Popp in der Schloßvor⸗ 
ſtadt find lalirte Möbels um äußerſt billige Preife 
zu haben. 

30. Künftigen Sonntag und Dienftag it Tanz ⸗ 
mufif, wozu hoͤflich einladet Doͤller. 

31. Am Meß» Sonntag und Mittwoch iſt Tanz⸗ 
mufit, wozu hoͤflichſt einladet Keil. 

32. Nächten Sonntag it Zanzmufif bei Sorg. 

33. Kommenden Dienftag ald an der Meffe 
ift Tanzmuſik bei Andreas Meyer. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A. No. 140 iſt rechts ded Eingangs ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

A. No. 313 ift bis Laurenzi ein Quartier zw 
vermierhen. 

A. 342 Ugenftraffe find bis Laurenzi zwei ſchoͤ⸗ 
ne Logis zu vermiehen. 

C. Ne. 189 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

D.No. 324 in der Karolinenftraße ift der mitte 
fere Gaden und die Manfarde nebft Garten und 
fonftigen Bequemlichfeiten bis Laurenzi zu vermie⸗ 
then. 
! D. Nr. 367 eine Stiege hodh iſt ein Quartier, 
beftehend aus 3 heizbaren Zimmern, 2 Stubens 
fammern, 1 Küche u. Bodenfammer zu vermie⸗ 
then und bis Laurenzi zu bezichen, 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 15. bis 21, April 1832, 


Krone. Hr Kfm. Hafer d. Landau, Mas 
dame Neumaier v. Altdorf, Hr. Domainen» Rath 
Dr. Tiſchinger v. Schillingefürftt, Hr. Gaftwirth 
Brummbauer v. Eihfädt, Hr. Kfm. Alerander 
v. Münden, Frau Gräfin v. Baßenheim mit Fas 
milie v. Aſchaffenburg, Hr. Capitain Nierzofoo 
v. Warfhan, Hr. Baron v. Tucher v. Nürnberg, 
Hr. Advolat Goͤs v. Nördlingen, Hr. Baron v. 
Röder v. Stuttgarbt. 
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Stern. Hr. Panbrichter Engerer v. Gabolyp 
burg, Hr, Oberltieutenant Baron v. Geuber v. 
München, Hr. Student Pattberg v. Erlenflegen, 
Hr. Dr, Kiel v. Langenburg, Fräulein v. Reigen 
ftein u. Fräulein v. Bofe v. Konradsreuth. 


Löwe, Hr. Kfın. Stahl v. Dinkelsbühl, Hr. 
Dr. Ruland von Würzburg, Frau Generals 
kommifjärin v. Andrian mit Familie w. Hr. Pris 
vatm. Englert v. München, Hr. Student Schmidt 
v. Augsburg, Fräulein Haullier und Fräulein 
Loretz v. Parid, Hr. Hofthierargt Striegl von 
München. 


Brandenburger Hand. Hr. Forfimeilter 
Kühlmeln und Hr. Nentbeamter Keil v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Kfm. Müller v. Mt. Stefft, Hr. Kfın. 
Taum v. Regensburg, Frau Affefiorin Dritter 
v. Nördlingen, Hr. Landrichter Bode v. Mt. 
Erlbach, Hr. Kfm. Sörgel v. Frankfurt, Hr. 
Kfm. Hummel v. Würzburg, Hr. Weinhändler 
Bautzmann v. Würzburg, Hr. Privatm. Schmel⸗ 
zel v. Eajtell, Hr. Kim. Leininger v. Hanau, Hr. 
Gaſtwirth Wald v. Rothenburg, Hr. Juwelier 
Sehr v. Berlin, Hr. Brauereibefiger Keller von 
Windsheim, Hr. Lehrer Maifon v. Krautoftheim, 
Hr. Kfın. Guntermann v. Augsburg, Hr. Kfar. 
Engländer v. Würzburg, Hr. Kfm. Schmidt v. 
Bamberg. 


Zirkel. Hr. Sandidat Bieringer und Hr. Stu⸗ 
dent Raab v. Erlangen, Hr. Student Kern u. 
Hr. Candidat Mußgüller v. Nürnberg, Hr. Handl. 
Eommis Filliſch v. Würzburg, Hr. Privatmann 
Maucker v. Ellingen, Hr. Kaufl. Fetzer v. Metz, 
Becker v. Bielefeld und kaͤmmel v. Altdorf, Hr. 
Student Wenzel v. Erlangen, Hr. Kfm. Heidel⸗ 


berger u. Hr. Lithograph Baumann v. Mergents 


heim, Hr. Doctor Benfen v. Rothenburg, Hr. 


Kim. Herold v. Stügengrün, Hr. Kfm. Echens 
rieder v. Mering, Hr. Kfm. Stark v. Neukirchen, 
Hr. Kfm. Böhr v. Seegnig, Hr. Student Schals 
ler v. Nördlingen, Hr. Sontroleur Hörbit v. Eich⸗ 
ſtaͤdt, Hr. Fabrifbefiger Scheibe v. Lauf, Hr. 
Auffchläger Steuerlein und Hr. Praftifant Steuers 
fein v. Molfsratshaufen, bie Hrn. Studenten 
Schroͤk v. Sondershauſen, Steurer v. Erlangen, 
Deppe v. Stadthagen und Fifcher v. Bayreuth, 
Hr. Dberamtsaffitent Knoll v. Gerabronn, Hr. 
Student Baron von zur Mühlen v. Münfter, 
Hr. Candidat Wildt v. Neuberg, Hr. Lehrer 
Wolfrum v. Fürth. 


Weißes Roß. Hr. Maurermeifter Eber v. 
Lenkersheim. 


Strauß. Hr. Muſikus Oſtermeier v. Feucht⸗ 
wangen, Hrn. Gebrüder Leppert, Kaufleute v. 
Bielefeld, Hr. Handelsm. Zapf v. Bayreuth, Hr. 
Kfm. Brand v. Erlingshauſen, Hr. Handelem. 
Wolf v. Wilhermsdorf. 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 19. April 1832. 
Staats⸗Papiere. Briefe. Seld. 


Obligationen mit Eoup. & 4 8 963 | 963 
deito : ..„ ıa58 
gott. Looſe E—M prompt 1074 
detto » mn 3 mi. 
detto umverzinsl. Afl. z0.| 128 
detto - - afl, 26. 116 
deito . . F ı00.| 116 


BEER. ein ERBE 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


Sutellig 


en z-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 34, Ansbach, Samftag den 28, April 1832. 





Amtlihe Artikel, 





Berichtliche Berfteigerungen, 


1, Da ſich in dem am 12. v. Mrs, angeftans 
denen Termine zum üffentlichen Verkaufe der 
Güter ded unterdefien verfiorbenen Johann Mis 
chael Probit zu Dorftemmathen fein Lieb⸗ 
haber eingefunden hat, fo werden deſſen fämtlidye 
Im Subhaflationepatente vom 44. Januar 1532 
aufgeführten Realitäten, nemlich das Hofgu ir. 6 
In Doritemmathen und die übrigen 15 walzenden 
Grunditüde, theile Yeder, theils Wiefen, deren 
Beichreibung, Belajtung und Sqchaͤzung in den 
Beilagen zum Juteligengblatte für den Nezatkreis 
des Jahres 1832 Nr. 9, 10 und 13, Seite 
62,69, u. 90 zu finden iſt, zum zweitenmale 

am Donnerſtag den 3. Mai I. Js. 
Rachmittags 1 bis 4 Uhr 
im Chriftiichen Wirihshauſe in Dorffemmathen 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu beſitz⸗ 
und zalungefühige Kaufäliebhaber wit dem Ans 
bange geladen werden, daß der Hinſchlag der 
Guter nad $. 64 Abſ. 1 des Hyp. Gef. von 1. 
Juny 1522 erfolgen wird, 
Dinkelsbühl, am 4. Aprit 1832. 
Königf, Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feitbietung nachbenanuter Befigung bed 
Ritters Themas Ruibler vonYilmoshof zur 
Hilisvolläredung, nämlich: 


1 Morgen 5 Dezimalen Feld und 1 Morgen 
79 Dezimalen Wiefen, Die Brucdwiefe ges 
nannt, im Allmoshofer Flur gelegen, tarirt 
für 525 fl; 

beſchloſſen und 2ter Bietungstermin auf 
| den 9. Mai d. 38. V. M. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteitätte anberaumt worben, 
Indem die Kaufluftigen und wer ſonſt ein Inter 
eſſe hiebei hat, hiervon benadyrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Vefchreis 
bung der Realitäten und Kalten, ſowie die Taras 
tionsverbandiung bei Gericht eingefehen werben 
Fann, ins übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 
64 bingewiefen. 

Erlangen, am 15. März 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


3. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag 
ber Relikien der veritorbesen Gaſtwirthin Regſna 
Rehlen zur fübernen Flaſche dahier folgende Ro 
altatın: 

1) die Gaftwirthfchaft zur filbernen Flaſche ſamt 
Etadel, Erollungen, Hof mit Kegelbahn, 
Brauhaus und Gahrkeller unter der ehemali— 
gen Wirthſchaft zur braunen Traube mit das 
zu erforderlichen Brau⸗ und Wirthſchafis-Ge⸗ 
säthichaiten, 

2) bie ehemalige Wisthfchaft zur braunen Traube 
und 

34 I 
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3) drei und zwanzig Morgen eigne Aecker und 

Wieſen 
auf 
Dienſtag den 8. Mat Nachmlttags 
in ber Wirthſchaft zur flibernen Flaſche meiſtble⸗ 
tend verkauft werden ſollen, wozu zahlungsfähige 
Kaufliebbaber eingeladen werden. 

Nördlingen, den 17. April,1832, 

Königliches Landgericht. 
Pölzl, Landrichter, 


4. Die zur Concursmaſſe der Zinngieferd, 
Wittwe Eva Heubuſch in Spalt gehörigen 
Immobilien: 

1) bad erſt vor einigen Jahren neu erbaute 

Wohnhaus No, Le in der obern Vorſtadt zu 
Spalt, 


2) 1 Morgen Iudeigener Hopfengarten im Wöhrs 

bach und 

3) 3 Morgen Tudeigener Hopfengarten im News 

weiher, 
werben am , 

Montag den 7.May d. 38, früh 9 — 12 Uhr 
an Befig » und Zahlungsfähige meiſtbietend dahier 
öffentlich verſteigert. Die Beſchreibung der Grund⸗ 
füfe, die gerichtlich erhobene Tare und die dar⸗ 
auf ruhenden Falten und Abgaben können täglich 
in der diefjeitigen Regiftratur eingefehen werden. 
Der Zuſchlag richtet ſich übrigens nah ben Bes 
Rimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Pleinfeld am 20. Merz 1832. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


5. Der Wennenmüller Adam Reiter in Al— 
lerheim hat den gerichtlichen Berfauf feiner Güs 
ter, ale: 

1) die Mennenmühle an der Wörnig bei Aller⸗ 
heim mit 3 Mahl» und 1 Gerbgang, Wohn⸗ 
haus und DOefonomiegebäuden,, Dehlmühle, 
2 Tagwerf Garten, 9 Morgen Ader und 4 
Tagw. Wieſen, dann Gemeindegerechtigkeit 
in Allerheim; 

2) J Tagw. Grasgarten auf ber Stegwieſen 

pag. 924; 
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3) die Hälfte von einem gweiftöcigen Wohn⸗ 
haus, deſonders ſtehendem Stall, kleinem 
Garichen in Allerheim und Gemeindegerechtig . 
keit pag. 655, 
beantragt. Vertaufstermin iſt auf 
Mittwoch, den 2, Mai 1832 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und Kaufsiuftige werden im bie diſſei⸗ 
tige Gerichts⸗Kanzley mit dem Beiſatzt vorge⸗ 
laden, daß ſich Auswärtige über Leumund und 
Zahlungsfahigteit auszuweiſen haben, 
Harburg, den 23. März 1832. 
Fürſtl. Herrſchafts⸗ Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber die Verlaſſenſchaft des Schmidmei⸗ 
ſters Georg Leonhard Engerer von Beutel⸗ 
Iohe, zu welder 2 Morgen Adler, das untere 
Geld genannt, Flur Beutellohe St. B. Nr. 159 
gehörig; if auf Antrag des BenefizialsErben Jos 
hann Martin Engerer dortfelbft der erbfchaftliche 
Liquidationd: Prozeß eröffnet worden. Die unbes 
kannten Gläubiger des erwähnten Nachlaſſes wers 
ben daher hiemit vorgeladen, in dem auf 

Montag den 28, Mai d, 38. DB. M. 9 Uhr 
bier vor dem Gerichtedeputirten Affeffor Schauer 
anberaumten Termine perfönlicy oder durch zuläfs 
fige Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anfprüche 
an bie Nachlaßmaſſe gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweifen; mit der Warnung, 
daß die auebleibenden Gläubiger aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befries 
Digung der ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe 

noch übrıg bleiben möchte, verwiefen werben ſollen. 
Ausbach, am 29. März 1832, 
8. 3. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


2. . Nachſlehend „a Ruöfiehenb bezeichnete Schulburkunden find verlohren Hegamgen, als: 








ET 00 Square des Schuldnere | Dat N 
wi — Auẽgeſtellt Capitals⸗ Fra | Unterpfands⸗ a 
5 vom N 
| Rome | end Beirag Dötigaron Nexus | Gläubigers 
a Geishardt | Herrichafig 75 fl. 8. April Soldhaus cum | Stmon Guggens 
höpf — 1818 appert. Biſſinger heimer von Har⸗ 
Biſſingen Strb. II. p. 142 burg 
2 — Aufhauſen desgl. 300 fl. 18. October | Söldhaus cum |der Heiderifchen 
agner 1811 jappert. Neresh. Ehefrau Barbara 
Erb, p. 2. (93) Heider zu Aufbaus 
fen 
Sderfelbe Idedgl, desgl. 150 fl. Fri⸗ — * beögl, Eliad Ephraim 
ften Ettinger v. Eders 
heim 
— Niederalt⸗ desgl. 18 fl. 9, October, Z Mg. Ader am! Meier Hirfch 
ngelhardt | heim 1828 'Bufchberg p. 14 | Goldjchmid aus 





Harburg 
d oh, Kuon Hohenalt⸗ desgl. 45 fl. Fri⸗ 14. Sept. I Mg. A. in der Jalob HirſchHoͤch⸗ 
heim ſten 1815 Steinigen Lehen. ſtadter v. Deggins 


bſchrbg p. 15 gen,cedirt an Elis 

ad Ephraim Eis 

6\Yoh, tingerv. Ederbeim 
= Mil detgl. deögl, 18 fl. Erbi2. Dezbr. F. M. A. beimder⸗ Hoffaktor Hech— 
ſten 1817 qhenberg Wohfbe⸗ inger v. Harburg 

(hrbg p. 55. | 


7 Anton j 
erle Bi deegl. 85 fl. 13. Januar! Jauchert von 4 Megifche Guratel 


1821 Jauch. der Kring- von Diamantitein 
lesacker Degg. 


8 Marie % | | Strb. p. 666. 
na Br Golfe deegl. 140 fl. Ca] 17. Janwar| Tagw. Wieſen Baltas Kohnle v. 
Wittwe pital und/ 1824 u. Acker auf der Bollſtadt, fpäters 
Friften Lindenwies Degg. hin an die Rögeris 


Strb. pag. 55. ſcheCuratel vonda 

jedirt mir 100 fl. 

Gapital u. 40 fl. 

Friſten dem Mos 

ſes Einſtein und 

Conſ. von Eder⸗ 

Die J J anhaber | heim. 
ei, ken Dofumente werben hiemit  SHerrfchaftögerichte vorzulegen, und ihre Anfprüche 
end digg Ib 6 Monaten und zwar länge Darauf um fo gemiffer geltend zu machen, als 
— 1832 ſolche dem unterfertigten dieſelben anſonſt für kraftlos erflärt und die Um 
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terpfänber in den Hypothelenbuchern gelöfcht wer⸗ 
den würden, 

Bilfingen den 18. Aprif 1832, 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

3. In der Erbſchaftsſache des Johann Paul 
NReulein zu Sammenheim iſt auf Antrag 
der Erben, wegen Ueberfchuldung des Vermögens 
des Verftorbenen, der Univerfalconcurs eroffnet 
worden. Es werben demnach die geſetzlichen 
Ediltotage: 

1) zur Anmeldung und Rachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Donnerstag ben 10. May, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch ven 13. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerjtag den 12. Juli und 
4) für die Duptif auf 
Freitag den 27. Juli d. J., 
jebedmal Vormittags 9 Uhr feitgefezt, und hierzu 
fämmtliche unbefaunte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Redyrinadjıheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erfien Edifistage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Goncursinafje, das Nichterfcheinen in den 
übrigen Ediftetagen bie Ausſchließung mit den an 
Benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hate Zugleich werden Diejenigen, welche etwas 
vom Bermögen des Gemeinſchaldners in Händen 
haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyed unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergebem. 

Heidenheim au 26. März 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
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Betanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchie denen Inhalts, 


1. Vom Königlich Bayer. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird hiemit befannt gemacht, 
daß das in der Concursſache bed Wirths Fries 
drich Nun dahier unter dem Heutigen gefählte 
Erkenutniß 

am 27. April 1832 
an die Gerichtstafel in Kraft der Pablikation ans 
geheftet werden wird, 

Ansbach den 14. April 1832. 

von Kohlhagen, Director. 

2. . Eingerretener Hinderniffe wegen wird ber 
zum Berfauf der Wirth und Bierbrauer Stres 
bel’ichen immobilien zu Ziegelftein auf Mons 
tag den 30. April I. 38. anberaumte dritte Bir 
tungstermin andurch aufgehoben und derfelbe auf 

Montag den 7. May I. Is. Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 
im Orte Ziegelitein verlegt. Dieß zus Nachricht 
für das Publikum, 

Nürnberg, den 24, April 1832. 

Könige. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter, 

3. Das Königliche Landgericht Uffenheim 
macht andurch befannt, bag auf Antrag der Vers 
wandten des Andreas Zillinger von Erger% 
heim, und nachdem derfelbe unterm heutigen die 
Rechtmaäßigkeit der Kuratelbeſtellung ſelbſt nicht 
in Abrede ſtellen konnte, über letzteren bie Kuras 
tel wirllich angeorbnet wurde, und daß daher alle 
Derträge, welche mit demfelben ohne Genehmig⸗ 
ung des Vormundes Endreß abgefchloffen werden, 
als ungültig zu betrachten find, 

Uffenheim, den 28. März 1832. 

K. 8. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 
Neo. 35. Ansbach, Mittwoch den 2. May 1832. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Ginl, Sr. 14294. Erp. Nr. 20364. 
An Aumtfihe Yelieitehörben des Rejattreiſes. (Den Umlauf durchlöcherter Münzen und auswärtiger Schei⸗ 
bemünzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
wird ſammtlichen Polizeibehörden des Rezarkreifes in Folge hoͤchſten Minifteriafreferipts vom 14. 
d unter Hinweiſung auf bie Verordnungen vom 13. April 1826, das Verbot ber auswärtigen 
Scheidemüngen betr., dann vom 17. Juni 1829, den Eures der durchlöcherten Münzen betr. , 
hiemit bie Weifung ertheilt, forgfälrig darüber zu wachen, daß dieſe Berordnung aufs Genauefte 
beobachtet und indbefondere fowohl den burchlöcherten Miünzftüden, als den ausländifchen Sceis 
bemünzen (bei Iepteren mit Ausnahme der Grämgorte) bei ben Stiftungs» und Communal » Eaſ⸗ 
fen bie Annahme durchaus berweigert werde. 
Anebach, den 25. April 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des f. Regierungd » Präffdenten 
von Bever, Direftor. 





v. Bibra. 


Ein, Nt. 14369, Erp. Nr. 20363. 
An ſaͤmmtliche Polijeibehörden ezatkreiſes. (Beſchlagnahme mehrerer Nummern von Flugſchriften he R 
— m Samen Seiner 9 ajeftät des Könige. * 
Durch die Minifterfal ‚Refcripte vom 16. 19. u. 20. d. M. wurden bie von den äußern 
8. Stellen und Behörden verfügten Beſchlagnahmen und zwar: 
a) der Nummer 1. der Zeitfehrift „Der Freiſinnige,“ 
b) der Nummer 102 der Zeitfchrift „Augsburger Tagblatt,’ 
9 der Rum. 23 des rheinbaperifcen Anzeigerd, Mr. 33 der Zeltſchrift Deutſchland // und 
“ Ti der „deutſchen Tribüne,“ endlich 
D der Rum, 14 der Zeitfchrift „der Scharfichäg,” a 


— 
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auf ben Grund ber 66. 2 u. 7 des IM. eonftitutionellen Edlets beftättiget und bie Gonfistation 
nebit dem Verbot ber erwähnten Nummern angeorbnet. 
Sämmtliche Polizeibehörbden des Rezatkreiſes werden hievon zur genauen Nachachtung in 
Kenutniß geſezt. 
Ansbach, den 26. April 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des f, Negierungs » Präfdenten 
von Bever, Direktor. 
v. Bibra. 
A — — 
Einl. Nr. 14060. Exp. Nr. 20386. 
(Den Eintritt de Gem. Berollmäctigten Kaufm. Chriſtoph Ulrich Rehlen in die erledigte Magifiratsrathb- 
Stelle zu Nördlingen betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Könige. 
In die durch dem Tod des Kanfmannd Daniel Friebrich MWünfh zu Nördlingen erledigte 
Stelle eines bürgerlichen Magiftratsrathed ift ber bisherige Gemeindebevonmächtigte , Kaufmann 
Chriftoph Ulrich Rehlen als erſter Erfagmann eingetreten, welches hiemit befannt gemacht wird, 
Ansbach, ben 25- April 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bes Innern. 
i P 


“ a. * 
von Bever, "Direftor. 
Kiginger, 4 5. 
—t — 
Einl. Nr. 14115. Em. Nr. 20335. 


An fämmtlihhe Polizeibebörten des Rezatkrelſes. (Die Beſchlagnahme der Nr. Zwölf der Blätter and Fran: 
fen und Mr. Dreizebn des Zufhauers an ber Pegnitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Beſchlagnahme ber oben bemerkten, vom Dr. Eoremannd herausgegebenen Blätter iſt 
durch hoͤchſtes Miniſterial⸗Reſcript vom 13. praͤſ. 17. huj. mit dem Beiſatze bejtätiger worben, 
daß die Gonfisfation nebft dem Berbote ber erwähnten Nummern einzutreten habe, und bie öfr 
fentliche Ausſchreibung zu verfügen ſey. 

Sämmtlichen Polizeibehörden des Rezatkreiſes wird dieſes zur Nachachtung hiemit eröffnet. 

Ansbach, den 25. April 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
is 8s P. 
von Bever, Direktor. 
Kitzinger, q. 6. 
— 


Einl. Nr. 14571. Exp. Nr. 20550. 
(Die Torfbenitzung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚ In Folge hödhfter Minifterial » Entihliefung vom 20. d. M. wird die durd weckmãßi 
feit ſich beſonders empfehlende Schrift: ’ 13 ige 
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„Ausfuͤhrliche theoretifch» practifche Anleitung zum Ziegelörennen mit Torf, und zweckmaͤßi⸗ 
„gen Reubau der dazu erforderlichen Defen ıc. von J. Eh. Eifelen, k. prenßifchen Berg» 


„tath, Berlin 1802. 


diemit empfohlen und fämmelichen Polizeibehörden, in deren Bezirken ſich Torflager befinden, 


die Verbreitung dieſer Notiz aufgetragen. 
Ansbach, den 28. April 1832. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident. 


v. Bibra. 


Dieufted » Erledigung. 
Bei dem loͤnigl. Landgerichte Aichach Im Dberdonaufreife iſt die Stelle eines Rechte s Ans 


walted erlediget. 


Ronkurrenzfähige- Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei 
dem konigl. Appellationsgerichte des Kreifes zu übergeben, in weldem fie zur Zeit angeftellt, 


oder dienſtlich verwendet find. 
Neuburg am 19. April 1832. 





Dienfted- Nachrichten. 


1. Durch höchſtes Minifterlals Refeript vom 
10. d. ME. it dem Bierbrauer Arnold Wolf zu 
Rothenburg die erledigte Stelle eines Scholarchen 
an der lateiniſchen Schule daſelbſt übertragen 
worden. 

2. Unter dem 11.5. Ms. ik durch höchſtes 
Minilterialrefeript genehmigt worden, daß ber 
bermalige Bargermeifier Doypelmeier zu Nörblins 
gen bie Stelle des verftorbenen Burgermeifters 
Schröppel im Scholarchate der Inteinifchen Schule 
daſelbſt einnehme. 


Belauutmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Es 
MR Berantaffung vorhanden, das beitehende Verbot 
des fähnellen und unvorfichtigen Reitens und Fah 
rend, indbefondere in engen Strafen, durch bie 
Thore, über Brüden, bei kurzen Wendungen der 
Strafe, bei Eindengungen in andere oder in Geis 


tenſtraſſen, ingleichen an Orten, wo ſich gerade 
mehrere Menfchen befinden, namentlich auf den 
Markrplägen zur Markisgeit, in Erinnerung zu 
bringen, und werben Diejenigen, welche biejeg 
Verbot übertreten, mit geeigneter poligeilicher 
Strafe belegt werben. 
Ansbach, den 28. April 1832. 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirf. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung, Die 
polizeiliche Verordnung, daß Blumentöpfe, wel 
che auf Fenftergefimfe und Altanen geſtellt wers 
den, gegen das Herabfallen wohl verwahrt wers 
ben follen, wird hiemit unter Hinwelfung auf die 
dem Uebertreter berfelben angedrohte Strafe in 
Erinnerung gebracht. 

Anebach den 24. April 1832, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


3. In der Maria Philippina Roth'ſchen 
Nachlaßſache daher werden die vorhandenen Wei—⸗ 
ne nemlich: 

⸗82 


— — 
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15 Eimer Miſchling von 1811, 1819, 1822, 

und 1827r Gewächs, 

43 Eimer 1831 Gewachs, 

6 Eimer 18287 Gewächs, 

33 Eimer 1829r Gewäde, 

1 Eimer 1830r Gewächs, 
ben 12. May c. Nachmittags 2 Uhr im Gerichtds 
fofale öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Zahlungsfähige Raufliebhaber werden hiezu einge 
laden. 

Windsheim, den 9. April 1832. 

Kgl. Bayer, Landgericht. 

4. Diejenigen, welche aus den zum hieſigen 
Rentamte gehörigen Forſtrevieren im J. Semeſter 
1834 Nug» und Brennhölzer, Streu ıc. erhal⸗ 
ten haben, werben hiemit aufgefordert, längftens 
bis zum 15. May dieſes Jahre ihre Schuldigfeis 
ten abzutragen, außerbem biefelben durch Mahn⸗ 
gebühren zur Zahlung angehalten werben müßten. 

Ansbach ben 19. April 1832. 

König. Rentamt. 
Recknagel, Reutbeamter. 


5. Donnerstags den 10. May 1832 Bors 
mittags 9 Uhr wird in dem rentamtlichen Ges 
fchäftszimmer bahler salva ratificatione 

1) vom ©etraibfaften gu Sulz eine Parthie 

Haber und Dinkel, 
2) vom Getraidfäften zu Feuchtwang eine Pars 
thie Korn und Haber | 
aus dem lezten Erndtejahr an bie Meiftbietenden 
Öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden. 

Feuchtwang, am 26, April 1832. 

Königliche Nentamt. 
Fiſcher, Rentbeamter. 


6. Die unterzeichnete Behörde verkauft mit 
Vorbehalt höcfter Genehmigung Dienftags den 
8. May h. 56. Morgens 19 Uhr in deffen Ger 
ſchaͤfte zimmer eine Parthie Waizen, Korn und 
Haber an den Meiftbietenden und ladet Kaufslu⸗ 
ſtige dazu ein. 

Herrieden am 24. April 1832. 

Königlihes Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 


7. Am Montag ben 7. May Dormittags 
10 Uhr werben in dem Pofthaufe zu. Heildbronn 
verfchiedene Quantitäten Walzen, Korn, Haber 
nad langed Stroh vom Erndte» Jahr 1831, vor 
behaltlich höchfter Genehmigung, öffentlich vers 
kauft und, Kaufsliebhaber hiermit eingeladen. 

Windebad; den 25. April 1832. 

Königl. Rentamt. 
Huß, K. Rentbeamter, 

8. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
die oͤffentliche Schuzpockenimpfung am Dienſtag 
den 8. Mai beginnen und an den darauf folgen⸗ 
den drei Dienſtagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe fortgeſezt werden wird. 

Hiebei wird bemerkt, daß alle im vorigen Jahr 
gebornen Kinder zur Impfung gebracht, oder bei 
Vermeidung der geſezlichen Strafen entſchuldigt 
werden müjfen, und daß auch die in dem laufen⸗ 
den Jahr erft gebornen Kinder von ber Impfung 
nicht ausgefchloffen find, 

Ansbach ben 30. April 1832. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

9. Montag den 14. May Vormittags 8 Uhr 
werden vorbehaltlich hoher Genehmigung im Gaſt⸗ 
hauſe zum Storch dahier vom unterzeichneten Amt 
28 Sc. Korn, 223 Schfl. Dinkel und 215 
Schfl. Haber, ferntigen Jahrgang und befter Qua⸗ 
litaͤt in öffentlichen Aufftrich gebracht, und Kaufe» 
liebhaber hierzu eingeladen. 

Windsheim den 29. April 1832. 

Könige. Würzburgifhes Iulins « Spitälifches 
Renteiamt. 
Drittler. 


10. Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
Vom 23. bis 29. April 1832. 
on 1. Getauft. ‘ 
Andreas, Sohn des B. u. Tuchmachermeifters 
Spambalg. 
2. Begraben. 
1. Johann Stephan Richter, Stadtſoldat dar 
bier, fl. 799, OM. 11%, alt an ber Abzehrung; 
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9. Johann Michael, Sohn ded B. u. Inwohners 
Popp, f. 16T. alt am Gefraiſch; 3. Georg Lud⸗ 
wig, Sohn des B. u. Gaſtwirths Schreiner, ft. 
55.40. 24 T. an der Eufırchrenentzündung ; 
4. Dorothea Margaretha, Ehefrau ded Kurfchers 
Sehlmann, ſt. 47 3. alt, zufällig ertrunfen; 5. 
Johann Georg Bauer, Gendarme von der königl. 
Bayerl. 5ten Gendarmerie » ompagnie bahier, fl. 
413.2 T. alt an der lungenentzündung; 6. Um 
fula Mario, Ehefrau ded weil. Bäckermeiſters 
Steinmeg in Neufes, ſt. 67 I. 6 T. alt an ber 
Abzehrung. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 23, bis 29. April 1532. 
1. Getauft. 

1. Anna Maria, Tochter des verftorbenen B. 
u. Wirths Wiesweier; 2. Joſeph Anton, Sohn 
des B. u. Schneidermeifterd Sperr. 

2%. Getraut. 

1. Herr Karl Friedrich Daniel Gös, Königl. 
Advolat in Nördlingen, mit Fräulein Wilhelmina 
Charlotta Sophia Ehriftiana Veronica Amalia Kos 
ber; 2. Herr Carl Friedrich Wilhelm Freyer, 
Srribent, mit Margaretha Sophia Bloß; 3. Io 
dann Chriſtian Burger, B. u. Schneidermeijter 
in Rothenburg, mit Junafrau Maria Barbara 
Popp; 4. Johann Ehritieph Stengel, B. u. Gotb⸗ 
fhhlagermeifter in Nürnberg, mit Jungfrau Anna 
Maria Ruttmann; 5. Joh. Adam Kirchhof, B. 
u. Plafterermeifter, mit Jungfrau Anna Maria 
Berger. 

3. Begraben. 

1. Maria Eva, Witwe des B. u. Taglöhnere 
Eier, 1.659. 7 M. 20 T alt an der Abzeh⸗ 
rung; 2. Maria Sibylla, Ehefrau des B. u. 
Gutäbefigerd Blanf, ſt. 54%. 26 T. alt an der 
Agehrung; 3. Herr Johann Simon Kernſtock, 
2. u. Gaſtwirth, ſt. 529. 6 M. 10 T. alt an 
der bungenvereiterung. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1: Da mir durch den hochlöblichen Magiſtrat 
aun förmlich die Erlaubmiß zur Errichtung einer 
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Privatſchule für Mädchen ertheilt worden iſt; fo 
bringe ich hiemit zur Kenntniß derjenigen verehr⸗ 
lichen Eltern, welche mir Ihre Töchter anvers 
trauen wollen, daß von mun am neben mıeis 
ner biöherigen Berfchule für Heine Mädchen eine 
Schule für größere befteht, im welcher auffen ben 
gewöhnlidyen Lehrgegenſtänden auch umfalfender 
Unterricht in den weiblihen Handarbeiten ertheilt 
wird. Mit der Bitte um güriges Bertranen. 

Undbah, am 1. Mai 1832. 

Die Pfarrerdwittwe Scheller daher. 

2. (Verfich:rang gegen Zagelfihaden.) 
Wir fahren fort auch in diefem Jahre Verfichers 
ungen gegen Hagelfhaden zu übernehmen und die 
billigiten Prämien zu beredinen. Im vorigen 
Jahre betrugen die abgefchloffenen Verfiherungen 
bereits die Summe von 9,288,703 fl. 15 fr. und 
der einen Refervefond bildende Ueberſchuß 41050fl. 
9A fr. Diefer baare Vorrath mit Hinzuziehung - 
der diesjährigen Prämiengelder giebt den Theils 
nehmern eine Sicherheit, wie fle noch keine Has 
gelverficherungägejelihaft gegeben hat. 

Es läßt ſich deshalb im laufenden Jahre eine 
noch größere Theilnahme vorausfehen und wollen 
wir die Herren Landwirthe nur ergebenft erfuchen, 
ihre Anträge recht bald einzureichen, fie haben 
dann den Bortheil für gleiche Prämie früher gegen 
Schaden gefhägt zu fein. Wer auf 5 Jahre ſich 
zur Theilnahme verbindlich macht, iſt Theilnchmer 
an ben gemacht werbenden Ueberfchüffen, 

Dölftedt und Gotha, am 20. Merz 1832, 
Direktion der Hagelorrfiherungs » Gefellfchaft für 

Deutfchland, 

Inden ich worftchende Anzeige zur Kenntniß der 
verehrlichen Gutsbeffger und Oekonomen bringe, 
verbinde ich die Anzeige, daß mir für unfere Ges 
gend die Hauptagentie übertragen worden ift. Die 
Statuten und Saatregifter liegen bei mir jur Eins 
fit vor, and, fönnen Erftere für 18 fr. abver- 
langt werden. Für Bayern ift die ordentliche 
Prämie auf 15 feitgefegt, wovon die Ueberfchüffe 
nach 5 Jahren wieder zurücfoergütet werden, Die 
Gemeimmügigfeit dieſer Geſellſchaft, läßt mich hof⸗ 
fen, daß ſolche auch in hieſiger Gegend viele Theil⸗ 
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nehmer finden werbe, welche gegen eine billige 
Abgabe von 18 das ihnen ſogar wieder theilweis 
erfegt werben wird, eime beträchtlidye Entſchädig— 
ung bei vorfommenden Hagelſchlag ſich fidyern und 
fo vor den traurigen Folgen beffelben bewahren. 
Dei weiterer Entfernung von hier werden Hülfss 
agenten gegen Entſchädigung ihrer Mühe aufge 
ſtellt, welche fid) gefällig an mic) wenden wollen, 
Verw. Moſer, Hauptagent. 

3. CReffource.) Donnerſtag den 3. May 
findet in der Reffource — bei günftiger Witterung 
— von 5 bis 7 Uhr Abende die erſte Sarmonies 
muſik und dann Tanzunterhaltung ftatt, 
welches den verehrlichen Mitgliedern zur Kennt 
niß bringe 

Das Direftorium, 

4. Anzeige und Anfrage. Daß es noch 
fehr viele Chriſten, befonderd unter dem gemeis 
nen Bolfe, gibt, die in Anſehung ihrer religiös 
fen Bildung fehr verwahrlofet find, und daher 
auch weder die hohe Bedeutung und den Zweck 
des h. Abendmahls fennen, noch wiffen, im wel 
dier Gemürhöverfafjung es genoffen werden muß, 
wenn fein Genuß von fegendreichen Folgen bes 
gleitet feyn fol, iſt eine durch die Erfahrung ges 
wiß hinlänglich beftätigte Wahrheit. Für ſolche 
Verwahrlofete habe ich ein Büchlein auegearbei⸗ 
tet und ihm dem Titel gegeben: Anleitung zu 
einem würdigen und fegensvollen Ger 
nuſſe des b. Abendinable, Kin Erbaus 
ungebuch für evangelifche Chriften aus 
dem Bürgers und Dauernftande. 

Diefes Werkchen wünfche ich nun ohne (nur 
bie Koſten vermehrende) Mitwirkung eines Buch⸗ 
hänblerd bem Drucke übergeben und für den moͤtg⸗ 
lid) billigften Preiß in die Hände recht Vieler 
von denen, für die ed zunächft beftimmt ift, bringen 
zu können, Da aber diefer Wunſch nur dann in 
Erfüllung geben Fann, wenn die Herren Geift 
lichen das Büchlein ihren Gemeinden empfehlen 
und Gubferibenten darauf zu fammeln fich bes 
mühen, und ba eine befcheidene Frage niemanden 
verargt wird; fo erlaube ich mir, bei gebadıten 
Herren hiermit — jedoch mit aller Befcheidenheit 
— anzufragen, ob es ihnen nicht gefälig if, 


erwähnte Mühe zu übernehmen und and, dadurch 
etwas zur Beförderung ber religiöfen Aufflärung 
und ber Sittlichkeit ihrer Gemeinden, folglich 
zur Erweiterung bed Reiches Gottes beizutragen. 
— —  Denjenigen, die vielleicht erſt wiffen 
möchten, in welchem Geifte das Büchlein gefchries 
ben it, bienet zur Nachricht, daß es in dem 
Geiſte gefchrieben ift, welcher in dem 224ften 
Liede des Bayer. Gefangbuches herrſcht. Und 
diejenigen, welche in dieſer Angabe noch feinen 
hinreihenden Grund zu ber von mir gewünfchten 
Mitwirkung finden können, mögen mir erlauben, 
baf id) ihnen hier — wenigftend zum Theil — 
eröffne, was ein eben fo gelehrter als rechtſchaf⸗ 
fener Geiftlicher, dem ich das Mfpt. zur Beur 
theilung wmitgetheilt habe, mir darüber gefchries 
ben hat, 

„Nun“, heißt ed unter andern in feinem 
Schreiben, „nachdem ic es (das Mfpt.) mit 
gefpannter Aufmerkfamfeit gelefen, kann ich nicht 
umhin, zuförderft Ihnen für den gehabten fhönen 
und großen geiftigen Genuß herzlich zu banfen, 
dann aber auch nicht umhin, Sie bringenft aufe 
zufordbern, dem Publifum ja nicht länger das 
treffliche Werk vorzuenthalten.“ 

Sollten ſich bis zum erften Juli d. 3. fo viel 
Subſerlbenten gefunden haben, daß ich in Unſeh⸗ 
ung der Koften gebedt bin, fo wird der Drud 
fogleich beginnen, und das 13 — 15 Bogen 
ſtarle — NB, fehon gebundene — Erem⸗ 
plar, das im Buchladen nicht unter 1 fl. 36 fr 
abgelaffen werden kann, fell Cim Subferiptionds 
Preife) nicht höher ald 36 fr. zu fichen fommen, 
wobei nod das 10te ben Herren Subſcribenten⸗ 
Sammlern gratis überlaffen wird, — Die Bu 
ftellungsbriefe und die nachher einzufendenden Geh 
der muß ich mir franfirt erbitten. In deu erſtern 
wünfd)e ic) zugleidy die befte Gelegenheit angeges 
ben zu fehen, mit ber die Eremplare überfandt 
werben fönnen. 

Oſtheim bei Gunzenhaufen, d. 30. April 1832. 

Dr, Pohlmann, Pfarrer, 

5.. Sch gebe mir hiermis die Ehre, den löbl. 

Gemeinde ⸗Verwaltungen hiefiger Gegend ergebeuft 
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bekannt zu machen, daß ic; außer meinem Ger 
fhhäfte, wilches ich. biäher gewiß zur Zufrieden 
heit meiner verehrt. Kundſchaft betrieben, auch 
alle Arten von Thurm-Uhren neu verfertige nnd 
fehlerhafte dergleichen gründlich reparire, 
die jegige Jahreszeit zu dergleichen Arbeiten güns 
ftig ift, fo bitte ich nm gemeigted Vertrauen unter 
Berficherung billiger und prompter Bedienung 
ganz ergebenft. 

Maffertrüdingen, ben 16. April 1832. 

Fried. Heß, Groß ⸗ und Klein» Uhr 
macher. 

6. Ich habe ächten hol. alten Stabthausd-Ta- 
bat von Bruggemeyer in Amſterdam, ber fchon 
Über 12 Jahr auf dem Lager it. Früher wurde 
er um 12 fr. verfauft, und um Damit zu räus 
men, gebe ich ihm zu 9 fr. das Paquer. Ebenſo 
empfehle ich meinen directe von Juſtus bezogenen 
Hamb. Lonifiana, der, obwohl in neuem Eti⸗ 
guet, (denn im ſchwarzen Druck läßt diefe Far 
brit feinen mehr fertigen) ebenfalls ſchon über 
3 Jahr alt, zu 12 Er. dad Paquet, nebſt noch) 
vielen andern abgelegenen ganz feinen und ord. 
Tabafen, fowie befonderd leichten loſen Rauch⸗ 
iabat nach dem bayer, Pfund zu 40 fr. und das 
doth u ik te. 

Site 
7. Beim Spezereihänbler Ser — 
rieder Thor iſt zur Miſchung zu dem befannten 
arom. Augen» Tabaf das Loth zu 2 fr. noch eine 
Sorte Parifer das Loth zu 1 fr, angefommen ; 
iſt daſelbſt Gyps das Pfv. zu 2 fr. zu has 


8. Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich 
mein wohlbefanntes Tuch» Schnitt» und Modes 
waarenlager wieder auf dad Bollfommenfte aſſor⸗ 
tirt habe, befonders hab ich zu bemerfen, daß ich 
eine sten ſchöne Auswahl von feinften niederläns 
der, wie audy von mittlere und ordinäre Tüchern, 
in allen Farben, Trapp »Zephier, Damentücher, 

tafad, bie neueften Hofen» und Weftenzeuge, 
wollen, Teinene nnd baumwollene, Acht ofts 
indiſche Nanquins, Zirfas „Naquinets, Seis 
denzeuge, franzoͤſiſche, Chiber, ſachſiſche und 
nglihe Merinos, die neueſten Damenfleiders 


Da’ 


l 
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zeuge, Zitz, Cattun, geflreifte, Jaquenet, Bas 
it, Organdin, Moll, Gaze, Eammt, gewirfte 
und gedrudte Shawls, färbigte und fchwarze feis 
bene Tücher, Umſchlagtücher und noch viele in 
das Fach einfchlagende Artikel beſitze. Da, wie 
befannt, meine Waare ftetd von befter Qualität 
ift, und ich um billige Preife verkaufe, fo bitte 
ic) um geneigte Abnahme. 

Ansbach, den 30, April 1832. 

8. Hirſchmann, A, Nr. 244 am Her 
rieder Thor. 

85. Unterzeichneter macht beſonders für Bos 
tenleute befannt, daß er feine Wohnung in dem 
Haufe des Gaſtwirths Wellhöfer auf dem Krona⸗ 
chersbuck aufgeſchlagen hat, damit wenn diefelben 
Briefe an ihn haben, fie diefe im Falle meiner öfs 
tern Abweſenheit au Herrn Wellhöfer abgeben. 

Hausleiter, Stadtuhrmacher und 
Mechanikus. 

9. Unterzeichneter macht hiemit ergebenſt bes 
kannt, daß er zur jetzigen Oſtermeſſe ein vollſtän⸗ 
diges Sortiment ſeines bereits bekannten irdenen 
Kochgeſchirres wieder zu Markte bringt, m» 
durch feinen Sohn mit einem Gehilfen die Meßzeit 
über zu dem bilfigrem Preiſen verkaufen läßt, bit- 
tet zugleich um recht vielen gefälligen Zuſpruch. 

Georg Ernft Pittrof, Häfnermeifter 
aus Thurnau. 

10. So eben if bei 5. M. Dollfuß erfchienen: 

Andachtobuch 
enthaltend 
fürzere Betrachtungen für alle Tage u. längere für 
die Sonntage 
von 
C. W. Goͤtz, 
erſtem Pfarrer an der St. Gumpertus⸗Kirche zu 
Ansbach. 1fl. 30 fr. 

11. Beim Seiler Göhre in der Schloßvorſtadt 
ift ächter Rigauer und Tyroler Leinfamen , aud) 
verſchiedene Sorten Roßhaare zu haben. 

12. Ale Gattungen Eichſtädter Defen empfiehlt 
zur gefälligen Abnahme Hegel in der Büttengaffe. 

13. Ein Junge von guter Erziehung kann ges 
gen annehmbare Bedingniffe die Tuchmadyer » Bros 
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fefffon erfeenen bei Chrijtoph Weigel in ber Würz⸗ 
burger Straße. 

14. Sriedrich Suche aus Nuͤrnbertgz be 
gieht auch diefe Meffe wieder mit einem ganz gut 
affortirten Schnitt» und Modewaaren⸗Lager, wels 
ches er zur geneigten Abmahme beitend empfiehlt. 
Sein Verfaufss Lokal befindet fich wie gewöhnlich 
bei Herrn Glafermeifter Adler am untern Marfte, 

15. Bei Hoffmann in der Baugaffe Lit, C. 
135 ficht ein Fortepiano mit 6 Dftaven zu ver 
taufen oder zu vermiethen. 

16. Eine filberne Uhr mit ſchwarz⸗ weiß blauem 
Bande iſt zu Berluft gegangen, ber finder möge 
diefelbe, gegen angemeffene Belohnung, im Haufe 
D. 339 abgeben. 

17. Resten Samflag Morgend gegen 9 Uhr 
blieb bei einer Gärtnerds» Frau auf dem Marft ein 
braunfeidener Negenfchirm mit einer lila Bordur 
und plattirten Stiel fliehen, der rebliche Finder 
wird gebeten, ihm beim Eonditor Lang auf dem 
obern Markte abzugeben. 

18. Es iſt legten Samſtag ein Kinderregen⸗ 
ſchirm auf dem Markte ſtehen geblieben. Der 
reblicdye iyinwer wird erſucht, ſolchen gegen ein 
Tranfgeld in D. u. 71 ahymacben, 
Sommifjiond-Anftalt A. 113 in Ansbach. 

1) In einer nahen Stadt wird in einer jüdie 
fchen Schnittwaaren Handlung ein Lehrling gegen 
Zehrgeld aufgenommen, 

2) Die Ergänzung des Siegellacklagers macht 
zur gefälligen Abnahme befannt 

Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No. 10 ift über eine Stiege ein großes 
Quartier zu vergeben. 

A. No. 44 iſt eü. Quartier zu vermiethen, 
fann auf Martini bezogen werben. 

A. No. 86 in der Langweil iſt ber untere Gas 
ben täglich zu beziehen. 

A. No, 114 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Re. 130 neben bem K. Schloffe iſt täg—⸗ 
lich bad ganze mittlere Quartier zu vermiethen. 
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A. Nr. 140 if rechts bed Eingangs ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

A. No, 181 iſt Über 2 Stiegen ein Quartier, 
beftehend in 3 heigbaren und 2 unheizbaren Zims 
mern, Speidtammer, Küche und allen andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. In CO. No, 3 
iſt das Nähere zu erfragen. 

A. Ro. 251 ift ein Quartier zw vermiethen, 
befteht aus 5 heizbaren Zimmern und andern Bes 
quemlichfeiten und kann bis Walburgis oder Lau⸗ 
renzi bezogen werden. 

A. No. 254 ift ein Quartier, das bie Aus⸗ 
fiht auf bie Promenade hat, täglicdy mit oder 
ohne Meubles zu vermiethen, 

A. 271 eine Stiege hoch ift ein Quartier for 
gleich mit oder ohne Meubeln zu beziehen. 

A. No. 342 Uzenftraße ift ein ſchönes Logis 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

B. Ro. 24 in ber oberu Vorſtadt find zwei bes 
queme Quartiere zäglich zu vermiethen. 

D. Ro. 24 in der Feuchtwanger Straße find 
2 Quartiere zu vermiechen und bis Laurenzi zw 
beziehen, 


Todes - Anzeige. 

Mittwoch beit 25. d. Mis. Abende 6 Uhr ent» 
ſchlummerte au einem beffern Erwachen unfer Gatte 
und Vater, der Gaſtwirth Johann Simon Kerns 
ſtock, nad) einem 7wöchentlichen Krankenlager, 
an ben Folgen einer Lungenvereiterung in einem 
Alter von 52 Jahren 9 Monaten und 6 Tagen. 
Indem wir diefen und betroffenen Berluft unfern 
Anverwandten und Freunden hiemit anzeigen, 
Ratten wir zugleih unfern innigften Danf denen 
Freunden des Verfiorbenen ab, welche ihm noch 
bie legte Ehre erzeugten, und bitten, bei Forts 
führung der Wirthſchaft, das dem Berftorbenen 
geſchenkte Zutrauen auf und übergehen zu laffen. 

Ansbach, am 29. April 1832. 

Anna Maria Kernſtock, geb, Kröge 
linger. 
Maria Sybilla Lenk. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


I. Auf Antrag der Öläubiger werden bier, 
mit die den Bäder Johann Wolfgang Schmidt 
iſchen Cheleuten zu Dchenbrud zugehörigen 
Grunbbefigungen, nemlidy ; 

0) dad Wohnhaus Nr. 4 allda, worauf die Bä- 
Ferei biäher betrieben worden, nebſt drei 
Bärrlein, Tare 1000 13 

b) 55 Tagwert Wieſe an der Kapelle, auf 
1025 fl, tarirt; 

dem gerichtlichen Berfauf uuterſtellt, und iſt erficr 

Strichtermin auf 

den 10. Mai Vormittags 9-19 Uhr 
Im Böhmifchen Wirths hauſe zu Ochenbruck aube⸗ 
raumt, wovon befigs und zalungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber und ſonſtige Intereffenten unter Hinweis 
fung auf $. 64 dee Hypotheken⸗Geſetzes hiermit 
in Kenntnig gefeßt werben, 
Altdorf, den 7. April 1832, 
K. B. Landgericht, 
Zetrnott, Landrichter. 


2. Auf den Antrag mehrerer Realgläubiger 
werden nachbenannte zur Friedrich Leuchs iſchen 
Nachlaß/⸗ und reſp. Debitmaſſe in Feucht gehö⸗ 
rigen Immobilien, als: 

1) das Vrãuerei⸗Wirthſchafts und Defonomies 
gut, beſtehend 


a) aus dem Wohnhauſe No. 1 mit einem Braͤu⸗ 
* 

b) aus dem Langgebãude mit Badofen, Brantı 
weinftube u. Viehſtall, 

c) aud dem Querbau mit ber Wagenremiſſe 
und den Schweinſtällen, 

d) aus der großen Pferd» u. Rindviehſtallung, 

Naus der Holzfchüpfe u. Fleiſchtammer, 

f) aus einer 3 Morg. großen Hofraith, 

g) aud der realen Bierbrauereis Gerechtigkeit , 

b) aus 3 Morgen Semüßgarten hinter der 
MWagenichüpfe mit einem Gartenhaus, 

i) aus F Morgen Wiefe an dem Hirtenwied, 
lein, 

k) ans 2 Mg. Aecker, ber Stadtader genannt, 

1) aus dem großen Waldrechte im kanrenzer 
Wald, 

m) aus dem Gemeinderecht, 


belaſtet mit der Handlohnbarfeit sum Idten On, 
den mit einem Erbzind von 3 fl, u. mit einem fos 
genannten Hennengeld zu 1 fl. 30 fr, — gericht» 
lich gefchägt auf 10500 fl.; 


2) ber fogenannte alte Sommerfeller Im Weifen, 
fee, ungefähr 2000 Eimer haltend, belaſtet 
mit der Handlohn / und Erbzinsbarkeit, und 
tarirt auf 500 fl. 

3) 3 Morgen das Hirtemwieslein nähft am 
Hausgarten, freieigen, sur 1. Klaſſe gehörig, 
tarirt auf 125 fl.; 

4) 3 Morgen Wiefe am Thannenfleig mit dem 
‚Iöten Gulden hanblöhnig, und mit 15 fr. 
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erbzinsbar, und zur 1. Klaſſe gehörig, taxirt 
auf 750 fl.; 

5) 3 Worgen Acker, ber Apfelbanmader ger 
nannt, erbjinebar, u. jur I. Kaffe gehörig, 
tarirt auf L50 Al; 

6) 3 Morgen Aeder am Thannenſteig, erbzind 
bar, und zur 1. Klaſſe gehörig, gewürdigt 
auf 700 fl; 

7) 2 Morgen Wieſe am Thannenfteig, die halb 
große Wieſe, erbjinebar u. zur 1. Klaffe ges 
hörig, tarirt auf 550 fl. 

8) 10 Morgen der große Lohacker u. baran 3% 
Morgen Hopfengarten mit 10000 Stöden u. 
eben fonıet Stangen, übrigens freieigen, aber 
zehnibar, zur 1, Kaffe gehörig, und tarirt 
auf 2500 fl.; 

9) 3 Morgen Wiefe hinter dem Gemüßgarten, 
freieigen, zur 1. Kiaffe gehörig, u. geſchatzt 
auf 250 Al.; 

10) 14 Morgen Arder, ber Poſtacker genannt, 
freieigen, aber mit Honiggeld belajter, zur 1. 
Kaffe gehörig, und gewürdigt auf 250 L; 

41) 9 Morgen, die neue Wiefe genannt, zum 
15. Gulden handblöhmg, und mit 1 fl. 45 fr. 
erbzinebar, mit einem auf Staats» Eigenthum 
ſtehenden Waſſerhauschen, übrigens zur 2. 
Kiaffe gehörig, und tarixt auf 2065 fl; 

12) 2; Worgen, der Stabtader genannt, freis 
eigen, zur 2. Klaffe gehörig, und taxirt auf 
400 fl; 
am Moutag den 7. May biefes Jahrs von 

Vormittags 8 bis 12 m. Nachmittags 
2 bis 6 Uhr 

in dem Poflhaufe zu Feucht öffentlich verfauft, 
wozu befigs und zalungefähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber Hins 
ſchlag der Güter in Gemäßkeit des Hypothelen⸗ 
Geſehes $. 64 nach erreichter Taxe ſofort zu er⸗ 
warten ſiehe. 

Altorf, den 29. März 1832. 

ee K. B. Landgericht. 

Zerrnoit, Landrichter 

3. Die zur RNachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Müllers Johaun Nirner von ber Rösmuhl bei 
Rauenzell gehörigen Realitäten, und zwar 


1) das Mühlguth No. 12, beftehend aud einem 
einftöcigen Wohnhaufe und Mahlmũhle mit 
einem Gang, einer abgefonderten Scheune, 
einem Heinen Bartlein vor dem Haufe, 9% 
Morgen Actern, 24 Zagw. Wieſen und ei⸗ 
nem Holztheil von ungefahr 6 Morgen in 3 
Stüden, tarırı auf 1480 fl., 

9) ein Morgen freieigener Ader im Schlamfeld, 
tarirt auf 75 fl., 

3) ein Morgen Acer im Nösfeld, tarirt auf 
T5fl, 

4) Tagw. Wieſen, num Ader bei ber Mühl, 

tarirt auf 55 A, i 

5) 1 Tagw. die Mühlwiefen, tarirt auf 250 fl, 

6) 1 Morgen Ader von 8 Morgen, tarirt auf 
60 fe, 

werben auf ben Antrag ber Erbs⸗Intereſſenten ans 
durch dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Kier 
zu ift Bietungstermin auf 
den 23. May Vormittags 8 bis 12 Uhr 
in der Behauſung des Erblaffers bezielt worden. 
In diefem Termin werden zugleich die vorhande⸗ 
nen Haus» und Banercigerärbichaften, nebft den 
Borräthen an Heu, Stroh und Getraid, dann 
6 Stüden Rindvieh und zwei Scaafen gegen 
gleich baare Bezahlung öffenrlich verfteigert, wo⸗ 
zu man daher Kanfstuftige hiemit einladet. 
Herrieben am 15. April 1832. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


4. Die zur Concursmaſſe des verlebten Koͤb⸗ 
lers Joſeph Hofbeck in Mekenhauſen ge 
hörigen Grundbeſitzungen, namlich 

1) das Schaͤferguth, beftehend aus Wohnhaus, 
Stadel, Stallung mir Schweinftällen, Badı 
ofen, Hoſtaith und $ Tagwerk Garten, dann 
den Gemeindetheilen, tarirt 500 fl., 

9) 4 Mg. Acker im Mittelweg, tarirt 45 fl., 

3) 4 Mg. Ader im Jahrsdorfet Weg, tarirt 
30 fl, 

4) ein Beet auf bem Stockach, tarirt 20 fl., 

5) 4 Mg. Acer im Pfaffenfteig oder in der Höf, 
tarirt 50 fl, 


6) FMg. Ader am Forchheimer Weg, tarirt 

30 fl, 

7 4 Mg. Ader im Oehlſteig, tarirt 25 fl., 
8) H Mg. Adler allda, tarirt 25 fl., 

9) 3 Mg. Ader am Stockach, tarirt 45 fl., 
10) 3 Mg. Ader im Pfannenftiel, tarirt 45 fl., 
11) 4 Mg. Ader im Schnitzbach, tarirt 15 fl., 
12) 4 Mg. Acker in der Hobenricht, tarirt 20 fl., 
43) I Mg. Ader allda, tarirı 25 fl., 

14) 4 Mg. Acer im Heinen Feld, tarirt 25 fl, 
15) & Mg. Ader aut'm rothen Buhl, tar. 5ufl., 
16) 4 Mg. Ader im Stadelberg, tarist 50 fl., 

17) $ Mg. Ader im Yeimgruben, tarırt 20 fl, 
18) 4 Mg. Ader in der Schwärz, tarirt 20 fL, 
19) 3 My. Adır allda, tarirt 40 fl., 

20) 3 Mg. Acer im Mühlbach, tarirt 20 fl., 

21) 3 Tagw. Wiefen auf den Tiufhlag, tarirt 

40 ſu, 
22) Z Tagw. Wieſen im Bodenweiher, tarirt 
60, 

23) 4 Tag. Wiefen am Holzeöpan, tar. 25 fl., 

werden am 
Freitag ben 18. Maid. I. Vormittag 
9 — 12 Uhr 

ffentlich meifbietend dahier verfteigert, und bei 

erreichter Tare zugeſchlagen, wozu Kaufsliebhis 
ber eingeladen find, 

Hilpoltſtein den 8. Wprit 1839, 

8. B. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 

5. Unter Bezugnahme auf das dieſſeitige 
Ausſchreiben vom 7. Merz d. 36. Seite 197 ber 
Beilage zum Kreisblatt wird das Schmied He i⸗ 
dolpiihe Gantanwefen zu. Herrlach wisdew 
belt amı 

Dienftag ben 8. Mat Vormittags 
9— 12 Uhr 
dahier zum Verkauf ausgefegt. 
Hilpoliſtein 11. April 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Forg, Laudrichter. 

6: Auf den Auızag eines Realgläubigers 
wird dad Guͤtchen der Johann und Margaretha 
Buldenfchen. Eheleute, bermalmı zu RNiedern⸗ 


dorf, befichend aus einem Wohnhaus No. 11 zu 
Agenhof und dazu gehörigen 1% Morgen Feld, 


“ gewürdigt auf 275 fl., dann 2 Morgen Feld in 


Atzenhefer Flur, tarirt auf 100 fl., Im Wege 
ber Hulfs vollſtreckung fubhaftirt und Bietungsters 
win auf 
Montag den 7. Mai V. M. 9 Uhr 
Im Geridyefige anberaumt, wozu befigs und zahl⸗ 
ungefahige Raufliebhaber eingeladen werden. Der 
Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes. 
Nürnberg den 7. April 1832, 
K. B. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 


7. Da in dem durch Betanntmachung von 
12. Nov. v. J. auf den 13. Januar d. 9, anges 
Rondınen Termin zum Berfauf der den Adam 
Schneider iſchen Relicten zu Abenberg ge⸗ 
hörigen Realitaten: 

a) das Wohnhaus N. 77 mit Hofraum, Hands 

garten und Gemeinde, Recht „ 

b) J Tagmwerf Garten am Diesbühl, 
fein Kaufer erfchienen, fo werden diefe Realitk, 
ten dem zweitenmaligen Verkauf ausgeſezt, und 
hiezu Termin auf 

25. May 1832 Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumt, wozu befig» und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Pleinfeld den 8. April 1832. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter,. 


8. Der Schneidermeiſter und Gemeindedlener 
Lorenz Kreller dahier bar fein befigendes Wohn⸗ 
haus Nr. 102 dabier, B. N. 331, St. 145 fl, 
wozu 2 Eommergärthen am Hauſe und 4 rs 
meindrecht ſammt 2 Beeten vertheilter Gemeinde» 
gründe gehören, tarirt auf 470 fE., ein Ritters 
gutsherrfchaftliche® Lehen, freiwillig dem gericht⸗ 
lichen Berfaufe zur Bezahlung der darauf haften⸗ 
ben Schulden unterftelit. Zu dem auf 

Freitag ben 11, Mey D.M 0 bie 12 Uhr 
anberaumten Verkaufstermin werden befiz. und 
sahlungefähige Kaufliebhäber mit dem Bemerlen 
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eingelaben, baß ber Zufchlag erfolgt, ſobald bie 
Tare erreicht oder überboten iſt. 
Sugenheim, am 30. März 1832, 
Freiherrl. von Sedendorffiches Patrimonialgericht 
erfter Glaffe. 
Nittinger, Patrimonalrihter. 


‚ Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlih Bayerifche Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach hat über den Nachlaß dee 
verftorbenen Wirhs und Meßgermeifters Johann 
Chriſtoph Spiegelberger durch Entſchließung 
vom 22. Juny 1831 beſtätigt durch Erkenntuiß 
des Konigl. Appellationd » Gerichts vom 14. Ok⸗ 
tober 1831 ben Univerfals Eoncurd erfannt. Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 

den 4. Jung dies Jahre, 
2) zur Borbringung der Einrede gegen bie an 
gemeldeten Forderungen auf 
den 5. July, 
'3) zur Schlufoerhandlang, und zwar 
‚für die Replik auf 
den 6. Auguft, und 

für bie Dupfif auf 
ben 20. Auguſt 1832 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſammtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein 
ſchulduers hiermit öffentlid, unter dem Rechtsnach⸗ 
theif vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am ers 
ſten Eviftötage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichts 
erfcheinen au den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den in benfelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung des nocmaligen Erfages aufges 
fordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. Dabei wird den Gläus 
bigern noch eröffnet, daß die Altivmaſſe in feinen 


approrimativen Werth von 9095 fl., die bekann⸗ 


te Paffiomaffe: aber mit Ausſchluß ber Tanfenden 
Zinfe, und ded mütterlichen Erbvermögend der 
Kinder in 18031, fl. beſteht, wornnter 8240 fl. 
Hypothekſchulden ohne die rüdftändigen Binfe dar⸗ 
aus, begriffen fiud. 
Ansbach den. 24, April 1832. 
von Koblhagen, Director, 
2. Das fönigliche Landgericht Pieinfeld Hat 
in dem Schuldenweſen der Zinngieferöwittwe Eva 
Heubuſch in Spalt auf Antrag deren Gläus 
biger den Univerfalconcurd erklaunt. Es werben 
daher bie gefezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Mentag den 7. Mai früh 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 4. Juni früh 9 Uhr, 
3) zur Schußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 2. July früh 9 Uhr, 
b) für die Duplif auf 
Montag den © Auguft früh 9 Uhr 
bahier feftgefegt, und hiezu ſämmtlich unbefaunte 
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiermit öffent, 
lid) unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der gegenwärti⸗ 
gen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit den in 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen bed Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nochmal 
gen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu erlegen. Die 
Gläubiger werden übrigens in Kenntniß gefezt, 
daß die Activmaſſe auf 2728 fl..38 fr. tarire 
wurbe, wogegen aber 3925 fl. und unter biefen 
2750 fl. fl. Hypothekſchulden ohne die Zinfen ans 
gegeben find. 
Pleinfeld um 20. Merz 1832. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


L. 
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ıs Amortifarione ‚ Edict. Nachitehende Urkunden, ale: 
! 


Namen und Drt Datum a5 efteftt | Betrag Unternfand. Namen 
1“ dei der ar der ef bes 
&| Schuldners. Urfünde. Forderung. Glaͤubigers. 

















Kaſpar Geis, 16. Sum | Oberamt 10058. Cap. Tg . Wirfen auf dem Gabriel Samuel v. 








Baner in Apetzho · „1785. Allerheim. 40 fl. Br Arnfee p. 571. Harburg. 
fen. 
2 Mille, Johann) 23. Merz Unterger | 88 fl. Fr. Halbes Haus mit Zus Jafobina Stegner 
Georg, von 1811 ſricht Har—⸗ gehör p. 229, expost verheuras 
Harburg. burg. die halben Birken pag.) there Stippier in 
15 u. 16. Ebermergen. 
3Reindel, Tobias, | 10. Januar Unterge |100 fl. Halbes Hand p. 88, Joh. Georg Becks 
Tagtähner vonj 1814 richt Har⸗ Tgw. Wiefen in der] Wittib in Gross 
| Gros Sorheim, burg. Schwaderlach p. 151.) Sorheim, 
HRanzler, Michael, ] 1. Gunins| Pflegamt 100 fl.Gap.|& Tagm. Wieſen die Joſeph Samuel u. 
zu Bühl. 1803 | Kirchheim. \100 fl. Er. Riedwiefen p. 40. Iſrael Iſraol von 
Harburg. 
dHahn, Joehann 27. Novbr. Oberamt |150 fl. Fr. Tgw. Wieſen in der Joſeph Moſes von 
Georg, in al] 1807 Allerheim. Brandlerd- Wiefe p-| Hainsfarth. 
terheim. | 629. 
6Lang, Kaſpar, 1O. Dechr. Dberamt | 50 fl. a Mg. Ader im Ang⸗ Herr Pfarrer Ans 
Son Allerheim. | 1782 | Aferheim. ertöwiedle p. ABB. gerer von Aller 
heim, 
7\Geiger, ohanm) 2%. Suli | DOberamt | 50 fd. Mg . Ader im Schel- Hr. Diaconus Wil 
Georg, Schufter| 1806 | Afterheim. men pag- 96. helm in Auge 
in Allerheim. burg. 
g Reiner; Joſeph, 28. Mai | Oberamt | 50 fl. 3 Mg. Ader am Heffe,'Simen Levi von 
Bed in Stillnau. 1796 | Harburg. berg pag. 1695. Deckingen. 


Hjkippenberger, Jos) 5. Febr. | Dberamt |100 fl.Gap.Z Mg. Ader in der Joſeph Moſes von 
nt 1794 | Alerheim. |100f. Er. | Schwärz p. 160. Haingfarth. 
Alerheim, 


10 Derſelbe. 90. Merz | Oberamt Eeſſion überiz Mg. Ader in der Philipp Wild von 
1794 | Alterheim. 100 fl. Cap. Schwärz p- 160. MWörnigoftheim. 

11 Derſelbe. 93. Jannar| Oberamt 100 fl. Cap. F Mg. Ader im Feld Joſeph Moſes von 
1805 lAuerheim.bofl. Fr. hinterm Viehhaus p.| Hainsfarth. 

12 Derſelbe. 20. Febr. | Oberamt Ceſſion über 2 Mg. Ader im Feld Kafpar Dig in AL 


is05 | Auerheim. |100f.Eap-| hinab hinterm Dich, Ierheim. 
haus p. 692. 
13 Derfelße. 26. Auguft| Oberamt |150f.Car. 3 Mg. Ader im den Mofes Nathan m. 
jene 1795 | Alterheim. \150 fl. Sr. Rimien⸗Aeckern pag.| David Mofes in 
374 k. Hainsfarth. 
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14 |Fippenberger, 3or 27. Detob.| Oberamt |Gefflon von|} Mg. Ader in den Rin- Joh. Gg. Wurms 
hann Georg, ».| 1795 | Allerheim. | 100 fl. €.) nen Nedern p. 374 k. Wittib von Holy 


Allerheim, firchen, 
15) Derfelbe, 23. May | Oberamt |190 fl. 3 Mg. Ader auf dem; Gotifried Höpf 
1792 | Allerheim. Hanger p. 221. linger in Rudel⸗ 

— ſtetten. 
16) Derſelbe. 6. May | Oberamt |100 fl. 3 Tg. W. auf der Nacht⸗ Johannes Hager v. 


1603 Allerheim. 


weide p. 692 gg. Appetzhofen. 


17 Bachmann, Georg| 5. Juli | Dberamt 81fl. 268,8 Mg. Acker im Heu⸗Allgeieriſche Söhne 


Michael, Schmied] 1803 | Alsrheim. 
in Balgheim. 


3 wegfeld oder Zwirlen.| von Deiningen. 


18/Schied, Andreas,|28. Dftob.|Herrfcafis 250 fl. £ M. 9, in ber Dörlen| Frau Dr, Kienim 


Söldner in Aler»| 1817 Gericht 
heim. Maihingen. 


oder Kroömper p. 171.) ger in Ulm, 
2 M. Acker hinter dem 

Amtegarien p. 174. 
EM. A. in der Sul; ps 

176. 


19/Nagel, Johann 16. Merz |Herrfhafts | 150 fl. IM. A in der Reims] Johann Hubel is 


Georg, ledig, v.| 1824 Gericht 
Mottingen. Harburg. 


linger Gewandt pag.| Möttingen. 
535. 


20'Birfert, Kafpar,| 16. Febr. | Dberamt [198 fl |5 Mg-Ader der Mood-|Mofed Nathan- m. 


von Rudeiſtet- 1803 | Allerheim, 

ten, 
find verloren gegangen. Es werden bie Inhaber 
derfelben hiemit aufgefordert, innerhalb 6 Mos 
uaten und Längftend bis Freitag den 22. Jung 
1832 ſolche dem unterfertigten Herrjchaftsgericht 
vorzulegen, und ihre Auſprüche um fo gewiffer 
nachzuweiſen, als dieſelben ſonſt für kraftlos er⸗ 
Härt und ſammtlich bezeichnete Hypothelen gelöſcht 
werden würden. 

Harburg den 16. December 1831. 

Furſtliches Herrfchafte» Gericht. 
Schmid, Herrichaftsrichter. 

4. Aufden eigenen Antrag der Reliften des 
ze Mekenhauſen verlebtien Köblerd Joſeph 
Hofbek wird. hiemit das Comcurdverfahren über 
deffen Nachlaß eröffnet, und werden demnach die 
gefeglichen Ediltstage 


Ader p. 586. Hirſch Meier von 
SHaludfahrt, 
0) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen auf 
Freitagben 18. Mal, 
b) zur Vorbringung der Einreden auf, 
Freitag den 15. Juny, 
©) zur Abgabe der Schlußfäge auf, 
Freitag ben 13. Juli, 
jebedmal Vormittags 9. Uhr mit dem Bebeuten 
auggefchrieben, daß das Ausbleiben am erſten 
Edikisrage Die Ausfchließung von der Maſſa, und 
bas Nichterfcheinen an den übrigen ben Ausſchluß 
mit der treffenden Berhandlung zur Folge hat. 
Uebrigens befteht die Paſſivmaſſa, worunter 
1630 A. im Hypothekenbuche eingrtragen find, 
in 1817 fl. 26 fr., dagegen bie Aftivmaffa nur 
io 1493 fl. 54 fr., weßhalb am erfien Ediktetag 
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jugleich ein gütliches Uebereinkommen verfucht 
verden ſoll. 

Hilpoltſtein, den 8. April 1832. 

Königliches Landgericht. 
Forg, kaͤndrichter. 

5. Das Königliche Landgericht Uffenheim hat 
in dem Schludenweien des Chirurg Treu von 
Gnodtſtadt auf eigenen Antrag beffelben den 
Umiverfals Concurs erfannt, Es werden daher 
Die gefejlichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der, Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Mittwoch den 30. May, 
2) zur Vortringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf 
Freitag den 29. Juny uud 
3) zur Schlnfoerhandlung auf 
Dienftag ben 31. July, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt und hiezu 
ſamtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nidsterfcheinen am eriten 
Ediltetage die Ausfdıliehung der Forderung von 
ber ‚srgenwärtigen Goncuremaffe, das Richters 
ſcheinen an den übrigen Ediltetagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben 
Dirjenigen, welche irgend etwad won dem Vermö⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Ufenheim den 11. April 1839. 
Königt, Bayer. Randgericht. 
.Boveri, Landrichter. 

6. In dem diedgerichtlichen Depoſſtorio bes 
finden ſich nahbmannte Ältere Teftamente, feit 
deren Niederiegung weder von Jemand die Publis 
kation nachgeſucht, noch fonft dem Gerichte von 
dem Teben oder dem Tode der Teſtatoren etwas 
befannt geworden if. Es werben daher bie als 
lenfallſigen Jutereſſenten hierdurch aufgefordert, 
die Eröffnung diefer leztwilligen Difpofttionen bei 
dem unterfertigten Landgerichte machzufuchen, mit 
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dem Anfügen, daß wenn fi binnen Sechs Mo⸗ 
naten, vom Tage der Eiaruckung diefer Befannts 
madung an, Niemand melden würde, welcher 
ein Recht auf Publıfation anzutragen, nachwei— 
fen könnte, die betreffenden Teitamente von Anis 
wegen eröffnet, und fodann nad weiterer Vor⸗ 
ſchrift des Geſetzes A. L. R. Th. 1. Tit. 12. 5219 
seq. verfahren werden müßte, 
Diefe Teftamente find alſo bezeichnet: 

1) von Anna Maria Brand von Windelsbach vom 
6. May 1752, 

2) von bem Brandenburg « Dnolzbachifchen Etreis 
fer Sebaſtian Bededyiel von Oberndorf vom 
23. Januar 17060, 

3) von den Aürlingerifchen Eheleuten von Hürbel 
vom 6, Dictober 1753, 

4) von Wolf Michael Hirfh von Hürbel vom 
7. Januar 1751, 

5) von J. Martin Hufnagel in Oberramftade, 

6) von dem Schugoerwandten Hans Georg Hofe 
mann von Buch, 

7) von Anna Catharina Meyer, Wittwe des 
Georg Michael Meyer von Windelsbach de 
10. October 1735, . 

8) von Johann Scufter in Birkach und feiner 
Ehefrau Maria Elifaberha de 1735, 

9) von Eva Barbara Wieflnger in Unterhegenau, 
Wittwe ded Thomas Wirfinger de 13. April 
1774, 

10) von Andreas Winter in Colmberg vom 5. Fe⸗ 
bruar 1768. 

Leutershauſen ben 10. April 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Randrichter, 


7. Der HutsFabrifant Felle Friedrich 
von Erlangen begab fich im Jahre 1805 jur 
Oſtermeſſe nad) Franffurt am Mair, fchrte aber 
nicht wieder zurück und hat feit diefer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalt nichts mehr hören 
laſſen. Auf Antrag feiner beiden dahier anfäßie 
gen Töchter werden daher gedachter Felir Fries 
drih oder deſſen ullenfallfige unbefannte Erben 
nnd Erbnehmer hiemit edictaliter vorgelaben, 
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innerhalb Neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem 

auf j . 
Sonnabend den 9. Febr. 1833 

anberanmten Termine vor unterfertigter Behörde 


entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte ſich um fo gewiffer zu melden, ald er, 


fonft für todt erflärt, und der ibm aus der Ber 
laffenfchaft der ledigen Margaretha Chriftiana 
Wolf dahier angefallene Erbtheil von 229 fl. Sfr. 
feinen beiden Töchtern, als feinen nächlten Erben 
ausgehändigt werden würbe. 
Erlangen, am 25. April 1832. 
Königliched Kreis » und Stadtgericht. 
Gareid, Direltor. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Bon ber unterfertigten Behörbe wird auf 
Requifition des kgl. Landgerichts Lauf die zum 
Nachlaſſe des Kaufmanns Johann Wilhelm Glas 
fer zuNürnberg gehörige Dominifalrente in Treuf 
und Siglighof öffentlich verkauft. Sie beträgt 
A; Theile einer Dominifal»Rente, melde ‚bie 
Birnbaums und Glaßeriſchen Familien zu Lauf 
vor den Bauerngütern des Johann Engelhard zu 
Treuf und des Peter Engelhard zu Siglitzhof bes 
ziehen und it im Jahre 1825 auf 416 fl. ger 
fhhägt worden. Die gefammte Dominifal» Rente 
befteht in 2 Sra. Korn⸗ 4 Gra. Walzen, und 
4 Stra. Hafergült nach Herebruder Gemäß, nebſt 
9Q& fr. an Geld auf dem Hofe zu Siglishof und 
in n Sra. Kom» 1 Era. Waijens und £ Sra. 
Gerftengült nad) Veldener Gemäß, nebft 7 Käfen 
und 1 Faitnachtöhenne auf dem Hofe zu Treuf 
und ift belaſtet mit 1358 fl. 20 fr, St. & Zum 
Bietungstermin iſt ber 

22. May c. 
beſtimunt und werben zahlung?fähige Kaufeliebha⸗ 


ber eingelaben, Nachmittags 2 Uhr daher ſich 


einzufinden. 
Herbruf, den 16, April 1832. 
8. B. Lanpgericht, 
Heilmann, Landrichter. 


2. Auf den Antrag der Erben ber Mittwe 
Eva Barbara Körner bahier wird ber Mobis 


Karnadlaß, beftehend in Schreinwerf, Kupfer, 


Zinn, Silber, Betten, Kleidern u. f. m, 
Mondtag den 21. Mai d. 3. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags. von 
2 bis 4 Uhr 
und die barauf folgenden Tage gegen banre Ber 
zalung In dem Körneriſchen Wohnhauſe dahier, 
und der Immobiliarnachlaß, beftehend in 
einem 2ftödigen Wohnhauſe aufm Schloßbud 
mit Garten, 
1 Zagwert Wiefe aufm Steinerbach, 
1 Mg. Ader auf der Wart, 
& Mg. Ader aufm Stahrenplaz, 
4 Mg. Ader auf ber langen Zeil, 

1 Tagw. Wiefe auf der Maderwice, 
Mondtag den 28. Mai d. 3. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags _ 
von 2 bid 4 Uhr 
in bem Gerichtölofale an ven Meiftbietenden vers 
fauft werden. Bemerft wird, daß man den Ans 
fang der Verileigerung am 21. Mai mit Ber 
äußerung einer rothſcheckigen Kuh und einer zwei 
jährigen Kalbe mache, und daß man zum Kaufe 
der Immobilien auswärtige Kaufliebhaber nur 
mit Leumunds- und Vermögendzeugniffen vers 

fehen , zulaffe. 

Dettingen, den 26. April 1832, . 
Fürſtlich Dettingen Spielbergifhes Stadt » und 
Herrſchaftsgericht. 

Baur, Stadt» und Herricaftsrichter. 
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Beilage 


Snfelligenyg- Blatt 


für den NRezat-Kreid. 





Rro, 36. Ansbach, Samſtag den 5. May 1832. 





Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag mehrerer Realgläubiger 
werben nachbenannte zur Friedrich Leuchs iſchen 
Nachlaß⸗ und reſp. Debitmaffe in Feuch t gehö⸗ 
rigen Immobilien, als; 

1) das Braͤuerei ⸗Wirthſchafts⸗ und Dekonomie⸗ 
gut, beſtehend 

a) aus dem Wohnhauſe No. 1 mit einem Braͤu⸗ 

ð 


— 
b) aus dem danghebaude mit Backoſen, Braut⸗ 
weinſtube u. Viehſtall, 
e) aus dem Querbau mit der Wageuremiſſe 
und den Schweinjtällen, 
d) aus der großen Pferd» u. Rindvlehſtallung, 
e) aus der Holzfchüpfe u. Fleifchtammer , 
f) aus einer J Morg. geoßen Hofraith, 
g) aus ber realen Bierbrauerei s Gerechtigkeit, 
b) aus 3 Morgen Gemüßgarten hinter. ber 
Wagenjhüpfe mit einem; Gartenhaus, 
3) aud 4 Morgen Wiefe an dem Hirtenwies⸗ 


kin, 
k) aus 2. Mg. Weder, ber Stabtader genannt, 
1) aus dem großen Waldrechte im Laurenzer 
Mald ‚  L. . 
m) aus dem. Gemeinderecht, 
beiafter wit der Handlohnbarkeit zum 15ten Gul⸗ 
ben mit einem Erbzins von 3 fl. m mit einem for 
genannten Hennengeld zu-t fl. 30; in. — gericht / 
dc) geichäns anf, 10500 f. 


9) ber fogenamnte alte Sommerkeller Im Meifens 
fee, ungefähr 2000 Einter haltend, belajter 
mit ber Handlohn / und Erbjinsbarfeit, und 
%ırirt auf 500 jl.; 

3) J Morgen das Hirtenwieslein nähft am 
Haudgarten, freieigen, zur 1. Rlaffe gehörig, 
tarirt auf 125 fl.; 

4) 3 Morgen Wieſe am Thannenfteig mit dem 
15ten Gulden handlöhnig, und mit 15 fr, 
erbzinsbar, und zus 1. Klaſſe gehörig, tarirt 
auf 750 fl.; 

5) 3 Morgen Adfer, ber Apfelbaumader ges 
nanut, erbjinsbar, m. zur I. Klajje gehörig, 
tarirt auf 150. fl; 

6) 3 Morgen Arder am Thannenſteig, erbzins— 
bar, und zur 1. Klaſſe gehörig, gewürdigt 
auf 700 fl; 

7) 2 Morgen Wieſe am Thaunenfleig, die halb, 
große Wirfe, erbzinebar u. zur 1. Klaſſe ge⸗ 
hörig, tarirt auf 550 fl. 

8) 10 Morgen der große Lohacker u. daran 3£ 
Morgen Hopfengarien mit 10000 Stöden u. 

‚ eben ſoviel Stangen, übrigens freieigen, aber 
zehnibar, zur 1. Klafje gehörig, und tarirt 
auf 2500 jl.; 


9) 3 Morgen Wiefe hinter dem Gemüfgarten, 


freieigen, zur 1. Klaſſe gehörig, u. geſchätzt 
auf 250 f.; » 

19) 14 Morgen Aecker, der Poſtacker genannt, 
freieigen, aber mit Honiggeid belafter, zur 1. 
Klaſſe gehörig, und gewürdigt auf 250 fl; 
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11) 9 Morgen, die neue Wiefe genannt, zum 
15. Gulten handlöhnig, und mit 1 fl. 45 fr. 
erbzinsbar, mit einem auf Staats» Eigenthum 
fiehenden Wafferhäuschen, übrigens zur 2. 
Klaffe gehörig, und tarirt auf 2065 fl; 

42) 24 Morgen, der Stadtader genannt, freis 
eigen, zur 2. Klaſſe gehörig, und tarirt auf 
400 fL; 

am Montag ben 7. May dieſes Jahre von 
Vormittags 8 bis 12 m. Nachmittags 
2 bie 6 Uhr 

In dem Pofthaufe zu Feucht öffentlich verkauft, 
wozu beſitz und zalungsfähige Raufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, baß der Hins 
ſchlag ber Güter in Gemäßheit bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes $. 64 nach erreichter Tare fofort zu er 
warten fiche. 

Altorf, den 29. März 1832. — 

8.8. Landgericht. 
Zerrnoit, Randrichter 
2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Sffentfiche Feilbietung nahbenannter Befiyung des 
Koͤblers Thomas Nuibler von Allmosh of zur 
Hüfsvollirefung, nämlich: 
1 Morgen 5 Dezimalen Feld und 1 Morgen 
79 Dezimalen Wiefen, die Brudmiefe ges 
nannt, im Almoshofer Flur gelegen, taxixt 
für 525 fl; 
beſchloſſen und 2ter Bietungstermin auf 
dem 9. Mai d. 38. V. M. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufigen und wer font ein Inters 
eſſe hiebei hat, hiervon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Laſten, fowie die Tara 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen des Zufthlags ıc. 
auf die Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes 5. 
64 hingewieſen. 

Erlangen, am 15. März 1832. 

Kal. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Auf Autrag der Erben des in Huiffins 
gen verftorbenen Bauerd Johann Georg Kreß 
follen deſſen Beſihungen dortſelbſt, nemlich: 


1) Ein fogenannter Halbhef mit 225 Morgen 
Federn, 65 Tagwert Wiefen und } Tag» 
wert Garten, 

2) ein Soͤldengut, Nr. 9 mit mehreren Ges 
meinderheilen ,' 

3) 4 Morgen Ader im Schedlich, 

4) eine Walbung im Hettelsberg und 

5) 14 Tagwerk Wieſe im Lernberg, 

an den Meıftbietenden öffentlich verfauft werben, 
wozu Berfaufstermin anf 
den 27. Juni V. M. 9—12 Uhr 

im Meyeriihen Wirthshauſe zu Huiffingen ange 
fegt worden ift, und wo ſich Kaufsluftige, die 
ſich über Befigs und Zahlungsfähigfeit ausweiſen 
fönnen, einzufinden haben, Die Zare und Bes 
ſchreibung der Güter kann jederzeit in hiefiger Res 
giftratur eingefehen werden. 

Heidenheim, den It. April 1832. 

Königl, Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

4. Das zum Nachlaſſe des Jsraeliten Wolf 
Marr in Schnaittadh gehörige ein Biertel 
Wohnhaus No. 147, wozu eine Stube, eine 
Kammer daneben, eine Küche, eine Kammer uns 
ter dem Dache, reine Holzlege gehören, und wels 
dies am 18. d. Mid. um 125 fl. tarirt wurde, 
dann der vierte Theil von 4 Gemeindetheilen und 
mehrere Mobilien, als ein vollftändiged Bett, 
einige Kleidungsſtücke, Schreinzeuh, Geräth⸗ 
ſchaften verſchiedener Art und weißes Zeuch wer⸗ 
den am 

Freitag den 18. Mai Vormittags 9 Uhr 

zu Schnaittach in ber Wohnung des Erblafferd 
an den Meiftbietenden verfteigert und Käufer hies 
zu eingeladen. Im Anfehung der Immobilien 
hängt der Hinſchlag am den Meiftbietenden von 
der Genehmigung der Intereffenten ab, und rück⸗ 
fichtlich der beweglichen Gegenftände wird gleich 
baare Zahlung bedungen. 

Lauf, am 21. April 1832. 

K. B. Landgericht. 
Knoll, kLandrichter. 

5. Vom Koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 

wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag 
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ber Neliften ber verſtorbenen Gaſtwirthin Regina 
Rehlen zur filbernen Flaſche dahier folgende Re⸗ 
alitäten: 

1} die Gaſtwirthſchaft zur ſilbernen Flaſche fammt 
Stadet, :Stallungen, Hof mit Kegelbahn, 
Bränhaus und Gahrkeller unter der ehemalis 
gen Wirthfchaft zur braunen Traube mit das 
ju erforderlichen Bräu » und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
rathſchaften, 

g) die ehemalige Wirthſchaft zur braunen Traube 
und 

3) drei und zwanzig Morgen eigne Weder und 
Wirken, 


Dienfiag ben 8. Mat Nachmittags 
in der Wirthfcaft zur ſilbernen Flaſche melſtbie⸗ 
tend vertauft werben ſollen, wozu zahlungsfähige 
Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Nördlingen, den 17. April 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Pölzl, Landrichter. 

6. Auf den Mnırag eines Realglänbigerd 
wird das Gürchen der Johann und Margaretha 
Gulvdenicen Eheleute, dermalen zu Riederns 
dorf, beftichend ans einem Wohnhaus No. 11 zu 
Agenhef und dazu gehörigen 14 Morgen Beld, 
gewürdigt auf 275 R., dann 2 Morgen Feld in 
Ygenhofer Flur, tarirt auf 100 f., im Wege 
der Hulfsvollſtreckung fubhaftirt und Bietungoter⸗ 
min auf 

Montag den 7. Mai V. M. 9 Uhr 
{mm Gerihtefige anberaumt, wozu beſitz und zahl 
ungsfähige Kauftiebhaber eingeladen werben. Der 
Zuſchlag erfolgt nadı $. 64 des Hypothelenge⸗ 
ſetzes. 

Nüurnberg den 7. April 1832. 

K. B. Landgericht. 
Frhr, v. Kreß, Landrichter. 

7. Die zur Eoncurdmaffe der Zinngieferd 
Witwe Goa Heubufc in Spalt gehörigen 
Immobilien : 

1) das erſt vor einigen Jahren neu erbaute 

mn Ro. Le in der obern Vorſtadt zu 
palt, 


2) 1 Morgen Iubeigener Hopfengarten im Woͤhr⸗ 

bach und 

3) & Morgen Indeigener Hopfengarten im News 

weiber, 
werben am 

Mentag den 7. May d. 38. früh 9 — 12 Uhr 
an Befig ⸗ und Zahlungsfähige melitbietend dahier 
öffentlich verſteigert. Die Beſchreibung der Grunds 
flüde , die gerichtlich erhobene Tare und die dar⸗ 
auf ruhenden Laſten und Abgaben Fönnen täglich 
in der bdieffeitigen Regiſtratur eingefehen werben. 
Der Zuſchlag richtet ſich übrigens nad den Bes 
ftimmungen des $. 64 des Hypothelengeſetzes. 

Pleinfeld am 20. Merz 1832. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. Der Schneidermeiſter und Gemeindediener 
Lorenz Kreller dahier hat fein befigendes Wohns 
haus Rr. 102 dahier, B.R. 331, St. E. 145 fl, 
wozu 2 Sommergärthen am Haufe und 3 Ges 
meindrecht fammt 2 Beeten vertheilter Gemeinde, 
gründe gehören, tarirt auf 470 fl., ein Ritter 
gutäherrfchaftliches Lehen, freimillig dem gericht. 
lichen Verkaufe zur Bezahlung der darauf haften, 
den Schulden unterftellt. Zu dem auf 

Freitag den 11. May V. M. 9 bis 12 Uhr 
anberaumten Berfaufstermin werden beſiz⸗ umb 
zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerten 
eingeladen, daß der Zufchlag erfolgt, fobald die 
Tare erreicht oder überboten if. 

Sugenheim, am 30. März 1832. 

Freiherrl. von Sedtendorffihes Patrimonialgericht 
erfter Claſſe. 
Nittinger, Patrimonalrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Michael Rößner, Söldner von Um 
terbuch hat fih am 4. d. Mis. zahlungsunfähig 
erflärt. Es werben nun bie gefeglichen Ediftds 
tage, nemlich 

1) und zwar zuförberft zum Berfuch einer güts 

lichen Audgleichung dieſes Schuldenweſens, 
außerdem zur Anmeldung ber Forberungen 
und deren gehörigen Nachweiſung auf 
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ben 24. Mai b. J., 

2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
den 28. Juni d. J., 

3) zur Schlußoerhandlung und zwar für bie 
Replik Vormittags und für die — Nach⸗ 
mittags auf 

den 26. Juli d. J., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmtlich unbekaunte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß im Fall eines: Vergleichs bie 
Nichterfcheinenden dem Beſchluſſe der Mehrzahl 
ber erfchienenen Gläubiger beigezählt werben, 
außerdejfen das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage bie Ausfchlueßung ber Forderung von der ges 
genmwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Edictdtagen aber bie Ausfchließung 
mit ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat, Zugleich werben diejenigen, mels 
che von dem Bermögen bed Gemeinſchuldners iv 
gend etwas. in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgeforbert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Schlüßlich wird noch bemerkt, daß bie 
inventirte Aeriomaffe einen Echägurgsmwertl) von 
511 fl. 30 fr. habe, und daß der Gemeinfchulds 
zer 1344 fl, Schulden fatirt habe, 

Monheim am 6. April 1932. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

2. Der Magiſtratsrath und Kaufmann Fehr 
zing dahier hat ſich für infolvent erflärt. Es 
werben daher Die gefeglichen Ediltstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf 

9, Mai früh 8 Uhr, 
2) zus Borbringung der Einreden auf 
9. Juni, 
. 3) zur Schlußverhandlung,, und zwar 
a) zur Replik 
auf 16. Juni, 
b) für die Duplif auf 
23. Zum früh 9- Uhr, 


feftgefegt und hiegt fämtliche Gläubiger ‘des Ges 


meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile bed 


Ausjchluffes ihrer Forderung und resp. der tree 
fenden Handlungen vorgeladen, Zugteich werben 
alle diejenigen, welche von dem Bermögen bed 
Gemeinſchuldners eiwas in Händen haben, aufges 
fordert, foldyes bei Bermeidung nochmaligen Ers 
ſatzes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Im Falle am Iten. Ediktstage ein 
Arrangement getroffen oder font ein Beſchluß ge⸗ 
faßt wird, der eine gürliche Auegleichung diefer 
Debirfache bezielt, fo ſollen diejenigen, welche 
ihre Forderungen anmelderen, aber nicht erſchie⸗ 
nen find, ber Stimmenmehrheit für beitretend er⸗ 
achret werben. Auch wirb bekannt gemacht, daß 
ſich die bereits befannten Schulden auf 5124 1. 
57 fr. belaufen, ‚worunter 2706 fl. im Hypothe⸗ 
fenbuche eingetragen find, und daß fid die Gr 
famt » Aftivmaffe mit den aus den Handlungsbüs 
chern gezogenen Ansftänden zu G00R 18 fr. nad) 
vorgenommener - Inventur und ERMTNG m 
2ı1afl. 20 fr. berechnet. 

Uffenheim, den 30. März 1832. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

3. Ale diejenigen, welche aus irgend einem 
Kechtögrunde Anſprüche an den Nachlaß des Js⸗ 
raeliten Wolf Marr in Schnait t a ch machen 
zu koͤnnen glauben, werden hiemit aufgefordert, 
dieſe ihre Auſprüche am 

Montag den 21. Mai Vormittag 9 Uhr 
umter Borlegung der Beweismittel dahier eutwe⸗ 
ber perfönlic) oder durch hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
tigte anzubringen, widrigenfalls die Maſſe ohue 
Muͤckſicht auf fie vertheilt werden fol. Zugleich 
wird den Glaubigern der Nachlaßmaſſe des Wolf 
Marr hiemit eröffnet, daß in dieſem Termine bie 
Auträge über die Art der Bertheilung ded Nach— 
laſſes gewärtiget, und bie Ausbleibenden ald dem⸗ 
jenigen ſich aufschlichend beigezählt werden, was 
von den Erſcheinenden feſtgeſezt wird, 

Lauf, am 21. April 1832. 

Königt. Landgericht. 
Kuoll, Landrichter. 
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No. 36. Ansbach, Samftag den 5. May 1330. 
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Bekauntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 





Ein. Nr. 7318. Erp. Nr. 7932. 
(Die Verjaͤhrung der Forderungen an das Staats-Aerar und der Staats-Gefaälle betr.) 
Im Kamen Semer Majeſtaͤt des Koͤmgs. 

Dem Finanz-Gefetze vom 28, Dezember v. 3. 5. 34 gemäß (Gefegbl. v. 5. 1832, ©, 
146 — 150) werden nachfolgende gefegliche Bejtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbräcig dem Gefege vom 1. Juny 1822, welches uber die Forderungen aus Tis 
teln vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr 
auch alle Forderungen an die Staats» Finanzs und Militär⸗Kaſſen aus der Zeit vom 1. Dftes 
ber 1811 bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterichied ihres Titels, inſoferne fie innerhalb dies 
fed Zeitraums bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet geweſen wären, 
für erloſchen erflärt, wenn biefelben nicht bi8 zum 1. Dftober 1833 bei dem fönigl, Staats—⸗ 
Minifterlum der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifcden dem Tage dee 


gegenwärtigen Oefeged und dem 1. Dftober 1833 geſchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung it gefchügt gegen Verfall, wenn fie 
a) entweder bereitd früher bei dem Staats» Minifterium ber Finanzen direft angemeldet wors 
den war, und der Petent fie unter ausbrüdlicher Bezichung auf die frühere Aumeldung 


In bem angegebenen Zeitraume monirt, ober 
b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen ober Behörden Statt fand, 
umd der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frit im Duplifate bei dem Staatd, 
Minifterium der Finanzen erneuert. M ar 
Eine zwar angemeldete, von dem fönigl. StB, Minifterium ber Finanzen aber nicht 
anerkannte und defhalb zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Burüdwelfung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluflen Magbar angebracht 


werben. 
Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Finäugs Minifterium vor dem 1. October 
1833 allenfalls wicht verbefchiedene Forderung muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom 1. Dftes 
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ber 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe ber Präcluflon Magbar vor bie Gerichte gebracht 
werben. 

Unter den Korberungen, welche nad; biefem und ben nachfolgenden $$. innerhalb ber feſt⸗ 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, weldye auf was immer für ein Eigenthum bed Staates haften, jedoch mit 
der Beſchränkung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
auf brei Jahre zurück audgebehnt werden foll; 

b) alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Dom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weife für bie Zufunft, erlöfchen alle 
Forderungen an die Staats» Finanz» und Militärs Kaffen aus ‚Titeln jeder Art, wenn fie bit 
neun drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht ers 
heben worden find, oder nicht eine im dieſem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werben kann. 

3) Rüdftände an Staatägefällen und andere an die Staatd-Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöſchen zum Vortheile ber pflichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 einge 
fordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein 
tragen im Hppothefenbuche angemeidet worden find. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und im gleicher Weife für die Zufunft, erlöſchen die verfals 
Ienen Staategefalle und andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit 
da, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypos 
ihefenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritt der Erlöfchung Tann ber Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Objeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, wo bad Gefäll 
angefallen it, vorbehattlid; der Beftimmungen ded Hppothefengefeged und der Prioritäts-Ordnung. 

4) Gegen die nah den Beilimmuugen der $$. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Ges 
ſetzes eintretende Erlöſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 2 

Anebady, den 1. May 1832. er 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer, ber Finanzen. 
von Bever, x 
Nagler. 


Fin. Nr. 14572... Erp. Nr. 20955. 44 177 Pau 
An faͤmmtliche Polizeibehörden des Reatfreifes, (Die — einiger: Drau? und —— betr} 
Im Kamen Seiner Majeftit des Könige. _ ——— 


Nach zweien Reſcripten das kgl. Staats: Miniiterlums des Innera vom 20. u. 24. 6. M. 
mwurben auf den Grund bed 5. 7. des III. conftiturionellen Ediftes die von den treffenden Pos 


Albrecht, 


| 694 
Iipelbehörben, verfügte und von ber kgl. Regierung des Ifar» dann des Rheinfreifed fortgefegte 


— a * 
a) der Druckſchrift „Bürger/-Katechismus für Deu db’ von Dr. Pi 
b) Rr. 34 u. 35 bed Journale „Deutſchland“ —— et 

e Gonfisfation ber erwähnten Schrift und Nummern nebſt 


mit dem Beiſatze beſtätiget, daß bi 
zur Nahachtung in Kenntniß 


dem Verbote. derfelben einzutreten habe. 
Sämmtliche Polizeibehörben bes Rezatkreifed werden hievon 


Ansbach den 30, April 1832. 
des Rezatfreifed, Kammer bes Innern. 


gefgt. 
Königliche Regierung 
In Abmwefenheit des F. Regierungs » Präfidenten 
von Bever, Direftor, 
v. Bibra. 


— 


Ein. Nr. 12093. Em. Nr. 20984. 
An ” Biel ern bes Rezatkreiſes. (leberficht- der vorhandenen Nerzte, Chirurgen u. f. w. 
etreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Diejenigen Polizeibehoͤrden des Kreiſes, welche die durch das Ausſchreiben vom 22. März 
1. 3. geforderte Ueberficht ber vorhandenen practifchen Aerzte, Chirurgen, Hebammen, Thier⸗ 
feih der hiezu gefezte Termin bereitd vers 


ärgte und Apothefer noch nicht eingefhidt haben, obgleich 
offen it, werben angewielen, zuverläßig bis zum 15. d M. zw erledigen. 


diefen Gegenftand 

Ansbach, den 1. Mai 1832. 

Königliche Reglerung bed Rezatfreifed, Kammer bed Innern. 
f. Regierungd + Präfibenten 


Iu Abweſenheit des 
von Bever, Direktor. 
v. Bibra. 


— — 


Dieunſtes-Erledigung. 

Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 28. Februar d. J. die erledigte Fis lalraths⸗ 

fielle bei der K. Regierung des Rheinkreiſes dem Advofaten am Bezirkögerichte zu kandau, Heli 
rich v. Scmellenbühel, proviſorlſch zu verleihen gerubet. 
Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre an Seine Königliche Majeät zu richtenden Ges 
er Wochen bei dem Appellationdgerichte ded Kreiſes 


ſuche um benannte Advokatenſtelle binnen vie er 
ju übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt, oder dienſtlich verwendet find. 
wurde, um bie Nachtheile zu entfernen, melde 
das Mipverhältniß des Zolled vom Feſen Cunge 
Kern) zu dem Zolle vom Dinfel (ge 
ür die Landwirthſchaft fewehl, 
Folge bat, folgen» 


Befammmachungen öffentlicher Behörden 


verſchie denen Inhalts. 
gerbten 
1. Den Eins und Ausgangs⸗Zell von unge gerbten Kern) fi 
gerbten Dintel (Feſen) betreffend. Bermöge fü, ald für die Mahlgewerbe zur 
wiglihen Miniferiat» Referipis vom 14. d. Mis. des proviforifch verfügt: 
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1) Die Belegungs » Scala, weldye in ber dritten 
Rubrik der Tarifd » Beilagen A. und B. ents 
halten ift, kommt nur mehr’ für die Gerfie in 
Anwendung. 

2) Was die Behandlung des Sefens anbelangt, 
fo it von demfelben, da ſich deffen Preis zu 
jenem bed Dinfeld wie 2 zu 5 verhält, 

der Eingangs = Zoll 
bei dem Preife des Dinkels (Kerns) 
von 1 fl. — fr. bis 8 fl. — fr, mit — fl. 24 fr. 


, Be —⸗ 13:59, vi — ss 9% 
lies — +15: 59: » —ı 65 
⸗16⸗— ss 20. — ⸗a.darͤb —⸗— ⸗ 


Der Ansgangs-Zoll 
bei dem Preiſe des Dinkels ( Kerns) 


von 11. — fr. bis 15 fl. 59 fr. mit — A. — fr. 
«16» — » 17,159: ss — ss 39 
„13: — ı 120,299: —s 12 ⸗ 
:» 20: 30, » 235,9. » — +, 30» 
» 25» 30 #» » 30, 29» » is — ⸗· 
„30: 30» » 35,29», » 1»: 36 » 
» 35» 30 » » A0o — #ynarüb. 2s 24 » 


vom bayerifchen Schäffel gu entrichten. 

Zufolge höchfter Anordnung der k. Generafzolls 
Abminiftration vom 21.1. Mid. No. 5450 wird 
dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Nürnberg, am 27. April 1832. 

Königliche Ober » Zoll» Infpektion bed Bezirkes 
Nürnberg. 
Dürig. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. Es 


it Beranlaffung vorhanden, bag beftchende Verbot’ 


des fchnellen und unvorfichtigen Neitend und Fah⸗ 
rend, indbefondere in engen Strafen, durch die 
Thore, über Brüden, bei furzen Wendungen der 
Strafe, bei Einbeugungen in andere ober in Seis 
tenftraffen, ingleichen an Orten, wo ſich gerade 
viehrere Menfchen befinden, namentlich auf den 
Marfiplägen zur Marktezeit, in Erinnerung zu 
dringen, und werden biejenigen, welche dieſes 
Berbot Übertreten, mit geeigneter polizeilicdher 
Etrafe belegt werben, - 

Ansbach, den 28. April 1832. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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3. Es wird hieburch belaunt gemacht," daß 
die öffentliche Schuzppockenimpfung am Dienflag 
den:8. Dai-begürwen und-an deu Darauf folgens 
den drei Dienftagen- jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe fortgefezt werben wird. 

Hicbei wird bemierft, daß alle im vorigen Jahr 
gebornen Kinder zur Impfung gebracht, oder bei 
Vermeidung der gefezlichen Strafen entjchuldigt 
werben müſſen, und daß auch Die in dem laufen» 
den Jahr erit gebornen Kinder von ber Impfung 
nicht ausgefchleffen find. 

Ansbad) den 30. April 1832. 

Stadtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 


4. Die Bauers-Eheleute Johann Adam und 
Margaretha Hirfhmann in Raindorf ha 
ben ſich freimillig unter die Curatel des dortigen 
Diſtriktsvorſtehers Georg Tiefel begeben, Dieß 
wird hiemit öffentlidy mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß nunmehr die Hirfchmannjchen Ehes 
leute, ohne Zuftimmung ihres Gurators, eine 
rechtögültige Handlung nicht vorzunehmen vers 
mögen, ; 

Gabeljburg, am 19. Aprif 1832. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 


5. Der Bädermeifter Georg Michael Stens 
gel dahier hat mit feiner Verlobten der Beſchleins⸗ 
müllers Tochter Rofina Rirner in bem am 15. d. 
M. verlautbarten Ehe-Coutrakt die hier giltige 
allgemeine Güter + Gemeinfchaft ausgeſchloſſen. 

Urkundlich gerichtlicher Fertigung und Unter 
ſchrift. 

Pleinfeld, den 21. Maͤrz 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

Berichtigung. In Nr. 28 u. 33 dieſes Blattes iſt im 
diefer Befanntmachung bei den Worten „allgemeine 
Gütergemeinichaft‘“ das Vorwort ‚gillige‘ ausge 
faffen worden. ‚ j 

6. Die unterzeicdnete Behörde verpachtet 
hachfolgende Staats » Realitäten mit Vorbehalt 
höchfter Genehmigung für das heurige Jahr, ale‘: 

a) Montag den.21. May 1832 Nachmittags 
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2 Uhr in dem rentamtlichen Geſchaͤfts zim⸗ 30) 18 Tagw. Wieſen aufın Schießwaaſen, 


mer 
1) TZgw. 158 OR, Brühfwiefen von No, 1 bis 
8 auf & Theile getheilt, 
2) 4480. 162.0, in der Fiſchgruben, 
3) 43 Tom. 240%. der Kohweiher, 
4) 4 Tom. 39 OR, bie Wiefen im Kohweiher, 
5) 25 Tgw. 41 OR, die Schlichtenwiefen, 
6) 1 Tgw. Wieſen beim Schnedenzirker, 
7) 2 Tom. 640, nebſt 4 Tom, 64 OR. Ader 
die Weidelwiefe, 
8) 312 oy, Wieſe an der Kühnbergemiefen, 
9) ein kleines Gärtchen hinter der Zehendſcheuer 
iu Herrieden; 
) Dienftag den 22. May 1832 Nachmittags 
2 Uhr ebenfalls im rentamtl, Geſchafts zim⸗ 
mer 


* 


12) I Zgm. I1Rth, bei der Großenrieder Brücke, 
35 TZagw 64 Ruth. untere Reichenauer 
en, 


ef 53 Tgw. 41 Dh, Forſtwieſen, 
8% Tom. 41 Rtb, die Schwabin, 

B} Tom, 4 th, die Melcerin, 
th. die Pr bſtei 
| > 4 Tgw. 29 Rh. die ug * 
- ef zen 18 Rmh. die Wächterim, 

Im. 11 Reh, di 1 

n 1 oe F die Örucbergerin r 


; uth. ob i 
obanfhofsipiefen, > obere Keichenaner 


22) 132g, üher d 
EDYY es Waffenmullers Abfan, 


’ 
——— den 24. May 1832 Vormit⸗ 
Oruea. Uhr im Kronenwirthähaufe zu 


> 25 Tom, Arberger Schäfereimiefen, 

w. eange Brudenfundationswiefen, 
’ ARth. 4 Fuß Winfelfteigwiefen, 
: ya an auf der Ley, 
3 Wie Gemeindetheil aufm ME 
waaſen zu Arberg, ig 


ER: 
8 


gw. 30 Ri 
bei Ohr, bau, h. 37 Fuß bie Reutwiefen 


31) 1 Tgm. Wieſe aufm Anger, 

mozu Pachtluftige eingeladen werden, Auswär⸗ 
tige Liebhaber haben ſich mit Vermögend, Zeugs 
niſſen auszumweifen, 

Herrieden am 25, April 1832, 

Önigl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

7. Am Donnerſtag den 10. May 1832 Bor 
mittag 9 Uhr läßt das hiefige Königliche Rentamt 
in deſſen Haupt » Gefchäfts » Zimmer eine Quantis 
taͤt Walzen, Korn und Dinfel aus der legten 
Erndte unter Vorbehalt hochſter Negierungs » Ges 
nehmigung im einzelnen Parthien zum öffentlichen 
Verkauf aufftreichen, und ladet hiezu alle Liebha⸗ 
ber mit dem Bemerken ein, daß fämmtliche drüchte 
von ber beiten Befchaffenheit find, 

Uffenheim, den 30, April 1832, 

Königl, Rentamt. 

J Pohlmann, Rentbeamter, 

8. Im Thiergarten der Forſtei Hennenbach 
werden k. Montag d. 7. d. Mm. 16 Klafter weiche 
Stöcke verſteigert. Die Zuſammenkunft findet 
früh 8 Uhr im Wirthehaufe zu Hennenbach ftatt, 

Ansbach, den 2. Mai 1832. 

Koͤnigl. Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

9. Die dritte Pfarrfielle an der dahiefigen 
Hauptlirche zu St. Sohann iſt durch die Beför⸗ 
derung des bisherigen Pfarrers Ullrich erledigt 
worden. Sie erträgt nach der lezten fuperrevis 
birten Faffien 
333 fl. 14 fr. an baarem Gelbe, inclusive 8 

Eymer Wein zu 7 fl. 30 fr. und 
einiger Sriftungszinfen, 
170.273 fr. an 8 Mit. Korn! zu 10 fl. 11Xfr. 
: Kiafter Scheitholz zu 5 fl. 25 fr, 
und 1083 Wellen zu 2 fl. 25 fr. 
das Hundert, dann 4 Bund 
Stroh zu 3 Ir; 
48 fl. — kr. an freier Wohnung und 
91 fl. 598 fr. für Dienjtverrichtungen, 


643 fl. 41 fr. Sa., wovon 
3. — fr. an Laſten abgehen. 
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— Der— 


Zur Meldung um dieſe Stelle wird. eine Friſt Mr. 12. Erdbeer» Kartoffel. . ı 


von feche Wochen hierdurch eröffnet und dabei 


r 


bemertt/ daß die Kompetenten den 13.$. der Be⸗ 
förderungdorbnung vom 12. Yuguft 1820, dann 


den IV. Abſchnitt, 


lit, b. der allgemeis 


nen Verordnung vom 23, San. 1809 zu beobache 


ten, und ein verſchloſſents Gonfiftorial « Zeugniß j 


ihrem in duplo zu übergebenden Gefuche beizus 
legen haben. 


Schweinfurt , 
Der Magiftrat, als Patronatsbehoͤrde. 


1. 
feln. 
lichen Vereins in München find 
unten verzeichnete 


den 16. April 1832. 


Kich, Bürgermeifter. 


Privat ⸗Bekauntmachuugen. 


Vertheilung von Saamenkartof⸗ 
Vom General» Komite des landwirthſchaft⸗ 
erſt geftern Abend 
Kartoffeln (Erdbirn) zur Ders 


ıheilung an die verehrlichen Mitglieder des Re 
zaikreis⸗ Bezirks gegen tunfiige Rückgabe auge 


tommen. 


Die fraglichen Mitglieder wollen ſich 


daher ſchleunigſt entweder mundlich ober in frans 


firten Briefen 
eine Stiege, 
Sorten bewerben. 


dahier Lit. A. Hs. Nr. 130 über 
der wünfchenden 
daß 


mit Benennung 
Es wird hiebei bemerft, 


von jeder Sorte im Durdifchnitte nur 8 Stüde 


vorhanden find, und daß, 


wenn nicht binnen 8 


Tagen Beftellungen von Bezirfömitgliedern einlans 


fen, 
gen, 


it. 


Berrheilungen an andere Lufttragende erfols 
da ohnehin die Ausftectung etwas verfpätet 
Andbadı am 1. Mai 1832. 


Dað Bezirks⸗Komitẽ des landwirthſchaftlichen 


Nr. 


⸗ 
* 
* 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
— 
⸗ 
⸗ 


Vereins im Rezatfreife. 

rethe Frühfartoffel. 
. gelbe Frühtartoffel. 
. glatte weiſſe dergleichen. 
. Gurken» Krühtartoffel. 
roth und blau marmorirte Frühlartoffet. 
„ Pfälzer helltothe Frühfartoffel- 
7, Biequit » Kartoffel, 

8. fdhwarze Fruhtartoffel. 

9. Rocks Fruhtartoffel. 

10. die edle gelbe Fruhtartoffel. 
ıl. Lercens Kartoffel. 


amau2»wWn 


„ 13. bie beſte Speifetartoffel. 

» 14. der Preiß von Holland. 

„ 15. der Preiß von Weſterwald. 
» 16. Zwiebel » Kartoffel. 

.« 17. weiſſe Kartoffel. 

» 18. fange rothe Kierenfartoffel. 
‚.1i9 Zuderfartoffel. 
s 20. kleine Schenländer Kartoffel. - 
s 21, Meine Nußkartoffel. 
22. bie gelbe Potafe. 

. 23. bie peruviauiſche Kartoffel. 
» 24. gelbe Zapfentartoffel. 
„25. fpanifche Kartoffel. 

. 26. eugliſche Kartoffel. 
„27. Wuchfelder Kartoffel. 

» 28. blaue runde Kartoffel. 
„29. Pommerifche Kartoffel. 

» 30. große Biehfartoffel. 

s 31. wilde Kartoffel. 

.„ 32. Zwirter » Kartoffel. 

» 33. Lauckmannſche Kartoffel. 

‚ 34. Ananas» Kartoffel. 

3. Schäfereihofsverpahtung.) Sn Dürr 
mungenan 3 Stunden über Schwabach iſt der Frei⸗ 
herrl. v. Kreßiſche Schaͤfereihof zu verpachten. 
Derſelbe beſteht in 1 Wohnhaus mit Scheune, 15 
Mg. Feld der beiten Klafle, welche bereits beſtellt 
und angefäet find, 14 Tagw. guter Wiefen, 7 
Mg. Huthung, der Sıreu aus 11 Mg- Holz und 
dem Recht zur Schafhut im ganzen Flur auf 300 
big 400 Stüde. Zugleid; werden dem Pächter 
pie erforderlichen Gerärhfchaften und Fultervor⸗ 
räthe überlaſſen. Pachtluſtige können zu jeder 
Zeit die naͤhern Bedingniſſe bei der unterzeichnes 
ten Rentenverwaltung erfahren und ihre Angabe 
mündlid; eder ſchriftlich abgeben. 

Nürnberg, am 19. April 1832. 

Freihl. v. Kreßl. Dürrmungenauer Renten⸗ 

Verwaltung. 

9. Bei dem Freihertlich von Eraildheimifchen 

Amt Sommersborf wird 
am 26. Juny dies Jahre 

1) die gutsherrlidhe Maierei dahier am Gebäus 

den, Gärten, Aeckern, Wieſen und Waldes 
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gründen, mit einem Inventar an Vieh, 
Schiff und Gefhirr, dann Heu und Stroh, 
umd 

9) die Schäferei auf dem Reifach au Gebäuden, 

Feldern, Huth» und Waiderechten, 

zur Verpachtung auf 6 oder 9 Jahre von Wal⸗ 
burgi und refp. Michactis 1833 anfangend, mit 
Vorbehalt gutsherrſchaftlicher Genehmigung feils 
geſtellt. Pachtluſtige, welche bie Güter ıc. jeden 
Tag einfehen und die Berpachtungs « Bedingungen 
bei Amt erfahren können, werden hiezu eingelas 
ben, und haben fih über Heimath, Wohlverhals 
ten und Vermögenebefig auszumeifen, auch wird 
angemerkt, daß der Betrag der einjährigen Pacht 
gelder ald Gantion gegen Berzinfung baar vorauds 
gezalt werden fol, 

Sommerddorf, am 25. April 1832. 

Freihertlich won Crailsheimiſches Amt. 
Rrauenhol;. 

3. Der Unterzeichnete verfauft für annehms 
lichen Preiß einen modernen vierſizzigen Gläs 
fer Wagen, welcher ihm fchen feit 1829 als 
Winwer feiner zweiten unvergeßlichen Gattin, 
Im vorgerüdten Greifedalter, entbehrlich ward. 
Dieſe Ehaife it mit allen zwelmäffgen Arributen 
verfchen, und ſehr leicht mit 3 Pferden auf Reis 
fen zu führen. 

Ansbach im Mat 1832. 

Der 8.3. Geheimerath von Auſin. 

4. Bei dem Materialiftien König dahier wird 
eine Parthie ganz rein erhaltenen ſehr guten 19er 
Frankenweins, weniger aber nicht ats 4 Enmer 
oder 8 bayerl. Maaſe, für zwanzig Kreuzer die 
Maas, verfauft. 

5. Auf den Grund der von dem hochlöblichen 
Magiftrat der Kreishauprftadt Ansbach erhaltenen 
Eonceffion zur Brandweins Deftilation und zum 
Vertauf der dadurch bereiteten Liqueurs ꝛc. und 
zum Aneihenfen derfelßen, empfehle ich mich uns 
ter dem Verſprechen promter Bedienang dem hoch⸗ 
gerbrten Publikum vielmals und bitte um gutigen 
Zuſpruch. a 

Matthias Kupfberger, wohnhaft bei dem 
Bictermeifter Pfeifer in der Adlerwirthega ſſe. 
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6. Konmenden Sonntag iſt Tanzmuſik bei 
Andreas Meier. 
7. Sonntag den 6. Mal it Tanzmuſik, wor 
zu ergebenft einlabet Rupp, Wirmwe 
8. Kuünftigen Sonntag it Tanzuuſik bei Sorg. 


Commiffiond » Auftalt A. 115 in Ansbach. 


Der als ſehr vorzüglich zu enpfehlende 
Tanzlehrer Garfoti aus Dresden wird, wenn 
die gehorige Zahl von Theilnebnern ſich 
finder, Anfang July anf 4 —5 Moden nad 
Ansbach fomuen. Der Preis einer Stunde iſt 
af. 2ı fr Es können jedoch am dicier Stunde 
8 Perfonen Theil nehmen, wodurd ich der Bes 
tragauf 18 fr. für die Perfen ermäßigt. Diejents 
gen, welche den vorzüglichen Unterricht zu benüzs 
zen gedenfen, belieben Namen, Perſonenzabl und 
die Zahl der wöchentlich zu nehmenden Stunden 
in die im Commiſſtons⸗ Bureau aufliegende Liſte 
baldmoͤglichſt eintragen zu laſſen. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnuugen. 


A. No. 26 Im der Kirchengaffe it ebner Erde 
ein Quartier za vermiethen. 

A,Ne 44 iſt ein Quartier zu vermiethen, 
kann auf Laurenzi bezogen werden. 

A. No. 116 iſt ein Quartier {m ten Stod 
vorn heraus zu vermiethen, enthaltend eine ſchone 
große Stube, nebſt einer Stubenfammer, eine 
Tennenfammer, einen verſchloſſenen Tennen, eine 
Küche, eine Holzlege, laufenden Brunnen und 
einen großen Boden. 

A, No. 188 im der Pfarrgaſſe im Haufe bes 
Kaufmanns Brunner ift die erjte Etage, beitchend 
aus 4 beizbaren Zimmern, 2 Stubenfammern, 
1 Küche bis Laurenzi zu vermiethen. 

A. No. 140 ift rechte dee Fingangs ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen. 

4. No. 255 in der Neuftadt Aber zwei Stier 
gen it eine Wohnung zu vermiethen. 

A, No. 282 ift eine Stiege hoch ein Quartier, 
beftchend im 4 heigbaren, 4 unheizbaren Zimmern 
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und allen anbern Bequemlichkeiten im Ganzen oder 
für zwei Familien, gleich oder biskLaurenzi zu vers 
miethen. 

A. No. 342 Uzenſtraße iſt ein ſchönes Logis 
mit allen, Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

B. No. 25 im der obern Vorſtadt find bis Lau⸗ 
renzi 2 bequeme Quartiere zu vermiethen. 

D. No. 345 if ein Quartier zu vermiethen, 
befteht aus zwei Stuben, einer Kammer, Küche 
und Holzleg, dann Keller. 

Bei Büttner Hettinger ift ein Quartier im mitt 
lern Gaden bis Laurenzi zu vermiethen. 


Sremden» Anzeigen. 
Bom 22. bid 28, April 1832. 


Krone. Hrn. Kaufl. Davis und Gumpert v. 
Dffendbad u. Hr. Poflerpeditor Kober v. Uffens 
heim, Hr. Oberlieutenant Fried v. Münden, Hr. 
Hofmeiſter Raſch v. Nürnberg, Hr. Aſſiſtent Hä⸗ 
ring v. Regensburg u. die Geſchwiſter Fräulein 
Kreul v. Nürnberg, Hr. Oberſthofm. Baron v. 
Seckendorf und Hr. Garbeoberlieutenant Baron v. 
Maſſenbach von Stuttgarbt, Hr. Kfm. Klein v. 
Nürnberg, Hr. Forſtrath Baron v. Sedendorf v. 
Mallerflein, Fran Staatsrärhin Freifrau v. Grfs 
kendorf v. Münden, die Hrn. Barone Julius u. 
Philipp v. Sedendorf v. Münden, Hr. Baron 
Franz v. Seckendorf v. Unternzenn, Hr. Tenoriſt 
Eicke v. Nürnberg, Hr. Kfın. Laux v. Frankfurt. 

Stern. Hr. Seminars Infpestor Stroͤbel v. 
Altdorf. 

Löwe, Hr. Lehrer Stumpf von Würzburg, 
Hr. Kfm. Wolf v. Fürth, Hr. Kfm. Sonnenftein 
und Hr. Student Einhorn v. Diespeck, Hr. Hans 


delöm. Kiginger v. Mt. Erlbach, Hr. Profeffor ' 


Stumpf mit Familie v. Würzburg, Hr. Künſtler 
v. Lahonge v. Hamburg, Hr. Kfm. Kalgari v, 
Buchareſt, Hr. Kfm. Borg v. Wien, Hr. Pris 
vatm. Banty v. Frankfurt a M., Mabame Kal 
bart nebft Fräulein Tochter v. Dehringen, Hr. 
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Fabrifant Mansri v. München, Hr. Kim. Mar 
v. Stuttgardt. 

Brandenburger Hans. Hr. Profeffor Eds 
ner v. Dresden, Fräulein Langegger v. Salzburg, 
Hr. Revierförfter Funk nebſt Familie v. Neuhof, 
Hr. Gaftgeber Kilian v. Ditenhofen, Hr. Kfm. 
Gerrlinger v. Bamberg, Hr. Kfm. Steinlein v. 
Franffurt, Hr. Kfm. Prod'v. Regensburg, Hr. 
Pfarrer Gebhardt v. Rothenburg, Hr. Kaufm. 
Winkelmann v. Bayreuth, die Hrn. Studenten . 
Gunglach v. Tübingen, Hr. Lieutenant Baron v. 
Welden v. Amberg, Hr. Kfm. Stabtler v. Nörds 
Iingen, Hr. Patrimonialrichter Groß v. Bamberg, 
Hr. Kſin. Seyde v. Cöln, Hr. Fabrifant Lober 
v. Wien. 

Traube, Hr. Kfm. Remshart nebit Sohn v. 
Göppingen, Hr. Goldarbeiter Heing v. Franken⸗ 
berg, die Hrn. Muſiker Daut u. Kern v. Nürns 
berg. 

Zirkel. Hr. Geometer Pettendorfer v. Mös 
dingen, Hr. Pharmaceut Schilling v. Ummerſtadt, 
Hr. Ehemifer Gerily v. Wöhrd, Hr. Scribent 
Neiß v. Monheim, Hr. Privatm. Edert v. Nürns 
berg, Hr. Pfarrer Berner v. Füraheim, Hr. 
Handelemaun Seligmann v. Fürth, Hr Phars 
maceut Beyerlein v. Würzburg, Fräulein Fürs 
gaſt v, Dinfeldbähl, Hr. Profeffionijt Seiler v. 
Regensburg, Hr. Privamm. Rauſch v. Straßburg, 
bie Hrn. Stubenten Hübner, Pompeer u, Gotth 
v. Leipzig, Hr. Kfm. Ickelheimer v. Fürth, Hr. 
Student Kellner v. München, Hr. Student Brer 
bifius v. Nördlingen, Hr. Kabrifant Bödel von 
Feuchtwangen, die gran. Lehrer Göring u. Leutz 
v. Dinfelebühl, Hr. Pfarrer Berner v. Fürnheim, 
Hr. Rechtepraktikant Sucro v. Gungenhaufen. 

Weißes Roß. Hr. Apotheker Hebenftreit v. 
Mindeheim, Hr. Weinhändler Retter v. Würz⸗ 
burg, Hr. Fabrifant Schaf v. Oberſtein, Hr. 
Meinhändler Lächner v. Segnitz, Hr. Student 
Müller v. Bamberg, Hr. Student Schneider v. 
Mt. Bibart, Hr. Handelöm. Zwede v. Ochſenfurt. 


Mit einer Beilage. 
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Königlich yeriſches 


Intelli 


genzblatt 


für den Rezat-Kreis. 
No, 37. Ansbach, Mittwod den 9. May 1832. 














Königliche Allerhoͤchſte Miniſterial-Entſchließuug. 


(Die Bezablung der Zinſe von Einſtandskapitalien betr.) 





Königreih Bayern 
Staates» Minifterium des Innern. 
Die Koͤnigl. Kreis Regierung erhäft hierneben eine Abſchrift won der unterm 7. d. M. 


in obenftchenden Betreffe an die X. Staatoſchuldentilgungs  Commifton erlaffenen Entſchlietung. 
Münden den 24, April 1832. 


Auf Schner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen-Wallerfteim. 


An die fol, Regierung des Rezatkreiſes, Durch den Miniſter der General⸗Sekretär. 
K. d. J. In deſſen Verhinderung der geheime Sekrelat 
Staudacher. 
Abſchrift. 


Auf ꝛc. Befehl. 

Mas unterm Heutigen an die f. Staatsſchuldentilgungs⸗Kommiſſſon erlaſſen wurde, jeigt 
ſolgendes mit dem Anftrage, ihre untergeordneten Kreidfaffen und Rentämter hienach und unter 
Beyiehung auf die Beflimmungen des Reſcripts vom 13. Jänner 1830 geeignet anzumeifen, 


Da nad) 5. 79. der Vollzugsvorſchriften zum SHeerergänzungs-Gefege d. d. 13. März 
1830, die Erhebung der Zinfe von Cinftandsfapitalien Fünftig nicht mehr von Seite der Con 
jeriptiomdbehörden zum beforgen iſt, fondern den Einftehern und ihren Gontrahenten überlaffen 
wurde, fo wird genehmigt, daß zur Erleichterung biefen Individuen von den bei Schuidentif, 
gungd» Spezial» Gafen angelegten Einftandefapitalien — bie im Laufe des Jahres verfallenden 
Zinfe zur Berfalzeit bei den Kreiskaſſen, wo bie un des Einſtehers ſich befindet, oder 


707 nn 708 


infofern die Garnifon nicht am Site einer Kreiskaſſe ſich befinden follte, bei dem bortigen 
Renramte baar bezahlt, und bie Zindquittungen in der unterın 13. Jänner 1830 in Bezug 
auf bie Coupons der Aprozentigen mobilifieten Obligationen anbefohlenen Art und Weiſe, dem 
Schuldentiigungsfaffen zugerechnet werben. 

Die k. ıc. Kommiffion wird angewleſen, dieſes durch öffentliche Ausſchreibung Im Regiers 
ungsblatte zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, wobei ed ber ıc. Kommiffion auheimgeftellt 
wird, hiemit bie ihr in Bezug auf die Form und fonftigen Erforberniffe der Zindquittungen, auf 
die Zurechnungds+ Termine u. f. mw. ald zweckmaͤßig zu erachtenden Beitimmungen zu verbinden. 

München den 7. April 1832, 


Bekanntmachungen der Königlidien Kreis» Behörden. 


Eint. Nr. 10905. Erp. Nr. 12837. 
An die f. Rentämter des Rezatkreifes. (Die Ermerbung grundbarer Grundftüde zu öffentlihen Bauten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das MinifterlalsRefeript vom 19. v. M. N. 5431 bemerften Betreffs wird zur Beach 
tung befannt gemacht, zugleich das an die k. Regierung Kammer bes Innern unterm 27. März 
v. J. N. 4430 N. P. 14,273 ergangene Minifterials Refeript angefügt. 

Ansbach, den 3. May 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
von Bever, Direltor. 
Albrecht. 


Königreih Bayer 
Staats» Minifterium der Sinanzen., 


Mas unterm 10. db. Ms. an bie kgl. Regierung des Oberdonaukreiſes, K. d. F. erlaffen 
wurbe, zelgt folgendes zur Wiffenfchaft und Nachachtung: 

Auf ben Bericht vom 5. July v. Is., die Erwerbung grunbbarer Grundflüäde zu öffent 
lichen Bauten betr., werden ber kgl. Regierung des Dberbonaufreifes CH. d. 5.) mit Bezug 
auf die Ausfchreivung vom 27. März v. 38. in dem bemerken Betreffe nachſtehende erläuternde 
Vorſchriften ertheilt: 

Es iſt bei einem beabfichtigten Erwerbe von grundbaren Realitäten in freieigenem Zuftande 
dem Grundholden, bevor eine Unterhandlung mit ihm gepflogen wird, zu überlaffen, mit feinem 
Grundherrn wegen Ablöfung bed grundbaren Nerus und aller grundherrlichen Laſten übereinzus 
fommen und mit dem Grundholden über den Ankauf feiner Realität fo lange in feine weitere 
Verhandlung einzugehen, vielmeniger eine Zahlung nach dem Anfchlage bed Grundſtückes in freis 
eigenem Zuftande zu Teiften, bis derfelbe den Nachweis über Ablöfung des Obereigenthums und 
aller grundherrlichen Laften beigebradyt haben wird. 


Hienach hat die kgl. Regierung jedoch ſtets mit Rückſichtnahme auf die Verordnung vom 
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3. July 1812, bie Entihäblgung für die zum Straßenbau verwendeten Grumbfläde betr, das 
Weitere zu verfügen, 
Münden, den 19. April 1832. 
Auf Seiner Majeftär bes Königs allerhöchften Befehl. 
. von Mieg. 
An die Agl, Negierumg des Rejatkreiſes, Durch den Minifter der Generals Sefretär 
K. d. F. Gieth. 


Königreih Bayern. 
Staats» Minifterium des Tnnern. 


Da zur Ausführung öffentlicher Bauten gewöhnlich Grundbeſitzungen von Privaten erwors 
ben werden, welche fich nicht feltem im Grundverbande befinden, und fpäterhin wegen Webers 
nahme der Dominifatreichniffe oder Entſchaͤdigungsleiſtung Reklamationen entfiehen, fo If jedes, 
mal, wo möglich auf die Erwerbung folder Grumdfächen im freieigenen Zuftande zu unterhans 
dein, und die Eutſchaͤdigung der Grundherrſchaft den veräußernden Grundhelden zu überbürben, 

München den 27. März 1831. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
von Schenf. 
An die Kgl. Regierung des Rezalkrriſes. Durch den Minifter der Generals Sekretär, 
In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 





Chl. Ar. 14896. Erp Nr. 21140. | 
(Das Selb» Guthaben des ehemaligen franz. National Gardiften Franz Böhler ans Sqhaid betr.) 


Im Namen Seiuer Majeſtaͤt des Könige. 

In Folge Auftrags der zur Liquidation der am die Krone Frankreich gemachten Forder, 
ungen angeordneten #. Miniſterial-Commiſſion zu München wird ber ehemalige franzöſiſche Nas 
tional» Garbit Franz Böhler von Schaidt, welder nad Anzeige der fol. Regierung des 
Rheinfreifed nach Altbayern ausgewandert ift, ohne daß deſſen dermaliger Aufenthaltsort ange⸗ 
geben werben kann, hiermit edictaliter aufgefordert, in Zeit von ſechs Wochen bei Vermeidung 
des Verlufted feiner Forderung, fidy unter Probuftion bed ihm infinuirten Erfenntniffes der fol, 
Minifterial» Liguidationd, Commifflon für die Forderungen an Franfreich d. d. Münden 10. Des 
cember 1924- bei feiner- vorgeſetzten Gerichtäbehörbe zu melden und die Bezahlung feined Gut 
habend von 2 fl. 45% fr. zu gewärtigen. 

Ansbach, ’ ben 2: May 1832. i 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
j En | = Kahn 
“an 7 J —— 


Ent, Re. 49813; Erp.' Mr. 21250. AT 
uelige Dißriftspoligei des Kreifes. (Den Dienftberiht für das I. Gemep 
.. ine Seiner Majeftät des Könige. PER 
' Gemäß Reſtripts des Königt,, Miniſteril des Innern, vom 7. v. IM. follen mad aauras 
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des K. Gendarmerie⸗Corps⸗/Commandos bie von ben Gendarmen einer Station aufgegriffenen ud 

den Drtövorftänden zum weltern Transport übergebenen Arrejtanten auf ben Grund der Dienftbächer 5 

im Verzeichniffe gebracht und diefe zum Behuf der Controle hinſichtlich ber richtigen Ablieferung 

der den Drtövorftänden übergebenen Wrreitanten den betreffenden Landgerichten alle 14 Tage 

übermachet werden, mad fümmtlichen Diftriftspolizeibehörden ‚des, Kreifes zur Nachachtung ans 

durch eröffnet wird. £ 8* —— 38 

Ansbach, den 2. May 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 

von Stichaner, Präſident. 


v. Bibra. 


Einl. Nr. 14280. Exp. Nr. 21277. Ir, 
An fämmtlihe Diftriktöpotizeibebörden des Kreiſes. (Die Ertbeilund -der Gewerbefheine für Fabrikanten, 


J 


Händler und Handels-Reifende, die in Preußen Geſchäfte machen‘, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. >. > 

Nachſtehende über obenbezeichneten . Gegenftand . ergangene Verfügung des £. Minift. bed 
Innern vom 12. und praes, 20. v. M, wird ſaämmtlichen Diftriftöpoligeibehörben bes Kreiſes 
zur genaueften Befolgung der darin enthaltenen Beitimmungen mitgetheiler. 

Ansbach, dem 2. Mai 1832. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Bibra. 


Königreih Bayern 
Staats» Minifterium des. Innern. 


Nah einer Mittheilung ber königl. preußifhen Geſandiſchaft beficht im Köntgreiche Preu⸗ 
fen die Anordnung, daß Er 

1) audy den Unterthanen der in einem Handelsvertrage mit Preußen ſteheuben Staaten, 
wenn fie als Fabrifanten, Händler und Handeld- Reifende in Preußen Gefchäfte madıen,, 
und bie vertraggmäßige Abgaben Freiheit auſprechen wollen, ‚ein ‚Gemerbsfchein ‚nur für 
das laufende Kalenders Fahr ausgetheilt werden ;darf,... und, ‚von. benfelben nach Ablauf 
des Kalenderjahres rin neuer Schein unter Beibringung der - grforberlichen Juſtiſikatorlen 
nachgeſucht werden muß. Print ER AT SER Mn ’ 

2) Daß alle Perfonen, welche unter 2egitimation eines Gemwerböfchelnes im Preußen Han 
delögefchäfte treiben wollen, das Alter von 30 Jahren 'befigen müſſen. 


' 
* 


Unter Bezug auf bie k. Verordnung vom 27. Dezbr. 1829 (Rggsb. No. 56 pro 1829) 
wird der f. Negierung hievon Kenntniß gegeben um--die ihr untergeorbnieten Polizeibehörben ans 
zumweifen, bei Ausfertigung ber Reifepäffe und Gewerbszeugniſſe ifür Wabelfänten, Handelarelſende 
und Handelsleute, melde in Preußen Gefchäfte matten und ‘vie werrragemäßfge Abgabenfreiheit 
anfprecben wollen, um fo gewiſſer nach jenen im Sönigreiche Preußen beftehenden Anordrumgen 
zu verfahren, als die Preußiſchen Behörden angemwiejen find, -Ulfe "fremde Unterthanen zurückzu⸗ 
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weiſen, welche bie nach jenen Verorbnungen zu Erlangung von Gewerböftheinen erforderlichen 
Trgitimationen oder perfönlichen Eigenſchaften nicht befigen. Ar an 
München den 12. April 1832. ° - Lu? 
Auf Seiner Koͤnigl. Majeſtät allerhöchſten Befehl. 

Fürſt von Wallerſtein. 

An die f Regierung des Rezatkreiſes. Durch den Miniſter der Generals Sefretär, 
In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 

Staudacher. 


! 





Einl, Pr, 15207, Erp. Nr. 21278. * * 
An ſaͤmmtliche Diſtriktapolizeibehoͤrden des Kreiſes. Die in: und guslandiſchen Betteljuden betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Über die in⸗ und ausländifchen Betteljuden ergangene Berorbnung vom 16. Auguſt 


1809 wird zur genaueften Beobachtung der darin enthaltenen: Beftimmungen andurch in Erinnes 
rung gebracht. 


Antbach, tm 5. Mai 1832.. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfdent, v. Biber 





Einf. Pr. 2538. Erp. Nr. 2890. 
(Die erledigte proteftantifhe Pfarrftelle zu Mitteltnun im K. Defanate Waitzenbach im Intermaintreife betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Dün iſt die protefantifhe Pfarrei Mittelfiun im K. 
Delanate Waltzenbach in Erfedigumg gekommen, welche hiemit zur Bewerbung binnen ſechs 


Moden Ifentlich ansgefchriehen wird, — Der Ertrag berfelben tft nach der am 28, Dezember 
1326 abgefchloffenen Faſſſon folgmder: oo. 
1.) Am Rändigem Gehalte : 
° 11.) Ertrag aus Realitäten: 
1) Aus Gebäuden : 
bie freie Wohnung im Pfatrhaufe und ben Genuß ber 
“0 Dlönamle» Gebiude oo. 230 fl. — kr. 
2) Ans Gruͤnden: 
1) Ertrag aus ſelbſt benthten Grundſtcken. 882 . 30 fr 
2) Pacırgeid von Pfarrgur in Aura » +. + Bh— Mm 
3) Pachtgeld won den Pfarrgätern in Mittelfiun 2 fl 25 Mr. 
UL) Erftag aus Rechten: ir . 
mt) AM Zehenten: 
on großen Fruchtzehent 


. . * * * . — fl, — fr 


’ 15* 


208 . 20 1. 


Sb) vom fleinen Schmalfaatzehent oder Kraut + und. nz 
bi Mlachegehent — J * — * 14 = F 
€) vom Blutzehent r 5 . J F — RL. =. 
2) an Maid» Rechten = . + 5 * 9 


3) an Fort» Rediten: 
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das Forſtrecht in der gemeinſchafil. Sinngrunder Wal⸗ 
dung wirft jaͤhrlich ab: 

28 Klafter weiches Holz mAfl. + . 1 il. — ir 

14 Schod oder 840 Meine Wellen zu if. 40 fr. 23 fl. 20 fr. 


die Waldfiren aus diefer Waldung wird vom Pfars 
rer nicht benüßt . . s « . ie — kr. 
die Eichelmaft in der Waldung, welche felten trifft, 
"aber fo unbedeutend iſt, daß fie in feinen his 
hern Anfchlag als anf . . . — 12 Fi 
gebracht werben fann. 





IV.) Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenden Dienfted » Functionen . 47 fl. 

V. Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Ge⸗ 
meinde: find in der Pfarrei Mittelfium nicht üblich  » n “ R — fl. — fr 
DOpfergeld an Epiph, post numerando . . B - . 
Zotalbetrag der Einfünfte 604 fl. 42 fr. 
Die Eaften betragen 46 fl. 6 fr. 
Bleibt reines Einfommen 558 fl. 36 fr. 

Bayreuth, den 30. April 1832, 
Königliches proteftantiiches Eonftftorium. 
Schunter. 
May, Sekretaͤr. 


Bekanntmachungen, öffentlicher Behörden . 2. Die unterzeichnete Behörde verpachtet 
verfchiedenen Inhalts. nachfolgende Staats⸗Realitaͤten wit Vorbehalt 
höchfter Genehmigung für das heurige Jahr, ‚ale‘: 


1. oa Barbara Zipfelin von Mitt, Ips a) Montag den 21. May 1832 Nachmittags 


pedheim und Johann Konrad MWeidinger 2 Uhr in dem rentamtlicen Gefchäftszims 
von Windsheim haben zufolge ‚bed unterm mer arg 

Heutigen vor hiefigem Gerichte verlautbarten Ehes 1) 7Xgw. 158 DON. Brühlwiejen von No. 1 bis 
und Erbvertrages die an Ihrem fünftigen Wohn 8 auf 8 Fpeile getheift,, 

orte Windsheim geltende Gemeinfchaft der Güter. 2,4 Tgw. 16; OR. im der Fiſchgruben, 


in ihrer einzugehenden Ehe ausgeihloffen, und 37.4: Tgw. 24 ON. der Kohweiher, 

dagegen die Gemeinſchaft bed Erwerbes in demſel⸗ 43.4 Tgw. 39. OR. die Wiefen im Kohweiher, 
ben bedungen. Dies wirb nach $. 422 Ti. I 5) 25 Zgm. 41 OR. die Schlichtenwiefen, 
Th. I. des Allgem. Landrechtes zur allgemeinen 6) 1 Tgw. Wiefen beim Schnedfenzirfel, 


Kenntniß gebracht. — 7) 2 Tgm., 65 OR, nebſt 4 Tgw. 6F MR. Acker 
gRtt, Iupeöheim, den 28, April 1832.  . . die Meibelmieje, he 
Freiherrl, von Woͤllwarthſches Patrimonialgericht 3) 31 OR. Wiefe an ber Kühnbergäiwiefen, 
Iter Klaſſe. 9) ein Heines Gärtchen hinter der Zehendſcheuer 


Schmider ,. Patrimonlalrichter. zu Herrieden; 
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b) Dienftag ben 22. May 1832 Nachmittags 
2 Ur ebenfalls Im rentamil. Gefchäftszims 


mer 
10) 4 Zgw. 35% Reh, in ber Schwemmerin, 
11)1 Zgw. Wieſen an der Altmähl, 
12) 1 Zgmw. 11 Rh. bei der Öroßenrieder Brücke, 
13) 137 Tagw. 64 Ruth. untere Reichenauer 
Schaafhefewiefen, 
14) 53 Tgw. 41 Oth. Forſtwieſen, 
15) 85 Tom. 41 Rih. die Schwabin , 
16) 83 Tgw. 4 Rih. die Melcherin, 
17) 144 Xgw. 22 Rth. die Probſteiwieſen, 
18) 48 Tgw. 29 Rth. die Rohrwieſen, 
19) 37 Zgw. 18 Rth. die Wächterin, 
20) 6% Xgm. 11 Rth. bie Brucbergerin, 
21) 113 Tagw. 41 Ruth. obere Reichenauer 
Schaafhofswiefen, 
22) 18 Zgm. über ded Waffenmüllers Abfall, 
23) 24 Tom. allda, 
©) Dennerdtag den 24. May 1832 Bormits 
tage 11 Uhr im Kronenwirchähaufe zu 
Ohrnban 
24) 25 Tgw. Arberger Schäfereiwiefen, 
25) 14 Tom. die lange Bructenfundationdwiefen, 
26) TE Tg. 34 Rh. 4 Fuß Winfelfteigwiefen, 
27) 1 Tg. Wieſen auf der Rep, 
28) 3 Zgw. Miefen Gemeindethrif anfın RIP 
waaſen zu Arberg, 
39) 44 Tgw. 30 Rth. 37 Fuß die Reutwieſen 
bei Ohrnbau, 
30) 13 Tagw. Wieſen aufın Schießwaaſen, 
31) 1Tgw. Wieſe auf'm Anger, 
wozu Pachtlufige eingeladen werben. Auewaͤr⸗ 
tige Riebhaber haben ſich mit Vermögend » Zeug« 
niſſen aus zuweiſen. 
Herrieden am 25, April 1832. 
Könige. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 
‚> Die unterzeichnete Behörde verfauft nad) 
einem vorliegend höchſten Reſcripte vom 3. et Pr- 
5. Died vom Ohrnbauer Speicher deſſen Walzen 
Vorrath, dann eine Parthie Korn und eine Par⸗ 
thie Haber aus dem Erndte» Jahr 1831 ſaͤmmtlich 
bon ſehr guter Veſchaffenheit 
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Donnerſtags den 24. May h. 38. 

früh 9 Uhr 
In dem Kronenwirthähaus zu Ohrnbau und ladet 
Kaufsluftige unter der Bemerkung ein, daß das 
Korn in feinen Parthien zu 2 und 3 Schefel be: 
fehlsmaͤßig lieitirt werden darf, wean fid) Liebe 
baber dazu einfinden. 

Herrieden, am 6. May 1832. 
K. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 


4 Am Donnerftag den 10. May 1832 Vor 
mittag 9 Uhr läßt das hiefige Königliche Rentamt 
in deffen Haupt » Gefchäfte » Zimmer eine Quantis 
tät Walzen, Korn und Dinkel aus der legten 
Erndte unter Vorbehalt höciter Regierungs » Ger 
nehmigung in einzelnen Parthien zum öffentlichen 
Verkauf aufftreihen, und ladet hiezu alle Liebha⸗ 
ber mit dem Bemerfen ein, daß ſammtliche Früchte 
von der beften Befchaffenheit find. 

Uffenheim, den 30. April 1832. 

Königl. Rentamt. 
Pohlmann, Rentbeamter, 


5. Am Montag ben 4. Juny d. J. wird ber 
Reſt des diedamtlichen Korn» und Habervorraths 
aus legter Erndte salva ratific. an die Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft. 

Gunzenhaufen, den 5. May 1832. 

K. Rentamt. 
Braun, K. Rentbeamter. 


6. Zum Berfauf der in ben diesjährigen Jahr 
reshieben angefallenen Stodhöizer find für die 
Revier Lindenbübl 

a) Lindenbühler Fort Mittiwoch der 30. Mai d 
3, früh 9 Uhr im Hörnleinifchen BWirtehaufe 
zu Stadeln, und 

b) Obererlbacher Forſt Donnerſtag der 31. Mai 
d. 9. früh 9 Uhr im Limbacherifchen Wirchds 
hauſe zu Mittelefchenbady, ferner für die 

Revier Gunzenhauſen 

Samftag der 2. Juny d. 9. früh 9 Uhr im 

Wirthohauſe zu Frickenfelden 
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als Verfaufstermfne anberaumt und Kaufeliebha⸗ 


ber eingelaben. 
Gunzenhauſen, ben 3. May 1832. 
Königliches Forftamt. , 
Bolz, Verweſer. ' 

7. Da fi bie fänmtlichen hiefigen Bräus 
hausbeſitzer bereitwillig erklärt haben, die Maas 
Sommerbier von tarifmäßiger Qualität, welde 
nad) dem Maaßſtab ded — von Königlicher Regie⸗ 
rung, Kammer des Innern, nach dem Aus ſchrei⸗ 
ben vom 6. Februar dieſes Jahrs durch das Kreis⸗ 
Intelligenzblatt No, 12 für den Tardiftrift Ans⸗ 
bad) auf 5 fr. fefigefegten Ganterpreifed mit Zus 
rechnung ber Schenftare und bed Lokalaufſchlags 
von 2 Pfg. und 1 Pfg. auf 5 fr. 3 Pfg. zu fichen 
fommen würde, um 5 fr. 2 Pfg. abzugeben und 
durch die Schenfwirthe abgeben zu laffen, fo wird 
ſolches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß befannt 
gemacht. 

Ansbach, deu 4. May 1832. 

Der Magiitrat, 
Endres. Stirl. 

8. Da bei den hieſigen Stiftungen eine Sum⸗ 
me über 10000 fl. gegen fihere Hypotheken zu 
42 verzinslich audzuleihen parat liegt, fo wers 
den Anlehensfucher mit dem Bemerfen hievon bes 
nachrichtet, daß ihre deßfallſigen Gefuche durch 
die vorgefchriebenen gerichtlichen Anlchendtabellen, 
werin auch die auf ben treffenden Realitäten ruh⸗ 
enden Steuerfapitalien zu bemerfen find, fo wie 
durch ein Leumunds⸗Zeugniß zu belegen ſeyen. 

Dinfelsbühl, am 4. May 1832. 

Stadtmagiitrat, 
Ehrlicher. 


v.rn 

9. Bon denen zum Bau der fatholifchen Kirche 
dahier beftimmten und num gefchwarteten Stäms 
men wird der Reit der Spähne 

Freitags den 11. d. Mis. Dorm. 10 Uhr 

gegen gleich baare Bezahlung Im königlichen Baus 
hofe im einzelnen Haufen an die Meiftbietenden 
verkauft, wozn Liebhaber eingeladen werben. 

Andbach, den 7. May 1832. 

Die tatholiſche Kirchenbanfonde, Berwaltung. 


— — 
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10. Pfarramtliche Anzeigen, 


St, Johannis⸗Kirche. 
Tom 30. April bis 6. May 1832, 
1. Getauft. ' 

1. Johann Michael, Sohn bed Bauern Herbit 
in Kammerforſt; 2. Friedrich Wilhelm, Sohn 
bes Könige, penfionirten Lieutenant Herrn Bolz; 
3. Johann Mathias Guſtav Auguſt, Sohn des 
Kunft» und Schreibmaterialien» Händler. Herrn 
Klein senior. 

2. Getraut. 

1. Chriftian Gottlieb Neubert, B, u. Schreir 

nermeifter, mit Eva Margaretha Dil. 
3. Begraben. 

1. FrieberifaRofina Margaretha, Tochter des 
B. u. Schneidermeifterd- Burger, 33. 8M- 
10 X. alt an der Abzehrung; 2. Georg Jalob 
Thomad, Sohn ded Chirurgen Herrn Raab, fl. 
13. 26%. alt an der Bruftentzündung; 3. Jungs 
frau Johanna Magdalena, Tochter des weil. B. 
n. Gaſtwirths in Bayreuth Heren Popp, ft. 71 J. 
10M.9 T. alt am Brufifieber. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Vom 30, April bis 6. May 1832. 
1. Getauft. 

1. Michael Dtto, Sohn des B. u. Buchbinder⸗ 
meifterd Steger; 2. Johann Georg, Sohn dee 
D. u. Mesgermeifters Fifher; 3. Anna Magdas 
lena, Tochter bed Maurer u. Steinhauergefellen 
Grauf; 4. Johann Georg Stitzer. 

2. Getraut, 

Georg Wolfgang Meyer, B. u. Meggermeifter, 

mit Anna Margaretha Niedermann. 
3. Begraben. 

1. Georg Michael Kuch, B. u. Maurergeſell, 
ſt. 64. J. 4. M. 9 T. alt am Schleimſchlag; 
2. Margaretha Barbara, Wittwe des B. u. Tag⸗ 
loͤhners Wellhöfer, ft. 65 J. 14 T. alt am 
Schleimſchlag; 3. ein todtgeborner Knabe bed 8, 
Handelsmanns u. Zeuchmachermeiſters Herrn Beh⸗ 
— zu. David Beier, B. u. Melbers 
meifter, 6.42 J. 8 M. 25. T. 
se T. alt ander Bruſt⸗ 
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Privat» Befanntmachungen. 


1. Am 17. Yung laufenden Jahres werben 
von bem Frauen, Berein bie bis bahin eingehen. 
den Gefchenfe Im Saale zur goldenen Krone auds 
geftelt, und Tags darauf Bormittag 9 Uhr öfr 
fentlich verfteigert. Die BVorficherinnen bitten 
fümmtliche Vereins» Mitglieder fo wie das ganze 
Yublitum um recht zahlreiche Teilnahme. 

Ansbach 1. May 1832. 


And Auftrag 
Beh, Rittmelfter. 

2. Unter Bezugnahme auf die im Eorrefpons 
denten v. u. f. Deutihland No. 41 v. 10. v. Mes. 
enthaltenen Dankjagung der in Folge des Brandes 
zu Wemding im Dez. v. 3. beſchädigten Berfichers 
ten zeige ich hiermit an, Daß die Agentie der 
Compagnie Royale zu Paris die wegen ihrer 
billigen Prämien, ihrer Royalität unftreitig den er, 
ſten Rang auf dem Gontinent einnimmt, auch für 
Andbah und Gegend von dem Generalagenten 
Hofbanguier Freiherrn von Eichthal zu München 
mir übertragen wurde. Plane dieſes Alfecuranz- 
Inſtituts liegen zur Einficht bei Herrn Samuel 
Hönig Ayenftraffe) vor, und nähere Auskunft bes 
hufd der Aufnahme ertheilt 

Pappenheim, im März 1862, 

R. Schrenter, Agent. 

3. Bei dem Materialiften König dahier wird 
eine Parthie ganz rein erhaltenen fehr guten 19er 
Franlenweins, weniger aber nicht ald £ Ener 
oder 8 bayerl. Maafe, für zwanzig Rreuger die 
Maas, verfauft. 

4 Allen meinen theuern Freunden und Gön- 
nern namentlich allen verehrlichen Hru. Muſik⸗ 
freunden und Mufifern, dann dem löblichen 
Publitum ſtatte ich für alles mir erzeigte Wohls 
wollen, befonders bei meinem lezten Muſikunter⸗ 
nehmen meinen innigften Dank ab und fage bei 

meiner Abreife nach Altdorf mit ber Bitte um fer» 
nere Geneigtheit ein herzliches Lebewohl. 
Martin. 

‚5 Unterzeichneter macht anbei die Anzeige, 

daß bei ihm folgende Wanren angefommen find, 
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beſtehend in Saͤchſtſchen und Niederlänbifchen 
Tühern, allen Sorten Damentühern, Nanfing, 
Weltenzeuge, Thibet, Merino, Geidenzeuge, 
Shawls und Umhängtücher, Eattun, Indien, 
alle Sorten Kleider» und Bettgeftreiftes, Bar 
ent, Sammt, Kannefaoß, Sarſenet, Batift, 
Mul, Gaze, Borhängmouslin und Franzen, 
Spipengrund am Stück und Streifen und nod) 
mehr in dieß Zach einfchlagende Artikel. Mir der 
Bitte um geneigten Zuſpruch verfpricht er die bil» 
ligſten Preife. 

M. 3. Obermeier in ber Kirchenftraffe A. 26. 

6. Endeöunterzeihmete machen einem hoben 
Adel und verehrungswärbigen Publifum hiermit 
ergebenft befannt, daß bei ihnen folgende Waaren 
von ber Franffurther Djtermeffe angekommen find: 
Ein Afortiment feiner Sedaner, Franzöfifcyer, 
Niederländer und Quir de Laine- Tüdyer, auch 
N breites Billardtuch, alle Sorten mittel und 
orbinaire Tücher, alle Eouleuren Caſtmir, Gir, 
eaffine und Kaifertuch zu Herrenüberröde, auch 
ſchmale Circaffiad, carirte Drill a, Bordouren, 
oftindifchen ächten Nanquin, Worsted-Schecks, 
Wellington-Schecks, mit und ohne Borbouren 
zu Beintleiver, ferner eine Auswahl von bunten 
ächten Londner Pique und 'printed Moirde au 
Weſten, ferner ein Aſſortiment in Seidenzeuge 
und in ben neueften Stoffen zu Dantenkieider, 
als Diane Bocks, rofa, blau und gelb printed 
Ginghams, couleurte Bocks und Fancy-Maus- 
lin, fo wie auch eine große Auswahl ın langen 
und vieredigten Shawld, als Chaly, Bagdad, 
Worsted u. Ternouer, ferner eine große Auss 
wahl in allen Couleuren Vigoma, Ternouer, 
franz. Thibet, Merinos in Zw. $, fo wie audı 
faconirte Liter» Merinos, ferner in Fischus a 
la Mode, Baresole de nobje, Echarpes- 
Gaze und Creppe deChine, auch, ſchwarzen u. 
weißen Spigengrund, fo wie aud Blonden⸗ 
Schleier und Tücher, ferner alle Sorten Fran 
zöfffche und Scottifche Batifte, alle Gattungen 
glatte und brochirte Gambricd, Barift» Droufelim, 
Jaquenetäͤ, Mull und Borhängmondlin, fo wie 
auch alle Sorten Franzen, and alle Farben in 
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Dawaſt, Morend zu Meuble, alle Gattungen 
weiße Hollänbifche und Leber Leinewand, Pique 
und. Piquer Deden, ferner eine große Auswahl 
ia Zig nad dem neueften Geſchmack, alle Sor⸗ 
ten und Farben Ganafas und Sarfenetd , fo wie 
auch alle Farben Baummollenfammt,, alle Gattuns 
gen glatte und Ajonr» Strümpfe, auch alle Sor⸗ 
ten Hembenflanell, fo wie auch; feine und orbinäre 
Blanel. ! 

Wir verfprechen reele Bedienung, und fehr 
billige Preiße und bitten gehorfamft und mit güti⸗ 
gem Zufpruch zu berhren. 

R, M. Wilhermsdoͤrfer u. Söhne. 

7. Ich zeige ergebenftamn, Daß bei mir eine 
große Auswahl von neuen Balanterie » und Mode 
waaren angefommen iſt, and um ben billigiten 
Preis abgegeben wirb. 

Samuel Hönig. 

8. Da ich nach erhaltener Conceſſion ale 
Schreinermeifter das Geſchaft meines feligen 
Schwiegeronterd 3. W. Dil übernommen habe, 
fo mache ic ſolches einem werehrliden Publikum 
mit der Bitte um gütiged Zutrauen hiemit befaunt, 
indem ich dem in mich. zu fegenden Bertrauen 
genügend zu entfprechen mich bemühen werde. 

& G. Meubert, Schreinermeifter, 
wohnhaft A, No. 171. 


9. Durch Betätigung des wohllöblichen Dia 
giſtrats macht Unterzogener hiemit befannt, daß 
er nene Blizableiter fomohl von Meffing » Drath, 
ald auch von eifenen Stäben um die möglicht bil» 
ligen Preife fertigt, und auch die ſchon angerich⸗ 
teren reparirt, bittet daher bei herannahender 
Bifitarton um gefällige Aufträge 

Friedrich Otto senior, Schloſſer mei⸗ 
ſter, wohnhaft in der Neuſtadt. 

10. Unterzeichneter macht bekannt, daß Sonn⸗ 
tag, Montag und Donnerſtag der Felſenkeller ges 
Öffnet wirb und bittet um geneigten Zufpruch. 

Carl Pfüter, Brauer. 

11. Bergangenen Donnerftag den 3, ds. Mts. 
iſt wor dem Haufe des Unterzeichnefen ein roth ſel⸗ 
dener Regenfhirm ftehen geblieben, ber rechtmaͤ⸗ 
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Fige Eigenthämer kaun folhen gegen Rückerſatz 
der Einrücungsgebühren in Empfang nehmen bei 
J. M. Schmidt, Spezereyhändler, 
wohnhaft anf dem obern Markte. 
12. Ein ganz neuer Regenfhirm von grün 
und roth fchillerndem Taffent ift abhanden gefoms 
men. Der rebliche, Finder deffelben wird erfucht, 
ſolchen gegen eine angemeffene Belohnung in Num⸗ 
mer 100 A. dahier abzugeben. 
13. In einem Landjtadtchen nahe beider Kreis⸗ 
hauptſtadt wird ein junger Menſch von einer braven 
Familie bei der Rebfüchner » und Gonbitorel gegen 
Lehrgeld in die Lehre zu nehmen gefucht, Das 
Nähere bel der Redactiain. 


Commiſſions⸗ Anftalt A 115 in Ansbach. 


1) 20 Stüd eingerahmte Ipthographirte Blät- 
ter aus Luthers Reformationsgeſchichte mit ‚Bes 
ſchreibung, dann eine neue vollitändig verfertigte 
Drehbanf mit einem Schlittenrad, find um billi⸗ 
gen Preiß zu verkaufen, 

2) Um vielen Nachfragen zu begegnen, müs 
che ich befannt, daß ich uur Anmeldungen von 
Gelderausleihungen nach den. Grundfägen des 
Würtemberger Greditvereine aber keineswegs baa⸗ 
red Geld ſogleich ammehmen fan. Zur Zeit liegt 
ein Anlchensgefuc einer Gemeinde gegen volle 
Sicherheit von 1550 fl. vor, morauf ich noch 
Unterzeichnungen gu 100 — 300 fl. fuche; 

3) Ein Klavierlehrer, ber mit Erfolg biöher 
Unterricht gab, wünfcht auf diefem Inſtrument 
gegen billiges Honorar noch mehr Schüler zn’ ums 
terrichten. 

Verwalter Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nro. 12 bei Gürtlermeiſter Wald In der 
Kirchenſtraße iſt der obere Gaden und ein Logis für 
zwei Gymnaſiaſten täglich zu vermiethen. Wald, 

A. Nro. 13 find mehtere Quartier zu verwmie⸗ 
then, und können täglich ober bis Laurenzi bejo⸗ 
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gen werben, bad mähere iſt Im Haufe A. Rro. ſortführe, empfehle ich mich mit ber gehorfams 


239 zu erfahren. 


ſten Bitte, das meinem feligen Manne gefchenfte 


A. Rro, 16 bel Mezger Maguer IR ein Quar- Zutrauen aud mir ferner geneigteft bezeigen zu 


tier zu vermiethen , beſtehend in einer Wohnſtube, 
wel Tennen⸗ Kammern, Holzleg, und kann ſo⸗ 
gleich oder big Laurenzi bezogen werben. 


A, 80.86 in der Kirchengaffe it ebner Erbe. _ 


‚ein Quartier zu wermicthen. 
A. Nre. 107 find zwei. Quarti 
und Kammern zu vermicchen. 
A. Ro, 140 üt rechte des Eingangs ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

A, Nr. 251 it täglich ein Quartier mit 5 heige ı 


er nebſt Laden 


wollen. 


Melbermeiſters Wittwe Anna Maria 
Beyer, geb, Ruͤhl. 





Gerichtliche Berfteigerung. 
Das Gantgut des Joſeph Ettinger zu 


Mettendorf, beitehend aus Wohnhaud, Stadl, 
Garten, 4 Mg. Aecker, 3 Tagw. Wiefen, Ges 


baren Zimmern zu vermiethen, das Nähere iſt im meinderheil und Gemeindenugen, gefhägt auf 


Hand A, Neo. 249 zu erfahren. 

A, Reo, 326 it did Laurenzi ein Quartier zu 
vermiethen. 

D. Rro. 65 iftein kleines Quartier zu vermiethen. 

D. Nro. 68 iſt in mittlern Gaden ein Quartier 
zu vermieihen. 

D. Ro, 14 in der Wethgaffe eine Stiege hoch 
if ein Quartier zu vermiethen und kann auf Lau⸗ 
zenzi bezogen werben. 


Todeds Anzeige. 


Mit tiefgebeugtem Herzen zeige ich hiermit am, 
daß den Aten d. Mid. Abends 8Uhr mein inmigftr 
geliebter Gatte Johann David Beyer, Bürger 
und Melbermeiſter dahier, fein, feit langer 
Zeit leidenvolles Leben im einem Alter von 43 

jahren fanft endigte, Bier Kinder, denen er ſtets 
ein zärtlicher Bater war, welnen an feinem Gras 
be, — Herzlichen Dank für die legte Ehre, bie 
Ihm. feine Freunde erwiefen, und ihn zur Ruhe⸗ 
färte begleitet haben! — Zugleich bemerfend, 
daß ih dad Melbergefchäft mit meinem Sohne 


1200 fl., wird 


am Mittwoch ben 6. Suny d. J. 
V. M. 9 Uhr 


in biefiger Gerichtöfanglei öffentlich feilgeboten 
werben. ' 


Grebing, am 22. April 183%. 
Kgl. Landgericht. 

Dir, leg. abf. 
v. Praun, Aſſeſſor. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 3. May 1832. 


Staatös> Papiere, Briefe. Gelb. 
Obligationen mit Coup. h 4 6 6 
getto . . r a5 | 
detto » m 3 mt. 
detto umverzinsl, Afl, 10.) 223 
detto .. afl. 26. 116 


detto . - afl. 100.| 216 
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Verzeichniß 
der Zaren und Preiße der vorzüglichften Lebensbedurfniſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptftadt Ans bach. 
A. Tarenu. B. Preife vom Monat Aprii 1832. 


fl. (Er bis fl. fr 
53! — |49;35 
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3) Sür Fleiſch. 
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III. Taxe für Sal; 
Ein Pfund Salz koſtet 
Ansbach, den 4. May 1832. 


Denn iftrat, 
Endres. A, 
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Mro. 37, Ansbach, Mittwoh den 9, May 1832. 





Auszug 
aus der bayeriſchen Staatszeitung. 


Lerſchlag am alle, den inländiſchen 
Verhältniffen fih widmende Blät 
ter in Bayern. 


Ein Oppofitiondblatt enthält umter bem Titel: 


Barnung folgende merkwürdige Außerungen: ; 


„In Baden und Bayern beſchwert man ſich 
„ſeit Kurzem, daß das Spionir⸗ und Denum 
„ciationſsunweſen eiarelße; auch in Rheins 
„hayeen fol dieſes ſchandliche Treiben in Schwung 
„„gebradit werben. Möge aud) dagegen die Preffe 
„Haulfemittel fepn! — Man ficht fih demnach 
„veranlaßt, öffentlich zu bemerken, daß man je 
‚den, wer td auch ſey, von dem befannt wird, 
„daß er fih ald Werkzeug zu foldyem charakter⸗ 
„lofem Treiben gebrauchen läßt oder welcher ders 
„artigen Denuncianten willig Gehör leiht, — 
„in öffentlichen Blättern in jener Eigenfchaft nen» 
„Men wirb, damit er ber allgemeinen Verachtung 
„anheimfalle, und jeder nicht Unabhängige ſich 
‚dor ſolchen Kreaturen hüten könne. — Möge 
nd auf biefe Weiſe gelingen, den ſchoͤnen Rheins 
ntteis von jener Peft rein zu halten, und bie mos 
„taliſchen Bergifter eines argloſen Volkes unſchäd⸗ 
nich zu machen.“ 

Daß die bayeriſche Stantöregierung nie daran 
dadıte, ein Epionie» oder Denunciationswefen 
zu dulden, daß felbit das Inſtitut einer geheimen 


Polizel feinem Lande mehr ald Bayern fremd if, 
bedarf wohl feiner Erwähnung. Diefe Thatſacht 
ift befannt, und jedes Wort der Erklärung und 
des Beweifed wäre tief unter der Würde des Gay; 
vernemento. 


Der ſich In den Oppofitionsblättern ausſprechen⸗ 
de Haß gegen jedes geheime Bewachen fremder 
Handlungen führt und aber zu einem Borfihlage, 
der, allem Parteiweſen fremd, unfehlbar die Bil, 
ligung jedes rechtlichen Maunes erwarten darf. 

Ein organiſirtes Spionir/ und Delatlons ſyſtem 
hat allerdings ſeit 6 Jahren in unſerm Vateriande 
verderbliche Wurzeln geſchlagen. Einzelne lauern 
heimlich auf bad Thum und Laſſen ihrer Mitbürs 
ger, und fhätten dann bie Früchte ihrer Liebe 
und ihres Haffed, die Angriffe auf Ehre und Bas 
milienglüd in namenlofen Auffägen, alfe 
heimlich, vor dem großen Publikum aus, 


Dieſes Syſtem gehört zu den ſchändlichſten Aus— 
wüchfen eines Jahrhunderts; — denn es erzieht 
die Verlaumdung, ſchirmt das Laſter und ſtürjt 
Individuen wie Bölfer unwiederbringlich fr den 
Pfuhl politiſcher und moralifher BVerderbnig, 
Der Einzelne fteht wehrlos dem Scandale gegen 
über; Häufig gebricht ihm die zu öffentlichen Ges 
genreden noͤthige ſchriftſtellerifche Gewandtheit; 
überbieß find die Anklagen meiſt vage, und der 
einfache Widerſpruch rettet nicht vor dem befann 
ten: semper aliquid haeret, 


Und nicht gefteuert wird dem Mißbrauche durch 
den am Schluſſe des Blattes beigefügten Namen 
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bed Rebaftenrd, Der Redakteur iſt nur dm 
Stande, die ihm eingefendeten Notizen zu ordnen 
und zu verarbeiten; und täglich fehen wir unfere 
Dppofitiondblätter Berichrigungen mit dem Bes 
merken aufachmen: „Da n die Redaktion nicht ſelbſt 
„an Drt und Stelle fey, fo könne fle für die Ridy 
„tigkeit der eingehenden Nachrichten nicht haften.’ 


Um daher das einzige in Bapern wirl⸗ 


Ih beſtehende Spionir» und Denum 
ciationdfpftem, nad dem Wunſche der Op⸗ 
pofitionsblätter, gänzlich und auf immer zw ver⸗ 
nichten, fchlagen wir vor: 
"ed möchten ſammtliche Redaktionen ſich ver⸗ 
„pflichten, alle Artikel aus und über Bayern 
„mit dem Namen bed Verfaſſers, und fofern 
die Ausarbeitung ſich auf eingefendete Notis 
„en fügt, auch mit dem Namen fämmtlicher 
„Einfender zu verfehen, und für die Richtig 
„teit und Bolitänbigfeit der Ramendangaben 
„mit ihrer Ehre haften.“ 


Zwar möchte manche feltfame Erſcheinung zu 
gen bie Blätter aller Farben und aller Tendenzen 


Tage gelangen; zwar könnte bier und ba hinter 
einem wohlliingenden vornehmthuenden Kindchen 
ein Bater zum Borfchein kommen, bem im feiner 
Helmath öffentliche Berachtung umgibt, ober ben 
wohl gar gerichtliche Erfenntnifje auf ewig ges 
brandmarft haben; zwar möchten ſich nicht felten 
verläumbete Menſchen ober verläumdete Familien 
auf Subjefte hingewieſen fehen, bie ven Wohls 
thaten biefer Einzelnen ober biefer Familie Brod 
und Leben danken. 

Aber Bayern wäre baun 

1) frei von jedem Spionirs» und. von jebem Der 

nunciationdwejen. 


‚2 Ieder Kampfluftige wäre genöthigt, mit ofs 
fenem Bifier in die Schranten zu treten, und 
ehrliche deurfche männliche Baffın fämen an 
die Stelle des Dolches. 

33). Diel freje Prefit ſtunde da in ihrem wahren 
Mel, und von den Scladen befreit, bie 
ihren Stanz in fo hohem Grade trüben. 

4) Enpdlich würden die, auch ihrerfeits vor My⸗ 
Riftationen geſicherten Oppofltiondblätter dem 
Beweis liefern, daß es ihnen in ber That 
um-Bernichtung alter Syeimlichfeit, nicht aber 
barum zu thun ſey, das geheime Walten, das 
geheime Wirken und die geheimen Triebfedern 
bed Ultraliberalismus ben Augen ber 
Regierung und der Nation zu entziehen; — 
gegen alle zu den ultraliberalen Fahnen nicht 
Schwoͤrenden aber die haͤßlichſte aller gehels 
men Polizeien, ja die Vehme des Fraffeflen 
Mittelalters in Anwendung zu bringen. 

Möge Bayerm bie Ehre des eriten Schrittes In 
ber ebeiften aller Sachen zu Theil werben. Mir 


in diefem einen, in dem: Ehrenpunkte der Jour⸗ 
naliſtik, fic die Hand bieten, — in einem Punkte, 
ber ald der größte entfcheidende Sieg ber Redlich⸗ 
keit und ald ber ſicherſte Schritt zu allmähliger 
Begründung ächter Preßfreiheir erſcheinen muß. 
Wir laden alle baueriſchen Blätter ein, die⸗ 
ſem Borfchlage einen Play in ihren Spalten zu 
gönnen; die Gouvernementspreffe harrt nun einer 
beiftimmenden Erklärung ber übrigen Blätter, um 
ihrer Seits das dann zu Stande gebrachte Lebens 
einkommen treu und redlich zu vollzichen! 


1 
J 
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— Amtlide Artikel, 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon bem umterzeichneten Gericht iſt die öfs 


fentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung der 
Wittwe Barbara Ebersberger von Elter& 
borf pur Hiüfsvolirefung, nemlich: bed Guts 
Haus No. 71 ‚ Worauf die Wirthſchaftegerechtig. 
feit zum ſchwarzen Bären aurgeübt worden, nebit 
eingchörigem } Stadel, 4 Badofen, 2 Schöpfs 
brunnen, 2 Doltaich, 1 Stallung, 1 Keller, 
16 Morgen 22 Dez. Feld, 4 Tagw. 54 Der. 

ieſen, Gemeinde, und Waldrecht, tarirt für 
2500 q,, befyloffen und Ster Bierungstermin 
u 


den 28. Mai d. J. Vorm. 9 Uhr 


, m gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt werben. 


Indem bie Kaufluſtigen, und wer ſonſt ein Inter⸗ 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und taten, fowie die Tarativ 


Moerhandlu bei Ge 
aan, eu richt eingefehen werden 


auf die 9 ebrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 
5 des Hypothefen, Geſetzes 


een Mia Koniglichen kandgericht Herrleden 
wit betanm gemacht, daß auf Anrufen 
eins Glaͤnbigeto die der Gemeinde Herrieden ge» 
Sa Grumdftüce im Mlanjenbert, an ber 
ange des Kircenmegeg, die fogenannte Schwes 
—* und an den beiden Hangen des Martin⸗ 
ED vertauft whr⸗ i 
REG ©. oeraen fe Bi 
dan 2. Zurpg, M. a — 12 ur 
** nnd Werde dauu Lauſolirehaber pie 
ebenberein De Werfdirdenen Nbihäguugen der 
bezeichneten jy, 102 Theile gerhritse-Zanmobie 
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Men können dahier im 2 erichte tagl i 
ſehen werden. te * * 
Oerrieden, den 6. April 1430. 

. B. Landgericht 

v. Merz, Fandrichter, 

3. Die zur Nachlaßmaſſe des derftorbenen 
Mülers. Johamı Rirner von der Röcnräht bei 
Rauenzeil gehörigen Realitäten, md jmar 

1) das Mühtzurh Ro. 12, beftchend aus einerk 
einftödigen Wohnhaufe und Mahlmühle mie 
einem Gang, einer ahgefonderten Scheune, 

eincm fleinen Gartlein ver dem Haufe, 9 

Morgen Aeckern, 25 Tagw. Wiefen und ris 

nem Holztheil von ungefähr 6 Morgen in 3 

Etiden, taxirt auf 1480 f., 

2) ein Morgen freieigener Acker im Schlamfeld, 

tarirt auf 75 fi. ‚ 

3) ein Morgen Ader im Rögfeld, karirt auf 

75f., 

4) 3 Tagw. Wieſen, um Ader bei der Müht, 

tarirt auf 55 fl., 

5) 1 Tagw. die Mühlwiefen, tarirt anf 2508, 

6) 1 Morgen Ader von 8 Morgen, tarirt auf 

60 fl, 

werben auf den Antrag der Erbs⸗Intereſſenten ans 

durch dem öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. Hie⸗ 
zu iſt Bietungstermin auf 

den 23. May Vormittags 8 bis 12 Uhr 

in der Behauſung des Erblaſſers bezielt worden. 

In dieſem Termin werden zugleich die vorhande⸗ 

sen Hauds und Bauereigeräthichaften, nebſt den 

Vorräthen an Heu, Stroh und Getraid, dann 

6 Stucken Rindeich und zwei Schaafen gegen 

gleich baare Bezablung öffenstic, verfteigert, wo⸗ 

zu man Daher Kaufelufige hiemit einladet. 

SHerrieden am.15, April 1832, 

Königt, Landgericht. 
v. Merz, kandrichter. 

4. Das zum Nachlaffe des Jeraeliten Morf 
Marz in: Schnaittach gehörige Fin Viertel 
Wohnhaus: No. 947, wozu eine Stube, cine 
Rautiner daneben eine Rüche, eine Kammer uns 
bet dem Dache, eine Hötzlege gehören, und wel 
qhes am 18, d. Wis, mm 125 f. tarire wurde, 
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daun ber vierte Theil von 4 Gemeindetheilen und 
mehrere Mobilien, ald ein volltändiges Bett, 
einige Kleidungsftüde, Schreinzeuch + Beräth» 
ſchaften verfchiedener Art und weißes Zeuch wer 
den am 
Freitag den 18. Mai Vormittags 9 Uhr 
zu Schnaittach in der Wohnung des Erblaffers 
an ben Meiftbietenden verfteigert und Käufer hies 
zu eingeladen. Im Anfehung ber Immobilien 
hängt der Hinfchlag an den Meiftbletenden von 
ber Genehmigung der Intereffenten ab, und rück⸗ 
fihtlid der beweglichen Gegenfände wird gleich 
baare Zahlung bedungen, 
Lauf, am 21. April 1832. 
K. B. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 


5. Auf den Antrag ber Erbs⸗Intereſſenten 
bes Gaſtwirths Johann Georg Dietzju Neu 
ſtadt an der Aifch wird das Gaſthaus zur goldes 
nen Sonne dahier, dann 3 Morgen Weinberg 
am Schnappenftein, und 85 Morgen Wald im 
Heiligenbrunn, unter amtlicher Leitung und mit 
Vorbehalt vormundfhaftliher Genehmigung zum 
öffentlichen Verkaufe audgefegt und der Strichters 
min auf 

ben 16. May h. 3. früh von 9— 12 und 

Nachm. 2— 5 Uhr 

anberaumt. Kaufsliebhaber werben mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß zu bem Wirthöhaufe auch 
Gelder und Mobiliargegenfände gegeben werden 
können; bie Strihbebingungen im Termine bes 
kannt gemacht und von unbefammten Käufern Iega- 
ler. Ausweis der Zahlungsfähigteit gefordert wer⸗ 
den. 

Neuſtadt a, d. Aiſch, den 16. April 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


6; Da in der Nachlaßmaſſe des? Johann 
Schramm bie Kaufsangebote auf die Scheuer 
vor dem obern Thor, JTagwerk Garten hinter 
derfelben, B. No. 1767, und 4 Morgen Wald 
{m Diebsgrund, die Genehmigung von Seite der 
Erbö » Iutereffenten nicht erhalten haben, fo wer, 
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ben biefelben wiederholt dem Verkaufe audgeftellt, 
zu biefem Ende Terntin auf 
ben 18. May c. früh 9 Uhr 

angeſetzt, und Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß bie Strichbebingungen im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben, und unbefannte 
Streicher ſich über Zahlungsfähigkeit auszumweifen 
haben 


Reuftadt a. d. Mifch, dem 18. April 1832, 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 


Gerichtliche Vorladungen, 


I. Das Königl. Bayer, Kreis» und Stadt 
gericht Erlangen hat in dem Sculdenwefen des 
Bierbrauers Georg Elias Röthlingshöfer 
zu Erlangen durch Beſchluß vom 30. März 
1. 3. den Univerfalconcurs verfügt. Es werden 
daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Hehörigen Nachweifung auf 

Montag den 18. Juni, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dounerfiag den 19. Juli, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit auf 
Montag den 20. Auguſt, 
und für bie Duplif auf 
Montag den 3. Sept. 1. J., 

jebesmal Morgens 9. Uhr feitgefezt, und hiezu 
fänmtliche , Gläubiger ded Gemeinſchuldners hies 
mit unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bad Richterfheinen am erften Ebiftätage bie Aus⸗ 
fchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Concurdmafle, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit deu 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen, zur 
Folge hat. Zugleich wird befannt gemacht, dag 
nad) bem aufgenommenen Inventar der Activitand 
des Gantvermoͤgens 22,410 fl. 26 fr., der Paſ⸗ 
ſivſtand aber 24,827 fl. 5 iv, betrage, .: 

Mrlängen, beit 30. April 183%, 

Gareis, Direktor. 
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® Das koͤniglich⸗ kandgericht Pleinfeld hat 
in dem Schuldenwefen der Binngfeferswittwe Eva 


biger den Univerfalcomcurg erfannt, Es werben 
daher die gefeglichen Ediftötage, nemlich 
1) jur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
NMontag den 7, Mai früh 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen au 
Montag den 4, Jumi früh 9 Uhr, 
3) zur Shlußverhandlung und zwar 
a) e die Repiit auf 
ontag den 2. July 9 Upr, 
b) für die Dupfif auf IE 
Montag den 6, Anguft früh 9 Uhr 
dahier fefgefegt, und hiezu fämmelid, unbefannte 
Gläubiger der Örmeinfdyulpnerin biermit öffent 
unter dem Rehtönachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediftötage die Aus. 
ſchließung der Forderungen yon der gegemwärtis 
r das Richterſcheinen an den 


ren Vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
— en . Werden diejenigen, welche irgend 
— em \ögen deg Gemeinfhuldnere 
. em Haben, Hei Vermeii 9 des nochmalis 
gen "rfaheg anfgeforderr, foldyes unter Vorbe⸗ 
= a Rechte bei Gericht du erlegen. Die 
run er — werden übrigeng in Kenntnig gefeit, 
eActivmaſſe auf 2798 fl. 38 fr. tarirt 

ei 1* aber 3995 fl. und unter diefen 
—*8 pothelſchulden ohne die Zinſen as 


Pleinfeld vum 20. Der 1832, 
Königr, Landgericht, 


in — —* nigliche kLandgericht Uffenheim hat 
en, Chirurg Treu von 
— * auf eigenen Antrag deffeiben den 
Concurs erlannt. Ea werden daher 

— newilch 


ung der Forderun und beren 
gehörigen Rachweifun⸗ auf * 


Mittwoch den 30. Map, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 29, Jung unb 
3) jur Schlußverhandiung auf 
Dienftag den 31. July, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt und hie zu 
ſaͤmt liche unbekannte Glaubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts nachtheile 
dorgeladen, dag das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktotage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrtigen Concuremaffe, das Nichter⸗ 


fhliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, Welche irgend etwas von dem Dermös 
gen des Gemeinfhuldnerg in Handen haben, Sei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Uffenheim den 11. April 1830. 
König, Bayer, Landgericht, 

Boveri, Landrichter. 

4. Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruche an den Nachlaß des Js⸗ 
raeliten Wolf Marr im Schnait tach machen 
zu koͤnnen glauben, werden hiemit aufgefordert, 
dieſe ihre Anfprüde am 

Montag den 21. Mai Vormittag 9 Uhr 
unter Vorlegung der Beweismittel dahier entwe⸗ 
ber perſoͤnlich oder durch hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
tigte anzubringen, widrigenfalls die Maſſe ohne 
Rüdficht auf fie vertheilt werden ſoll. Zugleich 
wird den Öläubigern der Nachlaßmaſſe des Wolf 
Marr hiemit eröffnet, daß in dieſem Termine die 


laffes gewärtiget, und die Audbleibenden als dent, 
jenigen ſich anfdjließend beigezählt werden, was 
von den Erfcheinenden feſtgeſezt wird, 
kauf, am 21, April 1832, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 
5. Am 15. März 1830 veritarb bahier die 
ledige Margaretha Buchholz, Gchneidermels 
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fterötochter aud Hamburg. Da ihre Erben ums 
befamnt find, fo werben biefelben , ober ihre Erb» 
nehmer andurd; öffentlicd; vorgeladen, ſich in 9 
Monaten, und zwar läugftend bis 
18. Jung 1832 Bormittags 9 Uhr 

entweder perſönlich, oder fchriftlich durch hits 
reichend Bevollmädhtigte dahier im Gerichtslofale 
bei dem Kgl. Kreis» und Stadtgerichts-Rath von 
Killinger zu melden, und weitere Anweifung zu 
gewärtigen, wibrigenfalld der Nachlaß als hers 
renlofes Gut dem FE, Fiecus audgeantwortet wer 
ben müßte, 

Zürth den 30. Auguft 1831. 

K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor, 

6. Die in untenftchendem Berzeichuiß benann⸗ 

ten Perfonen haben fid) vor mehr ald 30 Jahren 


vom Haus entfernt, und ſeit biefer Zeit nichts 


von ſich hören laſſen. Auf. Antrag. ihrer naͤch⸗ 
‚fen Verwandten; werben :diefelbe oder deren et⸗ 


waige Leibes ⸗ Erben auf den Grund der diesorts 
geltenden Dettingiſchen Staturar » Berordnung 
von 17. Dechr. 1756 hiemit aufgefordert, ins 
nerhalb 6 Monaten und fpäteitend 

Mittwoch den It: Diiober 1832 dahier zu ers 


einen und das ihnen: angefallene Bermögen in 


Empfang zu muehmen, unter der Verwarnung, 
daß im Ausbleibungsfall ſolches den nächften Ber« 
wandten ald Eigenthum verabfolgt werden würde. 
Harburg den 22. April 1832, 
Fürfitiches Herrichafig « Gericht, 
D. imp. Düne ‚ Aciuar. 


J 


Berzeichnig — Abweſenden, gegen welche bei dem gurſuich ROM ‚Waller 
fteinifchen Herrſchafts » Gericht Harburg auf Zodesr Erklärung angetragen iſt. 


& Geburtsta,] ' 
— | Name und GeburtdDrt.| und Stand. Wie lange abmwefend, 
& Jahr. 


5. Septbr. 


1 Bieber, Balthas, ini 1767 ———— 


Mottingen, 





entfernte; ſich im Jahr 1791, irat in 
Diterreichifche Kriegebienite und wurde 
im Jahr 1800 bei’dem Verpflegd Mas 
gazin in Semlin als unwiffend ver 
loren in Abgang gebracht, 


2 Bed, Johannes, von 1767 Soldat in Waller«| dejertirte am Nhein im Jahr 1796. 


Harburg, 27. Novbr. fieim Dienſten, 


3 Schneider, Balthas, 1765 Fuhrmann, 


von Heroldingen, . 124: Juni, 
Winkler, Karl, von 
Grosforheim, 22%. Juni, 


Harburg den 21. April: 1832. 





1785 |Scäfer, 


entfernte fih im Jahr 1794 und ließ 
feir diefer Zeit nichts von ſich hören. 
ſoll in Oeſterreichiſche Kriegsdienſte ge» 
treten ſeyn. 


BGürfliches Herrſchaſis ⸗ Gerichh. 
D. imp. Dürr, Aſſeſſor. 

4. Die ledige 60jährige Tagloͤhnerin Katha-Auf ven Antrag des über deren jurüchgelaffenes 
rina Peidig von Willmerstad) hat fi) von ihrem geringfügiges Bermögen, gerichtlich beftelten Guras 
Wohnorte am 13. März 1821 entfernt, und feits tors wird diejelbe, ‚oder; wer. füch als deren ger 
ber von ihrem Leben und Aufenthalte keine Rach⸗ ſetzlicher Erbe quszuweiſen vermag, higmit öffeprlich 
wicht mehr gegeben. f aufgefordert, fih innerhalb, 6 Monaten non heute 

an, und längitens a zum 
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22. Yufl d. 38. 
perfönlich oder durch einen Spezialdevollmächrigs 
ten bei der unterzeichneten Gerichis behoͤrde zur 
Uebernahme des ſeither verwalteten Vermögens 
um fo gewiſſer zu melven, als auſſer dem die Ka⸗ 
charina Leidig für verſchollen erflärt, und bes 
sen Vermögen nach Abzug der Koſten als herrens 


loſes Gut dem könlglichen Fiskus zugewiefen were 


den wird, | 
Reuftadt a. d. A. am 18. Januar 1832. 


Konigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


Befanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 

1. Bon dem lonigl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit belannt gemacht, daß der neuan⸗ 
gehende Ziegeleibefiger Conrad Weber von 
Frauenaurah und die Maria Lober aus 
Hüttendorf heute einen Ehevertrag vor Ge⸗ 
richt haben aufnehmen laſſen. Da aber die Braut 
noch minberjährig iſt, ſo bleibt in Gemäßheit des 
allg. ©: R. Th. U. Tit. XVIII. $. 782. die pros 
vinciofgefepmäßige allgemeine Gütergemeinfchhaft 
bis nach erfolgter Aultebung der Vormundſchaft 
audgefeht. 

Erlangen den 29. Merz 153%. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 

Puchta, Landrichter. 

2. Zahlungs / Mandat Die marlgraͤſ⸗ 
lich Mobachiſche Staatdiener⸗ Wittwen ⸗ und Wai⸗ 
ſenkaſſe zu Ansbach, hat ſub praes, 2 lauſenden 
Monats gegen die Söhne und Enfel des verſtorbe⸗ 
nen geheimen Raths und Oberſtallmeiſters Philipp 
Carl Anton Freiherrn von GreifenFlau zu 
Vollraths und deren Erben, namentlich: 

2» Milip Anton Frecherr yon Greifen 

lau oder deſſen Erben, 

2)Dtto Philipp Freiherr von Greifen!lau, 

3) die Erben des Philipp Carl Freiherru von 

Greifenklau, 

4) Georg Sarl greiherrn von Greifenklau 

ober deſſen Erben, 


auf den Grund einer Schuld» und Pfandverſchrei⸗ 
bung vom 1. May 1800, nebſt beigefügter Gefe 
fion vom 29 Januar 1807 wegem rüditändiger 
5 progentiger Zinfe aus einem Kapltalsrefte von 
42250 fl. aus den legten 2 Jahren, bie zum 1. 
November 1831, Im Betrage zu 2583 fl. 18 fr, 
für welches Gapital der vormals wurzburg'ſche 
rittermannlchenbare Zehenten auf dem Walde ald 
Unterpfand befteflt iſt, bei dem unterferrigten Ger 
richte Klage erhoben. Da der Aufenthalt der 
obengenannten Freiherrn von Greifenflau 
oder deren Relitten nicht befannt iſt, fo wird den⸗ 
felden hiemit öffentlich aufgegeben: 
die angeflagten 2583 fl. 18 fr. Zinfen binnen 
4 Wochen vom Tage der Einruckung diefed Zah⸗ 
Iungsbefehld am gerechnet, an bie Anabachi⸗ 
ſche Staatsdiener / Wittwen⸗ und Walſenlaſſe 
zu Ansbach zu bezalen, widrigenfalls auf ers 
neuerted Anrufen, der für die Forderung der 
Witwen» und Walfenfaffe verpfändete Zehens 
ten auf dem Walde nach 5. 52, des Hypothe⸗ 
kengeſetzes, dem oͤffentlichen Berfaufe unters 
ſtellt werden würde, 
Zugleih erhalten die Imploraten ben Auftrag, 
binnen gleicher Friſt für Fünftige Inſtnuatlonen 
einen Inſinuations-Mandatar zu beſtellen, indem 
außerdem für fie ein Inſinuations ⸗ Mandatar ex 


officio aufgeftellt werden würde. 
geuterehaufen im Rejat» Kreis, den 4. April 


1832. 
8. B. Landgericht. 
Freih. v. Polnig, Landrichter. 

4, Vom unterzeichneten Königlichen Pandges 
richte wird andurd; zur öffentlichen Kenntuiß ges 
bracht, daß dad In der Konrad Fa ffoldifcden Des 
bit» refp. Concurs ⸗ Sache zu Dberhböhftädbt ges 
fäte Priorität Erfenntniß unterm heutigen in 
yim publicationis an das bieflge Gerichtsbrett 
angeſchlagen wurde. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, ben 24. April 1832. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

4. Der Haͤcker Johann Georg Wunder von 

Oberudorf und deſſen Verlobte, bie Wittwe 
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Maria Apellonia.Neumenper von Idelhelm 
haben in Ihrem heute errichteten Ehe» und Erb» 
vertrage bie zu Oberndorf gültige allgemeine Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen. * 
Windsheim den 11. April 1832. 
. 8. B. Landgericht. 
Engerer, Randrichter, 


5.. In der Maria Philippina Roth’ fchen 


Nachlaßſache dahier werden die vorhandenen Wei 


ne nemlich: 


15 Eimer Mifchling von 1811, 1819, 1822, 


und 1827r Gewächs, 
43 Eimer 18317 Gewaͤchs, 
6 Eimer 1828r Gewächs, 
31 Eimer 1829r Gewächs, 
1 Eimer 1830r Gewächs, 
den 12. May c. Nachmittags 2 Uhr im Berichtes 
Iofale öffentlich an den Meifibietenden verjteigert. 
Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden hiezu einge 
laden. * 
Windéheim, den 9. April 1832. 
Kal. Bayer. Landgericht. 


J 


6. Auf den Antrag der Erben der Wittwe 
Eva Barbara Koͤrner dahier wird der Mobis 
liornachlaß,, beitehend in Schreinwerf, Kupfer, 
Zinn, Silber, Betten, Kleidern u. ſ. w. 

Mondtag den 21. Mai d. I. Vormittags von 

9 bid 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr 
und die darauf folgenden Tage gegen baare Bes 
zalung in dem Körnerifhen Wohnhanfe dahier, 
und der Immobiliarnachlaß, beftehend in 


einem 2ftöcdigen Wohnhauſe aufır Schloßbuck 


mit Garten, 
1 Tagwerk Wieſe aufn Steinerbach, 
1 Mg. Acker auf der Wart, 
Mg. Adler aufm Stahrenplaz, 
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2 Mg. Ader auf ber Iangen Zeil, 
1 Tagw. Wiefe anf der aderwiefe, 
‚Mondtag den 28. Mai d. 5, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr 


in dem Gerichtöfofale an ben Melibietenden ver⸗ 
kauft werben, 1 


Bemerkt wird, daß man den Aus. 
fang der Berfleigerung am 21, Mai mit. Ber, 
Äußerung einer rothſcheckigen Kuh und einer zwei⸗ 
jährigen Kalbe mache, und daß man zum Kaufe. 
der Jumobilien. auswärtige Kaufliebhaber mur 
mit Leumunds/ und BVermögenszeugniffen vers 
fehen,, zulaffe. j 
Dettingen, ben 26. April 1832, 
Fürkttic; Dettingen: Spielbergifches Stadt» und 
Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt/⸗ und Herrſchaftsrichter. 
7. Bor ohngefähr vier Wochen wurden aus 
einem Haufe zu Hüttenheim 
‚26 fl. an würtembergifchen Sechſern in einer 
Schweinsblaſe, = 
14 fl. Röpteinegeld an 9 und 18 fr. Stüden, 
‚16 lan 9 und 18 fr. Stüden preußiih, 
Taf. an bayer. Sechfern und Grofchen, und 
9f. bis 10 fl am 12 und 24 fr, Stüden, 
mworunter ein blutiged 24 fr. Stück befind- 
ich if, ex 
20 Ellen cra, gebleichtes wergened Tuch, 
1 Sarbzeichen, beffen Nummer und Buchflas 
ben unbekannt find, und 
-41 eichenes Schubläbchen, 
entwendet. Dem gemäs wird zur geeigneten Mit« 
wirfung in Entdefung ber geflohlenen Sachen 
und des unbefannten Thaters Jedermann hiermit 
aufgefordert... . 
Scehaus, am 27. April 1838. 
Fuͤrſtliches Schwarzenbergifches Herrfchafts, und 
Kriminal-Unterfuchungsgericht Hohenlandößerg. 
 Säwigeufteln, Herrfgaftsrichter. 
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Nro. 38. Ansbach, Samſtag den 12. May 1832, 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Elnl. Ar, 15249, Er. Mr, 21355. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden des Kreiſes. (Den Durchmarſch der Polen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die mit Refeript des 8. Minifteriums bed Iunern vom 80. vorigen et praes. 4. laufen 


den Monats abſchriftlich herausgefchloffene Entſchließung an die K. Regierungen des Iſar- Um 
terdonau⸗ Regen» und Obermains Kreifed, den Durdimarfch ber Polen betreffend, wird made 


fehend fümmtlihen Diftriktöpolizeibehörben zur Keuntniß und Nachachtung in vorkommenden Fils 


len mitgetheilet. 
Ansbah, den 6. May 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Praͤſident. 
v. Bibra. 


Abſchrift. 
Auf ꝛc. Befehl. 
Da aus amtlichen Berichten hervorgeht, daß dem im rubrizirten Betreffe ertheiften Aufs 
trage nicht allenthalben Folge geleiftet wird, und da insbefondere jüngit mehrere Polen im Min 
chen anlangten, denen ed durchaus am Reiſegeld gebrach, und benen bie f, frangöfifche Geſandt⸗ 


fhaft wegen Mangel an Mitteln die Visa zur Weiterreife verweigerte, fo erhält die f. Kreis⸗ 


wiederholt und alles Ernftes anzumeifen, ben mit zureichenden kLegitimationen und mit aus⸗ 
reichenden Gubfitenzmittelm micht werjehenen polnifcen Militärs Perfonen ben Eintritt unbedingt 
zu verfagen, bei den übrigen aber bie Inſtratirung nach ben bereits erlaffenen Entfchließungen 
f dem Fürgefien Wege, ohne die Reſidenzſtadt zu 


in ber Art anordnen, daß bie Neifenden au 
HOME, "u NONE (EDER: für jede Kichtbefolgung um fomehr perfönfid verantwortlich zu 
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erflären, als die franz. Gefandtfchaft auch fortan ihre Visa von dem Ausweiſe vollfommen his 
seichender Subfiftenzfonde abhängig macht. 


Münden den 30. Aprıl 1832, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät aflerhöcten Befehl. 
An die f, Regierungen des Ifars Unterdonaus Regen» und Obermainkrelſes ergangen, 





Einl. Nr. 15392. Exp. Nr. 21533. 
An fämmtliche Diftriftöpofigeibehörben des Kreiſes. (Das Wandern der Handwerkägefellen im Auslande bir.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Kömgs. 
Mas über dad Wandern der Handwerfögefellen im Auslande von Seite bed K. Miniſte- 


elumd des Innern unterm 1. curr, anher gelanget ift, wird nachſtehend den ſammtlichen Dis 
firiftöpoligeibehörben des Kreiſes zur Keuntniß und Nachachtung mitgetheilet, 
Ansbad), den 6. Mai 1832. k 


Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
vın Stichaner , Präfident. 


v. Bibra. 


Königreih Bayer 
» Staats, Minifterium des Innern. 
Die In rubrizirtem Betreffe unterm 4. vorigen Monats an den fönlgl, Refidenten in ber 


Schweitz von dem Staarsminifterium des Königlichen Haufes und des Aeußern erlaffene Entſchließ⸗ 


ung wird der K. Regierung zur Wiſſenſchaſt und mit dem Auftrage nachſtehend eröffnet, die Br 
hörden geeignet zu werfländigen, 


Münden den 1. May 1832. 


Auf Seiner Könige, Majeftät allerhöchften Befehl. 
Fürſt von Wallerfein. 


An bie #, Regierung bed Nezatfreifes. Durch den Minifter der Generals Sefretär. 
In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 
Abſchrift. 


Auf ꝛc. Befehl. 

Auf den Bericht vom 28. Februar v. Js. wird der SKönigl. Nefibent Freiherr won Hert⸗ 
ling ermächtiget, jenen wanbernden Handwerksgeſellen, welche ſich Über die Erfüllung der Mills 
tärpflicht genügend ausweiſen, auf ihre Anſuchen die Verlängerung ihres Aufenthaltes in der 
Schweig zu bemilligen. Bejchräntungen hinſichtlich des Zeitraums, für welchen folche Bewilli⸗ 
gungen zu erfheilen find, follen mur in fo weit fatt finden, als die Zeitwerhättniffe es erfordern. 

München, den 4. Upril 1832. 
An den Kgi. Minifter» Refidenten Freiherrn von Hertling in ber Schweitz alſo 
ergangen. 


— — — 
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Einl. Ar. 15386. Erp, Nr. 21460. 
(Die Pot: Behandlung der Sportelquittungen Betr.) 


Im Namen Gemer Majeitär des Könige. 

Nachſtehendes an die k. Regierung bed Obermainkreiſes ergangene allerhöchſte Refeript vom 
30. v. M., die Berfendung von Quittungen über bezahlte Sporteln an Die Parteien auf der 
Por betr., wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit ben Bemerfen, daß jedem frei 
ſtehe, fih durch Aufſtellung von Inſinuationsmandatarien vor der Berihrigung des Poſtgeldes 
zu ſichern. Andbah am 7. May 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stihaner, Präfldent. 
v. Bibra. 


Abſchrift. 
Auf ꝛc. Befehl. 

Der k. Regierung bed Obermainkreiſes wird auf deren Bericht vom 20. April v. 38. er⸗ 
wiebert, daß die Verfendung der Quittungen über bezalte Zaren und Sporteln als Parteiſache 
zu behandeln if, da nur deren Ausjtellung als Offizial »Örgenftand, nirgende aber deren portor 
freie Verſendung vorgefchrieben iR, vielmehr die beibeiligten Parteien die Sportelquittungen am 
Drte des Sitzes der quittirenden Behörde entweder felbit, oder durch Die, mad den vorliegens 


den Beſtimmungen, aufzuſtellenden Jaſtnuations-Mandatare in Empfang zu nehmen und es ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn fie durch unterlaffene Aufſtellung folder Mandatare die Berfens 


dung ber Sportelguittungen durch die Port herbeiführen 
Münden den 30. April 1832. 





Einf, Nr. 10904, Er. Rr. 13197. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Indem bie König, Regierung den Einwohnern zu Ziegelftein, Neuhof, Wolfefelden und 


Heroldsberg, weiche bei koſchung der Waldbrände 
am 9. April im der Revier Geſchaid, 
am 14. April in der Revier Kraftshof, 


am 15. April in der Revier Neuhof ‚ 
ſch beſonders thätig bewieſen, und durch ſchnelle Hülfe der weitern Verbreitung Schranfen ſez⸗ 


ten, ihren Danf zu erfennen giebt, fordert fie die ſammtlichen Cingeforfteten der beiden Wäls 
der Raurenzi und Sebaldi, fo wie überhaupt alle Staatsangehörigen auf, ıhre Kinder und Dienft 
boten über bie Gefahren zu beichren, welche durch leichtſinniges Feueranfhüren in den Wäldern 
bei trodener Jahreszeit entftchen, und jeben bei irgend einer Gelegenheit mwahrgenommenen fres 
vel ber Art zur Anzeige zu bringen, und fo bie Wachfamfeit der Kgl. Forjtviener hierauf zu 
unterftügen. Ansbach den 7. May 1832. 
Königlihe Regierung des Rezatkreifed, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präjfdent. 
von Bever, Dircktor. 
Albrecht. 
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Elni. Nr. 15388, Exp. Nr. 21535. 
(Aufnabmöbebingungen der Lehrlinge der Apothekerkunſt betr.) 
Im Namen Seiner Diajeftät des Königs. 


Die in rubrizirtem Betreffe unter dem 26. v. M. erlaſſene Minifterial» Entfchliefung wirb 
zur Kenntniß und Nachachtung für die Betheiligten und Gerichtöphpfifate des Kreiſes durch 
nachſtehende Abſchrift befannt gemacht. 

Andbadı den 8. Mat 1832. } 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stihaner, Präſident. 
v. Bibra. 


Königreich Bayern 
Staats» Minifterinm des Innern. 


Aus Anlaß eines Derichtes ber k. Regierung des Obermainkreiſes, K. d. J. vom 5. July 1830 
und im Hinblicke auf das Gutachten der medizinifchen Fafultät der Ludwigs-Maximilians-Univerſſtät, 
und auf die mun in Kraft getretene Schul» Ordnung, wird das allerhöchfte Reſcript vom 10. Juny 
1824 {m oben bezeichneten Betreffe dahin abgeändert, daß bei Aufnahme von Lehrlingen in dem 
Apothefen an bie Stelle der Zeugniffe Über die Befählgung im den Gegenftänden der zwei erften 
Klaffen der ehemaligen Progymnafien, die Zeugniffe über Kenntniffe in den Fächern der latein. 
Schulen mit Ausnahme ber griechiſchen Sprache zu treten haben. 


Die }. Kreiöregierung hat ſich hienach zu achten, und biefe Anorbrung durch das Kreide 
Inteligenzblatt fund zu geben, 


Münden den 26. April 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen Wallerſtein. 
An die Kgl. Reglerung des Rejzatkreiſes. Durch den Miniſter ber Generals Sekretär. 
In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 





Einf, Nr. 15015. Erp. Nr. 21534. 
“in fümmtfihe Yolieibchörben des Rezattreiſes. Die Bellagnahme mehrerer Nummern von Blugfähriften 


betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Minifterials Referipte vom 26. u. 28. v. M., dann 2. d. M. wurden bie ver—⸗ 
fügten Beichlaguahmen nachbezeichneter Nummern von Flugſchriften; 
a) ber Nummer 43 u. 44 der Zeitfchrift „das bayerifche Volksblatt,’ 
b) ber Nummer 15 ber Zeitſchtift „Scharffchüg ‚’ 
c) der Nummer 2 des Journald „der Bürgerfreund ‚ 
d) der Nummer 16 der Zeitfhriit „der Volkstribun „ 
e) der Nummer 15 der Zeitfchrift „die Zeit ‚+ 


mit dem Beifag beftätiget, daß bie Confiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Nummern 
einzutreten habe, 
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niß gejagt, 


- Gämmtliche Pollzeibehörben des Nezatfreifes werben hiewon gu ihrer Nachachtung in Kennt, 
Andbadı den 8. May’ 1832. 


- Königliche Regierung des: Rezatkrelſes, Kammer ded Innern. 
. von Stichaner, Präfldent, 


v. Bibra. 





| Dienſtes⸗Nachricht. 


Nach Reſcripten des Königlichen Miviſteri⸗ 
ums des Innern vom 3. und 8. v. M. iſt der 
Königliche Regierungsrath Herr Fürft Karl von 
Wrede zum Gommandanten ber Landwehr im 
Kreife, dann der Major und Commandant bed 
ſtadtiſchen Landwehrbataillons Ansbach, von Bed, 
mit Beibehaltung des Commandos über genanntes 
Bataillon zum Kreis» Inipeftor der Landwehr des 
Rezatkreifes mit dem Rang und der Uniform ber 
Landwehr» Dberften allerhöchſten Drts ernannt 
worben. 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Die Bauerds Ehelente Johann Adam und 
Margaretta Hirſchmanun in Raindorf has 
ben fich freimillig unter die Euratel des dortigen 
Diſtriktsvorſtehers Georg Tiefel begeben. Dieß 
wird hiemit öffentlich mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß nunmehr die Hirfhmannjcen Eher 
leute, ohne Zuftimmung ihres Curators, eine 
sechtögültige Handlung nicht vorzunehmen vers 
mögen. 

Cadolzburg, am 19. April 1832. 

8. B. Landgericht. 
Engerer, Ranbrichter. 

2%. In Folge höchften Regierungs» Nefcripts 
vom 9: Jannar ©; ſoll der bis jegt an ben Dr. 
medic, Schmidt zu Mit. Dacyabadı verpachtete 
SJagdbegen der Koͤnigl. Revierförfterei Münchſtei⸗ 
nach, Kairlindacher Diftritt Nr. 1 aufs Neue, 
und zwar nadı feinen einzelnen Flurmarkungen fos 
wohl, als nach verſchledenen Abtheilungen und 
auch wleder im Ganzen der öffentlichen Verpach⸗ 


tung unterftellt werben. Termin hiezu wird auf 

ben 21. Mai c. a, Vormittags 9 Uhr, 
im Lokale des K. Rentamts Reuftadı a. A. geſetzt, 
wozu Pachtluftige hiermit eingeladen werben. 
Berläufig iſt zu bemerken, daß zur Pachtung könig⸗ 
licher Jagden jeder ſelbſtſtaͤndige Staatsbürger zu⸗ 
gelaſſen wird, welcher das 2ite Jahr zurädges 
legt und dabei einen guten Leumund hat, ſich im 
dem freien. Genuffe eines feinen und feiner Familie 
Unterhalt fihernden Einfommens befindet; ferner 
Stiftungen, welche bereits eigene Jagden befigem, 
bie fie zu arrondiren wünfden, und Gemeinden 
innerbslb ibrer Ortsflur. Der verpachtet 
werdende Jagddiſtrikt enthaͤlt die ganze Des 
mantsfürtber, Peppenböhftädter, Weid⸗ 
ner und Vongendorfer, dann ca. J ber 
Traisböchftädter, 4 der Arnsböchftädter, 
3 der Robenfaaßer, % der Borbrunner, 
4 der Biengartner und £ der Ailerebacher, 
fo wie ein ganz kleines Stüd von ber Gottes⸗ 
aber Flurmarfung. Die Örenjbefchreibungen 
nebſt den mähern Pachtbedingungen werben am 
Berpachtungstermin eröffnet, erftere fönnen aber 
auch vor der Hand fhon im Büreau bed unterzeich⸗ 
neten K. Forſtamts eingefehen werben. 

Erlangen und Neuftadt a. d. A., den 4, Mai 
1832. 

8. Korftamt. K. Rentamt. 
v. Paſchwitz. Wucherer. 

3. Die unterzeichnete Behörde verpachtet 
nachfolgende Staats » Realitäten mit Vorbehalt 
höchfter Genehmigung für das heurige Jahr, are: 

a) Montag den 21. May 1832 Machmittags 

2 Uhr in dem rentamtlichen Gefchäftszime 


mer » 
1) 7Tgw. 158 OR. Brühfwiefen von Ro. 1 
s auf 8 Theile getheilt, 
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2) 4 Tom. 168 OR. in ber Fiſchgruben, 
3) 48 Tgw. 24 OR. der Kohweiher, 


4)4 Tem. 39 OR. die Wiefen im Kohmeiher, 


5) 25 Tom. 41 OR. die Schlichtenwiefen, 

61 Tom. Wiefen beim Schnedenzirfel, 

7) 2 Tgw. 64 OR. nebſt $ Tgw. 6 OR. Ader 
die Weidelmiefe, 

8) 314 OR. Wiefe an der Kühnbergöwiefen, 

9) ein Meines Gärtchen hinter der Zehendſcheuer 
zu Herrieden ; 


b) Dienflag den 22. May 1832 Nachmittags 

2 Uhr ebenfalls Im rentamtl. Gefhäftszims 
mer 

10) 4 Tom. 35& Rth. in der Schwemmerin, 

11) 1 Tgw. Wiefen an der Altmähl, 

12) 1 Tgm. 11 Rth. bei der Großenrieber Brüde, 

13) 137 Tagw. 6% Ruth. untere Reichenauer 
Schaaftofs miefen, 

14) 55 Tgw. 41 Oth. Forſtwieſen, 

15) 8: Tg. 41 Rh. die Schwabin, 

16) PH Tgw. 4 Rth. die Melcherin, 

17) 148 Tgw. 22 Rth. die Probfteimiefen,, 

18) A} Zum. 29 Rth. die Rohrwiejen, 

19) 37 Tgw. 18 Rh. die Wächterin, 

20) 55 Tgw. 11 Reh. die Bruckbergerin, 

21) 113 Tagw. 418 Ruth. obere Reichenauer 
Schanfhofswiefen, 

22) 14 Tgw. über des Waffenmirllers Abfall, 

23) 24 Tgw. allva, 


c) Donnerdtag den 24. May 1832 Vormits 
tags 11 Uhr im SKronenwirchähaufe zu 
Dhrnbau 

24) 25 Tgw. Arberger Schäfereiwiefen, 

25) 13 Tgw. die lange Brucdenfundationdwiefen, 

26) gt Tgw. 34 Rih. 4 Fuß Winfeljteigwiefen, 

27) 1 Tgw. Wiefen auf. der Ley, 

38) # Tgm. Wiefen Gemeindetheil aufn Roͤß⸗ 
waaſen zu Arberg, 

29) 48 Tom. 30 Rih. 37 Fuß die Reutwieſen 
bei Ohrnbau, 

30) 14 Tagw. Wiefen aufm Schiefwanfen, 

3191 —* Wieſe aufm Anger, 

wozu Pachtluſtige eingeladen werben. Andwärs 
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tige Liebhaber haben ſich mit mut Ben 


niſſen auszumeifen. 
Herrieden am 25. April 1832. 
Königl. Rentamt, 
Heim, Rentbeamter. 

4. Die unterzeichnete Behörde verfauft nad 
einem vorliegend höchiten Refcripte vom 3. et pr. 
5. dies vom Obhrnbauer Speicher deſſen Waijzen⸗ 
Vorrath, dann eine Parthie Korn und eine Pars 
thie Haber aus dem Erndtes Jahr- 1831 ſämmilich 
von fehr guter Beichaffenheit 

- Donnerftags den 24. May h. 6 
| früh 9 Uhr 
in dem Kronenwirthähausd zu Ohrnbau und ladet 
Kaufsluftige unter der Bemerfung ein, daß das 
Kora in Heinen Parthien zu 2 und 3 Sceffel bes 
fehlemäßig licitirt werden darf, wenn fi) Lieb 
haber dazu einfinden. 

Herrieden, am 6. May 1832, 

K. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 
5. Der Stodholzverfauf in der Königlichen 
Forſtei Neuhof a. d. 3. findet 
Mittwochs den 23. May I. 38. 
fatt, Zufammenkunft Bormittags 9 Uhr im Gaſt⸗ 
banfe zur Krone in Neuhof, wozu zahlungsfähige 
Kaufsluflige hiermit eingeladen werden. 
Erlangen, den 5. May 1832, 
Königl. Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forftmeifter, 

6. Donnerstag den 17. d, Mid. werben in 
beu Forftorten Mönchgwald und Hochholz, und am 
Freitag den 18. d. Mis. in den Forſtorten Hes· 
berg und Bergſchlag der Revier Flachslanden die 
vdrraͤthigen hart und weichen Brennhölzer, wor⸗ 
unter ſich im Hesberg mehreres Birkenholz befin⸗ 
det, öffentlich verſteigert. Die Zuſammenkunft 
findet am erſten Tage auf dem Hau uud am zwei⸗ 
ten in, Birteufels früh, 8 Uhr ſtatt. 

Ansbach am 9. Man 1832. 

Konigl, Forſtamt. 
Pauſch, Forſtwmeiſter. 

7. In dher untern Feuchtiach der Nevier Ans⸗ 

bach werden künftigen Dienſtag den 16. d. Mis. 
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‚circa 90 Mäfter weiche Stöde verfieigert. Die 
Zufammenkunft findet früh 8 Uhr in der Gauladı 
Rat. 

Ausbach am 9. May 183%, 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 
8. Die dritte Pfarrſtelle an der bahiefigen 
Hanptfirhe zu St. Johann ift durch die Beför 
derung des biöherigen Pfarrers Ulrich erledigt 
worden. Gie erirägt nach der legten ſuperrevi⸗ 
birten Faffion 
333 f. 14 fr. om baarem Gelbe, inclusive 8 
Eymer Bein zu 7 fl. 30 fr. und 
einiger Stiftungeziufen, 

1704278 fr. an 8 Mitr. Korm zu 10 fl. 1iäfe, 
Kiafter Scheitholz zu 5 fl. 25 fr. 
und 1083 Wellen zu 2 fl. 25 fr. 
das Hundert, dann A Bund 
Stroh zu 3 fr., 

4 fi. — kr. an freier Wohnung und 

91 1.59% ir, für Dienſtoerrichtungen, 

643 1.41 fr. Se;,, wovon 

3#.— fr. an Laiten abgehen. 
Zur Meldung um diefe Stelle wird eine Friſt 

von feche Wochen hierdurch eröffnet und dabei 

demerlt, daß die Rompetenten den 13.6. der Der 

förderungsorbnung vom 12. Auguſt 1820, dann 

ben IV. Abſchnitt, WI, lit, b_ der allgemeis 

nen Verordnung vom 23. Jan. 1809 zu beobach⸗ 

ten, und ein verfcloffenes Conſiſtorial⸗ Zeugniß 

ihrem in duplo zw übergebenden Geſuche beizu⸗ 

Itgen haben. 

Schweinfurt, den 16. April 1832. 

Der Mogiftrat, alt Patronatsbehörbe. 
Kirch, Bürgermeifter, 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (Schäfereiheföverpadhtung) In Dürr 
mungenau 3 Stunden über Schwabach iſt der Frei⸗ 
herri. ©. Kreßiſche Schäfereihsf zu perpachten. 
Derielbe beiteht in 1. Wohnhaus mit Scheune, 15 
Mg. Feld der beſten Klaſſe, welche bereits beſtellt 
Und angefärt ſind, 14 Tagw. guter Wieſen, 7 


Mg. Huthang, ber Streu aus 11 Mg. Holz und 
dem Recht zur Schafhut im ganzen Flur auf 300 
bis 400 Stüde. Zugleich werben dem Pächter 
die erforderlichen Gerärhfchaften und Futtervor⸗ 
rärhe überlaffen. Pachtluſtige können zu jeder 
Zeit die nähern Bebingniffe bei der unterzeichnes 
ten Rentenverwaltung erfahren und ihre Angabe 
mündlich oder fchrifilich abgeben. 

Nürnberg, am 19. April 1832. 

Freihl. v. Kreßl. Dürrmungenaner Reuten⸗ 

Verwaltung. 


2. Bel dem Freiherrlich von Graildheimifchen 
Amt Sommersborf wird 
am 26. Juny bied Jahre 
1) die gutöherrliche Maierei dahier an Gebaͤn⸗ 
den, Gärten, Aeckern, Wieſen und Waldes 
gründen, mit einem Inventar an Bich, 
Schiff und Geſchirr, dann Heu und Stroh, 
und 
2) die Schäferei auf dem Reifach an Gebäuden, 
Feldern, Hurhs und Waiderechten, 
zur Verpachtung auf 6 oder 9 Jahre von Wal, 
burgi und reſp. Michaelid 1833 anfangend, mit 
Vorbehalt gutsherrſchaftlicher Genehmigung feil 
geſtellt. Pachtluſtige, welche die Güter ıc, jeden 
Tag einfehen und bie Verpachtungs , Bedingungen 
bei Amt erfahren können, werden hiezu eingelas 
den, und haben ſich über Heimath, Wohlverhak, 
ten und Bermögenebefig auszuweiſen, auch wird 
angemerkt, daß der Betrag der einjährigen Pacht⸗ 
geider als Caution gegen Verzinſung baar voraus, 
gezalt werden ſoll. 
Sommeredorf, am 25. April 1832. 
Sreiherrlich von Grailsheimifches Amt, 
Frauenholz. 


3. Im kaufe dieſes Monats find die Pfänder 
von ben Monaten Februar, März und April 1831 
Ar. 12,238 bie 14,597 audjulöfen, oder durch 
Verzinſung zu erneneen, auſſerdem werden dies 
felden verkauft. Zugleich werden die Innhaber 
der Scheine von verkauften Pfändern aufgefor 
‚dert, die Mehr» Erlöfe in Empfang zu nehmen, 
da nach $. 21 der Statuten ber unerhobene Be 


743 


trag: berfelben nad) Verfluß von zwei Jahren und 
zwei Monaten der Leihs Anftalt heimfällt. 

Ansbach, am 9. May 1832. 

Leihhaus /Verwaltung.  '': 
Brendel. J 

4. Unterzeichneter gibt ſich die einem 
hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum an⸗ 
zuzeigen, daß er feine Gartenwirthſchaft vom 1. 
d. Mis. an wieder eröffnet hat und alle Mittwoch 
Harmoniemuſik ſtatt finder, ' "wozu unterthänigft 
und ergebenft einlabet 


= Vhı 


Ferdinand Dorfinger 

5. Da Unterzeichneter die Spiegelbergerifche 
Taberns Wirtbfchaft zu Nicderoberbach käuflich 
übernommen hat, fo empfiehlt er ſich hiemit und 
verfpricht' jedem refp. Reifehden ſowohl, ald auch 
der dafigen Umgegend reeifte und bequemſte Bes 
dienung und bittet deshalb um geneigten Zuſpruch. 

Niederoberbadh, Landgerichts Herrieden, ben 
18, April 1832. 

Konrad Frledrich Adermann, Wirth 
und Gaftgeber allda. 
"6. (Tanzempfeblung) ° Meine allges 
meine Tanzftunde, welche in Zufunft Montags 
und Samſtags von 8 bis 10 Uhr ſtatt findet, 
zeige ich ergebenft anz zu diefem Berufe zahlen 
die Heren 9 fr, Die Franenzimmer zahlen durch» 
gängig 6 fr. In biefem Unterrichte werben alle 
baierifchen Nationaltänge gelehrt, wozu um gütls 
gen Zufpruch bittet 
Henriette Foffetta, Tanzlehrerin. 
A. Ro. 167. 

7. Eubesunterzeichneter giebt ſich hiermit die 
Ehre anzuzeigen, daß er mic folgenden Waaren 
von ber Franffurther Oſtermeſſe zurüdgefommen 
ift, nemlich ein Affortiment feiner, fodann fran⸗ 
zöffcher u. Niederländer Tücher, and, felne quad⸗ 
tilirte Tücher zu Beintleiver, ſowie alle Gattun⸗ 
nen mittelfeiner u. orbinärer Tücher, Billardtuch, 
Eafimir u. $ breite Damentücher, Drap Zephik, 
Kaiſertuch, Circafiiennes u. Circas, Drille, 
Hoſenzeuge a la Bordure, oſtindiſche Nanquin, 
eine fhöne Auswahl Gillet, ſowohl pique als ſei⸗ 
den, lange und viereciige Shawls, alle Gattungen 
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Seldenzeuge, Tibet, ſrauzoͤſiſche Merinos u. eng⸗ 
liſche dergleichen, faſſonirte Listre, Meuble, 
Damaſt u. Monenee, weiße Waaren, beſonders 
feine Pique, feine: u. ordinäre Leinwand, voflins 
bifche Sacktücher, Sammer, Sarfanette u. Cana⸗ 
fas, dann mehrere in dies Fach einfchlagende Ars 
titel. Unter Berficherung äußerft billiger Preife 
u. reeller Bedienung —— ſich eines iehiee⸗ 
chen —— 
-, Marr Berliner. 

8. Bei bem Materlaliften König dahier wird 
eine Parthie ganz-rein erhaltenen fehr guten 19er 
Frantenweins, weniger aber nicht als J Eymer 
oder 8 bayerl. Maafe, für smwanzig Kerner bie 
Maas, verklauft. 

9. Bei’ Geiler Starte in der Roſengaſſe it 
achter unvermifchter Leberrheiner Leinfamen und 
Schieishanfberthel zu haben. 

10. Bei J. M. Bub jun. in der Upenfirafie 
iſt befter Dolten⸗Kleeſamen dad Pfd 24 fr., ſchö⸗ 
ner Wieſen ⸗ Kleeſamen das Pfd. 16 fr, und Tür 
fiicher Kleefamen das Pfd, 12 fr. zu haben. 

11. Im Haus C. No. 8 in der Schloßvorftadt 
zwei Stiegen hoch ift eine große Sammlung 
Schmetterlinge in Glasfäften zu verfaufen. Lich 
haber koͤnnen zu jeder Stunde Einſicht davon mehr 
‚men, 

12, Paſſows griechiſch ⸗deutſches Woͤrterbuch 
wird um billigen Preis zu kaufen geſucht. Naͤhe⸗ 
res bei ber Rebaftion. 

13. Zudem gewöhnlidyen Befuch auf der Wind» 
mühle im Garten, befondere an Breitagen, la⸗ 
det wieber ein Geyer. 

14. Künftigen Senutag iſt Tanzımuflt beim 

Döller. 

15. Am Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu höfs 

lichſt einlader Keil. 


Zu vermischende Wohnungen. 
A. Ro. 10 iſt Über eine Stiege ein Ouartier 


von 3 Simmern, 3 Kammern, Küche, Keller, 
Holzlege und Bronnen zu vermiethen. 


A: Niro. 12: bei Gürklermeifter Wald In der 
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Kirchenſtraße ift ber obere Gaben und ein Pogia für 
zwei Öymmafiaften täglich zu vermiethen. Maid. 
A. No, 28 iſt der erfte Gaden bis Laurenzi zu 
vermiethen. 

A. No. 90 auf dem obern Markt find 2 Quars 
tiere mit oder ohne Meubles zu vermiethen, wor 
von eines täglich bezogen werben kann. 

A. No. 91 am obern Marke ift bild Martini 
ein großes Quartier im erſten Stock, und bie 
Saurenzi eine Manfarde mit Kammer zu vermics 
then, 

A. N. Itt iſt ein Quartier zu vermiethen, 
kann auch gleich bejogen werden. 

A. 132 iſt die obere Etage gegen Mittag ber 
Krone gegenüber aus fieben heizbaren Zimmern, 
zwei Kammern, Küche, Speifefammer, Holzlege, 
Keller und allen häudlichen Bequemlichkeiten bes 
ſtehend, bis Kaurenzi zu vermiethen. 

A. Rr. 340 iſt täglich ein ſchoöͤnes Quartier zu 
vergeben. 

A. Ro. 342 Upenftraße iſt ein ſchoͤnes Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

B. Ne. 18 in der obern Vorſtadt find 2 Meine 
Wehnungen bis Lanrenzi zu vermiethen. 

C. 189 iR ein Quartier zu vermierhen. 


Gremden Anzeigen. 
Dom 29. April bis 5, May 1932. 


Krone. Hrm. Gebr. Barons von der Pfanta 
a. d. Schweiz, Frau Gen. Sommiffärin v. Mulzer 
v. Paſſau, Hr. Appell. Ger, Acceſſiſt v. Mulzer v. 
Straubing, Hr. Kammerherr und Forſtmeiſter v. 
d. Borch und Fräulein v. Nädfeld v. Gunzens 
hauſen, Hr. Rentbeamte Zinn mit Gattin v. Ip⸗ 
hoſen, Hr. Landgerichts⸗Aſſeſſor Häfel v. Nürns 
berg, Hr. Muͤhlbeſitzer Förſter von Schnigling, 
Hr. Salinens» Direftor Thon v. Schw. Hall, Hr. 
Am, Goſchel v. Nürnberg, Hr. Oberlientenant 
Heuerlein v. Landau, Hr. Rieutenant Laube v. 
Würzburg, Hr. Kfm. Graf mit Sohn v. Nürns 
berg, Hr. Advetat Gos v. Nördlingen, Hr. Kfm. 

Janiſch v. Mt. Breit, Hr. Senior und Pfarrer 
Geder v. Weimersheim, Hr. Pfarrer Höppel v. 


746 


Großhabersborf, Hr. Nentbeamte Köppel mit Far 
milie v. Dinfelebühl, Frau Anıtmännin Baltheis 
fer v. Thürnhofen, Hr. Hofrath v. Engelhardt v. 
Er, Peterdburg, Hr. Legationsrath Buff v. Tifs 
li, Hr. Graf von Hompeſch nebft Gemahlin v. 
München. 

Stern. Freifrau v. Schenfendorff v. Nürts 
berg, Hr. Kfm. Loͤdel v. Nürnberg, Hrn, Gebrüs 
ber Beier v. Höchſtadt, Hr. Pfarrer Wild von 
Maffertrüdingen, Hr. Marrfuratus Hepp von 
Birneberg, Hr. Major Dertel v. Triesdorf, 

Löwe, Die Hrn. Rechtspraktikanten Kreß u, 
Jung v. Nürnberg, Hilgarde u. Welzel v. Speyer, 
u. Eſenbed v. Heilsbronn, Hr. Kfm. Engel von 
Mallerftein, Hr. Kfm. Wedeles v. Fürth, Hr. 
Lieutenant v. Tauſch v. Würzdurg, die Hrn. Stu⸗ 
denten Stöpferle, Hecht, Löwenheim, Schmidt 
u. Breitenbady v. Würzburg, Hr. Doctor Küſter 
v. Gunzenhaufen, bie Hrn. Kauf. Bachmann, 
Kohn u. Kiginger v, Mt. Erlbach, Hr. Kfm Dors 
miger dv. Lenferäheim, Hr. Kfın. Ammon v. Rürns 
berg, Hr. Kfm. Strahl v. Dinfelsbühl, Frau 
Pfarrerin Lotzbeck nebſt Fräulein Tochter v. Baier⸗ 
berg, Hr. Vikar Becknagel v. Lenkersheim, Hr. 
Kim. Haͤußner und Hr. Kfm. Leh v. Nürnberg, 
Hrn. Gebrüder Berolzheimer von Gunzenhauſen, 
Hr. Lehrer Engelmeier v. Negendburg, Hr. Geo« 
meter Kögel v. München. 

Braudenburger Haus. Hr. Kfm. Keck v. 
Nürnberg, Hr. Kfm. Demmrich v. Plauen, Hr. 
Pfarrer Bed v. Efersmühlen, Hr. Seminariſt 
Fenchtenberger v. Unterastah, Hr. Kfm. Kech 
v. Sommerhaufen, Hr. Kim. Gärtner v. Rothens 
burg, Hr. Kit. Schmelzer v. Berlin, Madame 
Steinhardt, Madame Bühler u. Madame Wier 
fhing v. Nuürnberg, Hr. Landgerichts, Aſſeſſor 
Drütter mit Famille v. Nördlingen, Hr. Gold— 
arbeiter Schwarzenbad) v. Stuttgardt, Hr. Kine. 
Huber v. Mannheim, Hr. Nechtepraftifant Roth 
v. Mt. Erlbach, Hr. Kfm. Fuchs und Hr. Hand— 
lungs-Commis Beck von Nürnberg, Hr. Kim. 
Adami v. Straubing, Frau v. Hufhberg von 
Nürnberg, Hr. Pfarrer Dr. Helfreih v. Auers 
bah, Hr. Pfarrer Reichhold v. Ehingen nebit 
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Familie, Hr, Lehrer Leidich v. Bückelberg, Hr. 
Stadtſchreiber Herolb v. Burgbernheim und Hr. 
Lehrer Hügelmaier von da, Hr. Gaftwirth Kilian 
v. Ditenhofen, Hr. Pofthalter Hafold und Hr. 
Gaſtwirth Pop v. Mt. Bürgel, Fräulein Hof: 
mann v. Rothenburg, Frau Affefforin Ehrliger 
v. Waffertrüdingen und Hr. Bürgermeifter Gräf 
dv. Feuchtwangen,. Hr. Vikar Möller v. Neun⸗ 
kirchen, Hr. Kaufmann Schröppel von Feucht—⸗ 
mwangen u. Hr. Abvofat Rennebaum von dba, Frau 
Pfarrerin Böfchel v. Feuchtwangen, Hr. Kauf 
mann Engelhardt v. Nürnberg, Madame Wün⸗ 
ſchenmayer v. Feuchtwangen, Hr. Bürgermeifter 
Raab, Frau Affefforin Roth, Frau Profefforin 
Veid und Frau Eommiffärin Strelein v. Dinfeld- 
bühl, Frau Pfarrerin Lotzbeck von Weikelbach, 
Frau Doftorin Lang v. Dinkelsbühl, Hr. Kaufın. 
Georgy v. Eölln u. Hr. Kaufm. Löhr v. München. 

Traube. Hr. Pfarrer Tribou v. Schwabach, 
Hr. Kaufmann Scheuerer von Fürth, Fräulein 
Kruber v. Leutershauſen. 

Weißes Roß. Hr. Kaufmann Daniel von 
Mainz, Hr Kaufmann Klemm v, Sofa u. Hr. 
Fabrifant Schloß v. Königehofen, Hr. Kaufmann 
Lederer von Nürnberg, Hr. Kaufmann Denzier 
v. Windsheim, Hr. Fabrilant Höfling v. Würz 
burg, Hr. Stubent Nupper von Afchaffenburg , 
Hr. Revierförfter Baier nebft Tochter v. Windels⸗ 
bad, Hr. Kürfchnermeifter Zierlein v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Kaufm. Eichhorn v. Mt. Breit, Fräu⸗ 
fein Adermann v. Windsheim u. Hr. Verwalter 
Kieöfall v. Trautslirchen, Hr. Student Philipp 
v. Baireuth, Hr. Fabrikant Wagner v. Würzs 
burg, Hrn. Handelslenne Gaßner und Dengler 
v. Windsbach, Madame North v. Windsheim u. 
Hr. Nevierförfter Unrein mit Gattin v. Unteralten 
beruheim, Hr. Raufın. Daßer v. Allerfiadt, Hr. 


Oekonom Schleimreih von Buch, Hr. Fabrifant 
Pflaumer von Weiffendurg, Hrn. Privatleute 
Beck und Hofmann v. Rothenburg, Fräulein Als 
moslaͤchner v. Ufenheim und Weinhänbler Köhler 
von ba. 

Zirkel. Hr. Forftgehülfe Heineder v. Sachs⸗ 
bach, Hr. Student Hirfhing v. Heilbronn a. R., 
Hrn. Hanbeldleute Nochinmayer v. Neumarkt und 
Hr. Haas v. St. Georgen, Hrn. Kaufleute Baus 
mann v. Eibenſtock u. Engelhardt v. Nürnberg, 
Hr. Fabrikaut Grubert v. Fürth u. Hr. Fabrifant 
Toctermann von da, Madame End u. Hr. Gers 
bermeifter Merkel v. Fürth, Hr. Jäger Kohr v. 
Deuffetien, Hr. Lehrer Ullmann v. Forchheim, 
Hr. Fabrifant Braun v. Nürnberg, Hr. Lebfüdy 
ner Metzger nebit Sohn v Nürnberg, Hr. Kaufar. 
Rindskopf v. Fürth, Hr. Mepgermeifter Heydolph 
v. Nürnberg, Hr. Gaſtwirth Gießing v. Crails⸗ 
heim, Hr. Kaufmann Egg v. Nördlingen, Hr. 
Rechtspraktikant Schreiner v. Dinkelsbühl, Hr. 
Handelem, Zinf v. da, Hr. Handelsm. Reine 
mann von Altenmuhr und Hr. Student Walter 
v. Erlangen, Hr. Acceſſiſt Hubel v. Nörblingen, 
Hr. Dofior Nonnenmacher v. Erlangen, Hr. Stw 
bent Rußwurm dv. Razeburg, Hr. Student Ende 
Im v. Tübingen, Hr. Student Waller v. Erlan⸗ 
gen, Hr. Aſſiſtent Kopf v. Erlangen, Hr. Kaufın. 
Arnold u. Kammerbiener Hennenberg v. Nürn⸗ 
berg, Fräulein Fürpaß n. Hr. Student Hammon 
v. Dinkelsbühl, Hr. Lehrer Uhlmann v. Forchheim, 
Hr. Student Bieringer v. Nürnberg, Hrn. Geos 
meter Feber und Weiß v. München. 

Strauß. Hrn. Kaufleute Fifcher v. Dettingen 
u, Eder v, Fürth, Hr. Weinhändler BVölfert v. 
Mi. Steft, Hr. Handeldmann Heller nebft Sohn 
v. Deunenlohe, 


— ————— un 


Mit einer Beilage, 
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Beilage 


Sutelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Mro. 38, Ansbach, Samſtag den 12, May 1832. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird ber 
dem Schreinermeifter Johann Simon Maifon 
zu Brumm zugehörige 1 Morgen Ader vom cher 
maligen Domainenforft Mönchewald bei Brunn, 
tarirt uf As fl, 

Freitag den 25. May d. 38. V. M. 11 Uhr 
am Gerichtäfige dahier äffentlic verkauft, und 
werben Raufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Mt. Eilbach, am 30. April 1832. 

K. B. Landgericht. 
Eberdt, v.n. 

2. Das zum Nachlaffe des Jeraeliten Wolf 
Marr in Schnaittach gehörige ein Viertel 
Wohnhaus No. 147, wozu eine Stube, eine 
Kammer daneben, eine Küche, eine Kammer uns 
ter dem Dache, eine Holzlege gehören, und wels 
ches am 18. d. Mis. um 125 fl. tarirt wurde, 
dann der vierte Theil von 4 Gemeindetheilen und 
mehrere Mobilien, als ein vollftändiges Bett, 
einige Kleidungsſtücke, Schreinzeuch, Geräthe 
fhaften verjciedener Art und weißes Zeuch wers 
ben am 

Freitag den 18. Mai Vormittags 9 Uhr 
zu Schnautach in der Wehnung des Erblafierd 
an den Meitbietenden verſteigert und Käufer hie 
zu eingelaben. Im Anfehung der Immobilien 
hängt der Hinſchlag an den Meiftbietenden von 


der Genehmigung ber Intereffenten ab, und rück⸗ 
ſichtlich der beweglichen Gegenftande wird gleich 
baare Zahlung bedungen. 

Lauf, am 21. April 1832. 

K. 8. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 

3. Im Wege der Hülfsvollitrefung wird 
dad dem Friedrich Neudeder zu Oberreichen⸗ 
bach zuftchende Wirthſchaftsgut Hs. Nr. 19 mit 
der darauf ruhenden Zafern » und Gaftwirths 
fhaftögerechtigfeit, dann den dazu gehörigen Grs 
bäuden, 3 Gärten, 20% Mg. Feld, 54 Tgw. 
Miefen, 4 Weihern, Gemeindetheilen, Gemein, 
des und Waidrecht, tarirt auf 3744 fl, in dem 
Ernſtiſchen Wirthehauſe dortſelbſt am 

30. Mai d. Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
öffentlich wmeijibietend verkauft. Der Zufchlag 
erfolgt nach Anleitung des $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeged und die näheren Bedingungen ſelbſt wers 
den im Strichtermine befannt gemacht werben, 

Neubaus bei Erlangen ben 5. Mai 1832, 
Freiherrl. von Grailcheimifches Patrimonialgericht 

eriter Klaſſe. 
Heim, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Das Ryl. Landgericht Greding hat in dem 
Schuidenmefen des Köblerd Joſeph Ertinger 
zu Mettendorf den Univerſal-Concurs er- 
fannt. Es werben baher bie gefeßlichen Edilts⸗ 
tage audgefchrieben, wie folgt: 
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1) zur Anmelbung ber Korberungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 

Mittwoch den 6. Juny, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Breitag den 6. July, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 6. Auguft 1832, 

jebeamal Vormittag 9 Uhr, und werden hiezu 
fümtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd hiemit oͤffentlich unter dem Rechtönadhtheile 
vorgeladen, baß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausichliegung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Auds 
Ihließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermö⸗ 
gen ded Gemeinfchnidnerd in Händen haben, hei 
Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. Endlich wird befannt gemacht, 
Daß dad Anweſen bed Ertinger auf 1200 fl. ger 
richtlich gefchägt werben ift, und daß die Hypor 
thefenfchulden allein ſchon 12143 fl, betragen. 

Greding, am 22. April 1832. 

Königliches Landgericht. 
Dir. leg. abf. 
v. Praun, Affeffer. 

2. Alle diejewigen, welche aus irgend einem 
Rechtögrunde Anfprühe ar den Nachlaß ded Id 
raeliten Wolf Marr in Schnaittady machen 
zu können glauben, werden hiemit aufgefordert, 
diefe ihre Anſprüche am 

Montag den 21. Mai Vormittag 9 Uhr 
unter Borlegung der Beweismittel daher entwe⸗ 
ber perſönlich oder durch hinreichend Bevollmäch- 
tigte anzubringen, widrigenfalls die Maſſe ohne 
Ruckſicht auf fie vertheitt werden fol. Zugleich 
wird den Gläubiger der Nachlaßmaffe des Wolf 
Marr hiemit eröffnet, daß in diefem Termine die 
Anırö-e über die Art der Verthellung bed Nachs 
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laſſes gewärtiget, und die Ausbleibenden ald dem⸗ 
jenigen ſich anfchließend beigezählt werben, was 


yon den Erfcheinenden feitgefezt wird. 


Lauf, am 21. April 1832. 
Königl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 


3. Ueber die Verlaffenfchaft des Schmidmei⸗ 
ſters Georg Leonhard Engerer von Beutels 
Iohe, zu weldyer 2 Morgen Ader, das untere 
Geld genannt, Flur Beutellehe St, B. Nr. 159 
gehörig; ift auf Antrag des Benefizial-Erben Jos 
hann Martin Engerer dortfelbft der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Die unbes 
fannten Gläubiger des erwähnten Nachlaffes wer» 
ben daher hiemit vorgelaben, in dem auf 

Montag den 28. Mai d. 38. V. M. 9 Uhr 
bier vor dem Gerichtsdeputirten Affeffor Schauer 
anberaumten Termine perfönlic) oder durch zuläfe 
fige Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anfprüche 
an die Nachlaßmaſſe gebührend anzumelden und 
beren Richtigfeit nachzumweifen; mit der Warnung, 
daß bie ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an basjenige, was nach Befrie- 
digung der fid) meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben ſollen. 

Ansbach, am 29. März 1832. i 

K. B. Landgeridıt. 
Lentz, Landrichter. 

4. Dem Webergeſellen Johann keonhard 
Kröger von Eolmberg iſt ein ihm von der 
Sparkaffe zu Andbach unterm 6. May 1830 sub 
Ro. 3719 ausgeſtellter Schuldſchein über 50 fl. 
verfoßren gegangen. Auf Antrag des gebachten 
Kröger wird ber unbekannte Inhaber dieſes 
Echutdfheind hiemit aufgefordert, denſelben bins 
nen 6 Monaten dahier vorzuzeigen; wibrigens 
falls er für kraftlos erflärt werden wird. 

Lenterähaufen am 23. Febr. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Pölnig, Landrichter. 


— — —— — 
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für den Kezat-KRreie 


| NMo. 39 Ausbach, Mittwod den 16, May 1830. 
ent — 
Königliche Allerhoͤchſte Miniſterial-Entſchließung. 


(Das Yusrüden der ifraelitifhen Landwehr » Männer an ihren Feſt⸗ und Fevertagen betr.) 














Königreihd Bayern 
Staats» Minifterium des Innern. 


Die k. Kreiöregierung, K. d. J., erhält bieneben eine Abſchrlft von der 

Kreid+ Commando der daudwehr des Rejatkreiſes erlaſſenen Entſchließung. 

Münden den 25. April 1832. * 
Aaf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen Wallerſtein. 

Au die Kgl. Regierung des Rezartreifes, Durch den Minifter der General, 
In deſſen Berhinderung der geheime 

Staudacher. 


heute an das k. 


Sefretär. 
Sekretär 


Abſchrift. 


Auf ben Bericht des k. Kreiskommandos der Landwehr bes Rezatkreiſes vom 45, Jänner 
& 5. im rubrizirten Betreffe wird Folgendes zur Entſchlleßung erwiedert: 

Die iſtaelitiſchen Randwehrmänner theilen mit ihren chriſtlichen Mitbürgern gleiche Pflich- 
tem, Das Geſetz verpflichtet aber alle Statt «Angehörigen zu gleichen Waffendienften ſowohl iu 
der Reihe ded chenden Heeres und der Legion, als in jenen der Kandwehr. Die in der Pine 
eingereihten Individuen ifraelitiſchen Befenntniffes feiften bie militärischen Dienfte an iſraelitiſchen 
Beyrrtagen ebenſo unbedingt, als die chriſtlichen dieſem Dienſte an chriſtlichen Feyertagen nad, 
kommen, uud ed wäre eine offenbare Umgehung der geſetzlichen Gleichheit + bie Sfraeliten an 
ihren Feyertagen von dem Uebungen und bem Dienſte erimiren, und ‚den chrüftlichen Wehrmãn⸗ 
nern neben ihren eigenen Dienſten auch uoch jene ihrer moſaiſchen Mitwehrmänner aufblrden ju 
wollen, Intbeſondere würde diefe Ungleichheit bei der Landwehr auffallen, deren Waffenäbungen 
durch ausdrücliche Verordnung vorzugemweife auf bie ge und Feyertage hingewiefen find, 
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Das k. Rreids Commando wird ſich hlernach achten, und mit Strenge auf dem Bollzuge 
der Tandwehrorbnung beftehen, welche am bie Stelle aller früheren Anordnungen getreten if, 


und in ihrem 48. $. ein Borrecht der ifraelitifchen gen die chriſtlichen Wehrmänner im feiner 
Beziehung verfügt oder geftattet. 


= Manchen ven 25. - 1832. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis - —— 
Einl. Ar. 13748. Exp. Nri 22110. 


(Die Schulverweſung gu Bitten ka), 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch die Zurnhefegung ded Schullehrers Schnelder iſt bie — 5 Schullchrerds 


und Kirchenbienerd » Stede zu Wiebelsheim mit einem zu Einhundert Sechs und Achtzig 
Gulden 20 tr. fatirten Gehalte erledigt, und wird hiemit aur Bewerbung barum bid zum 
lezten Juny dieſes Jahrs ausgeſchrieben. 


Anẽebach, den 8. Mai 1832. 


Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Kltzinger, q. ». 





Einl. Ar. 14883. Erp. Nr. 21958, 


Un faͤmmtliche Polizeibebörben des Rezatkreiſes. — Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die freie Prefe als 
- Wort und Kuf Gottes an 9 Menſchen,“ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Minifterials Refeript vom 24. v. M. wurde auf ben Grund bes $. 7 bed IIIten 
eonftitutionellen Evifted die von der K. Regierung, bed Rheinkreiſes, KR. d. J. durch Befchluß 
vom 2. Aprit d. 38. verfügte Befchlagnahme der Druckſchrift: 


„Die freie Preffe ald Wort und Ruf Gottes an die Menfchen von Karl Klöfner, evange⸗ 
tischen Pfarrer zu Luttersbrunn.“ 


mit dem Belfage beftätiget, daß die Gonfiscation mebft dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift 
einzutreten habe. 


Sämmtliche Polizeibehörben bed Rezatfreifed werben hievon zur genauen Nahahtung in 
Kenntniß geſen. 


Ansbach ben 10. May 1832. 
Königliche Regierung bes — Kammer bed Innern. | 
von Stichaner, Präffdent. 
v. Bibra. 





öffentlicher Behörden das vorhandene Mobillare, beftchend im Haudger 
a en ? rächfchaften, Kleidungsſtücken, Betten u. f. m: 


an ben Meiftbietenden gegen gleih baare Bezah—⸗ 

In der Berlaffenfchaftöfache ber werlebten Tung verkauft. Kaufluſtige werben eingelaben, 
——— Ratharina Pflaumer wird an obigem Tage ſich in ver Wohnung der Erblaſ⸗ 
Mirtwod; den 30. Mai d. I. Rachm. 3 Uhr ferin Rr. 20 am fs 9. Hof einzufinden. Am dem» 


ann a 
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Reigerung im Randgerichtälofale von 10 bis 12 
Ur Vormittags das zur Verlaſſenſchaft gehörige 
breiftöcige Wohnhaus No. 20 öffentlich verfauft, 
mozu Kaufluſtige ebenfals eingeladen werben. 
Die Rauföbedingungen werden am Berfaufstermin 
näher bekaunt gemacht werden, und die Käufer 
haben ſich über ihre Zahlungefähigkeit aus zu⸗ 
weiſen. 
Weiſſenburg, am 7. May 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 

v. Auſin, Landrichter. 

2. Auf den Antrag dir Erben der Wittwe 
Eva Barbara Kärner dahler wird der Mobis 
liarnachlaß, beftehend in Schreinwerf, Kupfer, 
Zinn, Silber, Betten, Kleidern u. ſ. w. 

Mondtag den 21. Mai d. J. Vormittags von 

9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr 
und bie darauf folgenden Tage gegen baare Bes 
zalung in dein Körnerifhen Wohnhaufe dahier, 
und ber Immobiliarnachlaß, beftehend in 
einem 2ftödigen Wohnhaufe aufn Schloßbuck 
mit Garten, 
1 Tagmert Wiefe aufn Steinerbach, 
1 Mg. Ader auf der Wart P 

3 Mg. Mer aufm Stahrenptaz, 

3 Mg. Acker auf der langen Zeit, 

1 Zagw. Wieſe auf der Maderwieſe, 

Mondtag den 28. Mai d. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr 
In dem Gerichtslokale an den Meiftbietenden ver⸗ 


- Sauft werben, Bemerkt wird, dag man den Un⸗ 


fang der Berfleigerung am 21. Mai mit Ber 
äußerung einer rothſchedigen Kuh und einer zwei⸗ 
jahrigen Kalbe mache, und daß man zum Kaufe 
der Immobilien auswärtige Kaufliebhaber nur 
mit keumunds⸗ und Dermögsnögeugniffen ver» 
ſehen, zulaffe. 
Dettingen, den 26. April 1832. 
Gürflic, Dettingen Spielbergiſches Stabt » und 
Herricaftögericht, 
ass, Stadt« und derrſchaltstichter. 
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lichen Tage wirb im Wege der freiwilligen Ber 3. Hoher Regierung Entſchließung vom 15; 


März biejed Jahres gemäß wird die durch bie Zeh⸗ 
entfiritung entbehrlich gewordene Zehentſcheune zu 
Lehrberg unter den. normalmaßigen B:dingungen 
zum. Berfaufe hiemit öffentlich) ausgeboten und 
Zermin zur dies fallſigen Verfeigerung auf 
Mittwoch, den 23. Way diefes Jahres 

Bormittags 10 Uhr in dem Stadleriſchen Wirths⸗ 
baufe zur Krone zu Lehrberg hiermit anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Liebhaber mit dem Anfügen 
eingeladen werben, daß Nachgebote nicht ſtatt fine 
ben fönnen. 

Ansbach, ben 10. Map 1832. 

Königl, Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamer. 


4. Da nunmehr mit Ausfchluß der Gewerbe 
feuer fürd II. Semefter nebſt der Fawmilienſteuer 
für dad heurige Crarsjahr 1834 alle directen 
Staatsauflagen verfallen find, fo werden die 
ſammtlichen Steuerpflichtigen in hiefiger Stade 
hiermit aufgefordert, die mod) rückſtandige Häu⸗ 
fer «.und Gründefteuer pro 1834, fo wie die Ge⸗ 
werbfteuer für's I. Semefter 9. 38. an das unter 
zeichnete Nensamt im Laufe diefes Monats an dem 
fhyf öfters benannten 2 Gteuertagen 

Montag und Donnerftag 
zu entrichten, um dadurch die Mahnungen auf 
ihre Koften zu vermeiden. 

Ansbach, am 14. Day 4832. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


5. In Folge hoͤchſten Regierungo-NReſcripts 
vom 9. Januar c. fol der bie jetzt an den Dr. 
medic. Schmidt zu Mit. Dachsbach verpachtete 
Jagdbogen ber Koͤnigl. Revierförfterei Muͤnchſtei⸗ 
nach, Kairlindacher Diſtrikt Nr. 1 aufs Neue, 
und zwar nach feinem einzelnen Blurmarkungen fon 
wohl, ald nad) verfchiedenen Abtheilungen und 
auch wirber im Ganzen der äffentlichen Berpurhe 
tung, unterfellt werben. Termin hiezu wird auf 

ben 21. Matc. a, Vormittags 9 Uhr, 
Im Lofale des K. Reutamts Neuſtadt aM. gefetst, 
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wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werben. 
Borläufig ift zu bemerken, daß zur Pachtung könig⸗ 
licher Jagden jeder felbititändige Staatsbürger zus 
gelaffen wird, ‚welcher das Zire Jahr zurädge 
legt und dabei einen guten Leumund hat, fich in 
bem freien Genuſſe eines feinen und feiner Familie 
Unterhalt ſichernden Einklommens befindet; ferner 
Stiftungen, welche bereits eigene Jagden befigen, 
die fie zu arrondiren wünfchen, und Gemeinden 
innerbalb ihrer Ortsflur. Der verpachtet 
werdende Jagddiſtrikt enthält bie ganze Des 
mantefürtber, Peppenböchftädter, VDeids 
ner und Voggendorfer, dann ca. % ber 
Traishböchftädter, 4 der Arnsböchftädter, 
3 ver Robenfaafer, J der Borbrunner, 
3 der Biengartner und 3 der Ailersbacher, 
fo wie ein ganz Meines Stüd von der Gottes⸗ 
aber Flurmarkung. "Die Grenzbefchreibungen 
nebſt den nähern Pacıtbedingungen werben am 
Verpachtungstermin eröffnet, erftere können aber 
auch vor der Hand fchon im Büreau bed unterzeich⸗ 
neten. 8. Forſtamts eingefehen werben. 


Erlangen und Reuftadt a. d. A., ben 4. Mai 
1832, 


K. Forſtamt. 


K. Rentamt. 
v. Paſchwitz. 


Wucherer. 


6. Nachdem die unterm 4. dies verſuchte 
Verpachtung der Schäferen » Gerechtigkeit des zur 
hiefigen Kämmerei gehörigen Hilpertöhofes mit 
‚Zugehör an Gebäuden, dann ohngefähr 14 Morg. 
Aecker und 23° Tagwerk Wiefen ıc. micht zu 
Stande gefommen it, fo ift hiezu anderweiter 
Termin auf- 

Montag ben 4. Juny curr. 
Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Gefchäfte » Lofale anberaumt worben. 
Hiezu werden nun abermals pachtfählge Liebhaber, 
melche fich im Termine 

a) Über ein Vermögen zur Gantiondleiftung von 

2000 fl. und Imfchaffung des nöthigen 
Viehes, 


b) über einen guten Leumund ausweiſen koͤn⸗ 
nen, 
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eingelaben. Gegentände und Bedingungen koͤn⸗ 
nen vor dem Termine eingeſehen werden. 
Mer. Burgbernheim, den 8. May 183% 
Magiftrat. 
Hartner, Bürgermeiſter. 


Ha Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
Vom 7, bis 13. May 1832. 
1. Getauft., 

1. Iohann Adam, Sohn des Gutöbefigerd 
Rogner in Bernhardswinden; 2. Marie Julie 
Emilie, Tochter ded B. u. Branmeifterd Meyer; 
3. Iohann Kaspar, Sohn des B. und Schmidts 
meifterd Maurer, 

2. Getraut, 

Georg Thomas Breit, Webermeifter in Meins 
hardswinden, mit Jungfer Maria Barbara 
Scheuerpflug. 

3. Begraben. 

1. Apollonia, Ehefrau des weyl. Tagloͤhners 
Wipplinger in Hennenbach, ſt. 745. 4 M. alt 
an ber Wafferfuchrz 2. Eva Barbara Doppel 
hammer, .1I 2M. 25T. altam Zahnen; 
3. Margaretha Elifaberha, Ehefrau des weyl. 
8., Groß» und Stadtuhrmaderd Hendel, ſt. 
85 3. 11 X. alt an Altersſchwäche; 4. Georg 
Samuel Meyperhöfer, ft. 11 M. alt an ber Abs 
zehrung. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 7. bis 13. May 1832. 

1. Getauft. 

1. Anna Margaretha, Tochter des B. u. Mey 
germeifterd Bürfftämmer; 2. Eva Barbara, Tod 
ter des B. u. Brandweinbrenners Bel, 

2. Getraut. 

Johann Georg Hilpert, B., Blichfenmachers 
meifter und Graveur, mit Jungfrau Babette 
Kreglinger. 

3. Begraben. 


1. Georg Michael Schlund, Maurer » und 
Steinhauergefell, ft. 66. AM. AT. alt am 
Nervenfhlag; 2. Anna Sybilla Regelin, penſſo⸗ 
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nirte marfgräfl. -Siberfpäferin, ſt. 719.8 M. 


20 T. alt an Altersſchwache. 
—Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 

Herr Philipp kudwig von Eloßmann, königl. 
bayer. quiescitter Appellationsgerichts-BVicepraä⸗ 
ſident, ft. 784 Jahr alt an der Abzehrung. 


Nrivat» Befanntmachungen. 


1. Ein Scribent, der befonderd ald Protos 
kolliſt eine fchöne und korrefte Handſchrift fchreibt 
und fich über moralifch gutes Berragen aus zuwei⸗ 
fen vermag, lann gegen angemeſſenes Honorar 
auf dem Bürean des Unterzeichneren Beſchaftigung 
finden. 

Eadolzburg, ben 12. Map 1832. 

Engerer, Landrichter. 

2. Meine liebe Frau wurde geftern Abends 
von einem gefanden Mädchen glüclich entbunden , 
was ich theiluchmenden-Berwandten und Freuuden 
hiemit anzeige, 

‘ Feuchtwangen, den 11. May 1832. 
Stabifantor Käppel. 

3. (Kapetens Empfehlung.) Mein ſchon fris 
her beitehendes Laget von Schweinfurter Tapeten 
umd Bordüren habe ich mit einer Sendung der 
neueiten Dessin von verfchiedenen Karben bes 
ſtens affertirt und verſpreche foihe um den Fab⸗ 
ritpreis abzugeben. Zugleich bemerfe ich noch, 
daß ich eine Auswahl der mannigfaltigiten Mufter 
liegen habe, auf die ich Beſtellungen annehme und 
mit möglichiter Schnelle herbeifhaffen werde. 

Rofenberg. 

4. Bei Georg Franz, Buchhändler in Müns 
den, Perufagaffe No. 78, iſt erfchienen und in 
ollen Buchhandlungen zu haben: «in Ansbach bei 
Dolfuß) Ueber das Schulwefen in Bayern. 
Vortrag bed Abgeordneten Grafen v. Drechſel. 
Dit Tabellen und Anmerkungen von ihm begleis 
tet, vebſt einem Anbange: Die Kammerbeſchlüſſe, 
die im Randtagsabfchiede 1831 anfgenommenen 
fgl, Entfhließungen und Erklärungen, fo wie Aus⸗ 
Hüge ans dem Flnanzgeſetze enthaltend. 8. broch. 


Druckp. 54 fr, Velinp. 1 fl. ı2 fr. Da in dem 
naͤchſten Monate die Fandrathöfigungen beginnen 
und das Schuls u. Studienweien ein vorzügficher 
Segenitand ber Berathung bes Landraths ſeyn 
wird, fo glaubt die unterzeichnete Buchhandlung 
den Wünjchen ded Publifums entgegen zu kommen, 
indem fie gerade in gegenwärtiger Perlode die ans 
gezeigte Schrift erfcheinen läßt, und zur größern 
Erleichterung der Verbreitung derfelben den ges 
wiß fehr billigen Preis pr. Eremplar auf Belinpas 
pier zu ft fl. 12 fr. und auf Drudpapier zu 54 fr, 
feſtſetzte. — 
Georg Franz, Buchhändler in München. 
5. Beim Gärtner Pfeiffer beim heiligen 
Kreuz ift noch gutes Sauerfraut zu haben. 


Commiffiond -Anftalt A. 113 in Ansbach. 


Der als fehr vorzüglich zu empfehs 
lende Tanzlehrer Carſoti aus Dresden wird, 
wenn die acbörige Zahl von Theilneh⸗ 
mern fich finder, Anfang July auf 4— 5 
Wochen nach Ansbach kommen. Der Preis einer 
Stunde it 2 fl. 24 fr. Es fünnen jedoch an 
diefer Stunde 8 Perjonen Theil nehmen, wodurch 
ſich der Betrag auf 18 fr. a Perfon ermäßigt, 
Diejenigen, welche den vorzüglichen Unterricht zu 
benügen gebenfen, belichen Namen, Perfonenzaht 
und die Zahl der wöchentlich zu nehmenden Stuns 
ben in bie im Commifflons-Bürean aufliegende Lifte 
baldmöglicht eintragen zu laſſen. 


Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nro. 12 bei Gürtlermeiſter Wald in der 
Kirchenſtraße iſt der obere Gaden und ein Logis für 
zwei Gymnaſiaſten täglich zu vermiethen. Maid, 

A. No. 58 beim Kammmachermeifter Spiller ift 
bad untere Quartier bis Laurenzi zu vermiethen, 

A. 114 if ein Quartier zu vermiethen. 

A, No. 90 auf dem obern Martt find 2 Quar⸗ 
tiere mit oder ohne Meubled zu vermiethen, wos 
von eines täglich bezogen werben kann. 
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A. 154 ift eine Kammer mit ober ohne Bett 
zu vermierhen und gleich zu bezichen. 

A. No. 282 ift ein Quartier mit 4 heiz ⸗ 4 ums 
heizbaren Zimmern, Stallung nebit allen andern 
Bequemlichleiten, dann zwey Stiegen hoch ein 
Heines Quartier mit oder ohne Meubeld bid Laws 
rengi zu vermlethen. 

A. No. 342 Upgenftraße ift ein fchöned Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

B. 73 ift täglich zu vermiethen ein Logis par 
terre, ein Logis in der Manfarde und ein Fleis 
neres Logis dafelbit. 

D. Ro. 24 in der Feuchtwanger Straffe find 
zwei Quartiere zu vermierhen n. bis Laurenzi zu bes 
ziehen. 

D. No. 157 bei Brandweinbrenner Stör auf 
dem neuen Weg find bis Laurenzi zwei Quartiere 
zu vermiethen. 

Bei Handelsmann Maurer in ber Feuchtwan⸗ 
ger Straſſe iſt ein Quartier bis Ziel Laurenzi zu 
vermiethen. 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Mittags 11 Uhr entſchlief mein guter 
Bruder, ber hiefige Blerbrauer und Landwehr 
ſchitzen Hauptmann, Johann Leonhard Rogner 
in einem Alter von 68 Jahren an Entträftung. 
Tiefgebeugt durch biefen Verluſt bringe ich diefe 
Tranerfunde auch entfernten Freunden und Bes 
launten. 

Leutershauſen, den 9. May 1832. 
Eva Maria Stofin von Marien- 
Kappel. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 6. bid 12. May 1832. 


Kroue. Hr. Kfu Dertel v. Erlangen, Hr. 
Kim. Huber mit Gattin v. Rürnberg, Hr. Kfı. 
Klein v. Sturtgarbt, Hr. Kfm. v. Stabler von 
Bürnberg, Hr. kandbote Lottich u. Hr. Lieutenant 
». Düiroweli v. Warfchau, Sr. Kfın. Nösner v. 
Rürnberg, He. Kim. Reicheneber v, Augsburg, 
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Hr. Student Schmidt v. Würzburg, Hr. Kfın 
Piſtor mit Gattin v. Nürnberg, Hr. Oberſt Szuli, 
Hr. DOberlieutenant Lelewel, Hr. Enpitäu Przer⸗ 
driecli, Hr. Lieutenant Porohorobpnöfi und Hr. 
Lieutenant. Stechiefi- v. Würzhurg, Hr, Afın. 
Wolfing von Erlangen, Hr. Kim. Grebing von 
Günzburg. . - 

Stern. Hr. Dekonom Beier v. Höchſtadt, Hr. 
Ingenieur: Major v. Hoffmann nebft Familie v. 
Nürnberg, Frau Gräfin v. Sedenborff v. Re 
gensburg, Hr. Major Dertel nebſt Familie von 
Triesdorf. 

Loͤwe. Frau Revlerförſterin Hubrich, Hr 
Redcusrath Rehm v. Schwabach, Hr. Fabrikant 
Käftner v. Nürnberg, Hr. Revierförfter Neymayer 
mit Sohn v. Egloffitein, Hr. Privat. Schlaf 
hauſer v. Hergogenaurad), Madame Kafter von 
Nürnberg, Hr. Privatm. Frobeniug nebft Gattin 
v. Kigingen, Hr. Redtöpraftifant Wunder von 
Heilsbronn. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfın. Vocht⸗ 
herr v. Augsburg, Hr. Student Kled v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Kfın. Saubert v, Hanau, Hr, Fabris 
kant Bähr v. Gnobiftadt, Hr. Kfm. Wolff v.Re 
gendburg, Hr. Kim. Jaus v. Wertheim, Hr. 
Babrifant Stüber v. Friedrichdgemünd, Hr. Stabtr 
pfarrverweier Zipfel v, Nördlingen, Hr. Kfm. 
Belikan v. Leipzig, Hr. Kim. Dörnhofer v. Mainz 

Traube, Hr. Privatm. Badofen u. Hr. Glofs 
kengießer Schneider v, Nüruberg, Hr. Raum, 
Knauer v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Arnold v. Nürnberg, Hr. 
Commis Fiſcher v. Mt. Breit, Hr. Uhrmadıer 
Fifcher v. Würzburg, Hr. Kim. Heim v. Oberm 
breit, Hr. Handl. Commis Sohn v. Gunzenhau⸗ 
fen, Hr. Sekretär Buſch v. Bamberg, Hr. Kfın, 
Schmolt v. Pforzheim, Hr. Kim. Goetz v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Stubent Off v. Schaſſhauſen, Hr. 
Student Gork v. Leipzig, Hr, Kim. Nogenmeyer 
v. Neumarkt, Madame Albert von Würzburg, 
Hr. Bauinfpefier Schulz v. Münden, Hr. Baur 
meiſter Trauber v. Schweinjurt, 

Weißes Roß. Hr. Fabrilaut Schmidt aus 
Wien, die Hrn. Studemen Stiefel u. Rornader 
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v. Dettingen, Hr. Handelamann Deger v. Ober⸗ 


hallen, Hr. Qutsbefiger Kraft v. Kammhauſen. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Dom loͤnigl. Landgerichte Dinkelsbuhl wer⸗ 
ben auf Antrag des Kurators bie zum Nachlaſſe 
ded Mesgermeifters Chriſtian Bühlmeier von 
hier gehörigen Realitäten, neunich 

a) dad Wohnhaus No. 403 in der Kloftergaffe, 
Steuerfatafter No. 1008 nebit Anbau, te 
ſtehend in einem Stalle und einer Schlacht» 
fammer, dann einem befonderen Bichftalle, 
belafter mit 1 fl. 584 fr. Steuerfinplum , 

b) zwei Tagwert Wieje im Gercuth bei dem 
Weiherhauſe, hieſiger Markung, Kataſter⸗ 
Veſſh-No. 1849, Plan No. 1496, belaſtet 
mit 408 fr. Steuerfimplum, 

am 

Dienftag den 19, Juni L, Se. früh 
10 — 12 Uhr 

im Geſchaͤftszimmer No. 6 bes r. Landgerichts 
bem öffentlichen Berfaufe audgefezt, wozu befige 
und zahlungsfähige Kaufslicbhaber geladen wer» 
den. Zugleich werden auch alle jene, welche eine 
sehtmäßige Dorderung an ben Erblaffer machen 

Fönnen, aufgefordert, diefe binnen 30 Tagen um 

fomehr anzumelden, als im Entſtehungs falle bei 

Vertheilung des Nachlaſſes keine Rüdficht auf fols 

che genommen werben wird. 

Dinkelsbuhl den 10, May 1832. 

Konigl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


2. Da ſich in dem am 3. d. Mte, angeſtan⸗ 
denen 2ten Subhaſtationstermin der Güter des 
anterdeſſen verftorbenen Bauern Johann Michael 
a von Dorffemmarhen fein Kaufds 

ebhaber eingefunden hat: ſo werden die im Sub» 
haftationspatente vom 14. Jänner 1832 benann⸗ 
len und beſchriebenen Güter, nemlich 


u 28 Hofgut No. 6 im Dorftenmathen nebft 
Eingehörungen, 


b) bie darin beſchtiebenen, unter lit. b. c.d, 
e.,, dann lit, g bis 1 und lit, m bis q aufge 
zeichneten walzenden Grundſtücke, 


deren Belaftung und Schaͤhung im Kreis. Intelli, 
gengblatt des Jahres 1832 Seite 62, 69 und 90 
zu erfeben ift, zum drittenmale am 


Montag den 4. Juny 1832 Nachmittags 
1 bi8 4 Uhr 


im Chriftifchen Wirthahauſe in Dorfkemmathen dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefezt, wozu Liebhaber 
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß ber 
Hiuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungepreis 
erfolgen wird, 


Dinfelebühl am 4. May 1832. 
K. B. Landgericht. 
Forfter, Randrichter. 


3. Die Gantrealitäten bed Zaver Banerm 


feind von Reut, nämlid 


1) dad fogenannte Magnergütchen, beſtehend 
and Wohnhaus, Stadel, 1 Morgen arten, 
12 Morgen Feld, 5 Klafter Forſtrechthoiz, 
dann Gemeinderecht, 

2) 3 Morgen Ader, der Stangenader, 

3) $ Morgen Ader beim Sollerbäumel , 

4) + Morgen Ader hinter dem Schönbuch, 

5) ein Feldlehen, beſtehend aus 3} Mg. Ader, 

6) $ Morgen Acer bei der fteinernen Marters 
fänle, 

7) 1 Morgen Ader im Mittelmeg, 

8) 1 Morgen Ader im Gersdorfer Mes, 


zuſammen gefchäzt auf 1355 fl., werben nebſt mei 
Zugpferden, einer Kuh, einer Quantität Stroh 
und einigen Adergeräthen am 


Montag den 4, Juni 1832 V. M.9 Uhr 


öffentlich in hiefiger Gerichtskanzlei feilgeboten, 


Öreding den 4. Mai 1832, 
Kgl. Landgericht. 
I. a. D. 
Schmelcher, Aſſeſſor. 


4. Zur Befriedigung eines Hopothefargläus 


bigerd werben die bein Bauern Johann Stumm 


mer von Niederndorf gehörigen Realitäten, 
als: 
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2) ein Gütfein Hö. N. 17 gu Nieberuborf, St. 
B. N. 128 mit Haus, Scheune, Brunnen, 
Keller, Stallung, 3 Schorgärtlein, 13 Mg. 
Feld in 2 Stüden und Gemeinderecht, 

b) 4 Mo. Feld und 

c) & Mg. Feld auf dem Kühwaafen, 

d) & Zagw, Wieſe im Vesbach, 

e) Tagw. Wieſe im Moos, 

öffentlich verſteigert, und iſt hiezu Bletungster⸗ 
min auf 
Dienſtag den 12. Juuy V. MR. 9 Uhr 
im Wiesanthſcheu Wirthöhaufe zu Niedernborf 
anberaumt. Kaufsliebhaber werben hiezu einge 
Laden und fönnen bie Tare fowie die Abgaben 
und Laften der Objefte in der Regiftratur eins 
fchen. Der Zuſchlag geſchieht nad) 8. 64 des 
pothekeugeſetzes. 

u den 3. May 1832. 

Königl. Landgericht. 

Müller, Landrichter. 

5. Nach dem Antrage eines Glänbigerd wirb 
die auf 275 fl. gefhäpte Sölde des Johann Mis 
chael Runder zu Mazmannsdork, beſtehend 
in dem mit der Wirthſchafts⸗Back⸗ und Brands 
weinbrennerei » Gerechtigkeit befchriebenen Wohn, 
haufe No. 12 (jest 13), einem Bärtlein und 
beilänfig 4 Morgen Gemeindetheilen in öffentlicher 
Subhaftation Schulden halber an den Meiftbietens 
den verfauft. Da nun ber 

14. July diefes Jahre Bormittag 

als Lizitationstermin feftgefegt worden ift, fo Tas 

det man befig» und zahlungsfähige Kaufstiebhaber 

zur Abgabe ihrer Gebote hieher vor. 

Waffertrüdingen, den 30. April 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Segel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das Königliche Landgericht Altdorf hat 
durch Entichließung vom 29. März d. I, über ben 
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Nachlaß des verftorbenen Bierbrauerd Chriftoph 
Adam Friedrich Leuch s zu Feucht den Unlver⸗ 
fals Eoncurs erfannt. Es werden daher die ges 
feglichen Ediktstage, und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 14. Juny 1832, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie am 
gemteldeten Forderungen auf 
Montag den 16. July 1832, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replit auf 
Donnerftag den 16. Auguſt 1832, 
und für die Duplik auf 
Freitag den 31. Auguſt 183%, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hierzu 
fünnmhdye unbefannte Gläubiger ded Gemeinde 
ſchuldnets hiermit öffenuich uner dem Rechtsuach- 
theile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am er⸗ 
ften Edikistage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nicht⸗ 
ericjeinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchließung mit den an benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, weiche irgend etwas vou dem Bermös 
gen des Gemeinfchuldners in Händen oder Zahluns 
gen an ihn zu leiften haben, aufgefordert, diejels 
ben bei Vermeidung ded nochmaligen Erfaßed uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤberge⸗ 
ben und vesp. zu leiften. Endlich wird noch bes 
merkt, daß fich das Aftivvermögen mit Einfluß 
von 6294 fl. 55 fr. ganz unſichern Attivausfläns 
den auf circa 30037 fl. beläuft, wogegen das 
Paffiovermögen beiläufig 48674 fl. beträgt, wo⸗ 
runter nur allein 25636 fl. 30 fr. privilegirte 
Forderungen exclusive ber ruchftänbigen Zinfen 
begriffen find. 
Altdorf, den 8. May 1832. 
K. B. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


Sntelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Rro. 39. Ansbah, Mittwoh den 16. May 1832. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1... Da ſich zu dem zur Bierbrauer Friedrich 
keuchs iſchen Nadlaßs resp. Eoncursmaſſe in 
Feucht gehörigen, in ber bieffeitigen Bekannt⸗ 
madung vom 29. Mär) 1832 (Beilage zum 
Kreis⸗Intelligenzblatt deg Rezarkreifed No. 35 
u. 36, Kotreſpondent v. n. f. Deutſchland No. 
100, 108 u. 114, Iureligenzblatt der Stadt 
Nürnberg Ro. 43, 46 u. 51) näher befchriebes 
nen, zuſammen auf 18740 fl. gewärdigten An⸗ 
toefen im erften Verfaufstermin fein Kaufslich- 
haber eingefunven hat; fo wird dafjelbe zum zwei⸗ 
tenmal feilgeboren und biezu auf 

ben 15. Juni 2.3.2... g_ 12 und 

NM. 2— 5 Uhr 
in dem Poſt? auſe zu Feucht Termin angefezt, zu 
weichen beſitz⸗ und zahlunge fahige Kaufe liebha⸗ 
der wirderboir mir dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß der Hinfchlag in Gemädheit des Hypo⸗ 
thelen» Gefeges 5. 64 nad) erreichter Tare jofort 
ju erwarten ſtehe. 

Altdorf, den 8. Mai 1832, 

Konigl. Landgericht, 
Zernott, Yandrichter, 

2. Im Wege der Hülfsooüftredung werben 
folgende vom Siherman u'ſchen Hofe zu Kur 
dendorf abgetrümmerte Orundflüde , j 
I) der Reliften des Kronenwirths Kober dahier: 


a) Tagwert Lochwiefe Str. U. 8, Nr, 447, 
geſchazt auf 60 fl., 
b) # Zgw. dergl. Str. U. B. Nr. 448, ges 
fchäzt auf oo fl., 
c) # Mg. Eggerten, gegenwärtig Wiefe, Str. 
U. Ar. 446, gefchäzt auf 30 fl., 
d) ı Mg. Kubusader Str. U. Nr. 445, ger 
ſchaͤzt auf 80 fl.; 
2) bes Johann Joſeph Dorn zu Neufletten: 
a) 1 Tgw. Fiſchwieſe Sir. U. Nr. 443, ge⸗ 
ſchazt auf 80 fl., 
b) 4 Dig. die obere Heberdwiefe St. U, Ar. 
444, gefchäzt auf 50 fl., 
c) 13 Mg. Schulwegader St. U, Mr. 442, 
geihäzt auf 130 fl., 
d) 1 Mg. der Fiſchacker Gt. U. Nr, 443, ge⸗ 
ſchäͤzt auf 60 fl; 
3) des Johann Matihias Hertlein dahier: 
1 Mg. Kubusacker St. U, Ar. 454, gefchäze 
auf 7Ofl.; 
4) des Johann Vogelhuber zu Kurzendorf: 
4 Mg. Ader an der Hecke St. u, Nr. 394, 
geihäzt auf 25 fl; 
5) des Johann Martin Krebs dahier: 
& Mg. Leithenacker St, U, Kr. 395, gefchäzt 
auf 35 fl.; 
6) des Johann Andreas Wüft dahier: 
1 Mg. Kubusacker St. U, B. Nr. 440, 9% 
ſchazt auf 80 fl.; 
7) bes Brantweinbrenners Michael Mähr dabier: 
1 Mg. Acker am Seebronner Weg St. U, Ar. 
366, gejhäzt auf 100 fl., 
39 


343 — 344 


am Freitage ben 22. Juni h. 36, 
im Lofale des unterfertigten Gerichts an den Meiſt⸗ 


bietenden verkaufe. Hierzu werden befizs und | 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie die Belaftung der feilgebotes 
nen Grundftüde jeden Gerichtstag in der landge⸗ 
richtlichen Regiftrarur, und die Lage derfelben 
in der Flur von Kurzendorf bei dem dortigen 
Gutsbeſitzer Georg Friedrich Bogel eriahten füns 
nen. 

Andbac den 5. May 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Leng, Landrichter. 

3. Da fih in dem am 5. März I. 3. abge 
haltenen erſten Subbaftariondtermin ein Kanfss 
liebhaber der Färber Lorenz; Weidmann'ſchen 
Realitäten dahier, welche in der Beilage des dies⸗ 
jährigen Inreligenzblatted Nr. 12, Seite 226 
und 227 näher befchrieben find, nicht eingefuns 
den hat, fo wird auf ben wiederholten Antrag 
ded vorigen Nealglänbigerd anderweiter Bietungds 
termin auf 

den 1. Juny I. 3. Vormittags 
hierburch anberaumt, und werben befig- und zahls 
ungsfähige Kaufe liebhaber hievon mit dem Bedeus 
ten in Kenntniß gefezt, daß der Hinſchlag nach 
$. 64 bed Hypotheken /Geſetzes erfolge: 

Burghaslach den 30. April 1832. 

Gräflich Eaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Eyfelein, Herrichaftsrichter. 

4. Auf geilellten Antrag eines Hypothefgläus 
bigerd werden die dem Jalob Schmidt zu Go— 
fhenhof gehörigen J Tagwerk Wieſe, der 
untere und obere Buchweiher genannt, am 

Mittwocd; den 30. May d. 5. Vormittags 
8 Uhr 
in vim execulionis öffentlid an ben Meiftbies 
tenden hierorts bei Gericht verlauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben.’ 
Möndyeroth am 5. May 1832. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrichaftsrichter. 
5, Auf Antrag eined Hypothefen» Gläubigers 
wird untenbefchriebeneds Grund » Bermögen des 


Kaſpar Sarıb und Anton Bayer in Den» 
nenlohe, nemlid: 

1) ein zweiſtöckiges halbes Haus, tarirt für 

200 fl., 
2) ein Morgen Ader im deidfeld, tarirt für 
107 fl. 30 fr., 
öffentlich verfteigert und Termin an gewöhnlicher 
Gerichtsftätte hiezu auf 

Donnerftag den 24. May l. J. früh 9 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber, oder wer fonft das 
bei intereffirt ift, werden mit dem Bedeuten hier 
von benachrichtiget, daß die nähere Bejchreibung 
der Realitäten ind Laften fomohl, als die Zaras 
tions» Verhandlungen bei Gericht eingeſehen wers 
den fönnen. Im übrigen wird auf den $. 64 
bed Hyrorhefen » Gefeges hingewieſen. 

Dennenlohe an ber Heid den 1, May 1832. 
Königl. Freyherrlich von Süßfind’fces 
Parrimonial» Gericht 1. 

F. Geiger, Parrimonialrichter. 

6. Auf Antrag eines Realgläubigers und mit 
Zuftimmung ded Schuldners wird das dem Meps 
germeifter und Wirch Michael Müller dahier 
zugehörige Haus Num. 31 mit radicirter Tafern⸗ 


. Gerechtigkeit, 3 Stuben, 4 Kammern, 2 Rüden, 


2 Kellern, 2 Böden, I Schladhtfammer, 1 faus: 
fenden Bronnen, + Gemeinderecht nebſt Wald» 
theil, 1. Waaspläschen hinter dem Haufe, einer 
Hofraith und Dungitatte, ſämmtlich auf 1675 fl. 
gewürbiget, 
Montags ben 18. Juni diefes Jahres von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 

öffentlich an den Meifttietenden verfanft, wozu 
man die mit binfänglichen Nachwelſen über Ers 
mwerbefähigkeit verfehene Raufeluftige unter dem 
Bemerken einladet, daß die Tare, Laſten und 
Bedingungen täglich in der Gerichts» Negiftratur, 
eingefehen werden können und ber Zufdylag nach 
Mantgabe bed $ 64 ded Hypotheken Gejeged 
erſolget. 

Ruͤgland bei Ansbach am 10: Mai 1832, 
Fteiherrl. von Erailsheim ſches Patrimonialgericht 
1. Gaſſe. 

Ringer, Patrimonialrichter. 
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7. Zur Tilgung einer eingeflagten Hypothe⸗ 
len / Zinfenforderung follen auf Antrag des Gläus 
bigers folgende auf 7766 fl. gewurdigte Realitär 
ten ded Bauern Michael Beyer von Kodbad, 
als ein Bauernhof, Steuerbefig » Nummer 130 
in Kosbach 

am 8. Juny h. 3. Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Polſter ſchen Wirthshauſe zu Kosbach öffent 
lich verſteigert werden. Kaufliebhaber, welche 
ſich über ihre Beſitz und Zahlungsfahigkeit auds 
zuweiſen vermögen, werden hievon mit dem Bei 
fage in Kenntniß gefegt, daß ſich der Hinfchlag 
in dieſem als dem erften Subhaſtationstermine 
nach der Zare richtet, und daß die Einfichtnahme 
ber Neallaften, wie fie von dem einjchlägigen 
Königlichen Rentamte eröffnet worden find, in 
dieſſeitiger Regiſtratur zu jeder Zeit freifteht. 
Serjogenaurad den 2. May 1832. 
Konigl. Landgericht. 
Muler, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Michael Rößner, Göltner von Ums 
terbuch har fih am 4. d. Mis. zahlungsunfähig 
erflart und dem Gantverfahren unterworfen. Es 
werden nun bie geſetzlichen Ediktetage, nemlich 

1) uud zwar zuförderſt zum Verſuch einer güt⸗ 
lichen Ausgleichung dieſes Schuldenweſens, 
außerdem zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung auf 

den 24. Maid, J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
ben 28. Juni d. J., 

3) zur Schlußoer handlung und zwar für bie 
Replit Vormittags und für die Duplit Nach⸗ 
mittags auf 

ben 26. Juli d. J., 
jebedmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſamnich unbelannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß im Fall eines Vergleichs die 
Richterfheinenden dem Beſchluſſe der Mehrzahl 
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der erfchlenenen Häubiger beigezählt werden , 
außerdeffen das Richterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Goncursmaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Edictstagen aber die Ausichlirfung 
mit den an demfelben verzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che von dem Bermögen bed Gemeinfchuldnere its 
gend etwas in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, „folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Schlüßlih wird noch bemerft, daß bie 
inventirte Actiomafje einen Schätzungswerth von 
5t1 fl. 30 fr. habe, und dag der Gemeinſchuld⸗ 
ser 1344 fl. Schulden fatire habe, z 
Monheim am 6. April 1832. 
K. 8. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

2%. Das königliche Landgericht Pleinfeld hat 
in dem Schuldenweſen der Zinngieferswittwe Eva 
Heubuſch in Spalt auf Antrag deren Oläur 
biger den Univerjalconcnrs erkannt,  &8 werben 
daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 7. Mai früh 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 4, Juni früh 9 Uhr, 
3) zur Schlußverbandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 2 July früh 9 Uhr, 
b) für die Duplit auf 
Montag den 6. Auguft früh 9 Uhe 
dahier feitgefezt, und hiezu ſaämmtlich unbefannte 
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiermit öffent, 
lich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen , daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edifistage die Aus— 
ſchließung der Forderungen von der gegenwärtis 
gen Goncursmafle, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Eviftstagen bie Ausfchließung mit den in 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Bugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen bed Gemeinjchulbnere 


in Händen haben, bei Vermeidung bed nochmali⸗ 
gen Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu erlegen. Die 
Gläubiger werden übrigens in Kenntniß gefejt, 
daß die Nctiomaffe auf 2728 fl. 38 fr. tarirt 
wurde, wogegen aber 3925 fl. und unter bieren 
2750 fl. Hpporhefihulden ohne die Zinfen ans 
gegeben find. 

Pieinfeld um 20. Merz 1832. 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

3. Da von den Johann Michael und Anna 
Margaretha Kaftner’fchen Wirıhe + Eheleuten 
von ber Sorg felbft wegen vorhandener Ueber 
fhuldung der Antrag auf die Eröffnung des Unis 
verfalfonfurfes geftellt worden iR; fo werben hies 
mit die gefeglichen Ediktstage, nemlid): 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 30. April, 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 25. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Montag ben 25. Zuni, 
für Die Duplit auf 
Montag den 9. Juli, 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſezt, und ed werben 
hiezu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger der Ger 
meinfchuidner hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
erften Ediftstag die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen an ben übrigen Evdifteiagen aber die 
Ausfhliefung mır den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den biejenigen, welche etwas von dem Bermögen 
der Gemeinfchulduer in Händen haben, bei Vers 
weidung ded nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, und ſchlußlich wird bemerft, daß 


das Aetiv⸗Vermögen der Gemeinſchulbner anf 
2869 fl. 20 fr. 2 pf. tarirt wurde; dagegen die 
bis jezt befannten Schulden 4356 fl. AL fr. 2 pf., 
worunter 3051 fl. Hypothekſchulden find, ber 
tragen. 

Schwabach den 8. Mer 1832. 

Königl. Landgericht. 
v. Troliſch, Landrichter. 

4. Um den Boraus für die minderjährigen 
Kinder des verlebren Bauersmannes und Wirthe 
Johann Georg Bullemer zu Weigenheim 
verläßig reguliren zu fönnen, werden alle diejenis 
gen, welche irgend eine Forderung an beffen 
Nachlaßmaſſe zu machen haben, zu deren Anmel⸗ 
bung und Nachweiſung auf 

ben 14. Jung früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß die nicht erfchienenen Gläubiger bei Audeins 
anberfegung dieſes Nachlaſſes unberückſichtigt blei⸗ 
ben. 

Seehaus, am 28. April 1832. 

Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftägericht 
Hohenlande berg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1. Eva Barbara Zipfelin von Mit. Aps 
pesheim und Johann Konrad Weidinger 
von Windsheim haben zufolge des unterm 
Heutigen vor hiefigem Gerichte verlautbarten Ehe⸗ 
und Erbvertrages die an ihrem Fünftigen Wohn 
orte Windsheim geltende Geweinſchaft der Güter 
in ihrer einzugehenden Ehe ausgefchloffen, und 
dagegen die Gemeinfchaft des Ermwerbes in demfels 
ben bedungen. Died wird nad) $. 422° Tit. I 
Th. I. des Allgem. Laudrechtes zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht, 

Mer. Ippecheim,. ben 28. April 1832, 
Breiherrl. von Wöllwarth'fches — 
i1ter Klaſſe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 
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Königlid Sayerıjhei a 
Intelli RD genzblatt. 
| \ —* ya teKreis. 
Nro. 40. Ansbach, Samftag den 19. May 1332. 





für den 
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Belauutmachungen der Königlichen Kreis- Behörden. 
Ent. Ar, 13252. Erp. Nr. 22143. j i 

Im Nameun Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Rechnung über die im Jahr 1857 Statt gehabte Ite Difeiftd- Umfage Behufs der 
angrorbneten theilweifen Ausgleihung der franz. Cantonnemeutsfoften vom Jahr 1806 im Be 
zutt des k. Landgerichts Feuchtwang, welche eine 
Einnahme von * . * * ’ * . 3594 fl. 34 fr. 3 pf. 
eine Ausgabe von. . . . . . . . * 4561 fl. 56 fr. 2 pf. 
ſonach eine Mehrausgabe von .  - . . na 


ER A — — 
wachweißt, womit ber Kaſſier, Gemeindevorſteher Chriſtian Hörner von Ebach im Vorſchuſſe 
ſtedt, hat nad, vorgendmmener worſchriftomaͤßiger Prüfung und Super⸗ Reviflon die Beflärigung _ 
erhalten, wat in Folge des Geſetzes vom 22. July 1819 und der allerhöchiten Verordnung 
vom 8. April 1328 unter dem Bemerken hiemit zur Kenntnif gebracht wird, daß zu ber ob⸗ 
gedachten Einnahme die Summe von 3298 fl. 5 fr. durch Umlage won dem ſämmilichen Ges 
meinden ded genannten Gerichts aufgebracht worden it. 

Anebach, drn 10. Mai 1832. 
‚Röniglighe Regierung ded Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Siichaner, Präfident. Be 
GR Kltziuger, y- 6. 
Eh, Nr. 16798. Erp. Nr. 22407. = i 
Inm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch den Tob ded Gerichtsatztes Doctor Dofer if das Phyſſtat Honchurg erledigt. Die 
Bemerbe: um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen fpätefteng bid zum 
6. des Monats Junius bei unterzeichneter Stelle einzureichen. 
Würzburg den 7. Mat 1837. 2 
25 Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innen. 


Jung, 
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Eial. Nr. 2699. Erp. Nr. 3082. 
(Die erlebigte proteftantifhe Pfarrftelle gu Dbereifensbeim im Defanate Rüdenhaufen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem von der Gräflich Caſtell'ſchen Patronatss Herrfdhaft für den gegenwärtigen Erle 
digungsfall der Pfarrei Obereifendheim, im K. Defanate Rüdenhaufen, im Untermainkreife auf 
bie Präfentation Verzicht geleitet worden iſt; fo wird die genannte Pfarrftelle hiemit zur Ber 
werbung binnen Sechs Wochen öffentlich ausgefchrieben. Der Ertrag derſelben ift nach der am 
12. May 1826 ſuperrevidirten Faſſion folgender: 

1) An fländigem Gehalte 
1) aus GStaatefaffen: 
Dom Nentamte Bolfah am Naturalien: 
3 Schfl. 34 Metzen Korn zu 10. » . . 35 fl. 33 kr. 
2 Schfl. 4 Megen 4 Haber zu a fl.. . . 10 fl. 50 Mr 
2) aus Stiftungskaffen: 
a) aus dem Gotteshaus DObereifendhelm . 50 fl. 30 fr. 
b) aus dem Gotteshaus Untereifendheim an Naturalien: 
4 Schfl. 23 Meten Korn zu 10 fl. . \ i 44 fl. 26 fr. 
2 Eimer 13 Maas Wein zu 730 fr . j 16 fl. 378 fr. 
c) aus Gemeindekaſſen 
an baarem Geld . . . . . . 56 fl. 288 fr. 
an Naturalien : 
37 Klafter buchenes Scheitholz u 6 ft e . 21 fl. 36 Mr 


ge Me 
aus ber Gräfl. Caſtellſchen Credittaſſe far. . 20 — M. 
Tea ı ie 


11.) An Zinfen von den zu Pfarrei geftifteten Capi J 
II, Ertrag aus Realitäten. * rs a j TEN? 
1) Aus Gebäuden: 
die freie Wohnung im Pfarrhaufe und ben en ber 
Detonsmies Gebinde . . j . 36 il. — kr. 
2) Gründe: 
Ira Tagwert Aece 2uil. 42 Me 
Ayz Tagwert Wieſe. 28 il. 12 kr. 





To Tagwert Garieen... 5 fl. 12 ir. 
To Tagwert Weinberg . : W 81 — fr. 
N . 109 6 fe 
IV.) Ertrag aus Rechten. L r z 


1) An grundherrlichen Rechten: 
a). ftändige — 
&) in Geld . . . * . 2 57: kr. 
P) in Raturalien: en 
ıı Schi. Korn au 10 fl. * 15 fl. — fr 


rien 
auf 
Be 


769 —  — 179 


14 Eimer 264 Maad Wein zu 7 fl. 30 fr. p. Eim. 108 fl. 184 fr. 
b) unjtändige Abgaben: 
® * ” ’ 13 fl. 46 fr, 


Handlohn . . . 
3) an Gemeinde» Rechten . . 2 » — fl, 30 fr. 


3) an Wald, Rechten: 
Diefes Recht beiteht barinnen, 2 Kühe zur Heerbe 
unentgeldlich zu treiben . . . . — fl. 36 kr. 
1A 73 Mm 
V.) Einnahmen aus befonderd bezalt werbenden Dienfted-Bunctiohen . 72 fL Bi Mr 
Total» Betrag ber Einfünfte 623 |. 2bK fr. 
VL) An freiwilligen Geſchenken von einzelnen Eingepfarrten: Ein 
a) an Geld . . . . . . — fl. — f. 
b) an Naturalien x ‘ F n . 31. — fr. 


Die Laften betragen . . 4. fl. 483 fr 


Die reinen Einfünfte beftehen demnach noch in 618 A. 363 
Bayreuth, den 12. May 1832. M 805 fr 
Königliches proteftantifhes Eonfiftorium, 
Scunter. 
May, Sefretär. 





Befanntmadhungen. 


Der Konturs- ur —— "Son Eleven in die unterzeichnete Anſtaut · wirt · miꝰ wucycun Jans 
am 26. Oktober fatt haben, früh 8 Uhr anfangen und noch deffelben Tages gefchloffen werden. 
Diejenigen, welche denfelben zu machen gebenfen, muͤſſen die im bem organifchen Edikt 
über dad Veterinär Wefen de dato 1. Februar 1810 III. Titel 8. 17 und 19 (Regierungss 
blatt 1810 VII. Stüd) vorgefcjriebenen und gehörig geftempelten Zeugniffe, naͤmlich: 
1.) den Taufſchein, 
2.) die Schulzeugniffe, 
3.) das gerichtsärzeliche Atteſtat, 
4.) das Sitten⸗ und 
5.) das Vermögens + Zeugniß } 
entweder moch vor dem 1. Dftober hierher einjenden, oder biefelben bei ihrer perfänlicen Ans 
meldung beibringen. 


Münden den 6. May 1832. 
Königlich Bayeriſche Central» Beterinär« Schule, 


Freiherr v. Kesling. 


(Unterricht für die Hufbeſchlag / Schmiede.) 
Die unterfertigte Anſtalt macht hiemit belanut, daß der durch den 8 24 des organifchen 
Edilts über das Veterinär + Wefen (Regierungsblatt 1810 VII, Städ) vorgefchriebene Unter⸗ 
59 
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richte für die Zufbefchlaufehmiede mit ‚dem 1. November dieſes Jahres wieder beginnen 


wird, — 


Diejenigen, welde deffelden zur Erlangung der Approbation bedürfen, haben biefen 
Zeitpunkt zur Aufnahme pünfeiich einzuhalten, inden ale nach Gröffnung bed Unterrichts noch 
ftatt findenden Anmeldungen unberädfichtiget bleiben und bie Betheitigten anf: den naͤchſten Lehr⸗ 
turs, welcher am 1. April 1833 anfangen wird,, verwieſen werden müfen. 


Münden ben 6. May 1832. 


Königlich Bayerische Gentrals Veterinär» Schule. 


, Freihert v. Keöling, 17 “ir rl ie 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Seine Könfglidie Majeſtät haben am 26. 


vor, Mi. die erledigte Pfarrei Möhrendorf, im 
Delanat Erlangen, dem bisherigen Subrtetor 
und Pfarradjunften Johann Meldyior Günther 
in Weiſſenburg allergnädigft zu verleihen geruht. 

2. Seine Majeftär der König haben am 26. 
voriges Monats die erledigte Pfarrei Wallerfteins 
Ehringen, im Dekanat Nördlingen, dem bisheri— 
gen Pfarrer zu Schornweiſach, Dekanats Neus 
ſtadt an der Aiſch, Johann Balthaſar Guth, al 
lergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

3. Mittelſt allerhöchſt unmittelbaren Reſcripts 


yerbetdel! dein Landgerichte Windsheim erledige 
ten Civiladjuncten⸗ Stclle den biöherigen zweiten 
Landgerichts » Aſſeſſor Stanidlaus Schmeldyer zu 
Greding zu befördern, und als Lten Aſſeſſor des 
Landgerichts Greding den Rechts Gandidaten und 
Landgerichts» Zunctionär Friedtich Hagen zu ers 
nennen allergnädigft geruhet. 

4. Unter dem 5. May ift der Schulamte- 
Gandidat Andreas Edart als Schullchrer und Kir⸗ 
chendiener zu Mauern beftellt worden. 

5. Unter dem 8. May ift auf Präfentation des 
Stadtmagiſtrats zu Roth der bieherige Schulvers 
weier Johann Thoma zu Pommelebronn als zweis 
ter Elementarlehrer ig Roth beftellt worden. 


Betanntmachmgen öffentlicher Behörden 


verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Es 
find im Monat April 1832 in polizeilicher Uus 
terfuchung bahier beftraft worden: 

Eine Perfon wegen öffentlich verübten Unfugs, 

fünf Perfonen wegen öffentlicher Befchimpfung, 

fünf Perfonen wegen Diebftahl, 

eine Perfon wegen Forfifrevel, 

drei Perfonen wegen Verunreinigung öffent 

licher Gebäude und Straßen, 

ein Gefelle wegen Aufenthalts ohne polizeiliche 

Erlaubniß, 
zwei Perſonen megen Beherbergung lediger 
Weibeperfonen ohne polizeiliche Erlaubniß, 
fünfzehn Perjouen wegen Berteld u Bogirend, 
drei Perfonen wegen Uebertretuug der Kamins 
fchrerorbnung , 

vier Perfonen wegen Aufenthalts im Wirthes 

haufe nach Eintritt der Polizeiftunde, 

ein Wirch wegen unserlaffener Anzeige der Bes 

herbergung von Fremden, 

eine Perfon wegen Aufaufs von Militäreffckten, 

ein Bäder wegen Berlaufs von warmen Brod, 

ein Bäder wegen Verkaufs von nicht gewichtis 
gen Brod, 

ein Bäder wrgen Mangeld an Brobvorrath, 

ein Bäder wegen unterlafjener tieferung ſchwar⸗ 

— in das Brodhaus, 

eine Perſon wegen verbotene 

Biftualienmarfte, ——— 


eine Perfon wegen Haufirens. 


innen 
Je, 


uch 


Behr 


tdu 
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Es find daher beſtraſt worden 48 Individuen. ſelbe ſeinen Geſchwiſtern resp. Geſchwiſter⸗ 
Außerdem it eine Weibsperſon in das Iwanges Kindern ohne Gantion autgehändigr, 

arbeit haus Plaſſeuburg eingeliefert — drei Va- 2) Die Koſten der Zodeserflärung werden aus 

ganten find an Die Bchörde idrer Heimath auf den dem Nachlaſſe des Verſchollenen beſtritten. 

Schub gebracht — drei Weibsperfonen find in Bon Rechts Wegen. 

das Beſchaftiguagehaus bahier aufgenommen Met, Eribad), ben 7. May 1832. 


und eine Perfon it wegen Diebſtahls an dag tref⸗ 8.8, Landgericht, 
fende Unterſuchungs · Gericht abgeliefert worden, Bode, Landrichter. 
Ansbach ben 16, May 1338, 
Magifrat der Kreishaupritape, 5. Nach dem Wunſche des Koͤnlglichen Land⸗ 
Fadred, Stirt, gerichtäsArztes Herrn I}, Schmauß und dein An⸗ 


’ 2. Vom Königlich, Vayeriſchen Kreis, und — ——— Feen N wird 
tadtgericht Anẽbach wird in der Goncure ache von ber un erzeichneten Diftrifr ebörde ekannt 
des verſtorbenen Wiriho Chriftoph Spieg ee gemacht, daß in Neuftadt a. d. 9, ein praftifcher 
ger der auf dem 4, Juny d. 3a, anberaumte Ite Arzt ſich etabliren fönne, Bisher war neben dem 
Eiltetag jur Anmeldung der Forderungen auf Königlichen Pandgerichte »Arze flets ein zweiter 
den 6, Juny d. Ja. Morgens 9 Uhr verlegt, Hin, Arzt in Neuſtadt a, d, Ah, es iſt daher kaum 
ſichtlich der übtigen Edille tage in dieſer Goncurd, du zweifeln, daß cin praftifcher Arzt hinlängliche 
che verbfeikt es bei den in der Befanntwmachung Beihäjtigung erlangen werde, Diejenigen Serra 
dom 24. Aprif p, 38, ankeraumten Tagesfahrten. Aerzte, die die geſetzlich erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
4 ‚am 12. May 1839, ten befigen,, belieben fid} an dag unterzeichnete 
v Kohlhagen Direktor, Landgericht zu wenden. 
3. Die Bauers , Ehefente Johaun Adam und Neuftadt a, d. Aiſch, am 14, May 1832, 
‚Dir mann in Raindorf ha— Königl. Landgericht. 
ben ſich freitwiltig unger die Guratel des dortigen Heffeld, Landrichter. 
Difriftöworftcherg Georg : ieſei begehen Die — — 
wird hiemit öffenstich wir dem BBannn beinach —— unier Borkahait höchfter Regierungs, 
gemacht, das nunmehr die Hirſchmann ſchen Ehe⸗ Genehmigung aus dem Erndte⸗ Jahr 1831 eine 
leute, ohne Zaſtimmung ihres Curators, eine Quantitat Waizen ımd Roggen auf dem hie, 
vehtegüftige Handlung nicht vorzunehmen vers figen Speicher liegend, und ladet dazu Kaufslu, 
ögen, - 
ige auf 
Cabokkurg, gi = April 1839, u Dienftag den 22. d. Mts. Vorm. 11 Uhr 
» tandgericht, ein. 
Engerer, kandrichter. Ansbach, den 15. May 1832. 
4. In ber Todederflärungsfache des Ferdi Königl. Rentamt. 
a —* Döhlemann aus Emskirchen ers Recknagel, Rentbeamter, 
NE das Koönigſ Bayeri icht Met. 
Elbach den —— — G 7. Zum Verkauf der in der Revier Schallhau⸗ 
Hepflogenen Verhandlungen und Ge Fr 
fegen gemäͤß für Aeche: j fen vorrätbigen Stöde hat man für den Be Weberg 


der feit dem Jahre 1812 vermißte Gorporal umd das Schönfeld auf 


det Königt, rem Vinien » Infanterie Regis den 24. d. M., 
ENG Ferdinand Ernſt Doͤhlemann aus Ends für den Rothenberg auf 
kirchen wird für todt erklärt, die Verwaltung ben 25. d. M. 


r 
feines Vermögens wird aufgehoben und da Termin anberaums und die Zufammenfunft am ers 


— — 
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ſten Tag in Schallhanfen und am zweiten in Dorn⸗ 
berg jevedmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Ansbach, den 12. May 1832. 

Königl. Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

8. Das dahieſige Ortepflaſter bedarf einer be⸗ 
deutenden Reparatur, indein ſolches theild andger 
beffert, und theils umgearbeitet werben muß. 
Zur Veraccordirung diefer Arbeit am den Wenigft 
nehmeuden ift auf 

Mittwoch den 6. Juny d. 36. 
Mittags 12 Uhr 
Termin anberanmt, und es werben zur Webers 
nahme biejer Arbeit auswärtige Pflafterer-Meifter 
hiemit eingeladen. Uebernahmsluftige haben ſich 
daher am befagten Tage u. Stunde auf bahiefigem 
Rarhhaufe einzufinden. 
Mit. Bergel, den 13. May 1832. 
Magiftrat. 
Brand, Burgermeifter. 

9. Zum Verkauf einer Quantität Korn, Din⸗ 
tel und Haber aus ber Stabtlämmerei und ben 
Stiftungen fteht Termin auf 

Dienftag den 5. Juny 1, 38. 
an. Strichluſtige werben eingeladen, ſich — die⸗ 
A.Aaae.Raymittags..Uh. in ber Magiftrate 
des Zufchlags zu gewärtigen, Bet PER ie 

Windeheim, am 14. May 1832. 

Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 


Privat⸗ Bekauntmachungen. 


1. Bei dem Freiherrlich v i i 
Amt Sommerddorf = ET, 
am 26. Jung bied Jahre 

1) bie gutsherrliche Maierei dahier an Gebäns 
ben, Gärten, Aeckern, Wiefen und Waide⸗ 
gründen, mit einem Inventar an Bich, 
ea und Gefchirr, dann Heu und Stroh, 


um 
2) die Schäferei auf dem Reiſach an Gebäuden, 
Feldern, Huth» und Waiderechten, 
zur Verpachtung auf 6 oder 9 Jahre von Wal⸗ 
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burgi und reſp. Michaelis 1833 anfangend, mit 
Vorbehalt gutöherefchaftlicher Genehmigung feils 
geſtellt. Pachtiuſtige, welche die Güter ic. jeden 
Tag einfehen und bie Verpachtungs » Bedingungen 
bei Amt erfahren können, werben hiezu eingelar 
den, und haben ſich über Heimath, Wohl verhal⸗ 
ten und Vermoögensbeſitz andzuweifen, auch wirb 
angemerkt, daß ber Betrag der einjährigen Pacht⸗ 
gelder ald Caution gegeit Verzinfung baar voraus⸗ 
gezalt werben foll, 

Sommersdorf, am 25. April 1832. 
Freiherrlich von Crailsheimiſches Amt. 
Frauenholz. 

2. Endedunterzeichneter Anwalt macht in 
Vollmachte namen allen, denen es zu wiſſen nös 
thig it, hiermit befannt, daß durch Erfenntniß 
des Parifer Gerichtöhofes vom 5. May 183% 
Mons. Pion de St. Gilles, Notar zu Paris ald 
proviforifcher Adminiftrator der Güter und Anges 
Iegenheiten des Sieur 'Theodore Maria Louis 
Olivier de Moreton Comte Je Chabrillan, 
Lieutenant im Dienfte Seiner Majeftät bed Könige 
von Bayern im 2ten Kgl. Chevauxlegers» Regi⸗ 
ment zu Andbadı, domizilirend zu Paris bei Hertm 
Grafen von Moreton Chabrillan Bater, Strafe 
Gaenelle St Germaln No. 138, und gegeis 
wartig in Garnifon in ber Stadt Andbadı in Bab 
ern ernannt, und baf im übrigen und bis bahim, 
wo definitio über dem Antrag feines Vaters auf 
Ernennung eines Conseil judiciaire erfannt feyn 
wird, der Gerichtöhof dem genannten Sieur von 
Moreton Chabrillan Sohn verboten hat, Ber 
bindlichfeiten einzugehen, vor Gericht zu verhans 
dein, fich abzufinden, ſich zu vergleichen, ein Ans 
Ichen zu machen, zu veräußern, ober feine Güter 
mit Hypothelen zu befchweren, mit bem Beiſatze, 
daß in Folge deſſen jede contrahirte Berbindlichkeit 
oder jede ausgeftellte Urfunde des genannten Sieur 
von Moreton de Chabrillan ungältig und nid 
tig feyn würbe. 

Bamberg, den 12. May 1832. 

Garl v. Berg, Kgl. Bayer. Abvofat 
in Vollmachts⸗ Namen bed Herrn 
Hüet, Advokaten zu Paris. 


— i 
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fleigert, ale: 2 Ochſen, 1 Kuh, 1 Kalben, 
ohngefähr 95 Scäffel Diner, mehrere Schäfer 

aijen, Kern, Haber und Heu und ohngefähr 
20 Schober Stroh, 190 Stück Dielen, wovon 


Shaifengefajirge, Buhrgefchirre und 2 Schlitten, 
werden hiezn eingeladen, 
keuterehaufen den 15. May 1832. 

Marie Stod, 

Gaffer oNverf, Lericon I) Bei Buchhandler 

neba o eben angekommen: 

er neueſten Zeit und riteratur 

aD Bogen m ir, Leipzig Brad 


5. Bei dem Unterzeichneten {ft eine Parıyır- 
> guter feimfähiger fächfifcher keinſaamen zu 
verlaufen, der auch theilweife abgegeben wird. 

uſen, am 15. May 1832, 
Joh. Jacob Wellhöffer. 

6. Ein ganz fertigeg Öraddenfnaf von circa 
—J — Höhe, fauber Hrarbeiter, ip zu verfaufen 


Alerander Sauer, Maurermeifter das 
bier Lir, A, No. 25, 

T. zeige an, dag ich mir eine neue ein, 
frännige Chaife angefhaft und zugleich ein gutes 
Pierd gelauft babe, bitte baber um geneigten Zus 
ſpruch. Brückner, Kutfiher C, No. 13. 

8, A, 301 if bag Corpus Juris Cirilis 
auct, Gothofredo, France, 1663, 2 Vol, zu 
Verkaufen, 


* Sommtag den 20. May iſt bie erſte Gars 
- — * auf dem Weinberg. Sollte die Witter⸗ 
—* ſeyn, ſo iſt dieſelbe am Sonntag 


| 
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10. Am naͤchſten Sonntag if Tanzmufif, wos 


zu hoͤflichſt einladet Keil. 
11. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 

höflich einfader Ruppim, 
12, Künftigen Sonntag iſt TZanzmufif, wozu 

hoͤflichſt einladet Worzinger, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 24 in der Kirchengaffe iſt ein Quars 
tier zu vermiethen, und fann bie aurenzi bezo⸗ 
gen werden. 

A. No. 25 iſt ein Quartier mit Stat und Heu⸗ 
oben zu vermiethen. 

A. No. 90 auf dem obern Markt find 2 Quars 
tiere zu bermiethen, ein großes und ein Feines, 
Lezteres kann täglich bezogen werben, 

A. No, 138 ift ein Quartier, beftehend in 4 
heijbaren Bimmern, 2 Kammern, 1 Küche, bie 
Faurenzi zu vermiethen, 

A. No. 318 in der Schwanengaffe ift ein Quars 
tier mit Meubels zu vermiethen, kann auch Koſt 
und Bedienung dazugegeben werden, 

B. Ro. 14 in ber Würzburger Strafe iſt ein 


iehen, , 
“ 282 In der Sonnenftraße ift ein Quartier 
u vermiethen. 

; Bel Büttner Hettinger im der Beuchtwangers 
Strafe iſt ein Quartier im mittlern Gaben mit 
allen Bequemlicyfeiten bis Laurenzi zu vermiethen, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Bermögen des Ifraeliten Das 
vid Hofmann aus Hüttenbach wurde durch 
Beſcheid de publ. 13. v. Mts. der Concurs aus⸗ 
geſprochen, wogegen bisher eine Appellation nicht 
angemeldet wurde. Es werden daher alle dieje⸗ 
nigen, welche an ihn eine Forderung haben, 

1) zur Anzeige und Rahmeifung derfelben auf 

ben 18. Juny 9 Uhr, ’ 

2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie ans 

gezeigten Forderungen auf 
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den 18. July 9 Ahr, ben 26. Zuli d. J., 

3) tm Schlußverfahren, und zwar gut Abgabe jrdesmal Morgens: 9 Le feſtgeſetzt, und hiezu 

der Replit auf ſaatlich unbelaunte Glänbiger des Gemeinſchuld⸗ 


den 2. Auguſt 9 Uhr, 
und zur Adgabe der Duplik auf 
den 17. Auguft 9 Uhr 
vorgeladen. Wer am erfien Eviftötage nicht er» 
ſcheint, wird mit feiner Forderung, wer aber in 
einem der nächſten Termine ausbleibt, mit ber 
treffenden Handlung, die jedesmal vorgenommen 
werben fol, ausgeichloffen. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner Sachen 
in Verwahrung oder Zahlungen an ihn zu leiſten 
haben, ‘aufgefordert, diefelben bei Bermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
nur beim Landgericht zu erlegen. Eudlich wird 
noch bemerkt, daß die angezeigten Schulden 
2190 fl. 56 fr., das Vermögen aber 1287 fl. 
24 fr. betragen, daß die Realitäten um 740 fl. 
gerichtlich eingefhägt, und darauf 1000 fl. Hei⸗ 
rathägut der Ehefrau des Gantirers in das Sys 
pothefenbud; eingetragen wurben. 
Lauf, den 4. May 1832. 
K. B, Landgericht: 

2. Michael Rößner, Söldner von Um 
terbuch hat fih am 4. d. Mis. zahlungsunfähig 
erllärt uud dem Santverfahren unterworfen. Er 
werden nun bie gefeglichen Epdiftstage, nemlich 

1) und zwar zuförberfi zum Verſuch einer güt» 

lichen Ausgleichung dieſes Schuldenweſens, 
außerdem zur Anmeldung der Forderungen 
und beren gehörigen Nachweifung auf 
den 24. Maid. J., 
2) zur Berbringung ber Elnreden gegen bie 


kott. Looſe E— M ‚prompt 


ners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsuachtheile 
vorgelaben, daß im Fall eines Vergleichs die 
Nicyrerfcheinenden dem Befchluffe der Mehrzahl 
der erſchienenen Gläubiger beigezählt werben , 
außerdeſſen das Nichterfiheinen am erſten Edilts⸗ 
tage’ die Ausſchließung der Forderung von ber ge 
penwärtigen Concuremaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 
wit den an denjeiben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel 
che von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd im 
gend erwad in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes anfgeforderr, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über⸗ 
geben. Schlüßlich wiıd noch bemerit, daß bie 


inventirte Aetivmaſſe einen Schägungsmerth von 
511 fl. 30 fe.habe, nnd daß der Gemeinſchuld⸗ 
ser 1344 fl. Schulden fatirt habe. 
Monheim am 6. April 1832. 
8. B. Landaericıt. 
Demharter, Landrichter. 







Kurs der Bayerifchen Sraatd- Papiere. 


Augsburg, den 10. May 1832. 
Staasd: Papiere, Briefe, Bel. 


Fe 


Obligationen mit Coup. ha 96 
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107} 


angemeldeten Borderumgen auf - unveriinsl — 
den 28. Juni d. J., j detto '- z ei Hi * J— 
> zur ‚Sclußverhandlung und zwar für die detto Mine X u 
Replit Vormlttags nd für die Duplitk Nach⸗ a 
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Mit einer ·Vellage. 
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Intellig enzBlatt 
| für den Rezat-Kreis, 


Nro. 40, Ansbach, Samftag den 19, May 1852, 


Amtliche Artikel 
— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
— 


Die Gantrealitãten bed Mathias Beck 
Kon Stadel ofen, nemlich: 
1) ein deerhaue nebſt Stapel und Gemeindetheil, 
2) 24 Mg Feid in 17 arzellen, 
3) 7 Tag, Wieſen in de 
werden auf 


Montag den 4. Jun 


den 27. Juni V. M. 9— 12 Uhr 
dan Meperijchen Wirthohauſe zu Huiſſingen ange⸗ 
ſetzt worden iſt, und wo ſich Kaufsluſtige, die 
ſich über Beſitz⸗ und Zahlungsfahigkeu aus weiſen 


koͤnnen, einzufinden haben, Die TZare und Be 


fhreibung der Güter fann jederzeit in biefiger Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 


Heidenheim, den 11. April 1832, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Sei, Laudrichter. 


tWaſſerleiten F 


yh J. V. M. 9 Uhr 3. 
ldem Verlauſe 


ie fe dahier aus efeht. Zar den Johann Michael 
ungöfähige Kaufellebhaber werden J dem Be⸗ 
daß die S 


den 
Realitäten 1815 4 beträge, 
Greding, am 4. May 1832, 
Königt, kandgericht. 


Schwelcher, Aſſeſſor. vn 
2. Auf Antrag der Erben deg in Yulffim 


un Georg Kreg 
nemlich: 

of mit 295 Morgen 

ut 5 Zagwert Wiefen und 5 Tags 


: eugut, Nr. g mit mehreren Ges 


3 Morgen Ader im Schedlich, 
7* ug im Hetielsberg * 
8werk sg; 
—* * tkWieſe im Lernberg, 
ſe 


e ketenden ä 
wo Berlauj Pe verlauft werden, 


chatzung der obigen gende Realitaäten: 


1) ein Hofguth No, 4 zu Gſtadt, 
Haus, Scheune und Hoftaith, Korbhaus, 
2 Gemeinderechte, ein Hausgartlein, Tag⸗ 
wer! Garten, 34 Morgen Acer in ber Leis 
then, dann 3& Morgen Waldung und 1 Tag⸗ 
werf Wiejen gehören, tarirt auf 1800 fl, 

2) an walzenden Örundftücden : 

Tagwert Grasgarten am Korb, tarirt auf 
100 fl., 

2 Morgen Ader hinter Gſtadt A 
narten, tarirt auf 180 fl., 

1 Morgen Ader ober dem Garten, taxirt auf 
250, . 

1 Morgen Thulacker, tarirt auf 175 fL, 

2 Morgen dergl, tarirs auf 85 fl, 


+ Fiſchwaſſer, 1500 Fuß lang, tarirt auf 
20 f., 
Ay 


wort ein 


der Eppeleins⸗ 


951 


4 Fiſchwaſſer, 2243 Fuß lang, taxitt auf 
Sof, 


1 Morgen Ader im Gftadter Feld, tarirt auf 


200 fl, 
2 Dre Holz in der Reihen, taxirt auf 
., 

auf . 
bem 8. Juny I. Is. Morgens 8 Uhr 
im Nicodemus Gaggftätterifhen Gaſthauſe zu 
Treuchllingen zum zweitenmaf zum Verkauf auss 
geboten, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufelieb⸗ 
haber haben ſich ſofort an dieſem Termin vor der 
Gerichto-Commiſſion einzufinden. Sollte in dies 
fem Termin ebenfalls Fein annehmbares Gebet ers 
gtelt werden, fo wird dritter Berfaufstermin auf 

Donnerflag den 21. Juny curr, Morgens 

8 Uhr 

fm angegebenen Orte anberaumt, in weldem ber 
Zuſchlag ohne Ruckſicht anf den Schägungepreig 
erfolgen wirb. 

Heidenheim am 8. May 1832. 

8. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


4. Zur Tilgung einer eingeklagten Hypothes 
fen » Zinfenforderung ſollen auf Antrag des Gläus 
bigers folgende auf 7766 fl. gemürbigte Nealitäs 
ten des Bauern Michael Beyer von Kosbach, 
ald ein Bauernhof, Stenerbefig » Nummer 130 
in Rosbach 
am 8. Jany h. J. Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Polſter'ſchen Wirthshauſe zu Kosbach öffent, 
lich veriteigert werben. Kaufliebhaber, welche 
fid) über ihre Beſitz und Zahlungsfähigkeit aus- 
zuweiſen vermögen, werden hievon mit dem Beis 
fage in Keuntniß gefegt, bag ſich ber Hinſchlag 
in diefem als dem eriten Subhaftationdrermine 
nad) der Zare richtet, und daß die Einfichtnahme 
ber Reallaſten, mie fie von dem einfchlägigen 
Königlicdyen Rentamte eröffnet worden find, in 
biejfeitiger Regiftratur zu jeder Zeit freiftcht. 

Herzogenaurach den 2. May 1832, 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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Miter Bezugnahme auf bie beiden frühern 

Berkaufs, Ausichreiben in der Beilage zum heurls 

gen Rezarfreieblart ©. 179 werden bie Michael 

Stabeibauerfcden Gantrealisäten in Aller s⸗ 

berg zum drittenmal am j 

Dienftag den 22. Mai Vormittags 
53.79 bie 12% Uhr 


mit bem Bemerfen feilgeboten, daß Kaufsgebote 


ohne Ruͤckſicht auf die Targ angenommen werden, 
Hilpoliſtein den 25. April 1832, 
Königl. Landgericht. 

Foͤrg, Landrichter. 

6. Vom⸗Königlichen Landgericht Nördlingen 
werben nachſtehende Realitäten: 

1) die Gaſtwirthſchaft zur fübernen Flafche mit 
Brauerei» und Brandweinbrennereis Geredh 
tigfeit, 3 heizbaren Zimmern, 5 Kammern, 
2 Keller, einen geräumigen Stadel, Dung- 
ftatt und Majtitall za 24 Städen, 

2) das Bräuhais, Brandweinſtube, Wald 
tuche, Kegelbahn, großen Holzhof, nebſt 
Echmeinflällen, 

3) das vormalige Erdleinifche Hans, worinnen 
2 heizbare Zimmer, eine Kammer und «in 
Keller, nebſt Stallung zu 50 Pferden ber 
findtih, — 

4) die gegenüber ftehende vormalige Gaſtwirth⸗ 
fhaft zur braunen Traube, mir 2 heizbarem 
Zimmern, 6 Kammern, 2 Kellern und ci» 
nem großen Hofraum, 

mit ben zum Betrieb der Wirthſchaft, Branerei 
und Brandweinbrennerei erforderlichen Inventa⸗ 
rienſtücken an Käffern, Rufen, Trinfgejchirrem, 
Srüblen ꝛc., ferner an Grundſtücken: 
A.) im Bergfeld 
1 Mg. Acker am Balgheimer Weg, in ber untern 
wand, Feld Ne. 221, mir Dinkel befanmt, 
giebt die zehute Garb Zehnten,  - 
1 Mg. Ader am Henkelberg, Feld No. 284, 
mit Dinkel befanmt ; ) 
B.) im Wiictelfeld oo 
1 Mg. Ader im Heuthal ſammt Fürfchwell, Feld 
No. 351, mit Hader andefär, zur zehnten 
Garb zehntbar, TIER Zu 
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I Mg. Ader auf ‚Groffelfinger Weg; feld No. 
637; mit Gerſten angeſat, zum jehnten Band 
zthutbar, 

2 Mg. Acker N636, Hleichfalls-mir Gerſten bes 
ſaamt, giebt die zehnte Garb Zehnten; 

C.) im Löbfinger Seld 

4 Mg. Ader mit Erbfen angefät, Feld No. 630, 
zum zehnten Band zehntbar, 

Mg.’ Acer allda, mit Wien angefanmt und 
sehntfrei; 

DJ im Frickinger Kebr 

34 Mg., wovon der halbe Theil eine Wieſe, 
die andere Hälfte ein Ucker it, welcher mit 
Haber anbefanmt, und zur 10ten Carb zehnts 
bar iſt; 

E) an Wiefen 

5 Zagwerk dreimädige Wiefe, In ber Eggerftätte 
No. 1, zehnifrei, 

Tagwert alda ; zehnifrei, 

25 Tagw. auf der Keuthe, davon $ dem gemöhns 
lichen Zehaten geben, aber die übrigen 3 zehnte 
frei find, dagegen 3 Viertel Kern Speichers 
Maas Gilt geben, die Feld Nummern find 2, 
3u. 4, 

1Tadwert auf der untern Bühlen beim Salten⸗ 

— deld⸗Ro. 33, mit gewöhnlichen Zehn⸗ 
"ten; 
F.) in der Reimlinger Flur 

4 Mg. Aecer auf den nähern Bergen, mit Gerite 
angefät, zum LOten Band jehntbar, 

Mg. Ader alda, mit Haber befanmt, giebt 
bie 10te Glarb, 

27 Mg. Aecker auf ben weiten Bergen, mit Ger⸗ 

ſie beftelle, mit der 10tem Garb zehnibar, 

aus der Flaſchenwirth Rehlenſchen Verlaſſenſchaft, 
Donnerſtags den 24. d M. N. M. 2 Uhr 

oͤfenlich zum Berfauf auegeſtellt, weshalb zahl⸗ 

ungtfahige Kaufsliebhaber aufgefordert werden, 
fh am beſagten Tag in der filbernen Flaſchen⸗ 
wirthſchaft dahier einzufinden. 
Nördlingen den 11. May 1832. 
Der Königliche Landrichter Poͤlzl. 
‚Auf geteilten Anttag eines Hypothelglau⸗ 
bigers werden die dem Jakob Schmidt u Go⸗ 


ſchenhof gehörigen J Tagwerk Wiefe, ber 
untere and obere. Buchweiher genannt, am 
Mittwoch den 30. May d. J. Vormittags 
8 Ube on 
in vim executionis öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenben hierorts bei Gericht verkauft, wozu Kauſs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Mönchsroth am 5. May 1832, 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftérichter. 

8. Auf Antrag eines Hppethefargläubigers 
wird bie dem Gölbner Georg Hiefinger von 
Holzkirchen d. ©. gehörige 4 Tagwerf Wiefen 
in ber Sulz, ©t. B. pag. 138, H. 2. 501.667, 

Montag den 4. Iuny I. I. Yorm. 
an ben Meiftbietenden dahier öffentlich verkauft. 
Befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
biemit hiezu eingeladen. 

Wallerſtein, den 1. May 1832. 

Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 

9. Im Wege der Hülfevollſtreckung wird 
das dem Friedrich Neudecker gu Oberreichen⸗ 
bach zuſtehende Wirthſchaftegut Hs. Nr. 19 mit 
der darauf ruhenden Zafeın s und Wanwtıche 
fchaftegerechtigfeit, dann ben dazu gehörigen Ga 
bänden, 3 Gärten, 20% Mg. Feld, 54 Tgw. 
Wiefen, 4 Weihern, Gemeindetheilen, Gemeins 
de» und Waldrecht, tarirt auf 3744 fl., in dem 
Ernftifhen Wirthshanfe dortfelbit am 

30, Mai d. 38. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
öffentiich meintbietend verkauft. Der Zuſchlag 
erfolgt nach Anleitung bed $. 64 des Hypotheken—⸗ 
geſetzes und die näheren Bedingungen felbit wer, 
den im Strichtermine befannt gemacht werden. 

Neuhaus bei Erlangen den 5. Mai 1832. \ 
Freihertl. von Crails heimiſches Patrimonialgericht 

erſter Klaſſe. 
Heim, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der vormalige Fürſtlich Bambergiſche 
Malefz Sekretär und fpäter Könige. Bayeriſche 


‚5 


Arpellationdgerichte »Sefretie Georg Friebrich 
Fortunat Herzog, welcher am 1. Juny 175% 
In hiefiger Stadt geboren und in der Pfarrei Skt. 
Martin dahier getauft wurbe, verflarb am 28. 
Dez. ©. 3. im ledigen Stande ohne letztwillige 
Verordunng mis Hinterlaffung eines Vermögens 
von circa 24000 fl, Nach den biöher eingehols 
ten Erfahrungen hat bey Erblaffer weder Blutsver⸗ 
wandte in anffteigender oder abfteigender Linie, 
noch Geſchwiſterte ober Brfchmwifters Kinder zurüd, 
gelaſſen; wohl aber haben ſich mehrere entfernte 
Seitenverwandte deffelben ald Erben gemeldet. 
Da nun anzunehmen ift, daß ſich noch mehrere 
Geitenverwandte ded Erblafferd am Reben befinden 
möchten, fo werben alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des verlebten Sekretars Georg Friedrich 
Bortunat Herzog ald Erben irgend einen Anſpruch 
machen können und wollen, hiemit edietaliter 
aufgefordert und vorgeladen, dieſe ihre Erbsans 
ſprüche binnen 6 Monaten und längftens bie zu 
dem auf den 
24. Rovember b. 9. 

anſtehenden Präjudizial-Termine bei bem bieffekti- 
gen Gerichte anzumelden und ihre Verwandifhafies 
Seryauniſſe zu dem wrblaffer gehörig nadızumeis 
fen, außer deffen diefe Erbimaffe an diejenigen 
näciter Verwandten bed Erblafjerd, welche ſich 
als folche Iegirimiren, hinausgegeben und auf die 
allenfallfigen weiteren oder näheren Berwanbten, 
welche fich Innerhalb diefes Termines nicht melden, 
keine Nüdtficht genommen werben fell. Zugleich 
werben alle diejenigen, weiche an diefer Nachlaß⸗ 
maffe ald Gläubiger eder aus irgend einem Kor 
derungetitel Anfprüche machen wollen, aufgefors 
dert, diefe Ihre Anſprüche gleichfalls in dem obi⸗ 
gen Termine und längitens bie zum 21. Rowember 
d. 5. hierortd anzubringen und gehörig zu liqui⸗ 
Diren, außer deſſen bei ber weiteren Behandlung 
xud Sinausgabe der Verlaſſenſchafte⸗Maſſe auf fie 
Seine Nüficht genommen werben fol. Zur nähern 
Aufklärung für die allenfalls noch unbekannten 
Berwandten des Erblaffers wird bemerft, daß 
deſſen Bater Johann Grorg Friedrich Herzog zu 
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Bora im der Pforrei Frensborf Koͤnigl. Landge⸗ 

richts Bamberg H. am 4. May 1699 geboren 

mworden ſeyn foll, daß derjelbe Fürſtlich Bamber⸗ 

gifcher Hofrath dahier war und am 2. Aug. 1742 

mit Diaria Anna Bonalino, zweiten Tochter des 

Beamten Jakob Bonaline zu Zürıh bei Nürnberg 

in der Pfarsfirche zu Sft. Martin dahier getraun 

wurde. Schlußlich wird noch beigefegt, daß ber 

Königl, Advotat Elyuer bahier als Curator für Die 

unbekannten Juteſtaterben bed Erblaffers aufge 

ſtellt iſt und erforderlichen Falls jedem bei diefer 

Erbſchafts⸗ Sadıe Berhelligten die nöthigen Aufs 

ſchluſſe bereitwillig ertheilen wird. 
Bamberg, am 24. April 1832. 

König. Kreis und Stadtgericht, 
Dangel, | 
2. Folgende Abweſende, als: 

13 Johann Gottfried Scherer aud Wallmerd 
bad, ehemaliger f. preußifcher Hufar, daun 
Soldat beim E. bayerifchen Zten Chevanrlegerds 
Negimente, feit 1.Detober 1813 im dem Feld» 
zuge gegen Rußland vermißt, deſſen Vermö⸗ 
gen nad) dem bieffeitigen Depofiten » Haupt 
buche in 1720 fl. 20% fr. befteht, 

2) Friedrich Markert von Gülchsheim, 
zu Wieſenbronn geboren, feit 50 Jahren. abs 
weſend, ohne daß deſſen Aufenthalt befaunt 
worden, deſſen Vermögen in 16 fl. 424 fr. 
beftcht, 

oder deren Erben und Erbuehmer werben hiemit 

auf Untrag ihrer nächften Verwandten aufgefor« 
dert, fich binnen einer ausſchließenden Friſt ven 

9 Monaten und zwar längftend in dem auf Mifte 

woch den 14. November 1832 Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine bei dem hiefigen fgl. Lands 
gerichte entweder perfünlic oder burd gehörig 

Bevollmächtigte anzumelden, widrigenfalls fie für 

tobt erklärt und thr vormmbichaftlich verwalten 

tes Vermögen an bie ſich als nächſte Erben Legi⸗ 
timirten ohne Caution ausgehändigt werben müßte, 
Uffenheim, 5. Dezember 1831. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
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Nro. 41. Ansbach, Mittwoch den 25. May 1932, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 
Ent. Rr. 15352, Erp. Nr. 22427. 


(Die Einserufung dei Erfagmannes Kaufmann Briedrih Salomon Paufi zu Erlangen als bürgerlicher Ma: 
Hitrats » Katy Dafeleft betr.) 

- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An die Stele des bieherigen bürgerlichen Magitrard»Rathes Sonnenmeier zu Erlangen, 

welcher durch den Verkauf feiner Apotheke aus der Neihe der höchſtbeſteuerten Gemeindeglicder 

getreten iſt, wurde der Kaufmann und Gemeindebevolmächtigte Friedrich Salomon Pauli als 


eher Erfagmann einberufen, was hiemit mach gefepficher Vorſchrift befannt gemacht wird. 
Andbah, den 12, May 1832. 


Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichauer, Präſident. 
Kitzinger, q. 6. 





Einl. Nr, 16075, Erp. Nr. 22707. 


an — Plirtiaxelizeitehocden des Kreiſes. Die Tandwehruniformirumg der nes angehenden Bürger 
teffend,, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtliche Diftriftspelizeibehörden bed Kreiſes werben andurch angemwiefen, genaueſt bars 
auf zu halten, daß die landmwehrbienitfähigen Individuen in denjenigen Bezirken, wo vorichriite- 
mäßig aftive Landwehr beſtehet, micht cher zum Vollzug ihrer Verehelihung und Anſäßigmach— 
ang zugelaffen werden, big fie durch ein Atteſt des betreffenden Negimentss ober Bataillons- 
Eommandes den Nachweis volltändig angeichafter Landwehr» Montur und Armatur zur Vorlage 
bei ihrer Polipeibehörde gehörig beigebracht haben. 
Ansbach den 17. May 1832. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. En: 
60 


Einl. Nr. 16077. Exp. Re. 22706. a er 
An fämmtliche Volizeibehörven des Rezatkreiſes. (Die im Landgericht Ebermannflabt aufgegriffene biödfim 
nige Mannsperion betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unter Bezug auf den am 14. April fämmtlichen Poligeibehörden bed Rezatkreifes hinſicht⸗ 
lich des in dem königl. Landgerichte Ebermannftabt aufgegriffenen blödfinnigen Menfchen gegebes 
men Auftrag, werben bdiefelben nunmehr angewiefen, jedenfalls bis zum 30. Mai den Erfolg 
ihrer Nachforſchungen anzuzeigen. 

Ansbach am 17. Mai 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kaumer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Blbra. 





Einl. Nr. 15437. Exp. Nr. 22837. 
An fämmtlice Polizeibehörden des Rezatkreiſes. (Die Erhebung ber Pflaſter, und Brüsenzölle won Ertra 
Pofreifenden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Das über den obenbezeichneten Gegeuſtand ergangene höchſte Refcript des kgl. Staatd Mi 
hifteriumd des Innern vom 2. präf. 7. dieſes Monats wird nachſtehend ſämmtlichen Polizeibes 
hörben des Kreifed mit dem Auftrag bekannt gemacht, daß nach pos. 4. die betreffenden Tarife 
über die Erhebung der gemeindlichen Pflafter» und Brüdenzölle unter ber vorgejchriebenen amt 
lichen Beglaubigung dem einschlägigen Pofthaltern rechtzeitig mitgerheilt werben, 

Ansbach, den 16, Mai 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfivent, 
v. Bibre. 


Staats» Winifterium des Innern. 


Um den läftigen Aufenthalt zu befeitigen, welchen bie Ertrapoftreifenden auf allen Poſt⸗ 
Nouten bed Königreidyed durch die bisherige Erhebungameife der lofalen Pflafter» und Brädens 
zößfe unterworfen waren, und hiedurch eine neue Erleichterung bed allgemeinen Verlehrs im Zus 
nern eintreten zu faffen, wird nad dem Beifpiele einiger Nachbarländer verfügt, daß biefe 
Brüdens und Piloftergelder Fünftighim nicht mehr an den Orten ihres Anfalles, fondern Durchs 
aus von den Poft- Stallmeiftern erhoben werden folen, und zwar unter nachfolgenden 
näheren Beſtimmungen: , 

1.) Der ErtrapoftsReifende bezahft dem treffenden Poſtſtallhalter vor der Abfahrt von der 
Station mit bem Extrapoſtgelde bad gebührende Pflafter» und Brückengeld bis zur näd» 
ſten Poft» Station exclusive; diefer flellt hiefür dem Reifenden einen Empfangfdyein aus, 
welcher im Formular gebrude ift, und im welchem das zu Bemerfende (nämlich der Zoll 
beitrag jedes einzelnen, auf der Route vorfommenden Pflaſterzolles vach ber Pferbejahl) 
mit der Feder nachgetragen wird. 


2.) Auf jeder Pors Station wirb ein Journal über die Ertrapoft-Neifenden mit Bemorkung 
der Beſpannung nad) ber Pferbezahl geführt, 
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3.) Der Poſtillon fährt mit den Reiſenden unaufgehalten durch; — derſelbe bezahlt anf dem 
Rückwege aller Orten die Gebühren an Pflaſter⸗ und Brüdenzoll; biefer erhält dagegen 
von den Empfängern bie hergebrachten Polleten, und übergiebt jelbe an den Poſt⸗Stall⸗ 
halter der Station, gegen Erfagleiftung des Betrages, 

4.) Jede zur Erhebung von Brüdens oder Pflafterzöllen auf ‚den Poftrouten berechtigte Com⸗ 
mune und fonfige Lokal» Behörde hat ein amtliched Zeugniß ber Poligeibehörde über ihre 
Berechtigung und über ben Betrag bes ihr gebührenden Pflafterzofled ıc. ungefäumt zu 
Handen jedes einfchlägigen Poſtſtallhalters zu bringen. Ebenfo hat fie bemfelben jede Ber 
änderung unter gleicher Beglaubigung alsbald anzuzeigen, damit dieſer die Erhebung. in 
obenbezeichneter Weife zu bewirken vermöge. 


5.) Segenwärtige Anordnung tritt mit dem eriten Oltober Iaufenden Jahred angefangen in 
Ausübung. 





Elul. Nr. 15912. Erp. Nr. 22836. 


Die morgenländifche Brechruhr, indbefondere deren Ausbruch in Frankreich betr.) 
, "Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

In Gemäßheit hochſten Minifterial» Referipig vom 5. d. M. wird bie von der Großher— 
zeglich Badifchen Immediatkommiſſion erlaffene Verordnung rubrizirten Betreffs d. d. 25, v; M 
Im nachſtehender Abschrift zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach den 15. Mal 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Jumern. 
von Stihaner, Präfdent. i 


v. Bibra. 
Ubſchrift. 


Verordnung. 
Die morgenlaͤndiſche Brechtuhr, insbeſondere deren Ausbruch in Fraufreich betr. 


j Dur die ungewöhnfic rafchen Kortfchritte der Cholera in Franfreih nad allen Richtungen 
biefed Königreich hin ficht man ſich veranlaßt, zu verorbuen: 

1.) Ganz Frankreich, mit Ausnahme des ober» und miederrheiniichen Departements, iſt ala 
der Cholera verdächtig anzufehen und zu behandelt. 

2.) Allen Reifenden und Thieren, welche aus irgend einem andern Departement, als aus 
ben vorgebachten des Dbers und Nieberrheind kommen, iſt ber Eintritt in das Großher— 
gegthum nur dann geflattet, wenn glaubhaft nachgewieſen werden fann, daß fie unmittel— 
bar vor ihrem Eintritt wenigfiens fünf Tage in dem Departements des Ober» oder Nies 
derrheind zugebracht haben, 

3) As Eingangspunfte für jene Neifende und Thiere, welche aus den, bem leztgedachten 
Departements rückwarts liegenden Gegenden kommen, bleiben nach der Verordnung von 
DM. Kehl und Breifad; beſtimmt. 

4) Der Grängverkehr zwiſchen den beiderfeitigen Landesbewohnern, alſo zwifchen dem ober 
und niebercheinijchen Departements und dem Großherzogthum bleibt frei, 

5.) Jeder Schiffer, er mag ein inländifcher oder auslaͤndiſcher ſeyn, ber auffer bei Brei⸗ 
fach einen Fremden, welcher weiter her, als aus dem Departement des Ober» oder 
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Niederrheins tömmt, über ben Rhein führt, verfaͤllt in eine Strafe von 10 sis 30 fl, 

weldye das Bezirliamt, vorbehaltlic des Rekurſes, zu erkennen hat. 

Der Schiffer mag fih vor der Ueberfahrt vergewiffern, daß ber Fremde nicht weiter 
rüdfwärtd her, als aus biefen Departements kömmt. Bei Kehl hat Jeder, der auf das 
bieffeitige Ufer herüber will, bie dortige Rheinbrücke zu paffiren. 

6) Die zum Zweck ded Grenzverlehrs geftatteten Weberfahrten bürfen nur von Morgens fünf 
- Uhr bis Abends acht Uhr gefchehen. 

Scyiffer, imländifche wie andländifche, welde früher ober fpäter beim Weberfegen betroffen 
werben, find von dem Bezirksamte in eine Strafe von fünf bis zehn Gulden zu verfäls 
Ien, vorbehaltlich des Rekurſes. 

Die Kreisdireftorien und bad Commando ber Genbarmerie werben beauftragt, zur genauen 
Handhabung biefer in bie Lokal» und Anzeigeblätter aufzuncehmenden Verordnung das weiter Er 
forderliche zu verfügen. Karleruhe den 25. April 1832. 

Großher zoglich Badische Immebiatfommifften zur Anorbnung der polizeilichen Mandregeln 

gegen die Cholera, 
Winter. 
' De — 
Einl, Nr. 12395. Erp. Nr. 14077. 


An erg allgemeine Pal. Rentämter des Mezatkreifed, (Die Bekanntmachung ber Steuer⸗ und Grund 
gefäll» Zablungs » Tage betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Es find zwar in der allerhöchften Verordnung vom 24. Januar d. J. (Reg. Blatt pag- 
145) die allgemeinen Gefälls Termine ober Steuer» Ziele publizirt, allein, ba die Zahlungs 
Tage für die einzelnen Diftricte und Pflichtigen ebenfalld fo geräumig bemeffen werden wmüſſen, 
daß Ieztere ſich mir bem erforderlichen faffenmäßigen Gelbe verfehen können; fo werden ſämml⸗ 
liche fgl. Nentämter hiermit angewiefen, bie Steuer» und Grunbgefälls Zahlungs» Tage allents 
halben fo rechtzeitig zu betimmen, daß die treffenden Gemeinden und Debenten immer 14 Tage 
zuvor davon benachrichtiget find. Bel den jährlichen Nemters Infpectionen wird auch hierüber 
bie erforderliche Nachficht gepflogen, und nad; Befund das Geeignete dieſſeits verfügt werden. 

Ansbach, den 18. May 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
von Bever, BDireftor. 


Albrecht, 





Einl. Nr. 16112. Erp. Nr. 22047. 
(Den — Verkehr der — aus Gallizien, Maͤhren und Schleſien ꝛc. beir.) 
Namen Seiner Meajeftär des Königs. 
In Folge es vom 12. d. M. werben bie unter dem 21. und 23. v. 
Mrs. erfchienenen Kundmachungen, ben kontumazfreien Verkehr ber Provenienzen aus Galizien, 
Mähren und Schlefien, fo wie die Ausdehnung der am Sanitätd-Gordon eingetretenen Verkehrs⸗ 
Erleichterungen auf das Fiumer Gebiet beir,, in nachfichenden Abfibriften bekannt gemacht, 
Ansbach den 18. Mai 1832, 
Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer des Innern, 
von Stihaner, Präfident, 


v. Bibra. 
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Abſchrift. 
Kundmachnug 


über bie Auodehnung ber am Sanitäts-Kordone eingetretenen Verlchra⸗Ecleichterungen 
auf dad Fiumer Gebiet. 


Da nach der Verfiherung ber kgl. Ungariſchen Hofkanzlei das Fiumer Gebiet von ber 
Cholera» Epidende befreit iſt; ſo hat die k. k. Hoffanzlei mit hohem Erlaffe vom 9. db. Mte. 
Zahl 6905 angeorbnet, daß ſich in Anſehung beffeiben nach den neuiten allerhöchſten Beſtimm⸗ 
ungen rückſichtlich des freien Berkehrö Im Innern der Monarchie zu benehmen fey, und fomit 
bie Provenienzen aus jenem Gebiete feiner Kontumaz unterzogen werden können. 

Diefe hohe Beftimmung wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

Bom k. k. Gubernium in Tyrol und Borariberg. 
Friedrih Graf von Wilczeck, Gouverneur. 
Nobert Ritter von Benz, k. f. Hofrath, 
Sohann Edler von Erhart, k. 8. Gubernialrath. 


Abſchrift. 
Kundmachung 
in Betreff des kontumazfreien Verkehrs mit Provenienzen aus Gallizien, und ans einigen 
Kreifen ber Provinz Mähren und Schleſien. 


Da in Gallisien die Cholera» Epidemie ſchon ſeit Tängerer Zeit erlofchen iſt; fo hat bie 
. K vereinigte Hofkanzlei mit hohem Erlaſſe vom 12. April d. 36. Zahl 6981 angeorbnet, 
daß die Provenienzen aus Galizien, bie durch gefunde Provinzen paffiren, an den ber Cholera 
wegen anfgeftellten Kordonen Feiner fontumazämtlichen Behandlung unterzogen werden, und ſich 
wicht einmal mit einem befonderen Ganltätszeugniffe ausweifen bürfen. 

Diefe Anordnung hat die hohe Hofftelle auch auf die Provenienzen aus dem Teſchner, Trop⸗ 
paner, Prerauer, SHradifcher und Brünner Kreife der Provinz Mähren und Schleſien aus zudeh⸗ 
nen befohlen. Innebruck, am 23. April 1832. 

Dom f, k. Gubernium in Tyrol und Vorarlberg. 
Friedrich Graf von Wilczeck, Gouverneur, 
Nobert Ritter von Ban, k. k. Hofrath. 
Johann Edler von Erhart, & k. Gubernialrath. 





Ein. Ar. 14728. Exp. Ar. 22846. 
(Einberufung des Thierarztes Schäf an die Stelle des verſtorbenen Magiſtrats-Raths Würger Betr, 
"Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs e ? 
An die Stelle des verftorbenen bürgerlichen Magiſtrats-Raths Bürger zu Ansbach iſt der 
Ahlerangt Georg Mathias Schäf ald erſter Erfagmann zur Funktion einberufen worden, welches 
hiermit belannt gemacht wird. | 
Ansbach am 16. Mai 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 


‚ven Stichaner, Präfibent, — 
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Dienfted - Erledigung. 


Durch das am 2, May d. J. enfolgte Ableben des k. Notard Abraham Lempert zu Reus 
ſtadt an der Haardt ift eine Notariatöftelle daſelbſt erledigt. 

Konfurrenzfähige Bewerber haben ihre an Seine Königliche Majeftät zu richtenden Gefuche 
um biefe Stelle binnen vier Wochen beim fgl. Appellationegerichte deöjenigen Kreiſes zu überger 
ben, in welchem fie bereits angeftellt, oder dienſtlich verwendet find. 


Zweibrüden den 8. May 1832. 





Dienftes- Nachrichten. 


1. Seine Mojeftät der König haben durch 
allerhöchfte Verfügung aus Panella auf der Juſel 
Iſchia vom 27. v. Me. als Kreis Scholardyen 
den 8. Gymnafials Rektor und Profeffor Ehriftian 
Friedrich Bomhard dahier, den K. Decan und 
Stabtpfarrer Franz Melchior Hotelt bahier, den S. 
Dfarrer u. Diftriftss Schulen» Infpector Johann 
Frledrich Schniglein biefelbt, den K. Subrector 
u. Profeffor der lateiniſchen Schule Jacob Fries 
drid; Maurer dahler, als Erfasmänner bei: dem 
Kreis» Scholardiate den K. Gymnaſial⸗Profeſſor 
Dr, Eleberger babier u. ben K. Decan u, Diftriftes* 
Scyuls Infpekter, Pfarrer M. Friedrich Ludwig 
Hofmann zu Leutershauſen zu ernennen allergnä⸗ 
digſt geruhet. 

2. Unter dem 11. May ift ber von bem Koͤnigl. 
Kämmerer, General» Lieutenant u. Generals Ads 
jutanten Grafen v. Otting und Fünfftetten für 
den geprüften Pfarramtd-Gandidaten n. derzeitigen 
Euraties Berwejer zu Lichtenau, Vriefter Jakob 
Förch ausgeftellten Präfentation auf die Pfarrei 
Otting, Landgerichts Monheim, von der König- 
lichen Kreis⸗-Regierung die Beflätigung ertheilt- 
worben. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchie denen Zuhalts, 


1. Von dem königl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit bekanut gemacht, daß ber neuans 
gehende Ziegeleibefiger Conrad Weber von 
Frauenauradh und bie Maria Lober aus 


Hüttendborf heute einen Ehevertrag vor Ger 
richt haben aufnehmen laffen. Da aber die Braut 
noch minderjährig ift, fo bleibt in Gemäßheit des 
allg. 8. R. Th. Il. Zit. XVIII. $. 782, die pro⸗ 
vincialgefegmäßige allgemeine Gütergemeinfchaft 
bis nach erfolgter Aufhebung ber Bormundfcaft 
ausgefekt. 

Erlangen den 29, Mer; 1832. 

Kal. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

2. Der ledige Bäckergeſelle Lorenz Hof 
mann von Lipprichhauſen hat ſich unter Cu⸗ 
ratel geſtellt, und es wurde für ihn der Bauers⸗ 
mann Mathäus Bullmer von da als Curator vers 
pflichtet. Dieß wird mit dem Bemerfen zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Verträge, 
welche mit Lorenz Hofmann ohne Zugichung feines 
Kuratord und der Euratels» Behörde abgeſchloſſen 
werben, ald ungültig betrachtet werben: 

Uffenbeim, am 5. May 1832. 

Königlicyes Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 

3. Der Häder Johann Georg Wunder vom 
Dberndorf und deſſen Berlobte, bie Wittwe 
Maria Apollonia Neumeyer von Ickelheim 
haben im ihrem heute errichteten Ehes und Erbs 
vertrage bie zu Oberndorf gültige allgemeine Gü⸗ 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen. 

Windsheim den 11. April 1832, 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Die Schmidtmeifter Johann und Anna 
Dorothea Müllerfcen Eheleute zu Burg 
bernheim haben in ihrem unterm 7. Februar 
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1829 gerichtlich errichteten Ehegelöbniß bie allge⸗ 
meine Gütergemeinfchaft ausgejchloffen, was hie⸗ 
mit nachholend zur Öffentlichen Kenntnig gebracht 
wird, 

Windsheim, den 9. May 1832. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Auf den Antrag der Erbeintereſſenten bes 
ledigen Samuel und Bernhard Wörſching von 
Hainsfarth wird deren Mobiliarwerlaffenfchaft, 
beftehend in Weißzeng, Süber, Gold, Kupfer ‚ 
Binn ıc. Dienftag deu 29. Mai d. 38. Bormitt. 
von 9 — 12 und Nachm. von 2— 4 Uhr und 
die folgenden Tage im Haufe des Samuel Wörs 
fhing in Hainefarıh gegen gleich baare Bezahlung 
an die Meiſtbietenden, fo wie das zur Nachlaß⸗ 
male gehörige Wohnhaus mit Gärtchen mit eini⸗ 
gen Baumanndfahrnüffen Freitag den 8. Juni d. 
38. Vorm. von 9— 12 und Nadım. von 2 bie 
A Ude in Hainsfarth an dem Meiftbietenden vers 
fauft werden, wozu man befig» und zahlungds 
fühige Kaufsliebhaber einlader. 

Dettingen am 15. May 1832. 

Bürftliches Stadt, und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Stadt» md Herrihaftsrichter, 

6. Eoa Barbara Bipfelin von Mit, Ip 
vesheim un Johann Konrad Weidinger 
von Windsheim haben zufolge des unterm 
Heutigen vor hiefigem Berichte verlaurbarten Ehe⸗ 
und Erbuertrages die an ihrem Fünftigen Wohns 
orte Windehei geltende Gemeinfchaft der Güter 
in ihrer einzugehenden Ehe ausgefchloffen, und 
dagegen bie Gemeinfchaft bed Ermerdes in demfels 
ben bedungen. Died wird nach $. 422 Tir. I 
Th. I. des Algen. Landrechtes zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht, 

Mit. Ippetheim, den 28, April 1832. 
Greißerrl, von Wölwarth’fches Patrimonialgericht 

Iter Klaſſe. 
Schneider, Patrimontafrichter. 

‚T Das unterzeichnete Rentamt verfauft von 
feinen dieponibeln Getraid ⸗Vorräthen aus dem 
Erndte⸗Jahr 1831 fernerweit eine Parthie Korn, 
Dinlel und Haber, dann das Hen, welches durch 


bie Selbſtſammlung bed Zehentens zn Oberndorf 
erlangt wurde, auf den Magazinen Ipsheim, 
Altheim, Rüdiebrenn, Windsheim, Ottenhofen 
und Neuhof aufgefpeichert, mit Vorbehalt hödye 
fer Genehmigung am 
Montag den 4. Zuny Vormittags 10 Uhr 

bahier im Amthaufe und ladet Kaufeliebhaber hie⸗ 
zu ein. 

Ipeheim den 17. May 1332. 

König. Rentamt, 
Gebhard, Nentbeamter, 

8. Unter Bezugnahme auf die Befanntmas 
hung vom 27. April vorigen Jahre und auf dem 
Grund des derfeiben eingerückten Nejcripts ber 
Königlichen Regierung des Rezatkreifes, Kammer 
dee Innern, vom 24. März 1827 werben fänts 
liche biefige Einwohner, welche Hunde halten, 
hiedurch aufgefordert, innerhalb 14 Tagen 
bie durch das vorerwähnte Negierungs + Nefcript 
auf 24 fr. beilimmte Abgabe für jeden Hund auf 
das laufende Jahr gegen den Empfang einer Bes 
ſcheinigung hierüber ftatt der früher zur Gontroffe 
abgegebenen blechernen Zeichen auf dem Nathhaufe 
unter genauer Angabe der Haus» Nummern 
während der Buͤreauſtunden bei der Magiftrates 
Rendantur zu entrichten oder zu gewärtigen, daß 
im Unterlaffungsfall die Säumigen außer Radızar 
lung der vorgedachten Gebühr von 24 fr, nach den 
Beſtimmungen der Regierungs-Berfügung vom 2, 
May 1526 mit einer Strafe von 1 bie 5 fl. wer 
den belegt werben. ° 

Ansbach, den 18. Man 183%. 

s Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

9. Montag den 28. d. Mis. Nachmittags 
1 Uhr verkauft der unterzeichnete Magiſtrat Die 
noch übrigen Kämmerei» und Stiftung» Getraid« 
ter im Sonnenwirth Henningerſchen Gaſthauſe 
dahier, und ladet Kaufliebhaber hiezu ein. 

Burgbernheim den 16. May 1832. 

Magiltrat, 
Hartner, Bürgermeifter. 

10. Zum Berfauf einer Onantität Korn, Dim 

fel und Haber aus ber Stabifämmerei und den 
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Seiftungen ſteht Termin anf 

Dienſtag den 5. Zuny I. Is. 
en. Gitrichluflige werben eingeladen, fi am dies 
fem Tage Vormittags 8 Uhr in der Magifirats, 
Kanzley einzufinden, ihre Angebote zu thun und 
bed Zuſchlags zu gewärtigen. 

Windsheim, am 14. May 1832. 

Stabtmagiftrat. 
Ungerland,, Bürgermeifter. 

t1. Die am 9, v. Mts. abgehaltene Verkaufs⸗ 
Verhandlung über das ber hiefigen Spitalftiftung 
an Zahlungeftatt zugefallene Grund » Eigenthum 
des Bürgers und Drecyslermeifters Andreas Röhl 
von hier, beftchend in Wohnhaus No. 166 nebſt 
dem Nugantheil am ben noch unvertheilten Ges 
meindegründen, tarirt für 275 fl., hat die Ges 
mehmigung der Suratelbehörbe nicht erhalten, 
weshalb ein neuerlicher Termin zum Berfaufe am 

Montag den 4. Juny d. Je. 
von ber unterzeichneten Berwaltung abgehalten 
wird. Kaufsluftige werben auf die Ausfchreibung 
vom 3. Merz d. 38. (Kreisblatt St. 21, S.425) 
hingewiefen, und zum Termine eingelaben. 

Alleröberg am 14. May 1832. 

Spitalverwaltung. 
Aeſtner. 

12. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Dom 14. bis 20. May 1832. 

1. Getauft. 

1. Regina Maria Sophia Catharina, Tochter 
des Maurer» und Steinhauersgeſellen Frank; 
2. Eva Maria, Tochter des Stoͤßers in der Hof⸗ 
apotheke Schell. 

2. Getraut, 

Johann Stephan Ströhlein, Taglöhner bahier, 
mit Eva Barbara Buckel. 

3. Begraben. 

1. Anna Maria, Ehefrau des weil. B, und 
Gaſtwirths zum Tannenbaum Pfeffer, fl. 74 J. 
10 M. 12 X. alt an Altersſchwäche; 2. Johann 
Michael Bierlein, B. u. Taglöhner, ft. 74 J. 
12 T. alt an Altersſchwäche; 3. Marla Margas 


retha, Tochter bed Baͤckermeiſters Kapp in Neufed, 
ſt. 11 M. 10 T. alt an ber Hirnwaſſerſucht z 
4. Sophie, Ehefrau bed Tuchmachers König, ſt. 
51 93.8 M. 4 T. alt au der Bruſtentzündung; 
6. Leonhard Meßuer, Gemeiner im König. Bay⸗ 
erifhen 2ten Ehevauxlegerd + Regiment dahier, fl. 
24 I. alt an der Bungenlähmung; 6. Herr Franz 
Zwinger, Mufitus dahier, fl. 28 3. 20 T. alt 
am Rervenfirber. 
St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 14, bid 20. May 1832, 
1. Getauft. 

4. Johann, Sohn dee B. und Bäckermeiſters 
Greß; 2. Ludwig Heinrich, Sohn des B. und 
Scloffermeifterd Körner; 3. Liſſetta Marla Bas 
betta, Tochter ded Königl. Briefträgerd und Pas 
kers Herrn Beyer; 4. Catharina, Tochter des D- 
u. Buchbindermeifterd Steinhäußer. 

2. Begraben. 

Eva Barbara, Wittwe des Soldaten Mülter, 

fl. 51 3. alt an ber Waſſerſucht. 
Katholifhe Stadtpfarvei. 
Getauft. 

Sophia Anna, Tochter des SpezereisHändlerd 

Herrn Haflinger, 


Privat» Bekanntmachungen. 


t. Endesunterzeichneter Anwalt macht ie 
Bollmachtönamen allen, benen ed zu wiffen nös 
thig iſt, hiermit befannt, daß durch Erkenutniß 
bes Pariſer Gerichtshoſes vom 5. May 1832 
Mons. Pion de St. Gilles, Notar zu Paris ale 
proviforifcher Adminiſtrator der Güter und Anges 
legenheiten ded Sieur Theodore Maria Louis 
Olivier de Moreton Comte de Chabrillan, 
Lieutenant im Dienfte Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern im 2ten Kgl. Chevauxlegers» Regi⸗ 
ment zu Ansbach, domizilirend zu Paris bei Herrn 
Grafen von Moreton Chabrillan Vater, Straſſe 
Gaenelle St, Germain No. 138, und gegen 
wärtig in Garnifon in der Stadt Ansbach In Bais 
ern ernannt, und daß im übrigen und bis dahin, 
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wo definitiv Über den Antrag feined Vaters auf 
Ernennung eines Conseil judiciaire erfaunt ſeyn 
wird, ber Gerichtähof dem genannten Sieur von 
Moreton Chabrillan Sohn verboten hat, Vers 
bindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu verhans 
bein, ſich abzufinden, ſich zu vergleichen, ein Ans 
Ichen zu machen, zu veräußern, oder feine Güter 
mit Hppotheten zu beſchweren, mit dem Beiſatze, 
daß in Folge deſſen jede contrahirte Berbindtichfeit 
oder jebe audgeftellte Urfunde des genannten Sicur 
‚von Moreton de Chabrillan ungültig und nidys 
tig fepn würde, 
Bamberg, den 12. May 1832. 
Carl v. Berg, Kgl. Bayer, Advolat 
in Vollmachts⸗Namen des Herru 
Hüet, Advokaten zu Paris. 


% Ich fühle mic von meiner Kränklichkeit, 
die mic, feit acht Jahren am Betreiben meiner 
Advolatur· Gefchäfte abhielt, in fo weit wieder 
dergeſtellt, daß ich alle Geſchafte der Rechts⸗Con⸗ 
ſulentie (in ſoferne nicht dad Ausgehen oder Er⸗ 
ſcheinen wor Gericht dabei nöthig wird, am wel⸗ 
dem meine Kränftichkeit mid; noch immer hindert) 
Aſo zum Ertheilen rechllicher Gutachten, zum 
Rathertheilen beim Beginnen eines Regus Streits 
oder andern Rechts» Gefchäfts ıe. wieder übernch 
men kann. Indem ich denjenigen, welche deß halb 
Zutrauen zu mir haben wollen, meine Rechts + Air 
fiitenz bei dergleichen Geſchaften hiemit anerbiete, 
bemerfe ich, daß ich im Haus Lit, C, 145 an der 
Nürnberger Strafe wohne. 
: Juſt. Commif. Lippert. 


3. In ber Brügel'ſchen Kanzlei⸗ Buchdrucke⸗ 
rei dahier find die Landratho⸗ Verbandluns 


gen vom Jahr 1829 und 1830 fortwährend zu 


haben. Auch find lithographirte Safjionen über 
Klein» u, Blur» Zehenten vorräthig. 


4 Meues Converfatione + Kericon.) 
Bon diefem ift dad Lie Heft zu 27 fr. bei mir ein 
getroffen, was ich meinen verehrlichen zahlreichen 
Abnehmern hiemit ergebenft befannt made. Auch 
dad Gonverfationds Lericom in 12 Bb. Tre Aufl. 
Ü ſowohl gebunden ald ungebunden bei mir Reis 


vorräthlg, u. wird foliden Käufern gegen termin 
liche Zahlungen germe abgegeben, 
Buchhändler Dollfuß in Ansbach. 

5. Ton “ Rotredes allnemeine Ge 
fhichte 9 Bde gr. 8. ,, trifft nach einem 
Schreiben des Verlegers, ber lie u Lie Bd. in 
wenigen Tagen bei mir ein. Der Subſeriptions⸗ 
Preis für alle 9 Bde, mir Regifterband iſt 12 fl., 
ber Pränumerationgpreid OA. Indem ich meine 
verehrlichen zahlreichen Befteller auf dieſes audge 
gechnete hiſtoriſche Werk hievon benachrichtige, 
empichle ich mich zw ferneren ſchatzbaren Auf 
trägen. i 

Dollfuß, Buchhaͤndler In Ansobach. 

6. (voiteratur.) In der afferr’fayen Buch⸗ 
handlung in Ansbach iſt zu haben: Schatten und 
Licht des Bayeriſchen Landtages im Jahre 1831 
brodirt 36 fr. 2) Was it des Teutſcheu Vater⸗ 
land? geſchichtlich beleuchtet von einem Laien in 
ber Geſchichte, 1832, brodirt 15 fr. 3) Kel— 
ber Sonutagsſcier, Gottesdienft, Bibel und geiſt⸗ 
lich Amt zeit» und ſachgemaß beſprochen, Rurn⸗ 
berg 1832, brochirt 36 fr. 

7. «Dantfagung.) Allen Freunden und Bes 
kannten, bejonders den verehrlichen biefigen Mus 
fitvereinen jage ich für die meinem mir unvergeßs 
lichen lieben Pflegſohne Franz Zwinger erjeugte 
letzte Ehre meinen herzlichſten Dank. 

Ane bach, deu 20. Way 1532, 

Eliſabetha Zwinger. 

8. Die Verſammlung der Mitglieder am 20. 
May von dem Sten keichenverein has beſchloſſen P 
daß alle Reſtanten, welche nicht binnen 8 Tagen 
bezahlen, gejtrihen werten follen. Wer diefen 
Termin nicht einhält, hat, wenn fi hernach ein 
Sterbefall ergeben fol, feinen Anſpruch mehr an 
der Yeichenfaffe. 

Im Namen der Verſammlung. Albrecht. 

9. Gegen ſichere Hypothek in hieſiger Stade 
find 1000 fl. ohne Unterhändler auszuleihen. 
Wo? fagt Die Redaktion. 

10. Endedunterzeichneter giebt ſich die Ehre 
einem verehrungswürdigen Publifum ergebenft ans 
juzeigen, daß er fich als Herrn Äleidermacher 
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etablirt hat, und bittet unter Zuſſtherung veeller 
und promter Bedienung um geneigted Zutrauen. 
Thomas Mohgen, Schneidermeiſter, 
wohnhaft bei Hen. Stadler C. Nr. 3. 
UI. Montag den 21. d. M. wurde meine Bad⸗ 
anſtalt wieder eröffnet, wobei ich bemerke, daß 
blos deuen, die das Bad benützen oder die Anftalt 
einfehen wollen, der Zutritt und Aufenthalt im 
meinen Garten geftattet iſt. 
Haas, Babinhaber, 
12. Schön und rein gebieichres Fichtergarn zu 
verſchiedenen Sorten, in großen und feinen Par 
shiren iſt zu baben bei 
3. ©. Birdmeyer, Saifenfieber-Meis 
fter in Ansbach. 
13. Aecht rheinifcher Beinfamen und eine Par⸗ 
thie neue Roßhaare zu Polftern find zu befommen 
bei Lindau am obern Markt, 


Zu. vermicrhende Wohnnngen. 

A. Nr. 10 iſt über eine Stiege ein Quartier zn 
vermicthen. 

A.No. 22 in der Kirchengaffe it eine Stiege 
hoch ein Onartier zu vermierhen. 

A. Jr. 25 it auf Laurenzi ein Quartier zu 
Bermierhen. 

A. No. 90 auf dem cbern Markt find 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen, ein großes und ein kleines. 
Lezteres kann täglich bezogen werben. 

A. Nr. 107 find -2 Quartiere nebſt Laden zu 
vermiethen. 


C. No. 111- fi zwei Quartiere bis Laurenzi 
gu vermiethen. 


a Fremden- Anzeigen. 
Vom 13. bis 19. May 183%, 

Krone. Hr. Kreis Ingenieur v. Mähfer mit 
Famitie v. Frankenthal, Hr. Kfın. Neumann v. 
Würzburg, Hr. Generalmajor v. Kirſchbanm und 
Hr. Dberlieutenant Spenfel v; Nürnberg, Hr. 
Graf Garl v. Püdler Limpurg v. Burgfarrnbach, 
Hr. Dominen- Nach Dr. Tiſchinger v. Schillings⸗ 
fürſt, Hr. Kim. Baßermann v. Mannheim, Fräus 
lein Zieht; ». Nürnberg, Hr. Kim. Haußmann v, 
Glauchau, Hr. Kim, Schmidt v. Nürnberg, Hr. 


Hofruth Wefherlin v.Stuttgerdt, Hr. Oberamts⸗ 
yichter Neuffer w. Crailshtim, Wr. Rittcuriſtet 


v. Itzſtein md Kr. Lieutenant v. Rüdiger v. Tries⸗ 
dorf, Hr. Ken. Schmidt von Gera, Hr. Kfm, 
Brambauer v. Augeburg, Hr. Forktmeifter'Srof v. 
Soden mit Famitre v. Gunzenhaufen, Hr. Afm. 
Metzger v. Frankfurt a. M. 

Stern. Hr. Kriegs-Kommiſſar Wigand von 
Nürnberg, Hr. Kammer + Director Zeller u. Hr. 
Stadt + und Herrfihafrsricter Baur v. Dettingen, 
Hr. Stadtpfarrer Lehmus v. Rothenburg, Hr. 
Merkantil» Gerichte » Affeffor Merkel v. Nuͤruberg⸗ 
Frau Minifteriaträrhin Schmidt nebſt Fräulein 
Tochter v. Würzburg. 

Loͤwe. Die Hrn, Studenten Hugues v. Ham 
burg u. Rothlauf v. Scheßlitz, Hr. Kfm. Pork 
v, Nurnberg, Hr. Lehrer Schmidt v. Nürnberg, 
Hr. Kim. Regus v. Frankfurt, Hr. Kfın. Schrader 


v. Berlin, Hr. Pferdhändier Windel Eiffig vor . 


Würzburg, Hr. Kim. Mühlady v. Augsburg, Dr 
Gaſtwirth Brunner, Hr. Kfım Bau chinger amd 
Madame Traub v. Nürnberg, Hr. Student Std 
ter v. Weſtphalen, Madam Käftuer v. Nürnberg 
Brandenburger Haus. Herr Fabrilaut 
Traumüller v. Rurnberg, Hr. Fabritant Schmidt 
v. Mainbernheim, Hr. Kandrarh Herrlein v. Wafı 
fermungenau, Hr. Kandrath Domer v. Offenbau, 
H. Fabrikant Meyer v. Wendelſtein, die Herren 
Landräthe Eckert u. Stein v. Neuſtadt a. d. A., 
Stöcker v. Langenfeld, Ammers dörfer v. Schopf ⸗ 
loch und Berthold v. Emskirchen, Hr. Bezirls⸗ 
Ingenieur Schuſter v. Refentem, Hr. Kfm. Pfaff 
mir Familie v. Eib rfelo, Hr. Kfm. Hofmaun v. 
Würzburg, Hr. Bezirks» Ingenieur Schwarz v. 
Windsheim, Fräulein Hefels u. Fräulein Papp 
v. Neuſtadt. 
Zirkel. Hr. Commis Fiſcher von Augeburg, 
Hr. Ockonom Heim v. Eieſiedel, Hr. Hanbeis⸗ 
mann Walther v. Ehingen, Hr. Privatin. Häcker 
v. Nürnberg, Hr. Tuchmacher Reinemann u. Hs 
tenmuhr, Hr, Prlvatm. Rohring v. Nirkberg, 
Hr. Landrath Eberth v. Dennenlohe, Hr. Hat, 
delsmann Schmidt v. Nörblingen, Fräufein 85, 


tinger "von Gunzenhänfen ; 'die Ha, Sebrüdrr: 


— — ————— — — — — 


Vo 


Becker, Fabrikauten v. Bielefeld, Hr. Fabrikant 
Halb v. Ransbach, Hr. Kfm. Feuchtenauer von 
Würth, Hr. Goldarbeiter Heinz v. Fraufenberg, 
Hr. Comm Beiht v. Vellberg. 

. Gtränf. Hr. Pfarrer Baer 9, Ammelbruch, 
Fröulein Brentmann v. Niunberg 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gerd werden im Wege der Hülfsvolfftrefung bie 
ſaͤmmtlichen Grundbefigungen des Bauerdmannd 
Sehann Leonhard Piel zu Guntersried 
öffentlich an dem Meiftbietenden . 

am 29. Juny früh'B Uhr 
bahier verkauft. Sie befichen in dem Hofgute 
No, 1 zu Gunterdried, mir Wohnhaus, Scheune, 
Badofen, Schweinſtall, Hofraich, beiläufig 2 
Tagwert Wieſen, beitäufig 24 Morgen Feld, 
beitäufig 7 Morgen Waldung und Lagıw. Gras⸗ 
und Baumgarten am Haus, 14 Morgen Acker 
anf dem f. g. Heunenbuͤhl, auch Halleracker ges 
nannt, 2 Morgen Hallerader auf dem Brunnen 
berg, & Morgen Acker am Mühlweg, 4 Morgen 
Ader der Sauader genannt, 4 Morgen Acker 
ber Eichenhüll» Acker, Tr Togw. Garten hinter 
ber Echmiede und in dem Zehenbrecht auf den 
Hennenbühlader, auf dem Brunnenbergader und 
auf dem Ottenacker. Die Laſten und der Schätz⸗ 
ungewerth ſollen ben Raufstienhabern im Bier 
‚tungstermine befannt gemacht werben, welche 
‚man hiemit einladet. 

Hersbruck den 14. May 1839. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

2., Auf Antrag eines Realgläubigers und mit 
Zuſtimmung des Schuldners wird das dem Metz⸗ 
dermtiſter und Mirth Michacl Mütter dahier 
agehörige Haus Nam. Zu wit radicirter Tafern⸗ 
Gerechtigkeit, zSiuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 
2Kellern, 2, Böden, 1 Schlachtkammer, lau—⸗ 
fenden Bronnen, F Gemeinderecht nebſt Wald⸗ 
cheil, 1. Waasplaͤhchen hinter dem Hanfe, einer 


ſal⸗ Concurs erfannt. 


sn 


Hefraith und Dunglätte, ſämmtlich auf 16754. 
‚gewirbiget, 
Montags den 18. Yaini dieſes Jahrs von 
Borminage bis 12 Ute 

Dffentlich an ben "Mei fibirtenden ‘verkauft, wozu 
ran die mit binkämglichen Nachweiſen über Er⸗ 
werbsfähigfeit verſehene Ranfelußige unter bem 
VBemerten einladet, daß die Tare, Laften und 
Bedingungen täglich in der Berichte » Regiftratur 
wingefehen ‚werben Fönnen und Der Zuſchleg nach 
Mantgabe dei 5. 64 des Hypotheken⸗ Geſetzes 
erfolget. 

Rugland bei Ansbach am 10. Mai 1832. 
Freiherri. von Crails heim'ſches Patrimonialgericht 
1. Slaſſe. 

Ringer, Patrimonialtichter. 


Gerichtliche Borladungen, 
1. Dos Konigliche Landgericht Altdorf Hat 


durch Entſchließung von 29. März.d. J. über ben 


Nachlaß des verftorbenen Bierbrauers Chriftonh 
Adam Friedrih Leuchd zu Feucht ben Univer⸗ 
Es werden daher bie ges 
ſetzlichen Ediktetage, und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf x 
Donnerftag den 14. Juny 1832, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Korderungen auf 
Montag ben 16. July 1832, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar :für bie 
Replik auf 
Donnerftag den 16, Auguſt 1832, 
und für die Duplik auf 
Freitag ‘den. 31: Auguft 1839, 
jeveamal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gtäubiger des Gemeinde» 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unser dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, Daß das Nichterſchetnen am er» 
ſten Editrstage die Ansſchließung der Forderung 
‘von der gegenwärtigen Gomcuremaffe, das Nichts 
erfchreinen an ben übrigen Edifrätagen aber die 
Aueſchließung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Holge hat. Zugleich werben 
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diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermoͤ⸗ 
gen bed Gemeinſchuldners im Händen ober Zahlun⸗ 
gen an ihn zu leiften haben, aufgefordert, dieſel⸗ 
ben bei Vermeidung des nochmaligen Erfages uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu überges 
ben und resp, zu leiften. Endlich wird noch bes 
merft, daß ſich bas Aftiunermögen mit Einfchluß 
von 6294 fl. 55 fr. ganz unſichern Aftivausitäns 
ben auf circa 30037 fl. beläuft, wogegen das 
Daffiovermögen beiläufig 48674 fl. beträgt, wor 
runter nur allein 25636 fl. 30 fr. privilegirte 
Forderungen exclusive der rüdjtändigen Zinfen 
begriffen flad. 

Alttorf, ben 8. May 1832. 

K. B. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

2. Das Königliche Bayeriſche Landgericht 
Noͤrdlingen hat über bad Vermögen bed Farber⸗ 
meilterd Karl Brunco bahier durch Entſchlie⸗ 
Bung vom 17. April 1832 den Univerfalconcurd ers 
fanntı. Es werben baher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlic: 

1) zur gütlichen Audgleihung der Sache, und 
in deren Entftehung zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und zur gehörigen Radıweifung 
derfeiben auf 

Samftag ben 16. Juny b. Jahre, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 16. July d. Jahre, 
8) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 

Replik auf 

Mittwoch den 1. Yuguft, 

und für die Duplif auf 

Dienflag den 14. Auguſt, 
febesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt und hlezu 
ſammtliche undefannte Häubiger des Gemein 
ſchulbners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorgelaben, daß dad Nichterjcheinen am 1. 
Eoiftötage die Audfchließung der Forderungen von 


der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheie #, 


nen on den übrigen Ediftstagen aber bie Ausfchlic- 


Bung mit den im benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von bem Bermögen ded 
Eridard in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht: zu übergeben. 
Dabei wirb den Gläubigern nod) eröffnet, daß die 
Attivmaſſe in einem beiläufigen Werth von 5600 fl., 
die befannte Paſſivmaſſe aber mit Ausſchluß ber 
laufenden Zinfen in 6000 fl. beſteht, worunter 
5241 fl. Hypothekſchulden ohne bie rüdftändigen 
Zinfen begriffen find, 

Nördlingen, am 7. May 1332. 

Könige. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

3. Bufolge Erlkenntniſſes des Königlichen Apr 
pellationd » Gerichtd für den Rezatkreis ald Eriwi⸗ 
nalgerichts vom 27. vorigen Monats, praes 6, 
biefed, merden ber ald Mufitant herumziehende 
Friedrich Reinhold und deffen Ehefrau Caroll⸗ 
ne Reinhold aus Tihal-Marmoutier in Elſaß 
biemit vorgeladen, innerhalb Drei Monaten 
vor dem unterzeichneten Unterjucungsgerichte zu 
erfcheinen und ſich wegen ber wider fie vgrhande 
nen Anfchuldigung des Verbrechens des Betruges 
zu verantworten, 

keutershauſen, ben 11. May 1832. 

Könige. Landgericht. 
Frei, v. Poͤllaitz, Landrichter. 








eriſchen Staats⸗Papiere. 





Kurs der Bay 


Yugdburg, den 17. May 1832. 
Staatdö+ Papiere. Briefe. Geld. 


Obligationen mit Eoup. & 4 S| 97% | 978 
detto a5 
gott. Looſe E—M prompi 1071 
detto 2uut. 
deito unverziusl. aff. 10. 128 
detto a ſt. 26.116 
detio ° . fl, 100. | 116 


Mit riner Beilage, 
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— Beilage 


Intellig 
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en: Blatt 


für den Rezat-Kreiß, 





Nro, 41, Ansbach, Mittwoh den 23. May 1832. 


Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich zu dem zur Bierbrauer Friedrich 
Leuhdiihen Rachlah⸗ resp. Goncuremaffe in 
Feucht gehörigen, im ter dieffeitigen Bekaunt⸗ 
mahung vom 29, März 1832 (Beilage zum 
Kreids Znteigenzblatt des Rezatkreiſes No. 35 
u. 36, Korreipondent v. u. f. Deurfiyland No. 
100, 108 u. 114, Intelligenzblatt der Stadt 
Nörnderg Ro. 43, 46 u. 51) näher befihrictes 
nen, puſammen anf 18740 fl. gemürdigten An—⸗ 
weien im erſten Berkaufsrermin fein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunden bat; fo wird daffelbe zum zwei⸗ 
tenmal feiigeboten und hiezu auf 

den 15. Juni d. 58, B.M.8— 12 und 
RM, 2— 5 Uhr 
in dem Pofthanfe zu Feucht Termin angefezt, zu 
welchem beſitz und zahlungefähige Kaufsliebhar 
ber wiederholt mit dem Bemerken eingeladen wer— 
den, daß der Sinfchlag in Gemäsheit des Hypes 
thelen⸗Geſetzes 5. 64 mad) erseichter Tare joiort 
N erwarten fiche, 

ulidorf, den 8. Mal 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Im Wege der Hulfsvollſtreckuug werden 
folgende vom Sichermann'ihen Hofe u Kur 
zendorf abgetrümmerte Grundſtücke, 

1) der Relilten des Kronenwitihs Kober dahier: 





a) & Tagmwerk Lochwieſe Str. U. B. Nr, 447, 
geſchazt auf 60 fl., 

b) 4 Tgw. dergl. Str. U. B. Nr. 448, ge 
ſchazt auf 60 fl., 

©) & Mg. Eggerten, gegenwärtig Wiefe, Str. 
u. Nr. 446, geſchaͤzt auf 30 fl., ’ 

d) ı Mg. Kubneader Eır. U. Nr. 445, ge 
fhhägt auf 80 fl.; ’ 

9) bes Johann Jofeph Dorn zu Neuftetten: 

a) 1 Tgmw. Fiſchwieſe Str. U Rr. 443, ge 
ſchaͤzt auf 80 fl., 

6) 4 Dig. die obere Heberswieſe Er. U. Nr. 
444, geſchaͤzt auf 50 fl., 

ce) 1] Mg. Schulwegacker St. U. Nr. 447, 
gefhäzt auf 130 fl., j 

d) 1 Mg. der Fifchader St. U. Nr, 443, ge⸗ 
ſchaͤzt auf 60 fl.; 

3) des Johann Matthias Hertleim dahier: 

1 Mg. Kubusader St U. Nr. 454, geſchazt 

auf 70 fl.; ' 


A) des Johann Bogelhuber zu Knrzendorf: 


4 Mg. Adler an der Hefe Sr. U. Nr. 399, 
geſchaͤzt auf 25 fl.; 
5) des Johaun Martin Krebs dahier: 
4 Mg. Leithenacker St. U. Rr. 395, geſchaͤzt 
auf 35 fl.; 
6) des Johann Andreas Wüft dahier: 
1 Mg. Kubusacker St. U. B. Nr. 440, ge 
ſchaͤzt auf 80 fl.; 
7) des Branrweinbrennerd Michael NRähr bahfer : 
1 Mg. Ader am Serbronner Weg St. U, Ar. 
366, gefhäzt auf 100 f., 
41 


am Freitage ben 22. Juni h. 38. 
Im kokale des unterfertigten Gerichts an den Melt 
bietenben verfauft. 
zahlungsfahıge Kaufdliebnaber mir dem Bemerken 
eingeladen, daß fie die Belaflung der feilgebotes 
nen Grundſtücke jeden Gerichtstag in der landge⸗ 
richtlichen Regiſtratur, und die Lage berfeiben 
in der Flur von Kurzendorf bei dem dortigen 
Butsbefiger Georg Friedrich Bogel erfahren kön⸗ 
nen. 
Ansbach den 5. May 1832, 
B Kgl. Landgericht, 
Lens, Landrichter. 
3 Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie oͤf⸗ 
fentliche Feilbierung nachbenannter Befigung der 
Witwe Barbara Edersberger von Elterd 
dorf zur Hitfsvollſtreckung, nemlich: des Guts 
Haus No. 71, worauf die Wirrhfchaftegerechtig« 
feit zum ſchwarzen Bären aurgeübt worden, nebjt 
eingehörigem 4 Stadel, % Badofen, } Schoͤpf⸗ 
brunuen, % Hofraich, 1 Srallung, 1 Keller, 
16 Morgen 22 Dez. Feld, 4 Tagw. 54 Der. 
Wirfen, Gemeinde» und Waldreht, tarirt für 
2500 fl., beſchloſſen und Iter Bierungstermin 
auf 
den 28. Mai d. J. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufigen, und wer fonft ein Inters 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
„wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Kalten, fowie die Taratis 
onsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im Uebrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des Hyporheten» Grjepes 
5. 64 hingewiefen. 
Erlangen, ven 16. April 1832. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Vom Königlichen Landgericht Herrleden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anrufen 
eines Glaͤubigers die ber Gemeinde Herrieden ges 
hörigen Grundftüde im Pflanzenbeet, an der 
Hänge des Kircheuweges, die fogenannte Schwe⸗ 
denſchanze und an ben beiden Hängen des Martins 


Hierzu werden befizs und 


: berges meiftbletend verkauft werben ſollen. Dies 


tungstermin ıft auf 
den 2. Jung B.M. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, und werden dazu Kaufsliebhaber eins 


+ geladen. Die verſchiedenen Abfchägungen ber 


odenbezeichneten in 102 heile getheilte Immobi⸗ 
lien können dahier im Xandgerichte täglic; einge 
fehen werden. 

Hertieden, ben 6. April 1832. 

K. B. Landgericht, 
v. Merz, Landrichter. 

5. Die in dem erſten Subhaſtatlonstermine 
unverfaufr gebliebenen Kealitaten der Wirthswitt⸗ 
we Sophia Barbara Ammon zu Horbad, 
nemlich: 

1) ein halber Morgen Acker am Galgenberg, 
2) 2 Morgen Arcker auf dem Gemeindewaaſen, 
3) 2 Morgen Aecker hinter dem Langenzenner 

Hochgericht, 

4) 1 Diorgen Ader an der keithe, 
5) ein Diorgen Ader, der Scleiferdader, 
6) 4 h Morgen Ader am Sedendorfer Weg, 
7) 4 Gemeindewaldiheit in der Haard, ohmges 
fähr Z Morgen groß, 
91 Gemeindemwaldipeil im Brühl, 24 Tagw. 
145 ON. enthaltend, 
follen auderweit dem öffentlichen Verkaufe andger 
fegt werden. Termin hiezu wird auf 
den 7. Junyc B M. 9 — 12 Uhr 
und zwar gemäß den Anträgen der Maffegläubiger 
in den Wirthehauſe zu Horbach anberaumt, und 
werden beſitz und zahlungefähige Kaufsliebhaber 
Dazu mit dem wiederholten Bemerfen vorgeladen, 


daß die Laſten diefer Realitäten in dem Berfaufss” 


termın feibft befannt gemacht werben follen, und 
daß die Einſicht des Schägungsprotofolld jederzeit 
dabier frei fteht. 

Eadolzburg, am 7. May 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

6. Zur Tilgung einer eingeflagten Hypothe⸗ 
fen » Zinfenforderung follen auf Antrag des Glaͤu⸗ 
biger& folgende auf 7766 fl. gemürdigte Realitäs 
ten bed Bauern Michael Beyer von Kos bach, 
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Bil — 368 


als ein Bauernhof, Steuerbeſitz Nummer. 130 
in Rosbadı 


am 8. Juny h. I. Vormittags 9— 12 Uhr 

Im Polſter ſchen Wirthohauſe zu Kosbach öffent, 
lich verſteigert werden. Kaufliebhaber, welche 
ſich über ihre Beſitz und Zahlungsfahigfeit aus» 
guweifen vermögen, werden bievon mır dem Beis 
füge in Keuntniß gefegt, daß ſich der Hinſchlag 
in diefem ald dem erften Bubhaftationstermine 
nad) der Zare richtet, und daß Die Einſichtnahme 
der Neallaften, wie fie von dem einschlägigen 
Königlichen Rentamte eröffnet worden find, in 
dieffeitiger Regiſratur zu jeder Zeit freifteht, 

Herzogenaurach den 2. May 1832. 

Königt. Landgericht. 
Müller, Randrichter. . 

T. Aus Veranlaſſang einer Nequifltion bed 
Konigl. Landgerichts Alıdorf werden die zu der 
Debitmaſſe des werftorbenen Bierbräuers Shriftoph 
Adam Friedrich Leuchs in Feucht gehörigen 
anf der Flurmarkung von Nötzenbad; liegenden 
Waldungen, ald nach altem Maas: 

1) » Morgen 179 OR. 30 QS., tarirt für 

254, 
9) — 70 DR. 67 06,, taxirt für 
x ’ 
3) 3 Morgen 53 OR. 73 OS., dann 
2 Morgen 82 OR. 25 05, und 
3 Morgen 65 OR. 394 08, in einem Stüd, 
= für 100 f., ſamtlich vom obern Wald 
un 
4) 16 Morgen 100 OR. vom unterm Wald, 
tarirt für 250 fl., 
Donnerftags den 14. Juny d. 38. 
bid Mittags 12 Uhr 
am hiefiger Gerichtsſtelle dem öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, umd es hat der Meiſtbietende, wenn 
fein Angebot den Schägungspreid erreicht oder 
Überfleigt, den Hinſchlag zu gewärtigen. 
Schwabach, den 5. May 1832. 
Königt. Landgericht. 
v. Troͤltſch. 

8. Da im Wege der Hilfsvollſtreckung das 

den Erben des veritorbenen Radlermeiſters Georg 


Großberger von hier gehörige im Borlohe in 
biefiger Stadt liegende Wohnhaus Nr. 69 famt 
2 Seitengebäuden und Zubehör, für 1400 fl. tas 
zirt, 7 

Donnerflags den 14. Juny d. J. 

bis Abends 6 Uhr 

an hiefiger Gerichtsſtelle dem öffentlichen Verkauf 
aufgejtelt wird, fo werden befig» und zahlungds 
fahıge Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß, wenn das Meiftgebor die Tare erreicht oder 
überfleigt, der Zujchlag zu gewärtigen ifl, 

Schwabach, den 8. Way 1832, 

Kgl. Landgericht. 
v. Troltſch. 

9. Das zum Nachlaſſe der Storchwirthewitt, 
we Marid Barbara Strampfer dahier gehörks 
ge Gafthaus zum Sıorh, am Weinmartte hie 
ſelbſt, ſammt Zugehör, ſodann eine Scheuer wird 
am 

2. Juni e. Vorm. 11 Uhr 
am Site bed Gerichts öffentlich an den Meiſtbie— 
tenden verfleigert. Zur Verfteigerung des Mobis 
liats, befichend aus Zinn, Kupfer, Meffing, 
Krügen, Öläfern, Kannen, den fänmtlichen 
Gaftbeiten, verfhiedenen Hauss Defonomies ı, 
Scheuergeräthe wird Termin auf den 

12. Juni «. früh 8 Uhr 
und die folgenden Tage im Erbhaufe anberaumt, 
Die zu dem Kadylaffe gehörigen Grundflüde, nem⸗ 
lich: 
— 1 Gemeinderheit im wilden Waſſer, 

2) 13 ORuthen Krautgarten im mitilern Ried, 

3) 1 Mg. Acker im Bovenfeld, 

4) 5 Mg. Ader am Weſtbeimer Wege, 

5) 5 Mg. Ader im Schellenfeld, 

6) 1 Mg. Acker am Wiedeldheimer Wege, 

773 Tgw. Wieſe im kleinen Boden, ſaͤmmt⸗ 

lich auf biefiger Markung, 

87 1 Mg. Acker in der langen Ränge, 

97 Tgw. Wirje im Ochfenmwajen , 

10) 14 Mg. Ader im Fruhpaß auf Küldhelmer 
Marfung, 

11) 1& Mo. Uder bei der Leukersheimer Zolls 
tafel, Lenkeroheimer Markung, 


42) 15 Tgw. MWiefe beim Frummen Stege, 
13) 1% Morgen Acker unter der Zolltafel, 

Oberndorfer Marfung, 
ſollen am 

16. Jun c, Vorm. 10 Uhr 

auf 6 Jahre an den Meitbierenden verpachtet 
werden. Zahlungsfählge Kaufss und Pachtlicbs 
haber werden zu Diefen Terminen geladen. Das 
Tarationeprotsfell über die Immobilien fann täge 
lich dahier eingefehen werden, 

Windsheim den 12. Mai 1832. 

K. 8. Landgericht. 
Engerer, kLandrichter. 

10. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Schuhmachermeiſter Peter Nieberlein zu 
Gerhardshofen zugehörige Gut daſelbſt No. 
30, beftchend in einem einftöcdigen Wehnhaufe, 
mit einer Wohnftube, drei Kammern, einer Küche 
und Kücenfammer, Stallung auf 9 Stüd Lich, 
Scheuer, Hofraich, Badefen und Keller, 5 Mor 
gen Garten am Haus, 34 Morgen Feld in vers 
ſchiedenen Stücken, 1 Tagwert Wiefen in einem 
Stüde, den vertheilten und unvertheilten Ger 
meinderechten, tarirt auf 1625 fl. rhn. und bes 
Initet mir 3 fl. 474 fr. jährlichen Erbzins, dem 
Handiohn zn 10 Procent in den reccfmäßigen 
Fällen, und dem Zchenten von den Feldern und 
Miefen, dem öffentlichen Berfauf ausgefegt wers 
den, wozu Termin auf 

Donnerftag den 14. Juni laufenden Jahre 

Vormittags 9 Uhr 
fm hiefigen Gerichtslokale anberaumt worden iſt, 
und befig« und zahlungefahige Kaufslichhaber eins 
geladen werben. 

Brunn bei Emslirchen den 16. Mat 1832. 
K. 3. Gräfl. von Pücterfches Patrimonialgericht 
eriter Claſſe. 

Weſtermann. 

11. Die Gant » Immobilien bed vormaligen 
Gemeindevorftehers Adam Eißner von Ehingen 
am Heſſelberg, namentlich: 

1) rin Guth, wozu Haus, Scheuer, Stallung, 


188 Morgen Aeder, 6% Tagw. Wiefen, 
die alten Gemeinderheile , und das Gemeindes 
recht gehören, 
2) 1 Morgen Ader in der linken Peunth, 
3) & Zagw. Weiherwieſe, jezt halb der, hats 
iefe, 
4) 1:5 Tagw. 17% OR. der untere Dfahletds 
weiber, 
5) 4 Morgen Ader Im Arrabach, 
6) Tagw. Gemeinderheitwiefe im Hemeter, 
7) $ Morgen Gemeindtheilader im Haardbuck, 
8) 4 Morgen Gemeindetheilader auf der Mauer 
und 
9) 1 Morgen Waldung im hohen Berg, 
dann der vorhandene Viehſtaud, Scheuernvorrafh, 
Fahrmß, Wagen, Pflüge, Egge, Pugmühle 
und dergl. ſollen am 
Mittwoch den 18. Julius dies Jahrs 
Vormittags 9 Uhr 
im Ganthauſe Ro. 118 zu Ehingen öffentlich 
meiflbietend verfauft werden. Beſitz ⸗ nud zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden zu dieſem Ter 
mine mit dem Bemerken anmit eingeladen, baf 
fie die betreffenden Tarationsverhandlungen zu jer 
der Gerichtszeit dahier einfehen können, 

Waſſertrudingen den 12. April 1832, 

8. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

12. Auf Antrag eines Hypothefargläubigerd 
wird das Söldengurh des Taglöhnere Michael 
Köbler zu Suffersheim, befichend aus ei⸗ 
nein Wohnhaus mit daran gebauten Korb, 4 Mg. 
Garten, 2 Stuck Gemeinderheil und Gemeinde, 
recht, bewerthet auf 175 fl., dem öffentlichen 
Berfauf ausgeſtellt, wozu Termin auf 

den 19. Juny d. J. 
anberaumt ift, und Raufsliebhaber Vormittags 
9 Uhr beim hiefigen Herrſchaftegericht zu erſchei⸗ 
nen haben. 

Ellingen den 10. May 1832. 

Fürftiich von Wredefches Herrſchaftegericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 


en 
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Befanntmadung. 


Ein. Ar. 15751.  :Erp. Nr. 22412... . j 
Vorſchriften über die vorbereitenden Anftalten und fanitätspolizeifichen Anordnungen für den Hall des: Hut 
druces ber aflatiichen Cholera im Innern bes Landes beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die auf den Grund aller biöherigen Erfahrungen, mit möglicher Umgebung aller — Furcht 
und Unruhe erregenden Anftalten, und aller, ben freien Verkehr im Julande hemmenden Anords 
nungen vwerfaßten, von Seiner Königlichen Majettät fanctionirten und von beim fönigl, Staate⸗ 
Minifterium ded Innern mittelft Entfchliefung vom 19. ®. M. ausgegebenen Borfchriften hiber 
die vorbereitenden Anftalten und fanitärspolizeifichen Anordnungen für den Fall des Ansbruches 
der aſiatiſchen Cholera im Innern des Landes werben nachſtehend zur allgemeinen Kenntuiß ges 
bracht, "Ansbach, den 14. Mai 1832. 

Königliche Regierung des Rezatkreifee, Kammer ded Innern. 


von Stichaner, Präffdent. 
v. Bibra. 





Vorſchriften 


über 


die vorbereitenden Anſtalten und ſanitaͤtspolizeilichen Anordnungen fin deu Ball des 
Ausbruches der afiatifchen Cholera im Innern des Landes. 





im 


1. Abſchnitt. 
Allgemeine polizeiliche Sorge und vorbereitende Anſtalten gegen die Cholera. 


% 4 


Die bereits angeordnete polizeiliche Sorge 
1.) für die Reinheit der Luft in Gaſſen und Wohnungen , 


Pa 


2.) für geſunde Befchaffenheit, hinreichende Menge und Wohlfeilhelt ber Lebensmittel, 
3.) für hinreichende Erwärmung und Bekleidung der bürftigen Einwohner» Klaffen, 
4.) für Maas und Ordnung in öffentlichen Belufligungen, J >> 
5.) für eine zivechmäßige Belchrang über die verminderte Anftefungsfähigkeit und Tövillchkeit 
der Krankheit, 
iſt mit doppelter Aufmerkfamfeit fortzufegen. 


5. 2. 

Die bereits errichteten Diftrifts+ und Lokal⸗Sanitäts-Commiſſtonen haben nach den erthell⸗ 
ten Borfchriften fortzubeftehen, und find da, wo fie noch nicht errichtet find, nad; Bebürfniß ins 
Leben zu rufen. j 

5. 3. 

Die Errichtung von Wohlthätigkeits-Vereinen zur Unterſtützung ber armen Kranken mite 
telft milder Beiftener an Lebensmitteln, Waͤſche, Bettgeräthfchaften. u. dgl. iſt möglichft zu beför« 
dern. 

g. 4. 

Die ſchon vorhandenen Cholera» Spitäler und Lofalitäten für Neconvalescenten ſind zum 
nöthigen Gebrauche im Bereitfchaft zu halten, und fomweit es noch erforderlich ift, rechtzeitig ans 
ulegen. 

— Hiebei iſt von folgenden Rückſichten auszugehen: 

1.) Zu Choleraſpitälern ſollen keine am Waſſer gelegenen Lokalitäten erwählt werben, 

2.) es ſollen dazu mehrere und eher kleinete Lokalitäten, die beu Hilfsbedärftigen nahe ſiud, 
genommen werben; baher 

3.) ſtatt befonderer Refonvalescentens Häufer cher mehr Spitäler, und in biefen einige Zimmer 
für Retonvaledcenten zur Bermeidung des nachtheiligen Transports derfelden eingerichtet 
werben. 

5 

Im Allgemeinen Finnen auf eine Benölferung vor 10000 Einwohner beiläufig 20 Betten 
in zwei, noch befier in drei Häufern ald Bedürfniß der öffentlichen Anfkalten angenommen werden. 
In der Anwendung auf einzelne Gemeinden iſt jedoch immer auf die örtlichen Verhältniffe, auf 
die Vermögensumflände der Einwohner und auf die hienah mit Wahrſcheinlichkeit zu bemeffende 
Theilnahme an dem öffentlichen Spitälern Nüdficht zu nehmen. 


5. 6. 

Die Behandlung der Kranken im ihren. Wohnungen it auf alle mögliche Weife zu begün. 
figen und in die Spitäler find mur jene Kranke unterzubringen, welche hilflos im ihren Wohn⸗ 
ungen feine Pflege oder Wartung finden, oder in fo engen und dumpfigen Kammern liegen, daß 
für fie dafelbft Feine Genkfung zu hoffen ift. 

Für diefen legten Fall ift rechtzeitig wegen Anosbunng befonderer Transportmittel Sorge zu 
tragen. 
5 T 

Da es bei ben am der afatifchen Cholera Erfranfenden vor Allem darauf anfommt, daf 
ihnen die fchleunigfte Hüfe gewährt werde, ſo ift ganz befonderer Bedacht auf die Anordnung von 
ärztlichen und Kranfenwärter- Stationen zu nehmen, wo zw jeder Stunde: des Tags und ber Nacht 
Aerzte und Kraukenwärter zu finden. find. EN — 


qlei 


u a 


. 8 
Ganz vorzͤgliche Aufmerffamfelt iſt auf den Zuflanb der Apotheken unb auf die erforber- 
lichen Arzneivorraihe zu verwenden, unter welche Reztere indbefondere auch die Brechwurzel und 
das Elixir acid. Halleri vorhanden ſeyn folk, 

Un Orten, wo feine Aporhefen find, tft im Falle Bebürfens auf die Dauer der Cholera für 
Herſtellung von Filials Aporhefen Sorge zu tragen — oder doch mwenigftend von ben Lotals Goms 
miffionen der unentbehrlichfte Borrath der nad) näherer Bezeichnung erforderlichen Arzneien ober 
Ränderungsmaterialien rechtzeitig anzuſchaffen. 

Uebrigend werben fowohl Aporhefer als Materlaliften zu einer Zeit der allgemeinen Bebrängs 
niß fhon won ſelbſt die Norhmwendigkeit und Verpflichtung zur Beitimmung der möglicht niedrigen 
Preife erkennen, 


5. 9. 

Den Kreis⸗Reglerungen bleibt überlaſſen: fo oft ſie ed für noͤthig erachten und Veranlaſ⸗ 
fung gegeben if, ſich durch Abordnung von Negierungd »Gommiffarien ded gefchehenen Bollzuges 
der vorbereiteten Auftalten im dem werfchledenen Orten und Diftriften des Kreifed Gewißheit zu 
verſchaffen. 





m Abſchnitt. | 
Anordnungen im Falle des Ausbruches ber Cholera. 


5 10. 
Sobald in einem Orte ein Individuum mach dem Ausſpruche der Drtös Gommiffion an ber 
Chelera erkranft iR, hat die Ortspolizeibehörde davon unverzüglich 
a) der Ihr vorgeſenen Behörde Anzeige zu machen, 
b) ben nähften Ortsvorfländen zur Mittheilung am die umliegenden Orte Nachricht zu geben, 
ſich jedoch hiezu, der Borfiht wegen, folder Perfonen zu bedienen, welche bekanntlich im 
Zeit mit dem Erkrankten und feiner näcften Umgebung in feiner Berührung 
uden. 
5. 11. 

Die Abſperrung der Ortſchaften, Haͤnſer und Wohnungen, in welchen die Cholera ausge— 
brochen iſt, finder nicht ſtatt. 

Da jedoch die Erfahrung gelehrt hat, daß durch eine ſchleunige angemeſſene Abſonderung des 
zuerſt Erkraukten die weitere Verbreitung der Krantheit verhindert worden, fo iſt hierauf nach Bes 
ſchaffenheit der Lokalitäten, ganz vorzuglich ader auf die Ausmittlung eines eigenen Krankenzimmers 
befonbere Rücficht zu nehmen. 

Dabei ift jedoch aller Zwang gegen den Kranken fowohl, ald feine Angehörigen, welche ſich 
nicht von ihm trennen wollen, zu vermeiden und bafür, baß es ſolchen Abgefonderten nicht am der ges 
eigneten- Pflege und an den nöthigen Bebürfniffen und Arzneien fehle, die nad) deren individuellen Bers 
haͤltniſſen erforderliche Sorge zu tragen. 

8 12, 

Mährend der Dauer ber Krankheit find alle bie Luft verunreinigenben Gegenftände, und nament» 
lich die Ausleerungeftoffe der Kranken möglich bald zu entfernen, und da, wo dieſes micht ſogleich 

andführbar iſt, durch die Benügung des Kaltes unſchädlich zu machen. 


4 en 

Ueberhaupt I ben möglichten Nachtheilen der Evaporation folder Entleerungen in den Abtrit- 
ten und Abzugs» Kanälen durch geeignete Mittel vorzubeugen und bei ber häufiger vorzulehrenden Reis 
nigung der Abtritte ıc., wohin dergleichen. Ausleerungen gekommen , befondere Vorſicht anzuwenden. 

. 13. 

In den von ben Kranken bewohnten Zimmern it täglich für bie Erneuerung, ; fo wie durch Ran⸗ 
cherungen für die Reinigung der Luft zu ſorgen. Zu dieſen Räucherungen iſt jedoch den, Chlor, wegen 
ber möglichen Nachtheile für die Bruft nicht zu empfehlen, fondern Wachholder, Effig , mad ärzt 
licher Anleitung gebraucht, vorzugichen. 

5 14. 

So wie bei dem Ausbruche ber Cholera an einem Orte des Zulandes: fogleich Anzeige zu machen 
it, Coben $. 10) eben fo fit über das Umfichgreifen der Krankheit, ſowohl was die Formen berfelben, 
als die Zahl der davon Befallenen betrifft, dann von dem jedesmaligen Erlöfchen der Krankheit in den 
einzelnen Häufern an die vorgefegte Behörde Anzeige zu machen und zu dieſem Zwecke dem behandelnden 
Aerzten befondere Anweiſung zu eriheilen. 

%. 16. 

Die von ben Kranken verunreinigten Zimmer ‚, Betten, Kleider ıc, ıc. find nach näherer Anleitung 
der Nerzte forgfältig zu reinigen. Das in dem Beriftellen der Kraufen abgenüzte Stroh und fonflige 
werthlofe Gegenflände aber find an einem freien Plage zu verbrennen, Der Polizeibehörde bleibt über 
lofen, fid nad; Gerhältnig der Umftände davon felbft gu Überzeugen. 

$.. 16. 

Die an der Cholera Verftorbenen folen zum Begräbnifplage nur gefahren werben. Da, wo ber 
reitd mehrere Reichenwägen beſtehen, ift die Anordnung zu treffen, daß einzelne davon, jebod ohne 
äuffere Auszeichnung, zu diefem Gebrauche ausſchließlich verwendet werden. 

- 17% 

Die Gräber zur Aufnahme der an der Cholera Verſtorbenen müffen, wie bei audern bösartigen 
und anfiedenden Krankheiten, die gehörige Tiefe haben, wo ber Boden es verſtattet zu 5 bis 6 Schub. 
Die fonftigen, hinſichtlich der Leichen zu beobachtenben Vorſichtemaasregeln, insbefondere auch das ei⸗ 
waige Bedecken berjelben mit unabgelöfchten Kalk bleiben der pflichtmäßigen Beurtheilung und Verfüge 
ung der Diſtrikts⸗ und Drid, Sanitats » Behörde überlaffen. 

$. 18. 
Die Kranfenwärter haben ſich vor ihrer Entfernung einer zwecmäßigen Reinigung zu unterjichen. 
u! 

Der Berfauf alter Kleider, Betten und ſonſtiger Feicht Gift fangender Möbeln iſt zw werbieten 

und bie Verſeudung ſolcher Begenfände aus Orten, wo die Cholera herrſcht, nicht zu geflatten, 
20. 

Die Aufficht auf Baganten, mandernde Handwerksburſche, auf Wirthshäufer, Herbergen, über: 

haupt auf öffentliche Berfammlungs + und Unterkunftsörter ift zu verfchärfen. 
% 21. 

Die Kreid» Regierungen und Fofalbehörben werben angemiefen, nach dem verfchiebenen FotalsBer: 
bäftmifjen die nach ihrem Wirkungskreiſe zur Ergänzung der allgemeinen: Borfehriften ihnen nöthig und 
angemeffen erfcheinenden janitätspolizeilichen Verfügungen aldbald zu treffen, ohne daß fich jedoch ihre 
Suporenungen won ben im den algemeincu Vorſchriſten gegebenen Direftiven entfernen und indbefondere 
au Zfolirungen und Sperrungen erfireden dürfen, München den 19. April 1932, 

‚d..5) 
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No. 42. Ausbach, Sumftag den 26. May 1950, 
ln nl I 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden. 


Ent. Ar. 12395. Erp. Ar. 14077. 


An fümmtlihe allgemeine Pgl. Nentämter des Rezatkreiſes. (Die Bekanntmachung der Steuer» und Grund, 
gefall, Zahlungs » Tage betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


CE find zwar in der allerhöchſten Verordnung vom 24. Januar d. 3. (Reg. Blatt pag, 
145) die allgemeinen Gefäls Termine oder Steuers Ziele publigier, allein, da die Zablunge, 
Tage für die einzelnen Diftriete und Prlichtigen ebenfalls fo geräumig beneffen werden müffen, 
daß leptere ſich mit dem erforderlichen Faffenmäßigen Gelde verfehen können; fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche tgl. Rentamter hiermit angewieſen, die Steuer⸗ und Grundgefals Zablungs· Tage allent⸗ 
halben fo redhtzeirig zu beftimmen, daß die treffenden Gemeinden und Debenten immer 14 Tage 
zuvor davon benachrichtiger find, Bei den jährlichen Wemter» Infpectionen wird auch hierüber 
Un erforderliche Nachſicht gepflogen, und nach Befund das Gerignete dieſſeits verfügt werben, 

Ansbah, den 18. May 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Sinanzen, 
von Stichaner, Präſident. 
von Bever, Direftor. 


Albrecht. 





Einl. Nr. 12514. Em. Mr. 14957. 
Au bie treffenden Hypathefenämter des Rezatkreiſes. (Die Stempfung der Oppotheken⸗ Protofolk « Defgna, 
str.) 


tionen 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mehrere Hpporhefenämter mit der Vorlage der Defignationen über die Sppothefenpror 
tofelftempek vom Jahre 1852 am das f. Kreisſtempel · Berlageamt noch im Rüdfande find, * fo 
werden diefeiben im Brziehbung auf dad Publıfandum vom 17. Auguſt v. 9. (Ar. Bl. pag. 
AG zur ungefänmten Erledigung dieſes Gegenflandes unter dem BVemerken angewieſen, daß 
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wenn bie fraglichen Deſignationen micht bis zum. 15. Juny ds 3. bei dem K. Krelsſtempelamt 
vorliegen, bie Abholung derfelben durch Strafs und Wartboten bewirkt werben wirb. 
Ansbach, den 22. May 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer ber Finanzen. 
In Ubmwefenheit bes f. Reglerungd» Präfidenten 


von Bever, Direktor. 
Albrecht, 





Eint. Nr. 16355. Erp. Nr. 23248. 
An fämmtlihe Conferiptionsbebörden des Kreifed. Die Vorlage. der Berzeichniffe über ‚die mit Entlafungs: 
ſcheinen zu verfehenden untauglichen Eonferibirten der A. E. 1810 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. , 

Säimmtliche Confcriptiondbehörden bed Kreiſes werben andurd beäufträget, unverzüglich 
bie Berzeichniffe: über bie dieſſeits als dienſtuntauglich anerfannten Gonferibirten ber Altersklaſſe 
1810 anzufertigen und folde unter Beifügung der erforderlichen 6 fl. Stempel und amtlich les 
Haliftrten ArmurhssZeugniffen zue Ausfertigung der Entlaſſungsſcheine für bdiefelben binnen 14 
Tagen berichtlich zur Borlage zu bringen. 

Ansbach, ben 22. Mai 1832, 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichauer, Präſident. 


v. Bibra. 





Einl. Nr. 15445. Erp. Nr. 23072. 
(Die as der Fatbolifhen Stadtpfarrei zu Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durd das Ableben bes Priefterd Johann Ulrich Kugel iſt die katholiſche Stadt Pfartei 
in Nürnberg erlediget worbem Dieſelbe gehört zum Dekanate Neunkirchen am Sand, und zur 
Erzr Didzefe Bamberg, zählt in ber Stadt und. in 39 — & bis 2 Stunden vom Pfarrfige 
entfernten, hinſichtlich ihrer Fathelifchen Einwohner eingepfarrten Orten, Weilern, Höfen wd 
Mühlen 3343 Seelen, ohne Einrechnung der Katholifen von Nürnbergs Sarnifon, dann eine 
Schule mit 3 Abtheilungen und 3. Lehrern in ber Stadt. 

In den übrigen Orten befuchen bie farholifchen Kinder- bie proteftantifchen Schulm. 

Die Pfarrei wird von einem Pfarrer und zwei Kaplänen pajlorirt. 

Die Pfarrei Erträgniffe belaufen fih auf 1236 fl. 20 fr., nemlih 1069 fl. 20 fr. an 
Rändigen und 167 fl. an unftändigen Gelbbezügen, wogegen fih die Laſten auf 6 fl. 88 fr. 
berechnen, — 

Hiebei wird noch bemerkt, 

1) daß, weil bei ber Pfarrei fein eigenes Haus befteht, der Pfarrer ſelbſt für feine Woh— 
mung zu forgen habe, 

2) daß bie zwei Kapläne ihren Gehalt unmittelbar bezichen, für ihre Verpflegung felbit zu 
forgen haben, und fih mit dem Pfarrer in die Etolgebühren zu gleichen Theilen theilen, 
weswegen die Einfünfre der KRapläne hier weder in den Einnahmen, noch unter ten tar 
ften des Pfarrers aufgeführt werden. 

Das Beſetzungs-Recht ſteht Seiner Majeflät dem Könlge zu. 


“AM. m 
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Bewerber um biefe Stelle haben ihre vorfchrifremäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Königl. Kreis» Regierung. einzureichen. 
Ansbach, ben 18. Map 1832. 
. Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern, 
In Abmweienheit des k. Negierungd» Präfidenten 
F von Bever, Direktor. 


v. Bibra. 


Einl. Rr. 45107, Erp. Nr. 23077. 

(Die Rürgermeifterwahl der Statt Weiſſenburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Wahl des’ dormaligen Magiſtrats -Nathes Chriſtian Friedrich Böhm zum Bürgermeis 
fer der Stadt Weifenburg hat die Beflätigung der unterfertigten Kreiöjtelle erhalten, 
Andbah, den 18. May 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit ded k. Reglerungss Präfldenten 
von Bever, Direlftor. 
Kitzinger, q. s. 





Einf, Ar. 16179. Erp. Nr. 23349. 
An ſaͤmmſiche Bolizeibepörden des Rezatkreiſes. Die Verjährung der Forderungen an das Etaats Aerar 


betreffend) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs, 


Um die Gemeinden und Stiftungen des Kreifed gegen die machtheiligen Folgen, welche 
and ber Unterlaffung rechtzeitiger Anmeldung oder Cinflagung ihrer Forderungen au Staates 
Finanz» Kaffen erwachien, möglichft zu jhügen, werden ſaͤmmtliche einſchlägigen Behoͤrden auf 
die 55. 30, 31 und 33 des Finanz-Geſetzes vom 28. Dechr. v. Is. (Geſebblatt von 1832 
Seite 146 — 150) fo wie auf bie jungſte desfallſige Bekanntmachung der hieſigen Regierung, 
Kammer der Finanzen vom 1. diefes Monats (Kreis-Int. Blatt von 1832 Seite 689) hiers 
mit befonderd aufmerfjam gemacht, zugleich aber bei biefer Veranlaſſung an bie Beſtimmungen 
bed Regierungs /Ausſchreibens vom 23. October 1827, bie Sicherſtellung des Gemeinder au 
Stiftungs /Vermoͤgens betreffend, (Kr. Int. Blatt von 1527 Seite 3249— 3253) erinnert, 

Ansbach, den 18. Mai 1832. | 
Königliche Regierung. ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
— von Stichauer, Präſident. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden thümern und Verwaltern der mit Blitzableitern 
verſchie deuen Inhalts. verſehenen Gebaͤude der Stadt genügt worden. 

— Es werden daher die Säumigen hieran unter 

1. Doliseiliche Bekanntmachung. Der ber Androhung erinnert, daß diejenigen, welche 

polizeilichen Anordnung in der Vefanntmachung binnen acht Tagen dieſer Anordnung nicht ent⸗ 

vom 24, April d. 38, ift noch von wenigen Eigens ſprechen und binnen diefer Friſt das Zeugniß übe 

” 62, 
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die durch einen Sachverflänbigen erfolgte Unter⸗ 
fuchung und Ausbefferung der auf ihren Gebäus 
den befindlichen Bligableiter nicht übergeben, mit 
polizeiticher Strafe belegt werben, 

Ansbach am 23. May 1832. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Unter Bezugnahme auf die Bekanntma⸗ 
chung vom 27. April vorigen Jahrs und auf dem 
Grund bes derſelben eingerückten Reſcripts ber 
Königlichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
bed Innern, vom 24. März 1827 werben fünts 
liche hieſige Einwohner, welche Hunde halten, 
hiedurch aufgefordert, innerbalb 14 Tagen 
bie durch das vorermähnte Regierungs » Refcript 
anf 24 fr. beſtimmte Abgabe für jeden Hund auf 
das laufende Jahr gegen den Empfang einer Bes 
fheinigung hierüber flatt der früher zur Gontrofle 
abgegebenen blechernen Zeichen auf dem Rathhaufe 
unter genauer Ungabe der Haus, Nummern 
während der Büreauftunden bei der Magiltratds 
Mendantur zu entrichten oder zu gemärtigen, daß 
{m Unterlafjungsfal die Säumigen außer Nachza⸗ 
lung der vorgebachten Gebühr von 24 fr. nad} den 
Beitimmungen der Regierunge-Berfügung vom 2, 
May 1826 mit einer Strafe von 1 bis 5 fl. weis 
den belegt werben. 

Ansbach, den 18. May 1832. 

Per Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 

3. Es wird hiemit vorſchriftsmaßig jur Kennts 
niß des Publikums gebracht, daß der Mädchen 
lehrer Johann Friedrih Heller dabier nnd bie 
ledige Eva Margaretha Wit hieſelbſt in ihrem 
Ehevertrage vom geftrigen Tage die dahier güls 
tige allgemeine Gutergemeinfhaft ausgeſchloſſen 
haben, 

Windsheim ben 21. Febr. 1832. 

K. B.! Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

4, Der Taglöhner Georg Simon Bauer 
von Külsheim und die Iedige Anna Barbara 
Findenkeller von Ulfenheim haben in ihr 
rem Ehe» und Erbvertrage vom 7. d. Mts, die 
zu Külsheim, als ihrem Fünftigen Wohnfige, güls 


tige allgemeine Gütergemeinfchaft unter ſich auds 
geſchloſſen. Diefed wird vorſchriftsmaͤßig bes 
fannt gemacht. 

Windsheim den 11. Mai 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Der zur Lo⸗ꝛenz Nach tra b ſchen Concurs⸗ 
maffe zu Roth gehörige Vorrath von 64 bis 
65 Stüd farbigen, jedoch größrenrheits ſchadhaf⸗ 
ten Schaaflellen, von 28 bis 30 Pfund Korduan 
und Safflanleder und von 80 bis 90 Pfund Abs 
fall von Sohleder, dann eine Quantität von 5 
bis 6 Eimer Franfenwein, mn. Ge⸗ 
waͤchs, werben am 

Freitag den 8. Juni früh 9 uhr 
wiederholt in der Wohnung des Cridars zur öf⸗ 
fentlichen Berfteigerung gebracht werden, weil in 
dem erften Verkaufstermin ſich feine hinreichende 
Anzahl von Kaufsliebhabern eingefunden hat. 

Pleinfeld am 12. Mai 1832, 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Das unterzeichnete Rentamt verkauft 

am Freitag den 1. Juny Vormittag 9 Uhr 
in beffen Hauptgeichäftszimmer eine weitere Quan⸗ 
tität Warzen, Korn und Dinkel aus ber festen 
Erndte in einzelnen Parthien unter Borbehalt höch 
fter Regierungs Genehmigung im öffentlichen Hufe 
ſtrich, und lader biezu alle Liebhaber mit der Verſl⸗ 
cherung eim, baß fämtliche Früchte von fehr guter 
Beſchaffenheit find. 

Ufenheim, den 20. May 1832. 

Königl, Rentamt, 
Poͤbhlmann, Rentbeamter, 
7. Vorbehaltlich böherer Genehmigung. wers 
den von dem unterzeichneten Rentamt am 
Montag ben 4. künftigen Monats Juny 
Bormirtags 10 Uhr 
In dem Pofthaus zu Heilsbronn verfchiebene Quan⸗ 
titäten Korn vom Erudtejahr 1831 öffentlich, vers 
fauft und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, 

Windsbach, am 22. May 1832, 

Königl. Rentamt. 
Huß, Reutbeamter. 


— — — Fr. 
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Privat» Bekanntmachungen. 3. Ich fühle mich von meiner Krünk- 
“lichkeit, die“mich seit Acht Jahren vom Be- 

‚LI Dom biesherrfchaftlichen Boben wirb treiben meiner Advocatur - Geschäfle ab- 
Freitag, den 1. Juny 1832 hielt, in soweit wieder hergestellt, Jafs ich 
Nachmittags 2 Uhr alle Geschäfte der Rechts- Consulentie (in 

soferne nicht das Ausgehen oder Erscheinen 


ba Simann’fchen Wirthshauſe dahier eime bedeu⸗ 
tende Quanrität Korn, Waizen, Dinfel und vor Gericht dabei nöthig wird, an welchem 
Haber 1831er Erndte beiter Qualität im Aufftrid meine Kränklichkeit mich noch immer hin- 
verkauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. dert,) also zum Ertheilen rechtlicher Gut- 
Met. Ippesheim, am 19. May 1832. achten, zum Rath-Ertheilen beim Begiunen 
Freihertl. von Wollwarth'ſche Rentenverwaltung. eines Rechtsstreits oder andern Rechts-Ge- 
Schneider, schälts eig. wieder übernehmen kann, In- 
dem ich Denjenigen, welche deshalb Zi. 
%. Endedunterzeichneter Anwalt macht im trauen zu mir haben wollen, meine Rechts. 
Vollmachtsnamen allen, denen e6 zu wiffen nde Assistenz bei dergleichen Geschäften hiemit 
thig iR, hiermit befannt, daß durch Erfenntniß anerbiele, bemerke ich, dafs ich im Hause 
des Parifer Gerichtshofes vom 5. Way 1832 Lit. C. 145 an der Nürnberger Strasse 
Mons, Pion de St. Gilles, Notar zu Paris als 
proviſoriſcher Adminiftrator der Güter und Anger 
legenheiten des Sieur 'Theodore Maria Louis 
Olivier de Moreton Comte de Chabrillan, 4. (Subferiptiond »Anfündigung auf eine 
Lieutenant im Dienfte Seiner Majeftät des Könige Schrift: Leber Wittwen⸗ und Waiſen- 
von Bayern im 2ten Kgl. Chevauxlegers » Regis enfiones Anftalten.) Auf allerhöchſtem Bes 
ment zu äinsbadh, domizilirend zu Paris bei Herrn fehle und durch bie allergnädigfte Unterftügung 
Grafen von MoretonChabrillan Bater, Straffe Sr. Majeſtät des Könige wurde der Unterzeiche 
Gaenelle St. Germain No. 138, und gegens nete im den Stand gefeßt, bie Vorarbeiten zu 
wärtig in Garnifon in der Stadt Ansbach in Bai⸗ dreien Anftalten zu vollenden, deren Zwed iſt: 
ern ernannt, und daß im übrigen und bie dahin, a) Penflonirung der Wittwen, 
wo definitiv über den Antrag feines Vaters auf b) Unterftügung der Waifen, und 
Ernennung eines Conseil judiciaire erfannt feyn c) bie Bildung einer Ausfteuer » Gaffe, 
wird, ber Öerichtähof dem genannten Sieur von Diefe Bereine follen ald Privat» Anftalten in 
Moreton Chabrillan Sohn verboten hat, Ver⸗ das Beben gerufen werben. 
bindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu verhans Um richtige Anfichten über die Beſchaffenheit 
bein, ſich abjzufinden, fich zu vergleichen, ein Ans folder Anfalten zu verbreiten, und zugleich ben 
Ichen zu machen, zu veräußern, oder feine Güter Beweis zu liefern, daß bie für Bayern bearbeiter 
mit Sypothefen zu beſchweren, mit dem Beifage, ten bem Zwecke völlig entfprechen, alfo Nachhal⸗ 
daß in Folge deſſen jede contrahirte Berbindlichfeit tigkeit in ihren Reiftungen zu gewähren im Stande 
oper jede ausgejtellte Urkunde des genannten Sieur find, wurde eine eigene Schrift verfaßt, welche 
Yon Moreton de Chabrillan ungältig und nice in drei Abtheilungen ber Publigität übergeben wers 


wohne, 
Justiz- Commissär Lippert, 


fg feyn würde, ben fol. 
Bamberg, den 12. May 1832. Diefelbe enthält: 
Earl v. Berg, Kgl. Bayer. Advokat I. Eine hiſtoriſch⸗kritiſche Abhandlung Über alle 
in Deutfchland beſtehenden Wittwen / unb 


in Vollmachts⸗Namen bed Herru 
Hüet, Advofaten zu Paris. Waiſen⸗ Penflons + Anftalten. 


| |; ak 


Il. Die Erfahrungen und Theorig, mach denen 
die obigen für Bayern zu begrünpgehen Anſtal ⸗ 

‚ten bearbeitet wurden. 

Il: Der Entwurf der Statuten mit den Tabellen 
über die Zahlungen, welche für eine geforderte 
SPpenflon oder Ausſteuer, nad dpa. fpeziellen 
Alter eine jeden Verſorgers und der. Glieder 
ſeiner Familie entweder durch eſne Capitalein⸗ 


lage ein für allemal; oder In jährlichen Beiträ« 


gen zu machen find. 

Diefe Schrift wird ohngefähr 46. Drucbogen 
ausfüllen, welche gehefter famt Um Ichfng auf dem 
Wege ber Subferipiion um 1 fl. Ver. bezogen 
werden fönnen. 

Der Verfaſſer ladet daher alle jene Herren, 


welche entweder ale Kamilienpäter bei der Sache 


intereffirt find, oder font den wichtigen Zweck 


fördern wollen, jur Theilnahme an diefer Eubs 


Veription ein, . 

Da ber in biefer Echrift behandelte Gegenſtand 
A jüngft in der Kammer der Abgeordneten zur 
Sprache gefommen ift, und dringend empfohlen 
wurde, fo hofft der Verfäffer um jo mehr Unter 
ftügung für ein inländiſches Inflitur zu finden, 
va bereits ansländijche ähnliche Auſtalten folder 
Theilnahme ſich erfreuen, daß fie in Augsburg 
und München eigene Agentien zw beftellen für 
zweckmaßig erachtet haben. 

Einer Abnahme von neun Erempfaren wird 
ein zehntes unentgeldlich als Rabat beigegeben; 
daher erſucht der Verfaffer alle Buchhandlungen 
um Sammlung von Subferibenten. 

Muͤnchen am 17. Ofteber 1831. 

D. 4. Gebhard, Obergeometer, 
wehnhaft in der Lerchenſtraſſe No, 
120 lit. a über 2 Stiegen. 

(Empfehlung) Das Bedürfnig einer Pris 
Sat» Anftalt zur Penfionirung der Wirtwen, zur 
Unterfügung und Ausftener der Waifen von 
Stiatd + und öffentlihen Dienern hat ſich durch 
mehrere in Bayern errichtete Vereine und durch 
bie rege Theilnahme an den audländifchen Lebens⸗ 

verſicherungs⸗ Anftalten ausgeſprochen. Ind 
gebricht es jenen, größtentheils nur auf beſtimmte 


Glaffen befchränften Vereinen burchgängig an je 
ner feiten Begründung, welche allein den Theils 
nehmern die Erreichung ihrer wohlmollenden Abs 
ſichten zu verbürgen im Stande ift; die zwar auf 
ridjtigeren Prinzipien beruhenden Lebensverfices 
runge-Anftalten aber fönnen, indem fie bie Inters 


effenten von ber Theilnahme an ber Leitung der ger. 
meinfamen Angelegenheiten ausfchließen, und den, 


Privat» Bortheil der Unternehmer und Berwalter 


mit beabfichtigen, nicht, viel mehr Vertrauen und 


Beruhigung einflößen. 

Unter foldyen Umftänden bürfte eine auf volle 
Gegenſeitigkeit berechnete, durd die Ermwählten 
ber Theilnehmer abminiftrirte und controllirte in⸗ 
ländifche Anftalt, welche Die Bürgfchaft ihres fer 
Ren Beitandes in ihren bewährten Grundlagen 
trüge, für die Staats» und öffentlichen Diener 


und ihre Hinterlaffenen ein noch unbefriedigtes 


Bebürfniß, und ihre Errichtung für Taufende von 
Tamilienvätern höchſt willlommen ſeyn. 

Herr Dismas Gebhard, Obergeometer 
bei der königlichen Steuer-GCataſter-Commiſſion, 
durch mehrere ſtaatswirthſchaftliche und mathema— 
tiſche Schriften rühmlich bekannt, hat ſich, auf 
gefordert und aufgemuntert durch die königliche 
Staats-Regierung, unterſtützt mit allen erfor⸗ 
derlichen offiziellen Daten und Behelfeun, den me 
faffenden Vorarbeiten zu einer ſolchen Anftalt uns 
terzogen, dieſe nad) dreijährigen angeftrengten Be» 
mühungen vollendet, und beabſichtet nunmehr, das 
Ergebniß derfeiben durch ben Druck bekannt zu 
machen, damit Sadjverjtändige es prüfen, und 
über die Brauc;barfeit für den vorgefegten Zweck 
ſich ausfprechen mögen, und fofort unverzüglich 
an die Errichtung des Vereins Hand angelegt wer⸗ 
den könne. 

Der Unterzeichnete, welcher von der fraglichen 
Arbeit genaue Kenntniß genommen, und von i s 
rer Trefflichteit ſich verfichert hat, hält fich aber 
jeugt, daß durch die herauszugebende Schrift eine 
noch beſtehende Lücke in ber Literatur würdig außs 
gefüllt werde, und foldje nicht nur dem Familien 
Vater, fonbern auch dem Statiſtiker dem Arzte 
und dem Freunde der politiſchen Rechenkunſt we⸗ 
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gen ber darin enthaltenen zahlreichen und interefs 
fanten Auffhlüffe mit Recht empfohlen werden 
dürfe. 

Baircuth den 23. Oft. 1831. 

5. Rivet, Königlicher Regierunges 
Rath. 

5. (Ressource.) Sonnabend den 26. d. fin⸗ 
det in der Ressource Harmonie ⸗Muſik und 
Tanzunterbaltung Ratt. 

Der Anfang ift Abende 5 Uhr. 

Das Direftorlum. 
6. Um nachtheiligen Gerüchten zu begegnen 
und die Mitglieder des Sten Reichenvereind zu bes 
ruhigen, werden biefelben eingeladen, jeden Tag 
von der Rechnung und dem Tagbuch bei dem Gafs 
fier Albrecht D, Ne. 7 Einficht zu nehmen, wos 
durch fie fich Überzeugen werden, daß dad Ges 
Ihäft bisher mit gemilfenhafter Treue und Ord⸗ 
mung geführt werden it, und daß die feit furzer 
Zeit eingetretenen vielen Sterbfälle die Kaffa nas 
türlich in ſtarlen Anfpruch genommen haben, was 
baher auch öftere — ale font gewöhnliche Einfors 
derungen der Beiträge zur Folge haben mußte, 
und weshalb daher die Zahlung der legteru, wenn 
die biöherige Ordnung foribeftehen fell, als drin 
gend nothmendig erfcheint, 
Ansbach, den 24. May 1832. 
Im Namen des Vorſtandes, Johann 
Mathias Brechtelsbaner. 

Ye Aa Ich habe die Ehre bekaum zu madıen, daß 
ich Spigen, Blenden, Chemiſetten u. Damenklei⸗ 
der waſche, und auch ausſtecke. Da ich «8 gründs 
lich in der Königlichen Meſidenzſtadt München ers 
lernt habe, fo hoffe ich um fomehr jeden Wunſch 
zu entfprehen. Schnelle Pünktlichkeit und Billige 

feit wird ſtets mein Bemühen jepn, 

Amalie Deuffel. 

8. Der Eigenthämer bed halben Lichtenberger 
fogenannten Baumelfterhofes bei Solnhofen ift ges 
fonnen, diefen noch befigenden halben Hof nebft 
Zugehör und. Inventarien ⸗ Stücen gegen baare 
oder gerichtliche Kaution zu verpachten. Pacht⸗ 
liebhaber werben baher eingeladen, ſich bei dem 
Eigenthümer zu melden und die Pachtbebingungen 
zu vernehmen. 
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9. Schön und rein gebleichtes Pichtergarn zu 
verſchiedenen Sörten in großen und feinen Par⸗ 


thien iſt zu haben bei 
Johann Adam Stabler. 


10. In Commiſſſon bei Buchbinder Schindler 
im Ansbach iſt zu haben: Auszug aus dem Unter 
richt in den Waffen» Uebungen für die Landwehr⸗ 
Infanterie des Hönigreihs Bayern. Ein fehr 
nothwendiges Taſchenbuch für jeden Landwehr, 
mann, mit mehr denn 40 Abbildungen und Pas 
nen in Steinorud, 1331, Preis 24 fr. geheftet. 

11. Ein Landarzt, der zugleich eine Badge⸗ 
rechtigkeit beſitzt, wünſcht einen jungen Menſchen 
von guter Erziehung und den erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften unter billigen Bedingniſſen in die Lehre 
zu nehmen. Naͤheres theilt die Commiffiond Ans 
ftalt mit. 

12. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſtk beim 

Döler, 

13. Am kommenden Sonntag ift Tan muſik 

bei Andreas Meyer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 75 ſind 2 Quartiere zu vermiethen. 

A. Rr. 104 iſt ein fehr bequemes Quartier bis 
Martini zu vermiethen. 

A. No. 282 find 3 Quartiere mit allen Bes 
quemlichfeiten bis Laurenzi zu vermiethen. 

D. Ro. 318 if ein fehr freundlidyed Quartier 
mit oder ohne Möbeln zu beziehen, 

— — — — — 


Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Vom Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Nürnberg. Das zum Nadılaf der Tagkehırergs 
Witwe Magdalena Klara Kraus gehörige 
Wohnhaus No. 173 zu Wöhrd wird auf Ans 
trag ber Erböintereffenten dem öffentlichen Ders 
faufe an ben Meiftbietenden unterfiellt, und Stei - 
gerungstermin auf 

Montag ben 18. f. M. Jun V. M. 
9—12 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer No, 14 anberaumt, wozu 
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beſitz und zahlungsfähige Käufer mit dem Beifüs 
gen geladen werben, baß der Zufchlag von ober» 
euratorifher Genehmigung abhängt. Dieſes 
Haus iſt zweigädig, theild von Steinen, theils 
von Fachwerk erbaut, mit glatten Ziegelu doppelt 
eingedeckt, und enthält im erften Stode 1 Stube, 
2 Kammern, 1 Kühe, 1 Zeunen, 1 Holzkam⸗ 
mer, im zweiten Stode 1 Stube, 2% Kammern, 
1 Küche, 1 Tennen; unterm Dache einen Boden. 
Es it mir 1 fl. 3 pf. handlohnbar, und beträgt 
deſſen gerichtlich erhobene jüngfte Schägung 
350 fl. 
Nürnberg den 16. May 1832. 
Buſch, Director. 

2. Da fi in dem am 3, d. Mid. angeſtan⸗ 
denen 2ten Subhaftationdtermin der Güter des 
unterdeffen verftorbenen Bauern Johann Michael 
Probſt von Dorffemmathen fein Kaufs— 
liebhaber eingefunden hat: fo werden bie im Subs 
haftationspatente vom 14. Jänner 1832 benanns 
fen und befchriebenen Güter, nemlich 

a) das Hofgut No. 6 in Dorjfemmathen nebſt 
Eingehörungen,, 

b) die darin befchriebenen, unter lit, h. c.d. 
e., dann lit, g bis 1 und lit. m bis q aufge⸗ 
zeichneten walzenden Grundftüde, 

deren Belaftung und Schägung im Kreis, Intellis 
genzblatt bed Jahres 1832 Seite 62, 69 und 90 
zu erjeben it, zum brittenmale am 
Montag den 4. Juny 1832 Nachmittags 
1 bis 4 Uhr 

im Chriftifchen Wirthehanfe in Dorffemmathen bem 
öffentlichen Verkaufe ausgefezt, wozu Liebhaber 
mit dem Beifügen eingeladen werben, daß ber 
Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungspreid 
erfolgen mwirb, 

Dinkelsbühl am A. May 183% 

K. B. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 

3. Das zum Nachlaffe der Storchwir thoͤwitt⸗ 

we Maria. Barbara Strampfer bahier gehörle 


ge Gaſthans zum Storch, am Weinmarkte hie 
felbſt, ſammt Zugehör, ſodann eine Scheuer wird 
am 
2. Juni e. Borm. 11 Uhr 
am Site bes Gerichts öffentlich an ben Meiftbies 
tenden verfteigert. Zur Verſteigerung des Mobis 
liars, beftchend aus Zinn, Kupfer, Meffing, 
Krügen, Gläfern, Kannen, den ſaͤmmtlichen 
Gaftberten, verfciebenen Saus + Delonomie» u 
Scyeuergeräthe wird Termin auf ben 
12. Juni c. früb 8 Uhr 
und bie folgennen Zage im Erbhaufe auberaumt. 
Die zu dem Nachlaſſe gehörigen Grundflüde, nem⸗ 
lich: 
1) 1 Gemeindetheil im wilden Waſſer, 
2) 13 ORuthen Krautgarten im mittlern Ried, 
3) 1 Mg. Acer im Bodenfelb, 
4) Z Dig. Ader am Weitheimer Wege, 
5) 5 Mg. Ader im Schellenfelb, 
6) 1 Mg. Ader am Wiebelöheimer Wege, 
7)3 Tgw. Wiefe im Heinen Boden, fammts 
lich. auf biefiger Marfung, 
8) 1 Mg. Ader in der langen Länge, 
9) Z Tgw. Wiefe im Ochfenwafen, 
10) 14 Mg. Ader im Fruhpaß auf Külshelmer 
Markung, 
11) 14 Mg. Acker bei, ber Lenkersheimer Zoll⸗ 
tafel, Lenkersheimer Markung, 
127 14 Tgw. Wieſe beim frummen Stege, 
13) 14 Morgen Ader unter ber Zolltafel, 
Dberndorfer Marlung, 
follen am 
16. Junt c, Borm. 10 Uhr 
auf 6 Jahre an ben. Meiftbietenden verpachtet 
werben. Zahlungsfähige Kaufe» und Pachtlieb⸗ 
haber werben zu dieſen Terminen geladen. Das 
Tarationsprotokoll über die Immobilien kann täge 
Kid; dahier eingefehen werben. 
Windsheim den 12. Mai 1832. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 
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für den Rezat-Kreid, 





Rro. 42, Ansbach, Samſtag den 26, Day 1832. 





Auszug 
aus ber bayerifchen Staatszeitung. 


Ueber politiſche Vereine. 

AR Einzelne das fchöne Bayern mit einem Ges 
webe politiſcher Behörden und politifher Steuern 
neuerer Art zu überziehen; und den gefeh— 
lid fonfitnirten Gtaat in ein Aggregat 
willtahrlichet, fihrfelbfi fonkituirem 
ber Geſellſchaften umzuwandeln firebten, da 
ſprach die Regierung Worte deutſcher Biederkeit 
du der Nation, Dieſe Werte (f. Entſchließung 
».1. März d. J. fammt Motiven, Staatszeitung 
Nro, 4) wurden verfanden, Einzelne beftandene 
Gomiteen lösten ſich förmlich auf, die Vere ins ſteuer⸗ 
regiſter blieben mehr oder minder leer, und es ber 
durfte Feines Afıed von Strenge, um der Geſetz⸗ 
mäßigfeit Vollzug zuzumenden, 

Damals fchienen ſelbſt die Tenfer jebe Hoffnung 
aufzugeben. Aug den Aufrufen der Centralorgane 
ſprach nur die lage über ganzlihes Stoden 
der Vereinsſache, und einer ber heftigiten ihrer 
Vortführer jenfeits des Rheins fand ſich fogar bes 
wegen, bie beutfche Nation, einfdhließlic der 
Rheinfreisbewohner, bie in bie vierte Generation 
ald unreif für die großen Plane der Bewegung 
zu erklären, 

US aber die Anklagefammer dei Appellations⸗ 
gerichts zu Zweibrücken (5 Mitglieder des Ger 
fummtfollegiums) einen Redakieur der über ihn 
früher erfaunten gerichtlichen Haft entbaud, da 


griffen auch die Gründer der Vereinsverfuche zu 
neuen Waffen. 

Sie ſtellten das Erkenntniß über einzelne 
Jourgalartikel als eine gerichtliche Bil, 
ligung der Bereine dar, fie erzählten ihren 
Leſern von gleihen Erflärumgen der Appellas 
tiondgerichte dieſſeits des Rheins, und fuchten uns 
ter dem Vorgeben eined Beifalls der Gerichte zu 
erringen, was ihnen auf anderm Wege mißlungen 
war. 

Wir wollen hier nicht aufmerkfam machen auf 
die Unrichtigkeit der Prämiffen, 

Sie iſt jedem Lefer öffentlicher Blätter bekannt, 
Die Anflagefammer zu Zweibrüden hat den anges 
klagten Wirth der Provofation zum Staats ver⸗ 
rathe lediglich aus dem Grunde entbunden, weil 
feine Aufrufe der Beſtimmtheit ermangeln, fein 
politifches Syftem noch wanfend fcheine, und eine 
Provofation im Sinne des frangöfifchen Code pi 
nal ein beſtimmtes Attentat, d. b. eine ers 
wiefenen Thathandlung oder einen beſtimmten, 
foͤrmlichen und direften Vorſchlag zum Umſturze 
oder zur Abanderung ber beitehenden Staateres 
gierung erheifche, 

Weitere Anfhuldigungen find theilg noch ums 
entfchieden, theils vor bad (in maximo auf eine 
Arbeitshaugftrafe von 5 Jahren erfennende) Zucht 
polizeigericht verwielen, und daß feined der 7 
Appellatiousgerichte dieſſeits des Rheins an eine 
Proteftation gegen die f. Entſchließung dachte, 
beweißt unter andern die von Uitraliberafen nicht 
mit Würde angegriffene Erklärung des in der ges 
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Ichrten Welt allgemein gefchägten Präffbenten v. 
Feuerbach. Aber abgejehen von der unrichtigen 


Thatfache find auch Die vorgebrachten Rechtfertig⸗ 


ungegründe der Berfuche fo unhaltbar, daß man 
ſich ded Staunens über ihre Geltendmachung nicht 
erwehren fann. 

Die bayerifche Verfaſſung ging aus dem freien 
Entſchluſſe des Monardyen hervor. Sie wurde 
von dem Throne dargereicht, von der Nation 
danfbar empfangen, und durch alljeitigem Eib ald 
bindendes Grundgefeh des Staates befräftigt. 
Diefe Berfafjung if ber Rechtsboden der 
bayerifchen Regierung, wie des bayerischen Bols 
ked, und aus ihren pofitiven Befimm 
ungen, nicht aus allgemeinen Theorien oder aus 
vagen Prinzipien und Axiomen, läßt ſich demon⸗ 
firiren, was ber Nation eingeräumt und was dem 
Throne refervirt wurde. 

Diefe Berfaffungsurfunde nun behält in dem 5. 
1 ihres 2. Titeld dem Monarchen den Gefammt» 
Inbegriff der Staatägemalt unter jenen Schranfen 
bevor, welche ihre zehn Titel und ihre zehn Beis 
lagen ausdrüdtich geſchaffen haben. 

Sie enumerirt ferner jehr genau die, vom 26. 
Mai 1818 an, in das conftitutienelle Recht ber 
Staatsbürger übergegangenen politiſchen Rechte. 
Eie fett endlich in ihren Titeln 6 und 7, dann 
in den 65. 5 und 6 ihres 10. Titels unzweifelhaft 
die Organe, durch welche die Ration in die öffent 
lichen Angelegenheiten zu Interveniren hat, und 
die Art und Weife feſt, wie die Vermwalteten ihre 
Beichwerben wegen verlegter Berfafung geltend 
zu machen haben. 

Nirgends aber It hier ben Staatsangehörigen 
die Befugniß eingeräumt, fih für Schirmung, 
Förderung oder Umgeftaftung ber beftchenden Orb» 
nung willführlich in politifche Affociationen zu vers 
einigen, organifch fonftituirte Behörden mit Prä⸗ 
fidenten, Räthen, Sefretären und Kaſſiren zu ers 
nennen, nnd durch Gründung förmlicher Beamtens 
hierarchien — einen Privatftaat in dem Gtaate 
ſelbſt zu begründen. 

Bielmehr find die Einzelnen im Falle vermeint- 
licher oder wirklicher Berlegung ihrer konftitutionels 


fen Rechte auf den Weh des Rekurſes an bie hoöh— 
ern Inftanzen, und nad) fruchtlos erfchöpften Ins 
ftanzenzuge auf die Bejchwerde an die Stände bed 
Reiches hingewieſen (Verf.-Urk. Tit. 7 $. 21) 
Letzteren allein it die Mitwirfung zu Ausbildung 
der Verfaffung (Berf.»Urf. Tit. 10 $.5) und 
endlich dad große Amt der Anfiage gegen verfafs 
fungsverlegende Staatödiener (Verf. » Urt, Tit. 
10 $. 6) eingeräumt, 

Diefer Unterfchieb zwifchen ben Befugniffen ber 
Einzelnen und jenen ber legalen Repräfentation 
greift dergeftalt ſtreng durch das ganze Berfafs 
fungsfpftem, daß der Berfaffungeeid der Staats⸗ 
bürger und ſelbſt jener der Stantödiener lediglich 
Treue dem Könige, Gehorſam dem Gefege und 
Beobachtung der Etaatsverfaffung umfängt (Verf.⸗ 
Urt, Tit. 10 $. 3), während die Mitglieder der 
Kammern, und biefe allein, neben Bro 
achtung auch die Aufrechthaltung des Grund» 
geſetzes zu geloben haben (Verf, + Urf. Tit. 7 °$. 
25). 

Veberhanpt huldigte die Verfaſſung, mie dat 
Gemeindeedift und die feitherige Geſammtlegisla⸗ 
tion, dem Funbamentalftandpunfte durch ftete Fürs 
forge gegen jede Ueberfchreitung ber poſſtiv aner⸗ 
kannten politifchen Rechte, durch ſtrenge Vorzeich⸗ 
nung ber den politifchen Körpern übertragenen 
Attributionen und durch die beftimmteite Erklaͤr⸗ 
ung gegen jede Abweichung von Competenz und 
Berfahrungsform. Man fehe namentlich Berf.s 
Urk. Tit. 6 88. 6, 15, 16, 18, 19. Tit. 7 
$$. 1, 19, 22, 23, 31. Edift 10 Tit. 1. 85. 
11, 12, 40, 41, 42, 43, 51, 69. Tit. 2 
85: 36, 55, 56. Gemeindeedikt SS. 1-7, 
20 — 22, 121 und 122. Gemeindewahlord⸗ 
nung $. 68. Abſ. 2. Gefeg über Einführung ber 
Landräthe 85. 13 und 24, 


Vereine der verfuchten Art find deumach 


1) kraft bed poſitiven Staatsrechtes ber bayeri⸗ 
ſchen Monarchie ein direkter Eingriff im die 
verfaffungsnäßigen Rechte der Krone, der 
fie, neben ben legalen, auch illegale Volls⸗ 
behörben aufzubringen, und deren gefeglichen 
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Gang fie, durch unbefugte Zwiſchenglieder, 
pa hemmen drohen, 
Sie find ferner 
2) kraft des pofltiven Staatsrechtes der bayeri⸗ 
ſchen Monarchie ein direkter Eingriff in die 
konftitutionellen Attribute der Stände, Sie 
find ein offener Verſuch, die hoͤchſten Bors 
rechte der legal gewählten Bolfsvertreter im 
bie Hände fich felbit wählender Individuen 
In übertragen und, neben ber geſetzlichen 
Natiomalrepräfentatiom, umgeicgliche Repräs 
fentationen einer Deinungsfarbe zu erſchaffen. 
Sie find endlich 
kraft ded pofliioen Staatörechtes der bayeris 
Shen Monarchie ein direkter Eingriff in die 
Rechte der Gefammtnation.  Eie dringen 
der Öfentfichen Meinmg unberufene Organe 
auf, fie ſtͤren das geſehliche Gleichgewicht 
bet Gemalten, fie gingen früher oder fpäs 
ker die Staatebarger aller übrigen Anfichtes 
fhattirungen zu Conſtituirung gleicher Ber 
eine und gleicher Steuern, md treiben die 
Nation wider ihren Willen gewaltſam aus 
der ihr konſtitutiouell verbürgten Ruhe des 
geſeblichen Zuftandes im die Kämpfe und die 
Wirren des förmtichen Parteiwefens. 
Die bayerifhe Staatsregierung muhte das 
her, in Folge der befichenben befhwornen 
Verfaſſung, Verfuchen der bezeichneten Urt ent 
gegemtreten, Täge aud aur das in Mitte, was 
bie Vereinsmanner ein Schweigen des Gruudge⸗ 
ſethhes nennen. 

Aber es eriſtiet in Bayern mehr als bloß diefes 
fogmemnte Stillſchweigen des Grundge ſetzes. Die 
Unzuläffigteit willtuht lich ſch lonin e poli⸗ 
tücher Vereine iſt nicht nur in den Elementen und 
den entgefprochenen Grundſatzen des Berfaoffungs, 
wechts begränder, ſondern es walten auch beftiummte 
ryweibentige Gefehe. Es erifliren beftiinmmte Ber 
bote gegen alle Vereine und Verbindungen jeder 
Bert, gegen öffentliche, wie gegen geheime, deren 
Statuten ber Regierumg wicht vorgelegt, ober 
weht milt auderweiter Bewilligung derſelben ver⸗ 
chen Aup, 
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Klar und unzweibentig ſagt in dieſer Beziehung 
bie Verordnung vom 22. Juni 1784: 

„Da ohne öffentliche Autorität und landedherr, 
„liche Beftätigung errichtete Gommunitäten, Ges 
„ſellſchaften, Verbindungen, als eine an ſich ſchon 
‚gefährliche und verdachtige Sache, ganz uners 
„laubt und imalten Rechten verboten find, 
„ſo wollem ıc. foldhe Berbindungen , wie fie im⸗ 
„mer Namen haben und in ihrer iuner lichen Pers 
„kaſſung beſtellt ſeyn mögen, in dero Landen nirs 
„gend dulden,’ Es wird beigefügt: „daß aße 
„dergleichen — wenn auch Öffentlihe — Geſell⸗ 
„ſchaften vor erhaltener Autorifation wie Hehrime 
„gu betrachten feyen, und Jebermann verboten, 
„in diefelben zu ireten.“ 

Dieſe Verordnung beruft ſich auf das befteh⸗ 
ende Recht; und in ber That iſt fie auf Nechta⸗ 
Hrundfäge gebaut, bie von jeher in gang Deutſch⸗ 
land anerkaunt wurden, bie noch gegenwartig ala 
gemeines Recht gelten und die Hleichfans in das 
für eis. Theil des Königreiches Bayern noch ber 
Rehende preußifche Landrecht, Theil 2 X. t, 17. 
$ 1 ff. ſehr deutlich übergegangen find. —_ Die 
dayeriſche Staatoregierung bar dieſes Mecht und 
bie darauf gebaute geſetzliche Beſtimmung vom J. 
1754 ſtets aufrecht erhalten. 

In ſpeziellen Anwendungen derſelben auf ge⸗ 
heime Geſellſcha ften ergingen die Verordnuugen v. 
1799, 1804 und 1814. Kraft diefeg Gefetzes 
wurden oͤffentliche Geſell ſchaften und der Beitritt 
zu denſelben vor genehmigten Statuten unterſagt, 
ſo oft der Verſuch ihrer Begründung eintrat, wie 
dieß namentlich im Jahre 1804 hinſichtlich des 
fogenammten Inſtituto der allgemeinen Induſtrie 
ſchule der Deutichen (Berorbn, 11. Febr. 1803) 
der Fall war. Auf fie gerägt erging im Jahre 
1818 der Befehl fürenger rückſichts loſer Einſchreit⸗ 
ung nicht bloß gegen geheime, ſondera auch gegen 
merlaubte ober won der Siaatsregierung niche aus 
torifirte Geſellſchaſten. 

Ihr fortwhrendes Daſeyn warb ir September 
1818, alfo unmiticibar nach erhhienener Berfafs 
fang durch den Geber der Berfaffung minelſt des 
Sefepblatteb Sumdgegeben, und das im Ihe rubeupe 
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Recht ber Krone fchien fo wichtig, daß ber veres 
wigte König die Handhabung deffelben nicht in bie 
ben Gommunalbehörden übertragenen Funktionen, 
ſondern unter die den Stadtfommiflären reſervir⸗ 
ten Hoheitögegenftände aufnahm. ( Gef. BI. 1818 
©. 620 $. 11 1,D.) Wo die Berfafungsurs 
Funde ber Gefellichaften ( Affociationen) erwähnt, 
ſpricht fie ftetö wieder und zwar förmlich den 
Grundſatz aus, daß feine Geſellſchaft ſich bilden 
dürfe und fönne ohne Borlage ihrer Statuten und 
ohne Genehmigung ber Regierung. — Selbit in 
dem fie die Freiheit der Gewiffen auefpricht, ber 
dingt fie das Entſtehen einer religiöfen Geſell⸗ 
ſchaft, ja jede Bereinigung Mehrerer zu Aneübs 
ung der einfachen Hausandacht an die ausdrück⸗ 
lihe Sanktion des Gouvernements (Beil. 2 zur 
Berf. Urf. F. 3.) Und als im Gefege vom 11. 
September 1825 bie Gewerbövereine aufgerichtet 
wurden, warb wiederholt und ausdrücklich unter 
fländifcher Zuftimmung anerfannt und feitgefegt, 
„die Staaeregierung bleibe aud) hier ermächtis 
„det, Vereine, welche der öffentlichen Ordnung 
„und dem gemeinen Weſen entgegenwirtend er 
„kannt werben, zu jeder Zeit wieder aufzuheben.’ 

CGrundbeftimmungen über das Gewerbsweſen 
in den fieben ältern Kreiſen, Urt. 7.) 

Wir fragen nun, nach ſolchen Prämiffen, iſt 
es wohlgerhan, die Staatöbürger über dad, was 
Rechtens, irre zu leiten, und fie durch Vorſpie—⸗ 
gelung nicht eriftirender Befugniffe zu illegalen 
Schritten zu verleiten? 

Iſt ed inebefondere billig, . zu Diefem Ende Mos 
tive anzurufen, denen jede Begründung mangelt, 
und die mur dazu dienen können, die Geneigtheit 
ber Empfänglicheren oder die Guthmürhigkeit. der 
Mindergebilveten zu überrafchen ? 

Iſt es endlich der Preſſe würdig, Beifpiele wie 
jenes ber Öriechenvereine anzurufen, und aus dem 
Erlaubtfein jener das Erlaubtfein der neuen Ders 
fuche abzuleiten, während nicht das Beſtehen von 
Bereinen, jondern lediglich das Beſtehen nicht bes 
ftätigter Dereine als unterfagt gu betrachten iſt, 
und während bie Vereine zu Unterſtützung der 
Griechen durch den Beitritt ber erſten Staatebe⸗ 
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amten, ja durch den Beitritt ber hoͤchſten Gewalt 
im Staate die Sanction ber Staatsregierung in 
vollem Maße erhalten hatten, 

Die Staatöregierung beabfichtet Feine Befchränts 
ung des Bermögend » Dispofitionsdrechtes ber Eins 
zelnen. 

Gedenkt ein Private gefeglich erlaubte Tagbläts 
ter zu erfaufen und wieder zu verfchenfen ober Res 
dactionen zu unterftügen, fo beforgt die Poft feine 


Geldrimeffen an die Redaction, fie mögen einen. 


Kreuzer oder Taufende von Gulden betragen. 

Gedenft ein Staatsbürger den aus Anlaß bed 
Tit. 2 5. 44 des 10ten konſtitut. Ediftes audtrer 
tenden Beamten Geld zu fpenden, fo wird feinen 
Gaben, ungeachtet des in der Verordnung vom 6. 
Auguſt fo Kar miedergelegten Golleftenverboted, 
nicht das fernſte Hinderniß in den Weg gelegt 
werden. 

Soll aber die Freigebigkeit der einzelnen benützt 
werden, um faktiſche Aenderungen und neue Ele 
mente in die politifche Draanifation ded Staats 
einzuführen, ſoll dad den Steuerpflichtigen erlaf 
fene Stenerfimplum aus dem Budget mur ver 
ſchwunden feyn, um als Preßs und Unterftügungd: 
feuer wieder aufzulchen, und als foldye eine foͤrm⸗ 
liche Verwaltung demagogifcher Inftanzen zu fun 
bamentiren: dann handelt es fich nicht mehr von 
Gaben der Einzelnen an einzelne Individuen oder 
Redaktionen; dann bilder fich die Geldfpende um 
zu einem Unteruchmen, das bie Regierung ohne 
Berlegung ihres Berufes nie gefatten 
darf. ö 

Uebrigens fichert feine Monarchie des europäls 
fchen Gontinents den Staatdangehörigen mehr als 
die bayerische eine vielfache Dazwifchenfunft in die 
Öffentlichen Angelegenheiten ihres Landes. — Sn 
7200 Gemeindebehörden befchäftigten fih 64000 
Bürger. ald Bürgermeifter, Räthe, Bevollmäch— 
tige und in ähnlichen Funktionen nicht nur zit 
Verwaltung des Gemeinde» und Stiftungsvermös 
gend, fondern auch im mehr oder minder audges 
gedehutem Maße, und zum Theil mit direfter Uns 
terordnung unter die Kreisregierung, mit dem 
wichtigen Amte ver Polizei; 150 Abgeorduete 
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bilden eine eigene Kammer der Stände; fle ſtehen 
ber Regierung mit entfcheibender Stimme 
zur Seite, fo oft es ſich um neue, bie Freiheit 
der Perfon und des Eigenthums betreffende Ges 
fege, um Bewillung der direkten oder um Abins 
derung der indirekten Steuern handelt. 

Reuerlich hat jeder Kreis auf Antrag der Krone 
ein Collegium von 24 eigenen Landrathemitgliedern 
erhalten, Alle diefe Männer gehen theils in diret⸗ 
ter Wahl aus dem freien Entfchluffe aller Gemein, 
deglieder der Monarchie bervor. Ale üben 
ihre Funfrionen mar für beftimmte Perioden, unb 
alle werben theild von 3 zu 3, theild von 6 zu 6 
Jahren durch freie Stimmgebung aller Gemeinde⸗ 
bürger wieberberufen oder erfegt. Nabe an 250000 
Gewerbeleute find für Zwecke ihrer Gewerbe auf 
geſetzlichen Wege im Gewerbevereine organifirt, 
und jede Corporation im Staate befigt im vollem 
Maße die noͤthigen legalen Elemente ihrer Selbits 
dertretung. Kein den Gefegen gemäs lebender 
Staatsbürger ift daher ber öffentlichen Verhandlung 
fremd ; jeder erfreut ſich einer geregelten Theils 
nahme an dem öffentlichen Staatdleben, 

Seit dem Jänner d. Jahre befchäftigt fich bie 
Etaatöregierung eifrig mit der Frage der Hans 
beiöfammern , alfo mit einem Inſtitute, bad ber 
ſtimmt wäre, auch Handel und Gewerbe in aners 
Tanırten Öremien zu perfonificiren, und ihrem ſpe⸗ 
zielen Intereſſe eine ſpezielle und erfahrne Stimme 
ju gewähren. 

Auch feine mit dem Wohle des Staates vereins 
Bar erachtete Geſellſchaft ſah bisher ihre Bitte um 
Beltätigung zurüdgewiefen, 

Den Landwirthen ſteht nicht nur ein Gentrals 
verein, fondern auch die Bildung von Kreisver⸗ 
einen unter Bedingungen frei, deren Loyalität 
fein Unbefangener in Abrede ftellen kann. — Gleis 
her Befuguiß erfreut fich die Induſtrie (polytech⸗ 
niſche Vereine); gefellige Einigungen, Harmo⸗ 
nie » Sefellihaften, Muſeen trifft man mir obrig ⸗ 

keitlich beftätigten Statuten beinahe in allen Städs 
ten des Reiches. — Und alle diefe Rechte, alle 


dieſe Inſtitute und alle diefe Freiheiten von wem- 


kommen fie? 
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Don wem anders , ald bem Throne, ber felbe 
entweder in Zeiten der unbefchränften Gewalt förms 
lid) bervorrief, oder feit Einführung der Stände 
an die Kammern brachte, um fie dort mit aller 
Kraft feiner Initiative zu unteritügen. 

Wenn nun neben diefer hochentwickelten legalen 
Regfamkeit illegaler Inftitute ihr Haupt erheben, 
wenn bie Staatsbürger unter dem trügeriſcheu 
Borgeben einer Gefahr ihrer nirgends und in feis 
ner Weife bedrohten Rechte aufgefordert werben, 
vom fauer erworbenen Gelde an illegale Bereine 
zu fpenden, wenn biefe Bereine ed auch nicht eins 
mal verfucht haben, auf gefeglichem Wege die ges 
fegliche Ermächtigung zu erlangen, wenn ihr ers 
fies Auftreten in dem Streben beitand, durd) Krieg 
gegen Gejege und Autorität ein Daſeyn zu ertroge 
zen, das nad unfern pofitiven Normen felbjt bei 
legalem Zwecke nur and obrigfeitlicher Ermächtig⸗ 
ung bervorzugehen vermag, wer faun danıı noch 
im Zweifel / über die wahre Bedeutung und über: 
ben Endpunkt ber Erfcheinung jeyn ? 

Die wahre Bedeutung Cder tiefliegende Zweck) 
ift, die beitehende Ordnung zu trüben, Bermwalts 
ung und Vermaltete in feindlicher Richtung einane 
der gegenüber zu ftellen, ben Saamen des Mißs 
trauend Cdiejer ſchlimmſten aller denfbaren Wu— 
cherpflauzen) in dad Staatsleben zu ſtreuen, bie 
Staatsregierung mit SHinderniffen aller Art zu 
umgeben, fie durch dem jteten mühevollen Kampf 
für Legalitat und poſttives Recht von Intwicels 
ung nublicher Plane, von Beförderung des Ges 
meindewohlcd abzuziehen, und auf diefe Art das 
zu hintertreiben, was allein frommt: Inniges, 
suhiges, wohlwollendes Zufammenwirken zu dem 
großen Ziele der Nationalwohlfahrt, 

Der Endpunkt ift Bereinigung der eraltirteften 
Männer jedes Ortes in eigene Behörben, Gründs 
ung einer ertralegaleı neben ber gefeglichen Vers 
waltung, und Beollenderfegu eines förmlich orgas 
nifirten Gebaudes für Faͤlle, deren Unmöglichkeit 
dem ticjer Eingeweihten wohl Mar ift, von beren 
Berwirftichung aber gewiſſe Judividuen fegar laut 
in ihren Jourualen träumen, 

Ferne jey ed von und, dieſen Zwed und bie 


Erkenntalß dieſes Endyunftes bei alfen jenem vor⸗ 
amdsnfehen, deren Namen in den Subſeriptions⸗ 
liſten der Vereine, ober felbft im den Beftande der 
Eomitden zu leſen find, 

Mandye der edeiften, rechtſchaffenſten Bürger 
wurben hingerifien von bem trägerifchen Scheine ; 
andere fahen fich wider Willen in das Gewebe 
verwickelt und fchmiegen, wm die gutgeglaubte 
Sache nicht zu fompromittiren, wie denm in einer 
ber größten Städte der Monardie bad fogenannte 
Bereinscomitee fein Dafepn erft aus einem Oppoſi⸗ 
rionsblatte erführ, und von Enthũllung derWahrheit 
nur durch die Dringendften Bitten und Ubbitten bed 
Revakteurs abgehalten werben fonnte. — Andere 
endlich wichen jenem Terroriem, den bie heftige 
Partei defannt für fich in vollem Maße in Ans 
foruch nimmt, — jenem Terroridur, der eben 
jest im Rheinfteife das Unterfchriftfammeln darch 
förmliche Drohnngen heimathloſer Menfchen unters 
Rüßt, der die Hefe der Geſellſchaft laut von 
Pünderung, Brandfegung im Eintragung ik bie 
Regifter „der Verdaͤchtigen“ ſprechen läßt, 
n. ber in Jonrnalen n. Flugblättern die Richtanters 
zeichner rüdfichtlos der Rache des Päbeld be 
zeichnet. 

Schbft viele ber Gründer, Männer vom redli⸗ 
chen Willen, deren überfpannte Phantafie und 
nagläflidre Verblendung rückſichtslos an ber bo 
fichenden Ordunng rütteln, find umn Werkzeuge 
feine® Ummwälzgungsmitrelpumftes, der nur des Ge 
lingend feiner Plane harrt, um fie ald fleife abs 
genutzte Doktrinäre Deutfchlands eben fo wegzu⸗ 
werfen und zu verfpotten, wo nicht gar bem 
Scaffote zuzuführen, wie er gegenwärtig in 
Franfreih die font fo gefchägten Männer des 
Yinfen Eentrums und ber Linken, ja fogar bie 
Ace Fey’ und Benjamin Conſtants durd; Hohn 
und Schinwf ver Vollewuth fignatifirt. 

Aber eben bartam iſt es Pflicht, nicht nur ent» 
gegerznpirfen, ſondern auch zu enttänfden, dar⸗ 
mn iſt es Pflicht offen zn bezeichnen, wab fort 
unertaunt forsjumirten vermöchte. — 

Diefe Aufgabe AR nicht zweifeihaft. Die 
Staats regierung wird ihrem Berufe mit Kraft 


und Entfchloffenheit genügen. Sie wirb bie 
in der Berfaffung begründeten öffent« 
tihen Freiheiten in gewifienhafte Treue ehe 
ven nnd bewahren. Gie wird aber auch bie 
Rechte der Nation gegen jeden Verſuch einzelner 
Individuen ober einzelner Bereine zu fchirmen wife 
fin, und ber Erfolg ihrer Bemühungen. bleibt 
fortan, mie bisher, gefihert. Denn fie ſtützt ſich 
anf bad jedem Deutſchen fo heilige poſitive Recht , 
auf gefchtworne Eide nud auf den Beiſtand der im⸗ 
menfen Mehrheit der Nation, jener Mehrheit, 
die herzlich fart ift des fteten efelhaften Kampfes 
um Worte, Theorien und Perfönlidhfeiten, die 
feine Rachahmung will des heilloſen, allen Wohls 
Rand vernichtenden Parteifpieles fremder Länder 
und der es darum zu thum iſt, feithaltend an. den 
beftehenden befchwornen Inftitntionen, einig mit 
ben Monarchen, Hand in Hand mit den veraut⸗ 
wortlichen Organen der Krone, endlid einmal 
wieder tinige ruhige Stunden zu gewinnen zu Foͤr⸗ 
berung ber materiellen Intereſſen des Landed, j# 
reeller Beförderung und Erleichterung der Lande 
wirthfchaft, zu nachhaltigem Aufſchwung der Ge⸗ 
werbe, zu fräftiger Beförderung des Handels, 
zu Wiederherftellung des ehemals fo wohlhaben⸗ 
den, gerade durch ein dem liberalen Anſichten ge⸗ 
machted Zugefländniß (Gewerbsfreibeit) in ben 
Grundfeſten jeined Wohlitandes erfchütternden ale 
ten Bürger» und Bauernftanded, zu Urbarmach⸗ 
ung der nicht oder fchlecht cultivirten Gründe, 
und zu ehrenvoller nüglicher Unterbringung jener 
zahlreichen Bettlerfamilien, womit bie von ben 
liberalen Theorien fo lebhaft gewünſchten Anſäſ⸗ 
ſigmachungen auf Gonceffion und Lohnerwerb in 
ben jüngften 6 Jahren alle Städte und einen grofs 
fen Theil der Landgemeinden überfehwemmt haben. 

Diefen Intereffen wibmer bie Staatöregierung 
ihre redliche Sorgfalt. Neben den höheren Fra⸗ 
gen ber intelleftuellen Fortbildung, neben ber 
Sorge für ſtets wachſende Belebung bes öffent⸗ 
tichen Unterrichts, it fie raſttes beichäftigr mit 
Unterhandlungen gu Erweiterung des mörblidıen, 
weftlichen, oͤſtlichen und fholühen Marked, umd 
zu Foͤrderung der fo wichtigen Rheins Mai nad 
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Donauſchifffahrt; fie revidirt das Gewerbsgeſetz 
von 1825, deſſen Inftruftion von 1826, und 
die Roftenguellen ber Gemeinden; fie befdyäftigt 
ſich mit Berminberung ber Armenbeiträge und Bers 
beiferung bed bürgerlichen Nahrungsftandes durch 
Audmittelung eines gefiherten nachhaltigen Unters 
fommend. für die überzähligen Gewerbemeilter, 
für die verarmten Gonceffioniften und für die dem 
Gemeinden zu Laſt liegenden Bettlerfamilien; fie 
ſtrebt endlich nach Befeitigung bes Wuchers, und 
nach einigem Wiederaufblühen des Wohlftandes 
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durch Begründung follder Annulräten ⸗Creditver⸗ 
eine, namentlich für ben feinen und mittleren 
Gursbefig, und durch Maßregeln zu Hebung des 
gänzlidy vernichteten Perſonalcredits. 

Und wie and) eine Partei fich abmühen möge, 
die Aufgabe wird gelingen, nnd der legalſte 
aller Bereine, ber auf Liebe u Treue 
gefüpte Berein von Fürſt und Bolt 
wird Bayern allmählig auf eine kaum geahnte 
Stuft bed Gedeihens zu erheben willen. 


RR, v6 —— — — — — 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Berfteigernngen. 


1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤf⸗ 
fentliche Frilbietung nachbenaunter Beſitzung der 
Wittwe Barbara Ebersberger von Elters— 
dorf zur Hülfsvollſtrecung, nemlich: des Guts 
Haus Ro. 71, worauf die Wirthſchaftsgerechtig⸗ 
leit zum ſchwarzen Bären ausgeübt worden, nebſt 
eingehörigem 4 Gtadel, & Badofen, & Schöpfr 
brunnen, & Hofraith, 1 Stalung, 1 Keller, 
16 Morgen 22 Dez, Feld, 4 Tagw. 54 Dei- 
Miefen, Gemeindes und Waldrecht, tarirt für 
2 fl., beſchloſſen und Iter Bietungs termin 
au 

ben 28. Mai d. J. Vorm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Berichtäftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen, und wer fonft ein Inters 
efie hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wirb zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Laſten, fowie die Tara 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
tann, im Uebrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beitimmungen des Hypotheken-Geſetzes 
$. 64 hingewiefen, 

Erlangen, den 16. April 1832. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Auf Antrag ded Herrn Maffagläubigers 

in der v. Heckel ſchen Goncuröfache von Aller 


berg werben bie zu diefer Maffa gehörigen im 
Nr. 103 bed vorjährigen Rezatkreis⸗Intelligen⸗ 
Blattes, und Ar. 12 und 21 des diesjährigen 
Nezarkreid » Intelligenzblattes, dann Nr. 3, 59 
und O1 des diesjährigen Korreſpondenten von umd 
für Deutſchland bereits ausgefchriebenen Immobi⸗ 
lien, 

1) die Fabrifögebäude zu Allereberg, beftchend 

o) in dem Wohnhaus am vordern Markt, 2 
Stock hoch, mit 8 Zimmern, 1 Rüde, 1 
Abtritt, 1 Dachzimmer, 3 Dachkammern u, 
7 Getraidboden, dann ein Keller in 3 Ab» 
theilungen mit einem Anbau nnter dem bie 
Thorfahrt in dem Hof geht, mit 2 Zimmern, 
5 Kammern, 2 Stallungen und einem Bruns 
nen, einer angebauten Scheune mit doppelten 
Treichtennen, Getraibviertel, 2 Kammern, 
1 Stall und 2 Henboͤden übereinander — end, 
lic; ein öftlich befindlicher Anbau, der eben 
mit dem Wohnhaus verbunden, unten eine 
Waſchküche mit 2 Keffeln, und das Backge⸗ 
woͤlbe enthält; 

b) die Gtühhätte, 1 Stod hoch, mit Duabers 
fteinen und doppelten Gewölben aufgebaut, 

c) dad Gießhaus mit 2 Giepöfen, Kohlgewoͤlbe 
und Spulen» Magazin, 

d) das Platthaus, 2 Stod hoch, von Quader⸗ 
fteinen erbant zur ebenen Erde, 2 Pfends 
Schubläden im Iten Stock, 3 Plätt- und Ars 
beitözimmer, geräumigen Tennen und 2 Ge 
traibböben ; 
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e) die Wellerhütte mit Zimentir » ober Gelbnach⸗ 
hütte mit Kohfenbehältniß unter einem Dad); 

H ein doppelter Abrtitt im Hof, 

g) eine geräumige Hofraith mit einer maffiven 
Mauer, die ſammtlichen Fabriksgebäude ein⸗ 
ſchließend, und Ein» und Ausfahrt» Thor, 
und fließend Waffer im Hofe, mit einem Tax⸗ 
werthe von a bis g incl. von 3350 fl. 

2) Sämmtliche zu einer vollftändigen leoniſchen 
Draht» Fabrit gehörigen Werkzeuge und Utenſilien 
ohne Ausnahme im guten Stande, geihägt auf 
1520 fl. 28 fr. 

3) Die Ziegelhütte mit 2 volftändigen Wohns 
ungen Holz und Wagenſchüpfe, dann fehr geräus 
migen Hofraith, Brunnen und Hühnergärtel, ges 
ſchaͤtzt auf 624 fl. 

4) Das ehemalige Mauth⸗ ober Pfleghaus neben 
der Fabrit, 2 Stod had, mit 7 Zimmern, 3 
Kammern, 1 Küche, 1 Abtritt, 1 Keller, 2 
Getraibböden, maſſiv angebaut mit 

a) einem Anbau, 1 Stod hoch, zu einen Waſch⸗ 
haus, Stallung, Holslege und Wohnung für 
einen Kutſcher möthigenfalld eingerichtet; 

b) einem großen Stabel ober Scjeune mit Stal⸗ 
kung auf 8 Pferde, dann!“ 

e) einer Reihe Schweinftälle in 3 Abtheilungen, 

d) einer geräumigen Hofraith mit Pumpbrunnen 
und eigenen Einfahrt, Nupantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen von a bis d, 
auf 1328 fl. geſchätzt. 

5) Der Pfleggarten, # Tag. groß, mit klei⸗ 
nem Gartenhaus und maffiver Anfaſſungsmauer, 
gefhägt auf 116 fl. 

6) Eine walzende Fiſchgrube am Spitalmeiher, 

7) Der großeZiegelgarten mit einem darin befinds 
tichen fhönen Gewachs⸗- and Sommerhaufe, und 
einem kleinern deögleichen und dem baran ftoßens 

ven 

8) Ludenwelher, 25 Tagwerf groß. 

9) die Krähmelher Wiefe, und 

10) der Krähmeiher, zufammen 6. Tahwerk 

halteud. 
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11) Die Zudenweiher Wiefe, bei 1 Tagwerf 
am Markt, * 

12) die Felbdweg⸗Wieſe bei 5 Tagw. groß, 

13) der Zwingergarten „'; Tagm. groß, 

14) das obere und ‚untere Maasmeiherlein, 
blos ald Winterung benugt wegen warmen Quell 
waffer, 
zum 3 und resp, 2tenmal bem öffentlichen Ders 
faufe unterworfen und Berfaufstermin auf 

den 4. Zuny Morgens 9 Uhr 

an ber Gerichtöftelle anberaumt. Bejlt» und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden hiemit mit der 
Afforberung, fih am Termine einzufinden und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, hievon in 
Kenntniß geſezt. Die auf den Realitäten ruhen» 
ben Laſtea und Agaben fönnen am Gerichts⸗Sitze, 
auch bei dem Kurator Sippel in Allersberg in Er 
fahrung gebracht werben. 

Hilpoliftein, den 6. May 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Um den Voraus für die minderjährigen 
Kinder des verlebten Bauersmannes und Wirthe 
Sohann Georg Bullemer zu Weigenheim 
verläßig reguliren zu fönnen, werben alle die jenl⸗ 
gen, welche irgend eine Forderung am beffen 
Nachlaßmaffe zu machen haben, zu deren Anmels 
bung und Nachweiſung auf 

den 14. Juny früh 9 Uhr 
unter bem Rechtenachtheile hicher vorgeladen, 
daß die nicht erfhlenenen Gläubiger bei Ausein⸗ 
anderjegung dieſes Nachlaſſes unberuͤckſichtigt blei⸗ 
ben. 

Seehaus, am 28. April 1832. 

Fürftih Schwarzenbergiſches Herrſchafte gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrihaftsrihter. 
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für den Rezat-⸗Kreis. 
Neo. 43. Ausbach, Mittwoh den 30, May 1832. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 


Ent. Ar. 16679, Erp. Nr. 23596. 


An fämmtlihe Eonferiptionsbebörden des Rezatkreiſes. (Die gegen bie Ungehorfamen und Birerfpenftigen 
u. er A. C. 1810 geraten Erfenntnufe betr.) j 


—— Im Nameu Seiner Majeſtaͤt des Königs. | 

Dit. Beziehung auf die 65. 69, 73, 7%, 54 ded Heerergänzungsgefeged dann $. 117 
ber Vollzugevoricriten zu demjelben, ergehet an fänmtliche Sonferiptiensbehörden des Kreiſes 
der Auftrag, binnen 4 Wechen die gegen die ungehorſamen und widerſpenſtigen Conſcribirten 
der. A. C. 1810 gefälten Erfenntniffe im Abfchrift vorzulegen, und dabei im Begleitungsbericht 
beſonders Diejenigen anzuführen, die fo viel Vermögen befigen, daß daraus die Koften der Auf— 
driugung eines Erfogmannes für fie befiritten werden koͤnnen. Wo feine dergleichen Judividuen 

ſich befinden, find Fehlanzeigen zu erſtatten. 

Don den Magiftraten wird erwartet, daß fie nach der ausdrücklichen Beſtimmung des bes 
reitd erwähnten 6. 84 die Sammlung der Behelfe zur Herfiellung des Thatbeſtandes ded Unger 
horfams und der Widerfpenftigfeit der betreffenden Gonferibirten ihres Bezirks den einfchlägigen 
Stabigerichtöbehörden gehörig mitgerheitet haben werden; wogegen diefelben aber auch verbunden 
fiud, die Aburtheilung hieruntet jederzeit binnen 8 Taten nad) Herftellung des Thatbeſtandes 
erfolgen zu laffen, und nach der hierauf fogleich vorzunehmenden Publifation der Erkenntniſſe 
Bfhriften davon den Magiftraten zur Borlage auher zu übermaden, wie ſolches die Bekannte 
wachung des kgl. AppelarionssGerichted vom 3. July v. Is. (Nr. Int. Blatt von diefem Jahr 

r gang Seite 839.) ausdrücklich enthält, diejenige diefer Behörden, welcher bedfalls eine Saums 
feligteit zur Laſt lieget, ift gebührend zur Anzeige zu bringen. 

Daß Übrigens fein Judividuum, welches eine dergleichen Strafe nach dem Grab feiner Ders 
iehlung zu unterliegen bat, biebei überfehen werde, bafür- find die Amtevorftände befonders vers 
antwortlih, Ansbach, den 24. May 1832, 

Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
” von Stichaner, Präffdent, 
v. Bibra. 
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Einl. Nr. 16680. Exp. Ar. 23595.) 4 —134 — 
An bie faͤmmtlichen Conſeriptionsbeboͤrden des Kreiſes. (Die Anfertigung ber Verjzeichniſſe über die dienft ⸗ 
unwuͤrdigen Conſcridirten der A. €, 1810 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Ueber bie dienſtunwürdigen Couſcribirten der A. C. 1810 find. nad Vorſchrift bes Im 
Kreids Intelligenz» Blatt vom vorigen Jahre Seite 706 befannt gemachten Refcripted bes kgl. 
Minifteriums ded Innern vom 29, März 1831 die Verzeichniffe fofort anzufertigen und zwar 
in der Urt, daß foldye noch mit einer Rubrik über die genaue Angabe bed Bermögendftandes 
«der betreffenden Individuen vermehret werben. Die Borlage biefer gründlich anzufertigenden 
Berzeihniffe hat dann foäteftens binnen 4 Wochen zu erfolgen. 

Ansbach, den 26. Mai 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. i 
v. Bibra. 


Einf. Nr. 16427. Erp. Nr. 23410. 
an ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Rezatkreifes. ( Beſchlagnahme mehrerer Nummern von Drudicriften betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd; mehrere Minifterlals Referipte vom 18. db. Mis. wurden bie von ben kgl. Regler 
ungen des DOberbonaun » Dber » und Untermain» dann Nheinfreifes fortgefegten Befchlagnahmen 
nachbezeichneter Zeitfchriften und Nummern von foldien auf den Grund der $$. 2 und 7 des 
111. tonftitutionellen Ediktes, beftätiget und bie Confiscation, fo wie bad Verbot berfelben am 
georbnet, und zwar: 

a) der öffentliche Bericht über bie Subfeription zur Entſchädigung bes Freiheren von Cloſen, 
b) dad Probeblatt der neuen Zeitſchrift „Der Hausfreund,“ 
c) bie Nummer 116 der Zeitfchrift „Augsburger Tageblatt, 
d) bie Num, 126 bed Augsburger Tagsblattes, 
e) bie Nummer 47 ded Würzburger Bolföblattes, 
f) die Nummern 27, 28 und 32 bes rheinbayerifchen Anzelgers, 
g) bie Nummern 9, 10 und 19 bes Wächters am Rhein. 

Sämmtliche Poligeibehörden des Rezatkreiſes werben hievon zur genaueften Nachachtuug in 

Kenntniß geſezt. 
Ansbach den 24. May 1832. 
Königliche Regierung des Rezattkrelſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner,  Präfident. 
v. Bibra. 





Elul. Nr. 16275. Exp. Nr. 23431. 
(Die Ehofera betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von ber eldgenöffiichen Tagfagung zu Luzern unterm 29. v. M. getroffenen Maßre⸗ 
geln gegen bad Cindringen ber Cholera aus Branfreih werden in Folge königlichen Miniſte⸗ 
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rial⸗Reſcripts vom 13. dies Monats im nachſtehender Abſchrift zur allgemeinen Keuntniß ges 

xhab bracht. Ansbach den 23. Mai 1832. —— . 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präfdent. . 

vie Zur ’ v. Bibra. 
va ‚7.283 
adj Abſchrift. 
Afanhe 
mzena 


Beſchtuß 
des eidgenoͤſſiſchen Borortd, betreffend die Maßnahmen gegen die aſlatiſche Cholera. 


F Der eidgenoͤſſiſche Vorort, 
in Betracht der⸗ bedeutenden Fortſchritte der morgenländifchen Brechruhr in Frankreich; 
zun in Erwägung, daß dieſelbde von dorther auch die Grenzen unſers Vaterlandes bedroht, und in 
Beridfihtigung der Noihweundigkeit; Die bießfäligen Mapnahmen, fowohl ins Intereffe der Ges 
ſundheitsvolizei als eined. möglichit ungehinderten Fortgangs ded Verlehrs und ber Gewerbe, 
. ben ſich ſtets verändernden Verhälniffen anzupafen; nad eiuvernommenem Berichte der eidger 
* noͤſſlſchen Sanitatskommiſſion, und nach Auſicht der won der H. Tagſatzung am 9. Wintermo⸗ 
mat und am 27. Chriſtmonat 1831 dem Vororte auf deu Fall der Abweſenheit der Bundesver⸗ 
ıim fammlung ertheitten Iuftruftionen und Vollmachten, verordnet: 
„et I. Der Beſchlug der H. Tagſatzung vom 23. Chriſtmonat 1831, die Maßnahmen gegen 
er die aflatifdhe Cholera beireffend, wird hiemit zurückgenommen, und es treten an bie Stelle deffels 
s ben nachſtehende Verfügungen: 
I) Ale Reifenden umd Thiere, welche aus Rändern, wo bie Cholera bericht, herfommen, 
4, dürfen nur unter Borweifung von Gefundheitszeugnüffen die Schweiz betreten; den ‚Grenz. 
bewohnern aber if der Verkehr mit den nothwendigen Lebeusbedürfniſſen ohue Befchränk 
ung geftatter, 

2) Reifenden und Thieren, welche aus einer für angeftedft ober verdächtig erflärten Gegend 
fommen, wird. der Eintritt in die Schweiz nur dann geitattet, wenn dargethan wird, 
daß fie feit dem Austritt aus jener Gegend wenigftens fünf Tage in einer gefunden Ges 
gend. zugebradyt haben, 


in 3) Fremden Handwerksgeſellen und Dienſtboten, fo wie Allen, welche in dieſe Klaſſe ge⸗ 
> » fol der Eintritt an allen Greuzpäſſen nur unter folgenden Bedingungen gejtatrer 
eyn: 


Denn fie mit ordentlichen Wanderbüchern oder Reiſepäſſen verſehen, während ber fejtern 
wei Monate nicht arbeitslos. herumgezogen, und mit feiner, anſteckenden oder Hautfranfheit 
behafter find; wenn fie ein Reifegeld won wenigitend ſechs Schweizerfranfen befigen, oder 
ſtatt deſſen irgend wie darthun können, baß ihr Unterhalt gefihert fey, oder endlich, wenn 
fie auf der ruͤkwärts liegenden Grenze anfommen und nothwendig über das Schweizerge⸗ 
biet reifen müffen, um nach ihrer Heimath zu ‚gefangen. ' — 
Alle, welche nicht die vorſtehenden Eigenſchaften brfgen, ſind an ber Grenze zurückzuwei⸗ 
fen. Jedoch find Dienſtboten ‚auch ohne Reiſegeld, wenn fie bie erforderlichen Papiere 
’ befigen, über die Grenze zu laſſen, in fofern fie glaubwürdig nachweiſen Fönnen, daß fie 


e x 90m einem inlandiſchen Meiſter berufen worden feven. 
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4) Im Innern der Kantone ſelbſt follen angehalten und ber Polizeibehörbe bes ihrer Heis 
math zumächit liegenden Grenzfantönd überliefert werben alle — fremden Hand⸗ 
werksgeſellen, Dienſtboten u. ſ. w., wie" 

a) anf dem Bertel ergriffen werden, ‘= \ 

6) bie worgefchriebene Route nicht befolgen und abfichtieh Schleichwege einſchlagen; ober 

c) die Grenze auf Schleichwegen überſchritten haben, um der Unterſuchung zu entgehen. 

5) Die Wirthe und Handbwerfsmeifter bleiben aufgefordert, die Betten reinlich zu halten, zur 
pünftlihen Handhabung der vorftchenden Verordnung das Mögliche beizutragen, umb wie 

jeder andere, im Falle einer Erkranfung, davon umverzügliche Anzeige zu machen. 

6) Gebrauchte Betten, Lumpen, Menfchenhiare, Wollenabfälle aus Manufatturen ‚ gebrauchte 
Kleidungsſtücke, in fofern fie nice von dem Reifenden als die feinigen eingeführt werden, 
bürfen gar nicht eingelaffen werden, wenn nicht auf das Beftimmtefte nachgemwiefen wers 
den fan, daß fie niemals in einer von ber — ergriffenen ober — — 

gen Gegend fidj befunden haben. 

Py Alte Kleider und verpafte Effekten der unter Kt. 2 Segriffenen Reifenden, fo wie nenger 
fertigte und ungebrauchte Kleidungsſtücke von Wolle und Baummolle, die aus einer von 
ber ‘Cholera ergriffenen ober verbächtigen Gegend kommen, dürfen nur dann eingelaffen 
werben, wenn bargethan iſt, daß fie wenigſtens fünf Tage in einer gefunden Gegend 
verwellt haben, und einer volftändigen Durdyläftung oder einem andern — 
fahren unterworfen worden ſind. 

II. Die eidgenöſſiſche Sanitätsktommiſſion iſt, wie bis anher, beauftragt, Sem fämmtlichen 

" Rantondregierimgen die von der Cholera ergriffenen Länder anzuzeigen, und foldhe Anzeigen nad 

Umftänden zu ergänzen. 

11. Der gegenwärtige Beſchluß fol der eibgenäffiichen Sanitäts + Conmiſſion und den Kan 

tonoͤregierungen zur erforderlichen Vollziehung mitgetheilt werden. 

Alſo beſchloſſen, Luzern, den 29. April 1832. 
(L. 8) Schultheiß und Stanterath des Kantone: Luzern, 
aals eidgenoöſſiſcher Vorort; 
n deren Namen der Säultheiß: 
Eduard Pfnffer, 
Der eidgenöififhe Kanzler: 
Amrhyn. 





Einl, Nr. 16434, Exp. Nr. 23432. 
Die ın ranfreich aufgehrodhene Cholera betr.) 
In Samen Sewer Majeftät ded Könige. 

In Gemaͤßheit Königlicher Minifterials Entfchliefung vom 18. d. Mid, wirb bie won der 
Grofherzeglich Badiſchen Immediat ⸗ Kommiſſſon zur‘ Anordnung der polizellichen Maßregeln gegen 
die Cholera unterm 8. 1. Mis. erlaffene Verordnung, die in Frankreich —— Cholera 
betr., in vachfolgender Abſchriſt allgemein bekannt gemacht. 

Anstah, den 23. May 1832. 19.3 

Königliche Reglerung des Nezatkreifed, Kammer bed Imnern. [ 
von Stichauer, Präffbent, ı; 
v Bibra. 
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Abſchrift. 


In Bezug auf die Verordnung vom 25. April d. 58. findet man ſich veranlaßt, Hinfichts 


lich des Grenzverkehrg mit Franlecich zur genauen Beobachtung vorzufchreiben: 
1) Auch die Bewohner der bie jetzt noch ald unverdächtig zu beirachtenden beiden Deyartes 


4 


ments des Dber» und Niederrheind fohlen ferner nicht mehr unbedingt, fondern nur alds 
dann jr das Großherzogihum eingelaffen werden, wenn fie mit einem Ausweiſe über ihren 
Wohnort verfehen find, im welchem. bezeugt if, daß fle in dem unmittelbar vorher abges 
lanfenen 5 Tagen in feinem andern Departement, als entweder im Ober- ‚oder Ricbers 
rheinifchen geweien find. 


2) Es genügt jedoch, wenn dieſe Yasweife nur von bem Maire ‚des betreffenden Ortes, jes 


dech-uter Beidruckung des Dienpfirgeld, ausgeſtellt find... 


19) Ein ſolcher Ausweis muB nebſt Bor» und Zunamen und nebit bem Tag der Aus ſtellung 


zugleich auch die Beſchreibung der Perſon enthalten, namentlich: 
die Groͤße — das Alter, derſelben — Farbe der Haare, ber Augenbraunen, ber 
Augen— -Harbe:und Geſtalt des Geſichts — Form der Naſe, bed Munds, des Kinns. 
Es iſt nicht nöthig, daß fich die Bewohner der, beiden. Departemenis für cine jede Nelfe 
in das dieffeitige‘ Gebiet ſtels mit seinem neu andgefertigten Ausweiſe verjehen, fondern ein 
nach obigen Erforderniſſen ausgefertigter Ausweis iſt auch für wiederholte Reifen in das 
Großterzogrhum gültig, wenn mur jedesmal durch bie baraufgefegte Vejcheinigung bes 
Maire ded Wohnorts oder falls der Inhaber des Ausweiſes in ber legten Zeit an ans 
deren Orten im einem jener Departements ſich aufgebalten haben follte, durch das Zeugniß 
der betreffenden Maires eines dieſer Orte unzweifelhaft gemacht wird, daß derſelbe in tem 
legten 5 Tagen in feinem anderen Departement von Frankreich geweſen iſt. 
Dergleichen Bifirungen‘ und Befiheinigungen auf dem Ausweife muſſen jedoch mit dem - 

Dierfifiegel der Maires verjchen fern. 


— 


5) Es jollen vom 20. d. Mes. auf Der ganzen Linie von Aue, Lauterburg gegenüber, bis an 


9 behrbem de und 6, Artikel, fein Bewenden, 


das Gebiet des Kantons Baſel, his auf weitere Berfügung uur folgende Ueberfahrten des 

Örenzveitchrs wegen beitehen bleiben, mithin Im Bezug auf den 6. Urt, der Berord. vom 

25. April ald erlaubt angejchen werden: 

) Die zu Au, Steinmanern, Ifſezheim, Söllingen, Greffern, Diersheim, Kehl, Mars 
Ion, Kappel, Sasbach Ca. d. Limpurg.), Sponeck, Breiſach, Kenenburg und Rheins 
meiler, 

b) Jene, welche won der Rreiöregierung zu Raſtatt, oder von der Kreisregierung zu 
Breiburg auſſerdem noch mit Ruckſicht auf das nothwendigite Vedürfnig als zuaſfig 
werden beflimmt und öffentlich befammt gemacht werben. 

Jeder ins» und audländiihe Schiffer, welcher an einem anderen als an dem hiernach für 

zulaſſig erklärten Stellen eine Perſon and dem Departement des Ober» und Nicderrheind 

überfegen wird, verfällt in eine Gelvitrafe von 10 bis 20 fl., welche das Bezirksamt 
vorbehaltlich des Recurſes zu erfennen bat. 

7) Im übrigen : behält: ed bei ben Beſtimmumgen der Verordnung vom 25. Aprif, namentlich 


6) 


6) Die betreffeuden Kreisregierungen, die, Bezicköpoligeibehörben, die Gendarmerie werben ber 


anfrage, “für die genaue Handhabung dieſet Verorduuug zu forgen, auch follen hiernach bie 
an den Ueberfahrten aufgeſtellien Poſten und bie Mannſchaft des längs dem Mein auf dem 
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bieffeitigen Gebiete anfgeftellten und bereits in Thötigfeit gefegten Beobachtungs-Eorbond nis 
verzüglicy inftruirt werden. 
— Badiſche n edlat » Noutmiſſton zur Anorduung * ———— Maapregein 
‚gegen die Cholera. 
"Witten. * 1 Zr “ 
ı vie, Dorf. 


Einl. Nr. 16298. Erp. Nr. 23430. 
Das verbeſſerte einfpulige Flacha ſpinn Rad des Mechanikers Mar Weißenbach zu Winden betr.) 
* a & t —— Seinet Majeſtat des’ Königs, 

In Folge hohen —————— vom 12.'d Mes,‘ * nachſtehendes — von dem 
General» Somitd bes landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern abgegebene techniſche Gutachten 
über die erprobte Trefflichkeit des von dem Mechaniker Mar Weißendach verbeſſerten einſpuligen 
Flache ſpinn⸗Rads öffentlich bekaunt gemacht. Zugleich wird den Unterbehörden und: jedem Freunde 
vaterlaͤndiſcher Induſtrie die Mitwirkung zum Abſatze dieſer Spinn» Räder empfohlen. 

Ansbach, den 23. Mat 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer de8 Junern. 
von Stichauer, Präſident. 
v. Bibra. 


Abſchrift. 
Das General⸗Comité 
bed landwirthſchaftlichen Bereins in Bayern 


bezeugt bem Herrn Mar Weißenbach, Mechaniker von hier, daß er ein von ihm fetbft wer 
fertigted und verbeffertes einfpuliges Flachsſpinn -Rad hier zur Prüfung. übergeben habe. 

Bei der durch eine, in Gegenwart einer Gommifflen vorgenommenen, Spinnprobe hat eine 
“auf diefem Rade eben nicht geübte Spinnerin in der nämlichen Zeit und von dem naämlichen 
Flachfe weit mehr Garn gefponnen, ald hiefige Spimterinnen auf ihren bisherigen einfachen Rs 
dern und felbit noch mehr, als bie dahier geprüften Würtembergſchen Spimierinnen auf dem 
Magerichen Doppelfpim, Rabe mit 2 Spulen. 

Aus dieſem Reſultat iſt mum zu fchließen, daß bad von bem genannten Mechaniker verbefs 
ferte einfpulige Spinnrad noch vorzüglicher, als alle bisher dahier befannten ein» und dop⸗ 
pelfpuligen Räber feyen. 

©. Hay. ei 
Br | Bepfer. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden thümerit und Verwalter ber mit Blitzableitern 
verichiedenen Inhalts. verſehenen Gebäude ber Stabt genügt morden.; 

Es werden baher. die Säumigen hieran unter 

1. Polizeiliche Bekanntmachuntt. Der ber Androhung erinnert, daß Diejenigen, welche 

bolizellichen Anordnung in ber Befammtmachung binnen acht Tagen biefer ‚Anordnumg nicht ent 

vom 24. April d. 38, iſt noch von wenigen Eigen»  fpredhen und binnen biefer Erik. das Zeuguiß über 


—— — —— 
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die durch einen Sachverftänbigen erfolgte Unter 
ſuchung und Audbefferung der. auf. ihren Gebau⸗ 
den befindlichen Bligabienter nicht Abergeben, mit 
polizeilicher Strafe belegt werden. 
Ansbach am 23. May 1832. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. = 
2. (Jagdverpachtang.) Im Folge hohen Res 
gierungd- Finanz Kammer: Reſeripts vom 17. May 
1832 wird der bisher am den Kgl. Herrn Oberſt 
von der Mark verpachtet gewefene 11e Heunenba⸗ 
cher Jagd» Diftrift in dem Gefchäfiszimmer des 
Königlichen Rentamts Andbach auf 
Mitwoch den 6. Junw 1832 
Vormittags 10 Uhr . \ 
am pachtfahige Meujtbierende offentlich verpachtet, 
und vorläufig wegen Zuläffigteit zu dieſer Jagd» 
yahtung Folgendes befannt gemacht. 
4) Zur Pachtung Königlicher Jagden wird jeder 
felbitändige Staatebürger zugelaffen, wel⸗ 
cher das Yıfte Jahr zurücfgelegt, dabei einen 
guten Leumund hat, und ſich in dem freien 
VGenuſſe eines feinen und feiner Familie Ums 
terhalt fihernden Einfommens befindet. 
2) Ein ſolches Einkommen wirb ohne weitere 
Recherche vorausgefent: 

a) bei allen ſelbſiſtandigen Staatähirgern, wels 
he an ditetien Steuern, exchus. der Bas 
milienftener , den jährlichen Betrag von mes 
aigſtens dreißig Gulden bezahlen ; 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand ei⸗ 
ned Staatsdieners nach den Beftimmungen 
des Edilts Beilage IX. zur Berfaffungeurs 
Funde erworben haben ; 

€) bei den Bürgermeitern, Magiftrateräthen 
und Gemeindevorfichern, dann bei den auf 
Lebenszeit angeftellten Beamten der Ges 
meinden, . Stiitungen, Standes» und Ges 
vichtöheren ; 

d) bei allen Königlichen Dffiieren und bei den 
denfelben im Range affimilirten Militairs 
Adminiftrationg » Beamten; 

- 0) bei allen übrigen felbitftändigen Gtaatds 
bürgern, welche die freie Difpofition über 
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eine Nente reſp. ein jährliches Einkommen 
von. wenigftend dreihundert Gulden notoriſch 

ı haben, oder ſich gehörig darüber ausweiſen. 

3) Diener der Kirche und die bei den Vollaſchu⸗ 
len angeftellten Lehrer, ferner fubalterne 
Staatddinener bei den föniglichen Dikaflerien 
vom Sefretair an abwärts und äußere Beams 
ten können jedoch nur in fofern zur Jagdpach⸗ 
tung zugelaffen werden, als fie bie Erlaubniß 
hierzu von ihrer vorgefegten Stelle oder Bes 
hörde, oder von dem betreffenden Vorſtande 

beibringen. 
“ Königliche Offiziere vom Hauptmann Cexclus.) 
abwärts und die dieſen Offizieren im Range affimis 
firten Mititair » Abminiftrationd» Beamten nur mis 
Erlanbniß ded Königlichen Kriegsminiſteriums. 

Ueberdied werden in der Regel, welche hinfichte 
lich des Forſtperſonals indbefondere feine Auss 
nahme erleiden fol, äußere Beamte und Bediens 
ftete nur zur Pachtung folcher Jagden zugelaffen 
werden, deren größerer Theil innerhalb der Örens 
gen ihrer reſpeltiven Amts- oder Dienfibezirfe ges 
legen iſt. 

4) Zur Pachtung Könfglicher Jagden fünnen fers 
ner zugelaffen werden Stiftungen, welche bes 
reits eigene Jagden befigen, die fie durch ars 
grenzende Königliche Jagdbezirke zu arrondis 
zen wunſchen, oder Gemeinden innerhalb Ihe 
rer Drisflur, 

Der Umfang der Jagb und bie hefonderen Bes 
bingniffe werden am Pachttermin befannt gemacht 
werben. Diefed zur öffentlichen Nachricht mit 
dem Bemerken, daß Nachgebote nicht angenommen 
werden, und daher die Pachtinfligen am gejegten 
Termin ſich einzufinden haben. 

Ansbach, den 23. May 1832. 

Königl, Rent» und Forftamt. 
Recknagel. Pauſch. 

3. Zum öffentlichen und meiſtbietenden Ver⸗ 
kauf des durch den neuen Kirchenbau zu Oberntief 
entbehrlich wordenen alten Bauplatzes unter den 
normalmäßigen Bedingungen und unter Borbehalt 
höchſter Genehmigung. ift Termin auf 

Mittwoch deu 13, Juny Vormittags 9 Uhr 


vahier im Amthaufe auberaumt worben Kaufs⸗ Vemerten eingelaben werden, daß die Zuſammen⸗ 
liebhaber werden daher mit dem Bemerlen einge · tuuft ichh: s Uhre auf der Ziegelhuttt fast fiudet. 
laden, daß diejenigen, deren Zahlungs · Vermõ⸗ Anobach, den 28. May 1832. IR 


gen nicht ohnehin bekannt iſt, ſich darüber mit 
glaubmwürbigen Atteſten auszuweiſen haben.ı | 
Ipoheim den 23. May 1832. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 


4. Das unterzeichnete Nentamt verkauft 

am Freitag den 1. Juny Vormittag 9 Uhr 
In deffen Hauptgeichäftszimmer eine weitere Quan⸗ 
Kat Warzen, „Korn und Dinfel aus der leisten 
Erndte in einzelnen Parthien unter Vorbehalt hoch⸗ 
Ger Regierungs Genehmigung im öffentlichen Auf⸗ 
ſttich, und ladet hiezu alle Liebhaber mit der Verfis 
herung ein, daß ſaͤmtliche Früchte von fehr guter 
Beſchaffenheit find. 

Uffenheim, den 20. May 1832. 

Könige. Rentamt, 
Pöohlmann, Reutbeamter. 


5 Aus den Staatswaldungen ber k. Revier⸗ 
förfterei Münchſteinach werden am 
4. Juny l. Is. 
und zwar Vormittags im Diſtrikt Schwamba 
und Stahlleiten, Nachmittags im Diſtrikt Alter 
bahn und Hermesbach zufammen ohngefähr 
250 Klafter hartes und weiches Brennholz, 
dann 
130 Klafter dergl. Stöcke, fo wie eine Quan⸗ 
tität Birkenſtangen zu Wagnerholz, öffennich an 
den Meiſtbiefenden verkauft, Zufäirmenfünfe ift 
für den erſtgedächten Diſtrikt Morgens $ Uhr im 
Wirthshauſe zur Nenebersbach, für den letztern 
aber Nachmittags 2 Uhr im Lauerhaſiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Stübady, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Erlangen den 16. Mai 1832. 
> Koͤnigl. Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forſtmeiſter. 
6. Künftigen Samſtag den 2. Yuny I. Jahre 


werden in der obern Feuchtlach 71 Klafter weiche 
S:sdte verfleigert, wozu Kaufsliebpaber mit bem 


Königk. Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 


7T. ESter öoffentlicher Rechnungsbericht der 
Spars Caſſenanſtalt der Stadt Gungenhauſen pro 
1833.) Nach ver gelegten Sten Rechnung der hier 
figen Spartaſſenan ſtalt pro 1. Mai 1835 weißt 
dieſelbe folgende Reſultate nad): . 
fl. fr 

1) Die effective Einnahme beträgt . 29688 434 
und die xffertive Andgabe . .. . 28699 244 


mithin der baare Caffabeitand‘ ” 989 18} 
2) Un Acılv » Gapitalien jur Anſtalt u 
find auegelichen 38411 59° 


Die rückſtaͤndigen Zinfe davon ber 
„ fragen bis festen April 1832 024 57 


Summa bed Activſtandes 40320 143 
3) Die Paffio-Gapitalien der Auftalt, 5 
welche bie Einleger noch zu fordern 
haben, betragen .  , 33873 4 
Die zu zahlenden Zinfe Hieraus. ‚320 373 


Summa bes ‚Paffioftandes Syı93 A1} 
Wird dieſer Paffioftand vor dem:. . ; 
Aectivſtand abgezogen, fo ſtellt fich 
"dad: reine Vermögen ber Anſialt 
mt . . . . 
dar. er un 
Im vorigen Jahre betrug:.baifelbe 785 71 
mithin hat ſich folches im Jahre 
1834 vermehrt um R 347 254 
4) Bon den Paffivs Gapitalien ber 
38873 fl. dr. haben zu fordern: 
3) 92 Handwerksgeſellen u, Dienſt⸗ 
boten 11464 30 
b) 28 Familien für ihre Kiuder2567 36 


1132 33 


c) 76 Privatperfohen 23504 24 
d) 1 Gemeinde ; . 62 26: 
e) 13 Stifsungen * 884 75 


v, Summa wie oben BETTEN 


u Km 


— 
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5) Dagegen fichen ald Activ⸗Capita⸗ 
lien aus 38411 fl. 59 fr. und 
zwar 

a) bei der Staatsfchuldentilgunges 


fafle in Nürnberg zu 4 Prost. 5200 — 
b) bei der Stadtgemeinde dahier 

zu 4 Projent . ; 5160 11% 
c) bei der Hefpitalftiftung dahier 

su 4 Prom  . ; 1196 17% 
d) bei verfchiebenen Gemeinden u. 

Korporationen . . 830 — 


e) bei Privaten, theild auf ges 
richtlihe Schuldurfunden und 
theils auf Bürgfchaften . 26025 30 


Sa. wie oben 38411 59 
Bunzenhanfen, am 19. Mai 1832. 
Der Stadtmagiftrat. 
Hezner, Bürgerm Frauenknecht, Stabtichr. 
als Kaſſier. 


8. Aus den ſpitäliſchen Stiftungen dahier 
toͤnnen täglich 5 bis 6000 fl. gegen vorſchrifts⸗ 
mäßige, durch Anlchend «Tabellen nachzumeifende 
Sicherheit und Iprogentige Berzinfung, im Gans 
won ober in Hleineren Quoten ausgelichen werden. 

Rothenburg am 23, May 1832. 
. Der Stadt: Magiftrar, 
Waͤchter, Burgermeiſter. 


9. Die Oelonomie⸗Commiſſſon der Koͤnigli⸗ 
chen Tten Gendarmerie s Compagnie überläßt am 
Mittwoch den 20, Juny 1. 38. 
Vormittagg 8— 12 Uhr 
die Lieferung ihres bedeutenden Bedarfs an Mons 
furd» Materialien pro 1833 am dem Mindeflnch, 
menden, und ladet hiezu alle*zuläffigen Eoncurs 


senten ein, 
Würzburg den 20. May 1832. 
Diretfchner, Schneider, 
Hauptmann, Rechnungsführer. 


10. Durch die Beförderung des biäherigen 
Eubrektord und Pfarradjunften Herrn Günther 
auf die Pfarrei Möhrendorf ift deſſen Stelle da⸗ 
bier in Erledigung gefommen. 
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Hierauf fieht ber hiefigen Stadtgemeinde feit 
uralten Zeiten da® Präfentationsrecht zu, welches 
auf den Grund der beigebrachten Nachweiſe durch 
Königliche Regierungsentfchliefung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1828 neuerdings anerkannt worben ift. 

Qualifizirte Bewerber werden hiemit aufgefor» 
dert, ihre vorfchriftdmäßig belegten Geſuche bins 
nen 4 Wochen a dato hierorts einzureichen. 

Mir diefer Stelle ift ein firer Gehalt von 500 fl. 
jährlich und der freien Wohnung verbunden. Die 
Nebenbezüge werben nicht garantirt, 

Weißenburg, den 25, May 1832. 

Magıftrat, 
Meyer, 
Bürgermeifter, 


Voltz, 
rechtsk. Rath. 


11. Aus dem kgl. Walddiſtrikte Herrnwald im 
Sulzſchlage find 47 Klaft. Stockholz in die Straf 
anjtalt beizuführen. Zum öffentlichen Abſtriche 
bed Beifuhrs Accord wird auf 

Freitag ben 1. Juny d. J. 
Termin angefeßt; diejenigen, bie hieran Antheit 
nehmen, und der Beifuhr diefes Stockholzes ſich 
unterziehen wollen, werben auf obigen Tag vor, 
geladen, um Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei 
des unterfertigten Amtes zu erfcheinen, 
‚ Lichtenau, ben 24. Mai 1832. 
Königliches Polizei» Commiſſariat. 
Frhr. von Pechmann. 


12. Durch kgl. Regierungs-Entſchließung vom 
5. dieß iſt das kgl. Polijei/Commiſſatiat zum At 
faufe des für das fünftige Etatsjahr noch bends 
thigten Brennholzes im Wege des öffentlichen Abu 
ſtriches ermächtiget. SHiezu wird auf Freitag den 
1. künftigen Monats Jung Termin angefegt, und 
diejenigen, welche Scheit / oder Stödhelz anzu⸗ 
bieten haben, vorgeladen, um an dieſem Zage 
Vormittags 9 Uhr im der Kanzlei des fgl. Polis 
zei / Kommiſſariats zu erfcheinen. An Stödholz 
{ft der Bedarf 146 Mlafter, an Scheithol; 173 
Klafter. Auf guter Qualität des Holzes wird 
mit Rachdruck beftanden, welches denjenigen, die 
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bei der Abftrichd » Verhandlang Theil nehmen wol 
len, im Boraus bekaunt gemacht wird. 

Lichtenau, den 24. May 1832. 

Königliches Polizei Commiſſariat. 
Frhr. von Pechmann. 
13. Pfarramtlihe Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Vom 21. bis 27. May 1832. 
1. Getauft. 

1. Johann Chriſtoph, Sohn bed B. und Meſ⸗ 
ſerſchmidtmeiſters Riffelmacher; 2. Georg Martin 
Guftav, Sohn ded B., Specerei⸗ u. Eifenhänd» 
lers Hrn. Strelin; 3. Chriſtian Mathias Karl, Sohn 
des Gerbermeifterd Herrn Scheuing; 4. Johann 
Karl, Sohn bed Regierungs-Kanzlei-Buchbindere 
Herrn Fürft; 5. Johann Adam, Sohn ded Res 
Hierungs» Diurniften und Lythographen Herrn 
Schwarz; 6. Johaun Andreas, Sohn des weil, 
Tagloͤhners Dobel in Hennenbach. 

2. Getraut. 
‚  Iohann Georg Karg, Burger u. Schneidermeis 
fier, mit Zungfer Chriſtiana Elifaberha Egerer. 
3. Begraben, 

1. Maria Margaretha, Tochter bed Buchdruk⸗ 
fer s Gehilfen und Linien » Papier » Fabrifanten 
Sommer, ſt. 13 LM. m 21%. alt am Zah⸗ 
nen; 2. Anna Barbara Hertlein, ſt. J. 25 X. 
alt an der Lungenfucht ; 3, Michael Adam Hauß⸗ 
leitöner, Webermeifter in Pfaffenkreuth, ſt. 65 
J. EM. 14 T. alt am Eatarrhficber; 4. Lud⸗ 
wig Friedrich, reifender Sädlergefelle aus Wach⸗ 
bad, fi. 27 3. alt an der Lungenfucht; 5. Jo⸗ 
hann, Sohn des weil. Handelsmanns Sewig, fl. 
39 I. alt an ber Abzehrung; 6. Anna Margare 
tha, Tochter bes weil, Porzellain + Fabrik» Arbei- 
ters Neupert, ſt. 36 3. alt an der Abzehrung; 
7. Johann Leonhard Meyer, Golbarbeiters Ge 
hilfe, 21 J. 410 M. 5%. alt am nervöfen Fie⸗ 
ber. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 21. bis 27. May 1832. 
1. Getauft. 

1. Eliſa Johanna Dorothea Georgina, Tode 

ter des B. u. Buchbindermeifterd Herrn Braunftein; 


2. Iohann Martin, Sohn bed B. u. Mauterge⸗ 
fellen Brandt; 3, Friedrich Wilhelm Weißkopf. 
2. Getraut, 
Georg Balthaſar Mohrenhard, B. u. Büttner 
meiſter, it Marla Margaretha Stephan. 
2. Begraben. 
Johann Georg Horrer, ehemaliger Bürger, 
Zeuchmachermeifter und Handelsmann in Gunzems 


haufen, ſt. 68 3. 11 M. 16 X. alt an Alterd 
Schwäche, 
Kartotifce Sradipfartei, 


Begraben. 
1. Herr Friedrich Markmilian, Freiherr von 
Nenenftein, Königl. Bayerl. penfionirter Haupt 
mann u, ehemaliger Fürſtlich⸗Eichſtãdtiſcher Hofla⸗ 
valier, ft. an Entkräftung, 679. 5 M. alt.; 
2. Johann Adam Wilhelm, Sohn des B., dann 
Seifen u. Richterfabrifanten Herrn Stabler, fl. 
an ber Abzehrung 5 M, alt; 3. Anna Gecilia, 
Tochter ded B. und Tapezierd Herrn Hohmwald, 
ft. am Zehrfieber 6 M, alt. 


Privat - Bekanntmachungen. 


1. Montag den 4, Juny I. 33. Nachmittags 
2 Uhr iſt Generalverfammlung im Caſino dahier. 
Der Zweck berfelben ift im Anfchlag angegeben. 

Ansbach, am 28. May 1832. 

Die Direktion. 

9. Enbeögefegter ift gefonnen, das auf ben 
von feinem Herrn Bruder felig ererbten, nach ber 
neuen Vermeſſung in 165 Tagmwerf beflchenben, 
und in ber beften Lage ſich befindenden Tiefen 
wachſende Heu und Grommet für das laufende 
Jahr am ben Meiftbierenden zu verpachten, Er 
Sabet daher die Liebhaber hiezu anf Donnerftag ben 
7. Juny Nachmittags ein Uhr in dad Kronen 
wirthshaus nach Herrieden ein, wo ſodann die 
nähern Bedingungen werben bekannt gemacht wers 


ben. 
Anton Freiherr von: Freyberg, Kol. 
Bayerifcher Kämmerer, 
3. Bon der unübertreffoaren Fleedwordi ſchen 
englifchen Wichfe ift wieder eine neue Parthie an 
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gelonnmen, und fortwährend die F Pb. Büchſe 
gu 15 fr., die £ Pd. Büchfe zu 7 fr. einzig bei 


mir zu haben 
I. Höger. 


4. Hiemit empfehle ich folgende Dampf» Chor 
cefade ver gürigen Abnahme beſtens, als: feinfte 
Bahia 1 fl. 25 fr., feinſte dopp. Vanille Nro. 1 
1fl. 10 fr., Van. Nor. 250 fr., Nro. 3 45 fr., 
Bam und Gewürz 1 fl., Gewürz Nro. 1 50 Fr., 
Nro. 2 45 fr., Nro. 3 35 fr., Nro. 4 32 fr., 
Nro. 5 28 fr., orb. 25 fr Gefundheitd, Chor, 
45 und 35 fr., bittere Geſundheits⸗Choc. 40 kr., 
Geländifches Moos — mir Saleb 50 fr., ſüße 
Eichel u. Gerſten — 50 fr., Magen — 45 fr., 
Jagd u. Reife — 1 fl., Speife — 42 fr., Gw 
lanterie — 45 kr., Gaccaus Thee mit Vanille 
Nro. 1 36 fr., und Potsdamer Chocolade » Puls 
ver zu Suppen 24 fr. das Pfund. 

Sehann Höger, ber Poft gegenüber. 

5. Der von dem Herrn Friedrich Gotthelf 
son Schüg In Nürnberg zubereitete gegen Gicht, 
Podagra und rheumatifche Schmerzen längft bes 
ee. Gefunbheitstaffer ift fortwährend zu haben 


Joh. Zuftus Lofchge in Ansbach. 
6. Unter Bezugnahme auf bie im Gorrefpons 
benten v. und f. Deutfchland Nre, 41 v. 10. vos 
rigen Mts. enthaltene Dankſagung der in Folge 
bed Brandes zu Wemding im Dez. v. 38. befchär 
bigten Berficherten jeige ih biemit an, daß bie 
Agentie der Gompagnie royale zu Paris, die 
wegen ihrer billigen Prämien, ihrer Loyalität uns 
Rreitig den erſten Rang auf dem Gontinent eins 
nimmt, aud für Ansbach u. Gegend von dem Ge⸗ 
neralagenten Hofbanquler Freiheren von Eichthal 
zu München mir übertragen wurde. Plane biefes 
Aſecuranz / Inſtituts liegen zur Einficht bei Herrn 
Eamuel Honig CUzenſtraſſe) und im der Deilfußi- 
ſchen Buchhandlung wor, und nähere Ausfunft bes 
hufd ber Aufnahme ertheilt 


Pappenheim im März 1832. 
8. Scirenfer, Agent. 


7. Daber gehorfamjt Unterzeichnete als Paͤch⸗ 
ter des Wildbades bei Burgbernheim erſt Fürzlich 


” Ende 3 Uhr. 


aufgezogen ft, fo wacht er hiemit ergebenit ber 
fannt, daß die Eröffnung deffelben wie gemöhns 
fidy am Pfingfimontag, alfo für heuer am 11. Zus 
nius mit gut befeztem Drchefter gefchieht. 

Die Beſtandtheile umd Wirkungen der hieſigen 
Mineralquellen find durch Die häufig erprobten 
glüftichen Kuren ohnehin fhon rühmlichſt befannt, 
und bedürfen blos der Verfiherung, daß die Quas 
lität derſelben noch immer die frühere ift. 

Für Bequemlichkeit, Ordnung, Reinlichfeit, 
gute Koft und Getränke iſt beftend geforgt, und 
wird fi der Unterzeichnete ale Mühe geben, 
durch Bıligfeit und prompte Bedienung, die Zus 
friebenheit der verehrlichen Gaͤſte zu erwerben. 

Megen Logis» Beftellungen wolle man fich bei 
Zeiten an Unterzeichneten gefälligit wenden. 

Wildbad bei Burgbernheim den 21. Map 1832, 

Der Traiteur Hartner. 

8. (Balls Anzeige) Unterzeichnere gibt ſich 
bie Ehre, einem verehrten Publikum ergebenft ans 
zuzeigen, daß künftigen Sonhtag als den 3, Jung 
ber große Auslerneball im Bad ftatt finden wird, 
mozu fie ihre ergebenfte Einladung macht. Billets 
find in meiner Wohnung wie Abends an der Kaffe 
zu haben, das Billet zu 24 fr. Anfang 8 Uhr, 


Henriette Boffettn, Tanzlehrerin. 
9: Durch vielſeitiges Auffordern, einen neu: 
en Leichen⸗Kaſſa /Verein zu bilden, ſehe ich mich 
veranlaßt, die refp. Luſttragenden einzuladen, ſich 
bei mir baldigft einfchreiben Taffen zu wollen. 
Joh. Höger. 
10. Die Unterzeichneten find veranlaßt, ber 
fannt zu madjen, Niemand auf ihren Namen er- 
was zu borgen, indem fie für feine Zahlung hafa 
ten. 
Ansbach und Nürnberg, den 26. May 1832. 
Schellhaß. 
14. Bei Unterzeichnetem iſt friſcher Kräuter: 
Kis, nebſt friſche Eſſigllmmerlinge angekommen. 
Martin Eidig. 
12. J. Kriegsmann, Opticus, empfichlt ſich 
mit feinem ganz vollländigen optiſchen Waarenla⸗ 
ger, worunter er vorzüglich auf feine Augengläs 
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fer und Gonfervationd + Brillen von feinſtem Kry⸗ 
ſtall und Flintenglad perefcopifch geſchliffen auf 
merffam macht, Durch diefe Art Augengläfer 
fchmeichelt er fi, jeden an Augenſchwäche Leiden- 
den ganz nad; Wunjch bedienen zu können, und 
verfpricht bie billigften Preife. 

13. Dem hiefigen verehrten Publifum biete ich 
meine Dienftleiftung in weiblichen Handarbeiten an 
und bitte deßhalb um geneigtes Zutrauen 

Friederife Gömer, in der Neuſtadt 
A. Nr. 273. 

14. Lit, D. 266 {ft zu verfaufen ein Chers 
tifch von Kirfchbaum, ein Ausziehtifch, ein Heerds 
Keſſel zu einer Butte Waffer mit Unterfag, eine 
Waſch- oder auch Babwanne mit Dedel zum Ders 
fließen, ein Seifenfaften, eine Wäſchpreſſe, 
eine camera obscura, eine fleine Schmetterling, 
Sammlung. 

15. A, Nro. 6 am obern Markt bei Schreis 
nermeiſter Föriter find roth polirte Seffel und Kas 
napce, 6 Rohrſeſſel und ein runder Tiſch zu vers 
laufen. 

16. Bei Schmidtmeiſter Schwenold iſt eine 
neue einſpaͤnnige Droſchge zu verkaufen. 

17. Die Harmonie-Muſik in dem Garten auf 
dem Nußbaum nimmt am Donnerſtag den 31. Mai 
ihren Anfang. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ar. 83 iſt ein Logis mit aller Bequemliche 


feit zu vermiethen. 
B. Rro. 4 in der Würzburger Strafe iſt bis 
Laurenzi ein Quartier zu vermiethen. 
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mit Gattin v. Regensburg, Hr. Kfm. Jaͤniſch v. 
Mit. Breit, Hr. Kfm. Sceuermann v. Gtutte 
gardt, Hr. Kfm. Ritter v. Würzburg, Hr. Dr. 
Geiger v. Münden, Hrn. Kaufl. Bonner u. Des 
ber v. Schw. Gemünd, Frau Gräfin v. Degen 


“ feld » Schomberg mit Fräulein Tochter v. Mann⸗ 


heim, Hr, Graf. zur Lippe von Dredden, Hra. 
Kaufl, Heinemann von Würzburg, Göringer von 
Franffurt, Gumpredt v. Aſchaffenburg u. Spös 
rer von Frankfurt, Hr. Kfm. von Roferau vom 
Schweinfurt. 

Stern. Frau Hofzahlmeifterin Habann nebft 
Familie von Eichſtaͤdt, Hr. Graf zur Lippe von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Mayer v. Schopfheim, Hr. 
Bataillonsarzt Dr Baumüllee von Zweibrüden, 
Madame Sieneking und Fräulein Götz v. Altona, 
Hr. Gutöbefiger Neubert nebſt Familie v. Zwei 
brüden, Hr. Hauptmann v. Gpbel nebft Familie 
v. Lindau, 

Löwe, Hr. Trigonometer Herrmann v. Mäns 
dien, Hr. Privammann Preftel nebit Fräulein 
Schweſter v. Franffurt, Hr. Privatın. Stellmacher 
v. Regensburg, Hr. Korporal Luz v. Würzburg, 
Hr. Amtmann Frauenholz v. Sommerdderf, Hr. 
Kfın. Spiegel von Franffurt, Hr. Kfm. Schuh 
mann v. Dresden, Hr. Kfm. Unger v. Mt. Breit, 
Hr. Kfm. Tolle v. Göttingen.  CFortf. folgt.) 





Kurd der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, ben 24, May 1832, 
Staatdös Papiere. Briefe. Gelb. 
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Deilage 


Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Rro. 43. Ansbah, Mittwoh den 30. May 1832, 





Amtlihe Artikel 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich zu dem zur Bierbrauer Friedrich 
Leuchs iſchen Rachlaß⸗ resp. Concuremaſſe in 
Feucht gehörigen, in ber dieſſeitigen Bekannt⸗ 
wachung vom 29. März 1832 (Beilage zum 
Kreis-Intelligen blan des Rezatkreiſes Wo. 35 
#. 36, Kotreſpondent v. u. f. Deusjwland No. 
100, 108 u. 114, Inteligenzblatt der Stadt 
Nürnberg No, 23, 46 u. Al) maher befchriebes 
ven, zuſaunuen auf 18740 A. gewurdigten Ans 


weſen im erften Verlauft termin kein Kauſslieb⸗ 


haber eingefunden har; fo wire daſſelbe zum zwei⸗ 
fenmal fetgeboten und Diezu auf 


ben 15. Juni d.30,% m, 8— 12 und 

‚ N.M2— 5 Ihr ’ 
in dem Poftkaufe zu Feucht Terinig angefezt, zu 
melden befig» und zahlunge fahige Raufeliebbas 
der wiederholt mir den Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Hinſchlag in Gemäsheit des Hopo⸗ 


thelen ⸗Geſetzes $. 64 nad) erreichter Taxe fofert 
zu erwarten fiche, 


Altdorf, den 9. Mai 1832, 
Koͤnigl. Yandgericht, 
Zernott, Yandrichter. 

2. Im Mege der Hilftooätrefung werden 
folgende vom S hermann'iten Hofe zu Kurs 
dendorf abgetrümmerte Grundſtucke, 

1) der Relilten des Kronenwirihs Kober dahier: 


a) Tagwert Lochwieſe Str. U. B. Nr. 447, 
geſchazt auf 60 fl., 
b) 3 Zgi. dergl. Sir. U. B.Rr. 448, ges 
fchazt anf ao fl, 
c) & Mg. Eggerten, gegenwärtig Wieſe, Str. 
U. Ar. 346, geſchazt auf 30 fl., 
d) 1 Mg. Kubueader Eır. U. Rr. 445, ger 
fchägt auf 50 f.; * 
2) des Johann Joſerh Dorn zu Neuſtetten: 
a) 1 Tgw. Fiſchwieſe Str. U. Rr. 443, ges 
ſchazt auf ou fl., 
"by % Dig. die obere Heberewiefe St. U. Ar. 
444, geidhazr auf Su fl., 
ec) 1} Dig. Sautwegacker St. U, Nr. 442, 
geſchazt auf 130 fl, 
d) Wig der Fiſchacker St. U, Nr. 443, ge⸗ 
ſchazt auf on fl.; 
3) des Jonann Mattbhias Hertlein dahier: 
1 Dig. Rubusader Sr. U. Ar. 454, gefchäzt 
auf 70 fl; 
4) des Johann Vogelhuber zu Rurzenborf: 
4 Mg. Ader an der Hecke St. U. Nr. 394, 
geihaze auf 25 fl; 
5) des Johaun Martın Krebs dahier: 
3 Mg. Leithenacker St. U. Rr, 395, seihäzt 
auf 35 f.; 
6) bes Johann Undreas Wüft dahier: 
1 Mg. Kubusacker Sr. U. B. Nr. 440, ge 
ſchazt auf 80 fl.; 
7) des Brantmweinbrenuerd Michael Nähr dahier: 
1 Mg. Ader am Seebronner Weg Sr. U. Ar. 
366, geſchazt auf 100 fl., 
3 
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am Freitage ben 22. Juni h. Js. 
im Lofale des unterfertigten Gerichts an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. Hierzu werben beflz» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mir dem Bemerfen 
eingeladen, daß fie die Belaftung ber feilgebotes 
nen Grundſtücke jeden Gerichtstag in der landge⸗ 
richtlichen Regiſtratur, und die Lage berfelben 
in ber Flur von Kurzendorf -bei dem dortigen 
Gutäbefiger Georg Friedrich Bogel ‚erfahren kön 
nen. 
Andbach ben 5. May 1832. 
Kgl. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 


3. Da ſich in dem am 3. d. Mts. angeftans 
denen 2ten Subhaftationdtermin der Güter bed 
unterdefjen verftorbenen Bauern Johann Michael 
Drobft von Dorffemmathen fein Kaufbs 
Liebhaber eingefunden hat: fo werden Die im Sub⸗ 
haftationspatente vom 14. Jänner 1832 benanns 
ten und befchriebenen Güter, nemlid 
a) dad Hofgut No. 6 in Dorffemmathen nebſt 

Eingehörungen, 
bj) bie darin beichriebenen, unter lit. b, e.d, 
0, daun lit, g bie 1 und lit. n big q aufger 

zeichneten walzenden Grundftüde, 
deren Belaftung und Schägung im Kreis + Intellis 
genzblatt des Jahres 1832 Seite 62, 69 und 90 
zu erfehen ift, zum brittenmale am 

Montag den 4. Zuny 1832 Nachmittags 

1 bie 4 Uhr 

im Ehriftifchen Wirthehaufe in Dorffemmathen dem 
öffentlichen Verkaufe andgefezt, wozu Liebhaber 
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß ber 
Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungepreis 
erfolgen wird. 

Dinkelsbühl am 4. May 183%. 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


A. Vom Rönlglichen Landgericht Dinkelsbühl 
wird hlermit belannt gemacht, daß wegen beſon⸗ 
derer Umſtaͤnde der laut Verfügung vom Aten b. 
Mis. auf den 4. Juny I. 38. ausgeſchriebene brit⸗ 
te Verkaufs⸗-Termin in der Johaun Michael 


Prob ſt iſchen Schuldenfache von Dorflemmm 
thenauf 
Freitag ben 8. Juny I. 38, 
Nachmittags 1 Uhr 
Im Shriftifchen Wirthehauſe in Dorflemmathen ver 
legt worden ift. 
- Dinfelsbühl, am 18. May 1832. 
König. Bayer. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 


5. Bom fönigl. Landgerichte Dinkelsbühl mer 
ben auf Antrag des Kuratord die zum Nachlaſſe 
des Mezgermeifters Ehriftian Bühlmeier von 
hier gehörigen Realitäten, nemlich 

a) das Wohnhaus No. 403 in der Kloftergaffe, 
Stenerfatafter No. 1008 nebſt Anbau, ber 
fiehend in einem Stalle und einer Schlacht⸗ 
fammer, dann einem befonderen Viehſtalle, 
belafter mit 1 fl. 58& fr. Steuerfimplum, 

by zwei Tagwerk Wiefe im Gereuth bei dem 
Weiherhanfe, hiefiger Markung, SKataflers 
Beſitz⸗No. 1849, Plan No. 1496, belaflet 
mit 40% fr. Steuerfimplum, 
am 
Dienftag den 19. Zuni I, 38. fräf 
10 — 12 Uhr 
im Geſchäfts zimmer No. 6 des f. Landgericht 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, wozu beſih⸗ 
und zahlungefähige Kanfsliebhaber geladen wer 
den. Zugleich werben auch alle jene, welche eine 
rechtmäßige Forberung at den Erblaffer machen 
tönnen, aufgefordert, Diefe binnen 30 Tagen um 
fomehr anzumelden, als im Entftehungefalle bei 
BVertheilung des Nachlaffes keine Rückſicht auf fol 
che genommen werben wirb. 

Dinfelsbühl ben 10. May 1832. 

Königl. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 


6. Zum öffentlichen gerichtlichen Verkauf der 
zur Berlaffenfchaftämaffe ded verfiorbenen Bauern 
Andread Meyer von Wald gehörigen nadıges 
nannten Immobilien: 

1) des Guts, beſtehend aus Haus und Scheu 
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aneinander gebaut, JTagwerk Garten, 23 
My.Arder, 14 Tagwerk Wieſen, für 400 fl, 
2) 3 Morgen Gemeinderheil beim Furthlein für 
45 fl., 
3) 24 Morgen Aeder au der Haid für 225 fl., 
4) 14 Morgen Acker in der Unterbambadjer 
Flur, für 115 fl., 
5) 2 Morgen Ader, der Holzbuck genannt, für 
a0, 
6) & Tagwerk Wiefe beim Mühlholz für 30 fl., 
7) 2 Morgen Acer hinter Mooekorb, für 
225 fl, 
8) 5 Morgen Meder dad Berglein genannt, für 
116 f, 
9) 1% Morgen Ader in der Höhberger Flur, 
für 60 fl., 
10) & Tagwert Wieſe in der Wurmbacher Flur, 
für 40. fl., 
11) 4 Morgen Ader in der Unterwurmbacher 
Flur für 15 ., 
12) 1 Morgen der Fuchsader genannt, für 
5%, 
13) 1 Morgen Uder ber Demeidader genannt, 
für 150 fl. tarirt, 
iſt nach dem Antragt der Intereffenten Termin auf 
den 9. July Vormittags 8 Uhr 
bier im Gerichts + Bürean anberaumt. Dazu wer, 
den beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit 
dem Bedeuten vorgelaben, daß die auf den ge 
nannten Immobilien haftenden Laſten und Abgas 
ben, fo wie die Verſtrichsbedingniſſe im Termin 
befannt gemacht werben. 
Gunzenhaufen, am 8. Map 1832, 
K. 3. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


7. Im Wege ber Hülfsvollirefung werben 
den Johann. Michael und Gatharina Barbara 
Bruckbache riſchen Eheleuten von Gftadt fol- 
gende Nealitäten: 

1) ein Hofguth Ne, 1 zır Sftadt, wozu ein 

Haus, Scheune und Hofraith, Korbhaus, 
2 Gemeinderechte, ein Hausgärtleim, J Tags 
wert Garien, 34 Morgen Weder In der Leis 


then, dann 38 Morgen Walbung und 1 Tag⸗ 
wert Wieſen gehören, tarirt auf 1800 fl., 
2) an walzenden Grundflüden: 
4 Tagwert Orasgarten am Korb, tarirt auf 
100 fl., 
Z Morgen Ader hinter Gſtadt, der Eppeleinds 
garten, tarirt auf 100 fl., 
1 Morgen Ader ober dem Garten, tarirt auf 
250 fl., 
1 Morgen Thulader, tarirt auf 175 fl, 
4 Morgen dergl, tarirt auf 85 fl., 
4 Fiſchwaſſer, 1500 Fuß lang, tarirt auf 
20 fl, 
1 Fiſchwaſſer, 2243 Fuß lang, tarirt auf 
30 fl., 
1 Morgen Ader im Gftadter Feld, tarirt auf 
200 fL, 
34 Morgen Holz in der keithen, taxirt auf 
100 fl., 
auf 
den 8. Juny I. Is. Morgens 8 Uhr 
{m Nicodemus Gaggitatterifhen Gaſthauſe zu 
Treuchtlingen zum zweitenmal zum Berfauf aus⸗ 
geboten. Beige und zahlımgefähige Kaufsliche 
baber haben ſich fofort an diefem Termin vor der 
Berichte » Sommiffion einzufinden. Sollte in dier 
feut Termin ebenfalls fein annehmbares Gebot er» 
gielt werden, fo wird dritter Verfaufstermin auf 
Deonnerflag den 21. Jung curr, Morgens 
8 Uhr 
im angegebenen Orte anberaumt, in welchen der 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis 
erfolgen wird. 
Heidenheim au 8. May 1837. 
K. B. Landgericht. 
Seiz, Landricter. 


8. Auf den Antrag eines Gläublgers wird 
bie Haushälfte des Michael Reiner zu Winde 
badı Haus Ro, 36 

am 25. Juny d. Js. ®, M. 10 bis 12 Uhr 
am Gerichtefige zuns öffentlichen Verkaufe gebracht 
und ſolches befig» und- zahlungsfähigen Kauflinde 
habern mit dem Bemerken zur Kenntniß gegeben, 
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daß der Zufchlag nach Maadgabe bed Hypotheken⸗ 
geſetzes vom ı. Juny IM22 $. 64 erfolgen wird, 
Helobronn den 19. May 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


9. Aus Veranlaſſung einer Requiſſtion bes 
Königl. Landgerichts Altdorf werben Die zu der 
Debitnaffe des veritorbenen Bierbräuers Ehriſtoph 
Adam Friedrih Leuchs in Feucht geborgen 
auf der Flurmarkung von Rottenbach liegenden 
MWaldungen, als nach altem Maas: 

1) 16 Morgen 179 OR. 30 QS., tarirt für 

425 fl, 

2) 55 Morgen 70 OR. 67 QS., tarirt für 
150 fl, 
3) 3 Morgen 53 OR. 73 OS., bann 

2 Morgen 82 OR. 2508, und 

3 Morgen 6X. 394 OS. in einem Stüd, 

tarirt für 100 fl., famtlic vom obern Wald 

und 
4) 16 Morgen 100 OR. vom untern Wald, 
tarirt für 250 fl., 
Donneritags den 14. Juny d. Is. 
bis Mittags 12 Ihr 
am hiefiger Gerichteitelle dem öffentlichen Verkauf 
aus zeſtellt, und es har der Meitbietende, wenn 
fein Angebot den Schägungspreis erreicht oder 
überſteigt, den Hinfchlag za gemärtigen, 

Schwabach, den 5. May 1832. 

Konigl. Landgericht, 
v. Troliſch. 


10. Da im Wege der Hilftuollftredung das 
den Erben des verſterbenen Nadlermeiſters Georg 
Großberger von bier gehörige im Borlohe in 
hiefiger Stadt liegende Wohnhaus Nr. 69 famt 
2 Seitengebäuden und Zubehör, für 1400 fl. tar 
rin, 

Donnerftags den 14. Juny d. J. 

bie Abends 6 Uhr 
an biefiger Gerichteftelle dem öffentlichen Berfauf 
ausgeſtellt wird, fo werben beſitz und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen, 
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daß, wenn das Meiftgebot bie Tare erreicht ober 
überjteige, der Zuſchlag zu gewartigen iſt. 
Schwabach, Den 5 Way 183%, 
Kgl. Landgericht, 
v. Aoliſch. 


11. Das zum Nachtaffe der Storchrwirthöwitts 
we Maria Barbara Srrampfer dahier gehöris 
ge Gaſthaus zum Storch, am Weinmarkte bie 
ſelbſt, ſammt Zugehör, jodann eine Scheuer wird 
am 

2. Yumt ©. Borm, 11 Uhr 
am Site des Gerichts öffentlich an den Meiftbles 
tenden verfleigert, Zur Berfteigerung bed Mobis 
liard, bejtchend aus Zinn, Kupfer, Meifing, 
Krügen, Glafern, Kannen, den fämmtlichen 
Gaftberten, verſchiedenen Hausds Defonomies u. 
Scyjeuergeräthe wird Termin auf den 

12. Juni eo. frun 8 Uhr 

und bie folgenden Zage im Erthaufe anberaumt, 
Die zu Dem Nachlaſſe gehörigen Grundſtücke, mem 
lid : 

1) 1 Gemeinderheil im wilden Waſſer, 

2) 13 ORutben Kraurgarten im mirlern Ried, 

3) 1 Mg. Ader im Bodenfeld, 

4) z Dig. Ader am Weſtheimer Wege, 

5) 5 Mg. Acer im Schellenfeld, 

6) 1 Mg. Ader am Wiedeleheimer Wege, 

7)3 Tgw. Wieſe im feinen Boden, ſämmi⸗ 

lich auf biefiger Warkung, 

8) 1 Mg. Acker in der langen Fänge, 

9) # Tgw. Wirfe im Ochſenwaſen, 

10) 14 Mg. Ader im Fruhpaß auf aleheimer 
Marfung, 

11) 14 Mg. Ader bei der Lenkersheimer Zoll 
tafel, Kenfereheimer Markung, 

12) 14 Tom. Wieſe beim frummen Stege, 

13) 14 Morgen Uder unter der Zolltafel, 

Oberndorfer Martung, 

ſollen am 
1J 16. Junf ce. Vorm. 10 Uhr 

auf 6 Jahre an den Meiftbierenden verpachtet 

werben. Zahlungsfähige Raufss und Pachtlieb⸗ 

haber werden zu dieſen Terminen geladen, Das 
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Taratloneprotokoll Über bie Immobilien lann tag⸗ 
lich dabier eingeſehen werden. 

Windsheim den 12. Mar 1832, 

8. 8. Yaudgericht. 
Engerer, Landrichter. 

12. Auf Anrrag eincs Hyporbefengläubigerd 
wird im Wege der öffentlichen Hilfsvollſtreckuug 
& Morgen Ader hinter dem Muhlberg pag. 209, 
dem Adam Sırauf, Zimmermann von Nies 
deraltheim gehörig, verfauft. Zum Verkauf 
dieſes Ackers wird Tagefahrt auf 

Donnerſtag den 7. Zuny l. Is. Vormittags 

9 Uhr 
im dieſſeitiger Gerichte kanziei anberaumt, wozu 
Kauſe liebhader eingeladen werben. 
Bißingen ten 22. May 1832. 
Fürſtliches Herrſchaftegericht. 
von Ellenrieder, Herrſchanusrichter. 

13. Da in dem am 30, April d. Is. anbes 
raumten erſten Strichtermine ſich fein Raufsliebs 
baber zu den Lorenz Kolbiſchen Reninären bas 
bier eingefunden hat, fo werden dirſelben auf 
wiederholten Antrag des erften Realglaudigers am 

Mitwoc den 27. Zuni d. Is. Nachmittags 

2 Uhr 
anf dem hiefigen Rathhaufe zum anderweitigen 
Aufftrich gebracht, wozu man Kauſsliebhaber mit 
dem Bemerken einlader, Daß das halbe Wohnhaus 
Haus Ko. 31 4 auf 525 fl. und 4 Wiorgen Ader 
Im groben Feld auf 22 A tarire if, umd der Hin⸗ 
flag nach $. 64 des Hprotbetengeieges erfolgt. 

Mir. Einerdbeim am 19. Wiai 1832. 

Gräflid; Rechteren Limpurg Spelfeldiſches 

Herrſchafto⸗ Wericht. 
Fritſcher, Herrichafisrichter. 

14. Auf Antrag eines Hpnorhefargläubigerd 
werden die nachgenannten Realitäten des Schreis 
werd Balthas Geis von Nebrmemmingen, 
ald eine einftödige halbe Söldenbehaufung mit 
Zugehör pag 400, H. 8. Fol. 909 u. 4 Mg. 
Ader in der Gemeinen Gmand p. 1274, H. B. 
Fol. 913, 

Donverflag den 7. Juny 1832 Bormittags 

dahier öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare 


Berablung hiemlt werfauft, Beſſtz und zahlungs⸗ 
fabige Kaufsliebhaber werden hiezu zu erſcheinen 
eingelabeı, 

Wallerftein den 3. May 1832. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Fangen, Herrſchaftorichter. 

15. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird bad 
dem Schuhmacermeifter Peter Niebertein zu 
Gerhardéhofen zugebörige Gut daſelbſt No, 
30, beftchend in einem einftodigen Wohnhauſe, 
mit einer Wohnjtube, drei Kammern, einer Kache 
und Rücenfammer, Stallung auf 9 Stud Kieh, 
Scheuer, Hofraith, Backoſen und Keller, 4 Moers 
gen Garten am Haus, 34 Morgen Feld in vers 
ſchiedenen Städen, 1 Zagmwert Wiefen in einem 
Stucke, den vertheilten und unperibeilten Ges 
meinderechten, tarirt auf 1625 fl. rhn. und be 
laftet mir 3 fl. 474 fr. jährlichen Erbzins, dem 
Handichn zu 10 Procent in den receßmaßigen 
Fällen, und dem Zehenten von ben Keldern und 
Wieſen, dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzi wers 
den, wozu Termin auf 

Donneritag den 14. Juni laufenden Jahre 

Bormitrage 9 Uhr 
{m biefigen Gerichtsiofale anberaumt worden ift, 
und befig+ und zahlungsfahige Kaufslichhaber ein 
geladen werben. . 

Brunn bei Emdfirchen ben 16. Mai 1832, 
K. B. Gräfl. von Pucklerſches Patrimonialgericht 
erſter Claſſe. 

Weſtermann. 

16. Auf Antrag eines Realgläubigers und mit 
Zuſtimmung ded Schuldners wird das Dem Metz⸗ 
germeifter und Wirch Michael Müller dabier 
zugehörige Haus Rum. 3t mit radicirter Tatern⸗ 
Gerechtigkeit, 3 Sınben, 4 Kammern, 2 Rud en, 
2 Kellern, 2 Böden, 1 Schlachtfammer, 1 laut 
fenden Bronnen, 4 Gemeinderecdhe nebſt Wald⸗ 
theil, 1. Waasplaͤtzchen hinter dem Haufe, einer 
Hofraith und Dungftätte, ſaͤmmtlich auf 1675 fl 
gewürdiget, 

Montags ben 18. Juni dieſes Jahrs von 
Bormittags 9 bie 12 lihr 
öffentlich an den Meıfkietenden verkauft, wozu 
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man bie mit hinlänglichen Nachteilen über Ers 
werböfähigfeit verfehene Kaufsluftige unter bem 
Bemerfen einlabet, baß die Tare, Laften und 
Bedingungen täglich / in der Gerichte »Regiftratur 
eingefehen werden können und ber Zuſchlag nad) 
Maagsgabe des 5. 64 bed Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolget. 

Nügland bei Ansbach am 10. Mai 1832. 
Greiherrl. von Eraitsheim’jches Patrimonialgericht 
1. Elaffe. 

Ringer, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Altdorf hat 
durch Entſchließung vom 29. März d. I über ben 
Radılaß des verftorbenen Bierbrauerd Ghriftoph 
Adam Friebrih Leuchs zu Feucht den Univer 
fal» Concurs erfannt. Es werden daher die ges 
feglichen Eviftstage, und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 

Donnerjtag den 14. Juny 1832, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 16. July 1832, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replit anf j 
Donnerftag den 16. Auguſt 1832, 
und für die Duplik auf 
Freitag den 31. Auguft 1832, 

 sjdedmal Morgens 9 Uhr fergefegt und hierzu 
Fimmtliche unbefannte Glaͤudiger des Gemeinde⸗ 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er» 
fen Ediktätage die Ausſchließung der Forderung 
son ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichte 
eriheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchließung mit ben am denfelben worzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
die jenigen, welche irgend etwas von dem Vermö⸗ 
gen bed Gemeinfchuldnerd in Händen oder Zahluns 
gen an Ihm zu leiften haben, aufgefordert, dieſel⸗ 
ben bei Bermelbung des nochmaligen Erſatzes um 
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ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu überges 
ben und resp. zu leiften. Eundlich wirb noch bes 
merkt, daß fi) das Aftiovermögen mit Einfchluß 
von 6294 fl. 55 fr. ganz unſichern Aktivausftäns 
ben auf circa 30037 fl. beläuft, wogegen bas 
Paffiovermögen beiläufig 48674 fl. beträgt, wo⸗ 
runter nur allein 25636 fl. 30 fr. privilegirte 
Forderungen exclusive der rüdfländigen Zinfen 
begriffen find, 
Altdorf, ben 8. May 1832. 
K. B. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


2. Nachdem Johann Thomas Walz von 
Hemhofen die Ueberfchuldung ded Vermögens 
feiner veritorbenen eltern der Ehriftian und Bars 
bara Wal ſchen Eheleute daſelbſt angezeigt und 
fid) dem Goncurdverfahren unterworfen hat, fo 
werden bie gefeglichen Ediftötage und zwar: 

a) zur Anmeldung und Nachweifung der Kom 

derungen auf 
den 21, Sun, 
b) zur Abgabe der Einreden auf 

ben 23. July, 

e) zur Schlußoerhandlung auf 

den 24. Auguſt, 
jedesmal Morgens 9 Uhr auberaumt, wozu 
fünmtliche unbefannte Gläubiger unter Androh⸗ 
ung des Rechtsnachtheils hiemit öffentlich vorgela⸗ 
ben werben, daß das Richterſcheinen im erſten 
Ediktstage den Ausfchluß der Forderung von der 
gegenwärtigen Maffe, dad Ausbleiben an ben 
übrigen Eviftstagen aber die Präflufion der bes 
treffenden Handlungen zu Wolge haben werde, 
Zugleich werden diejenigen, welche von dem Bers 
mögen des Gemeinſchuldners etwas in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes, bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich 
wird bemerkt, daß das Aktivvermögen mach dem 
erhobenen Schägungemwerthe 608 fl. 30 fr. und 
die darauf eingetragenen Hypotheken ſich auf 
12565 fl. belaufen, weshalb die nach der zweiten 
Kiafe. folgenden Hypothelar / Gläubiger auf bie 
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Beftimmung bed $. 33 der Prioritätdorbnung vom 
1. Jung 1822 rüdfichtlich des zu leiftenden Kos 
ſtenvorſchuſſes aufmerkiam gemacht werben, im 
Falle fie das Liquidatious- und Prioritäts / Ders 
fahren unter ſich fortzufegen gedenfen. 
Herzogenaurach den 18. May 1832. 
Agl. Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


3. Das unterzeichnete fönigl. Landgericht hat 
im Folge der eigenen Infolvenzerflärung des Güt⸗ 
lers Georg Schneider von Niebfeld am 11. 
d. Mis. die Eröffnung des Univerjal» Concurfes 
beſchloſſen. Es werden demnach die gefeglichen 
Evittötage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

“ derungen auf 
ten 7. Juny d. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 5. July d. Jö., 
8) zur Schlußverbandlung auf 
den 2. Auguft d. 36,, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
die ſammilichen Gläubiger des CTridars unter dem 
Rechtönachtheite vorgeladen, daß das Ausbleiben 
{m erften Eriktätage bie Ausihließung der For 
derung von der gegenwärtigen Mafe, das Aus 
bleiben an den übrigen Ediftstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden alle diejenigen, 
melde etwas von bem Vermögen des Gemein 
ſchuldners in Handen Haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermei⸗ 
dung nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu überges 
ben. Nach der vorgenommenen Inventarifation 
beträgt das Aktion» Dermögen des Schneider 
1625 fl. 48 kr., bie bekannten Schulden deffels 
ben betragen aber 2637 fl. 23] fr., worunter 
2044 fl. 293 fr. Hypothefenfchulden begriffen 
find. Auch wird im erften Ediltetage den erſchei⸗ 
nenden Greditoren ein von dem Taglöhner Georg 
Schneider dahier, Sohn des Gemeinfhulbners, 
gemachten BergleichörBorfchlag eröffnet, und bie 


gütliche Bellegung der Concurdfache verſucht wer⸗ 
den. 

Neuſtadt a. d. A. am 9. May 1832. 

Konigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

4. Der Metzgergeſelle Johannes Nagel, 
geboren zu Großſeebach am 10. Februar 1763, 
welcher fich im Jahre 1785 von feiner Heimath 
entfernt bat, und angeblih in Amflerdam zu 
Schiffe gegangen it, um nach Oſtindien zu reifen, 
hat feit dieſer Zeit von feinen Leben und Aufent 
haltdort keine weitere Nachricht gegeben, weßhalb 
von feinem nächſten Anverwandten auf deffen Ver⸗ 
fchollenheitderflärung angetragen worden iſt. Es 
wird daher diefer Nagel oder deffen etwaige zur 
Zeit unbekannte Erben hiemit öffentlich aufgefors 
dert, ſich binnen einem halben Jahre und fpäs 
teftend in dem 

auf den 30. Julius 1832 V. M. 10 Uhr 
anfiehenden Termine bei unterzeichneten Landge⸗ 
richte entweder perfönlich oder durch gerichtlidye 
Bevollmächtigten zu melden und weitere Anweiſ⸗ 
ung zu gewärtigen, widrigenfalld dad Vermögen 
ded genannten Provofaten, welches nach der leg» 
ten Bormundfhaftsrechnung in 746 fl. 50 fr. 
kefteht, und bisher gerichtlich verwaltet wurde, 
den ſich Iegitimirenden naͤchſten Verwandten beds 
felben zum einftweiligen Genuß überlaffen werben 
würbe. 

Herzogenaurach, den 7. Januar 1832. 

Königliched Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

5. Der im Jahr 1761 geborne, feit langer 
Zeit Iandesabwefende Georg Paulus Kranz von 
Wettringen wird auf Antrag feiner Geſchwi⸗ 
firige anmit öffentlich vorgeladen, um fich binnen 
9 Monaten oder laͤngſtens bis zum 1. Maͤrz 1833 
vor dem unterfertigten Föniglichen Landgerichte zu 
geftellen und über die Empfangnahme feines den 
Geſchwiſtrigen am 3. März 1817 gegen Caution 
ausgehändigten älterlihen Erbiheils von 1000 fl. 
nebſt Zinnfen zu erflären, widrigenfalls er nad 
den Geſetzen für todt erklärt, das Vermögen bem 
Geſchwiſtrigen zur freien Dispofliion überlaffen, 
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und bie feltherige hypothelariſche Caution gelöfcht 
werben würde, 

Rothenburg ben 25. April 1832, 

K. B. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 

6. Um den Voraus für die minderjährigen 
Kinder des verlebien Baueremannes und Wirths 
Johann Georg Bullemer zu Wiegenheim 
verläßig reguliren zu fönnen, werden alle die jeni⸗ 
gen, welche irgend eine Forderung an deſſen 
Nachlaßmaſſe zu machen haben, zu deren Anmels 
dung und Rachweiſung auf 

den 14. Juny früh 9 Uhr 
unter dem Rectenachtheile hieber vorgelaben, 
daß die nicht erfhhienenen Gläubiger bei Auseins 
anderfegung diefes Nachlaſſes unberücſichtigt bleis 
ben. 

Sechaus, am 28. April 1832. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiiches Herrfchaftegericht 
Syohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


7. Johann Chriſtoph Schlund, geboren zu 
Bayreuth am 17. Februar 1772, Schn des 
gewejenen k. k. oͤſterreichiſchen Hauptmanns und 
nachberigen Marlgraflich⸗ Brandenburg⸗ Bayreuth. 
Amtmanns Schlund zu Weiſſenſtadt, welcher 
als Schriftſetzer in die Fremde gieng und von ber 
fal. Franzöſiſchen Stadt Altkirch, Oberrhein. 
Departements, — von wo aus er fich nach Genf 
gewendet haben fol — unterm I. März 1817 
die legte Nachricht von fich gab — oder deſſen als 
lenfalls binterlaffene Frau und Kinder werben hier 
mir aufgefordert, fi binnen neun Monaten und 
zwar längitend am 

20. Juli 1832 Borm. 10 Uhr 
bei dem unterfertigeen Gericht perfönlidh oder 
ſchriftlich zu melden, und das demfelben oder ges 
naunt feinen allenfallſigen Erben von dem verleb⸗ 
ten Freiherrlic von Sedendorffjhen Schloßvers 
walter Schlumd tefiamentlich zugefallene Legat 


von 600 fl. rhn. in Empfang zu nehmen, als auf 
ferdem gedachter Johann Ehriſſoph Schlund im 
ledigen Etande geliorben erklärt und Das legirte 
Vermögen bierauf nach den Belimmungen des am 
11. Jamtar 1530 publicirten Teftaments der 
fubitituirten Haupterbin ohne Gautıon ausgehäns 
digt werden würde, 

Dir. Eugenheim, den 27. Eeptember 1831, 
Freiherrlich von Eedtendorffiches Parrimonial 
Gericht erfter Caſſe. 

Nittinger, Patrimonialrichter. 


Bekammmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. In dem Concurs über das Vermögen bes 
Bauers Georg Friedrich Ebersberger zu Eh 
tersdorf int das Glaffenurtheil an der Gerichts 
tafel heute dahier angeſchlagen worden, welches 
hiermir befannı gemadır wird. 

Erlangen am 26. Mai 1832, 

8. B. Landgericht. 
Pudıta, Landrichter. 


2. Dienſtag den 12. Juni früh 9 Uhr wers 
ben in dem Mohnbaufe des Kaufmanns le Pair 
zu Neth die zu dem Nachlaſſe des Fönigl, Reviere 
förfters von Stadler gehörigen Effekten, als: 
Berten, Schreinzeuch, eine goldene Uhr, Wäſche, 
Kleider, darunter eine faſt ganz neue vollſtän⸗ 
dige Uniform für einen königl. Förfter nebft Hut 
und Hirihfanger, zwei doppelte und zwei ein 
fache Gewehre, ein breifirter Jagdhund und ans 
dere zur Jagd gehörige Gegenflände, ein vollitäns 
diger Meßzeug, eine Quantität Ältere, groͤßten⸗ 
theils auf das Jagdweſen Bezug habende Bücher 
und mehrered Kuchen» und Haudgeräthe an ben 
Meiftbietenden verjteigert, 

Pleinfeld am 19. Mai 1832, 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





No. 44. Ansbach, Samſtag den 2. Juny 1330. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Ein. Rr. 15799. Erp. Nr. 23043. 

An fämmtlihe Volizeibebörden des Nezatkreifed. (Beſchlagnahme mehrerer Druchkſchriften Betr.) 

ge Km Namen Seuer Majeität des Koͤnigs. 

Durch Miniſterial ⸗Reſcripte vom 6, 18. 20. u. 21. d. Mis. wurden die von mehreren 
äußern Stellen und Behörden verfügten und fortgeſezten Beſchlagnahmen nachverzeichneter Druc⸗ 
ſchriften, auf ben Grund der 55. 2 m. 7 bes III. conſtitutienellen Ediktes beſtätiget und die 
Confiscation nebſt dem Verbote der befagten Schriften angeordnet, 

1) Die Nummern 14, 15 u. 16 des Volkstribuns; 
2) die Nummern 20 u. 29 der Zeitfchrift „die Zeit’; 
3) Nummer 121 der neuen Würzburger Zeitung; 
4) Nr. 34 der Muemoſyne, eine Beilage zur neuen Würzburger Zeitung ; 
i 5) die Brodüre unter dem Titel „Flugſchrift““ in Zweibräden bei Georg Ritter erſchienen; 
' . 6) die Nummer 4 des Bürgerfreundes; 
i 7) bed mit der Rum. 16 des Scharfſchützen ausgegebenen Flugblattes unter der Benennung 
‚ „Die Raute,” 
Saͤmmtliche Polizeibehörden bed Nejatkreifed werben hievom zur genaueften Rachachtung in 
Kenntniß gefezt. we 
Unsbah ben 29. May 1832. — —* 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſſdent. 
v. Bibra. 





Einl. Ne. 3026. Exp. Nr. 3882. 
(Die Erledigung der Pfarrei Evfoͤlden, Dekanats Thalmeſſingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch das am Fi. d. erfolgte Ableben des Pfarrers zu Eyſölden, Seulord Lettenmayer, 
iß deſſen bieherige Stelle in Erledigung gefommen, 
65 
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Diefe Pfarrſtelle wird baher zur vorfhriftämäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen Hiermit 
ausgeſchrieben und babei allenfallfigen Bewerbern bemerklich gemacht, daß der Ertrag biefer Pfar« 
rei in der unterm 10. Det. 1824 abgefchloffenen Faſſion folgendermaßen berechnet ift, als 


38 fl. 42 fr. 2 pf. an ftändigem Gehalte aus dem combinirten Gotteshauſe Stauff, 
759 fl. 17 ir. — pf. aud Realitäten, nemlich: 
50 fl. — fr. mit dem Genuſſe der Pfartwohnung, 
488 fl. 17 Er. mit dem Genuffe ber 62 Morgen Neder, 
186 fl. — fr. mit bem Genuffe der 10 Tgw. Wiefen, 
20 fl. — fr. mit dem Genuffe von 1 Tgw. Garten, 
15.fl. — Ir. mit den Genuffe von 5 Tgw. Wald, 


759 fl. 17 tr. wie oben. 


243 fl. 57 kr. 23 pf. aus Nechten und zwar: 
4 fl. 38% fr. an fländigen Geldgefällen, 
51 fl. 583 fr. an fländigen Getraidtgefällen, als 
2 Scheff. 3 Mz. Korn zu 10 fl., 
4 Scheff. 13.2 ©. Haber zu 4 fl, 
2 Scheff. 3 B.2 ©, Dinkel zu 5 fl., 
18 Fr. an Handlöhnern, 
fl. 178 fr. vom großen Fruchtzehnten, 
fl. — fr. vom Heinen Schmalfaats Heus u. Blutzehnten, 
fl. 15 fr. vom Gemeinderecht, 
fl. 30 Er. vom Forftrechte in der Staatdwalbung, welches jaͤhr⸗ 
lich auf 10 Kfftr. weiches Holz zu Afl,, 50 Wehen 
zu 1 fl. p. Hundert u. 3 Fuhr Streu angegeben ift, 
243 fl. 57% fr. wie oben. 


147 fl. 58 fr. 3 pf. aus beſonders gezahlt werbenben Dienfverrichtungen mit Einfluß 50 fl. 
‚ vom: Beichtftuhle, 


1189 fl. 56 fr. — pf. Gefammtertrag nebft 16 fl. an freiwilligen Gefchenfen. Hievon 
77 f. 29 fr, — pf. an Laften, nemlidy 
50 fl. 57 fr. an Steuern, 
! 6 N. 16 fr. an Bauſchilling, 
10 1 — fr. für Dengelhaber, 
— fl 30 fr. für eine Schleifgarbe und 
9 4 47 ie. für Holgperceptiondtoften, 


77 fl. 29 Er. abgezogen, verbleiben 
1112 fl 27 8 — pf. Reinertrag. 


Ansbad den 22. Mai 1832, iR 
Könizliches yroteftantifches Conſiſtorium. 
von Pu. 
Memminger,- Gehtetär. 
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Er Nr. 4042. 
(Die Anftelungs» Prüfung 1532 betr.) ‚ 
Im Namen. Seiner Drajeitit des Könige. 

In Erwägung des eintretenden Maugels folder Candidaten, weiche die Prüfung pro mi- 
nisterio beflanden haben und vorzugswelfe zur felbiiitändigen Bermefung erledigter Pfarreien zu 
verwenden find, und in analoger Anmwenbung ber Beſtimmung des 2ten $. des III. Abfchnittes 
der Prüfungsordnung hat das f. Ober⸗Conſiſtorium befchloffen, daß bie fämmtlichen theologifchen 
Eandidaten der frühern Goneursreihen bis einfclüffig des Jahres 1827 zur bießjährigen Anſtel⸗ 
Iungeprüfung zugulaffen ſeyen. 

Ale jene Gandidaten, welche hiernach Anfpruch haben, an biefer Prüfung Theil nehmen 
zn dürfen und von denen desfalls noch feine Meldung eingegeben mworben ift, werben auf den 
Grund der obbemerften vom f, Ober» Gonfiftorium am 2. d. erlaffenen Entfchliefung anfgefors 
dert, fich im kurzeſter Zeit zu der beworftehenden Unitellungeprüfung zu meiden, oder im Fall 
fie gegründete Urfachen ihres Nichterfcheinend haben folten, dieſe anzuzeigen, 

Ansbach den 29, Mat 1832. 
. Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
von kuz. 
Memminger,, Sekretär. 





Bekanntmachung. 
(Die zu Nürnberg erledigte Lottokollekte No, 318 betreffend.) 


Da die Rottofoflefte No. 313 zu Nürnberg im burchfchnittsmäßigen Proviftond , Ertrage 
von jährlichen 500 fl. im Erledigung gefommen it; fo wird folche zur Bewerbung für qualifi⸗ 
eirte und Sicherheit geivährende Quiedzenten vom Civil und Milltär, oder außer Dienft gefepte 
Bunftionäre hiermit ausgeſchrieben. 

Die Geſucht mit Zeugniſſen über frühere Funktionen und dermaligen Bezüge aus Staats 
kaffen fiud dei der unterzeidmeten Stelle einjureihen, worauf bie näheren Bedingniffe noch bes 
fannt gemadıt werben. 

Münden den 23. Mai 1832. 
Königliche General, Lotto » Abminiftratiom, 
Meyer, — kLotto⸗ Adminiſtrator. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
———— Juhalts. 


1. Nachdem das ausſchließende Recht ber hie⸗ 
ſigen Stadtgemeinde zur Vermiethung der Jahr⸗ 
marliſtande für Rechnung der Stadtfämmerei von 
dem Königlichen Staats» Minifteriun ded Innern 
m Münden durch die Enrihliefung vom 20. 
März dieſes Jahrs anerkannt und: beftätiget wor⸗ 
den it, fo wird hiedurch nicht allein zur Wiſſen⸗ 


ſchaft des hiefigen Publikums, fondern auch jur 
Nachricht für auswärtige Handelsleute, welche 
bie hieſigen Jahresmeſſen zu beziehen pflegen und 
hiezu bisher Privat/Soutiquen gemiethet hatten, 
öffentlich bekannt gemacht, daß das Bermiethen 
ber im Privatelgenthum befindlichen Meß» Bourts 
quen von naͤchſter Meſſe an nicht mehr ſtatt fine 
den könne und die Beſitzer folcher Boutiquen, 
wenn fie folche zum Behufe des Vermiethens doch 
auffchlagen Iaffen würden, zu gewärtigen haben, 
*65 
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daß biefe Boutiquen fogleich weggeſchafft und auf 
die Pläge derfeiben, deren fih die Eigenthümer 
der Boutiquen im diefem Fall verluftig machen, 
ſtadtiſche Boutiquen werden aufgeftellt werden, 
daß ſich daher diejenigen Fieranten, weldye bie 
ber in gemietheten Privarboutiquen dahier feil ges 
habt haben, in Zeiten an ben hiefigen Marktvor⸗ 
fteber Lofchge wegen Erlangung Rädtifcher Bouti⸗ 
quen für ihre Meßgefchäfte zu wenden haben, um 
deßfalls nicht in Berlegenheit zu kommen. 

Zugleic; wirb den Privatmeßbontigen Befigern 
eröffnet, daß derjenige, welcher eine Boutique 
aufichlagen, jedoch während der Meßzeit leer 
fiehen laſſen würde, nicht allein ein Plaggeld von 
3 fl. an die Stadbtfämmerel zu bezalen habe, fon 
dern auch im Wiederholungsfafl des Platzes, wel⸗ 
cher fogleich mit einer fädtifhen Boutique bejegt 
werben wird, verluftig fey. 

Aunsbach ben 28. Moy 1832. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Der ledige Bäckergeſelle Lorenz Hof 
mann von Lipprihhaufen hat ſich unter Cu⸗ 
ratel geftellt, und es wurde für ihm der Bauers⸗ 
mann Mathäud Bullmer von da als Eurator vers 
pflichtet. Dieß wird mit dem Bemerfen zur öfs 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Verträge, 
welche mit Lorenz Hofmann ohne Zugiehung feines 
Kuratord und der Euratel» Behörde abgefchloffen 
werben, als ungültig betrachtet werben, 

Uffenheim, am 5. May 1832. 

Königliches Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 

3. Die Scmidtmeifter Johann und Anna 
Dorothea Müllerfchen Eheleute zu Burg 
bernheim haben in ihrem unterm 7. Februar 
1829 gerichtlid; errichteten Ehegelöbniß die allge 
meine Gütergemeinfchaft auegefchloffen, was hie, 
= nachholend zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Windsheim, den 9. May 1832. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Born dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 

richt Neuftade au der Aiſch wird auf Requiſition 
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ber koͤniglichen Bau» Infpection Windshelm Ter⸗ 
min zum Berftrich der Förderung, Beifuhr und 
Zubereiten des Materiald auf der Straßenftrede 
Innerhalb ber Grenze des kgl. Landgerichts Mt, 
Erlbach und Neuftadt a; d. A., ald von Bränerds 
dorf bis gegen Langenfeld an den Wenigſtnehmen ⸗ 
den auf den 4. Juny anberaumt. Strichluſtige 
haben fih an diefem Tage V. M. 9 Uhr auf dem 
hiefigen Rathhaus einzufinden. ’ 

Neuſtadt a. d. A. den 27. May 1832. 

Königl. Landgericht, 
Heffeld, Landrichter. 

5. Ein hochſtes Minifterial » Refeript vom 
29. Februar heurigen Jahres geftattet,. daß die 
Kleinhandlähne CAuf » und Abfahrtsgelder) im 
Wege des freiwilligen Einverftändniffes durch Er⸗ 
legung bed doppelten Betrages von Seite der 
Staatsgrundholden abgelößt werben dürfen, was 


hiemit öffentlich befannt gemacht wird, ba in hie, 


figer Stadt mehrere Häufer mit Auf» und Abs 
fahrts» Geldern belaftet find, und es ben Beſitzern 
berfelben wünſchenswerih ſeyn wird, durch bie 
Ablöfung dergleichen geringer Beträge von dem 
läftigen Folgen des Grundverbandes frei zu wer⸗ 
ben. 

Ansbach, den 26: May 1832. 

K. Rentamt. » 
Recknagel, Rentbeamter, 

6. Das Königliche Rentamt Ansbach verpach⸗ 
tet Mittwoch den 6. Zuny lanfenden Jahre Bor 
mittags 10 Uhr, in feinem Gefdäftsziumer die 
fogenannte Lerchenbuds » Wiefe unterhalb bes Bek⸗ 
fenweiberd in der untern Feuchtlach und ladet 
Pachtluftige hiezu ein. 

Ansbach den 28. May 1832. 

K. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

7. Gagdverpachtung.) Im Folge hohen Res 
glerungs⸗Finanz KammersRefcripts vom 17. May 
1832 wird der bisher an den Kgl. Herrn Dberft 
von ber Marf verpachtet gewefene Ute Hennenbas 
cher Jagd» Diftrift In dem Gefchäfrszimmer des 
Königlichen Rentamts Ansbach anf 
j Mittwoch den 6. Juny 1832 

Vormittags 10 Uhr 


— “ 
— — — 
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an yachtfähige Meiſtbietende öffentlich werpachtet, 
und vorläufig wegen Zuläffigfeit zu dieſer Jagd» 
pahtung Folgendes befanne gemacht. 

1) Zur Pachtung Königlicher Jagden wird jeber 
ſelbſtſtandige Staatsbürger zugelaffen, wels 
cher das 2ifte Jahr zurücgelegt, babei einen 
guten Leumund hat, und fi in dem freien 
Genuffe eines feinen und feiner Familie Uns 
terhalt fihernden Einkommens befindet, 

2) Ein felhes Einkommen wird ohne weitere 
Recherche vorausgeſetzt: 

a) bei allen felbftftändigen Staatsbürgern, wels 
che an direkten Steuern, exclus. der Far 
milienſteuer, den jährlichen Betrag von we⸗ 
nigftend dreißig Gulden bezahlen; 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand eis 
ned Staatsbienerd nach den Beſtimmungen 
des Editts Beilage IX. zur Berfaflungsurs 
funde erworben haben; 

©) bei den Vürgermeiftern, Magiftratsräthen 
und Gemeindevorftehern, dann bei ben auf 
Lebengzeit angeflellten Beamten der Ges 
meinden, Stiftungen, Standes» und Ge⸗ 
richtäheren ; 

I) bei allen Königlichen Offizieren und bei ben 
denfelben im Range affimilirren Militairs 
Adminiſtrations ⸗Beamten 3 

€) bei allen Übrigen ſelbſtſtaͤndigen Staats 
bürgern, welche bie freie Difpofition über 
eine Rente reſp. ein jährlihes Einfommen 
von wenigſtens dreihundert Gulden notoriſch 
baben, oder ſich gehörig darüber ausweifen. 

3) Diener der Kirche und die bei den Volksſchu⸗ 
fen  angeftellten Lehrer, ferner fubalterne 
Staatsdinener bei den königlichen Dikaſterien 
vom Sefretair an abwärts und äußere Beams 
ten können jeboch nur in foferm zur Jagdpach⸗ 
tung zugelaffen werben, als fie bie Erlaubniß 
hierzu von ihrer vorgefegten Stelle oder Be⸗ 
hörde, oder von dem betreffenden Vorſtande 
beibringen. 

Königliche Offiziere vom Hauptmann (exclus.) 
abwärts und bie diefen Offizieren im Range aſſiml⸗ 
litten Militait⸗ Adminiſtrations » Beamten nur mit 
Crlaubniß des Königlichen Kriegeminifterium. 


Ueberbied werben im ber Regel, welche hinſicht⸗ 
lich des Forſtperſonals insbefondere feine Auds 
nahme erleiden foll, Äußere Beamte und Bedien⸗ 
ſtete nur zur Pachtung ſolcher Jagden zugelaſſen 
werden, deren größerer Theil innerhalb der Gren⸗ 
gen ihrer refpeltiven Amis» ober Dienftbezirte ges 
legen iſt. 

4) Zur Pachtung Rönfglicher Jagden fönnen fer 
ner zugelaifen werden Stiftungen, welche bes 
reits eigene Jagden befigen, die fle durch ans 
grenzende Königliche Jagdbezirke zu arrondis 
ren wünfchen, oder Gemeinden innerhalb ih⸗ 
rer Ortoflur. 

Der Umfang der Jagb und bie befonderen Be 
bingniffe werden am Pachttermin befannt gemacht 
werden. Dieſes zur öffentlichen Nachricht mit 
dem Bemerken, daß Nachgebote nicht angenommen 
werden, und baher die Pachtluſtigen am gejegten 
Termin ſich einzufiaden haben. 

Ansbach, den 23. May 1832. 

Königl. Rent» und Forftamt, 
Recknagel. Pauſch. 
8. Die Delonomie-Commiſſion der Koͤnigli⸗ 
chen Tten Gendarmerie » Gompagnie überläßt am 
Mittwoch den 20. Juny I. 36, 
Vormittags 8— 12 Uhr 
bie Lieferung ihres bedeutenden Bedarfs an Mons 
turd» Materialien pro 1833 an den Mindefinehs 
menden, und ladet hiezu alle zuläffigen Eoncurs 
renten ein. 

Wuͤrzburg den 20, May 1832. 

Pfretſchner, Schneider, 
Hauptmann. Rechnungsführer. 

9. Aus den fritälifhen Stiftungen dahier 
fönnen täglich 5 bis. 6000 fl. gegen vorfchriftd« 
mäßige, durch Unichends Tabellen nachzumeijende 
Sicherheit uud Iprogentige Berzinfung, im Gans 
zen oder in kleineren Quoten ausgeliehen werben. 

Rothenburg am 23. May 1832. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Wächter, Bürgermeiiter. 

10, Donnerflag den 7. Juny wirb von bem 
Speicher der hiefigen Stiftung eine Quantität 
von 15 Schäffel Korn an den Meifibietenden vers 
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Kauft. Kaufsliebhaber wollen fi; am genannten 
Tage Bormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe das 
hier einfinden. 
Wiudsbach den 29. May 1832. 
: Stabtmagiftrat, 

Klein, Bürgermeilter, 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (GBüters Derpadhtung.) Die zur Herr⸗ 
ſchaft Dennenlohe gehörige Maierei. und Schäfes 


rei, beſtehend aus den nöthigen maffiven Gebäus- 


ben, Hofraum, Schorgarten, daun 698 Tagw. 
44 Ruthen Wiefen, 94 Mg. 874 Rth. Uedern, 
955 Mg: Hutungen und den Waidgerechtigkeiten 
auf Denmenloher und Oberſchwaninger Flur, nebſt 
einem bedeutenden Inventar an Vieh, (morunter 
gegenwärtig 371 Stück veredelte Schafe) Schiff 
und Gefchirr, Heu und Stroh x, werben auf 6 
ober 9 Jahre, vorbehaltlich gutöherrlicher Gench- 
migung, verpachtet. Gämtlidye Güter, fo wie 
alle Zugehörungen, befinden ſich im beiten Zus 
ftande, und können dieſelben nebft ben vorliegen« 
ben Pachtbediugniſſen jeden Donnerftag eingefchen 
werben. Zur Berpachtung iſt im Amtslokale bas 
hier Termin anf Montag ben 2. July d. Js. früh 
9 Uhr anberaumt, umd werben Pachtluftige mit 
dem Bemerken hiervon in Kenntniß gefept, daß 
fich diefelben am Termin über Helmath, Leumund 
und Kautiondleiftung auszuweiſen haben. 

Dennenlohe an ber Haide bei Ansbach, den 
22. Mai 1832, 

Freiherrlich von Süßfinbifches Rentenamt. 

Geiger, 

2. Der Unterzeichnete bringt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß er feinen Enkel, den Foriipraftis 
fanten Alois Laib adoptirt, und diefe Adoption 
von feiner Königlichen Majeftät von Bayern durch 
allerhöchtes Nefeript de dato München 19ten 
Merz 1832 die landesherrliche Beftättigung ers 
halten hat. 

Dettingen, im May 1832. 

Joſeph Bernhard Ritter von ner, 
venflonieter fürktlih Dettingen 
Spieltergifcher Hofitafmeifter. 
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3. Eubeögefegter If gefonnen, dad auf dem 
von feigem Herrn Bruber felig ererbten, mach ber 
neuen Bermefjung in 165 Tagwerk beftchenben, 
und in der beiten Lage ſich befindenden Wieſen 
wachfende Heu und Grommet für das laufende 
Jahr an den Meiftbietenden zu verpachten, Er 
ladet baher die Liebhaber hiezu auf Domnerflag den 
7. Juny Nachmittags ein Uhr in dad Kronens 
wirthshaus nach Herrieben ein, wo fobann die 
nähern Bedingungen werben befanut gemacht wers 
ben. 

Anton Freiherr pon Freyberg, Kgl. 
Bayeriſcher Kämmerer. 

4, Mittwoch den 6. Juny von früh 8 Uhr an 
und bie folgenden Tage werden im Haufe bed 
Herrn Dr. Seufferheld Lit. A. 133 das Nady 
laß + Mobiliar ded Herrn Appellationsgerichts⸗ 
Bize- Präfidenten von Cloßmann, beſtehend im 
Gold, Silber, Gladwaaren, Porzellaiu, Kupfer, 
Zinn, Blechwaaren, moderne Meubled; Kleis 
bungeftüde, Weißzeuch, Betten und vielen ans 
dern Gegenſtänden öffentlich verkauft, wozu 
Kanfsliebhaber hiemit eingeladen werden Die 
vorhandenen Bücher fammt Kunfigegenllände, 
befteheub in einem engl. Tubus von Dolon, tr 
nem großen Erd» und einem Himmelsglobus, 
Scjwefelabdrüden, mehreren werthvollen Gemäls 
den und Kupferſtichen ꝛc. werden am Dienflag 
den 12. Juny N. M. 2 Uhr und bie folgenden 
Tage jedesmal um 2 Uhr N. M. zum Verkaufe 
ausgeſtellt. Die Kataloge konnen vom Verw. 
Mofer abverlangt werden, 

5. Daber gehorfamft Unterzeichnete ald Päd; » 
ter des Wildbades bei Burgbernheim erſt kürzlich 
aufgezogen ift, fo macht er hiemit ergebenft bes 
fannt, daß die Eröffnung deſſe lben wie gemöhn 
fich am Pfingfimontag, alſo für heuer am 11. Ju⸗ 
nius mit gut befejtem Drchefler gefchieht. 

Die Beſtandtheile und Wirkungen der hleſigen 
Mineralquellen find durch die häufig. erprobten 
glücklichen Kuren ohnehin ſchon rũhmlichſt befamnt, 
und bebürfen blos ber Berficherung, daß bie Qua⸗ 
Heät berfelben noch immmer bie frühere iſt 

Für Bequemlihteie, Otdnuug, Reinlichkeit, 
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gute Koft und Getränke iſt beſiens geforgt, und 
wird ſich der Untergeichnete alle Mühe geben, 
durch Bıligkeit und prompte Bedienung, die Zus 
friedenheit der verehrlichen Gaſte zu erwerben, 

Wegen Logis > Befteflangen wolle man ſich bei 
Zeiten an Umerzeichneten gefälligft wenden. 

Wildbad bei Burgbernheim den 21. May 1832. 

Der Traiteur Gartner. 

6. Die Mitglieder des hieſigen Orcheſters find 
gefonnen, heute, Sonnabend den 2. Junp, ein 
Konzert im Saale des Orangerie» Gebäudes zu 
geben. Cie machen dieß hiemit einem hohen Adel 
u. einem verehrlichen Publikum befannt, und bite 
ten um geneigte Theilnahme. Billets zu dem 
Bubferiptiond s Preis von 24 fr. find in der Woh⸗ 
nung des Unterzeichneten zu haben. 

Aus Auftrag der Orcheſtermitglieder 
9. Dürmer, Stadtfantor. 

7. Ich habe die Ehre befanmt zu machen, 
daß ich Spigen, Blonden, Ehemifetten und Das 
mens Kleider waſche und auch ausſtecke. Da ich 
ed gründlich in der Königlichen Reſidenz / Stabt 
Mündyen erlernt habe, fo Hoffe ich um fomehr je, 
den Wunſch zu entfprechen. Schnelle Pünktlich 
keit und Bittigkeit wird fhets mein Bemühen feyn, 

Amalie Deuffel. 

8. Bon der unübertteffbaren Fleedwordi ſchen 
engliſchen Wichſe iſt wieder eine newe Parthie ans 
geloumen, und fortwährend die Jpfd. Büchfe 
zu 15 Er., bie 4 Pfd, Bächfe zu 74 Er. einzig bei 
mir zu haben 

I. Höger. 

9. Im wilden Matın giebt's Selders, Bade 
inger, Saidfchüger u. Billnauer Waſſer. 

10. Ein Erſatzmann unters 7. Linien⸗Infan⸗ 
terie» Regiment wird geſucht, worüber Näheres 
bei D. Kitinger in Mit, Erlbach zu erfragen iſt. 

11. Ein zugelaufener Hund weißer Farbe, 
ſchwarjen gefchnittenen Ohren und Schweif mit 
einem ledernen Halsband, bezeichnet G. M. I., 
lann gegen Erſatz der Antlagen in Lichtenau Haus⸗ 
Nr. 33 fogleich abgeholt werden. 

12. Bergangenen Sountag gieng von der Wind⸗ 
mühle bis zur Ugenftraße ein Braffelet von Bronz 

mit einem grünen Stein verloren, man bittet, 


ed gegen ein Douceur in Lit, A. Ne. 339 abzus 
geben, 

13, Bergangenen Deonnerdtag ben 31. May 
1. 3. wurde auf dem Wege von der Mühlitrape 
durch dad Herrieder Thor neben dem Kirchhofe 
vorbei auf den Nußbaum ein gelbes Armbraſſelet 
verloren; ber rebliche Finder wird gebeten, daſ—⸗ 
felbe gegen angemeffene Belohnung im Haufe Lit. 
A. No, 241 über eine Stiege hoc) abzugeben, 

14. Sonntag den 3. Juny iſt Gartenmuſik 
auf bem Weinberg. 

15. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflich einlader Ruppin, 

16. Am Sonntag iſt Tanzmuſil bei Sorg. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. No. 123 auf dem untern Marft der Stiftds 
Kirche gegenüber find bis 1. Juli 2 möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethen, 


Todes-Anzeige. 

Nach vielen koͤrperlichen Leiden, und erge⸗ 
ben in den Willen des Allmächtigen iſt gefiern 
Nachts 11 Uhr unfere geliebte Tochter und Schwe⸗ 
fler, Margarerha Engerer, Wittwe des Bürgers 
und Meibermeijterd Johann Georg Engerer das 
bier, im 48ſten Jahre ihres Alters geftocben. . 

Wir bringen dieſen für ums böchft ſchmerzlichen 
Verluſt unfern Verwandten und Freunden hiemit 
zur Anzeige, und bitten um ſtille Theilnahme, 

Ansbach, am 28. May 1832. 

Johann Michael Haußelt, Mülfermei- 
fter zu Bürglein, ald Vater. 
Eliſabetha Hanpelt, ald Schwefter. 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 20. bis 26. Way 1832. 


Brandenburger Haus. Hr. Kim. Ritters 
mann v. Bamberg, . Frau Affefforin Gella v. Hil⸗ 
poltftein, Hr. Student Bauer v. Frankfurt, Hr. 
Gaſtwirth Wellhoͤfer v. Feuchtwang, Hr. Kfm. 
Stöder v. Augsburg, bie Hrn. Fabrikanten Baus 
ernfeindt, Schmid. u. Diftler v. Nürnberg, Hr. 
Kfın. Memminger u. Hr. Kfm. Krieger v. Nürns 
berg, Hr. Handl, Commis Schröppel v. Heilds 
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bronn, Kr. Stubent Schäfer v. Mainſtockheim, 
Hr. Apotheker Ernft v. Abtswind, Hr. Kaufm. 
Goppelt v. Rürnberg, Hrn. Kaufl. Maron von 
Münden, Kohn v. Werneck, Schmidt v, Nürns 
berg und Rupprecht v. Göppingen, Hr. Pfarrer 
Boda v. Niederalteih, Hr. Kfm. Obermann v. 
Calw. 

Traube. Hr. Kfu. Remdhard und Sohn von 
Göppingen, 

Zirkel. Hr. Kfm. Finch v. Reutlingen, Hr. 
Gravenr Boge von Graildheim, die Hrn. Kaufl. 
Ludwig und Daßdorff v. Nürnberg, Hr. Profefjios 
nift Klein v. Nördlingen, Hr. Kim, Mayer von 
Uffenheim, Hr. Actnuar Kleinfchreth v. Frehnhof, 
die Hrn, Kaufl. Höppel und Löhe v. Fürth, Hr. 
Kfm. Oſchatz v. Schönheyde, Hr. Kim. Schlegel 
v. Nürnberg, Hr. Mühlbefiger Heigel von Nörbs 
fingen, Mad. Engelhardt von Dintelsbühl, Hr. 
Architekt Braun u. Hr. Schweizereipachter Schleier 
von Würzburg, Hr. Kfm. Mark von Graildhein, 
Hr. Commis Groß v. Hof, Hr. Gaftwirıh Müller 
v. Nördlingen, Hr. Lehrer Hoffmann v. Profrlins 
gen, Hr. Amtmann Friedlein v. Höchſtadt, Hr. 
Pflaſterermeiſter Kloß v. Oettingen, Hr. Privat⸗ 
mann Schrenfer v. Pappenheim. 

Weißes Roß. Hr. Fabrifant Schauber von 
Braunau, Hr. Dr. Popp von Mt. Bibart, Hr. 
Handelsm. Laͤchner v. Segnip, Madame Schmidt 
v. Nurnberg, Hr. Student Hornſteller v. Augs⸗ 
burg, Hr. Handl. Reiſender Schaller v. Sergnig. 





Gerichtliche Borladung. 


t. Auf Anträge der Vormünder, nächſten 
Anverwandten und fonfligen Intereffenten werben 
biemit folgende abwefende Perfonen, namentlich: 

1) Ifraelit Nathan David Korn, geb. dahier 
am 21. September 1790, ber im Jahre 
1812 oder 1813 zum Militair ausgehoben, 
beim Kal, Bayerl. Tten Linien Infanteries 
Regiment zu Neuburg ald Gemeiner einges 
reiht worden, und im Jahre 1813 mit nach 
Frankreich marfchirt iſt. 


Mit einer Beilage, 
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9) Johann Andreas Becher;geb. dahler am Bten 
Zuly 1786, ein Leblüchnergefell, der im 
Sahre 1812 freimillig unter das Bayerl, 
Tkilitair getreten, und als Gemeiner bes 
Kgl. Buttlerl, Infanterie» Regiments zu Ans 
badı im Jahre 1812 mit nach Rußland mars 

ſchirt it, und 

3) Earl Wilhelm Weichlin, geb. ben 17ten 
Mai 1779 zu Unterfhmaningen, ber vor 
vielleicht. 30 Jahren ald Schneidergefell in bie 
Fremde ging, und vor beilänfig 19 Jahren 
das Letztemal zu Haufe war, 

nebſt den von ihnen etwa zurüdgelaffenen Erben 
und Erbnehmern hiemit oͤffentlich vorgelaben, ſich 
binnen 9 Monaten, und längftend 
Donnerftag den 27. Dez. d. 36. Morgens 
8 Uhr, 

beim königlichen Landgerichte bahier vor bem Des 
putirten, Aſſeſſor Ehrlicher ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anwelſung 
zu gewärtigen. Was bie Meldung des Garl 
Wilhelm Weichlin von Unterfchmaningen nebſt 
deſſen etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbneh⸗ 
mern betrifft, jo kanu ſolche mach der ausdruͤckli⸗ 
chen teftamentarifchen Beſtimmung der verſtorbe⸗ 
nen Maria Dorothea Rauwolf von dort, bie 

Ihn mit einem Legat bedacht hat, auch biunen 

Zahres friſt, und langſtens bis 
6. März 1833 Morgens 8 Uhr 
erfolgen. Sollten ſich diefe abwefenden Perfonen 
weder felöft, noch ſouſt Jemand ſich in ihrem Ras 
men vor oder in biefen Terminen melden, fo has 
ben fie zu gewärtigen, daß fle für'tobt erflärt, 
bie bisherige Verwaltung ihres Vermögens aufge 
hoben und biefed ben ſich gefegmäßig legitimirten 
nächften Erben, ober bei deren allenfallfigen 
Mangel dem königlichen Fiskus zugeeignet wer⸗ 
ben wird, 
Waffertrübingen, im Rezatkreife, den 8, Fe⸗ 

bruar 1832. 

K. B. Landgericht, 

Seggel, Laudrichter. 
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Beilage 


sum 


FutelligenzBlatt 


für den Rezat- Kreis, 


Nro. 44, Ansbach, 


Amtliche Artikel. 
—ñ îjt ⸗ñ— 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


‚I In der Concursſache der Gaſtwirth Fried⸗ 
rich Ammoniſchen Eheleute dahier wird auf den 
Antrag der Greditoren, deren Gaſthef mir dem 
Echilde sur blauen Glode Rro. 508 in der Haupt: 

Taffe ſamt dem dazu gehörigen Wurthſchafts⸗ Ins 
bentar an Betten, Meubeln, Tafelzeug ꝛc. dem 

Der Gaſthof iſt 
—F Kaffe, beſteht aus einem Vorderhaus nebjt 
= —— Flugelgebaude und einem Stadel, 

geräumigen Dof und Pumpbrunnen. Zu 

rg befiuden fih. 3 Keller, 17 Zimmer, 7 

ben, 1ı Kammern, I gemidreg Waſchhaus, 
ern a Boden. Das Haus 
famt Zubehör iſt gerichtlich geſchatzt auf 9273 FL, 

22 fl. 30 fr. jährliche 
Zur Aufnahme 


Mentag den 2. July Borm. 
Uhr laufenden Jahre 
. neten Gerichte angefegt 
en hieu zahlungs fabige Kaufer eingeladen. Bıg 
Kaudufige, welde deu Gaſthof eins 


* wollen, fih an den Maffa » Gurator Biers 
aner, Johann Gottlieb Loſchge dahier, wenden. 


Erlangen, den 22, May 1832, 
Önigt, Kreis, und Stadigerict. 
areis, Direktor, 


Samftag den 2. Juny 1832, 


2. Auf den Antrag eines Gfäubigers wird 
bad bem Kübler Wichael Ulherr in Feucht ge⸗ 
hörige Wohndaus Nro OU mır dem Gemeinde» ı, 
Waldrechte, tarire auf suo fl., da auch am zwei⸗ 
ten Verfaufsrermine feın annehmbareg Angebor ges 
legt worden ift, sum drittenmal öffentlich ſeilge⸗ 
boten, und hiezu auf 

bean 29. Juny d. 38, 

Nachmittags 2 — 6 Uhr 
in dem Poſthauſe su Feuctt Termin anberaumt, 
wozu befigs und jablungsfahıge Kaufstiebhaber 
mit der Vemerfung eingeladen werden, baf der 
Hinſchlag nunmehr ohne Ruckſicht auf die Tare, 
jedoch vorbehaltlich des den Glaͤubigern zuſtehen⸗ 
ben Einloſungerechtes ſofort zu gewartigen ſey. 

Altdorf, den 21. May 1832, 
Koͤnigl. Bayert. Landgericht. 
Beruort, Landrichter. 


3. Die in dem erſten Subbhaſtationstermine 
unverfauft gebliebenen Nealitaren der Wirthewitt⸗ 
we Soephia Barbara Ammon zu Horbach, 
nemlich: 

1) ein halber Morgen Acker am Galgenberg, 

2) 2 Morgen Acer auf dem Gemelndewaaſen, 

3) 2 Morgen Aecker hinter dem Langenzenner 
Hochgericht, 

4) 1 Morgen Acker an der Leithe, 

5) ein Morgen Ader, der Sihleiferdader, 

6) J Morgen Acker am Sedendorfer Weg, 

?) 3 Gemeindewaldthei in der Haar, ohnges 
fähr J Morgen greß, 
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8) 1 Gemeindewalbtheif im Brüßl, 2E Tag, 
195 OR. enthaftend, 
follen auderweit dem öffentlichen Verkaufe audger 
fegt werben, Termin biezu wird auf 
ben 7. Impc.B.M.9g— 12 Uhr 
und zwar gemäß den Anträgen ber Mafiegläubiger 
in dem Wirths hauſe zu Horbach anberaumt, und 
werben beſitz und sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
dazu mit dem wiederholten Bemerfen vorgeladen, 
daß die Paften diefer Realitäten in dem Verfaufds 
termin ſelbſt befannt gemacht werden follen, und 
daß die Einſicht des Schaͤtzungsprotokolls jeberzeit 
dahier frei ſteht. 
Cadolzburg, am 7. May 1832. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


4. Auf den Antrag eines Hypothekar ⸗Glau⸗ 
bigers wird das den Güter Conrad und Anna 
Barbara Gathebderifcen Eheleuten zu Unter 
Reinbad ob Gmünd bisher zugehörige Gütchen 
Nro, 11, befehend aus einem in Jahre 1830 
erbauten Wohnhaus, einer alten Scheune, Gans 
ten, 13 Tagw. Feldwiefe und 1 Morg. im Mer 
kersbach, 1 Mg. Acker der Kuhtrieb, und 4 Mg. 
Ader im Birkig, tarirt um 875 fl. im Wege der 
Hilfsvollſtreckung am 

Mittwoch den 4. July 1832 
Vormittags 9 Uhr 
dahier verſteigert, wog Befig« und Zahlungs 
fähige unter dem Beifügen vorgeladen werben, 


daß der Zufchlag nad $. 64 des Hppothelenge⸗ 
ſetzes erfolgen wird. 


Pleinfeld, den 24. May 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, kandrichter. 


5. Im * der Hälfevolftrefung werden 
den Johann chael und Catharina Barbara 


gende Realitäten: 
1) ein Hofgur No. 1 zu Gſtadt, wozu ein 
Haus, Scheune und Hofraich, Korbhaus, 
2 Gemeinberechte, ein Hausgärtlein, 3 Tag 
werf Garten, 34 Morgen Yeder in der Reis 


then, dann 38 Morgen Waldung und 1 Tage 
wer! Wiefen gehören, tarirt auf 1800 fl., 
2) an walzenden Grundftücen : 
4 Tagwerf Grasgarten am Korb, tarirt auf 
100 fl, r 

3 Morgen Ader hinter Öftadt, der Eppeleind, 

garten, tarirt auf 100 fl., 

1 Morgen Ader ober dem Garten, tarirt auf 

250 fl., 

1 Morgen Thulader, tarirt auf 175 fl, 

3 Morgen dergl., tarirt auf 85 fl., 

1 Sifhwafler, 1500 Fuß lang, tarirt auf 

20 fl, 
1 Fiſchwaſſer, 2243 Fuß lang, tarirt auf 
30 fl., 
1 Morgen Ader im Gftadter Feld, tarirt auf 
200, j 
33 Morgen Holz in der Leithen, tarirt auf 
., 
auf . 
ben 8. Jung I. Is. Morgens 8 Uhr 
Im Nicodemus Gaggſtätteriſchen Gaſthauſe zu 
Treuchtlingen zum zweitenmal zum Berfauf aus⸗ 
geboten. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich ſofort an biefem Termin vor ber 
Gerichts »Eommiffion einzufinden. Sollte in dier 
fem Termin ebenfalls Fein annehmbares Gebot ers 
zielt werden, fo wird dritter Berfaufstermin auf 

Donnerftag den 21. Juny curr, Morgens 

8 Uhr 
im angegebenen Orte anberaumt, in welchem der 
Zufhlag ohne Räckſicht auf den Schägungepreis 
erfolgen wird. 

Heidenheim am 8. May 1832. 

K. B. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

6. Vom Königlichen Landgerichte Herdbruf 
wird das Köblergut bes Georg Panlus zu 
Waller auf den Antrag eines Onpothefengläus 
bigers an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft, 

Zum Bietungstermin iſt 

der 30. Junlus Nachm. 2 Uhr 
babier beftimmt, und die Kaufsliebhaber werben 
dazu eingeladen unter dem Bemerken, daß Einge⸗ 
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hörung und Raften am jedem Gerichtstag erfragt 
werben fönnen, 

Heröbruf, den 23. May 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Hellmann , Landrichter. 

7. Freitags den 8. Jung V. M. 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr h. Is. werben 
nadı dem Antrag der Sonnenwirth Siez'ihen 
Relikten zu Neuſtadt a. d. 9. fäntlihe Nach⸗ 
laß⸗Realitaͤten, ald: das Gaſthaus zur Sonne, 
Scheuern, Aecker und Wiefen dem öffentlichen 
Verkauf einzeln und auch in Meinen Parzellen aus, 
geſetzt. Zugleich wird auch die Verpachtung jener 
Realitäten verſucht, auf welche feine annehmbas 
ven Gebote gelegt würden. Kaufsr und Pacht⸗ 
liebhaber werben zu diefem Ende eingeladen, am 
befagten Termin ſich im Gafthaus zur Sonne ein» 
jufinden, und bemerkt, daß die unbekannten Räus 
fer ſich über Zahlungsfähigkeit und Leumund auss 
zuweiſen haben, und der Zufchlag von der gemein⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung abhängt. 

Neuſtadt a, d. Aiſch, den 24. May 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

8. Bom königlichen Randgericht Nörblingen 
werden die zur Verlaffenihaft der Flaſchenwirth 
Rehlen’ichen Eheleute dahier gehörigen Grund 
befigungen, 

1) die Gaſtwirthſchaft zur filbernen Flaſche mit 

Brauerei, Brandweindrennerei ıc. ‚ dann 
2) 25 Morg. Aecker und Wiefen , wie foldhe in 

dem Proflam vom Liten d. Mıs. ausführlich 

enthalten find, 

Mittwoch den 6. Jung Nahm. 2 Uhr 
nochmals zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 

Nördlingen, den 25. May 1832. 

Der Königliche Randrichter Poͤlzl. 

9. Das Wohnhaus Nro. 191 zu Spalt und 
3 Morgen Hopfengarten bei dem Hochgericht, 
dem Zimmermann Franz Schäfer u Spaltge 
hörig, werden am 

Freitag den 15. Juny 1832 
Bormittage 9 Uhr 


bem zweiten öffentlichen Berkauf unterftellt werben, 
und Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen, 
Pleinfeld, den 25. April 1832. 
Königl. Bayerl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Bayeriſche Landgericht 
Nördlingen hat Über das Vermögen des Faͤrber⸗ 
meifters Karl Brunco dahier durch Entfchlies 
Bung vom 17. April1832 den Univerfalconcurd ers 
kannt. Es werben daher die gefeglichen Edifie, 
tage, nemlich: 

1) zur gürlichen Ausgleichung der Sache, und 
in deren Entftehung zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und zur gehörigen Nachweiſung 
berfelben auf 

Samjtag den 16. Juny d. Jahre, 

2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 16. July d. Jahre, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Mittwoch den 1. Auguſt, 
und für die Duplik auf 
Dienftag den 14. Auguſt, 
jebedmal Morgend 9 Uhr feflgefegt und hiezu 
ſammtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. 
Ediltstage die Ausfhliedung der Forderungen von 
ber gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichterfcheis 
nen an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie— 
Bung mit den in benfelben vorzunehmenden Hands 
hungen zur Folge hat. Zugleich werden die jeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Bermögen des 
Eridars in Händen haben, bei Vermeidung ded 
nohmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Dabei wird den Gläubigern noch eröffnet, daß bie 
Attivmaſſe in einem beiläufigen Werth von 5600 fl., 
die bekannte Pafflomaffe aber mir Ausichluß der 
laufenden Zinfen in 6000 fl. beſteht, worunter 
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5241 fl. Hypotbelſchulden ohne bie 
Binfen begriffen find, 
Nördlingen, am 7. May 1832. 
Königl, Landgericht, 
Polzt, Landrichter. 
2. Auf Antrag der nächſten Berwandten wers 
ben hiemit die im nachfolgenden Verjeichniſſe bes 
nannten, feit länger als 10 Jahren abmefende 
und verfhollene Perfonen, fo wie deren zurück⸗ 
gelaſſene Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich 


rldſtaͤndigen 
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binnen 9 Monaten und zwar Iängftens in dem 
Anf ben 
14. März 1833 Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Termin bei hiefigem Herrfchaftöges 
richte perfönlich eder fdyrıftiich zu melden ‚ widris 
genfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie werben 
für todt erklärt, umd uhr jurüdgelaffened Bermäs 
gen ihren nächſten Verwandten, welche ſich als 
foiche geſezmaßig legitimiten fönnen + gegen Katie 
tion ausgeantwortet werden wird, 


& Namen ee 

e der Geburteort.  . Stand, Berfchollen feit Vermögen. 
5 | Abwefenben. * 3 

& & 

1| Beyerlein, Jofeph, Stopien» [17857 Scyreinergefeil 1805, feir weicher Zeit 561 fl. 


beim 


2| Gendelmeyer, Ge: 


org Leonhard heim 


Gundels⸗ |1781/ Soldat beim E, 6. Sten|1809 in dem Feldzug 
leichten Jufanterie⸗ 


er nichts mehr von ſich 
bören tief, 





212 fl. 
gegen Deiterreich, 


Bataillon, 


| Blab, Mathias | Dorabronn | 1793| Schmidigefell, 


) 
4 Schmidt, Adam | Wülzsurg —— in 
Dienſten, 


Elliugen ben 19. May 1832. 


1816, ofme ſeindem 450 fl. 
eine Nachricht von ſich 

gu geben, 

fgl. baver. 1806 in dem Feldzug 83 fl; 27fr. 
gegen Preußen, 


Furſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1. Der Webermeiſter Valentin Häffner zu 
Jphofen und feine Ehefrau haben ſich freiwil⸗ 
lig der eignen Verfügung über ihr Vermögen durch 
läflige Verträge begeben. Es wird daher hiemit 
öffentlich befannt gemacht, daß dergleichen Bers 
träge mit den Häffnerifchen Eheleuten nur unter 


Zufimmung und Genehmigung ihrer Mutter und 
Schmwirgermutter Anna Dörftein "und des Bei— 
ftandes derfeiben, Johann Hemmerih, Sailer: 
meifterd zu Iphofen mit verbindlicher Kraft abges 
ſchloſſen werden können. 
Mt. Bibart am 24. May 1832. 
Königl. Landgericht. 
Kappel, Randrichter, 
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Nro. 45. Ansbach, Mittwoch den 6. Juny 1832. 








Bekanutmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 
int. Nr. 16653. Erp. Nr. 23811. 


An ſaͤmmtliche Yofieitehöcden des Rezatkreiſes. (Die Beſchlagnahme der No. 14 der Zeitfhrift: „Die alte 
und neue Jet” betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund der 55. 2 und 7 des IM. konſtitutionellen Edikts von dem K. Stadt 
Commiffariate zu Nürnberg verfügte, von der Kol. Regierung des Nezatkreifes, R. d, I. durch 
Beſchluß vom 9. May 1. Is. fortgefegte Beſchlagnahme der No. 11 der Zeitfchrift „Die alte 
and neue Zeit" iſt durch Minifteriat » Refeript vom 20. hujus mit dem Beifage beſtätigt wor, 
den, daß bie Eonföfarion nebft dem Verbote der erwähnten Nummer einzutreten habe, 

Sammiliche Polipeibchörden bed biefigen Kreiſes haben ſich hieruach zu achten. 

Anebach, den 28, May 1832. . 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präftdent, 


v. Bibra. 
Einf, Nr. 16233. Erp. Nr. 23647. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koöͤnigs 


wird bie durch den Tod bes Elementarichrers an ber Mädcenfhule Johann Leonhard Heller zu 
Altdorf erledigte Schulftelle mit einem Geldgehalte von Dreihmdert ‚Gulden zur Bewerbung bis 
Ende Juny Hiemit ansgefdwieben. 
Ansbach, den 26. May 1832. J 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſſdent. 


Kitzinger, q. s 
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Eial. Nr. 16607. 
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Erp. Rr. 24181. 


Am Namen Seiner Maiefät des Könige. 
Die in Folge der Goncurd» Prüfung der Studienlehramts-Eaudidaten pro 1831 zuem 
fannten Roten fönnen nunmehr von den betreffenden Candidaten nebſt dem eingereichten Belegen 
der Admiſſionsgeſuche bei dem bieffeitigen erpedirenden Gefretariate gegen Enirichtung bes Zare 


betrages in Empfang genommen werben. 
Münden am 21. May 1832. 


Königliche Regierung des Ifarfreifed, Kammer des Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 


Coll. Hecht. 





Dienftes - Nachricht. 


Unter dem 17. Mai 1832 ift das Königs 
liche Landgericht Weiffenburg zu einem Candger 
richte Uter Kiaffe erhoben worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


4. Nachdem das ausſchließende Recht der hies 
ſigen Stadtgemeinde zur Vermiethung der Jahr⸗ 
marfıftände für Rechnung der Etadifänmerei von 
dem Königlichen Staats» Minifterium des Innern 
zu Münden dur Die Entſchließung vom 20. 
März dieſes Jahre anerkannt und britätiget wors 
den ift, fo wird hieburch nicht allein zur Wiſſen⸗ 
{haft des hiefigen Publikums, fondern auch jur 
Nachricht für auemärtige Handeleleute, welche 
die hiefigen Jadresmeſſen zu bezichen pflegen und 
hiezu bieher Privat s Boutiquen gemiether hatten, 
öffentlich befannt gemacht, daß das Vermieihen 
der im Privateigenthum brfindfichen Meß» Bentis 
quen von nächſter Meſſe an nicht mehr ſtatt fipts 
den fönne und die Befiger ſolcher Boutiquen, 
wenn fie ſolche zum Behufe des Vermiethens Doc) 
aufſchlagen faffen würden, zu gewärtigen haben, 
daß diefe Boutiquen fogteich weggeſchafft und anf 
die Pläte derfeiben, deren fih Die Eigenthümer 
der Boutiquen in dieſem Fall verluſtig mache, 
ftädrifche Boutiquen werden aufgeftellt werten, 
daß ſich daher die jenigen Fieranten, welche bis 
her in gemierheten Privatboutiquen dahier feil ges 


habt haben, in Zeiten an den hiefigen Marktvor⸗ 
fieher Rofchge wegen Erlangung ſtadtiſcher Boutl⸗ 
quen für ıhre Meßgeſchäfte zu wenden haben, um 
deßfalls nicht in Verlegenheit zu fommen, 

Zugleid) ‚wird den Privasmeßboutigen  Befigern 
eröffner, Daß derjenige, welder eine Boutique 
anifchlagen, jededy wahrend der Meßzeit leer 
ftchen laſſen würde, nicht allein ein Plaggeld von 
$ fl. an die Stadifämmerei zu bezalen habe, fon 
dern auch im Wicderholungefall des Platzes, mel 
cher fegleich mir einer ſtädtiſchen Boutique befegt 
werden wird, verluſtig fen. 

Ansbach den 28. May 1832. 

Der Magiſtrat. 
Endree. Stirf. 

2. Simtlidy Königl. Kreis» und Stabt» dann 
Land» Herrſchafts- und Patrimonialgerichte J. 
werden hiermit bringendit erfudjt, die Altern 
Tarrefte, fo wie die Taren des laufenden Jahre 
1534 ſchleunigſt einzufenden, 

Wurde dieſem Anfuchen nicht entfprochen wer⸗ 
den, fo ift man genöthige, Wartboten abzufenden. 

Ans dach den 4. Juni 1832. 

Königl. Appellationsgerichts-Tar⸗Amit. 
Luz, Berweier. 

3.- Dienftag den 12. Juni V. M. 9 Uhr wird 
die Förderung und Beifuhr, ‚dann die Bereitung 
des — vom Tten Achtel der 14ten bis zum Sten 
Adıtel der Aſten Stunde der Nürnberg, Würp 
burger Hauptſtraße erforderlichen Straßenbau 
Materials in dem diefeitigen Geſchäfts zimmer an 
die Mindeftforbernden verfleigert werden. Dieß 
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wird hiermit unter dem Beiſatze zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nähern Bedingungen, 
fo wie die zu Übernehmenden Quantitäten im Ter⸗ 
min befannt gemacht werden follen. 

Mt. Bibart den 31. Mai 1832, 

Kol. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

4. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
miß gebracht, daß der Dienſtluecht Johann Leon⸗ 
hard Meyer ans Bieg ald Berfchwender er 
flärt und demfelben der Bauer Johann Michael 
Mofer zu Winden ald Curator befteflt worden ift. 

Reuteröhaufen den 19. Map 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Dir: abs, 
Für, Affeffor. 

5. Der mittels Patenıs vom 5. d. Me. auf 
ben 14. Juny d. 38. andgefchrichene erſte Termin 
zu der Subhaſtatlen der zu der Debit» nun Gons 
turdmaffe des verftorbenen Bierbräuers Chriſtoph 
Adam Friedrich Leuchs in Feucht gehörigen, auf 
der Flurmarkung von Roͤthenbach bei St. Wolfe 
gang liegenden Waldungen wird, zufolge einer 
Requiſiton des Königlichen Landgerichts Altdorf, 
dom 21.5, Me. pr. den Heutigen, hiemit vor 
der Hand aufgehoben, 

Schwabach, den 24. May 1832. 

König, Landgericht. 
v. Troͤltſch. 

6. Der ledige Johann Kaſpar Kilian von 
Ermezhofen hat fich heute aus eigenem Antrieb 
unter Curatel begeben. Died wird mit der Br 
merfung hiemit oͤffentlich befannt gemacht, daß 
alle ohne Benchmigung des Bormunds und bed 
vormundfchaftlichen Gerichts mit bemfelben abge, 
—— Verträge als ungültig zu betrachten 
ud, 

Ufenheim, den 16. May 1832. 

Königl. Landgericht. 
Booveri, Landrichter. 

T. Da am Dienfttag den 12. dieſes Mis. 
mit dem Bau von 3 neuen Brücken auf der And» 
bacher Bieinalftrape bei Heinersdorf der Anſang ger 
wmocht wird, fo wird bis zu deren Vollendung der 


Straſſenzug von Greßenried, koͤniglichen Lands 
gerihid Herrieden, auf Roͤttendach dieſſeitigen 
Gerichrebezirfs über Markt Bechhofen und Kö— 
nigehofen für ſchweres Fuhrwerk, und für leich⸗ 
tes Fuhrwerk von Bechhofen geradezu auf Rötten⸗ 
bach verlegt, und dies hierdurch zur öffentlichen 
Keuntniß gebradht. 

Waſſertruüdingen am 1. Juni 1832, 

Königl. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

8. Die noch ungebauten Strecken auf der 
Ansbacher und Gunzeuhaußer Vicinal» Strafe in 
ber Seinersporfer und Dberfchwaninger Flur — 
jede ungefahe $ Stunde lang — follen heuer vis 
einalmaßig bergeftellt und an den Mindeſtfordern⸗ 
den veraccordirt werden. Dazu wird Termin anf 

Sonnabend den 16, d. Mis. 

an Ort und Stelle anberaumt und zwar Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in Heineredorf uud Nachmittags 2 Uhr 
in Oberſchwaningen und werden die Unternehmer 
hierdurch eingeladen, ſich in bemfelben einzufins 
den, die Bedingungen zu vernehmen und ihre Ans 
gebote zu Protofoll zu geben, ſich aber auch, 
wenn ſie aus fremden Gerichtebezirfen zu Haufe 
und dem Gerichte unbefannt find, mit den möthl, 
gen Aueweijen über ihre Qualification zu einem 
ſolchen Sejcbäft zu verfehen. 

Waſſerirudingen den 1. Jung 1832, 

K. B. Landgericht, 
Seggel, kandrichter. 

9. Der Taglohner Johann Valentin Pin, 
ber von Burgbernheim und die Wittwe Mars 
garetba Barb, Kilian daſelbſt haben in ihrem 
Ehe: und Erbverirag vom 16. d. Mid, die in Burg 
bernbeim gültige allgemeine Gütergemeinfchaft une 
ter fih ausgeſchloſſen. Diefes wırd anburd) zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Windsheim, den 20. May 18632, 

Königt. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

10. Der Häder Johann Georg Wunder von 
DO bernbdborf und deſſen Berlobte, die Wittwe 
Maria Apollenia Reumeyer von Ickelheſm 
haben in ihrem heute errichteten Ehe» und Erb» 
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vertrage bie zu Oberndorf güftige allgemeine Gi, 
tergemeinfchaft ausgefchloffen. 

Windsheim den 11. April 1832, 


K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


11. Steckbrief. Der unten ſignaliſirte ſchon 
zweimal wegen Vagiren in Plaßenburg detinirte 
Georg Halbroth von Schöneich, Herrſchafts— 
gerichts Nüdenhaufen im Rezatkreiſe, wurde am 
14. Merz mit Borweis in Plaßenburg entlaffen, 
hat fid) aber weder dahier, noch in feinen Hey« 
mäthsort ſiſtirt, und fonnte deſſen Aufenthaft bis⸗— 
her nicht ausgemittelt werden.  Derjelbe ergiebt 
ich wieder dem Bagantenleben, und werden das 
ber alle Potizeibehörden erfudyt, dieſen arbeite; 
ſcheuen, der öffentlichen Sicherheit gefährlichen 
Baganten auf Betreten arreriren und hieher lie» 
fern zu laſſen. 

NRübenhaufen den 25. May 1832. 

Gräflich Caſtellſches Herrfchafts» Gericht. 

Näfer, Herrjdaftsrichter. 

Signslement, Alter 34 Jahre, Haare 
braun, Stirne nieder, Augen braun, Augens 
braunen braun, Nafe proportionirt, Mund pros 
portionirt, Zähne gut, Kinn rund, Bart braun, 
Gefichtöfarbe gefund, Gefihtsform oval, Größe 
5' 9% 20, Körperbau proportionirt. Beſon⸗ 
bere Zeichen: Auf dem Unterleib am Rabel mehrere 
Flecken. 


12. Die Dekonomie-Commiſſtion der Koͤnlgli— 
den Tten Gendarmeries Eompagnie überläßt am 
Mittwoch den 20. Zuny I. 38, 
Vormittags 8— 12 Uhr 
bie Lieferung ihres bedeutenden Bedarfs an Mon» 
turds Materialien pro 1833 an den Mindefinche 
menden, und laber hiezu alle zuläffigen Concur⸗ 
renten ein, 
Würzburg den 20. May 1832. 
Pfrerfchner, Schneider, 
Hauptmann. Rechnungsführer.- 
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13. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Bom 28. May bie 3. Juny 1832. 
1. Getauft. 3 

1. Johann Sebaſtian, Sohn bes Gutäbefigers 
Emmert in Neufes; 2. Anna Kunigunda Maria, 
Tochter ded B. u. Zieglermeiſters Sörgel; 3. Mas 
via Margarerha, Tochter des Öntöbefigerd Hör 
ber; 4. Johann Friedrich, Sohn des B. u. Gaſt⸗ 
wirths Rohnfelder; 5. Wbrecht Friedrich ‚, Sohn 
bes Taglöhners Schegn; ‚6. Johaun Heinrich, 
Sohn des Handelsmanns Henfold in Neufes; 
7. Johann Thomas, Sohn des Webermeifters 
Hildner in Bernhardswinden. 

2. Gerraut, 

1. Friebrih Stolberg, B. u. Gürtlermeiiter, 
mit Maria Kunther; 2. Georg Leonhard Ströh⸗ 
fein, Halbbauer in Deßmannsdorf, mit Maria 
Margaretha Wellhöfer. 

3. Begraben. 
Anna Barbara Hahn, Allmoſenempfängerin, 
R. 755. 3 M. 14 T. alı an Altersſchwäche. 
St. Gumperrus-Kirde. 
Vom 28. May bis 3. Juny 1832. 
1. Setauft. 

1, Johann Paul Pfeiffer; 2. Joſeph Alerans 
ber, Sohn des B. u. Hutmachermeifters Winter’; 
3. Johann Michael, Sohn des B. und Wirths 
Kleinſchrod. 

2. Begraben. 

1. Margaretha Eliſabetha, Wittwe de B. u. 
Melbermeiſters Eugerer, ſt. 47 J. 10 M. 27. 
alt an der Abzehrung; 2. Johann Veit, Sohn 
bed vormaligen Zuchtkaechts Grötſch, ſt. 19 J. 
6 M. 57T. alt am Nervenfieber; 3. Johann Adam, 
Sohn der Mezgermeifterstochter Elifabetha Wer 
ber, ſt. 1 M. 12 T. altam Gefraiſch. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Am 25. Juny diefes Jahre, frühe 9-Uhr 
werben 3 Stährböde, 48 Mutterfchafe; 33 Jährs 
linge, 26 Hammel und 28 Rümmer ald ber Be 
Rand des Schafuiches bei hieſigem Defonpmiegute 
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gegen. gleich baare Zalung im öffentlichen Strich 
partienweid verfauft. Es wird dabei bemerft, 
dad ſämmtliche Schafe von fein veredelter Race 
find, den Käufern ganz gefundes Vich zugeſichert 
werden faun, weil bei der Schafrret beitandige 
Etaffütterung und gar fein Weidegaug eingeführt 
geweſen it, und der Zuichlag bei annehmbaren 
Meiitgeboten ſegleich erfolgt. 

Virndberger Haag bri Neuftadt an der Aiſch, 
am 15. Man 1832. 

Freiherrlich von Holyichuherifche Defonomie » Pers 
mwaltung. 

Martin, Rentenverwalter, 

2. Es har fih, wie ich heute von einem bes 
währten Freund erfahren babe, ein Gerucht vers 
breitet über einDergeben, deſſen ich mich während 
meines Aufenthalts in Mündıen Im vorigen Jahre 
ſchuldig gemacht haben foll und welches gleich ges 
eignet wäre, die Würde meined Amtes, Die Ach 
tung meiner Collegen, das Zutrauen meiner Ges 
meinde und das Gluck meines haußlichen Lebens 
zu untergraben, Ich erfläre hiemit dieſes Gerücht 
für eine ſchäudliche Berliumdung, die ihren 
Grund nur im Neid oder in ber Bosheit haben 
lann und bitte Jeden, der es gut und redlich mit 
mir meint, auf das dringendfie: zur Entdeckung 
bed Urhebers diefer Verläumdung mitzuwirken, 
damit ed mir möglich werde, auf dem Wege des 
Rechts Hülfe gegen den Schandlichen zu füchen, 
der ſich erfrecht hat, mir mehr als das Lebe, 
mir die Ehre zu rauben, 

Schwaningen am 2. Jump 1832. 

Löſch, Diftrifidfchulinfpecter, Pfarr 
rer und Abgeordneter zur Lten Kants 
mer der Ständeverfammlung. 

3. Indem ich einem verehrlichen Pabli- 
kum zur Anzeige bringe, dals ich wegen 
Familien- Verhältnissen, die bisher von mir 
geführte Löwen-Apotheke dahier, heute 
dem Herrn Karl Rou käuflich übergeben 
habe, statte ich hiemit für das mir ge- 
schenkte Zutrauen den verbindlichsten Dank 
ab, und erlaube mir, meinen Herrn Nach- 
folger, der dasilum zu scheukende Zutrauen 
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in jeder Hinsicht zu rechtfertigen wissen 
wird, zu zahlreichen Zuspruch zu empfehlen, 
Zugleich sage ich allen meinen Gönnern 
und Freunden ein herzliches Lebewohl und 
ernpfehle mich Ihrem freundschaftlichen 
Audenken und Wohlwollen. 

Ansbach den 1. Juni 183. 

Anton Henzler, Apotheker, 

4. In Bezug auf obige Ankündigung der 
käuflichen Uebernahme der Apotheke des 
Herrn Anton Henzler dahier, habe ich die 
Ehre, mich einem verehrlichen Publikum 
unter der Versicherung ganz ergebenst zu 
empfelilen, dofs ich mich eifrigst bestreben 
und keine Mühe sparen werde, um durch 
Bereitung der besten Arzneien mir dessen 
schäzbares Zutrauen zu erwerben. | 

Karl Rau, Apotheker, 

5. (Tanjunterricht⸗ Empfehlung.) Da Uns 
terzeichnete ſich ſchmeicheln darf, daß zur allges 
meinen Zufriedenheit ber Unterricht ihrer eriten 
Geſellſchaft ausgefallen, und felbe gefonnen if, 
den Unterricht fortzufegen, fo zeigt fie ergebenft 
an, daß zu der neuen Geſellſchaft noch Herren 
und Damen angenommen werben. Das Nähere 
in meiner Wohnung bei Herrn Jakob Gert am 
obern Tor. 

Foffetta, Tanzlehrerin. 

6; Friſches Egerwaſſer iſt wieder angefoms 
men und fir 26 Er. der Krug zu haben bei 

Joſeph Wengner, 

7. Neue Umſchlagtuͤcher jeder Größe 
in Hernany, Chaly, Thihet und Crepe, fo 
wie auch ſeidne Cravattes für Damen find bei mir 
in ſchoͤner Unswahl angefommen, zu deren gütis 
gen Abnahme ich mich umter Zufiherung billiger 
Drelfe höflichſt empfehle, 

I. 8%. Kitzinger. 

8. Ein und & Tagwerk Altmühl⸗Wieſen find 
auf mehrere Jahre za verpachten. Das Nähere 
beim Birfftämmer im granen Wolf. 

9 Ein Patrimenlalrichter 2rer Klaſſe ſucht 
Anſtellung. Die Redaction theilt Anfragenden 
die Adreffe mit. 
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10: Den 2. Jani blieb im Hofgarten oder Con ⸗ 
jert- Saal ein rothes mir Muſcheln durchwirktes 
Shawl liegen, Der Finder wirb gebeten, es ges 
gen ein angemeffened Gefhent D. Ro. 393 abs 
jugeben. 

11. Am Pfingftmontag ift Tanzmufif im Bab, 
wozu ergebenft einiadet Kleinfchroth. 

12. Bergangenen Sonntag mwurbe auf dem 
Mege neben der Promenade bis zum Wallfiſch 
und von da an bis. zur Fatholifchen Kirche ein 
Sammtgürtel nebſt einer Schließe von Bronze 
verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, 
felbigen gegen ein Douceur in ber Redakıion abs 
jugeben, 

13. In Lit. D. 356 find 2 Gänfe zugelaufen, 
der Eigenthümer fann fie gegen bisheriger Auds 
lage abholen. 

14. Pfingifonntag ift Harmonie Mufit und 
Dienftag den 12, Juni ift Tanz» Mufif auf dem 
Rufbauu. 

15. Pfingit- Montag dem Li. Juni iſt Zanzs 
muſik in Geifengrund, Wädler. 


Commiſſions⸗-Anſtalt A. 113 in Ansbadı. 


1) In End iſt ein fchöned Zimmer für eine 
einzelne Perfon biefen Sommer zu vermiethen. 

2) Ein audgedienter Soldat wünfcht gegen ein 
annehmbared Einfiandegeld einzuſtehen. Nähere 
Nachricht ertheilt Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohunngen. 


A. No, 104 iſt ein fehr bequemes Quartier bis 
Martini gu vermierhen. 
A. No. 123 auf dem untern Marft find 2 moͤ⸗ 
blirte Zimmer für ledige Herren zu vermiethen. 
©. No. 2 iſt für einen ledigen Herrn ein Quar⸗ 
tier am billigen Preis gu vermiethen. 


Todes: Anzeige: 


Allen unfern verehrten Gönnern, lieben Ans 
verwandten „und Freunden melden wir zur flillen 


. 
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Theilnahme bie fchmerzliche Anzeige, daß unfre 
theure Mutter Magdalena Wilhelmine Schumann, 
geb. Feuerlein, heute Nacht halb 12 Uhr in dem 
Alter von 75 Jahren an einer keberverhaͤrtung 
ſanft entſchlief. 

Sie bewährte ſich bis zum lezten Lebenshauch 
ald fromme, ftandhafte Ehriftin und hinterließ 
den dankbaren Ihrigen durch ihr feiles Bottver, 
trauen und gebuldige Ergebung in Gottes Schi, 
nng, ein hohes Beifpiel zum feegensvollen Ans 
benfen! Gott vergelte ihr, was und fein ewi⸗ 
ges Wort fo troftvoll verfünder: „Die hier mit 
Thränen fäen, werden bort mit Freuden ernds 
ten.‘ Friede ihrer Aſche! 

Obernzenn am 26. May 1832. 

Die ſammtlichen Hinterblichenen. 


Bremden» Anzeigen. 
Dom 27. May bis 2. Juny 1832. 


Krone. Hr. Kammerherr Baron v. Wöllwarth 
9. Polfingen, Hr, Kfm. Dreher v. Augsburg, 
Hr. Kfm. Eyrich v. Stuttgardt, Hr. Apotheler 
Eyrich von Burgbernheim, Madame Eurich von 
Nürnberg, Hr Baron Ville v. Paris, Hr. Bar 
von v. Eichthal v. München, Hr. Kammerhert 
Baron v. Berlichingen v. Jagſthauſen, die Hrn. 
Kaufl. Pfaun und Reidner v. Nürnberg, Herr 
Louis Graf v. Pückler Limpurg v. Burgfarenbad), 
Hr. Parrimonial» Richter Bandel v. Burgfarrn 
bach, Hr. Kaufmann Zöller von Augsburg, Herr 
Meichs-Rath Graf von Gaftell Rüdenhaufen v, 
Caſtell, Hr. Salinen » Director Zion von Schw. 
Hal, Hr. Stadtſchuldheiß Faber, Hr. Stadt⸗Rath 
Eindner und Hr. Kfın. Reinhardt v. Crailsheim, 
Hr. Kfm. Dammert von Magdeburg, Hr. Kim. 
Lödel v. Nürnberg, Hen. Kaufl. Schwerdtfeger u. 
Sturm v. Memmingen, Blumenthal u. Flere heim, 
Hr. Stenerafeffor, v. Zobel und, die Obertarato⸗ 
ren Schneid u. Ehrmann, dann Hr, Boniirangb⸗ 
Actuar Beckmann von Mündhen, Fr, Student 
Keerl v. Franffurt, Hr. Banquier von Herz von 
Prag, Hr. Privatm. Foulon mit Gattin v. Pariß, 
Hr. Kfm. Beſels v. Frankfurt. 
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Stern. Hr. Freiherr v. Schenlendorf u. Hr 


Krieger u. w. Fabrice v Nürnberg, Hr. Kfm. 
Thon v. Nürnberg, Hr. Siegelamis - Difiziaut v. 
kengrißer mil Gattin v. Dinkelsbuhl, Frau Lands⸗ 
hauptmännin v. Scheulg nebſt Famille v. Steck⸗ 
heim, 7 | 

Löwe, Hr. Aſm. Stahl nebft Battin v. Din 
teldbühl, Hr. Privat. v. Klingenfperg v. Mun⸗ 
chen, Hr. Privatm. de Zacherrizzas v. Athen, 
Hr. Kupferſtecher Knitte u. Hr. Maler Haffner v. 
RNürnberg, Hr. Kreis- und Stadtgerichtsrath v. 
Burlingham nebſt Gattin von Aſchaffenburg, Hr. 
Graf d. Spreti v. Würzburg, Hr. Kſm. Neumann 
mit Familie v. Pappenheim, Hr. Regierungs—⸗ 
Acceſiſ Breitenbach v. Wurzburg, Hr. Kim. Fi⸗ 
ſchet v. Schweinfurt, Hr. Kfm. Hattenhof von 
Hanau. 

Brandenburger Hans. Die Hrn. Kaufl. 
Keppler u, Lenz v. Urach, Hr. Nevierförfler Has 
bermann v. Eggenhaußen, Hr. Schlefverwalter 
Hofmann v. Unterngenn, Fräulein Schmidt von 
Oberſteinbach, Frau Pfarrerin Baureis v. Heis 
denheim, Hr. Apothefer Rauh v. Mit Erlbach, 
Dr. Rechtepraktitant Möller v. Heilobronn, Hr. 
Vitat Möller von Neuntirhen, Hr. Gaftwicth 
Gmütin von Mägersheim, Hr. Brauereibefiger 
Bergmüller v. Raubenzedel, Hr. Afın. Bellorh v. 


.. Hildburghanfen, Hr. Nentverwalter Zumpf von 
Giviladjunet Schmelger v. Grrding, Hrn. Kaufl. 


Burgberaheim, Hr. Revierföriter Baier v. Wins 
delebach, Fräulein Ammerddörfer v. Dinfelsbühl, 
Madame Förfter v. Rotbenburg, Hr. Kim. They⸗ 
fon v. Fifenah, Hr. Privatmann Kitzwann von 

Baudenbah, die Hrn. Geometer Dölfft, Walz, 
Tertor u. Rothmann v. Münden, Hr. Kfm. Fü 
[her v. Berlin, Hr. Kfm. Schling v. Augsburg, 

Hr. Kfm. Wertermana v. Nürnberg. ’ 


Traube, Die Hm. Gutäbefiger Hubinger v. 
Schhneemühl, Eder v. Ammeredorf u. Leylauf v. 
Hagenbüd. 

Zirkel, Hr. Gerbermeifter May von Fencht- 
wangen, Hr. Kfm. Meyer v. Uffenheim, Hr. 
Färber Schnerr v. Kaliſch, Hr. Schrannenmeis 
fer Franz v. Weiffenburg, Hr. Hofoffi;iant Spell 
mit Familie v. München, Hr. Kim. Neumark v. 
Wallerſtein, Hr. Kfm. Sohn v. Gunzenhaufen, 
Hr. Seeretär Eucro v. Caſtell, die Hrn. Privat, 
leute Klöpfer n. Sig v. Hall, Hr. Wildmeifter 
Etrurer v. Dinfelebühl, Hr. Kfm. Schuh von 
Mainbernheim, die Hrn. Geometer Ruff u. Rierl 
v. kichtenau, Hr. Schullchrer Schubert v. Reufch, 
Hr. Schullehrer Andrei v. Schnelderf, Hr. Pros 

‚feffionift Endreß v. Michelbach. 


Strauß. Hr. Fabritant Mayer v. Noͤrdlingen. 


—— — — — — 


Bekauntmachumg. 


Zur baldigen Entrichtung des Praäͤnumerations-Preiſes von 1 fl. 30 fr. für jedes Eremplar 
bed Rejetlreis-Intelligen zblattes für das zweite halbe Jahr 48.52 werden hiemit biejenigen Abonr 
menten eingeladen, welche nicht ſchon für das ganze Jahr Die Vorausbejahlung geleiftet haben, 


Ansbach, den 6. Juny 1832. 


Redaklion des Königl. Kreis + Inteligenzbfattee. 
F v. d. Pfordten. 


————— 


Mit einer Beilage. / 





Berzeichniß u 
ber. Taren ud Preiße der vorzüglichften Lebeusbedürfniſſe 
in der Fönigl, bayeriſchen Kreisbaupeftade Ansbadı. 


’ 
— 









A. Karen B. Preife vom Monat May, 1832. 


IN. ;Pr bis Tee 


I. Zaren für Brod, Mehl Fleiſch. fein Schaf Kein oder Maisen toned; 18} — 
ns 22 











; 17/80 

& . . Rom». N, au 60⸗a48 

für den Monat Juiiy 1832, 8 Bere... 333 
* gar — —E—— 7126 

a ’ . ne Maas Erbien ;-, 2. 42* 

1. Sür Brod Pfd. Lih Qt.Ve en. lea 






... ’ 
» Diege fein gerinderter Gerſte |< = 












A | 5 
Ein Laib ſchwarz. Brodes fiir 12 Er, 8xandeter Gerite gemöhn: J am 
fol wiegen 0 0.0 151 24 Kicpen Art Pod I N V 
Ein Laib ſchwat zen Brodes für 6 fr. “0, ‚Rartofleln * .. — a De Fre 








foll wiegen . e = 
Ein Laib ſchwarzen Brodes fürs Er, 





Ein Pfund Schmal; foftete, . .„ | 38 -'n 


















































— — Butter li 
foll wiegen . . .l-larl rei Au —|s2,— (-j20 
Ein Kipf fr 6 kr. ſoll wiegen | — 290 a [9 Grad ii. ae H * 
u 33 N: : P | — > 2 Ein Pfund gene foftete we 1 Pe BEER 
⸗ ⸗ ⸗Artr. ss s — 21 * 2Marpfen ⸗ ... J-l15- |_'_ 
: Eemmel für ı Er. fol wiegen = ,ı 4° + INN a... Ser m 
F , Eine Gans toftete , , re 
2) Sür Mehl. fl. | fr. IR BE 22 BL — 
Eine Metze Roggenmehl Fofter 1 573 fEin junges Huhn oftete, „ , 18-116 
s Maas Mundmehl — 7 3* er tunge Tauben foftete . -| * IE 
⸗ « weißes Mehl = — Bir. |; REN, Re I — — 7 
⸗ -—WMittelmehl— — a3 F re — — — — 
⸗ ⸗Nachmehl J — 44 7Reßbhubn — 
⸗ s Gries ⸗ — 91 






* 


Die Maas weißen Biere koſtete 
3) Für Fleiſch. 5 Miich u > ⸗ 
Ein Pfund Ochſenfleiſch kofter . _ 84 


Ein Pfund roben Unſchlitts koſtete 
Auhfleiſch Pi 64]. 
par "65 


”  gejogener Yıiter = 
en 
. .„ Gaife R . 





ee Kalle 5: f 
Pr = Dartel: u. Schaffleiſch = 
D B Schweinfleifd fofter — 10 













I. Taxe für Bier, „Fichteubol, . ». 


Eine Maas braunen Winterbierst, — — Pi an en = BR er 
F ⸗ ⸗ Som̃erbiers | — |, 54 D *» „Weider: -  . . 
Der Lokalaufſchlag iſt eingerechnet. - |. * 






Ein Centner fuͤßen Heues Foftete . 
# 4 fauern = ⸗ A— 


IM. Taxe fir Salz. 
Ein Pfund Salz koſtet = 4 


Ansbach, ben 1, 


. Kogaenftrob +» 
=» Maienirod = . 
-» Furjen Gtrobes Foflet 


a 
⸗ 
* 





Junp 1832, 


Stade-Magiſrat. 
Endres. Stirl. 








>10) 








405 


406 


Beilage 


sum 


Sntelligenz3: Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Rro, 45, Ansbach, Mittwoh den 6, Juny 1832. 
TE 


Amtlihe Artikel, 





Berichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom koͤnigl. Landgerichte Dinfelabühl wer⸗ 
den auf Antrag des Kurator⸗ bie zum Nachlaffe 
des Mesgermeifterg Ehriftion Bühlmeier von 
hier gehörigen Realitäten, nemlich 

8) das Wohnhaus No, 403 in der Kloftergaffe, 
Eteuerfatafter Ro. 1008 nebft Anbau, bes 
Üchend in einem Stalle und einer Echlachts 
kammer, dann einem befonderen Viehſtalle, 
belaſtet mit id, 58% fr. Eteuerfinplum, 

b) sivel Tagwert Wiefe im Gereuth bei dem 

Weiherhauſe, hieſiger Markung, Katajters 
Beſitz -No. 1849, Plan No. 1496, belaſtet 
mit 40 fr. Steuerſimplum, 
am 
Dienſtag den 19, Juni 1, 38. früß 
10 — 12 Uhr 
{m Geſchaſfts zimmer No. 6 des k. Landgerichts 
dem öffentlichen Verkaufe audgefest, wozu beſitz⸗ 
und zahlungefahige Kauféliebbaber geladen wer⸗ 


den. Zugleich werden auch alle jene, welche eine 


redſtmaͤßige Forderung an den Etblaſſer machen 
können, aufgefordert, diefe binnen 30 Lagen um 
fomchr anzumelden, als im Entftchungefalle bei 
Vertheilung des Nachlaſſes feine Ruͤckſicht auf fals 
be genemmen werden wird, 
Dinkelsbühl den 10. May 1832. 
Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


2. Zum öffentlichen gerichtlichen Derfauf der 
zur Verlaſſenſchaſtsmaſſe des verftorbenen Bauern 
Andreas Meyer von Wald gehörigen nachges 
Rannten Immobilien: 

1) des Guts, beſtehend aus Haus und Scheuer 
aneinander gebaut, 4 Tagwerk Garten, 24 
Mg. Acer, 15 Tagwerf Bicfen, für 400 fl., 

2) 3 Morgen Gemeinderheil beim Furthlein für 
45 fl., 

3) 25 Morgen Yoder an der Haid für 225 fl., 

4) 13 Morgen Ader in ber Unlerhambacher 
Flur, für 115 fl, 

5) 2 Morgen Ader, der Holzbuck genannt, für 
40 fl, 

6) & Tagwerf Wiefe beim Mühlbelz für 30 fl., 

7) 2 Morgen Accker hinter Moodkorb, für 
225 fl., 

8) 5 Morgen Meder bad Berglein genannt, für 
116 fl., 

9) 1% Morgen Acker in ber Söhberger Flur, 
für 60 fl., 

10) Tagwert Wiefe in ber Wurmbacher Flur, 
für au fl., 
11) 4 Morgen Nder in ber Unterwurmbadher 

Blur für 15 fl., 

12) 1 Morgen der Fuchsacker genannt, für 
125 fl., 
43) 1 Morgen Acker der Demetsacker genannt, 

für 150 A. tarirt, u 
iſt nad) dem Antrage der Intereffenten Termin auf 

den 9. July Vormittags 8 Uhr 
hier im Gerichts» Bürcan auberaumte Dazu mers 
45 
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ben beſitz und zahlungsfählge Kaufliebhaber mit 


dem Bedenten vorgeladen, daß die auf ben ger 
nannten Immobilien haftenden Laften und Abgas 
ben, fo wie die Verftrichsbedinguie im Termin 
befannt gemacht werten, 

Bunzenhaufgn, am 8. May 1832, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Laudrichter. 

3. Auf Antrag ſamtlicher Gantgläubiger des 
Michael Rößner zu Unterbuch wird deſſen 
Anweſen 

am 27. Juni Nachmittags 2 Uhr 

in der hieſigen Landgerichiss Kanzlei salva rati- 
ficatione creditorum gerichtlich verfteigert. 
Diefcd Anmefen beſteht in einem gemanerten Wohns 
haus No. 4, einem Viehſtall, Z Morgen Haus 
garten u. 4 Krautbeeren zu 4 Morgen, 153 Mg. 
Acder, 1% Tagwerl Wieſen mit Gemeinderecht, 
dem Recht zur Viehtrift, und einem Antheil au 
den unvertheilten Gemeindegrunden, St. B. No. 
884. Dieſes Anweſen giebt dem kgl. Rentamte 
Monheim Abs und Auffahrt, jährlich 32 fr. War 
gengeld, 2 Kiafter Hofholz zu hauen a 15 fr, 
30 fr. Dienſtgeld, 1 fl. 30 fr., der Haus» und 
Krautgarten, dann die Hofmwiefen find nach der 
Fafflon zeventfrei, ſaämmtliche Kecker aber zehent⸗ 
bar zur Pfarrei Baierfeld; 

3 Mg. Ader auf der Mäder, nach der Faſſion 

fudeigen, zehentfrei, St. B. No. 885, 

14 Mg. Kirſchenacker, nach der Faſſion Tubeis 
gen, ganz zehentbar zur Pfarrei Baierfeld, 
18 Mg. Treideiwiedader, nad) der Faſſion wie 
vorjlehend, B. No. 856, 
Das Steuerfapitat ſämtlicher Realitäten brirägt 
1565 fl. Autmwärtige resp. Kaufliebhaber has 
ben fih über Vermögen und Feumund legal aue— 
zuweiſen, um zu einem Angebote gelaffen zu wers 
ben. Die weitern Kanfsbedingniffe werden am 
Zage ber Verfteigerung befannt gemacht, 
Monheim am 24. Mai 1832. 
K. 3. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 
4. Da im Wege der Hitfsvollfirefung das 
ben Erben des verftorbenen Nadlermeijters Georg 
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Großberger von hier gehörige im Borlohe in 
hiefiger Stadt liegende Wohnhaus Ar. 69 famt 
3 Seitengebäuden und Zubehör, für 1400 fl. 1a 


‚zit, 


Donnerftagd ben 14. Juny d. I. 
bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichteftele dem öffentlichen Verkauf 
audgeitellt wird, jo werben beſitz und zahlungsr 
fahige Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß, wenn das Meiflgebot die Tare erreicht ober 
überfteigt, der Zufchlag zu gemärtigen iſt. 

Schwabach, den 8. Way 1832. 

Kgl. Landgericht, 
v. Troliſch. 

5. Auf geſtellten Antrag eines Hypothelar⸗ 
glaͤubigers wird die dem Karl Michael Rasper 
zu Aufkirchen gehörige 1 Tagwerk Wiejen Im 
Hobelejpan am 

Freitag den 15. Juny d. Id. von 

Bormittag 8 bis 12 Uhr : 
im Wege der Erekutiog öffentlich am ben Meile 
bietenden hierorts bei Gericht verfauft, wozu 
Kaufstiebhaber eingeladen werben. 

Mönchstoih am 23, Mai 1832. 
Fürftliches Herrſchaftegericht. 

Groß, Herrichaftsrichter. , 

6. Im Wege der Hilisvollitredung wird bad 
dem Schuhmachermeiſter Peter Nieberlein zu 
Gerhardshofen zugehörige Gut bafelbit No. 
30, beſtehend in einem einſtoͤckigen Wohnhauſe, 
mit einer Wohnſtube, drei Kammern, einer Küde 
und Küchenfammer, Stallung auf 9 Stüd Vieh, 
Scheuer, Hofraith, Badofen und Keller, Mer» 
gen Garten am Haus, 38 Morgen Feld in ver 
ſchiedenen Stüden, 1 Tagwert Wieſen in einem 
Stücde, ben vertheilten und unvertheilten Ges 
meinderechten, tarirt auf 1625 fl rhn. und bes 
laſtet mie 5 fl. 47% fr. jahrlichen Erbzuus, dem 
Handlohn zu 10 Procent in den recefmäßigen 
Fällen, und dem Zchenten von ben Feldern und 
Wieſen, dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt wer 
ben, wozu Termin auf 

Deonnerftag den 14. Juni Iaufenden Jahre 

Vormittags 9 Uhr 
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{m hieſigen Gerichtolokale anberaumt worden iſt, 
und befig« und zahlungsfähige Kaufolicbhaber eins 
geladen werden. 

Brunn bei Emskirchen den 16. Mat 1832. 
8. 8. Gräfl. von Pücklerſches Patrimonialgericht 

erfter Claſſe. 
Meftermann. 

7. Auf ben Antrag eines Hypothekar-Glaͤu⸗ 
bigerd wird dad den Güter Conrad und Anna 
Barbara Catheder iſchen Ehrleuten zu Unter 
Reinbad ob Gmünd bieher zugehörige Gütchen 
Nro. 11, beſtehend and einem im Jahre 1830 
erbauten Wohnhaus, einer alten Scheune, Gar 
ten, 1% Tagw. Feldwieſe und 1 Morg. im Mes 
Terdbadh, 1 Mg. Ader der Kuhtrieb, und $ Mg. 
Ader im Bittig, tarirt um 875 fl. im Wege der 
Hilfevollſtrrung am 

Mittwoch den 4. July 1832 
Vormittags 9 Uhr 
dahitr verfleigert, wezn Befig- und Zahlungs⸗ 
fühige unter dem Beifögen vorgeladen werden, 
das der Zufchlag nach $. 64 des Hppothefenges 
feed erfolgen wird. 
Peinfeld, den 24. May 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
8. Das Wehnhaus Nro. 191 zu Spalt und 
4 Morgen Herfengarten bei dem Hochgericht, 
dem Zimmermann Franz Schäfer zu Spalt ge 
hörig, werben am 
Freitag den 15. Jung 1832 
Vormittags 9 Uhr 
dem zweiten öffentlichen Verkauf unterjtellt werden, 
und Kaufsliebbaber hiermit vorgeladen. 

Peinfeld, den 25. April 1832. 

Könige, Bayerl. Randgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


I. Daß unterzeichnete koͤnigl. Landgericht hat 
in Folge der eigenen Infolvengerflärung bed Güts 
ierd Georg Schneider von Niedfeld am 11. 
v. Mis. die Eröffuung des Unlverſal ⸗ Goncurfes 


beſchloſſen. Es werben demnach die geſetzlichen 
Edittstage und zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen auf 
den 7. Jung db. 34, ! 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten yerderungen auf 
den 5. July d. JE, 
3) zur SchInfverbandlung auf 
den 2. Auguſt d. Jé., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie zu 
die fämmtlichen Gläubiger des Eridars unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
im erften Ediktetage bie Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Majje, das Aus— 
bleiben an den übrigen Ediftätagen aber die Nude 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur 
folge habe. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen bed Gemein 
Schuldners in Handen haben, aufgefordert, fols 


“ches unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Bermeis 


Dung nechmaligen Erfages bei Gericht zu überges 
ben. Nach der vorgenommenen Inventariſation 
beträgt dad Aktiv» Vermögen des Schneider 
1625 fl. 48 fr., die befanzten Schulden beffels 
ben berragen aber 637 A. 23) fr., worunter 
2044 A. 293 fr. Hypothekenſchulden begriffen 
ſind. Auch wird im eriten Fdiftdtage dem ericheis 
nenden Grediteren ein von dem Zaglöhner Georg 
Scmeider dabier, Sohn ded Gemeinſchuldners, 
gemachter Vergleichd » Borfchlag eröffnet, und die 
guͤtliche Beilegung der Goncursjade verfucht wer⸗ 
den. 

Neuſtadt a. d. U. am 9. May 1834 

Konigl. Landgtricht. 
Heffels, Landrichter. 

2. Das koͤnigl. baye: iſche Landgericht Noͤrd⸗ 
Iingen bat über den Nachlaß der Schreinere frau 
Maria Katharina Wenz von Nördlingen durch 
Eniſchließung vom Heutigen den Univerjal» Gons 
curd erkannt. Es werden daher die gefeglichen 
Epiktötage, memlich 

1) zur Erzielung einer gütlichen Uebereinkunft 

und in deren Entfichung zur, Anmeldung der 
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Forderungen und deren gehörigen: Nachwei⸗ 
fung auf 
Dienftag den 19. Yuni biefed Jahre, 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerflag den 19. July d Is., 
3) zut Schiußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerftag ben 2. Auguſt, 
und für die Duplik auf 
Montag den 13. Auguft 1832, , 
jebedmal Morgens 9 Uhr feftgeicht, und hiezu 
fämmttiche undefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen am ben übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausfhliefung mit deu in benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwad zur Nachlaßmaſſe 
geböriges in Händen haben, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Dabei wird den Glänbigern noch eröffnet, daß 
die Actiomaffe in einem approrimativen Werth 
von 1215 fl., die befannte Paſſivmaſſe aber mit 
Ausſchluß der laufenden Zinfen in 2080 fl. bes 
ftehet, morunter 1425 fl. Hypothekſchulden, ohne 
die rücftändigen Ziufen daraus, begriffen (Ind, 
Nördlingen am 7. Mai 1832. 
K. B. Landgericht. 
Poͤlzl, Laudrichter. 


3, Vom Königl. Bayer. Kreis- und Stadt—⸗ 
gericht Nuruberg. Su Schuldklagſachen des Kauf⸗ 
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manns Johann Komrab Schnell zu kLindau, dann 
bed Handelemanns Jacob Kalmann zu Gunzens 
haufen gegen den verabjhiedeten Soldaten Kos 
rad Aeſtel von bier it Termin zur Borlage ber 
Driginalfchulpdocumente auf Freitag 
den 27. Zulih. 3. Vormittags 10 Uhr 

im Gefchäftszimmer No. 14 anberaumt, und 
wird Beklagter Konrad Aeftel, deſſen Aufenthalt 
zur Zeit unbefaunt ift, gemäs G. D. €. 5. $. 3. 
Nr. 1redlistoliter, und mit dem Anhange hiezu 
vorgelaben, daß im Nichterſcheinensfalle die Urr 
kunde für anerkannt erachtet, und nad) Lage ber 
Sache weiter erfannt werden würde, 

Nürnberg, den 19. Mai 1832. 

‚ Buſch, Direkter. 


4. Der Meggergefelle Friedrich Müller 
aus Henfenfeld, geboren ben 16. Dft. 1782, 
vormaliger Gemeiner des Königlich Bayeriſchen 
5. leichten. Infanteries Bataillond, vermißt im 
Ruffifchen Feldzuge 1812, oder. beffen etwa zu⸗ 
rüdgelaffene unbefannte Erben werben hiemit of 
fentlid; aufgefordert, 

binnen 9 Monaten 
und zwar längftens an dem auf 
den 22. Juny 1832 D. M. 
bei dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
bahier anberaumten Termin ſich zu melden und 
weitere Anweifung zu gewärtigen. Sm. Falle des 
Ausbleibens wird Friedrich Müller für tobt ers 
Hört, und beffen Vermögen ar diejenigen feiner 
Erben gegen Caution aufgehändigt werben, wel 
che fich als foldje werben legitimirt haben. 
Heröbrud den 8. Sept. 1831. 
Königl, Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 
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Sntelli ES 


für den Rezat⸗Kreis. 


Nro, 46, Ansbach, Samſtag den 9. Juny 1832. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 


Ent, Nr. 16114. Erp. Nr. 24183, * 
(Marſch Berpilegungs » Reiten vaterlaͤndiſcher Trupren für 1830/31 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachdem die — von den im dem nachſtehenden Verzeichniß aufgeführten Behörben liqui— 
dirten Marſch⸗Verpflegungs⸗Koſten vaterländifcher Truppen pro 1837 inhaltlich allerhöchſter 
Miniſterial /Entſchliehung vom 12. d. Me. bei der fol. Haupt» Kriege» Gaffe in Mündyen zur 
Auszahlung angewiefen worden find, fo erhalten gebachte Behörden hiemit die Weifung, die 
treffenden Beträge in Empfang zu nehmen, ſolche am die Verheiligten gegen ordnungsmäßige Bes 
ſeinigungen hinauszuvergüten, und den biesfälligen Nachweis hierüber bis zum lezten biefeg 
Monats Zuny ander zur Vorlage zu bringen, 

Ansbach, den 2. Junius 1338. 
‚Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Praͤſident. 





v. Blbra. 


Summarium 


über die von nachbenannten Marfdy Gommifariaten des Nezatfreifed liquidirten Marſch⸗ 
Verpflegungsfoften vaterländifcher Truppen pro 1837. 
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i te. auf welche 
Marſch⸗ Commiſſariate ler 
— —— — —— 
Uebertrag 
Landgericht Ansbach. 2. Qt, 1838 
’ Herdbrud pro 1832 
’ Windsheim 4. Dt. 1837 
⸗ ⸗ 1. Ot. 183$ 
’ Nürnberg pro 1839 
. rauf 1. Ot. 184 
Magiſtrat Schwabach dgl. . 
’ Rothenburg pro 1832 
Landgericht Weiſſenburg 1. Qt. 1835 
‚ ‚ . 2. Qt. 183: 
, Leutershanfen . pro 1833 
5 Adorf . pro 183% 
® ” * . pro 1833 
. Neuſtadt a. db. 9. pro 1837 
Magiftrat Dinfelebühl dgl. 
Summa 


Eint. Nr. 16903. Exp. Nr. 24182. 
( Mafregeln_gegen bie aflatifhe Cholera betr.) 


wird in machitehendem Abdruck zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Im Namen © 
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einer Majeſtaͤt des Königs. 


Die von der fgl. Würtembergiſchen Regierung unter dem 3. d. M, erlaſſene Verfügung, 
betreffend die Anwendung der in dem Erlaffe vom 21. Jänner d. J. wegen ber aſiatiſchen Che 
fera angeordneten Vorfichtsmaßregeln auf den Verkehr mit dem größern Theile von Frankreich, 


Ansbach ben 30. Mai 1832. 


Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präftdent. 


Abihrift . 


Verfügung, 


v. Bibra. 


betreffend die Anwendung ber in dem Erlaſſe vom 21. Jänner d. J. angeordneten 
Vorfichtömapßregeln auf den Verkehr mit dem größern Theile von Frankreich. 


* Nachdem fich die Cholera von Parſs aus in vwerfchiebenen Richtungen weiter verbreitet 
hat; fo wird hiemit die Verfügung vom 14. v. M. (Reg. Bl. ©. 107) dahin erweitert, daf 
nunmehr bie im Crlafe vom 21. Jänner d, I. (Reg. Bl. ©. 25) gegenüber von den ange 


ftedten und den ber Anſteckung verbächtigen Gegenden angeordneten Vorfchriftämaßregeln bis auf 
Weiters auf den Verkehr mit Franfreicy überhaupt, mit alleiniger Ausnahme der Departements 
des Dbers und Rieder» Rheins, anzuwenden feyen. 

Stuttgardt den 3. Mai 1832. 





Ent, Re. 17123. Erp. Nr. 24363. 
(Die Dispenfation von Altern Rezepten betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

In der Bekanntmachung der unterferfigtem Kreisitelle vom 15. Januar 1824, bie Ders 
fertigung der Rezepte von den Mpothefern betr. (Kr. Intel. BI. 1824. Nr. 4) wurde bereits 
angeordnet, daß auf: bloße’ Borzeigung von Signaturen früher abgegebener Arzneien biefe nicht 
wiederholt bereitet werden dürfen, menn nicht hiezu ein neues Rezept des Arztes vorgelegt wird. 
Nun if auch von dem fol. Staats, Minifterium ded Innern unter dem 24. v. M. aus Beram 
laſſung neuerlich vorgefommener Fälle, wobei die Meperition eines in frübern Jahren verorbnes 
tem Rejeptes tödilichen Erfolg gehabt hat, verfügt worden, daß heftig wirkende Arzueien in als 
len Upothefen des Königreiches nur dann repetirt werden dürfen, wenn foldye Rezepte entweber 
von einem ordinicenden Arzte neu andgeftellt, oder deren Neperition von eimem folchen neuer⸗ 
dings in einer entfprechenden Ordination verlangt worden if. 

Indem diefe Anordnung hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, werben ſammtliche 
Jerzte des Kreifes angemiefen, ſich hiernach zu achten, und werden die Apothefer für den Voll— 
zug bderfelben verantwortlich gemacht. , 

Die Polizeivehörden und Gerichts, Aerzte haben darauf zu fehen, daß biefe Anordnung 
genau befolgt werde, uud haben beſonders bei den Aporhefemoificationen hierauf ihr Augenmerk 
zu richten. 


Anebach, den 3. Zuny 1832. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stühaner, Praſident. 
v. Bibra. 


— 


Einf. Nr. 17317. Ere. Nr. 21408. 
(Die Eröffnung einer Kenkurs-Prufung für katholiſche Predigerſtellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

In Folge eines k. Miniſterialteſecripts vom 22. d. Mis ſoll, wie in den Jahren 1828 
und 1830, demnächſt eine Prüfung für katholiſche Kandidaten des Predigt» Amtes abgehalten 
werden, Gin folder Prüfungs« Goncurs wird daher und zwar nad allerhödhfter Anordnung vom 
5. Merz 1828 für die Kandidaten aus den Diözefen Bamberg und Würzburg am Dienftag den 
3. Juli d. 8, zu Bamberg feinen Anfang nehmen. Diejenigen Geiftlichen, welche dieje Prüfs 
ung befichen und in die Neihe der Predigtamts» Gandidaten aufgenommen werden wollen, babeu 
ſich nach allerhöchiter Verordnung vom 26. Merz 1812 außer dem Indigenate, über bie verords 
nungemäßige Vollendung ihrer Studien an einer innländijchen höheren Lehranſtalt über ihre Sitt⸗ 
lichkeit, über ihre amtliche wenigſtens durch ein praftifches Seelforge« Jahr bewährte Qualifica⸗ 
tion und über ihre körperliche Fahigleit zur Antdauer in den mit dem Prebigtamte verknüpften 


Anfrengungen aus zuweiſen. 67 
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Zu dieſem Behufe müſſen von den Kandidaten 
4) ihre Taufſcheine oder wenn fie außerhalb Bayerns geboren und naluraliſirt worden find, 
ihre Indigenatss Dekrete, 
2) ihre Lyceal⸗- oder Univerfltätd » Abfolutorien, 
3) verfchloffene Zengniffe ber treffenden Ordinariate über ihre Seterer Jahre und amtlicd;e 
Qualififation , 
4) gleiche Zeugniffe von den Decanaten, in deren Bezirken fie die Seelſorge ausgeübt haben, 
5) gleichfalls verfchloffene Zeugniffe der betreffenden Diftrifts » Polizeibehörden, nämlich der 
Lands umd Herrfchaftegerichte oder Magiftrate erfter Klaffe, im. deren Bezirken fie funk 
tionirt haben, über. ihr ſittliches Betragen und 
6) ärztliche Zeugniſſe, daß ſie an keinen körperlichen Gebrechen Ieiben,; welche fie zur Ders 
fehung einer eigenen Prebigerfielle bleibend untanglid machen köunem, . 
an dem obenerwähnten Tage bei der in Bamberg verfammelten Prüfungs; Commiffion übergeben 
werden, welche fodann über die Zulaffung entjcheiden wird. 


Indem die k. Regierung bed Dbermainfreifed alle Ganbidaten der Bamberger und MWürz« 
burger Diözefe, weldye um katholiſche Predigerftellen. fi bewerben wollen, und obige Borbes 
dingungen erfüllen können, zum Erfceinen bei der Goncurds» Prüfung in Bamberg biemit aufs 
fordert, erneuert biefelbe 


1) die Bemerkung, daß dergleichen felbfiländige Stellen 5 in Münden, 2 in Landshut, 2 
in Regensburg, eine in Straubing und 2 in Ingolftadt befichen, und 


2) die in einer allerhöchiten Entfchliefung vom 5. Merz 1328 gegebene königliche Erflärung, 
dag Seine Mazeftät in Zufunft alle diejenigen, welche in Folge des befonderen Ptedi⸗ 
ger⸗Eoncurſes eine Anſtellung auf einer ſelbſtſtaudigen Kirchen⸗Canjzel erhalten und ſich 
durch Erfüllung ihres Predigerberufes ſowohl, als durch einen untadelhaften Wandel aus— 
zeichnen, mit Nachſicht einer weiteren eigenen Prüfung für das Pfarramt bei Beſetzung 
befjerer Pfarreien, befonderd in Städten und Markten, vorzüglich berücfichtigen werbe. 

Bayreuth ben 30. Way 1832. 
Königliche Negierung des DObermainfreifed, Kammer ded Junern. 
Freiherr von Welden, Präfident. 
Friedmann. 





Einl. Ar. 3171. Erp. Nr. 4208. 
( Die tbeologifhe Aufnahme» Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Mit Beziehung muf die in den Kreis-Intelligenzblättern bereits erfhienene Aufforberung 
vom 29. Mai 1. 5. werden diejenigen Ganbidaten, melde zu der am 29. July beginnenden 
theofogifchen Anftellungss Prüfung fih melden zu Dürfen glauben, hiemit noch befonders anges 
wiefen, daß fle ihre mit allen erforderlichen Zeugniffen und Belegen verfehene Meldung unfehls 
bar noch vor dem Ausgange des Iaufenden Monats Juny der unterzeichneten Stelle vorlegen, 
da verfpätete Meldungen wegen bed geordneten Vollzugs der Prüfung nicht mehr berückfichtigt 
werben können, Eben fo wird auch gewärtigt, daß biejenigen Urfachen, welche als Entſchul⸗ 
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digung wegen bed Nichterſcheinens bei ber Prüfung vorgebracht werben wollen, von benjenigen 
Eandidaten, bie. zur Prüfung verpflichtet find, rechtzeitig hier eingereicht werben. 


Ansbach den 7. Juny 1832. 


Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Memminger, Sekretaͤr. 





Dienfted - Nachricht. 


Unter bem 23. May d. J. ift ber bisherige 
Negierungds Acceffit Ludwig von Oehlhafen zum 
Rare» Acceffitten bei der k. Regierung des Re⸗ 
gatkreifed, K. d. Innern cum voto consulta- 
tivo ernannt worden. 


Defantmachımgen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Vom Koͤniglichen Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach wird anmit befannt gemacht, daß in ber 
Kodederklürungsjache des Soldaten Joh. Michael 
Gaupp das unterm Heutigen gefällte Erfennts 
viß an Verkundigungeſtatt am 7. &. Mis. an das 
Gerichtöbrert gehritet werden wird, 

Ansbach den 30. Mai 1832, 

von Kehlhagen, Direktor. 

2. Der Webermeilter Balentin gäffmer zu 
Sphofen und feine Ehefrau haben fich freimils 
fig der eignen Verfügung über ihr Bermögen durch 
laͤſtige Verträge begeben. Es wird daher hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht, daß dergleichen Ver⸗ 
traͤge mit den Haffneriſchen Eheleuten nur unter 
Zuflimmung und Genehmigung ihrer Mutter und 
Schwiegermutter Anna Dörflein und des Bei 
ſtandes derfelben, Johann Hemmerih, Sailer 
meifierd zu Iphofen mit verbindlicher Kraft abge⸗ 
ſchloſſen werden fönnen. 

Mi. Bibart am 24. May 1832. 

Königl. Landgericht. 

Kappel, Landrichter, 
‚3 Dom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß der 
Königliche Advotat Goes inNördlingen und 


Amalie deſſen Ehegattin, eine geborne Kober, 
in dem unter fich abgeichlojfenen Ehevertrage die 
in Nördlingen betebende Gemeinſchaft aller Güter 
gemäß heutiger dem gerichtlichen Rontraften » Pros 
tofoil einverleibten Erklärung ausdrücklich ausge⸗ 
fhloffen haben. 

Nördlingen, den 2, Jung 1832, 

Der Königliche Landrichter Pölzl. 

4 Die Förderung, Beifuhr und das Zer—⸗ 
fchlagen des Materials auf die Haupttraffe im 
hiefigen Landgerichtöbezirf wird am 

Samſtag den 16. Zum d. 5. V. M. 9 Uhr 
im Geſchafts zimmer des Landgerichts veraffordirt, 
und es werden Strichliebhaber hiezu eingeladen. 
Das Verzeichniß der Quantität des Materiafe 
und die Bedingniffe des Akkords find an der Ges 
richtstafel angeheftet, und können dort eingejchen 
werben. 

Rothenburg den 5. Juni 183%. 

K. 8. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

5. Es wird hiemit vorſchriſtsmaßig zur Kennt⸗ 
niß bes Publikums gebracht, daß der Mädchens 
lehrer Johann Friedrid Heller babier und bie 
ledige Eva Margarerha Wüt hieſelbſt im ihrem 
Ehesertrage vom gejtrigen Tage die dahier güls 
tige allgemeine Gutergemeinſchaft ausgefdjloffen 
haben. 

Windsheim ben 21. Febr. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

6. Der Taglohner Georg Simon Bauer 
son Külsheim und bie ledige Anna Barbara 
Findenkeller von Ulfenheim haben in ih— 
rem Ehe» und Erbvertrage vom 7. d. Mes. bie 
zu Külsheim, als ihrem künftigen Wohnfige, gül⸗ 
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tige allgemeine Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen. Dieſes wird vorſchrifismaßig bes 
kannt gemacht. 
Windsheim den 11. Mai 1832. 
Könige. Landgericht. 
Engerer , Landrichter. 


Privat⸗ Bekanutmachungen. 


1. Güter» Berpaditung.) Die zur Herr⸗ 
haft Dennentohe gehörige Maierei und Schäfer 
zei, beſtehend aus ben nöthigen maffiven Gebäur 
den, Hofraum, Schorgarten, dann 694 Tagw. 
A& Ruthen Wiefen, 94 Mg. 87Rth. Aecckern, 
954 Mg. Hutungen und den Waidgerechtigfeiten 
auf Dennenicher und Oberſchwaninger Flur, nebſt 
einem bedeutenden Inventar an Vieh, Cworunter 
gegenwärtig 371 Crüdt verebelte Schafe) Schiff 
und Geſchirr, Heu und Stroh ıc. werden auf 6 
oder 9 Jahre, vorbehaftlich gutsherrlicher Geneh⸗ 
migung, verpachtet. Samtliche Güter, fo wie 
alle Zugehörungen, befinden ſich im beiten Zus 
Stande, und Fönnen diefelben nebſt den vorliegen, 
den Pachtbedingniſſen jeden Donnerfag eingefehen 
werben. Zur Berpachtung it im Amtdlotale das 
hier Termin auf Montag den 2. July d. Je. früh 
9 Uhr anberaumt, und werben Pachtluſtige mit 
dem Bemerken hiervon in. Kenntniß gefegt, daß 
fid) diefelben am Termin über Heimarh, Leumund 
und Kautionsleittung auẽ zuweiſen haben. 

Dennenlohe an der Haide bei Ausbach, den 
22. Mai 1832. 2% 

Freiherrlid; von Suͤßlindiſches Rentenamt, 

Geiger. 

2, Vom 20. Juny bis 20. July d. J. wer⸗ 
den Staarbiinde in der chirurgiſch / augenärztlichen 
Klinik zur Behandlung, und zwar legale Arme 
unentgeldlich, aufgenommen. 

Erlangen, den 5. Juny 1832. 

* Dr; Jäger, 

3. Der Echmitts und Modewaarenhandler 
Herrmann Steffrer empfiehlt neuerdings fein 
nun vollftändiged lager, enthaltend viele Sorten 
mmertücher für Damen, Organdi- 


elegante So - | 
nes 4. Cambrics gu Robes, Zülle, Einſatzſpiz⸗ 


— — 


888 


zen von allen Nummern und Dtalitäten, Schleier, 
franzöftfche Damen: und Herren: Handſchuhe, Thi- 
bets Merinos,  Riederlander Tüsher und Halbs 
tücher, und eine Menge andere Artifel, bie mes 
gen ihrer Preiswürdigfeit und vorzüglicher Qua⸗ 
lität befonderd empfehlenswerth find. Den werths 
geſchatzten Kunden mag ed auch recht angenehm 
feyn, daß ihnen bei feitgefegten Preifen nichts 
vorgeboten wird. Das Verkauſs⸗Lokal befindet 
fid) auf dem uutern Markte Lit, A, Nro. 125. 

4, Friſches Egerwaſſer iſt wieder angefoms 
men und für 26 fr. der Krug zu haben bei 

Joſeph Wengner. 

5. Ich mache hiermit befannt, daß der Jahrs 
eifenfche Sommerkeller Montag, Donnerflag und 
Samdtag geöffnet wird, uud lade zu zahlreichen 
Zufpruch ergebenft ein. 

Paul Robter. 

6. Der Lohnkutſcher Schmidt fährt am 14. 
d. M. mir einer Iceren Chaife nach Bayreuth, und 
Steben in das Bad. 

7. Bei Unterzeichnetem find vor 14 Tagen 
einige Gulden an baarem Geld liegen geblichen, 
der Eigenihümer kann, wenn er ſich ald ſolcher 
ausweiſt, ed gegen Erfag der Einrüfungs Ges 
bühren bei mir abholen, 

Ansbad) , den 5. Junp 1832. 

Joh. Joſeph Pohrer, 

fogenannter Zitronenmanit, 

8: Im einem Landſtadtchen nahe bei der Kreis⸗ 
Hauptſtadt wird ein junger Menſch von einer bras 
ven Familie bei der Lebluchner- und Gonditorei 
gegen Lehrgeid in die Lehre zu nehmen gefücht. 
Das Nähere bei der Redaction. 

9. An Pfingſtſonntag it Gartenmuſik auf 
dein Weinberg. 

10. Künftigen Pfirgfimentag iſt Tauzmuſik 


beim Döller. 
13. Pfingſtdieuſtag iſt Tanzmuſik auf der Wind⸗ 
mühle, Geyer. 


14. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einladet Keil. 

15. Am Pfingſt⸗Montag it Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Andreas Meyer. 
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16. Am Pfingfimontag iſt Tangmuſik in Neu 
ſes zur Krone, wozu höflichft einladet i 
Hellmuth. 
17. Pfingfimentag iſt Tanzmuſik zu Neufes, 
woju höflichft invitirt Rüdert. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 104 ift ein fehr bequemes Onartier bie 
Martini zu vermiethen. 





Gerichtliche Borladungen, 


1. Dad Königliche Bayeriſche Landgericht 
Nörblingen hat über dad Bermögen des Färbers 
meiſters Karl Brunco dahier durch Entichlies 
eng 7.Aprit 1832 den Univerfalconcurd ers 
annt. werben daher die geſetzlichen Edikts 
tage, nemlich: — 

1) zur gütlichen Ausgleichung der Sache, und 

in deren Entſtehung zur Anmeldung der Fer 
derungen und zur gehörigen Nachweiſung 
berfelben auf 

Samſtag deu 10. Juny d. Jahre 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf 

* ar, den 16. July d. Jahrs, 

zur Schlußverhandlung, und a bie 
Replik auf m — 
Mittwoch den 1. Auguſt 
und für Die Dupfit auf uſ, 
Dienflag den 14. Auguſt, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu 
fämmtliche andefannte Gläubiger ded Grmeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach— 
ex vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. 
diltetoge die Aueſchliehung der Forderungen von 


- ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, bad Nichterfcheis 
„nen an den übrigen Ediftstagen aber die Audchlies 
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fung mit den in denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gridard in Händen haben, bei Bermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Dabei wird den Gtäubigern noch eröffnet, daß die 
Aftiomaffe in einem beiläufigen Werth von 5600 fl., 
die befannte Paffiomaffe aber mit Ausfchluß der 
laufenden Zinfen in 6000 fl. befteht, mworunter 
5241 fl. Hypothekſchulden ohne die rückſtandigen 
Zinfen begriffen find. 
Rördlingen, am 7. May 183%. 
Könige. Landgericht. 
Polzl, Landrichter. 


9. Am 7. Febr. 1.9. it zu Geiſelwind 
der dortige Schmiedmeiſter Philivp Blank mit 
Sinterlofeung eines gerichtlichen Teſtaments d, d. 
o. Auguſt 1825 verſtorben. Nad;dem nun der 
hiebei betheiligte Brudersfohn des Erblafferd, Ans 
breas Blanf, Sohn des verftorbenen Schmied» 
meiſters Paulus Blanf zu Volkach gebürtig, feis 
ner Profeffion ein Weber, angeblich in Gräg in 
Dcfterreich anſäſſig, nirgends aufzufinden, und 
deffen Aufenthaltsort unbefannt it, wird gedach⸗ 
ter Andreas Blanf zur Publikation obigen Tes 
ſtaments hiermit öffentlih auf Montag den 27, 
Auguft I. 38. Morgens 9 Uhr mit der Bedeutung 
hier zu erfcheinen vorgeladen, daß im Nichters 
ſcheinensfalle dad Teſtament für publicirt und ans 
erfannt angenommen, und der Nachlaß dem ein⸗ 
geſezten Teitamenteerben überlaffen werden würde, 

Scheinfeld, am 23. May 183%. 

Fürfliches Herrfchaftegericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Mit einer Beilage. 


Veberfidt 
des Getraid⸗Verkaufs und. der Getraid: Preife in den Schrannen > +; 
des Mezat: Kreifes, 
für den Monat April 1852. 
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Beilage 


Sutelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Mro. 46, 


Amtlihe Artikel 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach wird hierdurch bekannt ges 
macht, dag das zum Nachlaß der verſtorbenen 
Mepgerd » Wittwe Elifaberha Agathe Arold ge 
börige Haus Nro, 316 Lit. D. in der Herrieder 
Vorſtadt in der f. g. Thurmig dahier dem öffent 
lichen Verkauf unerſteilt wird ‚, und daß zur 
Sushaftation Termin auf 

den 6. July Borm. 10 Uhr 

vor dem Commiſſario Kreis, und Stadtgerichte⸗ 
Rath Schnitzlein anberaumt worden iſt, wozu be 
ſitz und zahlungsfähige Kaufstiebhaber unter bem 
Demerken zu erſcheinen eingeladen werden, daß 
der Zufchlag des Haufed von der Genehmigung 
der Bormundfhaft der betheiligten minderjähris 
gen Aroldiſchen Kinder abhängt, 

Andbah, am 30, May 1832, 

Könige. Bayerisches Kreis, und Stabdtgerict. 
von Kohlhagen, Direftor. 

2. Auf den Antrag eines Gläubigerd wird 
das dem Köbler Michael Ulherr in Feucht ges 
hörige Wohnhaus Nro. 69 mit dem Gcmeindes u. 
Waldrechte, tarirt auf 800 fl., da auch am zweis 
ten Verkanfstermine fein annchmbares Angebot ger 
legt worden it, zum drittenmal öffentlich feilger 
boten, und hiezu auf 

ben 29. Juny d. 98. 
Nachmittags 2 — 6 Uhr 


Ansbach, Samſtag den 9. Juny 1832. 





in bem Poſthauſe zu Feucht Termin anberaumt, 
wozu befigs und zablungsfähige Kaufslitbhaber 
mit der Bemerkung eingeladen werden, daß der 
Hinſchlag nunmehr ohne Rückſicht auf die Tare, 
jedoch vorbehaltlich des den Gläubigern zuftchens 
den Einlöfungeredhted fofort zu gewärtigen fey. 

Altdorf, den 21. May 1832, 

Königl. Bayerl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Auf den Antrag eined Gläubigers wird das 
ben Paul und Urfula Pemfelfchen Eheleuten 
zu Raſch gehörige Anweſen, beſtehend 

aus einem Wohnhauſe No. 50 mit & Morgen 

Ader, der Hirtenader genannt, auf weis 
diem dad Haus fichet, zufanımen gewärdige 
auf 875 fl., 

aus 3 Tagwerf Wiefen, gleich hinter dem 

Wohnhauſe gelegen, auf 75 fl. tarirt, und 

and Z Morgen Hopfengarten auf der Peunt, 

ebenfalls hinter dem Haufe gelegen, und auf 

30 fl. gefchägt, 
hiemit zum erſtenmal öffentlich feilgeboten, und 
zu dem Ende Termin auf 

ben 3. Juli d. Is. B.M. 10 — 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichteftele anberaumt, wozu 
befig» und zahlungsfühige Kaufslichhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß der Hinſchlag 
in Gemädheit ded Hypothelengeſetzes $. 64 nad) 
erreichter Tare fofort zu gewärtigen ſey. 

Altdorf den 23. Mat 1832, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Zernott, Laudrichter. 
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4. Auf Antrag des Bormundes ber Karl'ſchen 
Kinder zu Dödingen fol das Wohnhaus der vers 
ftorbenen Wittwe Anna Maria Karl dorıfelbit, 
Nro. 76 b an den Meiftbietenden öffentlich vers 
kauft werden. Hiezu ift Termin auf 

den 11. July Boru. 9— 12 Uhr 
in dem Karl'ſchen Haufe zu Döckingen angefegt 
worden, wo fich Kaufsliebhaber, weiche fid) über 
ihre Beſitz und Zahlungsfähigfeit ausweiſen Fon« 
nen, einzufinden haben. 

Heidenheim, den 27. März 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

5, Auf Antrag eines Nealgläubigerd werben 
die dem Steinhauer Georg Michael Steinmeß 
zu Ulfenheim gehörigen nadjbenannten Immo⸗ 
bilien, , 

1). ein einflödiged Wohnhaus mit Hofraith, 
Scheune, 2 Sommergärihen, z Morgen 
Grasgarten, 4 Morgen Ader im Hernbud, 
& Morg. Ader in der Leihfelden, 4 Morgen 
Acer bei der Herbolgheimer Brüden und 2 
Morgen alte Gemeindtheile; 

9) 1 Morgen Ader im Hang, Cat. Nro. 57, 
handlohnbar; 

3) Morg, Krautgarten beim Riedwaaſen, 
Cat. Nro. 58, zinebar; 

4) 3 Morg. Acker auf den Eichelſeeweg ſtoßend, 
Gat. Rre, 59; 

5) $ Morg. Ader allda, Gat, Nro. 60; 

6) 1 Mg. Baumland im Geieberg, Cat, Nro. 
615 

7) 3 ng. Wiefe im Röhrig, Cat. Nre. 62; 

5) & Morg. Gemeindiheil in der Leihfelden, U. 
Niro. 6943 

9) E My. Gemeindthell im Holzwaaſen, U. Nro. 
6973 

10) 4 My. Ormeindiheil im Erlach, U. Nro. 
601; 
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11) 14 Mg. Aecker im Haag, Eat. Nro. 1523, 
handlohnbar, aut 
Donnerflag den 21. Jung curr, früh 10 Uhr 
auf Antrag der Interejjenten im Schwabiſchen 
Wirthshaufe zu Ulfenheim nach Vorſchrift ded Hy 
pothekengeſetzes Öffentlich veriteigert werben, und 
hiezu Stridyluftige eingeladen. 

Uffenheim, den 25. May 1832. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

6. Da in dem am 30, April db. 38. aube⸗ 
raumten erfien Stridhtermine ſich fein Kaufslieb⸗ 
haber zu den Lorenz Kolbiſchen Realitäten das 
hier eingefunden hat, fo werden biefelben auf 
wiederholten Antrag des erften Realgläubigerd am. 

Mittwoch den 27. Juni d. Is, Nachmittags 

2 Uhr 
auf dem hiefigen Rarhhaufe zum anderweitige 
Aufftrich gebracht, wozu man Saufsliebhaber mit 
dem Bemerken einladet, daß das halte Wohnhaus 
Haus No. 31% auf 525 fl. und 4 Morgen Ader 
im greben Feld auf 22 fl. taxirt iſt, und der Hin⸗ 
ſchlag nadı $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Mkt. Einerdheim am 19. Mai 1832, 

Gräflicy Rechteren Limpurg Spetfeldiichrs 
Herrſchafts⸗ Bericht. 
Fritfcher, Herrichafterichter. 

7. Auf geftellien Antrag eines: Hupothefars 
gläubigers wird die dem Karl Michael Rasper 
zu Aufkirchen gehörige 1 Tagwerk Wiefen im 
Hobelefpan am 

Freitag den 15. Juny d. 8. von 
Bormittag 8 bis 12 Uhr 
im Wege ber Erefution öffentlich an den Meifts 
bietenden. hierorts bei Gericht verkauft, wozu 
Kaufeliebhaber eingeladen werben. 
Mönchéeroth am. 23. Mai 1832, 
Fürftliches Herrſchaftegericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 
Nro. 47. Ansbach, Mittwoch den 13. Juny 1832. 











Befanntmadung. 
(Die erfedigten Greipläge im Mündner Erziehungs » Inftitut für Töchter höherer Gtände betr.) 


Das 
Praͤſidium der Königlichen Regierung des Rezatkreiſes. 


* In Folge hoben Miniſterial⸗ Referiptd vom 31. v. M. mird hledurch befannt gemacht, 
3 Ende des gegenwärtigen Schuljahres im Mündıner Erzichungshaufe für Töchter ber 
die fidh Stände ein Freiplag für den Rezatfreis erledigt wird. Es haben daher Familien, wel 
fache um folchen in bewerben enifchloffen find, ihre mit den gehörigen Zeugniffen belegten Ges 
unverzüglich an das unterzeichnete Regierunge » Präfivium gelangen zu lafen. 
Ansbach, den 7. Zuny 1832. | 
von Stichaner, Präffdent, 


Hopp. 





Belanutmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Ar, 17121. Erp. Nr. 24518. 
Mn ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Nezatfreifet. (Die Beſchlagnahme mehrerer Zeitfchriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durd; Miniterial»Kefcripte vom 24. 27. u. 28. May d. 96. wurden bie von ben Auf 
fern Amtsbehörden verfügten und fortgefezten Bejchlagnahmen nachverzeichneter Rummern von 
Druchſchriften beſtaͤtiget und die Gonfiefation nebſt dem Verbote derſelben angeorbnet:; £ 

2) Die Nummern 49 und 58 des baperifchen Vollsblattes, 
b) a Zweybrüden von Dr, Wirch erfhienene Aufruf an die Volksfreunde in Deutſch⸗ 


I der Rum. 23 des zu: Zwepbrüden erſcheinenden „allgemeinen Hnzeiger,” 
17 Ze 
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d) der Nummer 35, 36 m. 38. des Wäaͤchters am Rhein, 
ec) der Drudicrift „Deutichland” von Giebenpfeiffer. 


Sämmtliche Polizeibehörden des Nezatkreifes werden hievon zur genauen Nachachtung im 
Kenntniß geſezt. 


Ansbach, ben 5. Juny 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 
v. Bibra. 





Ein. Nr. 17524. Erp. Nr. 24660. 


An fämmtliche Yofizeibebörten des Mezatkreifet. (Die Va leicuiſte über die den — bewilligten Anfaͤſ⸗ 
ſigmachungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen Polizeibehörden, welche noch mit Einfendung der, durch Generale vom 14. 
März db. J. angeordneten, in rubro bemerften Verzeichniffe im Rüdftande find, werben hiermit 
aufgefordert, biefelben unfehlbar bis zum 20. d. M. einzufchiken, und zwar mit Einhaltung 
des durch die Entſchließung vom 12. Juli 1820 vorgefchriebenen Formulare. 

Ansbach, den. 5. Juni 1832, _ 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Sticyaner, Präſident. 
1 v. Bibra. 


Eint, Nr. 17525. Erp. Nr. 24519. 
ei ' An — Diſtriktspolizeibehoͤr den des Kreiſes. (Die Lantwehr betr.) 
i Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


en alleii ben Gegenftänden, bie bie Ernennung, Beförderung, Entlafung und Disziplin 
bei der Landwehr betreffen, ſtehet die Initiative zur Behandlung der dahin. gehörigen Angelegens 
heiten den Regiments» und Bataillons Commandos zu. Diefe find daher zunächit verpflichtet, 
das Erforderliche hierunter an das ihnen vorgeſetzte K. KreissGommando zu berichten und fo 
mit duch die vorfchriftemäßig gepflogenen Wahlverhandlungen zur Prüfung und Ausfertigung ber 
Patente von Seite der beiden f. Kreisftellen vorzulegen, Sämtliche Diftriftspolizelbehörben bes Kreis 
fes werben hievon zur. Nachachtung mit dem Beifag in Kenntniß gefeper, daß es babei benfels 
ben keinesweges benommen bleibet, in befondrren Fällen das declalls — der unierfertige 
ten 8, Reglerung berichtlich vorzutragen, ' 
‚Ansbach, deu 6. Zuny 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
. . von Siichaner, Praſident. Mer 
op — FF SB 1 De v. Blbra. 
ne ne ! NET set in Wr hnlesı TERRA: } 
&int. Pr. 12048. Ero: Sin datt" 07 ie ru ange In} rim 
an ſaͤmmtliche Potizeibehörden des Rezatfreiice, „(Tar: und Stemyelwefen i in willat Begenpänten Bett) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koönigs 
wird hlemit belanut gemacht, daß nach einer Eutſchließung des tgl. geheimen Stagtöminiferium 
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der Finanzen vom 23. May d. Js. die amtlichen Gorrefpondenzen wegen Urlaubsgeſuchen, dann 
Urberjendung von Montur» Schulden überall tars und Rempeifrei behandelt werben bürfen. 
Ansbach den 4. Juny 1832, 
Königliche Regierung des Nezatkreifee, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 


von Bever, Direltor. 
" Albrecht. 


Einl. Nr, 13182. Erp. Mr. 15343, 
An die K. Rentämter des Rezatkreiſes. (Die Verjährung der Staats : Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftde des Königs. 
Das nachftehende Minifterial» Referipe vom 25. May. J. R 7342 wird zur Beachtung 


eröffnet. 


Ansbach, den 5. Juni 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 


von Stichaner, Präfident. 


von Bever, Direktor. 
Albrecht. 


Da der 5 32 des Finanz⸗-Geſetes vom 28. Dei. 1831 bie Verjährung ber —— 
fäle allgemein ausforiht, und durchaus feine Ausnahme binfihtlic ber Rückſtandegroͤße geitats 
tet; fo wird zur Sicherſtellung des Staats» Yerard die in dem General» Refcript vom 22, Nos 
venber 1824 enthaltene Beſtimmung, „daß in Fällen, wo die Rückſtände unvermeidfih, aber 
ſo Mein find, daß der Geſammtbetrag fünf Gulden nicht überfeigt, bie Cintrogung in das Hy 
pothefenbuch unterlaffen werden dürfe,” andurd aufer Wirfung gefest, wovon fantıntliche Pers 
äeptiondämter zu ihrer Nachachtung in Kenntniß zu fegen, das Rechnungskommiſſariat bei der 
Prüfung der Aueftandelibelle hierauf aufmerfjam zu machen iR, fo wie die Regierung, K. d. 5, 
darüber pflidhtmäßig zu wachen bat. j 

Minden, den 25, May 1832. 
Auf Seiner Majeſtat ded Königs allerhöchſten Befehl. 


von Mieg. 


Au bie Agl, — des Rezatkreiſes, Durch den Miniſter der General⸗Sekretär 
Id. F. 


Gietl. 


Dienſtes-Erledigung. 
Durch die Ernennung des bieherigen Kreis- und Stadtgerichtsraths Karl Alerxander Ki, 


linger zu Fürth, als Rath des Kreis⸗ und Stadtgerichts Nürnberg, iſt eine ſtatusmaßige Raths⸗ 
ſtelle bei dem Kreis⸗ und Stadtgeriht Fürth in Erledigung gefommen. 


Diejenigen, welche fih um diefe Stelle bewerben fünnen und wollen, werden andurd aufs 


gefordert, innerhalb vier Wochen ihre an Se. Königliche Majeftät zu richtenden Geſuche bei 
dem Appellarionegericht desjenigen Kreiſes einzureichen, bei welchem fie zur Zeit angefielit, oder 


dienſtlich verwendet find. 
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Betanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiẽ denen Juhalts. 


1. Nachdem der in der Thomas Wal ziſchen 
Concurtfahe von Hemfofen auf den 21. dies 
Mis. feſtgeſetzte Termin zur Liquidation der For 
derungen auf das Frohnleihnahmefeit fällt ‚bs 
wird mit Aufhebung deſſelben auf 

den 18, Juny V. M. 9 Uhr 
Tagefahrt anberaumt, mozu die Gläubiger bei 


Vermeidung des Ausfchluffes ihrer Anfprücje hies 


mit vorgeladen werben, 

Herzogenaurach, den 7. Juny 1832, : 

" Müller, Landrichter. 

2. In Gantſachen des Kraͤmers und Meb- 
gerd Kaver Steib. von Heidet iſt das Rofatis 
tiond» "und Prioritäte» Erfenntniß heute ftatt der 
Publikation an die Gerichterafel affigirt worden, 

Hilpolſtein, den 27. April 1832, 

Königl, Landgericht. 
Förg, Landrichter, ur 

3. Die Förderung, Beifuhr und das Zers 
ſchlagen des Materials auf die Hauptftraffe im 
hiefigen Landgerichtsbezirk wird am 

Samſtag den 16. Juni d. 3. B. M. 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer des Pandgerichts veraffordirt, 
und ed werben Strichliebhaber hiezu eingeladen, 
Das Verzeichniß der Onanrıtät des: Materihle 
und die Bedingniſſe des Alfords find an der Ges 
richtetafel angebeftet, und können dort eingefehen 
werden. Rothenburg den 5. Juni 1832. 

K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter 

4. Der ledige Bäckergeſelle Poren; Hof— 
mann von Lipprichhauſen hat ſich unter Cu— 
ratel geſtellt, und es wurde für ihn der Bauerds 
mann Mathäud Bullmer von da ale Gurator vers 
pflichtet. Dieß wird mit dem Bemerfen zur öfs 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Verträge, 
welche mit Foren; Hofmann ohne Zugichung feines 
Kuratord und der Guratel» Behörde abgeſchloſſen 
werden, als ungültig betrachtet werben, 

Uffenheim, am 5. May 1832. 

Königliches Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 
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5. Die Materiallieferung für bie Ansbadys 
Würzburger, Uffenheim-Rothenburger und Mt. 
Breiter Straffe im dieſſeitigen And» Bezirfe fol 
Mittwochs den 20. dieſes Monats Vormittags 9 
Ubr dahter jm Amtslokale an den Wenigitforderns 
den öffentlich verfteigert werben, wozu alle Steis 
gerungsluftige mit dem Bemerfen vorgelaben wers 
den, daß die Bedingungen im Termine befannt 
gemadht werden, follen. , . 

Ufenheim, den 7. Juny 1832, 

Königl. Bayer. Landgericht. 

D. la 
Hänfeln, Landgerichte » Affeffor. 
6. Das fchr geräumige Gaftbaus zum Storch 


bahier, an der befüchteften Straße gelegen, fo . 


wie die Storchwitih Strammferifhe Scheuer 
hieſelbſt, fol auf 3 Jahre öffentiich am den Meifts 
bietenden verpachtet werden. Padhrliebhaber, wel 
he fich über ihre Zahlungsfahigkeit durch Iegalg 
Zeugniffe aueweifen und eine angemeffene Pacht⸗ 
faution bejtellen fönnen, haben am 
16. Juny‘c. Vorm. 10 Uht 

im hieſigen Gerichtslolale ihre Gebote zu legen. 
Der Pächter des Gaftraufes kann die vorhandenen 
Gaftberten und das fonjt erforderliche Wirt 
ſchafts Inventarium zur Benügung erhalten. 

Windsheim, den 4. Juny 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. In Folge hoben Regierungs-Reſcripts vom 
26. May d. Is. Nro. 12262 wird auf den Au 
trag bed bisherigen Pächterd 

der II. Schopflocher Jagdbiftrift, 
dann aus eigner hoher Beſtimmung der Königlir 
chen Negierung des Rezarfreifes Kammer der Fir 
nanzen 
der I. Dinfelebühler Jagddiſtrikt 
anderweir, und der bieher in eigner Regie betrie⸗ 
bene 
II. Dinfelöbühler Jagddiftrift 
der Verpachtung auegefteilt, wozu Termin auf 
Mentag den 25. Juny 1832 
anberaumt wird und Padhtliebhaber in dag Amts⸗ 
Lokal des unterzeichneten Königlichen Rentamte 
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eingeladen werben, Zugleich werben bie allerhoͤch⸗ 
fen Beſtimmungen über Zuläffigfeit zu den Jagd» 
Pachtungen nachfolgend befannr gemadıt ; 

Zur Pachtung Königlicher Jagden wird jeder 
felbftjländige Staatsbürger zugelaffen, welder 
das 21. Jahr zurückgelegt, dabei einen guten Leu⸗ 
mund hat, und fi in dem freien Benuffe cined 
feinen und feiner Familie Unterhalt fihernden Ein» 


fommend befindet. 
Ein folches Einfommen wird ohne weitere Res 


cherche vorausgefept: 

a) bei allen ſelbſtſtandigen Staatöbürgern, wels 
welche an direften Steuern, excl. der Fami⸗ 
lienfteuer, den jährlichen Betrag von wenige 
Rend dreifig Gulden bezahlen ; 

b) bei allen denjenigen, melde den Stand eined 
Staatödienerd nach den Beſtimmungen bes 
Edilts, Beilage IX zur Verfaſſungs⸗Urkunde 
erworben haben ; 

©) bei ben Vürgermeiftern, Magiſtratsraͤthen 
und Gemeindevorſtehern, dann bei den auf 
Lebenszeit angeſtellten Beamten der Gemeine 

den, ESfiftungen, Standee » und Gerichts⸗ 
herren; 

d) bei allen Röniglichen Offizieren und bei den 
benfelben im Runge affimilisten Mititair- 40» 
miniſtrations Beamten 3 

€) bei allen übrigen ſelbſtſtandigen Staatẽbuͤr⸗ 
gern, weldye die freie Diepoſition über eine 
Rente resp. ein jahrliches Einkommen don 
wenigſtens dreihundert Gulden notoriſch has 
ben, oder ſich darüber gehörig ausweifen. 

Diener der. Kirche und die beiden Volköſchulen 
angeſtellten Lehrer, ferner fubalterne Staatedies 
ner bei den Königlichen Difafterien vom Sefretair 
an abwärts, und Äußere Beamten können jedod) 
nur in fofern zur Jagdpachtung zugelaffen wers 
den, als fie die Erlaubniß hierzu von ihrer nors 
geſetzten Stelle, oder Behörde, oder von bem 
berreffehden Vorſtande beibringen. 

Koͤnigliche Offiziere vom Hauptmann excl. abs 
wäre, und die diefen Offizieren im Range affimis 
lirten Mititairs Adminiftrarionsbeamten mur mit 
Erlaubniß des Königlichen Kriegsminiſteriums. 
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Ueberdies werben in der Regel, melde hinſicht⸗ 
lich des Forfigerfonals insbefondere Feine Ausnah⸗ 
me erleiden fol, äußere Beamte und Bedienſtete 
nur zur Pachtung folder Jagden zugelajfen, der 
ren größerer Theil innerhalb der Grenzen ihrer 
refpeftiven Amts- oder Dienftbezirfe gelegen iſt. 

Zur Pachtung Königlicher Jagden fonnen fers 
ner zugelaffen werden: Stiftungen, weldye bes 
reits eigene Jagden befigen, dic fie durch angrens 
zende Königliche Jagdbrzirfe zu arrondiren wins 
fhen, oder Gemeinden innerhalb ihrer Ortöflur. 
Wenn fi ein Jagdbezirk über die Gemarfungen 
verfchiedener Gemeinden erftreft, fo konnen ſich 
diefe vereinigen, um denfelben gemeinfchaftlich zu 
pachten. In feinem Falle darf jedoch die Jagd 
durch mehrere, noch weniger durch ſämtliche Ges 
meindsglieder ausgeübt werben, fondern die bes 
treffenden Stiftungen und Gemeinden fönnen dies 
felbe nur durch einen gelernten Jäger, oder durdy 
ein zur Jagd⸗Pachtung zuläffiges Individuum uns 
ter Beobadıtung der allgemeinen und fpeziellen Bes 
dingungen ausüben laffen. 

In Hinficht der Dauer der Pachtzeit foll es in 
dieſen Falle, in foferne die Gemeinden und Stifs 
tungen fie nicht anf die Lebenszeit desjenigen feits 
geſetzt wijjen wollen, welchen in ihrem Namen die 
Ausübung derfelben übertragen iſt, dem Aerar 
vorbehalten werden, nad Ablauf der eriten 15 
Pachtjahre aufzufünden, oder den Pacht zu ers 
neuern, und wird noch bemerft, daß in Bezieh— 
ung auf den Umfang der Iagddiftrifte fo wohl, 
als der nähern Bedingniffe der Verpachtung um) 
der örtlich beſtehenden jagdrechtlichen und pel’zeis 
lichen Berhältniffe, das Erforderlihe am Termin 
felbit vor der vorzunchmenden Berfteigerung bes 
fannt gemacht werden wird. 

Tinfelebübl, den 1. Juny 1832, 

Königliches Nentamt und Forftverwaltung, 

Pfeiffer, Ditthorn, 
Rentbeamter. Forſtverwalter. 

8. Der Stockholz -Verkauf im K. Hohenccker 
Walde findet Mutwochs den 20. Juny J. 3, 
ſtatt. Zuſammenkunft iſt Morgens 8 Uhr im 
MWirthehanfe zu Unterwalddachsbach, wozu zahl⸗ 


003 


ungefähige Raufeliebhaber hiemit eingelaben wer⸗ 
ben. Erlangen den 6. Juny 1832. 
Königl. Forftant. 
v. Paſchwitz, Foritmeilter, — 

9, Zum oͤffentlichen Verkauf des durch bie 
Selbſtſammlung des Oberndorſer Heuzehentens 
erlangten Heues von beiläufig 180 bis 200 Zents 
ner vom Jahr 1831 wird unter Vorbehalt höch⸗ 
Rer Genehmigung Termin auf 

Freitag den 22. Zuny Vorm, 9 Uhr 
dahier im Amthauſe anderaumt. Indem dich das 
ber zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wer⸗ 
den Kaufsliebhaber biezu eingeladen, 

Ipsheim, den 8. Juny 1832. 

Königliches Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 
10. Die Lieſerung des diesjährigen Holzbe⸗ 
darfs für das Kranfens und Verforgunge haus mit 
33 Klafter eichenen und 
48 Klafter fihtenen Scheitholz, und 
6 Klafter weichen Stödholz j 
fol an den Mindeſtnehmenden überlaffen werben, 
Lieferungeluftige werden daher eingeladen, ſich 
am Mittwoch den 20. d. M. B. M. ıı Uhr 
im Lokale der Stiftungs» Rentantur einzufinden. 
Ansbach, am 8. Juny 1832, 
Stadimagiftrat, 
Endres. Stirl. 

11. Der Magiſtrat der Königlich Bapyerifchen 
Kreishauptftadt Ansbach hat den bieherigen Bors 
fieher für den achten Stadrpiftrift, Lit. B, Nro, 
1 bis 39, den Zeuchmachermeiſter Bach wegen 
Veränderung im Hausbefige auf fein Anſuchen 
von den Dienjtleiftungen eines Diſtrikts vorſtehers 
entbunden und dieſe dem Baͤckermeiſter Büringer, 
Befiger des Haufes Lit. B. Nro. 20 übertragen. 

Ansbach, am 5. Juny 1832, 

Endres. Stirl. 

12. Pfarxramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 
Vom 4. bis 10. Juny 1832. 
1. Getauft. 

1. Johann Ehriftian, Sohn bes Fabrifbefigere, 

Selretats des Gollegiums der Gemeindebevolls 
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mächtigten hiefiger Stabt Herrn Satmmeth; 2. Jo⸗ 
hann Adam, Sohn tes B. und Sattiermeiiterd 
Rotter; 3. Johann Ferdinand Mar, Sohn deß 
weyl. Köngl. Appellationds Gerichte > Diurniften 
Herrn Berthold; 4. Margarerta Louiſa, Tochter 
des B. und Gurtlermeiſters Wald. . 

2. Begraben. 

1. Johann Leonhard Götz, Bauernknecht in 
Waſſerzell, ſt. 57 3. 1 M. alt am nervöfen fies 
ber; 2. Johann Gortfried Megeldberger , Porzel 
lainarbeiter, ft. 44 9. alt an der Abzehrüng ; 
3. todtgeborner Knabe des Laternanzünders Graf. 

Gt. Gumpertus⸗Kirche. 
Vom 4, bis 10, Juny 1832. 
e ; 4. Getauft. 

1. Chriſtiana Elifabetha, - Tochter des Diſtrikte⸗ 
vorſtehers und Sädiermeifterd Herrn Bögel; 
2. Johann, Sohn des B. und Bierbrauermeiftere 
Herrn Siebenfäß, wurde jach getauft; 3. Maria 
Babetta, Tochter des Ruopimadjermeifterd und 
Goldſtickers Herrn Scheuermann; 

2. Begraben. 

1. Johann Michael Roͤſchinger, B. und Tag 
löhner, ft. 51 I. alt am nervoͤſen Fieber; 2. Ger 
org Simon, Sohn der Maria Barbara Eder, fl. 
13. 7. M. alt an der Abzehrungz 3.Rtonhard 
Fruhwald, 8. u. Mesgermeifter, ſt. 69 J. alt 
an ber Abzehrung; 4. Johann, Sohn des B. u. 
Bierbrauer meiſters Herrn Siedenfäß, fl. 2 Stund 
alt am Schlagfluß. , 

Katholiſche Stadtpfarrei, 
Getauft. s 

Johann Michael, Sohn des Kutſcher Hollrei⸗ 

fer. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (Entbindungss» Anzeige.) Die heute früh 
erfolgte glüdlihe Entbindung meiner lieben Frau 
von einem gefunden, ftarfen Mädchen, bringe 
ich nahen und entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit zur Kenntniß. 

Schloß Virnsberg den 9. Juny 1832. 

Heinrich Köhler, 8.8, Forſtſtationiſt. 
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2. Montag den 18. 
Uhr werden im hieſigen Lei 
Bände von Gold und Eu 
Weißeug und Kleidungeſt 
Beſahlung oͤffentlich verſt 
ber eingeladen. 

Ansbach, am 9. Juny 1832, 

Reibhaus, Verwaltung. 


biefed Monate früh 9 
hhauſe mehrere Gegen⸗ 
ber, Uhren, Betten, 
ude gegen gleich baare 
eigert und Kaufsliebha⸗ 


Brendel. 

3. Meine am 31. Mai volljogene ehrliche Vers 
bindung mit der Frau Anna Marta Runther, Gurt⸗ 
leröwittiwe von hier, bringe ich hiermit meinen hie⸗ 
ſigen und auswärtigen Freunden zur Nachricht, 
und empfehle mich einem verchrlichen - Publikum 
und Nachbarſchaft mir allen in die Sürtier » Pros 
feifion einſchiagenden Artıfeln, wobei ich promte 
Bedienung und billige Preife veripreche. 

Friedrich Stelberg, 
Bürger und Gurtlermeiſter. 
A. Bei J. M. Bub jim. in, der Uzenftraffe iſt 
befter Dolten⸗Kleeſamen das Prund 24 fr,, ſchö⸗ 
ver Miefen« Klecfamen das Pfund 16 fr,, ächter 
Limburger oder Backenſtein⸗Kas das Pid. 20 fr., 
feinfter Echmweiger das Pd: 18 fr., Emmentha⸗ 
ler das Pid. 32 fr. und franzöfifher Schachtelläs 
die Schachtel von 34 Pid., dad Pfd. 24 fr. zu 

haben, . 

5. Derfteigerung, In tem Haufe des 
Herrn Raufmannd Peier Bub am Herrieder Thor 
Über zwei Stiegen hoc werden den 20. db. Me, 
Vormittags 8 Uhr mehrere Menbied, Berten und 
andere Geräthfhaften gegen ſogleich daare Bes 
zahlung an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

6. Nachbemerkie — dem Herrn Hefbanquier 
v. Hirſch zukändige Wieſen, nemlich; 

19 Tgw. im Kühnberg nächſt Noch, in 9 Ab⸗ 

theilungen, 

3 Tom. die Langemeyerin daſelbſt, 

175 Tgm, die Bader» oder Gotzenwieſe bei 

Lawmelbach 
8 Tom, Biefe bie Brennerin bei Thann in 4 
Theilen, jeber zu 2 Tgw., ; 

25 Tgw. 19 Kuh die Reutwieſe bei Selings⸗ 

dorf, 
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werben Fünftigen Samftag den 23, d. ME. Nach⸗ 
minags 3 Ude im Ganhoſe zur Sonne in Herries 
den an den Meiſtbietenden verpachtet, und Liebe 
haber Dazu eingeladen, 
7. In hieſiger Kanzleibuchdruderei find die Lant: 
raths⸗ Verhand lungen vom Jahr 1832, 
das geheftete Eremplart fur 15 tr., feiner befondere 
Ubdıude der Beilage, das Schul, und Srziehungds 
weſen beir., zu 3 fr. das Gremplar zu haben, 

» Am Sonnabend ift von der Windmühf 
durch die Felder bie wm Nußbaum ein Shawl 
mit breiter Bordour und Erfennungszeichen vere 
loren worden, der Finder wolle es gegen 1 preis 
ſiſchen Thaler Belohnung auf der Polizei abgeben, 


Zu vermiethende Wohnungen, 


D. Ro. 407 if täglich ein Quartier zu vermle⸗ 
then, beitebend in 3 Stuben, Kammer, Küche, 
verjchloffene Holzlege und Keller, In demfelben 
Haufe ein Stall für 4 Pferde, 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 3. bis 9. Juny 1839, 


Krone. Hr. Patrizier v. Paris v. Memmin⸗ 
gen, Hr. Lieutenaut v. Opalinsky v. Warſchau, 
Hr. Altar Berg u. Hr. Veterinär Vegt von Ros 
thenburg, Hr. Eteuceraftuar Ougemes v. Mürns 
hen, Hr. Appell. Gerichts. Rath Echleicher von 
Amberg, Hr. Landgerichts- Affeffor v, Sagen u. 
Hr. Kim, Mendel ven Frauffurt am Main, Hr. 
Herrſchaftorichtet Rummel und Hr. Gerichiearze 
Dr. Küfter v. Schillingsfürft, Hr. Oberpoflamtds 
Dffisiant Hänleın v. Nurnberg, Hr. Major von 
Marlinovety aus Polen, Hr, Kfım, Klein von 
Niederhofen, Hr. Kim. Reinhard u. Hr, Stadirarh 
Lindner v. Grailehim, Hr. Öutebefiger Reuthner 
v. Dad, Hr. Fabritant Rohmer von Eitersdorf, 
Hr. Drisvorjicher Stengel von Großteuth, Hr. 
Landgerichts⸗Altuar v. Praun mit Fan. v. Heros 
genaurach, Rräulein Leidner von Feuchtwangen, 
Hr. Sapellmeifter Pedri und Fräulein Bäder von 
Münden, die Hrn. Offiziere Korewa, Swidzius⸗ 
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ky, Prudinovöty, Pabtoridvie, Cheniebovfy und 
Syaburiedwiz aus Polen, Hr. Privat, Fiedler 
v. Fürth, Hr. Fabrikant Quinat v. Schwabach, 
Hr. Kim. Bauer v. Nürnberg, bie polniſchen Hrn. 
Offiziere Martinovöfy, Drlovsfy, Iodtovsfy, 
Oborsky und Cichaenovoky, Hr. Kfm. Wurzbad) 
v. Aſchaffenburg, Hr. Feldlirchner v. Nürnberg, 
Hr. Müller v. Barmen, Hr. General Graf von 
Mortier, Gefandter v. München, Hr: Privatm. 
Lichtenberger v. Speyer, Hr. Kfm. Prielmayer v. 
Stuttgart, Hr. Banquier Zahn v. Hamburg, Hr. 
Kfm. Gläfer von Erlangen, die Herren Dfftiziere 
Debetky, Michalovufy, Wolsky, Rocniat u. Or⸗ 
zeẽzko aud Polen. 

Stern. Hr. Rittmeifter Graf v. Bieregg von 
Mündien, Herr Major Dertel mit Familie von 
Triesborf. 

Löwe, Hr. Kfm. Händler von Aachen, Herr 
Doktor Senffert v. Würzburg, Hr. Steuerfoms 
miffär Wänzer u. Hr. Steuerliquidationg » Aftuar 
Schmidt v. Münden, Hr. Kreisgerichts-Aſſeſſor 
Ebenhöch v. Afchaffendurg, Hrn. Kaufl. Krämer 
und Ridjter v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Mohr u, 
Stahl v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Neumann mit 
Familie v. Pappenheim, Hr. Privatm. Moßham⸗ 
mer v. Wolfershaft, Hr. Profeffor Dr. Jäger v. 
Erlangen, Madame Getſchenberger v. Tuckelhau⸗ 
fen, Fräulein Herz v. Würzburg, 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Wißhach 
v. Bibecach, Hr. Kfm. Hebel v. Straubing, Hr. 
Kfm. Bonn v. Frantfurt, Hr. Fabrifant Görgel 
v. Regen-barg, Hr. Kfm. Glaß v. Mt. Breit, 
Hr. Mechonikus Steiner mit Sohn v. Berlin, 
Hr. Kfm. Schneider v. Mainz, Hr. Kfm. Hennes 
berg v. Würzburg, Hr. Revierförfter Griedmayer 
v. Sachsbach, Hr. Stadtförfter Preßler v. Feucht 
wangen, Hr. Gaftwirth Schägler und Hr. Bäder 
meifter Gundel v. Windsheim, Hr. Kfm. Zertar 
helly v. Fürch, Hr. Fabrifant Bullenheimer von 
Uffenheim, Hr. Kfm, Stadler v. Nördlingen, 
Hr. Conditor Yullenheimer v. Uffenheim. 
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Traube. Hr. Forſtaufſeher Hofmann v. Keis 
benzell, die Hrn. Muflfer Daut umd Kern von 
Nürnberg, Hr. Gutöbefiger Hubinger v. Schnee⸗ 
mühl, Hr. Kfin. Knauer v. Nürnberg. 

Zirkel, Hr. Kfm. Berghold v. Coburg, Hr. 
Schuͤllehrer Boͤckler v. Tauberſcheckenbach, Hr. 
Privatm. Weiſer v. Altdorf, Hr. Kfm. Schultes 
v. Um, Fräulein Harſcher v. Nürnberg, Hr. 
Eontroleur Baur v. Würzburg, Hr. Candidat 
Srähler v. Zweibrücken, Fräulein Kohnlein von 
Nürnberg, Hr. Maler Flör v. Nürnberg, Hr 
Kfm. Jäger v. Miltenberg, Hr. Actnar Holz v. 
Polfingen, die Hrn. Privatleute Illig u. Klöpfer 
v. Schw. Hall, Hr. Lehrer Schultheiß v. Nürns 
berg, Ir. Kfm: Buſch v. Bamberg. 

Weißes Roß. Hr: Profeſſor Roder v. Bay⸗ 
reuth, Hr. Revierförſter Fröhlich v. Treuchtliugen, 
Hr. Lehrer Wartig v. Weiſſenburg, Hr. Revier⸗ 
förſter von Grundherr v. Cadolzburg, Hr. Res 
vierförfter Spittler v. Flachslanden, Hr. Revier⸗ 
förſter Funck v. Neuhof/ Hr. Geometer Wieſent 
v. Neuhof, Hr. Muſikus Grimm und Hr. Kamm⸗ 
macher Mabs v. Windsheim, Hr. Kfm. Horn⸗ 
ſchuh v. Abtswinden, Hr. Student Hellert von 
Würzburg. 


Kurs der Bayerifchen Staatö- Papiere. 


um 


Augsburg, den 7. Juny 1832. 
Staatd» Papiere. Briefe. Geld. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 
!. Vom Koͤnigl. Bayer. Kreids und Stadtge⸗ 


richt wird das zur Concuremaffe des Schneiders 


meiſters Carl Philwp Schauer gehörige und 
auf 900 fi. gerichtlich tarirre Wohnbaus S. N. 
754, in der Panier» Straße dadier gelegen, hies 
mit zum öffentlichen Berfaufe gebracht und zur 
Yufnahme der Angebote auf 
Dienftag den 19. Juni d. 8, Bormittags 

9 Uhr 
im Commiffiongzimmer N. 3 Termin anberaumt, 
wozu Käufer mit dem Bemerten eingeladen mers 
ben, daß nach F. 64 des Hyrothekengeſetzes der 
Sinfhlag fofort erfolgt, wenn das Meijtgebot 
bie obige Tare erreicht bat, 

Nürnberg den 26, Mah 1832, 

Bufh, Direftor. 

2. Don dem unterzeichneten Bericht werden 
sroei in der Flurmarfung Neufes gelegene Grunds 
Rüde des Garbermeiſters Johann Ghriftoph Hem 
fold zu Neuſes, nemlich 

Mg Acker bei der Schanz Str, B. Nr. 462, 

freieigen, 

1 Morgen 25 Viertel 28 Ruth. Ader . 

Wolfeleitben unter dem. Steinhoͤlzlein Str. 
B. Ar. any 
belaſtet wir jährlich I fr. Pfenmingzin, 2 Ne 
1 Brlg, 3 Schul. Korngilt und den Löten resp. 


Ansbach, Mittwoch den 13. Juny 1832. 


30ten Gulden Handlohn zum hieſigen Königlichen 
Rentamt, auf den Antrag eines Dyporhefgläubie 
gers Öffentlich verfteigert, wozu Termin auf 

Donnerftag den 19. Zuly b, 58. Vormittags 

von 9— 12 Uhr 
im Gerichtölofale anberaumt iſt. Kaufluftige 
werden dazu eingeladen, und fünnen die Tare ber 
Grundſtücke in der Gerichteregiftratur einfehen, 

Ansbach den 4. Juni 1832, 
Kgl. Landgericht, 
Schauer. 
a. d. 

3. Auf Reguifition bes Koͤnigl. Landgerichts 
Mt. Stefft werden nachfolgende jur Concuremaffe 
des Lafpar Rüdel zu Nödelfee gehörigen 
Grundftüde in Iphöfer Gemarkung; 

1) 1% Morgen weniger 7 Reh. Weinberg {m 
obern Hundlein, C. Nr. 4705, tarirt auf 
200 fl., 

2) 3 Mg. 5 Ruth, dergl. im untern Hündfeln, 
6. Nr. 4706, Tare 125 fl, 

3) 14 My. 5 Ruth. Adfer in den Zwiſchen we⸗ 
gen, E. Nr. 4714, Tare 70 fl, 

4) 1 Mg. 2 Ruth. Wiefe im Werrtah, E,Nr, 
4715, Zare 150 fl. mü Ausschluß des dies⸗ 
jährigen Heuertrags, 

5) 2 Dig. 34 Ruth, Krautfeld in der Hol;gaffe, 
C. No. 4716, Tare 200 fl, 

6) 15 Mg. 33 Ruth. Acker im Baumanndfee, 
6. Rr. 4707, Tare 150 fl., 

7) 3 Mg. Ader in ber. Kalb, E Nr. 47.08., 
Tare 150 fl, 
a7 
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8) 15 Mg. 4 Ruth. Acer im Hengelfer, C. Nr. 
4709, Zare 150 f., 

9) 13 Mg. 10 Ruth. Acker im Werrbah, €, 
No. 4710, Zare 150 fl., 


19) 35 Mg 35 Rih. Ader beim Steinbruche 2 


€. Nr. 47ı1, Tare 200 fl, 
11) 1 Mg. 10 Ruth. Adler beim Wilanzheimer 
Wege, E.N 4712, Zare 7O-fr 
12) I Mg. Uder in der Kalb, C. Nr. 4713, 
Tare 7Ofl., 
13) 4 Mg. 12 Ruth, Krautfeld Hinter St. Mar⸗ 
tini, E N. 4718, Tare 50 fl., 
an die Meiſtbietenden verkauft und ift hiezu Ters 
min auf 
Donnerftag den 28. Juni d. 38. V. M. 
10 Uhr 
im Rathhaufe zn Ivhofen anberaumt worben, wos 
bei zugleich der diesjährige Heuertrag der unter 
R. 4 bemerfien Wiefe im Werrbach gegen fofort 
zu feiftende baare Bezalung befonders verjteigert 
werben wird. Kaufsluſtige werden hiezu einge 
laden. 

Mt. Bibart den 7. Juni 1832, 

K. B. Landgericht, 
Kappel, Landrichter. 

4. Zam oͤffentlichen gerichtlichen Verkauf der 
zur Berlaffenfhaftsmaffe des verſtorbenen Bauern 
Andreas Meyer von Wald gehörigen nachge⸗ 
ntiunten Immoebilien: 

1) des Guts, beſtehend aus Haus und Scheuer 
aneinander gebaut, 4 Tagwert Garten, 22 
Mg. Meder, 14 Tagwert Ricfen, für 400 fl, 

9) ae Öemeinderheil beim Furıhlein für 

3) 25 Morgen Aecker gu der Said für 225 fl. 

4) 13 Morgen Acker in ber as 
Flur, für 115 fl, 

5) 2 Morgen Acker, der 
a0 fl, 

6) 3 Tagwerf Wiefe beim Muhlholz für 30 fl. ‚ 

7) 2 Morgen Weder hinter Mocdkorb, für 
225 fl, 

8) 5 Morgen Meder das Berglein genannt ‚ für 
116, 


Holzbock genannt, für 


— 
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" 9.14 Morgen Ader in der Höhberger Blur, 


für 60 fl, 

10) * Tagwert Wiefe in der Wurmbacher Flur, 
für 40 f. . ——— 

11) 4: Mörgelı Acker in der Unterwurmbacher 
Flur für ı5 fl., 

12) 1 Morgen der Fuchsacker genannt, 
1254, 

13) 1 Morgen: Ader ber. Demetdader genannt, 
für 150 Al. tarirt, 

{ft nach) dem Antrage der Intereſſenten Termin auf 

den 9. July Vormittags 8 Uhr 
hier im Gerichts » Büreau anberaumt, Dazu wer 
den befig» und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß bie auf den ges 
nannten Immobilien haftenden Falten und Abgas 
ben, fo wie die Berftrichebedingniffe im Termin 
befannt gemacht werben. 

Bunzenhaufen, am 8, May 1832. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

5. Zur Tilgung der vorhandenen Schulden 
werden nachgenannte Grundſtücke der Johann Ans 
dreas Deiningerfchen Kinder zu Dadıd 
badı, 

a) 14 Mg. Feld, ber Lange Acker oder große 
Ader genannt, B.No. 350, U. B. R.1257, 

b) 4 Dig. Feld das Bädenäderlein über der 
Kappel, B. No, 340, U. B. Wo. 1247, 

c) 4 Mg. Feld im der Echreiberägaffe an ber 
langen Wicfe, B.No.339, U.B.No. 1246, 

d) 1 Mg. Feld der Thorader, B. No, 3i4, 
U. B. No. 1240, 

e) 1 Mg. Feld der Binderdader am Lindener 
Meg, DB. No. 341, U. B. No. 1255, 

1) & Tagwert Wieſe und Geld im Mittellohe, 
B. No. 353, U.B. Ro, 1259, 

g) bie Hälfte von 1 Tagwerk Wechſelwieſe im 
‚großen ‚Brühl an der hölzernen Heubrüde, 
DB. No. 069, 

h) & Tagwert Wedhfelwiefe auf bem großen 
Brühl, die Schloßwieſe genannt, 8, No. 
99Y9b, 

ſaͤmmtlich auf Dachsbacher Masfung gelegen, 


für 


ai 


— — 


am 15. 1. W. Nachmittags 2 Uhr 
im Deiningerſchen Wirthshauſe zu — un⸗ 
ter Vorbehalt obervormundfcafificher Genehmi⸗ 
gung an ben Meiftbietenden gerichtlich verſtrichen. 
Neuſtadt a. b. Aiſch, den 6. Zunp 1832, 
Königl. Bayer. Pandgericht, 
Heffels, Landrichter. 


6. Die zum Nachlaſſe des Bauern Joh. Mic, 
Stein zu Oberntief gehörigen Immobilien, 
1) das Wohngut No. 24 daſelbſt, beftehend in 
Wohnhaus, Hofraich, Scheuer, Garten, 
Stallung, 105 Mg. Adern, 1 Tgw. Wiefe, 


1 Gert Holz, 1 Rrautbeet und 2 Gemeinde, 
beete, 


2) 1 Mg. Ader im Altenberg, 
3 Mg. Ader und 3 Tagw. Wiefe im Stod- 
ſeld, 
4) Myg. Acker im Schmalzbud, 
folen Behufs der Theilung des Nachlaſſes öffent: 
lic an die Meifbietenden veräußert werden. Hie⸗ 
zu if Termin auf den 
29. Juni cc. 11 Uhr 
am Gerichteſitze anberaumt, im welchem fich bes 
ſiz + und zahlungs fahige Kanjliebhaber dahier eins 
zufinden haben, 
Windsheim den 2. Juni 1839, 
8. B. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


7. Zur Subhaftatlon des jur Concursmaſſe 
des Juden Wolf Sellnig dahier gehörigen 
Wohnhauſes Hs. No; 104 dahier nebit 2 Schor⸗ 
gärtlein, Hofraity nnd Gemeindereht, von 
600 f. Ehägungswerth, iſt im hiefigen gute» 
herrlichen Bräuhaufe Termin auf den 
243. July d. J. N. M. 2 Uhr BR 

angeſezt und werden beſiz - und zahlungefähige 
Kaufsluftige, welchen die nähere Befchaffenheit 
und Belaftung ded Verkaufsobjects am Termine 
befannt gemacht werben wird, hiermit eingeladen. 

Wilhermsdorf den 2. Juny 1832. 
Königlich Bayeriſches Freiherrl. von Wurfterfches 
Patrimonial» Gericht 1. Klaffe. 
Dander, Herrfhaitsrichter. 
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1. Da über das Vermögen der Dr Krug 
zu Neuhof der Unlverſal Söncurs teihtefräftig 
erkannt worden, ſo werdet hu die gefeglichen 
Ediftstage ausgefchtieben und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derung und ihres Vorzugerechtg auf 
ben 23. July 1852 Born. 8 Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreden dagegen auf 

den 1. Dctober ©. Vorm. 8 Uhr, 

3) zur Abgabe der Repliken auf —— 

ben 5. November c. Bor. 8 Uhr, 
und der Duplifen auf u 
ben 10. December c, Vorm. 8 Uhr, 
hiermit befannt gemacht, und Alle ind Jede, wel⸗ 
he Forderung und Anfprüche an die Dr, Löling 
zu haben vermeinen, unter dem Rechtenachtheile 
dazu vorgeladen, daß das Ausbleiben im erſten 
Eviktetage mit dem Ausichluffe der Forderung 
von ber Maffe, das Nichterſcheinen in den übris 
gen Ediffetagen aber mit dem Verluſte ber dar—⸗ 
innen vorzunehmenden Handlung werden geahndet 
werden. Im erſten Coiktetage iſt ſich ſogleich 
über die weitere Behandlung der Activmaffe, Bes 
ſtellung eines Gurators und die Wahl eines Aus— 
ſchuſſes zu erflären, wobei nody verfucht werben 
foll, die Sache in Güte aufzugieihen. _ In die 
fer Rüdjicdt werden diejenigen, welche darüber 
bieerforderliche Erflärung von ih zu geben, unters 
laſſen follten, der Stimmenmehrheit beigezähft wers 
den. Hiebei werben die unbevorzugten Gläubls 
ger auf die 65. 32 und 33 der Pr. D. hingewie⸗ 
fen, Außerdem wird noch befannt gemacht, dag 
bie Aftivmaffe, theiid aus dem Erlöfe der salvo 
jare Creditorum verfauften Güter, theild aus 
dem Tarmerthe einiger noch unverfaufter Grunds 
ſtücke und aus der dahier befindlichen Depofital- 
Mae in Summa in 6426 fl. 36 fr. beflcht, 
Die bis jezt befannten Schulden belaufen fich, ohne 
Zinfen, auf 6132 fl., worunter 5970 fl. Hypo⸗ 
thef« und andere privilegirte Forderungen find, 
Sollte endlich Jemand von dem Bermögen der 
Geweinſchuldatrin noch etwas in Händen haben, 
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fo hat er ſolches — bei Vermeldung bed Erſatzes 
— vorbehaltlich; feiner etwanigen gegen — hei 
Gericht zu übergeben, . 
Mt. Erlbach) den 11. May ir, A 
‚Königl. Laudgericht. 
ode, Landrichier. 


2. Das unterjeichnete töhigt, Landgericht hat 
in Folge der eigenen Inſolsenzerklarung bes Gut⸗ 
lers Georg Schneider von Riedfeld am 11. 
v. Mis. die Eröffnung des Univerſal⸗Concurſes 
beſchloſſen. Es werden demnach die geſetzlichen 
Edittstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
den 7. Juny d. Is., 


2) zur Torbringung der Einreden gegen bie 


angemeldeten Forderungen anf 
den 5. July d. Se., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 2. Auguft d. 38., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
die fämmtlichen Gläubiger ded Cridars unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
im erften Ediftstage die Ausſchließung der For 
derung von ber gegenwärtigen Maſſe, das Nuss 
bleiben an den übrigen Ediltetagen aber die Aus, 
ſchliegßung mit den treffenden Handlungen zur 
Folge Habe. Zuglelch werden alle diejenigen, 
weldye etwad von dem Vermögen bed Gemeins 
ſchulduers in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Bermeis 
dung nodimaligen Erjages bei Gericht zu fiberges 
ben. Nach der vorgenommenen Inventarifation 
beträgt dad Aftiv» Vermögen des Schneider 
1625 fl. 48 fr., bie befannten Satden deſſel⸗ 
ben betragen aber 2637 fl. 23} fr,, worunter 
2044 fl. 29} fr. Kpoothefenfhulden begriffen 
ſind. Auch wird im erſten Ediktetage dem erfchels 
nenden Greditören ein von dem Taglöhner Georg 
Edmeider dahier, Sohn des Gemeinfchuldnere, 
gewachter Vergleicha⸗Vorſchlag eröffnet, und die 


we. 


. a2 


gütliche Bellegung der Eoncuräfache Te 
den. 

NReuſtadt a. b. N,.am 9. May 1832. 

Königl, Landgericht. j 
Heffels, Landrichter. 

3.” Ale biejenigen, melde an den magia⸗ 
bed Lorenz Kapp, Hausbeſitzers zu Fürftem 
forſt, eine Forderung zu — haben, werben 
hiemit aufgefördert , > 

Dienftag den 10. Zuli d. I. V. M. t0 Uhr - 
ihre Forderungen zu hquidiren,“ widrigenfalls fie 
aller ıhrer Borzugsrechte für verluftig erklärt und 
mir ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben wege, vers 
wiejen werben jollent. - 

Dir. Bibart den 4, Juni 1838. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Kappel, Laudrichter. 
4. Dem Webergeſellen Johann Leonhard 
Kröger von Colmberg iſt ein ihm von ber 
Sparkaſſe zu Ansbach unterm 6. May 1830 sub 
No. 3719 ausgeſtellter Schuidſchein über 50 fl 
verlohren gegangen. Auf Antrag des gedachten 
Kröger wird der unbekannte Inhaber dieſes 
Schuldſcheins hiemit aufgefordert, denſelben bins 
nen 6 Monaten babler vorzuzeigen; widrigen⸗ 
falls er für kraftlos erflärt werden wird. 

Leutershaufen am 23. Febr. 183%, 

Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Pollnitz, Landrichter. 


Bekanutmachung. 


f. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
nif gebracht, daß der Dienſtknecht Johann Leon⸗ 
hard Meyer aus Bieg ald Berfchwender er 
Härt und demfelben der Bauer Johann Michael 
Moſer zu Winden als Eurator beftellt worden iſt. 

Leutershauſen den 19. May 1832, 

Königl. Landgericht. 
Dir. abs. 


Fuͤrſt, Aſſeſſor. 
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für den Rezat⸗Kreis. 
Nro, 48. Ansbach, Samftag den 16. Junh 





1832, 





Bekauntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 16286, Erp. Nr. 25140. 
(Die Aufbetung der Rüd » Ber 


gütung des Pocal» Malz» Auffchlages vom audgeführten Nugsturger Bier 
deiien Preis betr.) L j 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Um den Abſatz des Augsburger Bierd außerhalb der Stadt zu befördern, iſt biher eine 
Ruck⸗Vergutung des Local» Aufjchlages angeordnet geweſen. 
- Rad) einem aus dem K. Staardminifterium des Innern Im Folge eines von Seiner Kgl. 
Majeſtaͤt genehmigten Staats» Raths-Gutachtens vom 11. May 1832 erlaffenen Refcripte fol 
nun dieſe Nülr Vergütung aufhören. Dagegen wurbe genchmiget, „daß das Augsburger Bier 
„außerhalb der Siadt and in der Geſammt⸗Monarchie um den in Augeburg einfchlüffig 
„des zwei Pienninge beiragenden Local⸗ Malzs Aufſchlags regulirten Preis ausgeſchenkt werde⸗ 
was zur Kenntniß des Publikums und Darnachachtung der Diſtrictspolizeibehörden hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird, 
Ausbach, den 8. Funl 1832. 
Königliche Regierung ded Nezatfreifed, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfitent. 


v. Bibra, 





Einf. Nr. 17386, Erp. Nr. 25130. — er 
i i iger » Prüfung für bie Didjefen Cichſtaͤdt und Regensburg betreffend. 
aa En Damm Seiner Majeſtaͤt des Königs. — 
Die K. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern hat zu einer am 24. Juli dies 
fes Jahres in Regensburg beginnenden Goncursd » Prüfung für die Predigamts-Candidaten in den 
Diögefen Eichftädt und Negemeburg unter dem 30. May 1832 nachſtehende Bekanntmachung er⸗ 
. Jung 1832. 
= — ans des Rezatkreiſes, Rammer des Innern. 
von Stichaner, Präfivent 
». Bibra. 
6. 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

In Gemäßheit königl. Miniſterial- Entfhließung vom 22. dich Monats wird hiemit bes 
fannt gemacht, daß für jene Priefter, welche fi um Predigerftellen bewerben wollen, eine Com 
eurdprüfung angeordnet fey, welche 

1) am 24. July dieß Jahre dahier beginnt, und ſich 
2) auf die den Diözefen Regeneburg und Eichſtadt angehörigen Kandidaten erftreft, 


Diefelben müſſen wenigitend ein Jahr lang in der Seelſorge gedient haben, und die Anmelbung- 


jur Prüfung nebft den nörhigen Belegen längſtens bis 10. July dieß Jahre hicher einreichen, 
Ermähnte Belege befichen in 
0) den Studienzeugniſſen, 
b) ben Quatifitarnongzeugniffen bes bifchöflichen DOrbinarlated, bed —— koͤnigl. Landge⸗ 
richtes and der Diftrifrefchuls Infpeftion, 


ec) einem ärztlihen Zeugniffe, daß der Kandidat an Feinem Förperlichen Gebrechen Teide, wel⸗ 


ches ihn zu Berfchung einer Predigerftelle bleibend untauglich machen könnte, 

Zur Aneiferung werben jene Kandidaten, welche in folge der Prüfung eine Anftellung 
anf einer felbiiftändigen Kirchen» Kanzel erhalten, und ſich ſowohl durch Prlichterfüllung als durch 
untadelbaften Wandel auszeichnen, mit Nachfehung einer weitern Prüfung für das Pfarramt 
beißefegung bejjerer Pfarreien, befonders in Städten und Märkten, vorzüglich berückſichtig wers 
den. Negensburg den 30. May 1832. 

Durch das Kreis» ntelligenzblatt alfo ergangen. 





Einf. Nr. 17636. Erp Nr. 25087. 
Un vie kal. Stadt: Kommiffariate und Diſtriets- Voligeibehörden bed Kreiſes. (Die öffentfide Anpreiſung and 
den Berkauf von gebeimen Arzneimitteln betr.) 
Im Namen Geiner Majeftit des Königs, 

Den koͤnigl. Stadt» Kommiffariaten und Diftrictd+ Polizeibehörden des Krelſes wird nach⸗ 
ſtehende ins rubrizirten Betreffe unter dem 31. v. M. erlaffene Entſchließung des kgl. Staats-⸗ 
Miniſteriums des Innern zur genauen Nachachtung und mit der beſondern Weiſung bekannt ge⸗ 
macht, daß bei Genfuren der periodiſchen politiſchen Blätter der 5. 4. dieſer Entſchließung ger 
hörig zu befolgen iſt, die Polizeibehörden aber die Vorſchrift des $. 1. derſelben ungefäumt zu 
vollziehen, dann den übrigen Beſtimmungen biefer Entfchliehung gemäß die Ankündigungen und 
Anpreifung von geheimen Arzneimitteln überall nicht zw geftarren, und bem unerlaubten und 
nachtheiligen Berfauf und der Niederlage von ſolchen Arjueimisteln mit allem Nachdtuck zu bes 
gegnen haben. 

Ansbach, den 9. Juni 1832, 
Königliche Regierung des Nezatfreifed , Kammer bed Innern, 
von Stidaner, Präſident. 
v. Bibra. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Es wird bemerkt, daß die beſtehenden Vorſchriften ſowohl hinſichtlich der Anpreiſung ge⸗ 
heimer Arzneimittel durch öffentliche Blätter als auch hinſichtlich des Verkaufes ſolcher Univer⸗ 
falmittel und Arkane an mehreren Orten ganz außer Acht lommen. Das Staatsminiſterium des 
Innern fieht ſich daher durch die ihm übertragene Sorge für Aufrehthaltung der Ordnung des 
Medizinalwefend aufgefordert, nach Anfiht des $. 8 lit, m. der allerhöchften Verordnung vom 
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B. September 1808, wonach ber Verkauf von Arzneimitteln nur den Apothekern geflatter, und 
ber Debit geheimer Mittel verboten ift, dann nad; Anficht des $ 54 der allerhöhlten Verord⸗ 
nung vom 24. Eeptember 1808, wonach es den Polizeibehörden obliegt, die Verbreitung ber 
Arfane und die Piufchereien der Afterärzte zu verhindern, folgende Beſtimmungen in wieberhols 
dd Andenten gurüdzurufen : 


1.) Es iſt ſaͤmmtlichen Berlegern und Redaktoren öffentlicher Blätter zu Protokoll bebeuten 
zu Taffen, daß die Aufnahme von Anfündigungen und Yapreifung von geheimen Arzneimitteln in 
bie öffentlichen Blätter ohne polizeiliche Berilligung unterfagt fey, und daß man von ihrer ci» 
genen Einfiht die genaue Beobachtung diefer Vorfchrift gewärtige, 


2.) Im Falle gleichwohl eine Zuwiderhandlung ftatt fände, hat bie Fompetente Polizeiber 
börde gegen den Schuidigen nach Maßgabe ihrer gefeglichen Befugniſſe einzufchreiten, und dem 
Verbot den Erfolg zu ſichern. 


3.) So weit zu folhen Ankündigungen ober Anpreffangen Lofals Inteligenyblätter benützt, 
ober eigene Bekanntmachungen oder Auſchlagzettel autgegeben werben wollen, haben die Polizels 
behörden deren Aufnahme im die unter ihrer Aufficht erfcheinenden Blätter im erften Falle ohnes 
Hin feldft zu verweigern, und für ben zweiten Fall find biefeiben auf die Vorſchrift des $ 81 
ber Verordnung vom 24. September 1808, welche nach $ 69 ded Gemeinde» Edilted vom 17. 
Day 1818 and den Magiftraten zur Richtſchnur dient, hinzumeifen. 


4.) Wenn gleih den Zenforen periodifcher politifcher Blätter bie Ausdehnung der Genfur 
anf Ankündigungen verfaffungsmäßig nicht zukömmt, fo fließt dieſes doch Die allgemeine Ber« 
pflichtung nicht aus, von dem ihnen zunächſt zur Kenntuiß gefommenen Verſuch einer Uebertres 
tuug die Polizeibehörde zu benachrichtigen, um auf dem amtlichen Wege deren Vollendung recht⸗ 
zeltig zu verhindern; es find daher die Zenforen hienach anzuweiſen. 


* Der Verlauf von geheimen Arzneimitteln iſt ohne Miniſterial,⸗ Bewilligung nirgend zu 
8 ten, 


6.) Bereits ertheifte Bewilligungen hat die fönigliche Kreidregierung ungefäumt einer Präfr 
ung zu unterwerfen, und forgfättig dafür zu wachen, daß biefelben in Beziehung auf Dauer, 
Ort, Gegenſtand und Perfon nicht überfchritten werden. 


2 7.) Der Verkauf und bie Niederlage von geheimen Arzneimitteln, welche eine legale Be⸗ 

willigung des Föniglichen Staatsminiſteriums für ſich haben, iſt nur allein in den Apotheken und 
auf Verordnung der Aerzte geſtattet. 
Wo dem Berfertiger oder Erfinder eined Arcanumd ber eigene Drbit audbrüdlic, In der 
Bewiliigungs Urkunde geſtattet wurde, iſt eine ſolche Ausnahme lediglich auf feine Perſon ein 
zuſchraͤnken, und daher nicht auf Niederlagen auszudehnen, bie er an anderen Drten etwa zu 
errichten gedenft, 


8.) Unter geheimen Arzmeimitteln, von welchen bie vorſtehende Berfügung handelt, find 
wicht bieg Medikamente für den innern Gebrauch, fondern auch änßerliche Mittel, 5. ®, Mage 
nete, Pflaſter oder fogenannte fompatetifche und abergläubifche Kurarten verftanden, weil dieſel⸗ 
ben, wenn fie auch an ſich unſchaäͤdlich ſeyn mögen, bie Benützung der ärztlichen Hilfe verhin« 
hei und wegen biefes indirecten Nadıtheild vorfichende BVorfchriften auf fie angewendet werben 

en. 
” 69 
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Die konigliche Kreld» Regierung, Kammer des Innern hat ſich hiernach zu adıten, unb 
für den Vollzug Sorge zu tragen. Münden den 31. May 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl, 
Freiherr Zu Rhein. 


Un bie Fönigl Regierung bed Rezatkreifes, Durch den Minlfter der geheime Sefretär. 
8.29. In defen Abmwefenheit der geheime Sefretär 
Staudacher. 





Einl. Nr. 17867. Erp. Nr. 25598. 
(Den Tiroliſch-Küſtenlaͤndiſch-Venetianiſchen Sanitätd « Kordon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige, 

In Folge höchſten Miniſterial-Reſcriptes vom 6. d. M. wird die von ber k. k. öſterreichi⸗ 
ſchen Landesregierung erlaſſene Kundmachung d. d. Wien den 18. v. M. über bie Vorſchrif⸗ 
ten für Reiſende und Waaren bei dem Tiroliſch-Küſtenländiſch-Venetianiſchen Sanltäts⸗Kordon 
‚durch sachitehenden Abdruck zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 12. Juni 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfibent, 
v. Bibra. 


Kundmadung. 


Zur Vermeidung von Anftänden, welche RNeifenden und Waaren bei bem Tyrol» Kürten 
Tänbifch » Benetianifhen Sanitäts + Gordone begegnen könnten, und damit ſich in diefer Beziehung 
mit den gehörigen Erfordernifjen verfehen werde, wirb erinnert: 

a) daß alle reifende Perfonen, welche an ber Linie des Sanitätscorbond anlangen, zwar 
wicht mit einem Saniräts+ Certificate, aber nach der beftchenden Vorfchrift, mir einem Reiſepaß 
verfehen ſeyn müffen, woraus erfichtlich ift, daß fle entweder aud einer gefunden Provinz foms 
men, oder daß fie ſich wenigftens fünf Tage In gefunden Provinzen aufgehalten haben, in wel⸗ 
chen beiden Fällen fie ohne Anftand den Gordon paſſiren können. 

Da gegenwärtig Galizien, Mähren und Schiefien mit Ausnahme des Znaimer und Iglauer 
Kreifed, dann ganz Defterreich cholerafrei erflärt find, fo wird ſich micht leicht der Fall ergeben, 
dag Reifende bei dem Sanitätd»Gorbone einer Gontumaz unterzogen werben, 

b) Die am Cordone vorfommenden gifrfangenden Waaren müffen mit Urfprunge»Gertifica» 
ten verfehen feyn, um aus benfelden die Abftammung der Waare entnehmen zu fönnen. Zeigt 
diefed die Verfertigung derfeiben in einer gefunden Gegend, oder, daß felbe zwar in einer mit 
der CholerasEpidemie behafteten Provinz erzeugt, dagegen aber feitdem einer fünftägigen Püftung 
unterzogen, oder in einer gefunden Provinz überpaft, und gleichfalls durch fünf Tage gefüftet 
wurden: fo gehen dieſe Waaren ohne Contumaz über den Gordon, im entgegengefegten Falle 
werben fie ber vorgefchriebenen Contumaz unterzogen. 

Diefe Beſtimmungen werben auf Befehl der hohen k. k. vereinten Hoffanzlel hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bon der k. k. Nicderöfterreichifchen Landesregierung. 
Wien am 18. May 1832. 
Johann Talatzko Freiherr von Geftintiz, N. O. Regierunge⸗Praͤſtdent. 
Joſeph Frelherr von Obenaus, N. O. Regierungs, Rath. 
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Eiul. Ar, 17853. Ery. Mr. 25599, 
An fämmtlihe Volizeibebörden des Rezatkreiſes. (Die Beſchlagnahme mehrerer Flugſchriften und Nummern 


von Zeitſchriften beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das Königliche Staattminifterium des Innern hat die von verſchiedenen äußern Behörden 
verfügte und von den vorgefegten Kreisregierungen, K. d. I. fortgefepten Beſchlagnahmen der 
nachbemerlien Schriften: 

1) Blätter and Franken Nr. 20, 

2) der Eidestreue, 
- 3) 96 Wähterd am Rhein Nr. 43, 

4) des Scharfihügen Ar. 19, 

5) des rheiniichbayerfchen Anzeigers Nr. 38, 

6) des fleinen Boten, 

7) der Flugſchrift Ar. 3 und 4, 
auf den Grund ded $ 7 der Beilage III. zur Verfaſſungs-Urkunde beftätigt, und bie Confis⸗ 
catlon nebſt dem Verbote biefer Schriften angeorbnet. 

Sämmliche Polizeibchörden des Rezarfreifed werben hiervon zur genauen Nachachtung im 
Kenntniß gefest. 

Ansbach, ben 12. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präfldent, 
v. Bibra, 





Dienfted - Erledigungen. 


‚+ Durch bie Beförderung des Kreis, und Stabtgerichtd, Rathe von Hardborf zum Director des 
Kreis. und Stadtgerichis Bapreuch, hat fich eine ftatnemäßige Rathejtelle bei dem Kreis, und Stadts 
Gericht Nürnberg erledigt, 

‚.. Die fonfurrenzfänigen Bewerber werden andurch aufgeforbert, ihre an Seine Königliche Mas 
jeftät zu richtenden Geſuche binnen virr Wochen bei dem Appellationsgericht des Kreifes zu übers 
geben, in welchem fie zur Zeit angeftellt, oder dienſtlich verwendet find, 


2. Bei dem K. Kreids und Stadtgerichte Bamberg im Dbermainkreife iſt eine Advokaten⸗ 
Stelle erledigt. Die konkurrenzfahigen Bewerber haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei 
dem K. Uppellationggerichte beejenigen Kreifes zu übergeben, bei welchem fie zur Zeit angeftellt 
oder dienftlich verwendet find, 


Dienfted-Nacyrichten. Hriefter Grorg Schüpferling, haben Seine Mas 

jeftät der König mittelſt allerhöchſtunmittelbaren 

1. Die von dem Herrn Erzbifchofe von Bam⸗ Mefcriptd d. d, Neapel vom 24. May 1832 al 
derg erfolgte Verleihung der Pfarrei Oberſchein⸗ lergnadigſt zu genehmigen geruhet. 

feld, Landgerichts Mt. Bibart am den bisherigen 2. Erine Königliche Majeſtät haben am 24. 

Plarrer zu Galsfeld, Landgerichts Bamberg I., Map d. 38, die erledigte Pfarrei Kaubenheim, 
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Defanatd Windéehelm, bem biäherigen Pfarrer 
Auguft Ferdinand Heinrich Brügel zu Sommers 
dorf und Thann, Defanats Ansbady, allerguäs 
digſt zu verleihen geruht, Rind 

3. Seine Königliche Majeſtaͤt haben am. 24. 
May-I. 3. die erledigte Pfarrei Ohreubach, Im 
Dekanat Rothenburg, dem bisherigen Pfarrer 
Carl Wilhelm Hofmann zu Ingolſtadt, Dekanats 
Megensburg, allergnädigit zu verleihen geruht. 

4. Seine Königlibe Majeftät haben am 24. 
May d. 38. von den durch den Magiftrat in Nurn⸗ 
berg zur Wiederbefegung der dritten Pfarritelle 
an der Kirche zum heil. Geift daſelbſt in Vorſchlag 
gebrachten drei Geiftlichen den Pfarrer zu Forth, 
Detanats Erlangen, Gottlieb Ferdinand Beſen⸗ 
bet die landeöherrliche Beftärigung zu ertheilen 


geruhts 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchie denen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Es 
find im Monat Mai 1832 im polizeilicher Unter⸗ 
fuchung dahier beitraft worden: 

Bier Perfonen wegen Berübung  einfeitiger 

Thaͤtlichkeiten, 

ſechs Perſonen wegen öffentlichen Unfuge, 

vier Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung, 

zwei Perfonen wegen Forftfrevel, 

zwei Perfonen wegen Diebftahle, 

fieden Weibsperfonen wegen Herumziehens auf 

der Straße zur Nachtzeit,, 

vier und zwanzig Perfonen wegen Betteld und 

Bagirend, 

zwei Perfonen wegen Berunreinigung der Strafs 

fengoffe und der Straffen, 

dreiscehen Perfonen wegen Aufenthalt? im 

Wirthshauſe nach Eintritt der Polizeiftunde, 
ein Birth wegen Uebertretung ber Polizeiftunde, 
ein Bäder wegen Berfaufd von warmen Brod, 

_ zwei Bäder wegen: Berfaufs von: nicht gewich⸗ 
tigem Brod, 

ein Bäder wegen unterlaffener Lieferung von 

Brod in das Brodaus, 


vier Perfonen wegen Vebertretung ber Holy 
marlisordaung, 
ein und zwanzig Perſonen wegen unbefugten 
Handels mir klein gefpaltenem Holz, 
drei Perfouen wegen Aulaufs bon diefen unbes 
fugten. Händlern, ; ' 
eine Perfon wegen eigenmächtiger Handlung 
gegen bie Beftimmmngen über dad Marktwe⸗ 
fen, » 
zwei, Perfonen: wegen- Webertretung der Heu⸗ 
marftdorbnung, 

zwei Perfonen wegen Webertretung der Waide⸗ 

orbnung, 

ein Knabe wegen Berfäumniß der Volkls ſchule. 
Es find daher beftraft worden 103 Individuen, 

Außerdem ift eine Mannsper ſon in das Zwangs⸗ 
arbeits haus Plaffenburg abgeliefert, zwei Vagan⸗ 
ten find an bie Behörde ihrer Heimath auf ben 
Schub zugeliefert, und eine Perfon iſt wegen 
Diebftahls an das treffende Unterfuchungdgericht 
abgegeben worden. 

In das Befchäftigungehaus bahier find zwei 
MWeibeperfonen aufgenommen worden. 

Ansbach den 9. Juni 1832. 

Magiftrat der Kreishauptfladt. 
Eubres. Stirl. 

2. Die Materlallieferung für die Ausbach⸗ 
Würzburger, Uffenheim,Rothenburger und Mt. 
Breiter Straffe im dieffeitigen Amts » Bezirke fol 
Mittwochs den 20. diefed Monate Vormittags 9 
Uhr dahier im Amtslokale an den Wenigſtfordern⸗ 
den öffentlich verfteigert werben, wozu alle Steis 
gerungsfuftige mit dem Bemerfen vorgelaben wer⸗ 
ben, daß die Bedingungen im Termine befannt 
gemadjt werden follen. 

Ufenheim, ben 7. Jung 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
D. L. a. 


Hänlein, Aſſeſſor. 

3. Die Schmidtmeiſter Johaun und Anna 
Dorothea Müllerfdreen Eheleute zu Burg. 
beruheim haben in. ihrem unterm 7. Februar 
1829 gerichtlich errichteten Ehegeföbniß die allger 
meine Bütergemeinfshaft auegeſchloſſen, was hie 


H21 


mit nachholend zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 
Windöheim, den 9. May 1832. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


4. Das unterfertigte Königliche Forſtamt vers 
Fauft die in der Forſtei Schönberg diſponiblen 
142 Klafter weihen Stodhölzer 

Montags den 18. d. Mies. Juny 
meifbietend, welches hiermit zur öffentlichen 
Kenntni gebracht wird, Kaufelichhaber werben 
eingeladen, fih am genannten Tage Morgens 8 
Uhr beim Wirth Lehr in Schönberg einzufinden. 

Altdorf, den 9. Juny 1832, 

Königliched Forſtamt. 
v. Egloffſtein, Forſtmeiſter. 


8. Der heurige Petri und Pauli Viehmarlt 
wird nicht am Freitag den 29. dieß, fondern 
j am Montag den 2. July 
in hiefiger Stadt abgehalten werden, was bem 
hleſigen und auswärtigen Publikum andurch zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Dintelebühl, dem 13. Juny 1832, 
Stadtmagiftrat, 
Ehrlicher, v. n. 


Privat Belanntmachungen. 


1. Am 17. Juny lauſenden Jahrs werben 
bon dem Frauenverein die bis dahin eingehenden 
Geſchenke im Saale zur goldenen Krone andges 
Reit und Tags darauf Vormittag 9 Uhr öffentlich 
verfteigert, Die Borftcherinnen bitten fämtliche 
Vereins » Mitglieder, fo wie dad ganze Publifum 
am recht zahlreiche Theilnahme. 

Anebach, den 1. May 1832. 

2. Meine liche Frau wurde heute Drnunits 
fag von einem gefunden Mähk yuücdlic entbuns 
den, was ich meinsu Wermandten und Freunden 
hiermit aujeige. 

Deigenhofen, den 6. Juny 1832. 

Schullehrer Dennhöfer. 


3. Selt einiger Zeit machen ſich verlaͤum⸗ 
beriiche Zungen eın Gefchäft daraus, wider mich 
allerlei Rügen, melde meiner Ehre ſowohl als 
meinen guten Namen nachtbeitig feyn könnten, zu 
verbreiten. Ich fordere daher jeden, der wider 
meinen firtlich und moralifchen Lebenswandel ets 
was zu fagen weiß, auf, mider mic öffentlich, 
aufzutreten, midrigenfalls ich alle diejenigen für 
bie Zufunft fo behandeln werde, wie es boshafte, 
elende und miferable Berläumder verdienen, 

Dennenlohe den 11. Juni 1832. 

Wiel, 
Vorſaͤnger und Religionslehrer. 

4. Da Sonntag den 24. dieſes Monats Nach⸗ 
mittags 1 Uhr bei Herrn Gaſtgeber Meier zum 
ſchwarzen Adler bahier öffentlihe Nechnung über 
die Kaſſe-Einrichtung der Einnahme und Ausgabe 
bes Atem Leichenvereins zur Einſicht vorgelegt wer⸗ 
ben wird, fo ladet der Vorſtand fümtliche Mits 
glieder hiezu ergebenft ein, ſich zahlreich dabei 
einzuſfinden, indem über verſchiedene Grgenfände 
berathen werden fol, 

Ansbach, den 16. Juny 1832, 

Im Namen des Vorſtandes, 
Albrecht, Gaffler. 

5. Da in Kurzem der öte Reichen «Gaffas Bew 
ein ind Leben tritt und vorläufig an Feine beftimmte 
Zahl gebunden ift, fo werben hiemit die Puflıras 
genden, welche dad 60ſte Jahr noch nicht übers 
fAhritten haben und gejund find, böflich zur bat 
digen Aufchliefung eingeladen Später erfolgt 
Jüngere Alterdannahme, 


Söger. 
6. Mit obrigfeitlicher Bewilligung wird Unters 
geichneter künftigen Sonntag den 17. d. M. mit 
Eintritt der Abenddaumerung ein großes orientalie 
fchra Buuitfeuerwerf abzubrennen die Ehre haben, 
Zu diefem ladet er einen hoben Adel und verehrungs⸗ 
wũrdiges Publikum ergebenft ein. Der Scans 
plag iſt unterhalb ber Windmühle auf dem Hut 
wafen rechts. 
Lurz, Sohn, 
Kunſtfeuerwerker. 
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7. Tſchakos nad) vorichriftsmäßiger Größe 
find für Schügen, Grenadiere, Füflliere, Ca⸗ 
vallerie und Mufik zu billigen Preifen bei Unters 
zeichnetem vorräthig zu haben. 

Georg Holzinger. 

8. Meinen refpectiven Wbnehmern mache ich 
die ergebenite Anzeige, daß ich gegenwärtig meine 
Wohnung in dem Haufe der Grau Tuchmachers⸗ 
Witwe Heinz Lit. A. No. 11 auf dem obern 
Markte habe. Indem ich mid; mit allen in meis 
nem Gefcäft vortommenden Artifein empfehle, 
bitte ich gehorfamft um geneigten Zufpruch. 

W. Icelheimer, 
Kammmacher⸗ Meilter. 

9. Zwei Tagwerk Wiejen im Rezargrund bei 
Lichtenau find für dad heurige Jahr zu verpadhten, 
Das Nähere im Hauß Lit, D: No. 310 bei Witt 
we Büllid. 

10. Sonntag den 17. Juny ift Harmonie Mus 
fit auf dem Nußbaum. 

41. Sonntag ben 17. Juny it Gartenmmfit 
auf dem Weinberg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


"A. No. 35 auf dem obern Marft ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 





D. Ro; 401 an ber Promenade finb par terre 
zwei Zimmer zu vermiethen, es können auch eis 
nige Meubled dazu gegeben werden. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Die zum Nachlaſſe des Bauern Joh. Mich, 
Stein zu Dberntief gehörigen Smmebilien , 
1) dad Wohngut No. 24 dafelbft, befichend im 
Wohnhaus, Hofraich, Scheuer, Garten, 
Grallung, 103 Mg. Aeckern, 1 Tgw. Wiefe, 


1 Gert Holz, 1 Krantbeet und 2 Gemeindes 
beete, 


2) 1 Mg. Ader im Altenberg, 
u — Ader und J Tagw. Wieſe im Stock⸗ 
eld, 
4) 3 Mg. Acker im Schmalzbuck, 
follen Behufs der Theilung des Nachlaffes öffent, 
lid) an bie Meitbietenden veräußert werden. Hie⸗ 
au iſt Termin auf ven 
29. Juni c. 11 Uhr 
am Gerichtäfige anberaumt,, in welchem fich ber 
fig » und zahlungefähige Kaufliebhaber dahler ein⸗ 
aufinden haben, 
Windsheim ben. 2. Juni 1832. 
K. 3. Landgeridit. 
Engerer, Landricter. 





Belauutmadhung. 


Zur baldigen Entrichtung des Pränumerationdpreifes: von t fl. 30 Fr. für jedes Eremplar 
des Rezatkreid» Intelligenzblattes für das zweite halbe ‚Jahr 1832 werben hiemit Diejenigen 
Abonnenten eingeladen, welche nicht ſchon für das ganze Jahr die Vorausbezahlung geleiftet haben. 

Ansbad den 6. Juny 1837. 
Redaction des Königl, Kreise Inteligenzblattes. 
» d. Pfordten. 


Mit einer Beilage. 
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Beila ge 
sum 
NEE Tigeny. ggg; 
für den Rezat⸗Kreis. 
ö— — — 
Nro. 48, Ansbach, Samſtag den 16. Juny 1832, 
Amtli che Art ikel. Dienſtag den 19. Juni d. Je. Vormittags 
9 Uhr 
— — im Commifftongzimmer N. 3 Termin anberaumt , 
Gerichtliche Verſteigerungen. wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen wers 


ben, daß nad) $. 64 dee Hypothefengefegeg der 

t. Dom Königlich, Baperifchen Kreis» und Hinſchlag fofert erfolgt, wenn dag Meiftgebor 
Stadtgerich Andbacy wird hierdurch bekannt ge» Die obige Tare erreicht hat, 
macht, daß dag zum Nachlaß der verftorbenen Nürnberg den 26. Map 1832, 
Mesgers , Mirmye Elifaberda Agarhe Arolp ges Buſch, Direktor, 
börige Haug Nro. 316 Lie, D. in der Herrieder 3. Yuf den Antrag eines Öläubigers wird das 
Vorſtadt in der fg. Thurmig dabier dem öffent- ben Paul und Urſula Pemſelfchen Eheleuten 
lichen Verkauf anterſtelt wird, und daß zur zu Rafch gehörige Anweſen, beſtehend 
Subhaſlation Termin auf aus einem Wohnhaufe No, 50 mit X Morgen 


ben 6, July Vorm. 10 Uhr Acker, der Hirtenacker genannt, auf wel, 
vor dem ommiffario Rreig, und Stadtgerichte⸗ chem das Haus Reber, sufammen gewürdigt 
Rath Schnitzlein anberaumt worden iſt, wozu bes auf 875 fl., 
fißs und Sahlungefäpige Kaufsliehhaper unter dem aus J Tagmerk Wieſen, gleich hinter dem 
Bemerfen zu erfcheinen eingeladen werden, daß Wohnhaufe gelegen, auf 735g, tarirt, und 
der Zuſchlag des von der Genehmigung aus Morgen Hopfengarten auf der Peunt, 


er Vormundſchaft der be 


erheiligte inderjähris ebenfalls hinter dem Hauſe gefe en, und au 
gen Aroldiſchen Kinder bhan F — 30 fl. geichäze, da : j 
bach, » May 1339, hlemit zum erftenmaf Öffentlich feilgeboten, und 
Konigl. Bayeriſches Kreis, und Stadtgericht. zu dem Ende Termin auf 
don Kohlhagen, Direktor. ben 3. Juli d. 98, V. M. 10— 12 Uhr 
en an ordentlicher Gerichts ſtelle anberaumt, wo zu 
Vo 


the yoinp Feonſgl. Vaver. Kreis, und Stadtger befig» und zahlungöfähige Kaufsticbhaer mir pen 
an wird da zur Eoncuremaffe des Schneiders Bemerfen eingeladen werben, daß der Hinſchlag 
anf fi Carl Philipp Schauer gehörige und in Gemäsheit dee Pupothefengefegeg $. 64 nad) 
3 “ f. gerichtlich taxirte Wohnhauss. N. erreichter Tare ſofort zu gemwärtigen ſey. 
mit m ot Pan “7 Straße dahier gelegen, bier Altdorf den 25. Mai 1832. 
y zum Öffentlichen Verkaufe gebracht und jur Könfgr. Landgericht. 

"frapıne der Angebote auf Bernott, Fandrichter. 
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4. Auf den Antrag des hiefigen Königlichen 
Mentamts wird der zum Nachlaſſe dee zu Birnd 
berg verftorbenen Taglöhners Kaſpar Beyer⸗ 
Leim gehörige 4 Morgen Garten auf der Neuftets 
tener Höhe Virndberger Markung, Cat. Nro. 58, 
mit dem 15ten Gulden Handlohn in allen Fällen, 
jährlich 3 fr. Erbzind und 1 fr. 34 Pfg. Grunds 
ftener » Simplum belaftet, hiemit zum öffentlichen 
Berfauf an den Meiſtbieteuden ausgeftellt, wozu 
Kermin auf 

Donnerfag den 12. künftigen Monats July 

Borm. 9 Uhr 
hier.am Gerichtöfige anberaumt ift, und zalungds 
und befisfähige Kaufluftige hiemit eingeladen wer⸗ 
den. 

Ansbach, am 5. Juny 1832. 

Königl. Landgericht 
Lens, Landrichter. z 

5. Bon dem unterzeichneten Gericht {ft bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung ded 
Köbters Thomas Nübler von A Itmoshof zur 
Kütfsvolliredung, nämlich 

1 Morgen 5 Dez, Feld und I Morg. 79 Des, 
Mieten, die Bruckwieſe genannt, im Allmos⸗ 
hofer Flur gelegen, taxirt fir 525 fl, 

beſchloſſen und Iter Bietungstermin auf 

den 9. Zulius d. I. Borm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Inters 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
hung der Realitäten und Kalten, ſowie bie Taxa⸗ 
tioneverhandfung bei Gericht eingeſehen werden 
tann, im Uebrigen aber wegen bed Zuſchlags ꝛtc. 
auf die Beſtimmungen des Hypotheken⸗ Gefetzes 
$. 64 hingewiefen. 

Erlangen, den 12. May 1832. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
oͤffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
der Aderburgerswitiwe Maria Erhard zuBais 
ersborf, nämlid: 

1) & Rechen, nämlich 2% Morgen Geld in ber 
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Peunt und 2 Tagwerk Wiefen im Schöllen 
° Wöhrd, tariıt für 1000 fl., 
‚9 14 Mg. Feld, ber Hunbertbeetader, 
für 175 fh, 
3) 13 Mg. Feld, der Spargelader, 
15h, 
4) 3 Morgen Feld, das Rerchenäderlein, ta 
xirt für 25 fl., 
5) 25 Mg. Geld auf dem Steinbruch, tariıt 
für 175 fl, 
6) 14 Tagw. Wieſe, 
für 75 fl, 
7) 2 Mg. Baumgarten am Mahlweg, taxirt für 
275 f, 
8) 1 Mg. Reuthfeld Im Seebacher Flur, tarirt 
für 100 fl, 
9) 3 Morgen Feld in ber Peunt, 
100 fl, 
10) 3 Mg. Feld bafelbit, tariet für 100 fl, 
11) 3 Mg. Feld bei Jgelsborf, tarier für 150 fr 
12) 3 Mg. Feld am Einweg, tarirt für 75 fer 
13) 3 Morgen Feld an ber Forchheimer Straße, 
tarirt für 75 fl, 
14) 1 Tagwert zweimädige Wieſe, 
425 fl., 
15) 1 Tagw. beögl. an ber Balersdorfer Mühle, 
tarirt für 275 fl, e 
16) 1 zweigädiges Wohnhaus Rro. 101 zu Bat 
erödorf famt Wald» und Gewmeinderecht, 19 
rirt für 950 fl, 
befdjlofjen und 2ter Bietungstermin auf 
den 19. July e. V. M. 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt worbeit, 
Indem die Kaufluftigen und wer ſonſt ein Ins 
tereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Falten, fo wie die Tara⸗ 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im Webrigen aber wegen bed Zufchlags ıt. 
auf die Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 64 
hingewiejen. 
Erlangen, den 4. Mai 1832. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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tarirt für 


die dürre Wiefe, tarirt 


tarirt für 


tarirt für 


him 


, tarirt 


429 
7. Auf Antrag bes Vormundes ber Karlſchen 
Kinder, zu Döckingen ſoll das Wohnhaus der ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Anna Maria Kart dortſelbſt, 
Nro. 76 handen Meiftbietenden Öffentlich vers 
fauft werben, Hiezu it Termin auf 
den 11. July Vorm. 9— 12 Uhr 
in dem Karl'ſchen Haufe zu Dödingen angefegt 
Worben, wo ſich Kaufsliebhaber, welche ſich über 
Te Beſitz⸗ und Frhlungsfähigfeit  ausweijen koͤn⸗ 
Ben, einzufinden haben. 
Heidenheim, den 97, Mär; 1832, 
Königt, Landgericht, 
- Eri;, kandrichter. 
8. Im Wege der Erecution werben die dem 
dehann ner u —⏑ p p —— 
gen Beſitzungen, nämlich: 
1) ber Reit eines zerſchlagenen Gutes, beſtehend 
in Wohnhaus Nro. 2, Scheune, Ziehbron— 
nen, 3 Zagmerf Örasgarten und Hofraith, 
Feld, 8 Tagw. Wieſen, 3 Dig. 
Holz und dem Gemeinderecht; 
Jan walzenden Stüden: 
3 Morg. Hittenader, 
in org. Riedacker, 
org. im gragi, tn Me 
1 Morg. in * Han. > . 
ES m 28. Juny 
ni — Gerichtstaniey Öffentlich feilgebo— 
» wozu Kaufslichhaper, welche die Laſten und 


Zare der Realitäten bierortg erfragen fünnen, 
biemit geladen werden. 


Hilpolt ſtein, den 7. Juny 1832. 


Kgl. Bayer. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichier. 
— An en Antrag eines Hypothefars Glaͤu⸗ 
ie ird das den Gutler Conrad und Anna 


der iſchen Ehefeuten zu Unters 

münd bieher öngehörige Gürchen 
I, beſtehend aus einem im Jahre 1830 
nhaus, einer alten Scheune, Gar 
2 Fa. Feldiviefe und 1 Morg. im Mes 
v 1 Mg. Ader der Kuhtrieb, und & Mg. 


Acker im Birfig, ı . 
Slfoofnegen —— m 875 fl. im Wege der 


ſteinba 
Nro.1 


— — 


nn... 
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Mittwoch den 4. July 1832 
Vormittags 9 Uhr 
dahier verſteigert, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fahige unter dem vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag nad $. 64 des Hypothelenge⸗ 
ſetzes erfolgen wırd, 
Pleinfeld, den 24. Man 18332, 

Königt. Landgericht, 

Wunderer +. Yandrichter, 
10. Im Wege der Difsvollitredung werben 
bie dem Büttnermeiiter Johann Conrad Merteh 
meier zu Georgensgmünd gehörige 1 Zags 
wert Wieje im Zaunwöhr und 3 Tagwerf Ader 
allda 


am Donnerfag den 25. July d. 38, 
Vorm, 10 Uhr 
bahier an ben Meiſtbietenden verfauft, wozu bes 
fisfabige Kaufliebhaber don jureichendem Vermo⸗ 
gen anmit vorgeladen werden, 

Pleinfeld, den 7. Juny 18392, 

Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

11. Da in dem am 30. April d. Js. anbe⸗ 
raumten erſten Strichtermine ſich fein Kaufslieb⸗ 
haber zu den toren; Kolbiſchen Realitäten das 
bier eingefunden hat, fo werden diefelben auf 
wiederholten Antrag des erften Realgläubigers am 

Mittwoch den 27, Juni d. Is. Nachmittags 

2 Uhr 
auf dem hiefigen Rarkhaufe zum andermeitigen 
Aufſtrich gebracht, wozu man Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken einladet, daß das halbe Wohnhaus 
Haus No. 31 3 auf 525 fl. und 3 Morgen Ader 
Im groben Feld auf 22 fl. tarire iſt, und der Hins 
flag nach $. 64 des Hrvothefengefegeg erfolgt. 

Met. Einereheim am 19, Mai 1832, 

Gräflic Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrjchafte > Gericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermögen bes jüdifchen Hans 
beldmanns Wolf Sellnig dahier, welches mit 
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809 f. 22 Er, erhoben iſt, und worauf 2049 fl. 
84 fr. Schulden, darunter 880 fl. eingetragene 
Hypothefen vom Gemeinſchuldner angemeldet find, 
ift der Univerfals Goncurd eröffnet worden, und 
werben jegt die geſetzlichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 

derungen auf 
ben 25. Suly d. J., 
9) zur Bordringung der Einreben auf 
den 29. Auguft d. J., und 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 1. Oftober d. J., 

jebeamal Vormittags 9 Uhr anberaumt, Die 
Gläubiger werden zu diefen Terminen öffentlid) 
unter Androhung des Redytenachtheile vorgeladen, 
daß die Berfäumung ded erften Ediltstags den 
Ausſchluß ihrer Korderungen von ber Goncurds 
maffe, die Berfäumung der übrigen Edifistage 
aber den Ausſchluß der an benfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge haben werde. Auch 
werben biejenigen, weldye von des Gemeinſchuld⸗ 
nerd Bermögen etwas in Händen haben, hiermit 
aufgefordert, folds bei Vermeidung des Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Wilhermedorf, den 2. Juny 1837. 
Königlich Bayerisches Freiherrl. von Wurſteriſches 

Patrimonial» Gericht erſter Kaffe, 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


2. Bom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
werben alle diejenigen, welde an dem Nachlaß 
der verftorbenen Flafchenwirthin Regina Rehlen 
Forderungen zu machen haben, aufgefordert, ſich 
auf Montag den 25. b. Mid. Vormittags dahier 
einzufindben, oder zu gewärtigen, daß fie im 
Ausbleibensfal bei Versheilung der Verlaſſenſchaft 
unberüdfidtigt bleiben. 

Nördlingen, den 7. Zuny 1832. 

Der Königliche Landrichter Pölzl. 


3. Der HutsRabritant Felix Friedrich 
von Erlangen begab fich Im Jahre 1805 zur 
Dftermeffe nach Franffurt am Main, fehrte aber 
nicht wieder zurücd und hat feit dieſer Zelt von 
feinem Leben und Aufenthalt nichts mehr hören 
laſſen. Auf Antrag feiner beiden dahier anſäßi⸗ 
gem Töchter werden daher gebachter Felix Fries 
drich oder deſſen allenfallfige unbefantte Erben 
und Erbnehmer hiemit edictaliter vorgeladen, 
innerhalb Neun Monaten, fpäteftend aber in dem 
auf 

Sonnabend den 9. Febr. 1833 
anberaumten Termine vor unterferrigter Behörde 
entweder in Perſon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächrigte fich um fo gemiffer zu melden, als er 
fonft für todt erklärt, und der ihm aus ber Bere 
laffenfchaft der Iedigen Margaretha Chriftiana 
Wolf dahier augefallene Erbtheil von 229 fl. Sfr. 
feinen beiden Töchtern, als feinen nächſten Erben 
ausgehändigt werben würbe, 

Erlangen, am 25. April 1832. 

Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
Gareid, Direftor. 


Bekanntmachung. 


1. Der Webermeifter Valentin Häffmer zu 
Sphofen und feine Ehefrau haben ſich freiwils 
lig der eignen Verfügung über ihr Vermögen durch 
läftige Verträge begeben. Es wird baher hiemit 
öffentlich befannt gemacht, daß bergleichen Bew 
träge mit ben Häffnerifchen Ehelenten nur unter 
Zuſtimmung und Genehmigung ihrer Mutter und 
Schwiegermutter Anna Dörflein und des Beis 
ftändes bderfelben, Johann Hemmerih, Sailer 
meifterd zu Iphofen mit verbindlicher Kraft abge⸗ 
ſchloſſen werben fönnen. 

Mt. Bibart am 24. May 1832. 

Königl. Landgericht. 
Kippel, Landrichter. 
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49. Ansbach, Mittwoch den 20. Juny 1832. 
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Königliche Allerhoͤchſte Miniſterial-Eutſchließungen. 


(Die Verabfolgung der Sanitaͤtszeugniſſe an die Conſcriptionsbehoͤrden betr.) 


Staats» Minifterium des Innern. 


Die Koͤnigliche Kreis-Regierung, Kammer bed Innern erhält hierneben eine Abſchrift von 
ber unterm 20: May d. J. im obenſtehenden Betreffe an fämmtlice Divifionss und Goes -Som- 
mandos erlaffenen Entfhliefung zur Wiſſenſchaft und einfchlägigen Nachachtung, unter Rückſchluß 
ber mit Bericht vem 15. Febr. d. J. vorgelegten Altenſtücke. 

Manchen den 5. Juny 1832. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Freihetr Zu Rheiu. 


Un die K. Regierung des Rezaitrelſes. Durch den Miniſter der Generals Sekretär, 
In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 
Abſchrift. 


Kriegs ⸗ Miniſterium. 

Es bat ſich ergeben, daB von Seite des Militaits Bedenken getragen wurde, den Goms 
ſcriptions Behörden das Protokoll oder die Zengnife der Militair» Sanitätes Commiften über 
bie darin nad) den ""rgefundenen fürperlichen Gebrechen ald untauglich erklärten Sonferibirten 
witzutheilen, und daß ſich bios in der allgemeinen Angabe: der Gonferibirte fey zum Militairs 
dienſte untauglich, befchränft wurde. Da aber dieſe ärztlichen Protofolle oder Zeugniffe eines 
Theils als Grundlage der Enijpeibung über die Befreiung von einer allgemeinen gefeglichen 
Staats» Bürgerpflicht an fi von Wichtigkeit find, andern Theile hierauf auch die Berfügung 
beruht, weiche zu Folge der Beſtimmung in dem Schlußſatze bed $ 70 im Here + Ergänzung 
gefege vorzüglich bei Widerfpenftigen getroffen werden muß, fo find die ärztliden Protokolle oder 
Beugniffe der Miltair-Sanitats  Commiffionen über ben Befund der Förperliden Gebrechen der 
As untanglich erklärten Gonferibisten ohne mindeſten Anjtand den betreffenden Gonferiptiond + Bes 
börben mit zutheilen. 
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Es verſteht fich jedoch von ſelbſt, daß hiebei auf bie Schlußſaͤtze der 85. 14 und 22 im 
der Inſtruktion für das ärztliche und wundärztliche Perſonal zur Viſitation der Conſcribirten 
wre Rüdficht zur Vorbeugung jedes Mißbrauches diefer Mittheilungen genommen werben 
müffe. 

Dem Divlffond» Commando wirb biefes mit dem Wuftrage eröffnet, dem zu Folge das Er 
forberliche zu verfügen. Münden den 20. May 1832. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl. 
An die Divifiond » Corps + Commandos ergangen, 


(Die Entlaffungsart der fir Widerfpenftige eingereibten, nad erfolgter Stellung biefer leztern aber wieder 
aus dem Armee » Werbande tretenden Eonftribirten betr.) 


Staats» Minifterium des Innern. 


Die f. Kreis-Reglerung, Kammer des Innern erhält in der Anlage eine Abfchrift von 
ber am 22. v. Mts. im obenftehenden Betreffe an bie Divifiond» und Corps⸗-Commandos erlafs 
fenen Entfchließung zur Wiffenfhaft und einſchlägigen Nachachtung. 

Münden den 5. Juny 1832. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Freiherr Zu Rhein. e 


An die K. Regierung bed Rezatfreifes, Durch den Minifter der Generals» Sefretär. 
In defien Verhinderung der geheime Gefretär 
Staudacher. 
Adſchrit. 


Ariegs- Miniſterium. 

Im 8 74 bed Heer-Ergänzungs-Geſetzes iſt beſtimmt, daß diejenigen Gonferibirten, wel: 
che anſtatt und auf Rechnung ber Widerſpenſtigen zur Einreihung eingeftellt werben, wenn fie 
ohne Erfagmanns Stellung perjönlih in bie Armee getreten find, wieder entlaffen werden müflen, 
fo wie die Widerfpenftigen, ſtatt deren fle eintreten, in die Armee perfönlich eingereiht, oder 
für diefelden Erfapmänner eingefteflt ſeyn werben, 

Bei diefen Wiederentlaffungs + Fällen ift num bie Anfrage gemacht worben: auf welche Art 
und vermöge welcher Urkunde diefen für Widerfpenftige eingereihten, nach deren erfolgten Ste» 
Iung aber wieder aud bem Armee» Berbande tretenden Conferibirten bie Entlaſſung ausgefertiget 
werben fol. 

Aufden Grund der Beſtimmung bed erwähnten $ 74 im Heer⸗Er gaͤnzungẽ⸗Geſctzes lann cd 
wohl in feiner Hinſicht irgend einem Bedenken unterliegen, daß dieſe Urfünde, ein ſolcher wie— 
der entlaſſen werdende Soldat möge um eine kürzere ober längere Zeit an ſtatt des Miderfpen 
fligen, auf deffen Rechnung er eingereiht worben ift, gedient haben, dem förmlichen Abſchiede 
nahe gebracht werde, fo weit ed nämlich der michtige Umftand ber ſchon zurücgelegten oder ned) 
nicht zurücgelegten Militairpflichtigkeits Jahre — welcher oft eintreten fanı — erfordert, bas 
mit ans der Ertheilung eines förmlichen nur auf die nicht zurücgelegte Armee⸗Pflichtigkeit berech— 
neten und vorgefchriebenen Militär Ubfchiedes zum Nachtheile der Militairpflichtigen im Falle der 
noch beftehenden Meilitairpflichtigfeit des wieder zu entlaffenden Mannes, Feine Folge gezogen 
werben fönne. 

Dem Diviflond» Commando wird daher für dieſen Fall ein befonberes Formular ded Abs 
ſchiedes mit dem Auftrage zugeſchloſſen, die unterhabenden Truppenabtheilungen anzumeifen, daß 


denjenigen, anſtatt ber Widerfpenftigen eingeftellten Gonferibirten, welche gur Zeit, ald fie bei 
der Stellung der Widerfpenftigen wicder entlaffen werben, bie Militärpflichrigfeitd Jahre nach 
den geſetzlich beftimmten Altersflaffen wirklich zurüdgelegt haben, ein förmlicher vorſchriftsmäßi— 
ger Abſchied, denjenigen aber, welche ſich in den Mititairpflichtigkeitd » Jahren zur Zeit ihrer Wie⸗ 
derentlaffung noch befinden, ein Abſchied nad dem beigefügten Formular ertheilt werben fol. 
München den 22. May 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
An die Divifionds und Corps, Commandos ergangen. 


Formular. 


= Vorzeiger dieſes N, N, geboren den tem 18 ‚in N. Koͤnigl. 

ben, wie folgt, Bezeich— Bayer. Landgerichts N. im N. N. Kreiſe, Religion, 

neten. Standes, ſeines Handwerkes ein ‚ hat bei dem Koͤnigl. Bayer, 
Haare, Tage) ald Soldat gedient. 
Stirn, Derfelbe hat während feiner Dienftzeit eine 
Augenbrauen, Aufführung gepflogen. i 
Augen, Nachdem der Soldat N. N. auf Grund ber Beſtimmung im $ 74 bes Heers 
Kafe, Ergänzungs-Geſetzes anftatt eines Widerfpenftigen eingereiht, biefer der 
Mund, nuumshr in Nie Bemas werlänlich ER wwevsi en, 20 exxhait Derjel eh e⸗ 
Bart, mit ſeinen Abſchied, jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalte + daß feine noch 
Kinn, gefeglich beſtehende Militairpflicht, fowie ſeine Verpflichtung zu den Reſerve⸗ 
Geſicht, Bataillons and zur Landwehr, — feiner geleiſteten Militairdienſte ungeach- 
Befichtsfarbe , tet, — unverändert bleibe, | 
Körperbau, N. N. den ten 202... 
Beſondere Kennzeichen Koͤniglich Baperifches tes Regiment. 
Eigene Hand » Unter⸗ N. N, Oberſt. 

ſchriſt. (L. S.) 


N. N, Aubitor. 





Bekanutmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Ein Nr. 16234, Erp. Nr. 25079. 


&a fämmtliche Ditrifts» und Loral+ Schul» Infpeftionen des Rezatkreiſes. (Die Atteſte wegen Haltung der 
Sdulgehulfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤuigs. 
‚Bei Prüfung - den Kreis » Bolts. Schul» Dotationd» Rehmung für 183° hat ſich gezeigt, 
daß In den Quinungen jener Schullehrer, welche zur Haltung von Sculgehülfen aus ber Volkes 
Schul⸗Dotatious ⸗ Kaffe Suſtentations-Beiträge erhalten, die Zeugniſſe der betreffenden Diſtrikts⸗ 
oder kolal⸗ Inſpeltionen, daß dergleichen Gehülfen wirklich gehalten worden find, fehlen, und fo 
audı in ben Duittungen jener Gchälfen, welche deu ausgeſezten Funktions «Gehalt. ſeibſt brjichen, 
63° 
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vielmals nicht bezeugt worden, daß dieſe im laufenden Jahr die ihnen Übertragene Aushülfe 
wirklich geleiſtet haben. 

Die ſammtlichen Diſtrikts-und Lokal⸗Schul⸗ Inſpeklionen des Negasfreifed erhalten daher 
dem Auftrag, die bezeichneten Atrefte, den fraglichen Quittungen: jederzeit beizufegtn, im Unter 
laſſungsfall aber zu gewärtigen, daß ſolche auf Koften der — er, werde Er Vervoll⸗ 
ſtändigung zurückgeſendet werden. 

Ansbach den 6. Juny 1832. 
Königliche Negierung bes. Rezatkreiſes, Kammer. des. — 
In Abweſenheit des k. Regierungs⸗-Präſidenten 
von Bever, Direltor, 
—E v. Bibra. 
Einl. Mr. 16046. Em. Nr. 25098, ; 
Eine im Gentral » Schulbücher: Verlage zu Münden ecſchi nene Zeitfchrift Betr. 
g Namen Seiner Majeftät des Ringe. Me 

Sn dem Gentral» Schulbücher,» Berlage zu Münden ift erfchienen das vierte Heft der 
Schufblätter, eine Zeitſchrift für Unterricht. und Erziehung, — mir Rüdficht auf bie Volles 
ſchulen Bayerns, 1832. Preis 18 fr. . 

Ansbach, am 7. Juny 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 


An Abweicaheit des k. u — 
von Vever, Sireltor. 





Kitzinger. 





Einl. Nr. 17399. Erp. Nr. 26184. 
An ſaͤmmtliche —û—— des Rezatkreiſes. (Die Ferien der Unlverlltaͤts Studirenden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

Was von dem kgl. Staats-Miniſterium des Innern wegen der eniea der Univerfitätds 
Stubirenden am 29. vorigen Monats an die Kreis Regierungen erlaffen worden ift, wird hie 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und insbeſondere den fämmtlichen Diftriktö, Polizei» Be 
hörden des Rezatkreiſes zur genaueften und ſtrengſten Beobachtung anbefohlen. 

Ansbach, am 16. Juni 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
In Nbwefenheit des k. Negierungs- Präfidenten 
von Bever, Direktor. 
v. Bibra. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Der zweite Abſatz des 5. 58 der Satzungen für die Studirenden au den inländiſchen 
Hochſchulen verpflichtet ſämmtliche Polizeibehörden des Königreiches, Studirende, welche ſich 
während der Zeit ber Vorleſungen entfernt von Univerſitäͤts -Orte in ihren Amtébezirken aufhale 
ten, und bie Erlaubniß des Reftorates hiezw nicht nachweiſen können, dem Lniverfitätds Sonate 
unverzüglich anzuzeigen.  Diefe wichtige Beſtimmung wird feit ‚geraumer Zeit von den meilten 
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PollzelsBehörben gänzlich auſſer Acht gelaffen. Das kgl. Staats» Minifterkum des Innern ſieht 
ſich daher veranlaßt, obige Beltimmung in Erinnerung zu bringen. Säimmtliche. kgl. Kreids 
Regierungen werden ſich veranlaßt finden, die untergeordneten Diftriftds Polizei» Behörden unge 
fäumt zum genauen Vollzuge derfeiben unter Berüdfihrigung der Vorſchriften über die Dauer 
der Ferien: der Univerfiräts, Studirenden alled Ernſtes anzumweifen, und den Vollzug gehörig zu 
Tontreliren. 
Münden, den 29. May 1832. 
Anf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Freiherrt Zu Rhein. 


An die k. Regierung des Rezatlkreiſes. 


Durch den Miniſter der General⸗Sekretär. 
In deſſen Abweſenheit der geheime Sekretär 
Dahl. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß ber Dienſtknecht Johann Leon⸗ 
hard Meyer aus Bieg als Verſchwender er⸗ 
klaͤrt und demſelben der Bauer Johann Michael 
Moſer zu Winden als Curator beſtellt worden iſt. 

Leutershauſen den 19. May 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Dir. abs, 
Fuͤrſt, Aſſeſſor. 

2. Der Tagloͤhner Johann Valentin Körs 
ber von Burgbernheim und die Wittwe Mars 
garetha Barb. Kilian daſelbſt haben in ihrem 
Eher und Erbvertrag vom 16. d, Mis. die in Burg⸗ 
bernheim gültige allgemeine Gütergemeinfchaft uns 
ter fich auegeſchloſſen. Diefes wird andurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

DWindsheim, den 20. May 183%: 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Mittwochs den 27. d. Mis. Vormittags 
10 Uhr wird im hiefigen Gefchäftslofale die Vers 
Reigerung der Beifuht und Zerſchlagung des Mar 
teriald, welches zur Unterhaltung der Straffe von 
Ansbach, nach Würzburg innerhalb des hiefigen Ges 
richtabe irle, und zwar vom Sten Achtel der 5äten 
Stunde bit zum Bten Adhtel der 5öten Stunde ers 
ſorderlich iR, vorgenommen. Strichluſtige wers 


dem zu biefem Termin mit dem Bemerken vorgelas 
den, daß die Bedingniffe ded Strichs im Termine 
felbit werden befannt gemacht werben. 

Windsheim, deu 16. Juny 1832. 

Königl. Landgericht. 
Eugerer, Randrichter, 

4. Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Herrn 
Pfarrers Thoma zu Kaubenheim gehörigen 
Mobilien und Moventien, beſtehend in 3 Ku— 
ben, 2 Schweinen, Kupfer» Zinn» Meffinge 
MWaaren, Betten, weißem Zeuch, einer Quan⸗ 
titat Walzen, Korn und Dinkel, dann der aus 
2655 Werken beflehenden Bibliethef, worunter 
ſich verſchiedene lateiniſche, griechifche, franzö⸗ 
ſiſche, arabiſche Klaſſiker und Wörterbücher, 
dann Predigtbücher befinden, ferner 15 Eimer 
1804er Wein und dem füntlichen Hausgeräthe 
werben am 

25 u. 26 Jung c. 
jedesmal früh 8 Uhr anfangend im Erbhauſe gu 
Kaubenheim öffentlich an die Meinbietenden vers 
fleigert, wozu zahlungsfähige Kanfliebhaber cine 
geladen werden. 

Windsheim, den 28. May 1832, 

K. B. Landgericht. 
Eugerer, Landrichter. 

5. Der Banerdmann und Wittwer Georg 
Leonhard Wolf von Martinsheim murde 
heute ald Berfchwender erflärt, und ihm ber 
Müller Johann Georg Döppert von Obernbreit 
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ald Eurator beigegeben. Diefes bringt man mit 
dem Beifügen andurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß alle Gefchäfte, welche von heute au mit dem 
Georg Leonhard Wolf ohne Zuftimmung des Ems 
rators, in foferne fie oneros find, abgefchloffen 
werben, nur einfeitige Verbindlichfeiten erzeugen 
koͤnnen, und ihnen eine Rechtskraft nicht beigelegt 
werbe. 
Seehaus, am 13. Juny 1832. 
Fürftiih Schwarzenbergifches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrfcaftsrichter. 


6. Durch das heute publizirte Erfenntniß in 
Sache Johann Maudner zu Bullenheim m. 
Eonf. gegen Sebaftian Deppiſch aus Wäf 
ferndorf, Todeserklärung betreffend, iſt ber 
Hrovofat für todt erklärt und befchloffen worden, 
daß das Vermögen beffelben den Provofanten ald 
Erbſchaft zufalle. Diefes wird mit Hinmweifung 
auf bie Inferate der Rro. 31, 60 und 91 des 
Eorrefpondenten v, u. f. Deutfchland, der Nro, 9, 
18 und 27 des Nezatkreiss Intelligenzblattes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Seehaud, den 7. Juny 1832. 

Fürſtlich Schwargenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandöberg. 
Schwingenftein, Herrichaftsrichter, 


7. Die ärarialiſche Schäferei zu Oberweiler, 
weldye aus der Schäferewohnung, Schanffcheune, 
Hofraith, Heller und Holzlege mit Schweinftäls 
len, drei Baugärtchen und dem ausſchließenden 
Huthrechte mit einerunbeflimmten Anzahl Schaafe 
auf ber ganzen Oberweiler Marfung, dann dem 
größten Theil der Alurdiftritte von Unter s und 
Mittels Steinady befteht, wird Michaelis h. Is. 
pachtlos und fol in Folge Weifung Königlicher 
Regierung vom 7. d. Mies. neuerlich auf feche 
Jahre verpadhtet werden. Termin zu diefer Vers 
handlung fteht auf 

Dienftag den 3. Juli Vormittags 
am Site der unterfertigten Behörbe an, und wer⸗ 
den Lufttragenbe hiezu mit beim Bemerken eingelas 
den, daß unbekannte Strichsluftige fich über Lens 
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mund und Bermögend »Berhältniffe vor der Ders 
handlung gehörig auszumwelfen haben, 
Burgwinbheim, den 16. Juny 1832. 
Königl, Rentamt, 
von Hornberg, Rentbeanter. 


8. Nach hoͤchſter Beftimmung der Königlichen 
Regierung, Kammer der Finanzen zu Andbad 
von 4. vorigen Monats, fol die von dem Forſt⸗ 
meiſter Friedel zu Schwarzenberg bis anlero in 
Pacht genoffene höchſt herricaftliche Jagd der vors 
maligen Revier Herbolzheim einem neuen Ders 
padırungd » Berfud; unterzogen werben, 


Zu biefer Berpachtung wird anmit Termin auf 
Mittwoch den 27. Zuny Vormittag 10 Uhr 


im Lokale des königlichen Rentamtes Uffenheim ans 
beraumt, wozu alle pachtfähige Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß diefe Berpadhs 
tung nad) ben Bejtimmungen der hoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 10. Juny 1829, welche beim Rentamt 
Uffenheim eingefehen werben kann, fo wie unter 
Vorbehalt höchſter Regierungs » Genehmigung volls 
zogen wird. 

Jeder ſelbſtſtändige Staatsbürger, ber bad Lite 
Jahr zurücfgelegt hat, und ein freied, feinen und 
der Seinigen Unterhalt fiherndes Einkommen ber 
figet, wird nemlich zum Pacht zugelaffen, wor 
nad) 

1) alle Delonomicbefiger, welche an direkten 

Steuern wenigftens 30 fl. jährlich entrichten, 

2) die föniglichen Staatsdiener, Bürgermeis 
fier, Magiftratsräche und Gemeinde, Bors 
fteher,, fo wie bie auf Lebenszeit angejtellten 
Beamten der Grmeinden, Stiftungen und 
Gutöherren, 

3) königliche Offiziere und ihnen gleich ftehende 
Militär Adminiftrationsbeamte, jeboch von 
Hauptmann abwärts mit Erlaubnig des fir 
niglichen Kriegs» Miniſteriums, 

4) das Forfts Perfonal iy feinem Dienfts Res 
vier, dann 

5) Gemeinden innerhalb ihrer Drteflur 
als padırfähig angenommen werben. 
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Nachgebote nach erfolgtem Zuſchlag werben 
nicht angenommen, 

Ufenheim u. Rothenburg den 15. Juny 1832. 
8 Rentamt Uffenheim. K. Forſtamt Rothenburg. 

Poͤhlmann. Kühlwein. 

9. Künftigen Freitag den 22. d. SIR. werben 
In den Forftorten Hochholz und Kelberg, der Res 
vier Flachs landen circa 120 Klafter weiche Stöde 
verſteigert, welches mit dem Anhange, daß bie 
Zufammenfunft früh 8 Uhr im Hochholz an der 
Rangenmällers Wieſe ftatt findet, befannt ges 
macht wird, 

Ansbach, ben 16. Juni 1832. 

Königl. Forftamt. 
Aus Auftrag des leg. verhinderten K. Forſtmeiſters 
Meißner, Forſtamtsactuar. 

10. Die dießjährige Merinoswolle» Ausbeute 
von circa 46 Zentner, worunter ſich auch ein 
kleiner Borrath von Elektoralwolle befindet, liegt 
ſtündlich gegen baare Bezahlung zum Verkaufe 
vor; Kaufsluftige wollen fi deßhalb direft an 
die unterfertigte Königliche Staatsgüter ⸗Admini⸗ 
ftration wenden. 

Schleißheim, dem 12. Juny 1832. 

Königliche unmittelbare Staategäters 
Adwiniſtratien Schleiß heim. 
v. Ruffin. 

11. Behufs des Ankaufs von 18 Klafter Fich⸗ 
tens 6 Rlafter Fohren- und 5 Klafter Eichen» 
Scheitholz, dann 12 after weichen und 1 KRlafe 
ter harten Stöden von den MWenigitnehmenden 
wird Termin auf 

ben 30. Junius d. 38, 
Vormittag 10 Uhr anberaumt ‚ wozu Bieferungds 
Luſtige eingeladen werben. 
Ansbach, am 18. Junius 1832. 
Königliche Hofpital» Dekonomie s Verwaltung. 
Völfel, Hofpital » Berwalter. 
12. Pfarramiliche Anzeigen. 
t. Sohannid- Rice, 
Tom 11. bis 17. Juny 1832. 
1. Getauft. 


Johann Auguft, Sohn des Bürgers u. Wirthe 


Haͤmmerlein. 


Rn  } 
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2. Oetrant. 

1. Johann Georg Schwarzbeck, Müllermelfter 
in Wafferzelt, mit Zungfer Anna Barbara Hirfch, 
2. Johann Feonhard Gaab, Halbbaner in Etrüth, 
mit Jungfer Anna Dorothea Hecht. 

3. Begraben. 

1. Regina Maria, Ehefrau des B. u. Mel 
bermeifters Sorg, ft. 59 I. 5 M. 17 X. alt am 
Brufifieber; 2. Johann Daniel Heydingsfelder , 
vormaliger Kutfcher , ftarb 79 Gahr 9 Tag 
alt am Nervenfhlag; 3. Anna Margaretha, 
Ehefrau des weiland B. und Zeuchmachermeifterg 
Bach, 1. 713.3 M. 14 T. alt an Alterds 
ſchwaͤche; 4. Anna Maria Catharina, Tochter 
bes Pflafterergefellen Kögler, 1.3 9.5 M. 23 
T. alt an ber Abzehrung; 5. Johann Philipp, 
Cohn bed Taglöhners Krauß, ſt. 2 M. 14 Z, 
alt am Gefraiſch. 

St. Gumpertus⸗-Kirche. 
Bom 11. bis 17. Juny 1832, 
1. Getauft. 

1. Georg Leonhard, Sohn bed vormaligen 
Wirths Meyer; 2. Anna Margaretha Augufta, 
Tochter ded Bürger und Weinwirths Herrn Jũdt; 
3. Anna Dorothea, Tochter des Zimmergeſellen 
Kergpörfer; 4. Eliſabetha, Tochter des Taglöh— 
ners Dihm; 5. Wilhelmina Eleonore Dorothea 
Carolina, Tochter des Steuer» Piguidationds 
Commiſſärs Herrn Bernhold. 

2. Begraben. 

1. Johann Kaſpar, Sohn der Anna Barbara 
Kronberger, ſt. AM. 7 T. alt an ber Abzehrung; 
2. Fraͤulein Johanna Regina Wilhelmina, Toch⸗ 
ter des verſtorbenen Rechnungsraths Herrn Klef⸗ 
haber, ſt. 64 J. 10 M. 13 T. alt an der Abzeh⸗ 
rung; 3. Margaretha Brechtner, Dienſtmagd, 
ſt. 69 J. 8 W. 5 T. alt an Entkräftung; 4. Ans 
na Maria, Wittwe des B. u. Wirths Kernſtock, 
ft. 62 I. 7 M. 10 X. alt an der Abzehrung ; 
5. Johann Friedrich Schneider, Leih⸗ und Spars 
kaffas Diener, ſt. 80 J. 1 M. 21 T. alt ander 
Abzehrung. 


.. 


Privat» Befanmtmachungen. 


1. Diejenigen Perfonen, welche am Quartal 
Lanrenzi d. Is. der dieſſeitigen Anftalt als Mits 
glieder beizutreten wünfchen, werben hiermit aufs 
gefordert, ihre mit dem gefezlichen Zeugniſſen bes 
legten Geſuche binnen 4 Wochen einzufenden. . 

Nürnberg am 16. Juny 1832. 

Die Adminiſtration der allgemeinen Penflonds 
Anſtalt für Witwen und Waifen aus allen 
Givilitänden. 

Wagler, Kaſſier. 

2. Unterzeichneter dankt den verehrlichen Bes 
wohnern Ausbachs für den ihm trotz der ſchlechten 
Witterung geſchenkten Zuſpruch bei feinem Kunſt⸗ 
feuerwerle, macht zu gleicher Zeit die ergebenfte 
Anzeige, daß er am Donnerſtag den 21. dieſes 
eine Ähnliche Produktion geben wird, und bittet 
um einen gütigen Zufprud. Der Schauplag iſt 
zunächſt ber Ziegelhütte auf der Feuchtwanger 
Straſſe. 

Lurz Sohn, Kunſtfeuerwerler aus 
Bamberg. 

3. Meues Lonverfärione »Lericon,) 
Bon dieſem ift das Zte Heft zu 27 fr. bei mir ans 
gekommen, weldyes ich meinen verehrlichen zahl 
zeichen Abuehmern hiermit etgebenft belannt mache. 
Auch das Gonverfationd s Ferifon in 12 Bänden 
Tee Aufl. iR gebunden und ungebunden bei mir ins 
mer vorräthig, und wird aud) gegen Abſchlags—⸗ 
zahlungen abgegeben, 

Buchhändler Gaſſert in Andbadı. 

4. Vem Converſations⸗Lexicon ber 
neucften Zeit u. Kireratur iſt das Ite Heft fo 
eben bei dem Buchhändler Dollfuß in Ansbach 
eingetroffen, woſelbſt auch das ite u. 2te Heft 
immer vorrathig zu haben find, 

5. Allecurstion gegen Sagelfchäden. 
Verwalter Mofer nimmt bis zum Eintritt der 
heurigen Erndte Berfiherungen gegen Hagelichlag 
an, Bon dem Hugenbli der Präfentation der 
Saatregifter und Erlegung der Prämien und übs 
rigen Koften find die Früchte aſſekurirt. Dermas 
fen beträgt die Berficherungsfumme in hiefiger Ges 


‘ 
gend 45,180. fl. Alle gemünfcht werdende Aufs 
fAlüffe werden fogleich ertheilt, er 

6. Nächſten Wontag. den 25. Juny werden 
Im Hinterhauſe des Kaufınannd Deuffel über zwei 
Stiegen von früh 9— 12 und Nachmittags von 
2 — 5 Uhr mehrere Öegenflände, ald: Porzels 
lain, Gläfer, Schreinzeuch, worunter mehrere 
fhöne Comode, Sejfel mit Canapéee, ‚große Spies 
gel, Betten ıc, an den Meiftbietenden, jebed) nur 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft, und Kaufs⸗ 
liebhaber höflidyit dazu eingeladen. 

7. CBerfleigerung.) Durch unvorhergefchene 
Hinderniffe kanu die Berfteigerung -in dem Haufe 
bes Herrn Kaufmanns Peter Bub, welche auf den 
20. diefes Monats anberaumt war, erft Montage 
ben 25, Juny abgehalten werden, wozu man wies 
berhelt Kaufoliebhaber einiadet. 

8. Da ic) die Hendlijche Wirthſchaft In New 
fed übernommen habe, jo kitte id den hohen 
Adel, fowie das verehrliche Publikum um geueig⸗ 
ten Zuſpruch. 

Gaſtwirth Gebert. 

9. Im wilden Mann giebi's ganz friſch am 
gekommenes Selderswaſſer in ganzen und halben 
Krügen, auch Fachinger, Genauer, Saidſchüzet 
und Billnauer Bitterwaffer. 

10. Lit, C. No. 117 find ſchoͤne Bohnenfteden 
zu haben, 

11. Für einen ledigen Herrn wird ein hübſches 
Logis mit Möbel und Bert durch die Sommiffiond 
Anjtalt geſucht. 

12. Donnerftag d. 21. Juny iſt Tanzmuſik im 
Bad, wozu ergebenft einladert  Kleinfchroth. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nro. 123 find 2 möblirte Zimmer für le⸗ 
dige Herren zu vermierhen. 

B. Niro. 24 in der obern Vorſtadt find täglich 
zwei bequeme Quartiere zu beziehen, 

D. Ro. 401 an ber Promenade find par terre 
zwei Zimmer zu vermiethen, es können auch ei⸗ 
nige Weubled dazu gegeben werben. 

In der Thereſienſtraſſe Lit, D. 427 find zwei 
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Sntelligenz- Blatt 


für den Rezar-Kreis. 





Nro. 49, Ansbach, Mittwoch den 20. Juny 1832. 





Amtliche Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gericht werden 
zwei in der Flurmarkung Neuſes gelegene Grund⸗ 
Rüde des Gärbermeifterd Johann Chriſtoph Hens 
fold zu Neufes, nemlich 

A Mg. Acker bei der Schanz Str. B. Nr. 462, 

freieigen,, 

1 Morgen 2X Viertel 28 Ruth. Ader in der 

Weolfeleithen unter dem Stemmhölzlein Str. 
B. Nr. 464, 
belaftet mit jährlich 2 fr. Pfenningzind, 2 Mes 
1 Brig. 3 Schul, Korngiit und den Ihten resp. 
Zoten Gulden Handiohn zum diefigen Königlichen 
Rentamt, auf den Antrag eines Hypothekgläubi⸗ 
gers Öffentlich; verfleigert, wozu Termin auf 

Zonnerftag den 19. July h. Is. Vormittags 

von 9— 12 Uhr 
Im Gerichtöfofale anberaumt if, Kaufluſtige 
werden dazu eingeladen, und können bie Tare ber 
Erundftüde in der Gerichtöregiftratur einfehen. 

Ansbach den 4. Juni 1832. 
Kgl. Landgericht. 
Schauer. 
a. d. 

2. Auf Antrag der Realgläubiger wird das 
zur Johann Georg Boge lichen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe gehörige Gut zu Veſtenberg, St. B. 
Rro. 48, beſtehend aus einem Haufe Rro. 30, 


Scheune und Schüpfe auf gefchloffener Hofraith 
mit laufendem Bronnen, 4 Tagmwerf Schergarten, 
J Tagwert Hausgarten, 6 Zagm. Wiefen, 9 
Morgen Aeder, dem Gemeinderecht und Wald 
recht zu 5 Klafter Holz und 25 Wellen, mit dem 
10ten Gulden Handlohn in allen lebendigen Vers 
änderungsfälen, jährlich & A. Erbzins, 372 fr. 
Anmeisgeld, 40 fr. Kulturbeitrag, 3 Scheffel 1 
My. J Scchjehntel Korn» und 2 Scheffel 3 Me. 
2 Bierling 13 Sechjehentel Habergült, dann den 
Handfrohndienkt bei Forſtkulturen, zum töniglis 
chen Nentamt Ansbach, fowie ber Verbindlichkeit, 
dem Pfarrer jährlih 1 Meg Lein, welche diefer 
herzugeben hat, auszuſäen und zwei Beet Rüben 
anzubauen, belaftet, zum öffenttichen gerichtlichen 
Verkauf an den Meiftbietenden audgefegt, wozu 
Termin auf 
Montag den 23. Fünft. Mis. July 
V. M. 9 Uhr 
hier am Gerichtöfige anderanmt ift und zahlungs⸗ 
und befigfähige Kaufluftige hiemit eingeladen wers 
ben. 
Ansbach, am 12. Juny 1832. 
Königl. Landgericht. 
kentz, Landrichter, 


3. Die zur Nachlaßmaſſe des verflorbenen 
jidifchen Handelsmanns Loͤb kLippmann in 
Langenzenn gehörigen Realitäten: 

1) das halbe Wohnhaus Nro. 18 daſelbſt, 
2) Zr Mg Acker im Pfaffengründlein, 
3) J. Mg. Acker auf dem Gändwanfen, und 
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A) 15. Mg. 71 Rth. Waldtheil in der Haard 

gegen Abend gelegen , 
follen öffentlich an den Meifibietenden verkauft 
werben. Hiezu wird Termin auf + 
ben 9. July Nachmit. 1 Uhr 
in dem Beck'ſchen Gafthaufe zu Langenzenn anbes 
vaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber eingeladen werden. 

Endoizburg, am:12. Juny 1832, 

König. Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 

4. Das Gantgut de Joſeph Ettinger von 
Mettendorf, beitchend aus Haus, Stadel, 
Garten, 4 Mg. Aecker, 3 Tagw. Wiefen, Ger 
meinderheil und Gemeindenugen wird am 

dreitag den 6. July 1832 
V. M. 9 Uhr 
zum 2tenmal in hiefiger Gerichtskanzley feilgebos 
ten werben. 

Öreding, ben 6. Suny 1832. 

Königl, Landgericht. 

Serrlein, Landrichter. 
5. Die Gant » Jmmobilien ded vormaligen 
‚Grmeinbevorfichers Adam Einer von Ehingen 
am Hefjelberg, namentlich: 

1) ein Guth, wozu Haus, Scheuer, Stallung, 
185 Morgen Aecker, 64 Tagw. Wiefen, 
die alten Gemeinderheile, und das Gemeindes 
recht gehören, 

2) 1 Morgen Acker in ber linfen Peunth, 

3) % Tagw. Weiherwiefe, jezt halb Acer, halb 
Wieſe, 

4) 155 Tagw. 175 ON. der untere Pfahlets⸗ 
mweiher, : 

5) % Morgen Ader im Arrabach, 

6) 5 Zagmw. Gemeinderheilwiefe im Hemeter, 

7) 5 Morgen Gemeindiheilader im Haardbud, 
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8) & Morgen Gemeindetheilacker auf ber Mauer 
und 
9) 1 Morgen Waldung im hohen Berg, 
dann der vorhandene Viehſtaud, Scheuernvorrath, 
Fahrnig, Wagen, Pilüge, Egge, Putzmühle 
und dergl. ſollen am 
Mittwoch den 18. Julius dies Jahrs 
Vormittags 9 Uhr 
im Ganthaufe No. 118 zu Ehingen öffentlich 
meiftbietend verfauft werben, Beſitz⸗ und zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden zu diefem Ters 
mine mir dem Bemerfen anmit eingeladen, daß 
fie die betreffenden Tarationdverhandlungen zu jer 
ber Gerichtszeit dahier einfehen Fönnen. 
Waſſertrüdingen den 12. April 1832. 
K. 3. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Maria Magdalena Jobſt zu Eidem 
bad) it am 28. Mai 1826 in einem Alter von 
66 Jahren ledigen Standes, ohne Hinterlafung 
einer Ieztwilligen Dispofition mit Tod abgegangen. 
Sämmtlide unbekannte Erben und Erbnehmer 
derfelben werden aufgefordert, innerhalb 

drei Monaten 
und längfiend bis zum 29. Sept, d. 38. ihre als 
Ienfaltiigen Erbanfprüche fehriftlich oder mündlich, 
in Perfon oder durd; Bevollmädjtigte anzumelden 
und nachzuweiſen, wibrigenfalls ohne Berückſich⸗ 
tigung bderfelben mit der Vertheilung bes Nach⸗ 
Inffes verfahren werden wird. ' 

Heilsbronn am 4. Juni 1832. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 
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Quartiere zu vermiethen und ein drittes wird in 
bemfelben Hanfe bis Martini frei. - Zu zwei 
Duartieren kann man Stallung zu 4 und 5 Pfers 
den haben, mit Remiſen und font allen Bequem⸗ 
lichkeiten; auch fann ein großer Garten ganz oder 
getheile zu einem oder zwei Quartieren gegeben 
werben, 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 10. bis 16. Juny 1832. — 


Krone. Hr. Privatır. Robertfon v. Hamburg, 
die Hrn. Offiziere Barminovski, Manatowiez u. 
Rankonittz v. Krakau, Hru. Kaufl. Redlich v. Bams 
berg, Rehm v. Rotterdam, Schumann v. Nürnberg, 
v. Seutter⸗Egloff v. Wachenbeim, Fiſcher von 
Schweinfurt u. Kober v. Nurnberg, Hr. Sbriſt 
v. Moͤlter v. Dillingen, Hr. Kreis» und Stadt⸗ 
Gerichts» Director Buſch v. Nürnberg, die Hr. 
Offiziere Lutoneti, Billewiez, Chociewirz, Mas 
riejewsti und Malewefi v. Warſchau, die Hrn. 
Difiziere Chyfinsfi, Kamienski, Ogrodowitſch, 
Horodysli u. Bielucki aus Polen, Hr. Privatm. 
Deuringer mit Familie v. Augsburg, Frau von 

Schan ʒenbach mit Familie v. München, Hr, Dis 
rectot v. Ritter und Hr. Secretär Bergroldt v. 
Ballerftein, Hr. Kſm. Krauß v. Elberfeld, Hr. 
Prof. Furſt v. Paris, Hr. Director Paahardt v. 
Breslau, Hr. Vicomte Eanterburg urd Hr. von 
St. Luce v. London, Hr. Kammerfänger Better 
mit Gattin v. Darmſtadt, Hr. Kin. Prielmayer 


von Stuttgardt, die Hrn. Difisiere Kaverensti, 


Dahroweli, Kerygleeti u. Jagmin aus.Gallizien, 
‚die Hm Kaufl Henle u. Maid v. Fürth, die Hrn. 
Dffigiere Malineki, Cichoecti, Sobetoweki und 
Nudera aus Polen, Hr. Oberaufſchlags⸗Inſpector 
von Greſch v. Münden, „ Hr. Rilumeiſter v. Itz⸗ 
fein u. Hr. Lieutenant v. Rudiger v. Triesdorf. 
Stern. Hr. Forfiverw. Ditthern u, Hr. Forſt⸗ 
amts⸗ Actuar Fleiſcher v. Dinkelebuhll, Hr: Rus 
glerungs » Präfident Baron von Hagen mit Sat 
tin v. Erfurt, Hr. Major Dertel v. Triesdorf. 
Löwe. Hr. Sprachlehrer Keck v. Fürth, Hr. 
Kim. Wirfing v. Aſchaffenburg, Hr. Kandidat 
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Ewald v. Marolböweifah, Hr. Kfm. Levi v. Eß⸗ 
fingen, Hr. Forſtmeiſter v. Dehlhafen v. Schwa⸗ 
bach, Hr. Corporal En v. Wulzburg, Hr. Re⸗ 
gierungsrath Froͤhlich v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Schwarz v. Me. Steft, Hr. Kfm. Mackert von 
Würzburg, Hr. Pferdhändler Fränkel v. Urfpring, 
Hr. Kfm. Gießmann v. Pappenheim, Hr. Hans 
delsmann Welhöffer v. Leutershauſen, Hr. Kfm. 
Bierlein v. Nürnberg, Hr. Lieutenant v. Praun 
von Triesdorf, Hr. Revierförſter v. Staudt von 
Weiherzell. 
Brandenburger Hans. Hr. Bürgerm. Hart 
ner und Hr. Gaſtwirth Hartuer v. Burgberndeim, 
Hr. Kim. Göß v. Solingen, Hr. Kfm. Hellmurh 
v. Stuttgardt, Hr. Kfm, Fahrer v. Berlin, Hr, 
Kim. Mulzer v. Speyer, Hr. Rn. Gutmann v. 
Aſchaffenburg, Frau Doctorin Rutz, Frau Apo⸗ 
thelerin Schiller und Hr. Dekan Prinzing v. Neu⸗ 
ſtadt a. d. A., Hr. Pfarrer Guth v. Schornweißs 
ah, Hr Schreinermeifter Sulz mit Familie son 


Weiſſenburg, Hr. Kim. Stramvfer und Hr. Kfm. 


Roth von Windsheim, Hr. Kfm. Hofmann von 
Würzburg, Hr. Privamm. Mangold v. Wieſent— 
beid, Hr. Golvarbeiter Kopp v. Wien, Hr. Kim, 
Niemann v. Geburg. 

Traube. Hr. Ferfipraftifant Klein v. Dorn— 
ſtadt, Hr. Kantor Nertier v. Feucht, Hr. Pri⸗ 
vatm. Männerfühn v. Michelfeld, Hr. Inſpektor 
Knarf v. Schnabelwaid. 

Zirkel. Hr. Actuar Baron v. Zaeka v. Windes 
bach, Hr. Geometer Wanner v. Mit. Erlbach, 
Hr. Rentant Feyerlein v. Sdhllings fürſt, Hr. 
Privatw. Echrenfer v. Papreubeim, Hr. Aetuar 
Holz v. Pelſingen, Hr. Kfm. Weiter v. Solingen, 
Hr. Handelemann Keinemann v. Altenmuhr, Hr. 
Pfarret Berner v. Fürth, Hr. Kin. Unger v. Darm⸗ 
ſtadt, Hrn. Kaufl. Hill v. Fraukfurth, Secligs 
mann v. Fürth u. Rindekepf v. Forchheim, Hr. 
Drechslerm. Wurſter v. Nürnberg, Hr. Schufad» 
ſrirant Geringer v. Nürnberg, Hr. Weinhändfer 
Breitenbach v. Dettingen, Madame Engelhardt 

v. Dinfelebühl, Hr. Kim. Hamberger v. Mit. 
Breit, Hr. Lehrer Stutzer v. Eckersmühlen. 
Weißes Roß. Hr. Nevierförfter Spittler v. 
70 
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Glahslanden, Hr. Geometer Wieſent v. Neuhof, 
Hr. Handelsm. Bähr v. Würzburg, Hr. Fabri⸗ 
kant Wider von Augsburg, Hr. Haydi, Conmig 
Lazi u Hr. Rentamtsgehülfe Rohn v. Rothenburg, 
Hr. Laedgerichtodiener Nagel v. Greding, Hr. 
Lehrer Wartig v. Weiſſenburg, Hr. Fabrikam 
Pflaumer v. Weiſſeuburg, Hr. Oekonom Geihen⸗ 
dörfer von Unteraltenbernheim , Hr. Fabrikant 
Remshardt v. Rüglaud, Hr. Gutsbeſitzer Horn 
v. Gallmerögarten, 

Strauß. Hr. Fabritant keppert v. Bielefeld, 
Hr. Kfim. Bauer v. Boterwiefen. 


TEN N A nn 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Die zur Concurdmaffa des Bädermeijters 
Grorg Heinrich gehörigen erbzinslehenbaren 
Defigungen dahier, memlich: 

1) das zweigädige Wohnhaus Nro, 1/191 in 
ber Waffergaffe, welches jur. Bäderey ringe, 
richtrei ift, 

2) ein zweigädiges Nebengebäude + beffen unte⸗ 


find an den Meiſtbietenden öffentlich zu verkaufen. 
Hiezu iſt Tagsfarth auf 
Moutag, deu 16. Julius d. Jo. 

Vorm. von 9 bis 12 Uhr 
im Gerichtszimmer Nro. 7 hierorts anberanmt, 
Es werben daher Kaufsluſtige, welche fi über 
Beſitz⸗ und Zahlungefänigfeit audzumeifen vermds 
gen, mit dem Bemerfen dazu vorgeladen, daß der 
Hinfchlag nach $. 64 des Dypothetengejeges vom 
1. Iuny 1822 erfolgen wird, 

Fürth, den 5. Junius 1832, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Lehmaun, Direktor. 


En 
Kurs der Bayeriſchen Staats. Papiere. 


Yugdburg, den 14, Juny 1832, 
Staatös Papiere, Briefe.) @eld, 


Obligationen mit Coup. a4 8 95 | 97 
detta 


rer Theil eine gewölbte Brandweinſtube ent⸗ jLott. Looſe E— M prompt 1084 [1073 
Hält; a a Sm 126 
ne reisibige Wehahaus Nrs. 1/219 in | dee underzindr, ne 
der Gartenſtraſſe, . . afl. 100. 116 
4) ein Hofraum und Bronnenantheit 
— — — —— 


Bekanntmachung. 


Zur baldigen Entrichtung des Pranumerationẽ 
des Rezatfreis Inteligenzbtarteg für das zweite 


Abonnenten eingeladen, welche nicht ſchon fü 
Ansbach den 6. Juny 1832, 


preife® von 1 fl, 30 fr, für jedes Eremplar 
halbe Jahr 1832 werden biemit diejenigen 


r das ganze Jahr die Boraudbrjahlung geleifter haben. 


Redaction des Koͤnigl. Kreis⸗Intelligenzblattes. 
v. d. Pfordten. 


— 


Mit einer Beilage. 
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für den Kepat-Rreie 





No. 50. Ansbach, Samftag den 25. Iuuy 1330, 


Bekauntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 
Einf. Re. 18480, Erp. Nr. 26687. 
An —. ehem des Rreifes. € Die Verzeichniſſe über die zu entlaſſenden Konferibirten 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs, 
Da die Befegung der Abweſenden aus der Miterdkiafe 1310 bereite brendiget iſt, 
gehet gemäd der Beitimmung bes $. 88. der Bollzugevoricriften zum Heerergänjungsgefeg an 
ſammilicht Gonferkptionshehörden des Kreiſes der Auftrag, bie Verzeichniſſe der im die Armee 
nicht eingereihten Eonferibirten der Alters» Claffe 1809 Behufs ber Ausfertigung der Entlafungss 
ſcheine für diefelben fofort gründlich und zuverläßig anzufertigen, und ſolche fodann mit ben Das 
zu nöthigen 6 A. Gtempelformularen baaren Beträgen und vorſchriſtsmaͤßigen Armutho zeugniſſen 
dinnen 14 Tagen gehörig zur Borlage zu bringen. 
Andbad, den 20. Juni 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer bed Junern. 
Ja Abweſenheit des k. Regierungs⸗Praͤſthenten 
von Bever, Direltor. 


fo er⸗ 


v. Bibra. 





Cish Mr. 18345. Exp. Nr. 26582. 


9b » Erledigung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch bie erbeteue Derfegung des Gerichtsarztes Doktor Schmidt in dem Ruheftand ik 
* *— Koͤnlgehofen ertedipt. — — * — haben ihre Geſuche mie 
er den Belegen ſpäteſtens bis zum 20. bed Monats i ber umterzeichnes 
einzureichen, Würzburg den 10. Janlus 1832. ne 
KAönigliche Regierung des Unterimainfreifed, Kammer des Jumen. 
Treiherr von Stengel, Präfidmt. 
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© Dienfted » Erledigung. 


Durch das Ableben des AppellationsgerichtssSekretärs Johann Evangelift Jeſl iſt bei dem 
K. Appellationdgerichte für ben Unterdonau⸗Kreis eime Sefretärdftelle erlebiget worden. 

Konkurrenzfähige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei 
dem K. Appellationsgerichte bed Kreiſes zu übergeben, in welchem ſie zur Zelt angeſtellt, oder 


dienſtlich verwendet ſind. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalte. 


1. Polizeiliche Befannemachunt. Da 
feit.einiger Zeit die Klagen der hiefigen Einwoh 
ner, befonderd aus ber Klaffe ber Taglöhner über 
Mangel an einem zu Befriedigung des Bedürfnis 
ſes binreichenden Borrath an ſchwarzen, gehörig 
ausgetrockneten Brod nicht allein bei den hieflgen 
Bädern, fondern auch in der feit einigen Jahren 
dahier beftehenden Brodverfaufsanftalt immer laus 
ter werben und zu Abſtellung diefer Klagen des 
Yublitums die Errichtung eines zweiten Brodhau⸗ 
fes in einem andern Theile dex hiefigen Stadt mit 
ber Einrichtung in bem bereitö befichenden Brod⸗ 
haufe nad} der von Koͤniglicher Kreis Regierung, 
Kammer ded Innern genehmigten und unterm 
28, November 1829 durch das folhjährige Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Seite 1740— 1744 bekannt ges 
machten Brobhausordnung fih als ein zweckmaäßi⸗ 
ges Mittel darftellt, weswegen ſolches aud von 
vorgedachter Königlicher Ktreisbehörde in einer 
unterm 28. vorigen Monats hieher erlaffenen Vers 
fügung für nothwendig erachtet und dem unterfers 
tigten Magiftrat der Auftrag hiezu ertheilt wors 
ben ift, fo wird hiedurch zur Errichtung einer 
zweiten Brodverfaufsanftalt im Wege des Privats 
Unternehmend, wie ed audy bei ber ſchon beſtehen⸗ 
ben Brobverfaufsanftalt der Fall tft, und zwar 
im Bezirke der Herricder Vorſtadt unter: dem Bes 
merken aufgefordert, daß bie Bewerber um bie 
Uebernahme der fraglichen Anftalt, welche ſich längs» 
ftend binnen 14 Tagen bei dem Magiſtrat zu melden 
haben, die nähern Bedingungen und bie Abänderums 
gen, welche an der vorerwaͤhnten Brodhaus ⸗Ordnung 


inzwiſchen ſtatt gefunden haben, bei dem Magi⸗ 
ſtrat, welcher die Errichtung einer zweiten Brod⸗ 
verfaufsanftalt auf jede thunliche Weiſe unters 
Rügen wird, in Erfahrung bringe können. 
Ansbach den 18. Juny 1832, 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


2. Mit Bezugnahme auf das dieſſeitige Aus⸗ 
ſchreiben vom 22. Mai d. 58. wird hiemit befannt 
gemacht, daß der auf den 29. d. Mies. anſtehende 
Termin zum Berfauf des Michael Ulherrifchen 
Wohnhaufes No, 69 zu Feucht aufgehoben wor⸗ 
den ſey. 

Altdorf den 16. Juni 1832. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


3. Nach höchſter Beftimmung ber Königlichen 
Regierung, Kammer der Finanzen zu Ansbach 
vom 4. vorigen Monats, fol die von dem Forſt⸗ 
meiiter Friedel zu Schwarzenberg bis anhero ia 
Pacht genoffene höchſt herrſchaftliche Jagd der vor 
maligen Revier Herbolzheim einem neuen Ber 
pachtungd» Berfuch unterzogen werben, 

Zu diefer Verpachtung wird anmit Termin auf 
Mittwoch den 27. Juny Vormittag 10 Uhr 
im Lokale des föniglichen Rentamtes Uffenheim ans 
beraumt, wozu alle padjtfähige Liebhaber mit bem 
Bemerfen eingeladen werden, baß diefe Berpady 
tung nad) den Beſtimmungen der hoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 10. Juny 1829, welche beim Reutamt 
Uffenheim eingefehen werben kann, fo wie unter 
Vorbehalt Höchiter Regierungs » Genehmigung voll 

zogen wird, 

Seder felbitftändige Staatöbärger, der das 2ite 
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Jahr zurüdgelegt hat, und ein freies, ſelnen und 
ber Seinigen Unterhalt ſicherndes Einkommen ber 
figet, wird nemlich zum Pacht zugelaffen, wor⸗ 
nad 


1) alle Oekonomiebeſitzer, welche an bireften 
Steuern wenigftens 30 fl. jährlich entrichten, 

2) die königlichen Staatsdiener, Bürgermeis 
ker, Magſſtratsräthe und Gemeinde» Bors 
ficher, fo wie bie auf Lebenszeit angeftellten 
Beamten der Gemeinden, Griftungen und 
Gutsherren, 

3) königliche Dffiiere und ihnen gleich ſtehende 
Militar⸗Adminiſtrationsbeamte, jedoch vom 
Hauptmann abwärts mit Erlaubniß des fir 
niglichen Kriegs⸗Miniſteriums, 

A) das Fort» Perfonal im feinem DienflsRw 
‚vier, dann 

5) Gemeinden innerhalb ihrer Ortäflur 
als pachtfahig angenommen werden. 

Nachgebote nach erfolgtem Zufchlag werben 
nicht angenommen, . 

Uffenheim u. Rothenburg ben 15. Juny 1832. 
K. Rentamt Uffenheim. K. Korftamt Rothenburg. 

Pohlmann. Kühlwein. 

4. Die aͤrarialiſche Schaͤferei zu Oberweiler, 
welche aus der Schäfersmohnung, Schaaficheune, 
Hoftaith, Keller und Holzlege mit Schweinitäb 
Ion, drei Baumgärtchen und dem ausſchließenden 
Huthrechte mit einer unbefimmten Anzahl Schaafe 
auf der ganzen Oberweiler Marfung, dann dem 
größten Theil der Flurdiftrifte won Unter» und 
Mittels Steinach beſteht, wird Michaelis h. 38. 
pachtles und ſoll in Folge Weifung Königlicher 
Regierung vom 7. d. Mis. neuerlich auf fedhe 
Jahre verpachtet werden. Termin zu diefer Der 
handlung ſteht auf 

Dienftag den 3, Juli Vormittags 
au Sitze der unterfertigten Behörde an, und wers 
ben Luſtiragende hiezu mit dem Bemerfen eingela⸗ 
den, daß unbetanute Strichs luſtige ſich über Lew 
mund und Bermögend » Verhältniffe vor der Ver⸗ 
dandiung gehörig aus zuweiſen haben, 
Burgwindheim, den 16. Juny 1832. 
Könige. Rentamt. 
vou Horuberg, Reutbeamter. 
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5. ChHabersBerfauf.) Am Donnerstag ben 
5. f. Mid. Vormittags 10 Uhr werben in dem 
Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Rentamtd vers 
fchiedene, auf den Speichern zu Eſchenbach, Mer⸗ 
tendorf und Windsbach ‚befindliche. Haber» Bor 
räche vom Erndte» Jahr 1831 vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fter Genehmigung öffentlich, verfauft, und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Windsbach, am 19. Zuny 1832. 

8, Rentamt. 
Huß, Rentbeamter. 

6. In ber k. Forſtrevier Unterferrieden werben 
Donnerſtag den 28. db. M. Juny 
308 Klafter weiche Stöde meiftbietend verkauft. 
Kanfsliebhaber werben eingeladen, fidy zu dieſem 
Ende am genannten Tage Vormittags 9 Uhr im 
Forſtdiſtrikt Leidelsfeld naͤchſt dem Burgthauner 


Meg einzuſinden. 


Altdorf den 18. Juny 183%. 
Königliches Forſtamt. 
v. Egloffftein, Forſtmeiſter. 

7. Die dießjährige Merinoswolle⸗Ausbeute 
von circa 46 Zeutner, worunter ſich auch ein 
fleiner Vorrath von Elektoralwolle befindet, liegt 
ſtündlich gegen baare Bezahlung zum Verkaufe 
vor; Kaufoluſtige wollen ſich deßhalb direkt am 
bie unterfertigte Königliche Staatsgüter⸗UAdmini⸗ 
ftration wenden. 

Schleißheim, den 12. Juny 1832. 

Königliche unmittelbare Staategüters 
Adminiftration Schleifheim. 
v. Ruffin. 

8. (Den begünfligten Handelsverkehr mit 
Ehurhefien betr.) Aus Auftrag Eöniglicher Gener 
ral» Zollabminifteation vom 4. 1. M. No, 7106 
wird in Folge Finanz, Minifterlal » Reftripts vom 
21.0. M. Ro. 5585 bekannt gemacht, daß in 
wechfelfeitiger Uebereiukunft der betreffenden Gou⸗ 
vernements neben den früher fchen bezeichneten 
Zollämtern Motten, Dettingen md Kahl, 
dann bem Obergollamte Wirtheim, — melden 
Ayurheffifcher Seitd das Hauptjollamt Hanan 
und die Nebenzollänter Dollbah und Gelm 
haufen mit feiner Aſſiſtentur zu Saal mün⸗ 
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Ker forrefponkbiren, — mmmiehr aut folgende 
Urbergangs » Punkte rwiſchen don bayeriſch⸗ wur⸗ 
teubergiſchen und preußiſch · heffiichen Zolloerel⸗ 
nen Heftunmt worden ſeyen: 

1) das Tönigl. bayer. Obergolamt Könige 
hofen, 

2) dab fägl. bayer. Oberzolamt Melltih& 
fadt, 

3) das koͤnigl. bayer. Zolann Thann Ober 
zollamts Hilders, fofort denſelben gegen» 
über 

4) das Lönigl, preußffche Mebenzoltume Tre fs 
furt, 

5) das churfürſtlich heſſiſche Nebenzollamt Ne⸗ 
tra, 

6) das Hurfüritlic, heffüche Hauptzollamt Ra Br 
dorf, 

7) das hurfürftlic, heſſiſche Nebenzollamt Pi 
lippsthat. 

Nürnberg am 16. Juny 1832, 

Kol. ———— des Beſirkes Nürnberg. 
Dürig. 5 . 
9, Der heurige Petri und Pauli Bichmerkt 
am Freitag den 29. dieß, ſondern 
* * —— ben 2. Zug = 
in biefiger Stadt abgehalten werben, was bem 
hiefigen uud auswärtigen Publikum andurch zus 
Kenntniß gebracht wird. 
Dinfelsbähl,, den 13. Juny 1832. 
Stadtmagiftrat. 
Ehrlicher, v. n. 

10. Der vom Erndiejahr 1831 bei der hiefis 
gen Kirchenpflege befindliche, Beiläufig in 5 Schef⸗ 
feln beſtehende Haber ⸗ Vorrath wird Montags den 
2. kommenden Monats July Vormittags 8 Uhr 
auf auhieſigem Rarhhaufe an den Meijibietenden 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber einfaber, 

Eſchenbach den 19. Iuny 1832, 

Der Stadtmagiſtrat. 
Dumm, Bürgerineifter, 

11. CRieferungs» Uccorb.) Den 25. July bie 
fed Jahres Vormittags 9 Uhr merben hei der u 
tergeichueten Commiſſion als Bedarf pro 1833 
cırcak 


° 300 Flich banfeigrämes Tuch 
- 350 Sen graues Tuch, 8 
30 Ellen ſcharlaqhrethes Tuch; dann. 
990 Ellen ungebleichte Futterleinwand 
on bie Wenigänehmenden in Pirfernug gegeben. 
Es wird hiebei bemerkt: daß amr Änntändifche 
Grmwerböberechrigte gar Steigerung pugelaſſen wer⸗ 
den, welche fi über ihre Vermögens Berhälts 
niſſe legal auszuweiſen haben, und daß von der 
Leinwand der Commiſſton Muſtet vorzulegen find. 
Ansbah am 17. Zuny 1832. 
Die Ortonomies Gommiffton der Koͤnigl. Bayer. 
5 Gendarmerie⸗ Kompagnie. 


Privat - Bekanntmachungen. 


1. Da id in Erfahrung gebracht habe, daß 
mehrere meiner Herren Umtsbrüder bie, in Nro. 
35 diefed BI. p. 683 enthaltene, Anzeige u. An⸗ 
frage überfchen haben; fo mache ich hiermit noch⸗ 
mals darauf aufmerkſam u. verlängere den Sub» 
feriptiong » Termin bis zum 1. Aug. d. 9. 

Dr. Pohlmaun, Pfr. 

2. Anzeige, Ich gebe mir die Ehre an- 
zuzeigen, dals ich mich 8— ı0 Tage hin- 
durch dahier im Gasthofe zum Stern aufhal- 
ten werde, wo mich Jene, die wegen Mund- 
und Zahn-Krankheiten mich zu sprechen 
oder verloren gegangene Mundiheile durch 
die Kunst von mir ersezi zu haben wün- 
schen, in Nr. 24 und 26 treffen können, 

Ansbach den 21. Juni 183, 

Dr. Ringelmann, Leibzahnarzt 
Sr, Maj, des Königs und kgl, 
Professor, 


3. Diejenigen, welde Zahlungen an mich 
gu machen haben, bitte ich, ſolche gefälligſt dem 
Heu. Verwalter Mofer zu behändigen, welcher zu 
deren Empfanguahme autorifirt if, Soflten noch 
Forderungen an mid, befichen, fo find ſoiche gleich. 
falls dem Hem Berw, Mofer anzuzeigen, ber fle 
nad) eingeholter Autorifation abrragen wird. 

Anton Henzier, Apotheker. 
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4) freitag ben 29, Junt 1632 amı 1 Uhr 
Mittags werdru un Deblenherr zu Alıcılz 
ware nfzig Tagwert Wirſen, meistens 
Grumdwieſen, zum Heu⸗ uud GBrinmue⸗ 
Erndte an den Meiſtbirteunden verpachtet, 
mit dem Bemerlen, daß mir zahlungsͤfadi⸗ 
ge Paͤchter zum Strich gelaſſen weroeu. 

5. Hochwichtiges Wert für alle 
Herren Pfarrer, Land» und Herr⸗ 
fhaftsgerihte, fowie für alle Regio 
rungs- und Kirhenbehörden in Bay 
ern: Sm Verlage der Karl Kollmanı 
fhen Buchhandlung in Augsburg erfehien 
fo eben, und it auch durch alle andern foliden 
Buchhandlungen zu erhalten: Die Pflicht der 
baulichen Unterhaltung und Wieder 
erbauung der Gultusgebäude, nad) 
bayerifhen Gefegen, Rechtsprinzis 
pien, Verordnungen. Vom Freiheren von 
Sainte Marie Egtife, Acceſſiſt bei der für 
niglichen Regierung des Oberbonaufreifed, Kam⸗ 
mer ded Innern. Mit einer Vorrrde von Karl 
Egger, Domkapilar und bifchöflicher Offigial. 
&. 8. 183%; im Umnſchlag gehefiet 1 fl. oder 
3 Ch. Anfatt aller Anpreifung heben wir hier 

gleich eine Stelle dor VBormeresaus, bie über ben 

Werth des Werls gewiß kempetent emtjchribet: 

„Dank, wahrhaft gtoßen Danf dem Herrn Ver⸗ 

faffer diefer Schrift. Sie if war fein, aber 
durchaus gediegen. Mit eben fo ſtrenger Wiſſen⸗ 
ſchafuichteit, als unpartheiifcher Gerechtigkeits 
liebe hat der Verfaſſer fein Werk angelegt und 
durdhgefährt. Allererſt legt er und die gefeplichen 
Beſtimmungen ber Trienter Synvde und des bay⸗ 
eriſchen Landrechts dar. Sodann ſpricht er von 
der Kompetenz zur Entſcheidung der Baupflichts⸗ 
fragen, und nachdem er bier einen ſehr gedräng ⸗ 
ten, aber deutlichen Ueberblick der Kompetenz 
Verhaͤltniſſe vorantgefihiltt hatte, geht er zu ber 
heut zu Tage fo norhwendigen Aus ſcheidung zwi⸗ 
ſchen Juflize und Adminiſtrativſtellen über. Gebt 
behandelt er das Objekt oder die Gegenftände der 
Baupficht, naͤmlich die Kirchen und Kapellen, 
die Pfarr / und Benefiziats Gebäude, die Mehner⸗ 


Hänger, Die Neubauten, Hauptbanten unb Heinen 
Bapien, er fügt überall die Hauptgrundfäge an. 
Endiich fhliehr ar wit dem Bubjelie Der Bau⸗ 
pflichten, sedat über die Baupflicht des Patreus, 
des Pfrandebeſihers, der Dezimatoren, der Ges 
meinden, uund erörtert die fo oft vorlommende 
Goncurrenz mehrerer zu den Bauten Berpflüchteten, 
Im Terre felbft werden die Grundſätze und gefege 
lichen Beilimmungen in lichtvoller Kürze aufge 
Reli und zur leich ten Ueberſicht hingegeben. Die 
erlauternden Anmerlungen zeichnen ſich durch 
Erudition und gedraͤngte Darſtelluug ter lan⸗ 
desherrlichen Verorduungen aus. Geber keſer 
wird ſich wir mir überzeugen, welche Mühe und 
Zeit der edle Berfaffer fich gegeben bat, um ung 
in fo wenigen Bogen alles zu feinem Gegenſtand 
Gchörende erichöpfend Darzureichen Wir haben 
nun eim Handbüchlein, in weldem und bad über 
rall fo fehr Zerſtreute, nicht von einem rhapſodi⸗ 
fchen Sammler, fondern von einem logiſchen Did» 
ner geboten wird. Diefes Haffiche Werflein, das 
in den Händen aller Geiſtlichen und aller Civilbe⸗ 
amten, die fich mit Cultusgebanden zu befchäftis 
gen haben, feym sollte, wird tauſend Prozefs 
fen vorbeugen, oder den mit Unrecht Angegriffe⸗ 
nen ben Sieg erleichtern. * u. f. w. 

Obiges iſt zu haben bei Doll fuß und Baf 
ſert in Ansbach, bei Bauer und Riegel u. 
Wießner, Felsecker, Campe und den übrigen 
Buchhändlern in Nürnberg, bei Bed in Nörblim 
gen, Korn in Fürth, Erlangen bei Hepder, 
Palm und Enfe, in Bamberg und Würzburg, u. 
bei Brandel in Dettingen, 

6. Es wirb eine gut erhaltene Obſtdoͤrre um 
billigen Preiß durch die Gommiffiond + Anftalt zu 
kaufen geſucht. 

7. Ein newer eleganter Einſpaͤnner, Chaiſe, 
Pferd und Geſchirr, iſt zu verlaufen, und das 
Nähere bei ber Redaltion dieſes Blattes gu er⸗ 
fragen. 

8. Sonntag den 24. Juni werden eine Par 
tie Gänfe und einige Geldgewinnfte herausgeku⸗ 
gelt, wozu Liebhaber hoͤflichſt eingeladen find. 

Simon Wurzinger. 
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9. Kunfligen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 
Dölter, 
10. Sonntag den’ 24. Juny If Tanzımaft In 
der vormals Köpplingerfchen Wirthſchaft. 
—— Wirth Hellmann. 
11: Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet Andreas Meyer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No. 10 Über eine Stiege kanm mit Martini 
ein Quartier bezogen werden ; auch flub daſelbſt 
zwei Zimmerdhen fogleich zu vergeben. 

Im Haufe Lit. A. 298 in der Kronengaffe iſt 
ein geräumiges Quartier zu vermiethen, beftchend 
aus 3 heigbaren Zimmern, einem Altoven, Küche, 
Bodenfammer, Holzlege, Theilnahme am-Wafch 
haus, laufenden Bronnen und Keller, Nähere 
Auskunft ertheilt Seribent Weld im Hans Lit, 
A. 160. f 

D. No. A51 im Rofefchen Hanfe find Quars 
tiere zu vermiethen. Das Nähere A. No. 124, 


Todes» Anzeigen. 

1. Gottes heiliger Wille hat und am Donner 
flag den 14. d. M. durch einen Nervenſchlag ganz 
unerwartet unfre geliebte Gattin und Mutter, 
Dorothea Rule Magdalena Schnizlein aus bie 
fem Leben in einem Alter von 75 Jahren hins 
weggenommen, wovon wir allen theilucehmenden 
Freunden die fhmerzliche Nachricht ertheilen. 

North und Ansbach am 20. Juni 1832. 

Joh. Wilh. Schnizlein, Defan zu Roth 
als Ehegatte; 

Joh, Frieder. Schnizlein, 2ter Pfarrer 
bei St. Bumbert zu Ansbach, als 
Sohn. 

2. Noch iſt die Wunde nicht geheilt, ſo iſt 
ſchon wieder eine neue Prüfung vom harten Schick⸗ 
fal und bereitet, ba wir auch noch unfere einzige 
geliebte Tochter Margaretha, verehelicht geweſene 
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Klein, ſchnell und unvermuthet unter ber Todes⸗ 
fenfe finfen fehen mußten. Gie enbete ihr the 
red Leben den 15. dieſes Monats in einem Alter 
von 37 Jahren. Tiefbetrübt ftehen ich und meine 
betagte Fran bei ihrer flerblichen Hülle und vers 
miffen für immer ihre im Leben 'bethärigte - Sorge 
für unfer Wohl, tief fühlen wir unſern Berluft; 
nur allein ber Troſt in ber Religion und ber 
Glaube an ein Wieberfehen geben und Stärke, 
folche harte Schläge des Schickſals zu ertragen. 
Ehren Sie, geliebte Freunde, unſern Schmerz 
im Stillen. W 
Ausbach den 21. Juni 1832. 
Gottfried Reitzenbeck. 
Roſina Reitzenbeck. 





Bekanntmachungen. 


1. Der Tagloͤhner Georg Simon Bauer 
von Külsheim und die Iedige Anna Barbara 
Findenfeller von Utfenheim haben im ihr 
sem Ehes und Erbuertrage vom 7. d. Mid. bie 
zu Külsheim, als ihrem fünftigen Wohnfige, gül 
tige allgemeine Gütergemeinfchaft unter ſich au 
geſchloſſen. Diefes wird vorfchriftsmäßig ber 
kaunt gemadıt. 

Windsheim den 11. Mal 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2, Es wirb hiemit vorfchriftsmäßig zur Kennt 
niß des Publifums gebracht, daß der Mäbchens 
lehrer Johann Friedrich Heller dahier und bie 
ledige Eva Margaretha WA ſt hieſelbſt in ihrem 
Ehevertrage vom geftrigen Tage die dahier gübß 
tige allgemeine Gütergemelnfchaft ausgefchloffen 
haben. 

Windsheim den 21. Febr. 1832. 
K. DB. Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 


— —ñ—— — 
Mit einer Beilage. 
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Beilage 


Inte 


lligenz Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 50, Ansbach, Samſtag den 23, Juny 1832. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach wird hierdurch bekannt ge⸗ 
wacht, daß das zum Nachlaß der verſtorbenen 
Metzgers- Wittwe Eliſabetha Agathe Arold ger 
börige Hans Nro. 316 Lit. D. in der Herrieder 
Vorſtadt in der ſ. g. Thurmig dahier dem öffent, 
lichen Verfanf umnterftellt wird, und daß zur 
Subhaſtativn Termin auf 

den 6. July Vorm. 10 Uhr 

vor dem Commiffario Kreis, und Stabtgerichte- 
Rath Schniplein anberanmt worden iſt, wozu ber 
ſitz und zahlungefähige Kaufsliebhaber unter dem 
Bemerken zu erfcheinen eingeladen werben, baß 
ber Zufchlag des Haufed von der Genehmigung 
ber Vormundſchaft ber beiheiligten minderjähris 
gen Aroldiſchen Kinder abhängt. 

Ansbach, am 30. May 1832. 

Königl, Bayeriſches Kreis, und Stabtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht If bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Köblers Thomas Nübler von Allmoshof zur 
Hülfsvolliiretung, nämlich 

1 Morgen 5 Dez. Feld und 1 Morg. 79 Dez, 
Diefen, die Bruckwieſe genannt, im Allmos⸗ 
bofer Flur gelegen , tarirt für 525 fl, 

beſchloſſen und Iter Bietungstermin auf 
den 9. Julius d. 38. Vorm. 9 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Raufluftigen und. wer fonjt ein Inters 
effe hiebei hat, bievon benachrichtigt werben, 
wirb zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Laſten, ſowie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im Uebrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. 
auf die Beltimmungen bed Hppothrfens Gefeges 
$. 64 hingewieſen. 

Erlangen, den 12. May 1832. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Auf Antrag ded Bormundes ber Karl’ichen 
Kinder zu Döckingen foll das Wohnhaus der vers 
forbenen Wittwe Anna Maria Karl dortjelbit, 
Nro. 76 b an den Meiftbietenden öffentlich vers 
fauft werben. Hiezu ift Termin auf 

den 11. July Voru. 9— 12 Uhr 
in dem Karl'ſchen Haufe zu Döckingen angefegt 
worben, wo fi SKaufsliebhaber, welche ſich über 
ihre Beſitz und Zahlungsfähigkeit, ausweiſen küns 
nen, einzufinden haben. 

Heidenheim, den 27. März 1832. 

Königl, Landgericht. 
Seiz, Landrichter. " 

4. Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckun 
werden folgende Befigungen bes Bauern Georg 
Nöhmeierin Bühl dem öffentlichen Berfaufe 
audgefebt : 

1) der fogenannte Hälleöbanernhof, mit Haus, 
Stadel, Heinem Wohnhäuschen, $ Tagwerf 
Garten, 365 Mg. Aecker, 6F Tagwerf Ol» 
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met und 13$ Tagw. Heuwieſen p. 1082 m, Fartunat Derzog ald Erben irgend einen Anſpruch 


1017, 
2) & Mg. Ader hinter den Gärten p. 1182, :: 
3) 4 Mg. Ader auf der Regel p. 1182, 
4) 3 Mg. Uder anf bem Berg p. 1098, 
5) 3 Mg. Ader der Fuchsacker p. 1150, 
6) 3 Tgw. Ohmet und Riedwieſe p. 40, 
7) Tgw, Ohmet und Riedwieſe p. 40, 
Termin ftehet auf 
Mittwoch ben 18. July 1832 
Vormittags 8 Uhr 
feit, am welchem dahier zu erfcheinen, Kaufslus 
flige, welche fich über Beſttz⸗ und Zahlungsſahig⸗ 
keit auszuweifen vermögen, mit dem Bemerten 
vorgeladen werben, daß ber Hinſchlag nach Vor⸗ 
ſchrift des Hypothekengeſetzeo 5. 64 erfolgt. Die 
Gutslaften Tönen hier nd bei dem fürflichen 
Rentamt Harburg innerhalb biefed Termiues nach⸗ 
geſehin werden. 
Harburg, den 26. Map 1838. 
Fürftliches Herrfchafrsgerkht: 
Schmid, Kerrichaftörichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


4. Der vormalige Fürſtlich Bambergiſche 
Malefiz⸗Sekretat und fpäter Röntgt. Baheriſche 
Appellationsgerichts/ Sekretär Georg Friedrich 
Fortunat Herzog, welcher am t. Juny 1754 
iu hiefiger Stadt geboren und In ber Pfarrei Oft. 
Matti dahier getauft wurde, verſtarb am 28; 
Di; v. 3. Im ledigen Stande ofme letzlkwillige 
Verordnung Mit Hinterlaſſung eines Vermögens 
von eiren 24000 fl. Nach ben Bisher eingehob 
ten Erfahrungen hat ber Erblaffer weder Bluſbver⸗ 
wandte in aufiteigenber oder abfleigender Pinie, 
oc; Geſchwiſterte oder Geſchwiſter⸗Kinder zurück⸗ 
gelaſſen; wohl aber haben ſich mehrere entfernte 
— deſſelben als Erben gemeldet, 
Da nun anzunehmen iſt, daß fidh mach mehrere 
Seitenverwandte des Erblaſſers am Leben befinden 


maͤchen konnen und wollen, hiemit edictaliter 
aufgefordert und vorgeladen, dieſe ihre Erbsans 
ſpruche binnen 6 Monaten und langſtens bis zu 


dem auf den 


21. November d. J. 

Önftchenbeh Präjubizial Termine bei bem bieffeitis 
gr Gerichte anzumelden und ihre Berwandifchaftes 
erhältnifie zu dem Erblaffer gehörig nadızumeis 
fen, außer Beffen dieſe Erbämaffe an biejenigen 
nachſten Berwandten bed Erblaſſers, welche ſich 
als feiche legitimiren, hinausgegeben und auf die 
allenfolfigeh meiteren oder näheren Verwandten, 
welche ſich innerhalb diefed Termined nicht melden, 
feine Rücfiche genommen werden fol. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche ai diefer Nadılafs 
mafje ald Släubiger oder aus irgend einem For 
derungstitel Anfprüche machen wollen, aufgefors 
dert, diefe ihre Anſpruche gleichſalls in dein obl 
gen Termine und langſtens WB zum 2 1. November 
d, I hierorts anzubringen und gehörig zu liqui⸗ 
biren, außer deſſen bei der weiteren Behandlung 
und Hinausgabe der Verlaſſenſchafte ⸗Maſſe auf fle 
keine Ruſicht genommen werben ſoll. Zur naͤhern 
Aufklaͤrung für die alleufalle mod; unbekannten 
Verwandien bed Erblafferd wird bruerkt, daß 
deſſen Bater Ichatın Gesrg Friebdtich Herzog IM 
Bora in ber Pfärrel Fransdorf Königl. Landge⸗ 
„ Fichte Bamberg U. am 4, Map 1699 geboren 
worden ſeyn fall, daß derſelbe Furſtlich Bauber⸗ 
giſcher Hofraih dahier war und am 2. Aug. 174% 
mit Maria Anna Bonalino, zweiten Tochter Ded 
Beamten Jakob Bonalino zu Fürth bei Nürnberg 
in der Pfarrfirche zu Skt. Marti dahier getraut 
wiirde: Schlüßlich wird noch beigeſetzt, daß ber 
Koͤnigl. Advolat Elßner dahier als Cutator für bie 
nubekannten Inteſtaterben des Erblaſſers aufge⸗ 
ſtellt iſt und erforderſichen Falls jedem bei diefer 
Vibſchafto / Sache Betheiligſen die nothigen Hufs 

fhlüffe bereitwillig ertheifen wird. 

Baͤmberg, am 24. April 183%. 


moͤchten, fo werden Alfe diejenigen, welche im den Königt, Kyrier und Stadtgericht. 
Rachlah des derleßteh Setreiars Geord Kritbrich Dangtl 
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Bekauntmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 
Fin. Ar. 13837. Erp. Nr. 16060. 


m. (Waldbraͤnde betreffend.) 
. Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Nach amtlichen Anzeigen find auch die Staatswaldungen der Reviere Forſthof, Fiſchbach 
und der Warthei Altenfurt, Laurenztr Forſts, durch die am 25. April, am 23. 25. und 28, 
May l. J. daſelbſt ausgebrodyenen Brände höchſt gefährdet und befchädigt worden, 
Größer und bebrohlicher würden aber dieſe Ge 
ren Abwendun 


führen noch; geworden feyn, hätten zu dee 
tenb 


dung nicht die Ortsbewohner und Eingeforfteten zu Fiſchbach, Feucht, Altenfurt, Rot 
ach, die in der Nähe der Brandflätten arbeitenden Männer und der f. Forſtwart W 
zu Altenfurt kraͤftigſt mitgewirkt. 


Die kgl. Kreisregierung findet ſich verpflichtet, dieſe Hülfeleiſtung dankbar anzuerkennen 
zugleich aber auch die dortigen Eingeforſteten auf das unterm 7. vor. Monats im Kreienncu. 
genzblatt Nr. 38 Nirdergelegte wiederholt anfmerffam zu machen. 

Ansbach, den 16. Juny 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
In Abmwefenheit des k. Negierungs s Präffdenten 
von Bever, Direfter. 


Nagler. 


aguer 


Albrecht. 
Einl. Nr. 17878. 


Exp. Nr. 20689. 
An faͤmmt! 


—* pigriers· Dotigeischörben des Rezatkreifes. (Das Kraätzübel unter den Sträflingen zu Maßen. 


| Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Mach einer Anzeige des Polizei -Kommiſſariates zu Plaſſenburg vom 7. d. M. nimmt ſeit 
einiger Zeit in der Zwangs-Urbeits-Anſtalt zu Plaſſenburg das Krätzübel wahrſcheinlich aus 
dem Grunde ſehr überhand, daß die Eingelieferten wä 


hrend des Transportes dahin in Frohn⸗ 
71 
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weiten übernachten, deren Lagerflätten ſehr unreln und ſchmutzlg find, und nicht oft genug ge⸗ 
reiniget werden. 

Die ſammillchen Diftrictd » Polizei » Behörben des Kreiſes werben daher hierauf aufr 
merffam gemacht und angewiefen, barauf zu fehen, daß die Bettfournituren in den Frohnveſten 
öfters und forgfältig gewechſelt und gereiniget werben, um die Anſteckung der darauf liegenden, 
anf dem Zransport befindlichen Sträflinge mit der Krätze zu verhüten. , 

Ansbach den 20. Juni 1832. ‘ 
Königliche Negierung bed Nezatkreifes, Kammer bes — 
In Abweſenheit bed k. Regierungs-Präſidenten 
8 von Beyer, Direktor. 
v. Bibra. 





Elnl. Nr. 17728. Ep. Nr. 26696. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden. (Die Kollekte für die durch Brand — Einwohner bed Marktes 
Ertendorf im Obermainfreife betr.) 


Im Ramen, Seiner: Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Markt Erbendorf im Obermainkreiſe hat am 21. Febr. d. J. 236 Gebäube durch 
Brand verlohren und dadurch einen Geſammtſchaden von 180, 000 RL. erlitten. 

Seine Majeftät der König haben durch Refeript vom 24, May genehmigt, daß zur Ur 
terflügung der vielen Hilfebedürftigem eine allgemeine Kollekte in den Obermain ⸗ Regen⸗ und 
Mezatkreifen veranſtaltet werde, 

Die Poltzeibehörden haben nun ſolche fofort geeignet‘ anzuordnen, bie eingehenden Belträge 
an das Eırpeditiond- Amt ber tgl. Regierung des Obermainkreifes abzuliefern, und wie ed ge 
fhehen, bis Ende July anzuzeigen. 

Ansbach den 21. Juny 1832, 
Königliche Regierung ded Nezatfreifed, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungss Präfidenten 
von Bever, Direkter, 
v. Bibre 





Einl. Nr. 14041. Exp. Nr. 26560. 
An ſaͤmmtliche Poligeibebörden des Nejatfreifes. (Die allgemeine Hkufer » Steuer + Regulivung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da im Laufe diefed Jahres im den Polizeibezitken Pleinfeld, Monheim, Grebing, Guns 
zenhaufen, Hilpoltftein, Schwabach, Nördlingen, Nürnberg, Weißenburg, Erlangen, Fürth, 
Herzogenanrad), Pappenheim, Ellingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Dettingen und Möndyd- 
roth das allgemeine HäuferfteuersGefeg vom 15. Auguft 1823 in Bollzug gefezt werden fol, 
und zur oberm Leitung biefes Beſteuerungs-Geſchäftes der f. Steuerrath Poßelt ald Commiſſair 
ernannt worden lt, fo werben bie treffenden Polizeibehörben CF. Kandgerichte, Herrfchaftsgerichte 
und Magiftrate) unter Hinweijung auf den $ 9 bed Gefeged vom, 15. Auguſt 1828, die all 
gemeine Häuferfteuer. betr. , hiermit angewiefen, fidy die Förderung biefes fo wichtigen Gefchäftes 
möglich angelegen ſeyn zu laſſen und, nach Anleitung der an diefelben von der k. Gatafter-Come 
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wiſſion zu Muͤnchen unterm 1. bi: M; ergangenen Aufforderung alles aufzubieten, zu dem Voll⸗ 
zug deſſelben jhrerſeits eifrigſt mitznwirlen. ne ea? j 
Ansbach den 22. Juny 1832. RE a. a 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Zühtere und ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfident, 
von Bever, Direktor. 
FE A Albrecht, 


, F t; — 
Einl. Ar. 18511. Erp, Rr. 27172. _ —— 
(Un ſarimuhche ‚Pißciktgpoligeitchörken des Kreifes, (Die Diefjährige. Prämien Verteilung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, Ä 


Mas wegen ber Prämien » Bertheilung.. und Brfihtigung der Mutierpferbe von dem Kol. 
Oberſtſtallmeiſter » Stab mit, Schreiben vom. 11. cur. anhergelangt iſt, davon erhalten fänmt- 
lie Diftriftspoligeibehörben bed. Kreifes und insbeſondere die betreffenden Stationsbehörden mit 
dem Auftrag nachſtehend Keuntniß, dem JInhalt diefer, Requifltion in allen Punften genaueft zu 
entiprechen, damit durchaus nichts unterlaffen werde, was nur immer zur Emporbringung der 
Pierdegucht, diefed ‚fo wichtigen Zweige der Nationalwirthſchaft, binzuwirfen bermag. 

Ansbach den 23. Juny 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreifee, Kammer des Innern. 
von Etichaner, Präfident, 


v. Bibra, 


Der Koͤniglich Bayeriſche Oberſtſtallmeiſters- Stab 
als Direction des allgemeinen Landgeſtütes 
an 


die koͤniglich bayeriſche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 


Nach Vorſchrift der Allerhöchſten Verordnungen vom 27. September 1829 und 1, 


4 
1531 ſtellt man hiemit da ei 


8 ergebenfie Anfinnen, die fönigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern wolle die anliegende Bekanntmachung demnächſt in ihr Intelligenzblatt einrücken 
laſſen, und auſſerdem auch die Local-Behoörden geneigteſt anweiſen, ihrer Seits für noch weis 
tere zweckmaͤßige Verfimdungen zum Vortheile entlegener Ortſchaften und Höfe. geeignete Sorge 
I Iragen, um folchergeftalt eine! möglichit zahlreiche Concurrenz zu erzielen, und überhaupt das 


Yin zu traten, damit dieſelben dieſem Gegenſtande mit größter Sorgfalt und Anfmerkjamteit 
obliegen. — - j | — 


at 


Schlũßlich erſucht man noch "eine koͤnigliche Regierung um gefalige Mittheitung eines Er, 
emplares des jenfeitigen Intriligen zblaues, im weichen:.die gedachte Bekanntmachung enthalten ift, 
und Hm’ geneigee Mirwitkung dahin, daß diejenigen Unterthauen, welche 


bei i | verhindert ſeyn follten, 
a Gelegenheit der Prämien » Vertheilungen ihre Stuten unterfüchen und für die Beſchaͤlung ap⸗ 
ke IM Taffer,, wiederholt der Bortheil zugewendet werde, dieſe unter Aufficht der reip. Lo⸗ 
albehörden zw tiner ſchicklichen Zeit und mir Beiziehung von Sachverſtaͤndigen, muftern und ap⸗ 
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probiren laſſen zu koͤnnen, — indem auch auf ſolche Weife der Zweck des kandgeſtutes erfüllet 
md den Pferdejüchtern das Beitreben im Beförderung ihrer Wohlfaher rer: bethaͤigt wird. 
Mit aller Verehrung beſtehet. — ut 
Münden den 41. Junp 1832. 
Sreiherr v. Redling. 


Bekanntmachung. 


(Die Prämien: Vertbeilung zu Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Muſterung ber Zuchtſtuten und Bau: 
reiter⸗ Hengite betreffend) 


In Gemäßbeit der föniglichen allerhöchften Berorbnungen vom 27. September 1829 und 
I. April 1831 wird über die diesjährigen Preifes Dertbeilungen bei dem Landgeftüre 
nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebradit: 

I. Die Befhälftatienen des Rezatkreiſes Bilden für das gegenwärtige Jahr 6 Bejirke. 
Zum 1. Bezirk gehören 4. Nördlingen und 2, Donauwörth (Bergftetten) im Oberdonaufreife, 
Ce ep) ’ 1. Wafferträdingen und 2. Feuchtwangen, 
a Beer ‚ 1. Heidenheim und 2, Gunzenhauſen, 
4. 1. Uffenheim, 2. Ipeheim, 
ee D I. Thalmeffing (Greding), 2. Neuburg (Rohrenfeld) im Oberbonaufreife 

und 3. Eichftäde fm Regenfreife, 


6.⸗ 1. Nürnberg und 2. Neumarkt im Regenfreife, 

Il. Die Prämien» Vertheilung und Stutenbeſchreibung finder ſtatt: 

a) die Prämien, Dertbeilung. b) die Stutenbeſchreibung. 

Im 1. Bezirfe am 3, September 1832 in Nördlingen, den 3. September 1832, 
:2. » am5, ‚ . in Waffertrüdingen „5. ⸗ 4 
3. ss am7. D » in Heidenheim ‚7. ⸗ ⸗ 
4. am 10., ⸗in Uffenheim "10. ‚ ⸗ 
5 ;» mil, , :s in Thalmäffing 11. ⸗ ⸗ 
6 » ami!, '. +, in Neumarkt s 13. ⸗ 


III. Die aus der Anzahl der beſchaͤlten Stuten fid) ergebenden und der Bewerbung als, 
zuſetzenden Prämien werden folgende ſeyn: 
1) Zu Nördlingen . . . , 8 für Stuten und 2 für Hengſte, 
2) zu Mofferteüdingen. . 75 ⸗ 1 ⸗ 
3) zu Heidenhein . 7% . s1 ⸗ 
4) zu Uffenheim ae Ser er. ur ’ 1» . 
5) zu Thalmäffing . . . . g — s „a... 
6) zu Numarlı . . ., 9, D a . , 

IV. Der Eigenthümer eines als preiswürbig anerfannten Pferdes empfängt mit der Sahne 
aud ein Dritcheil ber treffenden Prämie; die zwei übrigen Drittheile werden aber erft mad) 
Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für das 1te 
und 2te Füllen, und bei den Henaften für den fogenannten Gauritt immerhalb ber dafür 
angewiefenen Bezirke, 

V. Diejenigen, welden in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, und: von bas 
her noch Forderungen zu machen haben, werden zugleidy hiemit aufgerufen, dieſelben bei der; 


2 


Prämien» Bertbeilung ihres Bezirks auf die bioher üblich geweſene Art. geltend zu machen, 
und den treffenden Betrag von ber Föniglichen Bandgeitärs » Gommifften in Empfang zu nehmen. 

VI. Wer im künftigen Frübjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeflürd, Beichäler 
belegt zu erhalten wünfcht, bat diefelben ber Föniglichen Commiſſion zur Mujterung und vors 
fhriftdmäßigen Approbation vorzuführen. & 

VI. Auch die Hengfte, welche noch ferner gam Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche 
zum eriten Mal hiefür gebraucht werden follen, müſſen, wie ed bisher gejchehen ift, der Com⸗ 
miffien zur Mufterung und Approbation vorgeführt werben. 

München den 11. Juny 1832. 
Der Königlich Bayerische Dberftitafmeifter Stab ald Direktion bes allgemeinen Landgeſtütes. 
Freiherr von Kesling. 


Einl. Nr. 15280, Erp. Nr. 26502. 
(Die Diptriftd Armenpflege » Redbmung im Sandgerichtsbezirfe Leutersbauſen für 1830/31. 
Im Namen Gemer Maieftir des Könige. 
Aus der von dem König, Landgerichte Leutershauſen vorgelegten, bieffeits ſuperrevidirten 
und abprobirten Diſtrikts + Urmenpflege» Rechnung für 1832 ergeben ſich: 
502 fl. 14 fr. 1 pf. Einnahme, 
353 fl. 51 fr. — pf. Ausgabe, daher 


145 f. 23 fr. 1 pf. Afriobefland, 
und es find zur Beitreitung der Ausgaben 400 fl. durch Umlage auf 29115 fl. 298 fr. Jah—⸗ 
red» Steuer» Reichniß beigetragen worden; welche Nefultate hiermit nach Vorfchrift des Umlagen⸗ 
Geſetzes vom 22. Juli 1819 und der allerhöchſten Verordnung vom 8. April 1828 zur öffent 
ligen Kennmig gebracht werden. 

Ansbach, den 15. Juni 1832. 

Koͤnigliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichauer, Präfitent. 
Etabelmann. 


Einf. Rr. 3373. Exp. Nr. 4380. 
(Die Erledigung des Defanats und der erſten Pfarritelle in Feuchtwangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Durch das am 9. dieß erfolgte Mbleben des Defans und eriten Pfarrers Tretzel in 
Feuchtwangen iſt deſſen Stelle in Erledigung gefommen. Diefelbe wird daher zur vorſchrifts— 
er. Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit ausgeſchrieben und über deren Ertrag Folgen, 

d bemerkt: 
Diefer ift nämlic) im ber unterm 14. Dec, 1819 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion alfo berechnet: 
704 fl. Or — pf. am ftändigem Gehalte und zwar: 
. 300 fl. — fr. an baarem Gelbe, 
6 fl. 15 fr. für Fiiche, 
147 fl. 55 fr. mit 14 Scheff. 4 Mz. 3 V. Korn, 
81 fl. 15 fr. mit 16 Scheff. 1 Mz. 2 V. Dinfel, 
86 fl. 40 fr. mir 21 Scheff. 4 M;. Haber, 
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80 fl. — fr. mit 20 Klft. weichen Holz und 
1 fl 15 fr. mit 100 Stüd dergl. Wellen. 


-703 fl. 20 fr. alles and dem Staats Merar, bann 
1 f. — fr. für 10 Pfund Fiſche aus der Gemeindfaffe, 


704 fl. 20 fr. mie oben. 
27 — kr. — pf aus Realitäten, nämlid: 
100 fl. mit dem Genuffe ber Pfarrwohnung uud 
6 fl. deägleicdyen der Scheuer und Stallung, 
10 fl, mit dem Genuffe 1 Mg. Ader, 
90 fl. mit dem Genuffe 34 Tgw. Wiefen, 
21 fl. mit dem Genuffe bed Haudgartend und Krautbeets, 


227 fl. wie oben. 


192 fl. 57 fr. — pf. aus befonders gezahlt werbenden Dienfted » Berrichtungen mit Inbegriff 
23 fl. 12 fr. vom Beichtftuhl, 
5 fl. 36 fr. — pf. an obfervanzmäfßigen Gaben, 


1129 1.53 fe — pf. Gefammt + Ertrag. Hievon 


Ab fl. 1 kr. 


1 pf. an Laſten, worunter 24 fl. 31% fr. jaährlich für Steuern begriffen 


find, abgezogen, verbleiben’ 


1083 fl. 52 fr. 3 PA Reinertrag. 
Ansbach, den 18. Juny 1832. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Bekanntmachune. Da 
feit einiger Zeit die Klagen der hiefigen Einwoh— 
ner, bejunderd aus der Klaſſe der Taglöhner über 
Mangel an einem zu Befriedigung des Bedürfnif 
ſes hinreichenden Borrath an ſchwarzen, gehörig 
aus getrockneten Brod nicht allein bei dem hiefigen 
Bädern, fondern auch in der feit einigen Jahren 
dahier beitchenden Brobverfaufsanftalt immer lau⸗ 
ter werden und zu Abitellung diefer Klagen des 
Publifums die Errichtung eines zweiten Brevhaus 
ſes in einem andern Theile der Hiefigen Stabt ‚mit 
der Einrichtung in dem bereitd beftehenben Brod⸗ 
hauſe nady der von Königlicher Kreis» Regieruug, 
Kammer des Innern genchmigten nnd muterm 


Memminger, Selretär. 


28. November 1829 durch das folhjährige Kreld- 
Intelligenzblatt Seite 1740 — 1744 befannt ges 
machten Brobhausordnung fich als ein zweckmaͤßi⸗ 
ges Mittel darfiellt, weswegen ſolches auch von 
vorgedachter Königlicher Kreisbehörde in einet 
unterm 28. vorigen Monats hieher erlaſſenen Ders 
fügung für nothwendig erachtet und dem unterfer⸗ 
tigten Magiſtrat der Auftrag hiezu ertheilt wor⸗ 
den iſt, ſo wird hiedurch zur Errichtung einer 
zweiten Brodverkaufsauſtalt im Wege des Privat⸗ 
Unternehmens, wie es auch bei der ſchon beſtehen⸗ 
den Brodverkaufsanſtalt der Fall iſt, und zwar 
im Bezirfe der Herrieder Borftabt unter dem Bes 
merfen aufgefordert, daß die Bewerber um die 
Uebernahme der fraglichen Anjtalt, welche ſich längs 
ſteus binnen 14 Tagen bei dem Magiftrat zu melden 
haben, die nähern Bedingungen und die Abänderums 


gen,welche an ber vorerwähntenBrobhaus-Orbnung 
inzwifchen ftatt gefunden haben, bei dem Magis 
frat, welcher die Errichtung einer zweiten Brods 
verfaufsanftalt auf jede thunliche Weiſe unter 
fügen wird, in Erfahrung bringen können. 

Ansbach den 18. Juny 1832. 

Der Magiitrat. 
Eudres. Stirl. 

2. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis + und 
Stadtgerichte Ansbach wird hiemit befannt ge 
macht, daß die zum Nadılaß der veritorbenen 
Tagloͤhners-Wittwe Anna Margaretha Wälzs 
lein gehörigen Effetten, beſtehend in Kleidungs— 
Rüden, Betten, Meubelu, dann fonftigen Haus 
und Bauereigeräthichaften, am Dienitag 

ben 3. Zuly V. M. 9 Uhr 
vor dem Gommiffair Kreiss und Stadtgerictds 
Acceſſiſten Keyl im Haufe Lit, C, No. 44 öffent» 
lich an die Meiitbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung verfteigert werden. 

Andbac den 22. Juny 1832. 

von Kchihagen, Director. 

3. Die Heffelberger Meſſe beginnt heuer am 
Sonntag den 8. künftigen Monate und endigt am 
15.8. Mid, c.a und am Donnerstag dem 12. 
#. Ms, hat der damit verbundene Viehmarkt ſtatt. 
Died auf Antrag der Gemeindeverwaltung zu 
Roͤclingen zur Nachricht für Berfäunfer und Nas 
turfreunde, mit höflicher Einladung zum fleißls 
gen Beſuch. 

Waſſertrüdingen ben 4. Juny 1832. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

4. Am 17. d. Mis. wurde dahler die unten 
beſchriebene Taſchenuhr entwendet; man erſucht 
daher die Gerichts⸗ und Polizey⸗Behörden um 
Spahe. J 

Beſchreibung der Uhr. Sie iſt etwas 
größer als eine Damenuhr und hat ein golde⸗ 
nes Gehäufe, welches am Nüden etwas aufges 
fprungen iſt.  Diefelbe wird vorn aufgezogen, 
hat ein weißes Zifferblatt mit römischen Zahlen 
und ſtahlernen Zeigern. Es war an ihr eine Kette 
von blonden Haaren geflochten und mit 3 goldenen 


Schließen verfehen, bie aber nicht geöffnet werben 
fonnten. An der Schnur waren 3 goldene Pett⸗ 
ſchafte, 2 größere und ein Fleinered, mit Agat⸗ 
feinen, wovon der im letztern befindliche geftreift 
war. 

Weißenburg, ben 22. Juny 1832. 

Königliches Landgericht. 
v. Nuffin, Landrichter. 

5. Am Montag den 2. Julp Nachmittag um 
2 Uhr laͤſſet das unterzeichnete Rentamt zu Ulfens 
fenheim auf dem dortigen Rathhaufe den zu Ulſen⸗ 
heim gejpeicherten DinfelsReft zu beiläufig 95 
Schäffel von der lezten Erndte vollends zum öf⸗ 
fentlichen Berfauf vorbehältlic hoͤchſter Negiers 
ungs » Genchmigung in einzelnen Parthien aufs 
ſtreichen, und ladet hiezu alle Lichhaber mit dem 
Bemerfen ein, daß die Frucht von vorzüglidyer 
Beichaffenheit ift. 

Uffenheim den 21. Juny 1832. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Pöhlmann, Nentbeamter. 

6. Dienjtags den 17. fommenden Monats 
July um 10 Uhr foll der zwijchen der mittleren 
Feuchtlach und dem Mainhardewinder Weg geler 
gene, über ſechs Morgen haltende Gemeindeplag 
zur Gultur und Berügung im fünf einzelnen Theis 
fen an ben Meiibietenden verpachtet werden. 
Pachtluſtige werden hiezu in das Gefchäftgzimmer 
ber Stadtfämmerey eingeladen, 

Ansbach, den 22. Jung 1832. 

Der Magiftrat, 
Endres. Stirl, 

7. Künftigen Donnerftag den 28. Juny wer, 
den im Stadtforſt Zeilberg 22 Klafter weiches 
Brennholz und zwölf Aſtholzhaufen an den Meift- 
bietenden verſteigert. Zufammenfunft auf der 
Ziegelhütte um zwei Uhr. 

Ansbach, den 23, Jum 1832, 

Stadtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

8. Die diesherrſchaftliche Meierei mit der 
dazu gehörigen ganz neu erbauten Brandwein⸗ 
brennerei, wozu die nöthigen Wohn- und Oeko⸗ 
nomiegebände, circa 110 Morgen Feld, 30 bid 
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40 Tagwerk Wiefen, Weiherhuth ꝛc. gehören, 
ſoll von Lichtmeß 1833 am anderweit auf 9 Jahre 
verpachtet werden. Zur Verpachtung ſelbſt wird 
Termin auf 
Donnerftag ben 2. Auguſt 1832 
B. M. 8 Uhr 
dahier anberaumt und Pachtluſtige hiezu eingelas 
den. Die zu verpachtenden Gegenftände können 
täglich dahier eingefehen und die Pachtbedingun—⸗ 
gen vernommen werben. Unbefannte Pachtlieb- 
haber haben fich mir Vermögens + und Leumunds⸗ 
zeuguiſſen zu verfehen. 
MWeifendorf, den 2. April 1832, 
Sreiherrlich von Guttenbergiſches Patrimeniak 
Bericht. 
Raab, Patrimontafrichter, 


9. Die hiefige Kirchweih⸗ oder Kinderzech- 
meſſe, welche feit dreischn Jahren beftehet, wird 
auch heuer wieder auf dem fogenannten Schieß— 
waafen abgehalten. Die Meffe beginnt am Sonns 
tag ben 15. July diefes Jahrs Vormittags 10 Uhr 
und endige Mittwochs den 18. July Abende 8 Uhr. 

Für Bequemlichkeit der Meffebefuchenden und 
Sicherheit der Waaren auf dem Meßpplatze find 
die geeigneten Vorkehrungen getroffen. 

Dinkelsbühl, den 20. Juny 1832. 

Stabtmagiftrat, 
Ehrlicher, 
v. n. 

10. Samſtag den 30. Juny Vormittags 9 Uhr 
wird der in der Garnifon Ansbach anfallende 
Pierbedünger an den Meiftbietenden öffentlich vers 


fteigert. 
Ansbach den 22. Juny 1532, 


11. VDfarramtliche Anzeigen. 


St. Jobannis-Kirche. 
Vom 18. bid 24 Juny 1832. 
t. Getauft. — 
inri chter des B. u. ⸗ 
anna Heinrika, Toch J 
het Windie; 2. — tn a 
3 Hufnagel; 83. 
= ie 3 ehermeiferd Hedel in Heunenbach 
0 


2. Getraut. 

Johann Mathias Wittmann, Schutzverwand⸗ 
ter und Leiſtſchneider, mir Johanna Margarerha 
Schmidt. 

3. Begraben. 

1. Margaretha, Ehefrau des weyl. Wachtmei⸗ 
ſters im K. Lten Chevaurlegers ⸗Regiment, Ste—⸗ 
phan Klein, ſt. 36 J. alt an der Lungenlähmung; 
2. Louiſe Friederike, Ehefrau des B. u. Büchſeu⸗ 
machermeiſters Rutimann, ft. 26 J. 8 M. 25T. 
alt an der Abzehrung; 3. Johann Thomas, Sohn 
des Webermeiſters Hildner in Bernhardewinden, 
ſt. 17 T. alt am Gefraifh; 4. Barbara, Tode 
ter des weyl. Schullehrers Herrn Lieberich in Stebs 
bah, 705%. 2M. 18T. alt am der Abzehrs 
ung; 5. Maria Margaretha Dörr, fl. 19. 2M. 
6 T. altam Zahnen; 6. Margaretha, Ehefrau 
dee. B. u. Schneidermeifters Schmidt, ft. 39 I. 
5M. 2ı T. alt an der Leberentzündung; 7. todtr 
gebornes Madden des Polizei» Dffichanten Herrn 
Edart. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Rem 18. bie 24. Juny 1832. 
1. Getauft. , 

1. Guſtav Erich Adolph, Sohn bed K. Kreide 
und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſors Herrn von Sundahl; 
2. Helena Margaretha Kunigunda, Tochter des 
B. u Wirths Belznerz 3. Anna Maria, Toch— 
ter des B. und Gaſtwirths Hrn. Döller; 4. Georg 
Leonhard Guſtav, Sohn des Magiſtrats-Rathö, 
Landſtands und Lederhändlers Herrn Scheuing; 
5. Johann Andreas, Sohn des Briefträgergehüls 
fen Kerzdörfer; 6. Anna Margaretha, Tochter 
des B. und Schuhmachermeiſters Gebel, 

’ 2. Gerrant. 
Nitkolaus Schleicher, Taglöhner und Schuss 


S 
verwandter, mit Auna Margaretha Schwab. 


Privat⸗ Betarmtmachuugen. 


Den verehrten Einwohnern des Landge⸗ 

Greding danfe ich bei meinem Abgange 
ig für vas mir feit zehn Jahren ges 
fchentre freundjchaftliche Sırrauen, bitte um 


1. 


— 
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bie Fortdauer deſſelben auch in ber Ferne, und 
fage allen ein herzliches Lebewohl! 
Windsheim, den 18. Juny 1832, 
Schmeldyer, Civiladjunkt. 


2. (Meiereiguts » Verpachtung.) Das Freis 
hertl. von Branfenftein’fche Meiereigut zu UNitadt, 
# Stunde von der Rürnderger- Würzburger Heer 
Rraffe gelegen, beftehend aus dem nöthigen Meis 
ereigebäuden, 40 Morgen Aecker, 15 Tagwerk 
Wiefen Nürnberger Maafes, nebit 2 Krautbeeten 
und 2 Krautäderchen, dann mehreren Utenfilien 
und eifernen Bichftand wird zur Verpachtung bins 
gelafien. Termin zur öffentlichen Berfteigerung 
wird auf 

Dienftag ben 31. July I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Renteilofale zu Ullſtadt anberaumt und Akforb- 
luſtige, welche über ihr Vermögen und Pachtfäh⸗ 
igfeit fih gerichtlich auszuweifen und eine Gantion 
von 1000 fl. xhl, zu ftellen haben, werden hiezu 
eingeladen. Die weitern Bedingungen werben 
bei dem Verftriche ſelbſt bekannt gemacht. 

Ullſtadt, den 23. Juny 1832. 

Greiperrlich von Frantenftein’fche Rentel. 
Held... 


3. Anzeige, Ich gebe mir die Ehre an- 
zuzeigen, dals ich. mich 8— 10 Tage hin- 
durch dahier im Gasthofe zum Stern aufhal- 
ten werde, wo mich Jene, die wegen Mund- 
und. Zahn=-Kraukheiten mich zu sprechen 
oder verloren gegangene Mundtheile durch 
die Kunst von mir ersezt zu. haben wün- 
schen, in Nr. 24 und. a6 treffen können, 

Ansbsch den. aı. Juni 1833. 

Dr. Ringelmann , Leibzahnarzt 
Sr, Maj, des Königs und kgl, 
Prolessor, 


4. Diejenigen, welche Zahlungen am mid; 
za machen haben, bitte ich, folche gefälligft dent: 
Hrn. Verwalter Mofer zu behändigen, welcher zw. 
deren Empfangnahme autorifirr if: Sollten nody- 
Borderungen au mich beftchen, fo find folche gleiche- 


en 
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falls dem Hr, Verw. Mofer anzuzeigen, der ffe 
nad) eingeholter Autorifation abtragen wird, 
Anton Henzler, Apotheker. 

5, Die noch ungelößten Pfänder der Monate 
April, May und Zuny 1831 Rro. 8225 bis Nee, 
12217 find bis Ende July dieſes Jahres aus zulö⸗ 
fen oder durch Verzinſung zu erneuern ‚ außerbem 
biefeiben öffentlich verfteigert werben. 

Nördlingen, den 21 Zuny 1832, — 
Koͤniglich allergnädigft privilegirtes Verſatzamt. 

Rehlen, Inhaber. 

6. Wegen Zuſammentreffen des Johannifeſtes 
mit ber Rothenburger und Neuftädter Kirchweih 
am 24. Junius d. Is. wird ſolches acht Tage ſpa⸗ 
ter, alſo am 1. Julius, und ber auf den 4, Ju⸗ 
lius fallende erſte Geſellſchaftstag erſt am 11. Zus 
I dahier im Bade abgehalten, wobei zu recht zahl⸗ 
reichen Befuch einlader 

Wildbad bei Burgbernheim, 
1832. 


ben 20. Juny 


Der Traiteur Hartner, 

7. Kinladung. Zu dem auf Mittwoch; ven 
11. Juli l. 3. veranftalteten folennen Freiſchießen 
im biefigen Schießhauſe laden wir in Auftrag der 
Schuzzen⸗Geſellſchaft alle Freunde diefes Vers 
gnügens hiermit ergebenft ein. 

Windsheim am 22. Juni 1832, 

Die Schüggenmeifter 
Schuſter. Völdel, 

8. Einige Mädchen, die mir zum Unterrichte 
in allen weiblichen Handarbeiten und Pugmachen 
anvertraut, fo wie in Koſt und Logis gegeben 
waren, haben nunmehr ihre Rehrzeit geendet, u. 
ich wünfce, deren Stellen mit. ander Lehrmäds 
hen unter gleichen Bedingungen zu beſetzen. Im 
dem ich refp. Eltern une ihr gürigeg Zutrauen bitte, 
bemerfe ich noch,. daß id) auf Verlangen ihre ZToch⸗ 
ter auch zu Kammerjungfern vollfommen ausbilde. 

Ansbach, den 25. Zuny 1832: 

Therefe Schuh, Pugmacherin ,. wohits 
baft Lit, A. Nro: 111.. 

9% Bei Jakob Lamberti und Comp. iff 
wieder frifcher Ragozzi angekommen. Dur- 
gleich find zu haben Hehtean 6fr. pr, Stuck: 
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Leueſte Nachricht über Kiſſingen und feine 
Heilguellen, mit beſonderer Rücficht auf 
den Nutzen und Gebraud) derfelben, 

10. Aechte wafferdichte Mailänder Seidenhüte 
von ſchwarzer Farbe und neuefter Form für Hers 
ven find zu haben bei Johann Zuftus Loſchge in 
Ansbach. 

11. Ein neuer eleganter Einfpänner, Chaiſe, 
Pferd und Geſchirr, iſt zu verfaufen, und das 
Nähere bei der Redaktion dieſes Blattes zu ers 
fragen. 


12. Samjlags ben 30. Juni werben Mittags 
am 12 Uhr in dem Heubekifchen Wirthshauſe zu 
Neuftetten einige Tagwerte Wieſether Pfarrwies 
fen, in ber heiten Lage der Brunft, bei Bügels 
berg gelegen, meiftbietend verpadhtet. 

13, Mondtags ben 2. Juli Mittags um 12 
Uhr werden 4 Tagmwerfe Wiefether Pfarrwiefen 
bei Dambadı gelegen, beim neuen Wirth, Hrn. 
Bek dem Veltern in Ehingen meiftbietend verpadhs 
tet, 

14. Mehrere Taufend Gulben find auf gute 
Verſicherung ans zuleihen. Das Nähere iſt zu ers 
fahren bei Hoffmann l.it. B. No. 13. 

15. Lit, A. Nro. 280 wird ein einfpänniges 
geiternwägelein zu Faufen gefuct. 

16. Ein Geridjtödienerdgehilfe mir ben beiten 
Zeugniffen verfehen wünfcht wieder eine dergleis 
hen Stele, nähere Auskunft giebt Gaftwirth 
Schöner m Nürnberg. 

17, Den 1. u. 2. Zuli ift Kirchweih und Tauz⸗ 
mufit in Galfengrund. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 91 am obern Markt ift im erſten Stod 
ein großes Quartier und eine Manfarde mit Kam⸗ 
uer zu vermiethen. 

Im Haufe Lit. A. 298 in ber Kronengaffe ift 
ein geräumiges Quartier zu vermieten, beſtehend 
aus 3 heigbaren Zimmern, einem Alfoven, Küche, 
Bodenfammer, Holzlege, Theilnahme am Waſch⸗ 
hans, Taufenden Bronnen und Keller. Nähere 
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Auskunft ertheilt Serigent Melk im Haus Lit, 
A. 160. 

A. Ro. 342 Ugenftraffe iſt ein ſchoͤnes Logis u. 
ein kleineres für eine ledige Perfon zu vermiethen. 

D. Rr. 60 ift ein bequemes Quartier mit ber 
Ausfiht vorn auf die Straffen zu vermiethen, 
kann auch auf Berlangen ein Laden dazu gegebe 
werben. n 


Todes Anzeigen. 


4. Meine innigft geliebte —einzige Schweiler, 
Fräulein Johanna Catharina Magdalena Sophia 
Schukin, die ſeit Jahren ein Mitglied meines Haus 
fed war, iſt nad einem furzen Kranfenlager an 
Unterleiböverhärtung im 71. Rebendjahre heute 
früh gegen 2 Uhr fanft in dem Herrm entfchlafen. 
er unfere wechfelfeitige trene Liebe und Anhänge 
lichkeit fannte, wird aud; das Schmerzliche dieſer 
Trennung mit mir tief fühlen. Indem ich dieſe 
traurige Anzeige meinen und der Bollendeten hoch⸗ 
verehrteiten Anverwandten und Freunden hiemit 
fhuldigit erflatte, empfehle ich derem flillen Theil⸗ 
nahme und geneigteften Wohlmollen mi und die 
Meinigen angelegentlichft und ergebenit. 

Pappenheim, den 20. Juny 1832. 

Schulin, f. Dekan, Diſtriktöſchul⸗ 
Infpeftor und Stadipfarrer. 

2. Un 17. dies Mid. Morgens um halb 9 Uhr 
rief der Herr, in deſſen Hand unfere Zeit fleher, 
unfere gute, und ewig unvergeßliche Gattin, 
Mutter und Schweſter, Charlotte Luife, geborne 
Rofe nach vielen mir chriſtlicher Geduld und Er 
gebung in ben göttlichen Willen ertragenen Leiden 
in einem Alter von 48 Jahren 6 Monaten und 16 
Tagen durch einen fanften Tod aus unferer Mitte 
hinweg. Unausfprechlich iſt der Schmerz, welchen 
wir über diefen nach dem unerforfchlidyen Rath 
fchluffe Gottes über und verhängten unerfeglichen 
Berluf empfinden, zu deſſen Ertragung nur bie 
Meberzeugung, daß es ber Herr mit unferer 
theuern Entfchiafenen wohl gemacht habe, und die 
beruhigende Kraft. der Tröflungen unferer göttlis 
chen Religion und fühig zu machen vermag. In⸗ 
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dem wir dieſes und hoͤchſt betrübenbe Ereigniß un⸗ 
fern verehrten Gönnern und Freunden hierdurch 
‚geziemend befannt machen, empfehlen wir und ber 
fernern Fortdauer Ihrer fhägbaren Gewogenheit 
und Freundfchaft gehorfamft. 
Georgensgmünd, den 21. Juny 1832. 
Der k. bayerljche Diſtrikts⸗Schulen⸗ 
Infpeftor, Senior und Pfarrer, 
Gottfried Auguſt Hohbach, ale 
Gatte der Entfchlafenen, in feinem, 
dem Namen feiner 2 Kinder u. ber 
beiden nachgelaffenen Schweſteru 
ber Berewigten. 


Fremden Anzeigen. 
Bom 17, bis 23. Juny 1832, 


Krone, Hr. Baron v. Schäzler mit Gattin u. 
Fräulein v. Kündberg v. Augsburg, Hr. Kirchen, 


sath Dr. Stephani v. Gungenhaufen, Hr. Steuers 


Affeffor Zobel, Hr, Obertarator Schneidt u. Hr. 
Bonitirungs  Nctuor Welmann v. Münden, Hr. 
Buchhändler Scheuermann v. Trier, Hr. Ludwig 
Graf v. Püdler Limpurg mit Gemahlin, Hr. Ba 
von v. Haufen und Hr. Kammerherr Baron vd. 
Squler v. Burgfarrnbah, Hr. Kfur. Fiſcher v. 
Mt. Breit, Hr. Drezlekds Ingenieur Wagner v. 
Culmbach, die Hrn. Offiziere Boryjiusti, Pie 
zynsti, Nahorosti, Stuzeweti, Halgaſiewitz u. 
Przviatgowsti v. Warſchau, Se. Durchl. Herzog 
v. keuchtenberg und Hr. Sekretär Billing v. Eich⸗ 
Räbt, Hr. Oberftlieutenant v. Sundahl mit Gat⸗ 
tin von Nürnberg, Hr. Rittmelfter Baron von 
Scharffenfteln » Pfeil und Hr. Oberlientenant So⸗ 
lome v. Bayreuth, Hr, Kfın. Glafer v. Frankfurt 
a. M., Hr. Stadtpfarrer Bauer v. Herzogenaus 
rach, Hr. Fabrikan Quinat v. Schwabach, Hr. 
Oberforſtmeiſter Graf von Puckler⸗Limpurg von 
Geildorf, Hr. Rechtepraftitant v. Grundhen v. 
Nürnberg, Hr. Kfın. v. Sintenis v. London, Hr. 
Baron ©. Poltier mit Gattin v. Paris, Hr. Re 
giments⸗Auditor Ditſch v. Bayreuth, die Hrn. 
Dffiziere Chevalier und Zongollawicz v. Kratau. 
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Stern. Hr. App. Ger. Mfeffor Dr. Policzka 
mit Gattin v. Neuburg, Hr. Civiladjunkt Schmel- 
ger von Greding, Hr. Oberfilieutenant von ber 
Mark und Hr. Oberlientenant Heil v. Bayreuth. 

Löwe, Hr. Forfigehütfe Heldrich v. Rettens 
bach, Hr. Nentamte s Oberfchreiber Uriprung v. 
Herrieden, Hr. Kfm. Schmidt v. Ronddorf, Hr. 
Kfm. Sünther v. Mt. Steft, Hr. Verwalter Betts 
mann v. Schenfenau, Hr. Oberlieutenant Reichard 
v. Bayreush, Hr, Regimentdarzt Dr. Nebaner u. 
Hr. Dr. Gold, v. Bayrenth, Hr. Rieutenant v. 
Schubert, Hr. Regiments, Beterinär Steier und 
Hr. Rittmeiſter Schön von Bayreuth, Hr. Kfm. 
Lellarkbreiter v. Fürth, Hr. Kfın. Auer v. Mit. 
Breit, Hr. Kfm. Aßol v. Sindheln, 

Brandenburger Hand, Hr. Kfm. Meiel: 
bei v. Branffurt a, M., Hr. Kfm. Lichtenberger 
v. Leipzig, Hr. Kfın, Emmerich von Stuttgardt, 
Hr. Bezirks» Ingenieur Schwarze mit Gattin v. 
Windsheim, Hr. Kfm. Zahn v. Augsburg, Hr. 
Kfın. Seyboth v. Straßburg, Hr. Kſm. Beifchlag 
v. Regensburg, Hr. Gärbermeifter Höpfuer und 
Hr. Märbermeifter Seyboth von Neuſtadt, Hr. 
Brauereibefiger Hörlein v. Mt. Sugenheim, Hr. 
Kim. Döderlein v. Neuburg, die Hrn. Kaufleute 
Baumann, Herrmann, Dietrid) und Burfharbt, 
Hr. Kebfüchner Dollinger mit Gattin u. Fräulein 
Franzioka v. Nürnberg. 

Traube. Hr. Gutsbeſitzer Hubinger v. Schnee⸗ 
mühl, Hr. Bezirkös Ingenieur Erdinger, die Hru. 
Gomducteure Popp und Lallemand v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Baron v. Gültlingen v. Herries 
ben, Hr. Hauptm. v. Eyb und Hr. Actuar Klein 
fhreth v. Frohnhof, Hr. Candidat Bieringer v. 
Erlangen, Hr. Agent Schrenker v. Pappenheim, 
Madam Kungmann dv. Nürnberg, Hr. Kfm. Lud⸗ 
wig v. Nürnberg, Hr. Profefflonift Maurer v. 
Nürnberg, Hr. Privatm. Illig, Hr. Dr. Wiehe 
und Hr. Gonfulent Thon von Schw. Hall, Hr. 
Candidat Hormung v. Bayreuth, Hr. Fabrifant 
Mayer v. Schw. Hal, Hr. Affiitent Mohrenhos 
fer v. Münden, Hr. Affeffor Müller u. Fräulein 
Birfner v. Nürnberg, Hr. Cadet Dittmauf von 
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Schwarzenberg, Hr. Kin. Koͤnigoberger v. Fürth, 
Hr. Lehrer Hutzer mit Familie v. Edersmühlen, 
Hr. Lehret Sauerader v. Jugolſtadt, Hr. Lehrer 
Voll v. Darmſtadt, Fraͤulein Hirſchſteiner von 
Nurnberg, Hr, Kfm. Schaminger v. Würzburg, 
Hr. Candidat Bleringer v. Ammelbruch. 

Weißes Roß. Hr. Profeflor Roder v. Bah⸗ 
reuth, Hr. Gandidat Götz v. Erlaugen, Hr. Hau⸗ 
delsmann Hoͤrbatt v. Würzburg, Hr. Pfarrer 
Amthor mit Gattin v. Buchheim, Hr. Student 
Gülle v. Aſchaffenburg. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Andringen eines Nealgläubigerd wird 
dad Anweſen des Schmidts Emanuel Troſt zu 
Allersberg, beftchend in 

a) dem Wohnhaus ohnfern des Markts mit 
Gärtchen und der in ber Wohnung befindlichen 
Scmidtftatt famt Werkzeug, dann Nutzan⸗ 
theil am unvertheilten Gemeindegut, 

b) 2 Ichrt. Ader im Feldweg oder Galgenbühl, 

c) das fogemannte Fumifche Städelein , 

d) 1 Jauchert 47 Ruthen 9 Schub Ader hinter 
dem Kirchhof, j 

e) $ Ichrt. 31 Ruthen 94 Schuh Ader hinter 
bem Gottedader, 

f) 3 Tagw. Wiefen im Unglüdstheit, 

dem öffentlichen Verkaufe unterworfen und Licitas 
tiondtermin am Amtöfige auf 
den 17. July V. M. 9 Uhr 
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auberaumt. Beſitz und zahlungefählge Liebha⸗ 
bet werben hievon mit der Aufforderung in Kennt 
miß gefegt, Mm ſich einzufinden, und ihre Ange 
boie zu Protofoll zu geben. Die auf beit Meatl, 
täten ruhenden Laften und Abgaben fiad in ber 
Gerichtefangiet zu erfahren: 
Hilpoltſtein 13. Juny 1832, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter, 


2. Auf den Autrag eines Mealgläubigers 
werben die Immobilien der Wirth Johann Chris 
ſtoph und Barbara Vitzt hu mſchen Eheleute zu 
Sündersbühl, 

1) ein Wohn⸗ und Wirthehaus Nro. „4 zu 
Sündersbühl, tariet auf 2100.4:; 

2) 13 Tagwerk Feld und Wieſen, die Kühe 
nerin genannt, in Sündersbühler Flur, tas 
xirt auf 600 fl.; 

3) 15 Tagwertk Wiefen Getreinbeiheil, Nro. 2 
ebendaſelbſt, tarirt auf 408 fl., 

an ben Meijtbletenden verfauft, und ifk hiezu Ter⸗ 
min auf 

Freitag den 6. July I. 98. 

Bormit. von 9 — 12 Uhr 
im Vijzethumſchen Wirthshauſe zu Sündersbühl 
anderaumt, wohin befig« und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber eingeladen werben, 

Nürnberg, den 25. May 1832: 
Kal. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


EP — 
Mit einer Bellage. 


wasser 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreid, 





Nro, 51, Ansbach, Mittwoh den 27, Juny 1832. 





Amtlihe Artikel 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Concursmaſſa des Bäͤckermeiſters 
Deorg Heinrich gehörigen erbzindlehenbaren 
Befigungen dahier, nemlich: 


1) das pweigädige Wohnhaus Neo, I/t91 im 


ber Waſſergaſſe, welches zur Baͤckerey einges 
richtet iſt, 
2) ein zweigäbiges Nebengebäude, deffen untes 
ser Theil eine gewölbte Brandweinftube ent» 
aͤlt; 


’ 
3) das dreigädige Wohnhaus Nro. 1/2419 in 
ber Gartenftraffe, 
4) ein Hofraum und Bronnenantheil 
find an den Meiſtbietenden Öffentlich zu verkaufen. 
Hiezu iſt Tagsfarıh auf 
Montag, den 16. Julius d. Te. 
Vorm. von 9 bis 12 Uhr 
am Gerichtözimmer Nro, 7 hierortd anberaumt. 
Es werben daher Kaufsluſtige, welche ſich über 
Veſitz und Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen vermds 
gen, mit dem Bemerlen dazu vorgeladen, baß der 
Hinfhlag nach $. 64 des Hypothefengefeged vom 
4. Jung 1822 erfolgen wird, 
Fürth, den 5. Junius 1832, 
Königliches Kreis, und Stabtgericht. 
Lehmann, Direktor. 
2. Bon dem unterzeichneten Gericht werben 
wol ia der Flurmatkung Neufes gelegene Grunde 


Rüde des Gärbermeifters Johann Ehriſtoph Hens 
fold zu Neufes, nemlich 

4 Mg. Acker bei der Schanz Str, B. Nr. 462, 

freieigen, 

t Morgen 28 Viertel 28 Ruth. Ader in der 

Wolféleithen unter dem Steinhölglein Str. 
B. Rr. 464, 
befaftet mit jährlich 2 fr. Pfenningzins, 2 Me 
tVrlg. 3 Schztl. Korngilt und dem 15ten resp, 
30ten Gulden Handlohn zum hiefigen Königlichen 
Reutamt, auf den Antrag eines Hopothefgtänbis 
gers öffentlich verfteigert, wozu Termin auf 

Donnerftag den 19. July h. 58, Vormittags 

von B— 12 Uhr 
im Gerichtölofale anberaumt iſt. Kaufluftige 
werben dazu eingeladen, und können die Tare der 
Grundjtüde in der Gerichteregiftratur einfehen, ° 

Ansbach den 4. Juni 1832. 

Kgl. Landgericht, » 
Schauer. 
a. d. 

3. Die zur Nachlaßmaſſe bes verſtorbenen 
jübifhen Handelömanns Lob tippmann in 
Langenzenn gehörigen Realitäten: 

1) das halbe Wohnhaus Nro, 18 daſelb 

2) Sy Mg. Acker im Pfaffengrüudlein, 

3) zz Mg. Acker auf dem Ganswaaſen, und. 

4) 15 Mg. 7: Rth. Waldtheil in der Haard 

gegen Abend gelegen, 
ſollen oͤffenflich au den Meiſtbietenden verlauft 
werden. Hiezu wird Termin auf 
ben 9. July Nachmit. 1 Uhr 
5t 
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in dem Bech'ſchen Gafthaufe zu Langenzenn anbe ⸗ 


raumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufd- 
lichhaber eingeladen werden. 
Cadolzburg, am 12. Jung 1832. 1: — 
“ Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
4. Bon dem unterzeichneten Gericht Ift bie 
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Indem die Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Ju⸗ 
tereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Laſten, fo wie die Tara 
tionsverhändhung bei Gericht, eingefehen werben 
fann, in Uebrigen aber wegen des Zuſchlags 1. 
auf dieBeitimmungen bed Hypothelengeſetzes $. 64 


Sffentliche Feitbietung. nahbenannter Brfigungen- Hingeriefen. 


der Aderbürgerömittwe Maria Erhard zu Bais 
ersdorf, nämlich: 

1) & Lehen, nämlich 2% Morgen Feld in ber 
Deunt and, 2 Tagwerk Wieſen im Scöllens 
wöhrb, tarirt für 1000 R.r 

2) 14 Mg. Feld, der Hundertbeetacker, tarirt 
für 175 fl, j 

3) 15. Mg. Feld, der Spargelader, taxirt für 
125 fl, 

4) J Morgen Feld, das gerchenäderlein, tas 
rirt für 25 f., 

5) 25 Mg. Feld auf dem 
für 175 fl., 

6) 14 Tagw. Wieſe, 
für 75 fl, 

TI AMg. Baumgarten am Mühlweg, tarirt für 
275 fh, 

8) 1 Mg. Reuthfeld im Seebacher Flur, tarirt 
für 100 fl., 

9) J Morgen Feld in der Peunt, tarirt für 
100 fl, 

10) 3 Mg. Feld daſelbſt, tarirt für 100 fl, 

119 5Ms · Heid bei Igelsdorf, tarirt für 150 fl, 

12) 3 Mg. Feld am Einweg, tarirt für 75 fl., 

13) 3 Morgen Feld an ber Forchheimer Straße, 
tarirt für 75 fl, 

14) ı Tagwerk zweimädige Wiefe, tarirt für 
425 SL, 

15) 1 Tagw. desgl. an ber Baiersdorfer Mühle, 
tarirr für 275 1, 

16) 1 zweigädiges Wohnhaus Nro. 101 zu Bai⸗ 
erddorf famt Wald» und Gemeinderecht, ta⸗ 
xiet für 950 fl., 

befchloffen und 2ier Bietungstermin auf 

den 19. July o. V. M. 8 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtoſtätte anberaumt worden. 


die dürre Wieſe, taxirt 


Steinbruch, taxirt 


Erlangen, den 4. Mai 1832. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


5. Nachdem über das Vermoͤgen bed Faͤrber⸗ 
meifterd Karl Brunco zu Nördlingen ber 
Univerfalfonfurs ertannt worden ift, fo muß zur 
Berfilberung des unbeweglichen und beweglichen 
Vermögens des Cridars geſchritten werben. Zu 
biefem Zwede wirb 
A) zum Verkaufe ded Immobiliare, beftehend 

a) aus einem Wohnhaufe Lit, C. Nro. 89 famt 
Höflein, Guß» Farb» und Manggerechtig · 
ieit, nebſt übriger Zugehör, daun einer 
Einrichtung zur Beutdruderen auf Leim 
wand und Wolle, ferner aus einem Garten, 
Stadel, Farbhaus und Hofraum, wor drei 
Pumpbrunnen gehörig, unter dem 23. Mat 
1. 38. auf 5000 fl. abgefhäßt; 

b) aus einem im Reimlinger Flur gelegenen mit 
Roggen angebauten Ader, tarirt auf 150 Pr, 
endlich 

c) aus einer in der Nörblinger Flur gelegenen 
und auf 125 bis 130 fl. gewürbigten Biel, 

Termin auf 
Dienftog den 17. July I, 8. Borm.; 

B) zur Veräußerung bed beweglichen Bermögend, 
beftehend aus Meubled aller Art, aus Silber, 
Küchengefhirr von Zinn, Kupfer und Thon, 
aus Mannd- und Frauenkleidern, weißem Zeug, 
Betten, Bildern und vielen zu einem vollſtan⸗ 
digen Haudwejen gehörigen Gegenftänden, end» 
lich and mehreren landwirthſchaftlichen Geräth» 
fchaften, Termin auf 

Montag den 23. 
mit dem Bemerfen anberaumt, 


July 1, 36. Vorm. 
daß die Kaufäber 
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dingungen und näheren Berhältniffe in bem umter⸗ ba 


fertigten Landgerichte erfahren werden können. 
Rördlingen ‚ den 20. Juny 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Pölzl, Landrichter. 


6. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
die dem Büttnermeifter Johann Conrad Mertel, 
meierzu®eorgensgmünd gehörige 1’ Tags 
—* Wieſe im Zaunwöhr und * Tagwerf Acker 
— 


am Donnerſtag den 26. July d. Is. 
Vorm. 10 Uhr 
bahier an den Meiftbietenden verfauft, wozu bes 
figfäbige Kaufliebhaber von zureichendem Vermö⸗ 
gen anmit vorgeladen werben. 
Pleinfeld, den 7. Jung 1832. 
Königl. Landgericht. 
Wanderer, Landrichter. 


7. Zum Verkaufe des Grundvermögens ber 
Foͤrſter Georg Michael Hornifchen Eheleute zu 
Schweinsdorf, befichend in einem Wohnhaus 
mit Z Morgen Baumgarten und Z Morgen Ader, 
auf 700 fl. gefchäzt, iſt Termin auf 

Dienftag den 17. July 1832 Vormittags 

10 Uhr 
Im Gerichtslotale angeſezt. Beſiz ⸗ und zahlungs« 
fühlge Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Rothenburg ben 13. Juny 1832. 

K. 3. Randgericht. 
Pündter, Landrichter. 


8. Zu dem dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
Rellten, den Erben des Nadlermeifterd Georg 
Großberger vom hier gehörigen, im Borloh 
in biefiger Stadt liegenden Wohnhaus Nro. 69 
ſamt 2 Geiteugebänden und Zubebör, für 1400 fl. 
tarirt, hat fid) in dem Iten Termin kein Kaufs⸗ 
Iuftiger eingefunden; es wird baher diefrd Haus 
ro, 69 famt 2 Seitengebäuden und Zubehör 

j Montags den 23. Julius 
bis Abends 6 Uhr am hiefiger Gerichtoſtelle zum 
Litenmal dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 

*6 ergeht am beſitz und zahlungsfähige Kaufslu⸗ 
Kige die Tinlabung mit dem Bemerken, daß wenn 


— — 
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16 Meiſtgebot die Tare erreicht oder. ü i 
der a a ” — 
Sohwabach, den 15. Juny 1632 

"König. Landgericht. 
Topfaine., 


9 ‚Auf Antrag der Gläubiger witd im (re 
kutione wege das Anmefen des Bierbrauerd und 
Wirths Joh, Michael Moßner zn Weimert 
heim ben — TE Ä 

753 19. Julius diefed Jahre‘ 
im Wirchehaufe zu Weimereheim Vormittags 
9 Uhr an ben Meiftbietenden öffentlich; verſteigert. 
Zu diefem Anweſen gehören: — 
) ein, Wirthſchaftsguth Ro. 3 und 4 in Weis 
merdheim, worauf die Tabernwirthſchaft, Biers 
brauereis und Brandweinbrennereis Gerechtigfeit 
haftet, und wozu ein Wirkhebaus, Edhenne, 
Braufart, 1 Tagw. Garten, Gemeinbtheil und 
Gemeindrecht gehören. Die Gebäude befinden 
fi im mittelmäßigen baulichen Zuftande, und 
find 2 Keller im Wirchöhaufe ſelbſt, dann ein 
großer Sommerfeller nebft Nebenfeller unter der 
Scheune vorhanden. Im Braubaufe, welches 
ein eigened Gebäude ausmacht, befindet ſich ein 
kupfernee Braufeffel und dergleichen Brandweins 
hafen, eine blechene Maljdörre, ein Maifchbots 
tig, dann 50 Stüd weiße und braune Bierfäffer, 
In der Hofraith fichen 2 Pumpbronnen, ber eine 
am Brauhaufe und ber andere jwifchen ben Gtals 
lungen und dem Holzhaufe, nebfidem ſtehen auch 
in der Hoſraith 6 Schweinftäle. Endlich gehört 
zu dieſem Wirthichafteguthe ein gang neuerbauter, 
außerhalb dem Dorfe gegen Trommetsheim hin 
kiegender Sommerfeller mir einem Kellerhans und 
Tauzboden. Diefes Wirthſchaftsguth iR anf 
5200 fl. gerichtlich tarirt worden, und wird ber 
merke, daß mit dem Brauhanfe auch das vorkans 
bene Vieh, Schiff und Geſchirr, die Haneurobls 


lien ſo wie die Baumannafahrniſſe 1c. verkauft 


werden, und bie Zase der einzelnen Stüde täg⸗ 
lich in der Kanzlei eingefehen werden kann. 

B) Folgende walzende, leheubare und freici⸗ 
gene Grundſtücke: 

* 64 
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SE Mg. Acker unterhalb dem Dorf, Ichenbar, 
Werth 250 fl, 

13 Mg. Ader in der Ebertsbronn + Ichenbar, 
Werth 800 fl, 

A Mg. Ader im Bindweg, Ichenbar, Werth 
175 fl, 

1 Mg. Ader im untern Steig, Ichenbar, Werth 
225 fl, 

1 Mg. Ader aufm Mittelbüht, lehenbar, Werth 
100 fl, ’ 

1 Mg. Ader vor bem Loch, Ichenbar, Werth 
135 fl. 

Z Mg. Ader in ber Rinne, Ichenbar, Werth 
160 fl. 

ein Feldfehen beſtehend aus 8 Tagw. Wieſen 
und 9 Mg. Aecker, Werth 1100 fl., 

2 Mg. Ader in ber Keffelhöhe, freleigen, Werth 

00 f., 


2 Mg. Ader im Binsweg, freieigen, Werth 
190 fi, 
2 Mg. Acker alte, freieigen, Werth 200 fl., 
1 Tagw. Wiefe auf der Klinge, freieigen, Werth 
0 .r, 
1 Mg. Ader in der Benklin, freieigen, Werth 
20 FL, 
3 Mg. Ader im untern Steig, Ichenbar, Werth 
100 fl., 
Z Mg. Ader alda, der Wernacker genannt, 
lehenbar, Werth 100 fl., 
bie Hälfte von 1 Tagw. 214 Ruthen Wieſe, 
lehenbar, 300 fl. Werth, 
1 = freleigenen Ader im Eichelberg, Werth 
T5fl, 
1 Mg. freieigenen Ader auf ber Ehertöbronn, 
Werth 340 f., 
Dig. freieigenen Ader in der Schmalmiefe, 
Werth 75 fl, 
* — Wieſe im Stauch, freieigen, Werth 


7 Mg. freielgenen Acker im Bud, Werth 50 fl., 

F Mg. Ader im Alterseäh, Ichenbar, Werth 
200 fL, 

I Mg. Ader im Schenfelsbäßl, Ichenbar, Werth 
160 fl, 


3 Mg. freieigenen Ader in ber Weglangen, 

3 Mg. freieigenen Acker, der Lochacker, Werth 

115 FL, 

1 Mg. Ader im Steinhardt, Ichenbar, Werth 
100 fl., 

2 Mg. Ader im Eichelberg, freieigen, Werth 
26 fl, 

FM. freieigenen Ader aufm Mittelbäht, 
Werth 100 fl, 

$ Mg. Ader auf Erz, Ichenbar, Werth 15 5, 

Z Mg. freieigenen Ader in der Stopfenheimer 
Flur, Werth 60 fl. 

Kaufluftige, welche ſich über ihre Bahlungsfählge 

keit hinlänglidy ausweifen können, werden einges 

laden. . 

Ellingen ben 16. Juni 1832. 

Fürftlih von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

Weiß, Herrſchaftsrichter. 

10. Zur Subhaſtation des zur Concursmaſſe 
bed Juden Wolf Sellnig dahier gehörigen 
Wohnhauſes Hs. No. 104 dahier nebſt 2 Schor⸗ 
gaͤrtlein, Hofraith und Gewmeinderecht, von 
600 fl. Schaätzungswerth, iſt im hieſigen gutes 
herrlichen Bräuhaufe Termin auf den 

24. July d. J. N. M. 2 Uhr 

angefezt und werden beſtz » und zahlungsfähige 

Kaufsluftige, welchen die nähere Befchaffenheit 

und Belaftung des Berfaufsobjectd am Termine 

befannt gemacht werden wird, hiermit eingeladen. 

Wilhermedorf den 2. Zunp 1832. 

Königlich Bayerifches Freiherrl. von Wurfterfches 
Patrimonial» Gericht 1. Klaſſe. 
Wunder, SHerrfchaftsrichter. 

11. AufAntrag bes Bormunds der beiden mins 
derjährigen Glüdifchen Kinder bahier und mit 
Einwilligung ihrer Mutter, der Anna Maria 
Glück, anderweit verehelichte Speckhard hieſelbſt, 
find die Beſitzungen der letztern, nemlich: 

1) ein Halbhaus, wozu bie ganze Hofraith, 
eine halbe Scheune und bas halbe Gemeinde 
recht gehört, 

2) 14 Tagwerk Wieſe vorm Forſt, 


2er m rm 


27 
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5) Z Morgen Yder allda 
- 5* Acker all 
I Morgen Acker im kLehenfeld oder Schei 
dem Öffentlichen Verfaufe unterſtellt und rg 
getermin auf 
Mittwoch den 1. Auguſt dieſes Jahre 
Vormittags 8 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumt wors 


ben. Hierzu werden beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fowohl die Tare ale die Laſten und Abgaben 
der befchriebenen Immobilien aus dem Zarationds 
Protokoll dahier erjehen werben können, und daß 
der hinſchlag an den Meiftbietenden fofort erfolgt, 
wenn das Angebot die Schägung erreicht. 

Wofertrübingen am 23. Mai 1832. 

Könige, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
12. Nach dem Antrag der Wittwe Anna Mas 
ria Rapeller au Igelsbach folen dern 
Orumdbefigungen: . 
a) ein Gütchen, beſtehend aus einem Haus mit 
daran gebauter Gtallung, 4 Tagwerf Gars 
sen, 1 Morgen Ader in der Klingen, 2 
Morgen Arder am Gräfenfteinberger Weg 
und dem Gemeinderedht, für 450 fl, 
b) 1 Tagwerk Wiefe im Tennig für 25 fl. und 
2 Mrg. Hopfengarten im fangen für 200 fl. 
gerichtlich gewürdigt, Öffentlich verkauft werben. 
Hierzu hat man nun Termin auf 

den 18. July d. 9. Vormittags 8 Uhr 
im gewöhnlidyen Gerichtelokale begielt, und es 
werden Kaufsliebhaber hievon mit dem Beifügen 
in Kenntnig geſezt, daß bie auf den genannten 

Realitäten haftenden Taften, fo wie die Bebing. 

ungen des Verkaufs im Termin bekmnt gemacht 

erben. 

Ounjenhaufen am 8. May 1832. 

König. Landgericht. 
Klingsohr, Kandrichter. 
13, Der Käufer der Babgerechtigfeit bed ver; 
lebten Chirurg Volkert dahier Fonnte ſich über 


ſeine Zahlungs faͤhlgkeit nicht ausweiſen, und 
daher auch nicht adjudicirt — —— 
daher dieſe Badgerechtigfeit nochmals zum öffents 
— Verkauf ausgeboten, und Bie tungstermin 
u 


ben 24. Juli c. 2. m. 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich geeignete Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. 
Lauf am 15. Juni 1832. 
R. B. Landgericht, 
Knoll, Eandrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber den Nachlaß des Rentamtäblenerg 
Iohann Konrad Geiger dahier ift auf Antrag 
ber Erben, welche der Erbfchaft entfagt haben, 
wrgen vorhandener Ueberſchuldung der Univerfals 
Eoncurs erkannt worden. Ju Folge deffen wers 
den alle diejenigen, welche Forderungen an ben 
Gemeinfhuldner zu machen haben, 

1) zur Anzeige und Nachweifung ihrer For⸗ 

derungen auf 
den 26. July früh 9 Uhr, 
2) zur Angabe ber Erinnerungen gegen die atts 
gemeldeten Forderungen auf 
ben 23. Auguft früh 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) für die Replik auf 
den 6. September früh 9 Uhr, 
b) für die Duplif auf 
ben 20. September früh 9 Uhr 
hiemit vorgeladen, unter der Verwarnung, ba 
die im erften Ediktstag audbleibenden Gläubiger 
mit ihren Forderungen, bie in den folgenden 
Eviftstagen aber nicht erfcheinenden mit der trefr 
fenden Handlung ausgefchloffen werben. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche von dem Geiger 
Sachen in Verwahrung haben oder bemfelben ir⸗ 
gend etwas fchuldig find, aufgefordert, diefe Ges 
genflände bei Dermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes nur bei dem hiefigen Gerichte, vorbehaltlich 
ihrer Rechte, zu erlegen. Endlich wird den In⸗ 
tereſſenten noch eröffnet, daß bie Tarxe des bie 


uttivmaſſe bildenden Mobiliard 110 fl. 32 fr. 
beträgt, hievon aber auf 51 fl. 33 fr. tarirte 
Effetren von der Wittwe, welche mit dem Ders 
ftorbenen in zweiter Eye gelebt hat, als ihr Eine 
gebrachtes in Anfpruc genommen werben und ein 
vorhandener Gläubiger auf den Betrag feiner 
Forderung von 52 fl. 30 fr. bereits bie Auspfäns 
dung erlangt hat, mithin vieleicht für bie minder 
bevorzugten Gläubiger wenig ober nichts übrig 
bleiben dürfte. 
Altdorf den 7. Juni 1832. 
Königl. Landgericht. 
Sattler. 
Y. Ds 


%. Auf eigene Juſolvenzerkläärung des Haf— 
nermeiſters Reonhard Meidinger zu Bie s— 
wang hat das unterfertigte Herrfchaftögericht 
über deffen Vermögen den -Univerfalconcurd ers 
fannt. Es werden daher die gefeglichen Edifid- 
tage, nemlich 

1) zur Anmeldung ber Forberung und berem 

ä gehörigen Nachweifung auf 
den 23. July L 36, 
2) zur Borbringung ber Eiureben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 23. Yuguft li. Ge., 
3) zur Schtußeerhandlung, und zwar für bie 
Siestit auf 
den 13. Septbr. L Jö., 
für die Dapiif auf 
den 27. Septbr. 1. 38., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, 
und hiezu ſammtliche unbefannte Gläubiger bes 
Gemeiufhulöners unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Richterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausichliefung der Forderung von der 
dermaligen Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an 
den folgenden aber die Ausfchließung mit ben an 
denfeiben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wurde. Die bereits befannten Schulden 
des Kridars betragen 1120 fl. O fr., worunter 
45% fl. 45 fr. Hypotrhefen und Zinfen hieraus, 
Das Petivvermögen aber it auf 495 fL 3 fr. ge⸗ 


fhägt. Solches dient den Gläubigern zur einfls 
weiligen Notiz, übrigens werben alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen bed Schuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Pappenheim, am 19. May 1832. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrfhaftsgeriht. 
Abs, Dir. 


Steinhäußer, Aſſeſſor. 


3. Die Margaretha Barbara Billmanı 
zu Adelsdorf, geborne Häußner von hier hat 
— in Uebereinftimmung mit ihrem Ehemann, 
dem Schneidermeifter Joh. Jacob Billmann ji 
Adelsdorf, — auf Separation ihres Bermögend 
angetragen. Da diefem Antrage nach $. 5. Cap. 
VL. der Bayreuther Landes⸗Conſtitut. Ratt gegeben 
worden, fo wird ſolches mit dem Beifügen hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß Alle und Jede, welcht 
irgend einen Unſpruch und eine Forderung an bie 
oh. Zacob u. Margaretha Barbara Billmannfhen 
Eheleute zu Adelsdorf zu haben glauben, fle ſolche in 
Perfon, oder durch zuläffige Benollmäctigte fris 
tejtend im dem zur Liquidation der Unſpruche und 
Forderungen auf 

den 8. October 1832 Dorm. 8 Uhr 
anderaumten Termin gehörig befcheiniget any 
bringen — dm Ausbleibungsfalle aber zu gewan 
tigen haben, daß die Forderungen und Anfpri 
als lediglich an den Billmannfchen Ehemann bes 
ftehend, erachtet, ſie damit von ber Bermögente 
Maffe der Bilmannfchen Ehefrau ausgeſchloſſen, 


und damit lediglich an das Vermögen bes Bil 


mannfchen Ehemanns werden gemiefen werden. 
Mt. Erlbach den 3. Junp 1832. 
K. B. Landgericht. 
Bode, Landridier. 
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* 
Name 
N 


— 


Schoͤpf 


2 Johann Aufhauſen desgl. 
Wagner 


3 derſelbe desgl. desgl. 


A| Andreas | Nieberalts desgl. 
Engelhardt | heim 


ala Knoll Hohenalt⸗ desgl. 
bei 


eim 


60h. Mul- deegl. dessl. 
\ter | 


ten Bay⸗ Biffingen |dedgl. 


erle 


g Maria An⸗ Bollſtadt desgl. 
na Friſch 
Wittwe. 


Wohnort dom 


— — Ausgeſtellt | ber 


Anton | Geishardt I Herrichafis 175 fl. 
gericht 
Bilfingen 


4. Na 22 ö 
m ftehend hezeichneie Schuldurkunden ſind verlehren gegangen, ale: 
! 5 FULL) 





Name 
> 
—— Unterpfands⸗ des 
BetragObligation Nexus | Gtäubigerd 





—— — — — 
8. April Soldhaus cum Simon Guggen⸗ 
1818 Jappert. Biffinger heimer von Hat 

Sırb. II. p. 142 burg 
18. October Soͤldhaus cum [der Heideriſchen 
1811 ſappert. Neresh. Ehefrau Barbara 
Strb. p. 2. (93) Heider zu Aufhau⸗ 

e 


300 fl. 





fen 
Elias Ephraim 
Ettinger v. Eders 
heim 


150 fl. Fri⸗ 24. Auguſt desgl. 
ſten 1812 





| 18 fl 9. Detober, 2 Mg. Ader am] Meier Hirſch 


1828 Buſchberg p. 14 Goldſchmid aus 

Harburg 
45 fl. Fri⸗ 14. Sept. Mg . A. In der Jatob Hirſch hoöͤch⸗ 
ſten 1815 Steinigen Lehen. ſtädter v. Deggins 
bſchtbg p. 15 gen, cedirt an Eli⸗ 
as Ephraim Et⸗ 
tinger v. Ederheim 
18 f. Fri⸗ 2. Dezbr. 3; MR. beimnters| Hoffaftor Hech⸗ 
ſten 1817 qenberg Wohfber inger v. Harburg 

ſchrbgep. 55. 


| 
85 fl. 13. Janwar| ı Jauchert von 4 Metziſche Curatel 


| 


1821 |Yauc, der Krings von Diamanıjtein 
ledader Degg. 
| Strb. p. 660. 
130 fl. Gar| 17. Januar] 1 Tagw. Wieſen Baltas Kohnle v. 
pital | 1524 u. Ader auf der Bollſtadt, ſpäter⸗ 
Friften Lindenwied Degg.|hin an die Rögeris 
Strb. pag. 55. |iche@uratel vonda 
zedirt mit 100 fl. 
Capital u. 40 fl. 
Friften dom Mo⸗ 
ſes Einftein und 
Eonf. von Eder 
heim. 


Die Innbaber diefer Dokumente werben hiemit Herrjchaftögerichte vorzulegen, und ihre Anfprüche 
aufgefordert, innerhalb 6 Monaten und zwar läng« darauf um fo gewiſſer geltend zu maden, ats 
ſtens bis 18. Det. 1832 folche dem unterfertigten dieſelben anfonft für kraftlos erflärt und Die Uns 


455 


456 


terpfänder in den Hppotbefenbüchern gelöfcht wer» am bie @erichtätafel angefchlagen, wovon ſaͤmmt⸗ 


ben würben. 
Biffingen ben 18. April 1832. 
Fürſtliches Herrfchaftögericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


5. Zufolge Erkenntniffes des Königlichen Apr 
pellationd » Gerichts für ben Rezatkreis ald Crimi⸗ 
nafgerichtd vom 27. vorigen Monatd, praes. 6. 
diefed, werben ber ald Muſikant herumzichende 
Friedrih Reinhold und beffen Ehefrau Earolis 
ne Reinhold aus Thal-Marmoutier in Eifaß 
hiemit vorgeladen, innerhalb Drei Yionsten 
vor bem unterzeichneten Unterfuchungsgerichte zu 
erfcheinen und fich wegen der wider fle vorhandes 
nen Anfchuldigung des Verbrechens bed Betruges 
zu verantworten. 

Leuteröhaufen, ben 11. May 1832. 

König. Landgericht. 
Sreib. v. Pöllnig, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


4. Im ber Friedrich euch o'ſchen Konkurds 
Sache zu Feucht wird auf den Yutrag der am 
erfien Ediktstage erſchienenen Gläubiger das weis 
tere Eiquidationds und Prieritätöverfahren bis zur 
Beendigung bed Subhaftationsverfahrens ſuspen⸗ 
birt, und ſolches hierdurch bekannt gemacht, 

Alıdorf, den 20. Juny 1832. 
Königl. Landgericht. 

Sattler. 

vn, 


2. In der Concursſache ber Johann Leonhard 
Scha b’fchen Nachlaßſache von hier wird das ers 
laſſene Urtheil am 2. Zuly ſtatt der Verkündung 


liche Intereffenten hiemit benachrichtiget werden. 
Uffenheim, den 18. Juny 1832, 
8. B. Landgericht. 
Boveri, Landricter. 


3. Der auf 18. näcften Monats feſtgeſezte, 
in den Beilagen ber Kreis Intelligenz» Blätter 
Ar. 33 und A1 bereits andgefchriebene Termin 
zum öffentlichen Berfauf der Gant» Immobilien, 
Moventien und Mobilien bed vormaligen Gemeins 
des Borfteherse Adam Eißner von Ehingen 
am Seßelberg wird nicht abgehalten, ba bie Sache 
durch Vergleich ihre Erledigung erhalten hat. 
Dieß wird fowohl den allenfalfigen Kaufeliebha⸗ 
bern, als auch ben bekannten Intereffenten hie 
mit befannt gemacht. 

Dafferträdingen 16. Juny 1832. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


4. Der Bauerdmann und Wittwer Georg 
Leonhard Wolf von Martinsheim wurde 
heute als Verſchwender erflärt, und ihm ber 
Müller Johann Georg Döppert von Dbernbreit 
als Eurator beigegeben. Diefed bringt man mit 
dem Beifügen andurch zur allgemeinen Keuntniß, 
daß alle Gefchäfte, welche von heute am mit bem 
Georg Leonhard Wolf ohne Zufimmung bed Gu⸗ 
ratord, in foferne fie oneros find, abgefdlofen 
werden, nur einfeitige Berbindlichfeiten erzeugen 
können, und ihnen eine Rechtöfraft nicht beigelegt 
werbe. 

Seehaus, am 13. Juny 1832. , 
Fuͤrſtlich Schwargendergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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No. 52. Ansbach, Samfag den 50. Juny 1832. 








Bekanutmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


(Die: Anſtellungs⸗ Prüfung der Bolfsihulamts: Eanditaten betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt Des Koͤnigs. 

Die Anftellungs Prüfung der Volksſchulamts-Candidaten wird für dad laufende Jahr am 
dreizehnten Auguſt und am den folgenden Tagen. von einer eigenen Regierungd» Gommiffion das 
hier vorgenommen werden, Diejenigen Candidaten, welche an berjelben Theil nehmen wollen, 
‚haben ſich fpäteftens- bis zum jwanzigften July bei der unterzeichneten: Stelle anzumelden, und 
in ihrer — von den Local» und Difiriftss Schulens Infpectoren kürzlich am Rande zu beftätigens 
den und mit dem Fleiß⸗ und Gittenzengnife zu verfehenden einfachen BVorftellung ihre Vor⸗ und 
Zunamen, ihre Aeltern, die Zeit und den Ort ihrer Geburt, ihre Glaubens-Confeſſton, bie 
Drte ihrer Bildung. und ihrer bisherigen Verwendung, und das Datum des Zeugniffes ihrer 
Bufnahmd + Prüfung mit den dabei erlangten Roten ganz genau und beftimmt anzugeben. 

Die israelitiſchen Lehramts⸗Caudidaten, welche der. jüdifchen: Jugend Religions» Unterricht 
ertheilen wollen, haben diefe Prüfung in Hinſicht der allgemeinen Elementar » Unterrichts» Gegens 
fände mit zu beſtehen, und werben nach bem: Gchluffe: derfelben- unter Beizichung eines Nabbis 
ners noch befonders in der hebräifchen Sprache, über den ifraelitifchen: Lehrbegriff, über die ju— 
diſche, vornämlich bibliſche Geſchichte, Über die Auslegung ber heiligen Schrift, über bie gewoͤhn⸗ 
lichen Gebete, über die Erläuterung und Deutung bed. jüdiſchen religiöſen Ceremonlels und Ri— 
tuals, über ben Talmud, deſſen einzelne Theile und. über die Verhältniſſe der Juden zum Staat 
und zu ben Gemeinden geprüft werden. 

u — haben ſich alſo gleichfalls in dem oben angeſezten Termine ganz auf die nemliche Weiſe mit 
en od Befcheinigung aller geforderten perfönlichen Nachrichten anzumelden,. und werben fodanır, 

* die Ariftlichen Candidaten, wegen ihrer Zulafung: zu dieſer Auftellungs« Prüfung ben erfors 
Varlichen Beſcheid erhalten. Ansbach, den 18. Juny 1832: 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern: 
von: Stichaner, Präflbent. ' 
2 v. Bibta. 
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‚ Befanntmadhung. 
(Die Offijiers» Bablen bei der Landwehr bed Nezatfreifed betr. 


Dad Königliche Commando der Landwehr des Rejatkreiſes bringt zur Öffentlichen Kennt⸗ 

nid, daß folgende Landwehr »Dffiziere nach Art. 25 der Landwehr» Drbnung vom 7. März 1826, 

Reg. BL Seite 310, gewählt und von der fönigl. Kreis, Regierung, Kammer ded Innern fos 

wohl ald vom unterzeichneten königl. Kreis» Commando der Landwehr des Rezatkreiſes bejtättiget 

und patentifirt worben find. — 
I. Beim Landwehr, Bataillon Ansbach: 

1.) Zu Sauptlenten wurden befördert: die biäherigen Oberlientenantd Samuel Hönig, Karl 
Vogel, Michael Doffuß, dann ber biöherige kgl. penfionirte Lieutenant Karl Pölnig; 2) zu 
Oberlieutenants bie bisherigen Lieutenants Karl Wagner, Georg Strauß, Leonhard Foͤrch, 
Chriftian Fichtner, Leonhard Schambeck und Karl Friedrich Ströhlin; zu Kieutenants wur 
ben ernannt: ber biöherige Zunfer Joſ. Sartori, dann die Unteroffiziere Ehriftian Raab, Al 
brecht Bach, Matthiad Steinberger und die Landwehrmänner Chriftoph Schnürlein, Andreas 
Brendel und Kaspar Neumanı; 4) zum Auditor ber k. Advokat Gottfried Nufer; 5) zum 
Oberchirurg der Gerichts» Wundarzt Chriftoph Koppen; 6) zum "Junker der Landwehr⸗ 
mann Georg Stauffer. 

II. Beim Landwehr» Bataillon der Stadt Erlangen: 

1) Zum Hauptmann der Oberlieutenant Johann Georg Loͤſcher; 2) zu Oberlieutenants 
bie Pieutenants Heinrich Dorfh, Joh. Schnerzinger und Rochus Münzer; 2) zu Lieutes 
nants wurden ernannt ber Junker Münzer und der Korporal Johann Eben. 

I. Beim Landwebrs Regiment Sürtb: 

1) Su Sauptleuten wurben befördert, die bisherigen Dberlieutenants Johann Leonhard Floth, 
Z:org Förftner, Konrad Gebhard, Johann Albrecht, Friedrich Billing, Georg Heinrich, Roſe, 
Johann Humbſer und Johann Stumpfmaier; 2) zu Oberlieutenants die bisherigen Lieu⸗ 
tenants Karl Hoppel, Johaun Albrecht, Johann Michael Heinlein, Heinrich Schneider, Georg 
Scheuer, Joſeph Feldner, Johann Friedrich Schmidt, Ignatz Hehnle, Leonhard Keck und Jo⸗ 
hann Großkopf; 3) zu Lieutenants die Landwehrmänner Johann Sommer, Adam Kauf, 
Paul Crethuchelli, Johann Roeß, Adam Schmidt, Lorenz Scheidig, Sofepk Höninger , erg 
Engelmann, Georg Michael Scheibig. 

IV. Zeim Landwehr,» Regiment Krürnbert: 

1) zu Sauptleuten wurden befördert, die biäherigen Oberlieutenants Konrab Gottlieb Paulyı 
Friedrich Neumeyer, Johann Georg Ehriftian Memmert, Johann Friedrih Schöpf, Heinrich 
Friedrich Chriſtian Haubenſtricker, Georg Wilhelm Schäffer, Johann Wilhelm Drexel, Ehriftian 
Wilhelm Fleiſchmann, Chriſtian Heinrich Gülden, Paul Chriſtian Fuchs, Johann Schmidt, Karl 
Schäffer, Ernſt Kiderle, Ernſt Sebald, ferner die Lieutenants Karl Meinberger und Johann 
Konrad Büttner, dann die Bürger Johann Ludwig Chriftian Schmidt, Elias Thomm und Mars 
tin Denede; 2) zu Oberlieutenants die bisherigen Lieutenants Karl Ludwig Neidhard, Benoit 

v. Schwarz, Eduard Friedrich Reiſing, Heinrich Götz, Gg. Böhrer, Johann Eugen Schwidt, 

Guſtaph Heinrich Firnhaber, Michael Georg Schnarrer, Georg Wilhelm Jünginger, Chriſtian 

Heinrich Reuter, Leonhard Hoͤſch, Konrag Wagner, Tobias Friedrich Fuchs, Johann Wilhelm 

Schäffer, Joſeph Kinkelin, Karl Wilhelm Ehriſtian Klerikus, Jakob Friedrich Kolmar, Ernſt 

Georg Ehriſtoph Schmittmer, ferner die Landwehrmänner Paul Nicolaus Ziegler, Heinrich Staadt, 
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Chriſto 
reg und Georg Leonhard Engelhardt; 3) zu Kientenanto wurden ernannt, —— 
Georg Kalb und — Georg Paul Segig und Heinrich Hahn, die Fouriers Guſtas — — J 
res, Johann M riedrich Merkel, die Korporale Heinrich Matthias Eder, Johann Martin — 
513 olfgang Ehriftian Muller, Johaun Wolfgang Lochner, Ludwig Friedrich Blumr 
* ann die Landwehrmänner Johann Georg Benfher, Hermann Haas, Balentin Schütherr, 
* Steindrecher, Johenn Friedrich Karl Eifendah, Johann Chritian Rau, Karl Chriſtoph 
h edrich Auernheimer, Georg Friedrich Riemann, Georg Phitipp Eckert, Johann Chriftian Zen 
er, Johann Friedrich Schmidt, Johann Martin Bauriedel, Johann Conrad Teufel, Johann 
Michael Popp und Konrad Martin Schufter; 4) zu Tunfern wurden ernannt, ber Korporal 
Georg Andrend Klingenſtein, dann die Landwehrmänner Johann Georg Weiß und Johann Georg 
Schröd; 5) ferner wurden Folgende zu Militair + Beamten ernannt, der Kreis und Stadtgerichtös 
Affeffor Dr. Georg Karl Forfter zum Regiments» Auditor, der praftifche Arzt Dr. Heinrich 
Rofe zum Regiments Arzt, der bisherige Oberlieutenant Auguft Touſſaint zum Regimentes 
Zeugwart, fümmtlih mit Hauptmanns⸗ Rang, dann der praftifhe Arzt Dr. Karl Fries 
dric Ropitich, der Randarzt Dr. Heiurich Lorenz Ruppredit, der Landarzt Dr. Ludwig Schallern, 
der praftifche Arzt Dr. Johann Paul Heiden, ber praftifhe Arzt Dr. Friedrich Ludwig Jakob Be 
zu BaraillonssAerzten, ſammtlich mir Oberlieutenante » Rang, der Batailonss 
Fourier Michael Bauer zum Batailond« Quartiermeiſter, mit Oberlieutenants» Rang, 
dann die Wundärzte Theodor Migler, Johann Jalob Hamann, Johann Balentin Baumbach und 
Johanu Marimilian Forſter zu Unteraͤrzten, mit Lieutenants⸗Rang . 

V. Beim Landwebr Bataillon der Stade Noͤrdlingen 


- wurde der K. Advolat Goes zum Auditor ernannt. 


Vl. Beim Landwehr» Barsillon der Stadt Gunzenhauſen: 

1) zum Sauptmann ber Bieutenant Friedrich Bed; 2) zum Oberlientenant der Pieutenant 
David Hieber; 3) zum Kieutenant ber Korporal Andreas Huber; 4) zum Audiror den K. 
Advokaten Wiefer mit Oberlieutenantd» Rang. 

VIE Beim Landwehr, Baraillon Hersbruck: 
den biöherigen Junker Johann deonhard Müller zum Lieutenant. 
VII Beim Landwehr s Batsillon Windebeim: 

1). 3u Seuptleuten wurden befördert ber bieherige 2te Hauptmann Johann Ehriftian Döbler zum 
1ten Hauptmann, ber Oberlieutenant Johann Adam Dornaner zum 2ten Hauptmann; 2) zu Ober 

lieutenants die biöherigen Lieutenants Rudolph Basler und Johanu Leonhard Peg; 3) zum 
Lieutenant der Junker Johann Bernhard Strampfer von Windsheim, dann der Korporal Jos 
hann Leonhard Boß von Mer. Bergel zum Lieutenant der Kavallerie, 


Andbah, am 27. Juni 1832. 
Der Königliche Kreid» Kommandant 


Fürft von Wrede, 





Dienfted » Erledigungen. 


ledig Vel dem K. Krels- und Stadtgerichte I. Klaſſe zu Regensburg if eine Ratheſtelle er- 

et. 

Die konturrenzfaͤhigen Bewerber um dieſelbe haben ihre an Seine Königliche Majeität zu 
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sichtenben Gefuche innerhalb 4 Wochen bei dem Appellationdgerichte dedjenigen Kreiſes zu Übers 
geben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. 


Amberg den 19. Juni 1832. 


2. Bei. dem Kal. Landgerichte Kemnath im Obermalnkreiſe iſt eine Advokatenſtelle erledigt. 
Die fonfurrenzfähigen Bewerber ‚haben ihre Geſuche innerhalb wier "Wochen bei’ dem Apvellationd 
gerichte desjenigen Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftele "oder dienftlich ver» 


wendet find, 





Dienfted- Nachrichten. 


1. Unter dem 19. Juny iſt der bisherige Schul⸗ 


lehrer Anton Amann zu Pleinfeld zum Organts 
ften und Lehrer der obern Mädchenſchule in Els 
lingen beftellt worden. 

2. Unter dem 19, Juny {ft ber biäherige erfte 
Hülfsichrer Joſeph Denk zu Monheim ald Gans 
tor und Lehrer ber Glementars Schule für Kna⸗ 
ben und Mäpdchen zu Ellingen beſtellt worden. 

3. Unter dem 20, Juny ıft der bisherige Schuls 
Amts» Candidat Georg Gadpar Meyer von Evers 
heim ald Nebenlehrer zu Brand im Bezirk Er 
Tangen beſtellt worben. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Dafi der Rechtepraftifant Sebaftian Auf⸗ 
feger ald Sportelrendant bes unterfertigten Rand» 
gerichtd angeftellt worden ſey, wird hiemit zu 
dem Ende befannt gemacht, damit alle Zahluns 
gen, melde an das Landgericht zu machen find, 
bei diefem erlegt werden mögen. 

Oreding, den 20. Juny 1832. 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Lanbrichter, 

%, Da die bereits unterm 23. May I. Js. öfs 
fentlich ausgeſchriebene Verpachtung des erſten 
Hennenbacher Jagde⸗Diſtrilts die Genehmigung 
nicht erhalten hat, ſo wird zu einem nochmaligen 
Verpachtungs » Verſuch an Pachtfaͤhige Termin auf 

Mittwoch ven 11. Juli diefed Jahre 
Vormittags 10 Uhr 
feftgefegt, und biefed hierdurch mit dem Beiſatze 


Öffentlich bekannt gemacht, daß ſich Pachtluſtige 
hiezu am defezten Termin in dem Geſchäftszim⸗ 
mer des hiefig Röniglichen Rentamts zahlreich ein, 
finden mögen. - . 
Wegen Zufäffigkeit zu diefer Jagd ⸗Verpachtung 
wird fi auf die frühere Bekanntmachung vom 
23. May I. 38. CRreiss Intelligenzblatt vom 
Jahr 1832 No. 43 m. 44, Geite 833 u. 852) 
bezogen. * 
Ansbach, den 25. Juny 1832. 
Königliches Rent⸗ und Forſtamt. 
Recknagel. Pauſch. 


3. Das unterzeichnete Rentamt verlauft mit 
Vorbehalt hoöchſter Genehmigung die noch diepo⸗ 
niblen Getraidt » Borräthe an Dinkel und Haber, 
auf dem hiefigen Magazin aufgefpeihert, am 

Montag den 9. Zuli Vormittags 10 Uhr 
bahier im Amthaufe und Inder Kaufstiebhaber 
hiezu ein, 

Spsheim, den 23. Juni 1832. 

Königl. Rentamt. 
Gebhard, Reutbeamter. 


4. Eine Waldparzelle, das Tandheeglein ger 
nannt, 3 Tagwerk 27 Dezimalen groß, und am 
Tanberfee in der Forſtrevier Grimfchminden geles 
gen, wirb unter ben im Negierungsblatt vom Jahr 
1811 Seite 1581 vorgeichriebenen Bedingungen 
im Wege der öffentlichen Verfteigerung und vors 
behaltlicy der allerhöchiten Genchigung verfauft. 
Kaufstiebhaber wollen ſich Dienftag den 10. Zuly 
d. 38. Bormittags 10 Uhr in der Ganzlei des mit- 
unterzeichneten Nentamts einfinden, woſelbſt die 
Berftelgerung vorgenommen wird, inzwifchen aber 
ſich an den koͤnigl. Revierförfter Bolz zu Grimſch⸗ 
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Winden Menden 


jekt mod, nicht befannt ſeyn follte, 


Rothenbur 
MUrg u, Dinkelsbühl, am 22. Jun 
R} . 1832. 
I Rentamt Rothenburg, ® —— 
Reit Dinkelsbühl. 
eil. Ditthorn. 


5. 


Die hiefige Kirhweihs oder Kinderjech⸗ 
meſſe, welche feit dreischn Jahren beftehet, wird 
auc heuer wieder auf dem fogenannten Schieß 
waaſen abgehalten. Die Meffe beginnt am Sonn⸗ 
tag den 15. July biefes Jahrs Vormittags 10 Uhr 
und endigt Mittwochs den 18. July Abends 8 Uhr. 

Für Bequemlichkeit der Meffebefuchenden und 
Sicherheit der Waaren auf dem Mepplage find 
bie geeigneten Vorkehrungen getroffen. 

Dintelsbühl, den 20. Juny 1832. 

Stadtmagiftrat, 
Ehrlicher, 
vn. 

6. Der unterfertigte Magiftrat fucht, mit 
Vorbehalt der Zuitimmung der Gemeinde» Bevoll- 
mähtigten und der Guratel» Genehmigung, den, 
der Frauentrantihen Stiftung dahier gehörigen 
fogenannten 3 Freitags⸗Zehnten in den Steuer⸗ 
gemeinden Tenterdheim, Altentrüdingen und Uns 
terfchwaningen, Kol. Landgerichts Waſſertrü⸗ 
Dingen, im Wege der öffentlichen Berfteigerung 
zu verfaufen, und ladet daher Kaufsluſtige, wel⸗ 
che erforderlichen Falls Bemeife ihrer Zahlungs 
fähigkeit vorzuzeigen haben, «in, am 

Mondtag den 9. July d. Is. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr 

in dem Goppeli’fhen Gafthaufe zu Lentershiem 
ihre Angebote vor der dort anweſenden magiſtra⸗ 
tiſchen Commiſſion zu Protokoll niederzulegen. 
Dieſes Zehentrecht iſt mit einem Dominikal⸗Steuer⸗ 
Kapital von 7181 fl. belaſtet und umfaßt den 
Öreßs Kein» Hen» und theilmeife den Blut, 
Zehenten. Die KRaufsbedingungen und weiteren 
Verhaͤltniſſe werden fowohl im Termin ſelbſt, als 
ei bis dahin täglich auf dem hiefigen Rathhauſe 
— gemacht. Sollte ber Verkaufs⸗Verſuch 
ißlingen, ſo wird, an denſelben Tage noch, 


[2 


990 


» Wenn ihnen dad Verkaufs-Ob⸗ zur Verpachtung bed Zehentens auf 3 Jahre ges 


fchritten. 

\ Schwabach, 22. Juny 1832. 

Stadt» Magiftrat. 
Martini, Bürgermeilter. 

7. Aufforderung, Mit dem erften July 
laufenden Jahre tritt die Zeit zur Zahlung ber Ars 
men-Unterftügungsbeiträge für bie zweite Hälfte 
des Jahre 1834 oder für die Zeitperiobe vom 
{tem April bis legten September dieſes Jahr ein. 
Zur Zahlung diefer Armenbeiträge find nach ber 
Verordnung vom 30. September 1815 (Ansbacher 
Kreis⸗Intell. Blatt 1815 ©. 1451) alle diejeni⸗ 
gen hiefigen Einwohner pflichtig, welche Familiens 
Schutzgeld dem Staate entrichten, und dad Dops 
pelte der Familienfteuer iſt der zu leiſtende Ars 
menbeitrag. Es werden diejenigen, welche hiers 
nach zur Zahlung der Unterftügungsbeiträge vers 
pflichtet find, aufgefordert, biefe Beiträge an den⸗ 
jenigen Tagen, welche ihnen noch befonderd wer⸗ 
den angefagt werden, an bie Rentantur ber Ars, 

menkaſſe auf dem Rathaufe und zwar in ben Bors 
mittagejtunden unter Borlage ber Quittungsbächer 
zu entrichten, 
Ansbach, am 25. Juny 1832. 
Der Armenpflegihaftsrath. 
Endres. Stirl, 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (An die verchrlichen Bezirks -Comiteen und 
Mitglieder der Anſtalt zur Beförderung vaterläns 
diſcher Pferd» und Schafzucht.) Da im Monat 
Auguft und September der Einfauf von Pferden, 
Nacefohlen und Merino: Widder von Seite obis 
ger Anitalt ſtatt findet, fo werden die verchrlichen 
Bezirks-Comiteen und Mitglieder derfelben hie⸗ 
mit ergebenft erfucht, ihre Beiträge während bies 
fer Zeit an und gefälligit einzufenden; auch wers 
den hiemit diefelben erfucht, ihre Vorſchlaͤge und 
Geſuche von verbienftvollen Landwirthen, Pferd» 
md Schafzlchtern, um Preiße, Zuchtituten, Mes 
rinor Zucht» Widder u. f. w. laͤngſtens bie 1ten 

September an und einzufenden, um bie Vertheil⸗ 
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ung berfelben an die betreffenden Diftrifte des Kö⸗ 
nigreichs gehörig machen zu können. Bei dieſer 
Gelegenheit haben. wir auch zugleich das Bergnüs 
gen, die verehrlichen Mitglieder von den gedeih— 
lichen Fortfchritten biefer für bad Baterland hoöchſt 
nüglihen und nothmwendigen Anftalt in Kenntniß 
zu fegen, daß dieſelbe bereits über 2000 Mit 


glieder zählt, und zu deren Fohlenhof, deſſen 


Einrichtung und Bau in der Art eifrig betrieben 
wird, baß ſchon im nächſten Jahre Fohlen um 
den allerbilligiten Preiß zur Aufzucht aufgenoms 
men, und vom Berein felbft angefchaft werben 
können, indem bis Eude May I. 3. bereits für 
4751 fl. Aftiem abgefezt, und 164 fl. 54 fr. Ge⸗ 
fchenfe eingegangen find. Außer ben im Monat 
April bekannt gemachten Behörden haben während 
der Zeit ſich nadyfolgende befonderd zur Begrüns 
bung diefer nüglichen patriotiſchen Auſtalt bes 
müht und ausgezeichnet, ald: das K. Landgericht 
Hemau, die K. Herrfhaftsgerichte Amorbach und 
Kipfenberg, die hochlöblichen Magiftrate zu Ros 
fenheim, Weyden, Windsheim, Marftbreit, 
P arrtirhen, Paßau, Hof, Redwitz, Scyeslig, 
Wunfiedel, Gundelfingen, dann die verehrlichen 
Bezirke; Comiteen Kögting, Wafferburg u. Schwas 
bad), für welche gütige Unterfügungen hiemit öfs 
fenstih zu danken, und um allgemeine fernere 
thärige Theilnahme zu bitten ſich verpflichter fühle 
das Directorium des Induſtrie- und Kulturs 
Vereins in Nürnberg. 
Dr, Meidenfeller. Schr, v. Imhof. 


2. Bon der Abminiftration ber Johann Georg 
Freiherr von Schäglerifhen Wohlthätigkeirsftifs 
tung dahier wird hiemit bei nun möglicher Erfüls 
lung eines Theild vom Zwede der Stiftung, eine 
Uuterftügung im Berrage von fünfzig Gulden zur 
Bewerbung ausgefchrieben für Jünglinge, welche 
ihre Studien auf einer Univerfirät oder in einer 
höhern Kunſt⸗ und Handelsſchule vollenden und 
entweder in der Stadt Anebach geboren find, oder 
dafelbft duch einen wenigſtens zehmjährigen Aufs 
enthalt das Recht ber Einbürgerung erhalten has 
ben. 
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Die Bewerber um biefe Stiftung haben fi in 
ungeftempelten Eingaben im Laufe ded Monats 
Zuli unmittelbar bei der Verwaltung zu melden, 
uub in ihrem Geſuche außer Namen, Stand, Als 
ter, auch ihre Religion, ihre VBermögend» Ges 
fundheits, und Familien⸗Verhältniſſe genau an 
zugeben. 

Ansbach den 24. Juni 1832. 

Gombart. Körber. Nüffershöfer. Pf. Schnizlein. 
Werthammer. 

3. In der Armen⸗Beſchaäftigungsanſtalt wird 
Montag den 2. July 1832 Vormittags 10 Uhr 
bie Verlooſung der Preife aus ben Beiträgen für 
die Monate April, May und Juny vorgenommen, 
wozu die Loosinhaber eingeladen werben. 

Ansbach, den 28. Zuny 1532. 

Kommifflon des Armenpflegihafterathes. 

Horlaher. Körber, Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Berwalter. 

4. Kinlsdung, Zu dem auf Mittwoch ben 
11. Juli L. 3 veranftalteten folennen Freiſchießen 
im hiefigen Schießhaufe laden wir in Auftrag der 
Schuzzen⸗Geſellſchaft alle Freunde diefed Bew 
gnügens hiermit ergebenft ein. 

Windsheim am 22. Zuni 1832. 

Die Schüggenmeifler 
Schuſter. Böldel, 

5. Heute, Sonnabend, wird der K. K. Hof 
fänger Herr Siebert aus Wien ein Volal / u. Ju⸗ 
firumental s Gonzert im Saale des Königl, Oran⸗ 
geries&ebäudes zu geben die Ehre haben. Untere 
zeichneter macht dieß hiemit aus Auftrag Einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum bekannt, 
und bittet um geneigte Theilnahme. Subferips 
tionsbillete zu 24 fr. find in meiner Wohnung bei 
Herrn Bäſch zu haben. Eintrittspreis an ber 
Kaſſa 30 fr. Anfang 7 Uhr. 

Dürrner, Stabtfantor. 

6. Berichtigung. In Nro, 41 des Kreide 
Intelligenzblattes it Seite 796 unter den Getaufs 
ten der Ludwig Heinrich Körner als Sohn des Bürs 
gers und Schloffermeifterd Körner aufgeführt. 
Letzterer ift aber weder Bürger noch Schloſſer⸗ 
meifter in hiefiger Stabt, fonbeen hat nur bie Er⸗ 
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laubniß zum temporären Aufenthalt dahier, was 
hiemit auf den Grund eines Atteſts bes hiefls 
gen Stadtmagiſtrats vom 20. d. Mis. berichtigt 
wird, 
Andbah, den 27. Zuny 1832. 
Die Schloſſerzunft. 
7. Bei Jakob Lamberti und Comp. iſt 
wieder friiher Ragozzi angelommen Zus 
gleich And zu haben Hefte zud fr. pr. Stu: 
teueite Nachricht über Kiſſingen und jeine 
Heilquellen, mit bejonderer Nüdficyt auf 
deu Nutzen und Gebraud) derſelbeu. 
8. Im Haufe A, Rro. 86 ift ein neuer Cis 


—püldienerd» Uniform» Hut mit Cordons, und ein 


großer neumediſcher Spiegel zu verkaufen. 

9. Lit. A, Rro, 280 wird ein einfpänniges 
Reiternwägelein zu kaufen gefucht. 

10. Ein junger unverheiratheter Mann, ber 
bereits 9 Jahre bei Gerichten und Gutsverwal 
tungen ununterbrodyen als Schreiber arbeitete, 
über befondere Geſchicklichteit, Fleiß, Treue, 
Redlichteit und Moralität ausgezeichnet gute Ate 
tefte in Händen hat, wunſcht eingetretener Ders 
hältniffe wegen feinen dermaligen Play zu ändern 
und bei einem tönigl, oder guräherrlichen Gerichte 
aufgenommen zu werden. Derjelbe befigt auch 
bie Fähigkeit eine Rentenverwaltung, fo wie die 
Leiſtungen eines Privatſekretairs zu übernehmen, 
Gefaͤllige portofreie Nachfragen mit Buchſtaben 
G. D. befördert die Nedaftion biefes Blattes. 

11. Den 27iten Juny, als den vergangenen 
Sonntag iſt beim Wirth Einfiedel durch Vergeſſen⸗ 
heit eine Ulmer Tabatpfeife, mit Silber beſchla⸗ 
gen und einer doppelten Exbfenkerte und einem bei⸗ 
nernen Rohr liegen geblieben. Der Deckel iſt bins 
ten am Gewind ſchon gelöthet worden, und am 
Schnepper vornen hat fie einen Sprung. Der 
redliche Finder wird gebeten, fie beim Wirth Eins 
fiebel gegen ein Douceur wieder abzugeben. 

12. Sonntag den 1. July it Tanzmufif, wos 
zu höflich einladet Keil. 

13. Nähen Sonntag iſt Tanzmuſit bei Sorg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 342 Uzenftraffe iſt ein ſchoͤnes Logis u. 
ein kleineres für eine ledige Perfon zu wermiethen. 

D. No. 258 if ein Quartier mit umb ohne 
Stallung zu vermiethen, 


Todes» Anzeigen. 


1. Mit gerührtem Herzen entledige ich mich ber 
für mic, hoͤchſt traurigen Nachricht, daß meine 
gelichte Frau Margaretha, geb. Beringer, mit 
Tod abgieng. Wer fie kannte, wird meinen 
Schmerz gerecht fühlen, und mir ein freundfchafts 
liches Mitleiden nicht verſagen. 

Ansbach, ben 24. Juny 1832, 

Andr. Schmidt, Schweidermeifter. 

2. Theilnehmenden Freunden und Anverwands 
ten bringen wir die traurige Kunde von dem heute 
Morgens erfolgten Ableben unferer geliebten Gats 
tin und Mutter, Frau Euphrofina Katharina Lips, 
geb. Schegn, und empfehlen uns ihrer fernern 
Wohlgewogenheit und Freundfchaft. 

Ansbach, den 27. Juny 1832. 

tips, penf. Zolfommiffair, und feine 
3 Söhne, 


—— — —— —— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Landgericht Dinfelspüpt 
wird bad zum Nachlaſſe des Metzgermeiſters Chris 
fan Bühlmaier dahier gehörige Wohnhaus 
No. 403 in der Kloftergaffe nebſt dazu gehörigen 
Anbau, Stall, Schlachtfammer und befonderem 
Rindviehſtalle, belaftet mit 1 fl. 584 fr, Steuer 
finplum, anf Antrag des Eurators wiederholt am 

Dienſtag den 24. Zuli l. 38, früh 
10 — 12 Uhr 
Im Geſchaͤftszimmer No. 6 des koͤnigl. Landge⸗ 
richts dahier dem öffentlichen Verkaufe audgefejt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Dinfelsbühl, am 20. Juni 1832. 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
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2. Dad Straußifche Gantgut in Wengen, 
beftchend ald Kompler in einem Wohn» und Ne— 
benhaufe, Stabel, Garten, 234 Morgen Feld, 
3 Morgen Wiefe, alten Gemeindetheilen und Ges 
meinderecht, dann einem Waldtheile ald Entichäs 
digung für adıt Klafter Holzrecht, zu weldem 
noch überbieß circa 6 Morgen walzende Grund» 
flüde gehören, wird wiederholt zum öffentlichen 
Verkaufe im Verfteigerungswege ausgeſchrieben, 
und hiezu Termin auf 

Montag den 16. Juli 
angefegt, am welchem ſich Kaufsliebhaber auf der 
Kanzlei des unterfertigten Landgerichts einzufins 
ben haben. 

Grebing am 22. Junius 1832; 

Königliches Landgericht. 
Heitlein, Landrichter. 


3, Auf den Untrag ber Erbö » Intereffenten: 
follen bie zur Verlaffenfchaft bes Thomas S ches 
del von Irrebach gehörigen Immobilien, nem⸗ 
ld: 


1) 2 Morgen Aecker der. Herrſchaftsacker, tas- 


rirt auf 200 fl, 
2). 1 Tagw. Wechſelwieſen, bie Muhrwiefen 
tarirt auf 350 fl., 


3) £ Tagw. Wiefen im ungarischen Graben ober- 


beim Häfeleinsgraben,, tarirt auf 175 fl., 
4) 3 Morgen Ader ber. Lettenacker, tarirt auf 
55 fl. 
Dienfag den 31. July frülg 9 bis 12 Uhr 
im Tandgerichtlichen Gefchäftszimmer bahier öffent⸗ 
lid) an den Meiftbietenden verkauft werben, wos 


zu man befig« und. zahlungsfaͤhige Kaufoliebhaber 


hiemit einlabet.. 
Herrieben. den 26. July 1832.. 
8. B. Landgericht. 
© Merz, Landrichter.. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. In dem Univerfalfonfurfe bed Bauern Mis 
chael Zottmann von Grofßmweingarten m 
kennt das Königliche Landgericht Pleinfeld zu 
Recht: daß alle diejenigen Gläubiger, welche in 
bem erften Ediktstage am 25. May. 1830 mict 
erfchienen find, mit. ihren Anfprüden an die 
Maſſe prächudirt werden, und ber am 9. des vor 
rigen Mt. aufgenommene Bergleich zu beflättigen 
fey. Pleinfeld, am 6. Juny 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


2. Im dem Univerfalfonfurfe bed Schuhmas 
chers Philipp A ſam und deifen Ehefrau Johanna 
zu Spalt erfennt das Königliche Landgericht 
Peinfeld, daß alle diejenigen Gläubiger , welche 
in dem erften Ediktstage am 22. July 1828 nicht 
erſchienen ſind, mit. ihren Anfprüchen an bie 
Maffe präcludirt werben, und der Vergleich vom. 
16, Dftober. 1828 zw beftättigen ſey. 

Bon Rechts Wegen. 

Pleinfeld, am 26. May 1832. 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


— — 
Mit einer Beilage. 
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Beilage 
| sum 
Intelligenz: Blatt 
für den Rezat:Kreid, 
Nro. 52. Ansbach, Samſtag den 30, Juny 1832, 
Umtlihe Artikel, 2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
oͤffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
on z Köblers Thomas Nüblervon Allmos 
Gerichtliche Berfteigerungen. Hulfs vollſtreckung, nämlich 
1. 


Auf Antrag der Realgläubiger wird das 
zur Johann Georg Boge lichen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe gehörige Gut zu Beftenberg, St. B. 
Rro. 48, beſtehend aus einem Haufe Nro. 30, 
Scheune und Schüpfe auf gefchloffener Hofraith 
mit laufendem Bronnen, $ Tagwerf Schorgarten, 
agwert Haudgarten, 6 Tagw. Wieſen, 9 
Morgen Aecker, dem Gemeinderecht und Walds 
seht zu 5 Mafter Holz und 25 Wellen ‚ mit dem 
10ten Gulden Handlohn in allen lebendigen Ver⸗ 


anderungefaͤllen, jährlich 1 A. Erbzins, 374 fr, 


Anweisgeld, 40 fr. Kulturbeitre » 3 Sceffel 1 
Mi. 3 Sechjehntel Korn» und —E 
2 Vierling 13 Sechzehente Habergült, dann den 
Handfrohndienft bei Forſttulturen, zum föniglis 
hen Rentamt Ansbach, fowie der Verbindlichkeit, 
dem Pfarrer jährlich ı Mey kein, welche diefer 
herzugeben hat, auszufäen und zwei Beet Rüben 
anzubauen, befaftet, zum öffentlichen gerichtlichen 
Verkauf an den Meiftbietenden audgejegt, wozu 
Termin auf 
Montag ben 23. Lünft. Mis. July 

ä 2. M. 9 Uhr 
hier am Gerichtäfige anberaumt iſt und zahlungs 
und befhfäige Raufufige hiemit eingeladen wer 

en. 


Ansbach, am 12. Juny 1832. 
Königl, Landgericht. 
Lentz, Laudrichter. 


hof zur 


1 Morgen 5 Dez. Feld und 1 Morg. 79 Dez, 
Wieſen, bie Bruckwieſe genannt, im Alıngds 
bofer Flur gelegen, tarirt für 525 fl, 

beſchloſſen und Iter Bierungstermin auf 

den 9. Julius d. Is. Borm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden, 
Indem die Kauflufigen und wer fonft ein Inters 
eſſe hiebei hat, bievon benachrichtige werben, 
wird zugleih eröffnet, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Laſten, fowie die Taxa⸗ 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im Webrigen aber wegen bes Zuſchlags ꝛc. 


auf die Beſtimmungen des Hypothelen ⸗Geſetzes 
8. 64 hingewieſen. 


Erlangen, den 12. May 1832. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


3. Auf den Antrag der Erben und ihrer Cu⸗ 
ratoren ſollen die zur Eberhard Peteriſchen 
Nachlaßmaſſe zu Aha gehörigen Immobilien: 

1) ein Gutchen, befiehend aus Wohnhaus, Stas 
bei, „5 Tagwerf Barten, einen Schweinſtall 
und dem Gemeinderecht, für 209 fl., 

2) 3 Morgen eigenen Ader am Bachftelger Weg, 
für 110 fl. und —8 ya 

3) 3 Tagwerk eigene Wiefe im Brühl, . für 
150 fl. F 

52 
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gerichtlich gewürbigt, Öffentlich am ben-Meiftbies 

tenben verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 
den 2. Auguft Vorm. 9 Uhr 

In dem Peterfchen Wohnhauſe bezielt, allwo zus 


gleich der Peteriſche Mobiliarnachlaß, beſtehend 


aus Betten, Schreinzeug und ſonſtigen Hausge⸗ 
räthichaften öffentlich mit verſteigett werben ſol⸗ 
le. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Verkaufsbedingungen, fo wie Die anf den Per 
teriſchen Immobilien haftenden Laften und Abgas 
ben im Termin befannt gemacht werben. 

Gunzenhanfer, am 28. May 1832, 

Koͤnigl. Randgericht, 
Klingsehr, Landrichter. 


4. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
werden die Immobilien der Wirth, Johann Ehri 
ſtoph und Barbara Bigthum'fchen Eheleute zu 
Sünbersbühl, 

1) ein Wohn, und Wirthshaus Nro. zer zu 
Sündersbühl, tarirt auf 2100 fl; 

2) 18 Tagwerk Feld und Wiefen, bie Küh— 
nerin genannt, in Sünberöbühler Flur, tas 
xirt auf 600 fl.; 

3) 18 Tagwert Wiefen Gemeindetheil, Nro.2 
ebendafelbft, tarirt auf 400 fl., . 

an den Meijibletenden verkauft, umd ift hiezu Ter⸗ 


min auf 

Freitag ben 6. July I. 38, 

Bormit. von 9— 12 Uhr 
im Bizethum’fchen Wirthshauſe zu Sünbersbähl 
anberaumt, wohin beſitz und zahlungsfühige 
Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg, den 25. May 1832. 
Kgl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


5. Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung 
werden folgende Befigungen des Bauern Georg 
Nöhmeier in Bühl dem öffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt: 

1) der fogenannte Hallesbauernhof, mit Haus, 
Stadel, einem Wohnhäunschen, F Tagwert 
Garten, 36% Mg. Aecker, 65 Tagwerk Oh⸗ 
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wiets md 135 Tagw. Heuwieſen p. 1002 m. 

1017, 
2) & Mg. Ader hinter den Gärten p. 1182, 
3) & Mg. Uder auf der Regel p. 1182, 

M Mg. Acker auf dem Berg p. 1098, 
5) 3 Mg. Ader der Fuchsacker p. 1150, 
6) i Tom. Ohmet und Riebwiefe p. 40, 

7) % Tgw, Ohmet und Riedwleſe p. 40. 
Termin ſtehet auf 

Mittwoch den 18. July 1832 
Bormittags 8 Uhr 

feft, am welchem dahier zu erfcheinen, Kauſalu⸗ 
ftige, welche fih über Befig nnd Zahfungsfähige 
feit auszuweiſen vermögen, mit bem Bemerlen 
vorgeladen werben, baß ber Hiuſchlag nach Bor 
ſchrift des Hypothekengeſetzes 8. 64 erfolgt. Die 
Gutslaſten konnen hier und bel dem fürftlichen 
Rentamt Harburg innerhalb dieſes Termines nach⸗ 
geſehen werden. 

Harburg, den 26. May 1882. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsger icht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

6. Die im deu Nachlaffe der Chriſiua Kopp 
von Holzkirchen vorhandenen Immobilien, als 
ein Soͤldenhaus mit Stadel, Garten und Ger 
meindsgeredhtigfeiten,, dann 3% Zagwert Wiefen 
und 103 Mg. Aeder werben 

Montag den 16. Juli 1832 Vormittags 
dahier öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, 
wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Wallerſtein ben 16. Juni 1832. 

Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrichaftsrichter. 

7. Nachdem über das Bermögen bed Hanbelt- 
mannd Johann Heinrich Lang bahier der Eons 
curd eröffnet worden, fo werben Wis > Concurs⸗ 
maſſe rigen Immobilien, und 3 

14 ur —— — 98 dahier von 
Schägungemwerth, 
ie Ader am flachen Weiher von 30 fl 
Schigungewerth ‚ 
3) 2 Mg. Ader an ber Eſchenbacher Strafe 
von 150 f. Schägungdwerth, 
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4) & Mg. 10 Ruthen Garten im ber Gergles⸗ 
leithen und Metzgerstlingen von 120 fl, Tare, 
om 30. July d. J. N. M. 3 Uhr 
im biefig gutöherrlichen Braͤuhaus ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige, 
welche die nähere Beſchaffenheit und die Belaſtung 
ber Berkanfsgegenftände ans dem Acten erfehen 
fönnen, werben hiermit eingeladen. 
Wiülhermödeorf den 13. Juny 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Freiherrlich von Wurfterfches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftorichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf eigene Jnſolvenzerklaͤrung des Haf⸗ 
nermeifterd Leonhard Meidinger zu Bie — 
wang hat das unterfertigte Herrſchaftsgericht 
Über deſſen Vermögen ben Univerfalconcurd ers 
lannt. Es werden daher bie gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nemlich 

1) zur Anmelbung der Forberung und berem 

sehörigen Nahmeifung auf 
den 23. July I 38, 
2) zur Borbringumg der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 23, Auguf l. 38, , 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
den 13. Septbr, l. 98, 
für die Duplit Be u 
den 27. Septbr. I. Js., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr biemit anberaumt, 
und bie ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger deB 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage bie Ausfcliefung der Forderung vom ber 
dermaligen Goncuremaffe, das Richterfcheinen an 
den folgenden aber die Ausihließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde, Die bereits befannten Schulden 
des Kridars betragen 1120 fl. 9 kr., worunter 
463 fl. 48 Mr. Hypotheken und Zinfen hieraus, 
dad Actiovermögen aber iſt auf 495 fl. 3 fr. ger 


jhägt. Solches bient den Glaͤnbigern zur einfk- 
weiligen Notiz, übrigens werben alle diejenigen, 
weiche etwas von bem Bermögen des Schuldnerd 
in Händen haben, bei Bermeidung bed nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
Halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am 19. May 1832. 
Graͤflich Pappenheimifhes Herrſchaftsgericht. 
Abs, Dir. 
Steinhäußer, Aſſeſſor. 


2. Auf den Antrag des Handelsmanns Jo⸗ 
hann Heinrich Rang bahier ift der Univer ſal⸗ 
Concurs über deſſen Bermögen eröffnet worden, 
welches auf 659 fl. 31 fr. erhoben iſt und wors 
auf nad Angabe des Gemeinfchuldnerd 1899 fl. 
13 fr. Schulden haften, wovon 974 fl. als Hypo» 
thefen eingetragen find. Es werben nunmehr die 
gefezlichen Ediktstage ausgefchrieben: 

4) zur Anmeldung und Rahmelfung der For⸗ 

derungen auf den 
1. Auguſt d. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreben anf dem 
3. Sept. d. J. und 
3) zur Sclußverhandlung auf dem 
3. October d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, und bie Glaͤubiger 
werden hiermit oͤffentlich und unter Androhung 
des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß die Ber: 
ſaumung des erſten Ediftstag den Ausſchluß ihrer 
Forderungen von der Concursmaſſe, die Ver— 
fäumung der übrigen Ediftstage aber den Aus— 
ſchluß der am denfelben worzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenis 
gen, welche vom Vermögen des Gemeinfchulbnerg 
erwad in Händen haben, hiermit aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des Erfages unter Vorbes 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Wilhermödorf den 13. Juny 1832, 

Koͤnigl. Bayer. Freiherrlich von Burfterifches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herrichaftsrichter. 

3. Auf Antrag der Johann Georg Ben 
iſchen Erben in Krantoftheim wird hiemit der 
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unbefaunte Inhaber ber verloren gegargenen 
gerichtlichen Schuld » und Hypothefens» Urkunde 
ber Friedrich Helmreichifchen Eheleute zu Kraut⸗ 
oftheim d, d, 27. Dezember 1805 über ein Dar» 
Ichen von 500 fl. von dem vormaligen Zus 
ſtizamte dahier für den Darleiher Johann Georg 
Benz zu Krautoftheim ausgefertiget, öffentlich 
vorgelaben und aufgefordert, - dieſe DObligation 
binnen 
6 Monaten 
bahier vorzulegen, außerbem biefelbe für kraftlos 
erflärt werben fol, z 
Mt. Bibart den 22. Juni 1832. 
Königl, Landgericht. 
Käppel, Lanbrichter, 


4, Folgende Abwefende, als: 

1) Johann Öottfried Scherer aus Wallmers 
bach, ehemaliger 8. preußifcher Hufar, dann 
Soldat beim F. bayerifchen 5ten Chevanrlegerds 
Regimente, feit 1.Dctober 1813 in dem Feld» 
zuge gegen Rußland vermißt, beffen Bermös 
gen nad) bem bieffeitigen Depoflten » Haupts 
buche in 1720 fl. 20% fr. befteht, 

2) Friedrich Markert von Guülchsheim, 
zu Wieſenbronn geboren, ſeit 50 Jahren abs 
wefend, ohne daß beffen Aufenthalt befannt 
worben, deſſen Vermögen in 16 fl. 424 fr. 
beftcht,, 

oder deren Erben und Erbnehmer werden hiemit 

auf Antrag ihrer nächiten Verwandten aufgefors 

dert, fich binnen einer ausfchließenden Frift von 

9 Monaten und zwar längftend in dem auf Mitt 

wod; den 14. November 1832 Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine bei dem hiefigen kgl. Lands 
herichte entweber perfönlich ober durch gehörig 

Bevollmächtigte anzumelden, wibrigenfalls fie für 

todt erflärt und ihr vormundſchaftlich verwaltes 
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tes Bermögen an bie ſich ald nächte Erben Legi⸗ 
timirten ohne Caution ausgehändigt werben müßte. 
Uffenheim, 5. Dezember 1831. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Zur öffentlichen Kenntniß wirb gebracht, 
daß ber abmwejende Johann Philipp Banmann 
von Windsbach durch Erkenntniß vom 19. 
April d. 3. für tobt erflärt, deſſen Vermögen feis 
nen nächften Berwandten, die ſich als ſolche legi⸗ 
timirt haben, zuerlannt, und das Erkenntniß 
Morgen am Gerichtsbrett angeheftet werden wird. 

Heilsbronn am 15. Juni 1832. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

2. Im ber Concursſache der Johann Leonhard 
Schas’iden Nachlaßſache von hier wird dad er» 
laffene Urtheil am 2. July ſtatt der Verkündung 
an die Gerichtötafel angefchlagen, wovon fämmt 
liche Zutereffenten hiemit benachrichtiget werden. 

Uffenheim, den 18. Juny 1832. 

K. B. Landgericht. 
Boveri,. Landrichter. 

3. Der auf 18. nächften Monats feitgefegte, 
in den Beilagen der Kreis, Intelligenz + Blätter 
Nr. 33 und 41 bereits ausgeſchriebene Termin 
zum öffentlichen Verkauf der Gant » Immobilien, 
Moventien und Mobilien bed vormaligen Gemein⸗ 
des Borfteherd Adam Eifner von Ehingen 
am Heßelberg wird nicht abgehalten, ba die Sadıe 
durch Vergleich ihre Erledigung erhalten hat. 
Dieß wird ſowohl ben allenfallfigen Kaufsliebha 
bern, ald auch den befannten Intereffenten hie 
mit befannt gemacht. 

Maffertrüdingen 16. Juny 1832. 

Königl. Landgeridt. 
Seggel, Landrichter. 
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(B. Staatéz. No, ↄ2. ©. 764.) 


(Badend Folgender Aufſatz mit ber Uebers 
färift: „Verwahrung gegen Mißbrauch 
der Prefle,‘ wurde der Carlsruher Zeitung 
vom weſtlichen Kaiferftuhle eingefandt. Es iſt 
taum zu zweifeln, baß die meiften Leſer des Kreis⸗ 
Intelligenzblattes, befonders bie aus dem Mittels 


Rande die Anficht und Sprache deſſelben theilen 
werden. 


„Die Nachrichten von den In einigen Gemeln⸗ 
den des Großherzogthums begonnenen Waffenübs 
ungen hatten auf die Bewohner des weillichen 
Kaiferftuhls Eindruck gemacht und zur Nachahm⸗ 
ung gereigt, jedoch nicht, um die Erhaltung der 
Preßfreiheit zu unterftügen, fondern um die übers 
triebenen Liberalen zur Ordnung zu bringen, 
die mit ihren überfpannten und zu nichts 
Guten führenden Aufiären, womit ihre 
freien Blätter immer angefüllt find, den Mißmuth 


= friedlichen Dürger aufs Hochſte gebracht has 
— 


„So ſehr vor einem halben Jahre bei und bie 
Einführung der Preßfreiheit Freude verurfachte, 
fo ſeht iR fie und — im ihrer gegenwärtigen Auss 
Übung — zur Laſt geworben. Damals glaubten 
wir in ihr das Mittel zu finden, wodurch unfer 
Wohl befördert, Gebrecyen und Mißbräuche zur 
Kenntuiß der Regierung gebracht, nügliche Ans 
falten belebt, und Unbilligkeiten und Ungleichhei⸗ 
ten geebnet würden. Seht aber erbliden wir in 


Ihr den Ruin des friedlichen Bürgers, bie 
Verblendung und das Verderbniß der Ju— 
gend, und fait blos eine KTabrung der Rubes 


jtörer und mit böfen Abſichten erfüllter Men⸗ 
ſchen.“ 


„Wie fehr finden wir und in unſern Erwart⸗ 
ungen getäujcht! Mas war feit 3 Monaten das 
Ergebniß unferer liberalen Blätter? Nichte ale 
Aufreisung, Tadel über das Benebmen 
suswärtiger Regierungen, immerwährens 
des Schimpfen über Rußland und Preußen, 
über ungerechte Behandlung der Polen, und Auf 
Forderung zu Zwangomaßregeln für die 
Erhaltung der mißbrauchten Preßfreiheit, Wurde 
je ein Aufjag an das Tageslicht gebracht, welcher 
zeigte, wie bad Wohl bes badiſchen Volkes wabrs 
haft befördert und nöthige — wefentliche Derbefs 
ferungen eingeführt werden fönnten? Glauben 
allenfalls die Berfafler jener überfpannten Artifer, 
wir fönnten in ihrer Ungebühr etwas finden, was 
zu unferm Nugen dienen möchte? Sie würden 
fi} ſehr betrügen. Wir können fie verſichern, 
daß wir ihre bieherigen Auffäge nur mit Mißbil⸗ 
ligung geleſen, ſo daß ſie in uns die Ueberzeugung, 
daß nichts Beſſeres erſcheint, begründet und deds 


wegen bie größte Unzufriedenheit verurſacht has 
ben. 


„ Bir haben zwar auch einige Freifinnige ums 
ter und, jedoch ift die Zahl nur Hein," (wenige 
aus der beffern, der größte Theil aber aus ber 
niederften Klaffe,) die jenen verberblichen Arti- 
teln Beifall zollen; wir find aber mit ihren Abſich⸗ 

- . 
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ten und ihrem reiheitäfinne gang genau befannt. 
Diefe Liberalen theilen ſich nämlich in 3-Klaffen; 
alle drei wünfcdhen eine Ummälzung; die erfte 
Klaſſe lebt im Wahn, dadurd zu böbern 
Aemtern zu gelangen ; die zweite Klaffe iſt aus 
Einfalt freifinnig, glaubr ſich nur Andern 
anſchließen zu müffen, die ihnen Freiheit prebis 
gen, ohne einen Begriff davon zu haben, und fie 
wiſſen nicht, was fie wollen; bie britte Kaffe hins 
gegen verſteht unter Sreibeit das Zugreifen, 
und fie glauben Gelegenheit zu erhalten, 
den wohlbabenden Hürger Fine Kigens 
thums berauben zu Eönnen, * 


„Was haben wir friebliche Bürger und um 
das Ausland zu kümmern? Haben Ausländer 
ſich gegen ihre Regierungen zu beſchweren, fo iſt 
es ihre Sache, die nöthigen Verbeſſerungen zu 
verlangen. Uns berührt in ſolchen Beziehungen 
das Ausland nicht; wir befchränfen und auf Bas 
den, und find ſchon zufrieden, wenn nur in uns 
ferm Lande alles zu unferm Beten georbnet 
iſt.“ 


„Zwar ſuchen die Liberalen, bie größtentheifs 
aus Profefforen und ihren noch unerfahrnen Zöge 
lingen beftehen, und einzuprägen, daß auch und 
große Bedrücdungen und Sklaverei bevorflünden ; 
allein ihre Predigten machen auf und Feine Wirk 
ung, wir fennen unfere Freiheit, und haben, 
obgleich wir nur ſchlichte Bürgersleute find, vlel⸗ 
feicht einen beffern Begriff von Kiberalität, 
als jene glauben, oder von ſich glauben machen 
wollen. ’’ 


„„Unferem Lande fehlen noch einige Verbeſſer⸗ 
ungen, an deren Einführung wir keineswegs zwei⸗ 
feln, und wenn wir fle erlangt haben, fo wollen 
wir — in Verehrung unſeres herrlichen Fürften — 
unfere Sreibeie in Ruhe und Zufrieden, 
beit genießen. “ 


„Zum Benuffe der Freiheit it und Ruhe 


— — 
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erforderlich; dieſe Eönnen wir aber fo Tante 
nicht haben, als den überfpannten Libe⸗ 
ralen Raum gelafien wird, ihr Wefen zu 
treiben, und wir müffen daher unfern Wunſch 
aus ſprechen, daß ſie zur Ordnung zuruckkaͤnen, 
und find überzeugt, daß die übrigen friedliebenden 
Sandeabewohner gleiche Geſinnungen an ben Tag 
legen werben. * 


Den 8. Jung 1832. 


„In Auftrag vieler Bewohner bed 
. weftlichen Kaiſerſtuhls.“ 


———— 


Ueber Kleinkinderſchulen. 


— — 


1) Einige Worte über Rleinkinderſchulen. 
1. May 1831. Nürnberg bei Campe. 


Was bei Gründung unferer Rleinfinders 
ſchulen unfer Vertrauen beleben fol? — 
Eine Predigt am Sonntage nach Oftern 1 832 
gehalten in der Kirche zu Wöhrd von Ferbis 
nand Löſch, Pfarrer daſelbſt, zum Beſten der 
dortigen neu gegründeten Kleinfinderſchule. 
Nürnberg bei Campe. 


2) 


Beide angezeigte Druckſchriften behandeln ei⸗ 
nen und denfelben Gegenftand, und untettich⸗ 
ten zugleich das Publilum, daß die Einrihts 
ung der Aleinkinderfhulen im Rezarkreife 
nicht mehr bloß eine Idee geblieben, ſondern 
fhon an drei Orten zu Burgfarrnbach, Nurn⸗ 
berg und Wöhrd, durch Menfchenfreunde vers 
wirklicher worden iſt. — 


Diefe Erziehungs, Anftalten haben felt ber 
furgen Zeit ihres Entſtehens ſchon einem fo 
wirffamen und fegensreichen Erfolg bewährt, 
daß fie nicht genug empfohlen werben koͤn⸗ 
ven. 


— — 4⸗ — 
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‚ Der Zweck derſelben iſt die Helftige und fitt- 
liche Pflege der noch nicht fhulpflichtigen Zus 
gend (alſo etwa von 2 bie 7 Sahren) haupt 
fühlid) aus den niedern Ständen, wo die Es 
term durch ihre Geſchäfte und Berufsarbeiten 
an der erforderlichen Wartung und Obhut für 
ihre" Kinder gehindert find, und fie daher ent- 
weder der Aufficht unerfahrener älterer Geſchwi⸗ 
fer, oder bloß fich ſelbſt überlaffen müſſen. 


Die Bortheile folcher Anftalten beftchen für 
die Kinder darin, daß fie vor Unglücksfällen, 
vor Müffiggang und Laftern bewahrt, und frühr 
jeitig für das Gute und Schöne empfänglic 
gemacht, an Belchäftigung gemöhnt, und auf 
den Schulunterricht gewiffermaßen vorbereitet 
werben. Die Kinder find daher in einem zweck⸗ 
mäßigen Lokale beftändig einer Aufficht unters 
worfen, fie werden mit Erzählungen, leichten 
Handarbeiten und Spielen unterhalten, und ih⸗ 
nen bie Anfangsgründe des Unterrichts gleich, 
fam fpielend beigebracht. Wie wichtig ed aber 
if, daß die Jugend, bie für Eindrüde aller 
Art am empfänglichiten it, vor allem Schledy, 
ten bewahrt werde, leuchtet von felbjt ein! 


Für die Elterm iſt aud dlefen Gründen das 
Beftchen von Kleinkinderſchulen ſehr wünfcends 
werth, es iſt ihnen aber auch nützlich, da fle 
ſich forglofer ihren Arbeits» und Berufsgefchäften 
hingeben » können, wenn fie ihre Kinder gut 
aufgehoben willen, und da namentlih Mütter 
manchen Arbeitäverbienft fuchen können, wels 
chen biöher die mörhige Aufficht auf ihre Kleinen 
Kinder nicht zulich, 


Die eriten Kleinkinderſchulen wurden zuerfl 
in England im Ausführung gebracht, von wo 
fe ſich nach Frankreich, und feit einigen Jah 
ven nad Deuiſchland verbreiteten. 


Im Rezatkreiſe entſtand bie erſte Klelu⸗ 
linder ſchule zu Burgfarrnbach durch die Gorgr 
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falt ber Grafen von Pückler, und die zweite 
im vorigen Jahre zu Nuͤrnberg, deſſen Bes 
woher ſich Überhaupt durch edlen Wohlthätig⸗ 
keitsſinn auszeichnen, und deſſen Magiſtrat als 
len Sculanftalten eine lobenswerthe Aufmerk⸗ 
famfeit widmer. 


Hierauf hat die oben angeführte Schrift N. 
1. Bezug. — 


Seit furzem erblüht wieder elne ſolche Ans 
Halt zu Wöhrb unter der thätigen Leitung des 
Pfarrers Loͤſch dafelbit, welcher fich über des 
ren Gründung in ber No. 2 angezeigten ges 
haltvollen Kanzelrede ausgeiprochen hat, 


Die Statuten dieſer Kleinkinderſchule find 
folgende: 


1) Nur Kinder von 2% bis 6 Jahren Kö 
nen in biefelbe aufgenommen werben. — 


2) Für den Aufenthalt der Kinder in ber 
Schule, im welcher fie nicht firenge ums 
terrichtet,, fondern gleihfam nur fpielend 
zum Lernen angehalten werben follen, 
dürfen die Eltern nichts bezahlen, doch 
wird mit Recht erwartet, daß Wohlhas 
benbere bie Anſtalt mit beliebigen wis 
hentlichen oder wierteljährigen Beiträgen 
unterflügen, 


3) Nöthigen Falls wird den Kindern verarm⸗ 
ter Eltern Bor» und Nad» Mittags ein 
Stüdden Brod, und Mittags ein ganz 
einfaches Eſſen unentgeldlich gereicht. 


4) Für Kinder wohlhabender und noch ars 
beitsfähiger Eltern, welche Mittags ge 
fpeift werben follen, wird eine Bergüts 
ung von 3 Fr. bezahlt. Das Brod Bors 
und Nat» Mittags müffen fie mitbringen; 
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5) 


6) 


und auch ben nöthigen Lehr Apparat bes 
fireiten. 


Zu der beitimmten Stunde — Morgens 
7 Uhr — müffen die Kinder in ber 
Schule erfcheinen, und bürfen biefelbe 
nicht eher verlaffen, als bis Eſſenszeit 
it. Nach bderfelben haben fie fich fogleich 
wieder einzufinden, und bis Abende 6 
Uhr dürfen fle die Anftalt nicht verlaffen. 


Jedes Kind muß gekaͤmmt, gewaſchen, 


7) 
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und wenn auch nicht gut, doch reinlich 
gefleidet, in ber Schule erfcheinen. 


Diejenigen Eltern, welche ihre Kinder 
fehr unfleifig in bie Schule ſchicken, has 
ben es fich felbft zuzufchreiben, wenn bier 
felben ganz aus ber Anftalt entfernt wer 
ben, 


Möchten baher bdiefe Vorbilder auch in 


anderen Orten des Rezat» Sreifes Nachahmung 
finden. 


as .. 
a = 


997 


998 


Königlih Ba 


yeriſches 
Intelli ION genzblatt 


NEE 5, 
für den Rezat-Kreis. 









Nro. 53. Ansbach, Mittwoch den 4. July 1832. 





Bekanntmachungen ber Königlichen Kreis» Behörden, 


Ein!. Ar. 17397. Erp. Nr. 27778. 
An fämmtlice Potigeibepörden Des reiſes. (Das risfhen von Zahlungs. und Gefäll» Rüdftänden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ‘ 

Sämmttiche Polizeibehörden des Kreifes find zwar ſchon durch das Ausſchreiben der uns 
terfertigten Regierung vom 18. vorigen Monats (Kreis»Intelligenzblatt von 1832 Seite 800) 
auf die Beftimmungen der 55. 30, 31, 32 und 33 bed Finanz» Geſetes vom 28. Dec. 1831 
befonderd aufmertfam gemacht worden, und es läßr ſich erwarten, daß diefelben in gehöriger 
Beachtung des wichtigen Einfluſſes diefer SS. auf das Gtiftungss und Communals Bermögen, 
worüber 6 bei der Kiatheit ihred Juhaltes einer weisern Belehrung von Geite des Ober 
ratel nicht bedürfen wird, deshalb bereits die geeigueten Cinleitungen getroffen haben. 

In Gemäßheit einer höchſten Entfchliefung des königl. Staats-Miniſteriums des Junern 
vom 30. vorigen, empfangen den 5. lauf. Mis. follen jedoch die betheiligten Unter » Ruratelen 
und Verwaltungen fofort zur Liquidation umd rechtzeitigen Anmeldung aller nur immer exiſtiren⸗ 
den Auſprüche an dad Staats, Werar, weh Namens und welcher Art fle and Immer feyen, dies 
felben mögen Geld - Reichniſſe oder Rechte betreffen, und bereits in anderer Meiſe angemeldet 
oder im Progeffe befangen fepm, oder nicht, — alled Ernſtes angehalten, insbeiondere aber aud; 
diejenigen Forderungen und Anſprüche zur Aumeldung gebracht werden, weiche von den Gtifs 
tungen und Commumen ſchon früher quovis modo angeregt, jedoch aus irgend einer Saumfal 
in dem durch das Geſetz über die Staatsjchuld vom Jahr 1522 anberaumten Termine nicht, 
oder wenigflend nicht bei der gehörigen Behörbe, nämlich entweder kei dem konigl. Stans Mir 
miterium ber Finanzen, oder bei der fönigl. Staats» Schulden »Tilgunge - Anftalt, und bei dem 
Foro derfelben geltend gemacht wurden, da nach den Grundfägen des fänigl. Staats» Miniie 
ums des Innern ald eberſten Guratel folche Verſämnniſſe den als minorenm zu betrachtenden. 
Sriftungen und Gemeinden nicht zur Laſt fallen können, oder doch jedenfalls einen Regreß aus 
dem Titel vernadhläßigter Euratel begründen müſſen. 

3a wieferne man zum Bollig Bifer Ynorbmungen das Erforderliche von ben einfhfigigem 
Behörden verfügt worden ey, darüber wird dem berichtlichen Rachweiſe Binnen: 6 Wochen cuts 
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gegengeſehen, übrigens aber zu Folge des obenangezogenen Miniſterial⸗Reſeripts hier noch bes 
merkt, daß es hinreichend erfcheine, wenn ‘bie durch den '$.-34 bes Finanz⸗ Geſetzes vom 28, 
Dec. 1831 befohlene Bekanntmachung der 55. 30 — 33 beffelben lediglich durch die Finanzkam⸗ 
mern der Regierungen geſchieht. 
Ansbach den 28. Juny 1832, 
Königliche Regierung des Nezatfreifes , Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. , r 
v. Dibra. 





Einl. Nr. 3091. Erp. Nr. 3673. 
(Die erledigte zweite proteftantifche Pfarrſtelle in der unterm Stadt zu Regenéburg betr.) 
Im Kamen Semer. Majeftär des Koͤmgs. 

Durd; ben Tod des Pfarrerd Lorenz iſt die zweite protejtantifche Pfarrftelle im ber untern 
Stadt zu Regensburg erledigt worden, welche nach der unterm 9. März 1824 abgefchloffenen, 
fuperrevidirten Faffion folgenden Ertrag gewährt: 

1) An ftändigem Gehalt: > — — 
1) aus Staatskaſſen, nämlich vom Rentamte Regensburg a 
a) an baarem Gelbe . , . . 440 f. — Fr 
b) an Naturalien: 
Korn: 12 Schfl. 3 Viertel 23 Sechjehntel zu 10 fl. 121 fl 30 fr. 
2) aus Stiftungsfaffen: 
von den bei den Schuldentilgungs » Fonds und bem ftädtis 
ſchen Almofen » Amte anliegenden Kapitalien an Geld 116 f. — fr. , 
E 677 fi. 30 fr 
II.) Einnahmen ans beſonders bezahlt werdenden DienftedsFunctionen . 207 fl. 504 fr. 


Wen Dee a 
Total» Betrag der Einfünfte 835 fl. 205 fr. 
An Laſten m — 


Verbleiben zum reinen Einfommen 885 fr 20: fr 
Die Bewerbungen werben binnen ſechs Wochen gewärtigt. 
Bayreuth, den 28, Juny 1832. . 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Schunter. 
Map, Sekretaͤr. 


Einl. Nr. 359. Exp. Nr. 3619, 
(Die erledigte combinirte Pfarrei Buchbrunn und Nepperndorf betr.) 
j Im Namen Geier Majeftät des Röuige, 

Die combinirte Pfarrei Buchbrunn und, Nepperndorf in dem KR. Diftrictd« Decanate Keins 
Iangheim im Untermainfreife ift durch ben Tod bes Pfarrers Stepf in Erledigung gekommen, 
und wirb anmit zur Bewerbung innerhalb fechs Wochen öffentlich ausgefchrieben. 

Der Ertrag berfelben iſt nach den unterm 25, Auguſt 1825 abgefchloffenen Faffionen fol 
gender: I. Buchbrunn 


\ 
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1.) Un fändigem Gehalte 


1) Aus Staatskaffen * 
1 Schfl. 2 Metzen 10 Maas Korn zu 10 fi, welches 
im Rentamte Kitzingen gefaßt wird «©» „1.075 14. 228 fr. 
2) aus der Gemeindefaffe zu Buchbrunn 
a) an baarem Gelde . :. a ’ : 937 30. r. 
b) an Naturalien: 
1 Sch. 23 Maas Korn zu 10 fl... j . . 10 1.16 ir 
3 after buchene Scheider, 5 Schuh hoch u. weit, 3 
Schuh lang zu 6 fl. 50 ir. . . . « 20 f. 30 Mm 
Hiezu Vergütung; wegen ohnehin größern Kubik⸗Maaßes. 6 fl. — Mr 
200 Stück Wellen zu 3 fl. pr. 100 . . . 6 — Mr 





94 fl. 35% fr. 


11.) Ertrag aus Realitäten. 


1) Gebäude: 
die freie Wohnung ded Pfarrers und der Genuß ber Oe⸗ 
. . . 50 fl. — fr. 


lonomie⸗ Gebäupe . . . 
2) Gründe: 
Beer: 3 Tagwerk 282 Nuthen in 3 Blur . . 37 fl. 405 kr. 
Wiefen: 118 Ruben » . . . . : 8 — M 
Weinberg: 180 Ruthen » . . . . . 12 — kr. 
. . 2 MM 


ein kleines Hansgärtchen 6 Ruthen . . 
109 fl. 408 fr. 


11) Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted > Functionen : 47 f. 19 Mr 


IV.) Einnahmen an obfervangmäßigen Geſchenken und Sammlungen bei ber 
Gemeinde — — . 26 fl. 392 fr. 


Totals Betrag der Einfünfte 278 fl. 172 fr. 


Anhang. 
Die freiwilligen Geſchenke, die immer ſeltener werden, beſtehen bei einigen ho⸗ 
netten Perſonen und nach Maasgabe des pfarramtlichen Betragens in Mejzel⸗ 
ſuppe, bei guten Weinjahren in einigen Eimern Wein, etlichen Metzen Wai⸗ 
zen und fonftigen Victualien, Fönnen berechnet werben auf 20 bis 25 fl. 
Die Laften betragen 3 fl. 19% fr. 


Verbleiben ald reines Einfommen 274 fl. 58X fr. 


1]. Reppernborf. 


1.) An fländigem Gehalte: _ 
1) Aus Stiftungsfaffen 
8) aus der evangelifchen Opferftodöpflege . . 150 f. — fr 
b) aus der Gotteshauspflege allda.. = 37 fl. 30 fr. 
2) Aus der Gemeindetaſſe an Naturalien 


2 Ef, 2 Degen 124 Mans Korn zn 10 fl.. 24 fl. 38 Fr 
74* 
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33 Klafter buchenes Scheltholz, 5 Fuß hoch und 
weit, 3 Fuß lang, frei in dad Pfarrhaus gelie⸗ 
fort us. 50 kr.. A . 5 . 25 fl. 378 fr. 
150 Stück Wellen zu 3 fl. pr. 100 . . 4 fl. 30 fr. 
242 fl. 158 fr. 
II) An Zinfen von ben zur Pfarrei geflifteten Kapitalien . . . BL — tr. 
UI.) Ertrag aus Realitäten: 
Bon £ Morgen 37 OR. Feld von dem von ber Gemeinde 1820 auds 
gereuteren Gemeindewald jährlich Pahtgelb . - r . be — Mm 
IV.) Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted + Functionen . 49 f. 54 Mr. 


V.) An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde; 
ift nichts üblich ald der fogenannte Herbfttrunf. Jeder active Bürs 
ger muß 6 Maas Moft an den Bürgermeifter liefern, und dieſer läßt 
ihm nad; Buchbrunn führen. Im Durchſchnitt beträgt dieſes 9 Eis 
mer zu 8 fl. 123 fr... . A 73 fl. 50k kr. 


Kotalbetrag der Einkünfte 396 fl. 595 fr. 
Anhang. 


Die freiwilligen Geſchenke beſtehen Im guten Weinjahren in etlichen Eis 
mern Moft, Mezelfuppe von einigen wohlhabenden Perſonen, etliche 


Megen Walzen, auch fonftige Victualien, und koͤnnen berechnet wers 


den p. p- 15 bis 20 fl. rhm 


Die reinen Einkünfte beftchen daher in 
I. Buchbrunn . r 


5 l. — Fr 


391 fl. 592 fr. 
„9274 f 588 fr. 


Die Laften betragen 


— — 
Total⸗Betrag der combinirten Pfarrei 606 fl. 555 fr. 


Bayreuth, ben 18. Juny 1832. 


Königlicyes proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. Bom Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Ansbach wird fämmtlichen Gläubigern refp. Ins 
tereifenten in dem Koncurfe über das Bermögen 
des Heren Pfarrers Stählin zu Weilheim er 
öffner, daß das Prioritärd-Urtheil an Verkün— 
digungsſtatt unterm 2. July d. 33. am das Died, 
feirige Gerichtöbrett gehefter wird. 

Ansbach, den 20. Juny 1832. 

Königliched Kreis und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Direktor. 


May, Sekretär. 


2. Donnerſtag den 5. July I. 38. Nachmit. 
9 Uhr follen zu Oberneffelbach im Wege der Hilfs 
vollſtreckung 2 Ochfen, 1 Ruh und 1 einjährige 
Kalbe meiftbietend verkauft werben. Kaufslieb⸗ 
haber haben fich in gedachtem Termin im Wirtho⸗ 
hauſe zu Oberneſſelbach einzuſinden und allda das 
Weitere zu gewärtigen. 
Windsheim, am 18. Juny 1832. 
RK. B. Landgericht. 
Engerer, Lanudrichter. 
3. Der auf 18. nächiten Monats felgefejte, 
in den Beilagen der Kreis+ Intelligenz» Blätter 


* 
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Nr. 33 und 41 bereits ausgeſchriebene Termin 
zum Öffentlichen Verkauf der Sant» Immobilien, 
Moventien und Mobitien deg vormaligen Gemein, 
des Borficherd Adam Eißner von Ehingen 
am Hefelberg wird nicht abgehalten, da die Sache 
durch Bergieich ihre Erledigung erhalten hat, 
Dieß wird fomohl den allenfalfigen Kaufsliebha⸗ 
bern, ald audy den befannten Jutereſſenten hies 
mit befannt gemacht, 

Doffertrüdingen 16. Juny 1832. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

4. Der Bauersmann und Wittwer Georg 
Leonhard Wolf von Martinsheim wurde 
beute ald Verſchwender erflärt, und ihm der 
Müller Johann Georg Döppert von Obernbreit 
ald Gurator beigegeben. Diefes bringt man mit 
dem Beifügen andurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß alle Geſchaſte, welche von heute an mit dem 
Georg Leonhard Wolf ohne Zuftimmung bed Cu⸗ 
rators, in joferne fie oneros find, abgefchloffen 
werden, mur einfeitige Berbindlichkeiten erzeugen 
koͤnnen, nnd ihnen eine Rechtskraft micht beigelegt 
werde. 

Seehaus, am 13. Juny 1832. 
dourſtlich Schmargenbergifches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandaberg. 
Schwingenſtein, Herrfhaftsrichter. 

5. Inder Nacht vom 19. auf den 20. dieſes 
find aus dem Haufe und Laden der Wittwe Sies 
gel zu Mt. Seins heim 

1) ein Zuderhut zu ungefähr 9 Pſd. im einem 

blauen Papier mit No. 0, A fl. 30 fr., 

2) ungefähr 4 Pfd. zufammengefchlagener Speiß⸗ 

juder, 2, 

3) etwa 25 Pfd. Kandis 16 fl. 40 fr., 

4) ungefähr 8 Pfd. Kaffee 6 fl. 24 fr., 

5) ungefähr 6 Pfd. Mandel 3 fl. 36 fr., 

6) verihiedenfarbige Räbfeide 30 fl, 

7) mehrere Stränge Heftzwirn 3 fl., 

8) A Knäuf grünes und rothes Kameelgarn 3 fl. 

12 fr, 


9) ungefähr 10 Did. Rauchtabak, Stadthaus 
an 


10) etwa 19 Paquete Rouiflana 2 fl., 
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11) ungefähr A Pag. Portoriko mit gelben Pas 

pier 1 fl. 4 kr., 

12) ein Schächtelchen Zundhütchen, auf welchen 
ein doppelter Adler ift, 54 fr, 

13) ungefähr 40 — 50 fl. in verfchiedenen Münzs 
forten, als Groſchen, Sechſern, 24 kr., 
18 fr. und 35 fr. Stücken, preuß, Kreuzern 
und Hellern, 

14) ungefähr 15 Bund verfchiedenfarbig geftreifte 
Bänbel 6 fl., 

15) ungefähr 100 Brief Hefte 1 fl. 40 fr., 

16) ein baummollenes rorhgeftreiftes Sacktuch mit 
einer röthlichen Bordur 18 r., 

17) eine füberne Saduhr mit fhifdfrotenem Ges 
häufe, an welchem ſich filberne Nägelchen bes 
finden, wovon ſchon einige herausgebrochen 
find. Das Zifferblatt hat römifche Zahlen, 
und von den 3 rothen inwendigen Spiegel, 
hen iſt eines herausgebrochen. An der Uhr 
war ber meffingne Schlüffel mit einer gewoͤhn⸗ 
lichen Schnur beſeſtiget, Werth 10 fl., 

mittelft Einbruch entwendet, und die drei Thäter, 

wovon der eine groß und mit einer langen blauen 

Hoſe bekleidet war, die beiden andern aber gar 

nicht befchrieben werben fönnen, über der That 

verjagt worben. 

Es wird daher Jebermann aufgefordert, ur 
Entbefung der unbefannten Thäter und geftohles 
nen Waaren fahgemäß mitzuwirken, 

Seehaus den 22. Jung 1832. 

Fürſtlich Schwarzenbergiſches Kriminal⸗ 

Unterfuchungs» Gericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrichaftsrichter. 

6. Es wird hiemit befannt gemacht, daß ber 
im Jahre 1761 geborue und verfchollene Phis 
lipp Ulfamer, Bädergefell aus Mit. Einerss 
beim, durch diepfeitiges Erfenntniß vom 21, Zus 
nius d. 58. für todt erflärt und fein Vermögen 
ben ſich legitimirten Erben ohne Gaution zuerfannt 
worden fey. 

Met. Einerdheim, am 28. Jung 1839. 
Gräflich Nechteren » Kimpurg « Spelfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftorichter 
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7. Grailöheim. (Berfauf einer Kupfer 
ſchmied⸗Werkſtätte mit Zugehörung.) Auf erfolgs 
108 Abfterben. bed Kupferſchmiedmeiſters Chriſtoph 
Schend dahier will. defien Erbe das untenbe⸗ 
fehrichene Haus mit: wohl eingerichteter Kupfer 
ſchmied-Werlſtätte und vollftändigem Handwerfds 
zeug aus freier Hand am den Meiftbietenden vers 
kaufen. Kaufsluſtige hierzu werden hiermit eins 
geladen, mit legalen Prädifatd » und Vermögens⸗ 
Zeugniffen verfehen, fih am 

Freitag.den 3. Auguft früh 8 Uhr 

auf dem hiefigen Rathhaus einzufinden, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. Es wird hier⸗ 
bei für auswärtige Kaufsiuftige bemerkt, daß 
ihrem Gtabliffement fein bürgerlihes Hinderniß 
im Wege fiche, weil im Ganzen nur 2 Kupfer 
ſchmied⸗Werkſtätte dahier vorhanden find, im 
ganzen Ober » Aıntd s Bezirk aber font fein Kupfers 
ſchmied befindlich iſt. 

Ctailsheim, den 25. Juny 1832. 

Stadtſchuldheißen⸗Amt. 
Faber. 


Beſchreibuntgg. Ein 2ſtöckigtes Wohnhaus 
in der Stadt an der Hauptſtraße von Fraukfurt 
nach Augsburg, und Nürnberg nach Heilbronn 
und Stuttgardt, gegenüber vom Gaſthaus zum 
wilden Mann. Darauf wird ſchon über 100 
Jahre die Kupferſchmied-Profeſſion mit guter 
Nahrung betrieben, weil außerdem nur noch ein 
Kupferſchmied dahier — im ganzen Ober⸗Amts⸗ 
Bezirk aber ſonſt keiner befindlich iſt. Das Haus 
enchält ein Wohnzimmer, eine Küche, 4 Kam⸗ 
mern, und kann mit geringen Koſten eine zweite 
Wohnung im obern Stod eingerichtet werden, 3 
Böden, eine heizbare Kupferfchmicd « Wertflätte, 
eine befondere Schmiede, eine gewölbte Kohlen⸗ 
Kammer, einen gewölbten Seller, eine Wajdır 
küche mit eingemanertem Wafchfeffel, einen Kuhs 
Schanfs und Schweinftall, eine Holzlege. Dreins 
gegeben wird ein vollftändiger KupferichmiedsHands 
werlszeug. Auch ift ein Borrarh von gefertigter 

und ungefertigter Kupfer » und Mejfing- Waare 
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vorhanden, welcher mit verfauft wird. Die Lies 
geuſchaft ſowie die Werfftärte, der Werkzeug und 
WaarensBorrarh können täglid) eingefehen wer⸗ 
beit. 


8. Im ber Wirth Johann Georg Hütter" 
ſchen Soncursfache von Sommerau ift unterm 
Heutigen dad Prioritätsurtel:an die Gerichtstafel 
angeſchlagen worden, . 

Feuchtwangen am 29. Juni 1832. 

- Kol. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


9. Da bie bereits unterm 23. May I. 38. öfs 
Tentlih ausgeſchriebene Verpachtung des eriten 
Hennenbacher Jagd » Diftrifts die Genehmigung 
nicht erhalten hat, fo wird zu einem nochmaligen 
Berpachtungs » Berfuch an Pachtfahige Termin auf 

Mittwoch den 11. Zuli diefes Jahre 
Vormittags 10 Uhr 
feftgefegt, und biefes hierdurch mit dem Beifahe 
öffentlich befannt gemacht, daß fih Pachtluſtige 
hiezu am gefezten Termin in dem Geſchaͤfts zim⸗ 
mer des hiefig föniglichen Nentamts zahlreich eins 
finden mögen. 

Wegen Zuläffigfeit zu diefer Jagd» Verpachtung 
wird fich auf die frühere Bekanntmachung vom 
23. May 1. 36. Kreis» Intelligenzblatt vom 
Jahr 1832 No. 43 u. 44, Seite 833 u. 852) 
bezogen, 

Ansbach, den 25. Suny 1832. 

Königliches Rent⸗ und Forftamt. 
Recknagel. Pauſch. 


10. ( Straßenmaterinlförberung und Beifuhr 
pro 1833 betr.) Am 7. Juli 1832 Vormittags 
un 9 Uhr wird beim K. Rentamte in Ansbach 
bie Förderung und Beifuhr ded zur Unterhaltung 
ber Hauptftraffen im Bezirk des K. Rentamts And 
badı erforderlichen Materials (Kies und Bruch 
fteine) an die Wenigitnehmenden verfteigert. Ders 
läffige, arbeits und führluftige Männer wollen 
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ſich hiebei einfinben, bie Accorbobebingniſſe vers 
nehmen, und ihre Anbote zu Protokoll geben. 
Andbach den 2. Zuli 1832, 
8. B. Rentamt und Baninfpection Ansbach. 
Recknagel. Schuſter. 


11. (Die Erledigung ber erſten proteſtantiſchen 
Stadtpfarr⸗Stelle zu Dinkelebuͤhl betr.) Vom 
Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Dins 
felebühl wird, im Namen der protejtantifcen 
Plarr:Gemeinde daſelbſt, biemit befannt gemacht, 
daß auf Präfentation der Repräfentanten derſel⸗ 
ben bie erledigte erfle proteftantifhe Stadtpfarr⸗ 
Stelle dahier befegt werben wird, deren jährlicher 
Ertrag nach der Faſſion, incl einer nenerlichen 
Gehalts» Erhöhung, im folgendem beſteht: 
fü kr. 
an fländigem Behafte: 

a) aus Staatẽ kaſſen 

an baarem Gelbe . . 11 28 
an 16 Klafter weiches Scheitholz 80 — 

b) aus Stiftungskaſſen 

an baarem Geld 


676 5 
an A Scheffel 1 DI, Korn . 35 14 
an 1 Scheffel A Wi, Kern oder 
dafür2Sh.4 Mi. Dinfel . 12 10 


2) —* > Realitäten: 

mit dem Genuß freier Wohnun =. 
3) Einnahmen aus — * 

werdenden Dienftverrichtungen . 318 37 
Summa 1233 40 
kaſten 28 — 
Rein» Ertrag 1208 fl. 40 fr., excl. 33 fl. an 
freiwilligen Geſchenken. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle, mit 
welcher bisher dag Königliche Diſtritts »- Dekanat 
verbunden war, bewerben wollen, werden hiemit 
aufgefordert, ihre Gefuche binnen 6 Wochen, von 
heute an, einfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
Verhältniffe, der Beben , und Dienfted + Jahre, 
dann Beifügung legaler Befühigungs» und Leus 
wunds/ Zeugniffe, namentlich eines verfiegelten 
Conſiſtorial · Zeugniffes über Wurdigkeit, bei dem 
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Stabtmagiftrat einzureichen, wobei übrigens ber 
wterkt wird, daß nur folche Bewerber berüdfiche 
tiget werben fünnen, welche wenigſtens die An— 
Rellungeprüfungenote „fehr gut” erhalten, ober 
in der Folge erworben haben. 
Dintelsbühl den 30. Juny 1832. 
Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeifter. 


12. Der unterfertigte Magiftrat fucht, mit 
Vorbehalt der Zuftimmung der Gemeinde, Bevolks 
mädhtigten und ber Guratel» Genehmigung, den, 
der Frauentrautſchen Stiftung bahier gehörigen 
fogenannten 3 Freitags» Zehnten in den Steuers 
gemeinden Lentersheim, Altenträdingen und Uns 
terfhwaningen, Kgl. Landgerichts Waffertrils 
dingen, im Wege der öffentlichen Berfteigerung 
zu verkaufen, und ladet baher Kaufsinfige, wel» 
che erforderlichen Falls Beweiſe ihrer Zahlungs⸗ 
fähigfeit vorzuzeigen haben, ein, am 

Mondtag den 9. July d. 38. Vormittags 

von 9 big 12 Uhr 

in dem Goppelt'ſchen Gaſthauſe zu Lenteröhiem 
ihre Angebote vor der dort anmefenden magiftras 
tiſchen Commijfion zu Protofoil niederzulegen. 
Dieſes Zehentrecht iſt mit einem Dominikal⸗Steuer⸗ 
Kapital von 7181 fl. belaſtet und umfaßt den 
Groß: Kleins Heu» und theilweife den WB luts 
Zehenten. Die Kaufebedingungen und weiteren 
Berhältniffe werden ſowohl im Termin felbft, als 
auch bis dahin taͤglich auf dem biefigen Rathhaufe 
befanmt gemacht. Sollte der Verkaufs— Verſuch 
mißlingen, ſo wird, an denſelben Tage noch, 
zur Verpachtung des Zehentens auf 3 Jahre ge⸗ 
ſchritten. 

Schwabach, 22. Juny 1839, 

Stadt» Magiftrat. 
Martini, Bürgermeifter, 


13. (Die Berafforbirung des Straffenban-Un: 
terhaltungs⸗Materials pro 1833 im Amtsbezirke 
Spalt betr.) Nachdem in Folge hoher Regie 
rungs /Entſchließung vom 16, d. Mis: die Derafs 
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Korbirung des Bauunterhaltungs» Materiald pro mittageſtunden unter Borlage der Quittungsbucher 


1833 zu den Strafen im hiefigen Amtöbezirke, 
und zwar 

1) zu ber Ellinger » Rürnberger, 

2) zu der Ellinger » Ingolftabter, 

3) zu der DonaumwörthersWeißenburger und 

4) zu ber Ellinger /Ansbacher Straße, 
im Wege öffentlicher Berfteigerung an ben bes 
nigfinehmenden durch die fal. Bezirks Baus ms 
fpeftion Nürnbergund durch das unterzeichuete Amt 
gemeinfchaftlich vorgenommen werben ſoll, fo wirb 
hiezu Termin auf Mittwod) den 14. nächſten Mor 
nats July Vormittags 9 Uhr in dem vormaligen 
RentamtdsRofale zu Weißenburg anberaumt, und 
ſolches allenfallfigen Steigerungsluftigen mit dem 
Bemerfen andurch eröffnet, daß nur bem Amte bes 
bekannte oder durch legale Zeugniffe ih auswei⸗ 
fende Aftorbefähige bei der Verhandlung zugelaſ⸗ 
fen und denfelben auch im Termin und zwar vor 
Dem Beginnen des Aufſtriches die Allordsbeding⸗ 
ungen befannt gemacht werden. 

Spalt, ber 26. Juny 1832. 
Königlidied Reutamt. 
Wirthmann, Rentbeamter. 


14. Aufforderung. Mit dem erften July 
Baufenden Jahre tritt die Zeit zur Zahlung der Ars 
menslnterftügungsbeiträge für die zweite Hälfte 
bes Jahrs 1834 ober für die Zeitperiode vom 
iten April bis legten September dieſes Jahre ein. 
Zur Zahlung biefer Armenbeiträge find nach der 
Verordnung vom 30. September 1815. (Andbadher 
Kreis» Intell, Blatt 1815 ©. 1451) alle diejenis 
gen hiefigen Einwohner pflichtig, melde Familien 
Schupgeld dem Staate entrichten, und bad Dop⸗ 
gelte der Familienſteuer iſt der zu Leiltende Ars 
menbeitrag. Es werben diejenigen, welche hier⸗ 
nad) zur Zahlung der Unterftügungsbeiträge vers 
pflichtet. find, aufgefordert, dieſe Beiträge an ben» 
jenigen Tagen, weldye ihnen noch beſonders wer» 
ben. angefagt werben, an die Nentantur ber Ars 
nicukaſſe anf dem. Rathaufe und zwar in ben Bor 


zu entrichten. 
Ansbach, am 25. Juny 1832. - 


Der Armenpflegfdjaftsrath. 
Endres. Stirl, 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Bom 25. Zuny bis 1. July 1832. 

1. Getauft. 

t. Margaretha Barbara, Tochter des Halbe 
bauern Scheiderer in Eglofswinden; 2. Johann 
Carl Friedrig, Sohn des Buchdruderey» Gehil⸗ 
fen Sommer. 


15. 


9. Begraben. 

1. Georg Mathias Albrecht in Pfaffenfreuth, 
ſt. ı M. alt an Geburtsfhwähe; 2. Frau Eupfr 
sofina Catharina Magdalena, Ehefrau des Kgl. 
penfionirten Zollkommiſſairs Herrn Lips, ft. 739. 
11M. 6 T. alt am Naturnahlaß; 3. Kunigun⸗ 
da Eliſabetha, Tochter des weil. B., Wirths und 
Metgermeifters Auernheimer, ſt. 35 I. 18 M. 
6 T. alt am fchleichenden Nerveuſteber; 4. Mars 
garetha Barbara, Ehefrau des weil. Schriftſetzers 
in biefiger Buchdruckerey Chriſtian Elſäßer, f. 
57 J. 4 M. 9 T. alt am Bruftfieber; 5. Johann 
Georg Mathias Reif, Büttnerslehrling, fl. 15T. 
2 M.3T alt. j 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bon 25. Zuny bis 1. Zuly 1832, 
1. Getauft. 

Garolina Gatharina Auguſta, Tochter bei fol. 
Bayerifchen Kreis, und Stadtgerichtsraths Gern 
Schniglein. 

2. Begraben. 

1. Sophia Barbara, Wittwe des Schwabacher 
Boten Reifinger , fl. 69 J. 4 M. 20 X. alt ar 
der Bruftenrzündung; 2. Ehriſtiana Barbara, 
Wittwe des Kaſtenmeſſers Mefferer, ſt. 60 5 
10 M. 14 T. alt am Zehrfieber. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. In Folge Genehmigung, des .hiefigen Agl. 
Landgerichts, als Euratelbrhörde, vom 15. dies 
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Mis. wird das ber hiefigen Gemeinde entbehrliche 
obere Thorhaus zum öffentlichen Verkauf audges 
fegt, und Bietungstermin auf 
Montags den 30. July d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

hiezu anberaumt, wozu beſitz / und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, daß die nähere Beſchreibung diefes Haufes, 
fo wie die darauf hafrenden Laſten und Adgaben 
auf hiefigem Rathhauſe erfahren werden koͤnnen, 
und die Bedingungen im Termin befannt gemacht 
werden follen. 

Feuchtwangen, ben 29. Juny 1832, 

Gemeinde» Verwaltung, 
Sihäfer. 

2. Die Lieferung des Brennholzbebarfs bei 
der Armenbefchäftigungsanftalt für das kommende 
Eratsjahr 1833 von 10 Klafter eichenen und 20 
Rlafter fichtenen Scheitholz wird 

Mittwoch den 11. d. Mts. 
ö Vormittags 11 Ubr 
m dem Lolale gedachter Anſtalt Lit. B. Nro. 49 
dahier an den Wenigſtnehmenden veraffordirt, 
wozu Firferungsluftige eingeladen werben: 

Anabach, den 1. July 1832. 

Commiffien des Armenpilegichafts  Ratheb. 

Horlacher. Körber. Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Verwalter. 

3 Bei der in der Armen⸗Beſchaſtigungs⸗ 
Anſtalt heute vorgenommenen 1 9ten Ziehung find 
nachftehende Preiße von den Inhabern der beiges 
ſetzten Roos» Nummern gewonnen worden, als:. 
Iter Preiß zu 20 A. Nummer 840, 

Mer u. Zter Preiß zu 10 fl. Rum, 804, 1143, 

ter bie- Tter Preiß zu 5 fl. Rum 1141, 1067, 
60, 558, 

Bter bis 15ter Preiß zu 2 5. 30 fr: Rum. 642, 
870, 668, 1240, 578, 298, 364, 410, 

Löten dis Ziter Preiß zu 1 fl. 15 fr. Num 506, 
300, 515, 81, 1086, 1071,. 197, 24, 
— 414, 400, 636, 226, 571, 801, 

[2 

Beten bis Zäter Preiß zu 46 kr. Nummer 787, 

1051,.320,. 697,. 


3öten bis 39ter Preiß zu 30 fr. Nummer 169, 
707, 549, 624. 
Diefes bringt hiermit zur Kenutniß, 
Ausbach, den 2. Juli 1832, 
Kemmiſſion des Armenpflegichafteraihes.. 
Horladyer, Körber, Roſenſchon. Schick. 
Lieberich, Verwalter. 


4. Zu verfaufen find: eine wierfigige halb 
bedeckte Chaiſe und eine vierfigige Zrofchle, beide 
zwar ſchon gebraucht — aber noch redyt gut con» 
ditionirt und mit ſtarken guten Federn verfchen. 

Wafersrüdingen am 1. Juni 183%, 

Seggel, Landrichter, 

5. Bei Georg Franz in Münden iſt erfchies 
nen und bei W. G. Gaſſert in Ansbach im 
Menge verräthig: Die wichrigften und haus 
fiaften Verdauungs-Beſchwerden, bekannt 
unter den Benennungen von Indigeſtion, Nerven—⸗ 
reizbarkeit, Hypochondrie, und bedingt durch eine 
franfhafıe Empfindlichkeit des Magens und ber 
Gedärme. Aus dem Englifchen des Dr. Johnſon 
überſetzt mit einer Vorrede von Dr. Ichann Jos 
feph Roth. Zweite Auflage. 12. broch. 12 Gr, 
od. 48 fr. „Da alle Klaſſen der Geſellſchaft un: 
gemein häufig. an dieſen Beſchwerden leiden, fo 
kann eine Schrift, welche die Kennzeichen diefeg 
Leidens fo richtig angiebt und fidiere Mittel jur 
Heilung deſſelben barlegt, nicht anders als mit 
Wohigefallen aufgenommen werden, 


6. Bei Georg Franz in München iſt erfchie, 
nen und in der Gaffertfcden Buchhandlung zır 
haben: Die Kunft den Kranken zu pfle- 
gen. Leitfaden für Kranfenwärter und Kranken⸗ 
wärterinnen, Von Dr. Martim Zweite Auflage, 
8. broſchirt 18 fr. 

7. Da Unterzeichneter vom Einem hochlöbli— 
dien Magiftrat bahier die Concejfion erhatten hat, 
eine Garkuche zu errichten und zu betreiben, fo 
ficht er ſich hiemit veranlaßt, alle hiefige und 
auswärtige iſrarlitiſche Glaubenegenoffen. davon 
in Kenntniß zu fegen. Da er ganz gute und eben 
fo billige Aue ſpeiſung und prompte Bedienung ver⸗ 
fpricht, fo braucht er. gewiß; nicht zu zweifeln, Daß 
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feine Bitte um geneigten Zufpruch balb und in 
vollem Maße in Erfüllung gehen wird, 

Ansbach, den 2. July 1832, 

Mofes Stetteuheimer auf der Schütt 
Lit, A, Nro. 210. 

8. Zwey mir einander verbundene Klöppels 
Maſchinen, jede mit 4 Dofen, im beften Zuftand, 
welche viele Bortheile gewähren, fiud zu verfaus 
fen und einzufehen bei 

Karl Andread Dümmler in Dinfelds 
bühl, 

9. D. Nro. 33 in der Feuchtwanger Straße 
gibt's ganz friſch angekemmenes Selderswaſſer in 
ganzen und halden Krügen, fo wie auch Fachin— 
ger und Gailnauer, Der ganze Krug von jedem 
Foftet 19 fr. 

10. (Auftion.) Donnerftag ben 5. July Mors 
gend von 8— 12 Uhr und Nachmittag von 2 bie 
6 Uhr werden in dem Haufe des Kaufmanns Herrn 
Peter Bub am Herrieder Thor über 2 Stiegen 
mehrere Grgenftände, als: Silber, Zinn, Betz 
ten, Weißzeng, Kleider, Schreingeug u. f. w. 
gegen gleich baare Bezahlung verfleigert, wozu 
Kauföliebhaber eingeladen werben. 

11. Wer noch höhern Tanzunterricht nehmen 
will, beliebe fich mit mir zu befpredhen. 9. Gas 
forti, Tanzlchrer des Sächſiſchen Gadetten-Eorps, 
wohnhaft bei Herrn Schwarzländer. 

12. C. Nro. 17 bei Unterzeichneter iſt ein nuß⸗ 
baumuer Schretair rorh polirt zu verkaufen. 

Himmlerin, Schreinerswittwe, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 309 ift bis Laurenzi ein Quartier zu 
vermiethen. 
D, Niro. 66 find 2 Quartiere zu vermiethen. 


Todes» Anzeige, 


1. Nach einem durch 16 Monate gebauerten 
harten Nervenleiden verſchied mir voller Ergebung 
in den Willen des Allmächtigen unfere redliche u. 
gute Schweiler Kunigunda Liſſette Aueruheimer 
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im 36. Rebendjahre mit begonnenen Tages wechſel 
am 26. Juny 1832. Sie war bie Tochter. ihrer 
bereits in die Emigfeit vorausgegangenen braven 
Mutter der Wırihör und Meggermeifters« Witt⸗ 
we Auernheimer. Ihr ſtets liebreiches Berragen 
erwarb ihr algemeine Adytung, und wir empfin« 
den daher ihren Verluſt um fo mehr. 

Ansbach, den 27. Juny 1832. 

Die Gefchmwilterte. 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 24. bis 30. Juny 1832. 


Krone. Hr. Kfın. Dörflinger v. Franffurt a. 
Main, Hr. Oberſt Kmwiathewfi, Hr. Kapitain 
MWagernicwfi und die Herrn Offiziere Iparowski, 
Awerowecz, Heplofordti, Nnerdosfi u, Stiplo⸗ 
weöti aus Polen, Hr. Kfin. Kaufmann v. Frank 
furt, Hr. Kfm. Voit v. Aſchach, Hr. Kammer 
mufifus Hörnlein v. Donauefdhingen, Hr. Chevas 
lier Deleftre m. Fam. v. Paris, Hr. Banquier 
Foreld v. Paris, die pol. Hra. Offiziere Krauve, 
Kraffovsfi, Gozodfomfi, Woyciechowli, Siev⸗ 
zynki u. Bogucki, Hr. Kim. Zahn von Nürnberg, 
Hr. Major v. Krerjchmann mir Gattin v. Auges 
burg, Frau Gräfin v. Brauffold u. Fran v. Kör 
nig v. Stuttgardt, Hr. Major Graf v. Secken⸗ 
dorf v. Obernzenn, Hr. Kfın. Ederheimer v. Of⸗ 
fenbach, Hr. Kfın. Paupert von Frankfurt, Hr 
Buchhändler Finke v. Berlin, Hr. Kfm. Rehm vr 
Rotterdam, Hr. Haushofmeliter Moͤhl v. L-üm 
hen, Fräulein Faßnacht von Met. Sugenheim, 
Hr. Kfın. Burkhard v. Greuffen, Hr. Kfm. Gb 
ring v. Frankfurt a. Main, Hr. Hofmufitus Mor 
lique v. Sturtgarbt, Hr. Oberforftinfpeftor von 
Schulze v. Münden. 

Stern. Madame Sonntag und Frau Doctor 
rin Rudolp v. Nürnberg, Hr. Leibzahnarzt Dols 
tor Ningelmann mit einem Gehülfen v. Würzburg, 
Fräulein Krauß v. Bürhardt, Hr. Kfm. Klett 
v. Stuttgardt, Hr. Hauptm. Baron von Schen! 
v. Sicburg. : 

Löwe, Fräulein v. Steinhäufer und Mabam 
Reinftein v. Würzburg, Hr. Privamm, Bachmann 
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v. Kitzingen, Hr. Privatm. Kaſtner v. Nürnberg, 
Hr. Kfm Braun v. Eiberfeld, Hr. Stallmeiſter 
Dich nebft Gefolge von Münden, Hr. Doctor 
Schaller v. Membing, Hr. Fabrifant Raſch von 
Stulzhaus, Hr. Actuar Kleeberger v. Münden, 
Hr. Lehrer Engelmayer v. Regensburg, Hr. Pferds 
händler Eifig von Würzburg, die Alpenfänger 
Angler, Kurz, Degen und Ruß v. Wien. 
Brandenburger Hand. Hr. Kim, Bongard 
v. Iſerlohe, Madame Reinhard n. Mad. v, Srel⸗ 
Iy v. Nürnberg, Hr. Pfarser Cnopffe v. Lartieden, 
Hr. Kfm. Foͤrderreuther v. Nürnberg, Hr. Chor⸗ 
regent Gebhardt v. Monheim, Hr. Liquidations⸗ 
Aktuar Pegrand von Münden, Herr Gaftwirth 
Schlehlein v. Herboltsheim, Hr. Afın, Scheuers 
plug v. Nürnberg, Hr. Schulverwefer Thaler v. 
Dettwang, Hr. Kfın, Sitzler v. Kigingen, Hr, 
Kfın. Kümpf v. Pforzheim, Hr. Ki. Hoffmann 
v. Aſchaffenburg, Herr Mechaniker Steiner mit 
Sohn v. Berlin, Hr. Gaſtwirth Ammersdörfer v. 
Schopfloch, Hr. Kfm. Krauß v. Wunſiedel, Hr. 


Rentverwalter Zumpf von Met. Burgbernheim, 


Mr. Kim, Woller v. Dresden, Hr. Kin. Bernold 
s ACRHR, Hr. Rechtspraktikaut Wachter v. 
DI, 


Traube, Hr. Handelöm. Scheuerer v. Fürth, 
Fran Amtmännin Lehm mit Familie v. Nürnberg, 
Hr. Schullehrer Fint v. Hohenftein, Hr. Auffchläs 
ger Göp v. Herebruck Hr. Kfm. Edinger von 
Nürnberg, Hr. Forftgehätfe Reineke v. Ungelſtet⸗ 
ten. Goriſetzung folgt.) 


— — — —— 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ nnd 
Stadtgericht Ansbach wird ſammtlichen Glaubi⸗ 
gern und reſp. Intereffentem fm der Concursſache 
Über den Nachlaß des dahier verftorbenen Schuhe 


machermeiſters Johann Conrab Hoͤnberger ers 
öffnet, daß das unterm Heutigen erlaſſene Prios 
ritätd» Urtheil am 2. July d. 3. an die Gerichts⸗ 
tafel loco puhlicationis geheftet werden wird. 
Ansbach, den 16. Zum 1832, 
von Kohlhagen, Direftor. 


2. Mit dem 1. July dies Jahrs erfchelnt elıre 
neue Ucberficht der bei dem Königlichen Poftamte 
in Ansbach abgehenden und anfommenden rief 
poften. Grempfare zu 12 fr. per Stüf, und 
für die Nichtigfeit mit dem Amtefiegel verſehen, 
fiad in der Briefpoft » Erpebdition zu haben. Dieß 
jur Nachricht, 

Ansbach den 29. Juni 1832, 

Königliches Poftamt, 
Freiherr von Berchem, 


3. Den 18. fommenden Monats July Vor⸗ 
mittags 11 Uhr werden die auf ber Getraidfchranne 
befindlichen drei Böden für die drei Kalenderjahre 
1833, 1834 und 1835 in dem Sefchäftszimmer 
ber Stadifimmerey an den Meiftbietenden vers 
pachtet. 

Ansbach, den 30. Juny 1832. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 






Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 








Augsburg, den 28. Juny 1832. 
Staatös Papiere, Briefe. Seld. 
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Verzeichniß 
der Taxen und Preiße der vorzüglichiten Lebensbedirfniffe 
in der Eönigl, bayerifchen Kreishauptſtadt Ansbach. 
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Beilage 


Intelligenz. Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 


Nro. 53, Ansbach, Mittwoch den 4. July 1832, 
Amtlich e Artike l. dahier wird das Haus II, Nro. 52 auf dem hieſu 


—S — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Concursmaſſa des Bädermeiiters 
Georg Heinri ch gehörigen erbzinslehenbaren 
bungen dahier, nemlich: 

1) das zweigädige Wohnhaus Nro, 1/191 in 
ber Waffergaffe, weldes zur Bäderey einge» 
richtet it * 

2) ein pweigãdiges Nebengebäude, deſſen untes 
Pe eine gewölbte Brandweinftube ent, 

’ 


3) das dreigäpige j 
Gartenfan Vohnhaus Nro. 1/219 im 
ein Hofraum und Öronnenantheil 
Rad an ben Meiſtbietenden entlich zu verfaufen, 
Hiezu ik Tagöfarth auf — 
—* den 16. Julius d. Jo. 
Am. von 9 ie 19 Uhr 
im Gerichtözimmer Nro. 7 bierorts anberaumt, 
I "daher Kaufsluftige, welche ſich über 
N» und Zahlungafäpigteir aus zuweiſen vermoͤ⸗ 
+ mit dem emerlen dazu vorgeladen, daß der 
Pinfählag Bad 5. 64 dee Hypothefengefeges von 
* Juny 822 erfolgen wird, 
Fürth, den 5, Guns 1839, 
gliches Kreis, und Stadtgericht. 
kehmann, Direktor. 


& un Nachlapfache der verſtorbenen 
DEZ, jene Daria Therefia Heinlein 


gen Marfte öffent! ich 


tenden verfauft, wozu befig« und 3ahlungefähige 
Käufer eingeladen werden. Die gerichtliche 
Schaͤtzung kann täglich im der Regiftratur einge 
feben, und die Kaufsbedingungen werben im Ber; 


Waarenlager an Spezerey, Farbwaaren, Zabuf 
und Salz, fowie die übrige Mobiliarſchaft oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare 
Bezahlung verfteigert, 
Fürth, den 27. Juny 1838, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor, 


3. Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
jũdiſchen Handelsmanns gib kippmann in 
Langenzenn gehörigen Realitäten: 

1) das halbe Wohnhaus Nro, 18 daſelbſt, 

2) Zr Mg. Ader im Pfaffengründiein, 

3) Zr Mg. Ader auf bem Gänsmwaafen, und 

4) 14 Mg. 77 Rth. Waldtheif in ber Haard 

gegen Abend gelegen, 
follen öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werben. Hiezu wird Termin auf 
ben 9. July Rahmit, 1 Uhr 
in bem Beckſchen Gaſthauſe zu Langenzenn anbe⸗ 
53 
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raumt, wozu beſitz und zahlungsſaͤhilge Kaufe: im Wege ber richterlichen Hilfövollſtrecung 


liebhaber eingeladen werben. 
Gadolzburg, am 12. Juny 1832. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Randrichter, 

4, Nach dem Antrag der Wittwe Anna Mas 
ria Rapeller zu Igelsbach follen deren 
Örmmdbefigungen: 

a) ein Gütchen, beftchend aus einem Haus mit 
daran gebauter Gtallung, 2 Tagwerk Gar 
ten, 1 Morgen Ader in der Klingen, 2 
Morgen Acker am Gräfenfteinberger Weg 
und dem Gemeindereht, für 450 fl., 

b) 1 Tagwerf Wiefe im Tennig für 25 fl. und 
2 Mrg. Hopfengarten im Langen für 200 fl. 

gerichtlich gewürdigt, öffentlich verkauft werden. 
Hierzu hat man nun Termin auf 
ben 18. July d. 3. Vormittags 8 Uhr 

im gewöhnlichen Gerichtölofafe bezielt, und es 
werden Kaufeliebhaber hievon mit dem Beifügen 
in Kenntniß gefezt, daß die auf den genannten 
Realitäten haftenden Laften, fo wie die Beding- 
ungen des Verkaufs im Termin bekannt gemacht 
werben, 

Gunzenhaufen am 8. May 1832. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

5. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger des 
Zohann Krafft zu Ebers bach wird beifen An- 
weſen, memlich: 

dad Gut No. 80 zu Ebersbach, beflchend aus 
Hauß, 

Nebenhauß, 
Scheune, 
Schweinſtall, 
Schaafſtall, 
Backofen, 
Bronnen, 
Hausgarten, 

zwei Gärtchen an der Scheune, 

Schoorgartchen, 

58 Tagwert Wieſen, 

21 Morgen Accker, 

12 Morgen Holz, 


am 23. Juli d, 56. Bormittag 9— 12 Uhr 
im Drte Ebersbach zum zweitenmal zum öffent 
lichen Verkauf gebracht, und folches beſiz⸗ und 
sahlungsfähigen Kaufliebhabern mit dem Bemers 
ten befannt gemacht, daß ber Zufchlag nach Maas⸗ 
gabe des Hppothefens Gefeges vom 1. Juni 1822 
erfolgen wird, und baf der Schägungs, Werth 
bed sub hasta gejtellten Gutes 2164 fl. beträgt. 

Heildbronn am 9. Juni 1832, 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

6. Nachdem über’ dad Vermögen des Färber⸗ 
meifterd Karl Brunco zu Nördlingen ber 
Univerfalfonfurs erkannt worben iſt, fo muß zur 
Verſilberung des unbeweglichen und beweglichen 
Vermögens bed Eridard gefchritten werben. Zu 
diefem Zwecke wird 

A) zum Verkaufe bed Immobiliare, beffehend 
a) aus einem Wohnhaufe Lit. C. Nro. 89 famt 

Höfein, Guß> Farb» und Manggerechtig⸗ 
keit, nebſt übriger Zugehör, dann einer 
Einrichtung zur Beutdruderey auf Rein, 
wand und Wolle, ferner aus einem Garten, 
Stadel, Farbhand und Hofraum, wozu drei 
Pumpbrunnen gehörig, unter dem 23. Mai 
1. 38. auf 5000 fl. abgefhäßt; 

b) aus einem im Reimfinger Flur gelegenen mit 
Roggen angrbauten Acer, tarirt auf 150f., 
endlich 

©) aus einer in der Nörblinger Flur gelegenen 
und auf 125 bis 130 fl. gemürdigten Wirt, 

Termin auf 
Dienftag ben 17. July I, Is. Borm. ; 

B) zur Beräußerumg des beweglichen Bermögend, 
beſtehend aus Meubles aller Art, aus Gilber, 
Küchengefhirr von Zinn, Kupfer und Thon, 
aus Mannd und Frauenfleidern, weißem Zeug, 
Betten, Bildern und vielen zu einem vollftän 
digen Hauswefen gehörigen Gegenftänden, end» 
lich aus mehreren landwirthfchaftlichen Geräth, 
ſchaften, Termin auf — 

Montag den 23. July I. Is. Vorm. 


mit dem Bemerfen anberaumt, daß die Kaufsbe⸗ 
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bingungen und näheren Berhältniffe im dem unter 
fertigten Landgerichte erfahren werden koͤnnen. 
Nordlingen, den 20, Jung 1832, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Pöl;t, Fandrichter, 
ben Antrag eines Realgläubigerg 
erben bie Immobilien der Wirth Johann Chris 


Sünderssüpr, 
1) ein Mohns und Wirtshaus Nro, ir zu 
Sündersbühl, tarirt auf 2100 = 
2) 13 Tagwerf Feld und Wieſen, die Kuͤh— 
nerin genannt, in Sündersbühler Flur, ta 
xirt auf 600 fl.; 
3) 15 Zagwerf Wiefen Gemeindetheil, Nro.2 
ebendafelbit, tarirt auf 408 fl., 
an den Meiſtbietenden verfauft, und ift biezu Ter⸗ 
min auf 
Freitag ben 6. July I. 38, 
j Vormit, von 9 — 12 Uhr 
m Vhjethum'ſchen Virthahauſe zu Günderssägt 
anberaumt, wohin befigs und sahlungefähige 
Kaufliebhaber eingeladen werden, 
Nürnberg, ben 25, May 1832. 
Agl. Landgericht, 
Freiherr Yon Kreß, Landrichter, 
Auf Anrufen ined Realgläubigerd wer, 


1) bag Hobbachegur, beftehend in einem Wohn, 
baufe, einem Nebenhaufe, einer Scheune, 
3 Schweinftälen, 4 Stüd 
Hoorfeld, einem Sommergarten außer der 
Hofraith, einem Gärtchen hinter dem Neben⸗ 
hauſe, einem Öemüsgärthen hinter ber 
Heune, einem Baum . und Örasgarten bins 
ter dem Haufe, etwa 15 Tagwerf Aecker u. 
Kleefeld S Tagwerk Wieſen, 5 Tagwert 
Tagw. Hutwaaſen, 184 Tagw. 
Holz und einem Fiſchwaſſer im der Tauber, 
—8 auf 10050 |. ’ 
Org, Förafei 
9 ; * 8 Joͤrgleinsader, geſchaͤzt auf 100 fl, 


„Ader oberhalb der Schwarzenmühle, 
geſchazt auf z fl, 
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Montage ben 6. Auguſt d. 38, Nadım. 2 Uhr 
auf dem Hohbachegute öffentlich verſteigert, und 
beſitz ⸗ und zahlungs faͤhige Kaufliebhaber hie zu 
eingeladen. 

Rothenburg am 16. Juni 1832. 

Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 

9. Zu dem dem Öffentlichen Verfauf audge 
flellten, den Erben des Nadiermeiftere Georg 
Großb erger von hier gehörigen, im Borlop 
in biefiger Stadt liegenden Wohnhaus Nro, 69 
ſamt 2 Seitengebäuden und Zubehör, für 1400 f. 
tarirt, hat fih in dem Iten Termin fein Kaufs⸗ 
luſtiger eingefunden; es wird daher dieſes Haus 
Nro. 69 famt 2 Seitengebäuden und Zubehör 

Montags deu 23, Julius 
bis Abende 6 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle zum 
Ltenmal dem Öffentlichen Verfauf ausgeſtellt, und 
es ergeht am befigs und zahlungsfahige Kaufslu⸗ 
ſtige die Einladung mit dem Bemerfen, daß wenn 
das Meiftgebot die Tare erreicht oder überfteigt, 
der Zuſchlag zu gemwärtigen iſt. 
Schwabach, den 15, Juny 1832, 
Koͤnigl. Landgericht, 
Touſſaint. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber den Nachlaß des Rentamtsdieners 
Johann Konrad Geiger dahier iſt auf Untrag 
der Erben, welche der Erbſchaft entſagt haben, 
wegen vorhandener Ueberſchuldung der Univerſal⸗ 
Eoncurs erkannt worden. In Folge deffen wer 
ben alle diejenigen, welche Forderungen an den 
Gemeinfhuldner zu machen haben, 

1) zur Anzeige und Nachweiſung ihrer dors 

berungen auf 
ben 26. July früh 9 Uhr, 
2) zur Angabe der Erinnerungen gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf 
ben 23. Auguft früh 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren und jwar 
a) für die Reptif auf 
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ben 6. September früh 9 Uhr, 3) zur Schlußverhandlung, unb zwar für bie 
b} für die Duplit auf Replilk auf 
den 20. September früh 9 Uhr den 13. Septbr. I, 36., 
hiemit vorgeladen, unter ber Verwarnung, baf für bie Duplif auf 


die im erften Ediktstag ausbleibenden Gläubiger 
mit ihren Forderungen, bie in ben folgenden 
Eviftstagen aber nicht erfcheinenden mit der trefs 
fenden Handlung ausgefchloffen werben. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von bem Geiger 
Sachen in Verwahrung haben oder demfelben ir 
gend etwas fchulbig find, aufgefordert, dieſe &es 
genftände bei Bermeidung bed nochmaligen Er 
ſatzes nur bei dem hiefigen Gerichte, vorbehaltlich, 
ihrer Rechte, zu erlegen. Endlich wird den In» 
tereffenten noch eröffnet, baß bie Taxe bes bie 
Aktiomaffe bildenden Mobiliard 110 fl. 32 fr. 
beträgt, hievon aber auf 51 fl. 33 fr. tarirte 
Effeften von der Wittwe, welche mit dem Bers 
ftorbenen in zweiter Ehe gelebt hat, als ihr Eins 
gebrachtes in Auſpruch genommen werben und ein 
vorhandener Gläubiger auf den Betrag feiner 
Forderung von 52 fl. 30 fr. bereite die Auspfäns 
dung erlangt hat, mithin vieleicht für die minder 
bevorzugten Gläubiger wenig oder nichts übrig 
bleiben dürfte, 

Altdorf den 7. Suni 1832. 

Königl. Landgericht. 
Sattler. 
vn, 

2. Auf eigene Infolvenzerflärung bes Haf⸗ 
nermeiſters Reonharb Meidinger zu. Bies⸗ 
wang hat das unterfertigte Herrfchaftögericht 
über deffen Bermögen den Univerfalconcurs ers 
kannt, Es werden daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderung und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 23. July I. %8., 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 23. Auguſt I. Jö., 


ben 27, Septbr. I. Jö., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, 
und hiezu fänmmtliche unbekannte Gläubiger bed 
Gemeinfhuldnerd unter bem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage bie Ausfchließung der Forderung von ber 
dermaligen Concursmaſſe, das Richterfcheinen an 
den folgenden aber die Ausſchließung mit ben an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Die bereits befannten Schulden 
bed Kridars betragen 1120 fl. 9 fr., worunter 
463 fl. 45 fr. Hypotheken und Zinfen hieraus, 
das Nctivvermögen aber ift auf 495 fl. 3 fr. ge⸗ 
fhägt. Solches dient deu Gläubigern zur einſt⸗ 
weiligen Notiz, übrigens werben alle biejenigen, 
melde etwas von dem Vermögen bed Schulbnerd 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nochmali⸗ 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am 19. May 1832. , 
Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
Abs. Dir. 
Steinhäußer, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1. Der Taglöhner Johann Valentin Köͤr⸗ 
ber vonBurgbernhelm und die Wittwe Mate 
garetha Barb. Kiliam daſelbſt haben im ihrem 
Eher und Erbvertrag vom 16.5, Mts, die in Burg 
bernheim gültige allgemeine Gütergemeinfhaft uns 
ter ſich ausgefchloffen. Dieſes wirb anburd zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Windsheim, den 20. May 1832. 
Könige. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 
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Belauntmachnngen der 


Einl. Nr. 19202. Erp. Nr. 28435, 


(Die Anmeldung unberückfichtigt gebliebener Zeiftungen zu den Königt, Straßen: 
bauten im Kejatkreife betr.) 


Königlichen Kreis⸗ Behoͤrden. 


Brüden: Waſſer· und Sand: 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, 
„. Rad; eingegangenen Anzeigen beftchen noch mehrere Iahlungsforderungen für in den abge 
wichenen Rechnungs jahren ſtatt gefundene Leiſtungen zu den Königt, Straffen, Brücken⸗ Waſſer⸗ 
und Landbauten 


Zu Vereinigung ber Rechnungen fowohl, als wegen baldigſter Einfeitung sur Zahlung fols 
der Baus Nüca; iſt Die volltindige Keuntniß derfelben nöthig, und eg ergeht ſonach au 
alle Sene, Weiche für das Kygl. Bauweſen des Kreiſes an Örundabtretungen, Material, Abgas 

", geleiteten Arbeiten Oder Fuhren unberichtigte Forderungen zu machen haben, die Auffor der⸗ 
i ei demjenigen Kl. 
en ‚ deſſen Bezirk das Bau» Object gelegen iſt, zu melden und Die Zahlungs, Ay 
prũche förmlich nachzuweiſen. 


Ansbach am 25. Zunt 1832, 


Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kanımer des Innern. 
von Stichaner, Praſſdent. 

v. Bibra. 
— 
Üinl, Re, 7318, Erp. Nr. 7938. 
(Die Verjäprung der Forderungen an das Staats, Yerar und der Staats. Gefälfe betr.) 
N Im Namen Seiner Maier des Koͤngs. 
EP Elan Finanz Gefege vom 28. Dezember F I 8. 34 gemäß (Geſetzbl. v. J. 1832, ©, 
150) erden nachfolgende geſetzliche Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
tel * nabbrũchig den Geige vom ı. Suny 1892, welches ber die Forderungen. aug “ 
auch au. Oktober 1811 und deren Erloſchen Beſtimmung getro ſſen bar, werden nunmehr 

a vorderungen au die Sraarts Finanz; und Militär: Raffen aus der Zeit vom 1. Okto⸗ 
fa 
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ber 1811 bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterſchied Ihres Titels, inſoferne fie innerhalb bies 

fed Zeitraums bereits zur Zablung verfallen waren und zur Einftagung geeignet geweſen wären, 

für erlofchen ertlärt, wenn dirſelden micht bis zum 1. Dftober 1833 bei dem koönigl. Staates 
Minifterium der Finanzen, und zwar aueſchließend nur bei diefem, angemeldet werden. 

. Die Anmeldung der dem Berfalte unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dfreber 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt gefwügt gegen den Berfall, wenn fie 

a) eutweder bereits früher bei dem Staats» Dinuterium der Finanzen direkt angemeldet wors 
ben war, und der Perent fie unter ausdradiicher Beziehung auf die frühere Aumeldung im 
dem angegebenen Zeitraume menirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, 
und der Petent fie innerhalb der vorgefcriebenen Friſt im Duplikate bei dem Staatds 
Ministerium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldere, von bem Fönigl. Staats Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurüdgemwiefene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage der 
Zurühmweifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluflon klagbar angebracht 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗Miniſterium vor dem 1. Oftober 
1833 allenfalls nicht verbefihiedene Forderung muß längſtens im dem Zeitramme vom 1. Oftos 
ber 1833 bis 1. Dfiober 1934 bei Strafe der Präcluſion flagbar vor die Gerichte gebracht 
werben. 

Unter den Forderungen, welche nach biefem und ben hachfolgenden 66. innerhalb der frſt⸗ 
Hefegten Zeit ertöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Neallaften, weiche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit 
der Beichränfung, daß die Nachbolung rüdjtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ale 
auf drei Jahre zurück ausgedehnt werden fell; 

b) alle in den Hypothelenbüchern eingetragenen Forderungen. 


2) Dom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Welfe für bie Zukunft, erlöfchen ale 
Forderungen an bie Staats» Finanz und Militär» Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fe bit 
nen drei Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er 
hoben worden find, oder micht eine im Diefem Zeitranme an die Kaffe gefchehene Anmeldung 
zur Erhebung nachgemwiefen werden kann. 


3) Rüditinde an Staatsgefällen und andere an bie Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welde vor dem 1. Dftober 1530 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile ber Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeged und dem 1, Dftober 1833 einge 
fordert, und da, mo die Schuldner huporhefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum ins 
tragen Im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 

Dom 1. Dftober 1830 an, und in gleidıer Weife für bie Zufunft, erlöfchen bie verfal 
Ienen Staatsgefalle und andere an bie Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier anf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit 
da, wo bie Schulduer hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen in Hypo⸗ 
thefenbische angemeldet worden find, 
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und haftet dem Staate für ale hieraus entipringenden Nachtheile. 
Pflichtend und haftend für rũckſtandige Gefall⸗ ſiud nur diejenigen VPerſonen ober ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem ſich das Gefall ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefall 


angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen des 


Hypothekengefetzes und der Prioritats⸗Ordnung 


Gegen die nach den Beſtimmungen der SS. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Ge 


jedoch minderjährige phyſiſche Verfonen, 
Ansbach, den 2, July 18392, 


ſetzes eintretende Erlöfhung findet eine restitulio iu iulegrum nicht Star; Ausgenommen find 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
bon Bever. 


— — 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Dem auf die erledigte Pfarrey Hulsheim 
kandgerichtz Monhen von dem Staͤdt Ma: 
giſtrate zu Wemding präfentirten bieherigen Spis 
falpfarter zu Wemding, Priefter Joſeph Faber, 
iR in der Figenfchaft arg Pfarrer zu Huisheim die 
Vandesfürfttidye Beftärigung ertheilt werben, 


Belanutmachungen offeutlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalis. 


I, Dienftagg den 17, fommenden Monate 


July um 19 Uhr fol der wiſchen der mittleren 
Feuchtlach und dem Mainhardswinder Weg geler 


gene, über ſechs Orgen haltende Gemeindeplatz 


Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Pachtfuftige werden hiezu in das Geſchaͤfte zimmer 

der SDadtkammereh eingeladen. 

"22. Jung 1832. 

Der Magiftrar, 

Endres. Stirl. 

ie Erledigung der erften proteftantifchen 

"Stelle zu Dinfelebüng beir.) Dom 

Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Din, 
, {m Namen der protejtantifchen 

Plarz-Cemeing, daſelbſt, hiemi belaunt gemacht, 


2.(6 
Stadtpfan 
Magiſtra der 


Nagler. 
Haͤnlein, Sekretär. 


daß auf Präfentation der Rrpräfentanten berfels 
ben die erledigte erfte proteſtautiſche Stadtpfarr⸗ 
Stelle dabier beſetzt werden wird, deren jährlicher 
Ertrag nad der Faſſton, ind einer neuerlichen 
Gehalis⸗ Crhoͤhung, in folgendem beſteht: 
fl Mm 
I) an ftändigem Gehafte: 
a) aus Staarı kaſſen 
an baarem Geide 11 28 
am 16 Klafter weiches Scheitholz 80 — 
b) aus Stiftungs kaſſen 
an baarem Geld 676 
an 4 Scheffel 1 mr, Korn , 35.14 
an I Schefſel 4 DL, Kern ober 
bafür 2Sch. 4 M;. Dinfel , 12 16 
2) Ertrag aus Realitäten: 


mit dem Genuß freier Wohnung 100 — 
3) Einnahmen aus befonderg bezahlt 
werdenden Dienſtverrichtungen « 318 37 


Summa 1233 49 

Falten 23 — 
Rein» Ertrag 1208 fl. 40 fr,, excl, 33 fl. an 
freiwilligen Gefchenten, 


Diejenigen, welche fich um biefe Stelle, ‘ mit 
Welcher bieher das Königliche Diſtritts⸗ Dekanat 
verbunden war, bewerben wollen, werben biemit 
aufgefordert, ihre Geſuche binnen 6 Wochen, von 

” 56 
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heute an, vinfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
Verhältniffe, der Lebens- und Dienſtes⸗-Jahre, 
dann Beifügung legaler Befahigungs⸗ und Leus 
mundss Zeuguiffe, namentlich eines verfiegelten 
Eonfiftorial » Zeugniffes über Würbigfeit, bei dem 
Stabtmagiftrat einzureichen, wobei übrigens ber 
merkt wird, daß nur folche Bewerber berückſich⸗ 
tiget werben fönwen, welche wenigſtens die Ans 
ſtellungsprüfungsnote „ſehr gut“ erhalten, oder 
in der Folge erworben haben. 
Dinfeldbähl den 30. Juny 1832, 
Stadtmagiſtrat. 
Raab, Bürgermeiſter. 


3. Aus der koöniglichen Merinoſtammſchäferei 
zu Waldbrunn wird der disponible Beſtand von 
40 Stück Widder, 30 Stück Mutterſchafe, 1 
Mutterlamm und 10 Stück Hammellämmer 

Freitag den 10. f. Mis. Auguſt 
meijtbietend verjteigert, und, foferne bie Gebote 
den Schätzungswerth erreichen, gegen baare Zahl« 
ung abgegeben. Dad Bich, zur Zucht vollkom⸗ 
men brauchbar, iſt eben fo ausgezeichnet durch 
Stärfe und Körpergeftaltung, ald durch Dicht 
und Feinheit der Wolle, und kann täglich zu 
Waldbrunn in Augenjhein genommen werben, 
Kaufliebhaber wollen fi am obigen Tage Bor 
mittag 9 Uhr im Echafhofe zu Waldbrunn einfin 
den. 

Würzburg, am 3. July 1832. 
Königliched Rentamt links des Maine. 
Ehlen. 


4. CRieferungs +» Accord.) Den 25. July dies 
fes Jahres Vormittags 9 Uhr werden bei der uns 
terzeichneten Commiſſion ald Bedarf pro 1833 
eirca 

800 Ellen bunfelgrünes Tuch, 

350 Ellen graues Tuch, 

30 Ellen ſcharlachrothes Tuch, dann 

900 Ellen ungebleichte Furterleinwand 
an die Wenigftnehmenden in Lieferung gegeben, 

Es wird hiebei bemerft: daß nur innlänbijche 
Gewerböberechtigte zur Steigerung zugelaffen wer» 
den, welche ſich über ihre Dermögends Berhälts 
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niſſe legal audzuwelfen haben, unb baß von ber 
Leinwand der Gommifflon Mufter vorzulegen find, 
Andbady am 17. Juny 1832. 
Die Oekonomie-Commiſſion der Könige, Bayer, 
5. Genbarmeries Kompagnie, 


Privat» Betammmachungen. 


1. (Meiereiguts » Berpadhtung.) Das reis 
berrl. von Frantenſtein'ſche Meiereigut zu Ullſtadt, 
3 Stunde von der Nürnberger Würzburger Hcers 
Rraffe gelegen, beftchend aus den nöthigen Meis 
ereigebäuden, AO Morgen Arcker, 15 Zagwerf 
Wieſen Nürnberger Maaſes, nebſt 2 Krautbeeten 
und 2 Krautäderchen, dann mehreren Utenjilien 
und eifernen Viehftand wird zur Verpachtung hins 
gelaſſen. Termin zur öffentlichen Berjteigerung 
wird auf 

Dienſtag den 31. July I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
Im Renteifofnle zu Ullſtadt anberaumt nud Akkord⸗ 
luſtige, welche über ihr Vermögen und Pachtfah⸗ 
igkeit ſich gerichtlich aus zuweiſen und eine Gantion 
von 1000 fl. rhl. zu ſtellen haben, werden hiezu 
eingeladen. Die weitern Bedingungen werden 
bei dem Verſtriche ſelbſt bekannt gemacht. 

Ullſtadt, den 23. Juny 1832. 

Freiherrlich von Frankenſtein'ſche Rentei. 
Held. 

2. Freitag den 26. Inli d. Js. wird zu Kreut⸗ 
les bei Zirndorf in dem daſigen fogenannten Kerns 
haus ein halber Bauernhof an den Meijlbierenden 
verpadhtet. Das Nähere iſt bei der unterzeichner 
ten Berwaltung zu erfahren. Die Berftcigerung 
beginnt um 9 Uhr Vormittags und endiger um 
12 Uhr des Mittage. ' 

Nüruberg dem 1. Juli 1832. 

Edler v. Serzifche Nentenverwaltung. 
Dredeler. 


3, Die Lieferung des Brennholzbebarfs bei 
ber Armenbefchäftigungdanftalt für Das fommende 
Etatsjahr 1833 von 10 Klafter eidyenen und 29 
Klafter fihtenen Scheitholz wird 
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Mittwoch dem 11. d. Mis 
Vormittags 11 Uhr 
In dem kLokale gedachter Anſtalt Lit. B. Nro. 49 
dahier an den Wenigſtnehmenden veraffordirt, 
wozu Pieferungsluftige eingeladen werden, 
Ansbach, den 1. July 1832. 
Gommiffion des Armenpflegfchafts ⸗Nathes. 
Horlacher. Körber, Rofenfcheon. Schick. 
Lieberich, Verwalter. 
4. Dem bahier beftehenden Hilfsvereine find 
mehrere Bücher, hauptſächlich biftorifchen, pub⸗ 
liziſtiſchen und belletriſtiſchen Inhalts geſchenkt 
worden. Diefe Bücher ſollen num verfleigert wers 
den, und zwar Dienftage den 10, diefed Monate 
Nachmittags 2 Uhr im Drangeriegebäude des Hofs 
gartens. TRit laden Kaufluſtige zu dieſer Verfteis 
gerung hiemit ein. Das Verzeichniß der Bücher 
kann taglich bei dem unterzeichneten dritten Vor⸗ 
ſtehet eingejehen werben. 
Auetah, am 2. Zulius 1839. 
Die Borftände bed Hilfsvereins. 
Donner, Stieber. Endres. 
5. Zu allen Arten ſchriftlicher Arbeiten em⸗ 
ofehlt fich gegen bilige Belohnung Karl Theodor 
brand, Serien Lit A. 87 in der Langweil. 


6. Zu dem auf Sonntag den’ 15. b. Mies. 


—5* werden die Herren Schuͤtzen und 
ügen Freunde folder Belufi Si 
etgeladen. — — 


Sommersdorf, am 4. July 1832. 


egeſt. Der Anfang wird am nãchſten Sonntag 
eu 8. d. Mis. Nachmittags gemacht. Aufs Loos 
Kugel geichoben und Fojtet eines ders 
Pi erfahren. Das Nähere iſt bei Wirth Helmuth 
em MMag dem 8. Jull ff Kirhweih und 
Gartenmuſ⸗ in Steinersdorf, wozu höflich einfader 
Johann Friedrich 
Heinlein. 
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9. Bei Conditor Sartorf i R täglich Obſtgebat⸗ 
ned und feine Liquere zu haben, 

10. Eine Witrfrau ſieht ſich in Ermanglung 
anderer Mittel veranlaßt, einen Hoypothekenbrief 
zur erſten Stelle im Betrage zu 400 fl. und 5 
Prozente jährlicher Zinfen gegen baar Geld ohne 
Unterhändier umzuſetzen. Das Nähere ik zu ers 
fragen Lit. A. Niro. 21 in der Kirchengaſſe zwei 
Stiegen hodh. 

11. Es find 550 fl. auf eine ſichere Dppothef 
aus zuleihen. Das Nähere iR Lit. D. Nro, 360 
über eine Stiege zu erfahren. 

12. Zu dem, Sonntags den 8, d, Dis. bei 
meinem Felſenkeller Statt findenden Scheiben 
Schießen lade ich hiermit höflichſt ein. 

Pfiſter, Bierbrauer. 

13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufit beim 


Döller. 
14. Sonntag den 8, iſt Tanzmufit, wozu hoͤf⸗ 
lichſt einladet Keil. 


15. Am kommenden Sonntag iſt Tanzmuſik, 
wozu höflichft einladet Andreas Meyer. 


Zu vermicthende Wohnungen, 
B. No. 65 ift ein Quartier du vermiethen, 


Sremden» Anzeigen. 
Bom 24. bie 30, Jung 1839, 


Fortſetzung. 

Zirkel. Hr. Forſtſtationiſt Bayernheimer von 
Obererlbach, Hr. Auſſchlager Stoͤrlein v. Wüurz⸗ 
burg, Hr. Vikar Felſenſtein v. Nürnberg, Herr 
Candidat Budelmüller v. Erlangen, Herr Difar 
Griefhammer von Öuttenfterten, Herr Fabrifant 
SKiöpfer v. Schwãbiſch Hall, Hr. Gemeindevor⸗ 
ſteher Rathgeber u. Hr. Gemeindepfleger Gegerle 
von Wallerſtein, Herr Geweindebevollmachtigrer 
Mayer u. Hr. Marttſchreiber Näher von Maflers 
Rein, Hr. Papierfabrifant Pfiſter v. Wolfsbrunn, 
Hr. Lehrer Wolfram v. Fürth, Hr. Pfarrer Hahn 
v. Gollhofen, Herr Magnetiſeur Koſteletzky von 
Bamberg, Hr. Student Bar. v. Wächter u. hr. 
Oberfchreiber Marfert v, Herrieden, Hr. Accefiſt 
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Gareid v. Suljbah, Herr Merifer Kruſſus von 
Zauberpodenfeld, Hr. Privatın, Köhler v. Nörds 
lingen, Hr. Handelsmann Kofenfeld von Grailds 
heim, Hr. Privatm. Keliner v. Beiling, Mad, 
Bergermeifter v. Herisau, 

Weißes Roß. Herr Kfm. Arnold von Thäns 
geräheim, Hr. Handelsmann Bähr v. Würzburg, 
Hr. Lehrer Wartiig v. Weißenburg und Fräulein 
Reiter v. Nürnberg. 

Strauß. Hr. Handelsmann Steiner v. Tiends 
bach u. Hr. Handelömann Blechſchmied von Eurer 
borf. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich zu dem, zur Bierbrauer Friedrich 
Leuhsifhen Nachlaß- reſp. Concursmaſſe in 
Feucht gehörigen, in der dieſſeitigen Bekannt⸗ 
machung vom 2%. März 1832 (Beilagen zum 
Kreis» Intelligenzblatt des Kreiſes No. 35 u. 36, 
Korrefpondent v. u, f. Teutfchland No. 109, 108 
und 114, Intelligenzblatt der Stadt Nürnberg 
No. 43, 46 und 51) näher befchriebenen, zufanıs 
men auf 15740 fl. gewürdigten Anweſen auch 
im zweiten Verlaufstermine fein Kaufsliebhaber 
eingefunden hat; fo wird daffelbe hiermit zum 
drittenmale feilgeboten, und hiezu auf 

den 13. Auguft d. 8. V. M. 9 — 12 und 
NR. M. 2 — 5 Uhr 
in dem Pofthaufe zu Feucht anderweiter Termin 
anderaumt, zu welchem beſitz ⸗ und zahlungs fahige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß der Hinſchlag nach Anleitung des Hy⸗ 
pothelen⸗ Geſetzes 5. 64 ohne Ruͤckſicht auf den 
Scägungepreiß, jebod vorbehaltlich des den bes 
theiligten Glänbigern zuftehenden Eiulsfungsredys 
tes, fofort zu gewärtigen fey. 

„ Altdorf den 2. Zuli 1832. 
Koͤnigl. Landgericht, 
ä Zernott, Landrichter. 

2... Auf den Antrag der am erften Ediftetag 

erfchienenen Realgläubiger fol das den verfiorbes 
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nen Chriſtian Walz iſchen Eheleuten von Hem⸗ 
hofen gehörige Anweſen, beſtehend: 
a) aus einem Wohnhauſe Ro. 66 zu Hemhofen 
mit Gärtlein und angebauter Stallung, 
b) zwei Morgen Feld das Zimmerhofz, 
c) ein Morgen Feld allda, 
d) einen Heinen Morgen Baumfeld am Zimmer 
holz, 
e) ein Morgen Feld an der Hintern Wirthseg⸗ 
geten, 
f) ein halber Morgen Feld am Kulm, die 
Wirthseggeten genannt, 
welches zufammen auf 808 fl, 30 Er. tarirt wors 
den, an den Meiftbietenden öffentlich verftrichen 
werben, Hiezu ift Termin auf 
ben 22. Auguft Vormittags 9 Uhr 
Im Drte Hembofen anberaumt mworben, mozu 
zahlungs/- und beſitzfaͤhige Kaufliebhaber eingela⸗ 
ben werben, Die Beſchreibung der Grundftüde, 
die darauf haftenden Laften und Abgaben, kann 
aus den Akten in hiefiger Negiftratur eingefehen 
werben, 
Herzogenaurach den 18. Juny 1832, 
Königliches Landgericht. 
Müller, Laudrichter. 


3. Auf den Antrag eines Hypothekengläui⸗ 
gerd werden nachſtehende, bem Baueru koray 
Huber zu Ober hoͤch ſtaͤdt bieher zugehörien 
Realitäten: 

4 Tagw. Wieſen im Ried, tarirt auf bbl. 

und 

13 Morgen Wald im Gemeindewald, tar 

auf 125 fl., 
im Wege der Hülfsvollſtreckung 
am 12. July I. 38. V. M. 9 Uhr 
bahier verfirichen und befig- und zahlungsfähig 
Kaufslichhaber mir dem Bemerken vorgelade 
baß der Zufchlag nach 5. 64 des Hyp. Geſetzet 
erfolgen wird. 

Neuſtadt a, d. A. am 4. Juny 1832, 

K. B. Landgericht. 
Weingaͤrtner. 
vn 
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4. Auf Antrag des Vormunde der beiden mins 
berjährigen Glüdifchen Kinder bahier und mit 
Einwilligung ihrer Mutter, der Anna Maria 
Glück, anderweit verehelichte Speckhard hieſelbſt, 
ſind die Beſitzungen der letztern, nemlich: 

1) ein Halbhaus, wozu die ganze Hofraith, 
eine halbe Scheune und das halbe Gemeindes 
recht gehört, 

2) 14 Tagwerk Wieſe vorm Forſt, 

3) Tagwerk Wieſe in den Herbitwiefen, 

4) 4 Morgen Ader in der vordern Soda, 

5) $ Morgen Acker alda, 

6) 3 Morgen Ader allda, 

7) 3 Morgen Acer im Lehenfeld oder Scheifweg, 
dem oͤffentlichen Verlaufe unterſtellt und es iſt 
Bietungstermin auf 

Mittwoch den 1. Anguft dieſes Jahre 
Vormittags 8 Uhr 
vor dem Anterzeichneten Gerichte anberaumt wor⸗ 
ben. Hierzu werden befizs und sahlungsfähige 
Kaufsliebhader mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ſowohl die Tare als die Laſten und Abgaben 
ber befchriehenen Immobilien aus dem Tarationds 
Protokoll dahier erfchen werben können, und daß 
der Hinfchlag an den Meiftbietenden fofort erfolgt, 

"wenn dag Angebot die Schägung erreicht. 

Waffertrüringen am 23, Mai 1832, 

Königt, Landgericht. 
Seggel, kandrichter. 

5. Die zur Concursmaſſe der Georg Michael 
und Walburga Hoffmannſchen Eheleute zu 
Büttelbronn gehoͤrigen Reatitäten werden auf 
Antrag der Gläubiger am 
‚_ ‚Mendtag den 13, Auguſt d. Is. Morgens 
* hieſigen Gerichtslokal⸗ Öffentlich verfauft, nar 
mentlich 

1) das Söldengut No, 15 zu Büttelbronn, bes 
fichend in Hang, Stabdel, Scweinftall, 
Brennofen, Gärtchen, Hofraith, 27 Meors 
gen Ader, 4 Tagwert Wieſen und den Nups 
antheil an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
Funden, gerigrtic gefhägt auf 1236 fl., 


2) # Morgen Ader am Langenalthelmer Weg 
oder Gangſteig, geſchaͤtzt auf 45 fl., 
3) 3 Morgen Ader bei ber Saul, oder Kreuze 
lein, geihäpt auf 30 fl., . 
4) 1 Morgen Ader der Kreuzacker genannt, ge⸗ 
fdhägt auf 88 f., 
5) 3 Morgen Ader im Heffengrund, tarirt auf 
35 fl, 
6) 3 Morgen Nder der untere Haggaßacker, ta 
xirt um 30 fl., 
7) 4 Morgen Ader ber obere Haggaßacker, ta 
zirt auf 25 fl., 
8) 4 Morgen Ader ber Geisacker, tarirt auf 
20 fl, 
9) 3 Tagwerf Miefen bei ber Breitwiefen am 
Walsbach, tarire auf 60 fl, 
10) Tagwert Wieſen, die Roßwieſe, tarirt 
auf 36 fl., 
11) 13 Zagwerf Wiefen im Zehen, tarirt auf 
130 fl. 


Man bringt dies zur Kenntniß, und bemerft, 
daß der Hinfhlag nach den Beflimmungen des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Pappenheim, am 24. Juny 1832. 
Graͤflich Pappenheimifcheg Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher. 


6. Zur Subhaſtation des sur Concursmaſſe 
des Juden Wolf Sellnig dahier zehörigen 
Wohnhauſes Hs. No. 104 dahier nebſt 2 Schors 
gärtlein, Hofraith und Öcmeindereht, von 
600 fl. Schägungswerrh, iſt im hiefigen gutes 
herrlichen Bräubaufe Termin auf deu 

24. July d. J. N. M. 2 Uhr 
angeſezt und werden beſtz⸗ und zahlungs faͤhlge 
Kaufsluſtige, welchen die nähere Beſchaffenheit 
und Belaſtung des Verkaufsobjects am Termine 
befannt gemacht werden wird, hiermit eingeladen. 

Wilbermedorf den 2, Juny 1832, 

Königlich Bayeriſches Freiherrl, von Wurfterfches 
Patrimonials Gericht 1. Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Mit einer Beilage 
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Nro. 54. 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf geſtellten Antrag werben hiermit 
nachbeſchriebene den Wirth Mul finger'ſchen 
Kindern zu Windsheim zugehörige Grundſtücke 
auf Moͤnchſondhelmer Markung, als: 

4 Morg. Acker am Hohenberg B. Nro. 3406 b, 
1 Morgen Ader auf dem Schleifweg B. Nro, 
3406 e, 
14 Morgen Ader am Loch B. Nro. 3406h, 
3 Morg. Adler am Uechtlerberg B. Nro. 3407, 
1 Morgen Acker am obern Demantsbrunu B. Nro. 
3409, 
J Feng Garten, der Dohlgarten, B. Nro. 
16, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation zum öffent, 
vr lichen Berfauf an den Meiftbietenben feilgeboten, 
und iſt Licktationd» Termin auf 
ben 12. July Rachmittags 2 Uhr 
Im Wirthöhaufe zu Moͤnchſondheim anberaumt 
worden, woju beſitz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber unter bem Bemerken. eingeladen werben, 
daß der Zufchlag mit Zuſtimmung der Intereffeus 
ten fogleich zu gewärtigen iſt. 

Mit. Bibart, den 28. Juny 1832. 

8. B. Randgericht. 
Köppel,. Landrichter. 

2. Dom Söniglichen Landgericht Dinfelsbüht 

wird das zum Nachlaſſe ded Meggermeifters Chris 
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lage 


3 um 


enz3:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Ansbach, Samftag den 7. July 1852. 





fian Bühlmaier bahier gehörige Wohnhaus 
No. 403 in der Kloftergaffe nebit dazu gehörigen 
Anbau, Stal, Schlachtkammer und befonderem 
Rindvichftalle, belaftet mit 1 fl. 584 kr., Steuer 
fimplum, auf Antrag bed Eurators wiederholt am 
Dienflag den 24. Juli I. 38. früh 
10 — 12 Uhr 

im Gefhäftszimmer No. 6 des koͤnigl. Landge⸗ 
richts dahier dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt, 
wozu Kaufsitebhaber eingeladen werden, 

Dintelöbühl, am 20. Junt 1832. 

K. B. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 

3. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
der Aderbürgeröwittwe Maria Erhard zu Bais 
ersborf, nämlich: 

1) & Lehen, nämlich 2% Morgen Feld in der 
Pennt und 2 Tagwerk Wiefen im Schoͤllen⸗ 
woͤhrd, tarirt für 1000 fl., 

2) 14 Mg. Feld, der Hundertbeetader , tarirt 
für 175 fl., 

8) 15 Mg. Feld, der Spargelader, taxirt für 
125 fl., 

4) J Morgen Feld, das Lerchenäderlein, ta 
xitt für 25 fl, 

5) 25 Mg. Feld’ auf dem Steinbruch, tarirt 
für 175, 

6) 1% Zagw: Wieſe, die dürre Wieſe, taxirt 
für 75 fe, 

7) 2Mg. Baumgarten am Muhlweg, tarirt fir 
275 f, 
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8) 1 Mg. Reuhfeld im Seebacher Flur, taxirt 

für 100 4, 

9) 2 Morgen Feld in der Peunt, tarirt für 
100 fl, 

10) 3 Mg. Feld daſelbſt, tariet für 100 fl., 
11) 2 Mg. Feld bei Igelsdorf, tarirt für 150 fl, 

12) ; Mg. Feld am Einweg, tarirt für 75 fl, 

13) 3 Morgen Feld an der Forchheimer Straße, 
tarirt für 75 fl., 

14) 1 Tagwerk zweimäbige Wiefe, taxirt für 
425 fl., 

15) 1 Tagw. beögl. an ber Balersdorfer Mühle, 
tarirt für 275 fl., 

16) 1 zweigäbiges Wohnhaus Nro. 101 zu Bais 
ersdorf famt Wald und Gemeinderecht, tas 
zirt für 950 fl., 

befchlofen und 2ter Bietungstermin auf 

ben 19. July e. V. M. 8 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 

Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Ins 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, baß bie nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laften, fo wie die Tara: 
tiondverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im Uebrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf bie Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 64 
hingewiefen. 

Erlangen, ben 4. Mai 1832. 

Kgl. Bayer, Landgericht, 
Puchta, Landrichter, 

4. Auf den Antrag der Erben und ihrer Cu⸗ 
ratoren follen bie zur Eberhard Peterifhen 
Nachlaßmaſſe zu Aha gehörigen Immobilien : 

1) ein Gütchen, beitchend aus Wohnhaus, Stas 
del, F Tagwerk Garten, einen Schweinſtall 
und dem Öemeinderecht, für 200 fl., 

2) Morgen eigenen Acer am Bachftelzer Weg, 
für 110 fl. und 

3) 3 Tagwerk eigene Wiefe im Brühl, für 

150 fl. 
gerichtlich gewürdigt, öffentlidy an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werben. Hiezu ift Termin auf 

ben 2. Auguſt Vorm. 9 Uhr 
in dem Peterſchen Wohnhauſe bezielt, allwo zus 
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gleich; dee Peterifche Mobiliarnahlaß, beſtehend 
aus Betten, Schreinzeng und fonfligen Haudges 
rärhfchaften öffentlich mit verfteigert werden fols 
le. Beſtz⸗ und zahlungsfählge Kaufsliebhaber 
werben hiezu mit bem Bemerken vorgelaben, daß 
die Verkaufsbedingungen, fo wie bie auf ben Per 
terischen Immobilien haftenden Laften und Abga⸗ 
ben im Termin befaunt gemacht werben. 

Gunzenhaufen, am 23. May 1832. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Lanbdrichter. 

5. Im Wege der Hilfövoliftrefung werben 
bie dem Büttnermeifter Johann Conrad Mertel⸗ 
meier zu Georgensgmünd gehörige 1 Tag 
wert Wiefe im Zaunwöhr und  Tagwerk Ader 
allda 

am Donnerftag den 26. July db, Is. 
Vorm. 10 Uhr 
dahier an ben Melftbietenden verfauft, wozu bes 
fisfähige Kaufliebhaber von zureihendem Vermoͤ⸗ 
gen anmit vorgeladen werben. 

Pieinfeld, den 7. Zuny 1832. 

Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Zum Berfaufe ded Grundvermögend ber 
Förfter Georg Michael Horniſchen Eheleute zu 
Schweinsdorf, befiehend in einem Wohnhaus 
mit 4 Morgen Baumgarten und Z Morgen Ader, 
auf.700 fl. gefchäzt, iſt Termin auf 

Dienftag den 17. July 1832 Vormittags 

10 Uhr 
im Gerichtöfofale angefezt. Beſiz⸗ und zahlungd 
fühlge Kaufliebhaber, werden hiezu eingeladen. 

Rothenburg den 13. Juny 1832. 

K. B. Landgericht. 
Pundter, Landricter. , 

7. Auf Antrag der Gläubiger wird im Exe⸗ 
kutionswege das Anweſen des Bierbrauers und 
Wirths Joh. Michael Moßner zu Weimerss 
heim ben 

19. Julius diefes Jahre 
im MWirthöhaufe zu Weimersheim Vormittags 


-9 Uhr an den Meifibietenden öffentlich, verfteigert, 


Zu diefem Anwefen gehören: 
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A) ein Wirthfchaftöguch No. 3 und 4 in Weis 
merdheim, worauf die Tabernwirthfchaft, Biers 
brauerei» und Brandweinbrennerei » Gerechtigkeit 
haftet, umb wozu ein Wirthöhaus, Scheune, 
Brauftatt, 1 Tagw. Garten, Gemeindtheil und 
Gemeindrecht gehören. Die Gebäude befinden 
ſich im mittelmäßigen baulichen Zuflande, und 
find 2 Keller im Wirthshauſe felbft, dann ein 
großer Sommerfeller nebft Nebenfeller unter der 
Scheune vorhanden, Im Brauhaufe, welches 
ein eigenes Gebäude ausmacht, befindet ſich ein 
fupferner Braufeffel und dergleichen Brandwein⸗ 
bafen, eine biechene Mafjdörre, ein Maifchbots 
tig, dann 50 Stück weiße und braune Bierfälfer. 
In der Hofraith Reben 2 Pumpbronnen, der eine 
am Brauhanfe und der andere zwiſchen den Stal⸗ 
lungen und dem Holzhaufe, nebſtdem ſtehen aud) 
in der Hofraith 6 Schweinftälle. Eudlich gehört 
zu diefem Wirthſchafteguthe ein ganz uenerbauter, 
außerhalb dem Dorfe gegen Trommetsheim hin 
liegender Sommerkeller mit einem Kellerhaus und 
Tanzboden. Dieſes Wirthſchaftsguth it auf 
5200 fl. gerichtlich tarirt worden, und wird bes 
merft, daß mit dem Brauhaufe auch das vorhans 
dene Vieh, Schiff und Gefchirr, die Hansmobis 
lien fo wie die Baumannefahrniffe ıc. verkauft 
werden, und die Tare der einzelnen Stücke tägs 
lid in der Kanzlei eingefehen werben kann. 
B) Folgende walzende, Ichenbare und freieis 
gene Grundjtüde: 
4 Mg. Ader unterhalb dem Dorf, Ichenbar, 
Werth 250 fl, 
15 Mg. Ader in der Ebertöbronn, Ichenbar, 
Werth 800 FL, 
& Mg. Ader im Binsweg, Ichenbar, Werth 
175, 
1 Mg. Ader im untern Steig, Ichenbar, Werth 
225 fl, 
1 * Acker auf m Mittelbühl, lehenbar, Werth 
100 il., 
1 Mg. Ader vor dem Loch, lehenbar, Werth 
1351, 
Z Mg. Ader in der Rinne, Ichenbar, Werth 
160 fl, 


ein Feldlehen, beitchend aus 8 Tagw. Wirfen 
und 9 Mg. Neder, Werth 1100 A., 
3 Dig. Ader in der Kefjeldöhe, freieigen, Werth 
200 fl, " 
3 Mg. a: im Bindweg, freieigen, Werth 
190 fl., 
3 Mg. Ader alda, freieigen, Werth 200 fl, 
1 Zagw. Wiefe auf der Klinge, freieigen, Werth 
300 fl., 
1 Mg. Acker in der Benklin, freicigen, Werth 
20 fl, 
2 Mg. Ader im untern Steig, Ichenbar, Werth 
A Mg. Ader allda, der Wernader genannt, 
Ichenbar, Werth 100 fl., 
die Hälfte von 1 Tagw. 214 Ruthen Micfe, 
Ichenbar, 300 fl. Werth, 
1 Mg. freieigenen Ader im Eicyelberg, Werth 
2765 fl, 
4 Mg. freieigenen Acker auf ber Ebertöbronn, 
Werth 340 fl., 
4 Mg. freieigenen Acker in der Schmalwieſe, 
Werth 75 fl., 
& Tagw. Wiefe im Stauch, freieigen, Werth 
300 fl., 
3 Mg. freieigenen Acker im Bud, Werth 50 ſt., 
2 Mg. Ader im Altersbach, Ichenbar, Werth 
200 fl, 
Z Mg. Ader im Schenfelsbühl, Ichenbar, Werth 
160 fl. 
3 My. freieigenen Adler in der Weglangen, 
Werth 375 fl., 
ı Mg. — Acker, der Lochacker, Werth 
116 fl., 
1 Mg. Acker im Steinhardt, lehenbar, Werth 
100 fl, 
3 eg im Eichelberg, freieigen, Werth 
25 Il. 
3 My. freieigenen Ader aufm Mittelbäpt, 
Werth 100 fl., 
3 Mg. Ader auf Erz, Ichenbar, Werth 15 fl, 
3 Mg. freieigenen Acker in der Stopfenheimer 
Flur, Werth 60 fl. 
Kaufluftige, weldye fich über ihre Zahlungsfähig« 
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feit hinlänglic, ausweiſen künnen ,. 
laden. 

Ellingen den 16. Juni 1832, 
Fürſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftoͤrichter. 

8. Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung 
werden folgende Beſitzungen des Bauern Georg 
Nöohmeier in Bühl dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt: 

1) der ſogenaunte Hällesbauernhof, mit Haus, 
Stadel, kleinem Wohnhäuschen, Tagwerk 
Garten, 365 Mg. Aecker, 64 Tagwert Oh 
met» und 135 Tagw. Heuwiefen p. 1002 u. 
1017, 

2) 3 Mg. Ader hinter den Gärten p. 1182, 

3) 4 Mg. Ader auf der Regel p. 1182, 

4) 4 Mg. Ader auf dem Berg p. 1098, 

5) 3 Mg. Uder der Fuchsacker p. 1150, 

6) *Tow. Ohmet und Riedwieſe p. 40, 

7) 3 Tgw, Ohmet und Riediwiefe p. 40. 
Termin fichet,auf 

Mittwoch ben 18. Yuly 1832 

Vormittags 8 Uhr 
fett, am welchem dahier zu erfcheinen, Kaufslu— 
ftige, weldye fidy über Beſitz⸗ und Zahlungs fähig⸗ 
keit auszuweiſen vermögen, mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß ber Hinſchlag nach Vor⸗ 
ſchrift des Hypothekengeſetzes $. 64 erfolgt. Die 
Gutslaften können bier und bei bem fürftlichen 
Rentamt Harburg innerhalb diefes Termines nach⸗ 
gefehen werben, 

Harburg, den 265, May 1832. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfdaftsrichter. 
9. Die Realitäten ded Johann Mendf von 

Grafenberg, 

1) Z Haus No, 12 zu Orafenderg, 

2) 5 Tagwerf Garten beim Haus, 

3) 4 Morgen Ader im Holzweg, 

4) 3 Morgen Ader, ber Biekenbaumacker, 

5) & Morgen Ader im Schwarjfeld, 

6) $ Morgen ber fleinigte Flußader, 

7) 5 Morgen Ader, ber Schlüffelader , 
zuſammen gefhäzt auf 200 fl., werben auf ben 


werben einges 


—— — 
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Antrag eined Realgläubigers öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Termin dazu 
ift auf Dienftag 
ben 24. July V. M. 9 Uhr 
in hiefiger Gerichts» Ganzlei anberaumt. 
Grediug den 28. Juny 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Herrlein, Landrichter. 

10. Die in dem Nachlaſſe der Ehriſtina Ko pp 
von Holzkirchen vorhandenen Immobilien, als 
ein Soͤldenhaus mit Stadel, Garten und Ger 
meindegerechtigfeiten, dann 33 Tagwerk Wiefen 
und 105 Mg. Aecker werden 

Montag den 16. Zuli 1832 Bormittagd 


dahier öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 


wezu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Wallerſtein den 16. Juni 1832, 

Fürfttiches Herrſchaftegericht. 
von Fangen, Herrfhaftsrichrer. 

11. Bon dem Freiherrlich von Graildheims 
iſchen Patrimonials Gericht I. Sommerdborf wers 
den auf erfolgte Infolvenz,Erflärung des Gütlerd 
Michael Binder zu Reiſach nad) Antrag fels 
ner Hypothefengläubiger, deffen Güter, beſtehend 
aus einem Gütlein mit Haus und Scheune im bau 
falligen Zuftand, Hofraith, FJ Morg. Garten, 
23 Morgen Aeckern, 2 Tagw. Wieſen und dem 
Gemeinderecht, mit 3 Gemeinderheilen und 1 Gr 
meinde + Waldplags Theil, zuſammen ausfhlüßig 
ber darauf ſtehenden Erndte für 315 fl. tarlıt, 
zum Verfauf hiermit feilgeboten, und befigs und 
sahlungsfähige Raufeliebhaber zu dem Berfteigerr 
ungstermin am 

24. July d. 38. Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtslokale eingeladen. Die nähere 
Beſchreibung und Schätzung, dann Die Belaſtung 
dieſes Guts kann an jedem Amtstag dahier einge⸗ 
ſehen werden. 

Sommerdborf, am 29. Juny 1832. 
Freiherrlich von Erailsheimiſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 
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Neo. 55. Ausbach, Mittwoch den 11. July 1832. 





— nah Rußland ſolcher Söhne, welche der Militaͤr-Conſcription noch nicht Genüge geleiſtet 
aden, betr.) 


Staates» Minifterium des Innern. 


Die heute im obenftchenden Betreffe an die königl. Negieruing bed Rheinfreifes, K. d. 9. 
erlaffene Entſchließung folgt bierneben im Abfchrift zur Wiſſenſchaft und Darnahadtung. 
Münden den 19. Juni 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Fürft von. Dettingen Wallerſtein. 
An die f Regierung des Rezatfreifed. Durd den Minifter der General» Sefretär. 


In deſſen Verhinderung der geheime Sefretär 
Staudacer, 


Der k. Regierung des Rheinkreiſes, KR. d. Innern wirb auf ihren Bericht vom 9. April 
I, J., Auswanderung nach Rußland folder Söhne, welde der Militär» Gonfeription noch nicht 
Genüge geleiftet haben, betr., folgende Entſchließung ertheilt: Soferne diejenigen Individuen, 
welhe nah Rußland auszumandern gefennen find, die erforderlihe Nachweiſung über ihre, 
und ihrer Angehörigen eventuelle Aufnahme in den ruffischen Unterthandverband, fo wie über 
den Befig der Mittel zur Beſtreitung der weiten Reife beigebracht haben; hat bie k. Regierung 
das Verhäliniß der mitanswandernden Söhne, welche der Militärs Confeription noch nicht Ger 
nuge geleitet haben, nad).$. 67 des Heer» Ergänzungs+ Ghefeged zu beurtheiien, wornach in dem 
angezeigten Fällen denjenigen, welche noch nicht im Alter der Gonfcriptionspflichtigen ſtehen, 
die Auswanderung nicht zu erfchweren iſt, diejenigen aber, welche bereits in das Alter der Gons 
feriptiond s oder Armeepflichtigkeit eingetreten, und dienfttauglich find, einen dienfttauglichen Ers 
fagmann zu ſtellen haben. Hiernach ift dad Weiters zu verfügen. Die Verichtöbeilagen folgen 
zurüd, Münden den 19. Juni 1832. — 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 
Einl. Nr. 19202. Exp. Nr. 28435. 


(Die Anmeldung unberuͤckũchtigt gebliebener Leiſtungen zu ben Koͤnigl. Straßen: Brüden» Waffer » und Land⸗ 
bauten im Rejzatkreife betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach eingegangenen Anzeigen beftchen noch mehrere Zahlungsforberungen, für in ‘ben abge, 
wichenen Rechnungsjahren flatt gefundene Leiftungen zu den Königl. Straffens Brüden, Waflers 
und Landbanten. 

Zu Bereinigung ber Rechnungen fowohl, ald wegen baldigftet Einleitung zur Zahlung fols 
her Bau⸗Rückſtaͤnde, iſt die vollſtändige Kenntniß derfelben nörhig, und es ergeht ſonach an 
ale Jene, welche für das Kol. Baumwefen bes Kreifed an Grundabtretungen, Materials Abgas 
ben ,. geleifteten Arbeiten oder Fuhren unberichtigte Forderungen zu machen haben, die Aufforder 
ung, ſich bei Vermeidung des Ausſchluſſes bis längftend 15. Auguſt d. J. bei demjenigen Kol. 
Landgerichte, in deifen Bezirk das Bau-Object gelegen Ift, zu melden und die Zahlungs, Aus 
fprüche förmlich nachzuweiſen. 

Ansbach am 28. Juni 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 


v. Bibra. 


Einf. Nr. 19037. Exp. Nr. 28490. 
(Das Patrimonialgeriht Dürrenmungenau beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Antrag der Gutöherrfhaft ift die Verwaltung des Freiherrlih von Buiretteſchen Pas 
trimonialgerichtd in Dürrenmungenau vorläufig bis zur förmlichen Erwerbung biefer Gerichtäbars 
keit für den Staat übernommen, was ben Betheiligten zur Wiſſenſchaft gereicht, 

Ansbach, den 28. Juny 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes , Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident, Rah 
ahr. 





Einf. Nr. 14488. Exp. Nr. 27726. 
(Die Befheidung ber Diftriftt = Umfagen - Rechnung von Herrisben für 1827/30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Aus der von dem Kgl. Landgerichte Herrieden vorgelegten, dieſſeits geprüften und befchies 
denen Diftriftö,Umflagen Rechnung für den dreijährigen Zeitabfchnitt 1833 haben fi 
1182 fl. 24 fr — pf. Einnahmen, 
673 fl. 21 fr. 2 pf. Ausgaben für die Erfüllung nothwendiger Zwecke, 
509 2. 2 pf. Kaſſenbeſtand, und 
81 fl. 21 fr. 2 pf. Attivausſtände ergeben, und ed haben hiezu ſaͤmmtliche Gemeinden 
bed Landgerichts mit Einfhluß dreier Meiner Gemeinden der Kgl. Landgerichte Ansbach und Her 
rieden, welche für Unterfiügung ber Schullehrer, Wittwen beizugiehen waren, 805 fl. 35 fr. 
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2 yf. durch Umlagen auf 26,162 fl. 2 Fr. und resp, 32,269 fl. 38 fr, 1 pf. Jahres 
Eteuer»Reichniß beigetragen, 

Borbezeichnete Refultate werben hierdurch nach Vorſchrift des Gefeged vom 22. Julki 
1819 und der allerböchften Verorbnung vom 8. April 1828 zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. Ansbach, den 24. Juni 1832. 

Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Kahr. 


Einl. Nr. 19439. Exp. Nr. 28781. 
(Die Torf-Benuͤtzung betr.) 
Im Namen Gemer Dineitit des Könige. 

Zufolge höchſten Auftrages des k. Staats, Miniiteriumd des Innern wird hiemit befannt 
gemacht, daß nach dem Ausjpruche bes niedergeichten Prüfungs» Comited feine Abhandlungen, 
welche fi um die durch Minijteriale Entfcließung vom 23. Februar 1830 für bie Darſtellung 
des Verfahrens „mittels Torf gleich genügend Ziegelfteine zu brennen, wie biefes nach den bes 
„ten Muftern unter Verwendung ded Holzes als Brennmaterial geſchieht,“ von Seiner König- 
lichen Majeftät allerhöchſt ausgeſezte Prämie von 500 fl. bewarben, ald preiswürdig erflärt 
wurde und daß es ben einzelnen Preisbewerbern überlaffen ſey, bie eingeſchickte Darſtellung zus 
ruͤckzuempfangen. 

Ansbach den 4. Juli 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
v. Bibra. 


Einl. Ar. 19437. Erp. Nr. 20008. 
An ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Rezatkreiſes. (Die rechtzeitige Erbehung ‚ber Privilegien» Taren betr.) 
Im Namen Oeiner Maäjeſtaͤt des Koͤnigs 
werben ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Nezatkreifes von der unterm 24. ». M. ergangenen höchs 
ften Minifterial» Verfügung wegen rechtzeitiger Erhebung ber Privilegiens Taren mittelft nach⸗ 
ſtehenden Abdrufs in Kenntniß gefetst und zur punkilichſten Beobachtung aufgefordert, 
Ansbach den 6. Juli 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Juneru. 
von Stichaner, Präfident, 
v. Bibra, 


Staats» Minifterium des Innern. 


‚. . Nachdem fich im Anfehung der Erhebung der Privilegien» Taren und indbefondere hinſicht⸗ 
lich der Abtragung der zweiten Privllegiens TZarbälfte innerhalb der, nah $. 57 der Inftruftion 
zum Vollzuge des Gewerbsgeſetzes geitatteten Zahlungsfritt mehrfahe Anftände ergeben haben, 
p = ber föniglichen Kreisregierung, Kammer des Innern hierüber folgendes zur Nachachtung 
emerft: 

Erſtens. Es it firenge darüber zu wachen, daß bie zweite Tarhälfte von ertheilten 
Grwerbss Privilegien unter genauer Einhaltung der in $. 57 oben erwähnter Inftruftion gejtats 

77% 
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teten Friſt gezahlt werde. Jedem betreffenden Privifegieninhaber ſoll daher von der einfchlägis 
gen Polizeibehörde der Verfalls -Termin für ſelbe rechtzeitig in Erinnerung gebracht und eine 
legte unüberſchreitbatre Frit von drei Zagen über diefen Termin hinaus zur Bezahlung anberaumt 


‘ werden; widrigenfalld das Privilegium nad ausdrüdiicher Vorſchrift des $ 55 pos. A gedach— 


ter Inſtruktion von der nn. Polizeibehörde gemäß der, durd dad Gemwerbägefeg vom LI. 
September 1825 $ 10 pos. 2 eingeräumten VBefngniß für erlofcyen zu exflären iſt. 

Die eingehobenen Tarhälften find auf die bisherige Weiſe einzufenden, oder die von der 
kompetenten Behörde ansgefprechene Erlöſchung der Privilegien berichtlich anzuzeigen. 

Zweitens, Wird ein ertbeilted Gemwerbeprivilegium von dem Inhaber noch vor dem 
geſtatteten Verfallötermin der zweiten Taxhälfte freiwillig aufgegeben oder aus mas immer für 
einem Grunde eingezogen, fo fell feinenfalls eine Erhebung dieſer zweiten Privilegien s Tarhälfte 
Statt finden, Mündıen den 24. Juny 1832. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Deningen Walerftein. 


Un bie önigl. Regierung des ——— Durch den Miniſter der Generals Sefretär. 
K. d. J. In deſſen Verhinderung der geheime Sekretät 
Staudacher. 


Dienſtes-Erledigungen. 
1. Durch die Beförderung des Kreis- und Sradtgerichts » Rathes Markus Chriftoph Schropp 


iſt bei dem Kgl. Kreis- und Stadtgerichte zu Münden eine Raths-⸗Stelle erlediget. 


Konfurrenzfäbige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen bei 
dem Kgl. Appellationdgerichte des Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeitellt, oder 
dienſtlich verwendet find. Landshut den 28. Juni 1832, 

2. Durd) die Ernennung des bisherigen Kreis- und Stabtgerichtd + Protokolliſten zu Fürth, 
Joſeph Urban, zum zweiten Aſſeſſor bei dem Landgerichte Hilpoltſtein, iſt eine ſtatusmäßige Pro 
tofolliftens Stelle bei jenem Gerichte erledigt worden. 

Goncurrenzfähige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre am Seine Königliche Majeſtät zu 
rictenden Gefuche innerhalb Bier Wochen bei dem Appellationggericht desjenigen Kreifes zu über 
geben, in welchem fie zur Zeit angejtellt, oder dienſtlich verwendet find. 

3. Bei dem Föniglichen Appellationsgerichte des Negenfreifes iſt durch den Tod des Up 


pellationsgerichtsraths Johann Baptiſt Mayer eine Ratheftelle erlediger. 


Konfurrenzfähige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Seine Königliche Majeftät zu 
richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Föniglichen Appellationsgerichte des Kreifes zu 
übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt oder dienſtlich verwendet find. 

Amberg den 29. Juny 1832. 

4. Durch die Beförderung des kgl. Kreis» und Stadtgericts.Nathed Würdinger zum Dis 
reftor des k. Kreise und Stadrgerichtd Amberg iſt bei dem k. Kreiss und Stadtgericht 1, Klaſſe 
zu Negenäburg eine Raths- Etelle erlediger, 

Konkurrenzfäbige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Seine königl. Majeſtät zu rich 
tenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem f. Nppellarionsgerichte des Kreiſes zu übergeben, 
in meldyem fie zur Zeit angeftellt, oder bienftlich verwendet fud. 

Amberg den 2.:3uli 1832. 
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Bekauntmachungen öffentlicher Behörden 
veerſchiedenen Juhalts. 


1. Bei dem unterzeichneten königl. Rentamte 
werden 

1) von dem erſten Amts-Gehilfen Fritz die 
grundherrlichen Zaren und Umſchreibgebahren, 

2) von dem zweiten Amts-Gehilfen Julius Föt— 
tinger vom alten Amtsbezirfe Spalt die 
Grund» Hans Dominifals Gewerbe» und Fa⸗ 
milienfteuer, dann Kreis» Umlagen hievon fo 

wie die Ältern Gefaͤlls-Rückſtaͤnde, 

3) von dem dritten Amtsgebilfen Stirner vom 
alten Amtsbezirke die Gtuudgefalle in Geld, 
amd die rücdjtändigen und laufenden Forſtge⸗ 
gefälle dabier, dan von den ehemald Rent 
amd Weiſſenburgiſchen Diſtrikten ſaͤmmtliche 
direlte Steuern und andere indirekte Gefälle 
in loco Weiſſenburg, fümmtliche Ausilände 
von diefem Bezirke aber dahier, 

4) von dem vierten Amtsgehiifen Karl Wirth 
mann die in Geld abzelöften Gilten nud 
Zehenten, und in Abweſenheit des Amtäges 
bien Stirners die Grundgefälle und Foril- 
gefälle, 

5) von dem königl. Nentbeamten ſelbſt die Nas 
turals Gilten und Zehenten, bie Handlöhne, 
und alle andere unftindige Gefalle, als Kaufs 
ſchillinge, Pachtſchillinge von beweglichen und 
unbeweglichen Gütern, Akliv-Kapitalien u. 
Zinſe ic. und in Abwefenheit bes Karl Wirth⸗ 

mann die in Geld abgeloͤſten Gilten und Ze— 

henten, 
perzipirt, reſp. eingehoben und quittirt. 
Quittungen von Anderen als hier genannt ſind, 
ober dem Rentamtaboten und deſſen Gehilfen find 
ungültig, umd werben nicht honoriret, was hier 
mir öffentlich bekanut gemacht wird. 

Spalt den 28. Zuny 1832. 

Koͤnigl. Nentamt. 
Wirthmann, Rentbeamter. 


2. Aus der föniglichen Merinoſtammſchäferei 
zu Waldbrunn wird der disponible Beſtand von 


40 Stud Widder, 30 Stück Mutterfihafe, 1 
Mutterlamm und 10 Stück Hammellämmer 
Freitag den 10. f, Mes. Auguſt 

meiftbietend verfteigert, und, foferme die Gebote 
den Schatzungswerth erreichen, gegen baare Jan 
ung abgegeben. Das Bich, zur Zucht veltoms 
men bramchbar, iſt eben fo ausgezeichnet durch 
Etärfe und Körpergefialtung, als durd Dicht» 
und Feinheit der Wolle, und fann täyfih zu 
Waldbrunn in Augenfhein genommen werden. 
Kaufliebhaber wollen ſich am ob'gen True Vor— 
mittag 9 Uhr im Schafhofe zu Waldbennu einfiu— 
den. 

Würzburg, am 3. Julp 1832. 

Koönigliches Rentamt links des Maine. 
Ehlen. 

3. Der ſtädtiſche Weiher am h. Krenzweg, 
der Rohrweiher genannt, fell trocken gelegt uud 
aufgefüllt werden. Deßbalb werden alle diejeni— 
gen, welche Schutt und dergleichen aus der Stadt 
ſchaffen laſſen wollen, hiemit aufgefordert, deu— 
ſelben an den Rohrweiher fahren und daſelbſt abs 
laden zu Saffen, damit felcher zur Aufalung des 
Weihers verwendet werden fonne, 

Anebach am 6. July 1832, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

4. (Die Erledigung der erſten proteſtantiſchen 
Stadtpfarr-Stelle zu Dinktlebühl beit.) Vom 
Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Din— 
kelsbuhl wird, im Namen der proteſtantiſchen 
Pfarr⸗Gemeinde daſelbſt, hiemit bekannt gemacht, 
daß auf Präfentation der Repraſentauten derfels 
ben die erledigte erſte proteſtantiſche Stadtpfarr⸗ 
Stelle dahier befegt werden wird, deren jährlicher 
Ertrag nach der Faſſion, im] einer neuerlichen 
Gehalts-Erhöhung, in folgendem beſleht: 

fl. fr 
1) an ſtändigem Gehalte: 
a) aus Staatefaffen 
an baareım Gelde . . 11 28 
an 16 Klafter weiches Scheithoſz 80 — 

b) aus Suiftungs kaſſen 

an baarem Gelb . . 676 5 
an 4 Sceffel 1 DI. Korn . 35 14 


1047 j — — 1048 


an 1 Scheffel 4 DI. Kern ober 
dafür 2 Sch. 4 M;. Dinfel . 12 16 
9) Ertrag aus Realitäten: 





mit dem Genuß freier Wohnung 100. — 
3) Einnahmen ans befonderd bezahlt 

werdenden Dienftverrichtungen . 318 37 

Summa- 1233 40 

Laſten 25 — 


Rein⸗Ertrag 1208 fl. 40 kr., excl. 33 fl. an 
freiwilligen Gefhenfen. 


Diejenigen, welche fid um biefe Stelle, “mit 
welcher bieher das Königliche Diftrifte, Defanat 
verbunden war, bewerben wollen, werben hiemit 
aufgefordert, ihre Geſuche binnen 6 Wochen, von 
heute an, einfach mit Angabe ihrer perjönlicyen 
Verhältniffe, der Lebens» und Dienfted » Jahre, 
dann Beifügung legaler Befabigungss und Leu— 
munds⸗Zeugniſſe, namentlich eines verſſegelten 
Conſiſtorial⸗ Zeugniſſes über Würdigfeit, bei dem 
Stadtmagiftrat einzureichen, wobei übrigens bes 
merft wird, daß nur folche Bewerber berücjiche 
tiget werben fönnen, welche wenigſtens die Ans 
ſtellungsprüfungsnote „fehr gut’ erhalten, ober 
in der Folge erworben haben. 

Dintelsbühl den 30. Juny 1832, 

Stadtmagiſtrat. 
Raab, Bürgermeiſter. 

5. (Die Aufnahme in das fgl. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Bamberg pro 1833 betreffend.) Die 
Konkurs. Prüfung für die Aufnahme in das fol. 
Schullchrer- Seminar zu Bamberg beginnt für das 
Schuljahr 1533 am 22. Auguſt I. Js. 

Hierbei wird auf dem Grunde einer allerhädy 
ften Entſchließung vom A. September 1823, fo 
wie eines in Folge derfelben erlaffenen, höchſten 
Regierungs » Reftriptes vom 4. May 1828 bes 
merft, daß jeder Schulamtsadſpirant, welcher 
zur Aufnahnd » Prüfung zugelaffen werden ‚will, 
feinem, bei der kgl. Regierung Des Ober, 
mmainkreifes einzureichenden Bittgeſuche beiju⸗ 
fügen habe: 

1) ein Zeugniß von einer der fur Sreife beftchens 
ten Proͤparaudenſchulen eder ein, von der 


einfchlägiggen Diftrifre- Schulen, In⸗ 
fpeftion beglaubigtes Zeugniß eined ans 
dern, zum Präparanden + Unterrichte autho⸗ 
riſirten Lehrers, worin ſich der Schulamtds 
Adfpirant ausweiſet, daß er 

a) wenigitens 3 Jahre lang vorbereitenden Um 

— terricht genoffen ; — die Schulamtsadfpirans 
ten jüdischer Konfeffion haben ihre dreijähr 
rige Vorbereitung in ber Präparandenfchule 
zu Bayreuth nachzuweiſen; — baß er 

b) fich im Unterrichtgeben geübt, 

©) im Orgel» und Biolinfpielen, fowie im Ge⸗ 

fange gute Fortfchritte gemacht, und 

d) ftets eine ſittlich gute Aufführung gepflogen 

habe. 
Ein fo qualifijirter Schulamtsadfpirant hat feinem 
Bittgefuche ferner beizufügen: 
2) ein legales Zeugniß über fein Alter von 15 
Jahren, ſowie noch befenderd 
3) ein obrigkeitliches Zeuguiß über bie wahren 
Bermögend + Umftände feiner Aeltern. 

Die Konkurrenten werden in folgender Ord⸗ 
nung geprüft: 

am 22. Auguſt bie aus ber Stadt und and ben 

andgerichten Bamberg 1. und II, Burgebs 
va, Forchheim, Ebermannfladt, Gräfens 
berg, Höchſtadt, Scheßlitz; 

am 28. Auguſt die aus den kLandgerichten Sch 

fach, Lichtenfels, Kronach, Lauenftein, Pot 
tenftein, Stadtſteinach, Teufhniß, Weiß⸗ 
main, Weiſcheufeld; 

am 24. Auguſt die aus ben Landgerichten de? 

oberpfalziſchen und bayreuthiſchen Antheils, 
fo wie die aus dem Rezatkreiſe. 

Die Prüfung beginnt an jedem Tage früh um 
8 Uhr. 

Bamberg den 5. July 1832. 

Das fgl. Infpektorar bed Scyullchrer » Seminare. 
Emmerling. Boll. 

6. Bon dem Kreis Intelligenzblättern für 
das erfic Semefter 1832 haben fid) die Nummern 
5 bis 13 incl., dan 15 bei der Nedacrion bes 
reits gänzlich vergriffen, und der Materialvorrath 
beficht dermalen von Nummer A im 1, von Nun 
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mer 14 in 2, von jeder ber Übrigen Nummern 
bis 52 incl, aber in 5 resp. 6 Eremplarien, 
Died wird hiemit zur Vermeidung vergeblicher 
Nachforderungen der nicht mehr vorhandenen — 
bier angezeigten Rummern befannt gemacht. 
Andbadı den 7. Zuly 1832. 
Königl, Redaction des Kreis-Jutelligenzblattes. 
v. db. Pforbten. 


7. Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
Dom 2. bid 8. July 1832. 
1. Getauft. 

1. Johaun Friedrich, Sohn des B. u. vormal. 
Handelömannd Burfad; 2. Maria Apollonia, 
Tochter ded B. und Bädermeifterd Kreß; 3. Ior 
hann Georg, Sohn bes Schugvermanden Schuh. 

2. Begraben. 
1. Toblas Bottinger, ft. 1 M. 22 T. alt an 
Krämpfen; 2. Johann Kaspar Popp, Schuhe 
macergefelle, ſt. 27 3. 7 X. alt am der Abzehr⸗ 


ung. 
St. Gumpertus⸗Kirche. 
Dom 2, His 8. July 1832. 
1. Getanft. 

‚I Georg dudwig, Sohn des K. B. Appellas 
tions ⸗ Berichts» Rathdacceffiiten Heren Dörr; 
2. Friedrite Henriette Sophie kouiſe, Tochter ded 
2ten Pfarrers an der St. Gumpertus » Kirche 
Herrn Schnijlein; 3, Johann Georg Rudolph, 
Sohn des Specereihändlers und Leblüchners Herrn 
Berg; 4. Anna Marla, Tochter des Zimmerges 
fellen Kraft; 5. Chriſtoph Albert Emil Adolph, 
Sohn des Rechnungs » Nevifors bei der K. B. 

—— Kammer der Finanzen Herrn Schlel⸗ 
er, 
2. Begraben. 

1. Charlotte Louiſe, Tochter des Iten Pfars 
rers an der St, Bumpertus » Kirche Herrn Götz, 
REM. 37. alt an ber Abzehrung; 2. Garolina 
Katharina Augufta, Tochter des K. B. Kreis m. 
Stadtgerichts ⸗Raths Herrn Schnizlein, fl. 24T. 
alt an der Abzehrung; 3. Johann Wilhelm, Sohn 
der Eonifa Dee, fi, 7 3. 141 M. 14 X. alt am 


gaftrifchnernöfen Fieber; A. Joh. Georg Schwab, 
penfionirter Zuchtdiener, fl. 67 3. alt au ber 
Waſſerſucht; 5. Mına Barbara, Wittwe ded B. 
u. Siebmadhermeifterd Baumeilter, ft. 81 J. alt 
an Altersſchwäche; 6. ein todtgebornes Mädchen 
der Wilhelmina Schlund, 


Privat Belammtmacungen. 


1. Es find mir wieder neue Loofe ber Ands 
bacher Ausitattungs »Anftalt zugefommen, wes⸗ 
halb ich allenfallfige Lufttragende zur gefälligen 
Abnahme einlade. 

Rügland am 6. Juli 1832. 

Franz Freiherr von Crailsheim. 

2. Kommenden Freitag den 13. dies Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden im hiefigen Cafino + Rofale 
an den Meiftbietenden einige zurückgeſtellte Tifche, 
worunter auch Spiel» und Handtiſche, dann alte 
Seſſel ꝛc. verkauft. 

Ansbach, den 6. July 1832. 

3. Da der Tuchmachermeiſter Albrecht bie 
Caffier» Stelle des bten Leichenvereind aufgeges 
ben hat, jo wurde ein neuer Vorſtand gewählt: 

a) als Borfände |Meyer, Wirth, 
Zuder, Kanzleidiener, |Siebentritt, Maurer; 
Laßberg, desgl. b) als Caſſter: 
Sprügel, Kirſchner, Stoll, Bäcker; 
Maurer, Handelömann,|c) ald Rechnungsführer 
Büdel, Wagner, Hr. Faſching, Advofat; 
Schado, Polizeidiener,| d) als Einfammler 
Schöppler, Handeldm. |Rotter, Fuhrmann. 

Es werden aljo fammtliche Mitglieder des 5tem 
Leichenvereind in ber Stadt erfucht, die Beiträge 
an ben benannten Lotter unverzüglich abzugeben, 
damit wenn ein Sterbfall ſich ergeben follte ‚ ohne 
alle Hinderniß ausgezahlt werben fann. 

Dieſes macht den bte Leichenverein bekanut 

ber Vorſtand. 

4. Georg Hollenbach, Sattlermeiſter im 
Brandenburger Haus, verfertigt alle Arten Tſcha⸗ 
fo und garantirt, daß fie nicht drücken, and; bei 
fhon gebrauchten Tſchalos hilft er dieſem Uebel 
von Grund and ab. 
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5. (ter) Bei Fleifchmann in München iſt 

. fo eben erſchienen und in der Gaffert’jchen Wuchs 

handlung in Anebach in Menge vorrärhig: Dr. 

Wolfs Gefhichte Teutſchlands für alle Stände 

deutfcher Zunge von den früheften Zeiten bis zum 
Jahre 1832. Erfte Lieferung brodjirt 18 fr. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 13 find täglich mehrere Quartiere zu 
vermiethen, 

A. No. 116 iſt ein Quartier zu jeber Stunde 
zu vergeben; es beficht aus einer großen Stube, 
großer Stubenfammer, einer Tennen» und Bos 
denfammer, einer großen Küche und verfchloffes 
nen Zennen, nebſt noch vielen andern Bequem⸗ 
lichfeiten. 

D. No. 68 iſt im mittlern Gaben ein Quartier 
zu vermiethen. 

D. No. 355 in der alten Poſtſtraße ift ein 
ſchönes Quartier zu vermiethen und kann täglich 
bezogen werben, 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 1. bid 7. July 1832. 


Krone. Hr. Kammerherr u. Forftmeifter Bas 
ron von ber Borche u. Hr. Korftamtsactuar Baron 
v. Näsfeld v. Münden, Hr. Heflänger Siebert 
v. Wien, Fräulein Förfter v. Eichſtädt, Hr. Kſm. 
Ererheimer v. Offenbach, Madamen Hernlein, 
Stauffer u. Röhſer v. Nürnberg, Hr. Bonitir. 
Kommiffär Baron vom Jmeland und Hr, Ober: 
tarater Hartmann, Hr. Baron v. Herman v, 
Memmingen, Hr. Oberforftmeifter Graf v. Pics 
ler Limpurg v. Geildorf, Hr. Auecultator Geß— 
ler v. Berlin, Se. Durchl Fürst Franz zu Hohens 
lohe und Hr, Herrfhaftsrichter Rummel v. Schils 


lingsfürft, Hr. Baurath Keim v. Triesdorf, Hr. | 


Oberſt Tarnovefi nebſt Sohn u, v. Lagoweli aus 


Polen, Hr. Kfm. Schmidt v. Frankfurt a. M., 
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Hr. Dbertarator Ehrmann 9. Münden, Hr. Hof 
meifter Bolte und Hr. Pfarrer Brenner v. Schil⸗ 
lingsfürſt, die poluiſchen Offiziere Puntner, Bil 
liſiwicz, Struzbeck, Korniewsley, Stlinyonefy, 
Hackwaeki, Domeyko u, Bogucki ans Polen, Hr. 
Lord Blair mit Familie u. Hr. Kapitän Stopford 
v. London, die polnischen Offiziere Wisnieweki, 
Poruziewig, Nowalwski und Krauzinski, Hr. 
Oberſt Freiherr v. Waldenfels v. Bayreuth, Hr. 
Kfm. Gans v. Fraaffurta.M., Hr. Kammer 
herr Baron von Hayn mit Gattin v. Stuttgardt. 

Stern. Hr. Doctor Rudolph v. Nürnberg. 

Löwe, Hr. Weinhändler Mendel von Mains 
ſtockheim, Hr. Handeldmann Gutmann v. Feucht⸗ 
wangen, Hr. Kfm. Mohr v. Dinkelsbühl, Map. 
Sandel v. Schw. Hall, Hr. Seeretär Benz von 
Ellwangen. 

Brandenburger Hand. Hr. Steuer Com 
miffär Beyer v. Dettingen, Hr. Kfm. Blochmann 
v. Bamberg, Hr. Kfın. Fleifhhauer v. Frankfurt 
a. M., Hr. Kfm. Wertheiner und Hr. Kfm. 
Burkhard y. Nürnberg, Hr. Kfur. Flink v. Nurn⸗ 
berg, Hr. Lebküchner Schmidt, Hr. Lebküchner 
Dollinger und Fräulein Francisfo v. Nürnberg, 
Hr. Privatm. Schweiger. v. Straubing, Hr. 
Nentant Müller v. Met. Erlbach, Hr. Kfm. Feuers 
fein v. Eßlingen, Hr. Gaſtwirth Schätzler von 
Windsheim, Hr. Rittmeifter Zobel v. Mit, Bürs 
gel, Hr. Pfarrer Dr, Merz mit Familie v. MW 
geldorf, Hr. Kfm. Lechner v. Nürnberg, Pr 
Kfm. Hinke v. Stuttgardt, Hr. Kfın, Strieflet 
v. Aſchaffenburg, Hr. Inſtizrath Baron von Eyb 
v. Ellwangen, Hr. Regierungsrath Baron von 
Eyb mit Gattin v. Eichtadt, Hr. Mufiter Brei⸗ 
denbach v. Wien, Hr. Advofat Kleinfchrod von 
Mit. Scheinfeld, Hr. Bädermeifter Büttner von 
Hohlweiler, Hr. Actuar Schweinfert v. Ludwigs 
burg. 

Traube. Hr. Kfın. Knauer v. Nürnberg. 

Fortſetzung folgt) 


Mit einer Beilage. 2 
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Beilage 


sum 


IntelligenzBlatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 55, Ansbach, Mittwoch den 11. July 1832. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In ber Nachlaßſache ber verſtorbenen 
Kaufmanns, Wittwe Maria Therefia Heinlein 
dahier wird das Haus IL, Nro. 52 auf dem hiefi 
gen Markte öffentlich 

am Montag den 23. July 1832 
Vormittags 9 Uhr 

im Commiffionszimmer Nro. 2 am den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft, wozu befigs und zahlungefähige 

Käufer eingeladen werden. Die gerichtliche 

Schägung kann täglich, in der Regiftratur einges 
fehen, und die Kaufsbedingungen werden im Vers 
Faufötermine befannt gemacht werden. Am Diends 
tag ben 24, July von Vormittags 9 Uhr an, u. 
den darauf folgenden Zagen wird das vorhandene 
Waarenlager an Spejerey, Farbwaaren, Tabat 
und Salz, fowie die übrige Mobiliarfchaft oͤffent⸗ 
lid) an den Meiftbietenden gegen fofortige baare 
Bejahlung verfteigert. 

Fürth, den 27. Jung 1832. 

Konigliches Kreis» und Stadtgericht. 

Lehmann, Direktor. 

2. Yuf Antrag der Realgläubiger wird das 
zur Johann Georg Boge lichen Verlaſſenſchafts⸗ 
Raſſe gehörige Gur zu Beftenberg, St. B. 
Rro. 48, beſtehend aus einem Haufe Rro. 30, 
Scheune und Schüpfe auf gefchloffener Hofraith 
mit laufendem Bronnen, 4 Tagwert Schorgarten, 


JTagwerk Hausgarter, 6 Tag. Wiefen, 9 
Morgen Aecker, dem Gemeinderecht und MWalds 
recht zu 5 Kiafter Holz und 25 Wellen, mit dem 
10ten Gulden Handlohn in allen lebendigen Ver⸗ 
änderungsfälen, jährlich 1 fl. Erbzins, 37: fr, 
Anmeisgeld, 40 kr. Kulturbeitrag, 3 Scheffel ı 
My. Sechzehntel Korn» und 2 Scheffel 3 Mg, 
2 Vierling 17 Sechzehentel Habergüft, dann den 
Handfrohndienſt bei Forfkulturen, zum königli⸗ 
chen Rentamt Ansbach, ſowie der Verbindlichkeit, 
dem Pfarrer jährlih 1 Mep Lein, welche diefer 
herzugeben hat, auszuſäen und zwei Bert Rüben 
anzubauen, belaftet, zum öffentlichen gerichtlichen 
Berlauf an ben Meifibietenden audgefegt, wozu 
Termin auf 
Montag den 23. künft. Mis. July 
V. M. 9 Uhr 

hier am Gerichtöfige anderaumt iſt und zahlungs⸗ 
und befigfähige Kauflufige hiemit eingeladen wers 
ben. 

Ansbach, am 12. Juny 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Lens, Landrichter, 

3. Auf geftellten Antrag werben biermit 
nnachbefchriebene den Wirkt Mulfin ge r'ſchen 
Kindern zu Windsheim zugehörige Grundflüde 
auf Möncfondheimer Markung, als: 

4 Morg. Ader am Hohenberg B. Nro. 3406 b, 
4 Morgen Ader auf dem Schleifweg B. Rro, 
3406, 
27 Morgen Ader am Loch B. Nro. 34065, 
2 Morg, Acker am Aechtlerberg B. Nro. 3407, 
65 
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1 Morgen Ader am obern Demantsbrung B. Nro. 
3409, 

4 Morgen Garten, ber Dohlgarten, B. Nro, 
3416, 

im Wege der freiwilligen Subhaftation zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf an ben Meiftbietenden feilgeboten, 
und ift Licitationd » Termin auf 
ben 12. July Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthshauſe zu Möndfondheim anberammt 
worden, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufss 
liebbaber unter dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Zufchlag mit Zuftimmung ber Jutereffen 
ten fogleich zu gewärtigen iſt. 

et. Bibart, den 28. Jund 183%, 

i K. B. Landgericht. 
Köppel, Landrichter. 

4. Nach dem Antrag ber Wittwe Anna Mas 
ria Kapeller zu Igelsbach follen deren 
Grmbbefigungen: 

a) ein Gütchen, beſtehend aus einem Hand mit 
daran gebauter Stallung, & Tagwerf Gar 
ten, 1 Morgen Ader in ber Klingen, 2 
Morgen Arker am Gräfenfteinberger Weg 
und dem Gemeindberecht, für 450 fl, 

b) 1 Tagwert Wieſe im Tennig für 25 fl. und 
2 Mrg. Hopfengarten im Langen für 200 fl. 

gerichtlich gewürdigt, öffentlich verkauft werben. 
Hierzu hat man nun Termin auf 
den 18. July d. J. Vormittags 8 Uhr 

im gewöhnlichen Gerichtälofale bezielt, und es 
merben Kaufsliebhaber hievon mit dem Beifügen 
in Kenntniß gefezt, daß bie auf ben genannten 
Realitäten haftenden Laften, fo wie die Beding⸗ 
ungen des Berfaufs im Termin’ bekinnt gemacht 
werben. 

Gungenhaufen am 8. May 1832. 

Königl, Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

5. Auf geitellten Antrag werben bie Beſltz⸗ 
ungen ber Wittwe Stilla Bußinger von Mits 
telefhenbadh, memlih: ein Gütchen, bes 
fiehend im einem Haufe No. 74 mit angebauter 
Stalung, Scheune, drei hölzernen Schweinftäls 
fen, Dungſtätte, Schoͤpſbrunnen, ausgemauer⸗ 
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ten Keller am Haufe, einem Garten daſelbſt, um 
gefähr einen halben Morgen enthaltend, zum 
Theil Waasboden mit Obftbäumen befezt, 1 Tags 
wert Wiefe, 3 Morgen Aecker mit meheren Ge 
meindes Theilen fammt Gemeinbereht auf Hoh 
und Streu, ein Wohnhaus mit einem Morgen 
Acker im Bühlfeld, 

am 9. Auguft 1832 V. M. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gefchäftdlofale zum brittenmal zum 
öffentlichen Berfauf gebracht, und beflz« und zahl 
ungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken hier 
von In Kenntniß geſezt, daß der Zufchlag nad 
Maasgabe bed Hppothefen » Gefeges vom 1. Juni 
1822 $. 64 erfolgen werbe. 

Heildbronn am 1. Juli 1832. 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Tandrichter. 

6. Auf den Antrag ber Erbe » Intereffenten 
follen bie zur Berlaffenfchaft des Thomas Sc 
bel von Irrebach gehörigen Immobilien, nem 
lich: 

1) 2 Morgen Aeder ber Herrfchaftsader, ta⸗ 

xirt auf 200 fl., 
2) 1 Tagw. Wechfelmiefen, die Muhrmfefen, 
tariet auf 350 fl., 

3) & Tagw. Wiefen im ungarischen Graben ober 
beim Häfeleinsgraben,, tarirt auf 175 fl., 
4) 3 Morgen Ader der Rettenader, tariet auf 

55fl, 

» Dienftag den 31. July früh 9 dis 19 Uhr 
im Iandgerichtlichen Geſchaͤfts zimmer dahier oͤſſent⸗ 
lid; an den Meiftbietendem verkauft werben, woe 
zu man befig» und zahlungdfähige Kaufstlebhaber 
biemit einladet. h 

Herrieden den 26. July 1832. 

8. 3. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

7. Nachdem über das Vermoͤgen des Faͤrber⸗ 
meifterd Karl Brunco zu Nördlingen der 
Univerfalfonfurd erfannt worden iſt, fo muß zur 
Berfitberung des unbeweglichen und beweglichen 
Bermögens ded Cridars gejchritten werben. Zu 
biefem Zwecke wirb 

A) zum Verkaufe ded Immobiliare, beſtehend 
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8) aus einem Wohnhaufe Lit, C, Nro. 89 ſamt 
Hoͤflein, Guß⸗ Farb⸗ und Manggerechtig⸗ 
keit, nebſt übriger Zugehör, dann einer 
Einrichtung zur Beutdruckerey auf Fein 
wand und Wolle, ferner aus einem Garten, 
Stabel, Farbhaus und Hofraum, wozu drei 
Pumpbrunnen gehörig, unter dem 23. Mai 
L 38. auf 5000 fl. abgefchägt; 

b) aus einem im Reimlinger Flur gelegenen mit 
Roggen angebauten Acker, tarirt aufi50L, 
endlich 

©) aus einer in der Nördlinger Flur gelegenen 
und auf 125 bis 130 fl. gewärbdigten Wieſe, 

Kermiu anf 
Dienſtag den 17. July I. 8. Borm.; 

B) zur Veräußerung des beweglichen Vermögens, 
beitchend aus Meubled aller Art, aus Silber, 
Kochengeſchitt won Zinn, Kupfer und Thon, 
and Manns: und Frauenkleidern, weißem Zeug, 
Betten, Bildern und vielen zu einem vollſtaͤn⸗ 
digen Hausweſen gehörigen Gegenſtaͤnden, end» 
lid, aus mehreren landwirthſchaftlichen Geraͤth⸗ 
ſchaften, Termin auf 

Montag den 23. July f. 38. Vorm. 
ut dem Bemerfen anberaumt, daß die Kaufsbe⸗ 
dingungen und näheren Verhältniffe in dem unters 
fertigten Landgerichte erfahren werden koönnen. 

Nördlingen, den 20, Jung 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 


8. Die zur Concursmaſſe der Schuhmacher 
UAndread und Zranzisfa Zieglerifchen Eheleute 
zu Spalt gehörigen Immobilien, nemlich 

1) dad im zweiten Stadtviertel dafelbft gelegene 
zweiſtoͤckige Wohnhaus No. 126, tarirt auf 

700 fl,, dann 

2) der Zr Theil von 2 Morgen Hopfengarten 

im Sandrangen, nad) Uingabe ber Schaͤtz⸗ 

leute nur 4 Morgen groß, tarirt um 85 fl., 

und 


3) 3 Morgen Hopfengarten im Allersbach, ta 
xitt auf 350 fl, 


werden am 


Montag den 30. July Bormitt, 9— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte öffentlich verkauft, 
und hievon bie Kaufsluftigen mit dem Bemerfen 
in Kenntniß gefegt, daß die nähere Beſchreibung 
der Realitaten und Laſten, ſowie die Taxatlons⸗ 
verhandlung bei Gericht eingeſehen werden Für 
nen, und daß ber Zufchlag nach den Beſtim— 
mungen bed $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird, 

Pleinfeld am 26. Juni 1832, 

Kgl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter, 


9. Zu dem dem öffentlichen Verkauf audges 
Kelten, den Erben des Nadlermeiſters Georg 
Großberger von bier gehörigen, im Borioh 
in hiefiger Stadt liegenden Wohnhaus Nro. 59 
ſamt 2 Geitengebänden und Zubehör, für 1400, 
tarirt, hat fich in dem Iten Termin fein Kaufs⸗ 
luſtiger eingefunden; es wird daher die ſes Haus 
ro. 69 ſamt 2 Seitengebäuden und Zubehör 

Montags den 23. Julius 
bis Abende 6 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle zum 
2tenmal dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
ed ergeht am befig» und sahlungsfähige Kaufslu⸗ 
ſtige die Einladung mir dem Bemerken, daß wenn 
bad Meiftgebot die Tare erreicht oder überjteigt, 
ber Zufchlag zu gewärtigen iſt. 

Schwabach, den 15. Juny 1832, 

Koͤnigl Landgericht, 
Touſſaint. 


10. Auf eigenen Antrag der Eigenthümer der 
bei Ettenſtadt liegenden Krugelimühle wird ſolche 
auf 

ben 24. July d. 5, 
Bormittage 10 Uhr beim hiefigen Herrſchaftsge⸗ 
richt zum oͤffentlichen Verkauf gebracht. Diefes 
Mühlguth beſteht aus einem Wohnhauſe, worin 
fi das Mühlgebäude mit 2 Mahl» und einem 
Gerbgang befindet, dann aus einer Scheune, 1& 
Mg. Garten, 10° Mg. Arder, 13 Tagw. Wie 
fen, 3 Mg. Gemeindtheit nebſt Gemeindrecht mit 
einem Werthsauſchlag von 5673 fl., wobei ſich 
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beſtz ⸗ und zahlungsfähige Kanftiebhaber ein zufin⸗ 
den haben. 


Ectlingen ben 30. Juni 1832. 
FHürflich von Wredeſches Herrfchaftägericht. 
Weiß, Herrfhafterichter. 

11. Nachdem über das Bermögen bed Handelds 
manns Johann Heinrich Rang dahier der Coms 
eurd eröffnet worden, fo werben die zur Concurs⸗ 
maffe gehörigen Immobilien, und zwar 

1) das Wohnhaus Hand No. 98 dahler von 

350 fl. Schägungsmerth, 
9) 1 Mi. Ader am flachen Weiher von 30 fl. 
Schaͤtzungswerth, 
3) Z Mg. Acker an der Eſchenbacher Straſſe 
von 150 fl. Schätzungswerth, 
4) & Mg. 10 Ruthen Garten in ber Gergles⸗ 
leithen und Meggersklingen von 120 fl. Tare, 
am 30. Julyd. J. N. M. 3 Uhr 
{m hiefig gutsherrlichen Bräuhaus fubhaftirt wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige, 
welche bie nähere Befchaffenheit und die Belaftung 
der Verfaufsgegenftände aus dem Acten erjehen 
tönen, werden hiermit eingelaben. 

Wilhermsdorf den 13. Juny 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Freiherrlich von Wurfterfches 
Patrimonialgeriht 1. Klaffe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königl. Bayer, Kreis⸗ und Stadi⸗ 
gericht Andbadı hat indem Schuldenwefen des Tage 
Iöhners Georg Stör bahier durch Entfchließung 
som 23. Map 1832 den Univerfalfonfurd ers 
fannt. Es werben daher bie geſetzlichen Edilts⸗ 
tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
‚gehörigen Radyweifung auf 
Donnerſtag den 26. July 1832 Borm, 
9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag ben 23. > 1832 Borm. 
9 Uhr, 


3) zur Schlußverhanblung und zwar 

für die Neptit auf 

Donnerftag den 6. September 1832, 

für die Duplif auf 

Donnerftag den 27. Septbr. 1832 
im Sommiffiond» Zimmer No. 2 jedesmal Mor 
gend 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſämmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
Öffentlich unter dem Redytänachtheif vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausichließung der Forderung von ber gegenwärtis 
gen Konkurdmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Editistagen aber die Ausſchließung mit 
den aut benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen ded Gemein 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgeforbert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Das Vermögen bed Cridars, inſoweit es bie jetzt 
audgemittelt werben konnte, beitcht lediglich aus 
dem halben Wohnhaufe in der Herrieder Vorſtadt 
Lit. D. No. 127, weldes auf 350 fl. gericht, 
lic gewürdigt wurde, Die bis jetzt angegebenen 
Paſſtven betragen Im Ganzen 1111 fl. worunter 
ſich 581 fl. Hypothekſchulden befinden. In dem 
erſten Ediltstage wird daher Indbefondere ber Ver⸗ 
fuch gemacht werben, das Concursverfahren durch 
‚gütliche Uebereinfunft zu beendigen, 
Ausbach, den 27. Juny 1832. 
». d. 
Freiherr von Reigenflein. 

2. Ueber den Nachlaß des Nentamtöbienerb 
Sohann Konrad Geiger bahier ift auf Antrag 
der Erben, welche ber Erbfchaft entfagt haben, 
wegen vorhandener Ueberſchuldung ber Univerfal 
Concurs erfannt worden. In Folge deſſen wer⸗ 
den alle diejenigen, welche Forderungen an den 
Gemeinſchuldner zu machen haben, 

1) zur Anzeige und Nachwelſung ihrer For 

derungen auf 
ben 26. Suly früh 9 Uhr, 

2) zur Angabe ber Erinnerungen gegen bie an 

gemeldeten Forderungen auf 
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ben 23. Yuguft früh 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren und jwar 
a) für die Replif auf 
ben 6. September früh 9 Uhr, 
b) für die Duplik auf 
den 20. September früh 9 Uhr 
hiemit vorgeladen, unter der Berwarnung, daß 
bie im erften Ediftetag audbleibenden Gläubiger 
mit ihren Forderungen, die in den folgenden 
Eviftstagen aber nicht erfcheinenden mit der trefr 
fenden Handlung ansgefhloffen werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von bem Geiger 
Sachen in Verwahrung haben oder demfelben ir⸗ 
gend etwas ſchuldig find, aufgefordert, diefe Ges 
genftände bei Vermeidung des nochmaligen Err 
fages nur bei dem hieſigen Gerichte, vorbehaltlich 
ihrer Rechte, zu erlegen. Endlidy wird den Ins 
tereffenten noch eröffnet, daß die Tare des die 
Aftiomafe bildenden Mobiliars 110 fl. 32 fr. 
beträgt, hievon aber auf 51 fl. 33 fr. tarirte 
Effekten von der Witwe, welche mit dem Bers 
ſtorbenen in zweiter Ehe gelebt hat, als ihr Eins 
gebrachted in Anfpruch genommen werden und ein 
vorhandener Gläubiger auf den Betrag feiner 
Forderung von 52 fl. 30 fr. bereits die Auspfäns 
dung erlangt hat, mithin vieleicht für Die minder 
bevorzugten Gläubiger wenig oder nichts übrig 
bleiben dürfte, 
Altdorf den 7. Juni 1832, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Sattler, 


vn. 
3. Da über dad Vermögen ber Dr. Lölius 
zu Neuhof der Univerfals Concurs rechtskräftig 
erfannt worden, fo werden nun bie gefeglicen 
Ediltstage ausgefchrieben und zwar 
1) zur Anmeldung und Rachweifung ber For⸗ 
berung und ihres Vorzugsrechts auf 
ben 23. Zuly 1832 Borm. 8 Uhr, 
2) jur Borbringung der Einreden dagegen auf 
ben 1. October ec. Borm. 8 Uhr, 
3) zur Abgabe der Repliken auf 
ben 5. November c. Borm. 8 Uhr, 
und der Duplifen auf 
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ben 10. December e. Vorm. 8 Uhr, 

hiermit befannt gemacht, und Alle und Jede, wels 

che Forderung und Anſprüche an die Dr. Lölius 

zu haben verineinen, unter dem Rechtsnachtheile 

dazu vorgeladen, daß das Ausbleiben im erften 

Ediktstage mit dem Ausjchluffe der Forderung 

von der Mafe, das Nichterjcheinen in den übrie 

gen Ediftetagen aber mit dem Berlufte der bars 

Innen vorzuncehmenden Handlung werde geahndet 

werben. Im erjten Ediktstage iſt ſich fogleich 

über die weitere Behandlung der Activmaſſe, Ber 

ftellung eines Curators und die Wahl eines Auds 

ſchuſſes zu erflären, wobei noch verfucht werben 

fol, die Sache in Güte auezugleihen. In dies 

fer Rüdfidyt werden diejenigen, welche darüber 

bie erforderliche Erklärung von ſich zu geben, unters 

laffen jollten, der Stimmenmehrheit beigezählt wers 

den. Hiebei werden die unbevorzugten Btläubls 
ger auf die SS. 32 und 33 der Pr, O. hingewie⸗ 
fen. Außerdem wird noch befannt gemacht, daß 
die Aktiomaffe, theild aus dem Erlöfe der salvo 
jure Creditorum verfauften Güter, theild aus 
dem Tarwerthe einiger noch unverkaufter Grund⸗ 
ſtücke und aud ber dahier befindlichen Depofitak 
Maſſe in Summa in 6426 fl. 36 fr, befteht, 
Die bie jezt befaunten Schulden belaufen fi, ohne 
Zinfen, auf 6132 fl., worunter 5970 fl. Hypo⸗ 
thet» und andere privilegirte Forderungen find, 
Sollte endlich Jemand von dem Vermögen der 
Gemeinfchuldnerin noch etwas in Händen haben, 
fo hat er ſolches — bei Vermeidung bes Erfages 
— vorbehaltlich feiner etwanigen Rechte — bei 
Gericht zu übergeben. 

Mi. Erlbach den Li. May 1832, 
Könige. Landgericht, 
Vode, Landrichter, 

4. Das fönigl. bayer. Landgericht Pleinfeld 
hat auf eigenen Antrag ber Bürger und Schub 
macher Andreas und Franziska Zieglerifhen 
Eheleute zu Spalt den Univerfal» Concurd über 
deren gefammted Bermögen befdloffen, und es 
werben daher bie gefeglichen Ediktsſtage, nemlich 

1) zur Aumeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 
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Montag den 30. Juli, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 3, September, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 8. Dftoder, 
b) für die Duplif auf 
Montag den 5. November, 
und zwar jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feſtge⸗ 
fegt, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
der Ziegleriichen Eheleute hiemit öffentlich unter 
bem Rechtsnachtheil worgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am eriten Ediftötage die Ausſchließung 
ber Forderung won der gegenwärtigen Goncurds 
maffe, dad Ausbleiben an dem Übrigen Ediltsta— 
gen die Ausſchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen ber Gemeinſchuldner In 
Handen haben, aufgefordert, foldyes bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu erlegen. Uebrigens 
dient den Snterefienten zur Nachricht, daß bie 
Aftiomaffe auf 1135 fl. gewürbiget: wurde, wor 
gegen die befannten Schulden mit Ausfchluß der 
laufenden Zinfen 3326 fl. 30 Fr, betragen, und 
daß unter denfeiben allein 1732 fl. Hypothekſchul⸗ 
den, ohne bie rüdjtändigen Zinfe begriffen find. 

Peinfeld am 26. Juni 1832. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Gläubiger hat das unters 
fertigte Herefchafis: Gericht über dad Vermögen 
der Hafnermeiſter Georg Michael und Walburga 
Hoffmännifchen Eheleute von Büttelbronn 
den Univerfalconcurd erfannt. Es werben baher 
die gefeglichen Eviftdtage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Donnerftag den 16. Auguſt I, 5e., 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 17. Sept. I. Je., 
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8) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Repliten auf ; 
Mittwoch den 3. Dftober I, Is., 

für die Dapliten auf 

Donneritag den 18. Dftober I. 56, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, 
und hiezu ſämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheil vors 
geladen, daß dad Nichterjcheinen am erſten Ediftd 
tage die Ausſchließgung der Forderungen von der 
dermaligen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen am 
ben folgenden aber die Ausfchließung mit deu an 
benfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Alle diejenigen, welche von bem 
Bermögen der Schuldner etwas in Händen haben, 
werden bei Vermeidung des nochmaligen Erjaged 
aufgefordert, feldyed unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu überliefern ; übrigens wird 
den Gläubigern zur einftweiligen Notiz mitgetheilt, 
daß die bereitd bekannten Schulden der Kridare 
3313 fl 25 fr. betragen, worunter 1710 fh 
hypothekariſch geficherte Kapitalien fid befinden, 
dagegen bad Aftivvermögen auf 1994 fl 16 fr. 
gerichtlich geſchätzt iſt. 

Pappenheim, den 24. Juni 1832. 

Graͤſlich Pappenheimiſches Hertſchafts-⸗Gericht. 
Redenbacher. 

6. Für die Pfarrerswittwe Maria Suſanna 
Roth in Ansbach hat der Bauer Jakob Haͤus— 
ler von Asbach hiefigen Landgerichts 1247 ſP. 59 
fr. erlegt, welche auf feinen Beſttzungen verfichert 
waren. Diefer Geldbetrag wurde an bad Könige 
liche Kreis» und Stadtgericht Ansbach zur And 
händigung Aberſendet, von dert aber die Nady 
richt ertheilt, daß genannte Wittwe geftorben feh, 
und die im Gerichtdorte anmefenden Erben fid) 
zum Geldempfange nicht genügend legitimirt has 
ben, fo daß alfo eine Aushändigung der oben bes 
zeichneten Geldfumme zur Zeit nicht gefchehen 
könne, und von dem hiefigen Kandgerichte eine 
Namhaftmachung ber Perfonen, an welche bie 

Aushändigung zu geſchehen habe, erwartet wers 
den müffe. Es werden nun bie hier unbekannten 
Erben der Pfarreröwittwe Maria Sufanua Roth 
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biemit aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen 
um jo gewijfer bei dem unterzeichneten kgl. Land⸗ 
gerichte zur Empfangnahme dieſes Geldes zu legi⸗ 
timiren, ald man außerdem nach Verfluß biefed 
Termines daffelbe an die kgl. Staatsſchuldentil⸗ 
gungd» Enezialfaffe in Augeburg als Depofitum 
einienden würde. * 
Denanwörth am 1. Inlins 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


7. Die in untenſtehendem Verzeichniß benann⸗ 
ten Perſenen haben ſich vor mehr als 30 Jahren 
vom Haus entfernt, und ſeit dieſer Zeit nichts 


von ſich hören Inffen.. Auf Antrag ihrer naͤch⸗ 
ften Verwandten werben diejelbe oder beren et» 
waige Reibed» Erben auf den Grund der diedorts 
geltenden Dertingifchen Gtatutar » Berorbnung 
vom 17. Dechr. 1756 hiemit aufgefordert, Ins 
nerhalb 6. Monaten und fpäteftens 

Mittwoch dea 31. Oftober 1832 dahier zu er⸗ 
fheinen und das ihnen angefallene Vermögen in 
Empfang zu nehmen, unter der Verwarnung, 
daß im Ansbleidungsfall folches den naͤchſten Vers 
wandten ald Eigenthum verabfolgt werden würbe, 

Harburg den 22. April 1832. 
Fürfttiches Herrfihaftd » Gericht. 
D. imp. Dürr, Actuar. 


Verzeichniß derjenigen Abwefenden, gegen welche bei dem Fuͤrſtlich Oettingen Waller⸗ 
ſteiniſchen Herrichafts » Gericht Harburg anf Todes» Erklärung angetragen iſt. 









& Geburtstag 
z Name und Geburts.Ort. und Stand. Wie lange abweſend. 
5 Sahr. 
wo 
1 Bieber, Balthas, in] 1767 |Bäderfnedhr, enifernte fi im Jahr 1791, trat im 
Möttingen, 3. Septbr. Oſterreichiſche Kriegsdienfte und wurde 
im Jahr 1800 bei bem Verpfleges Mas 
gazin in Semlin ald unwiljend vers 
* Joren in Abgang gebracht. 
2 Beck, Johannes, von | 1767 ESoldat in Waller] defertirte am Rhein im Jahr 1796. 
Sarburg, 27. Novbr.| fein. Dienften, 
3/Schneider, Balthas, 1765 Fuhrmaun, entfernte fich im Jahr 1794 und lieg 
von Keroldingen, 24. Sunt, feit diefer Zeit nichts von ſich hören. 
4Winfler, Karl, von) 1785 Schäfer, foll in Defterreihifche Kriegsdienfte ges 
Grosſorheim, 22. Juni, treten ſeyn. 


Harburg ben 21. April 1832. 


Fürftliches Herrfhafts » Gericht. 
D, imp. Dirr, Aſſeſſor. 


8. Bei bem unterzeichneten Königlichen Land» 
gerichte haben die Verwandten bes im Jahr 1792 
gebornen Franz Michael Dumm von Efchen 
bach, der im Jahr 1813 mit dem K. 7. Linien, 
Infanterie» Regimente nach Sachſen marſchirte, 
and am 26. Nov. deſſelben Jahrs als vermißt in 
den Liſten abgeſchrieben wurde, auf deſſen Tor 
beeerflärung angetragen. Dem zu Felge wird 

gedachter Franz Michael Dumm fo wie die von 


« 


ihm etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmer 
hiermit vorgelaben, vor oder in dem auf den 
26. April 1833 Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Termin fich dahier entweder perſoͤn⸗ 
lich ober fhriftlich zu melden und weitere Anweis 
fung zu erwarten. Im Falle ſich niemand von 
den Öeladenen im bemerften Termine melden follte, 
wird mit Injtruction bes wegen ber Tobeserflärs 
ung bed ıc, Dumm eingeleiteten Prozeffed geſetz⸗ 
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Hoher Ordnung gemäß welter verfahren, und 
wenn bie Todeserlärung erfolgt ift, den ſich ald 
folche Tegitimirenden nächſten Berwandten bad Ders 
mögen deffeiben hinausgegeben werben, 

Heilsbroun den 19. Juny 1832, 

Kgl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

9. Der abwefende Albrecht Ludwig Eger 
won Weigenheim fchon über 70 Jahre alt, 
nebſt feinen allenfallſigen rechtmäßigen Leibeders 
ben, wird auf Antrag feiner naͤchſten Anverwands 
ten aufgefordert, innerhalb drei Monaten, längs 
ftend 

am 8. Oftober früh 10 Uhr 
bahier perfönlich oder Durch Bevollmächtigte zu ers 
fcheinen, und fein disher unter Kuratel geftandes 
ned Bermögen zu circa 103 fl. in Empfang zu 
nehmen, aufferbem Provofat für tobt erklärt, und 
fein Vermögen den nãchſten Verwandten ohne Kau⸗ 
tion ausgehändigt werben wird. 

Sceehaus, den 30. Juny 1832. 

Fürfttich Schwarzenberg’fches Herrfchafte-Geriht 
Hohenlandäberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörde 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß ber Bauer Georg Leonhard Keis 
tel von Gadolzhofen. ald Verſchwender ers 
Elärt, und demfelben der Bauerdmann Leonhard 
Sauernheimer von Cadolzhofen als Curator bes 
ſtellt worben iſt 
Leutershauſen den 2. Juny 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Schr. v. Poͤllnitz, Laudrichter. 


— 


— — 
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2. Durch Erlenntulß vom Heutigen wurden 
die in dem Amortifationd » Evift vom 16. Dechr. 
1831, Rezat» Kreis» Intelligengblatt No. 2, 18 
und 35 ausführlich beſchriebene 30 Obligationen 
für fraftlos, und die bisher verſezt gewefenen 
Grundftücte für frei von dem darauf gehafteten 
Hypotheken erklärt, welches hiedurch öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Harburg den 27. Zum 1832. 
Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 

Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


3. Die diesherrſchaftliche Meierei mit ber 
dazır gehörigen ganz new erbauten Brandweins 
brennerei, wozu die nöthigen Wohn- und Dekor 
nomiegebäude, circa 110 Morgen Feld, 30 bi 
40 Zagwert Wiefen, Weiherhuth ıc. gehören, 
foll von Lichtmeß 1833 an anderweit auf 9 Jahre 
verpachtet werden. Zur Verpachtung felbft wird 
Termin auf 

Donnerftag ben 2. Auguft 1832 
DB. M. 8 Uhr 

dahler anberaumt und Pachtluſtige Kiez elngela⸗ 
den. Die zu verpachtenden Gegenftände können 
täglich dahier eingefehen und bie Pachtbedingun⸗ 
gen vernommen werden. Unbekannte Pachtlieb⸗ 
haber haben ſich mit Vermögens» und Leumundo· 
zeugniſſen zu verſehen. 

Weiſendorf, den 2. April 1832. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches patrimenial⸗ 
Gericht. 

Raab, Patrimonlalrichter. 


— ——— — 
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genzblatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 


Nro. 56. Ansbach, Samſtag den 14. July 1332. 
Königliche Allerhoͤchſte Miniſterial-Entſchliehung. 
Entſchadigungt Anſprüche der Mitglieder ber für die Sonferiptiond + Verhandlungen gebildeten Ausſchüſſe betr.) 











x 





Staates» Miniſterium des Innern. 


; Die 8, Kreiöregierung, K. d. I. erhält hierneben eine Abſchrift von der heute im oben, 
zen Berreffe an die f. Regierung ded Ober» Mainı Kreifed, K. d. I. erlaſſenen Entſchließ⸗ 
% Münden den 2. July 1832. Zus 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl, 
Fürft von Dettingen Wallerſtein. 
An die koͤnigl. Regierung dee Rezatkreiſes. Durch den Minifter der General⸗Sekretär. 
- In deffen Berhinderung der geheime Sefrerär 
Staudacher. 


Der k. Kreisreglerung wird auf ben Bericht obenbezeichneten Betreffes vom 13. Dez. w, 

3. zur Entfchlichung erwiederr, daß die Entlafjung von der Armee» Pflichtigkeit wegen Gebrechen 
Nur unter Beobachtung aller im Heer » Ergänzumgss Gefege vorgefchriebenen Formen in dem durch 
$. 9 Ne. 2 der Bolzugss Borfcriften bezeichneten Termine bemilliget werben dürfe, und nas 
en einzelne Bifitationen außer den Gonferiptionss und Aushebungss Terminen — ald mit 
herr — —— unverträglih — richt ſtatt haben, wie ſchon in dem am 28. März 

: J A — 
Bf. 3 bemerft. ——— — * — ee Een En 
2 Dadurch findet die weitere Anfrage wegen Entfhädigung der, ſolchen Bifitationen beiwoh⸗ 
en Mitglieder des Ausſchuſſes von ſelbſt ihre Erledigung, indem deren anßerordentliche Bei— 
xchung nicht nothwendig erſcheint, deren Beiziehung in den gewöhnlichen Terminen aber nicht 
m Intereſſe der Staalsgewalt, ſondern vielmehr zus größeren Sicherung der Betheiligten und 
78 
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Gemeinbeglieber angeorbnet, und als Dffizials Sache zu betrachten it, — baher auch ein, bie 
möglichite Erleichterung gewährender Turnus eingeführt wurd: ’ 

Münden den 2, July 1832. 








Bekanntmachungen der Königlichen Rreids Behörden. 


Einl. Nr. 14938. Erp. Nr. 43773. 
(Den wegen Steuerüberbürdung bed Rezatkreiſes allergnaͤdigſt bewilligten Steuernachlaß Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehende Entfchliefung des fönigl. geheimen Staats «Minifteriumd der Finanzen vom 
26. v. M. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebraht und dabei bemerft „daß die koͤuigl. 


* 


Rentämter zur unverzglichen Ausführung derſelben bereits angewiefen‘ find. 
Ansbach, den 5. July 1832. —* 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, 
von Stihaner, Präſident. 
von Bever, Direktor. 
a —— Kitzinger. 


Staats⸗Miniſterium der Finanzen. 


Se. Königliche Majeftät haben über die Verthellung des‘ wegen Steuer⸗Ueberbürdung dem 
Rezattreife für 1835 bemilligten aufferordentlihen Nachlaſſes von 100,000 fl- unterm 23. d. 
Mid. Folgendes allergnädigft zu beſchließen geruht:- ng ! 

1.) Der Nachlaß fol allen Steuerpflichtigen im Nezatfreife nach einem Ducchgängig 
gleichen Verhältniſſe an ber proviforifchen Haus» und Grundfteuer gewährt werden. 

2.) Obgleih dem Aütrage, anitatt des Naclaffes die Kreisumlage für 183% unerboden 
zu laſſen, micht willfahrt werden kann, weil. aufferdefien der Nachlaß auch foldyen Steuerpflich⸗ 
tigen, welche mach der Abſicht der gefeplichen Beitimmung einen Anſpruch daranf mich zu maden 
haben, z. B. ben Dominifals und Familienfteuers Pflihtigen zu Theil werden märde, ſo fol 
dennoch bie Größe ber im laufenden Jahre für nothwendige und fafultatioe Zwede gu erheben» 
den Kreiss Umlagen ald Mapftab zur Berechnung der nach einem durchgängig gleichem Berhälts 
niffe zu vertheilenden Nachlaß⸗Summe angenommen werden. ’ 

3.) Nachdem num die Kreisumlagen im Nezatkreife für 183% im Ganzen. beifänfig:70000 fl. 
betragen, welde Summe nadı dem Regierunges Berichte vom 5. v. M. dem 121m Theile ber 
proviforifhen Grund» und Hausſteuer gleichfommt, fo ift dieſer 12te Theil oder 5 fr. vom 
Gulden der erwähnten beiden Steuergattungen im laufenden Jahre, unerhoben ober rüdvergäten 
u laffen. 

4.) Der Entgang, welcher fid) durch biefen Nachlaß an den dem SKreiöfond überwieſenen 
Steuer» Aitheilen, namentlich au der Hausſteuer ergiebt, fol feſtgeſtellt werden, und aus ba 
Staatsfonds erfezt werben. 

5.) Nach Abzug der ad 3. bemerften Summe vom 70000 fl. verbleibt noch ein Reſt von 
beiläufig 30000 fl., aus welchem Vergütungen an folche Steuerpflichtige, deren Ueberbürbung 
augenfälig ift, oder welche fonft einer außerordentlichen Unterfägung würdig find, geleitet wer 


——————— ———— in | 
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er ac ca, den ſollen. Hierüber wirb einem gründlichen Gutachten ber Kol. Reglerung, K.d. F. entge⸗ 
gen geſehen. 

6.) Um dem Wunſche bes kandrathes zu entſprechen, iſt Bei der eben erwaͤhnten Begut⸗ 
achtung auf die Gewerbſteuerpflichtigen in den größern Städten, wo die Gewerbe zahlreich be, 
ſetzt find, befondere Rüdficht zu nehmen, in fo weit ſolchen Ueberbürbungen nicht ohnehin durch 
die angeordnete Gewerbfteuer » Revifton nod vor Ablauf dieſes Jahre abgeholfen werden wird, 

Na | Diefer außerordentliche Nachlaß darf übrigend, fo viel die Verrechnung betrifft, mit 
den ordentlichen Nachlaſſen wegen Elementar » Befcädigungen nicht dermengt werden, fondern ed 
iſt dafür zu forgen, daß derfelbe als eine aus dem Reichsreſervefonds zu beſtreitende Ausgabe 
bei der Rezatkreiskaſſe unter einer ausgefchiedenen Rubrik sur Verrechnung gebracht werde, 

: Die Kgl. Regierung, 8. d. 8. hat hiernach das Weitere ungefäumt zu verfügen, 

a zung München am 26. Juny 1832. 


bie Auf Seiner Majejlät des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
J von Mieg. 
An die Koͤnigl. Regierung des Rezatkreifes, Durch den Minifter der Öenerals Sekretär 
K. d. F. Gietl. 
— 


2 Einl. Nr. 13363, Erp. Rr. 29044. 
⸗ IT Die hommen Vermaͤchtniffe der zu Ellingen verftorbenen ledigen Catharina Ott betr.) 
: ‚ Im Samen Seiner Majeftär des K nigs. 
Die zu Ellingen werftorbene ledige Catharina Ott har vermög ihrer lezten Willend Er, 


Lesung Mi Märung vom 21. Merz d. 98. | 

ih 1.) zur Abhaltung einer Jahrtagd« Meffe bei ber dortigen Pfarrfirche ein Legat von 25 fl. | 
vermacht, 

hei? 2.) und zur Vertheilung unter die Armen noch weiters 6 fl. beftimmt, 

en In banfbarer Unerkeynung des wohlthätigen Sinnes, weldyer ſich im dieſen Vermãchtniſſen 


auegeſprochen hat, werden dieſeiben hiemit öffentlich befannt gemadht. 
And ch, den 3, July 1832. J 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
j von Stichaner, Präfident, 
er Kahr. 





Einl, Nr. 14968, Erd, Mr. 29040. . 


(Das Vermädtnif der zu Ellingen verftorbenen Weberstonhter Erehofer Kerr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Komge 


I," lens 

ge De elärung vom 2. Merz d, 98, zur Pfarrkirche im Ellingen zur Abhaltung einer Jahrtags⸗ | 
„20 fl. vermacht, welche religiöfe Stiftung hiemit Öffentlich befannt gemacht wird, 

—* Ansbach denn 3, July 1832. 


Königliche Regierung bes Rezatfreifes, Kammer bes Junern, 
von Stichaner, Präfident, 


E 
= 


Kahr. 
— —— — 
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Einl. Ne. 19007, Erp. Nr. 29078.- Er Eu 
(Das franzöfiige Lehrbuch von Friedrich Bettinger betr.) F 
m Kamen Seiner Majeſtaät des Könige. ß 
Dad Lehrbuch der framzöſiſchen Spradye für Studien» Anftalten und zum Privatgebraude 
von Friedrich Bertinger, Lehrer der franzöfiihen Sprache am K. Gymnafium zu Zmeibräden 
1831 zeichnet ſich durch feinen fehr zweckmãßigen und faßlihen Vortrag der Eigenheiten und 
Regeln diefer Sprache, und durch die gute Auswahl der Beifpiele für ſolchen Unterricht ſehr 
vortheilhaft aus, weshalb daſſelbe zum Gebrauche in den Lehranſtalten ſehr zu empfehlen it, 
nud zwar um fo mehr, als bie Studienanftalten, welche fih an den Verfaffer oder an bie 
Kommiffionshandlung Friedrich Keller zu Zweibrüden wenden, an dem Labenpreife von 1 fl. 
43 fr. hm. 334 Prozent Rabatt erhalten follen. 
Anebadı den 9. Zuli 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreiſes, Kammer‘ des Innern. 
von Stihaner, Präſſdent. 
2 v. Bibra. 





Ein. Nr. 19777. Exp. Nr. 23575. 
( Die Erledigung des Landgerichts » Phnflkats Lindau betr.) 
Im Namen einer Miajeftär des Königs 
Durd; die temporäre Quieszenz des bieherigeu Gerichtsargtes Dr. Gierl iſt das Phyſikat 
Lindau erledigt. . Er J 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche nebſt den: erforderlichen Belegen längftens 
bis zum 12. Anguft l. J. bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 
Angsburg, den 1. Zuli 1832, 
Königliche Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern. 
J von kink, Praͤſident. 


Kliebenſchedel, Gefretär. 





Einl. Nr. 2784. Erp. Nr. 4679. Ar —J 
(Eine in der Pfarrei Bürglein ſtattgefundene ruͤhmliche Stiftung zur Derihönerung der Kirche beit.) 
m Ramen Seiner Majeſtat des Königs, 

In ber Pfarrgemeinde Bürglein hat ein chriftlich gefinntes Ehepaar, welches jedoch nicht 
genannt feyn will, die Kanzel und den Altar ber dortigen Kirche mit einem Koſtenaufwande 
von mehr denn Einhundert Gulden nen befleiden laffen, welches hiemit als ein nahahmungd 
würdiger Beweis ſtillen und frommen Wohlthuns dankbar anerfannt wird, 

Ansbach, ben 7. July 1832, 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Bei Verhinderung des Vorſtands. 
v. Wunſch. 
Memmingen, Sekretär. 





Dienfted - Erledigungen. 
f. Nachdem vermög allerhöchften Reſcripts vom 27. Juni I 38, die Kreis und Stadtge 
richtsraͤthe Johann Weishäupel und Franz Müller bei dem f. Krelds und Stadtgerichte Regens⸗ 
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burg zu verbleiben haben; fo find bei dem F. Kreis, und Stadtgerichte Münden zwei Raths⸗ 


ſtellen erlediget. 


Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre Geſuche um diefe Stellen binnen vier Wochen bei 
dem #, Appellationsgerichte des Kreiſes zu übergeben, {m welchem fie zur Zeit angeftellt, oder 
dienſtlich verwende find. a 

kandshut den 3. Juli 1839, 

2. Vermöge allerhödjiten Reſcripts vom 95, Juni I. 3. wird bei bem kgl. Landgerichte Au 
ein zweiter Rechtsanwalt aufgefteft. 

Konfurrenzfähige Bewerber um dieſe Advofaten: Stelle haben ihre Geſuche Bingen vier 
Wochen bei dem fat, Appellationegerichte des Kreiſes zu übergeben, in weichem fie zur Zeit ans 
geftellt oder dienſtlich verwendet ſind. 

3. Durch die mittelſt allerhoöchſten Reſcripts vom 27. Juny d. 38, erfolgte nachgefuchte 

heftandsverfegung des f, Appellationsraths kudwig Hoffmann it eine Ratheſtelle am f. Ans 
pellationsgericht⸗ des Rheinkreifes erledigt worden. 

Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre an Seine Könige, Majeſtät zu richtenden Gefuche 
um dieſe Stelle binnen vier Wochen bei dem f. Appellationsgerichte des jenigen Kreiſes zu übers 
geben, im welchem fie bereits angeftellt oder dienſtlich verwendet find, 

Iweibrücen den 4. July 1838, 


4 





Vienfeg Nachrichten, zweimal in der Mode, am Mittwoch und 
Sonnabend fehren zu laſſen. Bei auſſerge⸗ 
Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 23. Juny woͤhnlichen Verunreinigungen, z. ®. durch Ab⸗ 
1832 haben Seine Majeftät der König allergnäs laden und Spalten des Holzes, durch Aufs und 
ist zu genehmigen geruhet, daß ber Herr Bir Abladen von Meubles ıc. ift Sorge zu tragen, 
ff von Eichräde die Pfarreh Sanct Belt, Herr daß die Strafe ſofort wieder rein gemacht 
Nhaftögericıg Ellingen, dem bisherigen Pfarrer werde. Auch das Entfernen bes Graſes ges 
> Pittelefchenga, Fandgerichtg Heilebronn, hört mit zur Reinhaltung ber Strafe. Bei 
Priefter Yeer Rirmer verlehe ; trofener Witterung ift wor dem Kehren bie 
0.9 Pa Majeftät der König haben unterm Strafe mit Waffer zu befprengen. Da vor 
N ef us lauf. Jahre die Dfarrei Betwar, im mehreren Käufern das Kehren fehr flüchtig und 
anate Rothenburg, dem bisherigen Pfarrer nachlaͤſſig beforge wird, fo wird bierauf mit 
t rt Suftne kudwig Beck zu Edersmühlen, Des . dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß jede 
ad Roth, allergnaͤdigſ zu verleihen geruht. nicht gehörig vollzogene Reinigung eben fo ale 
Ber wenn gar nicht gereiniget worden wäre, bes 
anntmachun e trachtet werden wird. 
verfhiheng Sucher Behörden 2) Alles Wafchen, — das Reinigen von Shäf, 
iq DE fern und Gefäßen auf der Strafe und an öf— 
gende Poligeificye Defanntmachung, Fols fentlihen Brunnen — das Trocknen der Mäfche 
* Poligeftfche Verordnungen werben hiemit in — bad Sonnen und Reinigen der Betten 
1) Pcans 8 gebraqht: auf den Straſſen und an öffentlichen Plägen 
d ðᷣauseigenthũ mer liegt die Verbind⸗ der Stadt, — das Aufhängen der Wäfce 
in 08, vor feinem Haufe die Strafe big und der Betten an Fenſtern, welche auf bie 
"die Miete derfelben und zwar in der Regel Straffe herausgehen, it unterfagt. 
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7) Odel darf nur von tt 


3) Das Schätten und Werfen des Unrathed von 
den Häufern auf die Straffe, bad Abladen bed 
Schuttes auf öffentlichen Plägen und Strafien, 
namentlich an den Ausgängen ber Stadt if 
verboten. Denjenigen, welche Schutt auf öf⸗ 
fentliche Plätze abladen wollen, werden ſolche 
auf Verlangen bezeichnet werden. 

4) Straſſen und öffentliche Pläge dürfen nicht mit 
Bauhölzern, Baufteinen, Brettern, Holz ıc. 
ohne vorher eingeholte polizeiliche Erlaubniß 
belegt werben. 

5) Trodener Dünger barf zu jeber Zeit, naſſer 
Dünger aber darf mir des Nachts mach 11 Uhr 
und zwar in der Zeit vom 1. Mai bis lejten 
September bis Morgens 8 Uhr, in der Zeit 
vom 1. Dftober bis lejten März aber bis Mors 
gens 9 Uhr ausgefahren werden, Es iſt ſich 
hiebel gut geſchloſſener Wägen zu bedienen, 
fo daß durch Abfallen des Düngers oder Durch⸗ 
dringen der Jauche bie Strafen nicht verunreis 
niget werben. 

Der Fuhrmann iſt für die Beobachtung ber 

vorfiehenden Beftimmungen verantwortlich. 
6) Weder trodener noch naffer Dünger darf vor 
und nad} der unter ber vorfichenden Nummer 
beftimmten Zeit von Nachts 11 bi8 Morgens 
8 und 9 Uhr auf die Strafe ausgeſchlagen 
werben, ober über obige Zeit von Morgens 8 
und 9 Uhr auf ber Strafe ausgeſchlagen lie 
gen bleiben. Daher muß, wer trodenen Dünger 
bei Lage nadı obiger Zeit von Morgens 8 und 
9 Uhr ausführen will, folden im Hof oder im 
Innern ber Gebäude aufladen. Der Ort der 
Strafe, auf welchem Dünger ausgeſchlagen 
war, {ft fofort nad) Entfernung bed Dünger 
forgfältig wieder zu reinigen und mit reinem 
Waſſer abzufchwenmen. 

Kür die Beobachtung vorfiehender Beflims 

mungen werden bie Haäudeigenthümer verants 
wortlich gemacht. . 
Uhr Nachts bis vor 
Tagesanbruch ausgeſchöpft, und muß am 
Schluſſe die Straffenrinne mit reinem Waſſer 
ausgefdywenmt werben. 





— — 
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8) Es iſt verboten, Nachttoͤpfe zum Fenſter Here 


and auf die Straſſe audzuleeren, Fluſſiglkelten 
ober andere Gegenftände zum Fenſter heraus 
auf die Strafe zu ſchutten oder- zu ‚werfen. ı 
Uebertreter ber vorſtehenden Berorbnungen 
werden beftraft, und im Falle bei einem Saum 


fal von Amtswegen die Reinigung der Strafe 


verfügt werden müßte, zugleich zur Vergütung 
der Auslagen hiefür angehalten werden. 

Ansbach den 11. July 1832. 

Stadtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

2. Die königl. Regierung überläßt allerhöd 
fer Beftimmung gemäs die Lieferung des, für 
das Jahr 1843 erforderlichen Papier» Bedarid 
von beiläufig 

50 Riß feinen und 

175 Riß mittel Ganzlei» 

40 Riß Concept» 

20 Rip großen und 

30 Riß Heinen Padpapier, daun 

6 Riß Aftendediel 

an den Mindeflfordernden, und wirb dieſes ben 
innländifchen Fabritanten und Kaufleuten mit der 
Aufforderung befannt gemacht, daß diejenigen) 
welche diefe fieferung portofrei übernehmen wol⸗ 
len, längftens bis 1. Aug. Proben ihrer Fabri⸗ 
late unter Anzeige der aͤuherſten Preiße hieher ein 
zuſenden haben. Die zur Zeit dieſſeits in 
brauch ftehenden Papiere können zu jeder Zeit eins 
gejehen werben, 

Ausländiiches Fabrikat iſt nur im foferne pa⸗ 
fäffig, als es das innländijce an Güte uud 
Wohlfeilheit übertrift. 

Ansbach am 11. July 1832. 

Regie» Verwaltung der gl. Regierung bed 

Rezatkreiſes. 

3. Vom Königlichen Bayerlihen Kreis + und 
Stadtgericht Ansbach werden, in der Rachlaßſache 
des verſtorbenen Magiſtratsraths und Fabrikan⸗ 
ten Johann Adam Bürger dabier im Haufe Lit, 


C, Ro. 147 im fogenannten Prinzengarien am 


‚Mittwoch den 18. July 1832 Vorm. 9 Uhr 


und die folgenden Tage mehrere Effekten, namen» 
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lich Haudgeräthe, Spiegel, Schreinzeug, Zinn⸗ 
waaren, Glaͤſer, Uhren, Silber zeug » Betten, 
Geldgerärhichaften u. ſ. w. gegen gleich baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verftei, 
gert. Hiezu werden Kaufsluftige eingeladen, 
Ansbach am 7, July 1832, 
abs. Dir, 
9, Dobened. 


Feutershaufen den 9, Juny 1838. 
Königt, Bayer, Landgericht. 
Frhr. ©. Poͤllnitz, Landrichter. 


5. In der Salomon Hirſch Hoffmanni— 
ſchen Gantſache von Schnei ttach wird das 
Prioritärs, Grfennenig am 1. July c. in Kraft 
der Verfündung am Ihwarzen Brette dahier ans 
geſchlagen, welches hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Kauf den 24, Suny 1839, 

Königt, kandgericht. 

noll, Randrichter, 

6. Gin gewiſſer Adam Marſchhaufer von 
Abaufen gräflic Senken Herr⸗ 
ſchaftegerich Wiefentheit, hat ſich des Ber 
bredjeng der Münzfärfdpung ſchuldig gemacht und 
treibt fich unftät umher. @r giebt ſich bald für 
einen Gärtner, bald für einen Schneider aus, 
und bald tritt er, Proben Mein verfaufend, vors 
zůglich in der Gegend yon Ansbach, Gunjzenhau⸗ 
— Eichſtadt und Segen Manchen und Regens, 
urg hin auf, Die Behörden werden erfucht, Ber 
—* der Ergreifung diefeg, im der Beilage ber 
Aeriebenen Fichhäufer bie geeigneten Anords 

"GEN zu treffen und ihn im Betretuigs falle hier⸗ 
her liefern du laſſen. 

Mr. Steffe den 7. Juli 1839, 

König, Ranp, und Unterfuchungsgericht, 

j Hauf, vn. 
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Befchreibung des Marfchbäufer, 

Marfchhäufer it 5 Schub 9 bie 10 Zoll groß, 
ohngefähr 36 Jahre alt, bat dunffe Haare, eis 
nen röthlichen ſtark in das Geſicht hereinge zogenen 
Backenbart ‚ eine längliche foigige Nafe, einen 
wilden Blick, unterſetzte Statur. 

Er iſt, hoͤchſt wahrſcheinlich, bekleidet mit ei, 
nem Dunfelgrünen tuchenen Rocke ‚, mi 


geftreiften Sommerhofen, pder alten blautuche⸗ 
nen Hofen, langen Stiefeln und einem runden 
Hute, 

Sein ganzes Benehmen ſoll einen leichtfinnigen 
lüderlichen und durchtriebenen Menſchen bezeich- 
nen. 


7. Bei der unterzeichneten Behörde wird für 
den Gerichtöbezirt ein brauchbarer, fleißiger, mit 
guten Leumund verſehenen Wegaufſeher und Vor⸗ 
arbeiter gegen einen monatlichen Gehalt von af. 
aufgeſtellt. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche aber auch 
zugleich die Maurerprofeffion verſtehen müffen, 


«haben fich am 


Donnerftag den 9, Aug. d. Ze, 
bierorts zu melden, woſelbſt fie die nähern Bes 
dingungen erfahren werden, 

Dettingen den 9, July 1832. 

Fürſtliches Stadt, und Herrfchaftsgericht, 
Baur, Stadt; und Herrſchaftsrichter 

8. Durch den Tod des emeritirten Kantors 
Johann Friedrich Hahn in Gollhofen iſt die 
zweite proteſtantiſche Schulſtelle dortſelbſt, die 
temporär mit der erſten vereinigt war, erledigt 
worden. 

Die erledigte Schulſtelle wirft einen faſſions⸗ 
mäßigen Gehalt von 174 fl. 64 tr. ab. 

Das Praſentationsrecht zu dieſer Stelle ſtehet 
dem fürſtlichen Hauſe töwenftein und bem gräfs 
lichen Haufe Rechteren das alternirende Ernens 
Nungerecht, aber für biejen Erledigungsfall der 
vorbemerkten fürſtlichen Standes herrſchaft zu. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre — an 
bie fürſtliche Standes herrſchaft gerichtete und mit 
den vorgeſchriebenen Zeugniſſen verſehene — Ges 
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fuche bei dem unterfertigten Amte zur Begutach⸗ 
tung und. weiteren Vorlage, 

innerhalb 6 Wochen 
einzureichen. 

Mir, Ippeshelm 7. July 1832. ’ 
Furſtlich Lömenftein Weriheim Freudenberg 
Limpurgfches Parrimonial»Gericht 1. Kl. 

Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 

9. Der ſtaädtiſche Weiher am h. Kreuzweg, 
der Rohrweiher genaunt, ſoll trocken gelegt und 
aufgefüllt werden. Deßhalb werden alle diejeni⸗ 
gen, welche Schutt und dergleichen aus der Stadt 
ſchaffen laſſen wollen, hiemit aufgefordert, dens 
ſelben an den Rohrweiher fahren und bafelbft-abs 
kaden zu Iaffen, damit folder zur Uuffüllung bes 
Weihers verwendet werben könne. 

Andbad) am 6. July 1832. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


Privat⸗Bekannemachungen. 
9 


1. Freitag den 26; Juli d. Is. wird zu Kreut⸗ 
les bei Zirndorf in dem daſigen ſogenannten Herrnts 
haus ein halber Bauernhof an den Meiftbierenden 
verpadhtet. Das Nähere ift bei der unterzeichne⸗ 
ten Verwaltung zu erfahren. Die Berfteigerung 
beginnt um 9 Uhr Vormittags und endiger um 
12 Uhe des Mittags. 

Nürnberg den 1. Juli 1832. 

Edler v. Serzifche Rentenverwaltung. 
3 Dredheler. 

2. In Folge Genehmigung des hiefigen fgl, 
Landgerichts, ald Guratelbehörde, vom 15. dies 
Mis. wird bad ber hiefigen Gemeinde entbehrliche 
obere Thorhaus zum öffentlichen Verkauf ausges 
fegt, und Bietungstermin auf 

Montags den 30. July d. Ib. 
’ Bormittags 10 Uhr 
hie zu anberaumt, wozu befig + und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer, 
den, daß bie nähere Befchreibung biefes Hanfes, 
fo wie die darauf hafteuden Laflen und Abgaben 
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auf hiefigem Rathhauſe erfahren werben können, 
und die Bedingungen im Termin befannt gemacht 
werden follen. j 
Feuchtwangen, den 29. Jung 1832. 
Gemeinde » Berwaltung. 
Schäfer. 

3. Zufolge gutöherrlichen Befehld d. d. 1. 
July follen von ben aufliegenden disponiblen 
Frucht sBorräthen 50 Matter Dintel, 30 Mab 
ter Korn und 50 Malter Haber, fümmtlic and 
dem Erndtejahr 1831, bann circa 20 Schober 
Koruftrol; verfäuflich abgegeben werden, Strich⸗ 
termin hat man bei der Nentenverwaltung dahier 

auf Donnerftag den 19. July Bormittagd 

10 Uhr 
anberaumt, wozu Kanfeliebhaber eingeladen wer, 
ben. . 

Mit, Sugenhelm, am 6. July 1832. 

Freiherrl. von Seckendorffſche Rentenvermaltung. 
Fikenſcher. 

4. Sm Verlage bed Unterzeichneten iſt fo eben 
erfchienen: „des Königlihen Herrn Regierungd 
„Raths Geret 1Ör Band der K. B. Finanz Ber 
„ordnungen v. J. 1829 bid 1832 zu 4 fl. pr. 
„Exemplar. Da hierinn ſowohl die bei jüng 
fier Stände» Berfanmlung erfchienenen Grfege ıc. 
dann neuen Nechnungs » Inftructionen aufgencmr 
men, als auch befondere Zufammenftellungen bet 
füngiten Zar» und Stempel» Normen, fo mie ber 
jondere Inftruftionen zu Bandgerichtd » Ertradi⸗ 
tionen und Handlohne » Regulirungen ꝛtc. enthals 
ten find; fo dürfte diefe — auf Rechnung der 
Aemter » Regie allerhöchſt geftattete Anſchaffung 
bejonderes Jutereſſe gewähren. 

Ane bach, den 9. Zuly 1832. 

Die Gaſſert ſche Buchhandlung. 

5. Gutsverfauf. Die Unterzeichnete if 
Willens , ihr zu Liegenbach gelegenes, mit No. 2 
bezeichnete Gut, wozu ein Haus, eine Scheu, 
gegen 4 Tagwerf Garten, 3 Tagwerf Wiefen, 
morunter ein Tagwerk im Altmühlgrund, beiläw 
fig 15 Morgen Meder, gegen J Morgen Wald, 
nebjt dem Gemeinderecht und dem fogemannien 
Haardtheile gehören, zu verkaufen, was Kaufe 


497 498 


Beilage 


Jutelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis, 


Nro, 56, Ansbach, Samſtag den 14. July 1832, 


Amtliche Artike l. 2. Auf den Antrag der Erben und ihrer Cu⸗ | 
ratoren follen die sur Eberhard Peteriſch en N 
—— w— Rachlaßmaſſe zu Aha gehörigen Immobilien : f 
ichef; , 1) ein Gütchen, beftchend aus Wohnhaus, Stas 
Gerichtliche Verſteigerungen. bei, „u, Zagmwerf Garten, einen Schweinſtall 
1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die öfs und dem Gemeinderecht, für 200 fl, | 
fentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 2) 3 Morgen eigenen Ader am Bachftelzer Weg, | 
des Bauern Friedrich Hoffmann von Möhs für 110 fl. und | 
rendorf zur Dilfevohitetung, nemlich: 3) 3 Tagwert eigene Wiefe im Brühl, für 
1) des Guts Haus-Nummer 35 zu Möhrendorf 150 fl. 
nebſt eingehörigen Igädigen Wohnhaus, Stas gerichtlich gewürbigt, Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
el, Hweinitalt, Badofen, Keller, Schöpfs senden verkauft werden, Hiezu it Termin auf 
brunnen, Hofraich, Hausgärtdıen, 23 Mors den 2, Auguft Vorm. 9 Uhr 
gen Feld, 3 Tagw. 25 Decim. Wiefen, 3 in dem Peterfchen Wohnhaufe bezielt, allwo zu⸗ 
orgen Holz, Gemeinde, und Waldrecht, gleich der Peterijche Mobiliarnachlaß, beſtehend 
gerichtlich, tarirt für 1695 fl. und aus Betten, Schreinzeug und fonftigen Hausge⸗ 


2»; orgen Feld, dag Bruckenaͤckerlein im raͤthſchaften oͤffentlich mit verſteigert werden fol⸗ 
Möhrendorfer Blur, tarirt für 25 fl. le. Beſiz⸗ und zahlungs fahige Kaufsliebhaber 
beſchloſſen und erſter Bietungstermin auf werden hiezu mit dem Bemerfen dorgeladen, daß i 
en 6. Auguſt d. 38. Borm, 9 Uhr die Verfaufsbedingungen, fo wie die auf den Der — 
— gewöhnlicher Öerichtäftätte anberanmt worden. terifchen Immobilien haftenden kaſten und Abgas 


m flu 'gen und wer fonft ein Inter: ben im Termin befannt gemacht werden, 
eſſe hiebei t, hievon benachrichtigt werden, Gunzenhauſen, am 23, May 1839, 
WITD zugleich erg "et, daß die nähere Befchreib, Königl. Landgericht. 
ung der Realitäten und Laſten, fo wie die Tara, Klingsohr, Landrichter. 
u Ndlung bei Gericht eingefehen werden 3. Auf Anrufen eines Realgläubigers wer, 
Bar - üb igen aber wegen bee Zufchlage ıc. den fämtliche Grundbefigungen der Hohbachsguts⸗ 
64 Singen mungen des Hypothekengefehes 5 beſitzer Zahmifchen Eheleute, namentlich 


1) das Hohbachegur, beitehend in einem Mohn; 
Fangen, den 14, Juni 1839, haufe, einem Nebenhaufe, einer Scheune, 
D. Landgericht, Stalung und 3 Schweinflällen, 4 Stüt 


Puchta, kandrichter. Schoorfeld, einem Sommergarten außer der 
86 





Hofraith, einem Gaͤrtchen hinter d Nebens , 
haufe, einem Gemüegärihen h ter: der 
Scheune, einem Baum und Grasgarten hin⸗ 
ter dem Haufe, etwa 15 Tagwert Arder u. 
Kieefeld, 8 Tagwerk Witſen, 5 Tagwert 
Peunt, 13 Tagm. Hutwaafen, 185 Tagw. 
Holz und einem Fiſchwaſſer in der Zauber, 
geſchãzt auf 10050 fl., 

29,4 Morg. Jörgleinsader, gefchäzt auf 100 fl., 

3) IN. Ader oberhalb der Scymwarzenmühle , 
geſchazt auf 50 fl, 


u 

Montage den 6. Auguit,d. 78. Nachm. 2 Uhr 
auf dem Hohbachsgute öffentlich verſteigert, und 
biſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber hiezu 
eingeladen. 
Rothenburg am 16. Juni 1832. 

K. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

4. Bon dem fFreiherrlid von Crails heim⸗ 


a 


iſchen Patrimonial⸗ Gericht l. Sommeredorf wer⸗ 


den auf erfolgte Inſolvenz-Ettlarung des Gütlerd 
Michael Binder zu Reifad, nach Antrag feis 
ner Hypothekenglaͤubiger, deſſen Güter, beſtehend 
aus einem Gutlein mit Haus und Scheune im baus 
fälligen Zufland, Hofraith, 4 Morg. Garten, 
24 Morgen Acdern, Tagw. Wieſen und dem 
Gemeinderecht, mit 3 Gemeinderheilen und 1 Ges 
meinde : Watldplags Theil, zufammen auefchlüßig 
der daranf fichenden Erndte für 315 fl. tarirt, 
zum Verfauf hiermit feilgebeten, und befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu deu Verfteigers 
ungetermin am 
24. Jul d. 98. Vormittags 9 Uhr 

im hieſigen Gerichtölofale eingeladen. Die nähere 
Bıfdjreibung und Schaͤtzung, dann die Belajtung 


diefed Guss Tann an jebem Amtoͤtag dahier einge 
fehen'werden. 
Sommerddorf, am 29. Jung 1832. 
Freihertlich von Crailsheimiſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 


5. Im der Debitſache des Kaſpar Mir zu 
Langenberg follen mad nunmehr erfolgter 
Ichenherrlicher Genehmigung bed von ber Credi⸗ 
torfhaft und dem Gemeinſchuldner geſtellten Did 
membrationsgefuchd die zum Kaſpar Mirifcen 
Bauerngute gehörigen untenbefchriebenen Grund 
ſtücke einzeln dem öffentlichen Aufitriche unter Ge⸗ 
ſtatiung angemeßner Friſtenzahlungen auegeſthi 
werden. Hiezu iſt Termin auf den 

31. July d. Is früh 10 Uhr 
in loco angenberg im Mixiſchea Wohnhauft tu 
ſtimmt, wozu Strichliebhaber eingeladen werben. 

Altenfchönbad; am 26. Juni 1832. 

Freiherrl. v. Crailsheimiſches Patrimeniafgericht 
erfter Caſſe. & 
Fürt, Patrimonialrichter. 


Befchreibung der Grundftüce 
‚und zwar: 

a) Artfelder 
2 Mg. 3 Schuh im Gaisgrund, 
2 My. allda, 
2 Mg: dafelbit, 
£ Mg. 4 Rih. der vordere Hirtenader, 
I Dig. Li Rih. der hintere Hirtenadtt, 
4 Mg. der untere Schloßader, 
23 Mg. 14 Rth. 5 Schuh im Gaisgrund, 
3 Mg. der fogenannte Keffelader, 

b) Wiefen: 
1 Dig. Gaisgründleinswiefe genannt. 


1873, 


+4 Puma 


„tkm 
Kızar Bir} 
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liebhabern mit. ber Bemerkung bekannt gemacht 
wird, daß von dem Kaufſchillinge ein großer 
Theil auf den Gute ſtehen Bleiben kaun. 
Ansbach, den 7. Juli 1832, . 
‚ Margaretha Charlotta Kober, Poſt⸗ 
ſtallmeiſters⸗ Wittwe. 


6. Das Haus 4. No. 174 mit einer Feuer⸗ 
werlftätte iſt zu verkaufen. Das’ Nähere iſt zu 
erfahren A, Mo. 21. 


7. Im Haufe Lit. A. No. 120 it eine Waͤſch⸗ 
Mange in gutem Stande um billigen Preis zu 
verkaufen, 


8. Reines Mafulatur, Papier, wo möglic) 
in Folio, wünjce man billig zu faufen. Des, 
fanfige Anträge belieben der Nedaction unter Ad. 
C « franco zugefande zu werden, 

Sonntag d. 15. July uf, bei günftigem 
Better, Sartenmufif auf dem Weinberg. 

10. Künftigen Sonntag den 15. July iſt die 
aauhauſer Nacht irchweih wozu höfluhit eins 
üben 


Schwarzbeck u. Hauf. 
11. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 
Doͤller. 

12. Am fommenden Sonntag it Tanzmuſik, 
wozu hoͤflichſt einlader Andres Meyer. 


‚ ’ 
Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 70 eine Stiege hoch iſt das mittlere 


Quartier zu verunethen iali 
und fann täglich be ogen 
werden, ’ glich jeg 


Todes⸗ Anzeige. 


Mm In der Naht vom 8. auf den 9. dieſes 
— verftarb Meine Gattin Anna Margaretha, 
ni — TE AN einem nervöfen Bieber im noch 
terf u endeten Oiten Lebene jahre, mit Hin⸗ 
ung eineg finzigen Kindes, — eines Mad⸗ 
26, fünf dahr⸗ alt, 
: deine menden Freunden und Verwandten 
acge ich foldheg AN, mit der Bitte, mir und 
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meinem Mütterlofen Kinde ihr Wohlwollen ferner 
zu jchenfen, 
Ansbad) 10. Juli 1839, 
Georg Eckart, Polizei⸗Officiant. 


Fremden⸗Anzeigen. 
Dom 1. bie 7, July 1832, 


Bortfegung, j 

Zirkel. Hr. Kfm. Gademann v. Nürnbe rg, 
Hr. Ingenieur⸗Praͤttikam Mayer⸗v. Zwelbrucken, 
Hr. Lieutenant Weirzborswei; aus Polen, Dr, 
Kim. kLoͤdel v. Nürnberg, Hr. Kfm. Herrmann 
v. Wachbach, Hr. Kfın, Roſenfeld v, Crailsheim, 
Dr. Commis Haus von Nürnberg, Hr. Chirurg 
Thom v. Fulda, Hr. Kfın, Schweyer p, Nürns 
berg, Hr. Kfm. Koch v, Ehningen, Dr. Handels⸗ 
mann Narr v, Schneitach, Hr. Kfm. Herrwich 
v. Oehringen, Hr. Feldwebel Zürf v. Nürnberg, 
Hr. Handelimann Kalb v. Ransbach, Hr. Lehrer 
Lamm v, Sittenbach, Hr. Fabrikant Port von 
Nürnberg, Map, Weiſert und Hr. Apotheker 
Trautwein v. Nurnberg. 

Weißes Roß. Hr. Buͤttnermeiſter Weiſſen⸗ 
bach v. Nürnberg, Hr. Acttar Liſtuer v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Kandidat Gotz v. Erlangen, Hr. Hand⸗ 
lungs · Commis Rierethaler v. Seegnitz. 

Strauß. Hr. Kim, Lepper v. Bielefeld. 


— — — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayerischen Kreig , und 
Stadtgericht Ansbach wird in der Concursſache 
des Tagloͤhners Georg Stör dahier das in der 
Herrieder Vorſtadt am heiligen Kreuzweg liegende 
halbe Wohnhaus Lit. D. No. 127 mir einen klei⸗ 
sen Hofe St. B. No, 1065 und einem Stalle, 
welches dem Taglähner Georg Etör dabier gehört, 

am Dienftag den 24. July 1832 Vorm. 
9 Uhr 
im Commiſſtons⸗ Zimmer Ro. 2 Öffentlich an den 
Merfibietenden verjleigert werden. Dieß Immo⸗ 
bile iſt am 25, Juni d. 98, gerichtlich auf 350 fl, 
79 
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geſchaͤtzt worden. Das Tarations⸗Protokoll kann 
täglich in der dießgerichtlichen Regiſtratur einge⸗ 
fehen werben, Der Hinſchlag erfolgt nach 8. 64 
und 69 des Hypothelengeſetzes vom 1. Juni 1822, 
Siezu werben Kaufluſtige eingeladen, 
Ansbach, den 27. Juni 1932. 
a. d, 

Freiherr von Reitzenſtein. 

2. Auf den Antrag der Relikten der verſtor⸗ 
benen Pöfhenmüllerin Maria Margaretha Böfen 
eter von Unterahorn resp. deren Bormüns 
der, werden hiemät bie zu ihrem Nachlaß gehörigen 
Immobilien, beſtehend in 

1) einem Mühlaut, die Föfchenmühle genannt, 
wozu ein Wohn» und Mühlgebäude No. 1 
mit einem Mahl» und Gerbgang, dann einer 
Scneids Mühle, Stalung, 4 Scheuer 1 
Schürfe, 1 Badofen, 1 Schöpfbronnen, 
315 Morgen Arder, 3 Tagmwerf Wieſen, 
1 ganzed Gemeinderecht, und die reale Mahl⸗ 
und Schneidmuhl Gerechtigkeit gehört, mit 
6 fl. 22 fr. 2 pl. Grundgefälle, Handlohn, 
2 fa fr. 34 rl. Steuer» Simplum und ber 
Sagdfrohn onerirt, dagegen zehentfrei, mit 
den nöthigen Dreingaben an Mühls und Baus 
ereis Gerathſchaften und Vieh ıc. 

9) 4 Tagwerf Wieſen im Loſchengrund mit 15 fr. 
3 pf. Grundgefälle, Handlohn und 3 fr. 3pf. 
Steuer-Simplum onerirt, dagegen zehentfrei, 

3) 1 Morg Acker, handlohn⸗ und zehendbar mit 
7 tr. 2 pl. Steuer » Simplum, 

4) 1 Tagw. MWiefen im Loſchengrund mit 13 fr. 

pf. Steuer» Simplum, 

5) 14 Meg. Ader im Löfchengrund mit 18 fr. 
Stenerfimpfum, 

6) 3 Tagwert Wiefe, die Loͤſchen⸗ oder Range 
wieſen genannt mit 8 fr. 1 pf. Steuerfimplum, 

7) 4 Tagw. Wirjen desgleichen mit 4 fr. 3; rf 
Steuerfinplum belaftet, 


— 
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8) 4 Morg Holz Im Muhlbuck wit-i fr. & pi 
Steuerfimplum, 

9) 1 Tagwerk Wiefen im Xenfcher, freieigen, 
zehendfrei und reicht blos 1 Steuerfimplum 
von It fu. 1 pl, 

10) 4 Tagw. von 17 Tagw. die Mühlwiefe in 
der Kaierberger Markung, zinds und handlohns 
bar mit 1. Stenerfimplum von 4 fr. 2 pf. 
onetirt, 

im gerichtlichen Tarwerth von resp. 2700 fl., 

60 fl., 60 il., 110 fl., 125 fl. ad num. 6 bie 

8 170 f., 100 fl. und 60 fl. rhein. theilungs« 

halber ſubhaſtitt. Beſitz⸗ und zahlungsſahige 

Kaufstiebhaber wollen ſich alſo zur Lizitation hier 

über am 
Donnerstag den 26. d. Mid. Borm. 9 Uhr 

in der Föfchenmühle bei Unterahorn vor ber Ge 
richtd+ Gommiifien einfinden und des Zuſchlagh 
für das Meiſtgebot, auf Genehmigung der Erben, 
gemärtig fein, 
Feuchtwang ben 4. Juli 1832. 
Königl. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 


3. Vom Koͤniglichen Landgericht Dinkelsbůhl 
wird dad zum Nachlaſſe bes Metzgermeiſters Chris 
flian Bühlmaier bahier gehörige Wohnhaus 
No. 403 in der Kloſtergaſſe nebſt dazu gehörigen 
Anbau, Stall, Schlachtkammer und bejonderent 
KRindviehftalle, belafter mit 1 fl. 58: Steuets 
fimplum, auf Antrag des Guratord wiederholt am 

Dienftag den 24. Juli l. 38. früh 
10 — 12 Uhr 
im Gefchäftggimmer No. 6 des fönigt. Landge⸗ 
richtd dahier dem öffentlichen Berfaufe ausgeſeſt/ 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Dinfelsbühl, am 20. Juni 1832. 

KR. 8. Landgericht. 
Foriter, Landrichter. 


Mit einer Beilagt. 
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ittwod den 18, July 1850, 


— — 
Bekanntmachungen der Königlichen Sreide Behörden, 
ee de Anl. Rr, 20914, Erp. Nr. 29447, 
— Die Aufisſung des Sanitaͤts Kordons hing ber Gränge Torols 1c, Betr.) 
a: Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge höchften Minifterial» Referiptes vom 4. d. Mta 
Kenntnig gebracht, 


« daß nach einer k. £ allerhoöchſten Entſchließung vom 11. 
augs der Örenze Tyrois, des lombardiſch⸗ venen 











Juni d. g. per 
aniſchen Koͤnigreichs, dann der 


oͤſterreichiſchen 
m Ungarifchen Küftenländer beſtehende Sanitäts, Cordon aufgelößt, und bie Freiheit des innern 

AN "8, wie fie vor der Errichtung des Cordons beitand, wieder hergeſtellt worden fey. 

‚are? Ansbach den 10, Zus 1832. 

ur. Konigliche 


Regierung des Nezatkreiſes, Kammer des Innern. 
N von Stichaner, Präfident, 
4 





v. Bibra. 
= Eint, Mr. 18170, Erp. Nr. 29304, | 
e (Das Cinruͤden det Sailermeifter Jaceb Kern als Rath kei dem Magiſtrate zu Weiſſenburg getr.- 
RE Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
— & In die durch den Tod des bürgerlichen „eoifiratörathe Fopenmi 
2 tledigung gekommene Stelte 


er au Weiſſenburg im 
ß iſt der Sailermeiſter Jacob Kern als Erſatzmann eingerückt, was — 
emaͤtheit des Art. 6 


3 der Gemeindewahlordnung hiemit befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 11. July 1832, 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern, 
von Stidaner, Präftdent. 
Kahr. 
— 
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Elnl. Nr. 109586. Exp. Nr. 29736. 


(Das von dem Gentral » Berwaltunge » Ausfchuffe; des polgtehnifhen Vereins zu Münden herausgegebene 
Kunit: und Gewerböblatt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Der Gentrals Berwaltungsd» Ausfhuß des polytechniſchen Bereind hat nad dem Wunſche 
des k. Staatsminifteriums des Innern ben ruhmlichen Entſchluß gefaßt, dem von ihm fortan 
herausgegebenen Kunft» und Gewerböblatte von Monat zu Monat vollftändige Ueberfihten der 
neueren fiteratur im Fache der Gewerbe und ber gefammten Politechnik einzuverleiben, und hie 
bei die Bedärfniffe der wichtigften Gewerbe ſpeziell, durch fpecifizirte Auszüge und Beurtheilungen 
der in diefem Zweige beruhenden Schriften zu widmen — Diefe neue Einrichtung giebt jedem 
Gewerbtreibenden dad treue Bild aller im technifchen Gebiete entftandener literariſcher Er ſchein ⸗ 
ungen und Entdeckungen, und gewaͤhrt auch dem Bewohner der kleinſten Stadt oder bed 
platten Landes die Möglichkeit, Werte einzuſehen, oder anzufaufen, mit deren Vorzügen er fon 
nur ſelbſt bei forgfältiger Durchſicht aller Literatur» Zeitungen und Bücerfataloge bekannt de 
worden wäre. 

Diefe fehäzbare Berbefferung und Erweiterung ded Kunft« und Gemwerbeblatts wird hiemit, 
um mach der Abficht des kgl. Staats» Minifteriumsd des Innern die vermehrte Abnahme dieſes 
Blattes zu bewitken, öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 13. July 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner , Präffdent. 





Einf. Nr. 3565. Erp. Nr. 4610. 


( Erledigung der Pfarrei Tauberzell betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch dad am 16. Fehr. d. I. erfolgte Ableben des Pfarrers Merz zu Tauberjell, Du 
tanats Rothenburg, iſt deſſen Stelle in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrei wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit 
ausgeſchrieben u. bemerft, daß ber Ertrag derfelben, welcher ſich indeſſen durch den Degtall 
Burgftalls um 44 fl. 25% fr. jährlich vermindert hat, in der definitiv miche abgeſchloſentn gab 
ſſon vom 24. Auguft 1810 alfo berechnet ift, nemlich 
250 fl. 25 fr. 1 pf. an ftändigen Naturalgehalt aus dem Staatsärar, ald 


86 | 3% fr. 1 pf. mit 8 Ch. 3 Mi 3 B. 23 ©. Korn zu ih 
6 A. 56 fr. — pf. mit 1 Schfl. 2 M;. 1 B. Dinfel zu 5 fr 
44 A. 27 fr. — pf. mit 11 Schfl. 2 V. 27 ©. Haber zu 4 |l., 
112 fl. 30 fr. — pf. mit 10 after gemifchten Holz zu 8% f., 500 
Wellen zu 6 fl., 

250 fl. 25 fr. 1 pf. 

281 fl. 48 fr. and Realitäten, nemlich 
40 fl. — fr. mit dem Genufe bed Pfarrhauſes, 
64 fl. — fr. mit dem Genuſſe der Acer 24 Mg., 
{26 fl. 10 fr. mit dem Genuffe der Wiefen AZ Tagw., 
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39 fl 50 fr, mit dem Genuffe der Gärten, 
11 fl. 48 Er, mit dem Öenuffe der 7 Mg. Waldes, 


251 fl. 48 fr, 
243 fl. 18 fr. aus Rechten u. zwar 
4 fl. 33 kr. 9 pf. mit Ränbigen Gefaͤllen, 
Sue 1 pf. mit Handlöhnern ic., 
192 fl. 56 tr. 1 pf. mit dem großen u. kleinen Zehnten, 


243 fl. 18 fr. 
138 ſl. 36 tr. 1 pf. mit beſonders gezahlt werdenden Dienftesverrichtungen, Morunter 45 ſU 
164 fr. vom. Beichtſtuhl begriffen find, 


ER 
Ma TE 2 pf. Gefammt» Ertrag, hievon 
62 . 2 ir. _ pf. Laſten abgezogen, verbleiben 


852 5 2 pf. Reinertrag. 
44 fl. 28 Mr, 1_pf. nach der oben bemerkten Einfchränfung abgezogen 
807 |. 37 1 en 
Ausbach den 9, July 1839. 
Königlicheg proteftantifcheg Sonfiftorium, 
von Luz. 
Meimminger, Sekretär, 
: — 
Einl. Nr. 3846. Exp. Nr. 4828. 
Verbefferung in der Kirche zu Lebnguͤtingen betr.) 


vw) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

VRach eingefommenen Berichten des Dekanats und des Pfarramıs haben der Mülermeifter 
Findörfer und die Mitte Maag in ber Pfarrei Lehengütingen ſehr weſentliche Verbeſſerungen 
an der innern Einrichtung der dortigen Pfarrkirche auf ihre Koften vornehmen laffen und fie mit 
einigem Bedürfniifen, worunter auch ein großes Bahrtuch gehört, verfehen. 

a hiedurch ein Koftenaufwand von 50 bis 60 fl. veranlaße wurde, beit die oben ger 
nannten Perfonen Aus eigenen Mitteln getragen haben, fo wird ihnen biemit bie dankbare An- 
etlennung öffentlich, Ausgedrüct. 

Ansbach, den 14. July 1832. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Setretär. 


Dienftes = Erledigung. 
Sten, Durch den Tod des Advolaten Krafft zu Neuftadt an ber Ah im Nezatkreife iſt die 
se eines Öffentlichen Rechtsanwalts: dafelbjt erledigt. 
ih e Concurrenzfähigen Bewerber werden andurd; aufgefordert, innerhalb vier Wochen 
Fe an Seine Majeſtät den König zu richtenden Geſuche bei dem Appellationdgericht des jenigen 
es zu übergeben, bei welchem fie zur Zeit angejtellt, oder bienflich verwendet find, 
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Dienfted -Nachrichten, 


1. Unter dem 19. Juny ift der bieherige Schuls 
Ichree Joh. Georg Fenchtenberger zu Jugolſtadt 
als Schullehrer und Kirchendiener zu Weiffens 
bronn, DiftrikesfhulsInfpection Windsbach bes 
fiellt worden. 

2. Unter dem 25. Juni d. 9. fit ber Kreid- 
und Stadtgerichts-Protokolliſt Joſeph Urban zu 
Fürth zum 2ten Affeffor bei dem k. Landgericht 
Hilpolrftein ernannt worden, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Befannemachune, Fol: 
gende polizeiliche Verordnungen werben hiemit in 
Erinnerung gebradit: 

1) Jedem Hauseigenthuͤmer fiegt bie Verbind⸗ 
lichteit ob, vor feinem Haufe die Strafe bie 
in die Mitte derfelben und zwar in der Regel 
zweimal in ber Woche, am Mittwecd und 
Sonnabend ehren zu laſſen. Bei aufferges 
wöhnlichen Verunreinigungen, 3. B. durch Ab» 
laden und Spalten des Holzes, durch Auf und 
Abladen von Meubles ꝛc. iſt Sorge zu tragen, 
daß die Strafe fofort wieder rein gemacht 
werde, Auch dad Entfernen ded Graſes ges 
hört mit zur Neinhaltung der Straſſe. Bei 
trodener Mitterung ift vor dem Schren Die 
Strafe mit Waffer zu beſprengen. Da vor 
mehreren Häufern das Kehren fehr Nüchtig und 
nachlaͤſſig beforgt wird, fo wird hierauf mit 
dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß jede 
nicht gehörig vollzogene Reinigung eben fo ale 
wenn gar sicht gereiniget worden wäre, bes 
trachter werden wird. 

2) Alles Waſchen, — das Reinigen von Schäfs 
fern und Gefäßen auf der Strafe und an öfs 
fentlichen Brunnen — das Trocdnen der Wäfche 
— dad Sonnen und Neinigen ber Betten 
auf den Strafen und an öffentlichen Pläten 
der Stadt, — das Aufhängen der Wäfche 
und ber Betten an Fenftern, welche auf die 
Straffe herausgeben, iſt unterfagt. 
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3) Das Schätten und Werfen bed Unrathes von 
ben Häufern auf die Straffe, das Abladen bed 
Schuttes auf öffentlichen Plägen und Strafen, 
namentlih an den Ausgängen der Stadt iſt 
verboten. Denjenigen, welche Schutt auf öf⸗ 
fentiiche Plätze abladen wollen, werden folde 
auf Berlangen bezeichnet werden. 

4) Strafen und öffentliche Pläge dürfen nicht mit 
Bauhölzern, Baufteinen, Brettern, Holz ıc 
ohne vorher eingcholte polizeiliche Erlaubniß 
belegt werben. 

5) Trodener Dünger darf zu jeder Zeit, naſſer 
Dinger aber darf nur des Nachts nady 11 Uhr 
und zwar im der Zeit vom 1. Mai bis lezten 
September bis Morgens 8 Uhr, in der Zeit 
vont I. Dftober bit lezten März aber bis Mon 
gend 9 Uhr'andgefuhren werten. Es iſt ſch 
hiebei gut gefchloffener MWägen zu bedienen, 
jo daß durch Abfallen des Düngers oder Durch⸗ 
dringen der Jauche die Straſſen micht vernutti⸗ 
niget werden, x 

Der Fuhrmann ift für die Beobachtung der 
vorfichenden Beflimmungen verantwortlich. 

6) Weder trodener noch naffer Dünger darf vor 
und wach der unter ber vorfichenden Nummer 
beftimmten Zeit von Nachts 11 bi Mergend 
8 und 9 Uhr auf die Strafe andgeihlagert 
werden, oder über obige Zeit von Mergend 8 
und 9 Uhr auf der Straffe aucheſchlagen lie⸗ 
gen bleiben. Daher muß, wer trodenen Düngtt 
bei Tage nach obiger Zeit won Morgens 8 und 
9 Uhr ausführen will, ſolchen im Het oder Im 
Innern der Gebäude aufladen. Der Dit ber 
Straffe, auf welchem Dünger ausgeſchlagen 
war, ift fofort nady Entfernung des Düngerd 
forgfältig wieder zw reinigen und mit reinem 
Waſſer abzufchwenmen 

Für die Beobachtung borftehender Beſtim⸗ 

"mungen werden bie Hauseigenthümer verants 
wortlich gemacht. 

7) Odel darf nur von 11 Uhr Nachts bis vor 
Tagesanbruch andgefcöpft, und muß am 
Schluſſe die Straffenrinne mit reinem Wafer 
ausgeſchwemmt werben. 


fi 41081 
and auf die Straffe auszuieeren, Fluſſigkeiten 


ala > 
Is ober andere Gegenftände zum Feniter heraus 

auf die Strafe zu ſchütten oder ju werfen, 

Uebertreter der vorfichenden Verordnungen 
werden beitraft, und im Falle bei einem Saums 
fal von Amtswegen die Keinigung der Strafe 
dei verfügt werden müßte, zugleich zur Vergütung 
ber Auslagen biefür angehalten werden. 

Ansbach den 11. July 1832, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachungt. Es 
find im Monat Juni 1832 in polizeilicher Unters 
ſuchung dabier beſtraft worden: 

Zwei Bäder wegen Verkaufs von nicht gewich⸗ 

tigem Brod | 

ein Bäder wegen Abgabe von ofenwarmem Brod, 

ein Bäder Wegen unterlaffener Abjonderung dee 

a aufgewärmten Brods von dem neugebadenen, 

un Bäder wegen Mangels an Vorrath von 
altgebackenem ſchwarzen Brod, 

an Pier Deftaudation des Fleifchs 

eine Perſon we 
auſſchlags, 


eine Perſon wegen Fälfch i 
* ung des Dienſibuchs 
drei Verſonen wegen Diebpakig P — 


steil Perſonen wegen Forſtfreveis, 
Frevels an den Blumen auf 
r 


sen Defraudation des Getraid⸗ 


eine Perſon wegen y . 
Vögeln, gen verbotenen Einfangens von 


eine Perfon wegen medizinifcher Pfufchereien, 


ei ) 
ine Perfon wegen unbefugten Handels mit 


Mein Hefpaltenem Hol; 


eine P — 


erſon wegen Hauſirens, 


drei erſonen 
p wegen 
rd * Uebertretung der Holz 


ein Geſelle wegen 
liche —** Aufenthalts ohne polijei⸗ 


vier Petſou⸗ wegen Winkelehe, 


— — 
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eine Perſon wegen Verunreinigung der Straße, 

zwei Perſonen wegen unterlaffener Reinigung 

der Straße, 

acht Perfonen wegen öffentlicher Beichimpfung, 

vier Perjonen wegen Verübung einfeitiger Thäts 

Iıchfeiten, 
fünf Perfonen wegen öffentlichen Unfuge, 
zwei und zwanzig Perfonen wegen Beitels und 
Vagirens. 
Es ſind daher beſtraft worden 78 Individuen. 

Außerdem it eine Weibeperſon in das Zwangs⸗ 
arbeitshaus Plaſſenburg abgeliefert, drei Vagan⸗ 
ten ſind an die Behörde ihrer Heimath auf den 
Schub gebracht und eine Perſon iſt wegen Diebs 
ſtahls an das treffende Unterſuchungegericht abge⸗ 
geben worden. 

In das Beſchäftigungehaus dahier find drei 
Weibeperfonen aufgenommen worden, 

Anebach am 14. Juli 1832, 

Magiſtrat der Kreishauptitadt, 
Endres. Stirl. 

3. In Folge höchſten Kriegs-Miniſterial— 
Reſcripts werden gelegentlich der dieß jahrigen, 
in den Monaten Auguſt und September von der 
k. Landgeftüts- Commiffion vorgenommen werden— 
ben Preijes Verrbeitung auf verſchiedenen Statios 
nen durch Militärs Kommifjionen taugliche Foh⸗ 
len verſchiedenen Alters, ſowie ſeblerfreie Pferde 
vom ſchweren und leichten Reiterſchlage bis zum 
bjahrigen Alter einſchlüſſig für die fol. Militärs 
Fohlenhofs- und Nemontirungs » Anftalt anges 
kauft, was hiemit befannt giebt 

Münden den 12. July 1832, 

bie. Adminiſtrations -Commiſſion der Militärs 
Fehlenhöfe. 

4. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Bauer Georg Leonhard Keis 
tel von Cadolzhofen als Verſchwender ers 
klaͤrt, und demfelben der Bauerdmanı Leonhard 
Sauernheimer von Gadolzhofen ald Gurator bes 
ſtellt worden iſt. 

Leutershauſen den 2. Juny 1832. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Frhr. v. Poͤllnitz, Landrichter. 
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5. Am 19. July c. von früh 9 bis 12 Uhr 
wird auf Antrag der Erbinterefienten des Gaſt⸗ 
wirths Joh. Gg. Dies das Gaſthaus zur Sonne 
in der obern Nürnberger Straße öffentlich an den 
Meiftbietenden verpachtet und Pachtliebhaber hier⸗ 
zu eingeladen. Bemerft wird hierbei, daß ſich 
auswärtige Pachtliebhaber über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit Tegal auszumeifen haben, und werben 
bie Padıtbedingungen im Termine bekannt ges 
macht werben. . 

Neuftadt a. d. Aiſch, ben 2. July 1832. 

K. B. Landgericht. 

Heffels, Landrichter. 

6. Der unterm 12. Juni vorigen Jahre 
edictaliter vorgelabene Johann Georg Ehriftian 
Wücherer von hier, wurde durch ein heute an 
die Gerichtstafel affigirtes Urtheil für tobt era 
Märt, was hiemit zur öffentlichen Kennmiß ges 
bracht wird. 

Rothenburg am 8. July 1532. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landridıter. 

7. Ein gewiffer Adam Marfhhaufer von 
Atzhauſen, gräflich Schönboru'ſchen Herr 
fchaftegerichts Wieſentheit, hat ſich bed Bers 
brechens der Münzfälfchung fchuldig gemacht und 
treibt ſich umfät umher. Er giebt ſich bald für 
einen Gärtner, bald für einen Scheider aus, 
und bald tritt er, Proben Wein verkaufend, vors 
zuglich in der Gegend von Ansbach, Gunzenhaus 
fen, Eichſtädt und gegen Münden und Regens— 
burg hin auf. Die Behörden werden erſucht, Ber 


hufs der Ergreifung dieſes, in ber Beilage ber - 


fchriebenen Marfchhäufer die geeigneten Unords 
nungen zu treffen und ihn im Betretungsfalle hiers 
ber liefern zu laſſen. 
Mt. Stefft den 7. Juli 1832. 
Königl. Land» und Unterfuchungsgericht. 
Hauf, vn. 
Belcyreibung Des Merfchbäufer, 
Marfchhäufer it 5 Schuh 9 bis 10 Zoll groß, 
ohngefähr 36 Jahre alt, hat dunkle Haare, eis 
nen rörhlichen fark in das Geficht hereingezogenen 
Badenbart, eine längliche ſpitzige Nafe, einen 
wilden Blick, unterfegte Statur, 


1054 


- Erift, höchſt wahrſcheinlich, bekleider mit els 
nem bdunfelgrünen sucdhenen Node, mit einem 
ſchwarzen mancheſternen Kragen, grau und blau 
geitreiften Sommerhofen, ober alten blautucher 
nen Hofen, langen Stiefeln und einem runden 
Hute. 
ESein ganzes Benehmen ſoll einen leichtſiunigen 
lũderlichen und durchtriebenen Menſchen bejeich⸗ 
ven. 

8. Bei ber unterzeichneten Behörde wird für 
ben Gerichtöbezirf ein brauchbarer, fleißiger, mit 
guten Leumund verfehener Wegauffeher und Vor⸗ 


“ arbeiter gegen einen monatlichen Gehalt von 14. 


aufgeftellt. 

Bewerber um bdiefe Stelle, welche aber auch 
zugleich die Maurerprofeſſion verfichen müſſen, 
haben ſich am 

Donnerftag ben 9. Aug. d. Js. 
hlerorts zu melden, woſelbſt fie die nähern Be⸗ 
bingungen erfahren werben. 

Dettingen den 9. July 1832. - 

Fürftlicyes Stadt» und Herrfchaftögeriht.  ° 

Baur, Stadt- und Herrſchaftsrichter. 

9. Hoͤchſter Negierungds Finanz » Kanımer 
Entfchließung vom 10. et pr. 12. dieß zu Folge 
werden bie diefamtigen Haber s Borräthe aus dem 
Erndte⸗Jahr 1831, und zwar: 

am 26. dieß Morgens 10 Uhr, 
eine Parthie vergl. auf dem Getraidfaften u Ohtu⸗ 
bau im bafigen Kronenwirthshauſe 

am 27. bieg Mittags 11 Uhr 
eine Parthie dergl. auf dem hiefigen Getraiblaften 
mit Vorbehalt hochſter Genehmigung an den Melſt⸗ 
bietenden verkauft und Kaufslufige eingeladen. 

Herrieden am 13. July 1832. * 

Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

10. Am Samſtag den 21. dieſes Monats Bor: 
mittags 10 Uhr wird in hiefiger Getraidtſchranne 
eine Partie Getraidabfall mezenweiſe gegen gleich 
baare Zahlung an den Meifibietenden verkauft. 

Ansbach den 12. Juli 1832. 

Der Armenpflegihafts«Nath, ° 
Endres. Stirl. 


k 
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Refultate 


der Rechnung der Wohlthaͤtigkeitslaſſe der Stadt Ansbach für dad Verwaltungejahr 183% ober 
bie Zeitperiode vom 1. Dftober 1830 bis lezten September 1831. | 


nu 


Theil 
und on Einnahme. Betrag. 
Rechnung. | 


zu 
* 


Theil I. Vermoͤge früherer Verrechnung. 
Kapitel 1. Beſſand vom Jahr 1933 . . — — 
Die vorige Rechnung, Deren Refultate im vorigen Jahre befannt 
gemacht worben find, (Kreis⸗Intelligenzblatt 1831, Stüd 37, 
Seite 689) weißt eine Mehrausgabe von 1603 fl. 14} fr. nad, 
welche unten, unter Andgabe, in Vortrag fommen wird, 


Kay. I. Un Erſatzpoſten , R r ; r — u 
» 1. An Reften f . . . ‘ . . 19 
» IV. Un eingezogenen Borihuf . . . . . : . — 


Theil II. | Dideniliche Einnahmen: 

Kap. J. An Ueberjchüffen der Wohlthätigfeitsftiftungen: 
a) der Eichelmännfchen. Stiftung . j 531 fl. 20% Mr. 
b) der Holfelderfchen . R R 53 fl. 408 fr. 
©) der Kaflenallmofenpflege » . . 804 fl. 52 fr. 
d) der Randpflege ; . R 715 fl. 233 fr 
€) der Mändteinfchen Stiftung R 287 fl. 213 fr. 


f) der Schutziſchen Stiftung . . 29 fl. 31% fr 
8) der Major von Lindnerfchen Stiftung zur 
Hälfte mit . 19 fl. — tr. 


bie andere Hälfte ir zum Antauf von Hof für 

Arme nad) der Stiftungsurfunde beſtimmt, u. 

iſt weiter unten unter dem Titel der Einnahme 
zum Holzanfauf für Arne vereinnahmt. 

h) des Stammvermögend der Wohlthätigfeitdans 

ftalt . r r 410 fl. 11 Mr. 


i) bed Vermögens der Kindererpiehungsanftalt 43 fl. 308 fr. 


* * 
——— — — 


2895 fe — fr] 2805 — 
Rap. U. Un Ergänzungdbeiträgen aus andern Kaſſen und zwar aus ber 
Staatslaffe . R +‘. * 10 
* IL An Beiträgen der hieſigen Eimvohner, indem der doppelte Betrag 
bed Familienſchuzgeldes ald Betrag zur Armenfaffe erhoben wirb sans | 44 





Seite | 11260 | 33% 
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Theil 
und —— Einuehme Betrag. 
DSRE fl. | k 
u re re 3 
— — TEE 7 "TEE 11260 | 33% 


Rap. IV. An Einlagen in den Klingelbeutel: 
a) in der Johanniskirche . . . 189 fl. 308 fr. 
b) in ber Gumbertudfirhe . . . 313 fl. 563 fr. 
c) in der heiligen —— 65 |. — fr. 


568 fl. 274 | 6682 


Theil IL. An Strafen: 
Kay. V. — an Succumbenzſtrafen auf den Grund der Er⸗ 
fenniniffe des Oberappellationdgerichtes ; 27 fl. — kr. 


c) an Polizeiſtrafen . 164 fl 4 41 Mr. 


- 181 A. 4 4 ktr. 151 |ı 4. 
VI. An Gefchenfen 





⸗ 254 34 
s VI |An Abgaben für Lizenzen zu "Sffentlidhen Bergnügungen r 48 | 91 
s VII. |An Erfag für genoſſenes Allmoſen darch Bezug von Berlaffenfgjaften ic. 548 | 43} 
s» IX. |An Erlös aus dem Kehrigt der Getraidtſchranne s 20 | 24 


X. 1A Zufchuß aus der Rämmereifafe and dem Getraibtauffchlagegefän 4800 | — 
heil 11. |Aufferordentlihe Einnahme: 
Kap. 1. An aufgenommenen Borfhüfen . — — 


II. An Beitraägen und geſtifteten Geldern num Antauf von Hol für Arme 597 | 28 
Oefammteinnahme 18280 | 15$ 





Ausgabe. 
Theil J. Vermoͤge früherer Verrechnung: 
Kap. I. |Mehrausgabe voriger Jahre . . . 
s U. |An Erfagpoften N . r 
s I. |An Reiten . . . 
IV. |An erjezten Borfchäffen . . . 
heit 1. Ordentliche Ausgaben: 
Kap, I. An Wochenallmojen . R atiil | 59 
» 11. |An firirten Penfionen, welche früherhin aus hleſigen Pflegen bezahlt 
worden find, mit dem Abſterben der Empfänger erlöſchen und 


Ne 1603 | 14% 


. 
Pe Te 


Pa u 


nicht roieder verlichen werden . F 286 | 30 
s AU. |An auferorbentlichen Unterftägungen ; 
. a) an Tehrgeldern “ r R 276 fi. 20 Fr. 


b) zu Anfhaffung von Kleidern i i 114 fl. 58 fr, 
e) an Handzinsbeiträgen . A R 576 fl. 30 Mr. 


| | Summa 967 f. 43 fr.| 13001 | 433 


-- 
. 


— — — — 


8 1* 
* 
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Theil 
und Kapitel Ausgabe, Betrag. 
der 8 
Rehnung. . |. 
Uebertrag 967 fl. 48 fr.) 13001 | 43} 
d) an franfe Arme . R . . 285 fl. 18 fr. 
e) an Bedürftige überhaupt . . R 438 fl. 488 fr, 
Summa 1701 fl 54 M| 1701 544 
Theil II. [Ordentliche Ausgaben: 
Kap. IV. Auf den Unterricht und die Beffeidung armer Kinber: 
a) zur Schulfaffe, Firum ald — für 
arme Kinder 1075 fl. — FM 
b) Beitrag zur Taubftummenfchufe . . 7 fll. — kr. 
c) Schulgeld für ein armes Kind, welches aus⸗ 
warts erzogen wird . 2 fl. 45 fr. 
d) auf Schulbücher für arme Kinder e . 64 fl. 56 fr. 
e) en Belleidung armer Kinder . . . 1085 — fr 
Eumma 1257 fl. 41 fr. 1257 | 4ı 
Auf Unterſtützung wandernder Handwerkäpurfhe . 183 | 97 
⸗ Auf Medizin für arme Kranke, dann auf Heilung und Pflege ats 
mer franfer Perfonen » . . a . . 1142 | 51% 
° VIL Koſten der Beerdigung armer Perfonen . . . . . 244 | 334 
⸗ F Auf Beſoldung, Funktionsremuneration und Regien. 528 | 35 
E . \Auf befondere Armenanftalten, namentlich auf das Berforgungehaus, 
in welchem ih am Schluſſe ded Berwaltungsjahred 37 Perfor 
nen befanden i 2 . . . . . . 1622 | 99x 
theil Außerordentliche Ausgaben. 
—— Nachlaſſe an Allmoſenbeiträge. 24 | 244 
Auf Prozeßtoften und Gerichtsgebühren » . j — — — —— 
m. Auf zurüderflattete Borfihüfe + — — 
* IV. Zum Ankauf von Holz, indem 52} alafter Scheithol augefauft 
und unter die Armen vertheilt wurden . 343 | 31 
Der Reit der Einnahme iſt zum Ankauf für Holz für bad nachſt⸗ 
Jahr vorbehalten. 
V. Auf Zinfen aus einem Vorſchuß ven 1000 fl., welche bie Kaffe 
and der fädtifchen Stiftungstaffe zu 4 5 entnommen hat . jr 40 — 
»WVI. Auf verſchiedene Bedürfniffe 26 152 
Geſammtaus gabe 20117 94 
Abſchluß. 
Einnahme x . . . . . . 18280 | 184 


Ausgabe . . . . . . . . 20117 | 9 
Mehrausgabe | 1836 | Bi 
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Inden ber Armenpflegſchaftöralh dieſe Nefuls 
tate verorbnungegemäs zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, fügt er bei, daß jedem hiefigen Einmohs 
ner, welcer Armenbeiträge zalt, die Einſicht 
ber Rechnung ſelbſt und ihrer Belege, aus wels 
hen auch bie einzelnen Empfänger erfehen wers 
ben können, am jedem Tage in den gewöhnlichen 
Geſchaͤftsſtunden in dem Zummer No. 1 des Rath— 
hanfes offen ficht, und daß ihm auch dajelbft, 
wenn er nähere Anfjchlüffe oder Erläuterungen 
über den. einen oder den andern Punkt wünſchen 
ſollte, dieſe gerne ertheilt werden. 

Der Armenpflegichaftsrath ladet hiezu alle bier 
jenigen, welchen das Armenwejen ber Stadt ins 
tereffirt, hiemit ein. 

Ansbach, ben Li. Juli 183%. 

Der Armenpflegfchafterath. ° 
Endres. Stirl. 

12. (Verſteigerung) Aus höchſten Auftrag 
werden 
Montags ben 30. July d. Ge. 
und an ben darauf folgenden Tagen Bor » unb 
Nachmittags im dem alten Koͤniglichen Schloffe 
bahier mehrere audrangirte Meubled gegen ſogleich 
baare Bezahlung in guten Münzforten öffentlich 
an den Meiftbietenden verfleigert, und zwar vers 
fchiedene große und fleine Tiſche, „Schreibtifche, 
Seſſel, Tabourets, Berritatten, Behälter, 
Schraänke, dann mehrere Gegenitänbe von Zinn, 
Kupfer, Meifing,. Eifen, Porzellan und .Gläfer, 
fo wie große und Feine Spiegel, dann mehrere 
Eriden» Wollen » und keinwand /Waaren ıc., wos 

zu Kaufslichhaber hiemit eingeladen werben. 

Triesborf, den 13. July 1832. 

Königliche Schloß » Berwaltung. 
Wächter, Königl. Schloßverwalter, 
13. Mfarramtliche Anzeigen. . 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 9. bis 15, July 1832. 
1. Getauft. 

1. Margaretha Amalia, Tochter bed Herrn 
Kaufmanns Rehm; 2. Chriſtoph Ernſt Wilhelm, 
Sohn des Herrn Profefford Bezzel. 
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2. Getraut. 

gJohann Ehret, Taglöhner dahier, mit Marla 
Apollonia Langkammer. 

3. Begraben. 

1. Eva Margareiha Kramer, 31 J. 3M. 
25T. alt an der Übzehrung; 2. Fran Anna Mars 
garetha, Ehefrau des Herrn Polizei » Officianten 
Eckart, f. 3993. IM. 10T. alt am nereöfen 
Fieber; 3. Grorg Feonharb, Sohn des weyl. B. 
u. Taglöhners Behringer, ft. 693.5 M. 27 T. 
alt an der Abzehrung; 4. Johann Chriftian Gas 
ley, ſt. 2M. 19 T. alt an Krämpfen; 5. Auna 
Maria, Ehefrau des B. u. Sattlermeifterd Baus 
mann, fl. 55 3. 10 M. 25 T. alt am Schlag⸗ 


fluß. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 9. bis 15. July 1832. 
Begraben. 

1. Anna Barbara, Wittwe des B. und Gaͤrt⸗ 
ners Loſcher, ft. 68 J. alt am Schlagfluß; 2. Jo⸗ 
hann Peter Martin Weiß, Maurer- und Steins 
hauergeſell, ft. 549. 7 M. 24 2, altan ber 
Waſſerſucht. 


Privat» Bekammtmachungen. 


1. Im Verlage des Unterzeichneten iſt ſo eben 
erſchienen: „des Königlichen Herrn Negierungde 
„Naths Geret 167 Band der K. B. Finanz Ber 
„ordnungen v. 3. 1829 bie 1832 zu 4 fl. pr. 
„Gremplar.” Da hierinn fowohl die bei jüngs 
fter Stände » Verfammlung erſchienenen Geſetze ic. 
dann neuen Rechnungs + Iuftructionen aufgenoms 
men, als auch befondere Zufammenjtellungen ber 
jüngiten Tars und Stempel» Rormen, fo wie bes 
fondere Inſtruktionen zu Landgerichts » Ertradis 
tionen und Handlohns-Regulirungen ıc. enthals 
ten find; fo dürfte diefe — auf Rechnung ber 
Aemter » Regie allerhöchſt geſtattete Anſchaffung 
befondered Intereſſe gewähren. 

Ansbach, den 9. Tuly 1832. 

Die Gaſſert ſche Buchhandlung. 

2. Gutsverkauf. Die Unterzeichnete iſt 

Willens, ihr zu Liegenbach gelegenes, mit No. 2 
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bezeichnete Gut, wozu ein Haus, eine Scheune, 
gegen 4 Tagwerf Garten, 3 Tagwerf Wieſen, 
worunter ein Zagwerf im Altmühlgrund, beifäus 
fig 15 Morgen Acer, gegen J Morgen Wald, 
aebſt dem Gemeinderecht und dem fegenannten 
Heardtheile gehören, zu verfaufen, was Kaufs— 
liebhabern mit der Bemerkung befannt gemadır 
wird, daß von dem Kaufichillinge ein großer 
Theil auf dem Gute ſtehen bleiben kann. 

Ansbach, den 7. Juli 1832, 

Margaretha Charlotta Kober, Poll 
ſtallmeiſters ⸗Wittwe. 

3. Bei dem Unterzeichueten iſt zu haben: 

„Bildniß Er. Ercellenz des Herrn Generals 
Commiſſairs und Regierungs » Prafidenten von 
Stichaner“ nach dem Gemälde des Profeflord 
Kellerhoven lithographirt von Hanfängl; Mer 
blans Folio, Preis u fl. 12 fr. Auf chinäſiſch 
Papier 1. 36 fr. 

Ansbach, den 14. July 1832. 

Auguſt Klein, sen., 
am Brandenburger Haufe. ° 

4, Zu der nahe bevoriichenden diesjährigen 
Biehung des Konigl. Bayer. Lotterie / Anlehens 
find Looſe aller Art zu haben bei 

N. U. Dberndorfer zu Andbach- 

5. Im der Simon Steffterichhen Weinbands 

lung werden in Heinen Partien, 4, &, 4 Eimer 


rä0 8 


su folgenden äußerft wohlfeilen Preijem jehr gute 
Granfenweine abgegeben: 

1811r zu 30 fl. per Eimer, 

18077 zu 16 fl. » a 

1818r m 12 fl. — 

18197 zu ti fl.— , 

1526r u Bf. +» P 

18277 u 15. — . 

6. Das von dem Herrn Franz Daumann in 
Etraubing verfertigte privilegirte chemiſche Rebe 
nigungd» Waſſer für alte oder befchmuzte goldene 
oder vergoldete Gegenftände läßt ſich auch mit 
dem beiten Erfolg, auf eine ganz einfache Weife, 
bei jeder ähten Maler» Bergoldung auwenden, 
welche dadurch wie nen herzuftellen iſt. Der Preis 
dieſes chemiſchen Waſſers einfhlüffig der weißen 
Glasfla ſche nebſt Gehranchszettel int: die halbe 
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Maaß 36 fr., die Biertel-Maaf 21 fr. und in 
Commiſſion zu haben bei J. J. Loſchge in Ansbach, 

7. (Pränumerationd » Anzeige.) Bei fr. 
Magner in Freiburg ift erſchienen, nnd in allen 
Buchhandlungen Cin Asbach bei J. M. Dollfuß) 
zu baben: Blaͤtter der Erbauung und dee 
Nachdenkens, gejammelt von Georg Bicter 
Keller. Auch unter dem Titel; Fortſetzung 
der Stunden der Andacht. Zur Beforders 
ung ded wahren CEhriſtenthums und häuslichen 
Gerteöverehrung. Aus dem Nadılaffe Victor Kels 
lers. Pranumerationdpreis für jeden Band in 
groß Dftav auf weiß Drudpapier circa 20 Bos 
gen tarf ı fl. 12 fr. Im Taſchenformat I fl. — 
mit Boranebezahlung auf den 4. Band. 

Dieje Kortjegung der Etunden der Andacht, 
weiche aus dem Nachlaſſe des ſel. Pfar, Keller 
felbjt herruhrt, erjcheint in 4 Bänden, welche 
ihrem Inhalte nach ſich in 4 Jahreszeiten theilen. 
Cie werden circa 200 Aufiäge enthalten, ganz 
der Form der Srunden der Andacht gleich. Dies 
fed Buch, welches gewiß, wie die Stunden der 
Andacht jelbit, einen der eriten Pläge unter uns 
fern Erbauungebichern einnehmen, jo wie jedem 
Prediger dea Stoff zu Kanzelvorträgen liefern 
wird, bilder nicht nur ein geſchloſſenes Ganzes 
für ſich, fondern reiht ſich zugleich als wurdige 
Fortſetzung an jeinen Borgänger an u, muß daher 
jedem Bejiger der Stunden der Andacht wilfommen 
jeyn. Um deren Anichaffung zu erleichtern, bleibe 
der Prünumerationepreis bie zur Erfcheinung des 
2. Bandes offen. Der Ladenpreis wird um ein 
Bedeutended erhöht. 

8. literatur.) Bei J. M. Dollfuß in And, 
bach ift fo eben in großer Anzahl angefommen: 
Rottel's allgemeine Gefchichte in YTeun Banden, 
Pränumerationgpreis für das ganze Wert 9 fl 
Subſcriptionspreis 12 fl. 

9. Empfehlung.) Eine Sendung von Tape⸗ 
ten, um ben Kabrifpreis von 1 fl. 16 fr. u. ab» 

wärt bie 27 fr. per Rolle, habe ich fo eben wies 
der erhalten und empfehle folche zur gefälligen 
Abnahme, 


Ch. Roſenberg. 
81 


10. Ein junger lediger Mann, welcher felt 9 
Sahren bei Gerichten und Gutsverwaltungen ald 
Schreiber arbeitete, über Gefhidlichfeit, Fleiß, 
Treue und Moralität ausgezeichnet gute Attefte 
befizt, wünſcht feinen bermaligen Plag zu äubern 
und bei einem fönigl. oder gutsherrlichen Bericht 
anfgenommen zu werben. Derfelbe hat auch die 
Fähigfeit eine Rentenverwaltung, oder die Leiſt⸗ 
ungen eined Privatfefretärd zu übernehmen. Pors 
tofreie Nachfragen — begeichnet mit G. D. ber 
fördert die Redaktion, 

11. Ein lederner Beutel mit ohngefähr 60 
prſch. Thalern, die von eilf polniſchen Offizieren 
als ihre legte Gabe zufammen gelegt und Einem, 
ben fie als ihren Gaffler gewählt, übergeben wors 
den find, iſt am lezten Samſtag Abends zwiſchen 
5 und 6 Uhr von dem Gaſthof zur goldnen Krone 
und dem Herrieder Thor verlorem gegangen. Der 
Finder diefed Beutel wird erſucht, folchen ges 
gen ein gutes Doucenr auf biefiger Polizei ober 
bei dem Tederhändler Carl Scheuing abzugeben, 
von wo aus er an den von ben Polen bezeichneten 
Ort befördert werden wird, 

Ansbach den 16. July 1832. 

Der Polens Unterftägungd » Berein, 

12. Sonntag den 22. Zuly it Nachtirchwelh 
und Zanzmufit und Montag Harmoniemufit zu 
Geifengrund. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 129 neben dem koͤnigl. Schloß iſt der 
erfte Gaben bis Martini zu vermiethen. 

A. No, 184 it ein Logis für einen ledigen 
Herrn zu vermiethem, 

B. No. 65 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 68 ift im mittiern Gaben ein Quartier 
zu vermiethen. 


"Toded- Anzeige. 


Sanft entfchlief dahler, geflern Abends, 
nach mehrtägigem Leiden, am einem higigen Fie⸗ 
ber, in den Armen ihrer Mutter, Carolina Sor 
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phla Christ Krauß, geborem zu Ansbach den 
17. Febr. 1825. Mit tiefbetrübrem Herzen jei⸗ 
gen wir diefed fo frühe Dahinfcheiden unferd ge 
liebten Kindes, welches durch fein herrliches Ger 
müth und geiſtige Entwidiung die Freude ihrer 
Aeltern u. Gefchwifter, fo wie aller, die bie Ders 
Härte fannten, war, u. fonit ſtets der blühend« 
ften Gefundheit genoß, unſern Verwandten und 
Freunden, in derem gütigen Andenken wir noch 
fortieben, an, von ihrer Theilnahme an dem und 
betroffenen ſchmerzlichen Verluſt überzeugt. 
Duffeldorf den 6. July 1832. 
Dr, Georg Friedr. Krauß, Regier⸗ 
unge, u, Medicinalrath. 
Anna Margaretha Krauß, geb. Rüb 
ferehöfer. 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 8. bis 14. July 1832. 


Krone. Hr. fgl. würtemberg. Gefanbter Ba 
ron von Schmitz ⸗ Grollenburg v. Münden, Hr. 
Dberft Baron v. Koferig v. Ellwangen, Hr. Pri⸗ 
varmann Baron v. Buchholz v. Nürnberg, Herr 
Buchhändter Kurıh v. Göttingen, Hr. Kfım Ir 
ban v. Beaune, Hr. Sonfulent Ringer mir Cat 
tin v. Rügland, Hr. Direktor v. Ritter v. Wal⸗ 
lerſtein, Hrn. Kaufleute Ebermayer mir Gattin I 
Herforth v. Nürnberg, Hr. Mojor Dagbeli, Hr. 
Capitãn Tabarovski, Hrn. Lieutenant Oſteveli, 
Borzecki u. Taborovski v. Warjhan, Sr. koͤnigh. 
Hoheit Eugen, Herzog in Würtemberg mit Fam. 
v. Stuttgardt, Hr, Graf v. Fugger- Glött mit 
Selretär v. Gloͤtt, Hr. Major v. Heilbronner v. 
Freifing, Hr. Kin. Wibeau v. Franffurt a. mM, 
Hrn, Difigiere Symonovoli, Suetwdelsti, Spin 
ed, Peoßwra, Orzoſalski, Pirogowitz u. Na 
poleon Spinedi v. Warſchau, Se. Durchlaucht 
Fürft von Reuß-Schleig u. Hr. Major v. Schind 
ler v. Schleig, Hrn. poln. Offiziere Andruezliewic 
Sierjzputovefi, Ramotowski, Mireck und Wer 
chowsti, Hr. Major Grudzinski, Hen. Gapitän 
Wyſtavski, Kotanynefi u. Pietruynski, Hrn. ki⸗ 
eutenant Pedrindfi, Rodzieowoli, Lemaniskei, 
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Krnsnedbefl, Kaißowski, Kretlow u. Zamabzfi 
von Warfhau, Hr. Steuer» Affeffor v. Zobel, 
Hr. Steuer-Attuar Weckmann u. Hr. Obertarator 
Schneidt v. Munchen, Hr. Kammerberr Baron 
v. Woͤllwarth v. Polfingen, Hrn. Kaufleute Broff 
» Frankfurt a, M. u. Wolff v. Mainz. 

Stern. Hr. Civil» Adjımft Schmelcher mit 
Familie v. Oreding, Hr. Baron v. Danfelmann 
v. Altenmubhr, Frau Baronin ven Blümner von 
Dredden, Sr. Kammerherr u. geb. Rath Baron 
». Hormayer v. Münden, Madame Sonntag v. 
Nürnberg. 

Löwe, Frau Minifteral» Räthin Stug nebft 
Fräulein Tochter w. Hr. Acceſſiſt Käfer v. Müns 
hen, Hr. Privatmann Gronauer v. Rangenalts 
beim, Hr. Mater Geift wit Familie v. Würzburg, 
Madame Wiefengrumd u. Hrn. Kaufleute Wieſen⸗ 

grund v. Detselbach, Ronthal v. Thalheim, Krip⸗ 
ner v. Culubach, Hr. Privammann Schäfer von 
Münden, Fräulein Fränfiein v. Würzburg, Hr. 
Kfın,. Schlupper v. Nürnberg, Hr. Profeifionift 
Scherff von Altdorf, Hr. Kfm. Spranger von 
Stuttgarbt. 

Brandenburger Haus. Hr. Mfın. Geiger v. 
Mannkeim, Hr. Baron v. Preßſeld von Landes 
but, Hr. Kfm. Rumelein v. Eiberfeld, Hr. Ius 
welier Frölig v. Wien, Hr. Doctor Rommel von 
Würzburg, Herrn Kaufleute Kreiſchmayer von 
Augeburg u. Ströpfel v. Frankfurt a. M., Hr. 
Babrifant v. Mayer v. Wendelfein, Hrn. Kauf 
leute Köhler v. Straubing u. Wadimann v. Bam⸗ 
berg, Hr. Privatmann Schröppel u. Hrn. Kauf 
kute Schröppel v. Feuchtwang, Zierlein v. Dets 
telbadh, Grubert v. Augeburg u. Kling v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Hopfenhändier Berthold v. Emotir⸗ 
ben, Hrn. Kaufleute Klinger v. München und 
Berner v. Kitzingen, Hr. Gaſtwirth Hartner v. 
Burgbernheim, Hr, Weinhändier Friedmann von 
— Hr. Lehrer Friedmann v. Mt. Schein 


Tranbe, Hr. Affeffor Lehm mit Familie vom 
Dintelebüht, 

Zirkel. Hr. Seribent Scharr v. Hohelm, Hr. 
Handelsmann Lampf v. Nördlingen, Hr. Privat 


mann Frommel v. Hamburg, Hr. Commis Bits 
ters v. Brüffel, Hr. Major v. After mit Gattin 
v. Dredden, Hrn. Kaufleute Einger u. Neumarkt 


v. Wallerſtein, Hrn. Gutsbeſitzer Frommer und 


Hammer v. Möndyereth, Hr. Privatmann Schneis 
ber v. Münden, Hr. Fabrıfant Schübbauer, 
Madame Hörbft, und Fräulein Steiner v, Würpe 
burg, Hr. Studioſus Kıedl v. Dinkelsbühl, Hr. 
Advofat Braun v. Dettingen, Hr. Kabrifant Gas 
vazzi von Mantua, Hr. Weinhändler Scharrer v. 
Nürnberg, Hr. Echrer Werner v. Wildenbolz. 

Weißes Noß. He Handeltmann Bär von 
Würzburg, Hr. Dekonom Schauer von Rügens 
heim, Hr. Student Kalle v. Aſchaffenburg, Hr. 
Kim. Neumann v. Kochendorf, Hr. Handelsmann 
Schmidt v. Nürnberg. 

Strauß. Hr. Kfın. Roſenau v. Gunzenhaufen, 
Hr. Butsdefiger Kchler v. Spalt, Mad, Gers 
fter v. Hofiterten. 





Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Vom Koöͤnigl. Bayer. Kreid⸗ und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg wird das zur Concursmaſſe des 
Scneidermeilterd Karl Philipp Schauer ges 
hörige und auf 900 fl. gerichtlich tarirte Wohns 
haus 8. No. 754, welches in der Paniergaffe 
dabier gelegen it, hiemit zum zweitenmale dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftelt, und iur Auf 
nahme der Angebote auf 

Freitag den 20. Juli d. 36. Vorm. 9 Uhr 
im Commiſſions jimmer Nr. 3 Termin anberanmt, 
wozu Käufer mir dem Bemerken eingeladen were 
ben, daß nadı $.64 bes Dypothefengefeßes der 
Hinſchlag ded Haufes erfolgt, wenn das Angebot 
obige Tare ad 900 fl. erreicht hat, 

Nürnberg, ben 5. Juli 1832. 

Build, Direktor. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königl, Bayer. Kreis» und Stadt 
gericht Ausbach hat indem Schuldenweſen des Tag 
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loͤhners Georg Stör bahier durch Entfchließung 
vom 23. May 1832 den Univerfalfonfurg ers 
kannt, Es werden daher bie gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nemlich: 
1) zur Anmelbung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Donnerftag den 26. July 1832 Vorm. 
9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einrede gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 23, Auguſt 1832 Vorm. 
9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf 
Donneritag den 6. September 1832 ,- 
für die Duplik auf 
Donnerſtag den 27, Septbr. 1832 
Im Gommiffiond » Zimmer No. 2 jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſämmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
dag das Richterfcheinen am erſten Ediktstage die 
NAusjchliefung der Forderung von der gegenmärtis 
gen Konkurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen bed Gemeins 
ſchuldners in Handen habem, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Das Vermögen ded Cridars, infoweit ed bis jegt 
andgemirtelt werben konnte, beitcht lediglich aus 
den halben Wohnhauſe in der Herrieder Vorſtadt 
Lit. D. No. 127, welches auf 350 fl. gericht 
lich gerwürbigt wurde, Die bis jetzt angegebenen 
Paſſiven betragen im Ganzen 1111 fl. worunter 
ſich 581 fl. Hupotheffchulden befinden. In dem 
erſten Ediftötage wird daher indbefondere der Vers 
Such gemacht werden, bad Eoncursverfahren durch 
gütliche Uebereinkunft zu beendigen. 
Andbah, den 27. Jung 1832, 
». d. 
Freiherr von Reigenftein, 
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2. Das koͤnigl. bayer. Landgericht Pleinfeld 
hat auf eigenen Antrag der Bürger und Schub 
macher Andreas und Franzisfa Zieglerifchen 
Eheleute zu Spalt den Univerfal» Goncurd über 
beren gefammted Bermögen beſchloſſen, und eö 
werben daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen.und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 30. Juli, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 3. September, 
3) zur Schlußverhanblung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 8. Dftober, 
b) für die Duplif auf 
Montag den 5. November, 
und zwar jebeömal Morgens 9 Uhr dahier feige 
fegt, und hiezu ſämmtliche unbefannte Gläubiger 
ber Zieglerifchen Eheleute hiemit öffentlidy unter 
dem Nechtönachtheil vorgelaben, daß bad Nichts 
erfcheinen am erſten Ediftdtage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
maffe, das Ausbleiben an den übrigen Ediftätar 
gen die Ausſchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zw 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Vermögen ber Gemeinjdwiduer In 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Bermei 
dung des nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu erlegen. Uebrigens 
bient den Öntereffenten zur Nachricht, dab die 
Altiomaffe auf 1135 fl. gemürbiget wurde, mer 
gegen die befannten Schulden mit Ausfchlug der 
laufenden Zinfen 3326 fl. 30 Er. betragen, und 
daß unter denfelben allein 1732 fl. Hypothekſchul⸗ 
ben, ohne bie rückſtaͤndigen Zinfe begrifen find. 

Pleinfeld am 26. Juni 1832. 

Königl. Landgericht. 
MWunbderer , Landrichter, 

3. Auf Antrag der Gläubiger hat das unters 
fertigte Herrfchafts- Gericht über dad Vermögen 
der Hafnermeifter Georg Michael und Walburga 
Hoffmännifchen Eheleute von Büttelbronn 


=. 
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den Univerfalconeurs erfannt. Es werben daher 
die gefehlichen Ediftstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachmweifung auf 
Donneritag den 16. Auguft I. Js., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 17. Sept. 1. Jsö., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Repliken auf 
Mittwoch den 3. Oftober I. 38., 
für die Dupliken auf 
Donnerſtag den 18, Oftober I. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. hiemit anberaumt, 
und hiezu fänmtliche unbefannte Gläubiger des 
Geweinſchuldners unter dem Rechtsnachtheil vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftds 
tage die Antichliefung der Forderungen von der 
dermaligen Centarsmaſſe, das Nichrerjcheinen an 
den folgenden aber die Ausichließung mit den an 
denfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen der Schuldner etwas in Händen haben, 
werden bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolchts unter dem Vorbehalt ihrer 


- Rechte bei Gericht zu überlieiern; uͤbrigens wird 


ben Öläubigern zur einitweitigen Notiz mitgerheilt, 
daß bie bereits befannten Schulden der Kridare 
3313 fl. 25 fr. betragen, worunter 1710 fl. 
hypothekariſch geficherte Kapitalien fih befinden, 
dagegen das Aftiovermögen auf 1994 A. 16 fr. 
gerichtlich geſchätzt iſt. 

Pappenheim, den 24. Juni 1832. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrjgyafts » Gericht, 
Redenbacher. 

4. BomRönigl. Bayer, Kreid- u. Stadtgericht 
Ansbach werden auf Antrag der Erben des am 
16. April 1832 dahier verſtorbenen Magütratds 
varhd und Fabrifanten Johann Adam Bürger alle 
diejenigen, welche eine Horderung an den genanns 
tem ı. Bürger aus irgend einem Rechtetirel zu 
machen haben, aufgefordert, ihre desfallfigen Ans 
frrüche binnen vier Wochen bei dem biefleitis" 
gen Verlaſſenſchaftsgerichte anzuzeigen. Zugleich 


ergeht am alle diejenigen, welche etwa Sachen, 

die dem Fabrikanten Johann Adam Bürger ge 

hören, in Handen haben, die Aufforderung: dieſe 
Sachen binnen vier Moden an dad Berlaffen: 
ſchaftegericht unter Borbehalt ihrer Rechte abzu—⸗ 
liefern. 

Ansbach am 7. July 1832, 

D. L. a, 

Schnizlein, Kreis, u. Stadt-Gerichtée-Rath. 

5. Urfundens Amortiſations-Edict. 
Dem Unterthan Johann Michael Neulinger 
zu Geislche find bei dem Brande feines Haus 
ſes nachfolgend bezeichnete Urkunden zu Verluſt 
gegangen, 

1) eine DObligation ad 1000 fl., welche von 
Er. Ercellenz Herrn Friedrich Wilhelm Gras 
fen und Herrn zu Pappenheim am 13. July 
1796 auegeflellt worden. Diefelbe war ans 
faͤnglich zu 33 pr. Ct. und wurde erſt Ao. 
180% zu 4! pr. Ct. erhöhet; 

2) eine Obligatten ad 150 fl. Diefe wurde 
unterm 15. May 1797 von Sr. Erlaucht 
Carl Theodor Friedrich Grafen und Herrn zu 
Parpenheim ausgeſtellt, Tag zu 44 pr. Ct. 
auf, und Inutete anfänglich auf 400 f., wor 
von in der Folge 250 fl. heimbezahlt worden, 
In beiden Obligationen war vierteljährige Anfs 
Fundungss Zeit beftimmt, und beide Kapita— 
lien werden in dem Pappenheimer Schuld; 
buch E. Fol, 68, Ne, 132 vorgetragen; 

3) eine Obligation ad 50 fl., welche von der 
aufgelöpten Konigl. Spezialtaffe Eichſtätt für 
Ältere Zinsrückſtande am 1. Sept. 1817 aut: 
gefiellt werden, zu A pr. Ct. anliegt, den 
Nummerum 76 hat und in dem Eataſter 
über die neuen nicht baaren Anlehen sub Nur. 
1069; 

4) ein Kotteries Anlchen« Loos von 10 fl. Lit, 
K.a. 1140, 

Es werden daher auf den Antrag des Cigenthür 
merd die allenfaligen Innhaber dieſer Schuld, 
Urkunden hiermit aufgefordert, folche 

binnen ſechs Monaten 
a dato um fo fiherer bei dem unserfertigten Herr⸗ 
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ſchaftsgerichte worzugeigen und allenfallfige Ans 
fprüche auf diefelben anzubringen, ald im Ents 
ſtehungsfall Niemand damit weiter gehört, fons 
dern die bezeichneten Urkunden für nichtig und 
kraftlos erklärt werben würden. 

Pappenheim, am 12. Juny 1832. 

Gräflich Pappenbeimifches Herrſchaftsgericht. 

Redenbacher. 

6. Auf Anträge der Vormünder, nächſten 
Anverwandten und fonfligen Intereffenten werben 
hiemit folgende abweſende Perfonen, namentlich: 

1) Ifraelit Nathan David Korn, geb. dahier 
am 21. September 1790, ber im Jahre 
1812 oder 1813 zum Militair audgehoben , 
beim Kgl. Bayerl. Tien Linien» Infanteries 
Regiment zu Neuburg ald Gemeiner einges 
reiht worden, und im Jahre 1813 mit nad) 
Frankreich marfchirt if. 

2) Johann Andreas Becher geb. bahier am Bten 
July 1786, ein Lebfüchnergefell, ber im 
Sabre 1812 freiwillig unter dad Bayerl. 
Melitair getreten, und als Gemeiner des 
Kgl. Buttlerl. Infanteries Regiments zu And» 
bach im Jahre 1812 mit nadı Rußland mars 
ſchirt ift, und 

3) Earl Wilhelm Weichlin, geb. den 17ten 
Mai 1779 zu Unterfchmwaniugen, der vor 
vielleicht 30 Jahren als Schneidergefell in die 
Fremde ging, und vor beiläufig 19 Jahren 
das Legtemal zu Haufe war, 

nebft den von ihnen etwa zurücgelaffenen Erben 
und Erbnehmern hiemit öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten, und längftend 

Donnerftag den 27. Dez. d. Id. Morgens 

8 Uhr, 
beim Königlichen Randgerichte bahier wor bem Des 
putisten, Aſſeſſor Ehrlicher ſchriftlich oder per⸗ 


Obligationen mit Eoup. Ab $| 97 * 
Lv . 5 


ſönlich zu melden, und bafelbft weitere Anweiſung 
zu gewärtigen. Was bie Meldung. deö Carl 
Wilhelm Weichlin von Unterfchmaningen nebß 
beffen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbuch 
mern betrifft, fo fann ſolche nadı der ausdrückli⸗ 
hen teftamentarifchen Beftimmung der verftorbe 
nen Maria Dorothea Raumwelf von dort, bie 
ihn mit einem Legat bedacht hat, auch binnen 
Jahres friſt, und längftens bie 


6. März 1833 Morgens 8 Uhr 


erfolgen. Sollten fich diefe abmwefenden Perſonen 
weder felbft, noch fonft Jemand ſich in ihrem Nas 
men vor oder in diefen Terminen melden, fo ha 
ben fie zu gewärtigen, daß fie für'tode erklärt, 
die bisherige Verwaltung ihres Vermögens aufge 
hoben und diefes den ſich gefegmäßig legitimirten 
nachſten Erben, oder bei deren allenfallligen 
Mangel dem königlichen Fiskus zugeeignet wer 
ben wird. 


Waffertrüdingen, im Rezatkreiſe, den 8. do 


bruar 1832. 


K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 12. July 1832. 
Staatdös Papiere, Briefe. Gelb. 
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für den Rezat-Kreis. 





Neo. 58. Ausbah, Samſtag den 21. July 1832, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Elnl. Nr. 15896, Erp. Nr. 18342. no 
rei des Fuͤrſtenthums Eichſtädt von Seite des Herrn Herzogs Auguſt von Leuchtenderg Durchlaucht 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Rachfiehende Entichliefung des f. Siaats-VBiinteriums der Finanzen vom 6, d. M. wird 
Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Unsbach den 16. July 1832. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 

von Stichaner, Präfident. 

Nagler. 

Kitzinger. 


Staats-Miniſterium der Finanzen. 

Zufolge der bei Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Seite des Herrn Herzogd Auguft von 
tenchtenberg, dürften von Gichftäpt ‚, Durdlaucht, gemachten Anzeige über den nad) erlangter 
Boltjährigfeit und in Folge befichender Verträge, fowie des väterlichen Teftamentes gejchehenen 
Antritt des Fürſtenthumg Eichſtädt — wird mit allerhöchter Genehmigung Gr, Majeltät des 
Königs diefer Antriet unter Beziehung auf die allerhöchſte kgl. Erklärung vom 15, November 
1817 GReggebl. v. 1817, Seite 947) den fäurmtlichen Kreisregierungen, Kammern ber Finan⸗ 
zen, zur Wiſſenſchaft und mit der BWeifung eröffnet, ihre untergeordneten Behörden und Hemter 
hievon in Kenntni zu fehen. 

Münden, den 6. July 1832. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten Befeht, 
von Mirg. 
An die igl. —— bed Rejatkreiſes, Durch den — General⸗Sekretaͤr 
ietl. 
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Dienfted » Erledigungen. 


1. Die Bewerber um bie in Erledigung gefommene riedensrichteräftelle zu Dahn, im Bes 
zirk Zweibrüden, haben ihre an Seine Königliche Majeftät zu richtenden Geſuche bei dem K. 
Appellationdgerichte bedjenigen Kreifed zu übergeben, in weldem fie bereits angeſtellt, oder dient 


lic; verwendet find, 
Zweibrüden ben 10. July 1832. 


2. Durch das geftern erfolgte Ableben bes Fönigl. Appellatiousgerichts-Rathes Franz Taver 
Miltner zu Neuburg ift bei dem Fönigl. Appellationdgerichte für ben Oberdonaukreis eine Raths⸗ 


Stelle in Erledigung gekommen. 


Concurrenzfähige Bewerber um biefe Stelle haben ihre an Seine Majeftät den König zu 
richtenden Gefuche inmerhalb vier Wochen bei dem königl. Appellationsgerichte besjenigen Kreifed 
zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt, oder dienfilich verwendet find, 


Neuburg den 13. July 1832. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. In dem Pfarrborfe Reichenfchwand wirb: 


a) die Wiederherftellung ber verfalenen Straf 
fenftügmauer und 


‚b) eines fteinernen Durchlaffes 


von Seite ber k. Straffenbau » Infpection an ben 
Mindeftnehmenden öffentlich verafforbirt werben. 
Es iſt dazu ein Termin auf 
ben 1. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 

beſtimmt worden und bie ſtrichluſtigen befähigten 
Maurermeifter werden hiermit aufgefordert und 
eingeladen, an diefem Tage in bem Wildenfinn- 
ſchen Gafthaufe zu Reichenſchwand fid einzuftus 
den, wo ihnen bie Eontractd» Bedingniffe werben 
vorgelegt werben. 

Heröbrud, ben 13. July 1832. 

K. B. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 


2. Der Bauer Andreas Lechner von Mar 
tinsheim iſt unterm Heutigen auf 2 Jahre mit 
eigener Bewilligung unter Euratel gefezt worben. 
Es wird baher hlemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradit , daß alle ohne Genehmigung und Bors 
wiffen feiner Ehefrau fontrahirten Schulden, fo 


alle ohne fie abgefchloffenen Verträge unguͤl⸗ 
tig find, 

Uffenheim den A. Julius 1832. 

Könige. Landgericht. 
Boveri, Landridıter. 

3. In Folge höchſten Kriegs » Mintjteriale 
Neferipts werden gelegentlich ber bießjährigen, 
in den Monaten Auguft und September von ber 
k. Landgeftütd: Commiffion vorgenommen werben 
den Preife » Vertheilung auf verjchiedenen Statios 
nen durch Militärs Kommifflonen taugliche Fobs 
len verſchiedenen Alters, fowie fehlerfreie Pferde 
vom fihmeren und leichten Neiterfchlage bis zum 
Hjährigen Alter einfchlüffig für die kgl. Militärs 
Fohlenhofs + und Remontirungsd» Anftalt ange 
kauft, was hiemit bekannt giebt 

München den 12. July 1832, 

bie Adminiſtrations ⸗Commiſſion der Militärs 
Foblenhöfe. 

4. Höcfter Regierungs + Finanz s Kammer 
Entfchließung vom 10. et pr. 12. dieß zu Folge 
werben die bießamtigen Haber » Borräthe aus bem 
Erndte⸗Jahr 1831, und zwar: 

am 26. dieß Morgens 10 Uhr, 
eine Parthie dergl. auf dem Getraidkaften zu —* 
bau im daſigen Kronenwirths hauſe 

am 27. dieß Mittage 11 Uhr 
eine Parthie dergf. auf dem hiefigen Getrafdfaften 


Er we sr... 
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mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung an den Meifts 
bietenden verfauft und Kaufsluſtige eingeladen. 
Herrieden am 13. July 1832. j 
Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter, 


5. (Betraids Berfanf.) Im Folge hoͤchſter 
Eatſchließging wird Donnerſtag den 26. dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr im hiefiger Amtes 
Kanzley eine Quantität Haber nebſt dem unbedeus 
tenden Dinfel»VBorrathe aus dem Erndtes Jahre 
1331 an den Meiftbietenden salva ralificatione 
öffentlich verſteigert, wozu Kanfsliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 

Spalt den 14. July 1832. 

K. Rentamt. 
Mirtkmann, Rentbeamter. 


6. Die hieſigen Hausbeſitzer werden zur 
ſchleunigſten Berichtigung der ſchon am 1. dieſes 
Monats verfallen geweſenen Beleuchtungskoſten⸗ 
beiträge zur Rämmereifaffe, mit dem Bemerfen 
biemit aufgefordert, daß die an die Stelle ber 
aufgehobenen Wacht» Wochen, Weg, und Schuß 
gelber getretene geiehliche Gemeindeumlage fpäs 
terhin befonderd ausgefchrieben und erhoben wer, 
den wird. Zahltaͤge ſind Montag umd 
Donnerftag. 

Ansbach den 19. July 1832. 

Stadtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

7. CRieferungsd» Accord.) Den 25. July dies 
fed Jahres Vormittags 9 Uhr werden bei der ums 
terzeichneten Gommiffton ald Bedarf pro 1833 
arca 

800 Ellen dunfelgrünes Tuch, 

350 Ellen graues Tuch, 

30 Ellen ſcharlachrothes Tuch, dann 

900 Ellen ungebleichte Futterleinwand 
an die Wenigſtnehmenden in Lieferung gegeben. 

Es wird hiebei bemerft: dag nur innländifche 
Gewerbsberechtigte zur Steigerung zugelaſſen wer⸗ 
den, welche ſich über ihre Vermögens» Berhälts 
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niſſe legal auszuweiſen haben, und baß von ber 
Leinwand ber Gommifflon Muiter vorzulegen find, 
Ansbach am 17. Juny 1832, 
Die Oekonomie-Commiſſion der Königl, Bayer. 
5. Öendarmerie» Kompagnie, 


8. Bei der unterzeichneten Behörde wirb für 
den Gerichtöbezirk ein brauchbarer, fleißiger, mit 
guten Leumund verschener Wegauffeher und Bors 
arbeiter gegen einen monatlichen Gchalt von 14fl. 
aufgeſtellt. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche aber auch 
zugleich die Maurerprofeſſion verſtehen müſſen, 
haben ſich am 

Donnerſtag den 9. Aug. d. Js. 
hizrorts zu melden, woſelbſt fie die nähern Bes 
dingungen erfahren werben, 

Dettingen den 9, July 1832. 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftsgericht. 

Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 


9. CBerfleigerung) Aus höchiten Auftrag 
werden 
Montags ben 30. July d. 38. 


"und an den darauf folgenden Tagen Vor » und 


Nachmittags im dem alten Königlichen Schloffe 
dahier mehrere ausrangirte Meubles gegen fogleich 
baare Bezahlung in guten Münzforten öffentlich 
an den Meiitbierenden verfleigert, nnd zwar ver» 
fchiedene große und Feine Tiiche, Schreibtiſche, 
Seſſel, Tabourets, Beitſtatten, Behälter, 
Schränke, dann mehrere Gegenſtände von Zink, 
Kupfer, Mefjing, Eiſen, Porzellan und Glaͤſer, 
fo wie große und Heine Spiegel, dann mehrere 
Seiden- Wollen » und Leinwand-Waaren ıc., mo» 
zu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Zrieddorf, den 13. July 1832, 
Königliche Schloß > Verwaltung. 
Wächter, Königl, Schloßvermwalter, 


Privat - Bekanntmachungen. 


1. Empfehlung.) Eine Sendung von Tapes 
ten, um den Fabrikpreis von 1 fl. 16 fr. u. ab» 
waäris bie 27 fr. per Rolle, habe ic) fo eben wie 


der erhalten und empfehle ſolche zur gefälligen 
Abnahme. 
Ch. Nofenberg. 

2. Friſcher MWeichfels Saft ift zu haben bei 
Unger in der Uzenſtraße. 

3. 3000 fl. find gegen fihere Hypothek zu 
A Prog. auszuleihen. Das Nähere fit bei Mayer 
Pappenheimer zu erfahren. 

4. Bergangenen Sonntag gieng ein Braßlett 
mit einer Schließen von Bronce an einem Sammts 
band im Hofgarten, oder von das bis in die Thurs 
mitz verlohren. Wer daffelbe gefunden hat, wirb 
gebeten, ‚ed im Haufe Lit, D. No. 414 in der 
Karolinens» Straffe abzugeben, 

5. Am Freitag ben 13. d. M, iſt auf dem 
Mege nad) der Windmühle ein goldener Kugel 
ring verloren gegangen. Der redliche Finder wird 
gebeten, folden gegen eine angemeffene Belohnung 
zurückzugeben in Lit, B. Ko. 69. 

6. Sonntag den 22. it Tangmufif, wozu 
höflich einladet Murzinger, 

7. Am Sonntag it Tanzmuſik beim Sorg. 

8. Sonntag den 22. iſt Tanzmnfif, wozu 
hoͤflichſt einladet Keil. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 129 neben dem koͤnigl. Schloß iſt ber 
erfie Gaben bis Martini zu vermiethen, 


Todes -Anzeige. 

Mit einer unerwarteten, aber darum befto 
fhmerzlichern Prüfung hat die Hand des Herrn 
und heimgefucht. Unſere gute unvergeßliche Gat⸗ 
tin und Mutter, Fran Anna Maria Baumanıt, 
geborene Bloß ift uns am 13. d. M. im böten 
Lebensjahre durch den Tod entriffen worben. Sie 
ftarb an einem in Folge eines fchmerzhaften Uebels 
im Unterleibe eingetretenen Schlagfuffe. Wir 
haben viel an ihr verlorem Nur in dem Ges 


banfen des einftigen Wiederſehens und in Ihrer 
ſtillen Theilnahme, verehrtefle Anverwandte und 
Freunde, finden wir den in unferer Lage fo nös 
thigen Troft. 
Ansbach am 18. Juli 1832. 
J. C. Baumann, Gattlermeifter und 
feine drei Kinder, 





Gerichtlihe Verfteigerung. 


1. Auf Antrag des Bormunds ber beiden mins 
derjährigen Glüdijchen Kinder dahier und mit 
Einwilligung ihrer Mutter, der Anna Maria 
Gluͤck, anderweit verchelichte Speckhard hiefelbfl, 
find die ‚Befigungen der legtern, nemlich: 

1) ein Halbhaus, wozu die ganze Hofralih, 
eine halbe Scheune und das halbe Gemeinde⸗ 
recht gehört, 

2) 1% Tagwerk Wieſe vorm Forſt, 

3) 4 Tagwerf Wiefe in den Herbitwiefen, 

4) 4. Morgen Ader in ber vordern Stoda, 

5) 4 Morgen Ader allda, 

6) 3 Morgen Ader allda, , 

7) & Morgen Ader Im ehenfeld oder Scheifwrg, 
den öffentlichen Verkaufe unterftellt und es. if 
Bietungstermin auf 

Mittwoch) den 1. Anguſt dieſes Jahre 
Vormittags 8 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumt wor⸗ 
ben. Hierzu werden befiz» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß fowohl die Tare ald die Laſten nnd Abgaben 
der beichriebenen Immobilien aus dem Zarationde 
Protokoll dahier erfchen werben fönnen, und baf 
der Hinfchlag an den Meiftbietenden fofort erfolgt, 
wenn dad Angebot die Schägung erreicht, 

Waffertrüdingen am 23. Mai 1832. 

Königl. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt 


für den Rezar-Kreis. 





Mro. 58, 


Unsbah, Samſtag den 21, July 1832. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bom Königlich Bayeriſchen Kreis « und 
Stadtgericht Antbach wird in der Goncursfache 
des Toglöhnerd Georg Sıör dahier das in ber 
Herricder Borfiadt am heiligen Rreuzmweg liegende 
halbe Wohnhaus Lit, D. Re. 197 mit einem klei⸗ 
wen Hofe St. B. No. 1065 und einem Stalle, 
wilches dem Taglöhner Georg Stör dabier gehört, 

am Dienftag den 24. Zuly 1832 Borm. 
9 Uhr 


im Commiffiond » Zimmer Ne, 9 öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert werden. Dieß Immo 
bile it am 25. Juni d. 98, gerichtlich auf 350 fl. 
geihägt worden. Das Tarations » Protofoll kann 
täglich in der Dießgerichtlichen Regiſtratur einges 
fehen werden. Der Hinihlag erfolgt nach $. 64 
und 69 des Hppothefengejeges vom 1. Juni 1822. 
Hiezu werden Kaufluſtige eingeladen. 

Ansbach, den 27. Juni 1832. 

a d. 
Freiherr von Reigenflein. 

2. Inder Concursſache der Gaftwirth Fries 
drich Amm on fchen Eheleute dahier wird auf den 
Antrag der Greditoren deren Gaſthof mit dem 
Schilde zur blauen Glocke No. 508 in der Haupt⸗ 
Rraße, fammt einem dazu gehörigen Wirthſchafte⸗ 
Inventarium zum jweitenmale dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, Der Gaſthof int erfter Klaſſe, 


beſteht aus einem Vorderhauſe nebft Anbau, er 
nem Flügelgebäude und einem Stadel, hat einen 
geräumigen Hof und Pumpbrannen, In demfels 
ben befinden ſich 3 Keller, 17 Zimmer, 7 Küchen, 
11 Kammern, ein gewölbtes Wafchhaus, mehrere 
Stallungen und ein Boden. Das Haus fammt 
Zubehör iſt gerichtlich geſchätzt auf 9273 fL und 
haften auf demfelben 22 fl. 30 fr. jährliche 
Steuern und ı fl. Faterngeld, Der Bietungsters 
min wird hiemit auf 
Montag den 20. Auguft heurigen Jahrg 
Vormittags 9 Uhr 
im Lofale bed unterzeichneten Gerichte angeſetzt, 
und beſitz- und zahlungeſaͤhige Kaufer mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie fich wegen Eins 
fihtsnahme des Gafthofs und Wirthfhaftes Ins 
ventard an ben Maſſelurator Bierbrauer Johan 
Gottlieb Loſchge dahier zu wenden haben. 
Erlangen den 10. Juli 1832. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareis, Direktor, 


3. Da ſich zu dem, zur Bierbrauer Friedrich 
Leuchsiſchen Nachlaßs refp. Concursmaſſe in 
Feucht gehörigen, im der bieffeitigen Befannts 
maduug vom 29. März 1832 C Beilagen zum 
Kreis Intelligenzblatt des Kreifes No. 35 u, 36, 
Korrefpondent v. u. f. Teutſchland No. 100, 108 
und 114, utelligenzblatt der Stadt Nürnberg 
No. 43, A6 und 51) näher befchriebenen, zuſam⸗ 
men auf 15740 fl. gewurdigien Anmefen auch 
im zweiten Verlanfstermine lein Kaufoliebhaber 
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eingefunden hatz fo wirb baffelbe hiermit zum 
drittennale feilgeboten, und hiezu auf 

den 13. Auguſt d. 38. V. M. 9 — 12 und 

RM. 2 — 5 Uhr 

in dem Pofthaufe zu Feucht anderweiter Termin 
anberaumt, zu welchem beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß der Hinfchlag nach Anleitung des Sy 
potheken⸗Geſetzes $. 64 ohne Ruckſicht auf den 
Schägungspreis, jedoch vorbehaltlich des den bes 
theiligten Glänbigern zußtehenden Einlöfungsredy, 
ted, fofort zu gewärtigen ſey. 

Altdorf den 2. Juli 1532. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt bie öfs 
fentliche Feilbietung vachbenannter Beſitzungen 
des Bauern Friedrich Hoffmann von Moͤh— 
rendorfzur Hilfévollſtreckung, nemlich: 

1) des Guts HaudNummer 35 zu Möhrendorf 
nebjteingehärigen Igädigen Wohnhaus, Stas 
bel, Schweinſtall, Backofen, Keller, Scöpfs 
brunnen, Hofraith, Hausgärtchen, 23 Mor 
gen Feld, 3 Tagw. 25 Decim, Wiefen, 3 
Morgen Holz, Gemeinde» und Waldrecht, 
gerichtlich tarirt für 1625 fl. und 

2.3. Morgen Feld, das Brüdenäderiein im 
Möbrendorfer Flur, tarirt für 25 fl. 

beſchloſſen und eriter Bietungstermin auf 
ben 6. Auguſt d. Is. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberammt worden. 
"Indem die Kaufluſtigen und wer fonft ein Inters 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung ber Realitäten und Laften, fo wie die Tara— 
tiondverhandiung bei Gericht eingefehen werden 
fann, im übrigen aber wegen des Zufchlage ıc. 
auf die Beſtimmungen bed Hpypothefengefeges $. 
64 hingemiejen. 
Erlaugen, ben 14. Junt 1832. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

5. Auf beu Antrag der Relikten ber verſtor⸗ 

been Löfhenmüllerin Maria Margaretha Böfen- 
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ecker von Unterahorn resp. deren DBormüns 

der, werben hiemit die zu ihrem Nachlaß gehörigen 

Immobilien, beftehend in 

1) einem Mühlgut, die Föfchenmühle genannt, 
wozu ein Wohn,» und Mühlgebäude No. 1 
mit einem Mahl» und Gerbgang, dann einer 
Schneid- Mühle, Stalung, 1 Scheuer I 
Schupfe, 1 Badofen, 1 Schöpfbronnen, 
335 Morgen Neder, 3 Tagwert Wieſen, 
I ganzes Gemeinderecht, und die reale Mahl⸗ 
und Schneibmühls Gerechtigkeit gehört, mit 
6 fl. 22 fr. 2 pf. Grundgefälle, Handlohn, 
2 fl.4 fr. 33 pf. Steuer» Simplum and der 
Sagdfrohn omerirt, dagegen zehentfrei, mit 
ben nöthigen Dreingaben an Mühls und Bau⸗ 
erei» Geräthichaften und Vieh ıc, 

2) 3 Tagwerf Wiefen im Löfchengrund mit 15 fr. 
3pf. Grundgefaͤlle, Handlohn und 3 fr. 3 pf. 
Steuer⸗Simplum onerirt, dagegen zehentfrei, 

3) 1 Morg Acker, handlohn / und zehendbar mit 
7 fr. 2 pf. Steuer, Simplum, 

4) 1 Tagw. BWiefen im Löfhengrundmit 13 fr. 
3 pf. Steuer » Simplum, 

6) 15 Mrg. Acker im Löfchengrund mit 18 fr. 
Steuerfimplum, 

6) 2 Tagwerf Wiefe, bie Löſchen⸗ ober Lang 
wiefen genannt mit 8 fr. 1 pf. Steuerfimpfum, 

7) 3 Tagw. Wieſen deögleichen mit 4 fr. 34 pf. 
Steuerfimplum belajtet, 

8) 4 Morg Holz im Mühlbud mit 1 fr. 4 pfı 
Steuerſimplum, 

9) 1 Tagwerk Wieſen im Tenſcher, freieigen, 
zehendfrei und reicht blos 1 Steuerſimplum 

von 11 fr. I pf., 

10) 2 Tagw. von 1F Tag. die Mühlwiefe fu 
der Kaierberger Marfung, zins / und handlohn⸗ 
bar mit 1 Steuerſimplum von 4 fr. 2 pf. 
oncrirt, - 

im gerichtlichen Zarwerth von resp. 2700 fl, 

60 fl., 60 fl., 110 FL, 125 fl. ad num. Big 

8 170 fl, 100 fl. und 60 fl. rhein. theilungds 

halber ſubhaſtitt. Beſitz » und jahlungöfähige 

Kaufstiebhaber wollen ſich alfo zur Rizitation hier, 
über am 


nen. 


Ki y. 


Lin) 


Donnerdtag ben 26. d. Mis. Borm. Q Uhr 
In der Löfchenmühle bei Unterahorn vor der Gm 
richto Commiſſion einfinden und des Zuſchlags 
für dad Meiſtgebot, auf Genehmigung der Erben, 
gewärtig fein. 
- Geuhtwang ben A, Juli 1832. 
Königl, Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


6. Am 23. July 1832 Vormittags 9 Uhr 
werden im Salomonifchen Wirthehauſe zu Streu 
berf die Grundbefigungen des Bauers Michael 
Dörſch in Streudorf, nämlich 

a) dad Gut No. 7, beitchend aus Wohnhaus, 

mit Stall, Stadel, doppelten Schwein—⸗ 
fall, 2 Tagwerk Wieſen und $ Morgen 
Garten, gefhäzt auf 1333 fl., 

b) Tagwerk Wiefe, lehnbar, im rothen 
Bühl, gefchäzt anf 200 fl., 

©) } Morgen Spatzenacker auf 100 fl. gewärs 
dit, 

d) 2 Morgen handlähniger Acker auf der Brek 
tung, deſſen Werth auf 175 fl. erhoben 
wurde, 

öffentlich an den Meifisietenden verkauft werben. 

Die anf biefen Immobilien haftenden Laſten Föns 

uen täglich vahler eingefenen werden, und Die 

Bedinguiffe kommen im Termine des Verkaufs zur 

Kenntniß der Bietenden, 

Bungenhanfen am 2. Juls 1832. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

7. Die Gantrealitäten ded Mathiad Bed 

von Stadelhofen, nemlich: 

1) ein Leerhaus nebft Stadel und Gemeindetheil, 

2) 24 Morgen Feld in 17 Parzellen, 

3) 4 Tagwert Wiefen in der Wafferleithen, 

werben am 

Freitag den 27. Juli 1832 V. M. 9 Uhr 

a zum brittenmal öffentlich feilgeboten wers 

en. 

Greding den 7. Juli 1832. 

Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
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8. Auf den Antrag der Erbe, Interefjenten 
follen die zur Verlaffenfchaft des Thomas She 
del von Irrebach gehörigen Immobilien, nem⸗ 
lich: 

1) 2 Morgen Aeder der Herrfchaftsader, ta 
rirt auf 200 fl., 

2) 1 Tagw. Wechfelwiefen, 
tarirt auf 350 fl., 

3) 3 Tagmw. Wieſen im ungarifchen Graben oder 
beim Häfeleinegraben, tarirt auf 175 fl., 
4) 3 Morgen Acer der Letteuacker, tarirt auf 

5öf, 

Dienftag ben 31. July früh 9 bis 12 hr 
im Landgerichtlichen Gefhäftezimmer dabier öffent, 
lich an den Meiftvietenden verkauſe werden, wos 
zu man beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit einladet. 

Herrieden den 26. July 1832. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

9, Die zum Nachlaſſe der verftorbenen Mas 
via Margaretha Hübfchmann dahier resp. zum 
Vermögen des taubſtummen Andreas Hübfch— 
mann gehörigen Immobilien, nemlich 

1) das Wohnhaus No. 200 in der kurzen Spi— 

talgaffe dahier, 

2) 1% Mg. Ader anftem Defurth, 

3) 17 ONR. Krautader im Feinfeinfee, 

4) 3 Mg. Gras- und Gemüfegarten in ber 

kurzen Spitalgaffe, 

5) 14 Mg. Ader im Lochbrunnen und 

6) & Mg. Ader dafeibit, 
werben am 


bie Muhrwiefen, 


25. Juli c. 10 Uhr 
am Gerichtöfige öffentlich an die Meiſtbietenden 
verfieigert, wozu befig» und zahlungs fahige Kauf: 
liebdader geladen werden. Das Taratlonspro— 
tokoll kann täglich dahier eingeirhen werden. 
Windsheim den 6. Juli 1832. 
Königl. Landgericht. 
Ergerer, Landrichter. 
10. Folgende zum Nachlaffe des Bauers 
Johann Georg Arnold zu Kaubenheim ge 
hörigen Gegenitände, nemlich 


1) ohngefähr 9 Schäffel Walzen und eine Feine 
Quantität Haber, 

9) 1 Morgen Ader im Seelen, 

3) $ Mg. Ader in der Rießenden Furch, 

4) & Mg. Acer am Monheimer Wege, 

5) 4 Mg. Ader im Stein, 

6) eine Gert Holz im Kanbenheimer Wald, 

7) 3 Tagw. Wiefe im Grauminfel, 

8) Z Mg. Ader in ben Kleinwieſen, 

9) 5 Mg. Weinberg im Hohenberg, 

10) 3 Mg. Ader im Albach, 

11) 14 Mg. Acker in der Schmiebäheden, 

12) 3 Mg. Acker in der Marter, 

13) 1 Mg. Acker im Alba, Oberneſſelbacher 

Markung, 

14) 1 zweijährige braunes Pferd, 

15) 2 dreijährige Stiere, 

16) 2 zweijährige dergl., 

17) 1 zweijähriged Kalb, 

18) 1 einjähriges dergl., 

19) 1 Kalb, 

20) 1 Ziegenbod, 

21) 3 Friſchlingsſchweine, 

22) 7 Ferkeln, 

23) 4 Schaafe, 

24) 3 Lämmer, dann 

25) mehrere Gaͤnſe und Hühner, 
werden am 

25. Juli c. Nachm. 2 Uhr 

im Erbhaufe zu Kaubenheim öffentlich an den 
Meiftbieteuden verfteigert, wozu befig» nnd zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

MWindöheim den 29. Juni 1832. 

Königl, Landgericht, 
Engerer, Laudrichter. 

11. Bon dem Freiherrlich von Grailsheims 
iſchen Patrimonial» Gericht I. Sommerddorf wer 
den auf erfolgte Infolveny-Erflärung bed Gütlers 
Michael Binder zu Reiſach nad) Antrag feis 
ner Hppothefengläubiger, deſſen Güter, beftchend 


aus einem Gütleln mit Haus und Scheune Im bau⸗ 
fäuigen Zuftand, Hofraith, 4 Morg. Garten, 
23 Morgen Aeckern, 4 Tagw. Wiefen und dem 
Gemeinderehht, mit 3 Gemeinderheilen und 1 Ges 
meinde » Waldplag» Theil, zufammen ausfchlüßig 
der darauf flehenden Erndte für 315 fl. tarirt, 
zum Verkauf hiermit feilgeboten, und beſitz und 
zahlungsfahige Kaufsliebhaber zu dem Berfteigen 
ungstermin am 
‚ 24. July d. 38. Vormittags 9 Uhr 

im hiefigen Gerichtslokale eingeladen. Die nähere 
Beidjreibung und Schaͤtzung, dann die Belaftung 
dieſes Guts kann an jedem Amtetag dahier ringe, 
fehen werben, 

Eommersdorf, am 29. Jung 1832. 
Freiherrlich von Crailsheimiſches Patrimonial⸗ 
Gericht I, 

Frauenholz, Patrimonialricter. 

12. Nachdem über das Vermögen des Handels⸗ 
mannd Johann Heinrich Lang dahier der Com 
curs eröffnet worden, fo werden die zur Goncurde 
maffe gehörigen Immobilien, und zwar 

1) das Wohnhaus Haus No, 98 dahier von 
350 fl. Chäyungswerth, 
2) 1 Mg. Ader am flachen Meiher von 30 fl. 
Schägungswerih, 
8) 4 Mg. Ader an der Eſchenbacher Strafe 
ven 150 fl. Schägungswerth, 
4) 4 Mg. 10 Ruthen Garten in ber Gergleds 
leithen und Metzgersklingen von 120 fl. Tare, 
am 30. July d. J. N. M. 3 Uhr 
Im hiefig gutöherrlichen Bräuhaus fubhaftirt wer⸗ 
ben. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufeluſtige, 
welche bie mähere Befchaffenheit und bie Belaftung 
ber Derfanfegegenftände aus den Acten erfehen 
fönnen, werben hiermit eingeladen. 
Wilhermsdorf den 13. Juny 1832. 
Königl. Bayer. Freiherrlich von Wurfterfcheg 
Parrimonialgeriht 1. Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftorichter. 
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No. 59. Ansbach, Mittwoch den 25. July 1832. 





Bekanutmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 


Ent. Ar. 18732. Ere. Nr. 29880. ö , 
(Die Diftrifts : Umlagen-Rechnung des P. Fantaerihts Mt Erlbach für 1830/31 betr.) 


Im Ramen Seiner Maäjeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Diſttikts, Umlagen⸗Rechnung des k. Landgerichts Dt. Erlbach für 1837, welche, 
nach volljogener Supertebiſion und Verbeſcheidung von Oberluratel wegen bie Genehmigung er, 
halten hat, ſchließt mit 

1381 1. 155 fr. in Einnahme, 
1304 4. 11% Er. in Ausgabe, 


IT 55 fe, Attio-Beſtand ab. 
Zur Veftreitung der für die Erfüllung merbwendiger Zwede erforderlichen Ausgaben ſind durch 
Gemeinde» Umlagen 754 A. 31% fr. aufgebracht worden, was hiermit im Gemaächeit des Ges 
jeges vom 22. July 1819 und der allerhöchiten Verordnung vom 8. April 1828 sur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach den 12. July 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Bibra, 


Ent, Ar. 19627. Er. Nr. 30218. 
(Die Schulſtelle zu Leerſtetten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 
wird die durch den Tod des Schullehrers Lechner erledigte Schul» und Kirchendienerd, Stelle 
zu Letrſteuen im Diflrifte Schwabach mit dem zu 265 fl. 30 fr. fatirten Gehalte zur Bewer 
bung darum bis legten Auguſt hiemit ausgeſchrieben. 
Angbach, den 16. July 1832. 
Königliche Regierung ded Nezatfreifed, Kammer bes Innern. 
von Stihaner, Präftdent. 
Kahr. 
83 


Einf, Ar. 20722. Erp. Nr. 30971. 
An fämmtlihe Polizeibehoͤrden des Nezatkreifes. (Das Berzeihnig über die den Jsraeliten Semitigten Ans 
faͤſſigmachungen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Diejenigen Polizeibehörden, in deren Diftricten Jsraeliten anfäfflg find, und welche noch 
mit dem BVerzeichniffe der denfelben im Ill, Quartal 1834 bewilligten Anfäffigmahungen im Rüds 
ftande find, werden hiermit aufgefordert, biefed Verzeichniß bis zum legten dieſes Monats ohn⸗ 
fehlbar einzufenden. Ansbach ben 18. Juli 1832. 

Königliche Regierung des Nezarkreifed, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Bibra. 


Einf. Nr. 16985. Erp. Nr. 30217. 
( Berleibung der erledigten Baifenbaus: Pfründen für das ate Quartaf ı531[32 betr.) 
Im Namen Gemer Majeſtaͤt des Könige. 

Die bei dem Waiſen- und Erziehungshaufe dahier in Erledigung gekommenen Pfründen 
find im nachfolgender Art für dad 2te Quartal 183% wieder verlichen worden, 

Die 8. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen dahier hat die Weifung erhalten, bie 
verliehenen Pfründen an die Mütter oder Pflegeltern der Pfrimdner auszubezalen, wobei bemerft 
wirb, baß der Genuß der verlichenen Pfründen erft nad Ablanf eines Vierteljahrs von der 
Zeit der Erledigung beginnt. 

A. Waifenpfründen für das Fürftenthum Ansbach: 
1.) Es rücen vor in eine Pfründe erfler Klafe 

a) Johann Michael Stridftot von Sommersdorf und zwar an bie Stelle bed andgetretes 

nen Johann Friedrich Stöhr von Pappenheim, von Graildheimer Gollation, 

b) Maria Ghriftiana Hedwig Ded von Feuchtwang an die Stelle ded Georg Michael 

Gender zu Uttenhofen; 
2.) in eine Pfründe zweiter Claſſe 

a) Sufanna Maria Weig aus Cadolzburg an die Stelle des andgetretenen Auguſt Berg 

thold von Ansbach, 

b) Johann Georg Limbacher von Uffenheim an die Stelle der Katharina Kolb von Ansbach; 
3.) Im eine Pfründe Iter Glaffe rüdt ein 

Georg Thomas Weghorn von Zautenborf, Doypelmaife, ftatt der Eva Barbara Rodmann 

aus Colmberg. 
B, Pfränden für bie Kinder, Erziehungs, Anftalt: 
eine Pfründe zweiter Claſſe erhält Johann Lorenz Auguft Berthold aus Ansbach ſtatt des Georg 
Friedrich Guttenberger von Ehingen, 
dann die noch offene Pfründe Ater Elaffe der älteren Waifenpflege erhält Georg Michael Bauer 

aus Uffenheim , 
und eine offene Pfründe für bie Kinder» Erziehungs» Anftalt zweiter Claffe erhält Johann Leons 

hard Bidel von Obermögerdheim. 

Ansbach, dem 14. July 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
v. Bibra. 
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Ent, Ar. 19331. Erp. Nr. 30924. 
(Den erledigten katholiſchen Schul» und Meßnersdienſt in Ensfeld betreffend.) 
Im Kamen Gemer Majeftär ded Kömıgs 
wird ber buch den Tod des Schullehrers Antom Neubauer erledigte Fatholifche Schul» und 
Meßnerödienft zu Ensfeld im Bezirte Monheim mit dem von der Schulgemeinde zu vertreten. 
ben Gehalte von einhundert und fünfzig Gulden zur Bewerbung darum bis Ende Auguſts bie 
mit ausgeſchrieben. 
Ansbach den 18. July 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Kahr. 





Einl. Nr. 19734. Erp. Nr. 31259. 
An fimmtlibe Diftriftepofizeibebörden des Kreiſet. (Die Anjeigegebübren der Gendarmen betr.) 
s "Se Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Sämmtlihe Diſtriktspollzeibehörden des Kreifed werden andurch beauftragt, die Anzeiges 
gebühren der Gendarmen, welche biefelben bei den in Gefegen und Berorbuungen ausdrücklich 
befimmten Fällen anzufprechen haben, unmittelbar an bie betreffenden Stationen gegen darüber 
in erholende Quittung zu verabreichen. 

Ansbach den 20. July 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatfreifes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präfldent, 
v. Blbra. 





Eint, Nt. 20488, Erp. Nr. 31113. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Dhngeachtet der Aueſareibung vom 4. Dezember 1831 im Kreis-IJIntelligenzblatte No. 51, 
Site 1092 — bie Induftrie» Aufgaben und Preife pro 1829 und 1830 beireffend — finden 
ſich noch im Berwahre des hiezu committirten Magiſtrats-Raths Wendling dahier mehrere Bes 
werbungs » Begenflände. Indem nunmehr die Eigenthümer derſelben auf die vorberührte Bekannt 
machung neuerdings hingewiefen werden; fügt die unterzeichnete kgl. Regierung noch bei, daß 
nach dem Verlaufe von zwei Monaten, von gegenwärtiger Bekanntmachung am gerechnet, der 
biöherige Gonfervator feiner Verautwortlichkeit enthoben, das zu anderweitigen Zwecken benöthigte 
Lokale geräumt, fofort über die nicht abverlangten Bewertungs» Grgenftände die zweckgemaͤß ers 
achteten Verfügungen erlaffen werden. 

Münden am 12. Juli 1832. 
Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten. 
von Nichberger, Director. 





Dienfted - Erledigung. 
Durch die Ruheverfegung des fgl. Appellationsgerichtsrathes v. Fiſcher iſt eine Rathoſtell⸗ 
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bei dem kgl. Appellationsgerichte des Obermainkreiſes erledigt. 


Concurrenzfaͤhige Bewerber um 


diefe Stelle haben ihre Geſuche binnen vier Wochen bei dem Appellationsgerichte besjenigen Kreis 
ſes zu übergeben, im welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienftlich verwendet find. 


Dienfted Nachricht, 


Unter dem 10. Zuli 1832 iſt ber bisherige 
Schulverweſer Heinrich Julius Fikenſcher aus 
Altheim zum Schullehrer und Kirchendiener in 
Oberlaimbach ernannt worden. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Jnhalts. 


1. Im Folge höchſten Kriegs-Miniſterial⸗ 
Reſcripts werden gelegentlich der bdießjährigen, 
in den Monaten Auguft und September von der 
f. Landgeitürd- Sommifflon vorgenommen werdens 
den Preife» Vertheilung auf verfchiedenen Statios 
nen durch Militärs Kommiffionen taugliche Fohs 
len verfchiedenen Alters, ſowie fehlerfreie Pferde 
vom ſchweren und leichten Neiterfchlage bis zum 
Gjährigen Alter einfchlüffg für die kgl. Militärs 
Fohlenhofs +» und Remontirungs + Anftalt ange 
tauft, was hiemit befannt giebt 

Münden ben 12. July 1832, 

die Adminiſtrations /Commiſſion der Militärs 
Fohlenhöfe. 

2. Steckbrief. Der wegen Diebſtahls das 
hier prozeßirte Stiefelwichshändlers ſeohn Johann 
Andreas Kohler aus Nürnberg iſt am 6. l. M. 
und Is. in Begleitung des Juquiſiten Johann 
Dorntifd aus Simmelsdorf aus der lands 
gerichtlichen Frohnveſte dahier ausgebrochen und 
entwichen. 

Nachdem höchft wahrſcheinlich beide Rlüchtlinge 
ingroifchen in der Gegend der Landgerichtsbezirke 
Hersbruck, Altdorf, Lauf, Nürnberg und Ers 
fangen ſich herumgetrieben und neuer Verbrechen 
ſich verdächtig gemacht haben, wurde Johann 
Dorniſch unterm 18. I. Mts. u. Is. im Geyer⸗ 
ſcheu Wirthshauſe zu Forth, Kgl. Landgerichts 
Erlangen, durch die Koͤnigl. Gendarmerie arre⸗ 


tirt und hierher geliefert, fein Gefährte Johann 
Andreas Kohler aber befindet ſich noch auf. der 
Flucht und fein Aufenchalt kann zur Zeit mit Ge⸗ 
wißheit nicht angegeben werben. 

Indem foldyed hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, ergeht an fämmtliche Obrigfeiten 
die Aufforderung, den Johann Andreas Kohler 
im Falle des Betretens zu ergreifen. und hieher 
auszuliefern. . 

Perfonalbefchreibung des Joh. Andr, 
Kohler. Derfelbe it 5 Schuh 9 Zoll groß, 
von fchlanfem Körperbau, hat ein volles Geſicht, 
lebhafte: Gefichtöfarbe, blaue Augen, blondes 
Haar und dergleichen Augenbraunen, eine gerade 
Nafe, etwas vorfichende Oberlippen und rundes 
Kinn, 

Er trug einen blautuchenen Oberrock mit blau 
angelaufenen Stahlfuöpfen, wovon an ber Yors 
dern Reihe 3 und an ber Taille einer fehlen, 
blautuchene Pantalons, eine roth, geld und grün 
geftreifte Wefte von Schanfwolle, übereinander 
gefnüpft, mit zwei Reiben geibmetallenen Knöpfen, 
eine grüns roths und gelbjeidene Halsbinde, 
ſchwarze kalblederne Halbitiefel und eine dunfels 
grüne Schirmhaube mit ſchwarzem Schaafpelz. 

Hersbruck, den 19. Zuly 1832. 

K. B. Landgericht. 
Heilmann, Landricter. 

3. Nachfolgende Refultate ded am 12. biefed 
Monats auf dem Heflelberge tatt gefundenen Rinds 
viehmarfted werben hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
Es wurben zu Marft gebradt 
pro 1831 pro 1832 


978 Stück Rindvich, 
Berkauft wurden 
470 Stüde 536 Stücke 
für die Summe von 
31692 fl. 55 in 34506 fl, 43 fr. 


1500 Stüd Rindvieh. 


1* 


Euer 
ED = “ > 


“zii 
. 


Fr 
Er} 


Fo 


1121 — — 1122 


Mehrerloͤß pro 1832 
2813 fl. 48 fr. 
Waſſertrüdingen, 14. July 1832. 
Königl, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

4. Diejenigen, welche aus den — zum hier 
figen Rentamte gehörigen Forſtrevieren, im Ilten 
Semeſter 1835 Nug » und Brennhöfger ıc. erhals 
ten haben, werden biemit aufgefordert, längſtens 
bis zum 15. Auguſt d. 38. ihre Schnldigfeiten abs 
zutragen, außerdem biefelben durch Mahnges 
bühren zur Zahlung angehalten werden müßten. 

Andbach, den 19. Juli 1832. 

Königliched NRentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

5. Die hiefigen Hausbeſitzer werben zur 
(leunigſten Berichtigung der ſchon am 1. dieſes 
Monats verfallen geweſenen Beleuchtungskoſten⸗ 
beiträge zur Kämmereifaffe, mit dem Bemerfen 
hiemit aufgefordert, daß die an die Stelle der 
aufgehobenen Wacht» Wochen» Weg» und Schuß» 
gelder getretene gefegliche Gemeindeumlage ſpä⸗ 
terhin beſonders ausgefchrieben und erhoben wer, 
den wird, Zahltaͤge ſind Montag und 
Donnerftar, 

Ansbach den 19. July 1832, 

Stadtmagiſttat. 
Endres. Stirl. 

6. Sonnabend den 28, Juli Vormittags 11 
Uhr wird der eine Keller unterm Rathhauſe im 
dem Gefhäftszimmer der Kaämmerei auf ſechs 
Sahre an den Meiſtbietenden verpachtet, 

Ansbach den 21. Jufi 1832. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

7. Die Prüfung zur Aufnahme in das prote⸗ 
ſtantiſche Schullehrer Seminar zu Altdorf wird 
für proteflantiiche und ioraelitiſche Adfpiranten 
bed Rezattreiich auf dem Zten, Aten u. dien Of 
tober feſtgeſetzt, und ed Können alle diejenigen, 
welche unter die Zahl der Adfpiranten geſetzlich 
aufgenommen und als ſolche gehörig vorbereitet 
find, ſich dazu einfinden. Bei der Anmeldung, 
welche am 1.1. 2, Dftober zu geſchehen hat, muß 
jeder Adſpirant worlegen: 


1) fein Taufzeugniß, wenn es fich nicht ſchon 
bei den Alten befindet; 

2) ein Zeugniß über feine Zjährige Vorbereitung 
in einer Präparanden» Ecule, oder bei eis 
nem, von der Föniglichen Kreid + Regierung 
jur Ertheilung des Praparanden » Unterrichts 
autorifirten Xebrer; 

3) ein Zeugniß über fein firtliches Verhalten, 
entweder vom treffenden Maglitrat, oder 
von den Pfarramte und der Gemeindevers 
waltung aufgeftellt; 

4) ein diſtrictsarztliches Zeugniß über feine Ges 
fundheit und Lürperliche Tauglichkeit zum 
Schulfache; 

5) einen vom einfchlägigen Magiſtrate, oder ber 
Gemeindevermaltung ausgefertigten und im 
legteren Falle legalıfirten Vermögens s Nadıs 
weis, aud welchem erfüchtlich ift, ob der Ads 
fpirant, wenn er aufgenommen wird, jährs 
lich eine Summe von 120 fl., bie fein Aufs 
enthalt im Seminar erfordert, und wovon 
er gegen 100 fl. für Kot im vierteljährigen 
Terminen voraus zu erlegen hat, beitreiten 
fönne ober nicht. 


Uebrigens ficht man ſich hinfichtlich der Einzahl— 
ung der Koſtgelder zu der Beſtimmung veranlaßt, 
daß von nun am mur größere gangbare Münfors 
ten, namentlich auch nur ganze preußifche Thaler, 
angenommen werben. 


Altdorf, den 20. July 1832. 
Königliche Infpection des proteftantifchen 
Scyullehrers Seminars, 
Dr. Ströbel. Dr. Jacobi. 
8. CBerfleigerung.) Aus hoͤchſten Auftrag 


werben 


Montags ben 30. July d, 38, 


und an den darauf folgenden Tagen Bor und 
Nachmittags im dem alten Königlichen Schloſſe 
dahier mehrere augrangirte Meubles gegen ſogleich 
baare Bezahlung In guten Münzforten öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfleigert, und jwar vers 
fhiedene große und fleine Tiſche, Schreibtiſche, 


Seſſel, Tabourets, Beitſtatten, Behälter, 
Schraͤnke, dann mehrere Gegenflände von Zinn, 


— 


1123 — 1124 


Kupfer, Meſſing, Eiſen, Porzellan und Glaͤſer, 
ſo wie große und kleine Spiegel, dann mehrere 
Seiden⸗ Wollen » und keinwand, Waaren ic., wos 
zu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Triesdorf, den 13. July 1832. 

Königliche Schloß » Berwaltung. 
Wächter, Königl. Scyloßverwalter. 
9. Pfarrameliche Anzeigen. 
Gt. Johannis-Kirche. 
Dom 16. bid 22. July 1832. 
1. Getauft. 

1. Eva Babetta, Tochter des B. und Schuh⸗ 
machermeifterd Meidlein; 2. Johann Chriftoph, 
Sohn des B. und Metzgermeiſters Meyer; 3.90» 
banna Ehriftina Baberta, Tochter ded Bedienten 
Lederer; 4. Chriſtiana, Toter bed B. u. Gärt⸗ 
ners Ried, 

2. Getrant. 

Sohann Heinrich Frofchauer, Bürger und 

Scrannengehülfe, mit Jungfer Margaretha Bars 


bara Ellinger. 
3. Begraben. 

1. Anna Apollonia Lug, KIM. 2 T. altan 
Geburtsſchwäche; 2. Johann Martin Beufchel, 
ſt. 2 M. 9 T. alt am Ausfdylag; 3. Joh. Georg, 
Sohn des Taglöhnerse Schuh, ſt. 12 T. alt an 
Geburtöfhmäche. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom <ö. bie 22. Zuly 1832, 
Getanft. 

Margaretha Barbara, Tochter bed B. und 
Zimmergefellen Krauß. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Anton Philipp, Sohn des F. Regierungsaſſeſ⸗ 

ford Herrn Amon. 


Privat: Bekanntmachungen. 


1. cSheliche Verbindung.) Cheilnehmenden 
Freunden und Verwandten eigen wir hiemit un⸗ 
fere am geftrigen Tage zu Elpersdorf vollzogene 
eheliche Verbindung gehorfamft an, und empfehs 


len und Ihrer fernern Freunbſchaft und Gewo⸗ 
genheit. 

Ansbach, ben 16. July 1832. 

Georg Friedrich Luz, Rendant. 
Johanna Wilhelmina Luz, geborne 
Geret. 

2. Sonntag den 29. July wird das Jacobi⸗ 
feſt und Mittwoch den 1. Auguſt der erſte Geſell⸗ 
ſchaftstag im Monat Auguſt dahier im Wildbade 
— wobei zu recht zahlreichen Beſuch ein⸗ 
ladet 

Wildbad bei Burgbernheim ben 20. July 1832, 

ber Traiteur Hartner. 

3. Die rühmlich bekannte Familie Knie, 
erfte Acrobaten Deutſchlands, ift hier angekom⸗ 
men und wird Mittwoch den 25. Juli oder fols 
gende Tage ihre Leiſtungen dem verehrlichen Pubs 
likum auf der Reitbahn neben dem fol. Schlofe 
Abends 6 Uhr produziren, worüber der Zettel das 
Nähere bejagt. 

4. CRiteratur.) Bei Schaarfchmibt u, Volck⸗ 
mar in Leipzig ift fo eben erſchienen u. bei J. M. 
Doll fuß in Ansbach zu haben: 1. Die Kräftis 
gung des entneroten männlichen Organismus. 
Ein Noth⸗ u. Hülfebucd, für junge Männer, bie 
zu gefchwind gelebt haben, won D. Fifcher, Arzte 
am konlgl. Zofephinen » Stifte in Dresden, geh. 
1.12 fr. 2. Ueber Urfache, Wefen u. Heil 
art ber Unfruchtbarkeit der Frauen; zur Belehr⸗ 
ung für Gebildete, Bon demfelben Verfaſſer, 
geh. 1 fl. 12 Fr. 

5. CRiter.) In der Gaſſert'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Ansbach iſt fo eben angefommen, und in 
großer Anzahl verräthig: Neuer Bayerfcher Volls⸗ 
kalender pro 1833, geheftet 24 Er.; ferner Con⸗ 
verf Lericon ber neueften Zeit, 48 Heft 27 fr.; 
Rottels Weltgefhichte 13te Lieferung 18 fr. 

6. Ceiteratur.) Mit dem 1. Juli d. 38, ame 
fangenb, erfceint in unferm Berlage ein Blatt 
unter dem Titel: 

Amts, Stadt» und Landbote, 
Bon biefer gemeinnügigen Wochenfchrift erfcheint 
vor ber Hand nur alle Woche 1, Rum. in gr. 4. 
Der Preis it für den halben Jahrgang 42 fr. 
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Verkanfögegentände, Verſteigerungen, Bısmies 

thungen, Geſuche x. und Belanntmachungen als 

ler Urt werden in diefes Blatt aufgenommen und 

die Epaltzeile mit 2 fr. bezahle. Dagegen wer» 

den gemeinnägige, oder unterhaltende Auffäge — 

onter diefe zählen wir auch Tageonenigkeiten, 

Ruͤgen xc, — unentgeldlich und mir Dan? aufs 
genommen, weswegen wir um gütige Mitrheils 
ung von geeigneten Beiträgen im dieſes Blatt bit 
ten. Ob wir diefes gleichwohl nur für die fand» 
gerichte Feuchtwangen und Dinkelsbühl beſtimmt 
hatten, jo find und doch bis zum Erfcheinen der 
erften Nummer ſchon fo viele Bejtellungen daranf 
eingelaufen, daß es ſich ſchon über den Rezat 
und Dberdonaufreid ausdehnt. Beſtellungen übers 
nimmt jedes Königl, Poſtamt. 

Dinfeldbühl, den 27. Junl 1832. 

5. Waltheriche Buchdruderei und 
Buchhandlung. 

7. Empfehlung.) Cine Sendung von Tapes 
ten, um ben Fabrifpreis von 1 fl. 16 fr. u. ab» 
waͤrts bis 27 kr. per Rolle, habe ich fo eben wies 
der erhalten und empfehle folche zur gefälligen 
Abnahme, 

Ch. Roſenberg. 

8. Bei J. Lindau am obern Markt find um 


billige Preiße fhöne neue Rofhaare und roher 


Brechhanf zu haben, 

9. Bei Ferdinand Frank ohnweit der Schranne 
iſt ſchnell trofnender Kopals und Bernſtein⸗Lak 
dad Loth zu 4 fr. zu haben, 

10. Bei Wirth Rohnfelder in der Büttengaffe 
iſt noch gutes Sauerkraut zu haben. 

11. A. No. 88 find 2 ganz neue Schweinjtälle 
u verfanfen. 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


1) Ein Kanapee mit 6 Seffel von grünem 
Blüfch, ucbſt einem großen Kleiderſchrank, wors 
in zugleich Meißzeuch aufbewahrt werden fan, 

”er ein zufammenzufegendes Kanapee, fowie 
fehr ihöne Roßhaare find an verfaufen. 

2) Das Gonverfationg » Lericon, ſehr gut ers 
halten , iſt billig pu verkaufen. 
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3) Ein neues Pianoforte iſt zn vermiethen. 
Näheres bei Verw. Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. No. 10 if über eine Stiege ein Quartier 
bis Martini zu vermiethen. 

A. No, 13 find mehrere Quartiere täglich zu 
vermietben. 

A. Ne. 11 iR ein Quartier nebft Laden bis 
Martini zu vermierhen. 

A. No. 91 am obern Markt ift im eriten Stod 
ein großes Ouartier, und im dritten eine fchöne 
Manfarde mit Kammer zu vermiethen. 

A. Ro. 225 find 2 Oxarriere zu vermiethen. 

C Re. 191 iſt ein Quartier mie Bett und 
Moͤbels für einen ledigen Herrn täglich zu vers 
miethen, 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 15. bis 21. July 1932, 


Krone. Hr. Major Switfowsti, Hr. Capls 
tän Sofodowsfi u. Hr. Lieutenant Haufchild aus 
Podolien, Hr. Dorter Burfhardt v. Baſel, Mad, 
Naffz u. Fräulein Michel v. Uffenheim, Hr. Mas 
jor von Zadenajeli, Hr. Capitan Duchynéki und 
Hru. Lieutennnt Dachnizskiu. Skupinslei v. Kra—⸗ 
kau, Hr. Ludwig Graf von Puckler— Limpurg von 
Burgfarrnbach, Hr. Baron v. Hanftein v. Hilde 
burghaufen, Hr. Domänen» Rath Dr, Zifchinger 
v. Schillingsfürft, Hrn. Kaufleute Fleiſchmann v. 
Erlangen u. Braun v. Coburg, Hr. Oberlieutes 
nant Baron v. Forſtner mit Gattin v. Stuttgardt, 
Hr. Kaufleute Linn v. Weyda u. Hedinger v. Hars 
burg, Hrn. Difiziere Kirches, Zegliele u. Mars 
celli v. Krafau, Hrn. Kaufleute Gallenberger mit 
Gattin v. Mannheim u. Kraus v. Bamberg, Hm, 
Major v. Zebrowski v. Warfıhau u. Storzynefi, 
Hrn, Capitän Ordayniez, Gutewitz, Kezucaveti 
n. Nieſtitzla, Hrn. Lieutenant Stirmunf, Dobs 
fiewig, Rogatzki, Nowicki und Witorski aus Lis 
thauen, Hr. Singlehrer Köhler u. Hrn. Kaufleute 
Robbe v. Nürnberg u. Jacquet v. Negensburg, 
Hr. Zuftizfommiffär Macco v. Ufenheim, Herrn 
Kaufleute Selig u. Buchner v. Kigingen, Herr 
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Dbe t Doctor Straßer, Fräufein Edert 
= gerne v. Imsland u. Hr. Ober⸗ 
 tarator Hartmann v. München, Hr. — 
v. Frankfurt a. M., Hrn. Offiziere Etruminefi, 
Gojtfomwsfi, Weſotowski, Kofiarefi, Remislovöti, 
Symonamiez, Pawsza, Henrpf, Skrypkunas, 
Szumdfi, Rogus, Jaczinsti u. Zarnefi aus Li⸗ 
thauen. 

Stern. Hr. Profeſſor Schmidt v. Würzburg, 
Hr. Gcheimerath Baron v. Hormayer v. Hannos 
ver. 

Löwe. Hr. Kripner v. Culmbach + Hr. Gaſt⸗ 
wirth Hirfchmann u. Hrn. Kaufleute Klüber von 
Nürnberg u. Schmaus v. Kitzingen, 3 Fräulein 
v. Lichtenthaler mit Gouvernante v. Münden, 
Hru. Kaufleute Ringwald v. Ißnyh u. Wünſch v. 
Markt Breit. 

Brandenburger Haus. Herrn Kaufleute 
Hemmrich v. Frankfurt und Mainhardt v. Ulm s 
Herrn Geometer Mondorf v. Neuftadt a. d. A., 
Fiſcher u. Mayer v. München „Orn. Kaufleute 
Dehringer v. Dresden u. Mäcelein v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Privammann Bilmäler v. Retzbach, 
Hrn. Kaufleute Groll v, Hanau, Memminger u. 
Boͤſchel v. Nürnberg, Hr. Goldarbeiter Ruprecht 
v. Regensburg, Hr. Fabrikant Grieninger von 
Augsburg, Hr. Kfm. Wölfling v. Stuttgardt, 
Hr. Geheimerath Kopp v. Eichſtadt, Hr. Privat⸗ 
mann v. Schlechel v. Hof, Hr. Pfarrer Baureiß 
v. Heidenheim, Hr. Gaſtwirth Kleinſchrod von 
Berlin, Hr. Mechanikus Vetter v. Wien, Herrn 
Kaufleute Bachınann v. Scmeinfurt, Kunzmann 
v. Nürnberg u. Demmert v. Frankſurt, Hr. Pfars 
rer Nopitfch v. Buch am Wald, Hr. Privammann 
Planf v. Straubing, Hr. Handeldinann Immel 
v. Plauen, Hrn. Kaufleute Pfluck v. Calw und 
Lehbrecht v. Nürnberg, Hr. Goidarbeiter Auerbas 
cher v. Künzelsau, Hr. Hopfenhändler Berthold 
v. Emskirchen, Hr. Buchbinder Bed v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Fabrikant Pfarer v. Günzburg, 

CHortfegung folgt.) 
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Gerichtliche Verfteigerung. 


Auf ben Antrag eines Drvothefengräußls 
gerd wird bad bürgerlihe Anmwefen des Gaͤrtners 
Georg Kugler zu Rennertéhofen, wozu 
gehoͤren: 

ein gemauertes einſtöckiges Haus, freieigen, St, 
6.220,89. 914, tarirt auf 275 fl, 
4 Ihre. Wurpgarten beim Haus B. N. 915, 
St. €. 100 fI., tarirt auf 112 fl, 30 fr., 
37 Ihre. Krautbeer im großen Krautgarten, 
B. N. 916, St. C. 10 fl., tarirt auf 20 fl. 
Ts Waltershofäcerfein ©, M, 917, St. E. 
10 fl., taxirt auf 12 fl., 
37 Ihrt. Neubruch⸗Aeceriein am Maltertöhof, 
St. E. 5 fl., B. R. 918, taxirt auf 9 fl., 
Sr Ichrt. Umrißäderlein alda, St. 6,5 fl, 
B.R. 919, tarirt auf 9 fl, 
zz Ihre. Mandellohäderlein, St. C. 5 fll, B. 
N. 921, tarirt auf 9 fl., 
Ts Ihre Ader im Kuchenholz, Gemeinberheit 
vom Jahre 1821, ohne B. M., tarirt auf 
1 fl, 30 fr., 
hiermit öffentlich zum Verkauf an ben Meifibies 
tenden audgefcdjrieben, und Subhaſtations⸗Ter⸗ 
min auf 
ben 30. July oon 9 bis 12 Uhr 
in loco Rennertshofen im Joſeph Anten Kirch⸗ 
baueriſchen Gaſthaufe anberaumt, wozu zahl⸗ 
ungefähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen vors 
geladen werden, daß der Zufchlag nad) Vorſchrift 
bes Hypothefengefeges vom 1. Suny 1822, $. 64 
erfolgt, übrigens von dem auf den erwähnten Reas 
litäten ruhenden Laſten und Abgaben ınan jeden 
Tag in ber Kanzlei des unterfertigten Landgerichts 
Aufſchluß erhalten Kann. 
Monheim den 22. Juny 1832, 
Kgl. Bayer, Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


Dit einer Beilage. 
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sum 
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Rro. 59% Ansbach, Mittwoch den 25. July 1832. 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. Auf den Antrag ber Intereſſenten wird. zum 
Bertaufe des fogenannten AlıRädter Gemeindes 
drauhauſes Nr. 715. dahier von unterfertigter 
Behörde Termin angefezt auf 

Donnerfiog den 23. Auguſt laufenden Jahre 

Vormittags 9 bis. 12: Uhr 
Beſagte Realität beficht 

a) and dem Oräuhanfe, gefchäzt zu 2500 fr 

b) deut Felſenteller, geichägt zu 1300 fl. 

c)- einem Kellerhauſe mit Einrichtung, ‚gefchäst 
zu 175 fl, 


o Morgen Ader, gefchäzt zu 25 fl., end» 


e) ben Bräuereigeräthfchaften, woräber das 
Inventar bei Gericht eingefehen werben fann, 
gefchäzt zu 457. 18 r., Summa 4457 fl 
18 fr. 

Denn diefer Schägungepreis erreicht wird, ers 
jelgt fogleich der Zuſchlag. 

Erlangen den 17. Juli. 1832. 

Konigl. Bayer. Kreis» und Stabtgericht: 

Gareis, Direktor. 

%. Auf Remifition des Frh. von Seckendorf⸗ 
Gutendſchen Patrimonialgerichts 1ter Elafle au 
Obernzenn ſolien zur Hulſovollſtrecknug nachſtehen⸗ 
de der Wittwe Dorothea Müller von Obern⸗ 
Jenn zugehörige Grundſtücke, als: 


sy gs Mg. 37 Ruth. Ader im Rinnig in Ur 
pherishöfer Marfung, 
b) Z Mg. 2ı Rth. Ader im Boden in Urphertds 
hoͤfer Marfung, 
an den Meiftvietenden öffentlich verfauft werben. 
Dazu wird Termin auf 
Donnerſtag den 9. Auguft I. 3. Vormittags 
9 Uhr 


in hiefiger Gerichtskanzlei anderaumt, wozu bes 
fig» und zablungsfähige Kanfeliebbaber hiemit 
eingeladen werben. Die Tare fo wie die Laſten 
und Abgaben der erwähnten Grundſtucke werben 
im Termin eröffner werden. 
Leutershauſen am 3. July 1832. 
8... B. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landrichter. 

3. Die zur Concursmaſſe der Schuhmacher 
Andreas und Franzısta Zieglerifchen Eheleute 
zu Spalt gehörigen Immobilien, nemlich 

1) das im zweiten Stadtviertel daſelbſt gelegene 
zweiftödige Wohnhaus Ro. 126, sariıt auf 
700 fl., dann 

9) der Ite Theil von 2 Morgen Hopfengarten 
im Sandrangen, nad Angabe der Schätz⸗ 
feute nur 4 Morgen groß, tarirt um 85 fl, 


und 
3) 4 Morgen Horfengarten im Allersbach, ta⸗ 
xirt auf 350 FL, 
werden am 
Montag den 30. July Bormitt. 9— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsilätte öffentlich verkauft, 
und hievon die Kaufeluſtigen mit dem Bemerken 
59 
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in Kenntniß gefeßt, daß bie nähere Befchreibung 
der Nealitäten und Laſten, fowie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden Föns 
nen, und daß der Zufchlag nad den Beftims 
mungen bed $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird. 

Pleinfeld am 26. Juni 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Murderer, Landrichter. 

4. Auf Antrag eines Gläubigers wirb zum 
öffentlichen Verkanf der nachbefchriebenen Grund⸗ 
fiüde ber Witwe Eva Barbara Stolz von 
Grofenharbadı, nämlich 

1) des gut gebauten einftöcfigen Wohrhaufes 
mit Stallung für 1 Stück Vleh und circa 
4 Morgen Baum- und Gradgarten, tarirt 
anf 500 fl., 
2) Morgen 19 Ruthen Hagenwiefe, taxirt 
um 20 fl., 
3) 4 Morgen 2% Rıh. das Kleinharbacher Weg⸗ 
Aderlein, tarirt um 20 fl, 
4) 4 Morgen 19 Rutheun Hagenwiefenader, 
taxirt um 20 fl., 
5) 3 Morgen 183 Rth. Kleiſenacker, taxirt um 
50 fl., 
Termin auf ber 
8. Anguſt DB, M. 8 Uhr 
feitgefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
in die Wirth Schmidtifche Wohnung zu Großen 
harbach eingeladen werden, daß bei erreichter 
Tare der Zuſchlag Mittags 11 Uhr unbedingt er⸗ 
folgt. 

— den 12. Juli 1832. 

K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

5. Die zur Soncuremaffe der Grorg Michael 
und Malburga Hoffmannſchen Eheleute zu 
Büttelbronn gehörigen Realitäten werben auf 
Antrag der Gläubiger am 

Mondtag den 13. Auguſt d. Is. Morgens 
im hieſigen Gerichtölofale öffentlich verlauft, na⸗ 
mentlich 

1) das Soͤldengut No, 15 zu Büttelbronn, bes 
ftchend in Hand, Stadel, Schweinſtall, 


Brennofen, Gärthen, Hofraith, 257 Mors 
gen Adler, 4 Tagwerf Wiefen und den Nuke 
- antheil an den noch unvertheilten Gemeintes 
gründen, gerichtlich gefchägt auf 1236 fl., 

2) & Morgen Acker am Langenaltheimer Weg 
oder Gangiteig, geihägt auf 45 fl., 

3) 3 Morgen ker bei der Saul, oder Kreup 
lein, geihäpt auf 30 fl., 

4) 1 Morgen Acker der Kreuzader genannt, ger 
fchägt anf 68 fl.,, 

5) 4 Morgen Ader im Heffengrund, tarirt auf 
35 fl, 

6) 3 Morgen Ader ber untere Haggaßader, tas 
xirt um 30 fl, 

73 4 Morgen Ader der obere Haggaßacker, ta⸗ 
sirt auf 25 fL, ’ 

8) 4 Ader ber Geisacker, tarirt auf 
20 

9) * Tagwerk Wieſen bei der Breitwieſen am 
Walsbach, tarirt auf 60 fl., 

10) zz Zagwerf Wiefen, die Roßwieſe, tarirt 

uf 36 fl, 

11) 18 Tagwerk Wieſen im Zehen, tarirt auf 

130 fl. 
Man bringt dies zur Kenntniß, und bemerkt, 
daß der Hinfchlag mach den Beitimmungen dee 
$. 64 bes Hypothekengeſetzes erfolgen werbe. 

Pappenheim, am 24. Juny 1832. 

Graͤflich Pappenheimifches Derrſchafiegericht. 
Redenbacher. 

6. Auf den Antrag des Hypothekglaͤnbigers 
werben die von der verftorbenen Maria Ehriflina 
Madalena Ibbach iſchen Ehefrau dahier hinter 
Inffenen 2 Viertel 223 Ruthen Garten beim Hams 
welein, welches Grunbftüd auf 190 fl. gericht» 
lich gefhägt in, am 

24, Sept. d. J. N. M. 2 Uhr 
im hiefigm gutäherrlichen Bränhaufe fubhaftirt 
werben und Kaufsliebhaber werden hiermit eins 
geladen. 

Wilhermsdorf den 11. Suly 1832, 

- Rönigl. Bayer. Freiherrl, vom Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


— — * 
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7. In der Debitſache des Kaſpar Mir zu 
Rangenberg folen nah nunmehr erfolgter 
lehenberrlicher Genehmigung des von Der Eredi⸗ 
torihaft und dem Gemeinfchuibner geſtellten Dies 
menbrationegefuchs Die zum Kaſpar Miriſchen 
Bauerrgute gehörigen untenbefchriebenen Grund» 
flüde einzeln dem öffentlichen Aufſtriche unter Ges 
fattung angemeßner Friftenzahlungen ausgeſezt 
werben. Hiezu it Termin auf den 

31. July d. 36 früh 10 Uhr 
in loco Langenberg im Mirijchen Wehnhauſe bes 
fimmt, wozu Strichliebhaber eingeladen werden. 

Altenfhönbah am 26. Juni 1832. 

Freihertl. v. Grailsheimifches Patt imonialgericht 
erſter Claſſe. 
Fürſt, Patrimonialrichter. 


Beſchreibung der Grundſtuͤcke 


und zwar: 
8) Artfelder 
2 Mg. 3 Schuh im Gaidgrund, 
2 Mg. allda, 


2 My daſelbſt, 
3 Mg. 4 Rıh. der vordere Hirtenader, 
1 Mg. 11 Rih. der hintere Hirtenacker, 
4 Mg. der untere Schloßader, 
2; Mg. 14 Rih. 5 Schuh im Gaisgrund, 
3 Mg. der ſogenannie Keſſelacer, 
b) Wieſen: 
4 Dig. Gaiegründleinswieſe genannt, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ellwangen, (Auftuf an dem unbelann⸗ 
ten Befiger einer verlosen gegangenen Schuldur— 
kunde.) Da der Schuldſchein jür ein von der 
Zurſtlich Dettingen-Spielbergfehen Gontributionds 
Caſſe auf die Würtembergſche Staatsſchuld übers 
nonmenes, in dem Staatsſchuldbuche unter J. it. 
C. No. 1012 laufendes Kapital von 275 fl. Immo. 
19. Februar, verloren gegangen iſt; fo hat die 
Rural» Gemeinde Frembdingen , im Fürfilich Det⸗ 
fingen » Spielbergichen Herrfchaftsgerichts Bezirk 
Deitingen, als Vertreterin der Gapellen » Pilege 
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Enelingen, welche die anerkannte Inhaberin bes 
Kapitals it, um Kraftloderliärung des Schuld» 
ſcheins gebeten. 

Dem zu Folge wird der unbefannte Zuhaber 
dieſes Schuldſcheins hierdurch aufgefordert, feine 
Aniprüche an denfelben binnen der von heute an 
laufenden Friſt von 90 Tagen dabier geltend zu 
machen, widrigenfalld man den Schuldſchein für 
kraftlos erflären würde. 

So befihloffen im Civil» Senat bes Königlic) 
MWiürtembergijchen Gerichtehofs für den Jartfreib. 

Elmwangen den 4. July 1832. 

Hufnagel. 

2. Das Königl. Bayer. Kreids und Stadt⸗ 
gericht Ansbach hat indem Schuldenweſen des Tag⸗ 
löhners Georg Stör dahier durch Entſchließung 
vom 23. May 1832 den Univerſalkonkurs ers 
tannt. Es werden daher die gejeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 

4) zur Anmeldung der Korderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 

Donnerſtag den 26. July 1832 Vorm. 

9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 23. Auguft 1832 Vorm. 
9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 

für die Replik auf 

Donnerjtag den 6. September 1832, 

für die Duptit auf 

Donnerjing den 27. Septbr. 1832 

im Commiſſions⸗Zimmer No. 2 jedesmal Moers 
gend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſammtliche uns 
befannte Gläubiger des Giemeinfchuldrere hiermit 
öffentlich unter dem Nechtäiachtheil vorgeladen, 
Daß das Nichterſcheinen am eriten Ediktotage die 
Ausihlicdung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Kenkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edikteragen aber die Aue ſchließung mit 
den an denſelben vor zuuehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeine 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
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nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Das Vermögen bes Cridars, infomeit es bie jegt 
ausgemirtelt werben fonnte, beſteht lediglich aus 
dem halben Wohnhaufe in der Herrieder Vorftadt 
Lit, D, Ro. 127, welches auf 350 fl. gerichte 
lich gewürbigt wurde. Die bie jetzt angegebenen 
Paffiven betragen im Ganzen 1111 fl. worunter 
ſich 581 fl. Hypotheffchulden befinden. Im dem 
erſten Ediftötage wird daher indbefondere der Vers 
fuch gemacht werden, das Concursverfahren durch 
gütliche Uebereinfunft zu beendigen. 

Ansbach, den 27. Juny 1832. 

.. d. 
Freiherr von Reigenftein. 

3. Nachdem ſich die Bürftenbinders » Wittwe 
Katharina Kalb von Rothenburg dem Goncurds 
verfahren unterworfen hat, werben bie Ediftd- 
tage, mie folgt, beitimmt: 

a) Montag der 30. Auguſt d. 98. zur Anmel⸗ 
bung und Nachweiſung der Forderungen 
fammt Vorzugsrecht, 

b) Domnerdtag der 20. Sept. d. 9. zur Vor⸗ 
bringung von Einreden, und 

c) Montag der 22. Dftober d. 9. zu ben 
Schlußverhandlungen, jedesmal Bormittags 
9 Uhr. 

Diejenigen Gläubiger, welche fih am erſten 
Ediktetage nicht melden, haben den Ausſchluß 
ihrer Forderung von der Concursmaſſe zu gemärs 
tigen; de Verſaumung ded 2ten und Zien Edikts— 
tages hat die Autfchliefung der treffenden Hands 
lung zur Folge, Bemerkt wirb, daß nad einer 
im vergangenen Jahre vorgenommenen Schägung 
das in einem Wohnhauſe beftchende Grundvermös 
gen der Wittwe Kalb auf 800 fl, und das Mobile 
liarvermögen auf 16 fl. 32 fr, geſchaͤzt ift, daß 
bie bekannten Schulden 782 fl., wofür Hyporhes 
fen auf das Grundvermögen im Hypothekenbuche 
eingetragen find, betragen, und außer diefen für 
Zachatias Weidner zur Berficherung des ihm aus 


einem Abnährumgsvertrage zuftehenden Rechtes im 
Kapitalanſchlage zu 882 fl. eine Hypothek zur ers 


fen Stelle auf dem Kalbifhen Wohnhaufe intas- 


bulirt iſt. 
Nothenburg am LO. Zuly 1832. 
Königl. Landgericht. 
Pündıer, Landrichter, 

4. BomKönigl. Bayer. Sreiss u. Stabtgeriht 
Andbah werden auf Antrag, der Erben des am 
16. April 1832 dahier verſtorbenen Magiftratds 
raths und Fabrifanten Johann Adam Bürger alle 
biejenigen, welche eine Korderung an den genann⸗ 
ten ıc. Bürger aus irgend- einen. Rechtstitel zu 
machen haben, aufgefordert, ihre besfallfigen Ans. 
fprühe binnen vier Wochen: bei dem. dieſſeiti⸗ 
gen Verlaſſenſchafisgerichte anzuzeigen. Zugleich 
ergeht an alle diejenigen, welche etwa Sachen, 
die dem Fabrikanten Johann Adam Bürger ges 
hören, in Händen haben, die Aufforderung: diefe 
Sadıen binnen vier Wochen an das Berlaffens 
ſchaftsgericht unter Vorbehalt ihrer Rechte abzu«: 
liefern. 

Ansbach am 7. July 1837. 

D.L,a, 
Schnizlein, Kreis» u. Stadt s Gerichtd-Rath. 

5. Marla Magdalena Jobſt zu Efhem 
bad) it am 28. Mai 1826 in einem After von 
66 Jahren ledigen Standes, ohne Hinterlaffung 
einer leztwilligen Diepofition mit Tod abgegangen. 
Sätmmtliche unbefannte Erben und Erbnehmer 
derſelben werden aufgefordert, innerhalb 

drei Monaten 
und längftens bis zum 29. Sept. d. 38. ihre als 
Ienfallfigen Erbanfprüche fchriftlich oder mündlich, 
in Perfon oder durch Bevollmädztigte anzumelden 
und nachzuweifen, widrigenfalls ohne Berückſich⸗ 
tigung berfelben mit der Vertheilung des Nach- 
Inffes verfahren werben wird. i 

Heildbronn am 4. Juni 1832, 

Kgl. Bayer, Landgericht. 
Barrholomae, Landrichter, 
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Pro. 60. Ansbach, Samſtag den 28. July 1832. 
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Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis-Behoͤrden. 


Cinl. Nr. 21015. Exp. Nr, 31505. 
An die gl. Polizeibehörden des Kreifed. (Die bießjäbrige Schuspoden: Impfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Diejenigen Poltzeibehörden des Kreifes, welche den Bericht über die bießjährige öffentliche 
Schupposenimpfung nicht ſchon erflattet —— werden angewieſen, denſelben fpäteftend bis zum 
15, Auguſt l. J. tinzuſchicken. 

Anabach den 21. Juli 1832. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stidianer, Prafident, 


v. Bibra. 





Einl. Rr. 17001. Erp. Rr. 31779. 


(Den Zuſtand der Unterfuchungsgefängnife betr. y 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 


werben diejenigen Königlichen Baus Infpectionen, Randgerichte, Ma 
⸗ J giſtrate, dann Krels— 
—— des Kreiſes, welche ſich mit ihren Anzeigen über ben Zuftand ber — 
niſſe 
—* A im Ruckſtande befinden, an die ungefänmte Cinfendung fraglidyer Anzeigen 
Anebach den 23. July 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatkreifee, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


v. Bibra. 
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Belanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Zur Wiſſenſchaft dient den Intereffenten, 
daß dad unterm Heutigen erlaffene Prioritats⸗Ur⸗ 
theil in der Kaufmann Jehr ingſchen Eoncurd 
Sache dahier unterm 26. dieſes ſtgtt der Publis 
tation an die Gerichtstafel angeheftet wird. 

Ufenheim, 10. July 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

2. Johannes Birtenbadı von Hohenalts 
heim und deffen Ehemeib Anna Maria von dba 
haben unterm Geftrigen die bisher zwifchen ihuen 
beftandene cheliche Gürergemeinfchaft aufgehoben, 
was man hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 

Biffingen den 20. July 1832. 

Fürftliches Herrihaftsgericht. 
ven Ellenrieber, Hersichaftsrichter. 

3. Dem Autrage einiger Gläubiger ded Jos 
hann Michael Prechter von Dambadı zu 
Folge werben die bei der Concursmaſſe dieſes 
ihres Schuldners befindlichen Grumbftüde, als: 

Z Morgen Ader im Rebenkanzen, 

4 Morgen Acker im Haafengarten, 

& Morgen dergleichen allda, 

& Morgen dergleichen allda, 

& Morgen dergleichen in ber Nörhe, 

1 Morgen dergleichen im Bernhardeloh, 

3 Morgen dergleichen {m Moos, gegenwärtig 

mit Korn angebaut, dann 

3 Tagwerf Wiefe, bie Schachwieſe, 

Tagwert in der Doͤhren, 

2 Zagwerf allda, 

& Tagwerf im Brühl, 

3 Tagmwerf dergleichen in der Woſſerrunzel, 
3 Tagwerf ald bie Hälfte von 15 Morgen und 
Tagwerk Aecker und Wieſen in der Auwieſen, 

Tagwert Gemeinderheil die Schlappen und 
JTagwert Wieſe im vbern Meos, 

auf Drei Jabre im Wege der Verfleigerung am 
orten Fünftigen Monats Auguft Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr 
werpachtet und- bei dieſer Gelegenheit wirb and) 


Das percipirte Heu von etwa 40 Eentnern unb 
Korn von 6 bis 7 Schobern verfauft werben. 
Alle diejenigen, welche zur pachtweiſen Benutz⸗ 
ung und bezugsweiſe zum Ankauf Luft haben, 
werden in das Schwary ſche Wirthöhaus zu Dams 
bach vorgeladen, wovon man auch die Glaͤubiger 
benachrichtigt. 
Waffertrüdingen 16. July 1832. 
König. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


4. Diejenigen, welche aus den — zum hie⸗ 


ſigen Rentamte gehörigen Forſtrevieren, im Ilten 
Semefter 1834 Nug » und Brennhölzer ıc. erhals 
ten haben, werden hiemit aufgefordert, längitend 
bis zum 15. Auguft d. I. ihre Schuldigfeiten abe 
zutragen, außerdem diefelben durch Mahnges 
bühren zur Zahlung angehalten werben müßten. 
Ansbach, den 19. Juli 1832. 
Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


5. Die biefigen Hausbeſitzer werben zur 
ſchleunigſten Berichtigung der ſchon am 1. dieſes 
Monats verfallen geweſenen Beleuchtungsfoftens 
beiträge zur Kämmereifaffe, mit dem Bemerten 
hiemit aufgefordert, daf die an bie Stelle ber 
aufgehobenen Wacht + Wochen, Weg» und Schutz⸗ 
gelder getretene gefegliche Gemeindeumlage ſpaͤ⸗ 
terhin beſonders ausgejchrieben und erhoben wer⸗ 
den wird. Zahltaͤge find Montag und 
Donnerftat. 

Ansbach den 19. July 1832. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stitl. 


6. Bei der unterfertigten Comniſſion werden 
über nachſtehende Gegenflände mit dem Wenigfs 
nehmenden Lieferungs » Hecorde abgeſchloſſen, und 
zwar: 

Mittwoch den 22. Vormittag 8 Uhr über 3000 
Ellen grünes, 600 Ellen graues, 300 Ellen 
Garmoifin» Tuch, 4000 Ellen gender » 3000 
Ellen ordin. gebleichte Futter» 2001 Ellen u 
gebleichte Nocfutters Leinwand und 2666 El⸗ 
Ion 45 Kafern» Leintuch » Grabel, 
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Denmerfiag den 23. Auguſt Vormittag 8 Uhr 
600 Alafter Holz, 12 Gentmer Unfchlitts 
Kerzen, 28 Geutner Reindl, und 3 Pfund 
Dohtgarnz Nachwittags 2 Uhr 20 Ries Eon» 
cept⸗ 22 Ried Ranzleiv 12 Buch Pad Papier, 

. 40 Dugend Bleiftift, 4000 St. Federn, 3 
Pfund Siegellack. 

Freitag den 2iten Auguſt Bormittag 8 Uhr 
800 Pfund Zeugleder, 600 Städt fihwarze 
Kalbfelle, 60 Stüd ſchwarze Schaaffele, 200 
paar Halbitiefel, 400 paar Bundihuh, das 
Material, 200 paar Sporn, 200 Haarbäfche, 
200 vordere, 200 hintere Kas quetſchirme, 
200 paar Handſchuh; Nachmittag 2 Uhr 
80 Pfund Spagat, 100 Stüd Untergurten, 
80 Reitftangen, 350 Striegel, 900 Kar 
tätichen. 

Zar Berfteigerumg ber Monturmaterialien werben 

zur immländifche Gewerböberechtigte, die ſich durch 

gerichtliche Vermoͤgens zeugniſſe ausweiſen können, 
und die K. Strafarbeitshaufer zugelaſſen. Die 

Steigerer der Leiawandſorten haben Muſter vor 

valegen. 

Anabach den 21. Juli 1832. 
Die Depot⸗Dekonomie-Commiſſlon des Koͤnigl. 
Aten Chevaulegers ⸗ Regiments (Furſt von 
Thurn Taxis.) 


7. Die für die Hautboiſten bed hieſſg koönigl. 
kLandwehrbataillons erforderlichen Tſchakos ſollen 
an den Mindeſtnehmenden in Lieferung gegeben 
werden. Zu dieſer Verſteigerung wird Termin 
auf Dienſtag den 31. dies Monats Nachmittags 
2 Uhr im Zimmer No. 5 auf dem, Rathhauſe da⸗ 
bier anberaumt und hierbei bemerkt, daß dad Mus 
fer» Zihafo vor dem Beginn der Ricitation vor⸗ 
gejeigt werben wird. 

Ansbadı den 26. July 1832. 
Die Detonemie » Gomntifflon des f. Landwehrbat. 


Hauber, Rüfferähöfer, Sammeth, Neumever, 
Sptm, Riltmeiſter. Bat. tem, Zeugwart. 
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Privat» Bekanntmacnngen. 


1. Danffagung. Dem hiefigen Stabteantor 
Herrn Dewald, der dem Wunſche des Herrn 
Firchenraths und Defans Dr. Stephaui und des 
ieraelitiſchen Lehrers Epftein gemäs, bie israeli⸗ 
tifche Schuljngend dahier im deutſchen Gefang 2 
Monate lang mit fo viel Liebe, Geduld und Ge 
fchittichfeit unterrichtet hat, daß dieſe nicht nur 
bei der öffentlichen Schulprüfung dahier mehrere 
paffende Schulgefänge unter feiner Leitung fehr 
gut und angenehm vortrugen, fondern auch, in 
der kurzen Zeit von 8 Tagen, einen geeigneten 
Pfalm ganz fertig erlernten und an ben dieejähris 
gen judiſchen Pfingffeiertagen in der hiefigen Eye 
nagoge mit Zuziehung einiger Erwachſenen zur 
allgemeinen Freude und Bewunderung vorzüglich 
fhön und gut Aftimmig abfingen fonnten, fönnen 
wir nicht unterlaffen, den wohlverdienten Dank 
für feine uneigennägigen Bemühngen und ehren⸗ 
werthen fhönen Leiſtungen, wodurd er jo freunds 
lich zur Erhöhung unjrer Gottesverehrung hat 
beitragen helfen, hiemit öffentlich zu fagen, und 
zugleich den Wunfch und die Bitte beizufügen — 
uns bei ſolchen Gelegenheiten noch öfter einen fo 
frohen Genuß zu verfhaffen. 

Gungenhaufen den 25. Junius 1832. 

Simon Epitein, Lehrer. 
M. N. Stertheim und k. Bachmann, 
für fi) und im Namen mehrerer 
ie raelitiſchen Familienvãter. 

Daß dieſe Gefänge im judiſchen Tempel dahler 
auch zu meiner eigenen Erbauung aufs fchönfte 
von unfrer lieben ieraelitifhen Schuljugend aus— 
geführt worden find, bezeugt auf Verlangen 

Dr. Stephani, Kirchenrath u. Defan, 

Damit einſtimmend Aißlinger, Schulinſpector. 

2. (Ressourge.) Sonntag den 29, d. Nach⸗ 
mittags geht die Vertheilung der aus dem heus 
rigen großen Kegelſchieben hervorgegangenen Ge— 
winnfte vor fih und zum Schluffe folge Dal, 
welcher Abends 7 Uhr beginnt. 

Das Direktorium der Ressource, 

3. Montag den 6. Auguſt 1852 werden 
Morgens g Uhr gegen hundert Srüd Fett» 
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haͤmmel im Schloßhofe zu Alten » Muhr 
gegen baare Bezahlung verfteigert. 

4. Den 6. Auguſt Nachmittags 5 Ahr wer⸗ 
ben in dem Engelbardifchen Wirthshauſe zu Neuns 
Retten 5 Morgen Aecker und Wiefen in Hilfpacher 
Markung, das Löhlein genannt, öffentlid, an den 
Meiſtbietenden verfauft oder verpachtet, und 
kann im erſten Fall ein Theil des Kaufſchillings 
gegen hypothekariſche Verſicherung ſtehen bleiben, 

5. Ich mache hiemit bekannt, daß ich meine 
Wirthſchaft angetreten habe, und bitte daher um 
einen gütigen Zuſpruch. Ich werde mich mit 
Speiſen, Getraͤnke und Bedienung aufs befte zu 
empfehlen fuchen. 

Georg Leonhard Reinert, Wirth auf 
dem ſchwarzen Adler auf dem 
Schkoßberg. 

6. Sch zeige ergebeuſt an, daß ic) die Baum⸗ 
gärtnerfhe Wirthſchaft Fäuflich übernommen habe, 
empfehle mic; meiner neuen Nahbarfchaft, Freuns 
den und Bekannten, und bitte um geneigten Zus 
ſpruch. 

Peter Dſterchriſt, Traubenwirth Lit. 
D. No. 308 in der Thurmitz. 
7. Kunftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 
Doͤller. 

8. Am kommenden Sonntag iſt Tanzmuſik, 

wozu höflichſt einladet Andreas Meyer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 25 iſt ein Quartier zu vermiethen, kann 
auf kaurenzi oder Martini bezogen werden. 

A.No. 44 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 115 find 2 Quartiere zu vermiethen, 
wovon bad erſte auf die Straße hinaus aus einer 
großen Stube, großen Stubenfammer, einer 
Tennens und‘ Bodenfammer, Küche, Holzlege 
und verfchloffenen Tennen beſteht. Das andere 
befteht aus einer Stube, einer Stubenfammer, 
Küche, Helzlege und eignen Boden, nebft vielen 
andern Bequemlichkeiten für beide Quartiere, 


Mit einer Beilage. 
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Fremden-Anzeigen. 
Bom 15. bis 21. July 1832. 
C Fortfegung.) 

Traube. Hr. Geftütmeifter Amon v. Rothens 
feld, Hr. Handelsmann Kratzer v. Fürth. 

Zirkel. Hr. Student Morig v. Dinfelsbähl, 
Hr. Sandidat Hornung v. Bayreuth, Fräulein v. 
Tereltſch u. v. Haller v. Neuſtadt a. d. S., Hr. 
Kfm. Haas v. St. Georgen, Hr. Doctor Weich⸗ 
felbauın von Fürth, Hr. Kabrifant Krämer von 
Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Hack v. Franffurta. M., 
Herr DObertarator Ehrmann v. München, Here 
Kim. Burger v. Nördlingen, Hr. Handelömann 
Blumſchein v. Heide, Hrn. Kaufleute Maier v. ) 
Uffenheim, Wüſtefeld mit Gattin v. Würzburg u. | 
Jagermann v. Hamburg, Hr. Gandidat Hopf v. 
Dietenhofen, Hr. Referendär Wendland v. Bere 
lin, Hr. Fabrifant Frifinger v. Nördlingen, Hr. 
Pharmazeut Hofmeiiter v. Neukirchen, Hr. Bas | 
brifant Reinemann v, Altenmuhr, Fräulein Meins 
berger v, Nürnberg, Hr. Privatmanıı Edardt v. | 
Nürnberg, Hr. Schullehrer Schierer v. Kammer | 
fein, Hr. Kfm. Rofenfeld v. Frankfurt. 

Weißes Roß. Hr. Kim. Siesfeld v. eis 
dings feld, Hr. Fabrifant Allmer v. Angeburg, 
Hru. Handelslente Rierethaler u, Laͤchner v. Seg⸗ 
nitz, Hr. Fabritant Schnitzlein v. Windsheim, 
Hr. Handelemann Walther mit Tochter v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Weinhaändler Köhler v. Ufſenheim. 


— 
22* 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 19. July 1832. 
Staats⸗Paplere. Briefe. GSeld. Pr 
Obligationen mit Eoup. à4 8 97 965 
detto e . 58 
Rott. foofe E—M prompt 108 
detto „.n, 3 mt. 
detto unverzinsl, äfl. 10. 150 F 
detto - - afl, 25. 116 ( 
detto . . af. 100.| 118 j 


— 
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Sntelligenyz- Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 60. Ansbach, Samſtag den 28, July 1832. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


Lon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
fenttige Feibietung nahbenannter Befipurigen 
des Bauern Friedrich Hoffmann von Möh—⸗ 
vendorf zur Hülfsvoltretung, memlidh: 
+1) des Guts Haus⸗Rummer 35 zu Möhrendorf 
aebſt eingehörigen Igädigen Wohnhaus, Gtas 
del, Schweinſtall, Batofen, Keller, Shöpfr 
brumnen, Hofraiih, Handgärtdhen, 23 Mors 
gen Feld, 3 Tag. 25.Deriut. Wiefen, 3 
Morgen Holz, Gemeinde, und Waldrecht, 
gerichtlich tarirt für 16235 fl., | 
2) 3 Morgen Geld, das Brüdenäcerlein im 
Möhrendorfer Flur, tarirt für 25 fl, 
befchloffen und eriter Bietungstermin auf 
den 6. Auguft d. 38. Borm, 9 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Inden die Kauflaftigen nnd wer fonit ein Inter 
eſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibs 
ung der Realitäten und Laſten » fo wie bie Tara» 
Nonsverkanblung bei Gericht eingefehen werden 
fan, im übrigen aber wegen des Zufchlage ıc. 
auf die Beflimmungen ded Hppothefengefeges $. 
64 hingewieſen. 
Erlangen, den 14. Juni 1832. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Auf freiwilligen Antrag der Erben der 
Krämerin Margareta Rüger von Grafen 
ſteinberg fol am 

6. Auguft d. 3. früh 8 Uhr 
bahler das zum Nachlaß gehörige Haus, mit 
daran gebautem Stadel und ein dazu gehöriges 
4 Tagwerf Garten, für 475 fl. gerichtlich ges 
würdigt, öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werben, mozu befig» und zahlungsfähige 
Kaufstiebbaber mit dem Beifügen eingeladen wers 
ben, daß bie Laſten und Kaufebedingungen im 
Termine befannt gemacht werden. 
Bunzenhaufen am 2. July 1832, 
Könige. Landgericht, 
Haßold, Aſſeſſor. 

3. Das dem Anton Küfner zu Spalt ge— 
hoͤrige Wohnhaus No. 161 zu Spalt, wird auf 
Antrag zweier Gläubiger, dem anderweiten Ber; 
kauf ausgeſetzt, biezu Termin auf 

ben 6. Auguſt 1832 Borm. 9 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, und hiezu befigs 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Pleinfeld, am 13. Juli 1832. 

Königl, Landgericht. 
D. 1. ab, 
Schumann, Aſſeſſor. 

4. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird die 
bem Tabafmacer Johann Kreuzer von Roth 
gehörige Hälfte einer angeblich 2 Tagwerk großen 
Wiefe in der hintern Brombach unweit Roth am 

Mittwoch ben 8. Auguft Bormittage 9 Uhr 
an ben Meijtbietenden verjteigert. Der Zuſchlag 
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erfolgt nach den Beſtimmungen bed-$. 64 des Hy⸗ 
pothefengefegeö, und es kann dad Schätzungs⸗ 
Protokoll in der Regiſtratur täglich eingeſehen 
werben. 

Dleinfeld, den 18. Juny 1832, 

K. B. Landgericht. 
D.l.ob. . 
Schumann, Aſſeſſor. 

5. Auf den Grund einer Requifition des kgl. 
Landgerichts Altdorf, werden die zu der Coneurs⸗ 
maſſe des verftorbenen Bierbräuerd Chriſtoph Adam 
Friedrich Leuch s in Feucht gehörigen, auf der 
Flurmarkung von Röthenbach liegenden Walduns 
gen, ald nach alten Maas: 

1) 16 Morgen 179 OR. 30 OQS.,tarirt für 
570 il., 
2) 87 Morgen 70 OR. 67 25., taxirt für 

255 fl, . 
3) 3 Morgen 53 OR, 73 OS., dann 

2 Morgen 82 OR. 25 OS, und ' 
3 Morgen 65 OR. 394 Oſ., In einem 
Stüf, tarirt für 241 fl, ſaͤmmtlich vom 
obern Wald und 
4) 16 Morgen 100 OR. vom untern Wald, 
tarirt fir 45% fl. 
Montags den 20. Auguſt bis Mittags 
12 Uhr ’ 
an der Gerichtäftelle bahier dem Sffentlichen Bers 
kauf audgeftellt, und es hat der Meijtbietende, 
wenn fein Angebot den Schaͤtzungswerth erreicht, 
oder überfteigt, den Hinfchlag zu gewärtigen, 

Schwabach, ben 12. July 1832. 

Könige. Landgericht. 
Teuffalnt. 

6. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird bad 
dem Büttnermeifter Paulus Burckhard zu Ber⸗ 
gel gehörige eingädige Wohnhaus Ro. 95 mit 1 
Schwerinſtall, 1 Gärten, dem Holzrecht und 

Morgen vertheilten Gemeindeland, belaſtet 
mit 183 fr. Erbzins, den t5ten Gulden Hands 
lohn und ber Steuer zum fgl. Rentamt Ips heim 
und geſchätzt auf 685 fl. meiftbistend verfauft, 
Hiezu iſt Termin auf 

den 9, Auguſt c. Vorm. 10 Uhr 


 anberammt, in welchen fich befig» und zahlungs⸗ 


fühige Kaufeliebhaber im landgerichtlichen Ge⸗ 
fhäftslofale einzufinden haben. 
Windsheim, am 6. Juli 183%, 
RK. Landgericht, 
. Engerer,, Landrichter. 
7. Auf eigenen Antrag bed Zaver Mengele 
vn Thalheim wird deſſen Befigchum, beftchend 
n 
einer Sölde zu Thalheim mit angebautem Sta⸗ 
bel, 
Tgw. Garten und der Gemeindsgerechtigleit, 
4 Mg · Birkacker, 
& Mg. Helmſchrottiſche Ader, 
1 Mg. Ader die Heine Halte, 
Mg. der Grubader, 
Mg. Ader beim Geidbronnen, 
Mg. Ader auf der Leberhaut, i 
Tgw. Wiefen in der obern Keffelwiefen , 
Mgun Acker im: Badfeld, 
& Mg. Mer die Braicke, 
I: neuer Gemeindötheit im Eſpan, fo eine Wiefe, 
öffentlich verfauft. Es wird hiezu auf 
Dienftag den 31. July I. I8. Vormittags 
in dieffeitiger Gerichtötanzlei Tagsfahrt anbes 
raumt/ und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Bilfingen am 20. July 1832. 
Fürjtliches Herrjchaftägericht. 
von Ellenzieber , Herrſchaftoͤrichter. 
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Berichtlihe Vorladungen. 


4. Das fönigl. bayer. Landgericht Pleinfeld 
hat auf eigenen Untrag der Bürger und Schulr 
madher Andreas und Franzista Zieglerifhen 
Eheleute zu Spalt ben Univerfal » Eoncurs Über 
deren gefammtes Bermögen befchloffen, und ed 
werben daher die gefeglichen Eviftdtage, nemlich 

1) zur Anmeldung, ber Forderungen und bereit 
gehörigen Rahweifung anf 
Montag den 30. Juli, 
9) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen auf 
Montag den 3. September, 


3) gar Schiufverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 8. Oktober, 
b) für die Duplif auf 
Montag den 5. November, 
und zwar jededmal Morgens 9 Uhr dahier ſeſtge⸗ 
fegt, and hiezu ſämmtliche unbefaunte Gläubiger 
der Zitgleriſchen Eheleute hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachthtil vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erften Gdiftdtage Die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
mafle, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen die Ausihliefung mit den an denfelben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Bermögen der Gemeinſchuldner in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
dung ded nochmaligen Erfaged, unter Vorbehalt 
Ührer Rechte, bei Gericht zu erlegen. Uebrigens 
dient den Intereſſenten zur Nachricht, Daß bie 
Atiomaffe auf 1135 fl. gewürbiget wurde, wo⸗ 
gegen die befannten Schulden mit Ausjchluß der 
laufenden Zinfen 3326 fl. 30 fr. betragen, und 
daß unter denfelben allein 1732 fl. Hprorheffchnls 
den, ohne die ruckſtandigen Zinfe begriffen find. 
Pleinfeld am 26. Juni 1832, 
Königl. Landgericht. 
Wunderer , Landrichter. 


2. Auf Antrag der Gläubiger Hat das unters 
fertigte Herrihaftes Gericht über das Vermögen 
der Hafnermeifter Georg Michael und Walburga 
Hoffmännifchen Eheleute von Büttelbronn 
den Univerſalconcurs erfannt. Es werben daher 
bie gefeglichen Ediftetage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nahmweifung auf 
Donnerſtag den 16. Auguft I. I8., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberumgen auf 
Montag den 17. Sept. 1. 38., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Rerliten auf 
Mittwoch den 3. Dftober I. Ib, 
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für die Dupliken auf 
Donnerftag den 18. Oftober I. G8., 

jebesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, 
und hiezu fümmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtsnachtheil vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediftes 
tage die Ausichließung der Forderungen von der 
dermaligen Concursmaſſe, Das Nichtericheinen an 
den folgenden aber die Ausſchließuug mit den am 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Felge 
haben würde, Alle diejenigen, welche von dem 
Bermögen der Schuiduer etwas in Händen haben, 
werden bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu überliefern ; übrigens wird 
den Öläubigern zur einftweiligen Notiz mitgeiheitt, 
daß die bereits befannten Schulden der Kridare 
3313 fl. 25 fr. betragen, worunter 1710 fl, 
hypothekariſch geficherte Kapitalien ſich befinden, 
dagegen das Aftiovermögen auf 1994 fl, 16 Er, 
gerichtlich geichägt iſt. 

Pappenheim, den 24. Juni 1822, 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrfhaftss Gericht, 
Redenbacher. 

3. Der Schäfereypächter Chriſtoph Nähr zu 
Weigenheim hat ſich freiwillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden daher die ge⸗ 
ſezlichen Ediktatage: 

1) zur Anbringung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen und Anſprüche jeder Art auf 
den 23. Auguſt, 

2) zum Vorbringen der Einreden auf 

den 24. September und 

3) zur allfeitigen fchlüßlichen Verhandlung auf 

den 25. October 
anberaumt, in welchen die Gläubiger jedeamal 
früh 8 Uhr entweder perſönlich oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, oder in dem Aus— 
bleibungefalle ad 1. den Ausschluß ihrer Anſprüche 
von der Muffe, im ben beiden andern Ungehor⸗ 
famsfällen, aber den Berluft der treffenden Hand» 
lungen zu erwarten haben. Die bis jezt audges 
mittelte Activmaffe beträgt 499 fl. 59 fr. die am 
gemeldete massa passiva aber eirca 1554 fl. 
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worunter jeboch feine Hypothefenfchulben befind⸗ 
lich find. Wer übrigend Geld, oder Geldswerth 
vom Gemeinfhuldner in Handen hat; wird aufs 
gefordert, daſſelbe bis zum erften Ediktötage unter 
dem Nachtheile nochmaliger Zahlung — vorhalts 
lid) feiner Anſprüche, zu Gericht einzuliefern. 

Seehaus, am 16. July 1832. 

Fuͤrſtlich Schwarzenberg’fches Herrſchaftẽ⸗ Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

4. Zufolge Erfenntniffes bed Königlichen Ap⸗ 
pellationd » Gerichts für den Rezatkreis als Grimis 
nalgerichtd vom 27. vorigen Monats, praes. 6. 
dieſes, werden ber ald Muſikant herumziehende 
Friedrich Reinhold und defien Ehefrau Garolis 
ne Reinhold aus Thal-Marmoutier in Eifaß 
biemit vorgeladen, innerhalb Drei YTonsten 
vor dem unterzeichneten Unterfuchungsgerichte zu 
erſcheinen und fih wegen der wider fie vorhande- 
nen Anjcyuldigung des Verbrechens ded Betruges 
gu verantworten. 

Zenteröhaufen, den 11. May 1832. 

Königl. Landgericht. 
Freih. v. Poͤllnitz, Landrichter, 


5. Der vormalige Fürſtlich Bambergiſche 
Maleſiz⸗Sekretär und ſpäter Koͤnigl. Bayeriſche 
Appellationsgerichts⸗Sekretůͤr Georg Friedrich 
Fortunat Herzog, welcher am 1. Juny 1754 
in biefiger Stadt geboren und in der Pfarrei Str. 
Martin dahier getauft wurbe, verftarb am 28. 
Dez. v. 3. im ledigen Stande ohne fegtmillige 
Berordnung mit Hinterlaffung eined Vermögens 
von ciren 24000 fl. Nach den bisher eingchols 
ten Erfahrungen hat ber Erblaffer weder Blutsver⸗ 
manbte in auffteigender oder abfteigender Linie, 
noch Geſchwiſterte oder Geſchwiſter⸗Kinder zurüds 
gelaſſen; wohl aber haben ſich mehrere entjernte 
Geitenverwanbte defjelben ald Erben gemeldet, 
Da nun anzunehmen ift, baß fih mod, mehrere 
Seitenverwandte ded Erblafferd am Leben befinden 
mödjten, fo werben alle diejenigen, welche an ben 
Nachlaß des verlebten Sekretärs Georg Friedrich 
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Fortunat Herzog ald Erben irgend einen Anſpruch 
machen fönnen und wollen, hiemit edictaliter 
aufgefordert und vorgeladen, biefe ihre Erbsan⸗ 
fprüche binnen 6 Monaten und läugitend bie zu 
dem auf ben 
21, November b, 9. 
anftehenden Präjubiziol-Termine bei bem bieffeiti: 
gen Gerichte anzumelden und ihre Verwandtſchafts⸗ 
Berhältniffe zu dem Erblaffer gehörig nachzuwel⸗ 
fen, außer deffen dieſe Erbsmaſſe an diejenigen 
näcften Verwandten bed Erblaffers, melde ſich 
als ſolche Iegitimiren, hinausgegeben und auf die 
allenfallfigen weiteren oder näheren Verwandten, 
welche ſich innerhalb dieſes Termines nicht melden, 
feine Rüdficht genommen merden ſoll. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche am diefer Nachlaß⸗ 
maſſe ald Gläubiger oder aus irgend einem For 
berungetitel Anfprüche machen wollen, aufgefors 
bert, dieſe ihre Anfprüche gleichfalls in dem obis 
gen Termine und längfiend bis zum 21. November 
d. I. hierorts anzubringen und gehörig zu liqui⸗ 
biren, außer deſſen bei ber weiteren Behandlung 
und Hinausgabe der Verlaſſenſchafts-Maſſe auf fie 
feine Rüficht genommen werben fol. Zur nähern 
Aufklärung für die allenfalls noch unbekannten 
Berwandten ded Erblafferd wird bemerft, daß 
deſſen Bater Johann Georg Friebrich Herzog gu 
Bora in ber Pfarrei Frensdorf Königl. Landge⸗ 
richts Bamberg II. am 4. May 1699 geboren 
worben feyn foll, daß derfelbe Fürſtlich Bamber⸗ 
giſcher Hofrath bahier war und am 2. Aug. 1742 
mit Maria Anna Bonalino, zweiten Tochter des 
Beamten Jakob Bonalino zu Fürth bei Nürnberg 
in der Pfarrfirche zu Skt. Martin dahier getraut 
wurde, Schlüßlich wird noch beigefegt, daß ber 
Koͤnigl. Advofat Elßner dahier ald Eurator für die 
unbekannten Juteſtaterben des Erblafjerd aufges 
ftellt iſt und erforderlichen Falld jedem bei biefer 
Erbfchafts» Sadıe Betheiligten bie — Auf⸗ 
ſchlüſſe bereitwillig ertheilen wird. 
Bamberg, am 24. April 1832. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Dangel. 


ET — 
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Pro. 61, Ansbach, Mittwoch den 1. Auguſt 1937, 











Der 
Koͤnigl. Bayer. Staatsrath, General-⸗Commiſſaͤr und Regierungs⸗Praͤſident sc. c. 
von Stichaner. 


Em 25. fänftigen Monats, ald dem Geburts » und Namenstag Seiner Majeſtät unferd 
Bielgeliebten Könige, findet die feierliche Grundieiniegung des Monumentg Ratt, welches aus 
den freiwilligen Beiträgen der geſammten Nation der durchlauchtigſten Dynaftie Wittelsbach auf 
der Burgtätte dafelbit, nach einem von Seiner Diajeftät genehmigten Pan errichtet wird, 

Da dur) die Feier diejed Feſtes Treue und Ergebenheis an Fürft und Vaterland ofen 
beurfundet wird, fo hält e8 der Unterzeichnete für eine angenehme Pflicht, alle jene Städte 
2 ee welche zu dieſem National» Denfmahl beigetragen haben, bievon im Kenninig 

eben. 

Ansbach, den 30, July 1332. 
von Stidhaner, 


Belauutmachungen ber Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


nl, Mr. 20083. Erp. Mr. 31748. 

(Die erfte Lehrers und Ehorregenten: Stelle zu Pleinferd betreffend.) 

Im Kamen Gemer Majefsit des. Königs 
wird bie durch Beförderung des Lehrers Amann erledigte Lehrerds und Cheorregenten , Stelle iu 
Pleinfeld mit dem faifionsmäßigen Gehalte von dreihundert ‚ein und dreifig Gulden 454 fr, 
Mr Bewerbung barım big Ende Augufis mit dem. Bemerken ausgeſchrieben, daß wenigſten⸗ die 
Rote „Sehr gut” und insbefondere in der Muſik, gefordert werde, 
Ansbach, am 25. Suly 1832. Diet 
Königliche Regierung des Rezattreiſes, Kammer bes Innern. 
von Stihaner, Präfident. 
Rahr. 


85 — — 


1139 


1140 


Dienfted » Erledignnugen 


t, Durch ben Tod bed Erpebitord bei dem k. Appellationsgerichte für ben Obermainkrels 


iſt deſſen Stelle erledigt. 


Goncurrenzfählge Bewerber haben ihre an Seine Majeftät den König 


zu richtenden Gefuche um biefe Stelle binnen vier Wochen demjenigen Appellationsgerichte zu 
übergeben, in deſſen Bezirke fle angejtellt oder dienftlich verwendet find. 

2. Durch die am 10. July d. I. erfolgte temporäre Quiescirung bed f. Unterfuchungds 
vichterd Franz Tenner ift bie Unterfuhungsrichteräftelle am k. Bezirksgerichte Zweibrücken erle⸗ 


digt worden. 


lich verwendet ſind, zu übergeben. 
Zweibrücken den 19. July 1832. 


Concurrenzfaͤhige Bewerber haben ih 
Seuche binnen vier Wochen bei dem Appellationggeri 


re an Seine Königliche Majeftät zu richtenden 
chte, in deſſen Kreis‘ fie angeftelt, oder dienſt⸗ 





Dienfted Nachricht. 


Unter dem 19. July ift ber biöherige Schul 
Ichrer Bincenz Anton Kähl zu Unteraltenbernheim 
als Schullchrer und Kirchendiener in Morsbad) 
beftellt worden, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


fen gefezliche Erbin, ohne Kaution auszuant⸗ 
worten ; 

9) die Koften ber Verfchollenheitderflärung ſeyen 
aus dem Vermögen des Abwefenden zu bee 
ftreiten. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 12. July 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


3. Im der Nacht vom 25. auf ben 26. b8. 


1. Zur öffentlichen Kenntniß wird andurch Mis wurden aus einem Hauſe zu Roͤdelſee mits 
gebracht, daß der abmefende Michael Windier tel Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 


aus Betersauracd durch Erfenntniß vom 28. 
vor. Mis. für todt erflärt, deffen Bermögen ben 
nächſten Anverwandten deſſelben zuerfannt wor⸗ 
den it, und das Erfenntnig morgen am das Ge 
richtebrett gehefter werden wird. 

Heilbronn, den 24. Juli 1832. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

2. Verſchollenheits⸗ Erkenntniß. Das 
Königl. Landgericht Neuſtadt a. d. Aiſch erkennt 
in Sache der Thorwartswitt we Eva Maria Has 
beit von hier, dermalen in Nürnberg, wider 
den abwejenden Johann Habelt von bier, Bers 
ſchollenheitserklärung betr. , zu Recht: 

1) der abweſende edietaliter vorgeladene For 
hann Habelt fey für verjchollen zu erflären, 
wie hiemit geſchieht, und ſey fein Bermögen 
der Provofantin Eva Maria Habelt, als deſ⸗ 


1) ein gerichteted Bett, beftchend aus einem bar⸗ 
chenten Oberbette, A dergl. Kiffen und einem 
Unterbett und Pfühl von Zwilch werth 30 fl 
Der Bardjent ift weiß, mit blauen, zwei Fin⸗ 
ger breiten, 6 bis 8 Zoll von einander ents 
fernten Streifen. Der Zwilch iſt gebleidyt und 
bat fchmale blaue Streifen, N 

2) ein barchentes Oberbett, zwei barchente Rip 
fen und zwei Pfühle, wovon der eine von Bars 
hent , ber andere von Zwilch, dann ein Bet⸗ 
tuh, werth 50 fl. Das Dberbeit und bie. 
Kiffen waren mit Ucberzügen von baumwolles 
nem, blau, roth und weiß gewürfelten Baum 
wollenzeug und ein Kopiftffen überdies noch 
mit einem zweiten roth und weißem Leberzuge 
verfehen. Das Berttuch war von flächjener 
Leinwand und in einer Ede mit bem hebräifchen 
Buchftaden W’ bezeichnet, 


— — — 


3) ein Stüd Cattun von 13 Ellen roth, hell 
blau und fhwarggeftreift, werth 7 fl., 

4) eine weiße Piqueweſte, werth 1 fl., 

5) fleben Oberbett» und Kopffifienübergäge und 
14 weitere Kopififenüberzüge, theild weiß, 
theild von rorh und weißem und theils von 
blau, vothmeißen Zeuge, werth 60 fl., 

6) ein Betttuch mit Spigen garnirt, werth 5 fl., 

7) 12 Berttücher, größtentheild mit W bezeich⸗ 
net, werth 30 fl., 

8) 10 Tiſchtücher, theild aus Bild» theild aus 
glattem Zeuge, werth 20 fl., 

9) 12 Mannshemden zum Theil von Baumwolle, 
zum Theil von flächfener Leinwand, mwerth 
18 fl, 

Einige diefer Hemden waren mit J. E. rothges 

geichnet. 

10) 12 Frauenhemden, werth 12 fl., 

10 ſteben Ellen Battiſt, werth 2 fl. 30 fr., 

12)8 Ellen rorh und weiß gewürfeltem Bettzeugs, 
werch 3 fl. 20 fr., 

13) 6 Servietien, werth 3 fl, 

14) s feine Handtücher mit W"? bezeichnet, werth 

, 

15) 4 Paar baumwollene Strümpfe, werth A fl., 

16) 10 gebritdhte Handtücher, werth 5 fl., 

17) 2 Reſte keinwand zu 385 — 40 Ellen, werth 

16 fl, 

18) 1 Vorhang von rothem, ſtarken, geblumten 
Seidenzeuge, mit gelben fenfrechten Streis 
fen mit goldenen Spigen eingefaßt und in der 
Mitte einer Einfaffung mit hebräifchen Buch⸗ 
Raben in Gold geſtickt, werth 15 fl., 

19) zwei weiße battiftene Mutzchen, werth 2 fl., 

20) eine weiße mouffelinene Schürze, wertb Lfl., 

21) ein Paar Frauenſchuhe von grünem Safflan, 
werth 1 fl. 15 kr., 

22 ein Paar mit Leder beſetzte Schuhe von ſchwar ⸗ 
zem Merino, werth 1 fl. 45 fr., 

23) weißes Halstuch mit Garnirung, werth 


’ 
24) ein carmoifinrothes feidenes Halstuch mit 
weißen Streifen, werth 2 A, 
25) ein Packchen Baummollengarıı von verſchie⸗ 
denen Farben, werth 1 fl., 
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26) eine neue Kopftiffenüberzüge, weiß und roth 

gewürfelt, werth 5 fl., 
27) 2 audgenähte weiße Haldtücher werth 2 fl., 
28) 3 weiße leinene Schürzen, 
29) beiläufig } Ellen von Lilahofenzeug, werth 

12 fr. 
Diefer Diebftahl wirb Behufs der Ausmittlung der 
geſtohlenen Gegenitände und der Entdeckung der 
zur Zeit noch unbefannten Thäter öffentlich bes 
kannt gemacht. 

Mit, Stefft, den 27. Zuli 1832, 
Königl, Landgericht. 
Hauff, v. nm. 


4. Zur Wiſſenſchaft dient den Intereſſenten, 
daß das unterm Heutigen erlaſſene Prioritats Ur⸗ 
theil in der Kaufmann Jehr ing ſchen Concurs— 
Sache dahier unterm 26. dieſes ſtatt der Publi— 
fation an die Gerichtstafel angeheftet wird, 

Uffenheim, 10. July 1832. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter, 

5. Am Mittwoch den 15. Auguft d. 3. Nachs 
mittags 3 Uhr werben in der Behaufung dee Georg 
Gräf zu Hellmigheim nachfolgende Gegen⸗ 
ſtaͤnde, als 

1) eine Parthie Heu in einen Viertel, 

9) ein Schober Kornſtroh, 

3) ein Miſtwagen wit Ketten, 

4) ein rotber breijähriger Stier 

und mehrere andere Bauereigerathſchaften üffents 
lih an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung in vim execulionis verkauft, wozu man 
Kanfelievhaber einladet, , 

Met. Einersheim am 27. July 1832, 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spelfeldiſches 

Herrſchaftegericht. 
Fritſcher, Herrichafterichter. 


6. Der ledige Johann Georg Bullemer 
von Mekt. Ipnesheim hat ſich freiwillig, we— 
gen Geiſtesſchwaͤche, bezüglich feiner Perſon und 
feined Bermögens unter Pilegichaft geſtellt, und 
erhielt den Bauern Johann Jacob Schmidt, 
56. No. 72 von bier, ald Bormund gerichtlich 
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ernannt. 
gemacht: 
daß alle Berträge und Sefchäfte mit Johann 
Georg Bullemer obne Zuftimmung des Vor⸗ 
mundes defjelben eingegangen, für den Ku⸗ 
randen als null und nichtig angefehen werden. 

Mit. Ippesheim, den 18. Juli 1832. 
Freiherrl. von Wöllwarth’iches Patrimonalgericht 

1. Slaffe. 
Schneider, Batrimonialrichter. 

T. Am Donnerstag den 2, Auguſt Vormittag 
9 Uhr laͤſſet das unterzeichnete Nentamt in deſſen 
Gefhäftszimmer eine ziemliche Parthie ſehr gu⸗ 
ten Dabier gelagerten Korns aus der legten 
Erndte in einzelnen Parıhien vorbehaltlich höch⸗ 
fier Regierungs » Genehmigung öffentlich zum Ber 
Fauf aufftreihen, und ladet hiezu alle Liebhaber 
ein, Uffenheim den 25. July 1832. 

Königl. Rentamt. 
Pohlmann, Rentbeamter. 

8. Freitag den 3. Auguſt died Jahre Mit, 
tags 11 Uhr verkauft das unterzeichnete Nentamt 
im Dorneriſchen Gaſthauſe zu Merfendorf eine 
Quantität alte unbrauchbare, zu Merkendorf 
anfbewahrte Papiere des vormaligen Verwalter⸗ 
Amts vorbehältlic höherer Genehmigung. Lieb⸗ 
haber werden eingeladen, 

Windsbach, den 26. July 1832. 

Königl. Nentamt. 
Huf, Rentbeamter. 

9. Die den biefigen Stiftungen gehörige rrafe 
Babdergerechtigfeit wird biemit zum Verkauf aus 
geboten. Die Käufer baden ſich binnen 4 Wochen 
von heute an mir ihren Angeboten dahier zu mel» 
den, wobei zur Bedingung gemacht wird, daß 
fie ſich zugleich über ihre Approbation und allenfalls 
figen übrigen Bedingungen zur Begründung der 
Anſäſſigmachung auszuweiſen haben, 

Nördlingen den 20. July 1832. 

Der Magiſtrat. 
Doppelmayr, Bürgermeiſter. 

10. Für bie Strafanſtalt Lichtenau werben für 

den Bedarf des Eratsjahres 1833 angefauft: 
125 Ellen flüchfene Leinwand, 


Died wird mit dem Bemerken betannt 
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1400 Ellen wergenes Tuch, 
475 Ellen Kleider» und 
600 Een Strobfad» Zwiller, 
Der Anfauf findet durch öffentliche Verhandlung 
und Abftrich von ben Mindeftnehmenden ſtatt. — 
Syiezu wird Termin anf Freitag den 7. Septem⸗ 
ber feſtgeſetzt, und inländische Fabrifanten und 
Gewerbsleute unter Hinweifung auf die allerhöde 
fie Verordnung vom 10, November 1822 — 
Ansbacher Inteligenzblatt vom Jahre 1823 Stüd 
5, Seite 202 — vorgeladen. 
Lichtenau, ben 24. Zuly 1832. 
Königliches Polizei « Gommiffariat, 
Frhr. von Pehmann. 


Dfarramtliche Anzeigen. 

Fohannid- Kirche, 

Tom 23. bi 29. July 1832. 
1. Getauft. 

1. Johann Martin, Sohn ded B. u. Bäder 
meifter Spatz; 2. Katharina Margareıha, Toch⸗ 
ter ded Bauern Meyer in Pfaffengreuth; 3. Jo⸗ 
hann Stephan, Sohn ded Halbbauern Hechelbauer 
in Egloſswinden; 4. Johann Leonhard, Schn 
des B. u. Schuhmachermeifterd Heifinger; 5. Jo⸗ 
hann Gottfried, Sohn des B. u. Schuhmacher» 
meiſters Petermann; 6. Roſina Friederifa, Tod 
ter des B. und Bürflenmachermeifterd Leidinger; 
7. Iulia Maria Eva Johanna Babetta Friederifa, 
Tochter des B., Gurtlermeiſters u. Medailleurd 
Hra. Hellensach; 8. Zohann Paul, Sohn des 
B. u. Tagloͤhners Binder; 9. Johann Kaspar, 
Sohn des Zimmergefellen Kuneilein. 

2. Getraut. , 

Matthias Bär, Maurergefell dahier, mit Bars 
bara Blümlein. 


11. 


3. Begrabern. 

1. Maria Margarerha, Ehefrau de weil, 8. 
u. Schuhmachermeiſters Bergmann, 1.771 
M. 18 Z. alt an Entkräftung; 2. Herr Martin 
Stör, B. u. Braumeiſter, ſt. 44 J. 5 M. 8 T. 
alt am Nervenſchlag; 3. Eliſabetha, Tochter des 
B. u. Tuchmachermeiſters Heintz, ſt. 7 M. 14 T. 
alt an Krämpfen; 4. ein todtgeborner Knabe bed 
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Lohubebienten Sommer; 5. ein tobtgeborner Kna⸗ 
be dei B. u. Echuhmachermeifters Heifinger, 
©t. Gumpertus-Kirche. 
Bom 23. bis 29. July 1832. 
1. Betauft. 

Georg Julius Ferdinand, Sohn bed Landwehr⸗ 

Hauptmanns u. Ührmachermeifters Hrn. Baumanıt. 
2. Getraut. 

Georg Leonhard Reinert, B. u. Wirth, mit 

Jungfer Anna Margareıha Kilian, 
3. Begraben. 

1. Margaretha Katharina, Tochter des B. u. 
Webermeiſters Weingärtner in Dettingen, ft. 26 
I. 4 M. 29 T. alt am Nervenfieber m. Nerven 
fhlag; 2. Ichann Georg, Sohn des B. u. Mey 
permeilterd Auernheimer, ft. 11 M. 248. alı am 
Blauhuſten. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. Donnerſtag den 9. Auguſt Nachmittags 
1 Uhr wird die Reparaturs Arbeit von circa 40 
bis 50 Ruthen des hiefigen Stadtpflafterd dem 
Wenigitnehmenden überlafen werden; daher jtriche 
luſtige Pflaftermeifter biegu einfadet 

Lenterehauſen den 27. Juli 1832, 

die ſtadtiſche Gemeinde » Verwaltung. 
Gabler, 

2. Die hiefige Armen» Beihäfrigunge» Ans 
ſtalt Hat bereitd einen bedeutenden Theil ihrer Fa⸗ 
brifate von verſchiedenen Bleichen, gut und rein, 
weiß gebleicht, zurücerhalten. Das Lager fit 
nun wieder volitändig, beftehend in allen Gate 
tungen gebleicht und ungebleicht flächfener eins 
wand, Tiſchzeuge, Servietten, Handtücher, 
Lerſeitzeuge, Sacktücher, Zwiller und Futter, 
füher, bänfener mad wergener Leinwand, wer— 
gene Tiſchtücher, Hanttüher, Zwiller u. Strobs 
ſadrucher, ganz leinene geitreifte Bettzeuge, Ho⸗ 
fenzeuge und Sacktucher; alle Sorten Strickereien, 
gebleichte,, gefärbte und ungebleichte Flachegarne, 
Hanf und Werggarne, Zwirn und Strickgarne. 
Die Preiße der ordinairen flächfenen Leinwand 
wurden, zur Erzielung eines noch raſchern Ab⸗ 
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ſatzes, pr. Elle um 1 bis 2 Kreuzer herabgeſetzt, 
fo daß folche nun ſchön und gut, in erforderlicher 
Breite, zu 16 bis 24 Kreuzer pr. Elle abgeges 
ben wird, ben fo wurden auch die noch vors 
bandenen ganz leinenen Hofenzeuge im Preis um 
4 bis 8 Kreuzer berabgefegt. Es wird nicht nur 
in ganzen Siucken verkauft, fondern auch nach 
einzelnen Ellen abgejchnirten, und zwar während 
den Jahresmeſſen in der Boutique NRum. 41 vor 
dem Brandenburger Haufe, aujer ben Meſſen 
aber in der Anſtalt ſelbſt Lit, B Würzburger 
Straſſe Rum. 49. 

Anebach den 28. July 1832, 

Lieberich, Verwalter, 

3. cCkiter.) Bei G. Wigand in Kaſchau iſt 
fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen (in 
Ansbach bei W. G. Gaſſert zu haben:) Der 
Arzt für alle Uebel und Fehler des Magens, des 
Magenframpfe, der Magenſchwäche und der krauk⸗ 
bafıen Verdauung. Gin treuer Rathgeber für Alle, 
die an diejen Uebeln leiden, brocd. 36 fr. 2) Der 
Arzt und Rathgeber bei allen Unglüdsfällen, wo 
bie fchlennigite Hilfe nörbig iſt. Ein noihwendiges 
Büchlein für jede Familie, broch. 36 Er. 

4. Bei Joh. Mich. Bub jun. im der Uzen⸗ 
ftraße iſt ſchönſte rohe Baumwolle das Pfd. 36 kr., 
ganz ſchͤner langer Baumwollen-Abgang das 
Pid. 14 fr, ganz achter Hamburger Louiſiana 
das Pd. 48 fr, bei Abnahme von 6 Pfd. das 
mid. zu AL fr., ganz ädıter Amſterdamer Ponte- 
Paerts» Tabak das Pid. L fl. 12 kr., dergleichen 
Portoricco zu 54 fr. das Pid., dergl. Fuchs das 
Pd. 45 fr., dergl. Stadthaus und 3 Könige von 
24 Er. bis zu 40 fr. das Pid., ganz ädhter beiter 
Limburger Kaufe das Pid. 20 fr., feiner Schweis 
zer Käje das Pd. 18 fr., feinfter Emmenthaler 
Kaͤſe das Pid. 32 fr., guter Beilchen · Rappe⸗ 
Schnupftabak das Pfd. 12 fr., feine Primaforte 
Parifer Scnupftabat das Pfd. 30 fr., beſtes 
Salaröl das Pid. 28 fr., nebſt allen Sorten 
ſchönſten Baummellen » Einiduß und Strickgarne, 
dann alle Sorten gefärbte Garne und ganz ächte 
Türfengarne, wo für bie Haltbarfeit der Farbe 
garantirt wird, zu billigiten Preißen zu haben. 
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5. Ich mache hiermit befannt, daß ich von 
meiner bisherigen Parterres- Wohnung in das 
obere Quartier 2 Stiegen hoch gezogen bin, und 
bitte meine verehrten Runden, mich andy bafelbit 
mit Ihren fhägbaren Aufträgen in Puzarbeiten 
zu beehren. 

Helene Johl. 

6. Eine ernenerte Sendung von Schägifchen 
Gefundheitstafet, fo wie hieraus verfertigter Leib⸗ 
gürtel und Fußſohlen ift angefommen bei Johann 
Juſtus Lofchge in Ansbach. 

7. Empfeblung, Um ben feither an uns 
fo häufig ergangenen Aufforderungen nachzukom⸗ 
men, haben wir und entichloffen, aufjer der bes 
fannten fein geriebenen Cacao⸗-Maſſe auch feine 
Chokoladen ⸗ Maſſe mit Zuder zum Verarbeiten in 
55 Gentner Tafeln, zu verfertigen, und ems 
pfehlen folche befonderd den Herren Apothefern 
und Konditoren zu den billigiten Preifen von 48 fl. 
und 42 fl. den preußifchen Gentner zu 110 Pfo. 
ohne Rabatt. Bei diefer Gelegenheit empfehlen 
wir aufs Neue unjere mit vollem Beifall aufges 
nommenen diverfen Geſundheits⸗-Ehokoladen, und 
fchmeicheln und, daß megen ihrer äußerjt forgfas 
men, nad den beiten ärztlichen Borfchriften und 
gründlichen techniſchen Erfahrungen gefchehenen 
zweckmaßigen Bereitungeart und Beſchaffenheit, 
biefelben nach genauer Prüfung ben firengiten 
Anforderungen genügen werden, Indem wir flers 
bemüht find, unfern Fabritaten die höchſte Dolls 
fommenhbeit und Preigwürdigfeir zu geben. Ges 
fündheitd» Chofoladen find zu folgenden Preiſen 
ſtets vorräthig, als: feine Gefundbeits + Ghofor 
lade von gereinigtem Gacao mit Zuder ohne Ges 
yoürz zu 35 und 45 fr.; desgleichen ohne Zuder 
zu 40 fr. ; isländiſch Mood: Shefclade mit Saleb 
zu 50 fr; füße Gier fiensChofolade mit durch heiße 
MWafferdämpfe präparirrem Gerftenurchl zu 50 fr,; 
füße Eichel: Shofcfade zu 50 fr.; neue Magens 
und Gefundheits» Ehofolade von entöltem Gas 
cao mit und ohne Zuder in Pulverform in J und 
t PfundsDofen zu 45 fr. Auſſer Diefen Gefunds 
heits + Ghofaladen verdienen jegt bei ben erhöhten 
Preifen des Kaffes, unfere übrigen Sorten Dampfs 
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Chokoladen wohl noch eine befondere Aufmerkſam⸗ 
keit für jede Haudhaltung, indem wir durch ftarfe 
zeitige Einfäufe von Cacao im Stande find, fort 
während die brfannten billigen Preife zu ftellen, 
ohne felbft die wohlfeilen Sorten nur im Gerings 
ften an Güte und innerm Gehalt zu verringern. 
Die Preife derfelben find: Feine Gewurz ⸗ Chofos 
lade zu 24 fr., 28 fr., 32 fr, 35 fr, db fr 
und zu 50 fr, das Pfund; feine Banille und Ge 
würgs Chofolade zu 1 fl.; feinite Vanille⸗Choko⸗ 
lade zu 45 fr., 50 fr, und 1 fl. 10 Er. das Pfd;; 
feinite Bahia» Ehofolade zu 1 fl. 25 fr. das Pfb; 
Potsdamer flärtende Jagd» und Reife» Ehofolade 
zu 1 fl; feine Speife»Chofolade zum Roheſſen 
zu 42 fr; Galanterie»Ghofolade mit Berliner 
Wien ıc. zu 45 fr. das Pfund. Die geehrten 
Konfumenten unferer Dampf-Chofoladen erhalten 
diefelben in ben meiften Städten Baierns u. Wür⸗ 
tembergd in ben Haupt» und Neben » Niederlagen 
unfrer Fabrik zu den Fabrifpreifen, und bei Ab⸗ 
nahme von Partieen mir einem anfehnlichen Rabatt. 
3. F. Miethe und Birfner, 
L. No. 451 breite Gaſſe in Nürnberg. 

8. Einem hohen Adel und verehrungswürbigen 
Publikum zeige ich ergebenit an, daß ich bevor 
ftehende Laurenzi⸗Meſſe mit meinem Wanrenlager 
beziehe werde. Da ich gegenwärtig die ſchönſte 
Auswahl von allen Sorten Kappen, Krawatten 
mit und chne Heberzug, Hofenträger nebit allen 
andern etaftifchen Arbeiten, Wiener Patent» und 
ächt franzöfifche Gtagehandfchuh, Bandagen u. ſ w. 
befige, fo bitte ich befonderd, Das auffer ber Meſſe 
mir gejchenfte Zutrauen, auch im derſelben mir 
nicht zu entziehen, da ich ſtets die billigften Preife 
beobachten werde. Meine Boutique befindet ſich 
auf den untern Marft Ro. 72. 

Anebady, den 27. July 1832. 

Jacob Wagner, 
Säckler und Kappenmacher, ber Fönigl. 
Dort gegenüber, 

9. Untengenannter fett hiermit Jedermann in 
Kenntniß, Daß er fich eine gut eingerichtete Zwirn⸗ 
Mafchine verfertigen ließ, und fomit ale Sorten 
ſelbſt verfertigten Hauszwirn,, nm annchmbaren 


a2. 


Preis bei ihm vorräthig liegt. Sollte Jemand 
gefonnen ſeyn, das geiponnene Garn ſelbſt dazu 
geben zu wollen, fo iſt er bereit, das bayerifche 


Pfund um 20 — 28 fr. gut umd ſchoͤn zu zwirnen. 


Er ladet ein verehrliches Publikum, fo wie auch 
alle auswärtige refp. Abnehmer gehorfamit ein, 
verfpriht gute Waare und fehr billige Bedie⸗ 
‘nung. 

Anebach, ben 30. Juli 1832. 

I. Schötz, 
in der Butteugaſſe A. No. 76. 

10. Unterzeichnerer empfichir fich zur nächſten 
Meſſe mit modernen aufgefezten Ankleidſpie⸗ 
geln, auch bohen Spiegeln mit vergoldeten 
Rahmen und Einfaffungen von verfchiebenen Holz⸗ 
arten. Meine Boutite it an der obern Kirche, 
mein Rager aber in meinem Hanfe Lit. A. No, 
230. Sigmund Joſephthal. 


11. Unterzeidineter approbirter Operatenr 
emphehft fich auf feiner Durchreife einem hoben 
Adel und verehrten Publikum in Operationen ber 
HBübneraugen, Sroftbeulen, Leichdornen, 
Worzen, eingewachfener Naͤtzel u. ſ. w., 
die derſelbe mit einer ſolchen Fertigkeit und Ges 
Ihidiihteit ausführt, dah man nicht nur von den 
fonft dabei fattfindenden Schmerzen, fondern auch 
don der fernern Beſergniß, daß ſich die Uebel je 
wieber einfinden können, befreit bleibe. Daß die 
Wirkung ihrer zwecmäßigen Vorkehrungen ſich 
nicht, wie die anderer vermeinten Operateurs, 
ald momentane, fondern ald rabicale bewährt, 


beurfunben nicht nur authentiſche Zeuguiffe mehrer ⸗ 


ver berühmter Männer, fondern andy die von der 
Zuverläffigkeit feiner Kunſt ſeſbſt gemachten Er⸗ 
‚ Führungen, Da derfelbe die Dauer feines jetzigen 
Aufenthaltes nicht beitimmt angeben fann, fo ers 
füht er diejenigen achtungswerthen Perſonen, 
welde von feinem Dienfte Gebrauch zu machen ger 
neigt And, ſich durch Adreſſen an ihn baldigit zw 
verwenden. Unvermögende, wit biefen Uebeln 
behaftete Perfonen werden unentgelblich davon bes 

freit, Sein Logis ift im ſchwarzen Adler. 

Simon and Met. 
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12. Den 6. Auguſt Nachmittags 5 Uhr wer: 
ben in dem Engelhardiſchen Wirrbehaufe zu Neuns 
Reiten 5 Diorgen Meder und Wiefen in Hilfpadyer 
Marfung, das Vohlein genannt, öffentlich an dem 
Meijibietenden verfauft oder verpachter, und 
kann im eriten Fall eim Theil des Kaufſchillingé 
gegen hypothelariſche Verficherung ſtehen bleiben, 

13. Beim Biüttnermeifter Mäller in der Uzen⸗ 
Straße iſt Welchfelwein zu haben Die Maas zu 
24 fr. 

14. Einladung. Zum Beſuche feines fchön 
gelegenen Felſenkellers, weicher an jedem Kreis 
tar, und auf Verlangen aucd an audern Tagen 
geöifnet wird, lader gehorſamſt ein, 

Arberg den 16. July 1832. 

Sobann Bauer, 
Gaſtwirth zum ſchwarzen Krem. 

15. Bernhard Grob aus St. Gallen in ber 
Schweiz empfichlt für die naͤchſte Raurenzis Meffe 
in Ansbach feine chen befannten ſchön gefticten 
nad glatien Schweizer Moufelin: Waaren, als 
Mol, Jaconets, Bercal zu Vorhängen, crois 
firten Bercal zu Bettdecken, weiße und färbige 
Herrnhalsbinden, leinene und baummollene Sads 
tüher, genahte Damenkragen und noch viele in 
dieſes Fach einfchlagende Waaren, Er verſpricht 
äußert billige Preiſe und bittet um gütige Abs 
nahme, Verkaufélekal iſt im Brandenburger 
Haus über eine Stiege, 

16. Hutmacher Wolff am obern Thor em⸗ 
pfiehlt feine waflerdichten Seiden» und Filzhüte 
neueſter Fagon unter Zuſicherung billigſter Preife, 

17. Bei Büttner Hettinger in der Feuchtwanger 
Straße it guter Weichjelwein die Maas zu 24 fr, 
zu haben. 

18. Im weißen Roß iſt guter Weichſel-Weln 
die Maas zu 24 fr. zu haben. 


19. In der Vürtengaffe No, 73 find 4000 fl 
zu 4 pCt. auszuleihen, 


20. 1. D. No. 430 find 2 Scheuernböden 
nebit einem Viertel zu vermierhen. 

21. Am Kirdweih-⸗ Sonntag und Donterftag 
ift Harmoniemufif, und Sonntag, Dienftag und 
Donnerflag Tanzmuſik auf dem Nußbaum, 


w 
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22. Um Kirchweihſonntag iſt Harmonies und 
Tanzmuſik im Bad. Sollte dad Wetter ungüns 
ftig feyn, fo wird die Harmoniemufit im Saale 
ftatt finden. Kleinfchroth. 

23. Am Kirhweihmittwoc it Ball im Bid, 
wozu ber Unterzeichnete ergebenft einladet. Das 
Entre it 36 fr. und der Anfang Abends 8 Uhr 

Kleinſchroth. 

34. Am Kirchweih⸗Sonntag iſt Tanzmuſik bei 

Mehrer, 


Zu vermiethende Wohnnngen. 


A. Ro. 13 find täglich mehrere Onartiere zu 
vermietheit. 

A. No. 76 in der Büttengaffe find 2 Quar⸗ 
tiere zu 14 und 18 Gulden bis Laurenzi zu vers 
miethen. 

A. No, 115 ift ein meublirted Zimmer für eis 
nen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 

A. Ro. 251 ift ein großes Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten täglich oder bis Martini zu vers 
miethen. 

C. Ne. 183 iſt der mittlere Gaden mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermierhen, kann aud ein 
Thell vom Garten dazu gegeben werben. 

D. Ro. 5 bad ganze Haus in der Wethgaffe 
vermiethet Hohbach von Neufes und kann täglich 
bezogen werten. 

D. Ro. 21 ift ein Quartier, kaun dieß Ziel 
oder bis Martini bezogen werben, 


Toded- Anzeige. 


Unerwartet, aber befto fehmerzlicher hat bie 
Hand des Heren mich mir meinen fünf noch uns 
mändigen Kindern durch den Tod meines gelieb— 
ten Gatten, des Bierbrauerd Stör bahier, heim⸗ 
gefucht, Nach Jahre langen Leiden an Krämpfen 
machte Dienflag Abends den 24. July ein Ners 
venfchlag feinem leidenden Dafeyn viel zu früh 


für die Selnigen im noch nicht erreichten 44ten 
Lebensjahre ein Ende. 

Nur der Gedanke bed frohen Wiederſehens kann 
und Troſt an feinem Grabe geben. Indem ich 
bieß fchmerzliche Ereigniß theilnehmenden Freuns 
den und Anverwandten anzeige, empfehle ich mich 
mit meinen fünf vaterlofen Waifen deren fernern 


Freundſchaft und Wohlwollen, 


Ansbach den 28. July 1832. 
Urfula Margareta Gtör, geborne 
Hürner. 


— — —— — — 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Die Margaretha Barbara Billmann 
zu Abelddorf, geborne Häußner von hier hat 
— in Uebereinftimmung mit ihrem Ehemann, 
bem Schneidermeijter Joh. Jacob Billmann zu 
Adelsdorf, — auf Separation ihres Dermögend 
angetragen. Da biefem Antrage nad) $. 5. Gap. 
VII, der Bayreuther Landes Gonfitut. ſtatt gegeben 
worden, fo wird folches mit dem Beifügen hier, 
mit befannt gemacht, daß Alle und Jede, weldye 
irgend einen Anfpruch und eine Forderung am bie 
Joh. Jacob u. Margaretha Barbara Billmannfchen 
Eheleute zu Adelsdorf zu haben glauben, fie ſolche in 
Perſon, oder durch zuläffige Bevollmächrigte ſpa⸗ 
teftens in dem zur Liquidation der Auſprüche und 
Berberungen auf 

den 8, October 1832 Borm. 8 Uhr 

anberaumten Termin gehörig befcheiniget anzu 
bringen — im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß die Forderungen und Anferüche 
als lediglich an den Billmannfchen Ehemann bes 
fiehend, erachtet, fie damit von der Vermoͤgens⸗ 
Maffe der Billmannſchen Ehefrau auegeſchloſſen, 
und damit lediglich an das Bermögen ded Bil 
mannfchen Ehemannd werben gemiejen werben. 

Mt, Erlbach den 3. Juny 1832. 

K. B. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 
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Beilage 
sum 
Sntelligenz- Blatt 
für den Rezat⸗Kreis. 
Nro, 61, Ansbach, Mittwoh den 1. Auguft 1832, 

ö— — r e ——— — — — 

behalt der Genehmigung von Seite der requiris 


Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Requifition des K. Kreis und Stadt⸗ 
gerichts Andbach werden die in Pattenhofen, dieſ⸗ 
feitigen Gerichtäbezirts, gelegenen Befigungen bed 
deritorbenen k. 1, Landgerichts -Affcford Start, 
nämlich: 

1) ein Gut in Pattenhofen, beftchend aus einem 

ehnhaufe, einem Stadel, einem Schwein— 
falle, einem Dadofen, mit Helzihüpfe, 1X 
Morgen Garten am Sans, 54 Mg. Aecker 
und Hopfengarten, 2 Morgen Holzödung im 
Löchlein, 3 Öemeindehotstheiten, dem Wald⸗ 
recht im Raurenzer Maid ‚ und dem Gemeins 
derecht, belaſtet mit dem Löten Gulden Hands 
Ichn, einem Erbzias von 1 fl. 30 fr., einer 
Galt von 4 Nürnberger Metzen und dem Zchens 
ten, tarirt auf 1400 fl. und 


2) 13 Morgen Hopfengarten, der Rangen oder 
Nuzrangens Ader genannt, mit dem 1dten 
Gulden Handlohn und 15 fr. Erbzind belas 
flet, tariet auf 100 fl., 


am 17. Auguſt diefes Jahres Nachmittags 

2 — 6 Uhr 

im Orte Pattenhofen öffentlich werkanft, wozu 
befig + und zahlungofahige Raufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen merden, daß der 
Hinſchlag der fraglichen Immobilien nur mit Bors 


Realitäten und Laſten, 


renden Behörde erfolgen könne, 
Altdorf den 14. July 1832, 
' Königl, Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen des 
verſtorbenen Handeldjuden Emanuel Lob Gerft 
von Brud, über defien Bermögen der Eoncurs 
eröffnet worden, nemlich 
3) des Wohnhaufes No. 117 zu Brad, tarirt 
für 1000 fl, 
2) des Cuts HE. No. 61 gu Eiteradorf nebit 
eingehörigen Stabel, Schweinſtall, Backo⸗ 
fen, Schöpfbrunnen, Hofraich, 2 Hausgärt⸗ 
chen, 3 Zagw. Peunt, 3 Morgen Feld, 
13 Tagw. Wiefen, Gemeinde; und Wald, 
recht, tarirt für 950 fl, 
beſchloſſen und eriter Bietungstermin auf 
den 20 Aug. d. 9. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtejtätte anberaumt worden, 
Indem die Kaufluſtigen und wer fonjt ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtige werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
ud di fowie die Tarationevers 
bantlung bei Gericht eingefchen werden fann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıe. auf die Bes 
ſtimmungen des Hypothelengeſehes $. 64 hinge⸗ 
wiefen. 
Erlangen, ben 11, Suly 1839, 
Kgl. Bayer, Landgericht, 


Gall, vn. 


’ 
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3. Auf freiwilligen Antrag der Erben ber 
Krämerin Margaretfa Rüger von Graͤfen⸗ 
fteinberg fol am 

6. Auguft d. J. früh 8 Uhr 
dahier das zum Nachlaß gehörige Haus, mit 
daran gebautem Stadel und ein dazu gehöriges 
4 Tagwerf Garten, für 475 R. gerichtlich ger 
würdigt, öffentlich an ben Meiftbietenden vers 
Kauft werben, wozu beſitz⸗ und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen wer⸗ 
den, daß die Laſten und Kaufsbedingungen im 
Termine bekannt gemacht werben. 
Gunzenhaufen am 2. July 1832, 
Königl. Landgericht. 
Haßold, Aſſeſſor. 


4. Das Gaſthaus zur Sonne dahler mit den 
bazu gehörigen Gebäuden wieb wiederholt und 
zum leztenmal bem öffentlichen Verſtrich audger 
fest, und hiegu Termin auf 

den 3. Auguft V. M. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 
den. Die Strichbedingungen werben im Bers 
faufötermin befannt gemacht werben. 

Neuftadt a, d. Aiſch den 26. July 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


5. Nachdem ſich an dem zum Öffentlichen Ver⸗ 
Kaufe des Anweſens des hiefigen Färbermeifters 
Karl Brunco am 17. laufenden Monats ange 
ftandenen Termine fein Kaufsliebhaber eingefuns 
den hat, fo wird zum Verkaufe dieſes Anweſens, 
wie ſolches in den Rummern 176, 183, 191 
bed Korrefponbenten, 


berweiter Termin auf 
Dounerftag den 9. Auguft lauf. Jahres 
Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, und dieß mit der Bemerkung zur 


25, 26, 27 des Noͤrd⸗ 
linger Wochenblattes, 51, 53, 55 ber Beila⸗ 
gtu zum Kreis⸗Intelligenzblatt und 179, 185, 
189 ber Beilagen der Augeburger orbinart Poſt⸗ 
zeitung ſchon näher beichrieben worden iſt, am 
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bedingungen im unterfertigten Landgerichte er⸗ 
fragt werben fönnen. 

Nördlingen den 17. July 1832. 

K. B. Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 

6. Zur Subhaſtation der zur Concursmaſſe 
bed Machias Ried von Gebſattel gehörigen 
Realitäten, nemlich 

1) des Köblersguts, beſtehend aus Wohnhaus 
No. 24, Scheuer, Stallung, 3 Mg. Gars 
ten, 4 Morgen Feld und $ Tagw. Peunt⸗ 
wiefe, tarirt um 1500 fl., 

2) 3 Morgen Krautgarten an ber Froſchlachen, 
tarirt auf 100 fl., 

3) £ Viertel Hegniholz, taxirt zu 25 fl, 

fo wie zur Berfteigerung ber vorhandenen ments 
gen Bauereigeräthidaften und übrigen Mobilien 
ik Termin auf den 
14. Anguft Nachmittags 1 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber in die Rieckiſche 
Wohnung zu Gebfattel eingeladen werben, 
Rothenburg am 10- Zuli 1832. 
Kot. Landgericht. 
Nies, Aſſeſſot. 


v. n. 

7. Auf Antrag eined Gläubigers wird zum 
öffentlichen Berfauf ber nachbeſchriebenen Grunds 
flüde der Wittwe Eva Barbara Stolz von 
Großenharbadı, nämlich 

1) ded gut gebauten eintöcigen Wohnhauſes 

mit Stalung für 1 Stüd Bich und circa 
& Morgen Baum⸗ und Graögarten, tarıt 
auf 500 fl., 

2) 3 Morgen 19 Nuthen Hagenwieſe, taritt 

um 20 fl, 

3) & Morgen 2% Rh. bad Kleinharbachet Weg⸗ 

äderlein, taxirt um 20 fl, 

4) 4 Morgen 19 Ruthen Hagenwiefenadtr, 

tarirt um 20 fl, 

5) 3 Morgen 185 Rth. Kleiſenader, tarirt um 

50f, 
Termin auf den 
8. Auguft V. M. 8 Uhr 


Senntnid des Publitums gebracht, daß die Kaufe  feftgefeht, wozu Kauftiebhaber mit Dem Bemerten 


in bie Wirth Schmidtiſche Wohnung zu Großen 
harbach eingeladen werden, baß bei erreichter 
Tare der Zuſchlag Mittags 11 Uhr unbedingt er⸗ 
folgt, 
Rothenburg den 12. Juli 1832, 
K. 8. Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


8. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird bie 
bem Tabalmacher Johann Kre uzer von Roth 
sehörige Hälfte einer angeblich 4 Tagwerf großen 
Wiefe in der hintern Brombach unweit Roth am 

Mittwoch den 8. Auguft Bormittage 9 Uhr 
an den Melitbietenden verſteigert. Der Zuſchlag 
erfolgt nach den Beſtimmungen des $. 64 des Hy 
yothefengefeges, und ed kann das Schaͤtzungs⸗ 
Protokoll in der Regiſtratur täglich eingefehen 
werben, 

Pleinfeld, den 18. Jung 1832. 

8. 8. Landgericht. » 
D. 1. ob. 
Schumann, Aſſeſſor. 


9. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
dem Bültnermeiiter Paulus Burckhard zu Ber⸗ 
Bel gehörige eingädige Wohnhaus No. 95 mit 1 
Schweinſtall, 1 Sarıhen, dem Holzrecht und 
175 Morgen vertheilten Gemeindeland, belaſtet 
mit 183 fr. Erbzins, den 1dten Gulden Hands 
lohn und der Steuer zum fl. Rentamt Ipsheim 
und gefhägt auf 685 fl, meiſtbietend verfauft. 
Hiezu iſt Termin auf 

den 9. Auguft c. Vorm. 10 Uhr 
anberaumt, im welchem ſich befty» und zahlungs⸗ 
fühige Kaufeliebhaber im landgerichtlichen Ger 
Thäfttlofafe einzufinden haben, 
Windeheim, am 6. Juli 1832, 
K. Landgericht. 
Engerer, Landrichtet. 


10. Auf Andringen eines Hypothelargläubi— 
gers wird das Haus des Gaſtwirtho Johann Georg 
Fraas dabier, mit dem Schilde zum goldenen 
Vrunnen, werauf die Gaftwirthichafts» und 
Brandreinbrennerei « Gerechtigleit ald Realrecht 
nuht, Ro, 369 in der Karlefttaße gelegen, dem 


—— 


538 


öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Bietungsters 
min hiezu auf 
Dounerflag den 30. Yuguft h. I. Vormittags 
von 9 bie 12 Uhr 
vor bem unterzeichneten Gerichte anberaumt, wo⸗ 
zu beſitz und zahlungsfählge Käufer mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß dieſes Gaſthaus 
auf 2606 fl. 30 fr. gerichtlich geſchaͤtzt iſt, die 
nähere Beſchreibung deſſelben in dieffeitiger Regis 
ſtratur zu jeder Zeit eingefehen werden faun, und 
der Zufchlag erfolgt, fobald das hoͤchſte Angebot 
den Schätungepreis erreicht, J 
Erlangen am 13. July 1832. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Gareis, Direftor. 


11. Zum gerichtlichen Verkaufe der zur Com 
curemaſſe des Bierbrauers Georg Elias Röth 
Iingshöfer dahier gehörigen Realitäten fammt 
Zubehör ſteht vor unterfertigter Behörde Termin 
an auf 

Donnerflag den 30. Auguft Faufenden Jahre 

von Vormittags 9 bis 12 Uhr, 

Diefe Realitäten, weiche geföndert audgeboten 

werden, beſtehen in 

1) dem Brauhaufe mit Hof, Stallung, Stabel, 
Hausgärtchen, Felfenkeller am Qurgberge, 
freieigen und gefchägt zu 14182 fL 30 fr., 
dann den dazu gehörigen und gerichtlich ver; 
zeichneten Bräugeräthfchaften 3600 fl., 

2) drei Tagwert Wieſen im Fiſchgraben, in 
Veraͤnderungsfallen zum 10tem Gulden hand, 
Ichnbar und erbjinsbar zum hiefigen K. Rents 
amte, 1000 f., 

3) drei Morgen Feld, das Sütlerfeld genannt, 
erbzinds und zehentbar (rin) zum biefigen 
K. Rentamte, 450 fl., 

. 4) drei Tagwerk MWäfferwiefe in der Ampfen, 
reuth, Alterlanger Flur 8, Pandgerichtäbes 
zirls Herzogtnaurach, erbzinsbar zum hieſt⸗ 

gen K. Rentamte, 1809 fl., endlich 

5) vier Morgen Wald, ſogenannter Frauen⸗ 

Wald am Nürnberger Wald; zum 10ten Gul⸗ 
den haudlohn⸗ daun zinsbar zur Freiherrlich 
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von Kündbergichen Outöherrfhaft In Erm⸗ 

reuth, Cadgetrieben), 300 fl. 
Bei erreichter Schägung erfolgt der Zufchlag. 
Fremde Käufer haben fich über Leumund und Ders 
mögen audzumelfen. 

Erlangen, den 20. July 1532. 
Königl, Kress und Stadtgerlcht. 
Gareid, Director, 


12. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis» unb 
Stadrgericht Nürnberg wird zur öffentlichen Ders 
fteigerung des zu dem Nachlaſſe des Wirths Jos 
han Georg Müller gehörigen Wohnhauſes 
Lit. L. No, 1131 fammt darauf haftenden Gaſt ⸗ 
wirihſchafts⸗Gerechtigkeit 2rer Klaſſe zur gold⸗ 
nen Weintraube auf dem Steig, Termin auf 

den 13. September 11 Uhr 
im Gerichtslokale, Kommiffiond + Zimmer No. 11 
anberaumt. Das bezeichnete Hans enthält: 

4) Im Vorderhaus zur ebnen Erde 1 Tennen, 
4 Stube, 1 Küche, 1 Alkov, 1 Abtrittz 
in der erften Etage einen Vorplatz, 1 Stube, 
9 Kammern, unter dem Dad) 2 anf einan⸗ 
der ſtehende Boͤden; 

b) im Hof 1 Anbau, 1 Schweinſtall, 1 Feuer⸗ 
recht 3 

© im Hofhaus zur ebnen Erde 1 Schlacht» 
fammer fammt eingemauerten Keffel, I Holy 
lege; im der erſten Etage 1 Zennen, 1 tube, 
1 Kammer; in der zweiten Etage 1 Stube, 
1 Rüde, 2 Kammern, 2 auf einander 
fichende Böden. 

Zugleich wird befannt gemacht: 

1) daß wegen der auf dem Hanfe haftenden La⸗ 
ften, der zu den Aften gefommene Hypothe⸗ 
kenbuchs⸗ Ertraft in der Gerichts: Regiftratur 
eingefehen werben kann; 

2) daß Kaufsluſtige, wenn fie bad verfänfliche 
Haus bejehen wollen, ſich deshalb an den 

Vormund Wirth Lades wenden können; 

3) daß der Merftbietende ſein Angebot 14 Tage 
lang zu halten ſchuldig, und der Zuſchlag 


= 


durch die Zufkimmung bed Gerichts, in der 
Eigenfchaft als Obervormundſchaft bedingt iſt. 
Nürnberg, 18. July 1832. 
Buſch, Director. 


Gerichtliche Vorladung. 


4. Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Mas 
thias Rieck von Gebfattel iſt auf deſſen An⸗ 
trag der Concurs erkannt worden. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediltstage, nemlich auf 

Mittwoch den 22. Auguſt 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forbers 
vr fo wie zum Ver ſuch eines Vergleiches, 
au 
Freitag ben 21. September 
zur Vorbringung der Einreben gegen bie anger 
meldeten, Forderungen, auf 
„ Freitag den 5. Dftober 
zur Aufnahme der Replif, und auf 
Freitag ben 19. Dftober . J. 

zur Aufnahme ber Duplif, 
jedesmal Bormittags 8 Uhr vor bem unterzeich⸗ 
neten königl. Landgerichte anberaumt, und hiezu 
fünmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edurdtage den Ausſchluß von der Maſſe, das 
Nichterſcheinen in dem übrigen Eviftätagen aber 
den Ausſchluß ber jebesmaligen Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, wel⸗ 
che Sachen von dem Gemeinfchuldner in Händen 
haben, aufgefordert, ſolche bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaged. unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dahier zu übergeben. Schlüßlich wird bemerkt, 
daß die Tare des gefammten Vermögens 7771. 

17 tr. und die Summe der Hypothek⸗ und bes 
vorzugten Poften excl, der Zinfen ſchon 1676 f- 
beträgt. 

Rothenburg ben 10. Juli 1832. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Nies, Aſſeſſor. 


v. m. 


| 
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für den Rezat-Kreis. 
Nro. 62. Ansbach, 











Samſtag den 4. Auguſt 1830. 


* * ——— 








Bekauntmachungen der Königlichen Sreid» Behörden. 


Cinl, Ar, 21345. Erp. Nr. 32394. 
( Auswanderungen nad Algier betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Um den Gefahren und Nachtheilen zuvorzufommen, welchen die Auswanderer in bie fran⸗ 
hoͤſiſche Beſttzung von Algier unter den dermaligen Verhaltniſſen ausgeſezt ſeyn würden, hat die 
t. frangöftiche Regierung nicht nur die Zurückweiſung aller Reifenden befohlen, deren Zweck nad, 
jener Befigung gerichtet wäre, und die f, franzöfifchen Gefandtichaften angewiefen, feine Reifes 

fie zu dieſer Veſtimmung zu viſiren, ſondern auch die Anordnung getroffen, daß im den Freie 
fen feine Individuen zur Einſchiffung mach Algier zugelaffen werden, bie nicht mit einer Ur 
machigung des Kriege, Minigerg verföhen find. 

Die Iejtere Verfügung iſt befonderd durch die Erfahrung veranlaft worden, daß Perfonen 
und Familien, bie nach Awerifa audwandern wollten, von treulofen Scifffahrern an der Küite 
von Algier ausgeſezt und der größten Noth und Gefahr preis gegeben worden find. 

In Bolge Referiptes des f, Staateminiteriums des Innern vom 16. 1. M. werdem diefe 
Anordnungen biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und insbeſondere die ſaͤmmtlichen Polizeis 

Hirden ugewiefen, diejenigen Derfonen, die etwa um Päffe zur Reiſe oder zur Auswanders 
"ng nad) Algier ſich bewerben märden, hiernach geeignet zu verftändigen. 
Ansbach am 28, Juli 1832, u 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Bibra. 





Einl. Nr, 1687t, Erp. Nr, 19279. 


CInfertions » Gebühren : Rüdftände betr.) 
Da ‚Im Namen Sewer Maicität des Könige. j 
Kreis, nad Anzeige der Redaction des biefigen Kreis» Intelligenzblatted bei mehreren Koͤnigl. 
WE Siadt dan Fand» und Herrfhafts« mebft Patrimonials Gerichten noch fehr viele 
86 


= 











1156 
1155 


— ran 
SInfertiond» Gebühren» Rücftände haften; fo werben biefelben hiermit zur Ben > 
Iichen Nefte unter dem Bemerfen angemwiefen, baß nad; Ablauf k. DM. zur Einfor 
Ausſtande eigene Voten auf Koften der Säumigen abgeorbnet werben müßten, 
Ansbach den 29, July 1832. — 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 


von Stihaner, Präfbent, Kiginger. 


Einl. Nr. 21152. Exp. Nr, 32243, 


(Die Drudiörift des Med. Dr. Anfelm Martin über die Kranfen- und Verſorgungs-Anſtalten in Bien, Baden, 
Linz und Salzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

In GemÄßpeit hoͤchſter Meinifterial» Entfchließung vom 19. d. M, wird bie bei bem Budy 
händler Franz zw München erfchienene Drucjchrift des Med. Dr. Anſelm Martin über bie 
Kranken⸗ und Verforgungd +» Anftalten in Wien, Baden, Linz und Salzburg, ba fle fehr viele 
intereffante Notizen für die Sanitätdbehörben und Aerzte enthält, biefen Behörden und ben Aerz⸗ 
ten, fo wie dem mit folhen Anftalten verfehenen Gommunen bed Kreifed zur Anſchaffung em⸗ 
pfohlen. Ansbach, ben 26. July 1832. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Jnnern. 
von Stihaner, Präffdent. 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 18336. Exp. Nr. 32261. 
An fämmtlihe Polizeibehoͤrden. (Das Ueberhandnehmen der Korfifrevel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dad immer flärtere Ueberhanduehmen ber Forfifrevel veranlaßt die unterfertigte Kgl. Res 
gierung, den fämmtlichen Polizeibchörden des Kreiſes folgende Weifungen zu ertheilen: - 

1) Grgen Gewohnheitsfrevler, indbefondere folche, welche mit gefiohlenem Holze Handel treis 
ben, oder font dem Waldeigenthume gefährlich find, {ft nach vorhergehender Verwarnung 
und 3— Amaliger Beſtrafung nach Urt. 1 der Berorbnung vom 28. November 1816, 
die Zwangsarbeitöhäufer betreffend, zu verfahren, 

2) Die von den Frevlern vorgelegten Armuthszeugniſſe find nach der Lokal⸗ und Perfonals 
Kenntniß der Polizeibehörden und Forſtbeamten firenge zu prüfen und ben Magiſtraten, 
Gemeindeverwaltungen und Pfarrämtern wirb es zur Pflicht gemacht, Armuthszeugniſſe 
nur nach genauer gewiſſenhafter Prüfung der DVermögensverhältniffe auszuſtellen. Finden 
ſich demohngeachtet Zeugniſſe, welche aus nicht gerechtfertigtem Mitleiden, oder einem 
ſonſtigen Grunde unrichtig andgeftellt wurden, fo ift gegen die Ausfteller mit Ordnungs⸗ 
frafen zu verfahren, resp. Anzeige darüber zu erflatten, 

3) Soweit ed nur immer bie Fofalität der Gefängniſſe zuläfft, find am dem zu Arreſtſtrafen 


verurtheilten Frevlern ımb namentlich an ben gefährlichern die Strafen nicht zugleich, 
fonbern an jedem gefondert zu vollziehen. 


Ansbach den 26. Juli 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präfibent. 
Kahr. 
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Ent. Nr. 16702. Erp. Nr. 19348. 
(Die Verwendung des Kantors Mannert zu Langenzenn als Umſchreibmeſſungs-Geometer betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤngs. 
Nach einer Mittheilung der k. Steuer⸗Cataſter -Eommiſſion zu Münden hat ber Kantor 
Johann Ludwig Mannert zu Langenzenn die Prüfung der Landgeometer für die Umfchreibmefs 
fungen und den damit verbundenen praftijchen Unterricht gut beitanden. 
Derfelbe it daher zu Vornahme der Umjchreibmeffungen befähiget und fann in vorkommen, 
den Fällen von dem betreffenden f, Nentämtern biezu verwendet werben. 


Ansbach den 31. July 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer der Finanzen. 


. von Stichaner, Praͤſident. 
Kitzinger. 





Dienfted » Erledigungen. 


1. Durch die unterm 20. d. erfolgte Berfegung des f. Friebendrichterd Auguſt Klein von 
Winnweiler nah Wolfitein it die Friedensrichtersſtelle zu BWinnweiler erledigt, 

Konkurrenzfähige Bewerber können ihre an Seine Königlihe Majeſtät zu richtenden Gies 
füche binnen vier Wochen bei demjenigen f. Appellationsgerichte, in deſſen Kreife fie angeſtellt, 


oder dienftlich verwendet find, einreichen. 


Zweibrücken den 22. July 1832. 
2. Durch die Beförderung des Kreis» und Stadtgerichts «Affefford Franz Paul Nußbaum 


iſt dei dem k. Kreis» und Gtadtgeridte Münden eine Aſſeſſors-Stelle erlediger. 
Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre Geſuche um diefe Stelle bei dem E. Appellationkge— 


richte des Kreiſes zu übergeben, im welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet 
find, andehut den 24. Juli 1532. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden fen und zwei Pfühle, wovon der eine von Bar: 
‚cent, der andere von Zwilch, dann ein Bet 


verſchiedenen Juhalts. 
tuch, werth 50 fl. Das Oberbett und die 
1. Im der Nacht vom 25. auf dem 26. be. Kiffen waren mit Ueberzügen von baumwolle— 
Mis wurden aus eimem Haufe zu Nödelfee mits nem, blau, roh und weiß gewürfelten Baum— 
tels Eiubruchs folgende Gegenftände entwendet: wollenzeug und ein Kopfliſſen überdics noch 
1) ein gerichtetes Bett, beitchend aus einem bars mit einem zweiten roth und weißem Ucherjuse 
verfehen. Das Betttuch war von flächiener 


dienten Oberbette, 4 dergl. Kiffen und einem 162 
Unterbett und Pfühl von Zwilch werth 30 fl. Leinwand und in einer Ecke mit dem hebräijuhen 
Der Barchent it weiß, mit blauen, zwei Fin⸗ Buchſtaben W") beeichnet, 

3) ein Stüd Gattun von 13 Ellen roth, hell— 


ger breiten, 6 bid 8 Zoll von einander ents 
fernten Streifen, Der Zwilch ift geblridyt und blau und ſchwarzgeſtreift, werth 7 fi., 
bat ſchmale blaue Streifen, 4) eine weiße Piquewelte, werth 1 fl., 

5) fieben Oberbett / und Kopffifienüberzüge und 


2) ein barchentes Obexbett, zwei barchente Kiſ⸗ - 
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14 weitere Ropffiffenäberzüge, theild weiß, 
theils von roch und weißem und theild von 
blau, rothweißen Zeuge, werth 60 fl., 

6) ein Beittuch mit Spißen garmirt, werth 5fl., 

7) 12 Bettrücher, größtentheild mit X“ bezeich» 
net, mwerth 30 fl., 

8) 10 Tiſchtucher, theils ans Bild⸗ theils aus 
glattem Zeuge, werth 20 fl., 

9) 12 Mannshemden zum Theil von Baummolle, 
zum Theil von fläcfener Leinwand, werth 
18 fl, 

Einige diefer Hemden waren mit J. E. rothge⸗ 
zeichnet. 

10) 12 Frauenhemden, werth 12 fl., 

11) ſieben Ellen Battiſt, werth 2 fl. 30 kr., 

12) 3 Ellen roth und weiß gewürfeltem Bettzeugs, 
werth 3 fl. 20 fr., 

13) 6 Servietten, werth 3 fl., 

14) 6 feine Handtücher mit Ws Hegefchnet, werth 

fl., 

15) 4 Paar baummollene Strümpfe, werth A fl., 

16) 10 gebrifchte Handtücher, werth 5 fl., 

17) 2 Reſte Leinwand zu 38 — 40 Ellen, werth 
16 fl., 

18) 1 Vorhang von rothem, flarfen, geblumten 
Seidenzeuge, mit gelben fenfrechten Streis 
fen mit goldenen Spigen eingefaßt und in der 
Mitte einer Einfaſſung mit hebräifchen Buch⸗ 
flaben in Gold geſtickt, werth 15 fl., 

19) zwei weiße battiftene Mützchen, werth 2 fl., 

20) eine weiße monffelinene Schürze, werth 1 fl., 

21) ein Paar Frauenſchuhe von grünem Saffian, 
werth 1 fl. 15 fr., 

22 ein Paar mit Leder befepte Schuhe von ſchwar⸗ 
zem Merino, werth 1 fl. 45 fr., 

23) ein weißes Halstud mit Garnirung, werth 
20f., 

24) ein carmoiſinrothes feidenes Halstuch mit 
weißen Streifen, werth 2 fl., 

25) ein Päcchen Baumwollengarn von verfchler 
denen Karben, werth 1 fl., 

26) eine neue Kopftifemüberzüge, weiß und rorh 
gewürfelt, werth 5 fl, 

27) 2 andgenähte weiße Halstücher werth 2 fl., 


28) 3 weiße feinene Schürzen, 

* beitäufig 3 Ellen von Lihahofenzeug , 
12 fr. . 

Diefer Diebftahl wird Behufs der Ausmittlung * 

geſtohlenen Gegenftände und ber Enitbedung 

zur Zeit nody unbefannten Thäter öffentlich bes 

fannt gemacht. 

Mit, Stefft, den 27. Zuli 1832. 

Königl. Landgericht. 
Hauf, v. n. 

2. Zur Wiſſenſchaft dient den Jutereſſenten, 
baß das unterm Heutigen erlaffene Prioritäts⸗Ur⸗ 
theil in der Kaufmann Jehr ing ſchen Concurs⸗ 
Sache dahier unterm 26. diefes ftatt der Publls 
fation an bie Gerichtätafel angehefter wird. 

Uffenheim, 19. July 1832. 

Königl, Landgericht, 
Boveri, Pandrichter, 

3. Der ledige Johann Georg Bullemer 
von Mft. Ippes heim hat fich freiwillig, we⸗ 
gen Geiſtesſchwäche, bezüglich feiner Perfon und 
feined Vermögens unter Pflegihaft geſtellt, und 
erhielt den Bauern Johann Jacob Schmidt, 
58. No. 72 von bier, als Vormund gerichtlich 
ernannt, Dies wirb mit bem Bemerken befaunt 
gemacht: 

daß alle Verträge und Geſchäfte mit Johann 

Georg Bullemer ohne Zuftimmung des Bor 
mundes deffelben eingegangen, für den Ku⸗ 
randen als null und nichtig angefehen werden. 

Mit. Ippeöheim, den 18. Juli 1832. 
Freiherrl. von Wölmwarth’fches Patrimonalgericht 

1. Claſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 

4. Das unterzeichnete föniglidie Rentamt 
verkauft unter Vorbehalt hoher Regierungs» Ges 
nehmigung 

Mittwochs 8. Auguft d. Ze, Vormittags 9 Uhr 
in feinem Gefchäftezimmer eine eine Quantität 
Haber aus: dem Werndte» Fahr 1831, auf dem 
hiefigen Speicher liegend, und'Tadet Kaufeliebha⸗ 
ber dazu ein. rege 

Ansbach, ben 31. Juli 1832. 

Königl, Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


werth 
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5. Das koͤnigliche Rentamt Ansbach verpachtet 
Mittwoch den 8. Anguft I. 36. Borm. 10 Uhr 
In feinem Gefchäfrszimmer unter Vorbehalt höch⸗ 
ſter Regierungs» Genehmigumg dad Dbft von ben 
Bäumen an der Strafe nah Nürnberg bis zu 
Ende ber Küldinger Markung, und lader zahl 

ungsfähige Pachtliebhaber hiezu ein. 

Andbah, den 1. Auguf 1832. 

Königl. Rentamt. 
Rednagel, Rentbeamter. 

6. Zur Bezalung der pro 183# anber ſchul⸗ 
digen Forügefalle für Holz, Streu ıc. ſtehen fol 
gende Termine an: 

1) für die Eingefeffenen des k. Rentamts Spalt 
auf Donnerſtag den 23. Auguft d. Is., 
2) für jene des k. Rentamts Heidenheim auf 
Freitag den 24. Auguſt d. Ie., 
3) für jene des £, Rentamts Windsbach auf 
Montag den 27. und Dienitag den 
28. Auguft d. Is., 
4) für jene des k. Reutamts Herrieden anf 
Mittwoch den 29. Auguft d. Is., dann 
5) für die Einwohner biefiger Stadt auf 
Donnerſtag den 30. Auguſt d. I8., 
welche von den Zahlungepflichrigen genau einzu⸗ 
halten find, 

Gunjenhauſen, am 27. Zuli 1832. 

Königliches Rentamt, 
Braun, Rentbeamter, 

7. Diejenigen, melde aus dem zum unters 
zeichneten Rentamt einrechnenden Forſtrevieren 
im laufenden Finanz» Jahre 1835 Brenn» und 
Nugdolz bezogen haben, werden hiemit zur Ber 
zahlung deffelben bis zum 15. Auguft d. Is. aufs 
gefordert, . 

Windsbah, ben 30 July 1832. 

R. Rentamt. 
Huf, Rentbeamter. 

8. Auf Freitag den 31. Auguſt wird Termin 
zum UAnfauf von 220 Paar Socken für ben Ber 
darf ber Strafanſtalt won den Mindenehmenden 
angefegt.  Intändifche Fabrikanten und Gewerbes 
bereditigte werden mie Hinweiſung auf die aller 
hoͤchſte Verordnung vom 10. Nopember 1822 


(Ansbacher Intelligenzblatt vom Jahre 1823, 
Stück 5, pag. 202) biezu vorgelaben, 
Lichtenau, den 30. Juli 1832. 
Königliches Polizei» Kommiffariat, 
Frhr. v. Pechmann. 


9. Bei dem Magiſtrate befindet fih ein gol⸗ 
dener Fingerring deponirt, welcher angeblich vor 
einigen Tagen gefunden worben if. Wer darauf 
Eigenthumsanfprüche zu formiren vermag, hat ſich 
auf dem Rathhauſe Zimmer Nr. 4 zu melden. 

Ansbach, den 30. Juli 1832, 

Stabtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 


10. Von den Getraidevorräthen der hiefigen 
Stiftungen aus dem Aermdtejahre 1831 werden 
Mittwochs den 8. Auguſt h. Is. Vormittags 10 
Uhr in dem Stiftungegebäude 

174 Schaͤffel Dinkel und 
388 Schaͤffel Walzen 
vorbehaltlich; magiftratifcher Genehmigung, gegen 
das Meiftgebot verfauft, und Etrichluftige dazu 
eingeladen. 

Dinfelsbühl, den 27. Juli 1832. 

Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeilter, 


11. Die den hiefigen Stiftungen gehörige reale 
Badergerechtigfeit wird biemir zum Verkauf aus 
geboten. Die Käufer baten ſich binnen 4 Wochen 
von heute an mit ihren Angeboten dahier zu mels 
ben, wobei zur Bedingung gemacht wird, daß 
fie fich zugleich über ihre Approbation und allenfalls 
figen übrigen Bedingungen zur Begründung der 
AUnſaͤſſigmachung auszuweiſen haben, 

Nördlingen den 20. July 1832. 

Der Magiſtrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter. ' 


Privat⸗ Bekanutmachungen. 


1. Donnmerſtag den 9. Augnſt Nachmittags 
1 Uhr wird die Reparatur-Arbeit won circa 40 
bis 50 Ruthen des hiefigen Stabtpflafters dem 
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Wenigftnehmenden überlaffen werben; daher firichs 
luſtige Pflaftermeifter hiezu einladet 
Leutershauſen den 27. Juli 1832, 
die ftäbtifche Gemeinde» Berwaltung. 
Gabler. 


2%. Bitte an ein menfchenfreundliches 
edles Publikum. Bon dem Wunfche beſeelt, 
eine tiefer fließende Duelle vielfachen menſchlichen 
Elends zu verftopfen, und von ber Ueberzeugung 
durchdrungen, den edlen Ansbacher Einwohnern 
dadurch eine willfemmene Gelegenheit zu geben, 
fi den Segen des Herrn zu erwerben, ben er 
mit den Worten verheißt: „Was ihr gethan habt 
einem unter meinen geringiten Brüdern, das habt 
ihr mir gethan.“ wenden wir und mit der drüngs 
enden Bitte um Unterftügung unferes im beilies 
genden Eitrablatte näher bezeichneten Unternehs 
mend an unfere verehrlihen Mitbürger. 

Wo viele, von Einem Geifte befeelt zufanmens 
wirken, ba läßt fi auch mit geringen Beiträgen 
ber Einzelnen viel erwarten. Und wir haben ja 
viele edle Bürger, in denen noch guter deutfcher 
Sinn für Wahrheit, Frömmigkeit und Recht ſich 
reget. An diefe reden wir hiemit, ihre Herzen 
möchten wir erwärmen für eine heilige Sache, 
die nichtd Geringeres leiſten fol, als fo manches 
Menſchenleben Leiblich und geiftig fürs Beffere 
zu retten, das ohne Pflege rertungölos fchon im 
Keime untergeht. 

Bieter und denn Euere Hände, gebt und edle 
Mitbürger die Mittel an bie Hand, uuſer Unter⸗ 
nehmen auszuführen. Wir bitten nicht um us 
verhältnißmäfig große Gcldbeiträge. Wenn uns 
jeder, der eö faun, Zwolf Kreuzer alljähre 
lich giebt, fo ſeht Ihr eine Auſtalt ins Leben tres 
ten, wodurch manche Sorge leichter, mandırd 
Kind dem Verderben entriffen, und zum nüzlichen 
Mitbewohner unferer Stadt gebilder wird, und 
Ihr habt das Bewußtſeyn, auf Erden eine ſchöne 
Sant für den Himmel mehr gefreut zu haben. 

Wir werden demnädjt eine von ums unterzeich⸗ 
nete Lifte von Hand zu Haus fchiden, im welde 
wir jeden, ber dad Gute befördern will, gezie⸗ 
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mend Siiten, den jährlichen Beitrag einpuzeid? 
nen, den er zu geben gejonnen iſt. 

Anebach am 31. Juli 1832. 
Das Committee zur Errichtung einer 

Schule dahier. 
Dollfuß, Buchhändler. 
uhrmann, Pfarrer. 
Br Süd, Appellationẽgerichtsaſſeſſor. 

Greiner, Advolat. 

Meyer, Schullehrer. 

Rupprecht, Stadtſelretar und Stif⸗ 
tungs⸗Kaſſier. 

Carl Scheuing, Lederhändler. 

Schnizlein, Pfarrer. 4 

3. Alle diejenigen Perfonen, welche aus ber 
Bibliothek des dahier verftorbenen Heren Haupt 
mannd Freiherrn von Neuenſtein Bücher ers 
halten haben oder fidy im Befige anderer Gegen» 
fände befinden, werben hiermit erſucht, ſolche in 
Bälde an die verwittwete Frau Haupmännin reis 
frau von Neuenftein hieſelbſt zurück zu geben. 

Zugleich werden auch alle diejenigen Perjonen, 
bie an dem gebadjten Herrn v. Neuenftein aus ir⸗ 
gend einen Titel rechtliche Forderungen zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, innerhalb vier 
Wochen a dato ſich zu melden, widrigenfalls ihre 
fpäteren Aumeldungen unbeachtet bleiben müßten. 

Ansbach, am 31. July 1832, 

E. Barıht, 
k. Appellationsgerichts⸗Diurniſt und 
Freiherrlich von Neueunſteiniſcher 
Verwalter. 

4. Die gegenwärtigen Beſitzer des — wit 
ber guthöherrlicen Gerichtebarfeit Yter Claſſe 
verſehenen, in einer anmuthigen Gegend, 14 Stum 
den von der Stadt Nürnberg gelegenen Ällodial⸗ 
Guthes Malms bach, wollen dafelbe aus freier 
Hand verkaufen Außer den Schloßr und Defor 
nomie⸗ Gebäuben gehören dazu nach der neueſten 
Bermeffung . 

70 Morgen 84 Decimalen bayerifhes Maas 

an Gärten, Feldern, Wiefen und Weihern, 

: 23 Morgen 55 Decimalen dergleichen Maas an 
Waldungen, 


Kleinkinder 
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dad Gemeinde» und Waldrecht, 

dann die Dominical» Renten von 12 Gütern 
und einigen walzenden Grundſtücken zu 
Malmebach und Schwaig, beitehend in dem 
Handlohn zu 10 pro Cento in Befiz» Beräns 
derungds» Källen, alljährlich aber in 9 Sra. 
12 Megen Korn und 16 Mepen Haber, beis 
bes Nürnberger Maas; in 26 fl. A4 fr. an 

Erbzind » Gefällen und 16 Spann» und 6 

Handfrohnen. 

Zum Verkaufe dieſes Landgutes nebſt Zugehör⸗ 
ungen wird hiemit Termin auf 
Montag den 20. Auguſt Vormittags 
9 bie 12 Uhr 
in bem Haufe S Nr. 1387 am Laufer» Plage 
angefezt, und befijs und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber werden eingeladen, am diefem Tage zu 
ericheinen, und ihre Angebote zu Protololl zu ges 
ben, inzwiſchen aber die nähere Befchreibung 
diejed Gutes in dem bezeichneten Hanfe einzujehen. 
An dem oben erwähnten Zage werben zugleich 
auch, jedoch abgefondert, die grundberrlichen 
Rechte von einem Mühlgute, dann vom einigen 
zerſtreut gelegenen Grundſtücken, ferner zwei 
Fiſchwaſſer, meiftbietend verfauft, wozu Kaufe 
liebhaber zur Abgabe ihrer Angebote andurch ebens 
falls mit der Bemerkung eingeladen werden, daß 
bie Befchreibungen zur Einfiht bereit liegen. 

Die Kaufs» Bedingniffe über fämmtliche vers 
fäufliche Gegenftände follen in dem Termine ſelbſt 
befannt gemacht werben, 

Nürnberg, den 24. July 1832, 

5. Die hiefige Armen» Befchäftigunge + Ans 
Halt bat bereits einen bedeutenden Theil ihrer Far 
brifate von verfchledenen Bleichen, gut und reits 
weiß gebleicht, zurüderhalten. Das Lager fit 
Kun wieder volltändig, beſtehend in allen Gat—⸗ 
tungen gebleicht und ungebleicht flächfener Fein 
wand, Tiſchzeuge, Servietten, Handtücher, 
Eorfettzenge, Sadtüher, Zwiller und Futter 
rücher, hänfener und wergener Leinwand, wer 
gene Tiſchtücher, Handtücher, Zwiller u. Strobs 
fadtücer, ganz leinene geftreifte Bettzeuge, Ho⸗ 
fenzeuge und Sadtücher; alle Sorten Stridereien, 


gebleichte, gefärbte und ungebleichte Klachdgarne, 
Hanf» und Werggarne, Zwirn und Stridgarne, 
Die Preiße der ordinairen flächfenen Leinwand 
wurden, zur Erzielung eines noch raſchern Abs 
ſatzes, pr. Elle um 1 bie 2 Kreuzer herabgefegt, 
fo daß folche num fchön und gut, im erforderlicher 
Breite, zu 16 bis 21 Krenzer pr. Elle abgeges 
ben wird. Eben fo wurben auch die noch vor⸗ 
bandenen ganz leinenen Hofenzeuge im Preis um 
4 bis 8 Kreuzer berabgefegt. Es wird nicht nur 
in ganzen Stüden verfauft, fondern auch nad 
einzelnen Ellen abgefchnitten, und zwar während 
den Jahresmeſſen in der Boutique Num. 41 vor 
dem Brandenburger Haufe, auffer den Meffen 
aber in der Anſtalt jelbit Lit, B. Würzburger 


Straſſe Num. 49. 


Ansbach den 28. July 1832, 
fieberih, Bermwalter. 


6. Ich mache hiermit ergebenst bes 
kannt, dals ich kommende Laurenzi-Messe 
wieder mit einem wohl assortirten Lager 
von Cafleen, Zuckern, Reis, Gewürzen, 
englischen und französischen Senftmehl, 
Arrac de Batavia, Salami-Würsten, italie= 
nischen Producten etc.,, Americaner- Ma« 
ryland - Portorico- Havannah - Canaster , 
Cabanas- und Woodwille-Cigarren, Va- 
rinas - Canaster in Rollen, offene Bremer 
und Amsterdamer Portoricos, holländer 
Tabake in Paquets, — wovon ich die be. 
liebten Canaster T Bonte- Paard No. o 
bis 8 aus der Fabrik von Math, van Delden 
& Zoonen in Amsterdam besonders empfeh- 
le, — beziehen werde, — und hoffe un« 
ter Zusicherung billiger und prompter Be- 
dienung, mit dem seither in mich geselz- 
ten Zutrauen wieder beehrt zu werden, 
Meine Boutique hat, wie gewöhnlich, ih. 
ren Stand auf dem untern Markt, 

Bei dieser Gelegenheit empfehle ıch fer- 
ner: Edammer- Eınmenthaler- und ge- 
wöhnliche Schweizer - Käse, Silberglätte, 
weiches Blockbley, Bleyerz, Schrote, Zünd- 
hütchen von Sellier und Bellot, Provenzer- 
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Mohn. Leccer- Reps- und Lein-Oel, äch- 

ten Berger Leberthran, Alaun etc, zu den 

billigsten Preisen. , 
Wilhelm Ferdinand Mackeldey. 

7. Schauplag der Gymnaſtik. Der 
Unterzeichnete macht hiedurch befannt, daß der 
Schauplatz auf Sonntag den 5. Augufi wicder 
eröffnet wird. An diefen Tag wird Unterzeich⸗ 
neter ohne Banlanzierftange bie große Afcenfion 
ausführen. Da er dieſes Stüd nur jelten giebt, 
fo ladet er einen hoben Adel und ein verehrted 
Publikum dazu ergebenft ein. 

Rudolph Knie. 

8. Wegen eingefallenen Negenwetters fonnte 
das befannt gemachte Jacobifeft am gefirigen Sonn» 
tag {m MWildbade nicht zahlreich befucht werden; 
es werden daher alle Freunde bes gefelligen Ber 
guügend zum Beſuch deſſelben auf Sonntag ben 
5. Auguſt höflichit eingeladen. , 

—— Burgberuheint, den 30. Juli 1832. 

Der Tralteur Hartner. 

9. Davis u. Gumpert aus Offenbach 

empfehlen zur bevorſtehenden Meffe ihe vollſtän⸗ 


dig affertirtes Schnitt» und Modewaarenlager, _ 


beſtehend von allen in biefed Fach einfchlagenden 
Artifein. Ganz befonders können fie dieſesmal 
eine große Auswahl von Reberleinwand ſowohl, 
wie auch Bielefelder von ber ordinäriten bis zu 
der feinsten zu fehr billigen Preifen empfehlen und 
ftichen wie immer in der Krone, Zimmer Nr. 14. 
10. Unterzeichneter bezicht die bevorſtehende 
Ausbacher Laurenzi⸗Meſſe mit einem vollitändigen 
Aſſortiment feiner und mittelfeiner Wollentücher in 
vorzäglicher Qualität und fehr billigen Preiſen, 
Tifchteppiche, Fußteppiche nadı der Elle 2 Nürns 
berger Ellen breit per Elle 48 ke., IL 12 uud 
1f. 45 £r., feine franzöfiiche Merino in divers 
fen Farben, ganz feine Thiber, Kattun (Zitz) 
in Achten Karben und neuen Muflern, worunter 
tilla, gelb und blau ſchmalgeſtreifte per Elle zu 
12 kr. im guter Farbe, Bettzeuche, leinene Sads 
tücher, bergl. in Baumwolle, Herrnbalsbinden, 
Sarfinet in allen Farben, Ginghams, Indien, 
Bartift, Mol, Jaconet, Moll mir Muftern, 





1165 


das neueſte zu Dorhängen, felbene Sonnen» und 
Regenfchirme, um damit aufzuräumen unter dem 
Habrifpreis. Das Waarenlager befinder ſich im 
Brandenburger Hand über eine Stiege No. 4, 
Job. Baprijt Lehnert aus Nürnberg. 

11. Bernhard Grob aus St. Gallen in ber 
Schweiz empfiehlt für die nächſte aurenzi» Meffe 
in Ansbach feine fchon befannten ſchön gefidten 
und glatıen Schweizer Moufelin, Waaren, als 
Mol, Jaconets, Bercal zu Borhängen, croi⸗ 
firten Bercal zu Betiveden, weiße und färbige 
Herrnhaldbinden, leinene und baummollene Sad» 
tücher, genähte Damenfrägen und noch viele in 
dieſes Fach einfchlagende Waaren. Er verſpricht 
außerſt billige Preiſe und bittet um gütige Abs 
nahme. Verkaufélokal iſt im Brandenburger 
Haus über eine Stiege, 

12. Ich habe kürzlich eine Parthie feines hels 
laͤndiſches Zeichen» und Briefpapier vom gewählt 
lichen und größten Format erhalten, Da ſich folr 
des durch vorzügliche Güte und Billigfeit auds 
zeichnet, fo empfehle ich ed, fo wie meine übris 
gen Screidmaterialien, zur geneigten Abnahme, 

Philipp Steinhäußer, Lit D.Nr. 1a, 

13. Simon Wois Herrold, Weißgerbermeis 
fter aus Würzburg bezieht die diesjährige Lau— 
venzie Meffe mit feinem verfertigten Hirſchleder 
von allen Gattungen, verfpricht billige Preife 
und gute Bedienung. Sein Waarenlager ift im 
Kaden des Herru Handelsmanns Schöppler auf 
dem obern Markt Haus A. No. 64. 

14. Friedrich Fuchs bezieht auch dieſe Meſſe 
mit einem gut aſſortirten Schnitt» und Modewaa⸗ 
tenlager und empfiehlt fich zur geneigten Abnahme 
ergebenft, Berfaufelocale bei Hrn. Glafermeifter 
Adler am untern Marft. 

15. Bon dem von mie verfertigten Zintenpule 
ver habe ich zur Erleichterung des Abſatzes dem 
Alleinverfauf deffelben für Ansbach und die Um 
gegend dem Kaufmann Herrn Joh. Phil. New 
bauer in Unsbach überlaffen, 
ches von bemfelben in der vorzüg!. Güte wie von 
mir directe, in halben und ganzen Paketen zu 1 
und 2 Pfd. und zu denfelben Preig von 1 fl. 12 fr. 


Es if daher fol. 


— 
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und 2 fl: 24 Fr; zu beziehen, und koͤnnen auch zu 25.. Bis nädlfommenden Kirchweih» Mondtag 
ben 6. und Mittwoch dem 8. Auguſt findet in ber 


ben: Paleten Gebrauchszettel gegeben werden. 
Die laͤngſt anerkaunte Güte und Vorzüglichteit Garten⸗WMWirthſchaft des Unterzeichneten eine Uns 


deſſelben wird ſolches am beſten empfehlen: terhaltung von der ganzen hieſigen Regiments ⸗Muſik 
€. F. Schmidt, k. k. privileg. Tinten»: flatt, wozu unterthaͤnigſt und ergebenft: einladet 


pulver⸗ Fabrifant in Wien; Dorfinger, 
26, Klnftigenr Kirdiweihfonntag den 5: d. M.. 


16. i derlein aus Dinfelsbühl. h 
Begieht m... mit * iſt ein Kegelſchieben zu 10 Geldgewinnſten, wozu 
nen ſelbſtfabricirten beliebten Korſetten und Staub⸗ —— Sal Stoffe. 
hemben und bittet unter Zufldherung der Billigften. — sg pie ie Montag if elm 
Preife um geneigten Zuſpruch. Bericht. ae MOPDieBÄen , wog. daR 

17, Untergeicneter empfiehlt fich. mit feinen Wirth Krauß zurgoldnen Eichel, 
gut wit Rofhaaren gepolfterten Moͤbles, weihe 28, Kanſtigen Kirchweih Sonntag ift Zanz.- 
theild mit modernen Ueberzögen verſehen, theils beim Doͤller. 
noch unbezogen find. 29: Am. Kichweih Sonntag: und: Montag iſt 

Joh. Leon. Hohwald, Tepezlrer. Zanzmufif. bet. Keil. 

18: Es if erſchienen und. in allen Buchbande 30. Am Kirhweih-, Somntag und Monbtag; 
lungen: Cin Ansbach bei J. M. Dollfuß)- iſt Tanzmuflf ,. wozu hoͤflichſt einladet: 
du haben: Anti » Göpianum. oder Bemerkungen Andread Meyer. 
eines alten Schulmeifters- über. das Ertrabiatt. 31. Am Kirchweih Montag: (nicht am Sonn⸗ 
Ro. 7. zum Kreis Fnteligengblatte: 1832,. ger tag, wie im vorigen Blatt. irrig ſteht) iſt Lanze» 
heftet 9 Fr. muflt bei. Mehrer. 

19. Alle. Mitglieder vom: Land des Sten ker: 32. Am Kirchweih⸗Montag und Mittwoch iſtt 
denvereind haben. für dem: verftorbenen: Daniel- Tanzmufik,. wozu ergebenft einladet Sorg. 

38. Ar Kirchweih⸗ Sountag und Montag ii 


Ringlein zu. Neudorf ihre Beiträge. an ben Unter⸗ 
srichneten einzyliefern, £ bei‘ Worzinger. 
Johann Georg Stoll, Eaffler. 34. Kirchwrihdienſtag iſt Tanzunfit: auf der 
20: Den 6. Auguſt Nachmittags 5 Uhr wer⸗ Windmühle: Geyer: 
ben in dem Eugelhardiſchen Wirrhehaufe zu Nenn ⸗ 35; Sonntag ben 5. 1, Montag: ben 6,5, M:;. 
Betten 5 Morgen Yeder und Wiefen in Hilfpacer- iR Kirchweih u. Tanzmuft: in Heunenbach, Mozus 
das Föhlein genannt, öffentlich am den. hoͤflichſt einladet Schack. 
iſtbietend f + n 
eiſtbietenden verkauft oder. verpachtet, und Zu vermiethende W odnungen. 


lann im erſten Fall ein Theil des Kauſſchillings 
gegen hypothelariſche Verſicherung ſtehen bleiben. 
21. Lit, A. Nr. 82 am obern Thor iſt vor⸗ then; 
Higlic) guter Weichfelwein, die Maas zu 24 fr, . Ar Ne. 25 if ein Quartier zu vermiethen, 
iu haben, Juchheim. kann ſogleich oder auf Martini bezogen werben... 
22. A. 55 iſt ein Paſſow gu verfanfen. A; Wo. 44 ift ein Quartier zu vermierhen, 
23. A. 168 bei Nicolaus Holzinger if guter A. No, 114 ein Quartier tägl, zu vermiethem. 
Weichſelwein zu haben Die Maas zu 24 fr. C. No, 11 bei Schreinermeiſter Beyer in der⸗ 
24. Es find mehrere Tauſend Gulden täglich alten Traube ift der: obere Gaden entweder: im 
theilweis aus zule ihen Das Naͤhere iſt zu erfah⸗ ee oder: getheilt. bie Martini zu vermie⸗⸗ 


ren im Haufe Li. C. Nr. 187: 87 


A. Ro..19 iſt täglich. ein Quartier zu vermie⸗ 
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C. No. 191 iſt ein kleines Quartler zu ver 
miethen. 

D. No. 142 {ft täglich ein fhönes Quartier 
zu vermisthen. 


Fremden» Anzeigen. 
Rom 22. big 28. July 1832. 


Krone. Se. Durchl. Franz Fürft v. Hohen, 
Iche Schillingsfürft und Hr. Domainen» Rath Dr. 
Tiichinger v. Schillingsfürfi, Hr. Kfm. Arold 
v. Franffurt, Hr. Kfm. Obert v. Hamburg, Hr. 
Kfm. Wagenfeil von Kaufbeuern, Hr. Privatm. 
Rohrbach v. Wien, Hr. Kim. Heder mit Frau 
v. Chur, Hr. Steuer sAffelfor von Zobel, Hr. 
Steuer »- Actuar Wekmann, Hr. Steuer -Commifs 
für v. Imsland und Hr. Obertarator Hartmann 
v. Münden, Hr. gymnaſtiſcher Künftler Knie mit 
Familie v, Erfurt, die Hrn. Dffigier Waligoröfi, 
Santinig, Koritovsfi, Lewiezti, Zukaſiewitz, 
Szlenyski, Trupynski, Kronamsli, Pilinsfi, 


Szalviz, Zahrweti, Jarowistt, Karewäli, Myd⸗ 


towoti, Markowéki, Kruzirsli u. Michniewsti 
and Lithauen, Hr. App. Ger. Rath Schleicher v. 
Amberg, Hr. Advokat Dr. Guggenberger von 
Straubingen, Hr. Regiments⸗Auditor Kratzer v. 


Bayreuth, Hr. Bataillond» Yubitor v. Chlingens⸗ 


berg v. Bamberg, Hr. Kfm. Stein v. Frankfurt, 
Hr. Banquier Kolz dv. Dresden, Hr. Banquier 
Plaque und Hr. Banquier Schmitts v. London, 
Hr. Privatm. Bitzius v. Bern, bie Hm. Offiziere 


Gjaruilze, Halicki, Twardliloweki, Tembicki, 


Wierziehleyski, Turowski, Drokoniski, Graboki, 
Zoemblonslci, Szublicki und Szablick v. Krakau, 
Hr. Oberſt Ritter v. Robertſon v. London, Frau 
Oberſtabsarztin von Straßer und Fräulein von 
Schauroth v. Münden, Hru. Kaufl. Beuna v. 
Schw. Gmünd u. Hartenſtein v. Canſtadt, Hr. 
Baron v. Trott, k. würtemb. Geſandter v. Frank⸗ 
furt, Hr. Lieut. Fruhmann v. München, Hr. 
Kfm. Voit v. Schweinfurt, Hr. Herrtſchaftsrich⸗ 
ter Rummel v. Schillingéfürſt. 
Stern. Hr. Doctor v. Liederskron v. Erlangen, 
Hr. Buchhändler Bauer v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
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Glaſer v. Bamberg, Hr. Doctor Manlo v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfın. König v. Bamberg, Frau Stadt⸗ 
Commiſſarin Geiger v. Bamberg, Hr. Kfın. Mad 
v. Augsburg, Hr. Geh. Rath, Baron von Hors 
mayer v. Hannover, Hr. Dom. Canzlei⸗ Aſſeſſor 
Kaul und Frau Rentbeamtin Bauer nebft Fräul. 
Tochter v. Dettingen. 

Löwe, Hr. Geometer Scheit von Münden, 
Fräulein Drei v. Heidingsfelb, Hr. Fabrilant 
Didas v. Herzogenaurach, Hr. Kfın. Bräf von 
München, Hr. Aſſeſſor v. Neither mit Gattin v. 
Nürnberg, die Hrn. Quartetſänger Mayer, Paper, 
Stammberger und Brandenburg v. Coburg, Hr 
Amtm. Sad v. Nürnberg, Freifrau v. Forſter⸗ 
Plilippoberg v. Munchen, Hr. Schullehrer Tha⸗ 
ler v. Langenzenn, Hr. Kfm. Kohn v. Mt. Erl⸗ 
bach, Hr. Privat, Gluͤck v. Münden, Hr. Eid 
lermeliter Krieger v. Frankfurt a. M., Hr. Hof 
mufitus Molique v. Stuttgardt, Hr. Privarlehrer 
Goldberg v. Dreiden, Hr. Student Schneider 
v. Leipzig, Hr. Student Witzger v. Erlangen, 

"Brandenburger Hand. Hr. Baron ven 
Seckendorf v. Stuttgardt, Hr. Baron v. Maßen⸗ 
bach v / Bamberg, Hr. Kfm. Häller v. Aſchaffen— 
burg, Hr. Kfm. Strampfer, Hr. Spitalverwal⸗ 
ter Schuſter u. Hr. Kfm. Weißmann v. Winder 
heim, Hr. Kfın. Weiß v. Augsburg, Hr. Jumes 
lier Großmeyer v. Pforzheim, Hr. Kfım. Jung v. 
uffenheim, Hr. Kim. Kuch v. Aachen, Hr. Vilar 
Möller v. Neunfirchen, Hr. Rebierförfter Gries⸗ 
meyer v. Sachsbach, Hr. Privatm, Limp vor 
Eichſtadt, Mad. Kohn v. Werne, Hr. Kfm. 
Wollwar v. Iferfohe, Hre Kfm. Kertell v. Frants 
furt, Hr. fm, Berger v. Berlin, Hm. Kanfl. 
Hilzert von Neuburg a. d. D., Wadenllee von 
Manz, Hrn. Kaufl, Brückner u, Stoder u. Fran 
Dekanin Tretzel v. Feuchtwang, Frau v. Werner 
sit Fräulein Tochter v, Münden, Hrm Kaufl 
Daum v. Hof u. Schwarzenbach v. Ulm, 

Traube, Hr. Handeism. Weßely v. Wald 
münchen. 

Zirkel. Hr. Mechaniker Baumann v. Berlin, 
Hr. Kfm. Edenfeld v. Würzburg, Hr. Arrel. 
Ger. Rath Baron v. Geobel u. Hr. Stud. Baron 
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v. Loͤwenthal v. Amberg, Hr. Lehrer Reuburger 
v. Dettingen, Hr. Handelsm. Fuchs u. Hr. Pris 
Yator. Federmann v. Dettingen, Hr. Kfm. Hart 
‚mann v. Frankfurt a, M., Hr. Pfarrer Käftner 
v. kauf, Hr. Kfin. Panzert von Auerbach, A. 
Müptbeffger Poller v. Harburg, Hr. Chemifer 
Steinbrecher v. Kötzlin, Hr. Typograph Klietſch 
v. Bamberg, Mad. Breu m. Tochter v. Würzs 
burg, Hrn. Kauf. Pllaum v. Pflaumbach, Hirſch 
p. Mergentheim und Muhlhäußer v. Fürth, Hr. 


Lehrer Bolfert u. Hr. Privatm. Meyer p. Nürne 


berg, Hr. Agent Schrenfer v. Parpenheim, Hr. 


‚Kim. Romberg v. Coburg, Hr. Babrifant Hering 


v. Dettingen, Hr. Schullehrer Meyer ©. Sulz, 
Hen. Pfarramtöverweier Burger v. Ißigrau, Grüs 
ber v. Roth, Vogel v. Trebgart und Braungart 
v. Tann, Hr. Kſun. Bochmann v. Neufadt a. d. 
Aiſch. 

Weißes Roß. Hr, Afın. Lauer v. Augsburg, 
Hr. Student Sigmann v. Aſchaffenburg/ Hr. Pri⸗ 
‚baten. Sparrer v. Würzburg, Fräulein Pfeiffer 
v. Erlangen, Mad. Schmidt v. Nürnberg, Pr. 


Pandarzt Allmoslechner v. Uffenheim, Hrn. Fa⸗ 
brifanten Plaumer u. Mad v. Welffenburg- 


Strauß, Die Hrn.Kaufl. Schütte und Lepper 
w. Bielefeld, 





Kurs der Bayerifchen Staats Papiere. 





Augsburg, den 26. July 1832. 
Staatds Papiere. Briefe. Seld. 


Obligationen mit Coup. V gi 962 9% 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Randgericht Leutershauſen 
bat über den Nachlaß des Zimmermeifterd Samuel 
Eichmüller zu Stettberg bie Eröffnung des 
Univerfalconcurfes beſchloſſen. Es werden daher 
die gefeglichen Edikltetage, newmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 3. Sept. d. 36,, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienjtag den 2, Oct. 1. Is., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Donnerjlag den 18. Oct. 1. Jö., 
für die Duplik auf 
s Donnerjtag den 1. Nov. I. Is., 
jededmal Morgens 9 Uhr feigefegt. Sämtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erjten Ediktetage die 
Nusichliefung der Forderung von ber gegenwärs 
tigen Concurämaffe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edilistagen aber die Ausfchliefung mit 
ben an benjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Diejenigen, welche irgend et, 
was von dem Vermögen des Gewmeinſchuldners in 
Händen haben, werden bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Hiebei wird den Gläubigern eröffnet, dag bie 


Maſſe aus einer liquiden Summe von 376 f. 


525 fr., dann einer Forderung von 840 fl, bes 
fieht, von welcher letztern es zweifelhaft iſt, ob 
ſolche flüſſig gemacht werden kann. Dagegen bes 
tragen die bereits befannten Schulden 934 fl. 
45 fr., unter benen ſich eine bevorzugte Poft von 
228 f. 9? fr. befindet. 

Leuters hauſen den 24. Jufi 1832. 

Königf. Landgericht. 
Frhr. v. Pölnig, Landrichter. 

2. Auf den Antrag fämmtlicher Hypotheken⸗ 

Hläubiger der Eailermeifter Anton und Veronika 
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Gtegmeyerifchen Eheleute zu Spaltilft durch 
Beſchluß vom 13. Febr. h. Is der Univerfalcons 
curs über deren Geſammtvermögen erfannt wor⸗ 
den. Es werden daher die gefezlichen Edikistage, 
memlich 

4) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 

Montag den 20, Auguft, 
2) zur Borbringung der Cinreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 24. September, 
3) zur Schiußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Montag den 29. October, 
für die Duplik aber auf 
Montag den 3. December, 

und zwar jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feitges 
ſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
der genannten Gemeinfchutoner hiermit öffentlich 
anter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheiuen am erften Ediktstage die Aub⸗ 
Schließung ‚der Forderungen von der gegenwärtigen 
Eoncurömaffe, dad Nithterfiheinen an den übris 
gen Ediktotagen aber die Ausfchliefung ‚mit den 
‚an benfelben worzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Bermögen des Gemein, 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, fol 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
amter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu erle⸗ 
gen. Uebrigens bient den Zntereffenten zur Nadıs 
wicht, daß die Aktiomaffe auf 1070 fl. 23 fr. 
Hewärbigt worden, während die Hppothefenfchuls 
den ohne Zinfe 2332 fl, betragen. 

Pleinfeld am 29. Zuni 1832. 

Königl. Landgericht. 
D.1a, 
Schumann, Affeffor. 

3. Der Hut» Fabrifant Felir Friedrich 
von Eriangen begab fid im Jahre 1805 zur 
Dftermeffe nad; Frantfurt am Main, fehrte aber 
nicht wieder zurüd und hat feit Diefer Zeit von 


— 


ſeinem Leben und Aufenthalt nichts mehr hören 
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laffen. Auf Antrag feiner beiden dahier anfäpl 
‚gem Xöchter werden baher gedachter Felir Fries 
drich oder deffen :allenfallfige unbefannte Erben 
md Erbnehmer hiemit 'edictaliter vorgeladen, 
Annerhalb Neun Monaten, fpäteftend aber in dem 
auf 
Sonnabend ben 9. Febr. 1833 

-anberaumten Termine vor unterferrigter Behörde 
entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte fih um fo gewiſſer zu melden, ald er 
fonft für todt erflärt, und der ihm aus der Ders 
Taffenfchaft der ledigen Margaretha Chriſtiana 
Wolf dahier angefallene Erbtheil von 229 fl. Bft. 


feinen beiden Töchtern, als feinen nächſten Erben 


‚alısgehäubigt werden würbe, 
Erlangen, am 25. April 1832. 
Königlicyes Kreis » und Stadtgericht. 
Gareis, Direftor. 
4 Am 14. d. M. if die Margareta Kris 
merin, hinterlaſſene Wittwe des Georg Krämer, 
Gemeindedieners zu Poffenheim, kinderlos 
und ohne Tegtwilige Dispofition geftorben. Da 
ihre mächiten Verwandten und Erben unbefannt 
find, fo werden alle diejenigen, die als Erben 
an den Nachlaß irgend einen Anfpruch machen 
können oder wollen, hiemit edictaliter vorgela⸗ 
ben, bie 
Donnerftag den 30. Auguft d. I. Vorm. 
hlerorts zu erfcheinen und ihre Verwandſchafts⸗ 
Berhältziffe zu der Erbfafferin nachzuweiſen, auf 
ferdeffen Diefe Erbſchaft an diejenigen nächſten 
Verwandten, welche ſich als ſolche Iegitimiren, 
Hinausgegeben werden wird. Zugleid; haben au) 
alle diejenigen, welche ſouſt eine Forderung am 
die Maffe zu machen haben, ſolche am dieſem 
Tage bei Vermeidung nicht weiterer Berückſichti⸗ 
‚gung anzubringen. 
Met. Einershelm am 25. July 1832. © - 
Gräßflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſchez 
Herrſchaftegericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


Jutelligenz-Blatt 


für den Nezat-Kreis, 


Nro, 62, 


Amtliche Artikel. 
——— 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Dom Koniglich Bayerifchen Kreis s und 
Stadtgericht wird das Haus Lit. 5. Ro. 1242 
em Debersplag, auf den die Wirthſchaftegerech⸗ 
He Her Klaffe zur goidnen Rofe genannt, bes 

en wird, ſamm Appertinenzien, auf Andrins 
Berta rothefargläusigerg gur öffentlichen 
auf “OrUng gebracht/ und Subhaftationstermin 


‚den 18, September 1u 
Im gommfiong Zimmer No. 11 Ar wo⸗ 
zu aufsluſtige, die ſich über dag Beſitz und Zah⸗ 


as vermögen Auszumweifen haben, einzuladen 
ä '* Zugehörungen des Hauſes und bie 


Realitäten laſſen ſich aus 
7 


Laration, die in der Res 
r * 
Fhranır eingeſehen erden fönnen, entnehmen. 


"rnberg, den 18, Yuıf 1832. 
2. Du Buſch, Direftor, 

teudais N qu dem, sur Bierbrauer Friedrich 
hen Nadılaf, reſp. Concursmaſſe in 
machun ren, in der dieſſeitigen Bekannt⸗ 
dr ntelinens Mär; 1832 (Beilagen zum 
Korrefpongeng NlAtt des Kreifes So, 35 u. 36, 
und 114, 0... fZeutfchland No. 100, 108 
No. 43, 46 un enpblare der Stadt Nürnberg 
TEN auf 1g "> 51) naher befchriebenen, zufams 
740g, gewärdigten Anweſen auch 


Ansbach, Samſtag den 4. Auguſt 1832, 


im zweiten Verfaufstermine Fein Kaufsliebhaber 
eingefunden bat; fo wird daſſelbe hiermit zum 
drittenmale feilgeboten, und biezu auf 
den 13. Auguſt d. 38, ©, M.9—12 und 
N. M. 2—6 Uhr 
in dem Poſthauſe zu Feucht anderweiter Termin 
anberaumt, zu welchem befig» und sahlungsfählge 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß der Hinſchlag nad) Anleitung des Hy 
pothefen » Gefeges $. 64 ohne Rüuͤckſicht auf den 
Schägungspreis, jedoch vorbehaltlich des den bes 
theiligten Gläubigern sufichenden Einlöfungsrede 
tes, fofort zu gewärtigen fey. 
Altdorf den 2. Juli 1832, 
Königl. Landgericht, 
Bernott, Landrichter. 


3. Auf freiwilligen Antrag der Erben ber 
Krämerin Margaretha Rüger von Gräfe 
Reinberg foll am 

6. Augaft d. 3. früh 8 Uhr 
bahier das zum Nachlaß gehörige Haus, mir 
daran gebautem Stadel und ein dazu gehöriges 
4 Tagwerf Garten, für 475 fl. gerichtlich ges 
würdigt, öffentlich am den Meiftbietenden ver 
fauft werden, wozn beſitz und zahlungs fähige 
Kaufstiebhaber mit dem Beifügen eingeladen wer⸗ 
den, daß die Laſten und Kaufsbedingungen im 
Zermine befannt gemacht werden. 
Gunzenhaufen am 2. July 1832, 
Kẽnigl. Landgericht. 
Haßold, Aſſeſſor. 
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4. Auf ben Antrag ber Erben werben bie 
zum Nachlaß ded Müllermeilters Johann Georg 
Friedrich Ried müller von der Hofitettermühle 
gehörigen Mor und Immobilien, nemlich: 

1) das Hofitetter Mühlgut No. 63 bei Doms 
bühl, beftehend aus einem Wohn, und Mühls 
gebäude mit einem Mahls und Gerbgang, 
eine Scheune, eine befondere Schneidmühle, 
worin fich zugleich auch ein Mahlgang, eine 
Walk/⸗ und Delmühle befindet, J Tagwert 
Peunt, O Morgen Aecker, 14 Tagwert Wie 
fen, 64 Morgen Holz, zwei Gemeindetheis 
Ien, wovon $ Morgen Ader und $ Zagwerf 
Wiefenland find, mit ben vorhandenen Mühl 
gerächichaften, tarirt auf 3400 fl., 

9) 1 Morgen 82 Ruthen noch nicht belaftete 
Gemeindetheile, tarirt auf SL fl., 

3) 1 Morgen Ader auf dem Berg, tarlrt auf 
84 fl., 

4) 1% Tagwerk die Woͤrnitzwieſe, taxirt auf 
400 f., 

5) einige Kleidungsftäde fammt einem Bett und 
einer Betiſtelle, 

am 
Donnerftag den 30. Auguft d. 38. 
Nadımittags von 12 bis 3 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbietenden verlauft und hies 
zu beſitz- und zahlumgsfähige Käufer mit dem Bes 
merten eingeladen, daß fie bie Kaufsbedingungen 
und die auf den Immebilien haftenden Laſten täg» 
lich in der hiefigen Gerichtefanglei erfahren köns 
nen. 
Feuchtwangen am 24, Juli 1832, 
8. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


5. Auf Antrag der Erbsintereſſenten des mit 
Tod abgegangenen Taglöhners Ehriſtoph Stigr 
ler von Sollnhofen wird der zum Nachlaß ges 
hörige vierte Theil von dem fogenannten Schleifs 
haus No. 36 zu Solluhofen, befiehend in einer 
Stube, einer Kammer, einem Boden: Antheil, 
Zungftätre, Holzlege und einem Kleinen Gärts 
hen, ferner gemeinfhaftliche Benägung bed Bad, 
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ofend und Keffeld, B. N. 252, hiermit öffent-- 


lich feilgeboten und zur Licitation Termin auf 
den 9. Auguft d. 38. Vorm. 11 Uhr 

am Sige des Gerichts anberaumt. Kaufsliebha⸗ 

ber werben eingeladen mit ber Bemerkung, baß 

diefed Anmwefen auf 180 fl. gefhägt worden iſt, 

und daß bei erseichter Tare ber Zufchlag unbe, 

bingt erfolgt. 

Monheim ben 18. July 1832, 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

6. Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird dad 
Anwefen des Georg Jacob Gegner zu Schorm 
weiſach, beitehend aus einem Güthlein No. 73, 
wozu 35 Tagwerf Feld und Wieſen gehören, und 
welches auf 849 fl. gerichtlich gefchägt, 

am 15. Auguft V. M. 11 Uhr 
öffentlich; au den Meiftbietenden verftrichen. Die 
Strichbedinguugen werben vor dem Strich ber 
kannt gemacht werden. Kaufsliebhaber haben 
ſich an dem anberaumten Termin im Käftlerifchen 
Wirthehauſe zu Schornweiſach einzufinden. 
Neuftadt a. d. Aiſch den 27. July 1832, 

K. B. Landgericht. 

Heffels, Landrichter. 

7. Die zu dem Nachlaſſe der Johann Leon⸗ 
hard und Margaretha Bauſer ſchen Eheleute von 
Gebersdorf gehörigen 34 Morgen Feld zwi⸗ 
fchen Oberasbach und Loch in Oberasbacher Flur, 
tarirt auf 225 fl., werben 

Donnerftags den 16. Auguft l. 3. Vorm. 
von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtäfige daher an den Meiflbietenden 
verkauft und befige und zahlungsfähige Kaufliebe 
haber dahin eingelaben. 
Nürnberg den 18. Juli 1832. 
Königl. Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landricter, i 

8. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird die 
dem Tabakmacher Johann Kreuzer von Roth 
gehörige Hälfte einer angeblich & Tagwerf großen 
Wiefe in ber Hintern Brombach unweit Roth am 

Mittwoch den 8. Auguft Vormittags 9 Uhr 
an ben Meifibietenden verſtelgert. Der Zufhlag 
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erfolgt nach den Beſtimmungen des 5. 64 des Hy⸗ 
potheleugeſetzes, und es kaun das Schaͤtzungs⸗ 
Prototoll in der Regiſtratur taglich eingeſehen 
werden. 

Pleinfeld, den 18. Juny 1832, 

K. B. Landgericht. 
D.1. ob. 
Schumann, Aſſeſſor. 

9. Die zur Anton und Beronifa Steg 
meyerifchen Goncurdmaffe in Spalt gehörigen 
Immobilien, nemlich dad Wohnhaus Ro. 158 
daſelbſt und 13 Mg. Hopfengarten im Eckenreuth 
werden am 

Montag den 20. Auguſt früh 9 Uhr 
dahler an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft. 
Bis zu dieſem Verlaufstermine kann die nähere 
Beſchaffeuheit diefer Immobilien, fo wie die bars 
auf ruhenden Laften in diejfeitiger Regiſtratur eins 
gefehen werden. Der Zuſchlag erfolgt an Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige nad) den Beſtimmungen des 
664 des Hypothekengeſetzes. 
Pleinfeld am 29. Juni 1832. 
Königl. Landgericht. 
D. 1, ab. 

Schumann, Aſſeſſor. 

10. Auf den Grund einer Requifition des fol. 
Landgerichts Altdorf, werben die zu der Concurs⸗ 
maſſe des verftorbenien Bierbräuers Chriſtoph Adam 
Friedrich keuch in Feucht gehörigen, auf ber 
Flurmarkung von Rörhenbad) liegenden Walduns 
gen, ald nad) alten Maas: 

1) 16 u 179 OR. 30 OS., tarirt für 

870 il., 

2) 85 Morgen 70 ON. 67 OS., tarirt für 

258 fl, 

3) 3 Morgen 53 ON. 73 OS., dann 
2 Morgen 82 OR. 25 DS. und 
3 Morgen 65 ON. 39, OS., in einem 
Stud, tarirt für 241 fl. ſammtlich vom 
obern Wald und 
4) 16 Morgen 100 CR. vom untern Wald, 
tariet für 452 gl. 
Montags dem 20. Auguſt bis Mittags 
12 Uhr 


——— 


an der Gerichtäftelfe bahier dem öffentlichen Vers 
auf ausgeſtellt, und ed hat der, Meitbietende, 
wenn fein Angebot den Schägungswerth erreicht, 
oder überfteigt, ben Hinſchlag zu gewärtigen, 
Schwabad, ben 12. July 1832. 
König. Landgericht. 
Zoufjaint. 


11. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird bad 
dem Büttnermeiiter Paulus Burckhard zu Bew 
gel gehoͤrige eingadige Wohnhaus Ro. 95 mit 1 
Schweintal, 1 Gartchen, dem Holzredyt und 
15 Morgen vertbeilten Gemeindeland, belajtet 
mit 18} fr. Erbjind, dem 15ten Gulden Hands 
lohn und der Steuer zum fgl. Rentamt Ipsheim 
und gefhägt auf 685 fl, meiltbieteud verkauft. 
Hiegu iR Termin auf 

den 9. Auguft e. Borm. 10 Uhr 
anberaumt, in welchem fich befig» und zahlungs⸗ 
fühige Kaufstiebhaber im Tandgerichtlichen Ges 
ſchaftslolale einzufinden haben. 

Windsheim, am 6. Juli 1832, 

K. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


12. Im Wege der Hülfsvollitredung werben 
nachſtehende Gute» GSomplere ded Johann Martin 
Schemm von Gollhofen: 

1) eine fogenannte halbe drei Morgens Peunt, 
Eat. Ro. 652, Eibhfol. 139, Hypoth. 
Buch» No. 107, aus circa 47 Mg. Aecker 
und Mg. Wiefen beſtehend, zins / gült⸗ 
und handlohnbar zum kgl. Rentamte Uffen—⸗ 
heim, zehntfrei, Taxe 438 fl.; 

2) ein Achtel fogenanntes Dorſchenguth, Cat. 
Ro. 621, Sibchfol. 224, How. Buch No. 
275, and circa 3 Mg. F Rh, Aeder, 
& Mg. 74 Rth. Wieſen und 1X Schuh breit 
und 30 Rth. lang jährl. Güterholz beſtehend, 
gültbar zur dortigen Pfarrei, zehntbar, Tare 
240 fl., 

Donnerftag den 30. Auguft I. Se, 
Morgens 9— 12 Uhr 
im Gerichtslokale dahier dem öffentlichen Verkauf 
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unterſtellt. Der Hinſchlag erfolgt nach Maaß⸗ 
gabe $. 64 des Hypothekengeſetzes. Died bringt 
zur allgemeinen Kenntnißnahme 
Met. Ippesheim 16. Zuly 1832. 
das Fürftlich Lömwenftein Wertheim Freudenberg 
Eimpurgfche Patrimonialgericht 1. El. Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Nachdem ſich die Bürſtenbinders /Wittwe 
Katharina Kalb von Rothenburg dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen hat, werben bie Edilts⸗ 
tage, wie folgt, beitimmt : 

a) Montag ber 30. Auguſt d. 36. zur Aumel⸗ 
bung und Nachmwelfung ber Forberungen 
fammt Vorzugsrecht, 

b) Donnerdtag, der 20. Sept, d. J. zur Vor⸗ 
bringung von Einreden, und 

©) Montag ber 22. Oktober d. J. zu bem 
Schlußverhandlungen, jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Diejenigen Gläubiger, welche ſich am. erften 
Eoiftötage wicht melden, haben dem Ausfchluß: 
ihrer Forderung von ber Concursmaſſe zu gewärs 
tigen; bie Berfäumung des 2ten und Iten Ebiktö, 
tages hat die Ausſchließung ber treffenden Hand⸗ 
Iung zur Folge. Bemerkt wirb, daß nach einer 
im vergangenen Jahre vorgenommenen Schägung 
das In einem Wohnhauſe beftehende Grundvermö⸗ 
gen der Wittwe Kalb auf 800 fl. und dad Mobis 
liarvermögen auf 16 fl. 32 fr. gefchäzt ift, daß 
die befannten Schulden 782 fl., wofür Hypothe⸗ 
Ten auf das Grunbvermögen im Hypothekenbuche 
eingetragen flab, betragen, und außer diefen für 
Zacharias Weidner zur Berficherung bes ihm aus 
einem Abnährungsvertrage zuſtehenden Rechtes im 


ur er⸗ 
u qu s82 ſelue — —— 


ge bem Kalbifchen Wwohnhauſe 


t iſt. 2 
am 10. July 1832. 

— — (, Landgericht. 
Pandier, Landrichter. 


2. Der Schafereypaͤchter Chriſtoph Raͤht I 
Weigenheim hat ſich freiwillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden daher die ge⸗ 
ſezlichen Ediltstage: 

1) zur Anbringung. und Nachweiſung ber gor⸗ 

derungen und Anfprüche jeber Art auf 
ben. 23. Auguft,. 

2) zum Vorbringen ber Einreben auf 

den 24. September und 

3) zur allfeitigen ſchlußlichen Berhandlung auf 

ben 25. October. 

anberaumt,. im welchen. Die Gtäubiger jedesmal 

früh 8 Uhr entweder perfänlich ober durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, oder in bem Aus⸗ 

bleibungsfalle ad 1. den Ausſchluß ihrer Anfpräche 

von ber Maffe, in den beiden andern Ungehor⸗ 

famsfällen, aber ben Verluſt der treffenden Hands 

lungen zu erwarten haben, Die bid jet ausge⸗ 

mittelte Uerivmaſſe beträgt 499 fl. 59 fr. die am 

gemeldete massa passiva aber circa 1554 fL 
worunter jeboch feine Hypothekenſchulden befinde. 
dich find, Wer übrigens Geld, ober Gelböwerth- 
vom Gemeinfchuldner In Handen hat; wirb aufe 
gefordert, daſſelbe bis zum erften Ediftötage umter 
dem Nachtheile nochmaliger Zahlung — vorbehalt 
lic, feiner Anfprüche, zu Gericht einzuliefern.. 

Sechaus, am 16. July 183% 
Fürftlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafis⸗Gericht 

Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftorichter. 


— —ñ — 





7} 





gr cu 


hey 
sh 
19 


% 


1178 


zur 


Königlih Bayeriſches 


Watellt RE 
Intelli KRRS 








ea: 

— *9 
— — 
— — ⸗ 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 63. Ansbach, Mittwoch den 8. Auguſt 1332. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 
Elul. Nr. (9963. Erp. Nr. 31793. — 
Rh ed Battich Kaftenhuber und Jakob VBikel von Poling bei dem Brande am 23. November p. 
„8 r, s 


Am Namen Seiner Majeftdt ded Königs 
Der Schuhmachermeiſter Gottlieb Kaſtenhuber und der ledige Soͤldners⸗Sohn Jakod 
Bifel von Polfing haben ſich bei dem am 29. November v. 36. Nachts daſelbſt Statt gehab⸗ 
ten Brande durch Reitung von Menſchenleben auf das Rühmlichſte ausgezeichnet. 
Die Königliche Regierung bat desbalb Belohnungen von 20 — resp. 25 fl. für Berde 
md die öffenıliche Anerfennung ausgeſprochen. nl 
Antbach am 24. July 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. . 
Kahr. 


— [u 


Ein. Rr. 20224. Erp. Nr. 32822. | 
An faͤmmtliche Polizeibehörden und Dikriftefi slinfpeftionen. (Die Eichelzucht betr.) 
—*— Seiuer Majeſtaͤt des Könige. 

Rein. nationalskond mſches Bedürfnif nimmt die Aufmerkſamteit dringender in Auſpruch, 
als die Sorge für Kufınr und Nachzucht der Eiche, nicht nur wegen ber Beziehung biefer Holy: 
art zu den manchſachen Bedürfaiiien des Haushalts und der Induſtrie, fondern auch ins beſon⸗ 
dere in Rüdfiht auf die Wichtigkeit der Eichentinde. 

> Reim anderes Material vermag bie Eichenrinde bei Bereitung bee Febergerbftoffes vollſtaͤn⸗ 

Dig zu erſehen. Die Cichenfhälwaldungen erfheinen daher als BVorbebingung dee aufgebehnte, 

Rem und. unentsehrlichften alor Gewerbe, neulich jener Gerbereien, deren Gedeiben au auf 

—— — zurückwirlt und deren Flor ‚und Auffchwung die Landwirthſchaft im Allgeweinen 
⁊ 


Dieſe auch ſchon in wiederholten München und Anträgen der Abgeordneten zur Staͤnde⸗ 


verfommlung entwidelten Rüdfichten veranlaßten bereits unter dem 24. Jänner 1828 und 
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4. Merz 1829 angemeffene, durch Generale som 16. Merz 1829 ben Behörden mitgerheilte 
Entſchließungen des K. Staatsminiſteriums ded Innern über die Beförderung ber Eichenzucht. 
Auch fpäter gieng diefem Kulrurgmweige eine noch umfaffendere Unterflügung durch jene allgemeine 
Inſtruktion zu, welche das Kgl. Staatöminifterium der Finanzen unter bem 30. Juni 1830 
über bie Forfibetrieböregulirung erlaffen hat. 

Zur Zeit fcheinen aber die Forftwirchfhafts, Einrichtungen bezüglich auf bie Beförderung 
ber Eichenzucht und Kultur der Eichenfhälmaldungen nicht überall die wünſchenswerthe Aus 
dehnung erlangt zu haben, insbefondere fcheinen felbe in den Gemeinde» und Stiftungsmwaldungen 
noch beinahe durchgehends außer Acht geblieben zu feym. Es wird daher nachſtehend ein Aus⸗ 
zug ber mehrerwähnten Inſtruktion zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

Sämmtliche Polizeibehörden werben angewiefen, bie .Gerichtsangehörigen, beſonders bie 
Gemeinde» und Stiftungeverwaltungen und Grundbefiger, über die Wichtigfeit. des Eichenbetrie 
bed zu beichren, auf die denfelben durch den reichen und fihern Ertrag der Cichenpflanzungen 
zugehenden Bortheile und auf die wegen Mangel am Gerbſtoff jährlich außer Land gehenden 
Summen aufmerffam zu machen und Im jeder Weiſe Luft und Liebe für dieſen Betriebszweig 
bervorzurufen. 

Das Wefentlichte der befondern Hindernſſe iſt nunmehr durch das bereitwillige Entgegen 
fommen der Staats» Regierung und durch bie von dem K. Finanzminifterium mir größter Libes 
ralität angeorbnete, theils unentgelbliche, theils hoͤchſt billige Ueberlaffung junger fräftigen Eichen 
pflanzen befeitiget. 

Die in vielen Gemeindebezirfen vorhandenen Weideplätze, Felbraine und unbenugten Plätze 
gewähren den natürlichen Raum für Eichenkultur und felbft dort, wo die Huth beibehalten wer⸗ 
den will, bieten einzeln fichende Bäume der Viehzucht Bortheile burch den Schatten bar, wel 
hen die mit Eichen beitedten Weiden den Heerben fihern und ber bei trodnem Boden fogar den 
Wachsthum des Grafes fördert. 

Befonders wichtig erſcheint es, die Jugend mit biefer Kulturart zu befreunden, um auf 
biefe milde wohlmollende Meife nicht nur Freveln vorzubeugen, fondern auch den Sinn für bie 
vlelfach vernachläffigte Gulturdart im die herammachfende Generation zu verpflanzen. Diefe Hufe 
gabe wird vorzugsweife den Diftrikts« Schulinfpeftoren, Lofalfchulinipeftoren und Lehrern zu Ges 
müthe geführt und diefelben haben, umter etwa erforberlicher Mitwirfung der Polizeibehörten, 
für baldigen Beginn Heiner Pflanzungen und praktiſchen Unterrichts in den Schulgärten Fräftige 
Sorge zu tragen. 

Uebrigend beftehen in einzelnen Chellen bed Kreiſes bereits aus alter Zeit ſehr wirlſame 
Anorbnungen zu Gunften der Eichenzucht, namentlich eriftiren and der Zeit der frühern Bayer. 
Gaufürften die Verordnungen vom 24. Merz und 12. Nov. 1763 (M.G. ©, ©, 457 u. 463), 
15. April 1763 CM. ©. ©. ©, 586), 15. Mat 1770 (M. ©. ©. ©. 468), 30. Dt 
1801 Geggblit. 1502 S. 25). Die genaue Handhabung diefer Beſtimmungen, ſowie ber 
dieſſeitigen Ausfchreiben, befonderd des Generale vom 28. Mai 1821 über die Schonung ber 
Eichenwäldungen, Kr. Int, Blatt S. 638 nnd fonftiger etwaiger Lofalansrbnungen wird ben 
Polizelbehoörden wiederholt zur Pflicht gemadt, 

‘ Die Forſlbeamten des ‘Staats find durch das K. Staatsminliterium der Finanzen arger 
riefen, die Sommunen und Privaten mit ihrem Mathe und ihren Erfahrungen bereitwillig zu 
unterftügen und bie Euratelbehörden werben nicht ermangeln, biefe Mitwirkung mit dem Wunſche 
der Einzelnen oder der Eorporationen in Anfpruch zu nehnen. 
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Damit übrigens bie - Staatsregierung in fteter Kenntniß der Fortſchritte biefed Culturzwei⸗ 
ges bleibe, it demjelben in dem Jahresberichte ber Diftriftöpolizeibehörben eine eigene Steffe zu 
widmen und die umterfertigte Kgl. Regierung wird in Gemäßheit bes hierüber ergangenen Res 
feripts bed Ryl. Staatsminiſteriums ded Innern vom 7. d. ME. jährlich eine förmliche Rechen⸗ 
fhaftsablage zur aligemeinen Rennmiß bringen. 

Ansbach den 31. Juli 1832. 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer bed Innern. 
son Stichaner, Praͤſident. 
v. Bibra. 


anne ung 
aus ber Juſtruktion für bie Forſtwirthſchafts-Einrichtung, Indbefondere für bie Herflelung ber 
Forſtbeſchreibungen, Wirthfhaftspläne und Wirkhihafts » Kontrole » Bücher, 


Schon in dem $. 13 bed Normativs v. 1819 wurbe empfohlen, ein vorzuͤgliches Augenmerk 
anf Die Nachzucht der in vielen Gegenden immer mebr verfchwindenden Kiche zu 
richten, und feitdem iſt durch fpezielle Entſchließungen daſſelbe beachfichtige worden. Nachdem 
Seine Tal, Majeſtaͤt wiederbole zu befeblen geruber haben, daß der Anzucht 
diefer edlen, für mannigfahe Bedürfniffe unentbehrlihen Holzart eine ganz befondere 
Sorgfalt mewiomer werden folle, fo wirb in biefer Beziehung bier Folgendes bemerft: 

1.) Auf die narürliche Verjüngung der Eichen in aflen hiezu geeigneten Lokalitäten 
it fofort bei Anlage und Stelhing der Behaunngshiebe, wie auch bei den Nahhamıngen im den 
betreffenden Beſtands⸗Abtheilungen der Bedacht zu nehmen, und es find für ben Anhieb derfels 
ben, infoferne die Eiche in den haubaren Befländen ſchon hinlänglich beigemiſcht it, vorzüglich 
bie Jahre zu wählen, im welchen ſich eine Eichelmait ergiebt. 

2.) Bo die alten Eichen zu einzeln eingefprenge find, um biefe Regel anmenden zu 
konnen, ik wenigſtens baflır zu forgen, daß unter denjelben Eichen⸗Aufſchlag erzielt werde, 
und daß demnaͤchſt die in den Schlägen ſich ergebenden Pleinen Lichtungen mittelſt Lips 
ftufungen von Eicheln nachgebefiert und in Beitand gefezt werben. Hierbei iſt darauf zu 
fehen, daß bie Eichen immer Horſtweiſe zufammenfommen, indem einzeln ftebende Pflängchen 
meiſtens wieder von den dominirenden Holzarten, mnter welchen fie ſich befinden, überwachen 
und umterbrädt werden, zumal im Nadelholze. 

3.) Größere Blößen, deren Tage und Bodens -Beſchaffeaheit der Eiche zufagt, ſollen vor⸗ 
zugeweiſe mit diefer Holzart aufgeforitet werben. 

4) Bei den Beftandsvermebrungen in den Schlägen der Nieder⸗ und Mits 
telwaldungen it ebenfalls die Eiche unter Borausfegung ber zu einen entſprechenden Erfolg 
erforberlichen Lokal» Berhättniffe befonders zu berückfichrigen, fry es mirtelt Vorſaat im 
Herbfte vor dem Abtriebe oder mittelſt horſtweiſer Einſtaffungen im Herbſte nach demſelben, oder 

IR Planung, zn welchem Ende in der Nähe im Voraus kleine Gicenpflanz » Kämpe 
anzulegen find, im welchen bie‘ jungen, demnächſt einzeln zw verfegenden Eichen, wenigſteus 
566 zu folder Starte herangezogen werden, daß fie von dem Stock⸗ ober Wirzelboben feine 
Berbimmung mehr ju fürchten haben. Namentlich iſt auf die Anziehung von Hichens 

nen in hiezu geeigneten kokalitäten, beſonders im der Rühe der Ortſchaften, im 
weichen Lohgerbereien beſtehen, ein vorzäglicher ER — vNicht minder if die 
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Nachzucht der Eiche bei der. Auswahl ber kaßreiſer und des Oberholzes im ben Rieder, und Mit 
telmaldungen zu begünfligen. 

5.) In manchen Jungbolzpartbien. finden ſich dermalen: junge Eichen eingela ober 
horftweife eingefsrengt , welche zwar nody; in freudigem Wuchfe ſtehen, :aber  voransfichtlich. balb 
von bem fie umgebenden Hauptbeſtande, zumal wenn ed Nadelholz iſt, werben überwachfen und 
unterbrüft werden. Durch Enegipflung der nächften Beſtockung, welche ihnen mit 
diefem Verderben droht, können viele davon erhalten, werden. 

6.) Es ift in Hodı- und Nieberwoldungen öfserd,der Fall, baß größere cder Kleinere Horſte 
von jungen oder mitrelwüchfigen Zichen im Stufe beifammen ſtehen. Dergleichen 
find bei den Verjüngungen ohne Rückſicht auf Gleichförmigkeit der Stellung als Ban» 
und Nutzholz für fpätere Zeiten zu reſerviren, und in den nächſten Turnus — zu 
laſſen. 

Daffelbe hat mit einzelnen ſolchen "Stämmen auf den Hodiholjfchlägen, oder dt ganzen 
Beftandsabtheilungen, in welchen die Eichen der ra Alteröflaffen verderrfchen und im gw 
tem Wuchfe find, gu geſchehen. 

7.) Im denjenigen Nevieren, in welchen bie Berhäftnife von ber, Art find, bag die Nad⸗ 
zucht ter Eiche zwar nicht mirtelft natürlicher Verjüngung oder durch Nachpflanzung in ‚den Nier 
derwaldſchlägen im größerer Ausdehnung angewandt werden kann, bemnad) aber einzelne Par 
thien vortheilhaft mit Eichen zu bepflangen feyn möchten, oder auch wo, außer jrmen größeren 
Kıllturmirteln die Nachzucht mit bereits. hinlauglich erſtarkten, daher der Beſchädigung durch den 
1 oder anderen, widrigen Zufällen weniger ausgefesten Pflänzlingen als zweckmäßig ers 
fheint, ſollen großere Kichelgärten oder Plantagen in der Arc angelegt werden, 
Daß fie nach und nad) erweitert werden Eönnen, Im foldhen hinſichtlich auf Boden 
und auf Lage forgfältig auszumwählenden Eichelgärten find gute flufige Pilänztinge durch pflege 
liche Behandlung und wenigftend einmalige Umpflanzung zur Verfegung in das Freye gehörig 
vorgubereiten. Bei dem Auspflanzen bleibt eine binlangliche Anzahl, Stämmchen auf den betref⸗ 
fenden Feldern oder Abtheilungen der Baumſchule fichen, um durch Die allmählige en 
derſelben an Ort und Stelle felbft einen einen Eichenbeftand zu büden., Wenn z. B. dieſe Er 
weiterung in einer Revier jährlich im Durchſchnifte nur 4 Tgw. betragen follte, fo hätte man 
doch nach 40 Jahren, auffer dem Zwede der Ausprlanzung durch die Baumſchule allein einen 
Eicyenbeitand von 10 Tgm, von verfchiedenem Alter und guten Gedeihen erzielt. 

Was die Auspflanzungen in Das Sreie betrifft, ‘fo iſt auch in ‚Anfehung derfelben 
zumal, wenn biezu junge Nadelholzſchläge gewählt werden, zu empfehlen, daß fie anf die vor 
züglich dazu geeigneten Plägen möglichſt conzentrit werden, um fleine Beſtandchen, fogar nur 
einzelne Horite zu erziehen, welche beim nächſten Hiebe des fie umgebenden Hauptbeſtandes als 
ſelbſtſtaͤndig reſervirt werden konnen. 

Selbſt in denjenigen Revieren, welche in ben Staats» Walbungen wenig Gelegenheit zu 
einer guten Erfolg verfprechenden Eichen ⸗Auspflanzung darbieten, wo aber dieſes in ben Pri⸗ 
vatwaldungen oder andern Gründen der. k. Unterthanen ber: Fol wäre, z. B. auf Feldrainen 
am Rande der Wiefen, in lebendigen Hecken, an den Bauerhöfen m, d. gl. follen auf den Staats⸗ 
forftgrund, foferne eine geeignete Lokalität dazu aufzufinden. if, auf Koften ver Forktulturfonde 
folche Eichen» Baumfhulen angelegt werden. Die Bedingungen, unter welchen Pflänzlinge aus 
denfelben an die k. Unterthanen abgegeben werben 1. börfen, werben denmaͤchſt ‚noch * feſtge ⸗ 
ſezt werden. Koi na u 
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Einl. Rr. 16871. Exp. Nr. 19279. 
( Infertions « Gebuͤhren ⸗Rückſtaͤnde betr.) 
a Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nach Anzeige der Redaction des hiefigen Kreis» Intelligenzblarted bei mehreren Königt. 
Rreid» und Stadt» dann Land» und Herrſchafts⸗ nebit Patrimonial» Gerichten noch fehr viele 
Imfertlond» Gebühren» Rüdftände haften; fo werben diefelben hiermit zur Berichtigung der frag 
lichen Reite unter dem Bemerfen angewieſen, daß nach Ablauf f. M. zur Einforderung diefer 
Ausftände eigene Boten auf Koflen der Säumigen abgeorbnet werben müßten, 

Ansbach den 29. July 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer ber Finanzen 
von Stihaner, Präfldent, 
Kißinger. 


€inl. Nr. 21429. Erp. Nr. 33097. 
(Das Legat des Pal. Rathes und geheimen Regiftrators Jofepb Günther an die Blinden» Erziehungs: Anitait 


wu Freifing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der zu Münden geftorbene königl. Rath und geheime Regiftrator Joſeph Günther hat ums 
ter - anderen wohlthärigen Bermächiniffen auch der igl. Blinden» Erziehungs» Anftalt zu Freiſing 
ein kegat von 1000 fl. zugewendet. Seine Majeſtät der König haben auf erflatteten Vortrag 
biefe eble Handlung, weiche die wohlwollendfte Theilnahme an einer gemeinnügigen fgl. Gentrals 
Anfalt beurtundet, Ihres allerhuldreichſten Beifalld zu würdigen umd zu genehmigen geruht, daß 
derfelben zu ehrenvollet Auszeichnung des Verſtorbenen im den Intelligenz » Blättern fämmtlicher 
Kreife des Königreichs rühmliche Erwähnung geſchehe. 

Ansbah, den 3. Auguft 1832, 
Königliche Reniernmg 99 Megartreiite, Kammer bed Junern. 
von Stidyaner, Präfldent. 
| v. Bibra, 





Cl. Rr. 4156, Erp. Nr. 5204. 
Die theologiſche Aufnabmsprüfung betr.) ‚ 
Im Slunıen Geier Majeſtaͤt des Könige. 

Die diesjährige theofogifche Aufnahmsprüfung wird am 14, October ihren Anfang nehmen 
und in wöchentlichen Terminen fortgeſetzt werden. 

Diejenigen Gandidaten, welche ihre Studienzeit vollendet haben oder die zu einer nochma⸗ 
figen Prüfung ſich zu fielen verpflichtet find, haben fich fogleidh um die Zufaffung zu diefer 
Prüfung zu melden und nicht allein ihre Taufzeugniß im Driginal und beglaubter Abſchrift, 
dann einen ſelbſt entworfenen Lebenslauf ebenfals in duplo auf Stempelpapier gefchrieben ein, 
iureichen, fondern auch nach $i 19 der Sapungen für die Studirenden, wie fie von der königt. 
Regierung am 25. Januar 1828 in Nro. 15 ded Kr. Intl. Bird, für den Rezatfreis befannt 
gemacht worden find, das verfiegelte afademifche Zeugniß vorzulegen, ohme welches eine Vorla⸗ 
dung jur Prüfung nicht erfolgen kann. 

Eben fo ift die Beibringung eined Atteſtes Über die Legalitaͤt der Aufführung auf der Unis 
verftät erforderlich, wie ſoiches S. 82 $ IE 3. 3 des Amtahaudbuchs vorgefchrieben iſt. 
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Jeder, ber feine Meldung mit biefen Belegen verfchen, hier einreicht, wirb daun bie Bors 
ladung erhalten, zu welchem Zermin er ſich einzufinden habe. 

Auch wird ausdrücklich darauf hingemwiefen, daß nach 5 8 bes Edikts über die Innern 
lirchlichen Angelegenheiten ıc. ic. rückſichtlich der Genfur und Glaffifitatien ein analoges Berfahr 
zen, wie ed für die Prüfungen der Candivaten für ben Staatsdienſt durch die Verordnung vom 
9, Dezember 1817 — Reg. Bl. 1817 ©, 10, it u ſ. mw. fefigefegt war, beobachtet werde, 

Noch wird bemerkt, daß Im vorigen Jahre von mehreren Gandidaten die Borladbung zur 
Prüfung nachgeſucht und angenommen wurbe, die Borgeladenen aber unter mandherlei Vorwand 
nicht erſchienen find. Sie haben durch dieſe Unregelmäßigfeit die Ordnung ‚der Prüfung gefört 
und veranlaft, daß mehr Prüfungsrermine als auſſerdem nöthig geweien wären, anberaumt 


werben mußten. 


Wenn folhe Fälle wieder vorkommen, wird man dieſes willkührliche Verfahren auf eine 
angemeſſene Art zu rügen wiſſen, baher bie Canbidaten gewarnt werben, ſolches ſich micht zu 


Schulden kommen zu laſſen. 
j Andbad), den 8. Auguſt 1832. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
In Abwefenheit des Vorſtands. 
von Wuͤnſch. 


DMemminger, Sekretär. . 





Dienftes-Nachrichten. 


1. Seine Königliche Majetät haben am 15. 
Juli 1. Is. der Präfentarien des Herrn Fürften 
von Dettingen » Wallerftein auf die Pfuwwei Mühl, 
im Defanat Ebermergen, für den Pfarramts: Gans 
didaten Gearg Mathaeus Eber aus Unterringingen 
die Tandesfürftliche Beftätigung allergnädigft zu er 
theilen geruht. 

2. Seine Königliche Majeftät haben am 16, 
Juli Saufenden Jahres die Pfarrei Obers und Uns 
termichelbah, im Dekanat Dinkelsbühl, dem 
Pfarrer Karl Immanuel Stabelmann zu Barthel» 
meßaurah, Defanats Windebach, allergnäbigft 
zu verleihen geruht. 


Bekauutmachungen öffentlicher Behörden 
ur ah Juhalts. 


t. Steckbrief, Des in der Nacht vom 25* 
auf den 26. vor. Mies. in Roͤdelſee verübten, aus⸗ 
gezeichneten Diebſtahls, hat ſich nebſt Audern der 
Dienſttnecht Georg berg aus, Groͤſelgruud,k. 


Landgerichts Hofheim, deſſen Perſonalbeſchreib⸗ 
ung, fo welt fie erhoben werben konnte, unten 
folgt, verbädtig gemacht. Da derſelbe die Flucht 
ergriffen hat, fo werden bie Behörden erfucht, die 
geeigmston Maas regeln Behufs der Habhaftwerd⸗ 
ung dieſes Verbrechers gu ergreifen, und ihm im 
Berretungsfalle hieher liefern zu laſſen. Hiebei 
wird bemerft, daß Ebert mit einem Borweife ober 
Def beö fol. Landgerichts Hofheim verſchen ſeyn 
fo 

Met, Stefft, den 5. Auguſt 1832. 

Königliches Land» und Unterſuchungẽgericht. 

Hauff, v. nm 


Perſonalbeſchreibung. Ebert it 24 Jahre 
alt, beiläufig 5 Schub 7 — 8 Zoll groß, unters 
fegter Statur, hat braune Haare, gefunbe 
fihtöfarbe, ein volles Geficht, etwas ‚wenigen 
Bart. Er iſt beBleidet mit einer braunen — wahr 
fcheinlic; tuchenen — ade mit Pantalond vor 
demfelben Zeuche und mit einer tuchenen Schild⸗ 
müge, er trägt auch lange Beinkleiber von ſoge⸗ 
nannten Saduviller. al. % * 


une 7 
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2. Der lebige Johann Georg Bullemer 
von Mft. Ippesbeim hat fi freiwillig, we⸗ 
gen Geiſtesſchwache, bezüglich feiner Perfon unb 
feines Vermögens unter Pflegſchaft geſtellt, und 
erhielt den Bauern Iobann Jacob Schmidt, 
Hse. Ro. 72 von bier, als Bormund gerichtlich 
ernannt, Died wird mit dem Bewerten befannt 
gemadit : 

daß alle Berträge und Gefchäfte mit Johann 

Georg Bullemer ohne Zuftimmung des Vor⸗ 
mumdes deſſelben eingegangen, für den Rus 
randen ald null und nichtig angefchen werben, 

Mit. Ippedbeim, den 18. Juli 1832. 
Fteihertl. von Wölmwarth’iches Patyimonalgericht 

1. Glaffe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 

3 Am Mittwoch den 15. Auguf d. 9. Nach-⸗ 
mittags 3 Uhr werden in der Behaufung des Georg 
Graͤf zu Hellmigheim nachfolgende Gegen 
fände, als 

1) eine Parthie Heu in einem Viertel, 

2) ein Schober Kornſtroh, 

3) ein Miſtwagen wit Ketten, 

4) ein rother dreijahriger Stier 
und mehrere andere Bauereigeraͤthſchaften öffent, 
lich an die Meifbietenden gegen gleich baare Ber 


zdahlung in vim ex ioni ; „man 
Raufällebfaber — —— — 

Mit. Eineröheim am 27. July 1832. 

Gräflic, Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrfhaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

4. Die unterzeichnete Behörde verpachtet 
Pünftigen 

Breitag den 10. d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
das Obſt an den Strafen» Aleedäumen von Trieds 
derf bis an den Goffenweiher vorbehaltlich höch⸗ 
Net Genehmigung , und ladet hie zu Pachtluſtige 


Hertieden am 3. Auguſt 1832. 
Königl, Rentamt. 


vn 
Martert, Oberfchreiber. 
3. Bei unter eichneter Behörde find gegen Bes 
Nellung genügender Hypothek 1850 fl, im Ganzen 
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ober theilweife zu 4 pro Cento ansjnleihen und 
iſt das Nähere im Gefchäftszimmer No, 1 au er 
fragen. 

Ansbach am 2. Anguſt 1832. 

Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 

6. Die den biefigen Stiftungen gehörige reale 
Badergerechtigfeit wird hiemit zum Verkauf aus⸗ 
geboten. Die Käufer haben fich binnen 4 Wochen 
von heute an mit ihren Angeboten dahier zu mels 
den, wobei zur Bedingung gemacht wird, daß 
fie ſich zugleid) über ihre Approbation und allenfalls» 
figen übrigen Bedingungen zur Begründung ber 
Anſaſſigmachung auszuweifen haben. 

Nörplingen den 20. July 1832. 

Der Magiitrat, 
Doppelmayr, Bürgermeliter. 

7. Bon unterfertigter Behörde wirb bie Lies 
ferung der Kleivungs» Bebürfnife für bie Sträfs 
linge pro 1832, beftehend in 

850 Ellen gebleicht werchener Leinwand, 

600 Ellen Kleiderzwillich, 

300 Ellen Strobfad » Zwillich 
anden Wenigitnehmenden in Accorb gegeben mer- 
den, und hiezu Termin auf, s 

Montag den 3, Arremper dieſes Jahres 
. zsormittage 10 Uhr 
anberaumt, am welchem licferungsfühige Inläns 
der, die — ale folche dem Amte fchon befannt 
find, oder durch obrigkeitliche Zeugniffe fi aus⸗ 
wriien können, ibre Angebote abgeben wollen. 
Schwabad;, am 31. July 183%. 
Königliche Strafarbeitähaus » Berwaltung. 
Holſelder. 
8. Die hieſige Strafanſtalt hat pro 1833 
115 Paar ſchaafwollene Mannd- Soden, 
30 Paar dergleichen TBeibs » Strümpfe 
nöthig, und wird beren Lieferung 
Dienftag den 4. September biefes Jahre 
Bormittags 11 Uhr 
an den Wenigfibietenden in Aftorb geben. 
Schwabach, den 31. July 1832. 
Königliche Strafarbeitshaug » Verwaltung. 
Holfelder. 
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9. Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Wild⸗ 
meljterd Theodor Müller zu Emslirchen gehörigen 
Effecten, beftehend in Möbeln, Weißzeuh, Ks 
pfer, Zinn, Jagdgewehren und dergleichen werben 

Donnerſtag den 16. Auguſt d. Is. Vorm. 
9 Uhr i 
in der ehemaligen Müllerfchen Wohnung zu Einds 
firchen öffentlich an die Meiftbietenden gegen ſo⸗ 
forfige baare Bezahlung verkauft, und werden 
Kaufstiebhaber hiezu eingeladen, 
Mit. Erlbach, am 26. Juli 1832. 
Königl. Landgericht. 
Dode, Landrichter. 
10. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis⸗-Kirche. 
Bom 30. July bid 5. Anguft 1832. 
1. Getauft. 

1. Maria Dorothea, Tochter bed Bürger und 
Schneidermeiſters Riffelmacher; 2. Maria Bas 
betta, Tochter des Verwalters der Armenbeſchäf⸗ 
tigungss Anftalt Hru. Lieberich. 

2. Getraut. 

1. Chriſtoph Nicolaus Sellmann, Kutſcher dar 
hier, mit Maria Margaretha Junker; 2. Johaun 
Wolfgang Wirgner, Gutöbeflger in Kammerforft 
mir Maria Katharinu Serhft; 3, Mathias Kies 
fer, Scneidermeilter in Waferzen, mir Maraar 
rerha Barbara Blanf; 4, Johann Ehriſtoph Hams 
mer, Gutsbefiser in Neufes, mit Urfula Mars 
garerha Emmert, 

3. Begraben. 

1. Sophia Magdalena, Wittwe bed Schneis 
bermeifters Engelhard in Mt. Nenslingen, ft. 63 
J. 4 M. 23 T. alt an Entkfräftung; 2. Unna 
Katharina König, ſt. 29. 5 M. 18 T. alt am 
Zahnen. I 
St. Gumpertus⸗Kirche. 

Dom 30. July bis 5. Auguft 1832. 
1. Getauft. 

Sohann Ehriſtian Konrad, Sohn des Maurer 
und Steinhatergejellen Kerzdörfer. ” 
2. Oetraut. 

. Johann Leonhard Pfeiffer, Maurer» und 
Steinhanergefel, mir Chriftiana Dorothea Ober 
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zänder; 2. Johann Michael Schreiner, Schutz⸗ 
verwandter u. Taglöhner, mit Margartıha Bars 
bara Krohnberger ; 3. Peter Oſterchriſt, B. und 
Wirth, mit, Diaria Elifaberha Pfeiffer; 4. Hr. 
Andreas Ehriſtian Muſchaweck, B. u. Saifenfle 
bermeifter , ‚mit: Fräulein Regina Ehriſtina Frie 
derika Birkmeier. 
3. Begraben. 
1. Johann Schrey, Bronnenknecht, fl. 772. 
alt. am Schlagftuß; 2.Eva Barbara, Ehefrau 
bes B. u. Tachmachermeiſter Schulein, ſt. 74 J. 
8 M. 21 T. alt an der Abzehrung; 3. Anna Wal⸗ 
burgis, Ehefrau des B. u. Taglöhner Brunner, 
ſt. a48 J. 9 T. alt an der Abzehrung; A. Johann 
Karl Beyer, Maurer⸗ und Steinhauergeſell, ff. 
30 I. 14 T. alt an der Luftröhrenſchwindſucht; 
5. Kathaͤr ina, Tochter des verſtorbenen Muſikan⸗ 
ten. Häring, ſt. 67. J. alt an der Abzehrung; 
6. ein tedtgeborner Knabe des geweſenen Gaſt⸗ 
wirths Hrn. Henkel in Neuſes; 7. Fräulein Mare 
garetha Wpollenia, Tochter des verfiorbenen Ober» 
lieutenant bei der 8. B. Rationalgarde Hrn Hens 
fold, ft. 253.3 M. 20T. alr an der Abzehrung. 


6. Schaaf» Wollen» Verkauf. Die R. 
Dekonomies Berwaltung des Staats Gute Trieds 
borf vertanft an.den Meijibietenden, vorbehalts 
ich höchſter Genehmigung ‚wir 

den 20. d. IM. 54 Terienerdiesjährige 

feine Schaaftvolle, 
wozu Raufluftige eingeladen werben. 

Triesdorf den 3. Auguſt 1832. 

Wächter - ald K. Dec, Rendaut. 


Privat - Bekauntmachungen. 


1. Bei herannahender Schußzeit werben bie 
heuer, nemlich dis Martini d, 3, erobert wers 
denden Feldhühner, und auch die bie dahin ger 
fchoffen werdenden Sentmer » Hafen, fo weit fie 


- zum Berfauf dispomibel find, von den gutehert⸗ 


lihen Jagden in Lieferungs» Accord gegeben. 
Dazu ift salva ratificatione hoher Burdherrichaft 
Termin anf den 14. dies Monats Nachmittags 


— —— — — 
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1 — 4 Uhr bezielt, wozu Raufslichhaber hiermit 
‚eingeladen find. 

Sommersdorf , am 3. Auguft 1832. 

Freiherrl. von Erailsheimiſche Rentenverwaltung. 
Frauenholz. 

2. (Guteverpacdhtung.) Zur neuerlichen 
Verpachtung des Bürgerbofpitaihofs zu Inhofen, 

wozu ein Wohnhaus mit 2 Stallungen, 2 Schew 
ern, 2 Kellern und 2 Schorgärtchen, dann 2343 
Morgen 7 Ruthen Arıfeld und 37 Morgen 2 
Ruthen Wiefen gehörig, von Lichtmeß 1833 
bis dahin 1842 fomit auf neun Jahre hat man 
Kermin auf 

Dienftag den 16. Dftober b. 38, früh 9 Uhr 
bezielt,, wo ſich Pachtliebhaber auf biefigem Rath» 
hauſe einzufinden haben, 

Die nähern Bedingungen wird man am Ber 
yahtungstermine eröffnen. Bemerkt wird jedoch 
vorläufig, daß der Pächter eine Caution von ein 
taufend Gulden leiſten muß, daher ſich die 
Pachtliebhaber über die Fähigfeit zur Leiſtung ei» 
ner folden Gaution an ber Tagejahrt durch ger 
richtliche Zengniffe auszuweifen haben. Die Eine 
Nät der Baulichteiten und Güter ſteht jedem 
Pachtluſtigen täglich frei, 

Iphofen, den 2. Mpril 1839, 

Die Gemeindeverwaltung. 
Kelber. 

3. Unſere heute vollzogene eheliche Verbin⸗ 
bung zeigen wir hiemit unſern biefigen und aus» 
wärtigen Berwandten und Freunden ergebenit an, 
und empfehlen und Ihrer ferneren Gewogenheit 
und Freundſchaft. 

Ansbach, am 5. Auguſt 1832. 

Chriſtian Muſchaweck. 
Friederile Muſchaweck, geborne Birds 
meyer. 

A. Indem ich um freundſchaftliche Aufnahme 
in unferer Nachbarſchaft bitte, bringe ich die Ers 
Öffnung meines Ladens im Haufe D. Nr. 262 
Dur Anzeige, und empfehle meine Fabrifate zur 
gefäligen Abnahme. 

Ansbach, am 5. Auguſt 1839. 

Chriſtian Muſchaweck, Saifenfieder 
und Lichterzieher⸗Meiſter. 
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5. Schauplatz der Gymnaſtik. Der 
Unterzeichnete macht hiedurch befannt, baß der 
Schauplap auf Senntag den 5. Auguf wider 
eröffnet wird. Au diejen Tag wird Unter zeich⸗ 
nerer ohne Banlanzieritange die große Aſcenſlon 
ausführen. Da er dieſes Stüf nur jelten giebt, 
fo ladet er einen hoben Adel und ein verehrtes 
Publifum dazu ergeben ein. 

Rudolph Knie, 

6. Friedrich Suche bezieht auch diefe Meffe 
mit einem gut affertirten Schnitt» und Modewans 
renlager und empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme 
ergebenit. Berfaufslocate bei Hrn. Glaſermeiſter 
Adler am untern Markt. 

7. Der gehorſamſt Uaterzeichnete benachrich⸗ 
tige auburch cin verehrungswuͤrdiges Pu⸗ 
blikum, daß er gegenwärtige Meſſe mit ſeinem 
durch Güte und Dauer auerkannten Hafner: Ge 
ſchitr durch feinen Sohn bejichen läßt, und bitter 
unter der Verſicherung der billigiten Preife um 
zahlreichen Zuſpruch. 

Georg Ernſt Pittroff, 
Hafner⸗Meiſter aus Thurnau bei 
Bayreuth. 

8. Die beiden Hauſer in dem Marfte Abs, 
berg, zu dem K. B. Landgericht Ounzenhaufen 
gehörig, werben den 10. September dieſes Jahrg 
früh 9 Uhr anfangend, aus freier Hand verkauft in 
dem Heffelifchen Wirthshaufe in Absberg, die Bes 
dingniſſe wird der Eigenthümer vor ‚der Verſteige⸗ 
rung befannt machen.) 

1) Daß Lehengut Ro. 60 zu Absberg, beitchend 

aus Haus mit angebauter Scheuer, 4 


— 2 * 
werk Garten, 1 Tagwerk Wieſen, 1 Der 
gen Ader und 5 


Morgen Hol. Das f a 

4 s us 

it mit ſechehundert Gulden der —2 
ranz einverleibt, 2) 4 Morgen Hopfengarten 
im .. Berg, 3 1 Morgen eigue Wieſe, 
die Weiherwieſe genannt beide in dem F 
Bittere ‚ em Flur 

Tas kehengut Ro. 24 in Absberg, beſtehend 
aus einem Haus im beſten baulichen Zuſtande, 
1 Scheuer, Sqhweinſtall, Tagwert Garten, 
un Wiejen und 3} Morgen Aecker. 
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Dad Haus liegt mit 1000 fl. in der Brands 
afleturation, ; 

1) 3 Morgen Aeder und Wiefen in Tennig ober 

den Önmmern, 

2) 3 Morgen Hopfengarten in den Langen, 

3) & Morgen Hopfengarten in der Sperrin, 

4) 24 Morgen Aecker in den Stöden, 

5) ein Holzgemeindtheik, 
wozu ber Derfäufer viele kaufsluſtige Käufer eins 
ladet. 

9. Es iſt erſchienen u. in allen Buchhandlun⸗ 
gen cin Ansbach bei J. M. Dollfuß) zu 
haben: 

Anti-Goetzianum 
oder 
Bemerkungen eines alten Schulmeiſters 
über 
das Ertrablatt Ro. 7 zum Kreis» Intelligenzblatte 
1832, gehefter 9 fr, 

10. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit feinen 
gut mit Roßhaaren gepolfterten Möbles, welche 
theild mit modernen Ueberzügen verfehen, theils 
noch unbezegen find, 

oh. Leon. Hohwald, Tapezirer. 

11. Mit dem 1. April & I. werden im Haufe 
Lit, C. No. 118 5000 fl. entweder im Ganzen 
ober theilmeife gegen gerichtlich ſichere Verpfänd⸗ 
ung audgelichen, worüber bad Nähere im gebadhs 
ten Haufe über eine Stiege hoch in Erfahrung ges 
bradıt werden kann. 

12. A. No. 2 ift eine Bürger » Uniform nebft 
Gewehr, Taſche und Säbel um billigen Preis 
zu verfaufen. 

13. Die Jahrgänge der Andbacher Intelligenz» 
Blätter vom Jahr 1812 bis 1831 find zu vers 
faufen, das Nähere ift in Lit, C. No, 118 über 
eine Stiege zu erfahren. 

14. Künftigen Sonntag den 12. und Montag 
den 13. Auguft it Kirchweih in Tautenwinden, 
wobei auch Harmonie und Tanzmufif if. Id) 
lade dazu höflichft ein 

Hauf. 

15. Es ift von dem Garten ded Herrn Holzin⸗ 

ger Lauf der fogenannten Hofwieſe) bid an bie 
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Brüde bei Herrn Ebert eine Borftednabel. in der 
Form eines Kreuzes verloren worden. Der rebliche 
Finder wolle fie gegen Douceur bei Herrn Gold⸗ 
arbeiter Herrmann nächſt dem Schloffe abgeben, 
16. Ein gemölbter guter Keller zu Wein und 
Bier unter dem Schreiner Bubiſchen Haufe auf 
der Schütt dabier ift täglich zu verpachten oder zu 
verkaufen. Hs. A. No, 140 am Obſtmarlt iſt 
das Nähere zu erfragen, 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No, 111 ik ein Quartier zu vermiethen, 

A. Ro, 154 ift ein Quartier zu vermierhen. 

A. No. 209 bei Schneidermeilter Schletterer 
iſt ein Logis für einen oder mehrere Gymnaſiaſten 
bis Michaeli zu vermierhen. 

A. No. 251 iſt ein großes Onartier mit allen 
Bequemlichkeiten täglich oder bis Martini zu vers 
mieıhen. 

A. Ro. 326 iſt täglich ein Quartier zu ver 
miethen. 

C. No. 111 {ft täglich ein Quartier zu vers 
miethen. 

C. No. 117 iſt täglich ein Heined Quartier zu 
vermiethen. 

C. Ro. 183 {ft der mittlere Gaben mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, kann auch ein 
Theil vom Garten dazu gegeben werben, 

D. Ro. 78 if ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten bis Laurenzi zu vermiethen. 

D. Ro. 236 ift ein fonniges Quartier mit Ms 
bein für einen Herrn zu vermierhen. 

Fremden » Anzeigen. . 
Bom 29. Zuly bis 4. Auguft 1832. 


Krone. Hr. Doctor Mönnich u. Hr. Doctor 
Manfo v. Nürnberg, Mad. Naffy und Fräulein 
Michel v. Uffenheim, Hr. Privatm. Beuucci von 
Münden, Frau Pfarrerswittwe: Karbady mit 
Töchter v Mannheim, Hr. Baron ». Uechtritz, 
k. fach. Gefandter v. Paris, Hr. Kfm. Preftele 
mit Gattin v. Münden, Hr. Stadtgerichts⸗Ac⸗ 
ceſſiſt Arend's v. Negensburg, Hr. General⸗Lieu⸗ 





11% 


aer 


ap 
aan 
nr 
a 


la 
4 4 


24 
Pr 


— — — 1198 


tenant Graf v. Seyssel d’ Aix mit Familie v. 
Augsburg, Hr. Privam. Hoffmann v. Straß⸗ 
burg, Hr. Oberſt Baron v. Wigleben mit Fami⸗ 
lie von Halberftadt, Hr. Major Maflovsti von 
Warſchau, Hr. Major Raloveli, Hr. Oberft 
Bontſche, Hr. Capitan Korfa, Hr. Gapitän Pig⸗ 
thea, Hr. kientenan Gumonsfi, Hr. Romenove⸗ 
fi aus Firhauen, Hr. Freiherr v. Rotberg v. As 
berg, Hr. Kfm. Bommert v, Hüdfeswagen, Hr. 
Kim. Grashey v. Augsburg, die Hrn. Difisiere 
Pautovefi, Voluvsfi, Jacklovoli und Konders 
towiz v. Krakau, Hr. Organiſt Brecht v. Weis 
feräheim, Fran Generalin v. Wielhorski mit Kas 
milie v. St. Petereburg, Hr. Major v. Sulow 
mit Gattin v. Meklendurg, Hr. Kim. du Castro 
von Altona, 

Stern. Hr. Kaffler Müller mit Gattin von 
rel Hr. Adosfat Oberndorfer v. Eichen» 


Lowe, Hr. Dector Boißerie, Hr. Oberflieus 
tenant Kunſt und Sr. Hauptm. Sprotzuchner v. 
Münden, Hr. Vikar Popp v. Vohenſtrauß, Hr. 
Forſtpraktikant Buchner von Gereidingen, Hr. 
Forſtpraktilant Trirjeller v. Bayreuth, die Hr. 
Hofmufiter Hom nebit Gattin und Hrn. Gebrüder 
Scülein v. Münden, Frau Oberforftinipefterin 
v. Schulze mit Tochter 9. München, Hr. Han 
belemann Stahl mit Ganin v. Dinkelsbühl, Hr. 
Kfm. Rab v. Nürnberg, Hr. Kim. Weber von 
Wurzburg, Fräulein Harrer v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Wurliger v. Mr. Breit, Frau Stadtlom⸗ 
miſſaͤrin Chriſtmann vo, Eichſtadt, Hr. App. Ger. 
Acceſſiſt Guthſchmidt v. Münden, Hr. App. Ger. 
Acceſſiſt Kafft v. Neuſtadt a. d. 4. 

Brandenburger Haus. Hr. Pfarrer Egler 
v. Stierhofitetten, Hrn. Raufl. Immel v. Aſchaf⸗ 
fenburg u. Friedlein v. Straubing, Hr. Doctor 
Nichter v. München, Hr. Kfm. Seubert v. Ulm, 
Hr. Schriftgießer Fegheim v. Nürnberg, Hr. Aſ— 
ſiſtent Krauß v. Uhringen, Hr. Rabrifant v. Meyer 
v. Wendelflein, Hr. Afun. Killinger v. Nürnberg, 
Hr. KAfın. Wurft v. Kigingen, Hr. Schullehrer 
Schuß v. Weißenbronn, Frau Doctorin Reuß 


v. Kitzingen, Fräulein Happel v. Aſchaffenburg, 
Hr. Kim. Landauer v. Augsburg, die Hrn. Schul⸗ 
lehrer Leupold u. Haßler v. Wilhermöderf, Pr, 
Kreidgesichtdarge Golbrig v. Fürth, Hr. Kfm. 
Lehnert v. Nürnberg. . 

Tranbe. Hr. Buchhalter Vinnzins v. Brud— 
berg, Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Pfarrer Helmreih v. Welbhau⸗ 
fen, Hr. Bifar Muller v. Herebrud, Hr. Ober 
ſchreiber Weingärtner v. Dettingen, Hr. Gadet 
v. Gertind v. Regensburg, Hr. Rabrifant Fuchs 
v. Nürnberg, Hr. Schullehrer Müller v. Reh—⸗ 
lingen, Hr. Vikar Schmidt v. Hürnbeim, Hr. 
Kim. Eteiner v. Hohenems, Hr. Doctor Mayer 
v. Gunzenhaufen, Hr. Rieutenant Weißenhoff v, 
Dredden, Hr. Lieutenant Driedrinefy v. Lemberg, 
Hr. Fabrikant Neinemann v. Altenmuhr, Hr. 
Weinbändler Breitenbach v. Dettingen, Hr. Mas 
ler Pommer v. Nürnberg, Hr. Handeldm. Braun 
v. Nürnberg, Hr. Kim. Stern v. Mt. Breit, 
Hr. Schullehrer Böhm v. Lehmingen, Hr. Kfm. 
Uhlig v. Annaberg, Hr. Kim. Schlegel v. Nürns 
berg, Hr. Forſtgehülfe Vogel v. Langweiler, Hr. 
Kim. Pepp v. Augsburg, Hr. Künjtier Fromann 
v Nürnberg, Hr. Kfın. Schimmler v. Nürnberg, 
Hr. Kim. Stidelmann v. Künzelsau, Fräulein 
Hantich v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Fabritant Remshard v. 
Ruͤgland. 
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Augsburg, den 2, Auguſt 1832, 
Staatdös Papiere, Briefe, Sen 
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Verzeichniß 
der Taxen und Preiße der vorzüglichften Lebensbeduͤrfuiſſe 
in der koͤnigl. bayerischen Kreishauptftadt Ansbach. 



































A Taren B. Preife vom Monat July 1832, 

0 . IR. tt ‚bis fl. fr 
1. Zaren für Brod, Mehl u. Fleiſch, lei hat Bern oder Waigen Lopete 13 73, — | —/— 
für den Monat Auguſt 1832, Ne 23. a 138 2* 38 
ei e Maas ertien hr s al aa 
im .». »:» ® La — — | lau 
1. Sür Brod. Pd. Lth Qt.j* — Site Bits je = 
fi ⸗ ebe fein ge erie erite — — — 

a men Brodes fuͤr 12 Pr, lu “ Fe — —— 10 12 

du wieg . . 





licher Art Foftere .. vol) g 
. e Rartofeln « .,, — a20 — 


Ein Pfund Schmalz foftete. „. . |_ 0 
. “ Butter . —a46 — 
6 bis 7 Stüd Eier » 


— — 
14) 24m Pfund Seste Poflete . , = 
. ® arpfen = —— — 
⸗ Arebſe —— 


Ur MEER 
Eine Sant Pofete. . . , 
« Önte . 









Ein Laib ſchwarzen Brodes fir 6fr. 


oll wiegen z r 1 | 25) 54 
Ein Laib [dwarzen Brodes fr fr. | 






— 2 















foll wiegen . . . . 
Ein Kipf für 6 fr, foll wiegen 
⸗ ⸗ ⸗S8kr. = ⸗ 










— — :s ıfr = ⸗ 
= Gemmel für a Er. ſoll wiegen 











2) Kür Mebt, fl. 











*; 1 7 Ein junges Hubm Poftete, . - . 1110’ 1.140 
* te — a — * Das paar iunger Tauben Poftete . | 8— —— 
J weißes Mehl F ii * Bes j oo... ⸗ = en — 
⸗ ⸗ Mittelmehl = — 
⸗ ⸗ Nachmehl — — 
⸗Gries F 9 di⸗ Maas weißen Bieres koſtete. 3} 
. Mih . . . 


3) Fuͤr Fleiſch. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch Fofter . 
3 : Kubfleiicy ⸗ el m 
= . = Salbjleifch 0) el 
⸗ ⸗NHam̃el⸗ u. Schaffleiſch — 


— 41 park [ABER 


gr JEin Pfund rohen Unſchlitts koſtete |_ 141 
6 . *  gejogener Lichte , |_ 20 — 

f} grgogener ⸗ 
64 . » Gaife 5 . 


5 ’ * — —— 
| 4 . Sanfte... 1M 2 
| 4 RRebhun. 2.“ 1-1 


H —j18|— || 

Schweinfleiſch koͤſtet 10 JEine Klafter Buchenholz koſtete 10/30/— — 

Eichenhol 12— 

I. Taxe fir Dier. . . Bihtendo & 6j415/—] glas 

, R ” . Sobrenboij 6113) | 5130 

Eine Mans braunen Winterbiers k. — — » barter Stöde . - 1 5]—j— | 5/30 

PO: «  Eoerbierst,| — | 54 0. mweiher - . . | 35 | 4) 
Der Lokalaufſchlag ift eingerechnet, — — 


Ein Centner füßen Heues Poftete . I_)yo 
IH. Taxe für Salz. f . 0. 






» . lauern FR 1/20 — 2. 
. . oggenfirod » — 28 — Ba 
Ein Pfund Salz koſtet... |- a — "one, ———— 
kurzen Strohes koſtete TE I — — 








Ansbach, den 4. Auguſt 1832. 


Stadt-Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 
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Intelligenz: Blatt 


für den Rezar⸗Kreis. 





Nro. 63, Ansbach, Mittwoch den 8. Auguft 1832, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Vom Königlich Bayerſchen Kreids und 
Stadtgericht wird das nachbefchriebene Haus L, 
No, 1551 der Bäder Johann Leonhard und Her 
lena Roſenbauerſchen Eheleute auf Antrag 
eines Hypothek⸗Glaubigers im Wege der Hilfs⸗ 
vollirefung nad; Vorſchrift des 64. $. des Hy⸗ 
pothefen » Gefetes Öffentlich verfauft, und dem 
Käufer fogleich zugeſchlagen, ſobald deſſen Meiſt— 
gebot bie Tare von 5500 fl. und inclusive der 
Bädergerechtigteir zu 7500 fl. erreicht. 
zitationttermin ift im Haufe L, No. 1551 ſelbſt 
und zwar 

Donnerfiag den 30, Auguſt V. M. 11 Uhr 
wo auch die Kaufsbedingungen bekannt gemacht 
werden. Das Haus L, 1551 beftcher aus 3 
Orbäuden, mit der realen Bidergeredhtigfeit. 

A) Das Baͤckerhaus it 3 Str bed, wovon 
* untere maſſio, das übrige von Fachwert 
iſt. 

1) Das Erdgeſchoß hat 1 Gewoͤlbe, 1 Bad 

Rube, 1 Badofen, 1 Pumpbrunnen; 

2) die Pte Etage hat 1 Vorplatz, 2 Stuben, 

1 Rüde, 2 Kanımern und 1 Abtritt ; 
dð) der git Gtog hat ı Vorplatz, 1 Stube, 

t, 2 Kammern, 1 Abtritt; 


A) das Dach har q Böden, 1 Dachfube, 2 
Kammern, 


* 


Der Li⸗ 


B) Das Hofhaus: 

1) das Erdgeſcheß hat 1 Keller, 1 Holzges 
woͤlbe, 1 Echweinftall zu 4 Stüd und 1 
Höflein; 

2) der 2te Stock hat 1 Vorplatz, 1 Etube, 
1 Küche, 1 Kammer; 

3) der 3te Stod hat 1 Vorplag, 1 Stube, 
1 Kammer; 

4) das Dach einen Boden; 

der untere Stod majfiv, bad Uebrige von 
Fachwerk. 

C) Das Nebenhaus it 3 Stod hoc und ganz 
maſſiv, ed enthält: 

1) im Erdgefhoß 1 Keller, sur ebenen Erbe 
1 Zennen, 1 Stube, 1 Küche, 4 Kammern; 

2) im 2ten Stode 1 Vorplag, 1 Etube, 1 
Küche, 1. Kammer; 

3) im ten Stode 1 Vorplap, 1 Stube, 1 
Küche, 1 Kammer; 

4) im Dache 2 Böden mit 4 Bodenkammern. 

Dieſe Behauſung befindet in gutem baulichen 


Stande, hat das ganze Waldrecht, und liegt 
mit 4200 fl. in der Brandaſſekuranz. Auſſer den 
Steuern hat ſie keine andern Laſten. Kaufslieb⸗ 


haber koönnen dieſelbe big zum erwähnten Termine 
in Augenfchein nehmen, 
Nürnberg, 14. Zul 1839, 
Buſch, Tirecter, 


2. Auf Requifition des K. Kreis» und Stadt 
gerichts Ansbach werden die in Pattenhofen, diefs 
feitigen Gerichtebrzirte, gelegenen Vefigungen bes 
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verfterbenen k. 1. Landgerichts » Affchore Stark, 
nämlich: 

1) ein Gut in Pattenhofen, beftchend aus einem 
Mohnhaufe, einem Stadel, einem Schwein⸗ 
ſtalle, einem Backofen, mit Holzfchüpfe,, 15 
Morgen Garten am Haus, 54 Mg. Aecker 
und Hopfengarien, 2 Morgen Holzödung im 
Löchlein, 3 Gemeindeholztheilen, dem Wald⸗ 
recht im Laurenzer Wald, und dem Gemeins 
beredht, belafter mit dem Löten Gulden Hands 
fohn, einem Erbzins von I fl. 30 fr., einer 
Gült von 4 Rürnberger Metzen und dem Zehen⸗ 
ten, tarirt auf 1400. fl. und 

9) 14 Morgen Hopfengarten, der Rangen oder 
Nuzrangen» Acker genannt , mit dem Löten 
Gulden Handlohn und 15 fr. Erbzind belas 
ſtet, tarirt auf 100 fl, 

am 17. Auguft dieſes Jahres Nachmittags 

9 —6lhr . 
{m Drte Pattenhofen öffentlich verfauft, wezu 
befig + und zablungsfäbige Kanfsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der 
Hinfhlag der fraglichen Immobilien nur mit Bors 
behalt der Genehmigung von Seite ber requiri⸗ 
renden Behörde erfolgen koͤnne. 

Altdorf den 14. July 1832. 

Königl. Landgericht. 
Zerneit, Landrichter. 

3. Auf Antrag eined Nealgläubigerd wird 
das dem Johann Shrifian Schuler zu Dorf 
temmathen gehörige neugebaute Wohnhaus 
nebſt Gärten, belaftet mit 12 fr. Canon, 

am 29. Auguſt I. 38, früh 10 — 12 Uhr 
im Gefchäftägimmer Ro. 7 öffentlich verfauft und 
der Hinſchlag nach $. 64 ded Hyyp ˖ Gef. erfolgen, 
weehalb Kaufstiebhaber eingeladen werden. _ 

Zinfetsbühl, am 10. Juli 1532. 

K. 8. Landgericht. 

Foriter, Landrichter. 
4. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt bie öfr 
femtfiche Feilbietung nachbenannter Beigungen des 
verſtorbenen Handels juden Emanuel Löb Gerft 


von Brud, über deſſen Vermögen der Goncurd 
nemlich 


eröffnet worden, 


— — 
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1) bed Wohnhauſes No. 117 zu Brud, taxirt 
für 1000 fl, 

8) des Guts He. No. 

eingehörigen Statel, 


61 zu Elteräborf nebſt 
Schweinſtall, Backo⸗ 
fen, Schöpfbrunnen, Hofraith, 2 Hausgãrt⸗ 
dyen, 3 Tagw. Prunt, 3 Morgen Feld, 

12 Tagw. Wirfen, Gemeinder und Wald» 

recht, tarirt für 950 fl., 

beſchloſſen und erſter Bieungẽtermin auf 
den 20 Aug. d. I. Vormittage 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichreftätte anberaumt worden. 
Indem die Kanfluſtigen und wer fonft ein Intereſſe 
hiebei hat, hie von benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, ſowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf bie Ber 
ſtimmungen des Hyporhekengeſetzes 8 . 64 hinge⸗ 
wieſen. 
Erlangen, den 11. Suly 1832. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Guft, v. u. 

5. Die Realitäten des Nagelſchmiedo Georg 
Steubel bahier, nemlich: 

1) das Haus No. 171 dahier mit & Tagmert 

Garten, 

9) der Gemeinbenußen, 
3): Morg Gemeinderheit In der Altmanndau, 
4) 4 Morg Gemeindetheil auf dem Kalvariens 
berg, 
5) 5 Morgen Gemelndeholztheil im ber Naag, 
6) 5 Morgen desgleichen auf dem Pfaffelberg , 
werden auf Antrag eines Hyporhelenglaͤubigers 
am Montag den 27. Auguſt Tor. 9 Uhr 
öffentlich dahier zum prittenmale feilgeboten. Die 
gerichtliche Tare biefer fünmtlichen Realitäten 
beträgt 665 I 
Greding, den 30. Juli 1832. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

6. Auf den, Antrag eines Glaͤubigers wer 
den die Befigungen des Färbermeiftere Martin 
MWeidmann von Lichtenau, namentlich : 

das Wohnhaus No. 35 zu Lichtenau, wozu ein 
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halber Stadel, eine Schweinftallung, Hofe 
raum, ein halber Keller, 3 Morgen feld, 
2 Tagmert Wiefe und jährlich 34 Klafter 

‚weiches Holz; and lichtemauer Revier gehören, 

am 13. Sept. d. Is. Bormitt. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gericht#iofale zum öffentlichen Ver 
kaufe gebracht, und befize und zablungsfähige 
Raufliebhaber mit dem Bemerfen bievon in Kenntr 

niß geſezt, daß ber Schaͤtzungswerth 1600 fl. 
‚beträgt; und der Zufchlag nach Maadgabe des 
Ovpothelengeſetzes vom £. Juny 1822 8. 64 m 
folgen wird. Br 

Kloſter Heilbronn am 21. Juli 1832. « 

Königt. Landgericht. 
Bartbolomae, Yandrichter, 

7. Das zur Nachlaßmaſſe des verflorbenen 
Schutzjuden Marr Lim Wirtelshöfer zu 
Bechhofen gehörige, auf 600 fl. gerichtlich 
tarirte Wohnhaus No, 72 und 73 dafeibit, wor 
zu 4 Tagwerf Garten und. das Gemeinderecht ges 
hört, wird auf den Antrag der Erbeintereffenten 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt und 
Bietungstermin auf 

ben 12. September B. M. ß — 12 Uhr 
am gewöhnlichen Gerichisfige dahier bezielt, wor 
gu befige und jahlungsfähige Kaufslujtige hiemit 
eingeladen werden, 

Herrichen den 28. Zuly 1932, 

K. B. Landgericht, 
- 9 Merz, Landrichter. 

8. Das den Gutler Konrad und Anna Bars 
bara Katheder iſchen Eheleuten von Unter, 
ſteinbach ob Gemünd bisher zugehörige Gut⸗ 
hen Ro. LI doriſelbſt, beitchend aus einem im 
Jahre 1830 erbauten Wehnhauſe, einer alten 
Scheune, Garten, 18 Tgm. Feldwieſe u. 1 Mg. 
Holjitung an 4 Ctüden, daun 1 Mergen Ader 
im Medereberg, einen Morgen Ader der Kuh— 
trieb und & Mg. Ader im Birkig, tarirt auf 
875 f., wird, da das am eriten Berfaufsermin 
hierauf gelegte Meiſtgebot die Tare nicht erreichte, 
auf ben Antrag eineg Realgläubigerd zum Pens 
mal dem oͤffenſlichen Verkauf unserjtellt, hiezu 
Kermin auf 


Mitwod am 29. Aug. V. M. 10 Uhr 
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anberaumt und biezw beſiz ⸗ und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber unter dem Beifügen vorgeladen, 
daß der Zuſchlag nach $. 64 des Hypethefen, Ges 
ſetzes bei erreichter Tare erfolgen wird, 

Pleinjeld am 24. Juli 1832. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. Die zu dem Rachlaffe der Johann Peons 
hard und Margaretha Bauerfcen Eheleute von 
Gebersdorf gehörigen 34 Morgen Feld zwis 
fhen Oberasbach und Loch in Oberadbacher Flur, 
tarirt auf 225 fl., werden 

Donnerfiagd den 16. Auguft I. 3. Born. 
von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtäfige dabier an den Meiftbietenden 
verfauft und befig» und zahlungefähige Kauflieb⸗ 
haber dahin eingeladen. 

Nürnberg den 18. Juli 1832. 

Königl, Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Lanbdrichter, 

10. Zur Subhaftation der zur Goncurdmaffe 
bed Mathias Ried von Gebſattel gehörigen 
Realitäten, nemlich 

1) des Köblersguts, befichend aus Wohnhaus 
No. 24, Scheuer, Erallung, 4 Mg. Gare 
ten, 4 Morgen Feld und Tagw. Peunts 
wiefe, tarirt um 1500 fl, 

2) ; Morgen Krantgarten an der Froſchlachen, 
tarirt auf 100 fl., 

3) & Viertel Hegnihelz, tarirt zu 25 fl., 

fo wie zur Berfleigerung der vorhandenen weni— 
gen Banereigerächidhaften und übrigen Mobilien 
it Termin auf den 
14. Auguf Nachmittags 1 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber in die Rieckiſche 
Wohnung zu Gebſattel eingeladen werden, 
Rothenburg am 10. Juli 1832, 
Kal. Landgericht, 
Kies, Aſſeſſor. 
vn, 

11. Auf den Antrag des Hopothefgläubigere 
werben bie von der veritorbenen Maria Chriſtina 
Dadalena Ib bach iſchen Edefrau dadier hintere 


laſſenen 2 Viertel 22} Ruthen Garten beim Ham⸗ 
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‚melein, welches Grundſtuͤck auf 190 fl. gericht 
lich gefchägt ift, am 
- 24. Sept. d. J. N. M. 2 Uhr 
im hiefigen gutöherrlichen Bräuhaufe ſubhaſtirt 
werben und Kaufsliebhaber werden hiermit. eins, 
geladen. 

Wilhermsdorf den 14. Zuly 1832. 

König. Bayer. Freiherrl. von Wurfterifches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Berichtlihe Vorladungen. 


1. Da über dad Vermögen der Dr. Fölius 
zu Neuhof der Univerfals Goneurs rechtöfräftig 
erfannt worden, fo werben num bie gefeglichen 
Ediktstage ausgefchrieben und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Fors 

derung und ihres Borzugsrechts auf 
den 23. July 1832 Borm. 8 Uhr, 


2) zur Borbringung der Einreden dagegen auf ' 


den 1. Detober e. Vorm. 8 Uhr, 
3) zur Abgabe der Repliken auf 
den 5. November c, Vorm. 8 Uhr, 
und der Duplifen auf 
den 10. December c. Borm. 8 Uhr, 
hiermit befannt gemacht, und Alle und Jede, wel⸗ 
che Forberung und Unfprüche an die Dr. Lölius 
zu haben vermeinen, unter dem Nechtenachtheile 
dazu vorgeladen, daß das Ausbleiben im erften 
Ebdiftätage mit dem Ausfchluffe der Forderung 
von ber Maffe, das Nichterfcheinen in ben übris 
gen Ediktetagen aber mit dem Verluſte ber bars 
innen vorgunehmenden Handlung werde geahndet 
werden. Im erften Ediktstage ift ſich ſogleich 
über die weitere Behandlung der Activmaſſe, Bes 
ſtellung eines Curators und die Wahl eined Aus⸗ 
ſchuſſes zu erflären, wobei mod) verfucht werben 
fol, die Sadje in Güte auszugleichen. Im dies 


fer Rüdficht werden diejenigen, welche darüber : 





% 
556 


die erforderliche Erflärung von fich zu geben, unters 
laffen follten, der Stimmenmehrheit beigezählt wers 
ben. Hiebel werben die. unbevorzugten Slänbls 
ger auf die $$. 32 und 33 der Pr. D. hingewie⸗ 
fen. Außerdem wird noch befannt gemacht, daß 
die Aftiomalfe, theild aus bem Erlöfe der salvro 
jure Creditorum verfauften Güter, iheild aus 
dem Taxwerthe einiger noch unverfaufter Grund⸗ 
ftüde und and ber bahier befindlichen Depoſital ⸗ 
Maſſe in Summa in 6426 fl. 36 kr. beſteht. 
Die bis jezt befannten Schulden belaufen fich, ohne 
Zinfen, auf 6132 fl., worunter 5970 fl. Hypo⸗ 
thek⸗ und andere prisilegirte Forbernugen find. 
Sollte endlich Jemand von dem Vermögen ber 
Gemeinfchulpnerin noch ‚etwas in Händen haben, 
fo hat er ſolches — bei Bermeidung bed Erſatze s 
— vorbehaltlich feiner etwanigen Rechte — bei 
Gericht zu übergeben. 
Pt. Erlbady den 11. Day 1832. 
Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


2. Der Erlös aus den in vim executionäs 
verfauften Chriſtoph Dietfchifchen Immobilien 
zu Roſenbirkach reicht zu Befriebigung ber 
Hypothek» Gläubiger nicht hin. Um jedoch das 
Concursverfahren, wodurch bie Activmaſſe uur 
noch mehr würde geſchwaͤcht werben, vielleicht 
befeitigen zu können, wird andurch jur förmlichen 
Sculdens Liquidation und zugleich zum Verſuch 
eines Arrangements Termin auf 

ben 31. Auguſt 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, und ſolches fümmts 
lichen Dierfhifchen Gläubigern mit dem Anhang 
befannt gemacht, daß die Nichterjcheinenden ſich 
gefallen laſſen müffen, was die Mehrheit-ber Ers 


ſcheinenden befchließen wirb. 


Burghaslach den 24. Zuly 1832. 
Gräflich Eaftellifches Herrfchaftsgericht 
Eyfelein, Herrſchaftsrichter. 
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Bekanutmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 
ER ITE  m 33247. | 
Un fimmtlihe Didritispolizeid 


Mr — * * er 
iu Mauern betr.) chörden Des Kreiſes. Eollecte für die dutch Brand verungiädten Linwobner 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Ort Mauern, Herrſchaftsgerichts Harburg im Rezattreiſe litt am 8. May ein be— 
deutendes Brand. Unglüd, 


beichäni 16 Wohnhauſer und 6 Stadel wurden ganz zerftört und Mehrere 
eſchadigt und es founte, bei der Wuth der Elemente und der zufälligen Abwejenheit der Eins 
—— nichts gerettet werden. 
o verlohren im einer Stunde 23 Familien, aus 88 Ks fen beſtehend Obda : 
dung, Rebensmirter uny Beräthe aller ns * r hend, ch, Klkis 
' Schufs der hier Dringend nötigen außerorbdentlidyen Unterkügung haben Eeine Königliche 
u eine Gollecte im Kreiſe bewilligt. 
ie Polizeibehörpen werden fol t veranflalten und die Beiträ [4 
Gericht Harburg liefern, en ſolche fofor v ft B ge an das Herrjd 


hafts 
Ueber den Erfoig Haben Jene bis 15. September Anzeige zw erſtatten. 
obach den 4. Auguft 1832. 
Königliche Regierung dee Rezatkreiſes, Kammer deg Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
» Bibra. 


Fü. Kr. 21933, Cry. Mr. 33946, 
OR ſinatic para pp Rejatfreifes. (Die. Bemirthfhaftung der Parrmwaidungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
den der K. Regierung, Kammer ber dinanzen an ſämmtliche Forftimter bes Kreifes 
den Jahrn erlayfen verwaltung Dinkelsbühl über rubricirten Gegenftand unter dem 22. laufen⸗ 
ne Verfügung wird nachſtehend den fämmtlidien Pfarreien des Rezatkreifes um 
90 
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ter dem Auftrag zugefertiget, ſich wegen Herftellung ber Wirthſchaftsplane mit ben einfchlägigen 
Forkämtern überhaupt und insbefondere über die Wahl bed Subjects, welchem bad fragliche 
Geſchäft unter der Auffiht und Leitung ded Forſtamtes anzuvertrauen feye, und über bie demr 
felben hiefür zum gemährende Nemuneration zu benchmen, 
Ansbach den 5. Auguft 1832, 
Königliche Negierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 





v. Bibra. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Den K. Korftämtern wurbe bereits im Nefeript vom 20. Mai 1825 aufgetragen: 
$. 1." Die zu den Pfarrgütern gehörigen Waldungen einer befondern foritpolizeilichen Beauf⸗ 
ſichtigung zw unterwerfen, und ihre Benügung nad forftwirthfchaftlichen Grundfägen 
zu bewirfen und zu bemachen ; 
$. 2. da, wo noch fein Bewirthſchaftungoͤplan vorliegt, bie Pfarrämter bei Herftellung bers 
felben zu unterftügen. 
So wichtig und dringend biefer Gegenftand ift, und fo fehr bie Sache angeregt wurbe, 
fo ift doch bis jezt noch wenig darin gefchehen. 
Um run dieſelbe in Erlebigung zu bringen nnd Verzögerungen zu entfernen, bie durch 
Zweifel über die Form entitanden find, wird bemerft: 


1.) Es handelt ſich hier nicht um Pläne. zu einer fpefufativen Bewirthfchaftung der Wal⸗ 
dungen. Dazu find die Pfarrwäalbungen überall viel zu befchränft in ihrer Ausdehnung. Es 
handelt fih um Erhebung des Zweck ihrer Bewirchfchaftung und um bie geeigneten Vorſchrif⸗ 
ten zur Erreichung des Zweckes. 

Diefer Zweck ift überall beſtimmt. 

Die Pfarrwalbungen beftcehen entweder: 

zu Unterhaltung der Pfarr» und Kirchengebäube oder 
zu Verabreichung gewiſſer Holzdeputate am die Pfarrei ober für beides zugleich. 
Nur felten bieten fie Meine Ueberſchüſſe als befondere Pfarrei» Renten bar. 


2.) Nadı ben Zweden und Rüdfichten müffen die Mittel zu Erreichung derſelben gewählt 
werben. 
Das einfahfte und der Sache am meiſten anpaſſendſte Verfahren ift 
a) die Herflellung einer kurzen Beſchreibung über die Erwerbung des Pfarrwaldes; 
b) die Angabe feiner Flächengröße, der Gränze, ob ſie berihtigt oder fireitig, vermarkt ober 
nicht vermarft iſt; 
©) ber Lage. Ihre Entfernung vom Pfarrborfe mit Bemerkung der Auſtößer; 
d) eine Befchreidung der auf denſelben ruhenden Serviruten und der fundationsmäßigen Ber 
fimmungen über den Genuß des Waldes; 
©) bie Heritellung einer ſpeziellen Forſtbeſchreibung nad) dem der Inſtruction über Forſtwirth⸗ 
fchafts» Einrichtung vom 30. Juni 1830 beifiegendem Formulare Nr. 7; i 
7) die Herftellung eines allgemeinen Wirthſchaftsplans nach den Grundzügen jener Inftruftion 
ad $. 38, 39 m. 40, und des Materialetats nad) den Beftimmungen 5. 41, womit 
zugleich 
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8 bie Entwerfung zum Birthfehaftsplan für den naͤchſten Zeltabſchnitt yon 10 oder 12 Zah 
ven nah $. 42, 43 und 44 der Inftruction au verbinden if; 

h) —* hinſichtlich der den Waldungen zu widmenden ſchuzenden Aufſicht und techniſchen 
eitung. 

Mes dieſes iſt im ein fortlaufendes Protokoll aufzunehmen, deſſen Abfaſſung bei der meiſt 
geringen Ausdehnung der Waldungen dem Forftamt wenig Zeit dinweg nimmt, und wozu, fos 
bald einmal das Pfarramt feine Angaben gemacht hat, das Forſtamt die Übrigen Daten geles 
genheitlich anderer Waldgefchäfte Teiche erheben kann. 

Andbah am 22. Juni 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes » Ranımer der Binanzen, 
ua P. 
von Bever, Direktor. 
Nagler. 
Kiginger, 
Einf. Nr. 21520, Erp. Nr. 33172, 
(Die Schul» und Kirhendienft zu Rögling ketr.) 
Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird ber durch den Tod des Schullehrers Joſeph kindinger erledigte fatholifhe Schul⸗ und Kirchen, 
dienſt zu Rögling im Bezirke Monheim mit dem zu Dreihundert und jehen Gulden 18 fr. fatirten Ges 
halte zur Bewerbung darum bie zum Ende dieſes Monats ausgeſchrieben. 
Ansbach, den 3. Auguft 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Bibra. 





Eint, Nr, 16871, Em. Nr. 19279. 
CInfertiong » Gebühren » Ruͤckſtaͤnde betr.) 
Da nach anjela⸗ Su Namen Seiner Majeftit des Könige, 
Rrelt, un ©; "jeige der Nedaction des hiefigen Kreis » Iuteligenzblartes bei mehreren Könfgr, 
Iufertiong “u adt» dann fand» und Herrſchafts/ nebſt Patrimonial⸗Gerichten noch ſehr viele 
lien — e ühren » Rüdftände baften; fo werben dieſelben biermit zur Berichtigung der frag» 
—* e unter dem Bemerken angewieſen, daß nach Ablauf k. M. zur Einforderung dieſer 
* eigene Boten auf Koften der Säumigen abgeordnet werden müßten, 
Ansbach den 2g, July 1832. 
Königliche Regierung des Rezattreiſes, Kammer der Finanzen, 
von Stichaner, Präfident, 
Kiginger, 
Ci, au 21766. Erp. Nr. 33687. 


— 

—S— Poeluzeitehörden und Gerichts- Phontkate des Kreiſes. (Die Ghupsodenimpfung 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 

Nadhſtehendes allerhoͤchſtes Reſcript vom 23. v. M., die Schugpoden» Impfung betreffend, 


” 90 
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wird ſaͤmmtlichen Diſtricts ⸗Polizelbehoͤrden und Gerichts⸗Aerzten des Kreiſes zur Nachachtung 
befannt gemacht, i 
Ansbach ben 7. Auguſt 1832, 
Königliche Regierung bed Rezatkrelſes, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präfldent, 
v. Bibra. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Roͤnig von Bayern ıc, ıc. 


Die frühere Impfs Verordnung vom 26. Auguft 1807 verpflichtete die Diftriftd « Poligeis 
Behörden zu fieter Anmwefenheit bei jeder öffentlichen Impfung ihres Bezirkes, Auch Unfere Ders 
ordnung vom 22. Dezember 1830 hielt die Pflichten des zufländigen Polizei» Beamten zu pers 
fönlicher Leitung des Impfgefchäftes aufrecht, 

Da Wir jedoch aus amtlichen Berichten bie Bereitwifligteit der Eltern zur Impfung und 
bie Tharfache entuehmen, daß bie ehemalige Abneigung gegen das Impfen einer befferen Lebers 
zeugung vollfommen gewichen it, und da Wir den Vorftänden Unferer äußeren Behörden, nas 
mentlich den vielfach, in Anſpruch genommenen Landrichtern gerne jebe mit dem Dienfte verein 
bare Erleichterung gewähren; fo modifiziren Wir jene frühere Anordnung hiemit, wie folgt: 

1. Die perfönlihe Anwefenheit der Amts» Vorflände bei dem Impfgeihäfte fol in BZufunft 
nur dort flatt finden, wo aus irgend einem Grunde eine Widerfeglichfeit der Pflichtigen‘ 
oder ein Nichterfiheinen derfelben mit Grunde zu ermarten fteht. 

2. Wo ſolche Widerſetzlichkeit oder ſolches Nichterſcheinen nicht zu befürchten iſt, gemügt die 
Anwefenheit des Gemeinde» Borftandes, 

3. In letzteren Fällen iſt übrigens ſtets zur Dispofttion des Gerichts-Arztes der Gerictöbies 
ner oder ein uniformirter Gehilfe zu flellen, welcher gleichzeitig mit dem Arzte felbit in 
jeder Impfitarion zu erfcheinen, und den Gemeinde» Borfieher im Bollzuge der gerichtsärzt⸗ 
lichen Requifttion zu unterftügen hat, 

Ihr werdet hiernad) das weiter Geeignete verfügen. 

Bad Brückenau den 23. July 1832. 
Ludwig. 
Fürſt von Dettingen Wallerftein. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl. 
Der Generals Sekretär 


An die Regierung bed Rezatkreiſes. 5 v. Kobell. 


Einl, Nr. 3567. Erp. Nr. 4349. 
{Die erledigte proteftantiihe Pfarrei zu Ingolstadt, im Defanate Regentburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die proteftantiihe Pfarrftelle zu Ingolſtadt iſt durch bie Beförderung des bisherigen Par 
rerd Hoffmann dortfelbit in. Erledigung gefommen, und wird hiemit zur Bewerbung innerhalt 
ſechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben. Der Ertrag, welcher in der Folge wahrſcheinlich et⸗ 
was erhöht werben fann, iſt folgender: 
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1 An ſtaͤndigem Gehalte. 
1) Aus der Staatskaſſe: 
vom K. Militaͤr-Aerar an baarem Geld mit der Gtiftungepflegfchaft vers 
einnahmt “ . * * * * . 50 fl. — fr, 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
aus dem Gultusfond der Pfarrei firirter Bezug . 380 fl. — fr. 
aus der allgemeinen Pfarr» Unterflügungslaffe . . 45 fl — fr. 
3) Von Privaten: 
Die Suftentatiend » Beiträge der Gemeindeglieder werden von der Pflegſchaft 
der Eultus⸗Stiftung percipirt und ald unſtändige Einnahmen von den Mits 
teln des Fonds garantirt, find alfo unter den 330 fl. No. 2 mit einbegriffen. 


425 fl. m fr. 
IT.) An Zinfen von den zur Pfarrei gehörigen Gapitalien, bereits unter I. 2 
aufgeführt. 
IT) Ertrag aus Realitäten: 


Anſchlag der Pfarrwohnung in der Convift»GCaferne . : ; : Bf. — fr. 
IV.) Ertrag aus Nechten . A J A ; : - Lo. 
V.) Einnatmen ans befonders bezahlt werdenden Dienfted, Zunctionen . — fl — fr. 


Werden zu Folge Uebereinkunft mit dem Kirchenvorftand nicht erhoben; fols 
len aber durch die von demfelben beantragte Erhöhung der Pfarrbeſoldung 
aus dem Cultusfond erfegt werben. 

— —ñ 

Total» Summe aller Einkünfte 525 fl. — fr. 

Laſten hat die Pfarrei keine. 
Verbleiben zum reinen Einkommen 625 jl. — fr, 

Vayreuth, den 3. Auguſt 1832. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


May, Sekretär. 





Dienſtes-Erledigung. 

Seine Königliche Majeſtät haben mittels allerhöchſten Reſcripts vom 12. d. auf die beim Ap⸗ 
pellationegerichte des Iſarkreifes erledigte Kanzliſtenſtelle den bisherigen Untergerichtsſchreiber am Ap⸗ 
rellationegerichte des Rheinkreiſes, Adolph Sternfeld, zu verſetzen geruht. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber nm die hierdurch in Erledigung gekommene Untergerichtäfchreißerss 
flelle haben ihre an Eeine Königliche Majeftät zu richtenden Geſuche binnen vier Wochen bei dem Ap⸗ 
pellatienegerichte dee jenigen Kreiſes, in welchem fie angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find, zu 


übergeben, Zweisrüden den 28. July 1832. 
‚ ’ mögerdheim, im Delanat Maffertrüdingen, dem 
Dienſtes⸗ Nachricht. bie herigen Pfarrer Emanuel Chriſtorh Yugufl 


Erine Königliche Majeftät haben am 23. Etierlein zu Immelberf, Dekanats Windébach, 
July laufendes Jahres die erledigte Pfarrei Obers allergnädigit zu verleihen gerubt. 
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Bekauntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Steckbrief. Des in der Nacht vom 25. 
anf den 26. vor. Mis. in Roͤdelſee verübten, aus⸗ 
gezeichneten Diebſtahls, hat ſich nebſt Andern der 
Dienſtknecht Georg Ebert aus Gröfelgrund, k. 
Landgerichts Hofheim, deſſen Perfonalbefchreibs 
ung, fo weit fie erhoben werben fonnte, unten 
folgt, verbädhtig gemacht. Da berfeibe die Flucht 
ergriffen hat, fo werden die Behörden erfucht, die 
geeigneten Maasregeln Behufs der Habhaftwerds 
ung dieſes Verbrechers zu ergreifen, und ihn im 
Betretungsfalle hicher liefern zu laſſen. Hiebei 
wird bemerft, daß Ebert mit einem Vorweiſe oder 
Paffe des fgl. Landgerichts Hofheim verfehen feyn 
ſoll. 
Mkt. Stefft, ben 5. Auguſt 1832. 

Koͤnigliches Land» und Unterfuchungsgericht. 

Huf, vr. n. 

Perfonalbefhreibung. Ebert it 24 Jahre 
alt, beiläufig 5 Schuh 7 — 8 Zoll groß, unters 
fegter Statur, har braune Haare, gefunde Ges 
fihtefarbe, ein volled Gefiht, etwas wenigen 
Bart. Er ift beffeidet mit einer braunen — wahr⸗ 
ſcheinlich tuchenen — Jacke mit Pantalond von 
bemjelben Zeuche und mit einer tuchenen Schilb⸗ 
müge, er trägt auch lange Beinkleider von ſoge⸗ 
nannten Sadjwiller. 

2. Die ledige Metzgermeiſters + Tochter Anna 
Goes von Stadeln und ber Golbfchlager 
Conrad Kübler von Fürth haben in ihrem 
heute bießortd verlamdbarten Ehevertrage die Bis 
tergemeinfchaft ausgefchloffen, was in Gemäß- 
heit des $. 422, Thl. 11. Tit. I, des Allgem, 
Preuß. Landrechts hiemit öffentlich befannt ges 
madıt wird. 

Nürnberg den 16. Juni 1832. 

M. B. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

3. Für die Strafanftalt Lichtenau werben für 

den Bedarf des Etats jahres 1833 angefauft: 
125 Ellen flächfene Leinwand, 
1400 Ellen wergened Tuch, 
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475 Ellen Kleber » unb 
600 Ellen Strohfad » Zwiller. 
Der. Anfauf findet durch öffentliche Verhandlung 
und Abjtric von den Mindeftnehmenden flat, — 
Hiezu wird Termin auf Freitag den 7, Septem⸗ 
ber feitgefegt, und inländifche Fabrifanten und 
Gewerböleute unter Hinweifung auf bie allerhoͤch⸗ 
fie Berorbnung vom 10. November 1822 — 
Andbacher Intelligenzblatt vom Jahre 1823 Stud 
5, Seite 202 — vorgelaben. 
Lichtenau, den 24. July 1832. 
Königliched Polizei» Commiffarlat. 
Frhr. von Pechmann. 

4. Die dieſſeitige Bekanntmachung vom 31. 
July, wegen der auf den 3. September diefed 
Jahres anberaumten Beraffordirung des Bebarfe 
an wergenen Tuch u. Zwilch für die hiefige Strafs 
anfalt, wird hiemit zurüdgenommen, 

Schwabach, den 6. Auguft 1832. 

Königliche Strafarbritshauss Berwaltung. 
SHolfelder, 

5. Schaaf⸗ Wollen» Derfauf. Die 8. 
Detonomies Berwaltung ded Staats» Cuts Trieds 
dorf verfauft an den Meiſtbietenden, vorbehalt 
lich höchiter Genehmigung, auf 

den 20, d. M. 54 Centner diesjährige 

feine Schaafwolle, 
wozu Raufluftige eingeladen werben. 

Zriesdorf den 3. Auguft 1832, 

Mädıter, ald K. Dec. Rendant. 


Privat - Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Unterzeicdneten wurde dem Amtes 
gehilfen Baierlein die Perzeption der Taren und 
Sporteln bei dem K. Landgericht dahier übertrar 
gen, weshalb nur die von demfelben hierüber 
ausgeſtellten Quittuagen als gültig angenommen 
werden. 


Mt. Erlbach den 8. Auguſt 1832. 
Bode, Landrichter. 


2. Die gegenwärtigen Befiter des — mit 
ber guthsherrlichen Gerichtsbarleit Lter Elaſſe 
verſehenen, im einer anmuthigen Gegend, 13 Stuns 


den von der Stabt Nürnberg gelegenen Allobials 
Guthes Malmsbac, mwellen daffelbe aus freier 
Hand verkaufen. Außer den Schloß⸗ und Delos 
nomie» Gebauden gehören dazu nach der neueften 
Bermeffung 
70 Morgen 84 Decimalen bayeriſches Maas 
an Bärten, Feldern, Wieſen und Weihern, 
23 Morgen 55 Deeimalen dergleichen Maas an 
Waldungen, 
bad Gemeinde» und Waldrecht, 
bann die Dominical» Renten von 12 Gütern 
und einigen walzenden Grundflüden zu 
Malmsbah und Schwaig, beflchend in bem 
Handlohn zu 10 pro Cento in Befizs Deräns 
derungss Fällen, alljährlich aber in 9 Sra. 
12 Metzen Korn und 16 Metzen Haber, beis 
bed Nürnberger Maas; in 26 fl. 44 fr. an 
Erbzind » Gefällen und 16 Spann» und 6 
SHandfrohnen. 
Bum Berkaufe dieſes Landgutes nebſt Zugehörs 
uugen wird hiemit Termin auf 
Montag den 20. Auguft Vormittags 
9 bie 12 Uhr 
in bem Haufe S. Nr. 1387 am Laufer» Plage 
angejezt, und befiz» und zahlungsfähige Kaufe, 
liebhaber werben eingeladen, an dieſem Tage zu 
erſcheinen, und ihre Angebote zu Protofoll zu ger 
ben, inzwiſchen aber die nähere Befchreibung 
diefed Gutes in dem bezeichneten Hauſe einzufehen. 
An dem oben erwähnten Tage werben zugleich 
auch, jebodh abgefondert, die grundherrlichen 
Rechte von einem Mühlgute, dann bon einigen 
jerfireut gelegenen Grundftüden, ferner zwei 
Fiſchwaſſer, meiftbietend verkauft, wozu Kaufss 
liebhaber zur Abgabe ihrer Angebote andurd; eben, 
falld mit der Bemerkung eingeladen werden, daß 
die Beihreibungen zur Einficht bereit liegen. 
‚Die Kaufe» Bedingniffe über fämmtliche ver, 
kaufliche Gegenftände folen im dem Termine felbit 
belanat gemacht werden. 
Nürnberg, den 24. July 1832. 
> Fuͤr Bienenfreunde und KYolzber 
dürftige, Im Pfarrhofe zu Immeldorf bei Lich⸗ 
tenau ſteht ein Bienenftand zu verfanfen, welder 
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nach Anweifung von Ehrift auf 16 Magazinftöde, 
mit einem bedeckten Gang rüdwärts, eingerichtet 
it und mit geringen Koften auf 32 — 40 Streh⸗ 
förbe elngerichter werben fann. Auch mehrere 
Klafter fehr fchönes, dürres Fichtenholz können 
an Liebhaber abgegeben werden. Die Einficht 
ficht 14 Tage lang täglich frei, 

Immeldorf den 7. Auguft 1832. 

4. Unterzeichnete, die feit 15 Jahren als 
Gehilfin bei Madame Iohl dahier arbeitete, bat 
fih nunmehr ſelbſt etablirt, und empfiehlt ſich 
dem geneigten hiefigen und auswärtigen Publifum 
zu recht zahlreichen Aufträgen unter der Berfichers 
ung prompter und billiger Bedienung. 

Sophie Yamminger, Marchande de 
modes, wohnhaft am Obitinarft 
im Haufe des Herrn Magiitrates 
Raths und Buchdruckers Brügel 
par terre, 


Commiſſions⸗ Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Ein biefiger Tuchmachermeifter ſucht mit 
oder ohne Fehrgeld einen Lehrling. 

2) In einer der fchönften Lage ber Stabt iſt 
ein Logis, beitchend in 3 heizbaren und 3 unheizs 
baren Piecen, bis zum nächſten Ziel zu vermicthen. 

3) Eine Gemeinde in der Nähe fucht gegen 
Berpfändung der Gemeinde» Grundjtüfe und for 
lidarifcher Haftung aller Mitglieder ein Kapital 
von 10,000 fl. aufzunehmen. Hiezu werden 
noch Theilnehmer gefucht durch Verw. Mofer. 

4) Eine vierfigige bedeckte Chaiſe, ferner eine 
vierfigige u. eine zweifigige Trofchfe nebſt 2 feh— 
lerfreien 4 — Gjährigen Chaifens Pferden find zu 
verfaufen, nähere Auskunft ertheilt Berw. Meier. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 6 find zwei Quartiere zu vermiethen. 
A. No. 13 find täglich mehrere Quartiere zu 


vermiethen, 
A. No. 42 bei Büttnermeifter Kellner iſt ein 


Quartier zu vermiethen. 
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A. No. 89 ift bis Martini ein fchöned Quar⸗ 
tler zu vermiethen. 

A. We. 90 auf dem obern Markt ift ein Quars 
tier zu vermierhen, welches auch ſogleich bezogen 
werden fönnte, 

A. No. 91 am obern Markt iſt im erſten Stod 
ein großes und im dritten sin kleines Quartier zu 
vermiethen. 

A. Ro. 104 iſt bis Martini ein bequemes 
Quartier zu vermierhen. 

A. No. 123 iſt ein möblirted Zimmer täglich 
und im Hofgebäude bie Martini ein kleines Quar⸗ 
tier zu vermicthen. 

A. No. 174 in der Langweil ift über zwei 
Stiegen ein Quartier zu vermiethen, 

A. No. 313 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 6 it im mittleren Gaden ein Quartier 
mit oder ohne Meubels zu vermierhen. 

Beim Mezgermeiiter Burglämmer in ber als 
ten Poftitrafe it ein Quartier zu vermiethen und 
kann täglic) bezogen werben. 


Todes - Anzeige. 


Mit unbeichreiblichem Schmerze benachrichs 
tige ich meine fämmtlichen Bermandten und Freuns 
de von dem unerfeglichen Verlufte meines edlen 
Gatten, des Fönigf. preuß. Regierungs - Präfidens 
ten und Ritters des preuß. rorhen Adler» Ordens 
von Trofchel dahier, welcher den 18. d. Mis. 
an einem — auf ber Neife nadı dem Bade Muss 
tau zu Tiefenfurth ihn betroffenen Bluts Schlag 
fein thätiged Leben im 66ten Jahre ſchnell geens 
det und mich dadurch im größte Betrübniß geſetzt 

at. 
, Breslau den 31. July 1832. 
Die verwittwete Negierungs » Präfls 
fidentin Ichanne von Trojchel, ges 
borne Fürft ans Waſſertrüdingen. 
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Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Auf den Antrag der Erben werben die 
zum Nadılaß des Müllermeifters Johann Georg 
Friedrich Niedmüller von der Hofitettermühle 
gehörigen Mor und Jmmobilien, nemlich: 

4) das Hofitetter Muhlgut No. 63 bei Doms 
pühl, beftchend aus einem Wohn und Mühls 
gebäude mit einem Mahl» und Gerbgang, 
eine Scheune, eine bejondere Schneidmühle, 
worin ſich zugleich aud) ein Mahlgang, eine 
Walk: und Delmühle befindet, J Tagwerk 
Peunt, HMorgen Aecker, 14 Tagwerf Wie 
fen, 64 Morgen Holz, zwei Gemeindetheis 
Ien, wovon $ Morgen Ader und 3 Tagwerk . 
Wiefenland find, mit den vorhandenen Mühls 
geräthichaften, tarirt auf 3400 fl., 

2) 1 Morgen 82 Ruthen noch nicht belafiete 
Gemeindetheile, tarirt auf ÖL fl,, 

3) 1 Morgen Ader auf dem Berg, tarirt auf 
84 fl., 

4) 13 Zagwerf bie Woͤrnitzwieſe, tarirt auf 
400 fl., 

5) einige Kleidungsſtucke fammt einem Bett und 
einer Betiſtelle, 

am 

Donterftag den 30. Auguſt d. Jö. 
Nadymittags von 12 bis 3 Uhr 
auf der Höfftettermühle bei Dombähl 

öffentlich an den Meiftbietenden verkauft und hier 
zu beſitz und zahlungefähige Käufer mit dem Bes 
merken eingeladen, daß fie die Kaufsbebingungen 
und die auf den Immobilien haftenden Laſten taͤg⸗ 
lich in der hiefigen Gerichtetanzlei erfahren loͤn⸗ 
nen. 

Feuchtwangen am 24, Juli 1832, 

8. 3. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


Mit einer Beilage. 





—— ⸗ — 
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Beilage 


sum 


Sutelligenz:- Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Mro, 64, Ansbach, Samſtag den 11, Yuguft 1832. 





Umtlihe Artikel. 





Getichtliche Verſteigerungen. 


1. Da in ber Concuréeſache des Baͤckermei⸗ 
ſterg Georg Heinrich dahier zu dem unterm 
5. Juny d. J. öffentlich (Stüd 49 dieſes Blats 
tes und No. 5i m. 53 der Beilagen) feilgebotes 
nen Befigungen am 16. d. M, fein Käufer fi 
gemeldet hat, fo wird weiterer Verlaufstermin 
a 


Montag den 27. Auguft d. J. V. M. 9 Uhr 
im erichtögimmer Ro. 7 anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luftige mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß 
nad) $. 64 bed Hpp. Gef. der Hinſchlag im Falle 
eined, Angebote, welches Die Schägung von 
4500 fl. erreicht, ſogleich erfolgen wird. 

Furth am 20. July 1832. 

Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht. 
Lehmann, Director. 
2. Vom Kgl. Landgericht Dinfelabühl wird 


dad pis Rachtaſſe des Mejgermeifiers Chriſtian 


Bühlmater dahier gehörige, im der Kloſter⸗ 
gaſſe gelegene Wohnhaus No. 403 nebſt dazu ger 
dörigen Anbau, Stal, Schlachtfammer und, 
Rindvichftat, befajtet mit 1 fl. 585 fr. Haus⸗ 
Beuerfimplum, auf Antrag des Curators am 
Dienſtag dem 11. September I. 38. früh 
——— 11 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Ro. 6 des 8. kandgerlchts 
vum dritteumalt dem öffentlichen Verlauſt aus ⸗ 


geſezt, wozu Liebhaber geladen werben, Soll⸗ 


ten ſich Kaufsliebhaber nicht vorfinden, ſo wer⸗ 
den auch Angebote auf Vermiethung des Hauſes 
in dieſem Termin angenommen. 

Dinkelsbühl am 2. Auguſt 1832. 

Königl, Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

3. Auf Antrag des Hypothelargläublgers vom 
obern halben Haufe ded Webers Anton Stengel 
von Heided wird daffelbe, beftchend in einer 
Stube, Stubenfammer, Küche, einer Lten Kam⸗ 
mer, Borplag und 2 Hausböden, mit dein Benußs 
ungerecht des Waſchkeſſels, in fehr baufäligen 
Zuſtand, insbeſondere auf der hinteren Eeite, 
dem öffentlichen Berfaufe unterworfen, und Licis 
tationdtermin auf j 

den 1. Sept. V. M. 9 Uhr 

hiemit am Gerichtsſitze anberaumt. Beſſtz ⸗ nnd 
zahluͤnge fahige Kaufsliebhaber werden hlevon mit 
ber Aufforderung in Kenntniß geſezt, fh am 
Termine einzufinden, und ihre Anbothe zu Pro⸗ 
tokoll zu geben. Die auf dem Junmobile ruhen⸗ 
ben Laſten können in der Gerichtslanzlei in Er⸗ 
fahrung gebracht werden. 

Hitpoliſtein 27. Mai 1832, 

F K. B. Landgericht, 
Förg, Landrichter. 

4. Im Wege der Vollſtreckung wirb das An⸗ 
mwefen bed Halbbauern Rifolaus Traz von Set: 
lar, beitchend in dem Wohnbaufe Nr. 13 zu 
Solar mit Scheune, Hofraith, Schweinftall, 
14 Tagw. Garten, Z Tagw. Witſe, 63 Mg. 
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Aecker In der großen Roͤthen und bem halben Jamnobillen, nemlich das Wohnhaus Ro. 158 

Gemeinderecht; daſelbſt und 14 Mg. Hopfengarten im Edenrenth 
an walzenden Stüden: werben am 


Mg. Ader der große Hundsvichader, 

g. Acker der große Kriegerbaumacker, 
g. Ader allda, 

g. Acker im Bachespann, 

g. Acker daſelbſt, 

g. Acker im Fletſchen famt Anwander, 
g. Acker der Ochfenfleden, 

. Ader allda, 

9. Ader im hohen Schebel, 

g. Ader auf ber Kreuzhöhe, 

g. Ader hinterm Hofgarten, 

4 Mg. Ader hinterm Schloßgartett, 

2 Mg. Ader der untere Saugraben, 

2 Tagw. die Mederwieſe, 

öffentlich ausgeboten, und Lititationstermin anf 

den 22. Anguft V. M. 9 Uhr 

am Gerichtäfige anberaumt. Dies wird zur Kennt · 
niß beſitz⸗ und zahlungs fahiger Kaufe liebhaber 
gebracht, um ſich am Verkaufstermin einzufinden 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. Die 
auf dem Xrazifden Anweſen ruhenden Lajten und 
Abgaben koͤnnen in ber Gerichtöfanglel eingefehen 
werden. 

Hilpoltſteln den 29. Juni 1832. 

- Königl. Landgericht. 

FFIR Förg, Landrichter. 

5. Die zu dem Nachlaſſe der Johann Leon ⸗ 
hard und Margaretha Bauer ſchen Eheleute von 
Gebersdorf gehörigen 34 Morgen Feld zwis 
ſchen Oberasbach und Loch in Oberasbacher Flur, 
tarirt auf 225 fl, werben 

Donnerfiagd den 16. Auguft I. J. Vorm. 

von 9 — 12 Uhr 

am Gerichtäflge dahler an den Meiftbietenden 
verfanft und befi» und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber dahin eingeladen. 

Nürnberg den 18. Juli 1832. 

Konigl. Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

6. Die zur Anton und Beronifa Steg 

meyeriichen Sonenrömaffe in Spalt gehörigen 
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Montag ben 20. Yuguft früh 9 Uhr 


dahler an den Meiftbietenden öffentlich verfauft. 
Bis zu diefem Berfaufstermine fann bie nähere 
Beichaffenheit diefer 
auf ruhenden Laſten 
gefehen werben. Der Zufhlag erfolgt an Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige nach den Beſtimmungen des 


Immobilien, ſo wie die dar⸗ 
in dieſſeitiger Regiſtratur eins 


564 des Hypothekengeſetzes. 

Pleinfeld am 29. Juni 1832. 

Konigl. Landgericht. 
D. L. ab. 
Schumann, Aſſeſſor. 

7. Auf den Grund einer Requiſition bes Fol, 
Landgerichts Altdorf, werden die zu ber Concurs⸗ 
maffe bed verftorbenen Bierbränere Ehriitoph Adam 
Friedrich keuch s in Feucht gehörigen, auf der 
Flurmarkung von Rörhenbac; liegenden Waldun⸗ 
gen, als nach alten Mans: 

1) 16 Morgen 179 OR. 30 OS., tarirt für 
570 fl, 

2) 87 Morgen 70 OR. 6708,, tarirt für 
258 fl., 

3) 3 Morgen 53 OR. 73 OS., dann 
2 Morgen 82 OR. 25 DES. und 
3 Morgen 65 ON. 395 DS., In einem 
Stuͤck, tarirt für 2414. ſammtlich vom 

obern Wald nnd 
4) 16 Morgen 100 OR, vom unterm Wald, 
tarirt für 452 fl. 
Montags den 20. Auguſt bis Mittage 
12 Uhr 
an ber Gerichtsſtelle dahier dem öffentlichen Ber 
kauf ausgeſtellt, umb es hat der piertbietende, 
wenn feln Angebot den Schägungsmeith erreicht , 
ober überfteigt, ben Hinſchlag zu geroärtigen: 
Schwabach, den 12. July 1832. 
Koͤnigl. Landgericht: 
Touſſaint· 9.0 
8. Im Wege ber Hulfévollſtteckung werden 
nachitchende Gute »GComplere 'ded Johann Martin 
Schemm von Öriiheien: 


— 0 

A) eine ſegenaunte Halbe drei Morgens Peunt, 
Cat. No. 652, Gibchfol. 139, Hypoth. 
Buch Ne, 107, aus circa AZ Mg. Aecker 
und Mg. Wieſen beſtehend, zins⸗ guͤlt⸗ 
und handlohnbar zum fgL Rentaune Uffen⸗ 
beim, gehntftei, Taxe 438 fl; 

8) ein Achtel fogenanntes Dorſchenguth, Cat. 
Ro. 621, Siöchfel. 224, Hyp. BuhrNo. 
275, aus circa 34 Mg. $ Nıh. Aecker, 
FMg. 74 Rih. Wiefen und 18 Schuh breit 
und 30 Rth. lang jährl. Güterholz befiehend, 
gültdar zur dortigen Pfarrei, zehntbar, Tart 
20, 

Donnerfiag den 30. Auguſt I. Je. 
Morgens 9 — 12 Uhr 
im Gerichtelolale dahier dem öffentlichen Berfauf 
untertelt. Der Hinfhlag erfolgt nach Maaß⸗ 
gabe 5. 64 des Hypothekengeſetzes. Died bringt 
sur allgemeinen Kenntuißnahme 
Mit. Ippesheim 16. July 1832. 
das Fuͤrſtlich Loͤwenſtein Wertheim Freudenberg 
kimpurgſche Patrimonialgericht 1. El. Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Kreide und Stadtgericht 
Axsbach hat in dem Schuldenwefen des f. Bafals 
Ien und Rittergutebeſſtzers Heinrich Wilhelm 
Freiherrn von Wollwarth zu Polfingen durch Ents 
fhliefung vom 20. Juny d. 36. den Univerſal⸗ 
Eoncurd erkannt. Es werben daher bie geſetz⸗ 
lichen Ediftötage, wemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen unb berem 

gehörige Nachmeifung auf 
den 2. October d. 36., 
2) zur Borbringung der @inreden gegen die - 
angemeldeten Forderungen auf 
den 6. November d. Js., 
3) zur Schluhverhandlung umb zwar 
für die Replit nf 
den 6. Dezember d. IE, 
für bie Duplit auf 
den: 20. Dezember d. I 
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jebesmmald Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ers 
ſten Ediktsta ge die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurämaffe, dad Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfhließiing mir den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer, 


den diejenigen, welche irgend etwas von dem 


Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſates aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Schlußlich wird bemerft, 
daß bie Aftivmaffe, ſoweit dieſelbe bis jezt hers 
geftellt it, im dem jährlichen Renten der Eehens 


güter zu 3186 fl. 48 fr., dann in ausfteheuben, 
 größtentheild ſtreitigen Forderungen und Mobis 


lien im Anſchlage zu 4380 fl. zuſammen beſteht, 
wogegen die von dem Gemeinſchuldner angezeigs 
ten Passiva 32846 fl. betragen. 

Ansbach am 21. July 1832. 

von Kohlhagen, Director, 

2. Ueber dad Vermögen bes Gntöbefiger® und 
Wirthes Jobann Bühler von Röttenbad; bei 
Schweinau wurbe auf deifen eigenen Antrag ber 
Univerfalfonfurs beſchloſſen, und werden mus 
mehr die gefeglichen Edifstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachmeis, fo wie audy zum Verſuche einer 
gütlichen Audeinanderfegung auf 

Montag den 17. September 1832, 

9) zur Borbringung der Einreben gegen die an 

gemeldeten Forderungen eventuell auf 
Donnerjtag den 18. Dftober 1832, 

3) eben fo zur Schlußverhandlung, inſonder⸗ 
he it 
a) für die Replik auf 

Reitag ben 2. November 1832, 
by für die Duplif auf 
Montag den 19. November 1832, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt. 
Sammtliche unbefannte Gläubiger, welche an den 
Bühler einen Anſpruch zu machen haben, werden 


das Ausbleiben im erften Termine den Ausſchluß 
von ber Maſſe, das Richterfcheinen an einem ber 


fpäteren Evifistage aber. den Ausfchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge haben würbe: . Die ;, 
Activmaſſe beträgt nad, dem Inventurprotofolle, 


2478 fl. 18 fr. namentlich find die Immobilien 
mit Einfchluß der darauf haftenden Geredhtigfeiten 
auf 2410 fl. geſchätzt, die Paffiomaffe aber ber 
rechnet ſich vorläufig auf 5315. fl 59 fr. worun⸗ 
ter fih 3135 fl. 7 fr. an Hppotheffapitalien ber 
finden. Diejenigen, melde, irgend etwas von 
dem Vermögen ded Gemeinfchulduer in Handen 
haben, werden zugleic; aufgefordert, folches bei 
Bermeidung nochmaligen Erfages vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schwabach, ben 25. Juli 1832, 

Königl. Landgericht. 
Touffaint. 

3. Der abwefende Albrecht Ludwig Eger 
von Weigenheim ſchon über 70 Jahre alt, 
nebſt feinen altenfalifigen rechtmäßigen Leibeser⸗ 
ben, wird auf Antrag feiner nähen Anverwands 
ten aufgefordert, innerhalb drei Monaten, laͤug⸗ 


ftend 
am 8. Dftober früh 10 Uhr 

dahier perfönlich oder durd; Besollmächtigte zu ers. 
fcheinen, und fein bisher unter Kuratel geflandes 
ned Bermögen zu circa 103 fl. in Empfang zu 
sichmen, aufferdem Prevofat für tobt erflärt, und 
fein Bermögen den nächiten Verwandten ohne Raus 
tion andgehändigt werden wird. - 

Serchaus, ben 30. Juny 1832, 
Fürſtlich Schwarzenberg’iches Serjhafißeri 

Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Den aſterichter. sc 

4. In Bertaffenfchaftsfachen des Ifat Röber 
von Harburg wurde der Untverfals» Eoncure 
erkannt, und nachdem das Erfenutniß die Rechtes 
kraft erlangt hat, fo werden folgende — 
angeſetzt, als: 


1) zur Anmeldung und Rachweiſung der Be 


derungen 
Mittwoch den 19. Sept, 1832, 


m 
biegu. unter der Anbrohung vorgeladen, daß 


2) je Vorbringung ber Einreben- gegen bie an ⸗ 
‚gemeldeten Forderungen | 
Freitag den 19. Okt. 1832, 
9) zum Schlußverfahren und swar: gu 
4) zur, Replit I on 
Montag den. 19. Nov. 1832, ie: 
) zur Dupfit 
Dienſtag den. 4. Dez. 1832), 
bie Betheiligte auch unter dem Rechisnachtheile 
vorgeladen, daß das ‚Nichterfcheinen; im erſten 
Edilts tage ben Aueſchluß der Forderungen ‚von 
ber. Maſſe, der Ungehorſame am ‚den; übrigen 
Ediktstagen den Ausſchluß mit den. treffenden 
Handlungen zur ‚Folge haben müßte. Bemerft 
wird, daß ſich bie Akriomafje auf 1678 fl. 36 fr., 


die Anzeige der Schulden aber auf 2430 il. 14 r. ; ' 
‚berechnet, der exſte Eviftstag auch zum Berfühe, ) 
der Güte ıbenitzt werben ſoll. 


Harburg den 21. Juli 1832," 
Fuͤr ſtliches —— 


7 — 
5. Auf vormundſchaftlichen Anre —— 
bie feit mehr als 100 Jahren abweſenden Söhne 
bed Leerhaͤuslers Georg Durmayr oder Dow 


mauier von Goshelm, Namend 


1) Martin, geboren 4. Drtober 1698 und 
2) Andreas, geboren 29: November 1703, 7 


auch bie Stewerfihen Erben genannt, oder ihre. 


gefeglichen Erden tiemit aufgefordert, ‚binnen drei 
Monaten und fpäteftend am 
Donnerfiag den 8. November 1832 
früh 9 Uhr bei dem unterfersigten Gerichte per⸗ 
fönkich-oder. ſchrifilich ſich zu meiden, widrigens 
man bie beiden Durmgprichen Söhne für. abger 
ftorben erklären und ihr-ungefähr in 806 f. 57 fr. 
beſtehendes Vermögen an ihre ſich Iegisimirenben 
naͤchſten Anverwandten ‘gegen Kaution, oder, 
wenn ſich fein Anverwandier meldet, als ein 
herrnloſes Gut an den — Ging: au⸗ 
antworten wird. . RTL CHE Va ra 
Monheim amst7 li 1832. amd 
Königl. Landgericht 17 — =. ' 
Deumarter, Lanbrichter. 


— — — — 
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Neo. 65, Ansbach, Mitwocd den 15. Auguft 1852. 





* ver Err. Nr. 33251. 
ammtliche { { I ze ifet. 
Sa u an een du Mai 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 
(Das Central⸗Landwirthſchafts⸗ Feſt in Münden für das 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 


Sämmtlihe Pollzeibehoͤrden des Rezattreiſes erh 
zu dem diesjahrigen Central-kandwirthſchafts-Feſt, 
Therefien » Wieſe bei München gefeiert wird — in a 
Kenntaiß zu bringen, ſodann werden biejeiben angewieien, 


alten’ den Auftrag nachſtehendes Programm 
welches am 7. Dftober db, Is. auf der 
len Orten ihrer Bezirfe zur öffentlichen 
bei Ausſtellung der Zeugniſſe fi 
dien Stüf des Kreis + Intelligenz + Blatıs vom 


genau an die Formularien, wie ſolche in em 3 
rg 1822 enthaltenen Ausſchreiben vorgezeichnet find, zu halten — auch ſich firenge nach $. XI. 
ed gegenwärtigen Programms zw achten, damit nicht Preiebewerbungen wegen unrichtiger Zengs 
nife zurücdgemiefen werden muſſen. Uebrigens wird itreng unterfagt, für die auszuſtellenden 

Zeugniffe weder Stempel: Gebühren noch Zaren zw erheben. 

Ansbach, den 6. Auguſt 1832. 
Königliche Regierung des Mezatfreifed, Kammer 
von Stihaner, Präſtdent. 


des Innern. 


v, Bibra. 


Programm 
zu dem Central»Kandwirrbfehafte, oder Oktober-Feſte in München 1832. 


angfchreiben, ſondern auch durch erhbhre und 
vermehrte Preiſe die ſich auszeichnenden Land⸗ 
wirthe noch mehr belohnen, ſohin im jeder Be: 
iehung dieſes Feſt noch mehr verberrlicben zu 
dnuen. Die vermehrten Meirpreife mogen auch 


9 


nete ae atae Finanzgeſetz hat das unterzeichs 
Mereins er Comitee des landwirthſchaftlichen 
den Sand gef, eine großmäthige Unterſtuͤtzugg in 
die Feier Fr ehr, wicht nur auch in Diefem Jabre 

eſes Zeftes anordnen, und biemit 
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die Veranlaſſung neben, daß aus allen Kreifen 
noch zahlreicher die Kandmirtbe mit ihren vorzügs 
lichen WViehftäden zur Eoncurrenz herbei ‚eilen 
werden. 

Mon den in der bffentlichen Derfammlung 
des landwirthfchaftliben Vereins am >. April 
4820 geäufferten Wünfcben , und hlernach in eis 
ner gemeinſchaftlichen Sigung mir einer Abord⸗ 
nung von Seite der }. Alademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, bed Stadtmagiſtrats von München, und 
des polytechniſchen Vereins c. bearbeiteten Vor⸗ 
fäläge, daß die Bereinigung aller Preife 
vertheilungen, fowohl in —*84 der Land⸗ 
wirthſchaft, als der Jnduſirie, Wiſſeuſchaften 
und bildenden Künite fobald als woͤglich herge⸗ 
ſtellt, und dieſes große Narionalfeft in feiner 
vollen Ausbildung bezweckt werde, kaun auch) 
heuer noch nicht Dad Bun erſcheinen. 


Dieſes Feſt wird in dieſem Jahre am 7. Dfs 
ober, ald am erften Sonntag in diefem Monate, 
auf der Therefien ‚wiete bei München gefeiert, 


Die zu vertheilenden reife find: 
A. Für die beften ajährigen Zuchthengſte. 


a) Sechs Hauyipreiſe mit Fahnen. 
after Preid . . . 50 bayer. Thaler. 
2: ⸗ 30 s = 
5» ” u. + ?R4 ® ® 
4% ® . 0. 16 . a 
5 * — . +. 4? . e 
6 * c Pe a u. | | ® ⸗ 
d) 12 Nachpreiſe. Jeder beſteht in der Ders 


einddentminze fammt Fahne und einem 
Buche. Diefe Nachpreife werden ohne 
Entgang der für die Hauptpreife bisher 
beftimmten Summe ertheilt, und zwar für 
diejenigen Landwirthe, die fonft für ihre 
preiswuͤrdigen Viehſtücke keine Preiſe ers 
dalten wirden, die man alſo nicht unbes 
lohnt davon ziehen laffen will, Auch ers 
fieht das Generals Comité dabei die güns 
ftige Gelegenbeit „ nuͤtzliche Tandwirchs 
ſchaftliche Schriften unter die Landleute 
zu bringen. Solche Buͤcher werden fich mit 
der Jahresreihe im den Dörfern häufen 
und “einen Samen auöftreuen, ber die 
ſchoͤnſte Uernte erwarten laͤßt. 

B. Für die beſten ajäbrigen Zuchtſtuten. 

a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 
after Preid . . . 50 bayer. Thaler. 
2e. = .- *+ “ 30 # [ 


— — 
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ster Preid +. +» 24 bayer. Thaler. 
43 ⸗ |; : ⸗ 
58 — — 12 5 » 


* * 10 ” 13 
Seder in der Verelnsdenk⸗ 


6® ⸗ 
b) 12 Nachpreiſe. 
iner Fahne und einem Bude be 


muͤnze, einer 
ftehend. 

C, Für vie beften ein einhalbs und zweijähs 
rigen zur Zucht taugliden Gtiere, bei 
welchen die a Schaufelzähne noch nicht 
vollftindig gebildet find. 


a) Dier Hauprpreife mit Bahnen. 
after Preid » + . 20 bayer. Thaler. 
Rs s oe» 22 5 . 
#s ” . 0.» 10 . £ 
. ” 


48 ® .. 8 
b) 6 Nachpreiſe auf obige Urt, 


D, Für die beiten Zuchtkühe mit dem erften 
Kalbe, welches zugleich dabei ſtehen 
muß. 

8) Bier Hauptpreife mit Fahnen. 

) after er R re . 20 bayer, Thaler, 
208 # .+ » 42 8 4 
5» ⸗ oo. 10 9 ⸗ 
49 ⸗ 2 8 . s 

b) 6 Machpreife auf obige Art, 


E, Kür die Zucht der feinmwolligen Schafe 
im Alter von 2— 4 Jahren. 
a) Bier Hauprpreife mit Fahnen. 


after Preis. * 25 bayer. Thaler. 
2: . .. + 20 # [7 
5» ” .. + 45 * ä 


as ⸗ rn 95 ⸗ 
v) 4 Nachypreiſe auf obige Art. 
F. Für bie Schweinszucht. 
3) Drei Hauptpreife mit Fahnen. 
ae dreis an. 0 bayern Thaler 
28 ⸗ Fre EL. e 


5® ” DE Bu 4 * 

v) 1 Nachpreis auf obige Art. Die Schweine 
fammt den Jungen mäfen ‚auf den Platz 
geführt werden, und es reichen nicht die 
nur vorgezeigten obrigteitlichen Zengniffe 
zu. Es gelten daher bie Haupt? und Rach⸗ 
preife auch nur für die Schweinsmätter. 

G. Für vie edle Ziegenzudt. 
Da zur Zeit die edlen Ziegen mod niegen?d 
Am Reiche eingefügt find, fo bleiben Die preif 
einfiweilen zuruͤc. 


%= 


-— mm 





H. Um auch die fo wichtige Maftung zu ers 
munteru, werden beuer undaud fir 
tünfrige Jahre folgende Preije dafür ans 
geordnet, 


Ochſen. 

Die nemlich in karzeſter Zeit und auf bie 
wohlfeiifte Are am ſchwerſten gemacht find. Den 
Tharbeitand bieriber muß auf die richrigen Au⸗ 
aben det Genteindevoritchers und Eigentbuͤmers 
des Maitviebes ein obrigkeirtiches Zeugnig nach⸗ 
meifen, welches auch auf die Kine, Schafe, 
Echmeine und Kälber Pezug bat. Dieſes obrigs 
feirliche Zeugnid muß demnach bei jedem Eride 
genau ausweiſen: 

4) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 
3) Alter, 4) Gewicht wer der Maft, 5) ges 
genwärtiges Gewicht, 6) Dauer der Mait, 
7) Art der Arterung. 8) Roften der Was 
flung, 9) Eurfernung von Miinchen. 


Auch) wird in Anſchung des Maftviehes noch 
weiter verordn.t, daß ein Stil Martvich, das 
ſchon im vorigen Jahr einen Preis erhielt, beuet 
feinen weitern empfangen fann. Um andern 
Klagen abzubelfen und damir entfernte Land⸗ 
wirthe auch mir allen andern Unternehmern der 
Maftung, auch vorziglich mir tenen in Mins 
hen, konkurriten können, hat man nicht nur 
die Preije vermehrt und die Preife für bie 
Landwirthe und biefige Metzger getrenut, ſon⸗ 
dern es werden nach den verjcbiedenen Ente 
fernungen des hergebtachten Maſtviehes noch 
Deneficien von Gewichtuachlaß fir den durch 
das Hertreibew verurfadten Gewichtverluft bei 
ben Maftochien und Maitkünen 12 Pd. per Tags 
seife zugeſtanden, weldyer Gewichtnachlaß unter 
leihen Verbältniffen in Rechnuug formmt , daß 
omit ein Gleichgewicht zwifchen dem biefigen 
und entfernten Waftoiche hergeftellt wird. 


Preife für die Maſtochſen der Landwirthe. 


after Preis . . . 18 Bayer. Thaler. 
u er BT Bu . 
ös ” .. e 3 7 E 
4 ⸗ — ⸗ 6 J . 


— Fahnen. 
ier Nachpreiſe; ein jeder aus der Ver⸗ 
be aemänge, einer Fahne und einem Buche 


Dei diefen Preifen Fb Landwirthe 
und nicht die M ifen koͤnnen mur 
Vorftädten — * München und daſigen 
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Preife für die Maſtochſen der Metzger von 


Mund 
after 
22 
5% 
as 


en und daſigen Vorſtaͤdten. 


Preiß . » . 12 bayer, Thaler, 
“ ..e, 8 “ D 
# u. 6 ® ® 
. u.» 4 — 2 


ſammt Fahnen. 


Zwei 


aſter 
23% 
38 


As ⸗ 
ſammt Fahnen. 


Nachpreiſe wie oben, 


Maftfühe, 
Preis » + » a2 bayer. Thaler, 
# ae» % s , 
# . 4“ 6 s s 
4 4 ⸗ 2* 


Bler Nachpreife wie oben. 


Dloße 


nicht konkurriren. 


Kaiden bunen bei den Maſtkuͤhen 
Auch find die Megger von 


Minden und Verftädten hier von der Preifes 


bewerbung ausgeſchloſſen. 
Maft: Schweine. 
after Preis » - . bayer. Thaler. 
72: ⸗ Par Er . 


fammt Fahnen. 


Zwei 


after 
2% 
> 2 


Nachpreife wie oben. 

Maft- Kälber. 
Pre... 6 bayer. Thaler. 
= . ..* 5 s [ 

* oe. s [ 


fammt Fahnen. 


wei 


Nacıpreife wie oben. 


Die Mafttälber duͤrfen nicht älter ale drei 


Monate 
founen. 


ſeyn, um einen Preis erhalten zu 


Maft: Schafe. 


after Preis . . 06 bayer. Thaler, 


2» * 
ſammt Fahnen. 


Bee 
ebri 


diefe Thiere auch preiewiürdig, 


u.a.» 5 a » 


Nachpreife wie oben. 
gens verſteht ſich von ſelbſt, daß alle 
das iſt, in ihrer 


Art ansgezeichnete Thiere und gegenwaͤrtig ſeyn 
maſſen; auſſerdeſſen bleiben die treffenden Preiſe 


zurüd. 
Meit 


Landwirthe beitimmf, 
zwar nur für diefes 
Aubgezeich 


leiſtet, 3- 

maͤhdige 

Gaͤrten, 
g9ı * 
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ere Preiſe find noch für Diejenigen 
me, die im Jahr 1851 — und 
Sahr allein daß 
metite in der Ladwirthſchaft ges 
B. große bde Erreden fultivirt, eins 
Miefen zweimaͤhdig gemacht, „nrode 
Dpftidaum z Allcen oder audere mögliche 
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Holzarten: gepflanzt, naſſe Wieſen durch Graͤ⸗ 
benziehen vderbeſſert/ Waͤſſerungen hergeſtellt, 
große Arrondirungen bezweckt, den Brachanbau 
und zweckmaͤßige Notation oder Fruͤchtenwechſel 
eingeführt, und durch die beſte Feldbearbeitung 
die ſchoͤnſten Fluren erlangt, die Reinlichkeir und 
Derfchönerung eines Dorfes bezweckt, einen 
Schule und Wolfsgarten ins Keben gerufen, 
volle Statifätterung, felbft die der Schafe ein: 
geleiter, -jobin. den, ganzen Nomadenftand vers 
banut, durch einen vermehrten Futterbau den 
Viehſtand anfehnlic vermehrt und verbeſſert, 
angenieffenere Stallungen und landwirtbfchafts 
liche Gebäude, beffere, auch warme Autrerungss 
weife und volle Reinhaltung des Viehes, Neins 
gelang und Kultur der Alpen zu Stande ger 
acht, einen fchduen reinlichen Hofplak und 
ordentliche Dingerftärte mach Achten Grundfägen 
geregelt, dazu die geruchlofen, beweglichen Ab: 
tritre eingeführt, eine formliche, allen Korb und 
Miſt umfaſſende, Diingerbereitung und geeigs 
nete Berügung felbft in Anſehung ded Ausfüh— 
tens und ber Unterbringung in ben Acker bes 
forgt, Compoft» Dünger, oder Dilnger » Maga: 
zine gefammelt, die Gülle » oder Brabanter 
Dingerbereirung, fo wie uͤberhaupt den Ges 
brauch des flüfftgen und auch grünen, des Kno⸗ 
ehenmeblsd = und Salzduͤngers, fo wie anderer 
verfchiedener Düngers Mittel eingeführt, gute 
Dorf: und Feldwege zu Stande gebracht, neue 
mögliche Aderwerkzeuge oder Mafchinen in Anz 
wendung geſetzt, Kulturs » Kongreffe geftifter, 
die Abtheilung der Gemeindeweiden oder Ges: 
meindewaldungen, oder die volle Arrondirung 
der Gemeindefur, dann die Ubldfung der Feu— 
dall aſten, Zehnten ıc. veranlaßt, Suͤmpfe aus⸗ 
getrockuet, neue große Ziegel-Klaye-Kalk⸗ 
Mergel- und Gipsbremnereien, Gips» ober 
Knochenniuͤhlen errichtet, Torf und Steinfehlen 
in große Benisung gebracht, ben Anbau der 
Del: und Handlungspflanzen vermehrt und vers 
edelt, auch vorzügliche Del- und derlei Mühlen 
hergeftellt, eben fo den Hopfenbau, ferner die 
Dienenzucht, den Hanf- und Flachsbau, ihre 
Zubereitung, dann bie Leinwand: Spinns und 
Webereien verbeffert, nicht minder den Weinbau 
gehoben, Die Räucherungen gegen Reife in Weins 
und Obſtgaͤrten, mit Erfolg eingefilbrt, diefe 
auch gegen JInſekten geſchuͤtzt; vorzüglich auch 
für die, welche ſich in Pflanzung und Pflege der 
Maulbeerbäume, dann in der are felbft 
ausgezeichnet haben ; ferner bie dad Milch: Buts 


ter» und Käfewefen in einen: erhöhten - u 


gebracht, die neue Schnellräuderungs-Methode 


des Fleiſches, dann die der Käfe in Anwendung. 
gebracht, neue edle Thier » Magen oder neuem 


Fruͤchtenbau befonders den der Handlungspflans 
zen eingeführt, oder was Großes in diefer Art 
in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, oder überhaupr 
wichtige Entdeckungen und Erfindungen gemacht 
haben m. deral. ie Mitbewerber. muͤſſen das 


Geleiftere durch obrigfeirliche Zeugniffe nachwei⸗ 


fen, welche Zeugnifle bis er 10. Geptems 
ber fiber an das Genera 

wirthſchaftlichen Vereins eingeſchickt ſeyn mifs 
fen. Ein vom General » Comit& aufgeſtelltes 
Preiegericht wird dann darüber entjcheiden, 


Es verfteht fih, daß, wie überhaupt, aud) 
hier alle Bewohner des Reiches um biefe Preife 
ſich bewerben können, und es thut nichts zur 
Suche, wenn felbe bei den Kreisfeſten oder auf 
andere Meife, dag Dftoberfeit in Unfehung des 
nemlichen Gegenftandes allein aufgenommen, 
für ihre Auszeichnung ꝛc. ſchon Preife oder Bes 
lohnung erhalten haben. 


Als die erften acht Preifewerben nebit Vers 
einedenkmuͤnzen vorzägliche landwirthſchaftliche 
Maſchinen gegeben, um dieſe nad und nad) un— 
ter die Fandwirthe verbreiten zu koͤnnen. 


41. Preis, Der neue Heuwender mit einer fils 

e bernen Be » Dentmünze, 

% Der meue ſchottiſche Plug ſammt 
Egge mit der filbernen Vereins— 
Denkmuͤnze. 

3, Der Kartoffel-Hoͤufel⸗ und Schaus 
felpflug mir der filbernen Vereinde 
Dentmänze. . “ 

4 Die neue Waſchmaſchine mir der 
filbernen Vereins.» Denfmilnze 

5 » Die neue Waſchmang mit der 
bernen Vereins s Denfmänge: 

6. » Das neue Doppelfpinnrad mit ber 
filbernen Vereing + Dentwünze. 

om Das Niederländer Spinnrad, mit 

u der filbernen Vereins: Denkmänze, 

Dann 30 Nachpreife von Büchern mit Der 
filbernen Vereins s Denkmuͤnze. 
Auch das übrige Geleiftete ſoll mod ehrens 
vol erwähnt werben. 
Künftiged Jahr wird das für 1852 ae 
ftete zur Wardigung fommen und damit jede 
Fahr fortgefahren werden, 


” 


” 


» Comit& bed lands, 
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IV. 
Neuer Preis für die Herrichtung ordentli- 
der Düngerflätten und Bereitung, dann 
Benützung der Gülle in einem Dorfe. 


Da eine ordentlihe und rationelle Lands 
wirrhichafe wefentlich im der geeigneten Anrich⸗ 
tung einer Dingerjtärre und der Gdlbereitung , 
dann ihrer Benigung bedungen ift, und da 
wenn diefed von allen Bewohnern eines Dorfes, 
eſchieht, nicht allein volle Reinlichkeit und Ges 
Fandpeit im Dorfe, fondern auch ein bober Wohl: 
—* fir die Gemeinde gegränder wird, fo wurde 
m der Eigung des Generals Somire des lands 
wirthſchaftlichen Vereins am 6. Yunv I, Is. bes 
ſchloſſen, daß die goldene Medaille von 200 fl. 
heuer jener Dorfgemeinde zugetbeilt werde, 
welche durch ohrigkeitliches Zeugniß, einge⸗ 
ſchickt am 12. September I. 38. nachweiſet: 

3) daß bis dahin alle Dorfbewohner ihre Dilns 
gerftätten gehörig geordnet, und 

2) die Bereitung and Benägung der Gille her⸗ 
geſtellt haben, wie voriges und Diefed ges 
mau befchrieben und bezeichnet ift in der 

E rift; „über den Dinger als das Lebends 

Prinzip der Lantwirthfcbaft vom Staates 

rath v. Hazzi, Minchen bei Fleiſchmann 

1829. Finfte Auflage, und in Dem neueften 

geldbau- Katechismus von eben demfelben. 

ündyen 1828. 3. Auflage. Diefe Vorſchrif⸗ 
„, fin dienen alfo als Normen; 
5) ein ſolch preiswerbendes Dorf muß auch 
wenigftens aus 15 Häufern beitchen; 

4) Sind mehrere folche Preisbewwerbungen vor⸗ 

handen, fo entfheider dabei rheils die grds 

Bere Anzahl der Hdufer, theits die Schönes 

ven und vortheilhafteren Anrichtungen obis 

ger Gegenftände; 

5) Das Preisgericht, angeordnet fr die Leis 
ungen der Landiwirthe beim Dftoberfefte, 
wird auch iiber die Zurbeilung diefes Preis 
ſes das Urtheil ausfprechen, und das Ges 
nerals Comitee des landwirthſchaftlichen 
Vereins ihn dann zuſtellen; 

Der Vor ſteher eines ſolchen Dorfes empfängt 
dann nebenher für ſeine befonderen Vers 
— noch die große filberne Verdienſt⸗ 
Bann 03 

?) * dieſer Preis heuer nicht errungen 
Sahne fo bleibt er auch fiir kuͤnftiges 
fest. auf Me nämliche Weife noch aue ge⸗ 
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V. 

Ein Preis von einer goldenen Medaille zu 
200 fl., welcher im Jahr 78553 für Die befondes 
ren Leiſtungen der Herren Beamten zum rom: 
men der Landwirtbichaft, 

Ein dergl. Preis, weldyer im Yahre 1954 
für Arrondirungen und die Kulturs Kongrefie, 

Ein dergl. Preis, welcher im Jahre 1835 
für Herrichtung ordentlicher Dingerfiätren und 
Benuͤtzung der Guͤlle in einem Dorfe, 

Ein dergl. Preis, welcher im Jahre 1856 
für die landwirthſchaftlichen Schriftſteller in 
Bayern gegeben wird, 


VI. 

Dad General-Comité des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur 
Befbrderung landwirthſchaftlicher Zwecke von 
der Einſicht, dem Fleiße und der Thaͤtigkeit der 
Vorſteher der Gemeinden abhaͤnge, und fuͤhlt 
ſich ſohin verpflichtet, dieſe auch jaͤhrlich durch 
Preiſe ermuntern und auszeichnen zu muͤſſen. 
Es werden daher auch heuer bei dieſem Feſtes 
doppelte filberne Vereinsdenkmuͤnzen an diejes 
nigen Gemeindevorfteber vertheilt, welche fich 
durch obrigfeirlihe Zeugniſſe answeifen konnen, 
daß fie im Jahre 1851 etwas Vorziiglidhes 
zum Frommen der Landwirthſchaft in ihrem Bes 
zirke geleifter, oder ganz befonders mitgewirkt 
haben. 3. 2. in Beziehung von Kulturd = Kons 
greifen, der Abrheilungen der Gemeindeweiden, 
und Maldarıiinde, der genauen Aufrechtbaltung 
der beſtehenden Kulturgefege, der Kultur von 
Suͤmpfen und andern bden Erreden, in der Eins 
leitung zur Zweimäbdigmachung eimmähdiger 
Wieſen, der Yufbebung der Weidenſchaften 
und Scaftrifften auf fremden Gründen, ſo— 
hin voller Verrilgung des Nomaden: Zuftane 
ded, des Brach-Anbaues, in Gicberung der 
Rluren olme Verzaͤunungen, die Aufitellung von 
Klurfhigen, des vollen Schußes und Schaden; 
erfages gegen Baum» Gartens Mald: Wild: 
und Feldfrevel, der Anſchaffuug des beflern 
Zuchtvieheg, der fchnellen Beendigung oder Aus: 
gleihung aller Kandwirrhichafte » Prozefie, Es 
gehören auch hieher: Die Beforderung — der 
Unfiedelungen, Kolonien, der Heiratben, 3er: 
trıimmerung der Güter, Atrondirungen, der 
Abldfung der Feudballaften, Zehenten ıc. oder 
wenigitens der Übftelung der Mißbraͤuche dabei; 
die Einführung — einer guten und flrengen 
Dorf: und Beldpoligei, einer allgemeinen Ans 
ſtalt zur Sicherung gegen Juſekten, Raupen ıc, 
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in Fluren und Gärten, — Schmlede und 
Viehaͤrzte, der vollen Reinlichkeit der Dörfer ıc. 
und Höfplaͤtze, fo wie ibrer angemeffenen Vers 
ſchoͤnerung unter Iugrundlegung eines Normals 
Dorfplanes, der Eindämmung und Reinhaltung 
der Hilfe und Bäche. ber zweckmaͤßigen lands 
wirthſchaftlichen Gebäude und. Etallungen, eis 
ner guten Bau «Polizei s Ordnung, befonders 
auch in Bezug auf die Abtrirte mirrelft Einfiihs 
rung der beweglichen und geruchlofen 2c., der 
Keuerjiherungsanftalten, der zablreihen Mies 
fenwäjlerungen, der Durch Reiulichkeit hervor⸗ 
ehenden ordentlichen Düngerftätten — Dinger: 
ereitung und Bendgung, guter und reiner Dorfs 
und Feldwege, ficherer Bruͤcken und Stege, meh: 
rer Vicinalſtraßen, der Obitbanms Alleen, übers 
haupt der zahlreichen Obſtbaumpflanzungen, wie 
auch der Holzkultur, der Schulgärren mir Uuters 
richr in der Landwirtbfchaft, der Volksgärten in 
Erivren und Fleden, der Pflanzung von Mauls 
beerbäumen und Einführung der Seidenzucht, 
einer genauen Dieuſtbotenordnung; die Abitells 
ung der abgewürdigren Feiertage, Bettel⸗ oder 
fonitigen Muͤſſiggangstage, der überhandgenome 
menen Kreindchte und Zilgellofigfeit der Dienite 
boten; vie Errichtung von Dienftboteur Spars 
Fallen, zwedmäßiger Armenverforgung mit vols 
fer Abſtellung des Bettels, Vieh = Ufeluranzen , 
mehrere andere derlei wohlchätige Auſtalten und 
Mortchrungen. Die Herren Gemeindevorſteher, 
die ſohin als Preisbewerber auftreten wollen , 
muͤſſen die dießfalſigen Zeugniſſe bis 10. Sept. 
an das General-Ceomité aͤbermachen. Auch 
dieſe Preisvertheiluug wird jedes Jahr Start 
haben, und von allem vorzialich Geleiſteten 
felbit dergenigen, die feine Preiſe mebr empfaus 
gen konnten, ruͤhmliche Erwaͤhuung geſchehen. 
Faͤr die ausgezeichneten feinen Flachs- und 
Hanf: Gefpinnite, dann Leinwandfabrifation 
werden beiondere 2 Hauptpreife und zwar erfter 
Preis: das Weiſſenbachtſche einfpulige Spinne 
rad ſammt der ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze — 
und zweiter Preis: das neue Doppeljpinnrad 
mir der filbernen Vereinsdenkmäuze — daun 2 
Machpreife, im Büchern und der filbernen Vers 
einsdentminze beſtehend, gegeben. , 
Ebenſo werden zur Ermanterung ber Geiz 
denzucht uud Maulbeerbaum : Pflanzung wie im 
vorigen Jahre bie 12 Preife verrbeilt — beftehs 
end in 2 aroßen goldenen, 2 Heinen goldenen, 
dan 2 großen filbernen, 2 boppelten und 4 klel⸗ 
men fübernen Medaillen ſammt 12 Preisbilchern, 


Auch die übrigen Leiftungen hiebei folen ehren: 
voll erwähnt werden. 


Es werden im Ganzen 40 fl. an Preifen filr 
bie bei dem Centralfeſte vorgezeigten bejondern 
Erfindungen, Maſchinen, vorzuͤgliche Gewaͤchſe 
und Pflanzen ze. vertheilt. 


VIl. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, 
welche ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, 
wird eine befondere Deukmuͤnze zum Lohne ih⸗ 
res Fleißes zugeſtellt. 


IX. 

Das General-Comité winfcht die Veran⸗ 
laffung treffen zu Founen, daß die Viehftide, 
weiche bei den Bezirks + Landwirtbfchaftsfeften 
die erſten Preife erbielren, wenigftens geößtens 
theils bei dem Ceutralfeſte eridienen, wodurch 
das letztere feinem Zwecke als Gentralfeft erſt 
ganz entiprechen würde, Nachdem ed aber an 
Mirreln, um die hiezu udthigen Eutſchaͤdigun⸗ 
gen beſtreiten zu Founen, zur Zeit noch fehle; fo 
werden, wie bisher, die Beſitzer von preiswers 
benden Pferden, welche wenigitens 25, und von 
Etieren, Kılpen, Schweinen und Schafen, die 
wenigftens 15 runden weir berbeigeführt wers 
deu, infoferne die Viehſtuͤcke Übrigens zur Preis 
febewerbung geeignet find, fogenannte Meits 

reife erhalten, und zwar felbit dann, wenn 
buen einer der vorausgeſetzten Preiſe zu Theil 
geworden ift. Vielleicht möchte dieſes nody den 
Ehrgeiz fo manches enrjernten Lantwirthed aufs 
eigen. 


Die größern Entfernungen, welche nad) den 
an den Landitraßen befindlichen Stundenfäulen 
auf dem kuͤrzeſten Wege nah Minden bes 
rechnet werden, und ei: in den beizubringens 
ben Zeugniffen genau bemerkt ſeyn muͤſſen — bes 
ftimmen den Vorzug; fo wie unter einer andern 
Entfernung für die Wiehgattungen fein Uns 
ſpruch auf einen folden Preis Statt finden kaun. 


Beitpreife für Hengfte und Stuten. 


after Preis -— . . 310 bayer. Thaler. 
23 z * a * 1 ” . 
8 — 2 . » * 6 a ” 
438 s . . + 4 a ⸗ 


Für die Stiere, Kühe und Schafe. | 


after Preis . . » -6 bayern, Thale 
2: s eo + & . s 





| 
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ster Preis « » 2 baver. Thaler. 


40 x u... 1 3 s 


Für Schweine, 
after Preid x» » 6 bayer. Thaler. 


as s . 0. 4 * 5 
Weitpreife für Maftochfen‘ und Maftfühe, 
after Preis 6 bayer. Thaler, 

2» ⸗ 4 


—6— 
u... ® ” 
5» s ..0 0. ® ⸗ ⸗ 
48 » oo 9 ⸗ 


Dann für Maſtſchweine, Maſtkaͤlber und 
Maſtſchafe. 
after Preis ... 3 bayer. Thaler. 
23 3 u... 2 8 ⸗ 
jed lch iſe eine Fahne mit der 
— Blase des Gentralfeftes 
1832, 


X. 

Für die Vertheilung der Preife werden fols 
gende Beſtimmungen feitgefet: 

1) Um alle Preiſe Fonnen nur inländifche 
Landwiethe, jedoch aus allen Gegenden 
des Königreihe, und zwar vorzüglich 
felbft jene werben, welch bei irgend einem 
Kreit feſte ſchon Preife erhalten haben. 

*) Zur Auswahl ad Priifung der Viehſtuͤcke 
und Zuerfennung der Preife wird ein 
Schiedsgericht von fahverftändigen und 
unpartheiiſchen Männern beftellt. 

Das Generals Gomite, um den entferntes 
fen Anſchein einer Partheilichteir und Dießfallfie 
gen Klagen zu befeitigen, will, daß bierüber 
eine förmliche Jury beftehe, und daß Peiner das 
von ein Mitglied feyn koͤnne, welcher jelbit ein 
Preiswerber it, Zur fenellern und beilern Bes 
artheilung der Viehſtuͤke wird eine folche Jury 
oder Preisgericht: iftens fir Hengfte und Stu⸗ 
ten, 2ten® für Stiere, Kühe und Schweine, 
sten fir die feimwolligen Schafe, und endlich 
grene für das Matvich aufgeftellt. Erſteres 
efeht aus 8 Richtern, von dem übrigen 3 jedes 
aus 6 Richtern, wodon überall das General: Eos 
wit ‚die Hälfte der Richter, die andere Hälfte 
er Diefige Magiftrar wänle. Jedes folde Preise 

"Or erhält zugleich ein leitendes Mirglied des 

—— welches auch das Wrotofoll 
2 dren, und von den Richtern die Erflärung 
—*— hat, daß ſie nach ihrer beſten Ueber⸗ 
⸗cugung ganz unpasspeiifch iprlirsheil ausſprechen. 


3) Zur Preifebewerbung konnen nur foldhe Vieh⸗ 
ftäde lonlurriren, deren Befiger Durch erfors 
derliche Zeugniffe nachweifen: 

a) daß fie felbit ausuͤbende Landwirthe find, 
daß fie 

b) das preiwerbende Mich entweder bis zu 
den bedingeen Alter der Preiewuͤrdigkeit 
felb erzogen, oder bie Erziehung wenigs 

end feit ber erften Hälfte dieſed Alters 

bernommen haben, und daß die naͤmlichen 
Viehſtuͤcke beim Centralfefte mody nicht 
Preife erhielten. 

©) Da bisher in Anſehung bed preiswilrdigen 
Rindviebes viele Mißbraͤuche vortamen, fo 
wurde beflimmt, baf alle Stiere und Kuͤhe, 
welche Preife erhielten, wenigſtens noch 
ein Fahr zur Zucht verwender werden 
muͤſſen, weun nicht andere Umftinde das 
Schlachten unvermeidlich erfordern. Ein 
ſolcher Eigenthämer und Preids Empfänger 
bar demnach nach Verlauf eines Jahres ſich 
mit einem obrigfeirliden Zeugniffe aus zu⸗ 
weifen, daß fein Stier oder feine Auh noch 
ein Jahr zur Zucht dienten; aufferdeffen muß 
ber ganze Preis wieder zuruͤckgegeben werden, 
— Es veriteht ſich, daß es den Eigenthils 
mern unverwebrt bleibt, dieſes Preievieh 
an Gemeinden oder Defonomen inner diefer 

eit wieder zur Zucht zu verlaufen. 

4) Daß die Oekouomien der Eigenthuͤmer Äbers 
haupt gut beflellt, und daS preiswerbende 
Viehſtuͤck nicht mie Vernachlaͤßigung der 
übrigen beſonders gepflegt worden fey. 

e) Nur bei dem Maſtvieh oder Maſtgeſchaͤft 
ift die Eigenfhaft eines wirklichen Lands 
wirthes nicht erforderlich, weil bei jedem 
Märten, und zwar von wen immer der 
— der Landwirthſchaft erreiche wird. 

och kann nur derjenige einen Preis erhal⸗ 
ten, ber ſich aueweiſet, das Maſtgeſchaͤft 
ſelbſt ausgefuͤhrt zu haben. 
Alle dieſe und alle audere Zeugniſſe muͤſſen 
bis zum 10. September zum Generals Comits 
eingefhidt werben. 


L 
Mie die eng ih für das Zucht und Maſt⸗ 
dich beſchaffen feyn muͤſſen, darüber geben die 
in vorjäbrigen Jutelligenzblaͤttern befannt ger 
machten Formularien genaue Auskunft, uud es 
muß fi) von dem Preiowerbern, wie von den 
Stellen, pünktlich hiernach gerichtet werden. Es 
muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes fols 
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ches Atteſtat eingefchidt werben. Die von ber 
Eonigl. bayer. Landgeftits:Commifften ausgeftells 
ten Zeuguiffe find nicht zureichend, ſoudern nur 
die nach oben bemerkten Formularien als gültig 
anzujeben, Den Arteftaten für die Schafe find 
noch befonders MWollenmüfter beizufügen, weil 
die Feinheit der Molle:den Haupraudfchlag gibt. 
Die Zeugniſſe muͤſſen alle von dem Ortsvorſteher 
gewiſſenhaft ausgeſtellt und von der einfchlägis 
gen Obrigkeit über den ganzen Thatbeftand legas 
liſitt ſeyn. Mebenbei werden aber ſaͤmmtliche 
Stellen erfuchr, über die Thatſachen genaue Ein: 
ficht zu nehmer, weil nach voraefonmenen Anz 
zeigen bereitd mehrere Unterſchleife eingetreten 
find. Zugleich werden auch diejenigen Tirl. Herrn 
Preisbewerber, die mir Patrimonialgerichten vers 
{eben find, erfucht, die Zeugniſſe vorn den bes 
nachbarten Gerichröitellen ausfertigen zu laſſen, 
welches auch auf Guͤter⸗ Adminſtrationen ıc. Ver 
zug bat, Wegen viefen Atreitaren wird nochmal 
die gefegliche Verfügung wiederholt, wie ſchon 
in vorigen Fahren vorlommt: „Sehr unanges 
nehm drang fich auch heuer wieder die Bemerk⸗ 
ung auf, Daß mit Ausſtellung der Zeugs 
nisfe, ſowohl in Unfehung ber Viehzucht und 
Maſtung, als der Kulturleiftungen und Beförs 
derungen, die Sache noch nicht in gehdriger Ord⸗ 
nung ift, und dadurch die Preisgerichre in grofie 
Verlegenheit geraten, auch aus Mangel volls 
ſtaͤndiger Zeugniffe manche Preisbewerber uns 
ſchuldig zu leiden haben. Es find doch durch die 
inrelligenzbiätrer der fönigl. KreiseRegierungen 
die Formulare für die Zeugniſſe genau vorgefchrie= 
ben worden, und wenn bei jeder Gerichtöftelle 
die Kormularbächer, wie ed die Ordnung mit 
fi dringt, vorhanden find, fo kbunen filr dieſe 
Zeugniffe alle Jahre bie Rubriken genau ausge⸗ 
yillfe, und fo alles berichrigt werden. Die Vors 
jieher der Gemeinden mögen auf-diefe Art nicht 
fehlem bei diefen Ausferrigungen, und fo auch die 
Gerichtöftellen nicht, weiche nicht blos die Unter« 
ſchrift des Vorſtehers, fondern Mets den In— 
halt des Zeugniſſes zu beftätigen, und 
dadurch den Akt zu legalifiren haben, weil auffers 
dem jede Preiswerbung zurädgewiefen wird. Es 
iſt auch fchon wiederholt bemerkt worden, daß in 
-Anfebung der Pferde die Zeugmiffe der k. Landges 
ftiits» Commiſſion nicht zurelchen, fondern auch 
noch die ordentlich vorgefchriebenen Zeugniſſe mit 
sibergeben werden muͤſſen, auch für jedes Wiche 
ſinck nach den Gattungen abgeſonderte Zeugniſſe 
erforderlich find. Einzelne und zwar nur wenige 


Stellen erlaubten fich bei dieſen Zeugniſſen auch 
Zaren zu nehmen, und Ötempelbögen zu fordern. 
Es kann diefes nur dem Irrthume zugefchrieben 
werden, indem aus der Natur der Sache für fols 
che Faͤlle keine Tareu, wie feine Stempelbbgen 
zuläßig ſind, vielmehr Alles zuſammenwirken 
muß, um eine fo. wichtige Angelegenheit, wie 
die Ermunterung der Landwirthſchaft bed Reiches 
vorſtellt, moͤglſchſt zu erleichtern und zu fbrdern, 
wie auch uur fo der allerhbchſten Megiefungde 
Abſicht bei dieſem Feſte eutſprochen werben lanu. 


4) Landwiethſchafts⸗ Anſtalten des Staates bes 
geben ſich der Bewerbung im die Preife ih 
dem Maße, daß fie waran ihrem Orte ges 
nannt werden, wenn ihmen ein Preis ges 
buͤhrt, der Preis ſelbſt aber dem naͤchſtfol⸗ 
genden Privar-Dekonomen zu Theil wird. 


— 


5) Keiner kann mehr als einen Preis für die⸗ 
felbe Viehgattung erhalten ; wenn daher Je⸗ 
maud mehrere der folgenden. Preife würbige 
Stuͤcke zur Kusftellung gebracht haben follte, 
0 wirb die Preiswirdigkeit ber Übrigen Stüfs 
e und ber ihnen gebilbrende Play ausge⸗ 
fprocdyen, auch dem Eigenthilmer die tref⸗ 
fende Denkmuͤnze zugeftelle, der Geldpreis 
aber und die Fahne dem naͤchſtfolgenden 
ſchoͤnſten Side eines. andern Landwirt 

zuerlannt. 


6) Die Auswahl der preiswerbenden Heugſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller an« 
bern Thiere gefcbieht am Tage vor ber 
Preifevertheilung auf dem Zeughaus⸗ 

lage wächft der neuen Reitſchule; fie fängt 
ruͤhe um 7 Uhr an, und diejenigen Stuͤcke, 
welde um 10 Uhr Morgens noch nicht 
eingetroffen ſeyn follen, Köunen nicht mebr 
zur Konkurrenz gelaffen werden. Weil aber 
bie vielen Pferde die meiften Geſchaͤfte vers 
anlaſſen, und daher bisher oft Werzbgerting 
und Verwirrung entitanden, fo it zuglei 
Kia: worden, daß ſich das Preisgericht 
uͤt die Pferde ſchou Freitags Rachmittags 
um 3 Uhr verfammelt, damt die ſchon vor⸗ 
handenen Pferde fogleich auf den meuen 
Reitſchulplatz geführt und befichtigt werden 
Fonnen, um fo eine Vorarbeit filr den Sams 
ftag Morgens zu bezwecken. 


7) Um Befltage feldft, Vormittags gegen 9 Uhr 
werden bie Sreitags und Samſiags zupor 
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auf dem beſagten Zeughauéplatze zur be— 
flimmten Zeit erſchienenen und von den Rich⸗ 
teru beſchriebenen Stuͤcke auf die There 
flenwiefe gebracht, und im die filr die 
verfchiedenen Biebpartungen beftimmten Ab⸗ 
theilungen geführt, worein nur Diejenigen 
gelafien werden, deren Beſitzer ſich durch 
die auf dem Zeughausplatze erhaltenen Zeiz 
chen legitimiren fonnen. 


xl. 


Sollten einige Landwirthe dad Feſt durch Aus⸗ 


ellung neuerfundener Ackergeräthe oder Durch 
Vorʒeigung ſchoͤnet Muſter beſonders wohlgerathe⸗ 
ner Erzeugniſſe erhohen wolleu; jo werden zur 
Aufnahme diefer Gegenſtaͤnde pwecfdienlihe Vors 
bereitungen Statt finden, und geeisnete Belohn: 
ungen bierüber eintreten. Much das Gencral:Gor 
mit wird, wie mit fo gutem Erfolge vergangener 
Jabre, befonders neue Ackergeraͤthe, Maſchinen 
Sämereien, fo anders, zus Schau und Beurthei⸗ 
lung bringen, 
xl. 


Nachdem Er. Majeftät der Kdnig das 
Fi durch Fore Gegenwart beaticten, fo werben 
Mergögitdiefelben bei Gorer Ankunft von 


eiget befondern Mbordnung, dann von den ges’ 


wählten Schievsrichtern ehrerbietigit empfangen. 


XIV. 


Nah der von Sr. Majefiät dem Kbnig 
epflogenen Beſichtigung der durch gedachtes 
——6 Wahl beginnt die feier⸗ 

liche, von Mufifchbren begleitete Preiſevertheilung 

aus ber Hand Or. Erzellenz des Herrn 

Staats: Minifers des Junern. 
AV, 

Sowohl für die Beſetzung des Platzes durch 
Baden , und für andere gewöhnliche Srwerbeitds 
masregeln, als fir den Rrohfiun und die Begquem⸗ 
lichteit der Zufcher,, wird von dem einichlägigen 
Behbrden ale udthige Zürforge getroffen werden. 


XVL 

Nach der⸗ Preiſe verthelluug ſchllegt ſich das 
Yirkdiscanen ans; ? Indeu im Eingauge bemerk⸗ 
ve Dorkhiägen i ‚yeao auch auf eine zweckmaͤßli⸗ 
gear Einzichtung Beier Kennen, auf, bibere Preiſe. 
befruders auf eisen Weasntenden Petiglichen Preis 
Für On eefken Rohner augerragen, dawit dieſe 
Rennen Ahsee enen Wbjiche, zur Veredluug ber 
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Pferdezucht, immer mehr entfprechen. Allein es 
lonute auch für heuer nichts Weiteres gefcheben. 
Dabei wird das Mennen in Unfebung der Preife 
auf die gewdhnliche MWeife gebalten, wofür der 
Magijtrat der k. Haupt: und Reſidenzſtadt Müns 
den , fo wie fir andere Tetbereitungen, Spiele, 
fo auders, Sorge und Koſten uͤbernommen bat. 


Unterdefien bleibt feſtgeſetzt, und wirb 
hiemit im Voraus verfündet, 1) daß heuer 
1852 and weiter fort bei Dem Hauptrennen 
nur inländische Renner, das iſt, Pferde, 
welche im Yande geworfen und erzogen wurs 
den, gleichviel von welch ausländischer oder 
inländifcher Race fie ſtammen, zugelaffen 
werden; 2) jedoch wird Das Radırennen — 
Den Sonntag darauf ſtets auf gewöhnliche 
Weiſe, wie bieber, für auslandiſche und ins 
laͤndiſche Pferde aller Art gehalten, 

XV. 
Den andern Tag — Moutag den gten bes 


ginnt des Morgens der Viehmarkt. Diefer 
allgemeine Viehmartr wird kuͤuftig alle zeit am 


Montag nach dem erſten Sonntage im Dftober 


gehalten, weßwegen die Kalender des Meiches 
auch diefen Markttag ſtets anzuzeigen haben, 


Diefer Markttag dient nebenbei für alle SL, 
mercien, Pranzca, landwirtbichaftliche Buͤcher 
Geraͤthe und Maſchiuen, woft auch die ndihigen 
Boutiquen aufgeſchlagen werden. 


Zugleich difnen ſich an diefem Tage die 
gel: Hirſch⸗ und Scheibenſchießen, und 4* 
Spiele, wie nicht minder der gewöhnliche Schul— 
Slaͤgodafen und ein Gluͤckehafen von landwih— 
ſchaftlichen Gegeuſtaͤnden. 

XVIII. 


Anch am den Üübrigen Tagen dieſer Woche 


dauern obige Spiele fort, fo wie verfchiedene 
gyummaftifche Uedungen der Juͤngliuge. 


XIX. 


Die ganze Moche bindurch bleibt auch das 
Lokal des landwirthſchaftlichen Vereins in ber 
Zärfenftraße Me. 342 Jedermann gebifnet, um 
Eammnlungen landwirthſchitlicher Maſchluen und 
Gerärbichaften, Die Modelle, Bücher, Eimes 
reien ıc. einzufehen; und man wird ſich Maͤhe 
geben, uber alles befowdere Auskunft zu ertheilem. 


92 


1235 
XX. 


Da die Dienſtboten der Landwirthſchaften, 
die ſich durch vieljaͤhrige treue Dienſte und gute 
Aufführung ausgezeichnet haben, bei den vers 
ſchiedenen Kreisfeften Die Dienjtboten = Medaillen 


halten, fo tommen bier nur diejenigen des Iſar⸗ 


freifes vor, welche alfo hier am erften Tage ges 
erdachte Dienfiboren s Medaillen empfangen. Es 


find die obrigfeitlichen Zeugniffe hierüber bis 


zum 10. September an das Generals Comird 
einzufenven. 


Münden, den 27. Junlius 1832, 


XXI. 

Uebrigens wird über den Vollzug des Fe⸗ 
ſtes ein unse Bericht, wie bisher ims 
mer gefcheben erſtattet. 

Be en. : 

Diefes Programm fol in den Sireifen durd) 
bie Intelligenz· und andere dffentliche Blätter, 
fo bald als. möglich, genauejt befanur ge: 
macht werden, 
fände erfucht, fir die Bekanntmachung in ih⸗ 


rer Gegend, beſonders auch in den Soͤrfern, 
beftens zu forgen. 


J 
Das Geueral⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 


Einl. Nr. 21898. Exp. Nr. 34003. 


(Die Schulſtelle zu 
Im Namen Semer 


Ingolftadt betreffend.) j 
Majeftär des Königs 


wirb der durch bie Beförderung des Fehrerg Feuchtenberger erledigte proteſtantiſche Schul⸗ und 
Kirchendienſt zu Ingolſtadt im Bezirke Windsheim mit dem zu Gin Hundert und ſtebenzig Gul⸗ 
ben 235 fr. fatirten Gehalte zur Bewerbung darum bie 


Ansbach, den 9, Auguft 1832. 


Koͤnigliche Regierung des Rezatkrei 


zur Mitte Septembers ausgeſchrieben. 


ſes, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfident. 


Einf. Ar. 22407. Erp. Nr. 34042, 


(Die Erledigung des Land erichtsphpfifates Miedkach im 


In Namen 


iſt das Landgerichtsphyfitat Miesbach erledigt. 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche m 
bis zum 1. Sept. d. I. bei der fgl, Regierung bes Sfarfrei 


Ansbach den 10. Auguſt 1832, 


v. Bibra. 


f 


Jſarkreiſe betr.) 


euer Majeſtaͤt des Königs, 
Durd bie Verſetzung des Landgerichts⸗Arztes Dr, 


Hell auf dad Phyſikat Berchteẽ gaden 


it. ben nöthigen Belegen fpätefteng- 
ſes, K. d. J. einzureichen. 


Königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer des Sanern, 


von Stichaner, Präfivent, 


v. Bibra 


— ꝰiJ0 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Unter dem 30. July iſt ber Schullehrer 
Heinrich Albrecht Liſt zu Buchen als Schullehrer 
u. Kirchendiener zu Pfaffenhofen beſtellt worden. 

2. Seine Königlihe Majeſtät haben am 31. 


Juli Tauf, Jahre bie erledigte Pfarrei Adelhofen, 
Im Defanate Uffenheim, dem bisherigen Pfarrer 
Friedrich Ehriftoph Heinrich Frauenkolz zu Kirche 


leus, Detanats Cuimbach, allergnaͤdigſt zu vers 
leihen geruht. 
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Eben fo werden alle Ortävors 


use Be: 


Bekkıntmäcktingen öffentlicher Behörden 


1a dei Fe 
daher Ib 


ER. 
at 


0 (U 


verſchiedenen Inhalts. 


1. Im der Concursſache der Gaſtwirth Frie⸗ 
drich Ummonfcen Eheleute zur blauen Glocke 
in Erlangen it unterm Heutigen das Klaffenur 
theil am die Gerichtstafel angebeftet ‘worden, 
was fänmttlichen Intereffenten ſtatt der Püblika⸗ 
tion zur öffentlichen Kenntniß gebradıt wird, 

Erlangen, den 7. Augnſt 1532, 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareis, Director. ' 

9. Am 22. vorigen Monärs wurbe ohnfern 

der Randitrafe von Nürnberg nach Andbach im 


bieffeitigen Gerichtd + Bezirke ein mit Baumzweigen 


qugedefter Leichnam eines jungen Menfchen gefuns 
den, welcher gemäß der an ihm wahrgenommtenen 
Verlegungen todt gefchlagen worden fit, md bei 
der Auffindung bereits jo meit in Faulniß übers 
Hegangen war, daß derfelbe mehrere Wochen zus 
vor getödter worden ſeyn mußte. 

Da nun die Perfon des Gerödteten bis jezt hiers 
ortd unbelannt geblieben ift, fo wird deſſen Sige 
nalement, fo weit foldhes noch erhoben werden 
kounte, hiernnter mit dem Erfuchen bekannt ge» 
macht, zur Ausmittelung feines Namens und feis 
ner Heimathmoͤglichſt Beihätfe zu leiſten. 

Cadolzdurg, am 6. Auguft 1532. 

König. Randgericht. 
In Tegaler Behinderung des k. Landrichters 
Sichart, 1. Aſſeſſor. 


Signalement. Der Beröttete iſt ein junger 


Menfch, gegen 18 Jahre alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll 
groß, hat hellbraune Haare, gemölbte Stirne, 
Heine fpieige Nafe, breite Oberlippe, ſpitziges 
Kinn, längliches Geſicht — Doch Tonnen die Ge⸗ 
fehtszüge auch durch die Fänlniß veräudert wor 


den ſeynz er iſt ofne Bart, von fihlanfer gutge⸗ 


nährter Geftalt gemwefen. 

Er war befleider mit einem rothbaummollenen 
Halstuche, mit gelben Blumen, einem blauen 
Frode mit gelömetalenen Rnöpfen, einer gelbr 
wollenen Werte mit Meinen Blümchen und rorhen 
Querſtreifen, ſchwarzwollenen ſommerzeuchenen 
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Pantalons, wollenen Soden und feinen guten 
Schuhen. 

Er trug in den Weſtentaſchen ein Schnapp⸗ 
meſſer mit meifingenen Hefte, einige Kreuzer Geld; 
in den Rocktaſchen ein blaues baumwollenes Sack⸗ 
tuch, roth ind weiß gegittert, ein evangeliſches 
Geberbirchlein mit angebängten Rechnungsreſol⸗ 
virungen rind Reiferonten, und ein altes horne⸗ 
nes Meiferheft. 

In dem Hemde beffelben am untern hintern 
Ende waren bie Buchitaben A, K. mit rotben 
Garn eingenährz fonjt hatte er feine Erfennunges 
zeichen an ſich. 

3. Die öffentlichen Prüfungen ber Iateinifchen 
Schul- und der Gumnaflalclaffen werden in fol 
gender Ordnung abgehalten werden: 

am 22. Auguft Vormittags die unterfte Glaffe 

der lat. Schule und Nachmittags die 
zweite, 

am 23. Vormittags die dritte, und Nachmit⸗ 

tags die oberite Claſſe derfelben, 

am 27. Vormittagd die unterite Glaffe des 

Gymnaſiums, und Nachmittags bie 
weite, 

am 28. Vormittags bie britte, 

am 20. Abfeluterialpräfung ber Oberffaffe, 


Die öffentliche Preisvertheilung if am 31. 


Vormittags 10 Uhr. 
Ansbach am 13, Auguft 1832. 
Königlidyed Gymnaſial⸗Rectorat. 
Bomhard. 


4. Einige Gulden Geld find gefunden und 
dem Magijtrat übergeben worden. Wer Eigen: 
thumsanſpruche hat, und fidh gehörig audzumeis 
fen vermag kann den Betrag auf dem Rathhauſe 
Zimmer No. 4 im Empfang nehmen, 

Ansbach, den 11. Huguit 1532, 

Stadt» Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


5. Schaaf⸗ Wollen⸗Verkauf. Die 8. 
Defonomie» Verwaltung des Staats⸗Guts Trieds 
dorf verfauft an den Meiſtbietenden, vorbehalts 
lich hochſter Genehmigung, auf ! 
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den 20. d. 117. 5i Centner diesjährige 
feine Schaafwolle, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Triesdorf den 3, Auguft 1832. 

Waͤchter, ald K. Dec. Rendant. 

6. Auf Freitag den 31. Auguſt wird Termin 
zum Anfauf von 220 Paar Soden für ben Ber 
darf der Strafanftalt von den Mindeftnehmenden 
angeſetzt. 
berechtigte werden mit Hinweiſung auf die aller⸗ 
hoͤchſte Verordnung vom 10. November 1822 
( Ansbacher Intelligenzblatt vom Jahre 4823, 
Stück 5, pag. 202) hiezu vorgeladen. 

Lichtenau, den 30. Juli 1832. 

Königliches Polizei» Rommiffarlat. 
Frhr. v. Pechmann. 

7. Bei der unterfertigten Commiſſion werden 
Über nachſtehende Gegenſiände mit den Wenigſt⸗ 
nehmenden Lieferungs»Accorde abgeſchloſſen, und 
zwar: 

Mittwoch den 22. Aug. Vorm. 8 Uhr über 3000 
Ellen grünes, 600 Ellen graues, 300 Ellen 
Carmoiſin⸗Tuch, 4000 Ellen Hember » 3000 
Ellen ordin, gebleichte Futter» 2000 Ellen uns 
gebleichte Rodfurter» Leinwand und 2666 EL 
len 23 Kafern» Feintuc) » Grabel. 

Domnerftag den 23. Auguft Vormittag 8 Uhr 
600 Klafter Holy, 12 Gentner Unſchlitt⸗ 
Kerzen, 28 Gentner Leinöl, und 3 Pfund 
Doditgarn; Nachmittags 2 Uhr 20 Ried Con⸗ 
cept⸗ 22 Ries Kanzleir 12 Buch Pad» Papier, 
40 Dujend Bleiftft, 4000 St. Federn, 3 
Pfund Siegellack. 

Freitag den 2iten Auguſt Vormittag 8 Uhr 
800 Pfund Zeugleder, 600 Stück ſchwarze 
Kaldfelle, 60 Stüd ſchwarze Schaaffelle, 200 
paar Haldftiefel, 400 paar Bundſchuh, das 
Material, 200 paar Spern, 200: Haarbüfche, 
200 vordere, 200 hintere Kasquetſchirme, 
200 paar Handſchuh; Nachmittag 2 Uhr 
80 Pfund Spagat, 100 Stüd Untergurten, 
80 Neitftangen, 350 Striegel, 900 Kar 
tätichen. 

Zur Verſteigerung ber Monturmaterialien werben 


— — 


Inländiſche Fabrikanten und Gewerbs⸗ 
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nur iunlandiſche Gewerbsberechtigte, bie ſich durch 
gerichtliche Vermögenszeugniſſe ausweiſen können, 
und die K. Strafarbeitshäuſer zugelaſſen. Die 
Steigerer der Leinwandſorten haben Muſter vor 
zulegen. 

Ansbach ben 21. Juli 1832. 

Die Depot: Orfonomie- Sommiffton bed Koͤnigl. 
‚2ten Chevaulegerd: Regiments CFürft von 
Thurn Tarie.) 

8. Pfarramtliche Anzeigen. 

St Johannis-Kirche. 
Bom 6 bis 12. Auguft 1832, 
— 1. Getauft. 

1. Anna Maria, Tochter des 1. Wachtmeiſters 
Im Königl. 2. Chevaurlegers-Regimeunt Gräf; 
2. Anna Maria Magdalena, Tochter des Tage 
löhnerd Pfeiffer; 3. Johann Georg, Sohn des 
Hirten Lechner in Bernhardswinden. 

; 2. Getraut. 

Georg Andreas Schmidt, Schneidermeijter im 
Meinharbswinden, mit Anna Eliſabetha Zwirner. 
3. Begraben. 

1. Rofina Magdalena, Ehefrau bed meiland 
Feilenhauermeiſters Müller, ſt. 66 3.7 M. 14 


T. alt an der Abzehrung; 2. Johann Leonhard, \ 
Zmwillingejohn bed B. u. Schuhmachet meiſters Hris 
finger, ft. 12 T. alt an Krämpfen; 3. ein unge. 


taufter Sohn ded Fabritarbeiterd Wießmeyer, ſt. 
1 X. alt am Schleimſchlagz 4. Elifaberha, Ehe 
frau des weil. v. Mardefeldfchen Kammerbienerd 
Weit, f. 83 I. 10 M. 16T. alt an Altere⸗ 
fhwähe; 5. Albertina Louiſa, Tochter des S. 
u. Sporermeiſters Korbacher, ſt. 4 M. 5%. 
alt am Gefraifch. j 
St. Gumpertus-Kiche. 
Dom 6. bis 12. Auguf 1832. 
1. Getauft. 

1. Johann Georg Friedrich Wilhelm Mar 
Adelbert, Sohn bed Bildhauers und Vergolders 
Hrn. Herterich; 2. Johann Adam, Sohn des B. 
und Schneidermeiſters Schein. 

2. Begraben. J 

Molfgang Gramer, B. und Packer, fl. 62 3. 


ı I X. altan der Abzehrung. 
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Katholiſche Stadtpfarrei, 
Getauft. 
Peter Anton Paul, Sohn des B. und Kauf⸗ 
mans Hrn. Peter Anton Simonis, 


Privat: Befammtmachnngen. 


1. Das zum hieflgen Rittergute gehörige Braus 
haus ſammt der damit werbumdenen Bierfchenfe 
und dem Gommerfeller werben einer öffentlichen 
Verpachtung auf 3 oder 6 Jahre ausgefezt. 

Bemerft wird dabei, daß der Braumeifter im 
Amthanfe wohnen fann und die erforderlichen 
Stallungen für dad Vieh an denfelben überlaffen 
werden. 

Termin zu dieſer Verpachtung ſtehet am 

Freitage den 31. dieſes, 


Nachmittage 2 Uhr in dem Schoͤnederiſchen 


Wirthaͤhauſe dahier an. 

Bald, am 8. Auguſt 1832. 

Breißerrl, v. Falkenhauſenſche Rentenverwaltung. 
Frauenknecht. 

2. Die ungelöften Pfänder von ben Monaten 
May, Juny und July 1831 , Ro. 14508 bie 
17238, find im Kaufe diefed Monats noch aus ⸗ 
zulöfen, ober durch Berzinfung zu erneuern, auſ⸗ 
ſerdem dieſelben verkauft werden. 

Ansbach, am 10. Auguſt 1832. 

keihhaus⸗Verwaltung. 
Brendel. 


3. In allen Buchhandlungen Deutſchlands 
(ia Anebach bei J. 117. Dollfuß) 


find 
Profpecte und bie erfte Lieferung folgenden Werfed 


einzufehen : 

Neueftes, vollſtaͤndiges, wohlfeilſtes 

Onverfationg » Lerifon. 

80 Bogen in Hoch · Quarto in 24 Lieferungen. 
Prännmerariond,Preis 10 gGr. oder 45 fr. rhn. 

für die Lieferung, 
‚„ der 18 fl. fir das Ganze. 

Diefes von vielen deutfchen Gelehrten, unter 

Benugung aller früheren und der neueſten Hilfe 
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quellen, bearbeiteted Original» Wert wirb eine 
Reals Encvflopädie des Wiffendwer 
theften im möglichiter Bollftändigfeit bilden. 

Der Pränumerationds, Preid von 
18 fl. it zahlbar bei Aushändigung jeder Lies 
ferung von 20 Bogen mit 45 fr. 

Wer bei der erften und dreizehnten Lieferung 
12 Lieferungen mit 9 fl. zufammen bezahlt, erhält 
fünfzig Tafeln erläuternder Abbil— 
dungen umſonſt. Beſonders gekauft fofien 
dieſelben 3 fl. 36 fr. 

Eremplare auf feinem Belinpapier foiten 7 fl. 
12 fr. mehr, alſo jede Lieferung 1 fl. 3 kr. 

Die erfie Lieferung iſt bereits erſchienen; bie 
andern folgen von 3 zu 3 Wochen. 

Die Namen der refp. Unterzeichner werben 
vorgedruft, weshalb man um fchleunige Beftels 
lung bittet, 

Brüggemann’fche Verlags, Erpedition 
in Leipzig. 

4. Die beiden Häufer in dem Markte Abs—⸗ 
berg, zu dem 8. B. Landgericht Gunzenhaufen 
gehörig, werden den 10. September diefed Jahre 
früh 9 Uhr anfangend, aus freier Hand verkauft in 
dem Heffelifdyen Wirthehaufe in Aböberg, die Bes 
dingniffe wird der Eigenthümer vor der Verſteige⸗ 
rang befannt machen. 

1) Das Lehengur No. 60 zu Absberg, beftehend 
aus Haus mit angebauter Scheuer, 2 Tag 
wert Garten, 1 Tagwerk Wiefen, 1 Mor: 
gen Ader und 5 Morgen Holz. Das Haus 
iſt mit ſechshundert Gulden der Brandaſſecu⸗ 
ran; einverleibt, 2) 4 Morgen Hopfengarten 
im heiligen Berg, 3) 1 Morgen eigne Wieje, 
bie Weiherwiefe genannt, beide im dem Flur 
Abeberg. 

Das Lehengut No. 24 in Absberg, beftchend 
aus einem Haus Im beiten baulichen Zuſtande, 
1 Scheuer, Schweinftall, 4 Tagwerf Garten, 
3 Tagwerf Wiefen und 3} Morgen Aecker. 
Das Haus legt mit 1000 fl. in der Brands 
aflefuration, 

1) 3 Morgen Aeder und Wiejen In Tennig oder 
ben Gummern, 
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2) 3 Morgen Hopfengarten in den Langen, 

3) 3 Morgen Hopfengarten in der Sperrin, 
4) 2% Morgen AÄecker in den Stöden, 

5) ein Holzgemeindtheit, 
wozu der Verkäufer viele kaufsluftige Käufer eins 
Indet. 


‚ 5 Im Haufe A. No. 115 über zwei Stiegen 
hoc, in ber Neuſtadt, ift auf ben fünftigen Dons 
nerftag den 16. Auguſt eine Auction, fie beiteht 
in einer fehr guten goldenen Uhr, dann Betten, 
Weißzeug, Zinn, Frauen» und Herrn» Kleider, 
fowie auch noch andere Geräthſchaften, wozu 
Kaufsliebhaber mit der Bemerfung höflihrt einges 
laden werden, daß nur gegen glei baare Bes 
zahlung abgegeben wird. 
Ansbach, den 13, Auguft 1832, 


6. 500 fl. und 300 fl. find gegen erſte Hypos 
thek aus zuleihen. Wo? ſagt das Comptoir. 

7. An der Nachkirchweih iſt Tanzmufit im 
Dad, wozu ergebenft einladet AKleinſchroth. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6 ſind zwei Quartiere zu vermiethen. 
A. No. 10 find über eine Stiege 2 Quartiere 
gu vermiethen; jedes beftchend in 2 Zimmern, 

Kammer, Küche und andern Bequemlichkeiten. 

A. No. 26 in der Kirchengaſſe iſt ebener Erde 
ein Quartier zu vermiethen, beſtehend in einer 

Stube, Alkov, große Tennenfammer und fann 

bis Martini bezogen werden. 

A. Ro 42 bei Buttner Kellner ift ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen, 

A. No. 56 am obern Markt find 2 Logis zur 
vermiethen, das eine heficht in 1 Stube, 2 Raus 
mern, Küche, Holziege und. gemeinfchaftlihes 
Waſchhaus; das andere in 1 Stube und Solzlege, 
zu diefem kann auch Bedienung, Bett und Meu— 
beis gegeben werden. 

A, No. 66 find für einige Hrn. Gymnaſiaſten 
oder Stille Haushaltungen 2 Logis bis Martini zu 
beziehen, 3 

A. No. 70 iſt ein Quartier zu vermiethen. 


ARE. BO iſt bls Martint ein ſchönes Quars 
vermiethen. 
— 90 ee dem obern Markt ift ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen, welches auch fogleich bezogen 
werben fönnte, 

A. Ro. 95.auf bem obern Markt ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, welches folgende Piecen ents 
hält: eine Stube mit Schlaftamimer nebit Altos 
ven, helle Küche nebft eine daramftoßende Magd⸗ 
fammer, eine heigbare Stube nebit eine dabei bes 
findliche große Kammer, Holzlege nebſt fonitigen 
Bequemlichkeiten. Es wird vorzüglidy anf eine 
ruhige friedliche Familie geichen. 

A, No. 107 find 2 Quartiere gu vermiethen 
mit einem Laden, 

A. No. 115 in der Neuftadt beim Sädfer Ro, 
gel iſt ein Quartier bie Martini zu vermiethen. 

A. No. 120 iſt ein großes und ein kleines Quar⸗ 
tier mit oder ohne Meubieg zu vermiethen. Er⸗ 
ſteres kann täglich bezogen werden, 

A: No, 155 üftüber eine Stiege hoch ber ganze 
Gaden bis Martini mit allen Bequemlichkeiten zu 
dermiethen. Das Näbere ift B No, 25 bei Zeugs 
macher Bach zu erfragen. . 


A. 251 iſt täglich ein großes Quartier mit als, 


fen Brguemlichkeiten zu vermieten, 


A. No. 252 find für Familien fogleich ‚zwei 


Quartiere zu vermierhen. 

A. No. 335 ift bie Martini im ſchwarzen Ad» 
ler ein Quartier zu vermiethen, 

A. No. 342 Ujenſtraße find zwei fchöne Logis 
zu vermierhen, 

B. No. 24 in der ober Vorſtadt find zwei bes 
queme Quartiere täglich zu beziehen, 

B. No. 65 iſt ein Quartier au vermiethen. 

B. No. 75 bei Pfeiffer auf dem Kronachersbuck 
iſt ein Feines Quartier zu vermiethen. 

C. No. 191 iſt ein Quartier zu vermiethen, 

D. Ro. 26. in der Feuchtwanger Straße iſt bie 
fünftiges Ziel ein Quartier zu vermierben. 

Beim Tuchmacher Zeltmer in der Schloßvor⸗ 
flade find 2 Quartiere, eines in ſeinem⸗ neuen, 
und das andere in feinem alten Hauſe, bie Mars 
tini zu beziehen, ' 
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Fremden» Anzeigen. 
Bom 5. bis 11. Auguft 1832. 


Krone. Hr. General»Intendant Graf von 
Brühl mir Familie v. Berlin, bra. Kaufl. Gum⸗ 
pert v. Offenbah, Wagner v. Hanan, Jung v. 
Barmen u. Pieper v. Ronsderf, Hr. Baron von 
Sterlin und Hrn. Gebrüder v. Pleßen v. Stutts 
gardt, Hr. Kfm. Graf v. Nürnberg, Hr. Kim. 
Deby v. Eupen, Hr. Pfarrer Glanderf und Hr. 
Acıuar Auer v. Feuchtwang, Hr. Buchhänpler 
Scheuermann v. Göttingen, Hr. Privarm. Werts 
heimer mit Familie und Mad. Schwabacher von 
Bayreuth, Hr. Confulent Ringer mit Gattin-v. 
Nügland, Hr. Senior Feder v. Weimersheim, 
Hr. Pfarrer Pflaum v. Alesheim, Hr. Pfarrer 
Hörrel v. Greßhabersdorf, Hr. Kfın. Föriter v. 
Nürnberg, Hr. Cadet von Moliter v. Amberg, 
die Hru. Kaufleute Ochs u. Zerrahelly v. Fürth, 
Ihre Kgl. Hoheit Augufte Herzogin v. Leuchten 
berg, Ihre Durchlauchten Prinz; Marimilian und 
Prinzeffin Theodelinde v. Leuchtenberg v. Eich⸗ 
Kädt, Hofdame Freiin v. Aretin und Fräulein v. 
Maucomble, dann Hr. Oberlientenant Schuh u. 
Hr. Doctor Kattendrunner v. Eichſtaädt, Hr. Kim. 
Rißl v. Nürnberg, die Hrn. Kaufleute Meyer, 
Leonhardy, Heinlein und Prinzing v. Fürth, Hr. 
Dbervogt v. Simonis mit Gattin v. Baden, Hr. 
Banguier ion mit Familie u. Hr. Kfm. Eppſtein 
v. Fulda, Hr. Reg. Rath v. Schmidt mit Gattin 
p. Oppeln, Seine Durchl. Franz zu Hohenlohe 
Schilingsfürk und Hr. Domainen: Rath Doctor 
Tiſchinger von Schillingsfurſt, Hr. Staaterarh 
Baron v. Hartmann und Hr. Regierungsrath Dr. 
v. Stranzty v. Nürnberg. 


Stern. Hr. Doctor Porſch v. Erlangen, Hr. 
Herrſchaftsrichter Groß nebit Fräulein Nichte v. 
Moͤncheroth, Hr. Defan Hofmann mit Gattin v. 
Leutershaufen, Hr. Kfm. Fiſcher v. Augsburg, 
Hr. Rath u. Minifter » Refident v. Hormeyer von 
Hannover, jwei Hrn. Grafen Berhune v. Londen, 
— Landger. Aſſeſſor Nies mit Gattin v. Nothens 

g. 


Loͤwe. Hr. kieutenant v. Loͤwenthaler v. Bay⸗ 
reuth, Hr. Vikar Recknagel v. kiederzinn, Hrn. 
Kaufl. Kohn und Prüf v. Mit. Erlbach, Bachs 
mann von Gunzenhauſen, Dormiger v. Lenkeré⸗ 
beim, Amen u. Harles v. Nürnberg, Wedelet 
v. Fürth, Hr. Weinhändler Hörtnig u. Hr. Stadt⸗ 
mufifus Heß v. Rothenburg, Hra. Kauf. Müller 
v. Coburg u. Schmidt v. Nürnberg, die Hrn. 
Künftler Schrode u. Gemeiner v. Ellingen, Hr. 
Kauſm. Weshorn v. Nürnberg, Hrn. Lieutenants 
Graf v. Joner, Schumacher, Baron v. Egloff⸗ 
ftein u. Baron v. Hettersdorf v. Nürnberg, Hr. 
Eonditor Baum v. Infingen, Hr. Actuar Meyer 
v. Schwabah, Hr. Zollbeamter Kuppmann von 
Füßen, Hr. Regierungerath Doctor Roußeau mit 
Fräulein Tochter v. Regensburg, Hr. Raufın. 
Brüdner mit Familie v. Würzburg, Hr. Lehrer 
Engelmayer v. Regensburg, Hr. Lehrer Kuhn u. 
Hr. Kupferfchmied Porpel v. Würzbürg. 

Brandenburger Hand. Hr. Bılar Schmidt 
von Flachslanden, Hr. Kaufmann Grob Yen St. 
Gallen, Mad. Demmrich v. Plauen, Hr. Goms 
mis Bed v. Nürnberg, die Hrn. Kauf. Fuchs u. 
Bed von Nürnberg, Hr. Ku. Tauber von Mit. 
Breit, Hr. Kim. Miltenberger v. Winterhaußen, 
Hrn. Kabrifant Lüzu. Ballbach v. Uffenheim, Mad, 
Bühl, Drei, Reinhardt u. Hr. Fabrikant Wiers 
ſching 9. Nürnberg, Hr. Kfm. Yampert, Mad. 
Krämer u. Mad. Kolb v. Rothenburg, Hr. Kin. 
Bel; v. Windsheim, Mad. Hübich v. Feuchtwang, 
Wunſchenmayer, Ottinger, Preßler, Schröͤppel 
u. Stöcker v. Feuchtwang, Hr. Gaſtwirth Am— 
mensdorfer v. Schopfloch, Mad Erhardt und 
Haagen v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Schores von 
Nürnberg, Hr. Vikar Möller von Neunkirchen, 
Hr. Kim. Heermann v. Calw, Hrn. Kaufl. Bug 
u, Müller v. Mit. Stefft, Hr. Kfm. Hofbauer 
v. Dettelbach, Hr. Officiant v. Lengrießer mit 
Gattin v. Dinfelebühbl, Hr. Notar Krauß von 
Dehringen, Hr. Kantor Dollinger v. Geßlau, 
Hr. Lehrer Simon v. Ebermannitadt. 

Traube, Hr. Apotheker Beyfchlag v. Hero 
genaurach. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf Antrag der Jutereſſenten werden alle, 
welhe an den unten verzeichneten verlohren ges 
gangenen 2 Obligationen einen Anſpruch machen 
und ein Forderungs » Recht daraus herleiten, aufs 
geforbert, dieſes 
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binnen 6 Monaten 
von heute an hierorts nachzuwelſen, wibrigens 
falls diefe Obligationen als amortiflrt audges 
fprochen werben würden, und ben Anträgen ber 
Intereffenten auf Ausfolglaffung der fälligen Gel 
ber auch ohne Production der Schuldurfanden 


flatt gegeben werben müßte, 


Name des Glaͤubigers. 


„ Name des Schuldners, ber 


Datum 
Betrag. 
Obligatien, 


1) Magdalena Hirfdrauer von Ders! Kriegefhuldentilgungsfaffe ber | 16. July | 100 fl. 


fingen, Smplorantin die vers 
wittw. Frau Bürgermeifterin 
Schroͤpel dahier. 

2) Roſina Kunder, Wallſiſchwir⸗ Dieſelbe. 
thin von Nördlingen, Implo— 
rantin, bie Deffterifche Hinter 
Euratel daſelbſt. 

Nördlingen den 1. Auguſt 1832. 


Stadt Nördlingen, 


1800, 


4. Ostober | 166 f. 40 fr 
18509. 


Koniglich Bayerifches Landgericht, 
Poll, Landrichter. 


2. Auf Anrufen der nächften Verwandten und 
des aufgeflelften Kurators wird anmit Georg Con⸗ 
rob Schmidt, gebohren zu Reuſch am 2, Der. 
1793, im fönigl. bayer. 2ten Chevaurlegere» 
Negiment (Prinz von Thurn Taris) unterm 10. 
April 1813 eingereiht, und feit ber unterm 29, 
30. und 31. Dftober 1813 bei Hanau ſtattge⸗ 
habten Schlacht als vermißt in denen Regiments; 
Liften abgefchrieben, fo wie deffen etwa zurück⸗ 

gelaſſenen unbefannten Erben und Erbnehmer ans 
durch aufgefordert: ficd) binnen Neun Monaten 
und fpäteftend in bem auf 


ben 1. Juny 1833 Vormittags 9 Uhr 
andurch angefezt werdenden Termin vor unterfers 
tigtem Gericht einzufinden oder ſchriftlich anzu⸗ 
melden, widrigenfalls Provocat Georg Conrad 
Schmidt für todt erflärt, und foldyemnad; weis 
Br gefesliher Beftimmung gemäß, verfahren 
wird, 
Met. Ippesheim 31. July 1832. 
Freiherrl. von Wöllwarthiſches Patrimonialgericht 
iter Claſſe. 
Schneider, Pattimonialrichter. 


— Te 
Pit einer Seilage. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 65, 


Ansbach, Mittwoch den 15. Auguſt 1832. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayerſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht wird das nachbefchriebene Haus L. 
No. 1551 der Bäder Johann Leonhard und Her 
lena Roſenbauer ſchen Eheleute auf Antrag 
eines Hypothek: Gläubigers im Wege der Hilfs⸗ 
vollſtreckung nach Vorſchrift des 64. $. des Hy 
vothefen: Gefeged öffentlich werfauft, umd dem 
Käufer ſogleich zugeſchlagen, ſobald deffen Meiſt⸗ 
gebot die Tare von 5500 fl. und inclusive ber 
Bädergerechtigfeit zu 7500 fL erreicht. - Der Lis 
sltationstermin it im Haufe L, No, 1551 ſelbſt 
und zwar 
Dennerjtag den 30, Auguſt B. M. 11 Uhr 
wo auch bie Kaufsbedingungen befanut gemacht 
werden. Das Haus L. 1551 beſtehet aus 3 
Gebäuden, mit der realen Bacergerecht igkeit. 
A) Das Baͤckerhaus it 3 Stod bo, wovon 
— untere maffio, das übrige von Fachwert 
iſt. 
1) Das Erdgeſchoß hat 1 Gewölbe, 1 Back⸗ 
Rube, 1 Badofen, 1 Pumpbrunnen; 

2) die Lie Erage hat 1 Borplag, 2 Stuben, 
1 Küche, 2 Kammern und ı Abtritt; 

3) der Zte Stock hat 1 Borplag,. 1 Stube, 
1 Rüde, 2 Kammern, 1 Abtritt ; 

9) das Dach har 2 Böden, 1 Dadıkube, 2 
Kammern, 


B) Das Hofhaus: 

1) dad Erdgeſchoß Hat 1 Keller, 1 Holzges 
wölbe, 1 Schweinſtall zu 4 Stü und 1 
Höflein; 

2) der 2te Stod hat 1 Borplag, 1 Stube, 
1 Küche, 1 Kammer; 

3) der Ite Stod hat 1 Vorplag, 1 Stube, 
1 Kammer; 

4) das Dad) einen Boben; 

ber untere Stock maffiv, das Uebrige von 
Fachwerk. 

C) Das Nebenhaus iſt 3 Stock hoch und ganz 
maſſiv, ed enthält: 

1) im Erdgeſchoß 1 Keller, zur ebenen Erde 
1 Tennen, 1 Stube, 1 Rüde, 4 Kammern; 

2) im 2ten Gtode 1 Vorplag, 1 Stube, 1 
Küche, 1. Kammer; 

3) im Iten Stode 1 Borplag, 1 Stube, 1 
Küche, 1 Kammer; 

4) im Dache 2 Böden mit 4 Bodenfammern, 
Diefe Behaufung befindet in gutem baulichen 
Stande, bat das ganze Waldrecht, und liege 
mit 4200 fl. in der Brandaffefuranz. Auffer den 
Steuern hat fle feine andern Laſten. Kaufelich- 
haber können diefelde bis zum erwähnten Termine 
in Augenſchein nehmen. 

Nürnberg, 14. July 1832. 

Buſch, Director, 

2. Auf Antrag eined Realgläubigerd wird 
bad dem Johann Chriſtian Schuler zu Dorf; 
femmathen gehörige neugebaute Wohnhaus 
nebft Gärtchen,, belaſtet mit 12 fr. Ganon, 
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am 29. Yuguft I. Is. früh 10 — 12 Uhr 
im Gefchäftszgimmer No. 7 öffentlich verfauft und 
ber Hinſchlag nach $. 64 des Hyp. Gef. erfolgen, 
wechalb Kaufẽliebhaber eingeladen werden. 
Dinfelsbühl, am 10. Juli 1832. 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


3. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die öfs 
fentliche Feilbietung nachbenaunter Beſitzungen des 
verſtorbenen Handelsjuden Emanuel Loͤb Gerſt 
von Bruck, über deſſen Vermögen der Concurs 
eröffner worden, nemlich 

1) des Wohnhaufes No. 117 zu Brud, tarirt 

für. 1000 fl, | 
2) des Guts Hs. No, 61 zu Eltersdorf nebſt 
eingehörigen Stadel, Schweinſtall, Backo⸗ 
fen, Schöpfbrunnen, Hofraith, 2 Hausgärt⸗ 
hen, & Zagw. Peunt, 3 Morgen Feld, 
1% Tagw. MWiefen, Gemeinde- und Wald» 
recht, tarirt für 050 fl., 
bejchloffen und erſter Bietungstermin auf 
ben 20 Aug. d. 3. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Rauflufligen und wer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befcyreibung der 
Realitäten und Laften, fowie bie Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. auf die Ber 
Rimmungen bed Hypothelengeſetzes F. 64 hinges 
wieſen. 

Erlangen, ben 11. July 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Gaſt, vn. 


4. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
ded Bauern Jacob Deinlein v. Eltersdorf 
zur Hülfsvoltrefung, nämlich: 

1) des Guts Haus No. 60 nebft eingehörigen 
Stabel, Schweinſtall, Schöpfbrunnen, Hofr 
raith, Hausgärtchen, 9 Morgen 74 Dec. 
Feld, 1 Morgen 96 Dec, Miefen, Gemeins 
des und Waldrecht, tarirt für 1750 fl., 


2) 3 Morgen 70 Dec. Feld im Zeillg, Im Eh 
tersdorfer Flur, tarirt für 125 fe, 
8) 1 Morgen 95 Dec. Feld im Schwellweg, 
tarirt für 130 fl., 
4) 69° Dec. Feld, der Egidi⸗Acker im Elterd 
dorfer Flur, tarirt für 100 fl., 
beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 
den 3. Sept. d. I. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereſſe 
hiebei hat, bievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
ber Realitäten und Laften, fo wie die Tarations⸗ 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden fann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. auf bie 
Beſtimmungen bed Hppothefengefeges $. 64 hin 
gewieſen. 

Erlangen, ben 27. Juli 1832. 

Könige. Landgericht. 
Gaf, v. n. 

5. Die zur Anton und Veronifa Steg. 
meperifchen Concursmaſſe in Spalt gehörigen 
Immobilien, nemlich das Wohnhaus No. 158 
dafelbft und 14 Mg. Hopfengarten im Eckenreuth 
werben am 

Montag ben 20. Auguft früh 9 Uhr 
dahler an den Meiftbietenden öffentlich verfauft. 
Bis zu biefem Berfaufstermine kann die nähere 
Beſchaffenheit diefer Immobilien, fo wie die dar⸗ 
auf ruhenden Laften in dieffeitiger Regiſtratur ein, 
geſehen werben. Der Zufchlag erfolgt an Befip 
und Zahlungsfählge nach den Beſtimmungen des 
564 bed Hypothekengeſetzes. 

Pleinfeld am 29. Juni 1832. 

Königl. Landgericht. 
D. 1. ab, 
Schumann, Affeffor. 

6. Das ben Gütler Konrad und Anna Bar 
bara Katheder iſchen Eheleuten von Unter 
Reinbad; ob Gemünd bisher zugehörige Gut⸗ 
chen No. 11 bortfelbft, beftchend aus einem im 
Sahre 1830 erbauten Wohnhaufe, einer altem 
Scheune, Garten, 1% Tgw. Felbwiefe u. 1 Mg- 
Holzödung an 4 Stüden, dann 1 Morgen Ader 


u 


im Mederdbah, einen Morgen Ader der Kuh⸗ 
trieb und 4 Mg. Ader in Birfig, tarirt auf 
876 fi., wird, da das am erſten Berkaufsermin 
hierauf gelegte Meiſtgebot die Tare nicht erreichte, 
auf den Antrag eines Realgläubigerd zum 2tens 
mal dem öffentlichen Verkauf unteritellt, biezu 
Zermin auf 
Mittwoch am 29. Ang. V. M. 10 Uhr 
anberaumt und hiezu befizs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Beifügen vorgeladen, 
daß ber Zufchlag nach $. 64 des Hypotheken ⸗Ge⸗ 
ſebes bei erreichter Tare erfolgen wird, 
Pleinfeld am 24. Juli 1832. 
Königl. Landgericht. 
Bunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf den Antrag ſaͤmmtlicher Hopothelen⸗ 
Hläubiger der Sailermeiſier Anton und Veronika 
Gtegmeyerifchen Eheleute zu Spalt ift durch 
Beſchluß vom 13, Bebr. h. I6 der Univerfalcons 
curs über deren Sefammtvermögen erfannt wor; 
den. E86 werden daher die gejejlichen Evifrötage, 
nemlich 

1) zur Anmeldung der orb en und beren 

Rachweiſung J ae 
Montag den 20, Auguft, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 24, September, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 29. October, 
für die Duptif aber auf 
Montag den 3. December, 
und zwar jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feige, 
Ft, und hie ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
nd genannten Gemeinſchuldner hiermit öffentlich 
= dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
ichterſcheinen am erſten Ediktstage bie Aus⸗ 
Schließung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Eoncuremage, yag Nichterfheinen am den übri- 
gen Coiftötagen aber die Ausfchließung mit den 


an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge bat, Zugleich werden alle diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Bermögen des Gemein 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erjages, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu erles 
gen. Uebrigens dient ben Intereffenten zur Radys 
richt, daß die Altiomaffe auf 1070 fl. 23 fr. 
gewürdigt werben, während die Hopothefenfchuls 
den ohne Zinſe 2332 fl. betragen. 

Pleinfeld am 29. Juni 1832. 

Könige. Landgericht, 
D. L. a. 
Schumann, Aſſeſſor. 

2. Der Schaͤfereypaͤchter Chriſtoph Nähr zu 
Weigenheim hat ſich freiwillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden daher die ge⸗ 
ſezlichen Ediktstage: 

1) zur Anbringung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen und Anſprüche jeder Art auf 
den 23. Auguſt, 

2) zum Vorbringen der Einreden auf 

ven 24. September und 

3) zur aljeitigen fchlüßlichen Verhandlung auf 

ben 25. October 
anberaumt, in welchen die Gläubiger jededinal 
früh 8 Uhr entweder perfönlich oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, oder in dem Auds 
bleibungsfalle ad 1. den Ausfchluß ihrer Anfprüche 
von der Maffe, in den beiden andern Ungehors 
famsfällen, aber den Verluſt der treffenden Hand» 
lungen zu erwarten haben. Die biß jejt audges 
mittelte Activmaſſe beträgt 499 fl. 59 Er. die ans 
gemeldete massa passiva aber eirca 1554 fl. 
worunter jedoch Feine Hypothekenſchulden befind« 
lich find. Wer übrigens Geld, oder Geldswerth 
vom Gemeinſchuldner in Handen hat; wird auf⸗ 
gefordert, daſſelbe bis zum erſten Ediktstage unter 
dem Nachtheile nochmaliger Zahlung — vorbehalt⸗ 
lich feiner Anfprüche, zu Gericht einzuliefern. 
Geehaus, am 16. July 1832. 
Füuͤrſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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3. Vom Könige. Bayer. Kreis» und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg ergeher in ber Pfarrer Lind» 
Lauifchen Verlaffenfhaftsfache am alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Nechtötitel an die Ders 
laffenfchaftsmaffe ded zu Truggenhofen am 14. 
April 1830 mit Hinterlafung eines Teſtaments 
gefterbenen Pfarterd und Kamerard Jacob Eles 
mens Lindlau Anfprüce zu machen haben, hie 
mit die Aufforderung, folche innerhalb 3 Mona 
ten und längftend in dem zur Liquidation und 
Nachweis der Forberungen am 

9, Novbr. c, Vormittags 9 ihr 

in loco jud, vor bem Gommiffarius, Rache Acceffis 
ſten Hütter angefegten Termine anzumelden, ober 
zu gewärtigen, baß bei Vertheilung der Maffe 
auf.fie feine Rüdficht genommen werde. Zus 
gleich, wird bemerkt, daß bie Maffe überſchuldet 
und von ben Teftaments+ Erben die Erbſchaft 
audgefchlagen worden if. 

Nürnberg, am 25. Juli 1832. 

QYulh, Director. 

4. Bon dem königl. bayer. Landgericht Mons 
heim wird in Sachen ber ledigen Katharina 2 öffs 
Lad und ihres unchelichen Kinds» Rurators Franz 
Schramm von Megesheim wider den Iedigen 
Schyuhmachergefellen Georg Burger von Wen 
ding wegen Baterfhaft und Kinds « Alimentas 
tion zur protokollariſch ſchlüßlichen Verhandlung 
ber vorliegenben Klage Termin auf 

den 4. October 1832 Bormitt. 9 Uhr 

anberaumt, und hierzu ber Beklagte bei feiner 
Abweſenheit und unbefannten Aufenthalt unter 
dem Präjudiz hiermit öffentlich vorgeladen, daß 
im Ausbleibungsfall die Klage für abgelängner 
erachtet, Klägerin zum Beweis derfelben zugelafs 
fen und der Beflagte feiner Einreden für verluftig 
erflärt werden wird. 

Monheim ben 29. July 1832. 

König. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, v. n. 

5. Am 14. d. M. ift die Margaretha Kr ä⸗ 

merin, hinterlaſſene Wittwe des Georg Krämer, 


Gemelnbebienerd zu Poffenheim, linderlos 
und ohne letztwillige Dispofition geftorben. Da 
isre nächſten Verwandten und Erben unbekannt 
find, fo werben alle diejenigen, bie ald Erben 
an den Nachlaß irgend einen Anfpruch machen 
können oder wollen, hiemit edietaliter vorgelas 
ben, bi 
Donnerftag den 30. Auguft d. 3. Borm. 

hleroris zu erſcheinen und ihre Berwandicaftds 
Verhältniffe zu der Erblofferin nachzumeifen, auf 
ferbeffen biefe Erbſchaft am diejenigen nächſten 
Verwandten, welche ſich al& ſolche legitimiren, 
hinausgegeben werden wird. Zugleich haben aud) 
alle diejenigen, welche fonit eine Forderung an 
bie Maffe zu machen haben, ſolche an dieſem 
Tage bei Bermeidung nicht weiterer Berückſichti⸗ 
gung anzubringen. < * 

Mit. Einerdheim am 25. July 1832. 
Gräftid) Rechteren Limpurg Spedfelbifches 
Herrichaftegericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


6. (Aufruf an den etwaigen Eigenthũmer 
gefundenen Geldes.) Da der wegen Theilnahme 
an einem Straßenraube bisher in Haft und Unters 
ſuchung geweſene Taglöhner Friedrih Baßler 
von Albers hauſen in dem Monat April 1828 auf 
der Straße zwifchen Ellingen und Stopfenheim, 
unweit Nördlingen, 100 fl. baares Geld gefun⸗ 
den haben will, wovon mod 74 fl. 38 fr. bei 
ihm angetroffen worden und gerichtlich hinterlegt 
worden find; fo ergehet hiermis am dem etwaigen 
Eigenthümer dieſes angeblich gefundenen Geldes 
die Aufforderung: feine diesfälligen Anſprüche 
binnen neunzig Tagen bei unterzeichneter Stelle 
zur Anzeige zu bringen und gehörig zu beweilen, 
außerdem nach fruchtlofem Ablaufe der anberaums 
ten Friſt darüber weiter verfügt werden wird. 

So befchloffen in dem Königi. Würtembergichen 
— zu Göppingen den 24. July 
1832, 


Anıthor, Oberamts- Richter. 
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| Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 
Ent. Nr. 22688. Ep. Nr. 35184. 


(Die Erledigung des Landgerichta— Pooffats Pfaffenberg betr.) 
, Im Namen Seiner Majeriie des Koͤnigs. 

Darch die Verſetzung des 8. Landgerichtsarztes Dr. Zeller von Pfaffenberg zu Mallerds 
dorf auf dad erledigte tandgerichtss Phyfitar Ochſenfurt iſt dag Landgerichts » Phuflfat Pfaffen⸗ 
berg in Erledigung gefommen, 
werber hierum haben ihre Geſuche mit den vorgeſchriebenen Belegen längſtens 

bis 24, Fünftigen Monats September 
k. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, einzureichen. 
Regensburg den 7, Auguſt 1832. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern. 
In abs, praesid, 
Luz. 


bei der 


Herrmaun. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 3. Unter dem 27. July iſt ber bisherige Forſt⸗ 
amtd, Actwar zu Ansbach Guftav Meilfner zum 
> Unter dem 21. July {ft der f. Revierförter proviſoriſchen Forſteiforſter su Neuhof ernannt 
— — Altdorf, .. worden. 
’ evierförfter i or 

auis Autbach ernanne Alain ae 4. Seine Königliche Majeſtät Haben am 20. 
July I. 38. die Defanatd» und erite Pfarrſtelle zu 
21. July iſt der Forſteiförſter Altdorf den 2ten Pfarrer, Defanatd » Berwefer 
b von Paſchwitz zum provifors und Ditriftd- Schul» Inſpector zu Zirnderf, 
er in Ungelſtetten, Forſtamts Georg Chriſtoph Sigmund Eſper allergnadigſt zu 

worden. verleihen geruht. 

93 


2. Unser dem 
au Arberg Rudolp 
ſchen Revierforſ 

t 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. An 
der linfen Seite bed von hier mad Rügland 
führenden Weges, am Fuße des Strüther Ber 
ges, nicht weit von der Grenze, jebod noch in 
nerhalb der ſtäͤdtiſchen Stadtmarfung befinden ſich 
feit längerer Zeit Düngerhaufen, welche aber bas 


ſelbſt nicht mehr länger geduldet werben können, 


weil durch fie die Strafe verengt, beſchädiget 
und verunftaltet wird, Die Eigenthümer diefer 
Düngerhaufen konnten bis jet nicht ausgemittelt 
werben. 

Demnach werben hiemit durch diefe öffentliche 
Bekanntmachung die Eigenthümer diefer Dunghan» 
fen aufgefordert, ſolche binnen acht Tagen weg⸗ 
zufchaffen, unter der Androhung, daß außerdem 
zum Zwecke der Entfernung derfelben foldye unter 
der Bedingung alebaldiger Entfernung zum Ber 
tauf gebradjt werben. 

Hiebei wird ferner bekannt gemacht, daß ed 
von nun an verboten ſey, auf ben bezeichneten 
Ort Dünger binzuführen oder hinzulegen, und 
haben diejenigen, welche biefem Berbote zumiber 
handeln, zu gewärtigen, daß gegen fle, fofern 
fie ausgemittelt werden fönnnen, geeignete por 
lizeiliche Strafe erfannt, und die Anwendung 
geeigneter Zwangsmittel zum Zmede der Ent 
fernung ded Düngers verfügt, — fofern fie aber 
nicht andgemittelt werben können, fofort bie Ent 
fernung des Düngers durch defjen aldbaldigen Ber» 
fauf bewerkſtelliget, der Erlös aber der Armen» 
Kaffe überlaffen werden wird. 

Ansbach am 10. Auguſt 1832, 

Stadt» Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Am 22. vorigen Monats wurde ohnfern 
der Landitrafe von Nürnberg nadı Ansbach im 
Dieffeitigen Gerichte » Bezirke ein mit Baumzweigen 
gugedefter Leichnam eines jungen Menfchen gefuns 
den, welcher gemäß ber an ihm wahrgenommenen 
BVerlegungen todt geſchlagen worben ift, und bei 
der Auffindung bereits fo weit in Faulniß über 


gegangen war, baß berfelbe mehrere Wochen zus 
vor getöbtet worben ſeyn mußte, 

Da nun die Perfon des Getödteten bis jezt hler⸗ 
orts unbefannt geblieben ift, fo wird beffen Sig» 
nalement, fo weit folches noc erhoben werben 
fonnte, hierunter mit dem Erſuchen befannt ges 
macht, zur Ausmittelung feines Namens und feis 
ner Heimath möglichit Beihülfe zu leiſten. 

Cadol zburg, am 6. Auguft 1832. 

Königl. Landgericht. 
In legaler Bebinderung bes k. Lanbrichters 
Sichart, 1. Affeffor. 

Siqnalement, Der Getödtete iſt ein junger 
Menſch, gegen 15 Jahre alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll 
groß, hat heilbranne Haare, gewölbte Stirme, 
Leine fpigige Nafe, breite Oberlippe, fpigiges 
Kinn, längliches Geſicht — doch können die Ge⸗ 
ſichtszüge auch durch die Faͤulniß verändert wor⸗ 
den feyn; er ift ohne Barı, von ſchlanker gutges 
nährter Geſtalt geweſen. 

Er war bekleidet mit einem rothbaumwollenen 
Halstuche, mit gelben Glumen, einem blauen 
Fracke mit gelbmetallenen Knöpfen, einer gelb⸗ 
wollenen Weſte mit kleinen Blümchen und rothen 
Querſtreifen, ſchwarzwollenen ſommerzeuchenen 
Pantalons, wollenen Socken und feinen guten 
Schuhen. 

Er trug in den Weſtentaſchen ein Schnapp⸗ 
meſſer mit meffingenen Hefte, einige Kreuzer Gelb; 
in den Rodrafchen ein blaues baummollened Sad⸗ 
tuch, roth und weiß gegittert, ein etangelifhes 
Gebetbüchlein mit angehängten Rechmingsrefols 
virungen und Reiferouten, und ein alted horne⸗ 
nes Mefferheft. 

Zu dem Hembde beffelben am uutern hintern 
Ende waren die Buchitaben A, K. mit rothem 
Garn eingenäht; fonft hatte er feine Erfennungds 
zeichen an ſich. 

3. (Die Befegung der Lehrerſtelle an ber 
neuen Mittelllaffe der Schule in Goftenhof betr.) 
Dom Magiftrar der K. B. Stadt Nürnberg wird 
hiemit befannt gemadyt, daß mit Zuftimmung ber 
Gemeindebevolmächtigten und Genehmigung der 
K. Kreisregierung eine neue Mittelflajfe am der 
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Säule in Goftenhof errichtet wird, und dem Reh» 
rer an derfeiben eine fire Befoldung von jährlichen 
240 fl. audgefegt ift. Diejenigen, welche um 
biefe Stelle ſich zu bewerben gedenfen, werben 
demnach aufgefordert, ihre Gefuche binnen 4 
Wochen von heute am, einfach, mit Anführung 
ihrer perfönlichen und Familienverhältniſſe und 
Beifügung legaler Sitten» und Befähigungszeugs 
niffe, dahier einzureichen. Es können jedod; nur 
ſolche Bewerber berüdfichtiget werden, welche bei 
ber Anftellungsprüfung wenigitens die Note „ſehr 
gu‘ erhalten oder in der Folge erworben haben. 
Nürnberg den 10. Auguſt 1332. 
Der erfte Bürgermeljter Binder. 


Privat: Bekauntmachungen. 


1. Zur Beier des Geburts» und Namends 
ſeſtes Sr. Majeftät des Könige it am 25, 1. M. 
Ball, welcher Abends 8 Uhr anfängt. 

Ansbach den 13. Auguft 1832. 

Die Gafinodirection. 

2. Ich gebe mir die Ehre befannt zu machen, 
dag mir der Hochlöhlice Magiſtrat dabier die 
Lonceſſion wur Ausübung des Schreibmaterialiens 
handel ertheilt hat, Ich bin mit den dahin ein» 
ſchlagenden Waaren verfehen und empfehle folche 
dur gefälligen Abnahme Billigfeit und Güte der 

waren werden dem {m mid zu jegenden Ver 
frauen entfpredyen, Zugleich bemerfe ih, daß 
ich mit verfcyiedenen Papparbeiten, gebundenen 
— und — — Gebetbüchern und 

en verſehen bin i ds 
— hen bin, welche eine ſchöne Aw 

Georg Steger, Buchbinder u. Schreibe 

materialienhändler in der Pfaffen- 

N Bafle Ro. 113. 

4* Ih warne hiemnu Jedermann, meinem 
den Webers + Geſellen Georg Chriſtoph 
Prag on zu borgen oder irgend in einen Berr 

nyulaffen, indem ic, für nichts hafte, noch 


bezahle, 
Johann Matıhäus Peter, Webermeis 
Rer zu Ansbach. 


4. Im ſchwarzen Bären giebts Seljer, Fady 
inger, Gailnauer, Ragopi, Pilnauer, Seid⸗ 
fdüger Waffer. 

5. B. Ro. 4 giebts neued Sauerkraut. 

6. Eine leichte jweilpännige Troſchte ift um 
billigen Preiß zu verfaufen. Das Nähere it im 
Haufe D. No. 298 zu erfahren. 

7. Bis zum 1. Dftober I, Je, find 4000 fi. 
in Poften zu 1000 bis 2000 fl. gegen hinläng- 
liche Sicherheit und 4 Prozent Intereſſen andjus 
leiten. Das Naͤhere bierüber iſt im Haufe Vo, 
417 Lit. D. über eine Stiege hoch zu erfahren, 

8. Eine feine, guterhaltene Sirgelprejfe wird 
zu faufen gefuht Lit. A. Mo, 275. 

9. Dienfiags den 21. d. Me. wird dahler 
ein Sternſchießen gehalten, bei welchem fich redır 
viele verehrliche Schüpenfreunde einfinden wollen. 

Rofenderg bei Rügland am 14. Auguſt 1832. 

Gundel, Wirıh. 

10. Am Nachkirchweihſonntag den 19. d. Me, 
iſt ein Kegelfchieben zu 10 Geldgewinnſten, wos 
zu ergebenft einladet Wirth Groſſer. 

11. Sonntag den 19. Aug. an der Nachkirch⸗ 
weih ift Harmonie⸗ Muſik auf dem Nußbaum. 

12. Kunftigen Sonntag ald an der Nachtirch⸗ 
weih ijt Tanzmufit beim Döller. 

13. Kunftigen Sonntag als an der Nachkirch⸗ 
weih ift in der Krone zu Neuſes Tanzmuſtt, wos 
zu höflich einladet Hellmuth, 

‚14. An der Nachkirchweih it Tanzmuſik, wo» 
zu ergebenſt einlader Keil. 

15. Am Sonntag ald an ber Nachkirchweih iſt 
Tanzmuſik, wozu höflich) einladet 

Andreas Mayer. 

16. Am Sonntag ift Nachkirchweih und Tanz⸗ 
muſik zu Neuſes, wozu höflichit invitirt Rückert. 

17. Sonntag den 19. als an der Nachkirchweih 
iſt Tanzmufif und wird aud ein Lamm herausges 
tanzt, wozu höflichit einladet Worzinger. 

18. Somntag den 19. an der Nachkirchweih 
it Tanzmuſik und ein großes Kegelfchieben auf der 
Biegelhütte, wo ein fchönes Mutter» Schaaf und 
mehrere Geldgewinnſte audgefegelt werden, wo⸗ 
zu höflich einlader 
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Zu vermierhende Wohntngen. 


A. No. 6 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

A, Ro, Li auf dem obern Markt ift ein Quar⸗ 
tier mit oder ohne Laden zu vermiethen. 

A.Ro. 13 iſt ein großes und ein fleined Duars 
tier zu vermiethen und find täglich zu beziehen. 

A. No. 14 in der Kirchengaſſe it ein Quartier 
für einen ledigen Heren oder für eine Hanshals 
tung zu vermieihen. 

A. No. 28 iſt ein Quartier bis Martini zu 
beziehen. 

A. Ne, 115 iſt ein Onartier zu vermiethen. 

A. No. 146 ift bis Martini ein Feines Quar⸗ 
tler zu vermiethen, 

A. No. 155 ift über eine Stiege hody der ganze 
Baden bis Martini mit allen Bequemlichfeiten zu 
vermiethen. Das Nähere it B No. 25 bei Zeuge 
macher Bach zu erfragen, 

A. No. 310 in der Schwanengaſſe {ft ein Quar⸗ 
tler zu vermiethen und kann bis Martini bezogen 
werben, welches in 2 Stuben, Kammer, eine 
Tennenfammer, eine Holzlege, ein Küche und 
ein gemeinfchaftliches Waſchhaus befteht. 

A. Ro. 335 if Bid Martini im Schwarzen Bär 
ren (nicht Adler, wie in dem vorigen Sntellis 
genzblatt unrichtig fieht) ein Quartier gu vermie⸗ 
then, 

A. No. 340 iſt ein fehr ſchönes Quartier fer 
gleich zu einem billigen Preife zu vergeben und 
zu beziehen. 

A. Ro. 332 Ugenftrafe find zwei ſchoͤne Logis 
zu vermiethen. 

B. No. 65 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

C. No. 11 iſt der obere Gaden bis Martini zu 
vermiethen. 

D. No. 5 das ganze Haus In der Welhgaſſe 
vermiethet Hohbach von Neufes und kann täglich 

bezogen werben, 

D, Ro. 6 ift im mittlern Gaben ein Quartier 
mit oder ohne Meubeld zu vermiethen. 


— — 
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Fremden»Anzeigen. 
Bom 5. bis 11. Auguſt 183%. 
Fortſetzung. 


Zirkel. Hr. Kfm. Otto v. Nürnberg, Hr 

Kandidat Leinifch v. Brudberg, Hr. Kfın. Lorenz 
v. Zmatenhal, Hr. Privatin. Roſenberg v. Nürns 
berg, Hr. Handelsm. Seeligmann, Hrn. Kaufl. 
Tochtermann, Merkel und Mad. End v. Fürth, 
Hr. Fabrifant Scheibe v. Lauf, Hr. Kabrifant 
Braun dv. Nürnberg, Hr. Fabrikant Gruber von 
Fürth, Hr. Kfm. Zießmund v. Nürnberg, Hr. 
Dberjchreiber Franz v. Ellingen, Hr. Kfm. Mep 
ger v. Nürnberg, Hr. Fabrikant Rurkel v. Har⸗ 
burg, Hr. Student Thomann v. Würzburg, Hr. 
Privatın. Heerdegen v. Fürth, Hr. Fabrikant 
Reinemann v. Altenmuhr, Hrn. Kaufl, Baumann 
v. Eibenſtock u. Egg v. Nördlingen, Hr. Fabri⸗ 
kant Kraft v. Würzburg, Hr. Privatm Bettmann 
v. Dettingen, Hr. Handelsmanti Blumſchtin von 
Heideck, Hr. Kim Oſterberg vw. Furth, Hru. 
Kaufl. Wiß v. Würzburg, Reinhardt v. Crails⸗ 
heim und Port v. Nürnberg, Hr. Pfarrverweſer 
Kußmaul v. Arhöbofen, Hr. Privam. Bach v. 
Langenbnrg , Hr: Lehrer Albrecht v. Mir, Erl⸗ 
bad, Mad. Metzger v. Dinkelsbühl, Hr, Forſt⸗ 
praktikant Weicht v. Mürnberg, Hre Attuar hei 
v. Polſingen, Hr. Lehrer Clos v. Hirſchbrunu, 
Hr. Lehrer Schwab v; Kleinſteinach, Hr. Lehrer 
Müller v. Steins feld, bie Hrn. Mufiter Grobe 
u. Erbmannedorfer, bann Hr. Kim. Rofenberg 
v. Nürnberg, Hr. Candidat Hohbach v. Hirſch⸗ 
brunn. * 

Weißes Roß. Hr. Kfın. Lederer v. Nürm 
berg, Hr. Profeſſor Roder v. Bayreuth, Hr. Bw 
brifant Ballbach v. Kreglingen, Hr. Kfın. Peter 
v. Augsburg, Hr. Kfm. Klein mit Gattin von 
Winds bach, Hr. Kabrifant Manger v. Mt. Stefft, 
Hr. Kfm. Denzler v. Windsheim, Hr. Fabritant 
Schlotß v. Königehofen,; ‘Hr. Pfarter Hetzſchly 
v. Erbach, Hr. Forſtwart Funk v. Burk, Dr. 
Handelsm. Löwenfels v. Lenkersheim, Hr. Lehrer 
Autenrierh v. Merfendorf, Fränlein Autenrieth 
v. Ickelheim, Hr. Privatm. Knauer v. Würzburg, 
Hr. Pfarrer Kleindinſt mit Familie v. Suly, Ir 
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Fabrilant Wittmann v. Mergentheim, Hr. Ram 
tor Gackſtatter v. Ergeroheim, Hr. Ockonom Pau 
ger v. Remfee, Hr. Kabrifant Stolz v. Derzbadh, 
Hr. Kfm. Armerfaner v. Ickelheim, Hr. Kurſch⸗ 
nermeiſter Zierlein v. Rothenburg. 

Strauß. Hr. Fabrikant Goppel v. Erailk 
beim, Hr. Actuar Zasfa v. Windsbach, Hr. 
Handelöm. Steiner mit Sohn v. Diendbah, Fräu— 
lein Schieck v. Um, Hr. Kim. Wülltner v. Er 
linghauſen, Hr. Handelsm. Dürr v. Goͤppingen. 


— — — — — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Dom Ryl.Cangericht Lauf werden hiemit die 
Iarmobilien tes Röblers und Schneiders Georg 
Brandmüller zu Rellhof auf Antrag ber 
Hopothekenglaubiger deſſelben dem öffentlichen 
Verlaufe anterſtellt und zahlungsfahige Käufer auf 

Mittwoch den 12. Sept, 1. 38. B. M. 10 Uhr 
ald dem hiezu anberaumten Strichtermin bicher 
unter dem Bemerfen vorgeladen, daß an diefem 
Tage der Hinſchlag an den Meiitbietenden bei ers 
a Tare erfolgen kann. Dieſe Immobilien 

1) ein Gatlein, Rap, Cat, No. 114, lehenbar 

em Nerar, und mit 1 gl, 383 Ari jährl. Erbs 
zins, dann bei Beſiz » Veranderungefällen 
dem Handlohn zu 10 Procent und aufferdem 
Die Steuer aug 490 fl. Kapital belaſtet, 

Zare 708 [, 

2) folgenbe walzende Grundſtücke, nemlich: 
a)3 Morgen Feld, das untere Paintäderl, 
Auch Breits oder Mühfäcerlein genannt, 

2 Morgen Feld, das obere Peintäderf, 
auch das Breit, oder Muͤhlackerl genannt, 
beide zuſammen mit 1& fr. Erbzins, der 
Handlohnbarkett zu 10 Procent, einem 
Hbrlien Zehendfirum zu 2 fl. 80 fr. und 
einem Steuer » Gapitaf su 145 fl. belegt, 
brigens nad) dem Eintrage im Hypothefens 
r pr nur 3 Tagw. haltend, Tare 200 fl., 
Tagwert in zwei Stücken am Dummerts⸗ 
18 Oder ber Stegacker genannt, mit 16 fr. 
iahtl. Erbjins, 1 Metzen Haberfirum, dann 


ber Handlehnbarkeit zu 10 Procent, ber 
Steuer aus 90 fl. Gapital onerirt » Kare 
130 fl., 

d) 3 Diorgen Baumgarten, oder das Hopfens 
äderlen, mit 6 fr. jährlich Erbzins, der 
Handlohnbarkeit zu 10 Procent, 60 fl. pros 
vifor. Gteuercapital, Tare 70 fl., 

e) t Tagm. Reid, das Dürrbolz, jezt Wiefe, 
worauf 105 fr. jährl, Erbjius, das Hands 
lohn zu 10 Procent, die Steuer aus 60 fl. 
Gapital hafıen, Zare 40 fl., 

f) 3 Tagw. Feld, die Sandleite, belaftet mit 
3 fr. jährl. Erbzins, der Handlohnbarkeit 
zu 10 Procent, der Steuer aus 25 fl. Ca 
pital, Tare 30 fl. 

Der Gemeindevorficher Bezold in Rollhof wird 
dieje Befigungen auf Verlangen vorzeigen. 

Kauf am 24. July 1832, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 

2. Im Wege der Hülfevollirecfung wird am 

12, Sept. I, 36. Vormittags 9 — 12 Uhr 
fu dem Gafthaufe des Johann Georg Deininger 
zu Dache bach das Guth des Bauern Johann Lude 
wig Pfeiffer zu Göttelbrunn B. Ro. 486 
ſammt Eins u. Zugehörungen, tarirt auf 3086 fl., 
meiltbietend veritrichen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch der 8. Auguſt 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

3. Dos dem Bortenmacermeiiter Johann 
Georg Dechet von Roth zugehörige Wohn⸗ 
haus No. 92, tarirt zu 325 fl., wird dem öfs 
fentlichen Berfauf ausgefejt und biezu Termin auf 

ben 25. Sept. V. M. 9 Uhr 
anderaumt, wozu beſiz ⸗ umd zahlungefähige 
Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld am 25. July 1832. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4 Dad dem Mepgermeifter Plank und dem 
Tabakmacher Müller zu Roth gehörige Wohns 
haus Ro. 199a zu Roth, tarirt zu 200 fl., 
wird dem öffentlichen Verfauf anögefezt und hie, 
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ben 28. Sept. V. M. 9 Uhr 
Termin dahler anberaumt, wozu beſiz / und zahls 
ungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld am 25. Juli 1832. 

8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Das zum Nachlaſſe der verftorbenen Witt» 
we Maria Barbara Angel dahier gehörige 
Wohnhaus No. 379 fammt Hofraum, Keller 
und 2 Gemeindetheilen in der Gräf umd im Walk⸗ 
mühlwafen, fol am 

21. Aug. c, Vorm. 11 Uhr 
am Gerichtsſitze öffentlich an den Meiftbietenden 
verfleigert werden, Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber können fih in biefem Termine bas 
hier einfinden und dad Tarationsprotofoll täglich 
einſehen. 

Windsheim ben 6. Ang. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

6. Die zum Nachlaſſe des Johann Achatius 
Ullrich von Oberneſſelbach gehörigen fols 
genden Objekte, nemlich 

1) dad Bauergut Haus No. 34, beſtehend In 

4 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Grad» und 
Kücyengarten, 32 Mg. Adern, 3 Tagm. 
Mieten, 2 Tgw. Hut und 3 Gert Holz im 
Guterwald, 

2) f Mg. Ader im Sommerdberg, 

3) 3 Mg. Ader in ber Falbenharbt, 

4) 1 Mg. Ader im Eufenberg, 

5) 4 Mg. Weinberg im Buchbach, 

6) 3 Mg. Ader in der Steinleiten, 

nimg Acker im breiten Lohe, 

8) 1 Mg. Ader auf der Au oder in ber Mühl: 

flangen, te , 

9) & Mg. Ader in ber Steinleiten oder im Kuh⸗ 
trieb, 
10) 3 Mg. Ader auf dem Euleröberg, ſaͤmmt⸗ 
lich Oberneffelbacher Marfung, 
11) 4 Zgw. Wiefe im Grauwinkel, Kaubenhel⸗ 
mer Markung, 


12) 2 Pferde, 2 Kühe, 1 Stierjährling, 2 Kal⸗ 
ber, 9 Schaafe, 3 Laͤmmer, 3 Friſchlings⸗ 
ſchweine und mehrere Hühner, 


ſollen am 


30. Auguft Nachm. 2 Uhr 
im Erbhanfe zu Oberneffelbach öffentlich am bie 
Meiftbietenden veräußert werben. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber werben dahin 
geladen. ; 

Windshelm ben 8. Aug. 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Engerer,, Landrichter. 

7. Nachdem das gelegte Angebot auf das 
Söldenguth des Taglöhnere Michael Köbler zu 
Sufferheim, beftchend in einem Wohnhaus 
mit daran gebauten Korb, # Morgen Garten, 
2 Stuck Gemeindtheile und Gemeindredt, ber 
werthet auf 175 fl., in dem am 19. Juni d. 34. 
anberaumt gemefenen Bietungdtermin die Genehmis 
gung nicht erhalten hat, fo wird diefed Anweſen 
auf geftellten Antrag wiederholt zum öffentlichen 
Verkauf gebracht, wozu Termin auf 

den 4. September 
anberaumt iſt, im welchem fich beſiz⸗ und zahls 
ungsfählge Kauftiebhaber Vormittags 9 Uhr beim 
hiefigen Herrfchaftögericht einzufinden haben. 

Ellingen den 9. Auguft 1832. 

Fürfttic von Wredeſches Herrſchaſtsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 9, Auguft 1852. 
Staatö» Papiere, Briefe. | Geld. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da in der Concursſache des Baͤcermei⸗ 
ſters Georg Heinrich dahier zu den unterm 
5. Juny d. 3. öffentlich (Süd 49 dieſes Blats 
ed und Ro. 5tu. 53 der Beilagen) feilgebotes 
nen Befigungen am 16, d. M. fein Käufer ſich 
—— hat, fo wird weiterer Verkaufs termin 

Montag den 27. Auguſt d. J. V. M.9 Uhr 
55* No.7 anberaumt, wozu Kaufe⸗ 
en = em Bemerfen dorgeladen werben, daß 
— des Hyp. Gef. der Hinſchlag im Falle 
Angebota welchee pie Schabung von 

500 fl. erreicht, ſogleich erfolgen wird. 

Fürth am 20. July 1832, 

Koͤnigl. Kreis, und Stabtgericht. 

ie Lehmann, Director. 

— uf den Antrag der Erben werben bie 
Be des Müllermeifters Johann Georg 
er HRiedmülfer von der Hofitettermühle 

n het Mo: und Immobilien, nemlidy: 

8 Hofitetter Mühlgut Ne. 63 bei Doms 

‚ beitehend aus einem Wohn / und Mühl 
—* mit einem Mahl⸗ md Gerbgang, 
“une, eine beſondere Schneidmühle , 
Mut ſich zugleich auch ein Mablgang, eine 
* "und Delmühle befindet, 3 ZTagmwerf 
Un, 9 Morgen Aecker, 14 Tagwerk Wie 


Ansbach, Samſtag den 18. Auguſt 1832. 


fen, 64 Morgen Holz, zwei Bemeindetheis 
len, wovon $ Morgen Ader und 3 Tagwerf 
MWiefenland find, mit den vorhandenen Mühl 
geraͤthſchaften, tarirt auf 3400 fl., 

2) 1 Morgen 82 Ruthen noch nicht belajtete 
Gemeindetheile, tarirt auf 6Lfl., 

3) 1 Morgen Ader auf dem Berg, tarirt auf 

4fl. 


4) 18 Tagwerk bie Wörnigwiefe, tarirt auf 
400 f., 

5) einige Kleidungsſtucke ſammt einem Bett und 

einer Bettitelle, 
am 
Donnerftag ben 30. Auguſt d. 8, 
Nachmittags von 12 bie 3 Uhr 
auf ber Höfitettermühle bei Dombũuhl 

öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft und hie⸗ 
zu beſitz und zahlungsfähige Käufer mit dem Be⸗ 
merfen eingeladen, daß fie die Kaufsbedingungen 
and die auf den Immobilien haftenden Laſten täg» 
lid in der hiefigen Gerichtskanzlei erfahren kön, 
nen. 

Feuchtwangen am 24. Juli 1839, 

K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

3. Im Wege der Hulfs vollſtrecung werden 
unachſtehende Guts⸗Complere des Johann Martin 
Schemm von Gollhofen: 

1) eine fogenannte halbe drei Morgen» Peunt, 
Cat. No. 652, Sibchfol. 139, Hypoth. 
Buch No. 107, aus circa 47 Mg. Aeder 
und Mg, Wiefen beftehend, zind« gülte 

66 





375 — en 


und handlohnbar zum fol, Nentamte Uffen⸗ 
beim, zehutfrei, Tare 438 il.; 


2) ein Achtel fogenanates Dorſchenguth, Cat. 


Ne. 621, Sibchfol. 223, Hyp. Buch-⸗No. 
275, aus cirea 34 Mg. 3 Reh. Beder, 
ZMg. 74 Rth. Wiefen und 18 Schuh breit 
und 30 Rth. lang jährl. Güterholz beftchend, 
gültbar zur dortigen Pfarrei, zehmibar, Taxe 
240 fl, 
Donneritag den 30. Auguft I. 3a 
Morgens 9 — 12 Uhr 
im Gerichtälofale dahier dem öffentlichen Verkauf 
unterſtellt. Der Hinfchlag erfolge nach Maaß⸗ 
gabe 5. 64 des Hypothelengeſetzes. Dies beingt 
zur allgemeinen Kenntnißnahme 
met. Ippesheim 16. July 1832, 
das Fürfttich Löwenſteln Wertheim Freudenberg 
Limpurgſche Patrimonialgericht +. Ct. Gollhofen. 
Schneider, Pattimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Auf den Antrag ſaämmtlicher Hypotheken⸗ 
gläubiger der Sailermeiſter Anton und Veronika 
Stegmeyer iſchen Eheleute zu Spalt it durch 
Beihluß vom 13. Febr. b. Is der Univerfalcons 
curs über deren Geſammtvermögen erkannt wor; 
den. Es werben daher die gefezlichen Kodifistage, 
stentlich ; 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nachweiſung auf 
Montag den 20. Auguſt, 
2) zur Vorbringung ber Giureden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 24, September, 
3) zur Schlußverhanblung und zwar für die 
Replik auf 
Montag ben 29. October, 
für die Duplik aber auf 
Montag den 3. Drcember, 
und zwar jebesinal Morgens 9 Uhr dahier feftges 
fezt, und-hiegu ſämmtliche unbefannte Gläubiger 
der genannten Gemeinſchuldner hiermit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß dag 
Ricyterfcheinen am erfien Ediltstage Die Auds 


ſchließung ber Forderungen von ber gegenwärtigen 
Goncursmaffe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
am benjelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wels 
he irgend etwas von dem Vermögen des Gemein, 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, fol 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu erle⸗ 


gen. Uebrigens dient den Intereffenten zur Nach⸗ 
richt, daß die Aktiomaffe auf 1070 fl. 23 kr. 
gewürdigt worden, während die Hypothefenfhuls 
den ohne Zinje 2332 fl. betragen. 
Pleinfeld am 29. Juni 1832, 
König. Landgericht, 
D, La 


Schumann, Aſſeſſor. 

2. , Folgende Abweiende, ale: 
3) Johann Gettfried Scherer aus Dallmers 
bad, ‚ehemaliger f. preußifcher Hufar, dann 
Soldat beim k. bayeriſchen Sten Chevaurlegerds 


Negimente, feit 1. October 4813 im dem Felde. 


zuge gegen Rußland vermißt, deſſen Vermö⸗ 
gen nach dem dieffeitigen Depofiten » Haupte 
buche in 1720 fl. 20% fr, beſteht, 

2) Friedrich Martert von Gülhäheim, 
zu Wiefenbranm geboren, ſeit 50 Jahren ab⸗ 
weſend, ohne daß deſſen Aufenthalt bekannt 
werben, deſſen Vermögen in 16ſl. 4234 
beſteht, 

oder deren Erben und Erbnehmer werben hiemit 

auf Antrag ihrer nächſten Verwandten aufgefors 

bert, ſich binnen einer ausſchließeuden Friſi von 

9 Dionaten und zwar langſtens in dem auf Mitt⸗ 

woc den 14. November 1832 Bormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine bei dem hiefigen kgl. Lands 
gerichte entweder perfönlich oder. durch gehörig 

Bevollmächtigte anzumelden, mwidrigenfalls fie für 

todt erftärt und ihr vormundſchaftlich verwalte 

tes Vermögen an die ſich als nächte Erben Legi⸗ 
timirten ohne Gaution ausgehändigt werden müßte 
Ufenheim, 5. Dezember 1831. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
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Ausbach, Mittwoch den an. Auguſt 1832. 











Bekauntmachungen der Königlichen Kreis— Behörden. 
Ent, Nr. 22824. Erp. Nr. 35237, 
un ſimmtliche 


Diſtrikterolizeibebrden des Arcifet, 
Unter den 


(Die Erlaͤuterung der all 
eutſchen Bundesſtaaten und die 
Zeranng betr.) B 


gemeinen Kartell; Convention 
Verlaͤngerung des in 


dem Artikel 18 derfeiben feitgefejten 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Sammtliche Diftriftöpoligeischörden bed Sreifed werben andur 
Serfehrift. der Betanntmachung des königl. Miniſteriums des koͤnigl 
vom 31. v. M welche in No. 30 tee diesjährigen Regierung 
die Parblifarion des Attilels 18 des Kartells unter den deutſch 
ae Die in demfeihen Alegirte Diepoftion des Artikels 1% im all 
vereinen duich Ne Difriftöpetizeisehörben noch 
"15. Auguſt 1839, 
oͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
eh von Stichaner, Präfident. 


ch beauftragen, 
.Hauſes und des Neußern 
dblattes enthalten fich befinder, 
en Bundesſtaaten mit Ruͤckſicht 


en Gemelnden und kei Gewerbs 
beſonders vollzogen werde. 


v. Bibra. 
|—— ⸗ñ— 


Hirt, Mr, 21740. 


e — den Rirden 


Er. Mr. 34091. 


Boblrbitigkeits » Stiftungen u Weidenbach vermachten Legate des verſtorbenen 
monu Keupanen erg —— zu Triesdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Der verſtorbene Delonomie⸗NRendaut Jehann Adam Guthmann zu Trlesdorf hat der Kirche 
Een benbag wei Hundert Gulden zur Anſchaffung von Wachskerzen bei der Beier des —* 
es — und dem Eofals Wohtthätigfeitsfond daſelbſt zwei Weder 17 Morgen enthalten 
den ih j "5 legirt, daß die davon anfallende 


Padtzinfe unter die Armen vertheile wer 


— 


Diefes wird hiermit als nachahmungswürdiges Beifpiel frommer Wohlthätigkeit unter danl⸗ 
barer Anerkennung öffentlich befannt gemacht, 
Ansbach, am 10. Auguft 1832, ; 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Bibra, 





Ein!. Nr. 17144. Exp. Nr. 20390. 
An fämmtliche #. allgemeine Hentämter bes Rezatkreiſes. (Steuervorſchuß für die unzureichend dotirte Geiſt ⸗ 


lifeit betr.) 

Am Namen Geiner Majeftät ded Königs, 

Auf den Grund einer höchſten Finanz» Minifterial» Verfügung vom 25. v. M. werben bie 
ſaͤmmtlichen F. allgemeinen Rentämter hiermit baranf aufmerffam gemacht, daß die an bie um 
zureichend bortirte Geiſtlichkeit zu leiftenden und unter Staats » Ausgaben zu verrechnenden Steuer⸗ 
Vorſchüſſe allerdings, in fo weit fle die am die Kreisfonds überwieſenen Steuerantheile betref⸗ 
fen, in den über die Kreisfonds zw führenden ventamtlichen Tagebüchern zu vereinnahmen find. 

Ansbach den 17. Auguft 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer ber Finanzen. 
son Stichaner, Präfibent. 
von Bever, Direktor. 


Kipiager. 





Ein. Nr. 22838. Exp. Nr. 35451, 


(Die für Aerzte an den königl. Medizinal» Eomiteen zu Bamberg und Münden im Saufenben Jahre 1902 
abzuhaltende Concurs⸗ Prüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Sa Gemaͤßheit hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcriptes vom 9. d. M. wird befaumt gemacht, daß 
am 16. October I. 3. bei den k. Medizinal⸗Comiteen zu Bamberg und München bie ärztliche 
Goncuräpräfung in der gewöhnlichen Weife beginnen wird, und fich deshalb die hiezu adſpirl⸗ 
renden Werzte rechtzeitig am eined der beiden genannten Gomiteen zu wenden, und ben Vorſchrif⸗ 
ten der allerhöchften Verordnung vom 8. Dezember 1808 (Regier. Blatt 1808, Gtäd 78, $ 
2, lit, a. 1, m. und n.) genau nachzukonmen haben. 

Ansbach den 16. Auguſt 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präflbent, 
v. Dibre, 





Einl. Nr. 22368. Erp. Nr. 35207. 
(Die katholiſche Schule zu Umteraftenbernbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wirb ber durch Beförderung des Schullehrers Mäht erledigte katholiſche Schuls und Meßners⸗ 
dient zu Unteraltenbernheim im Landgerichte Windsheim mit dem faffiensmäßigen Gehalte von 
Dreipundert und fünf Gulden 59 Er., der fid aber bei der beabſichteten Errichtung einer eiges 
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nen proteſtantiſchen Schule bedeutend mindern würde, sur Bewerbung bis Mitte Septembers 


aus geſchrieben. 
Anebach, den 15. Auguſt 1832. 


Königliche Regierung des Rehattreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praſident. 


v. Blbra. 


— — ⸗— 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Unter dem 10. Auguſt L 38. iſt der f. Pfar⸗ 
ver Roc zu Megesheim zum Diſtritts . Schulen, 
SInfpeftor des Bezirks Dettingen ernannt worden, 

2%. Unter dem 10. Auguft d. J. ift der bisherige 
Schulverweſer Johann Weller zu Ellingen zum 
Sculchrer und Kirchendiener in Dors broun 
ernannt worden, 

3. Unter dem 29. Juli 1832 iſt dem. Pfar⸗ 
ve Briedrig Myur Dubois zu Gcalfhaufen 
die Ehrenmänze des kudwigs / Ordens allergnäs 
digſt verliehen worden, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Juhalts. 


1. Volizeiliche Bekanntmachungt. An 
der linken Seite des Yon bier — —*— 
führenden Weges, am Fuße des Strüther Ber» 
ges, nicht weit yon der Grenje, jedoch noch ins 
nerhalb der Rädtifchen Stadtmarfung befinden ſich 
ſeit längerer Zeit Dungerhaufen welche aber das 
ſelbſt nicht mehr länger geduldet werden können, 
weil Durch fie die Strafe verengt, beſchaͤdiget 
verunſtaltet wird, Die Eigenthümer diefer 
— Malen fonnten bis jet nicht ausgemittelt 
⸗ werben hiemit durch dieſe öffentliche 
Pe —— die Eigenthümer diefer Dunghaue 
—— ſolche binnen acht Tagen weg⸗ 
J en, unter der Androhung, daß außerdem 

—* der Entfernung derfelben ſolche unter 
* 
Ka gonediber ee 


Hiebei wird ferner bekannt gemacht, daß es 


don nun an verboten ſey, auf ben bezeichneten 
Drt Dünger binzuführen oder binzufegen, und 
baben diejenigen, welche diefem Verbote jumider 
handeln, zu gewärtigen, daß gegen fie, fofern 
fie audgemittelt werden fönnnen, geeignete po⸗ 
lizeiliche Strafe erfannt, und die Anwendung 
geeigneter Zwangsmittel zum Zwede der Ent 
fernung des Dünger verfügt, — fofern fie aber 
nicht audgemittelt werden fönnen, fofort die Ent 
fernung des Düngerg durch deifen alsbaldigen Bers 
fauf bewerkſtelliget, der Grlög aber der Armen, 
faffe überlaffen werden wird, 

Ansbach am 10. Auguft 1932, 

Stadt» Magiftrat. 
Endres, Stirl. 

2. Polizeiliche Sefanntmachung, Ge 
find im Monat Juli 1832 in polizeilicher Unter 
fuhung dahier beitraft worden: 

Zwei Bäder wegen Verfaufs von nicht gewich⸗ 

tigem Brod, 

vier Backer wegen Verkaufs von ſchlecht ge⸗ 

backenem Brod, 

eilf Mezger wegen Führung unrichtigen Ge, 

wichts, 

drei Mezger wegen Gebrauchs unrichtiger 

Waage, 

zwei Perſonen wegen Diebſtahls, 

eine Perſon wegen Forſtfrevels, 

drei Perſonen wegen Uebertretung der Holz⸗ 

marktsordnung, 

fünf Perſonen wegen Aufenthalts ohne polizei⸗ 

liche Erlaubniß, 

eine Perſon wegen Schießens an einem verbo⸗ 

tenen Platz, 

eine Perſon wegen Tabakrauchens auf der 

Straße, 
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eine Perfon wegen unbefugten Handels mit 
Hein gefpaltenem Holy, 
eine Perfon wegen unterlaffener Sperrung des‘ 
Verkaufsladens während des Gottesdienſtes, 
drei Perfonen wegen Hazardfpiele , 
ein Wirth wegen Geſtattung diefer Spiele in 
feinem Haufe, 
ein Wirth wegen Uebertretung der Polizei⸗ 
ſtunde, 
vier Perſonen wegen Aufenthalts im Wirthe 
hauſe nach Eintritt der Polizeiſtunde, 
acht Perſonen wegen öffentlicher Beſchiupfung, 
eine Perfon wegen öffentlich verübten Unfugs, 
drei Perfonen wegen Berübung einfeitiger Thät 
lichfeiten, . 
zwel Perfonen wegen owenſeliger hauiagel⸗ 
ten, 
eine — wegen Bagirend zur Rad 
zeit, 
ein und breißig Perfonen wegen Bere und 
Bagirend, 
ein Knabe wegen Verſaumniß der Volteſchule. 
Es find daher beſtraft worden 91 Individuen. 
Außerdem find drei Baganten an die Behörde 
ihrer Heimath auf den Schub gebracht, ein beur⸗ 
laubter Soldat wegen Vagirens an das treffende 
Regiment abgeliefert und zwei Perſonen ſind we⸗ 
gen Diebſtahls an die competenten — —— 
gerichte abgegeben worden. 
In das Beſchäftigungshauß daher ſind mei 
Meibeperfonen aufgenommen worben. 

"Ansbach, den 14. Auguſt 1832. 

Magiftras der Königlichen Bayer. Kreiehauptitadt 
Ansbach. J 
Endres. Stirl. 

3. Im Folge höchſten Kriegs-Miniſterial⸗ 
Reſcripts werden gelegenheitlich der dießjährigen, 
in den Monaten Auguft und September von ber 
£. Landgeſtuts Gemmifflon vorgenommen werbens 
den Preifer Bertheilung auf verfchiedenen Statios 
nen durd; Militärs Gommiffionen taugliche Fohlen 
verjchiedenen Alters, ſowie fehlerfreie Pferde vom 
fhweren und leichten Neiterfchlage bis zum 6⸗ 

jahrigen Alter einſchluͤhlich für die k. Militär obs 


fenhofs» und Nemontirnnge Auſtalt angelauft, 
was hiemit belannt giebt, 
Munchen MM12. Zufy 1832, 


‚die‘ K. Adminlitvationd » ——*z ⸗— Militärs 


he U 


Fohlenhöfe. 
4. Die ledige Metzgermeiſlerẽ Tochter Anna 


Goetz von Stadeln und ber Goldſchlager 


Conrad Kübler üx hen in ihrem 
heute Dießorts SR Su träge die Gů⸗ 
tergemeinichaft lt 10,998, im „Benpibs 
beit des $. 422 zal. IT, tt, u "die Alpen, 
Preuß. Landrechts Het Öffentiich ‚bffannt g6 
madıt wird, = 
Nürnberg den 16. ‚Juni 1832. 

8.8. Fan gricht. 

Frhr. v. Kreß, andrichter. „, 


5.In dem Mninerfalcsueurdciber: das Vermo. 
gen, des Bauern Baltkafar Lach ner zu er nda 
bach erkennt das lönigliche Landgericht Pleinfeld 
zu Recht: daß alle biejenigen Gläubiger ysweldie 
fic, in dem erften Ebdictötage am 17. Juni 1831 
nicht gemeldet, mis, ihren Arjprächen au die, Maſſe 
— werden, HR der, {m Alt ‚Evichötäge 
Rate gefundene Vergleich zu berrättgen. 
Pleinſeld am 6, Juni 1832 a 
Konigl. Landgericht, Yin) u 
Wunderer, Landrichter,. 
6. Auf den Grund einer ftühern Uhech⸗ 
ſten Genehmigung," ind höchſten Entſchließung 
der Fönigl: Reglerung des Nezditreifesy Rünnner 
des Innern und der Finanjen de dato 28.'Juny 
1832 wird die chaufſeemaßige Anlage der Straf 


= 


ſenſtrecke zwifchen Ganzenhauſen uund Unterarbach * 
auf 5214 Fuß Lange beim königl. — 


Gunzenhauſen 
den 29. Auguſt 1632 Vorwittags 
um 9 Uhr 
an einen wenigfinehmenden Unternehmer in Sforb 
gegeben, ı Tuchtige, verläſſtge, des Geſchaftes 
kundige und Fantionsfähige Manner? wollen ſch 
bei dieſer Verhandlung einſinden, die nahern Be⸗ 


dingniſſe —— und Im tote zu Prolo⸗ 
loll geben. — 


* 
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Die Pläne und Koftenanfchläge Können im der der Anftelungspräfung wenigftend die Note „ſehr 


Zwiſchenzeit ſowohl beim fgt. Landzerichte Gun, 
genhaufen, als bei der fgl. Baus Infpeftion And, 
bach eingefehen werden, 
Gunzenhaufen, den 15. Auguſt 1832, 
Koͤnigl. Landgericht Königt. Baus Infpeftion 
Gunzenhaufen. Anebach. 
Klingschr, Schuſter. 


7. In der Coneursſache des Martin Schnell⸗ 
buͤgel zu Schneittach wird das Lolations⸗ 
Erkenntniß am 16. dieſes Monate in Kraft der 
Verkündung an der Amtstafel angebeftet, und 
ſolches hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 

kauf am 6. Auguſt 1832, 

Königt, Landgericht. 
Anoll, Landrichter. 


8. Es wird hiedurch zur Nachricht öffentlich 
befannt gemacht, daß zur Bejeitigung von Hin⸗ 
derniſſen und Störungen an der Geyer des Ges 
burtds, und Namenejeites Seiner Majeſtat des 
Rönige am 25, dieſes Monats der au ſolchem 
Tag fallende Wochen/⸗ und Schrannenmarft auf 
den vorhergehenden Öreitag deu 24. dieſes Mor 
aats verlegt worden iſt. 

Ansbach den 17. Auguſt 1839, 

Der Magiftear, 
Endres, , Stirl. 


9. (Die Befegung der Lehrerſtelle an der 
aeuen Mittelffaffe der Schule Goftenhof betr.) 
— ar Magiſtrat der ze, B. Stadt Nürnberg wird 

 befannt gemacht, daß mit Zuſtimmung der 
eindebevolmächzigten up Genehmigung der 
— eine neue Mittelllaſſe an der 

x e Goitenhef errichtet wird, umd dem Lehr 
an derfeiben eine fire Befoldung von jährlichen 

Diejenigen, weiche um 
zu bewerben gedenken, werden 
— uonfgefordert, Ihre Geſuche binnen 4 

Fer ver Deüte am, einfach ‚ mit Anführung 
Bei verfönlichen und Familienverhäftnife und 
re * Ch. und —— 

Jureichen. Es koönnen jedoch nur 
ſolche Bewerger berüdfichtiget werden, welche bei 


gut’ erhalten ober in der Geige erworben haben. 
Nürnberg den 10, Auguſt 1839, 

Der erfte Bürgermeiiter Binder, 
- 10. Von dem Magiftrate der Königlich Bayeri⸗ 
ſchen Stadt Noch wird hiemit befannt gemacht F 
daß nach einer vorliegenden hohen Entſchließung 
die ter hieſigen Commune gehörige 24 Tagwerf 
78 Dezimalen haltende Waldparzefle bei Hofitets 
ten und Scherämiblen im Diftrifte des Föniglichen 
Landgerichtes Pleinfeld, die Mark genannt, 

Montags den 24, September d. 98, 
von 9 bis 12 Uhr 

auf dem hieſigen Rathhauſe zum Öffentlichen Ver⸗ 
faufe gebracht, hiezu Raufsliebhaber eingeladen, 
und dann das Weitere vernehmen werden. 

Noth den 17, Auguſt 1832, 

Finſterer, Bürgermeitter, Stobäug, Rechtsrath. 

11. PVfarräamtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 
Vom 183. bis 19. Auguſt 1832. 
1. Getauft. 

1. Rebecca Babetta, Tochter des B. u. Metz⸗ 
germeiſters Markert; Leonhard Chriſtoph, Sohn 
des B. u. Wirths Daͤubler; 3. Johann Nicolaus, 
Schn des Pilafterergefelfen Schübel; 4. Johann, 
Sohn des B. u. Wirths Hummel, 

2. Getraut. 

Johann Peter Sorg, B. m. Melbermeiſter, 
mit Jungfer Maria Margaretha Barbara Krauß, 
3. Begraben. 

1. Maria Katharina, Tochter des B. n. Gaſt⸗ 
wirths Heilmann, f.6M. 12 T. alt am Ges 
fraiih; 2. Maria Margaretha Zuder, ſt. 15. 
6 M. 15T. alt am Zahnen. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Vom 13. bis 19. Auguſt 1832. 
1. Getauft. 

1. Johann Matthias, Sohn des B. u. Mey 
germeifter6 Meyer; 2, Anna Margarerha, Toch⸗ 
ter des Zimmergeſellen Bogendörfer, 

2. Begraben. 

Katharina, Ehefrau des Obſthandlers Frie⸗ 

drih, ft. 78 93. 11 M. 14 T. alt an der Abs 


sehrung. 
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Privat: Bekanntmachungen. 


1. Das zum hiefigen Rittergute gehörige Brau⸗ 
haus fanımt der damit verbundenen Bierſchenke 
und dem Sommerteller werden einer öffentlichen 
Verpachtung auf 3 oder 6 Jahre ausgeſezt. 

Bemerft wird dabei, daß der Braumeifter im 
Amthaufe wohnen kann und bie erforderlichen 
Stallungen für dad Vieh an denſelben überlafen 
werden, 

Termin zu diefer Verpachtung ftehet am 
Freitag den 31. diefed, 
Nachmittags 2 Uhr in dem Schönederijchen 

Wirthshauſe dahier an. 

Wald, am 8. Auguſt 1832. 

Frelhertl. v. Falkenhauſenſche Nentenverwaltung. 
Frauenknecht. 


2. Unterzeichnete warnt das Publikum, künf⸗ 
tig feinem Menſchen, mer ed ſey, auf ihren Nas 
men etwas zu borgen, da fie feine Schuld in dies 
fer Art gemacht, die Forderung beftehe in was fie 
wolle, bezablen wird. 

Bunzenhanfen den 14. Auguft 1832. 


Gräfin v. Paten, 
3. Nene Ausgabe 
der Bibel für Rarbolifen 
mit Approbation des Apoſtoliſchen Stuhles. 

Die heiligen Schriften des Alten und Neuen Te— 

ſtamentes. Aus der Vulgata mit Bezug auf den 

Grundtert neu überſetzt und mit kurzen Anmerk⸗ 

ungen erläutert vom geiſtlichen Rath, Proſeſſor 

Dr. Altioti, 

Neue Ausgabe in Monatsheften in groß Octav⸗ 
format. 

Bedingungen: Die Bibel erfcheint in Liefers 
ungen von 6 bid 7 Bögen, von welchen alle 
drei bis vier Wochen eine ausgegeben wird, 
und in 2 Jahren if fie vollendet, 

Jedes Heft koſtet 18 Fr. oder 4 ggr. zahlbar bei 
Ablieferung. 

Das Ite Heft wird am 1. October ausgegeben 
und die Abnehmer deſſelben machen ſich mit 
demfelben aufs Ganze verbindlich, 


— — 


Beſtellungen macht man in allen Buchhandlungen, 

Cin Ansbach bei J. M. Dollfuß, wo and) aus⸗ 
führliche Anzeigen zu haben find.) 

Nürnberg im Auguſt 1532. 

oh. Adam Stein. 

4. C(Liter) Bei Buchhändier Gaſſert in 
Ansbach it zu haben: Mitcheilungen über Kaspar 
Haufer von Profeffor Daumer, 24 Heft, Nürns 
berg 1832. Preis gehefter 30 Fr. 

5. Es iſt erfchienen und in Lit. A, 214 unb 
D. 13 zu haben: Reductions- Tabelle über 
die Preife des Sceitholzes von 4 fl. — Afl 
3 Mr, af.6le, Af. 9 fr. und fofort bis zu 
10. 57 fr. nah 1 Kıfır, KFKl., 48, # 
Kl, 75 Kl. und einzelnen Scheitern, zur Ber 
quemlichkeit fowohl für Käufer als Verkäufer ger 
fertigt. Preiß eines Eremplar 2 fr. 

6. Donnerjtag den 23. Auguft Nachmittags 
1 Uhr werden im Haufe Lit. A. Ro. 60 in der 
Büttengaffe mehrere Gegenftände, als Zimt, 
Kupfer, Betten und Schreinzeug, auch neue Feis 
fen und Raſpeln an den Meifibietenden, jedody 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft und Lieb⸗ 
haber höflich dazu eingeladen. 

7. Bei Biüttnermeifter Schwendner iſt neues 
Sauerkraut zu haben. 

8. Da idy mein im der Feuchtwanger Strafe 
beſeſſenes Haus verfauft, und das von mir in der 
Piarrgaffe geweſene Metzgermeiſter Meyeriſche Haus 
erkauft und bereits bezogen habe, fo zeige dieſes 
einem werthen Publifum an, und empfehle mic 
meiner altın als neuen Nachbarfdaft. 

Urban Wit, Mepgermeifter. 

9. Unterzeicneter zeigt einem vwerehrlichen 
Publikum an, daß er bereits die Stolliſche Wirth⸗ 
ſchaft begogen hat, und mit gutem Bier nebit Eß⸗ 
waaren verfchen iſt. Er bittet um geneigten und 
zahlreichen Zuſpruch. Man kann auch bei ihm 
Schweinfleiſch haben. 

Ansbach den 20. Auguſt 1332. 

Peter Meier, Mezgermeifler. 

10. Ein in den beften Jahren ſtehender junger 
Mann, der fid) durch ganz vorzügliche Zeugmifle 
über feine Brauchbarfeit und Treue auszumeiſen 


.. 
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vermag, ſucht als Bebienter, Reittnecht ıc, durch 
die Commiffiond » Anitalt ein Unterfommen, 

11. Bis zum 1. Oftober I. 36, find 4000 fl. 
in Polen zu 1000 bie 2000 fl. gegen hinlängs 
liche Sicherheit und 4 Prozent Intereffen aus zu⸗ 
leihen. Das Näbere hierüber iſt im Haufe No, 
417 Lit, D. über eine Stiege hoch zu erfahren. 

12. Künftigen Sonntag den 26, Auguft ift 
Nachtirchweih in Eyb ‚ wozu hoͤflich einladet 

Maria Strebel. 

13. Sonntag den 26. Auguſt if Nachtirchweih 

in Dautenwinden, wozu hoflichſt einladet 
Hauf. 

14. Es hat eine Mititärperfon am vergange⸗ 
men Montag einen grünen Geldbeutel, worin ſich 
ein neuer badifcher Kronenthaler, dann in Müns 
sen 9 bis 10 A. befanden ‚ nebit vier Meinen Kof⸗ 
ferfchlüfelchen verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht , ſolche gegen eine angemefjene Belohnung 
Im Haus D, Ro, 970 zuzuſtellen. 


fr vermierhende Wohnungen. 
No. 6. im Hint i 
Vermierhen, Hinterhaus find 2 Quartiere zu 


A. Ro. 42% in der Rofengaffe bei Büttner Kell, 
ner ift ein Quartier zu ——— 
A. No. 318 in der Schwanengaſſe it ein Quar⸗ 
er mit Meubels zu vermierhen, wozu auch Koſt 
und —— gegeben werden fan. 
10-130 neben dem KR. Schloß iſt der mitt, 
— täglich zu vermiethen. 
> 80 if ein Quartier zu vermiethen, 
Xo. 191 iſt ein feines Quartier täglich, für 
ledigen Herrn zu vermiethen. 


Toded- Anzeige, 
Fan ſechswochigem Krankenlager am Zehr⸗ 
ſclief heute meine geliebte Gattin Su⸗ 
vollendet n%+ geborne Heinlein, im noch nicht 
Sabre  3Aften Lebens jahre, und im eilften 
ſechſen aebı; he. Zwei Kinder, die und von 
eich ſind, beweinen die geliebte Mutter. 


Diefes alten Verehrten, deren wohlwollenden 
Theilnahme ich verfichere ſeyn darf, zur ſchuldi⸗ 
gen Anzeige, 

Ansbach, 20. Auguft 1832, 


Joh. Leonh. Werthhammer, Stadts 
kaͤmmerer. 


— — — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In der Margaretha Gru nerifchen Nach⸗ 
laßfache werden auf Antrag der Guratoren die 
zum Nachlaß gehörigen Realitäten, nemlic 

1) ein Wohnhaus in der Schreineregaſſe, wors 
auf das Buchbinderhandwerk und die Spece⸗ 
reihandlung betrieben wurde, belaſtet mit 
595 fr. Steuer» Simplum, 

2) 1 Tagwerk Zwingergarten am Segringer 
Thor, belaſtet mit 5 fl. 30 fr. Canon und 
495 fr. Steuerfimplum, 

am 28. Auguf früh 10— 12 Uhr 
Im Geſchaͤfts zimmer No. 7 des K. Landgerichts 
dahier nochmals dem öffentlichen Verfaufe unters 
worfen, weshalb Kaufsluftige hiezu eingeladen 
werben. 

Dinfeldbühl den 2. Auguſt 1832, 

Königl. Landgericht. 
Forſter, Pandrichter. 

2. Auf den Antrag des Hpypothefgläubigerg 
werden bie von der veritorbenen Maria Ehriftina 
Magdalena Ibbach iſchen Ehefrau dahier hinters 
lafjenen 2 Viertel 223 Ruthen Garten beim Hams 
melein, welches Grundftüf auf 190 fl. gericht⸗ 
lich geichägt it, am 

24. Sept. d. J. N. M. 2 Uhr 
im hiefigen gutäherrlichen Braͤuhauſe fubhaftirt 
werben und Kaufsliebhaber werden hiermit eins 
geladen. 

Wilhermsdorf den 11. July 1832, 

Königl. Bayer. Freiherr. von Wurfterifihes 

Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
Wunder, SHerrfchaftsrichter. 


Mit einer Beilage. 






Ueberfidt 
des Gerraids Verkaufs und der GetraidsPreife in den Schrannen 
des Rezat-Kreiſes, 


für den Monat Juny 1832. 
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Nro. 67. Ansbach, Mittwoch den 22. Auguſt 1832. 


ö— — — — — — 


Amtliche Artikel. 


— r — — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vem Koͤniglich Bayerſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht wird das nachbefchriebene Haus L, 

0. 1551 der Bäder Johann Leonhard und Hes 
lena Rofenbauerjcen Eheleute auf Antrag 
eine Hypothek, Gläubigers im Wege der Hilfe 
vollſtreckung nad, Vorihrift des 64. 5. des Hy— 
vothelen⸗Geſetzes oͤffentlich verkauft, und dem 
Käufer ſogleich zugeſchlagen, ſobald deſſen Meiſt⸗ 
gebot die Tare von 5500 fl. und inclusive der 
Vädergerechigteir zu 7500 fl, erreicht. Der kis 
5* iſt im Hauſe L, No. 1551 ſelbſt 

Donnerſtag den 30. Augu V. M. 11 Uhr 
wo auch die —ã befannt gemacht 
era Das Haus L. 1551 beilcher aus 3 
A) N, mit ber realen Backergerechtigleit. 

a as Backerhaus iſt 3 Stock body, wovon 

it. untere maſſtio, das übrige von Fachwerk 


V Das Grdgefcog par 1 Gewölbe, 1 Bad 
2 og 1 Badofen, 1 Pumpbrunnen ; 
= Me Etage har ı Vorplag, 2 Stuben, 
3% 7%, 2 Kammern und 1 Abtritt; 
—7 Stock Hat ı Borplag, 1 Stube, 
4) —— 2 Kammern, 1 Abtritt; 


Dach t 
—— hat 2 Böden, 1 Dadıfube, 2 


B) Das Hofhaus: 

1) das Erdgefchoß hat 1 Keller, 1 Holzges 
wölbe, 1 Schweinſtall zu 4 Stüd und 1 
Hoͤflein; 

2) der 2te Stock hat 1 Vorplatz, 1 Stube, 
1 Küche, 1 Kammer; 

3) der 3te Stod hat 1 Vorplag, 1 Stube, 
1 Kammer; 

4) dad Dadı einen Boden; 

ber untere Stock maffiv, 
Fachwerk, 

C) Das VNebenhaus ift 3 Stod hoch und ganz 
malfio, ed enthält: 

1) im Erdgeſchoß 1 Keller, zur ebenen Erbe 
1 Tennen, 1 Stube, 1 Küche, 4 Kammern; 

2) im 2teu Stode 1 Vorplag, 1 Stube, 1 
Küche, 1. Kammer; 

3) im Zten Stode 1 Borplag, 1 Stube, 4 

Küche, 1 Kammer; 

4) im Dache 2 Böden mit 4 Bobenfammern. 
Dieſe Behaufung befindet ſich in gutem baulichen 
Etande, hat das ganze Waldreht, und liegt 
mit 4200 fl. in der Brandaffefuranz. Auſſer den 
Eteuern hat fie feine andern Laſten. Kaufslieb⸗ 
haber können dieſelbe bis zum erwähnten Termine 
in Augenſchein nehmen. 

Nütnberg, 14. July 1832. 

Buſch, Director, 

2. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das dem Johann Ehriſtian Schuler zu Dorfr 
femmathen gehörige nengebaute Wohnhaus 
nebſt Gaͤrtchen, belafter mit 12 fr, Canon, 
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dad Uebrige von 
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am 29. Huguft l. 38, früh 10 — 12 Uhr 
im Gefchäftezimmer No. 7 öffentlich, verkauft und 
der Hinſchlag nach $. 64 bed Hyp. Gef. erfolgen, 
weshalb Kaufeliebhaber eingeladen werben. 

Dinfeldbühl, am 10. Juli 1832. 

K. B. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Bauern Jacob Drinlein v. Eltersdorf 
zur Huͤlfsvollſtreckung, nämlich: 

1) des Guts Haus No. 60 nebſt eingehoͤrigen 
Stadel, Schweinſtall, Schöpfbrunnen, Hofs 
raith, Hausgärtchen, 9 Morgen 74 Dec. 
Feld, 1 Morgen 96 Dec. Wieſen, Gemein⸗ 
des und Waldrecht, tarirt für 1750 fl., 

2) 3 Morgen 70 Dee. Feld im Zeilig, im El 
terödorfer Flur, tarirt für 125 fl, 

3) 1 Morgen 95 Dec. Feld im Schwellweg, 
tarirt für 130 fl., 

4) 69 Dec. Feld, der Egidi⸗Acker im Elterds 
'porfer Flur, tarirt für 100 fl., 

befchloffen und erſter Bietungstermin auf 

ben 3. Sept. d. 3. Borm, 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben, 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benadyrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laften, jo wie die Tarationds 
Verhandlung bei Gericht eingefehen werben fanır, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die 
Beitimmungen des Hypothefengefeges S. 64 hin 
gewieſen. 

Erlangen, ben 27. Zull 1832. 

Königl. Landgericht. 
Gaſt, v. n. 

4. Daß den Gütler Konrad und Anna Bars 
bara Kathederifchen Eheleuten von Unter 
fieinbadh ob Gemünd bisher zugehörige Güts 
chen No. 11 dortfelbit, befichend aus einem im 
Sahre 1830 erbauten Wohnhaufe, einer alten 
Scheune, Garten, 14 Tgw. Felbwiefe u. 1 Mg. 
Holzoͤdung an 4 Stüden, dann 1 Morgen Ader 
im Meckerebach, einen Morgen Ader ber Kuh 
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trieb und Mg. Ader im Birkig, tarirt auf 
875 fl., wird, da dad am eriten Berfaufgermin 
hierauf gelegte Meiftgebot die Zare nicht erreichte, 
auf den Antrag eined Realgläubigerd zum Lten⸗ 
mal dem öffentlichen Verkauf unterſtellt, hiezu 
Termin auf 
Mitwoch am 29. Aug. V. M. 10 Uhr 

anberaumt und hiezu beſiz⸗ und zahlungefähige 
Kaufsliehhaber unter bem Beifügen vorgeladen, 
daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypotheken: Gr 
ſetzes bei erreichter Tare erfolgen wird, 

Dleinfeld am 24. Juli 1832. 

Königl, Landgericht. 
Munderer, Landrichter. 

5. Dom Kgl. Landgericht Dinfelöbähl wird 
das zum Nachlaſſe des Mezgermeiſters Chriſtian 
Bühlmaier dahier gehörige, in der Klofters 
gaſſe gelegene Wohnhaus No. 403 nebft dazu ges 
börigen Anbau, Stall, Scladtfammer und 
Rindvlehſtall, befaftet mit 1 fl. 584 fr. Haus⸗ 
fteuerfimplum , auf Antrag des Euratord am 

Dienftag den 11. September I. Je. früh 

11— 12 Uhr 

im Gefchäftäzimmer No. 6 ded K. Landgerichts 

zum drittenmale dem öffentlichen Verkaufe aus— 

gefezt, wozu Liebhaber geladen werden, Soll⸗ 

ten ſich Kaufsliebhaber nicht vorfinden, fo wer 

den auch Angebote anf Vermiethung ded Hauſes 

in dieſem Termin angenommen, 

Dinkelsbühl am 2. Auguft 1832, 

Königl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 
6. Auf den Antrag eines Glänbigerd wer⸗ 
den die Befigungen des Färbermeifterd Martin 
Weidmann von Lichtenau, namentlid: 
das Wohnhaus No. 35 zu Lichtenau, wozu ein 
halber Stadel, eine Schweinftallung, Hofe 
raum, ein halber Keller, 3 Morgen Beld, 
& Tagwerf Wieſe und jährlich 34 Klafter 
weiches Holz aus Fichtenauer Revier gehöre, 

am 13, Sept. d. 38. Bormitt, 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslokale zum öffentlichen Ber 
kaufe gebracht, und befiz» und zahlungafähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt 
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niß geſezt, daß der Schaͤtungewerth 1600 fl. 


beträgt; und der Zuſchlag nah Maasgabe des 


Spvorhefengefeged vom 1. Juny 1822 $. 64 ers 
fölgen wird. 

Kiofter Heilöbronn am 21. Juli 1832. 

Königl. Landgericht. 
Bartbolomae, Landrichter. 

7. Das zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Schutzjuden Marr Lim Wittelshöfer zu 
Bechhofen gehörige, anf 600 fl. gerichtlich 
tarirte Wehnrhaus No. 72 und 73 bafelbft, wo» 
zu 4 Tanmerf Garten und dad Gemeinderecht ges 
hört, wird anf den Antrag der Erböintereffenten 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt und 
Bietungetermin anf 

den 12. Erprember V. M. 8 — 12 Uhr 
an gemähnlichen Berichrafige dahier bezielt, wo⸗ 
zu beſtz und zahfungsfähige Kaufsluftige hiemit 
eingeladen werden, 

Hettieden den 28. July 1832. 

K. B. Landgericht. 
v. Merj, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermögen des jüdiſchen Hans 
belemanne Wolf Selinig dahier, welches mit 
809 fl. 22 fr. erhoben ift, und woranf 2049 fl. 
83 fr. Schulden, darunter 880 fl. eingetragene 
Sypothefen vom Bemeinfhuldner angemelder find, 
iſt der Univerfal« Goncurs eröffnet worden, und 
werden jegt die gefeglichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 

berungen auf 
den 25. July d. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden auf 

ben 29, Auguft d. J., und 

3) jur Schlußverhandlung auf 
i den 1. Ditober d. J., 
jededmat Vormittags 9 Uhr anberaumt, Die 
Gläubiger werden zu diefen Terminen öffentlich, 
unter Androhung des Rechtenachtheild vorgelaben, 
da die Berfäumung des erften Edittotags dem 
Ausfhluß ihrer Forderungen von der Eoncurds 


maffe, die Verſaumung ber Übrigen Ebiftetage 
aber den Ausſchluß der an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge haben werde, Auch 
werben Diejenigen, welche von des Gemeinſchuld⸗ 
ners Vermögen etwas in Händen haben, biermit 
aufgefordert, folches bei Vermeidung des Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Wilhermsdorf, ben 2. Juny 1832. 
Königlich Bayerisches Freiherrl. von Wurfterifches 
Patrimonial» Bericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter, 


2. Auf den Antrag des Handelsmanns Jo⸗ 
hann Heinrich Rang dahier ift der Univerſal— 
Goncurs über deſſen Vermögen eröffnet worden, 
mwelched anf 650 jl. 31 kr. erhoben iſt und wors 
auf nah Angabe des Gemeinſchuldners 1892 fl. 
13 fr. Schulden haften, woven 974 fl. ald Hypo⸗ 
thefen eingetragen find. Es werden nunmehr die 
geſezlichen Edittstage audgefchrieben: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf den 
1. Auguſt d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf den 
3. Sept. d. J. und 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
3. October d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, und bie Gläubiger 
werden hiermit öffentlich und unter Androhung 
des Nechtenachtheild vorgeladen, daß die Ber 
ſaäumung des eriten Ediktetag den Ausjchluß ihrer 
Forderungen von ber Concurdmaffe, bie Vers 
fäumung ber übrigen Ediftdtage aber den Aus— 
fhluß der an denfelben vorzunehmenden Hands 
Iungen zur Folge habe. Zugleich werden diejeni— 
gen, weldye vom Vermögen des Gemeinfchuldners 
etwas in Händen haben, hiermit aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung bed Erſatzes unter Borbes. 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Wilhermedorf den 13. Juny 1832. 

Königt. Bayer. Freiherrlich von Wurfterifches 
Patrimonialgericht eriter Klaffe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 
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3. Maria Magdalena Jobſt zu Efchem 
bad) iſt am 28. Mai 1826 in einem Alter von 
66 Jahren Iedigen Standes, ohne Dinterlaffung 
einer leztwilligen Diepofirion mir Tod abgegangen, 
Sämmtlihe unbekannte Erben und Erbnehmer 
berfelben werben aufgefordert, innerhalb 

drei Monaten 
und längftens bis zum 29, Sept. d. 38, ihre als 
Ienfallfigen Erbanfprüce ſchriftlich oder mündlich, 
in Perfon oder durch Bevollmäctigte anzumelden 
und nachzumeifen, midrigenfalld ohne Berückſich⸗ 
tigung derſelben mit der Vertheilung des Nach⸗ 
laſſes verfahren werden wird, 

Heilsbronn am 4. Juni 1839, 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Barıholomae, Landrichter. 

4 Um 14.20. M. if bie Margaretha Ari 
merin, hinterlaffene Mittwe des Georg Kramer, 
Gemeindedieners zu Poſſenheim, finderlog 
und ohne legtwilige Dispofition geftorben, Da 
Ihre naͤchſten Verwandten und Erben unbefannt 
find, fo werben alle diejenigen, die ala Erben 
an ben Nachlaß irgend einen Anfpruch machen 
können oder wollen, hiemit edictaliter vorgelas 
den, bis 

Donnerſtag ben 30, Auguft d. J. Vorm. 
bierorts zu erſcheinen und ihre Verwandſchafts⸗ 
Verhaltniſſe zu der Erbiafferin nachzuweiſen, aufe 
ſerdeſſen dieſe Erbfchaft an diejenigen nächiten 
Verwandten, welche ſich als ſolche egitimiren, 
hinausgegeben werden wird. Zugleich haben auch 
alle diejenigen, welche ſonſt eine Forderung an 
die Maffe zu machen haben, ſolche am dieſem 
Tage bei Vermeidung nicht weiterer Berüdfichtis 
gung anzubringen. 

Mit. Einersheim am 25. July 1832, 
Gräflih Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrſchaftegericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

5. Urkunden / Amortifätione Edict. 

Dem Unterthan Johann Michael Reulinger 
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su Geislohe find bei bem Brande feines Haus 
ſes nachfolgend bezeichnete Urkunden zu Beruf 
gegangen, - . 

1) eine Obfigation ad 1000 fl., welche vom 
Sr. Ercellen; Herrn Friedrich Wilhelm Gras 
fen und Herrn zu Pappenheim am 13, Jury 
1796 ausgeftellt worden. Diefelbe war ame 
fänglich zu 34 pr, Ct. und wurde erſt Ao, 
18UF zu 44 pr. Cr, erhöhet; 

2) eine Obligation ad 150 fe Diefe wurde 
unterm 15. May 1797 von Er, Erlaucht 
Carl Theodor Friedrich Grafen und Herrn za 
Pappenheim ausgeſtellt, Tag zu 4% pr. Ch 
Auf, und lautete anfanglidy auf 400 R., wo⸗ 
von in der Folge 250 fl. heimbezahlt worbem, 
In beiden Obligationen war vierteljährige Auf 
Fündungs = Zeit beitimmt, und beide Kapita⸗ 
lien werden in dem Pappenbeimer Schuld» 
buch E, Fol, 68, No. 132 borgerragen; 

3) eine Obfigation ad 50 fl., weſche von der 
aufgelößten Königl. Spezialfaffe Eichftärt für 
Ältere Zinsrückſtande am 1. Sept. 1817 aus 
geſtellt worden, zu 4 pr, Et. anliegt, den 
Nummerum 76 hat und in dem Gatafter 
über bie neuen nicht baaren Anlchen sub Num, 
1069; 

4) ein Lotteries Anlchens Loos yon 10 f. Lit. 
K. a. 1140, 

Es werden daher auf ben Antrag des Eigentha⸗ 
mers die allenfallſigen Innhaber biefer Schuld⸗ 
Urkunden hiermit aufgefordert, ſolche 
binnen ſechs Monaten 
a dato um fo ſicherer bei dem unterfertigten Herr⸗ 
ſchaftsgerichte vorzuzeigen und allenfallfige Ans 
ſprüche auf diefelben anzubringen, als im Ent 
Rehungsfall. Niemand damit weiter gehört, fon 
dern Die bezeichneten Urkunden für nichtig und 
fraftlos erklärt werben würden. 
Pappenheim, am 12. Juny 1832. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftͤgericht. 
Redenbacher, 
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für den Rerat⸗Kreis. 
Pro. 68 





» Ansbach, Samſtag den 25. Auguft 1832. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 
Einl. Nr. 23187. Erp. Nr. 35683. 


an (ammtliche f. Land» und Herrſchaft“ » Herihte, dann unmittelbare Maniftrate des Rreifet. (Die — für 
den Jahrgang 1533 gegen Bezalung adzunepmenten Regierunzs-Blatter beit.) 
, Am Kamen Geier Maieſtaͤt des Königs 

werben die fümmtlihen k. Fand» und Herrſchafte⸗ Berichte, dann unmittelbare Magiftrate des 
Ateiſes, bezüglich auf die erlaſſenen Ausſchreiben vom 27. Auguſt 1823 und 18. Auguft 1829 
(Kreis » Jaieligeni / Blatt de 1823.8. 095 und für 1829 ©. 1129) dann auf die hierinn 
—— frühen Verfügungen, aufgefordert, die vorgefchriebenen Verzeichniffe über Die — ger 
ee —* Abzunchmenden Regieruugs-Blatter für dem Jahrgang 1833 nach der — im erſt⸗ 
girten Ausſchrelben gegebenen Form und nach Nentamtsr Bezirfen ausgeſchieden, längſtens bie 

sum 6. October d. J. in triplo hieber einzujendem. 
kn — — .. befichenden Beſtimmungen geeignet zu berückſichtigen, und die — 
hörlg anzugeben. allenfalls fich ergebenen Beränderungen gegen den vorjährigen Stand gu 
* er * Ordnungeliebe der einfchlägigen Vehörden verfpricht man ſich, Sowohl bie pünfts 
* Eiuha tung des gegebenen Termins, als die entſprechende Anfertigung der verlangten Vers 
zeichniſſe, und die unterzeichnete Stelle wird fih nur ungerne in Die Nothwendigkeit verſezt 
ken, gegen faumige Behörden das im gedachten Ausfchreiben enthaltene Präjudiz zu vollzichen, 
Een Schtügtic wird noch bemerkt, daß diefe Verzeichniffe fünftig, ohne befondere Aufforderung, 

em befiimmten Termin, bei Bermeidung des obigen Präjudized, einzufenden ſeyen. 
Ansbach, am 19. Auguft 1832. 
Röniglicye Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
v. Bibra. 





Einf, Nr. 17728. Exp. Nr. 35533. 
An mehrere Polizeibehörben des Rezatkreifed. (Die Eotlecte für die burd Brand verunglüdten Einwohner 
bes Marktes Erbendorf im Obermainkreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da mehrere Polizeibehörben dem bieffeitigen im obenbemerften Betreffe erhaltenen Auftrag 
vom 21. Juny d. 98. (Kr. BI. S. 959) bisher noch nicht erlediget haben, obgleich der hiezu 
erthellte Termin bid Ende July d. 38. bereits verfloffen ift, fo werben biefelben mit einer ans 
bermeiten Terminbeſtimmung von 8 Tagen bei Vermeidung eines Wartbotens an Einbeförberung 
jened Rüdftandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, den 16. Auguft 1832, 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident. 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 22358. Exp. Nr. 35563, 


Die Erfegung bed aus dem Magiftrate zu Roth getretenen bürgerfihen Raths Lorem Nachtrab dur den 
bisherigen Gemeindebenollmädtigten Leonhard Aufhammer betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Statt des aud dem Magiftrate getretenem bürgerlichen Rathes Lorenz Nachtrab zu Roth 
{ft der betreffende Erfagmann und bisherige Gemeindebevollmädhtigte Leonhard Aufbammer, Bors 
tenverleger, eingerüdt, was hiemit nach Vorfchrift des Art, 63 ber Gemeinde» Wahlordnung 
offentlich befannt gemacht wird. 
Anẽbach, den 16. Auguft 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kautmer bed Innern. 


von Stichaner, Präfibent, 
v. Bibra. 


Eint. Nr, 23166. Erp. Nr. 35748. 
(Die Aufbebung des Sanitäts» Eortons fängft ber Grenze Tyrols ic. betr.) 
Am Namen Semer Majeſtaͤt ded Königs, 

In Folge höchſter Minifterials» Entfchließung vom 14. d. M. wird nadträglih ber Ber 
tanntmachung vom 10. vor. Mon. in Nummer 57 des bießjährigen Kreisblattes, bezüglich auf 
die Aufhebung ded Sanitaͤts-Cordons längit ber Grenze Tyrols ıc. die bießfalls erſchienene 
Kundmachung des €. k. öſterreichiſchen Guberniums für Tyrol und Vorarlberg vom 22. Juni 
d. J. nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Andbadı ben 20. Anguft 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Bibra. 


Bekanntmachung 


über bie Aufloͤſung des tyroliſchen, lombardiſch⸗venetianiſchen und küſtenländiſchen Sanitäts⸗Kordons. 


Als Seine k. k. Majeſtaät längs der Grenze Tyrols, des lombarbifch » venetlaniſchen Kö⸗ 
nigreihes, dann ber öfterreichifihen und ungarifchen Küftenländer die Aufftelung eines Sanitäts⸗ 
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Korbond anzuordnen gerußten, Iag ber boppelte Zwed vor Augen, den Bewohnern biefer kaͤn⸗ 
der dem freien Berfchr mit dem italienifchen Staaten zu fihern, und bie damals im lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Koͤnigreiche und im ganz Italien über die Ratur der Gholera vorhersichend gewe⸗ 
fene Anfiht fo lange zu ſcheuen, bis die Unhaltbarkeit derſelben zur allgemeinen Ueberzeugung 
geworben feyn würde. 

Der erſte Zweck wurde nur unvollfommen erreicht, ba mehrere italieniſche Stanten bie 
Öfterreichifchen Provinzen, ungeachtet die Krankheit im dem größten Theile der Monarchie bereits 
erlofhen war, noc immer mehr oder weniger frengen Sanitäts-Vorſchriften unterwarfen. 

Dagegen haben die zahlreichen Erfahrungen, welche feither theild in den öfterreichifchen 
Staaten, theild in England und Frankreich gemacht wurden, außer Zweifel geflellt, daß bie 
Cholera, wenn fle wirklich kontaglos, doch keineswegs wie die PeR von Mann zu Man, und 
durch Waaren übertragbar fit, und daß Korbone und Quarantaine Anflalten völlig unwirkſame 
Mittel gegen ihre Verbreitung find. 

Bei diefer Ueberzeugung märe die fermere Aufrechthaltung der oben erwähnten Korbone 
eine wahre Bergeubung der öffentlichen Gelder und eine zwedlofe Verſchwendung von Kräfıen, 
welche zum Nadıtheile der allgemeinen Wohlfahrt müglichen Dieniten entzogen würden. 

In dieſer Betrachtung haben Seine Majeſtät mit allerhöchſter Entfehließung vom 11. d. 
Mis. gemäß hoher Heffanzlei» Eröffnung vom 17. ded nämlichen Monats No. 7512 zw befehs 
lem geruht, den längs der Grenze Tyrols, des lombardiſch- venetianifchen Königreiches, dann 
der öflerreichijchen und ungarifchen Küftenländer befichenden Sanitätds Kordon aufzulöfen, und 
die Freiheit des innern Verkehres, wie fie vor der Errichtung dieſes Kordons beſtand, micder 
herzuftellen. } 

Indem nun bie unterzeichnete Landesſtelle gleichzeitig wegen ber Auflöfung des tyrolifchen 
Korbond die nöthigen Einieitungen trifft, und die beiden Kontumaz- Direktionen im Unterinnthafe 
web im Pufterthale beauftragt, von mun am Nichts mehr der Fontumazämtlichen Behandlung zu 
unterziehen, und den Verkehr aus Sanitätd-Rüdfichten durchaus nicht mehr zu hemmen, wird 
dieſe allerhöchite Entfliefung and zur allgemeinen Kenntniß gebradıt. 

bruck, den 22, Juni 1832. 
Bon dem k. f. Gubernium für Tyrol und Vorarlberg. 
Friedrih Graf von Wilczek, Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, k. k. wirkl. Hofrath. 


Johann Rep. Edler von Ehrhart, k. f. Gub. Raih. 





Ein, Ar. 4044, Erp. Ar. 5375. 
(Die erledigte Piarrei Bartelmesaurad) betr.) 
Im Namen Seiuer Majeftät ded Königs. 
Da durch, Beförderung des Pfarrers Stadelmann auf die Pfarrei Ober» und Untermicel- 
bach die Pfarrei Barthelmesanrac erledigt worden iſt; fo wird biefe erledigte Pfarrei zur vor⸗ 
N Fhriftsmägigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben und bemerft, daß die jähr- 
h — Einkünfte und Laſten derſelben, in der noch nicht abgefcloffenen Faſſion vom Jahre 1819 
f ſo berechnet And: 
* 95 
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198 fl. 17 fr. am flänbigem Gehalte vom Staatsärar, 
105 fl. 378 fr. an baarem Gelbe, 
28 fl. 45 fr. an 2 Schi. 5 M;. 1 B. Korn, 
60 fra 12 Kftr. weichen Scheithofz, 
— fl. 508 fr. an 60 Stück Wellen und 
3f 4 Mr. an 1. Scleißfohre, 


198 fl. 17 fr. wie oben. 


63. — Mr. aus Realitäten, ale 
50 fl. — fr, mit dem Genuſſe der Pfarrwohnung ꝛc. und 
13 fl. — fr. mit dem Genuffe des 1 Mg. Aders, 


a 63 fl. — fr. wie oben, 
45 fl. 18° Fr. aud dem großen und Eleinen Zehnten, 


158 fl. — fr. aus befonderd gezahlt werbenden Dienfledverrichtungen mit Inbegrif 60 fl. 
Beichtgeldern. 


9 f. — Fr. an obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen, 
473 fl. 35 fr. Gefamtertrag. Hievon 
10 fl. 2% fr. an Laſten, worunter 
1 fl. 30 Mr. Grundzins von 1 Mg. Ader und 
8 fl. 32% fr, für die Holgperzeption begriffen find, bleiben 
463 fl. 324 fr. Reinertrag. 
Ausbach den 9. Auguft 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Lu. 





Memminger, Gekrethr. 





Einl. Nr. 3752. Erp. Nr. 4517... 
(Die Erfebigung ei jweiten protefantifchen Parrftelle zu Ereufen, Decanats Ereußen, und Landgerichts 


Pegnig betr.) 
Im Namen Geiner Majeftit des Könige. 
Durch die allergnädigfte VBeförberung ded zweiten Pfarrers — auf die Pfarrei Gt. 
Sohannis, Decanats Bayreuth, Fam bie zweite Pfarrftele zu Greußen in Erledigung, deren 


Ertrag nach ber noch nicht ſuperrevidirten Faſſion ſich auf folgende Weiſe berechnet: 
1.) An fländigem Gehalte: 


1) Aus Staatskaffen: 
a) vom K. Rentamte Pegnig an Naturalien: 
4 Simra Bayreuther oder 9 Schäffel 135 Megen 
Münchner Gemäß Korn als Neguivalent « gegen eb 
nen Zchenten zu Mangerdreuth bei Culmbach in 


— abzugeben 93H 153 r. 
5 Mepen Haber von demfelben Rentanıt cbenfall⸗ 
m natura abzugeben » . . . u 1. fl. 38] fr 


sad kr. 


2) von Privaten: 
Bon der Rittergutöherrfchaft Seidiwig erhält der je⸗ 
desmalige hiefige Diafonus jährlich 50 Pfd. Fifche 


au 10 fr. das Pfund Karpfen . 5 . 8f. 20 Fr 
bei 8 Filial Predigten jedesmal das Eſſen im Schloffe 
Sridwig, oder bafür 224 fr. ; A . 3 fl. — ik 


11 f. 20 Mr. 
11) Ertrag aus Realitäten, 
1) Gebäude: 
Die freie Wohnung in dem Caplancihaus, dann # 
Scheune, Stallung und Holzſchlicht . . 80 fl. — Mr 


2) Gründe: 
2 Tagwerf Neder . A . R E ; 29 fl. 98 fr. 
13 Tagwerk Wieſen 30 fl. 54 Mr 
Tagwerk Garten 6 fl. — Mr 


116 fl. 35 kr 
III) Ertrag and Rechten. 
1) am grundherslihen Rechten: 
a) ſtaͤndige Abgaben: 
1) an Geld . . . . . . 2 fl. 56% Ir. 
3 Simra Korn ehemaliges Creußner Gemäd oder 
13 Schll, 2 Metzen Münchner Mäferi  . 133 fl. 20 Mr. 
9 Schffl. 2 Metzen Gerfte . . ; e 65 fl. 20 fr. 
8 SHd a Mehen Saber 2 2 re 340 Fr 


236 fl. 165 fr. 
b) unftändige Abgaben: 


an Faudemien, Handlöhnern . . z 29 fl. 475 fr. 
2) am Zehenten: 





A) vom großen Fruchtzehenten ; j ;- ICE 173 fr. 
b) vom feinen Schmalfaatzehenten . F . 20 fl. 27, fr. 
©) dom Blutzebentn . . . . . 31. 374 kr. 

426 fl. 258 Mr. 


3) an Waidrechten: 
ber jedesmalige Diacon zu Greußen hat zwar das 
Recht, fein Vieh auf der hieſigen Gemeindehuth 
weiden zu Iaffen, kann aber dieſes Recht nicht 

höher anfchlagen, als auf , : R i Iie— kr. 

4) an Forfiredhten: 
8) das Forfirecht in der Staatswaldung, dermal 
der ſogenannten Hagenreuth, auf ſtetem 
Waldzins wirft jährlich ab A Klafter Bayer. 


Maas weiches Holz nach kurzem Maas, bie Kift, 

zu 3 A. 45 fr. nach dem Forftarif - . se— M 
b) das Forſtrecht in der hiefigen Gotteshaus. ober 

Stiftungs » Waldung die Ruspen genannt, wirft 

ab jährlich 4 Klafter langes weiches Hol; oder 

44 Klit. Bayer, Maas bie Klft. zu 3 fl. 45 fr. 16 fl. 40 Mr 

3 Klafter Bayer. Maas dergl. zu 3 fl. 45 fr. 1 15 kr. 





470 fl. 208 fr. 
Außerdem erhält ber derzeitige Diacon gleich ſei⸗ 
nen Borfahren im Amt ned) 2 Klafter fürzeres 
dergleichen aus der Ieztgenannten Waldung als 
perfönliche Zulage. Diefe betragen an Gelb 
6 fl. 24 Er. 


692 il. 24 fr. 
IV.) Einnahmen ans beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗-Funktionen 152 1. 107 i. 


v.) Einnahmen aus obferoanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Ges 
meinde, von ber fogenannten Webe ober Weihfeidfiener jährlich . Ba Mr 


Total» Betrag der Einkünfte 870 fl. 345 fr. 


Anhang. 
YL) An frelwilligen Geſchenken an Geld und Raturalien von einzelnen Einge⸗ 
pfarrten Nichte, 


Die Eaften betragen ‚ indem die auf Pfarreien haftenden Paifto+ Gapitalien 
und Meliorationds Canond erſt verorbnungsmäßig recherchirt werden müs 
fen, folglich das Refultat für die zweite Pfarrei Ereußen vorbehalten bleibt, 3 fl. 598 fr. 


Die reinen Einkünfte beftchen fomit noch in 866 fl. 358 Fr. 


Die Bewerber um biefe Pfarrftelle werden hiermit augewieſen, fic binnen Sechs Wochen bei 
her unterfertigten K. Stelle vorfchriftsmäßig zu melden. 
Bayreuth, ben 16. Auguſt 1832. 
Koͤnigliches proteftantiiches Conſiſtorlum. 
Schunter. 
May, Sefretär. 


Dienfted -Nadhrichteit, 2. Unter dem 27. July iſt der Forſtelforſter 
zu Neuhof, Forftamts Erlangen, Ehriftian Funl 
1. a ne. —— zum proviforifchen —2* der Revier Brunn⸗ 
ser an ber St, Gum asbach, Sas au R 
fob Friedrich Schnizlein zum k. Diſtrictsſchulen⸗ — re Kr 
Inſpector und Localfhul» Eommiffär daſelbſt er⸗ 
nannt worben. 


T. 


untmachungen Öffentlicher Behörden wurden, als unverbindlich für den Ruranden au 


verfchiedenen Juhalts. 


1. Der ledige Bauernfohn Johann Georg 
Gadfeiger von Aha har ſich freimilig mod 
auf 4 Jahre unter die Kuratel feines Stiefoaters, 
bes Matthias Beifer zu Aha geftellt. Diefes 
dringt man mit dem Beifügen andurd zur allge- 
meinen Keuntniß, daß alle Geſchaͤfte, welche von 
heute an mit dem Johann Georg Gackſteiger ohne 
Zuftimmung ded Mathias Beifer, in foferne fle 
omeros find, abgeſchloſſen werben, nur einfeitige 
Berbindlichfeiten erzeugen können, und ihnen eine 
Rechtötraft nicht beigelegt werden könne. 

Gunzenhaufen am 6. Auguſt 1832, 

8. 8. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


2. Der Iedige Johann Adam Korubauſch 
aus Sauernheim, geb. am 23. October 1797, 
dat fidh freiwillig der Verwaltung feines Vermoͤ⸗ 
gend begeben, und iſt für denfelben mit feiner Zus 
ſtimmung der Gemeindevorſteher Johann Leonhard 
Hörauf von Sauernheim ald Gurator beftellt 
worden. Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß 
mit dem Bemerten gebracht, daß alle Verpflich⸗ 
tungen, welche Johann Adam Kornbauſch ohne 
Genehmigung feines Gurators eingeht, in und 
nichtig find, 

Heilsbronn an 13. Auguſt 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Bartholomae, Fandrichter. 


3. Der Iedige Johann Michael Wild von 
Sangemaltheim hat fic freiwillig wegen Geis 
Resihwäce bezüglich feiner Perfon und feines 
Vermögens unter Pflegfchaft geſtellt, und es iſt 
für ihm der Söldner Johann Mid Ziſchler 
von kangenaltheim ald Kurator beitellt worden. 
Diefes wird mit der Warnung hiermit öffentlich 
befannt gemacht, daß alle Verträge und Grichäfte, 
melde mit dem Wild ohne Vorwiſſen und Ge⸗ 
nehmigung des aufgeſtelten Kurators geſchloſſen 
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geſehen werden follen. 

Monheim den 4. Auguft 1832. 

K. 8. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

4. Montag am 3. Sept. Vormittags 9 Uhr 
wird im Bureaur der unterfertigten Behörde das 
auf ben dieffeitigen Regie» Jagden für 1833 er⸗ 
fegt werdende Wildpret, und zwar Revierweis 
verftrichen, was Pachtluſtigen anmit eröffnet wird. 

Burgmwindheim am 20. Auguft 1832. 

Königl. Rentamt. 
von Hornberg, Renibeamter. 

5. Auf den Grund einer frühern allerhoͤch⸗ 
fien Genehmigung, und böchſten Entſchließung 
der Fönigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
des Innern und der Finanzen de dato 28. Jung 
1832 wird die hauffeemäßige Anlage der Straf 
fenftrefe zwifchen Gungenhaufen und Unteradbach 
auf 5414 Fuß Fänge beim königl. Landgerichte 
Gunzenhanfen 

den 29. Auguſt 1832 Bormittags 
um 9 Ubr 

an einen wenigitnehmenden Unternehmer in Aftorb 
gegeben. Tuchtige, verläfiige, des Gefchäfres 
kundige und fautionsfähige Männer wollen ſſch 
bei diefer Verhandlung einfinden, die nähern Ber 
dingniffe vernehmen, und ihre Anbote zu Protos 
fol geben. 

Die Pläne und Koftenanjchläge Fönnen in der 
Zwifchenzeit ſowohl beim gl. Landgerichte Guns 
zenhaufen, als bei der fgl. Baus Infpeftion Aus⸗ 
bach eingefehen werben. 

Gungenhaufen, den 15. Auguſt 1832. 
Koͤuigl. Landgericht Königl. Bau + Infpeftion 

Bunzenhanjen. Ansbach. 

Klingsohr. Schuſter. 

6. Das Königl. Rentamt Herrieden verfauft 
die disponiblen Haber+» Borräthe aus bem Erndte⸗ 
Zahr 1831, und zwar: 

a) eine Parthie auf dem Getraidfaften zu Orns 

bau am 28. d. Mis. früh 10 Uhr im Kro⸗ 
nenwirthähaufe zu Ornbau, und 
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b) eine bergf. auf dem hiefigen Getraibfpeis 
cher am 29. d. Mts. im rentamtl. Geſchaͤftö⸗ 
‚summer gleichfalls früh 10 Uhr 
mit Borbehalt höciter Genchmigung Könige. Res 
gierung bes Rezatkreifes meiftbietend, wozu Kaufe 
Inftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Vorrathe von guter Qualität find. 
Herrieden am 21. Aug. 1832. 
Königl. Rentamt. 
Bejold, Adm. 


7. Für die Strafanftaft Fichtenam werben für 
den Bedarf des Eratsjahres 1833 angefauft: 
425 Ellen flächfene Leinwand, 
1400 Ellen wergened Tuch, 
475 Ellen Kleider» und 
600 Ellen Strehfad» Zwiller. 
Der Ankauf findet durch öffentliche Verhandlung 
und Abſtrich von den Mindeftnehmenden ftatt. — 
Hiezu wird Termin auf Freitag den 7. Septems 
ber feſtgeſetzt, und inländifche Fabrifanten und 
Gewerbstente unter Hinweifung auf die allerhöch⸗ 
fte Verordnung vom LO, November 1822 — 
Ansbacher Intelligenzblatt vom Jahre 1823 Stüd 
5, Seite 202 — vorgelaben. 
Kichtenan, den 24. July 1832. 
Königliches Polizei» Commiffariat. 
Frhr. von Pechmaun. 


8. Auf Freitag den 31. Auguft wirb Termin 
zum Anfauf von 220 Paar Soden für den Bes 
darf der Strafanftalt von den Mindeftnehmenden 
angefegt. Inlandiſche Fabrifanten und Gewerbs⸗ 
berechtigte werben mit Hinweiſung auf die allers 
hoͤchſte Verordnung vom 10. November 1822 
(Ansbacher Intelligenzblatt vom Sahre 1823, 
Stüf 5, pag. 202) hiezu vorgeladen. 

Lichtenau, den 30. Juli 1332. 

Königliches Polizei⸗ Kommiffarlat, 
Frhr. v. Pechmaun. 


9. (Die Befeyung ber Lehrerfielle an der 
neuen Mittelllaffe der Schule in Goftenhof betr.) 
Bom Magiftrat der K. B. Stadt Nürnberg wird 


— — 


daß mit Zuſtimmung der 
nd Genehmigung der 
Mittelllaſſe an ber 
und dem Se 

von jährlichen 


hiemit befannt gemacht, 
Gemeindebevolmäctigten u 
K. Kreidregierung eine neue 
Schule in Goſtenhof errichtet wird, 
zer an berfelben eine fixe Befoldung 
240 fl. ausgefegt iſt. Diejenigen, welde um 
diefe Stelle ſich zu bewerben. gedenfen, werben 
demnach aufgefordert, ihre Geſuche binnen 4 
Wochen von heute an, einfach, mit Anführung 
ihrer perfünlichen und Familienverhältniffe und 
Beifügung legaler Eitten» und Befählgungszeng* 
niſſe, dahier einzureichen. Es lönnen jedoch nur 
ſoiche Bewerber berückſichtiget werden, welche bei 
der Anſtellungsprüfung wenigſtens die Note „sehe 
gut“ erhalten oder in ber Folge erworben haben. 
Nürnberg den 10. Auguft 1832. 
Der erfie Bürgermeifter Binder. 


Privat: Bekanntmachungen. 


1. Das zum hiefigen Rittergute gehörige Bran⸗ 
haus fammt der damit verbundenen Bierjchenfe 
und dem Sommerfeller werben einer öffentlichen 
Verpachtung auf 3 ober 6. Jahre ausgeſezt. 

Bemerft wird dabei, daß ber Braumelfter im 
Amthaufe wohnen kann und die erforderlichen 
Stallungen für das Bich an denfelben überlafjen 
werden. 

Termin zu biefer Verpachtung ſtehet am 
Freitag den 31. dieſes, 
Nachmittage 2 Uhr im dem Schönederifhen 

Wirthehauſe dahier a. 

Wald, am 8. Auguit 1832. 

Freiherrl. v. Fallenhauſenſche Rentenverwaltung · 
Frauenfnecht. 

2. Die Prüfung der beiden Abtheilungen der 
höheren Bürgerfchute wird am Donnerstage Vor⸗ 
mittag von 7 Uhr an im dem Saale des ſtadtiſchen 
CE chulgebäuded vorgenommen werden, und ber 
Uuterzeichnete beehrt fich, Kiermit Jedermann, 
der für genannte Lehranftalt Intereſſe hat, zu der⸗ 
felden gehorfamft einzuladen. 

Ansbach am 23. Ang. 1832. 

Reallehrer Strebel. 


I 


— — — 


mie: ie —— 3. Ein Landgut, eine halbe Stunde von And 
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bad, unfern der Straße nach Nürnberg und dem 
Windmühl» Wirıhehaus, beſtehend in 1. ganz 
neu und maſſiv erbauten Wohnhaus, einer abges 
fonderten Siallung zu 30 Stück Rindvich, einer 
glei alls abpefouderten großen Scheune, 49 
Bayeriihen Morgen an Aeckern, Wieſen und eis 
nem Weiber, alles ummirtelbar um und an den 
Hofgebüuden liegend, dazu eine halbe Stunde 
entferne. 7 Morgen, Wald, größtentbeils mir Baus 
holz dewachſen und zum allmähligen Abtrieb freis 
gegeben, wirb von näciter Martini an auf 6 
ober 12 Fahre gegen billige Bedingungen zu vers 
pachten geiucht; zwar ohne Dareingabe von Schiff 
und. Geſchirr, welches der neue Pächter ſelbſt 
mitbringen muß, und ohne Ueberweiſung eines 
Viehſtandes, welchen erſt allmaͤhlig gu vermehren 
ber Zeit vergoͤnnt ſeyn ſoll, dagegen aber auch 
ohne Berlangung einer Vorauobt zahlung oder Ör: 
waͤhrſchaft, ſofern übrige gute Zeugenſchaft und 
Lenmund genügen mag. Da fihriftlidhe Anmel— 
dungen nicht zum Ziel führen, und alje au, 
zumal unfsanfirte, weder angenommen noch ber 
Animwerter würben, fo bleibt der Abſchluß nur auf 
perſonliche Unmeldung und Unterhandlung ausge⸗ 
ſtellt. 

Landgut Heimweg bei Anabach 20. Aug. 1832. 

Karl Heinrich Ritter von Laug. 


4. Empfehlungewerthe Tabafe bei 3. Höger 
der Poſt gegenüber, ald: Gelb. Portorico 1 fl., 
dergl. brauner 48 Er. das gew. Pfd., Acht Oldens 
fort I fl. 36 fr. u. 1 fl, Hayıy- Enaiter fehr 
leicht u. angenehm $ fl., feinft Aurerifaner 1 fl., 
Portscarero 48 fr., ächt Louiſiana 48 fr., leichte 
dertoricos zu 1 fl., auch 48 fr. bie } od. ; Pd. 
Durch viele andere belichte Sorten kaun ich übrie 
gend ſiets eine hübſche Nuswahl darbieten. 


5. Reich affertist mit dem fämmtlichen Sor⸗ 
sen Chocoladen aus ben Dampf Fabrifen der Her» 
ven Mierhe u. Birfner u. ded Herrn Schores in 
Nürnberg tmpfchle mich ber gütigen Abnahme zu 
den FobrifsPreißen mit befannter Ergebenheit. 

3. Höger. 


6. Ankündigung.) Bel uns hat fo eben 
bie Preffe verlaffen: Offener Brief am und gegen 
Herrn Pfarrer C. W. Goez in Andbach deffen 
Vorſchlag, zweierlei Schullchrer + Bildungsanfal 
tem zu ersichten, betreffend, von einem Freunde 
des Lichts und der Maßigung: Sine studio et 
ira. gr. 8. geh. 9 fr. 

Wir machen auf dieſe zwar Feine aber inhalts⸗ 
volle Piece aufmerffam, mit der Voraueſicht, daß 
der anziehende und höchſt beberzigenswerthe Ins 
halt derjelben bei Landräthen und Landtagsdepus 
tirten, bei Geiſtlichen und Volfefchulichrern, fo 
wie bei allen erleuchteten Freunden des verbeffers 
ten Schulweſens zahlreichen Anklang finden werde. 

Dinfelsbuhl, den 24. Auguit 1332. 

5. Waltherſche Verlagehandlung. 

7. Da id das Aroldiſche Haus fänflich am 
mich gebracht und bereits bezogen habe, empfehle 
ich mich meiner bisherigen Kundichaft und Nadıs 
barſchaft auf das beite und danke für ihr gütiges 
Zutrauen; auch empfehle ich mich zugleich neiner 
neuen Nachbarſchaft und erfuche ſolche auch, ihr 
Wohlwollen auf mich übergehen zu laſſen. 

Jehann Meck, Metzgermeiſter. 

8 Im Hauſe Lit. A, No. 25 iſt am 30, 
Auguſt Nahmittag um 1 Uhr eine Auction, bes 
fichend in 3 Drebbänfen mir Nabern, mehreren 
Schueidzeugen und allerlei Trecheierwerfzeug, 
nebit einigen neuen Doppeiininnrädern ıc., wozu 
Kaufliekhaber mit der®emerfungeingeladen werben, 
dag nur gegen baare Bezahlung abgegeben wird, 

9. Am 29. oder 30. Nuguft a, c. führt jes 
mand im bequemen eigenen Wagen pr. Extras 
Poſt nad Franffurt a. M. uud ſucht hierzu Neis 
ſegeſellſchaft. Das Nahere iſt zu erfahren Lit. 
A. No. 20, 

10. Am 21. d. DM. blich im Hofgarten ein 
grüner Sonuenſchirm ſtehen, der redliche Finder 
beliche ſolchen A. No. 10 abzugeben, 

14. In der Nähe der Stiitefirde it an einen 
ledigen Herrn ein Schönes Zimmer mit Bett, Mös 
bein und Bedienung täglich zu vermieten. Das 
Nähere bei Verw. Mofer. ! 
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12. Am 28. d. M. fährt Lohnkutſcher Schmidt 
mit einer leeren Chaiſe nach München. 
13. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik beim 
Döller, 
14. Kommenben Sonntag it Tanzmufit, wor 
zu hoͤſlichſt einladet Andreas Meyer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 10 ift ein Quartier zu vermierhen. 

A,Ro, Öl find bis Martini 2 Quartiere zu 
beziehen. 

A, Ro. 70 iſt ein Qurartier zu vermiethen. 

A. Ne. 197 ift ein Quartier mit 2 Stuben 
uebjt aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 

A. No. 342 Ujzenſtraße find 2 Logis zu vers 
miethen. 

C. Ro. 11 iſt ein Quartier, beitehend in 1 
Stube, 2 Kammern und Küche nebſt andern Bes 
quemlichkeiten bis Martini zu vermierhen, 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 12, bi 18. Auguſt 1832. 


Krone. Frau Obriftin Sanomwiez mit Familie 
v. Warſchau, Hr. SteuersRath Grünberger v. 
Münden, Hr. Fabrifant Schirmer v. Erfurt, 
Hr. Rabbiner Dr. Levy v. Fürth, Hr. General 
Matahovsti mit Familie von Warſchau, Map, 
Hoffetter und Fräulein Kiderlin v. Nörblingen, 
Hr. Kfm. Träger v. Schweinfurt, Hr. Kfın. Pir 
ftor v. Nürnberg, Hr. Optiker Schmalfalter n. 
Mad. Bent mit Tochter v. London, Hr. Oberſt 
von der Mark v. Dillingen, Hr. Hauptm. v. d. 
Mark v. Nürnberg, Hr. Kfm. Klein mit Familie 
u. Mad. Gutmann mit Familie v. Nürnberg, Hr. 
Gaſtwirth Hirth u. Hr. Kfm. Meifter v. Nieder 
fetten, Sr. Lieutenant Graf v. Joner v. Müns 
chen, Hr. Kfm. Böhm v. Würzburg, Hr. Baron 
v. Stockhauſen u, Hr. Baron v. Bonin, Offiziere 
v. Berlin, Frau v. Jacobs mit Familie v. Gera, 
Hr. Banquier Lion mit Familie u. Hr. Kfm. Epp⸗ 
flein v. Fulda, Hr. Etatsrath Bech mit Gattin 
v. Koppenhagen, Hr. Paflor Rothe u. Hr, Cats 
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didat Binderbörh v. Marburg, Hr. ginangeatf 
N in v. Stutigardt, Hr; Profeſſo 
Hofader mit Gattin v. 3 x. Doctor 
Salmberg mir Gattin v. Hamburg, Hr. vo 
Köhner v. Bremen, Hr Kaufl. Reuman wen 
Mürzburg m. Mengen 9, Vierßen, Greifran v 
Scendorff u. Hr. Rentamtmann Welfch mit Fraͤu⸗ 
fein Schweſter v. Eraildheim, Hr. Graf Potem⸗ 
fin, k. ruß. Gefandter u, Hr. General Graf von 
Beckers v. Münden, Hr Pfarrer Schüßel von 
Kirmberg, Hrn. Kaufl. Monath v. Nürnberg u. 
Goͤth vo. Frankfurt. 

Stern. Hr. Lieutenant Kleinſchroth von 
Würzburg, Fräulein v. Zinf v. Nürnberg. 

Löwe. Hr. Doctor Dorantwig v. Warſchau, 
Hr. Brauer Ehemann v. Kibingen, Hr. Fabri⸗ 
kant Käftner v. Nürnberg, Hr. Nevierförfter v. 
Paſchwitz v. Ungelftetten, Hr. Gütherſchaffner 
Barth v. Nürnberg, Hr. Kfm. Fiſchach v. Mem⸗ 
mingen, Hrn. Kaufl. Knauer v. Schweinfurt u. 
Jegel v. Nürnberg. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfut. Strauß 
v. Augsburg, Hr. Schullehrer Feberlein v. Neus 
ftabt a. d. A., Hr. Geometer Greiner und Hr. 
Goldarbeiter Wimmer v. München, Hr. Rentant 
Mayer v. Reuftadt, Hr. Kfm. Floͤß v. Auges 
burg, Hr. Privamm. Schwab v. Bolfah, Hr. 
Kaufl. Herrmann v. Nürnberg u. Arens v. Ulm, 
Hr. Mufiter Kleingeit ». Wien, Hr. Secretär 
Mayer v. Sugenheim, Hr. Schullehrer Vogel v. 
Buchen, Hr. Kfm. Bilmann v. Negendburg, 
Hr. Kfm. Krauß v. Nürnderg, Hr. Schullchrer 
Schmidt v. Habelfee, Hr. Pfarrer Löhlein von 
Dberfulzbah, Hrn. Kaufl. Vinzens v. Um und 
Schwarzfhild v. Fürch, Hr. Baron v. Bäder v. 
Speyer, Hr. Lehrer Fikenſcher v. Oberleinbach, 
Hr. Lehrer Schneeß v. Hollhofen. 

Traube, Hr. Rentant Löbel v. Wilhermsdorf, 
Hr. Kin. Manet v. Nürnberg. 

Zirkel. Hrn. Schullehrer Gahm v. Nörblingen, 
Haͤupler v. Unterferrieden u. Hirſchmann v. Suljr 
bach, Hr. Antiquar Heß v. Ellwangen, Hr. Ren⸗ 
tant Beyerlein v. Schillingsfärſt, Hr. Major 
Kochonowsoky von Warſchau, Hrn. Schullehrer 
Wagner v. Wöhrd, Albrecht v. Mit. Erlbach, 





ir reirig 
dr. Den 


Arnd 3 Be v. Mi. Seinsheim, Molitor v. Ipsheim u. 


Albrecht v. Wettelsheim, Hr. Fabrifant Kraft v. 
Würzburg, Hr. Lehrer Stiegler v. Berned, Hrn. 
Schulichrer Schuhmann v. Dinkelsbühl, Leikauf 
v Rürnberg, Luchs v. Würzburg, Ortloph v. 
Nürnberg, Sauerader v. Ingolſtadt u. Miller 
v. Rennertshofen, Hr. Maler Wolf v. Homburg 
a. d. 9, Hr. Doctor Reichenold v. Berlin, bie 
Hrn. Handelel. Blumſchein u. Schleicher v. Hei⸗ 
def, Mad, Breit v. Würzburg, Hr. Kim. Lang 
v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Minifterials Secretär Bels 
leville und Hr. Actuar Spittgarber v. Münden, 
Hr. Handl. Commis Meier v. Augsburg, Hrn. 
Gebrüder Kramer, Handelsleute v. Thürndorf, 
Hr. Gaſtwirih Hirſch v. Seinsheim, Hr. Fabri⸗ 
kant Schnizlein v. Windeheim, Hr. Kfm. Klemm 
v. Dindssah, Hr. Revierförfter Funk v. New 
hof, Hr. Weinhändfer Bierethaler v. Segnitz. 

Strauß. Hr. Revierförfter Strauß v. Ungels 
ſtetten, Hru. Gebrüder Schütte, Handelsleute 
v. Erlinghauſen. 


— — —— — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Ma— 
thias Ried von Gebfattel if auf deifen Ans 
trag der Concurs erfannt worden, Es werben 
daher die gefeplichen Ediftsrage,. nemlich auf 

Mittwoch den 22. Auguft 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Border 
ungen, fo wie zum Berfuch eined Vergleiches, 
auf 
Freitag den 21. September 
jur Borbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen, auf 
Freitag den 5. Oftober 
jur Aufnahme der Replik, und auf 
Freitag den 19. Oftober 1. J. 
jur Aufnahme dee Duplif, 
jededmal Vormittags 8 Uhr vor 
neten tönigl. Randgerichte anberau 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtsna 


dem unterzeich⸗ 
mt, und hiezu 


chtheile 
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vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edifistage den Ausſchluß von der Maſſe, dis 
Nichterfcheinen in dem übrigen Ediltstagen aber 
ben Ausſchluß der jedesmaligen Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wels 
che Sachen von dem Gemeinfchuldner in Händen 
haben, aufgefordert, ſolche bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Borbebalt ihrer Nechte 
dahier zu übergeben. Schlüßlich wird bemerft, 
baß die Tare bes gefammten Bermögend 1727 fl. 
17 fr. und die Summe der Hppothefs und ber 
vorzugten Poflen excl. der Zinfen ſchon 1676 fl. 
beträgt. 

Nothenburg den 10. Juli 1832, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Nies, Aſſeſſor. 
vn 

2. Weber bas Bermögen des Gutsbeſitzers und 
Wirthes Johann Bühler von Röttenbach bei 
Schweinau wurde auf deffen eigenen Antrag der 
Univerſallonkurs beichloffen, und werden nun—⸗ 
mehr die gefeglichen Edifätage und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und berem 
Nachmeis, fo wie auch zum Verſuche einer 
gütlichen Auseinanderfegung auf 

Montag ben 17. September 1832, 

9) zur Vorbringung der Einredengegen die an⸗ 

gemeldeten Forderungen eventuell auf 
Donnerftag den 18. Dftober 1832, 

3) eben jo zur Schlußverhandlung, infonder; 
heit 
a) für bie Replik auf 

Feitag den 2. November 1832, 
b) für die Dupfif auf 
Montag den 19. November 183%, 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr hiemit anberaumt, 
Sämmtliche unbefannte Gläubiger, welche an den 
Bühler einen Anfpruch zu machen haben, werden 
hiezu unter ber Androhung vorgeladen, daß 
das Ausbleiben im eriten Termine den Ausſchluß 
von der Maſſe, das Nichterfcheinen an einem der 
fpäteren Eviftstage aber den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge haben wide 
Activmaffe beträgt nad dem Inventur 
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2478 A. 18 fr. namentlich find dle Immobilien 
mit Einfchluß der darauf haftenden Gerechtigfeiten 
auf 2410 fl. gefchätt, die Pafjiomaffe aber bes 
rechnet fidy vorläufig auf 5315 fl. 59 fr. worun⸗ 
ter fih 3135 fl. 7 fr. am Hypotheffapitalien bes 
finden. Diejenigen, weldye irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldner in Handen 
haben, werben zugleich aufgeforbert, ſolches bei 
Vermeidung necmaligen Erfages vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Schwabach, den 25. Juli 1632. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Touſſaint. 

3. Auf Antrag der nächſten Verwandten wer⸗ 

den hiemit die im nachfolgenden Verzeichniſſe bes 


1300° 4 


nannten, ſeit laͤnger als 10 Jahren * 
und verſchollene Perſonen, ſo wie deren zur 
gelaſſene Erben und Erbnehmer aufgefordert , fi 
binnen 9 Monaten und zwar fängitens in dem 
uf den 

ei 14. März 1833 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei hiefigem Herrihaftäger 
richte perfönlich oder ſchriftlich zu melden, wibris 


genfalls fle zu gewärtigen haben, daß fie werben 


für todt erflärt,, und ihr zurücgeläffenes Vermoͤ⸗ 
gen ihren nächſten Verwandten, welche ſich als 
folche gefegmäßig legitimiren koͤnnen, gegen Cau⸗ 
tion ausgeautwortet werden wird. 








= Namen a 
& der Geburtsort. & x Stand. Verſchollen ſeit Vermögen. 
ZAbweſenden. 28 
5 ET — —— 
1\ Beyerlein, Jofeph) Stopfen-⸗1787 Schreinergeſell 1805, feit welcher Zeit 361 fl. 
heim er nichts mehr von ſich 
hören lich, 
9| Gendelmeyer, Ge⸗ Gunbels |1781|Solbat beim k. b. 5tem| 1809 in dem Feldzug 212 fl. 


org Leonhard heim 


leichten Infanterie⸗ 
Bataillon, 
3| Blab, Mathias |Derdbrenn | 1798) Schmidtgefell, 


gegen Oeſterreich, 





1816, ohne ſeitdem 450 fl 
eine Nachricht von ſich 
zu geben, 


| * 
4 Schmidt, Adam | Wülzburg ER Soldat in kgl. bayer.|1806 im dem Feldzug 88.27 fr. 


Dienfien, 


Ellingen den 19. Map 1832. 


gegen Preußen, 


"nf 


Fürftih von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 
Weiß, Herrfcaftsrichter. 


— kßj—⸗—rDc — 


Mit einer Beilage. 





Gef 


Beilage 


sum 


Sutelligenz 


Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 68, Ansbach, Samſtag den 25. Auguft 1832. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche BVerfteigerungen. 


1. Da in der Concursſache des Baͤckermei⸗ 
ſters Georg Heinrich dahier zu dem unterm 
5. Jung d. 3. öffentlich (Stück 49 dieſes Blat⸗ 
td und Ro. 5 u. 53 der Beilagen) feilgebotes 
nen Beflgungen am 16. d. M. kein Käufer fih 
a hat, fo wird weiterer Verkaufstermin 
au 


Montag den 27. Auguſt d. J. B. M. 9 Uhr 
Im Gerichtöjimmer Ro. 7 anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Inftige mit dem Bemerlen vorgeladen werden, daß 
nach $. 64 ded Hyp. Gef. der Hinſchlag im Falle 
eined Angebots, welches die Schägung von 
4500 fl. erreicht, ſogleich erfolgen wird. 

Für anı 20. July 1832. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Lehman, Director. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht it bie 
öffentliche Feifbietung nachbenannter Befigung des 
verftorbenenandelsjuden Simon Maier Au b von 
Baiersdorf, über deſſen Vermögen ber Eon 
turd eröffnet worden, nemlich des 2gädigen Wohn 
haufed Re. 130 zu Baierdborf mebit ge 

Stallung, Hofralsh, Hansgärthen, 
und —— Ain für 1500 f., beſchloſſen 
und eriter Bietungdtermin auf 

den 17. Sept. d. 3. Rachmiit. 2 Uhr 


in bem Brunnerfchen Wirthehaufe zu Baiersdorf 
anberaumt worden. Indem bie Kaufluftigen und 
wer ſonſt ein Jutereſſe hiebei hat, hievon benach⸗ 
richtige werben, wird zugleich eröffnet, daß die 
nähere Beſchreibung der Realitäten und Laſten, 
fowie die Zarationsverhandlung bei Gericht eins 
gejehen werden fann, im übrigen aber wegen des 
Zufhlags ꝛc. auf die Beflimmungen des Hypothe⸗ 
len⸗Geſetzes 5. 64 hingewiefen. 
Erlangen, den 31. Juli 1832, 
Königl, Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 


3. Bom Kgl.Landgericht Lauf werben hiemit die 
Inrmobilien ded Köblers und Schneiders Georg 
Brandmüller zu Rollhof auf Antrag der 
Hpysrhefengläubiger deſſelben dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt und zahlungsfähige Käufer auf 

Mittwoch den 12. Sept. 1. Is. V. M. 10 Uhr 
als dem hiezu anberaumten Strichtermin hicher 
unter dem Bemerfen vorgelaben, daß an diefem 
Tage der Hinfchlag an den Meiitbietenden bei ers 
reichter Zare erfolgen kann. Diefe Immobilien 
find: 

1) ein Gütlein, Ruſt. Eat. No. 114, lehenbar 

"dem Aerar, und mit 1 fl. 383 fr. jährf, Erb⸗ 
zins, dann bei Bell; » Beränderungsfällen 
dem Handichn zu 10 Procent und aufferdem 
die Steuer aus 490 fl. Kapital belafter, 
Tare 708 fl., 

2) folgende walzende Grundſtücke, nemlich: 

68 
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587 
das untere Paintäderh, 
® In * ⸗ ED rügtäderlein genannt, 
—* Morgen Feld, das obere Bee 
aud; das Breit » ober Mügtäder! — 
beide zuſammen mit 12 fr. Erbzins, Di 
Handlohnbarfeit zu 10 Procent, einem 
jährlichen Zehendfirum zu. 2 dı 30 Fr. und, 


einem Steuer / Capital 


— 


Tagw. haltend, Taxe 200 fl., 
) 14 Tagwerk in zwei Stüden am Dummertds 
berg ober der Stegader genannt, mit 16 fr. 
jährl. Erbjind, 1 Meten Haberſirum, dann 
ber Handlohnbarleit zu 10 SPprocent ;: ber 
Steuer aus 90 fl, Capital onerirt, Taxe 
130 fl., ! 
d) 4 Morgen Baumgarten, ober bad Hopfens 
äderlein, mit 6 fr. jährlich Erbzins, ber 
Handlohnbarkeit zu 10 Procent, 60 fl. pro⸗ 
vifor. Steuercapital, Tare 70 fl, 
e) & Tagw. Feld, das Dürrholz, jet Wieſe, 
worauf 103 fr. jährl. Erbzins, das Hands 
Ichn zu 10 Procent, die Steuer aus 60 fl. 
Gapital haften, Tare 40 fl, 
f) 3 Tagmw. Feld, bie Sandleite, belaftet mit 
3. fr. jährl. Erbzins, der Handlohnbarkeit 
zu 10 Procent, der Steuer aus 25 fl. Ca⸗ 
pital, Zare 30 fl. 
Der Gemeindevcrfieher Bezold in Rollhof wirb 
diefe Defigungen auf Verlangen vorzeigen. 
Lauf am 24. July 1832. 
Königl. Landgericht. ' 
Knoll, Landrichter. 


buche mur 3 


4. Da ſich zum Verkauf des Faͤrber Karl, 
Bruncofhen Anmwefend dahier auch an bem 
zweiten Licitationdtermine ein Raufshiebhaber nicht 
eingefunden hat, jo wird mit Bezugnahme: auf 
die Nummern 176, 183, 191, 211 des Kor 
refpondenten, 25.265,27 des Nörblinger Wochen, 
blattes, 51, 53, 55, 61 der Beilagen zum Kreis⸗ 
Sntelligengblatt und 179, 185, 189 ber Beilagen 
der Augsburger ordinari Poftzeltung, der legte 


zu 145 fl. bele TER 
übrigens nach dem Eintrage im Hypothefens 


!: Handlungen zur Folge haben. müßte. 


Te 





termin auf 

re den 3. Sept. 1. 38. Vormittags 
‚anberaumt, und hiemit die Bemerkung verbun⸗ 
den, daß die Kaufsbebingungen im Büreau bed 
unterfertigteh Landgerichts erfragt werben können, 

Nördlingen am 16. Auguſt 1832. 
1153 Kgl Bayer. Landgericht, 
—Poͤlzl, Landrichter. 


Mi 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. In Berlaffenfchaftsfachen bed Ifat Röder 
von Harburg wurbe der Unlverſal ⸗Concurs 
erfannt, und nadıdem das Erkenntmiß die Rechts⸗ 
fraft erlangt hat, fo werden folgende Ediktstage 
angefeßt, ale: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

berungen 
Mittwoch; ben 19, Sept.:1832, 
2) zu Borbringung der @inreben gegen bie ans 
gemeldeten Forberungen 
Freitag ben 19. Oft. 1832, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Replik 
Montag. den 19, Nov. 1832, 
by zur Duplit ' 
: - Dienftag dent 4. Dez. 1832, 
die Betheiligte auch unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im erften 
Ediftstage den Ausſchluß der Forderungen von 
der Maffe, der Ungehorſame an den übrigen 
Ediktstagen den Ausſchluß mit ‚ben treffenden 
Bemerkt 
wird, daß fich die Aftiomaffe auf 1678 fl. 36 fr., 
die Anzeige der Schulden aber-auf 2430 fl. 14 fr. 
berechnet, ber erfie Ediktstag auch zum Verſuche 
der. Büte benüzt werben fol. : 
‚Harburg ben.21. Juli 1832: 
Fürftiches Herrſchaftsgericht. 
’ D.» 


Dürr, At. 


— 


Hi 


u 





des Schuldners 


Nr. 





J Ram — — ro 


1, Anton | Geishardt Herrſchafts |75 fl. 
Schoͤpf gericht 
Biſſingen 
2%) Johann Aufhauſen desgl. 


Wagner 





Siderfelbe deẽgl. desgl. 
A| Andreas Niederalt⸗desgl. 
Engelhardt ) heim 


5/J0h. Knoll Hohenalt⸗ desgl. 
heim 


6\Ich, Mül desal. deögl. 
* dedg * 


ecke Bay Biſſingen detgl. 
erle 


‚8 Maria An⸗Vollſſadt dessl. 


na Friſch 


Fa fl. 13. Januar 


— 500 


Nachſtehend bezeichnete Schuldurkunden find verlohren gegangen, ale: 


Datum |! 


| Name 
Andgeftellt | Capitals: der | Unterpfandss des 
Betrag —— “ Rerus | Gläubigers 


8. April Soldhaus cum | Simon Guggen, 
1818 appert. Biffinger heimer von Hat 
Strb. II. p. 142 burg 
300 fl. 18. October Söldhaud cum |der Heiderifchen 
| 1811 Jappert, Neresh. Ehefrau Barbara 
Strb. p. 2. (93) Heider zu Aufbaus 
fen 
150 fl. Fri 24. Auguſt deegl. Elias Ephraim 
ften 1812 Eitinger v. Eder 
heim 

18 fL 9. Octobet $ Mg. Ader am Meier Hirſch 

15823 Buſchberg p. 14 | Goldfchmid aus 





Harburg 
45 fl. Fri⸗ 14. Sept.)5 My. A. im der Jakob Hirſch Höch⸗ 
jten 1815 \Steinigen Reben.) ftädter v. Deggin⸗ 


bichrbg p. 15 gen, cedirt an Eli⸗ 
ad Ephraim Eis 
finger v. Ederheim 
18 fl. Fri⸗ 2. Deibr. M. A. beimẽer⸗Hoffaktor Hedys 
fen 1817 chenberg Wohfber inger v. Harburg 
\ihrbg p- 55. 
‚t Jaucdert von 4 Megifche Guratel 
1821 Jauch. der Kring- von Diamantitein 
lesacker Degg. 
| Strb. p. 666. 
140 fl. Car| 17. Januar ı Tagw. Wieſen Baltas Kohnle v, 
pital und| 1824 u. Ader auf der Bolliabt, fpäters 
Friften Rindenwies Degg. ‚hin an bie Rögeris 
Strb. pag. 55. ſcheCuratel von da 
zedirt mit 100 fl. 
Capital u. 40 fl. 
Friſten dem Mor 
ſes Einitein und 
Eonf. von Eder 
heim. 





biemit  Herrichaitögerichte vorzulegen, und ihre Anfpräche 
= Inhaber Mn — —— darauf * fo gewiſſer geltend zu machen, ale 
aufgefordert, innerha 


ſtens bis 18. Det. 1832 folche dem un 


diefelben anſonſt für kraftlos erflärt und die Ins 


— — 
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erpfander in ben Hyp 


pen würben. 
ben 18. April 1832. 
ST ertiches Herrſchaftegericht. 
von Ellenrieder, Hersfchaftsrichter. 


dalgliche Kreis» und Stadtgerlcht 
— ac Schuldenweſen bed —— 
fen uud Rittergutsbeſſtzers Heinrich 2. 
Freiherrn von Wollwarth zu Polſingen io x 
fetießung vom 20. Jung d. 96. den Unfverfa 
Goncurd erfannt. ir Bee daher die geſetz⸗ 
Ediktstage, nemli 
mn zur andere ber Forberungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf 
den 2. October d. Is., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 6. November d. Jo., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
fur die Replik auf 
den 6. Dezember d. Is., 
für die Duplit auf 
den 20. Dezember db. 98, 
jedesmals Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgelaben, daß das Nidhterfcheinen am ers 
ſten Ediftstage die Ausfchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Concurämaffe, das Nicht⸗ 
erfcheinen an den übrigen Epiftstagen aber bie 
Aus ſchließung mit den an benfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. ° Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfchulbnerd in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge 
fordert, ſolches unter Berbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Schlüßlich wirb bemerkt, 
daß die Aftiomaffe, foweit diefelbe bis jezt hers 
geſtellt it, im dem jährlichen Renten ber Leherts 
güter zu 3186 fl. 48 fr., dann in auöfichenden, 
größtentheild ftreitigen Forderungen und Mobis 
Vien im Anſchlage zu 4350 fl, zufanımen bejicht, 


othefenbüchern gelöfcht wers 


— — LEE 


— — 




































RE 


wogegen bie von dem Gemeinſchuldner angezeigs 
ten Passiva 32846 fl. betragen. 

Ansbach am 21. July 1832. 

von Kohlhagen, Director, 

4. Das Fürftlic won Wredeſche Herrſchafts⸗ 
gericht Ellingen hat in dem Schuldbenweien bed 
Bierbrauerd und Wirths Johann Mihael Moßs 
ner zu Weimersheim den Univerſalconcurs 
erfannt, Es werden baher bie gefezlichen Edilts⸗ 
tage, nemlih 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf den 

12. September, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Borderungen auf den 
13. October, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik und Duplik auf den 
14. November d. 58., 

jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließgung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Gonceurömaffe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat, Zugleich werben diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Bermögen bes 
Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nodymaligen Erſatzes aufgefordert, fol» 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht gu 
übergeben. Endlich wird bemerkt, daß die Attiv⸗ 
mafle 13355 fl. beträgt, während bis jegt bie 
Schulden 14166 fl. betragen, und unter ſolchen 
die Ausnahme der Aitfigerin Barbara Mefnerin 
auf 110 fl. angefchlagen, im Hypothekenbuche 
zur erften Poſt eingetragen; das Heurathgut ber 
Moßnerifchen Ehefrau mit 6000 fl. aber vorges 
merft ift, 

Ellingen ben 8. Auguft 1832. 

Furſtlich von Wredeſches Herrſchaſteg 

Weiß, Herrfchnfterichter. 





ericht. 


ern | 1302 
* Königlid Bayeriſches 
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Intelli ION genzblatt 
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— für den Rezat⸗Kreis. 

Nro. 69. Ansbach, Mittwoch den 29. Auguſt 1832. 





Koͤnigliche Allerhoͤchſte Miniſterial-Entſchließung. 


(Das Vermoͤgen der ausgetretenen Kantoniſten, der Wiberfoenfigen früherer Altersklaſſen, und der ehne 
Erlaubnif ın fremde Kriegsdienfte eingetretenen Bayern beir.) 


v Staats» Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben in Bezug auf bie Behandlung ded Vermögens der Wi— 
berfpenftigen früherer Miteräffaffen überhaupt, fo wie der ohne Erlaubniß in fremde Kriegedienfe 
getretenen Bayerm nachfichende Beſtimmungen allergnädigſt gu geuehmigen geruht: 

1.) Die in Folge der befondern Anordnungen vom 12. April 1819 und 27. Mai 1823 in 
Beſchlag gebliebenen Dermögensbeträge der Widerfpenfligen find ohne Rüdfiht auf den im Art. 104 
des Conſcriptions/Geſetzes vom Jahr 1812 ausgedrückten Unterſchied hinſſchtlich ihres Anfalles uns 
ter Borbehalt der hieraus nad) den Bejtimmungen biefed Geſetzes zu erfüllenden Berbindlichkeiten frei» 
zugeben, fowie der Widerfpenftige feiner Pflicht Genuge geleiftet hat, oder davon entbunden worden 
Pu ar vor biefem Zeitpunfte geftorben, oder Mc, bejtchenden Geſetzen als verſchollen erffärt wor⸗ 

R. 


— — — — — 


In Beziehung auf vorliegende Konfislatlons-Erkenntniſſe gegen Widerſpenſtige iſt zu unterſchei⸗ 
ben, ob ſolche zur Zeit der Sinführung der Berfaflung bereits erlaffen waren oder nicht; — Erſtere 
tönnen allerdings vollzogen werben, da fein Geſetz rückwaͤrts wirftz in gerigneten Fällen bürfen jes 
dech Begnadigungsanträge gemacht werben. 

Radı Einführung der Verfaſſung fonnten feine Konfisfattond » Erfenntniffe gegen Widerfpenftige 
Mehr etlaſſen werben ; follte diefes dennoch geſchehen ſeyn, fo bütfen folche nicht vollzogen werben. 

2.) Die Renten bes mit Befchlag belegten Bermögend ber Widerfpenftigen fallen nach Art. 104 
des Conſcriptions⸗Geſetzes bis zum 1 Mai 1829 dem Militärfiskus zu, von da an aber gebührt nach 
$. 81 bes Heer » Ergänzungs » Gefeped die Nugnießung fowie bie Verwaltung den Gemeinden, in weis 
Gen die Miderfpenitigen das Heimathrecht befigen. 

3.) In Fällen, welche nicht nach dem Gonfcriptiond« Gefeb vom 9. 1812 zu beurtheilen fonts 
men, fondern nach frühern oder in einzelnen Gebietstheilen beftandenen Gefegen, muß nad) diejen 
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befonberer biefe Ausnahme begründender Bes 
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verfahren, und went eine Ausnahme ftatt finden a fi d ber audgetret 
tet werben. ’ te Dienftpflicht der Widerfpenfligen un andgetretes 
ee 5 98 perfönliche —— a rnit Löfen ; in befondern Fällen darf 
nen — durch dad Loos Pr — auf Geſiattung der Stellung eines Erfagmannes geftellt werden. 
jedoch Seiner gl. Majefl son Bayern, bie ohne Erlaubniß in fremde Kriegsdienfte getreten ‚find , 
5.) Der nn Migung Seiner Majefät bed Königs ausgefolgt werden, und es ift bar 
bat er — se Fällen jedesmal motivirter Antrag zu erſtatten. 
| ol * iſt ſich auf das Genaueſte zu achten. 
| Münden den 10. Auguſt 1832. , 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Freiherr zu Rhein. N 
ezatkreiſes. Durch den Miniſter der Generals Sekretär. 
EIERN Sn deffen Verhinderung der geheime Sekretär. 
’ Staudacher. 








Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis» Behörden. 


Einf, Nr. 23188. Erp. Nr. 35995. 
(Die Verwendung der Schuldotation für 183031 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wirb zu Folge allerhöchſter Verordnung vom 17. December 1825, die Verwendung der Schul⸗ 
botation des Rezarkreifes für das Etats» Jahr 183% in folgender Ueberficht zur Öffentlichen: 
Kenntniß gebracht. z 


Einnahme. 
Die für bad Verwaltungs Jahr 1833 allerhöchſt bemilligte Schuldotation hat mit Ein 


ſchluß eines aus der Rechnung von 1833 übertragenen Kaffe » Beftandes, dann einiger Cinmah« 
men von Erfaßpoften, zurückerſtatteten Vorſchüſſen ıc. im Ganzen 








pro. 183%. 
— — — — — 
| f. [frei] 


ent jj— — — — — — — — —— 
F 


10008 | 


36767 fl. 6 fr. 2 pf. 
betragen. 
— — — — 
| Berrag 
* ’ ti total 
| | Tit, Unsgabe partist | o 





Studien» Anftalten. 

a) Ansbach 

b) Erfangen . . » . s > 
c) Nürnberg . . : » . - ° 








4) 


are 


im 
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Betrag 


_ Partial l total 


Tit, Ausgabe, 
pro 1839 


— a 
ft lot] Merlot. 


Ucbertrag 


11. Schullehrer⸗Seminar Altdorf 


IIT. [Auf wieder zu eritattende Borfhüfe » + «= 
IV. [Rechnungs » Erjat » Poften a 
V. JAn niedergefchlagenen Reiten 


An Zahlungs⸗Retardaten, der Schule Unteraltenbern- 


heim -» ; / ; { } : ; 
Schul Aufſſicht und Schul - Viftrationd- Gebühren den 
Diſtriktſchulen⸗Inſpectoren. 
Nachtraglich pro 1832. 
Diſtrict Haufen 36 fl., Iufingen 36 fl., Hüttenheim 39 fl., 


Dinfelsbübt 48 fl. 


VL. 
VII. 













ro 1837 
Dornhauſen 63 fl., Neuſtadt 81 f., Ansbach 81 fl., Alt 
dorf 66 fl., Windsheim 69 fl., Thalmeffingen 39 fl., 
Nördlingen 51 fl., Windebach 51 fl., Pappenheim 54 fl., 
Burghaclach 30 fl., Uehlfeld 30 fl., Menheim 93 fl., Hei 
denheim 75 fl, Dinfeisbähl 15 fl., Erlbach 75 fl, 
Grundlach 57 fl., Dinfelsbühl 45 fl., Lehmingen 39 fl., 
Zirndorf 78 f., Feuchtwang 51 fl. Schnaittach 15 fl., Ro, 
thenburg 42 fl., Herebruck 54 fl, Ebermergen 54 fl, 
Kleinerdlingen 57 fL, Spalt 21 fl., Roth 21 fl., Gre⸗ 
ding 36 fl., Stopfenheim 12 fl., Leuterdhaufen ZI fl, 
Waffertrüdingen 45 fl., Schwabah 54 fl., Herricden 
57 fl., Infingen 36 fl., Nürnberg 33 fl, Andbach 38 fl., 
Einereheim 39 fl., Weißenburg 45 fl., Hüttenheim 39 fl., 
Haufen 36 fL, Bibarı 3dß .. 00 
Befoldungen der Volksſchullehrer 
a Volksfchulen : 
eriht Aldor 
Virntbon ” ” > r , 
Magiitrat Ansbach 
affa . P ö . R 

dt Ansbach 
10.73 fi, Eyb ill fr., Werndbah 11 fl. 

Latus . | 533 il ——— 2 

| 


+ 4 7 
ah 
97 * 








1307 etrag m 

| partial | total 

Til Ausgabe. pro 1838 
Il» — — — — 


fi. tr. pf.Juil. 







Ir |fr.|pf. 
Uebertrag «+ 533 
* fl. 
373 fr., Bellenberg 35. A. 185 fr, Sonbernohe 
56 fr, Birnsberg 240 fl. 22 fr, — 18 fl. 7} fr., 


Au — 2 





Unteraltenbernheim 26 fl. Ei? i R & 364 40| 2 
Sm SARBBERNA Bibart 
Duttendorf — . . . R 95, —— 


Im Tandgericht Eadolsburg 

Knabenſchule zu Cadolzburg 43 fl., Maͤdchenſchule allda 25 fl. 

48 fr., Langenzenn 25 fl. 48 fr., Roßſtall 25 fl. 48 fr. 120.241 — 

Sr Randgericht Dinkelsbuͤhl 

Weidelbach 26 fl. 24 fr., Schopflod u ds — 180fl. 

33 kr., Dürrwangen 103 fl. 55} . 275152) 3 

Im Landgericht ek 

Feuchtwang 30 fl, 30 fr., Dentlein 5 fl. 6 fr., Dombühl 


20 1. 34 fr, Wildenholz 16 fl., ———— Th, 
Weinberg 13 fl, 95 Er, . i R A 159/49 — 


Im Tandgeriht Gredin 
Aue 40 fl., Offenbau 10 fl., Greding 15 ft. R . 65 — — 
Im Landgericht Gunzenhauſen 
Gunzenhauſen 35 fl. 16% fr., Haundorf 8 fl., Laubenzebel 
8 |, Abeberg 57 d. ddl fr, En 39 ß 30 * 
Dbereribadh 16 fl. 


Im Herrfhaftsgericht Sarburg 
Buͤhl 50 fl. . 
Im Kandgertcht Zeidenb eim 
Auernheim 29 fl, Degeröheim 6 fl., Dödingen 18 fl. LI fr., 
Gnozheim 16 fl. 4 fr., Kurjenaltheim 18 fl, Steinhard 
25 8. 24 fr, Sammenheim 18 fl., Trendel 18 fl. 15 fr., 


Treuchtlingen 50 fl. 53: fr., Urehelm 26 fl, — 
haufen 10 A., Windsfeld 24 fl. A 


Im Landgericht Heilsbronn 
Bertotoedorf 6 fl. 4 fr, Hirſchlach 9 fl. 36 fr., Immeldorf 
30 fl,, Ismannsdorf 5 fl. 6 fr., Lichtenau 129.7 tr J al 
Windebad 80 fl., Veitsaurach 49 fl. } fr 


Latus 












Betrag 


artial total 
Audgabe En. EL 
pro 1838 


A Teriot] MR I|ef 











Uebertrog 












Im Pandgeriht Aerrieden 
Aurach 14 fl. 39 kr., Burgoberbah 10 fl. 30 fr., Großen: 
ried 10 fl. 20 fr, Herrieden 434 fl. 4 fr., Nennitetten 
14 1. 39 fr., Ornbau 16 fl., Rauenzell 10 fl. 30 fr., 
Weidenbach 48 fl. 39 kr., Großbreitenbrenn 10 fl. 74 fr. 

Im Landgericht Hersbruck 
Heldmannsberg 60 fl. 235 fr. 

Im Randgericht Ailpoleftein 
Aleröberg 98 fl., Heide 51 fl. 9 Er, Ebenricht 1 fl. 32 kr., 
Roͤnenbach 18 fr. 5 . . s j ; 

Im Randgericht Lauf 
Rothenberg . . . . 

Im Landgericht Keurersbaufen 
Mitteldachftetten 5 fl. 4 fr., Stetiberg 26 1. 55 fr. 

Im Landgericht Monheim 
Monheim 150 fl., Solnhoſen 3 fl. 42 ke., Daiting 100 fl. 

Im Landgericht Neuſtadt an der Aifch 
Rauſchenberg 25 1. . . . . 

Ja Randgeriht Noͤrdlingen 
Beitöweiler 119 HL. 14 fr., MWeiltingen 25 fl. 7 fr. 

Im Landgericht Pleinfeld 
Bernlohe 231.30. . - 

Im Landgeriht Rothenburg 
Stadt Rothenburg 527 fl. 29; fr, Adelähofen 40 fl. 11 fr., 
Bettwar 31 fl. 404 fr., Sabelfee 11 Hl. 435 fr., Ohren 
bach 23 fl. 30 kr. Tauberſchedenbach 44 fl. 85 kr., Betr 
tenfeld 57 fl. 18 fr., Deitheim 23 fl. 565 fr, Wettrin 
gen 25. fl., Großharbach 11 fl. 6 fr. . . 

Im Landgericht Schwabach 
Stadt Schwabach 27 fl. 25 fr., Kammerftein 8 fl. 30 fr., 
N Dieterödorf 15 Ml., Kottenddorf 12 fl. 19 fr., Penzendor 
Es Ab fr, Rohr 20 fl, unterreichenbach 20 fl. . 
ve jdgericht Uffenbeim 
25 fl, Moelhofen 34 fl. 24 fr, Buerhofen 
A, Martinsheim 22 H., Hemeröheim 11 fl. 
Al}! Latus 
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— I Betrag 
partil | total 
Tit. Ausgabe 


1X. [Auf Gehalts -Entichädigung für frühere Befoldungen 


X. 


WV. 


Dambach 10 fl. 84 fr, Dennenlohe 25 f., Ehingen 3 fl, 


Gundelsheim 10 fl., Holzingen 7 fl., Wachenhofen 30 fl. 


Zanth 2 fl. 30 fr, Eyb 10 fl., Erlangen 200 fl., Großen» 


Geislohe 20 fl., Schwimmbad 50 fl., Veusaurach 20 fl, 



















Uebertrang » 
Im Landgericht Waffertrüdingen 


Königehofen 44 fl. 6 fr., Zenteröheim 18 fl. 25 kr., Gros⸗ 
lellenfeld 52 fl. 285 fr. 


fl 


Im Herrſchaftsgericht Klingen 


Monheim 200 fl., ZTreuchtlingen 16 fl. » . = 
Auf Unterhaltung der aufgeftellten Schulgehilfen 


haslach 60 fl., Spalt 150 fl., Veſtenberg 15 fl., Buchen 
50 fl., Großforheim 150 fl., Wützburg 50 fl., Brerbadı 
56 fl 20 kr., Faulenberg 15 fl, Fridenfelden 150 fr, 
Bergen 50 fl, Dperreihenbah 30 fl., Roßbach 50 fl., 
Roͤckingen 50 fl, Hennenbach 5 fl., Ansbach 350 fl, Rot 
tenbach 50 fl., Frankenhofen 50 fl, Hagenbühah 25 fl., 
Schauerheim 25 fl., Kahldorf 150 fl., Pappenheim 25 fl, 
Marrheim 150 f., Graben 50 fl., Alfalter 50 fl., Fünf: 
ftetten 60 fl., Leutershauſen 50 fl, Baudenbach 12 fl. 
30 fr., Guntersbühl 30 fl. 30 kr., Brunn 50 fl., Groſ⸗ 
felängen 50 fl., Flachslanden 50 fl., Dürrwangen 50 fl., 
Windefeld 30 fl., Feuchtwang 45 fl, Emstirhen 36 fl, 
Habelſee 50 fl., Heinersdorf 58 fl. 30 fr. . ar 
Auf momentane Unterftügungen 


Götteldorf 20 fl., Nuppmannsberg 30 fl., Hagenbühad 


25 fl., Rennhofen 25 fl., Herzogenaurach 25 fl, Billerd] 


haufen 30 fl, Bernharbewinden 25 fl., Sahredorf 20 fl., 
Bullenheim 15 fl., Dorfgätingen 50 fl, Großenharbach 
30 #., Beyerberg 30 fl, Großdechſendorf 15 fl., Deit: 
wang 50 A., Abehberg A0 fl., Ehingen 20 fl, Kamébach 
25 fl., Wernigoftheim 20 fl, Scullchrers Sewinarlum 
Bamberg 100 fl., Gundelsheim 20 fl., Rothenſtein 25 fl 


Latus . 


un 2 


pro 183% 


usi2 


fl. tr. pf.J A. |fr.| pf. 


| 


4733,25 





— 
—EE 


sd! 

a. 
| 

J | 


are LIE i 


























. — — 1314 
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Betrag 


Audgabe, en 
v — ——— 183 


Mel M. Tele — 


fr. pf, 
Ucbertrag . — —— —— 

Schobdach 15 fl., Groſſelſingen 20 fl., Dombüht 20 fl., 
Stirn 15 fl, Beiffendorf 20 fl., Grüb 30 fl., Birnthon 
25 fl., Brand 30 f., Itzing 25 f., Burf 25 fl., Ober 
lindeibarg 20 fl., Jsmannsdorf 20 fl., Großbreitenbronn 

251 — 

15l— 

65 — 

67:30 


25 f., Erlangen 60 fl., Wengen 30 fl., Baudenbach 
25 M, Klofter Deggingen 24 fl., Regelebach 25 fl., Ober 
ampfrach 20 fl., Pilaumfeld 15 fl., Wachenhofen 25 fl., 
Unterfarenbah 40 fl., Linden 30 f., Wachitein 20 fl., 
Ammerndorf 20 f., Oberfeldbrecht 40 fl., Feuchtwangen 
50 ſ., Ruppmanneburg 40 fl., Herrieden 40 fl., Unter 
neffelbach 25 M., Bellershauſen 30 fl. ’ — 
Auf. Venfi onen und Alimentationen 
Im Landgericht YYionbeim 
Monheim 25 fl. . 
Im Landgericht Uffenbeim 
Unteriffelsheim 15 fl. . . 
Im Landgericht Waſſer erüdingen 
Ammelbeuch 15 f., Gerolfingen 50 fl. 
Im Randgeriht Rothenburg 
a WU EEE | 
m Landgeriht Ansba 4 
Bernparböninpen 505L,, Unternbibert 75 f.,Veftenderg 221.30fr.] 147 * — 
Im er Schwabach 


1579|- 
Xu. 





Epbach 30 ; r ; 30|—|— 
ae ihr Y7 adt a. d. 2. 

Kairlindach ati : euft B F i : aus 
Im Landgericht fein eid 

Spalt 100 > us; a u Sr 
Im kandgerich Zeilsbronn step: 

enau 25 fl. A . . . I 

Im ring Oertingen 5 
Im — Schilingefärf oh. 


— Sl — 533 30 — 
— 


Latıs . | — |] 29380J10| 1 





1315 

















EEE — SERIEN 
en 
l 
Ausgabe. — _partiel | _ total 
pro Tr, 
tr. ie ie [fe] pf, 
Uebertrag — — — 29280 9— 1 
xiuu Auf beſondere Schulzwecke. 1- —— 71 a Do 
iv Ruf Beiträge zu Erbauung uud Herftellung von 
Schulgebaͤuden 


Wernobach 100 fl., Heinersdorf 200 fl, Elpersroth 200 fl. 
Heldmanndberg 100 fl., Mönderoth 400 fl., Großhebing 







100 fl., Reitenbuch 300 fl., Aue 150 fl. te ei 0 
XV. [Auf Unterftüßung der höheren Töchterfcjulen | 
Ansbach — — — 500 ⸗ 
xvI.Auf Unterftühun der Schulamts⸗ Sandidaen - i — 
xvn Auf andere Caſſen 
Ansbacher a r . . . 120001 — 
Nürnberger . . . « J000)—|— 
Schulichrers + ittwen» Eaffe R R R 1 i —— 
u = 3500 — | 
ImAuf Regie⸗Koſttfe 7 — 112) 3l_ 
| — 


Summa . | | 


Abſchluß;: 


Einnahme 36767 fl. 6 fr. 2pf. 
Ausgabe 35079 fl. 57 kr. 1 pf. 
Verblelben disponibel 1687 fl. 9 kr. 1 pf. 
welche zu Schulbauten beſtimmt ſind. 


Ansbach, den 20. Auguſt 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 


von Stichaner, Präfldent, 
v. Bibra. 


| J Dienſtes⸗ Nachricht. 


Unter dem 20. July d. I8.. iſt dem Schul⸗ 
kehrer Georg Ehriftoph Zippelius zu Weiſſen⸗ 
firhberg bie Ehrenmünge des Ludwigs, Ordens 
alergnädigit verliehen wordeu. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Rad gerichtlich vorlirgendem Bertrag hat 
der Strunmpfwirfermeilter Johann Tobias Wie 
ner in Erlangen, bei Eingehung der Che mit 
Unna gebornen Rummiler von Emskirchen 
bie Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hie 
mit öffentlich befannt gemacht wirb. 

Geſchehen den 24. Auguſt 1832. 

‚Rönigl. Kreis» und Stadtgericht Erlangen. 

Gareis, Direftor. 

2. Steckbrief. Um 18. d. Mis. Abends 
wurde aus einem Hauſe zu Stierhöfiterten eine 
fiderne Saduhr entwendet, welche roͤmiſche Zah⸗ 
len, ein weiß emaillirtes Zifferblatt, ein lakir⸗ 
tes fchildfrotartiges Obergehaͤus mit Silber ger 
jaßt und am Rande ringe mit fübernen Stifichen 
befchlagen, und inwendig auf dem Silber den 
Namen Algeyer eingegraben hat. Sie it ber 
ſonders baran zu erfennen, daß das ſilberne Ger 
häus in der Mitte eine, dur einen Drad ent 
ſtandene Vertiefung hat. 

Dieſes Diebſtahls iſt der unten fignalifirte Jo— 
hann Beyl aus Oberhoͤchſtadt, k. Landgerichts 
Reuftadt an der Aiſch verdächtig und ed werden 
die Behörden erſucht, bie geeigneten Maasregeln 
Behufsder Wiedererlangung der entiwendeten lihr 
und der Habhaftwerbung bed. Johann Beyl zu er» 
greifen, — 

Mt. Siefft den 23. Auguſt 1832. 

König. Landgericht; 
Huf, v. m. 
Perfonalbefchreibung. Johann Bevl aus 
hoͤchſtadt hat ein Wander/⸗ oder Dienſtboten ⸗ 
Buch, if feiner Profeſſſon ein Schuhmacher, dient 
aber auch als Bauerninecht. Gr if bekleidet mit 
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einer tuchenen Fade, hellblauen, Teinenen Pans 
talond und einer Schildbmäge und ift von mittlerer 
Größe, hat ein laͤngliches Geſicht und helle Haare. 


3. Steckbrief. Die unten fignalifirten Ins 
bivibuen haben ſich mehrerer, theils im hieſigen, 
theils in dem benachbarten Gerichtsbezirken vers 
übten ausgezeichneten Diebitähle, meiſtens von 
großer Bedeutung, im höchiten Grade werbächtig 
gemacht, ſich durd die Flucht der Unterfuchung, 
entzogen, und treiben ſich aller Wahricheinlichkeie 
nach in der Steigerwaldgegend herum. 

Man erfucht daher ſammtliche Bchörden, bie 
Bigltang gegen dieſe Verbrecher anzuordnen, und 
fie im Betretungsialle wohlverwahrt hieher eins 
juliefern. 

Sechaus, den 19. Auguft 1832. 

Fürſtlich Schwargenbergifches Eriminal⸗Unter⸗ 
ſuchungegericht Hohenlandsberg. 
Schwingeuſtein, Herrſchaftsrichter. 
Signalement. 

A) Jacob Bernard, Mitglieb der beruch⸗ 
tigten Kochloͤffels familie zu Lerchenhöfſtadt, iſt 
ungefähr 36 Jahre alt, großer ſchlanker Statur, 
bar jchwarzbraune Haare, eine braune Geſichts 
farbe, dergleichen ſtarlen Bart, regelmäßigen 
Mund und einen büftern Blick. Er foricht etwas 
heifer, umd trägt gewöhnlich einen blautuchenen 
Ueberrod, dergleichen Pantalons und einen runden 
ſchwarzen Filzhut. 

B) Deſſen Concubine, die ſ. g. Rupra Mars 
gareth, oder geſchiedene Ruͤckert von da, if 
ungefähr 40 Jahre alt, ungewöhnlich großer und 
ſchlanker Statur, von ſchmutzig blonder Gefichtes 
farbe, hat hellbraune Haare, großen aufgeworfes 
nen Mund und ein aufgedunfenes Geſicht; ſle 
troͤgt gewöhnlich ein Armkoͤrbchen bei ſich, klei— 
det ſich nach der Tracht der Bauernweiber ſauber 
und hat einen von dem Fuͤrſtlich Schwarzenbergis 
ſchen Herrfchaftsgerichte Mt. Scheinfeld unterm 
18. May dieſes Jahre ausgeſtellten, auf einen 
Befuch ihrer Verwandte zu Ahldorf bei Hildhurg- 
haufen verlautenden,. und ſechs Monate gültigen: 
Paß in Handen. 

98 





C) Leonhard Schmitt, ein Stiefbruber bes 
eriteren, ebenfalls Mitglied der Kociöffelsfamis 
lie, it 2ı Jahre alt, mittlerer unterfegter Sta⸗ 
tur, bat ſchwarzbraune Haare, graue Augen, 
Rumpfe Naſe, eine fchmugig ſchwarze Befichtes 
farbe und wenig Bart. Seine Kleidung ift ders 
malen unbefannt, boch har er fonft eine lederne 
Schirmfappe, eine bunfelblautuchene Jade, helle 
blaue tuchene Pantalond und Halbftiefein getra⸗ 


gen. 

D) Ein bem Namen und Wohnorte nad zur 
Zelt unbelannter Menfch, foll einige 30 Tahre 
alt, von großem ſchmächtigen Körperbau feyn, 
kohlſchwarze Haare und gelbliche Gefichtsfarbe 
haben; dann einen faffeebraunen Ueberrock, bers 
gleichen lange Hofen, rine ſchwarze Wefte mit 
gelben herabhängenden Knöpfen, und einen vum 
dem hohen ſchwarzen Filzhut tragen. 

4. Daß in der Ganıfache des Waſeumeiſters 
Andreas Hamberger von Windsheim das 
SPprioritätderfenntniß vom 26. Juli 1832 heute 
publicationis Joco an bad Gerichtsbrett in bes 
glaubter Abichrift angeheftet worden fey, wird 
hiermit befannt gemacht. 

Windsheim am 23. Auguſt 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 

5. Montag am 3. Sept. Bormittags 9 Uhr 
wird im Bureaur der unterfertigten Behörde das 
anf ben dieffeitigen Regie» Jagden für 1833 em 
legt werdende Wilppret, und zwar Reviermeis 
verftrichen, was Pachtluſtigen anmit eröffnet wird. 

Burgwindheim am 20. Auguſt 1832. 

Königl. Rentamt. 
von Hornberg, Renrbenmter. 

6. Zum Vollzug des Grundſteuer⸗Geſetzes 
wird gegenwärtig die Klaſſifikation der Gründe 
in hiefiger Markung ftatt finden. Sämtliche Ber 
theiligte werden hievon mit ber Auflage in Kennt 
niß gefezt, dieſem Gefchäfte nicht hinderlich zu 
ſeyn. 

Ansbach am 24. Auguſt 1832, 

Stabtmagiftrat, 
Stirl. 


7. Erledigter Zirtendienft. Mit Marı 
tini dieſes Jahres ſoll ftatt des bisherigen ein ams 
derer Kuhbirte dahier aufgenommen werden. 

Die Erträgniffe ded Dienftes, welcher bei ber 
bisher beftandenen Ordnung nicht: fehr beſchwer⸗ 
lich ift, belaufen fich auf 140 fl. 563 fr. au 
Geld» und Naturalien« Befoldung und auf 110fl. 
bis 120 fl. an andern Accidenzien, welche fi 
auc nach der Geſchicklichkeit und Erfahrung des 
Hirten noch vermebren, 

Befonderd wird aber bemerft, daß von Sel⸗ 
ten des Magiftratd auf ein ſolches Individuum 
hauptſächlich gefehen wirb, das ald Hirte ſchon 
gedient hat und neben einem untabelhaften Lebens⸗ 
mandel aud mehrfache Kenntmiffe und Erfahr⸗ 


‚ungen in Behandlung des Rindviches befizt. 


Bewerber um biefen Dienſt haben ihre Geſuche 
in vorgefchriebener Form mit den nöthigen Zeugs 
niffen verjeben, binnen 4 Wochen einzureidyen. 

Windsheim am 14. August 1832, 

Stadt» Magiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 


8. Kommenden Dienftag ben 4. September 
wirb in Triesdorf die gewöhnliche Dünger » Bers 
fteigerung gehalten. 

Ansbad), den 27. Auguft 1832, 

9%. Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Fohannid-Kirhe, 
Vom 20. bis 26. Auguſt 1832. 
Begraben. 

1. Martin Benedict Stiegler, fl. 5M. 6%. 
alt am Gefraiſch; 2. Ehriſtiana Catharina Bew 
ſchel, f. 9 M. 6 T. alt am Hufen. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 20, bis 26. Auguft 1832. 
1. Getauft. 

Georg Ehriftian, Sohn des B. u. Drechẽler ⸗ 
meilterd Steurer. 

2. Getraut. 

1. Jacob Rantendeder, B. u. Schreinermeifter, 
mit Zungfrau Maria Cherefla Stieber; 2. Jo⸗ 
hann Krebs, B. u. Schreinermeifter, mit Jung 
frau Anna Margaretha Schuſter. 
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3. Be 

1. Anna Maria, Wirtwe des k. b. Stallbebiens 
ten Hörfter, 8.723. 2M.3 X. alt an der Ab» 
gehrung; 2. Frau Sufanna Margaretha, Gattin 
dei Stadtlammerers Hrn. Werthhammer, fi. 33 
I 5M. 20 X. alt am Zehrfieber; 3. ein tobt 
geberuer Knabe des 8. u, Bierbrauermeitters Pfi⸗ 
ſter; A. Georg Leonhard Wilhelm, Sohn des B., 
Kaufmann u. Febfühner Hr. Bub, R.4 J. 2 
M. 8:%, om Schlagfluß; 5. Urfula, Ehefrau 
des BD. u. Maurergeiellen Schendel, ft. 675.3 
M. 9 I alt am Schlagiuß; 6. Eva Marie, 
Ehefrau ded Bu. Schneidermeifter Reifinger, ſt. 


46.3. 26%. alt an Nervenlahntung. 


Katholiſche Sradıpfarrei 
Getauft. 
Maria Jehann Baptiſt, Sohn des kgl. Red 
nungs Commiſſars Hm. Kauſchinger. 


Privat: Bekanntmachungen. 
1. Im Haufe Lit. A. No. 25 if am 30. 


Auguſt Nachmittag um 1 Uhr eine Auction, ber 


Rebend in 3 Drebbänten mir Rädern, mehreren 
Säneldzeugen und allerlei Dreeterwerkjeug, 
nebſt einigen neuen Doppelſpinnraͤdern ꝛxc., wozu 
Kauffiebhaber mir berBemerfungeingeladen werben, 
daß unr gegen baare Bezahlung abgegeben wird. 

2. Das Haus sub Lit. A. No. 298 in ber 

Kronengaffe dahier in Ansbach, iſt täglich aus 
freier Hand zu verkaufen. Es kann ſtundlich bes 

zogen werben, da ber Eigenthümer aus demfelben 

bereitd ausgezogen iſt. SKaufstiebhaber belichen 
fid, näherer Auskunft halber an Scribent Welf, 
wohnhaft Haus Lit. B. Ro. 10 am obern Thor 

au wenden. 
3. Untergeichnete macht Befannt, daß fie fo 
eine bedeutende Auswahl vom modernften 

—— ſowohl in Horn als Holz erhalten 

daß fie ſolche um ſeht billi reiſe ab⸗ 
red in m — 
Marg. Hoffinann,. Gurtlerawittwe. 
. Wobmungeveränderung. Der Unter⸗ 
xicuete, welcher feine Wohnung verlaſſen, und 


dagegen eine Wohnung und den Laden in dem 
Hauſe des Heren Weinhändter Juchheim am obern 
Thor bezogen hat, dankt der bieherigen Nachbar⸗ 
{haft für das ihm geſchenkte Zutrauen, bittet um 
geneigte Fortdauer deffelben und empfichlt ſich ſei⸗ 
ner neuen verehrlichen Nachbarjchaft zur wohls 
wollenden Aufnahme mit gleicher Bitte um Schenk⸗ 
ung Ihred Zutraueus, ganz geborfamft. 

Johann Lorenz Semmelroth, Glaſermeiſter. 

6. Jede Sorte bürred Brennholz it vom 1. 
September an gegen gleich baare Bezahlung bei 
mir zu haben, Beilellungen werden in meinem 
Hofe C. No. 7 in der Schloßverftadt angenoms 
men und können ſogleich effectwirt werden, 

Carl Schening. 

6. C.No. 27 in der Schönfarb bei Handels⸗ 
gärtner Erpmannedörffer find alle Sorten ſchöne 
Zulpens» und Hyacinthen + Zwiebeln um die billig» 
ften Preiſe zu baben. 

7. Un dem Drangerieball blieb auf bem 
Schenkliſch ein leinenes, in 4 Eden geftidtes 
Sacktuch mit weißen gezeichneten 3. ©, liegen. 
Man bittet cd gegen eine Belohnung in der Res 
dakrion abzugeben. 

8. Ein Schuler wird in Koft und kogis zu 
nehmen geſucht. Das Nähere beim Wirth Hrn. 
Krug in Ansbach. 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ausbach. 


1) Ein nächſt dem obern Marft gelegenes dreis 
ſtoͤckiges Hauß mit realem Feuerrecht it täglich 
aus freier Hand unter billigen Bedingungen zw 
verkaufen. 

2) Es fann ein junger Menſch, welcher von 
braven Eltern iſt, täglich in einem Gaſthauſe in 
bie Cehre als Kellner unter annehmbaren Beding ⸗ 
niſſen aufgenommen werden. 

3) Mehrere Goctavige Pianoforte und Klar 
viere find zu verfaufen. 

A) In ber Nähe der Hauptwache mit einer fchr 
hübſchen Ausſſcht it ein Logis, beftehend in 4 
beizbaren und: 2 mnheizbaren Pitcen faurmt allen 
Bequemiichleiren täglich ge vermiethem Buch 
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Hann eine Stallung eingerichtet und dazu gegeben 
werben. Näheres bei Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 6 im Hinterhaus find 2 Quartiere vu 
vermiethen. 

A. No. 13 iſt ein großes und rin Feines Ouar⸗ 
zier zu vermiethen und find täglich zu beziehen. 

A. No. 25 ift ein Quartier mit Stall — 
boden zu vermiethen. 

A, Ro, 61 find bis Martini 2. Ouaruert u 
beziehen. 

D. Ro, 375 im Hintergebaͤude iſt ein Hirdass 
Quartier für eine ſtille Haushaltung von Mars 
tini an zu vermiethen. 

Bei Bäder Schenk ift der mittlere Gaben bis 
Martini zu vermiethen. 


Todes » Anzeigen. 


1. Am 19. d. M. endete mein innig geliebter 
Gatte , der königlich würtembergifhe Pfarrer 
Zink gu Ereglingen fein frommes Peben in einem 
Alter von 57 Jahren, am Nervenfchlag. 

Diefen für mic äußerft fchmerzlichen Verluſt 
zeige ich theilnehmenden Freunden und Berwandten 
an und bitte um die Fortdauer Shrer Freundſchaft 
und Gewogenheit. 

Creglingen den 20. Aug. 1832. 

Liſette Zink, geborne Langeufaß. 


2. Mit tiefem Schmerze zeigen wir unſern 
theuern Verwandten und Freunden hiemit an, daß 
und am 21. d. Mis. Morgens 8% Uhr unſer lie⸗ 
des Söhnlein Georg Leonhard Wilhelm, in einem 
Alter von 4 Jahren 2 Monaten, durch den Tod 
entriſſen wurde. 

Eine Unterleibsentzändbung endete ſein junges 
Leben. 

Diefe zarte Blume, mit welcher eine unfrer 
fhöniten Lebensfreuden zu Grabe gieng, rief ber 
Herr zu ſich, um ihr Jenſeits ein beſſeres Ger 
deihen zu. geben; And nur die Hoffnung eines 


Wlederſehens in den Geſilden der Ewigkeit fu 
uns Troſt gewaͤhren. 

Indem wir mit dieſer Anzeige noch unſern in⸗ 
nigen Dank für die vielen Beweiſe von freund⸗ 
ſchaftlicher Theilnahme verbinden, empfehlen wir 
und zur ‚fernesen Freundſchaft und Gewogenhelt. 

Ausbach den 24. Auguft 1832. 

Die tiefbetrübten Aeltern 
Peter Bub, Kaufmann. 
Margaretha Bub, geb. Berg. 

3. Unſere geliebte Schweſter, Schwägerin 
und Tante, bie verwittwete Mebizinals Rärhin 
Wilhelmine Schnell, geb. Nagler, hat heute 
Mittags nach 1 Uhr ihre mehrmonatlichen ſchwe⸗ 
ren Leiden in einem fanften Tode geendiget. Die 
ſes bringen allen Berwanbten und Freunden mit 
ber Bitte um ſtille Theilnahme zur Kenntniß 

Ansbach am 25. Aug. 1832. 

Die Hinterbliebenen. 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 19. bis 25. Auguſt 1832. 


Krone. Hr. Kfm. de Bary v, Franffurt, 
Hr. Kfın. Schaller v. Berlin, Hrn. Kaufl. Böh- 
fer v. Plauen und Liedfeld mit Gattin v. Schnee⸗ 
berg, Se. Durdjl, Eduard Prinz v. Sachſen AL 
tenburg, Dberfilientenant, v. Zweibrügfen, Ge. 
Durch. Fürft Franz zu Hohenlohe Schillingsfürk 
und Hr. Dom. Rath Tiſchinger v. Schillingsfürk, 
Hr. Baron v. Gugel, Hr. Advolat Schaaf und 
Hr. Kfm. Bauer von Landshut, Hr. Eonfulent 
Ringer v. Rügland, Hr. Regim, Auditor Gegin 
und Hr. Bataill, Aubitor Eder v. Nürnberg, Hr. 
Major Baron v. Weinbach v. Neumarfı, Hr. 
Mebermeifter Hiller v. Ludwigsburg, Hr. Fabri⸗ 
kant Hellmann v. Nekarſteinach, Hr. Kfm. Bew 
ber v. Elberfeld, Hr: Hofconbitor Hillary von 
Münden, Hr. Privatm. Winter v. Frankfurt a. 
M., Hr. SalinensIafpeftor Weishanpt v. Traum 
fein, Madame Schunader u. Mad, Sommer 
v. Liegnitz/ Hr. Kfm Stieber v. Roth, Hr. Low 
wifjär Wehner mit Gattin v. Hadnover, Hr. 
Geometer Kleinhoͤnig v. München, Hr tiente 
nant Baron v. Beuft v, Zweibrücken. 





Stern. Hr. Kfm. Gig mit Famtfie v. Nurn⸗ 


berg, Hr. Major Dertel mit Familie und Hr. 
Nittmeitter v. Itzſtein mit Gattin v. Trieddorf,, 
Hr. Staatsrath Graf v. Reinhard mit Familie 
v, Paris, 

Loͤwe. Hr. Kfm. Gedean v. Franffurt, Hr. 
Revierförfter Steuerer von Sommerddorf, Hr. 
Regim, Arzt Dr. Nebauer v. Bayreuth, Hr. Lieu⸗ 
tenant Baron v. Egloffftein v. Altdorf, das Hof 
bienerfhaftl, NReifererfonal Sr. Maj. des Königs, 
Hr. Kfm. Fuchs v. Eiberfeld, Hr. Phofifer von 
Bürer v. Remlingen, Hr. Kim. Auer v. Mit. 
Breit, Fräulein Weinberger v. Herrieden, Hr. 
Student Ader v. Eichſtadt, Hr. Student Pfilter 
v. Nothweil, Fräulein de Froiderille v. Am 
berg, Hr. Hofconditor Allersberger mir Familie 
v. Würzburg. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Rauſch 
v. Kitzingen, Hr. Geometer Danner v. Mft. Erl 
bach, Hr. Kfm. Hofmann v. Bamberg, Hr. Lieu⸗ 
tenant v. Braun v. Triesdorf, Hr. Lleutenant 
Albewat v. Breslau, Hr. Pfarrverweier Rückert 
v. Windeheim, Hr. Juſtizrath Kleinſchmidt von 
Münden, Hr. Kfm. Lechner von Nürnberg, Hr. 
Maler Bembe v. keipzig, Hrn. Kauf. Kohlhaas 
v. Schweinfurt und Dobelbauer v. Heidenheim, 
Hr. Fabrifant Krafft u. Hr. Bädermeilter Schwarz 
v. Dinfelsbähl, Hr. Kfm. Salbert v. Mannheim, 
Hr. Brauereibefiger Haagen und Hr. Seyringer 
v. Dinfeldbühl, Hr. Bürgerm. Wächter, Hr. 
Kfım. Wanderer, die Hrn. Gaftwirthe Roth und 
Hetzner u. Volt, dann Hr. Brauereibefiger Dit, 
Fräulein Bet, Fraͤulein Wagner und Frau vom 
Walter v. Rothenburg, Hr. Lieutenant v. Braun 
v. Trieẽdorf. 

Tranbe. Hr. Kfın. Bräufhmann von Wil 
bermöbdorf, 


Zirkel, Hr. Künftter Wildenrother v. Min 
ben, Hr. Kfm. Beder v. Derlingebaufen, Dr: 
Babritant Reinhardt v. Dettingen, Hr. Babrifant 
Eloth v. Fürth, Hrn. Studenten Halin v. Eutin, 
Murtz v. Zweibrüden u. Brüdner v. But, Hr. 
Gofmwirth Gieffing v. Crailsheim, Hrn Kaufl. 
Eehmann u, Burghaslach u, Schwegler ©. Narn⸗ 
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berg, Bränfein Arnold n, Fräulein Wibhalm v. 
Nürnberg, Hr. Kfm. Fruchtenauer von Fürth, 
Hr. Fandrichter v. Merz v. Herrieden, Hr. Wein 
händler Röder v. Schweinfurt, Hr. Fabrikaut 
Stempel v. Bayersdorf, Hr. Kfm, Kraußer v. 
Nürnberg, Hr. Lehrer Werner v. Wildenholz, 
Hr. Junter v. Gender 9. Trieddorf, Hr. Pfars 
rer Rebdlinger v. Augeburg, Hrn. Studenten Has 
men dv. Dinfelsbühl u. Ott v. Feuchtwang, Hr. 
Kfın. Engländer v. Würzburg. 

Weißes Roß. Hr. Kfm, Alıner v. Ange 
burg, Hr. Kantor Seewald v, Mörlbah, Hr. 
Fabrifant Bed, v. Weiffendurg, Hr. Kfm. Pefchel 
v. Paſſau, Hrn. Gebrüder Pflaumer, Kabritans 
ten v. Weiffenburg, Hr. Privamm. Weyhardt v. 
Kochenheim. 

Strauß. Hr. Fabrifant Preu v. Weiffendurg, 
Hr. Kfm. Gutmann v. Feuchtwang, Hr. Fabris 
kant Michelbacher v. Dettingen. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag der Erbsintereſſenten werden 
hiemit im Wege ber freiwilligen Subhaſtation nach⸗ 
folgende zur Andreas und Anna Agatha Schein⸗ 
a cher ſchen Nachlaßmaſſe zu Herbolzheim ge 
hoͤrigen Gütercomplere und walzende Grundftüde 
nebſt mehreren Feldfruchten, Fourage und einigen 
Bauereigeräthfchaften, ale: 

1) der ſ. g. Hubhof, beftehend im einem Wohns 
baufe, Backofen, Ställen, Scheuern, Schw 
pfen, Schmweintälen, Hofraith und Schors 
gärtlein, dann 4 Morg Zwinger nnd Kraut 
fand, 405 Morgen 14 Gert Acer nud 64 
Morg 29 Gert Wiefen, 2 Gert Holzrecht, 
baun den verjchietenen Gemeinderechten, G. 
Mo. 223, Taxe 4000 fl, 

2) ein unbezimmertes Gottesbaudgätlein mit 9 ! 
Morgen Acer, E. Ro. 224, Tare 325 fl., 

3) eim unbezimmerted Reuftadter Feldichen mit 
11 Morgen Meder, 43 Morgen Wieſen, 
dann } Gert Holy, E.N0.225, Tare 750 fl. 

4) ein unbezimmertes Gotteshausgutlein mit 95 
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Morgen Hecker, 12 Morgen {5 Ruth. Wies 23) f Morg 2 Rth. Wieſe im Gändfnecht, ( 


fen, 4% Sechsz. Hol; und 20 Rih. Krauts 
land, E. Ro. 226, Tare 400 fL, 

5) 1% Morgen 5 Ri, Cfoll nur 4 Morg 2 R. 
Ader enthalten? bei ben Neuenriedern,, E. 
Ro. 227, Taxe 70 fl, 

6) 15 Morgen Ader inder Sulz, € No. 228, 
Kare 120 fl., 

7) 1 Morg von 2 Morgen Ader bafeibit, € 
No. 229, Tare 120 fl., 

8) 1 Morg 20 R. Ader im Rothweg, €. No. 
230, Zare 100 fl, 

9) 4 Morg Aderim Nachtwafen, C. No. 231, 
Tare 20 fl, 

10) J Morg Uder im Mühlgraben, €. Ro.232, 
Tare 50 fl., 

11) 1 Morg Ader im Spörrer, C. No. 233, 
Tare 110 fl, 

12) 4 Morg Wiefe in der untern Marter, €, 
No. 234, Tare 55 fl., 

13) 4 Morg 38 Rth. Wiefe in ber Schwenm, 
C. No. 235, Tare 45 fl., 

14) 4 Morg die Neufeewiefe, C. No. 236, tas 
xirt auf 100 fl., 

15) 34 Morg 7 Gert 56 Schuh Ader im alten 
Krohnholz beim Windsheimer Weg, E. No, 
237, Zare 100fl., 

16) 14 Morgen Ader im neuen Frohnholzſeld, 

® Ro. 238, Zare 70 fl, 

Morg Wiefe im Herdweg, E. No. 239, 

Zare 95 fl., 

18) 1 Morg 19 Rth. Ader im Steinbrunn, €. 
Ro, 240, Tare 45 fl., 

19 3 Morg 13 Rh. Ader am Merbadyer Weg, 
C. No. 241, Tare 70 fl,, 

20) 1: Morgen Ader an der Strafe, E. No. 

242, Tare 120 fl., 

Morg Ader im Stordneft, E. No, 243, 
are 60 fl., 

227 1 Morg 39 Rih. Acker und Wiefe im Gruünd⸗ 

kein, &.Ro, 244, Zare 110 jl., 


17) 3 


21) 7 


Ro. 245, Kare 80 fl., 
24) 1 Morg Ader im Rerdheisver Weg, C. No. 
246, Taxe 60 fl., 
25) 8} Morgen Laubholz im Ftohnholz, Diſtrilt 
Weifenfchlag,, E. No. 247, Zare 500 fl, 
26) 14 Morgen 3% Ruth, 8 Schuh Ader im 
Frohnholz, €. Ne. 200, Tare 75 fl. 
zum öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 
feilgeboten und ift Licitationstermin auf 
ben 13. September d. I. Vormitt. 


Uhr 

Im Mayilſchen Gaſthauſe zu Herbolzheim anbe⸗ 
raumt worden. Beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber werden dazu unter dem Bemerken 
eingelaben, daß der Zufchlag mit Genehmigung 
bes Erbe, Confortiums fogleich zu erwarten ſteht, 
und auswärtige Streicher ſich vorderfanmmt durch 
gerichtliche Zeugniffe über ihre gute Aufführung 
und Vermögen audzumeifen haben. 

Mt, Bibart, den 16. Muguft 1832. 

8. B. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

2. Da in dem am 14. Juni laufenden Jahre 
angeftandenen Termin zum Berkaufe des — dem 
Schuhmachermeiſter Peter Nieberlein zu Gew 
hardehofen zugehörigen Guts No. 30 daſelbſt, 
deſſen Beftandtheile, Laften und Tare in ber Ber 
fanntmadung vom ‚16. Mai laufenden Jahre 
(Beilage zum Intelligenzbiatt des Rezatkreiſes 
No. 41, 43 u. 45) beſchrieben find, ein genüs 
gended Gebot nicht gelege worben ift, fo wird 
andermweiter Verkaufstermin auf 

Montag ben 24. September laufenden Jahr 

Vormittagg 10— 12 Uhr 
im biefigen Geridhreiofale anberaumt, wozu ber 
fig» und zahlungsfähige Kauféliebhaber eingelas 
ben werben. 

Brunn ben 22. Auguft 1832. 

Graͤflich von Puücklerſches Parrimonialgericht 1. 
Weſtermann, Patrimonialtichter. 


Mu einer Beilage. 
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Beilage 


sum 


Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Rro. 69. Ansbach, Mittwoch den 29. Auguft 1832. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtlihe Verfteigerungen, 


1. Don dem Koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte 
Ansbach wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dap im Wege der freimilligen Subhas 
Nation Behufs der Rachlaßvertheilung nachftehende 
dur Verlaſſenſchaft des Fabrifanten und Magis 
ſtratsraths Johann Adam Bürger bahier ges 
hörigen Grundftüde an den Meiftbietenden were 
den verfauft werden: 

1) der fogenannte Prinzengarten, beftchend aus 

‚ einem Wohnhaufe in der hiefigen Schloßvors 
Radt Lit. C, No. 47 nebſt einem Gartens 
hauſe, Garten und Scheune, ferner 

3 D. Ader zum fogenannten Glodengießers 

haͤuschen gehörig, 
I Mg- 14 Reh. Ader alt Baumen bepflanzt, 
Fi Mg. 30 Rth. Wiefe, 
2 Tag. Gi Rih. Ader, 
Tagw. 4 Rh. Wiefen, 
Mg. 23 Rıh, Ader, dieſe Orunbftüde lie⸗ 
gen nebeneinander, find mit Fruchtbaͤumen 
bepflanzt und mit einer Umzäunung einge, 
ſchloſen, und ſtoßen an den Prinzengarten 
an, ferner 
F Mg. 9 OR. Ader am Hennenbadyer Weg, 
3 Me. 97 Ruth. Ader dortſelbſt gelegen, 
15. Mg. 33 Rth. Acer dortfelbft gelegen. 
Diefe ſammtlichen Grundftüde,, welche - 
Kaufbriefs vom 28. May 1816, beftärig 


6. Febr. 1817, zum Prinzengarten gehös 
ren, find mit Einfluß der Gebäude im 
Ganzen auf 5184 fl. gefhägt worden; 

2) Mg. Ader am Galgenderg, auf welchen 
auch eine Schener gebaut iſt, gefhägt anf 
824 ll, 

3) 2 Mg. Aeder am Galgenmuͤhlſchutz, gefhägt 
auf 460 fl., 

4) dad unter der Gerichtöbarkeit des Kgl. Land⸗ 
gerichts Ansbach liegende Mühlgut zu Hen⸗ 
nenbach, beſtehend 

©) aus dem Wohnhauſe und Muͤhlgebaͤude No, 
25 mit dem Hofbaufe mebit den vorhandes 
nen, zum Betriebe des Müllergewerbe ges 
bhörigen Utenſilien, 

b) einer Schenne, 

c) 3 Tagw. Hofraith und Garten mit einigen 
Obſtbäumen bejegt, und babei befindlichen 
eingezäunten Schorgarten, 

J) 5 Tagm. Wiejen, 

e) 14 Mg. Ader, 

4) 3 Tgw. Wiefen, 

g) 5 ZTgw. Weiherwiefe, 

h) und dem Antheile an dem unverthelften 
Waideplatz, als Gemeinderecht, gerichtlich 
geſchaͤtzt im Ganzen auf 3787 fl. 51 fr; 

5) 45 Morgen 16 OR. Ader an der Galgen⸗ 
mühle, in 3 Stüden beftchend, als eigene 
walzende Grundſtücke, im Bezirke des K. Lands 
gerichtd Ansbach gelegen, geihägtauf 238 fl. 
umd 1 Tagwerk Wiefen in der Hennenbacher 
Blur, gefhägt auf 200 fl. 

69 


505 Fangen 5 


Die auf biefen Grundſtücken haftenben Laſten und 
Abgaben, fowie die Bedingungen bes Verkaufes 
werben den Kaufluftigen In dem auf 
Dienftag den 11. September 1832 
Bormittag 9 Uhr 

sor bem Gommiffär Kreis s und Stabtgerichte- 
Rath von Dobenet Gommiffionszimmer No. 2 
bezielten Verſteigerungstermin eröffnet werben. 
Bemerft wird, daß ber Hinfchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden von der Zuffimmung der großjährigen 
Erben und des obervormundjchaftlichen Gerichts 
der minderjährigen Miterben abhängt, und daß 
diejenigen Kaufliebhaber ; melche diefe Grundſtücke 
einſehen wollen., ſich deshalb an den Magiftrates 
rath Schäf bahier wenden. fönnen. Zu bem bes 
zielten Verſteigerungs » Termin werben beflg» und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Ansbach am 22. Auguft 1832. 

son Kohlhagen, Director. 

2%. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nadhbenannter Befigungen 
des Bauern Jacob Deinlein v. Elterdborf 
ar Hülfsvolitredung, nämlich: 

1) des Guts Haus No. 60 nebft eingehörigen 
Stabel, Schweinſtall, Schöpfbrunnen, Hofs 
raich, Haudgärthen, 9 Morgen. 74 Dec, 
Feld, 1 Morgen 96 Dec. Wieſen, Gemein 
des und Maldrecht, tarirt für 1750 fl., 

9) 3 Mörgen 70 Dec. Feld im Zeilig, im Es 
ter&borfer Flur, tarirt für 125 fl, 

3) 1 Morgen 95. Dec. Feld im Schwellweg, 
tarirt für 130 fl., 

4) 69 Dec. Feld, der Egidi⸗Acker Im. Elters⸗ 
dorfer Flur, tarirt für 100 fl., 

beſchloſſen und erfter Vietungstermin auf 

den 3. Sept. d. J. Borm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 

Indem die Kauflufigen und wer fonft ein Iutereife 

hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 

zugleich eröffnet, daß bie nähere Beichreibung 
der Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationd« 
werhandlung bei Gericht eingefehen werben kann, 


im übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc. auf die 
Beltimmungen des Hypothefengefeges $. 64 hie 
gewieſen. 
Erlaugen, ben 27. Juli 1832. 
Königl. Landgericht. 
Gaft, rn i 


3. Da fi zu dem, bem öffentlichen Berfauf 
ausgeſtellten, ben Erben ded Nadlermeiſters Ge⸗ 
org Großberger von hier gehörigen, im Bor« 
Ioh in hiefiger Stadt liegenden Wohnhaus No, 
69, fammt 2 Seiten» Gebäuden und Zubehör, 
für 1400 fl. tarirt, auch in dem zweiten Ters 
min fein Kaufsluſtiger eingefunden hat; fo wird 
ſolches 

Donnerſtags ben 20. September bie 

Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle zum dritten» und lezten⸗ 
mal dem öffentlichen Verkauf audgeitellt, und, 
indem am beflzs und zahlungsfähige Kaufsiuftige 
die Einladung ergeht, wird bemerft, baß ber 
Hinfchlag an den. Meifibietenden ohne Rückſicht, 
ob der Schätungswerth erreicht wird, oder nicht, 
jedoch für dem leztern Fall den Hppothefenglänbis 
gern ‚das Einlöfungsrecht vorbehältlich, erfolgt, 
fo wie, daß ein Nachgebot nicht angenommen 
wird. 

Schwabach den 15. Auguſt 1832. 

Königl. Landgericht, 
Touſſaint. 


4 Das zur Heinrich Bodentanzifden 
Eoncurdinaffe dahier gehörige halbe Haus fanımt 
Sceuern, 25 Morgen Garten und halbe Ge 
meinderecht wirb 

am 25. September db. I. 
öffentlich verfirichen und dem Meiftbietenden zu 
geſchlagen, dazu Kaufliebhaber eingeladen werben, 

Burghaslach den 14. Auguft 1832. 

Gräflich Caſtellſches Herrichaftögericht. 
Eyßelein, Herrfchaftärichter. 


Eu EEE an 
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für den Negat-Kreis, 
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> Neo, 79. Ansbach, Samftag den 1. September 18352. 





Königliche Allerhöchfte Miniſterial⸗Entſchließung. 


—— — —— —— für Babrifanten, Händler und Handelsreiſende, die in Preufen Ge— 





Staats» Minifterium des Innern und der Sinanzen, 


Die k. Kreieregierung erhaͤlt von der — an jene des Untermainfreifes im obenflchenden 
| Betreff heute ergangenen Entfcliefung hierunten eine Aofchrift vier gleichmäßigen Bekanntmach 
ung. Münden den 21. Auguſt 1832. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl. 

Freiherr zu Rhein. . von Mirg. 
In die F. Regierung bes Rezastreifes. Durch den Minifter der General, Sefretär. 
0 In deſſen Verhinderung ter geheime Sekretär 

Staudacher. 


Staato ⸗ Miniſterium des Innern und der Sinanzen, 


Nachdem ſich durch bie Recherchen, welche bezüglicd; anf die erhobenen Anſtände gegen bie 
Velauntmachung vom 12. April I. I. wegen des Alters der im Königreihe Preußen mit Ge- 
werbeſcheinen reiſenden Fabrikanten und Handelsieute veranlaßt worden, nunmehr jar Genüge 
aufgeflärt hat, daß bie in allegirter Bekannmachung pos. 2 angeführte f. preußifche Anforders 
ung im Betreff der Nachwelſung eines dreißigjährigen Alters der Hanbelsreifenden Lediglich; mr 
anf die fogenannten Sa:ıfirer befchrämft werde, wodurch daher bie ertheilte Borfchrift einer ges 

. wilfen MltersRa fung für dieffeitige Handelöreifende und Fabrikanten, : weiche fir Preußen 
Gefmäfte machen, außer Wirkung geſetzt iſt, fo wird die f. Regierung des -Umtermainfreis 
fe® beauftragt, dieſe Erläuterung unverzüglich zur öffentlichen Renntni zu bringen; zugleich aber 
and) zu befferer Belchrung des Handels» und Gewerbftanded kr Bejug auf deffen Gefchäftsreifen 

; Fan Königreihe Preußen ferner beizufügen, daß, nachdem bie von dem preußifchen Provigyal- 
| Regierungen anszuftelenden Gewerboſcheine geſehlich mit Ablauf eines jeden Kalenderjähers 
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erlöfchen, daher bie ſich Fänger im Königreiche Preußen anfhaltenden bayerifchen Kandeldreifens 
den vor Abfluß ded Kalenderjahres um Ausſtellung eines neuen Gemwerbsfcheines bei der einichläs 
gigen preußiihen Regierung nachzuſuchen haben, die unentgeldliche Aueftelung der fraglichen 
Gewerbſcheine von diefen auch ohne Auſtand und unentgeldlich verfügt wird, wenn Das Ger 
— der kgl. bayeriſchen Polizeibehörde auf einen längeren Zeitraum 
autet. 

Die bayeriſchen Handelereiſenden in Preußen würben daher, - wenn eine laͤngere Zeitbe⸗ 
ſtimmung nicht bereitd in dem urfprünglichen Gewerbözeugniffe vorgefehen iſt, am ficherften 
gehen, fich von dieſſeitigen Polizeibehörden drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahres Neue Zeug» 
niſſe für das folgende Jahr ausftellen zu laffen, 

Münden ben 21. Anguft 1832. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 


Ein. Nr. 94, Erp. Nr. 36286. 
An ſaͤmmtliche Land» und Herrfchafts + Berichte, dann unmittelkare — det Reatkreiſes. (Ein Bir: 
terbuch der Gauner = Jeniſchen) Sprade betr,) 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 

Der k. quittirte Hauptmann von Train zu Karthaus bei Regensburg hat ein 19X Druds 
bogen umfaflendes genaues Wörterbuh der Gauner» Sprache (rulgo Jeuiſch) verfaßt, weldem 
auch der Schluſſel zu deren gewöhnlichen Schriftgebrauch diefer Spradjart beigefügt ift. 

Da biefes Buch, deffen Preiß 1 fl. 36 fr. beträgt,’ im vielfacher Beziehung ben Pollzeis 
und Unterfuchungss Behörden wejentlichen Nuten und Aufflärung gewähren fann, fo wird auf 
felbiges aufmerkfam gemacht und die Ermächtigung eriheilt, daſſelbe aus den bewilligten Regier 
Koſten anfhaffen zu dürfen, 

Ansbach den 27. Anguſt 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bed f. Regierungs- Präfldenten 
von Bever, Direfior. 
v. Bibra. 


Elul. Nr. 23806. Ery. Nr. 36435, ve 
An fämmtliche Polizeißehörden des Kreifed. (Rechnung für die Brand» Kaffe für 1831/32 beir.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die fämmtlichen Polizeibehörben werben 


1) angemwiefen, mit Ablauf dieſes Monats die Bücher abzufchließen, fofort Rechnung zu le⸗ 
gen und deren Einſendung binnen. 3 Wochen ſpaͤteſtens zu bewirten, 


Diefelben werben . 
29 beſonders aufmerlſam gemacht, alle Einweiſungen, fie mögen volljogen ſeyn oder nicht, 
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r im Soll vorzutragen und hiebei das, was auf ben Beſtand ber Borjahre Bezug hat, 

Im Bortrage genau von den Gegenftänden des laufenden Jahres auszuſcheiden. 

Andbach den 24. Auguſt 1832. 
Königlihe Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abmwefenheit des k. Negierungss Präfidenten 
von Bever, Direftor. 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 923571. Erp. Nr. 36437. 


(Die von der Pal. fähnihen Thofera » Eommiffion erlaffenen fanitätspoligeifihen Borfhriften im Bezug auf 
die aſtatiſche Cholera betr.) 


Zm Namen Seiner Majeftit des Königs, 
Nachftehende von der koͤnigl. ſächſiſchen Cholera» Commiifion unterm 24. v. M. erlaffene 
fonitätöpoligeilihen Borfchriften im Betreffe ber aflatiichen Cholera werden in Folge höchflen 
Minikerials Refcriptes vom 18. d. M. öffentlich bekannt gemadıt, 
Ansbach den 25. Aug. 1832. 
Königliche Negierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern. 
Zu Abmefenheit des f. Regierungd + Präfidenten 
von Berer, Direklor. 


v. Bibra. 


Befanntmadhung. 

Die in mehreren Grenzländern des Königreichs Sachen, namentlich in Böhmen, Schlefien, 
und dem f. preußifchem Herzogthume Sachſen wachfende, und zum Theil fogar erneuerte Vers 
breitung der aflatifchen Cholera veranlaßt die unterzeichnete Commiſſion, die gegen das Eindrin⸗ 
gen biefer Krankheit durch den Berfehr mit dem Audlande, annoch unverändert beſtehenden ges 
fundheitspolizeitichen Vorschriften, zum Behufe ſtrallicher Rachachtung hiedurch anderweit in Ers 
innerung zu bringen. 

1) Neifende, welche aus wirklich angeſteckten Drten kommen, haben fih einer Gontumazs 
veriobe von zehn Tagen zw unterwerfen. — Doch wird hiebei bie Neife durch und der Aufents 
halt im umverbächtigen Gegenden mit eingerechnet. 

2) Reifende, welche dagegen fediglih aus der Anſteckung werbächtigen, d. h. innerhalb bes 
Umfreifes einer Meite von einem angeſteckten Orte gelegenen Gegenden fommen, oder nachzu⸗ 
weiſen vermögen, daß fie angeftedie Orte, chne daſelbſt zw übernachten, lediglich auf der Durch— 
zeife berührt haben, werden nur einer fünftägigen Gontumaz, mit gleicher Anrechnung des Der: 
weilens in unverbächtigen Gegenden unterworfen. — 

3) Reifende, welche nur den Berbächtigfeitefreid eined angeſteckten Ortes, nicht aber die 
fm letztern ſelbſt, ohne alles Verweiten daſelbſt paſſirt haben, werden gar keiner Contumag 
unterworfen, 

I) Diefelben Grundfäge werden aud auf Thiere angewendet, welche nicht glatthärig find. 
.. > Den ſlavoniſchen Topfſtrickern und böhmifchen Wezſteinhändlern, fo wie allen auslän 
difchen Pads Bündel» uud Trödeljuden bleibt der Eintritt im hiefige Lande auch ſernerhin gänz- 
lich verbeten. 5 
6) Lumpen und alte zum Handel beflimmte Kleider werben gar nicht eingelaffen. 
7) Auf die den Neifenden unmirtelbar zum Gebraucd dienenden Kleider und Effekten find 
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die Contumaz ⸗ und Desinfeltiondusrschriften anzuwenden, und das Naͤmliche auch hinſichtlich ſol⸗ 
der Waaren zu thun, welche im Umhertragen zum. Verkauf ausgeboten werben. 

8) Schaafwolle unterliegt lediglich in dem Falle ben gegebenen Gontumaz, und Dedin⸗ 
fettiondvorfchriften, wenn felbige jortirt und nicht nachgewiefen iſt, daß bie. Sortirang in uns 
verbächtigen Orten erfolgt ſey. 

9) Der gefammte übrige Waaren» Import iſt In. der obigen Beziehung Feiner Befcränfung 
weiter unterworfen. 

10) Grfliffentliche Hinterzlehungen der oben unter 1 und 2 gegebenen Borfchriften werden 
wir Gefängniß beftraft, welches mindeftend ben Ifachen Zeitraum. ber vorgefchriebenen: Comumaz 
umfaßt, nach Beichaffenheit der. Umftände aber bis auf adıt Wochen gefteigert werben kann, 

11) Wer durch eine fonftige Handlung oder Unterlaffung eine wider das Einbringen oder 
die Weiters Verbreitung der aſſatiſchen Cholera beſtehende polizeiliche Vorſchrift verlegt, wird nach 
Mantgabe ber babei bewieſenen Gefährbe, und bed daher für den Gefunbheltezuftand hiefiger 
Lande zu beforgenden, oder bereits entſtandenen Nachtheiles, falls ihm ein weiteres, überdleß 
nod; mit Griminalftrafe zu belegenbes Vergehen nicht zur Lat fält, mit einer Gefängnifftrafe 
von acht Tagen bis acht Wochen, ober nadı Befinden mit einer Geldbuße von fünfzig 
Thalern belegt. 

12. Wer vorſchriftswidrig und wiſſentlich Perfonen, Viehtrandporte oder theild ben Con— 
tumazgefegen unterworfene, theild gänzlich verbotene Waaren und Gegenflände, welche aus bem 
Auslande fommen, ohne durch eine Grängpolizeibehörbe, mittelſt Biftrung der betreffenden Legi⸗ 
timationen, zum Eintritt in hiefige Lande ausbrüdlich ermächtiget worben zu feyn, aufnimmt, 
verheimlicht, oder zu deren Fortlommen behitflich it, wird mit Gefängufß von vierzehn Zar 
gen bis zu ſechs Wochen oder mach Befinden, mit Geldbuße von zehn bis fünfzig Thalern 
beftraft. 

Gaftwirthe, Herbergswäter, oder andere zum Beherbergen berechtigte Perfonen haben übers 
die, mach Befinden, bie Einziehung ihrer dießfallſigen Rechte auf gewiſſe Zeit zu erwarten. 

13) Allen Reifenden und Führern von Vieh» und Wanrentrandporten, welche aus bem 
Auelande fommen, wird daher, wofern bie Prüfung der Legitimationen nicht am ber Grenze 
ſelbſt erfolgen fann, aufs angelegentlichfte anempfohlen, in dem nächſten, dieſſeits der Grenze 
gelegenen Drte, wo ſich eine Polizeibehörbe befindet, bei Tezterer ſich zu melden, ihre Legitima⸗ 
tionen vorzuzeigen, und ſelbige vifiren zu Laffen, indem fie ſich im Unterlafungsfalle die fie ald 
dann möglidyer Weiſe treffenden Unannehmlichkeiten ſelbſt zugufchreiben haben, 

14) Den Obrigfeiten, fo wie allen Eivilpoligei» Officiamten, leztere mögen bleibend, ober 
nur für die Dauer der gegenwärtigen Schujanftalten angeftellt feyn, wird hiedurd nochmals eine 
erhöhte Bigilanz zur Pflicht gemacht, aud haben fidy die Obrigfeiten, Ortefommiffionen und 
Communen der Aufnahme vwerdächtiger ober erfranfender Reiſenden, fobald biefelbe nöthig erfheint, 
in die nach $ 5 der Verordn. v. 1. Sept. 1831 hierzu audgemittelten und bereit zu haltenden 
Lokalien nicht zu entbrechen, die Obrigkeiten, Ortsfommiffionen und Polizei» Dfficianten aber bei 
Bernachläffigung irgend einer ihrer polizeil. Obliegenheiten in Betreff gedachter Sicherungsmaadıe 
geln die $. 6 der Verordnung vom 7. Dec. v. J. angedrohte Ahndung zu erwarten, 

Dresden den 24. July 1832. 
Die wegen ber — gegen die aſiatiſche Cholera a. h. verordnete Commiſſion, 
v. Wiederẽheim. 





Hausmann, S. 


F Dienſtes⸗Nachricht. 


Unter dem 22. Auguſt iſt der bisherige 
Schulchrer Johann CEhriſtoph Köchert zu 
Gallnau zum Elementarlehrer an ber Mädchen, 
faule zu Altvorf beftellt werben. 


Belanutmachungen öffentliher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 


1. Die ledige Metzgermeiſlers » Tochter Anna 
Goes von Stadeln und der Goldfchlager 
Conrad Kübler von Fürth haben in ihrem 
heute dießortö verlautbarten Ehevertrage die Gü⸗ 
tergemeinfchaft ansgefchloffen, was in Gemaͤß⸗ 
beit des $. 422, Thl. II. Tit. I. des Allgem. 
Preuß. Landrechts hiemit Öffentlich befannt ger 
macht wird, 

Nürnberg den 16. Juni 1832. 

8. B. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

2. Bon dem Magifirate der Königlich Bayeri 
fhen Stadt Roth wird hiemit befannt gemacht, 
daß nad) einer vorliegenden hohen Eutſchließung 
die ber hiefigen Gommune gehörige 24 Tagwerf 
78 Dezimalen haltende Waldparzelle bei Hofitets 
ten und Ederdmühlen im Diftrifte ded königlichen 
Sandgerichted Meinfeld, die Marf genannt, 

Montags den 24, September d. 38. 
bon 9 bis 12 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe zum öffentlichen Bers 
faufe gebracht, hiezn Kaufsliebhaber eingeladen, 
und dann das Weitere vernehmen werden. 
Roth den 17. Auguſt 1832. 
Finfterer, Bürgermeifter. Stobäus, Rechtsratb. 

3. Steckbrief. Am 18. d. Mid. Abends 
wurde aus einem Haufe zu Stierhöfftetten eine 
fberne Saduhr entwendet, welche römifche Zah⸗ 
len, ein weiß emaillirtes Zifferblatt, ein lafirs 
te® ſchildtrotartiges Dbergehäus mit Silber ger 
faßt und am Rande rings mit ſilbernen Stiftchen 
beichlagen, und inwendig anf dem Silber ben 
Namen Algeyer eingegraben hat. Sie ift bes 
fonderd daran zu erkennen, daß das fülberne Ger 
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häus in der Mitte eine, durch einen Drud ent» 
ſtandene Bertiefung hat. 

Dieſes Diebſtahls iſt der unten fignalifirte Jos 
hann Beyl aus Oberhoöchſtadt, k. Landgerichts 
Reuſtadt an der Alfch verdächtig und es werden 
die Behörden erfucht, die geeigneten Maasregeln 
Behufs der Wicdererlangung der entwendeten Uhr 
und der Habhaftwerbung ded Johann Beyl zu ers 
greifen. 

Mt, Stefft den 23. Auguft 1832. 

Königl. kandgericht. 
Hauff, v.n. 

Derfonalbefchreibung. Johann Beyl aus 
Oberhoͤchſtadt hat ein Wander» oder Dienftbotens 
Buch, ift feiner Profeſſion ein Schuhmacher, dient 
aber auch ald Bauernfnecht, Er ift befleidet mit 
einer tuchenen Jake, bellblauen, leinenen Dans 
talond und einer Schildmäge und ift von mittlerer 
Größe, hat ein längliches Geſicht und helle Haare. 


4. Steckbrief. Die unten fignalifirten Ins 
dividuen haben ſich mehrerer, theild im hieſigen, 
theild in den benachbarten Gerichtöbezirfen vers 
übten auégezeichneten Diebftähle, meiltens von 
großer Bedeutung, tm höcften Grade verdächtig 
gemacht, ſich durch die Flucht der Unterſuchung 
entzogen, und treiben ſich aller Wahrſcheinlichteit 
nach in der Gteigermaldgegend herum, 

Man erfucht daher ſammtliche Behörden, bie 
Vigilanz gegen diefe Verbrecher anzuordnen, und 
fie im Betretungsfalle wohlvermahrt hieher eins 
juliefern. 

Serhauß, dem 19. Auguft 1832. 

Fürfttih Schwarzenbergiiches Criminal Unter 
fuchungsgericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrfchafterichter. 
Sinnslemenr, 

A) Jacob Bernard, Mitglied der berüds 
tigten Kochloͤffels familie zu Lerchenhöfſtadt, iſt 
ungefähr 36 Jahre alt, großer ſchlanker Statur, 
hat fchwarzbraune Haare, eine braune Geſſchts⸗ 
farbe, dergleichen ftarfen Bart, regelmäßigen 
Mund und einen düftern Blif. Er ſpricht etwas 
heifer, und trägt gewöhnlich einen blautuchenen 
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Ucherrod, dergleichen Pantalons und einen runden 
ſchwarzen Filzhut. 

B) Deſſen Soncubine, bie f. g. Ruppa Mars 
gareth, oder geichiedene Rückert von da, ift 
ungefähr 40 Jahre alt, ungewöhnlich großer und 
fhlanfer Statur, von ſchmutzig blonder Geſichts⸗ 
farbe, hat hellbraune Haare, großen aufgeworfes 
nen Mund und ein aufgebunfenes Gefiht; fie 
trägt gewöhnlich ein Armförbchen bei ſich, klei⸗ 
det fi; nad) der Tracht der Bauernmweiber fanber 
und hat einen von bem Fürklich Gchwarzenbergis 
fhen Herrichaftegerichte Mt. Scheinfeld unterm 
18. May diefes Jahrs ausgeltellten, auf einen 
Beſuch ihrer Verwandte zu Ahldorf bei Hildburgs 
hauſen verlautenden, und ſechs Monate gültigen 
Paß in Handen. 

C) Leonhard Schmitt, ein Stiefbruder des 
erſteren, ebeufalls Mitglied der Kochloͤffelsfami⸗ 
lie, iſt 21 Jahre alt, mittlerer unterſetzter Stas 
tur, bat fchwarzbraune Haare, graue Augen, 
ftumpfe Nafe, eine ſchmutzig ſchwarze Geſichts⸗ 
farbe und wenig Bart. eine Kleidung ift ders 
malen unbefaunt, doch hat er fonft eine lederne 
Schirmlappe, eine dunkelblautuchene Jacke, hells 
blaue tuchene Pantalons und Halbjtiefeln getras 
gen. 
D) Ein dem Namen und Mohnorte nad zur 
Zeit unbefannter Menſch, foll einige 30 Jahre 
alt, von großem ſchmächtigen Körperbau feyn, 
Eohlichwarze Haare und gelblide Gefidhtsfarbe 
baben; dann einen fafferbraunen Ueberrod, bers 
gleichen lange Hofen, eine ſchwarze Welle mit 
gelben herabhängenden Knöpfen, und einen run 
deu hohen fehwarzen Filzbut tragen. 

5. SKommenden Dienftag den 4. September 
wird in Triesdorf die gewöhnliche Dünger » Ders 
fieigerung gehalten. 

Ansbach, den 27. Auguft 1832. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Die diedjährige 4 Tage andauernde Moos; 
wieſenmeſſe tahier außerhalb der Stadt beginnt 
Dienftage ben 2. Drtober 
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an weldhem Tag auch der fonft gewöhnliche Die 
markt abgehalten werden wird, welches andurch 
zum Befuc der Meſſe und des Viehmarktes hies 
mit öffentlich befannt gemacht wird. 
Feuchtwangen am 29. Auguft 1832, 
Gemeinde » Berwaltung. 
Schäfer. 


2. Zolzverkauf. In der Poft zu Roth wirb 
den 19. Sept. d. J. Nachmittags um 2 Uhr die 
ber Stiftung Wallesau gehörige Waldparzelle, 
welche 24 Tgw. 36 Dez. enthalt und im Steuer«- 
diftrifte Roth am Brunnauer Wege liegt, unter 
Vorbehalt der höchſten Genehmigung ale ein freieis 
gened Stück am zahlungsfähige Meiftbietende öf⸗ 
fentlich verfauft, wozu nun Kaufsliebhaber hier 
mir höflichft eingeladen werben. 

Wallesau, den 21. Auguſt 1832, 

Straudberger, Stiftungspfleger. 


3. Kommenden Dienftag ben 4. Sept. Bors 
mittag 8 Uhr follen diejenigen Scyüfer, melde 
in eine der beiden Abtbeilungen der höhern Bürs 
gerfchule zu treten wünſchen, eraminirt werben. 
Diefelben haben fich daher zu genannter Zeit, mit 
ihren Schulzeugniffen und Schreibmaterialien vers 
fehen, in der Wohnung des Unterzeichneten eins 
zufinden. 

Ansbach am 30. Aug. 1832. 

Reallehrer Strebel, 


4. Den 15.f, Mts. tritt der hief. Gte Leichen⸗ 
Kaffa-Berein ins Feben: diejenigen Subferibenten, 
welche noch zum Gaffafond im Rückſtande find, 
werden höflich, erfucht, ſolche nun binnen 8 Tagen 
bei Ansfchtießung an Unterzeidneten zu leiten. 
Zugleich diene zur Bemerkung, daß folgende Pers 
fonen den Vorſtand büden, ald von der Gtabt: 
Herr Regiftrator Scefried, Hr. Regiftrater Keerl 
u. Herr Heiland, Fön, Gaffabiener; dann vom 
Fande Herr Pfarrer Wolfhardt in Lehrberg. Fet⸗ 
ner als Beiftände von der Stadt: die Herren Gill, 
Goldarbeiter, Ziegler, franzöf. Spradichrer, 
Franz, Schloffermeiiter, Banmeiſter, Siebmacher⸗ 
meifter, Scöppler, Handelsmann, Foͤrſter, 








Schreinermeiſter m. Rüffelmacher, Schneiderneis 
fer. 
Ansbach den 1. Sept. 1832. 
Höger, 
derzeit Rechnungsfuhrer u. Gaffler. 


5. Wichtiges Werk für Schulen. 


Yuf Subferiprion erfhelnt id meinem Com⸗ 
miſſſons verlage unter dem Titel: 


Schulbibel, 


ein Auszug aus der heiligen Schrift 
alten und zienen Teſtaments 
nad) Luthers deutſcher Ueberſetzung, 


eiu Werk, welches Allen, denen die Bibelleſung 
in Schulen wichtig it, mit vollem Necht empfohs 
len werden kann, da ed ſich micht nur Durch zweck⸗ 
mäßige Anlage und Ausführung, fondern auch 
durch feltene Woblfeilbeie auszeichnet. Aus 
fündigung, Plan und Probe iſt im jeder Buchs 
handlung einzufehen. Die Schulbibel ericheint 
ia Drei Aorheitungen, für deren jede ſogleich 
beim Empfang der Subſcriptionspreis von 8 g Gr. 
oder 36 Kr. zu entrichten ift, fo daß das ganze 
aus beiläufig 60 eng gedruckten Bogen beftchende 
Wert nicht Höher ala 1 Rrhl. fächf. oder 1 fl. 
48 Fr. rhn. zu Reben kommt. Die erfte Abtheis 
fung, welche die biftorifchen Bücher des alten 
Zeilamented enthält, iſt bereits in den Buchhand⸗⸗ 
lungen zu haben, 

Andbad dem 30. Auguſt 1832. 

W. ©. Gaſſert. 

6. (Elter.) Bel Carl Heyder in Erlangen 
if fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Cin Ansbach bei W. 5. Gaſſert) zu haben: 
Gefhichte Bayerns nach feinen alten und neuen 
Beſtandthellen; für Gebildete des In⸗ und Aus—⸗ 
landes, vor Allem für Bayerns Jugend herausg. 
von Dr, Bättiger, gr. 8. Ladenpr. 1 fl. 

- Ih mache hiemit befannt, daß ich feine 
Schulden bezahle, weiche auf meinen Namen ger 
macht werden, 

Margaretha Kramer, 
Holzbaderöwirtwe. 
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8. Da ich mein biäheriged Wohnhaus in ber 
obern Borjtadt verlaffen und Dagegen dad von 
Herrn Appellationdgericts » Secretair Triſchel 
hinter der obern Kirche erlauftes Wohnhaus bes 
zogen babe; jo erlaube ich mir, mich bei diefer 
Beranderung in Ruckſicht meines befannten Ge 
ſchaͤfts fämtlichen hiefigen reipectiven Einwohnern 
mich Ihres geehrten Zuſpruchs beitend zu empfeh⸗ 
len, deſſen mich befireben werde, burch gute 
Waaren und bilige Preiße mich zu würdigen, 
dabei laffe ich mich meiner alten Nachbarſchaft In 
Dero geneigtes Andenken beiteng empfohlen feyn, 
und bitte meiner neuen geehrten Nachbarfchaft um 
geneigte freundſchaftliche Aufnahme beſtens. 

Ansbach den 31. Aug, 183%, 

Der Zeuchmachermeifter Bach. 

9. Daß Haus sub Lit. A. No. 298 in der 
Kronengaffe dahier in Ansbach, iff täglich aus 
freier Hand zu verfaufen. Es fann ſtündlich bes 
zogen werden, ba der Cigenthümer aus bemfelben 
bereits ausgezogen if. Kaufsiiebbaber belichen 
ſich näherer Auskunft halber an Scribent Weit, 
wohnhaft Haus Lit. B. No. 10 am obern Thor 
zu werden, 

10. Montag ben 3. diefed wird in Haus Bi, 
D. Ro. 346 Nachmittags 1 Uhr Zinn, Kupfer, 
Kleider, Weißzeuch, Schreinzeug und dergleichen 
Gerathſchaften nur gegen glei baare Bezahlung 
verfauft. 

11. Dienftgefuch.. Ein Subjeft, welches 
gegenwärtig bei einem Landgerichte als Rendant 
funktioniert, und ſich über Brauchbarfeit, Treue 
und gute Aufführung ausmeifen, auch Kaution 
leiten fann, wiünjht in derſelben Eigenſchaft 
oder auch ald Regiftrator bei einem andern Lands 
gericht unterzufommen. Auskunft ertheilt die 
Nedaltion. 

12. Bel dem Gafiwirth Weidemann ift am 
nächften Sonntag ein Kegelichieben , bei welchem 
der erite Gewinn im einer Stoduhr, der zweit⸗ 
in einer meerſchaumenen Zabafpfeife, der dritte 
im 2 Kronenthalern, der vierte in 1. Rronenthas 
ler und der fünfte in einen halben Kronenthaier 


beficht. 
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13. Lit. D. No. 426 bei Gaͤrtner Schufter iſt 
neued Sauerkraut zu haben. 

14. C. Ro. 96 find 2 eichene Hadbänfe zu 
verfaufen. 

15. Es müufcht Iemand gegen hinlängliche 
Sicherheit ein Eapital von 600 fl. zu vier Pros 
cent verzindlid,, aufzunehmen. Das Nähere in 
der Redaktion. 

16. Eine lederne Taſche mit einem Schloß 
verfehen,, welche zwei Zeitungsblätter enthält, if 
auf der Straße von Ansbach nach Triesdorf ver« 
lohren gegangen. Der redliche Finder wird ges 
beten, ſolche der Böthin Beiöbarıh von Weiden 
badı gegen Erkenntlichkeit zuzuhändigen. 

17. Sonntag den 2. diefes iſt Tanzmufif, wos 
zu höflichit einlader Keil. 

18, Nächten Sonntag it Tanzmufif bei Sorg. 


Commiſſions⸗Auſtalt A. 113 in Ansbach. 


: DI In einer honnetten Famille werben ein ober 
zwei junge Leute gegen fehr billige Entfdyäbigung 
für Kor und Logis aufzunehmen geſucht. 

2) Ein beim Militär gedienter Menſch wünfcht 
als Kutfcher oder Bedienter hier unterzufommen. 
Derſelbe kann ſich über eine mehrjährige Dienftzeit 
bei angefehenen Herrichaften fowie über Treue und 
gute Aufführung durch die beſten Zeugniffe ande 
weiſen. 

3) Ein Poſamentirer in der Nähe Ansbaché 
fucht gegen Lehrgeld einen jungen Menfchen in 
die Lehre zu nehmen. 

4) In der Nähe der Stifisfirche bei einer hono ⸗ 
rabeln Familie it ein Logis für einen ledigen 
Herrn mit Möbels und Bedienung zu haben. 





5) 2 alte Morgen brach gelegener und 
Herbfifaat tüchtiger Ader it auf 6 Jahre gegen 
fehr billiges Pachtgeld zu verpadten Das 
Nähere theilt Verw. Mofer mit. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A.No. 72 ift ein Quartier für eine ftille Haus 
haltung zu vermiethen. 

A. N. 123 der Stiftöfieche gegenüber ift täg- 
Lich, ein möblirted Zimmer zu vermiethen, 

A. Ro, 197 iſt ein Quartier mit 2 Gtuben 
nebſt aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 

A. No. 225 ift ein Quartier zu vermiethen. 


C. Ro. 111 iſt über eine Stiege hoch täglich 
ein Quartier zu beziehen. 


D. Ro. 24 in der Feuchtwanger Straße iſt ein 
Quartier täglich zu beziehen. 


Kurs der Bayerifhen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 23. Auguſt 7832. 
Staatd» Papiere, Briefe.| Geld. 
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Obligationen mit Eonp. t 


d . 
detto vn, > mi. 
detto unverzindi, Afl. 10. 
detto u. af. 55. 
deito ..- Af. 100.| 
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Mit einer Bellage. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Mro. 70, 


Ansbach, Samſtag den 1, September 1832. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bom Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Andbac ficht in der Kerniſchen Concurs ſache 
zum öffentlichen Berfaufe des Wirthshauſes zum 
fhwarzen Adler dahier auf 

Donnerflag den 11. October d. Jö. 
Vormittags 9 Uhr 
Termin im Gerichtö»Lofale an. Das dem Vers 
kaufe unterfiellte Anweſen befteht aus: 

1) dem Wohnbaufe in der Ujenftraße mit Lit. 
A. No. 200 bezeichnet, iſt 59 Fuß lang und 
62 Fuß tief, drei Stocwerk hoch, und ente 
hält 12 Stuben, 4 Kammern und 3 Küchen, 

2) einem Flügelgebäude von 90 Fuß Länge und 
19 Fuß Tiefe, 2 Stodwerf hoch, und ent» 
häft eine große Remife, 3 Stäle und Holz⸗ 
legen im erften, dann eine Stube und Kam⸗ 
mer im zweiten Stocke, 

3) einem weitern Flügelgebäude von 90 Schuh 
Länge und 14 Schuh Breite, ein Stodwerf 
hoch, 3 Ställe und eine Wafchfüche enthal⸗ 
tend, 

4) einem vormaligen Branhaufe, 38 Buß lang, 
22 Fuß breit, 2 Stockwerk hoch, 

5) einer Hofraich mit einem laufenden Bronnen, 

der ländlich einen Eimer Woffer giebt, und 

6) radicirter Tabermwirihfchaft, 

D eine Mobiliar» Dareingabe, aus zum Ber 


triebe der Wirthſchaft erforderlichen Gegen» 

finden beftchend, 
Das Wirthshaus nebſt ſämmtlich angeführter Zus 
gehör ift einfhlüffig der Mobiliarbareingabe auf 
4646 fl. 50 fr. gerichtlid, bewerthet, und es hat 
der Meiftbietende, wenn fein Angebot diefen Schaͤtz⸗ 
ungspreis erreicht, den Zufchlag nad) dem Hypo⸗ 
thefengefege von 1. Juni 1822, $. 64 zu ger 
wärtigen. Bon den Schägungsprotofollen, dem 
Hypothekenbuchs/Extracte und dem ältern Kauf⸗ 
briefen kann in der Gerichteregiftratur Einſicht 
genommen werben. 

Ansbach den 23. Auguſt 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 

2. Auf den Antrag eined Nealgläubigerd wers 
den folgende dem Müllermeifter Ichann Schäf 
auf der Lockenmühle gehörige Immobilien, naͤm⸗ 
lich 
1) das halbe Mühlgut Cat. Ro. 126, beftchend 

aus einem Wohnhanfe No. 1 mit Badofen, 

Bich» mb Schweinſtällen, einer abgeiheils 

ten halben Scheune, Hofraith, 3 Tagwerf 

Baum» und Schorgarten, 8 Morgen Aecker, 

24 Tagwerk Wieſen und 3 Morgen Holz, 

dann in Gemeinſchaft mit Michael Scheuern» 

ſtuhl einer Mahlmühle mit 1 Gang, der Ham⸗ 
merfchmiede, 1 Kohlenhaus und 1 Morgen 

Huth und oͤden Weiber, belafter mir dem 

15ten und 30ten Gulden Handlohn, jährr 

lich 2 fl. 324 fr. ſtandige Dominifalgefälle, 

2 Bierling 4 Schztl. Habergilt, dem firirten 
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Zehnten von 54 Morgen Aeder und einem 
ganzen Fußdienſt im Heu, dann 1 fl. 25% fr, 
Steuerſimplum, geichätt auf 2400 fl., 

2) zwei Morgen Aecker im Hammergrünblein, 
Cat. No. 127, wovon 4 Tagm. Wieſe ift, 
mit dem Idten und 3Oten Gulden Handlohn, 
jährlih 40 fr. beftändigen Grundgefällen, 
2 Vierling firen Haberzehnten und 107 fr. 
Grundftenerfinplum belafter, gefhägt auf 
200 fl, 

im Wege der Hülfswolifirefung zum öffentlichen 

Derfauf an die Meifibietenden ausgeſetzt, und 
werden KRaufluftige, welche fich über Zahlungs 
und Befigfähigfeit ausweifen können, zu dem auf 

Montag den 24. September Borm. 9 Uhr 
bier am Gerichtöfige anberaumten Subhaſtations⸗ 
Termine biemit eingeladen. Das Schägungepros 
tokoll kann bis dahin täglich in der Regiſtratur 
des unterfertigten Gerichts eingefehen werden. 

Ansbach am 19. Auguft 1832, 

Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

3. Zum öffentiihen Berfanfe nachbenannter , 
zue Konfurdmaffe der Friedrich Turtur' ſchen 
Reliften zu Herbolzheim gehörigen Grundbes 
fisungen: 

1) ein Hofgut, bad Turtur’fche genannt, beftchs 
end in Wohnhaus mit Badofen, Stall, 


Scheune, Schweinftällen, Hofraüh und 20 


Ruthen Schorgärtlein, 1 Rih. jährl, Brenn 
holz aus dem Gemeindewalde und Gemeindes 
recht, tarirt auf 2000 fl.; 

2) 14 Morgen 3 Rıh. Ader bein Frohnholz, tas 
rirt auf 75 fl, 

3) J Morg 2 Rth. Ader am Roßweg, Tare 
60 fl., 

4) 31 Morgen 44 Rth. Acker am Hoͤfrigberg⸗ 
acker, Taxe 170 fl, 

57 3 Morg 2ı Reh, Acker in der Straſſe, ta⸗ 
rirt 50 fl, 

6) 1 Morg Ader in ber Burfertin, Tare 115 fl., 

7) 1 Morg 2 Rh. Ader am Sommerriedleins⸗ 
berg, Tare 75 fl., 

8) 4 Morg Frohnholz nun Wiefe, Tare 150 fl., 


9) 5 Morg 8 Rth. Ader beim Ochſenwaſen, 
xirt auf 30 fl., 
10) 14 Morgen 2 Rth. Acker am Gleiſenberg, 
Taxe T5 fl, 
11) 14 Morgen 2 Rth. Ader allda, Taxe 75 fl., 
12) 14 Morgen 2Rıh. Ader allda, Tare 75 fl. 
nebft einigen Mobilien it Termin auf 
ben 20. September d. 38. Vorm. 9 Uhr 
im Turturfchen Haufe zu Herbolzheim anberaumt 
worben. Beflg> und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden bazu unter der Bekanntmachung ein⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag nad $. 64 und 69 
des Hppothefengefeßes zu erwarten ſteht. 

Mit. Bibart, dem 20. Auguft 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Kãappel, Landrichter. 

4. Vom Kgl. Landgericht Dinkelsbühl wird 
das zum Nachlaſſe des Mezgermeiſters Ehriſtian 
Bühlmaier dahier gehörige, in der Kloſter⸗ 
gaſſe gelegene Wohnhaus No. 403 nebſt dazu ge⸗ 
hörigen Anbau, Stall, Schlachtlammer und 
Rindviehſtall, belaftet mit 1 fl. 584 fr. Haus 
flenerfimplum, auf Antrag bed Curators am 

Dienftag den 11. September I. Is. früh 
11— 1% Uhr 
im Gefhäftszimmer No. 6 des K. Landgerichts 
zum brittenmale bem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefezt, wozu Liebhaber geladen werden, Soll 
ten ſich Kaufsliebhaber nicht vorfinden, fo wers 
den auch Angebote auf Bermieihung des Hauſes 
In diefem Termin angenommen. 
Dinfelsbühl am 2. Auguft 1832. 
Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

5. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
verſtorbenen Haudels juden Simon Maier Au b von 
Baiersdorf, über deffen Bermögen der Com 
eure eröffnet worben, nemlich des 2gädigen Wohn⸗ 
haufes No, 139 zu Baiersborf nebft eingehöriger 
Stallung, Hofraith, Hausgärtchen, Gemeinde 
und Waldrecht, tarirt für 1500 fl., beſchloſſen 
und erfter Bietungstermin auf 

den 17. Sept. d. 3. Nachmitt. 2 Uhr 
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anberaumt worden. Indem die Kaufluſtigen und 
wer ſouſt ein Intereſſe hiebei hat, hievon benach⸗ 
richtigt werden, wird zugleich eroͤffnet, daß die 
nähere Beſchreibung der Realitäten und Laſten, 
fowie die Zarationdwerhandlung bei Gericht ein« 
gejehen werben fan, im übrigen aber wegen des 
Zuſchlags x. auf die Beilimmungen des Hypothe⸗ 
fen + Geſetzes $. 64 hingewiefen. 

Erlangen, den 31. Juli 1832. 

Konigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Vom Kgl.kLandgericht anf werben biemit bie 
Immobilien des Köbiers und Schneiderd Georg 
Braudmüller zu Rollhof auf Antrag der 
Hypothefengläubiger deſſelben dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt und zablungsfähige Käufer auf 

Mittwoch den 12. Sept. l. 38. V. M. 10 Uhr 
ald dem hiezu anberaumten Strichtermin hieher 
unter dem Bemerten vorgeladen, daß am biefem 
Tage der Hinfchlag an den Meiitbietenden bei ers 
—— Tare erfolgen kann, Dieſe Immobilien 

nd: 

1) ein Gütlein, Ruſt. Cat. No. 114, lehenbar 
dem Aerar, und mit 1 fl. 38} fr. jährl. Erbs 
ind, dann bei Beflz » Beränderungsfällen 
dem Handiohn zu 10 Procent und aufferdem 
die Steuer aus 490 fl. Kapital belaſtet, 
Zare 708 fl., 

2) folgende waljende Grundſtücke, nemlich: 

a) # Morgen Feld, das untere Paintäderl, 
auch Breit» oder Mühläderlein genannt, 

b) $ Morgen Feld, das obere Peintäderl, 
auch das Breit» oder Mühläder! genannt, 
beide zufammen mit 14 fr. Erbjind, der 
Handiohnbarkeit zu 10 Procent, einem 
jährlichen Zehendfirum zu 2 fl. 30 fr. und 
einem Steuer» Capital zu 145 fl. belegt, 
Übrigens mach dem Eintrage im Hppothefens 
buche mur J Tagw. haltend, Zare 200 fl., 

) 14 Zagwert in zwei Stüden am Dummertds 
berg oder der Stegacker genannt, mit 16 fr. 
jaͤhrl. Erbzins, 1 Metzen Haberfirum, dann 
der Handiohubarkeit zu 10 Procent, der 


i u bem Brunmerfchen Wirthahauſe zu Baiersdorf 


Steuer aud 90 fl. Capital onerirt, Tare 
130 fl, 

d) $ Morgen Baumgarten, ober bad Hopfens 
äderlein, mit 6 Er. jährlich Erbzins, der 
Handlohnbarkeit zu 10 Procent, 60 fl. pros 
pifor. Steuercapital, Zare 70 fl., 

e) 8 Tagmw. Feld, das Dürrholz, jezt Wicfe, 
worauf 10} fr. jährl. Erbjind, das Hands 
Iohn zu 10 Procent, die Steuer aus 60 fl. 
Gapital haften, Tare 40 fl, 

f) 3 Tagw. Feld, die Samdleite, belaftet mit 
3 fr. jährl. Erbzins, ber Handiohnbarfeit 
zu 10 Procent, ber Steuer aus 25 fl. Ca⸗ 
pital, Taxe 30 fl. 

Der Gemeindevorjteher Bezold in Rollhof wirb 
diefe Befigungen auf Verlangen vorzeigen. 

Lauf am 24. July 1832. 

Königl, Landgericht. 
Knoll, Landridhter. 

7. Dos bem Bortenmachermeilter Johann 
Georg Dechet von Roth zugehörige Wohns 
haus No. 92, tarirt zu 325 fl., wirb dem üfs 
fentlichen Verkauf audgefezt und hiezu Termin auf 

den 25. Sept. V. M. 9 Uhr 
anberaumt, wozu beil;» und zahlungefähige 
Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Peinfeld am 25. July 1832. 
König. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. Dad dem Mepgermeilter Planf unb dem 
Zabafmacher Müller zu Roth gehörige Wohn— 
haus Ro. 199a zu Roth, tarirt zu 200 fl., 
wird dem öffentlidyen Verkauf auggefezt und hiezu 

den 28. Sept. B. M. 9 Uhr 
Termin dahier anberaumt, wozu beflz» und zahl. 
ungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld am 25. Juli 1832. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. Da auf dad in ber dieſſeitigen Bekannt⸗ 
machung vom 16. Juny d. J. befchriebene Hohe 
bachegut bei Bettwar an dem auf 6. Auguft d. J. 
angefegten erſten Bietungstermin ein deſſen auf 
10,050 fl. ermittelte Taxe erreichendes Gebot 
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nicht gelegt worben ift, wird zweiter Berfleigers 
ungetermin auf 
Mittwoch ben 26. September d. J. 
RM. 2 Uhr 
angefegt, und beſitz und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber eingeladen, zu ber angegebenen Zeit 
auf dem Hohbachsgute zu erfcheinen. 
Rothenburg am 16. Auguſt 1832, 
Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Ueber dad Vermögen der Chirurg Fries 
drich Turturfcen Relicten zu Herbolzheim 
it wegen Ueberſchuldung und auf eignen Antrag 
derfelben ber Univerfalconcurd befchloffen worden. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage und 
war: 

i 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen auf 
Dienftag ven 27. September, 
2) zur Borbringung der Einreden dagegen auf 
Dienftüg den 30. October, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zu Replik auf 
Donnerflag ven 15. November, 
b) zu Duplif auf 
Freitag den 30. November b. 3. 
jededmal Vormittag 8 Uhr auegefchrieben und alle 
Gläubiger der Friedrich Turturfchen Relikten zu 
Herbolzheim dazu unter dem Rechtoͤnachtheile hies 
mit öffentlich vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am eriten Ediftsiage den Ausſchluß der Forder⸗ 
ungen von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Ausbleiben an den Übrigen Ediltstagen aber die 
Ausfchließung mit ben in denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben 
alle diejenigen, welche enva® von dem Dermögen 
der Gemeinjchuldner in Händen haben, aufges 
fordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu 


ubergeben. Uebrigend fol im erſten Eviftdtage 
der Verſuch einer gütlichen Vereinigung zwiſchen 
den Gemeinſchuldnern und ihrer Gläubiger ober 
Ereditorſchaft unter ſich geſchehen, und dabei die 
Zuſtimmung der Abweſenden zu der Erklärung 
ber Mehrzahl der Anweſenden ihrer Klaſſe ange⸗ 
nommen werden. Noch dient den Intereſſenten 
zur Nachricht, - daß das gefammte Vermögen auf 
3152 fl. 35 fr. gefchäzt worden ift, die bis jege 
befannten Schulden dagegen 3749 fl. 31} fr. 
betragen, und unter Rezteren ſich 2743 fl. Hypo⸗ 
thefenfapitalefhulden excl. Zinfen befinden. 

Mi. Bibart den 21. Aug. 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Kärpel, Landrichter. 

2. Die Margaretha Barbara Billmann 
zu Ubelddorf, geborne Häußner von hier hat 
— in Uebereinftimmung mit ihrem Ehemann, 
dem Schneibermeifter Joh. Jacob Billmann zu 
Adelsdorf, — auf Separation ihres Vermögens 
angetragen. Da biefem Untrage nach $. 5. Gap, 
VAL. der Bayreuther kandes⸗Conſtitut. ftatt gegeben 
worden, fo wird ſolches mit dem Beifügen hier 
mit befannt gemacht, daß Alle und Jede, welche 
irgend einen Anfpruch und eine Forderung an die 
oh. Jacob u. Margareıha Barbara Billmannſchen 
Eheleute zu Adelsdorf zu haben glauben, fie ſolche in 
Perſon, oder durch zuläffige Bevollmächtigte ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem ;ur Riquidation ber Anſprüche und 
Forderungen auf j 

den 8. Dctober 1832 Borm. 8 Uhr 

anberaumten Termin gehörig beſcheiniget ans 
bringen — im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß bie Forderungen und Anſprüche 
als Iediglih an den Billmannfchen Ehemann bes 
ftebend, erachtet, fie damit von ber Vermoͤgens⸗ 
Maffe der Billmannfchen Ehefrau ausgefchloflen , 
und damit Icdiglid an bad Bermägen des Bill 
mannfchen Ehemanns werben gewiefen werben. 

Mt. Erlbach den 3. Juny 1832. 

K. B. Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 


— —— — — 
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Könisglih Bayeriſches 


“san genzblatt 


— — 


für den Rezat-Kreis. 












Neo, 7I Ansbach, Mittwod den 5. September 1830. 


- — — — = — — —— rÜ — 








Bekanntmachungen der Königlichen Keeid- Behörden, 


Einl. Nr. 18508. Erp. Nr. 21082. 
An fämmtlihe f. Rentämter, ingleihen Kreis» und Stadt» Pand« Herrfhafts» und Patrimonialgerichte des 

Kejatkreifed, (Die Führung der Anmeldungs : Protofolig üder Befig : Veranderungen betr. ) 

9 Im Namen Semer Majieſtät des Koͤuigs. 

Nach einer hoͤchſten Finanz» Miniterial» Entſchließung vom 19. d. Mid. wird die von der 
f. Steuer » Gatafer » Commiffton zu Münden, wegen GEmführang der Anmeldungd + Protofolle 
über Befigs Veränderungen unmittelbar erfolgte Verfügung vom 2. d. Mid. den fünmtlichen 
Rotariatds Behörden und f. Rentämtern zur genaueſten Nachachtung und zum puünktlichſten Voll⸗ 
zug der dadurch über die Umfchreibungen der Grundbeilz s» Veränderungen zum Behufe der Her 
fellung des Katafters und der Fortführung defjeiben is zum Augenblick der Ertradition an die 
Perzeptiond » Behörden ertheilten Borfchriften hiermit dringend empfohlen und dabei werden ger 
—— Behoͤrden für die Bolgen verantwortlih gemacht, melde aus einem Verſaͤumniß entſtehen 
wurden. 

Inebeſondere werden Lie f. Rentämter aufjeforbert, "fi die Beſtimmungen der Gefege 
und Inftruftionen über Die definitive Steuer gehörig eigen zu wachen und die Paraphirung der 
Anmeldungs » Protofole ‚rechtzeitig zu erwirken. Bra 

Ansbach den⸗ 28, Anguft 1842. 
Königlihe Regierung des Rezatkteiſes, Kammer der Finanzen. 
i. a, P. 
von Bever, Director. 
- Nagler. 
Kibzinger. 





Fir, Ar. 23709, Erp. Nr. 36664. 
An fämmtlihe Volizeibebörden. (Die Maulbeerbaumzucht betr.) 
Im Damen: Semer Majeſtat des Könige. 
Wiewohl die Zucht des Maulbeerbaums den bisherigen: Anregungen und Befoörderungẽwit⸗ 
100 
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teln gemäß bereitö in. mehrern Gegenden erfreuliche Fortſchritte erreicht hat, fo wurde doch b 
Bemerfung gemacht, daß an manchen Orten, wofelbit die biäherigen Beamten, Pfarrer, Schul⸗ 
Ichrer u. f. w. Vieles in diefem Gulturzweige geleiftet nnd oft bedeutende Maulbeerbaumpflanzs 
ungen angelegt hatten, dieſe nicht felten durch Unfunde oder Mangel an Aufmerkfamfeit ihrer 

Nachfolger nicht nur nicht gefördert, ſondern felbft die beftchenden Anlagen wieder vrrnichtet 
wurden. 

Zur Befeitigung-diefed Uebelftandes und um die Cultur bed Maulbektbitinns bald -derjenis 
gen Ausdehnung enrgegenzuführen, welche, den mohlthärigen allerhöciten Abfichten Seiner Rös 
niglichen Majeftät entſprechend, bie Begründung des neuen wichtigen Inbuftriezweiges der Geis 
denzucht hierauf geftatter 2 werden famthtliche Landgerichte und Potizeibehörbenz in Folge Referipts 
be3 8. Staatöminiteriumd des Innern vom 21. d. Mis. beauftragt, darüber zu wachen, daß 
bei Dienftveränderungen desjenigen Perionald, welchem feiner Lage gemäß am bemeffenditen bie 
Obſorge für dergleihen Pflanzungen und Eulturen zuſteht, oder welches bisher. am Meiſten hies 
mit ſich beſchaftigt hat, die von den Dienſt / und Amtsvorfahrern. bereits gemachten Pflauzungen 
und erlangten Vorfchritte in der Maulbeerbaumzucht nicht durch Bernachläßigung der Nachfolger 
wieder zu Grunde geben, vielmehr eine fortwährend gleiche, Pflege derſelben erzielt werbe, 

Ansbah den 28. Auguft 1832. 
Königliche Regierung bes Nezatfreifes, Kammer bed Inner. 
In Abmwefenheit des k. Regierangss» Präfidenten 
von Bever, Director, 








v. Bibra. 





Einl. Nr. 22003. Exp. Nr. 36526. 
(Ein Vermächtniß für die Schule in Laibſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König. 


Der verſtorbene Pfarrer und. Gapiteldfämmerer Michael Kerling zu Laibftabt, Randgerichts 
Hilpoltſtein hat im feiner lezten Willens + Erklärung der Schule zu Faibfladt 200 fl. mit der 
Beſtimmung vermacht, daß die davon abfallenden Zinfen zur Anſchaffung des nöthigen Eduls 
hofzes verwendet werden follen. 

Diefe wohlwollende Theilnahme am ber Förderung einer gemeinnütigen Anfalt wird hie 
mit zur banfbaren Anerfennung und Ermunterung für Andere öffentlich befannt, gemacht. 

Andbah den 20. Auguſt 1832. J 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bed k. Negierungss Präfidenten 
von Bever, Direftor, z 
vu. Bibra. 





Einl. Nr. 23387. Erp. Nr. 36460. 


An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörden des Kreiſes. C(CNachlaͤſſe und Abſchreibungen an Taren für Orwerbt 
Privilegien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäsheit höchſten Minifterialrefcrints vom 9. d. M, wmüſſen die am Gewerbe Privb 
legien / Taren bewilligten Nacläffe und Abfchreibungen von ben. betheiligten Individnen auf not 
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molmaßiges Stempelpapier beſcheinigt und dieſe Beſcheinigungen nach dem beifolgenden Formular 
gefertigt werden, was hiemit zur genauen Nachachtung befaunt gemad)t wird, 
Ansbach, Deu 28. Auguſt 1832. 5 
Koͤuigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit ded k. Rrgierungss Präfidenten 
von Bever, Direktor. 


‚I 


Kahr. 
— —F Sormular 
zu den Genußſcheinen Über nachgelaſſene Taxen für Gewerbs » Privifegien, 


Daß mir Endesunterfchriebenem die II. Tarhälfte Coder auch ganze Tare, ober nur ber 
Net der Tarey für das mir unterm Cinser, Tag, Monat u. Jahr) auf 15 Jahre verlichene 
Privilegium (inser, der Gegenitaud oder die Gigenfchaft des Privilegiums) im Berrage 
137 RIO Ferm M. Gin Hundert dreißig ſieben Gulden 30 Ir. durch Entſchließung des Kgl. 
Siaats- Miniſteriums des Inneru vom 1832 Ro. nachgelaſſen worden ſey, 
uud ich leine diesfallſige Zahlung geleiſtet habe, beſcheinige ich hiedurch. Ft 
nn Ort und Zag der Austellung, 
Tauf- und Familien-Name u. Stand, 





Ent. Nr. 23019. Er. Nr. 26272. 


‚(Die rafante Schulſtelle in Poemmelsbrunn berr.) 
u 9 Im Damen Seiner Majeſtaät des Königs 
wirb bie burch dem Tod des Schullehrers Machold erledigte proteiantiihe EC hul» und Kirche 
nersſtele zu Pommeldbrumm, im Bezitke Hersbruck, mit dem zu Vier hundert und vier Gulden 
8. Er, fatitien Behalie zur Bewerbung darum bis Eude Septembers ausgeſchrieben. 
Ansbach den 25. Auguſt 18932, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Jnneru. 
Iu Abweſenheit des k. Negierungss Präfidenten 
von Bever, Direktor, 


0 


Kahr. 





Kint. Ar, 17901. ‚Ep. Nr. 36748, . 
Pan , (Den Zuſtand der Unterſuchungtgefängniſſe betr, y 
t 0.0. dm Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs 
werden diejenigen Rand + nd Herrſchafts⸗ Berichte, Magiſtrate, Kreiss und Stabtgerichte, dann 

» Sufpefrionen des Kreiſes an die ungeſaumte Ginfendung ihrer Anzeigen über den Zuſtand 
der Unterfuhungsgefängniffe nac der Weijung vom 6. Juni d. 38. bei Vermeidung der Abſen— 

em Wartbosen hiermit pochmals erinnert. 

Ansbach den 28. Auguf 1532. . 
‚; Königliche Regierung, des Rezatfreifes, Kammer bed Inxern. 
Zu Abweisuheit des k. Negierungs » Prafdenten 
’ von Bevor, Direstor. 


w Bibra. 
=” 108 
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Dienfted -Nacdhrichten, 


1. Unter dem 19. July 1832 ift der K. Der 
can und Stabtpfarrer Franz Melchior Hoßelt da⸗ 
hier zum katholiſchen Diftriftefchuls Iufpeftor des 
Bezirks Gebfattel ernannt worden, 

2. Minelit allerhöhftunmitrelbaren Reſcripts 
d, d. Bad Brücdenau den 29. July 1832 haben 
Seine Königl. Majeſtät die erledigte Landeichter⸗ 
Stelle zu Schwabad dem bisherigen Landrichter 
gu Mt. Bibart, Johann Grorg Kappel zu übers 
tragen und ald Vorſtand des Landgerichts Rt. 
Bibart IT. Claſſe den 1. Affeffor des Landgerichts 
Nürnberg Julius Auguſt Thaddaus Hackl zu ber 
‚fördern allergnädigft geruhet. 

3. Seine Mayeftät der König haben unterm 
14. Auguft d. 58. die Pfarrei Poppenreuth, Der 
kanats Zirndorf, dem Pfarrer, Dekan und Dis 
ftrifts s Schulen s Infpeftor zu Uffenbeim, Fried» 
rich Ehriftian Thomaſius allergnadigſt zu verleihen 
geruht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Der ledige Bauernſohn Johann Georg 
Gackſteiger von Aha hat ſich freiwillig noch 
auf 4 Jahre unter die Kuratel feines Stiefvaters, 
bed Matthias Beifer zu Aha geftellt. Dieſes 
bringt man mit dem Beifügen andurch zur allge» 
meinen Kenntniß, daß alle Geſchäfte, weldye von 


heute an mit dem Johann Georg Gaditeiger ohne“ 


Zuftimmung des Mathias Beifer, in foferne fie 
oneros find, abgeſchloſſen werden, nur einfeitige 


Berbindtichfeiten erzeugen können, und ihnen eine : 


Rechtefrafe nicht beigelegt werden fönne, 

Gunzenhaufen am 6. Auguft 1832, 

8. 3. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

9%. Vermöge eined, vom Gerichtevorftande 
genehmigten Gefhäftetaufches hat vom 1. Sept, 
dies Jahr an, der Oberjchreiber Döllinger das 
Iandgerichtlihe Tar und Sportelmefen zu bears 
beiten. Es kann daher auch nur von ihm über 







geleiftete Sportel» Zahlungen gültig quittirt 
den, Gunzenhauſen den 31. Aug. 1832, 
Königl. Landgericht. - 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Im der Verwahrung des unterzeichneten 
Landgerichts befindet ſich eine filberne Sackuhr, 
welche angeblidy vor einigen Wochen und in ber 
Nähe des hiefigen Sräbtchens gefunden worben iſt. 

Diejelbe iſt zweigehauſig, das äußere Gchäufe 
ift von Silber ‚ganz glatt, ohme- alle Verzierung, 
bie Form der Uhr it fehr hoch, das Zifferblatt 
ohne Zeiger, von Porcellain und mit römischen 
Zufern; die Uhr wirb auf der Rückſeite aufgejos 


gen, ınwendig am Werk ſteht 


Charlelon, 6388. LONDON, 
Der unbetannte Eigenthümer wird anfgeforbert, 
fih binnen 4 Wodyen dabier zu melden und fh 
als feicher bei Verluſt feines Eigenthumd + Rechtes 
zu legitimiren. 

Herzogenaurach den 28. Aug. 1832. 

R. B. Landgericht. 
Müfler, Landrichter. 

4. Im der Goncuröfache des Nagelſchmidts 
Johann Steibel von hier wurbe heute das Lo⸗ 
cationd » Erkenntniß an der Gerichtötafel anges 
ſchlagen, welches hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradıt wirb, 

Hulpoltſtein 23. Aug. 1832. 

Konigl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

5. Der ledige Johann Michael Wild von 
Langenaltheim hat fich freiwillig wegen Geis 
ſtesſchwaͤche bezüglich feiner - Perfon und feines 
Vermögens unter Pflegfchaft geftellt, und ed if 
für ihn der Söldner Johann Michl Zifchler 
von Langenaltheim ald Kurator beftellt werben. 
Diefes wird mit der Warnung hiermit öffentlich 
befaumt gemacht, daß alle Berträge und Gejchäfte, 
weiche mit dem Wild ohne Vorwiſſen und Ge⸗ 
nehmigung des aufgeftellten Kurators geſchloſſen 
würden, als unverbindlich für den Huranden aw 
geſehen werben follen.- 

Monheim den 4. Auguft 1832. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


P 


nee — 
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6. Der Siegellakfabrilant Abraham Gut 
berz zu Mft. Uehlfeld und deſſen Ehefrau 
Marie, geborne Gocwenmapyer aus Suly 
bürg, haben burch Bertrag vom 21. Anguſt I. 
38. die eheliche Gutergemeinſchaft auegeſchloſſen, 
was nach Maasgabe des allgemeinen Preußiſchen 
Land⸗ Rechts Theil 11. Tit. 6 ©. 422 zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Neuſtadt a. d. A., den 22. Auguſt 1832. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

7. Steckbrief. Die unten ſignaliſirten Is 
dividuen haben ſich mehrerer, theils im hieſigen, 
theils in den benachbarten Gerichtsbezirlen ver⸗ 
übten auegezeichneten Diebſtahle, meiſteus von 
großer Bedeutung, dm höchſten Grade verdachtig 
gemacht, ſich durch die Flucht der Unterſuchung 
entzogen, und treiben ſich aller Wahrjcheinlichkeit 
nad; in der Steigermaldgegend herum. 

Man erfucht aber fammtliche Behörden, bie 
Vigilanz gegen diefe Verbrecher anzuordnen, und 
fie im Berretungsfalle wohlverwahrt hicher eins 
äuliefern, 

Sechaus, den 19. Auguf 1832. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Criminal» Unter 
ſuchunge gericht Hohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftstichter. 
Signalement. 

A) Jacob Bernard, Mitglied der berüch⸗ 
figten Koclöffelsfamilie zu Lerchenhöfſtadt, iſt 
ungefähr 36 Jahre alt, großer fchlanter Statur, 
hat ſchwarzbraune Haare, eine braune Geſichts⸗ 
farbe, dergleichen farten Bart, regelmäßigen 
Mund und einen düftern Blid. Er fprict etwas 
beifer, und trägt gewöhnlich einen blautuchenen 
Urberrod, dergleichen Pantalons und einen runden 
ſchwarzen Filzhut. 

B) Deffen Concubine, die f. g. Ruppa Mar 
gateth, oder gefchiedene Rückert von da, iſt 
ungefähr 40 Jahre alt, ungewöhnlich großer und 
ſchlanter Statur, won ſchmutzig blonder Geſichts⸗ 
farbe, hat hellbraune Haare, großen aufgemorfes 


nen Mund und ein aufgebumfenes Geſicht; fle 


trägt gewoͤhalich ein Armkoͤrbchen dei ſich, klei⸗ 


det ſich nach der Tracht der Bauernweiber ſauber 
und hat einen von dem Furſtlich Schwarzenbergi⸗ 
fen Herrſchaftagerichte Mi. Scheinfeld unterm 
18. May dieſes Jahrs ausgeſtellien, auf einen 
Befuch ihrer Verwandte zu Ahldorf bei Hildburg⸗ 
haufen verlautenden, und ſechs Monate gültigen 
Paß in Handen. 

C) Leonhard Schmitt, ein Stiefbruder des 
erſteren, ebenfalls Mitglied der Kochloffelefami⸗ 
lie, it 21 Jahre alt, mittlerer unterjegter Otas 
tur, bat ſchwarzbraune Haare, graue Augen, 
ftumpfe Naſe, eine ſchmutzig ſchwarze Geſichts— 
farbe und wenig Bart. Seine Kleidung iſt der⸗ 
malen unbekannt, doch hat er ſonſt eine lederne 
Schirmkappe, eine dunkelblautuchene Jade, hell⸗ 
blaue tuchene Pantaloud und Halbſtieſeln getras 
gen. 
D) Ein dem Namen und Wohnorte nadı zur 
Zeit uubefanunter Menſch, foll einige 30 Jahre 
alt, von großem ſchmächtigen Körperbau feyn, 
fohlfchwarze Haare und gelbliche Geſichtsfarbe 
haben; dann einen faffeebraunen Ueberrod, ders 
gleihen lange Hofen, eine ſchwarze Weite mit 
gelben herabhängenden Knöpfen, und einen runs 
den hohen ſchwarzen Fılzbut tragen. 

8. Nachtraçf. Die im Stefbrif vom 19 
biefed sub J.it. B. fignalifirre Goncubine des Jas 
cob Bernard iſt eine geſchiedene Pfändner, 
führt den Familien ⸗ Namen Rückert und ift im 
Geficht etwas blatternarbig. 

Serchaus, am 31. Auguft 1832. 

Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
Sobenlandeberg. 
Schwingenitein, Herrfcafterichter. 

9. Da nunmehr die Gewerbſteuerauegleichung 
für die Gewerbtreibenden in hiefiger Stadt vols 
fendet it, fo werden die fänmtlichen Gewerbtrei⸗ 
benden hiermit aufgefordert, ſowohl die Gewerbs 
ſteuer, ald die fih daraus berechnende Familien 
fteuer, fo wie ben weiters zu erhebenden Kreids 
fond zu 34 fr. von der Grund» Hand» Domini 
als Gewerb + und Familienfteuer für das heurige 
Etatsjahr 1834 unverzüglich und ohne weiteres 

Mahnen binnen 8 Tagen abzutragen. 
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Zu Annahme diefer Gefälle ift jeden Tate 
Termin anberaumt, wobei noch bemerft wird, 
daß der im diesjährigen Kreis. Intelligenzblare N. 
55 ©. 1056 allergnadigit audgeiprodene Nach⸗ 
laß zu 5 fr. vom Guldem der Gründe» und Häus 
ferftiener, den treffenden Steuerpflichtigen an ih—⸗ 
rer Sieuerſchuldigkeit pro 1855 als Guthaben 
angerechnet und vergütet wird, A 

Ansbach, den 29. Auguft 1832, 
Koͤnigl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


10. (Die Praͤvaranden ⸗ Schule betreffend.) 

Bon der Königlichen Yocals Schul: Sommifflen 
der Stadt Nürnberg iſt der 10. Oftober laufen⸗ 
den Jahrs, als Aufnahmstermin für Diejenigen 
Individuen feſtgeſetzt worden, welde bie hiefige 
Präparanden » Schule Behufs ihrer Vorbildung 
für das Schul +» Semtmnarum beſuchen wollen, 
Die Anmeldung hat am 9, Oftober bei dem us 
fpeftor der Schule, Herrn Piarrer Toomsfius 
zu. gefchehen, und die fich meidenden Adfpiramten 
haben ein Schulzeugniß vorzulegen. 

Nürnberg, den 11. Auguft 1832, 

Der Borjtand. 
Binder, erſtet Bürgermeifter. 


11. Erledigter Zirtendienſt. Mit Mar 
tini diefes Jahres foll jtatt des bisherigen ein aus 
derer Kuhhirte dahier aufgenommen werben. 

Die Erträgniffe des Dienſtes, welcher bei der 
‚bisher beitandenen Ordnung nicht ſehr beſchwer⸗ 
lich iſt, belaufen ſich auf 140 fl 565 fr. an 
Geld» and Naturalien / Befoldung und anf 110fl. 
bis 120 fl. an andern Accidenzien, welche ſich 
auch nach der Gefchictichkeit und Erfahrung bes 
Hirten noch vermehren. 

Befonders wird aber bemerft, daß von Sei⸗ 
ten des Magiſtrats auf ein ſolches Individuum 
hauptſachlich geſehen wird, das als Hirte ſchou 
gedient hat und neben einem untadelhaften Lebens⸗ 
mwandel auch mehrfache Kenntmiſſe und Erfahr⸗ 

ungen in Behandlung bed Rindviches beflst, 

Bewerber ums biefen Dienſt haben ihre Geſuche 






in vorgefchrlebener Form mit den noͤthigen Zeuge 
niffen verfeben, binnen 4 Wochen einzureichen, 

Windsheim am 14. Auguft 1832, .°.,. 0 

Stadt Magiftrat. ı a 

Ungerlaud, Bürgermeiſter. 7 si. 


12. Meiereiqure - Verpachtung. Die 
ftag den 2. Octoder d. 38. Vormittags 11 Uhr 
wird das fürjtiich Schwarzenbergiſche Meiereignt 
zu Herboizheim auf 6 oder 9 Jahre von Petri 
Stubifeier 1833 anfangend im Schloſſe zu Gew 
haus wieder verpadhtet, 

Diefes Meiereigur zu Herboljheim 1% Stunde 
von Uffenbeim und 1% Stunde von Windsheim 
entiegen, beſteht aus den erforderlichen Defonos 
miegebäuden, 4 Mg. Garten, 2185 Mg. 11 
Ruthen Aderfeld, 344 Mg. 35 Rurben Wiefen, 
den Morgen zu 160 Nürnberger QMuthen ges 
rechnet. Nebſtdem wird auch dem Pachter bie 
Benügung des zum Hofe gehörigen fegenannten 
Dffings und Gemeindegüter» Holzes zu 4 Grt., 
dann die Ausübung der Heckenwirthſchaft übers 
laſſen. 


er? Pachrbedingungen werden beim Strich bes 
fannt gemacht. 

Unbefannten Pachtliebhabern dient aber vor⸗ 
laͤnfig zur Nachricht, daß fih dieſelben durch 
obrigkeitliche Zeuguiffe ſewohl über ihre land⸗ 
wirthſchaftlichen Keuntniſſe, als über den Beſitz 
bes erforderlichen Vermögens zur Stellung einer 
baaren Kanrion von 1500 fl. und zur Anfchaffung 
des noͤthigen Viehes, Schiffes und Geſchitres 


aus zuweiſen haben, 
Scloß Waſſerndorf bei Poffenheim am 20. Mir 
guft 1832. Ar Ede 
Fürftlich Schwarjenbergiſches Kamnteraf's Ant, 
Brand, F. Dom. Kanzley» Sekretär 
u. Kam. Amtsverweſer. | 


Pfarramtliche Anzeiger +... 
St. Johbannid- Kirche. i 
Bom 27, Auguſt bis 2. September 1832. 

Getunft. 
ft. Anna Barbara, Tochter des Königlichen 


13. 


Mppellationds Gerichts» Sefretärd Heren Trijchel, 


w 
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2. Iohaun Karl, Sohn des B. u. Bädermeijters 
Bichringer. 
St. Gumpertus-⸗-Kirche. 
Dom 27. Auguſt bis 2. September 1832, 
1. Getauft. 

1. Ernſt Theodor, Sohn ded B. u. Drechsler⸗ 
meiters Hrn. Steurer; 2. Sigmundina Amalia 
Mathilda Paulina, Tochter des Knopfmachermei⸗ 
ſters und Galanteriewaarenbändiers Hrn. Hönig; 
3. Maria Antonia Margaretha, Tochter des 


‚ Maurer» und Steinhauergefellen Fuchs. 


2. Getraut. 

Ichann Thomas Mögen, B. und Schneiders 

mmeilter, mit Jungfrau Maria Barbara Link, 
3. Begraben. 

1. Herr Georg Chriſtoph Henkel, B. u. Par 
fitulier, 8.70 3.8M. 12 T. am Nervenfchlag; 
2. Frau Wilhelmina, Wittwe des Medicinalrarhs 
und Dectors Herrn Schnell, ſt. 55 I. 4 M. 24 
Z. alt an der Abzehrung. 

Katholifche Stadtpfarrei. 
1. Getauft. 

Friedrich Anton Karl, Sohn des fgl. Appel⸗ 

Iationsgerichtsadvofaten Hrn. Nußer. 
2. Gerraut. 

Hr. Ferdinand Engerer, Scribent, mit Jung» 
frau. Wühelmine Auguite Günther. 

14. In der Goncurdjahe des Rittergutöbes 
ffgerd Herrn Freiherrn von Wollwarth zu 
Polfingen werden auf Reauifttion des konigl. 
Kreid» und Stadtgericht Ansbach die zur Maife 
gehörigen Mobitien und Moventien ( Pferde und 
Rindvich,) Wagen nebit Geſchirr, die Aderges 
raͤthſchaften urd eingeheimften Früchte oͤffentlich 
en den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkauft. Kaufsluſtige haben ſich 

am 21. September DB. M. 8 Uhr 
im Schloſſe zu Polfingen einzufinden. 
Heidenheim, am 24. Auguſt 1832. 
Königl. Landgericht. 
Seiz, Landricter. 

15. Der ledige Johann Adam Kornbaufd 
ans Sauernheim, geb. am 23. October 1797, 
bat ſich freiwillig der Verwaltung feines Bermös 
geus begeben, und ift für denjeiben mit feiner Zus 


flimmung ber Gemeinbcvoritcher Johann Leonhard 
Hérauf von Sauernheim als Curator beſtellt 
worden. Dieß wird zur offentlihen Kenntniß 
mit dem Bemerken gebracht, daß alle Verpflich⸗ 
tungen, welche Johann Adam Kornbauſch ohne 
Genehmigung ſeines Curators eingeht, null und 
nichtig find, 

Heulsbronn am 13. Auguit 1832. 

Kgl. Yandgericht. 
Bartholomae, Yurdricter. 

16. Von dem Magitrate der Königlich Bayeri⸗ 
fhen Stadt Roth wird biemit befaunt gemacht, 
daß mach einer vorliegenden hoben Entſchließung 
die der biefigen Commune gebörtge 24 Tagwerf 
78 Dezimalen baltende Waldparzelle bei Hofitets 
ten und Eckersmuhlen im Dijtrifte des königlichen 
Landgerichted Pleinfeld, Die Marf genannt, 

Montags den 24. Scptember d. Je, 
von 9 big 12 Uhr 
anf bem biefigen Rathhauſe zum öffentlichen Vers 
kaufe gebradyt, hiezu Raufsliebhaber eingeladen, 
und dann dad Weitere vernehmen werden. 

Roth den 17. Anguſt 1832. 

Finfterer, Bürgermeiſter. Stobäus, Rechtsrath. 


Privar- Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
daß der Schneidermeirter Ludwig Bogtmann das 
bier zum Einfammler der Ausſtattungsauſtalt an 
genommen worden ift. 

Ansbach, am 1. September 1832. 

Die Adminiftratien der Anſtalt. 
Endred, Voritand, 
Rupprecht, Sefretär. 

2. Reſſource. Den verehrlichen Mitgliedern 
ber Reffource dient hiemit zur Nachricht, daß ber 
zur Feier der Stiftung der Geſellſchaft angeord⸗ 
nete Ball in diejem Jahre künftigen Samſtag den 
8. d. Mis. Statt finden wird. 

Anfang Abende 7 Uhr. 

Ansbach, den 4. September 1832. 

Der Vorſtand der Neffource, 

3. Die noch ungelöften Pfänder der Monate 
July und Auguſt 1831, No. 1 bis No. 2451 
find bis Ende September d. J. auszuloͤſen oder 
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durch Verzinſung zu erneuern, außerbem biefel« 
ben öffentlich verfleigert werben. 

Nördlingen den 31. Auguft 1832. 

Koͤniglich allergnädigft privilegirted Berfagamt, 
Nehlen, Inhaber. 

4. Gtatt fünfte. Monats ift dieſes Monats 
bei der Annonce (den öten keichen s Gaffa + Berein 
betreffend) im vor. Intelligenzblatt zu lefen. 

Ansbach, den 1. Sept. 1832. 

Höger. 

5. Ich gebe mir bie Ehre anzuzeigen, daß ich 
von einem hodlöblihen Magiftrate die Goncefs 
fon, zur Fabrifation und Berfauf von Weingeiit 
und Cognac, auch aller Sorten feiner und ordis 
närer fufelfreier Brantmeine erhalten habe, auc) 
bereite damit verfehen bin, fo baß ich fie zur Abs 
nahme unter Berficherung guter Waare und billis 
ger Preiße allen hiefigen und augmwärtigen refpecs 
tiven Einwohnern beitens empfehlen kann. 

Keonbard Hirſch A. No, 231. 

6. Einem hochgeehrten Publicum zeige ich ers 
gebenft an, daß ich, nach vorber von dem hiefigen 
hohen Magıftrare erlangter Melberd s Gonceffion, 
Die Melberei in dem Laden Lit, A, No. 26 in 
der Kirchengaffe ausübe, und bitte um geneigten 
Zuſpruch. Conrad Leidenberger. 

7. Unterzeichneter empfichlt ſich als Portraits 
maler (in Del) mit der Bemerkung, daß einige 
fertige Portraits von hiefigen Perfonen täglid) bei 
ihm eingefehen werden können, 

j 5 Wolf, 
im goldenen Zirkel No. 12. 

8. Literatur, Bei J. M. Dollfuß in 
Ansbach iſt fo eben erfchienen: Was es beiße, 
ſich felbft predigen, Synodalpredigt von 
J. Ebriftopb Sriedr. Wild, 2ten Pfarrer 
zu Waffertrüdingen. Mit einer einleitenden Abs 
handlung über die verfehrte Forderung einer uns 
befchränften Lehrfreiheit von J. Kriedr, Theod, 
Beck, Decan u. Stadtpfarrer bafelbft, geh. 16 fr. 

9, Einem hohen Adel u. verehrten Publikum 
zeige ich an, daß id) abermals Tapeten, Borbüs 
zen ıc. erhalten habe und ſolche zur geneigten Abs 
nahme empfehle, Rojenberg. 


10. Der Unterzelchnete iſt geſonnen, fein in 
hiefiger Gerrieder »Borftadt sub No. 143 liegens 
des Wohnhaus, die Sradtziegelhütte, zu welchem 
ein Nebeuhaus ſſammt daran ſtoßender Ziegelhütte, 
eine Scheune, eine Hofraith und gemeinfchaftlis 
der Bronnen, ingleihen eine Leimengrube am 
Zeilberg gehört, aus freier Hand an den Meift 
bietenden zu verfaufen, weshalb die Kaufslichhar 
ber auf Mittwoch den 12ren September 1832 
eingeladen werden, fich im Gafthaufe zum ſchwar⸗ 
zen Adler dahier einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, Ansbach, den 3. September 1532. 

Johann Görgel. 

11. In der Neuflabt Lit. A, No. 252 find 
folgende Bücher zu verkaufen: Taciti opera 6 
Bd., Roſts deutſch⸗ griech. Lexicon, Roſts An 
leitung zum Ueberſetzen ins Griechiſche ir m. 2r 
Th., Gedickes Ghreftomatie, Breyers allgemeine 
Weltgeſchichte, Jacobs Elementarbuch, Isvcra- 
tis Pauegyricus, Logarithmen v. Vega, 1s0= 
cratis oraliones el epistulae, Platonis Phae- 
dou, Algebra v. Friederich. 

12. Bei Gonditor Sartori iſt täglid; Zwetſch⸗ 
genkuchen zu haben, 

13. Aechter braunfchweiger Gichorien » Caffee 
Bas Pfd. zu. 18 fr., und Eſſig⸗Gurken zu 14 Fr, 
die 100 Stüde; find bei Spezereis Händler Pr 
ter Bub am Herriederthor zu haben. 

14. D. No. 326 it 1 Divan, 1 Commode 
und 1 Schrank, alles nen zu verkaufen oder zu 
vermiethen. 

15. Kunftigen Sonntag als den 9. September 
1832 iſt Tanzmufit und Fiſchſchmauß, wezu höfs 
licht invitirt wird. 

Widlesgreuch den 1. Sept. 1832. 

Dberfeiber. 

16. Künftigen Sonntag ben 9. dieſes veran⸗ 
ftalter der Untergeichnete bei feinem Felſenkeller ein 
folennes Schießen nady einem laufenden Hirfchen 
und giebt ſich die Ehre, Freunde dieſes Bergnüs 
gend hiezu höflihft einzuladen. 

Hüter, Bierbrauer. 

17. 400 fl. find täglid; oder bis Martini zu 
4 proCent auf fihere Hypothet auszuleihen, eut⸗ 
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Kirchen gaſſe. 

18. D. 426 ſiad 600 fl. andzufeigen. 

19. Künftigen Sonnabend als den 8. Septbr. 
führt kohnkutſcher Winkler mit einer lerren Chai⸗ 
fen von bier nach Frankfurt am Main. 

20. Ein Schäfer wird in Logis zu nehmen ge 
fuht. Das Nähere Lit. C. N. 1901. 

21. In der Gegend dom Anedach hat ſich in der 
Mitte des Monard Juni b. 9. ein weißes Spitz⸗ 
hünbchen,, männlichen Geſchlechts, verlaufen. 
Derjenige, dem es zugelaufen ift, oder wer ims 
mer genügende Auskunft über daffelde ertheilen 
kann, wird erfacht, folche bei Herrn Seybold, 
Gaſtwirth zum weißen Bot in Ansbach, gegen 
einen Kronthaler abzugeben, 


In vermicchende Wohrtungen. 


A. Re. 6 find zwei Quartiere zn vermiethen. 

A. No. 91 am ober Marft iſt zu vermiethen: 
im erſten Stod ein großes Quartier und im drits 
ten ein kleines. 

AR. 122 in ein Quartier für einen ledigen 
Herrn bis den 15, September oder 1. Oftober zu 
vermiethen. 

A. No 139 if ein Quartier bis Martini zu 
beziehen. 

A. Ro. 184 iſt ein kogis für einen ledigen 
Heren täglic, zu beziehen, 

B. Ro. 82 iſt bia y. November ein menblirted 

r zu verwiethen. 
‚D. Ro. 78 iſt ein Quartier zu vermierhen und 
bis Martini zu beziehen, 
Bei Bäder Schent in der Sqhlohvorſtadt if 
der mittlere Gaben zu vermiethen. 


— — —— —— — 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Tobaffabritant Friedrich Frauen 
Fnedt zu fauf Hat die Unzulänglichkeit feines 
Vermögens jur Befriedigung feiner Gläubiger ans 
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weder in das hiefige, Herricder oder Reuterehäns gezeigt, und bie Goneurd, Eröffnung dem Land, 
fer Sandgeridit. Näheres Hans No. 17 in der gerichte überlaffen, 


Es werben daher alle dleje⸗ 
nigen, welche an ihm eine Worberung haben, 
1) zur Angeigung und Rachweiſung derfeisen 
auf 


ben 24. Sept. c. Vormittags 9 Uhr, 
2) gur Abgabe der Erinnerungen gegen die am 
gezeigten Forderungen anf 
ben 24. Oltober e. Bormittags 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe 
der NReplik auf 
den 9. November Vormitt. @ Uhr, und 
4) zur Abgabe Der Durlif auf 
ben 26. November Vormittags 9 Uhr 
unter ber Verwarnung geladen, daß derjenige, 
ber am erften Ediktstage nicht erſcheint, mit feis 
ner Forderung, derjenige aber, der an einen der 
nachſten Ediftstage ausbleibt, mit der treffenden 
Handlung, bie jedesmal dorgenommen werden 
fol, von der Maffe aus geſchloſſen werden wird, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche an den 
Gemeinjhuldner Zahlungen zu feiften, oder Sachen 
von ihm in Verwahrung baten, aufgeforderr, 
biefelben bei Vermeidung des nochmaligen Erſa zes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte mr bei Gericht zu 
erlegen. Eudlich wirb noch bemerft, daß Sie 
Realitäten unterm 27. Juli eurr. um 25330 4, 
rhein. gerichtlich eingeſchaͤt wurden, bie Hybo⸗ 
thekenkapitalien 1500 fl., ſammtliche dermalen 
bitannte Schulden aber 4000 fl. beiragen. 

anf, den 8. Auguft 1832, 

K. Randgericht, 
Knoll, Landrichter. 

2. Dom König. Bayer, Kreis, und Stadt 
gericht Nürnberg ergehet in der Pfarrer Lind» 
lau iſchen Verlaſſenſchaftsſache am alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtstitel an die Ver 
laſſenſchaftsmaſſe des zu Truggenhofen am 14. 
April 1830 mit Hinterlaſſung eines Teſtaments 
geftorbenen Pfarrers und Kamerars Jacob Cie, 
mend Linblau Anfprüce su machen haben, Kies 
mit die Aufforderung, folche innerhalb 3 Mona⸗ 
ten und längftens im bem zur eiquidation und 
Rachwei ber Forberungen am 

101 
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9. Novbr. c. Vormittags 9 Uhr 

in loco jud, vor bem Commiſſarius, Raths⸗Acceſſl⸗ 
ſten Hütter angeſetzten Termine anzumelden, oder 
zu gewärtigen, daß bei Vertheilung der Maſſe 
auf fie keine Nüdficht genommen werde. Zus 
gleich wird bemerkt, daß bie Maffe überfchuldet 
und von den Teſtaments-Erben die Erbſchaft 
ausgeſchlagen worden ift. 

Nürnberg, am 25. Juli 1832, 

Buſch, Director, 

3. Auf Antrag der Johann Georg Benz 
üchen Erben in Krantoftheim wird hiemit der 
unbefannte Inhaber der verloren gegangenen 
gerichtlichen Schuld s und Hypothelen: Urkunde 
der Friedrich Helmreichifchen Eheleute zu Kraut⸗ 
oſtheim d. d. 27. Dezember 1805 über ein Dar 
Ichen von 500 fl. von dem vormaligen Zus 
ſtizamte dahier für den Darleiher Johann Georg 
Benz zu Krautoſthelm ausgefertiger, öffentlich 
vorgeladen und aufgefordert, biefe Obligation 
binnen 

6 Monaten 
dahler vorzulegen, außerdem biefelbe für kraftlos 
erflärt werben fol, 

Mt. Bibart den 22. Juni 1832. 

Königl, Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

4. In Folge Requifition des K. Kreis, und 
Stadtgerichts Nürnberg werden ſämmtliche unbes 
fannte Gläubiger bes verlebten Pfarrers Ferdi— 
nand Simon von Huisheim aufgefordert, 
ihre Anfprüde an bie Verlaffenfchaftsmaffe bins 
nen 30 Zagen a die insinuationis bei hiefigem 
Landgericht geltend zu machen, als außerdem der 
Vachlaß an die Erbin des Verlebten ausgeantwor⸗ 
tet werben würde. 

Monheim am 27. Auguft 1832. 

Königl. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor v. h 

5. Der im Jahr 1761 geborne, ſeit langer 
Zeit landesabwefende Georg Paulus Kranz von 
Wettringen wird auf Antrag feiner Geſchwi⸗ 
firige anmit öffentlich vorgeladen, um ſich binnen 
9 Monaten oder laͤngſtens bis zum 1. Maͤrz 1838 
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vor bem unterfertigten koͤniglichen Randgerichte zu 
geitellen und über die Empfangnahme feined den 
Gefhmiftrigen am 3. März 1817 gegen Caution 
autgehändigten Älterlichen Erbtheils von 1000 fl. 
nebſt Zinnfen zu erflären, widrigenfall® er nad 
den Gefegen für tobt erflärt, das Vermögen den 
Geſchwiſtrigen zur freien Diepofition überlaffen, 
und bie feitherige hypothelariſche Kaution gelöfcht 
werben wirbe, 

Rothenburg ben 25, April 1832. 

K. B. Landgericht. 
Pünbter, Landricter. 

6. Auf Anträge der Vormünder, nächſten 
Anverwandten und fonftigen Intereffenten werben 
hiemit folgende abwefende Perfonen, namentlich: 

1) Ifraelit Nathan David Korn, geb. dahier 
am 21. September 1790, ber im Jahre 
1812 oder 1813 zum Militair ausgehoben, 
beim Kol. Bayerl. Tten Linien + Infanteries 
Regiment zu Neuburg als Gemeiner einges 
reiht worden, und im Jahre 1813 mit nad) 
Frankreich marſchirt tft, 

2) Johann AndreasBecer geb, bahier am Sten 
July 1786, ein Lebfüchnergefell, der im 
Sahre 1812 freiwillig unter das Bayer. 
Militair getreten, und als Gemeiner des 
Kgl. Buttlerl, Infanterie» Regiments zu Ans⸗ 
badı im Jahre 1812 mit nad) Rußland mar- 
fchirt ift, und 

3) Earl Wilhelm Weichlin, geb. den 17ten 
Mai 1779 zu Unterfchwaningen, der vor 
vielleicht 30 Jahren als Schneidergeſell in die 
Fremde ging, und vor beiläufig 19 Jahren 
bad Letztemal zu Haufe war, 

nebft ben von ihnen etwa zurüctgelaffenen Erben 
und Erbnehmern hiemit oͤffentlich vorgeladen, ſich 
bipmen 9 Monaten, und längiteng 

Donnerftag den 27. Dez. d. 38. Morgens 

8 Uhr, 
beim Föniglichen Landgerichte babier vor dem Dr 
putirten, Affeffor Ehrlicher fchriftlich ober per, 
ſoͤnlich zu melden, und dafelbft weitere Anweifung 
zu gewärtigen. Was die Meldung des Garl 
Wilhelm Weihlin von Unterfhwaningen nebſt 
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befien etwa zuräcgelaffenen Erben und Erbneh⸗ 
mern betrifft, ſo kann ſolche nach der ausdrückli⸗ 
hen teſtamentariſchen Beſtinmung der verſtorbe⸗ 
nen Maria Dorothea Rauwolf von dert, die 
Ihn mit einem Legat bedacht bat, auch binnen 
Jahresfriſt, und langſtens bie 
6. Mär; 1833 Morgens 8 Uhr 

erfolgen. Sollten ſich diefe abwefenden Perſonen 
weder ſelbſt, noch fonft Jemand fi in ihrem Ras 
men vor oder in diefen Terminen melden, fo has 
ben fie zu gewärtigen, daß fle für'todt erflärt, 
die bisherige Verwaltung ihres Vermögens aufge 
hoben und dieſes den ſich gefegmäßig Iegitimirten 
nähen Erben, oder bei deren allenfallfigen 
Mangel dem föniglichen Fiöfus zugeeignet wers 
den wird, 

Waffertrüdingen , im Rezatlreife, den 8. Fe⸗ 
brnar 1832, 

K. 8. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich zu dem, dem Öffentlichen Verkauf 
auegeſtelten, den Erben des Nadlermeiſters Ger 
01 Öroßberger Yon hier gehörigen, im Bors 
loh in hieſiger Stapı liegenden Wohnhaus No. 
69, fanmt 2 Seiten, Gebäuden und Zubehör, 
für 1400 ſt. tarirt, auch in dem zweiten Ter⸗ 
an * Kaufsluſtiger eingefunden hat; fo wird 
olche 


Donnerſtags den 20. September bis 
, Abends 6 Uhr 
en biefiger Gerichtöjtelte zum drittens und lejtens 
mal dem Öffentlichen Derfauf ausgeſtellt, und, 
udem an beſtz⸗ und sahlungsfähige Kaufsluftige 
ne Cinfadung ergeht, wird bemerft, daß ber 
— an den Meiſtbietenden ohne Rückſicht, 
0 de aͤtzungewerth erreicht wird, oder nicht, 


jedoch für den leztern Fall den Hypothekenglaͤubi⸗ 
gern das Einloͤſungsrecht vorbehaltlich, erfolgt, 
.e * daß ein Nachgebot nicht angenommen 
wird. 
Schwabach den 15. Auguft 1832, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Touſſaint. 


2. Im Wege der Hilfevollſtreckung ſollen die 
— ber Philippine Orunaner gu Neuſtadt a. 
d. A. gehörigen; 

3 Morg Acker, ſonſt Wieſe, in der Sauer⸗ 
wieſe oder im Eichelſee, Rüdiebronner Mars 
fung, befaftet mir 29 Zr. Erbzins und dem 
Iöten Gulden Handlohn zum kgl. Rentamt 
Ipsheim, geſchaͤtzt auf 175 fl. 

meifibietend verkauft werben, Hiezu iſt Termin 
auf den 
20. September 1832 Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen Ge⸗ 
Ihäftslofale einzufinden haben, 
Windsheim, am 16. Auguft 1832. 
Königl, Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗ Papiere. 













Augsburg, den 30. Auguſt 1832. 
Staats⸗Papiere. Briefe.) Geld, 






Obligationen mit Conp. J 965 | 965 
o RR 
gott. foofe EM prompt y 106 






detto » » ımt. j 
detto unverzinsl. afl. 20. 116 
deito . 


- fl. 25, 
detto . . N) — 


1367 


— — 1368 


Verzeichniß 
der Taren und Preiße der vorzüglichtten Lebeusbedürfuifle 
” in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Ausbach. 


A. Zaren für den Monat Sept. 1832. 





I. Sür Brod. Pf. |Erh! Ne. 


Ein Laib ſchwarz. Brodes für 12 Er. 

























B. Preiſe vom Monat Aug. 1832. 


Ein Ener Kern koſtete 
P Waizen. 
⸗ Korn | 
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Ansbach, den 31. Auguſt 1832. 
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Nro. 71, Ansbach, 


Aumtliche Artikel. 
Tr 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Koͤnigl. Kreis, und Stabdtgerichte 
Ansbach wird biermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag im Wege der freiwilligen Subhas 
Ration Behufs der Nachlaßveriheilung machitehende 
zut Verlaſſenſchaft dee Fabrikanten und Magi— 
ſtratsraths Johann Adam Bürger dahier ges 
hörigen Grundſtücke an den Meijibietenden vers 
den verkauft werden: 

1) der fogenannte Prinzengarten, beſtehend aus 
nem Wohndaufe in der hiefigen Schloßvors 
Rabt Lit. C. No. 47 nebſt einem Gartens 
hauſe, Garten und Scheune, ferner 

; Mg. Ader sum fogenannten Glockengießer⸗ 

haͤuechen gehörig, 
Dg- 14 Nıh, Acer mit Bäumen beyflanzt, 
Mg. 30 Rth. Wieſe, 

Zagw. 6: Rih Ader, 
Zagw. 4 Nıp, Wiefen, 
MI. 23 Rh, Acer, dieſe Grundflüce lie⸗ 
gen nebeneinander, find mit Fruchtbäimen 
bepflanzt und mir einer Umzaͤunung einges 

loſſen, und ſtoßen an den Prinzengarten 

„ a, ferner 

| M.9 0%, Ader am Hennenbadher Weg, 
. Me. 27 Ruth. Acer dortfelbit gelegen, 

J Mg. 33 Rth. Acker dortfelit gelegen. 

Dieſe ſaͤmmtlichen Grundſtücke welche laut 
Kaufbriefg yon 25. May 1816, betätigt 





sum 


IntelligenzBlatt 


für den Rezat⸗Kreis. 


Mittwoch den 5, September 1837, 


6. Febr. 1817, sum Prinzengarten gehös 
sen, find mit Einſchluß der Gebäude im 
Ganzen auf 5184 fl. gefchägt worden ; 
2) 4 Mg. Ader am Galgenberg, auf welchen 
auch eine Scheuer gebaut iſt, geſchaͤtzt auf 
824 fl, 


3) 2 Mg. Accker am Galgenmuͤhlſchutz, geſchaͤtzt 
auf 460 fl., 

4) das unter ber Gerichtsbarkeit des Kol, Lands 
gerichts Ansbach, liegende Mühlgur zu Hen⸗ 
nenbach, beitchend 

0) aud dem Wohnhaufe und Mühlgebäude No, 
25 mit dem Hofhauſe nebſt den vorhande⸗ 


hörigen Utenſilien, 
b) einer Scheune f 
) 3 Tagw. Hofraith und Garten mit einigen 
Obitbäumen befegt, und dabei befindlichen 
eingezäumten Schorgarten, 
d) 5 Tagm. Wieſen, 
e) 14 Mg. Adler, 
t) 3 Tgw, Wieſen, 
2) 5 Tgw. Weiherwfefe, 
h),nd dem Antheife an dem unvertheiften 
Gaiteptap, als Gemeinderecht, gerichtlich 
geſchaͤtzt im Ganzen auf 3787 fl, 51 fr. ; 
5) Ay Morgen 16 OR. Ader an der Galgen⸗ 
mühle, in 3 Stücen beſtehend, als eigene 
walzende Grundſtucke, im Bezirke des K. Bands 
gerichts Ausbach gelegen, geſchätzt auf 238 f. 
und 1 Tagwerk Wiefen in der Henuenbacher 
Flur, geſchaͤtzt auf 200 fl. 
71 
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Die auf diefen Grundftüden haftenden Laſten und 
Abgaben, fowie die Bedingungen des Verkaufes 
werden den Kaufluftigen in dem auf 
Dienflag den 11. September 1832, 
Vormittag 9 Uhr 

vor dem Commiſſär Kreis s und Stabtgerichtd- 
Rath von Dobened Sommiffionszimmer No. 2 
bezielten BVerfteigerungstermin eröffnet werben. 
Bemerft wirb, daß der Hinfchlag an den Meifts 
bietenden von der Zuftimmung der großjährigen 
Erben und des obervormundfchaftlichen Gerichts 
ber minderjährigen Miterben abhängt, und daß 
diejenigen Kaufliebhaber , welche diefe Grund ſtücke 
einſehen wollen, ſich deshalb an den Magiſtrats⸗— 
rath Schäf dahier wenden können. Zu dem bes 
zielten Berfteigerungs» Termin werben beſitz » und 
sahlungsfählge Kaufsliebhaber eingeladen. 

Ansbach am 22. Auguft 1832. 

von Kohlhagen, Director. 

2. Auf Antrag ber Erbsintereffenten werben 
hiemit im Wege der freiwilligen Subhaftatton nach⸗ 
folgende zur Andreas und Anna Agatha Sche it⸗ 
aterfchen Nachlaßmaſſe zu Herbolzheim ge⸗ 
hörigen Gütercomplexe und walzende Grundſtücke 
nebſt mehreren Feldfrüchten, Fourage und einigen 
Bauereigeraäthſchaften, als: 

1) der ſ. g. Hubhof, beſtehend in einem Wohn⸗ 
hauſe, Backofen, Staͤllen, Schenern, Schus 
rien, Schweinſtällen, Hofraith und Schors 
gärtlein, dann 4 Morg Zwinger und Krauts 
land, 405 Morgen 14 Gert Aeder und 6X 
Morg 29 Gert Wiefen, 2 Gert Holzrecht, 
dann ben verfchiedenen Gemeinderechten, €. 
No. 223, Tare 4000 fl., 

2) ein unbezimmerted Gotteshausgütlein mit 93 
Morgen Aecker, C. Ro. 224, Tare 325 fl., 

3) ein unbezimmertes Neuftadter Feldlehen mit 
11 Morgen Acker, 43 Morgen Wieſen, 
dann z Gert Holz, C. No 228, Zare 750 fl., 

4) ein unbesimmertes Bottedhausgütlein mit 94 
Morgen Aecker, 13 Morgen 15 Ruth. Wie 
fen, 4% Sedyös. Holy und 20 Reh. Kraut 
land, ©. Ro. 226, Tare 400 fl, 

5) 13. Morgen 5 Rh. Cfoll nur 4 Morg 2 R. 


Acer enthalten) bei ben Nenenriebern, ©. 
Mo. 227, Taxe 70 fl, 


6) 1% Morgen Ader Inder Sulz, ©. No. 228, 


2 Ufer \ 
— J 2 Morgen Acker daſelbſt, C. 
No. 220, Tare 120 fl., 

8) 1 Morg 20 R. Ader im Rothweg, C. Ro, 
230, Zare 100 fl, 

9) & Morg Aderim Nachtwaſen, E.No, 231, 
Zare 20 fl., 

10) 3 Morg Ader im Mühlgraben, € Ro. 232, 
Tare 50f|l., 

11) 1 Morg Ader im Spörrer, €. No. 233, 
Zare 110 fl, 

12) 4 Morg Wiefe in der untern Marter, ©. 
No. 234, Tare 55 fl, ‚ 

13).2 Morg 38 Rth. Wiefe in der Schwenm, 
C. No. 235, Tare A5fl., 

14) 3 Morg die Neufeewiefe, E. No. 236, tar 
zirt auf 100 fl., 

15) 31 Morg 7 Gert 56 Schuh Ader im alten 
Frohnholz beim Windsheimer Weg, €. No, 
237, Zare 100, 

16) 15 Morgen Ader im neuen Frohnholzſeld, 
C. No. 238, Tare 70 fl., — 

17) 3 Morg Wieſe im Herdweg, C. No. 239, 
Tare 95 fl., 

18) 1 Morg 19 Rth. Acker im Steinbrunn, €. 
No. 240, Tare 45 fl, 

19) 3 Morg 13 Rıh. Ader am Merbacher Weg, 
E. No. 241, Tare 70 fl, 

20) 14 Morgen Ader an ber Straffe, €. No. 
242, Kare 120 Jl., 

213 2 Morg Ader im Storchneſt, ©. No. 243, 

are. 60 

Morg nk Ader und Wieſe im Gründ» 
lein, ©. No. 244, Zare 110 fl, 

23) $ Morg 2 Rth. Wieſe im Gansknecht, €. 
No. 245, Taxe 80 fl., 

24) 4 Morg Ader im Norbheimer Weg, €. Ne. 

are 60 fl., = 

25) ee —24 fm Frohnholz, Diſtrilt 
Weiſenſchlag, €. No. 247, Tare N pie 

26) 15 Morgen 35 Ruth. 85 Schub Ader 
grohnholz, C. No. 200, Zare 75 fl 
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zum Öffentlichen Berfaufe an 


feilgeboten und iſt Ficitationdtermin anf 
ben 13, September d. Js. Vormitt. 


v Uhr 
im Mapiſchen Gaſthauſe zu Herbol zheini ander 
um: worden. Beſſtz uud sahlungefähige 


Kauſollebhaber werden dazu unter den Bemerken 
eingeladen, daß der Zuſchlag mit Genehmigung 
des Erbe, Comfortiumg ſogleich zu erwarten ficht, 
und auswärtige Gtreicher ih vorderfammt durch 
gerichtliche Zeugniſſe über ihre gute Aufführung 
und Vermoͤgen auszuweiſen haben, 
ME. Bibart, den 16. Auguſt 1839, 
K. 8. Landgericht,‘ 
Käpnel, Pandrichter. 
3. af ben Antrag eines Gläubigers wer, 
ben die Beſttzungen des Farbermeiſters Martin 
Weidmann von Lichtenau, namentlich: 
das Wohnhaus Ro, 35 zu Lichtenau, wozu ein 
Balder Stadef eine Schweinſtallung, Hof⸗ 
raum, ein halber Keller, 3 Morgen Feld, 
Zagwerr Wiee un jährlich 34 Klaftet 
weiches Hotz ung lichtenauer Revier gehören, 
am 13, Septd. 38, Vormitt. 9 12 Uhr 
im Hiefigen Serichtstofate zum Öffentlichen Ber, 
!, und beſſz⸗ und zahlungsfähige 
Raufllebhaber mig dem Bemerken hievon in Kennts 
MB gefege, daß ber Schägungswerth 1500 fl. 
beträgt; und der Zuſchlag nach Mantgabe des 
Gopothefengefegeg vom 1. Juny 1822 $. 64 er; 
folgen wird 
Kloſter Heilsbronn am 21. Juli 1832, 
Konigl. Landgericht. 
Vartholomae, Landrichter. 
4. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Shupjuden M em Wirtelshöfer zu 
GDhofen gehörige, auf 600 fl. gerichtlich 
ehnhaus No, 72 und 73 dafelbft, wos 
nz Tagwert Garten unb dad Gemeinderecht gu 
dört, wird auf den Antrag der Erbsintereffenten 
Diem dem Öffentlichen Verkaufe audgefezt und 
Vletungsterani auf - er 


September B. M. 8— 12 Uhr 


12. 
am gewohnlichen Gerichtöftge dahler begielt, wos 


nn 1 
bem Meiftbietenden au beflj« umd schlmgfähige Kaufsfufige hiemte 
2031 ben, 
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eingeladen werben 
Herrieden den 28. July 1839, 
» D. Landgericht, 
EIER: v. Merz, kandrichter. 
5. Die zur Eoncurdmaffe deg Tabaffabrifans 
ten Friedrich Srauentn echt zu Lauf gehöris 
gen Realitäten, J 
1) das Wohnhans No. 178 vor dem obern Thor, 
it weiſtockig und größtentheils ganz maſſiv, 
394 fang, | 
gedeeft, und in gan; gutem baulichen Zuftande, 


Im zweiten Stod 
find zwei Stuben mit Nebenfammern, Küche, 
Tennen und unter Dad} drei gedretterte Bo, 
ben; 

2) der dem Haug auf der Norbfeite angebaute 
Dinterban 30 + lang, 18° breie, von Fa 
mwerf, mit Ziegeln einfach gedeckt und in gus 
tem baulichen Zuftande, Diefer Hinterbau 
enthält einen geräumigen Vorplatz mit einer 
Tabafpreffe, einen Pferdeſtall auf 2 Stück, 
ein Kammerlein und zwei gebretterte Böden; 

3) eine Streufhupfe mir Brettern verfchlagen 
und mit Ziegen gedeckt. Diefe Gebäude zu⸗ 
fammen wurden tarirt auf 2110 fl.; 

4) bie zwei Waldtheite, nemlich 

a) circa 3 Morgen im falten Haus, theils 
Dedſchaft, theils Fichten, und Bohrenhol;, 
größtentheilg biebbar, Xare 135 fl, 

b) circa 3 Morgen im Keffel, wovon & mit 

fohrenen Stangen ſtehen, 4 aber zu Hopfen 
angelegt if, Es befinden fi darauf 4 bis 
500 Stoͤcke und Stangen, Zare 240 fü; 

5) 4 Tagw. Gemeinderheit im ber Haard mit 

400 Stöf Hopfen u. Stangen, Tare 215 fl; 

6) 7 Morgen Gemeinderheit bei der Hammer» 
brüde mit 200 Stock Hopfen und Stangen, 

u Zarı 130 fl., ’ 

ollen au 

— Mi. 24. September Vormittag 


öll 


bahier an ben Meiſtbletenden verkauft werben, 
Sollten ſich an dieſem Termine feine annehnıbare 
Känfer einfinden, fo werden zu Berfanfstermis 
nen noch 

ber 24, Dftober und ber 9. November c, 
beftimmt. Kaufsliebhaber haben ſich en 

Lauf, ben. 8. Auguft 1832, 

Königt. Landgericht. 
Kuol, Landrichter. 

6. Die zur Michael und Katharina Bu tz i⸗ 
ſchen Concursmaſſe in Spalt gehörigen Immo⸗ 
bilien, als das Wohnhaus No. 147 im Iten 
Viertel der Stadt Spalt mit Gemeinderecht, ta 
zirt auf 500 fl., 

& Mg. freleigener Hopfengatten im Kalten 

brunn, tarirt auf 400 fl. und 

1 Tgw. freieigener Ader und. Hopfengarten in 

‚ der Zeilgaffe, tarirt auf 325 fl., 
werben am 

17. September früh, 9 Uhr 
dahier an den Meiftbietenden äffentlid verfteis 
gert. Bid zu dieſem Berkaufstermin kann bie 
nähere Befchaffenheit diefer Immobilien fo wie die 
darauf ruhenden Faften im dieffeitiger Regiftratur 
in Erfahrung gebradht werden. Der Zuſchlag 
erfolgt. an Befigs und Zahlungsfähige nach den 
Bellimmungen bed $ 64 bes Hypothekengeſetzes. 

Peinfeld am 18. Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem über bad Vermögen der Schreis 
nerrieiſter Michael und Katharina Butziſchen 
Eheleute in Spalt der Univerfalconcurd rechtes 
fräftig erfannt- worden, ſo "werden nunmehr die 
geſetzlichen Eviftätage, nemlich rar Sr 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
; Montag den 17. Septeinber, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf r 


LTE 7 
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— 


Montag den 22. Detober, fr 
3) zur Schlugverhandlung und zwar für d 
Replik auf 
Montag ben 26. November, 
‚für die Duplit auf 
Montag den 10. December, " 
jededmal Vormittags 9 Uhr bahier feſtgeſezt und 
hiezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger der genanns 
ten Gemeinſchuldner hiemit öffentlich unter dem 
Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen im erften Ediktstage die Ausfchließung ber 
Forderungen an der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Ebiftötagen 
aber die Ausſchließung mit den in denfelben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zur 
gleich; werden alle diejenigen, welche irgend. et» 
was von bem Vermögen der Gemeinfhuldmer im 
Händen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Uebrl— 
gend dient den Intereffenten zur Nachricht, daß 
die Schägungsfumme ber Realitäten 1225 fl. be 
trägt, mährend die Hypothekſchulden ohne, bie 
privilegitten Zinfe fi auf 2635 belaufen. 
Pleinfeld am 18. Auguft 1832. 
Königl. kandgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


2. In Sachen ber febigen Anna Maria Lau⸗ 
kemann von Schillingsfürſt gegen ben 
Dienſttnecht Helnrih Schneider von Burk 
wirb nodjmaliger Inftruftiongtermin auf den 
9. October I. Is. Vormittags 
angeſezt und Klägerin mit dem Bellagten andurch 
vorgeladen. Sollte ber Iejtere abermals in Fer, 
min auffenbleiben, fo wird derſelbe feiner Eiure ⸗ 
ben verluſtig gehen, bie Klage für, abgeleuguet 
angenommen und Klägerin zum Beweis der Haupt 
umftände berfelben gelaſſen werben. 
Waſſertrüdingen am 27. Linguſt 1832, 
Könige. Laudgerich. 
Seggel, — — 


I - “u. - J 4 


— ——— 
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a ia: ? 
Intelli 
Cini. Nr, 23956 Erp. Mr, 36952. 
Die Bewerber um diefe Stelle hasen fih mit ihren gehörig belegten Geſuchen laͤngſtens 


* ——. 
gensblatt 
genz 
für den Rezat-Kreis. 
j Tem. 
Nro. 72, Ans bach, Samſtag den 8. September 1832. 
(Die Erledigung det Fandgerichtöpbpfifates in Beiler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige, 
—— 24. Sept. L. J. am die Fl. Regierung des Dberdonaufreifed, Kammer dere Innern zu 
Anebach den 30, Auguſt 1832. 


Abniglich Baveriſchezs 
PT TERNG 
AN 
N UM 
. — — 
Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗ Behoͤrden. 

Durch den Tod des Land ichts⸗ Arites Dr. Trondberg in Weiler iſt das dorti s 
fat im a gerich ed Dr. Tronsberg er IR das dortige Phy 
Königliche Regierung bed Rejatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präfldent. 


v. Bibra, 





kial. Ar. 24083. Cop. Nr. 37246 | | | 
An ſaͤmmt liche Polijeibehoͤrden des Rezatkreifes. Die Beſchlagnahme mebrerer Druckſchriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Das fönigliche Staatsminifteriun ded Innern hat bie Befchlagnahmen nachftehender Drud, 
fhriften mit dem Beifage beflärige, daß die Konfisfation nebft dem Verbote biefer Schriften 


IR. 56 des Vayeriſchen Voltoblaus | AHORN Be 
2.) Berufung des Dr. Eiſenmann an vie öffentliche Meinung (al® Beilage obigen Blarts), 
> — von dem Volkotribun Gostfrieb Widmann ’ 


, 
S 02 48 der Muemofpne, einer Beilage sus neuen Würzburger Zeitu 
5.) RE, 74 der Zeit, * * 


6.) Rr. 181 und 188 des Augsburger Tagsblattes. 
102 
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n 
KRach eltgetretener a der. höchſten Miniiterfals Entfhliepungen werden Virfeen 
biermit bekannt gemacht nd fünnmtliche Polizeibehörben. zum Vollzug angeroiefen. 

Ansbach den 4, September 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifeh,, Kammer des Innern. 
von Stichaner, präpdent. N EI Be 
voaret, 


+ — ⸗ 
— “ 


N 
* 





: ER er ir u 
Ein. Nr. 19096 sp. Ar. 21481, 
An die fämmtliten Stadt: Land; Serrſchafts und Patrimoniafgerichte des Rejatkreiſes. (Die Aufhebung 

ber Taren gegen Ginführung Finer erhöhten Gtempelabgabe ur 2 9 i —2 

Im Noinen Seiner Maſeſtat des Könige, 

Diejenigen Stadt⸗ Yands Herrfchaftss und Patrimoninigerichte, welche die Ueberfichten 
über bie Tax» amd Stempel» Erträgeiffe nach dem lithographirten Auaſchreiben vorbemerlten Bes 
treffs vom 20. Juny d. Is. 


. „Num. 13917 noch nicht übergeben haben, werben unter einer 
weitern Terminsbeſtimmung bie zum 12. d. M. an die 


Einſendung erinnert, aufferdem fie ſich 
bie Abſendung eines Wartboten auf ihre Koſten ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Ansbach den 5. Sept. 1832.* : * ru 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Te % ‚P. : - 
‚. von, Bever, Direkter. ' 


* 


Kiginger. 
Eint, Nr. 23606. Cry, Nr. 37063. 
(Die Bürgermeifter » Wahf zu Langenzenn Betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Koͤnigs. ARE 
Die mit Beobachtung der vorgeſchriebenen Foͤrmlichteiten volljogene Mahl bed biöherigen 
bürgerlichen Magiſtrats⸗Raths, Kaufmann Jalob Haßler, zum Bürgermeifter der Stadt Rangens 


sem, welde Stelle won ihm früher ſchon 6 Jahre verwaltet wurde, hat die Beftätigung der 
unterfertigten Kreis » Stelle erhalten. J 


Ansbach den 1. September 1832. 
Königliche Regierung bes Rezatfreifed, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des f Regierungss Präfidenten " ' - 
I. bon Bever, Director, ‚ 
— R Kahr. 





Dienftes - Erledigung. 


Durch bie temporäre Quies zirung des Kreis. und. Stadtgerichtarathes Guſtar Rhein if 
bei ‚dem f. KRrels/ mid Stadtgerichte Münden eine Rathes Stelle erlebiget. und 
Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem f. —— 
Berichte des Kreifed zu Üübergebeir, in welchem. fie zur Zeit angeſtellt ober dieuſtlich verwen 
find, Landshut ben 28. Auguſt 1832, 


— — — 








vorm 
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Betanntmachnngen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1.» Bon dem’ Königlichen Kreis⸗ und Stadt, 
gericht Ansbach wird Hiermit befannt gemacht, 
daß das in der Eoncursfache über das Bermögen 
des Tagloͤhners Georg Stör dahier eriaffene 


Präclufiond, Erfenntnig de dto, 29, Auguſt 1832. 


am 8. September 1832 
am bie Gerichtätafel angcheftet werden wird. 
Ansbach am 39, Auguft 1832. ' 
von Kohlhagen, Director. 

2. Vermoͤge eines, 
genehmigten Geſchaͤftetauſches har vom 1. Sept. 
dies Jahr am, der: Oberfchreider Döllinger das 
landgerichtfiche Tax, und Sportelweſen zu bear⸗ 

iten. Es famı daher auch 'mur von ihm über 
geleiftete Sportel: Zahlungen gültig quittirt wers 

Gunzenhaufen den 31. Aug. 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

In der Verwahrung des unterzeichneten 
Landgerichts: befinder ſich eine füberne Satuhr, 
weihhe angeblich vor einiger Wochen und in der 
Nähe des Hiefigen Siadtchens gefunden worden in 

Diefelbe if zweigehauſig, das äußere Gehäufe 
ſt von Silber gan; glatt, ofme alte Verzierung, 
die Form der Uhr iſt ſehr bach, Das Zifferblatt 
ohne Zeiger, don Porcellain und mit römischen 
Bifern ; die Uhr wird auf der Nacſeite aufgezo⸗ 
gen, inwendig am Wert ſteht 

Charlefon, 6380. LONDON. 
Der. unbetannte Egeuthumer wird aufgefordert, 
ſich binnen 4 Wochen dahier zu melden und fic) 
als folcher Hei Verinn feines Eigenthums⸗Nechtes 
zu legitimiren. 

derjogenaurach den 28. Aug. 1832. 

"ER. Landgericht. 

4 " Müller, Landrichter: 
alter Zum anderweiten Vertauf einer Quantitãt 
* hetucher zu Mertkendorf aufbewahrter 
* on vormaligen Verwalter Amts dort, 

R wird Termin auf Donnerflag den 13. dies 

es Monats Vormittags 10 Uhr in dem rentamt⸗ 


— — 


vom Gerichtẽvorſtande 
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lichen Gefchäftklofate dahier anberaumt und Bias 
ſes zur Nachricht für Kaufsliebhaber öffentlich bes 
kannt gemacht, 
Windsbach den 4. September 1832. 
- Königl. Rintamt, ° 
Huß, Rentbeamter, 
5. Mn Mittwoch den 12, d, M. Nachmittag 
2 Uhr wird die öffentliche Prüfung der erften Ab» 
theitung ‚der fatholifchen Volkoſchnle, und am 
Donnerstag den 13. Morgens 9 Uhr die der zwei⸗ 
ten Abtheilung in der fatbolifchen Stadtpfarr⸗ 
kirche abgehalten. Betheiligte Aeltern und Ver⸗ 
wandte, ſo wie alle Jugendfreunde werden hiezu 
hoͤſtichſt eingeladen. 
Ans bach, den 65. September 1832. 
Die königl. katholiſche Lolalſchulinſpektion. 
Dekan Hotzelt. 


Privat⸗ Bekanutmachnngen. 


1. Donnerſtag den 13. dieſes Monats wer⸗ 
den im hieſigen Leihhauſe mehrere Örgenftinde 
von Gold ı, Silber, Vetten, Kleider, Weis zeug 
!c. gegen gleich baare Bezalung oͤffentlich verſtei⸗ 
gert, und Käufer hiezu eingeladen, 

Ansbach, am 5, Gevtember 1832, 

2 Leihhaus⸗ Verwaltung. 

Brendel. 

2. Aechter braunſchweiger Eichorien— Caffee 
das Pfd. zu 18 fr., nnd Fıfgs Surfen ju 14 fr. 
die 100 Stück; find bei Sprejereis Händler Pe⸗ 
ter Bub am Herriederthor zu haben. 

3. A. Ne, 36 wird ein Sparofen verkauft 
und ein eifener Dagegen gelauft. 

4. Es wuͤnſcht Jemand gegen hinlängliche 
Sicherheit ein Kapital ven 590 fl. aufzunehmen, 
Das Nähere in der Nedaction. 

5. Das im vorigen Intelligensblatt  Efite 
1360 angefündigte Schießen wird erſt am Sonn: 
tag den 16. Septbr. abgehalten, 

u Pfiſter, Bierbraner. 

6. Künftigen Sonntag it Tanzmufif, wozu 

ergebenft einladee Wirth E cheibenreif anf der 
Heilmanns» Rirthihaft. 
*” 102 
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7. Sonntag den 9. iſt auf der Ziegeihütte 
ein Kegelfchieben, wo ein Schaaf, Ganſe u. En⸗ 
ten herausgekugelt werden, wozu höflichit einladet 

Zimmermann. 

8. Montag den 10. September iſt Fiſch⸗ 

ſchmauß und Tanzmufif, wozu höflichit einladet 
Keil, 

9, Am kommenden Sonntag. ift Tanzmuſik, 
wozu höflichft einlabet Andread Meyer. 

10. Montag den 10. it Fiſchſchmaus u. Tanz⸗ 
mufif, wozu höflichft einlader Wurzinger. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro, 188 in der Pfarrgaffe iſt ein Logis, 
beftehenb in einem heigbaren Zimmer und einer 
Stubenkammer, für einen ledigen Herrn ſtündlich 
zu vermiethen. 

A. No. 225 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Bei Brantweinbrenner Börner find-zwei Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. 


Fremden Anzeigen. 
Bom 26. Auguft bis 1. Sept. 1832. 


Krone. Se. Durchl. Fürft zu Dettingen Wals 
Terftein mit Familie v. Münden, Hr. Steuers 
Aſſeſſor Zobel, Hr. Steuer» Actuar Weckmann u. 
Hr. Geometer Kleinhönig v. München, Hr. Oberit 
Herrmann mit Sohn v. Bayreuth, Se. Durchl. 
Franz Fürft zu Hohenlohe Schillingdfürft mit Fa⸗ 
milie u. Hofmeifter Bolte v. Schilingsfürft, Hr. 
Privarm. Gantoflle u. Hr. Gaftwirth Petz v. Eich 
ſtädt, Hr. Reichsrath Graf von Giech v. Thurns 
au, Hr. Graf von Schänburg v. München, Frau 
Gräfin Boryliska, Hr. Kapitain Benif und Hr. 
Kapitain Balaskowiez v. Warfhau, Hr. Kfın, 
Spörer v. Franffurt a. M., Hr. Privatın. Brand 
v. Münden, Hr. Kfm. Pabftmann v. Franffurt 
a. M., Hrn. Kaufl. Herzogenrath u. Leuchs von 


Nürnberg u. Fell v. Frankfurt a. M., Hr. Obere 


appellations Ger. Rath, Baron von "Ritter von 
Münden, Fran Doctorin Bürer v. Nürnberg. 

Stern. Hr. Frei. v. Holzfhuher v. Nürns 
berg, Hr. Kfın, Schüller v. Elberfeld, 


Löwe. Hr. Marrer Ackermann ©. Eiteröborf, 
Hr. Fabrilant Gademann v. Schweinfurt, Hr. 
Dbertientenant Baron von Rosberg v. Würzburg, 
Hr. Weinhändler Menbel v. Mainſtockheim, ‚Hr. 
Kfm. Bachmann v. Gungenhaufen, Hr. Kfm, kö⸗ 
menthal v. Bayreuth, Hrn. Kaufl. Fleſch v. El⸗ 
lingen u: Bach v. Fürth, Hr, Etardrarh Fath mis 
Familie v⸗ Stuttgarbt,, Hr. Oberfitieutenant Weis 
gand mit Gattin v. Bamberg, Hr. Km. Roth 
v. Klitzingen. 

Brandenburger Hand. Hr Privatınam 
Schmidt v. Berlin, Hr. Privatm. Blandner v. 
Mt. Breit, Hr. Kfm. Hofmann ». Nürnberg, ‚Hr. 
Kfm. Hofmann won Afchaffendurg, Hr. Kehrer 
Rohe v. Rüdisbronn, Hr. Privatm. Wal; und 
Hr. Kfm, Ritter v. Burgſinn, Hr. Privamann 


‚Seeling, Hr. Privatm. Bierhald u. Hr. Offiziant 


Schmidt v. Rothenburg, Hrm. Kaufl. Eyſſen v. 
Franffurt und. Rauſch v. Heilbronn, Brudert v. 
Ahen, Tanber v. Mt, Breit und Kleinfeller von 
Bamberg, Hr. Stadtſchreiber Laubinger v. Waſ⸗ 
fertrübingen, Hr. Affeffor Settelmayer v. Neu 
ſtadt, Hr. Kfın. Rädlein v. Nördlingen, Hr. 
Gaftwirth Stramer v. Roth, Hr. Pfarrer Beck 
v. Eckarsmühlen, Hr. Pfarrer Roth v. Auern⸗ 
heim, Hr. Pfarrer Riedel v. Kurzenaliheim, Hr. 
Pfarrer Möller vom Neunkirchen, Hr. Stubent 
Mayer von Erlangen, Hr. Kfm. Klingler von 
Mannheim. 

Traube. Hr. Kfın. Rnauer v. Nürnberg, Hr. 
Pfarrer Drechſel v. Wiebelöheim, die Kaufleute 
Hrn. Lofer v. Fürth. 

Zirkel. Hr. Tehrer Wolfram v. Für. Hei 
Lehrer Hegt v. Bayreuth, Hrn. Studenten Nas 
varfa, Bephl v. München u. Hepl v. Bayreullv, 
Hr. Gefanglehrer Thomas von Nürnberg, Hr. 
Lieutenant Maager u. Hri Lieutenant Walendfi 
aus Polen, Hr. Hofmufiter Cramer u. Hr. Stw 
dent Stäfer v. München, Hr. Fabrikant Balern⸗ 
heim 0: Kempten, Hr. Kfm. Lehmann v. Bayerd 
dorf, Hr. Kim, Heller v. Nürnberg, bie Hrn 
Gadeten Diehl, Daumühl, Hoſſemey, v. Behr 
ringer, Welſch, Weiner, Seelirchner, Fugger 
und- Büttner v. München, Hr, Kfm. Raͤdler von 





Hr. Privarı. Lätrmel v. Neuburg, 
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Lindenberg, Hr. Doctor Adler v. Memmingen 


dienlehrer Mußgüller u. Hr. Künfier Wildenro⸗ 
ther v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Gärtner und Hr. 
Uhrmacher Gärtner v. Rotheuburg, Hr. Wein⸗ 
handler Rierethaler v. Segnitz, Sr. Kfm. Hari⸗ 
wig v. Mainſtockheim, Hr. Gaſtwirth Endres v. 
Langenfeld/ Hr. Hanbelaäͤman Ert v. Neuſtadt, 
Madam Böhm u. Madam Müller v. Gregtingen ,. 
Hr. Pfarrer Mar v. Binzwang, Hr. Student 
Ertheiler v. Münden, 


— h — ——— — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
verftorbenen Handelsjuden Simon Maier Yu b von 
Baiersdorf, über deſſen Vermoͤgen der Con⸗ 
aars eröffnet worden, nemlid, des Qgädigen Wohn⸗ 
hauſes No. 139 zu Vaiersdorf nebſt eingehöriger 
Stallung, Hofraith, Hausgãrtchen, Gemeinde⸗ 
und Waldrecht, tarirt für 1500 fl., beſchloſſen 
und eriter Bietungstermin auf 

den 17." Sept. d. 9, Nahmitt. 2 Uhr 
in dem Brumerſchen Wirthehauſe zu Baierdborf 
anberaumt Worden. Indem die Kaufluftigen und 
wer ſonſt ein Iutereffe hiebei hat, hievon benadıs 
richtige werden, wird zugleich eröffnet, daß die 
nähere Befchreibung der Realitäten und Raiten, 
ſewie die Tarationsverkandlung bei Gericht ein» 
irhen werden Kann, im übrigen aber wegen bed 
uſchlags c. auf die Beſtimmungen des Hypothe⸗ 
fen · Gefetze⸗ 5. 64 hingewieſen. 
Erlangen „den 31. Juli 1832. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Im Wege der Hulfs vollſtreckung wird das 
— No. 35 0 des Handelsmanne Marr 
: feiner iu Treuchtlingen, mebit Scheune und 

chorgartlein qm Hauſe, und dazu gehörigen Ges 


— — 


r 
Hr. Stu⸗ 
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meinderheilen, welches Anweſen auf 2500 fl. 


gewürdigt iſt 
am 11. October eurr. Vormittags von 
10 bis 12 Uhr 
im Gefchäftslofale des unterfertigten Landgerichte 
dem öffentlichen Verkauf unterſtellt. Zahlungs, 
fähige Kaufsliebhaber werden zu biefem EStrid» 
termin eingeladen, 
Heidenheim, am 2, Auguſt 1839, 
Koͤnigl. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach hat in dem Schuldenweſen des f. Bafal: 
Ien und Nittergutöbefigers Heinrich Wilhelm 
#reiberrn von Woͤllwarth zu Polfingen durch Ent, 
fhließung vom 29, Jury d, 3b, ten Univerfals 
Goncurs erfannt. Es werden daher bie geſetz⸗ 
lichen Edifistage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
dehoͤrige Nachweiſung auf 
ben 2. October d. Jö., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 6. November d. Js. J 
3) zur Schlußverhandlung und jwar 
für die Replik auf 
den 6. Degember d. 38., 
für die Duplit auf 
den 20. Dezember b. Js., 
jebesmald Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſammtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncur&maffe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer» 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 


Vermögen dee Gemeinfhuldners in Händen haben, 
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bei Bermeibung bes nochmaligen Erſatzes auiger 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird bemerkt, 
daß die Aktiomalfe,. ſoweit diejelbe bis jezt here 


geftellt it, in den jährlichen Nenten der Lehen⸗ 


güter zu 3186. fl. 48 fr., dann in audftehenden, 
größtentheild flreitigen Forberungen nad Mobis 


lien im Anſchlage zu 4380 fl. zufammen beſteht, 


wogegen die von dem Gemelnſchuldner augezeig⸗ 
ten Passiva 32846 fl, betragen, 
Ansbach am 21. July 1832. 
von Koblhagen, Director, 


2. Ueber das Vermoͤgen der Chirurg Frie⸗ 
drich Zurturfcen Relicten zu Herbolzheim 


iſt wegen Ueberſchulbung und auf eignen Antrag’ 


berjelben ber Univerfalconcurd befchloffen worden. 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstage und 
zwar: 
1) zur Aumeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen anf 
Dienftag den 27. September, 
2) zur Vorbringung ber Einreden dagegen auf 
Dienſtag den 30. October, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replik auf 
Donnerſtag ben 15: November, 
b) zur. Duplik auf 
Freitag den 30. November d. J. 
jedesmal Vormittag 8 Uhr ausgefchrieben und alle 
Gläubiger der Friedrich Turturſchen Nelikten zu 
Herbeizheim dazu unter dem Rechtsnachtheile hies 
mit oͤffentlich vorgeladen, daß das Ansbleiben 
am erſten Ediltstage den Ausſchluß der Forder⸗ 
nugen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nuebisiten an den hbrigen Ediltslagen aber die 
Aus ſchließung mit ven in benfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 


alle diejenigen, welche etwas von bem Vermoͤgen 


der Gemeinſchuldner in Händen haben, aufger 
fordert, ſolchts bei Vermeidung des nochmaligen 
Er ſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bericht zu 
übergeben. Uebrigens fol im erſten Ediktstage 


der Verfuch einer gärlichen Vereinigung wiſchen 
den Gemeinfhuldner und ihrer Gläubiger oder- 
Greditsrfchafe unter. ſich geſchehen, ntib dabei vie’ 
Zuftimmung ber Abweſenden zu der Erklärung’ 
der Mehrzahl der Anmejenden ihrer Klaſſe anges 
nommen werben Noch ‘dient den‘ Intereffenten 
zur Nachricht, daß das gefammte Vermögen auf 
3152 fl. 35 fr gefchägt worden iſt, bie bis jezt 
befannten Schulden dagegen 3740 fl. 31F fr‘ 
betragen, und, unter Lezteren ſich 2743 fl. Hyper 
thelenkapitalsſchulden excl. Zinfen befinden, 
Mt. Bibart den 21. Aug. 1632. 
Kal, Bayer. Landgericht. 
Kappel, Landrichter. 


3. Nachdem über dad Vermögen ber Schrels 
nermeiiter. Michael und Katharina Bubifchen 
Eheleute in Spalt ber Univerfalconcure rechtds 
kräftig erfannt worben, fo werben nunmehr bie 
gejeglihen Ediktstage, nemlich 

1) zur Aumelbung ber Forderungen und deren 

gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag den 17, September, 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen anf 
' Montag ben 22. October, 
3) zur Scyinßverhamblung. und zwar für bie 

Replik auf . 

Montag ben 26. November, 

für die Duplik anf 

Montag den 10. December, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr bahier. fejlgefegt und 
hie zu ſammtlich unbekannte Öläubiger der genann⸗ 
ten Gemeinſchulduer hiemit öffentlich umter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das RNichter⸗ 
ſcheinen im erſten Ediktatage die Ausſchließung Der 
Forderungen an der gegenwärtigen Concuremaffr, 
das Nidyrerfcheinen an ben übsigen Coifistagen 
aber die Ausſchließung mit dem in denſelben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Bw 
gleich werden alle diejenigen, welde irgend et 
was von beim Vermögen der Gemeinſchuldner in 
Händen haben, aufgefordert, bei Vermeibung 
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bed nochmaligen Erfages ſolches unter Borbebalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. _ Uebri— 
gend biens. deu Intereffenten zur Nachricht, dag 
die Schaͤtzungs ſumme ; der Realitäten 1225 fl, be, 
trägt, während die Hypothefichulden ohne die 
privilegirten Zinfe ſich auf 2635 belaufen, 
Pleinfeld am 18, Auguft 1832, 
Königl. Landgericht, 
Bunderer, Landrichter. 


4. Ueber bad Vermoͤgen des Gutsbeſitzers und 
Wirthes Johann Bühler von Röttenbacd bei 
Schweinau wurde anf deſſen eigenen Antrag der 
Univerfalfonfurg beſchloſſen, und werden nun⸗ 
Mehr die geſetzlichen Edilstage und zwar; 

1) zur Anmeldung ber dorderungen und deren 
Nachweis, fo wie auch zum Berfuche einer 
gütlichen Anseinanderfegung auf 

Montag den 17. September 1832, 

2) zur Vorbringumg der Einreben gegen die ans 
gemeldeten Forderungen eventuell auf 
Donnerjtag den 18. Dftober 1832, 

u fo zur Schlußverhandlung, infonder- 


) für die Replit auf 
Breitag den q. November 1832, 
b) für die Duptit auf 
: Montag den 19, November 1832, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, 
Sämmtliche unbefannte Öläubiger, welche an den 
bler einen Anſpruch zu machen haben, werden 
su unter ber Androhung wergeladen, ‚daß 
das Ausbleiben im eriten Termine den Ausſchluß 
von der Mafie, dad Nicterfcheinen an einem der 
fräteren Ediltstage aber den Ausſchluß mit der 
freffenden Handlung zur Folge haben würde. Die 
— beträgt mach dem Inventurprotofolle 
3 Sf. 18 fr. Namentlich find die Immobilien 
auf — der darauf haftenden Gerechtigkeiten 
* 410g, geihägt, die Paffiomaffe aber ber 
- a ſich vorläufig auf 5315 fl. 59 Fr. woruns 
ab HS 7 Mm, an Hypotheffapitalien bes 
io Diejenigen, welche irgend etwas von 


un 
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bem Vermögen des Gemeinfchuldner in Handen 
haben, werden zugleich aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Schwabach, den 25. Juli 1832, 
Königl. Landgericht. 
Touſſaint. 


5. In Verlaſſenſchaftsſachen des Iſak Roͤder 
von Harburg wurde der Univerſal⸗Concurs 
erfannt, und nachdem dad Erkenntniß die Rechts— 
kraft erlangt hat, ſo werden folgende Edilts tage 
angeſetzt, als: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen 

Mittwoch den 19. Sept. 1832, 
2) zu Vorbringung der Einreden gegen bie an- 
gemeldeten Forderungen 
Freitag den 19, Oft. 1832, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Replik 
Montag den 19. Nov. 1832, 
b) zur Duptif 
Dienjtag den 4. Dez. 1532, 

bie Betheiligte auch unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im erſten 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderungen von 
der Maſſe, der Ungehorſame am ben übrigen 
Edifistagen ben Ausſchluß mit den treffenden 
Handlungen zur Folge haben müßte. Bemerft 
wird, daß ſich die Aftivumaffe auf 1678 fl. 36 fr., 
die Anzeige der Schulden aber auf 2430 fl. 14 fr. 
berechnet, der erſte Ediltstag auch zum Verſuche 
der Güte benüzt werden ſoll. 

Harburg den 21. Zuli 1832. 

Fürftliches Herrſchaftegericht. 
D. a. 


Dürr, Met. 


6. Die in untenſtehendem Verzeichnig benann⸗ 
ten Perfonen haben fi vor mehr als 30 Jahren 
vom Hans entfernt, und ſeit diefer Zeit michte 
von ſich hören laſſen. Auf Antrag ihrer naͤch⸗ 
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ſten Verwandten werben biefelbe ober beren ete 
waige Leibes⸗ Erben anf den Grund ber diedorts 
geltenden Dettingifchen Gtatutar » Verordnung 
vom 17. Dechr. 1756 hiemit aufgefordert, in« 
nerhalb 6 Monaten und fpäteftens 

Mittwoch den 31. Oktober 1832 bahier zu er« 
feinen und das ihnen angefallene Bermögen in 


Empfang zu nehmen, unter ber Derwarnung 
daß im Ausbleibungsfall ſolches dem nächiten Ver ⸗ 
wandten ald Eigentum verabfolgt werben würde, 
Harburg ben 22. April 1832. 
FHürfttiches Herrfchafte » Gericht. 
D. imp. Dürr, Actuar. 


Berzeichniß derjenigen Abweſenden, gegen welche bei dem Kürfili Dettingen Malers 
ſteiniſchen Herrſchafts + Geridie Harburg auf Todes“ Erflärung angetragen ift. 





& Geburtätag | 
2; |Name- und Geburts⸗Ott. und 

B Jahr. 

un 

1|Bieber, Balthas, inf 1767 


| Möttingen, 


| 


2Bech Johaunes, von 
Harburg, 27. Novbr. 
3/Schneiber, Baltbad,! 1765 
| von Herolbingen, 24. Juni, 
4 Winkler, Karl, el 1785 
| Grodforhbeim, 122. Juni, 
Sarburg ben 21. April 1832. 


5. Geptbr.| 





1767 











Stand. 


| Väderfuccht, 


Schäfer, 


"Wie lange abweſend. 


entfernte fich im Jahr 1791, : trat in 
Oſterreichiſche Kriegedienfte und wurde 
im Jahr 1800 bei bem Verpflegs⸗ Ma 
gazin in Semlin als unwiſſend ver 
loren in Abgang gebracht: 





ſtein. Dienften, 
Fuhrmann; 


eutfernte ſich im Jahre 1794 und ließ 
feit dieſer Zeit nichts von ſich Hören. 
fol in Defterreichifche Kriegöbienite gen 
j. ‚treten: jeyam 


Soldat in —* deſertirte am Rhein im Jahr 1706. 








Fürftliches Herrihafts, Gericht. 
D. imp. Dürr, Affeffor. 
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Intelligenz-Blatt 
für den Rezat-⸗Kreis. 


—— | 


Nro. 72. 


Amtliche Artikel. 
—ñ— r — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach ſteht in der Kerniſchen Concurs ſache 
zum Öffentlichen Verlaufe des Wirthshauſes zum 
ſchwarzen Adler dahier auf 

Donnerſtag den 11. October d. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
Termin im Gerichts , Rotale an. Das dem Ber» 
kaufe unterftelte Anweſen beſteht aus: 
1) bem Wohnhauſe in der Uzenſtraße mit Lit. 
A. Ns. 200 bezeichnet, iſt 59 Fuß lang und 
62 Fuß tief, drei Stodwerf hoch, und ent 
hält 12 Stuben, 4 Kammern und 3 Küchen, 
2) einem Flügelgepäude don 90 Fuß Länge und 
19 Fuß Tiefe, 9 Stodwert hoch, und ent» 
haͤlt eine große Remiſe, 3 Stäle und Holjs 
legen im eriten, dann eine Stube und Kams 
mer im zweiten Etode, 
3) sinem weitern Flügelgebäude ven 00 Schuh 
Fänge und 14 Schuh Breite, ein Stockwert 
* 3 Ställe und eine Waſchluche enthals 


s 
4) einem vormaligen Brauhaufe, 38 Fuß lang, 
22 Fuß breit, q Stockwerk hoch, 
5) einer Hofraich mit einem laufenden Bronnen, 
 fländtih einen Eimer Waffer giebt, und 
6) Fadicirter Tabernwirihſchaft, 
I eine Mobiliar Dareingabe, aus zum Bes 


Ansbach, Samſtag den 8, September 1832, 


triebe ber Wirthſchaft erforderlichen Örgen, 

ſtanden bejtehend, 
Das Wirthsédaus nebſt ſaͤmmtlich angeführter Zus 
gehör it einfaylüffig der Wobiliardareingabe auf 
40646 fl. 50 fr. gerichtlich bewertbet, und ed hat 
der Meiftbierende, wenn fein Angebot diefen Schaͤtz⸗ 
ungepreis erreicht, den Zufdylag nach dem Hypo⸗ 
thekengeſetze vom 1. Juni 1822, 8. 64 zu ge⸗ 
wärtigen. Bon den Schatzungeprotokollen, dem 
Hypothekenbuchs⸗Ertracte und den ältern Kauf» 
briefen fann in der Gerichtoregiſtratur Einſicht 
genommen werden. 

Ansbach den 23. Auguſt 1832. 

Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director, 

2. Da ſich auf dem am 28. dieß angeſtandenen 
Berfaufstermine fein Käufer eingefunden bat; fo 
wird das Alıftädter Gemeinde s Brauhaus nebft Fels 
fenfeller, Kellerhaus, 4 Morgen Ader und den 
Braugeräthſchaften, alles zuſammen geſchaͤzt auf 
4457 fl. 18 fr., nochmals dem Öffentlichen Bers 
faufe unterftellt, und hiezu von unterfertigter Bes 
hörde Termin angeordnet auf 

Montag den 1. October laufenden Jahre 
von Vormittags 9 bie 12 Uhr. 
Bei erreichten Schaͤtzungepreis erfolgt ber Zus 
flag. Gaſtwirth Philipp Deinhard jeigt auf 
Verlangen das Bräuhaus mit den Geräthſchaf⸗ 
ten vor. 

Grlangen, ben 28. Aug. 1832. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareis, Director, 
72 
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8. Auf den Antrag elned Realgläubigerd wers 
den folgende dem Müllermeifter Johann Schäf 
anf der Kodenmühle gehörige Immobilien, näms 
lich 
1) das halbe Mühlgut Cat. No. 126, beſtehend 

aus einem MWohnhaufe No. 1 mit Badofen, 

Vieh» und Schweinftällen, einer abgetheil⸗ 

ten halben Scheune, Hofraith, 3 Tagwerf 

Baum» und Schorgarten, 8 Morgen Aeder, 

2% Tagwerk Wiefen und 3 Morgen Holz, 

dann in Gemeinfchaft mit Michael Scheuern⸗ 

ſtuhl einer Mahlmühle mit 1 Gang, der Hama 
merfchmiede, 1 Koblenhaus und 1 Morgen 

Huth und öden Weiher, belaftet mit dem 

15ten und 30ten Gulden Handlohn, jähr« 

lich 2 fl. 32% fr. ſtändige Dominifalgefälle, 

2 Bierling & Schztl. Habergilt, dem firirten 

Zehnten von 54 Morgen Aecker und einem 

ganzen Fußdienſt im Heu, dann 1 fl. 255 fr. 

Steuerfimplum, geichägt auf 2400 fl., 

2) zwei Morgen Neder im Hammergründlein, 
Eat. No. 127, wovon % Tagw. Wieſe ift, 
mit dem 15ten und 30ten Gulden Handlohn, 
jaͤhrlich 40 Er. beftändigen Grundgefällen, 
2 Bierling firen Haberzehnten und 107 fr. 
Grunbftenerfimplum belaſtet, gefhägt auf 
200 fl., 

tm Wege der Hulfsvollſtreckung zum öffentlichen 
Berlanf an die Meijtbietenden ausgeſetzt, und 
werden Kaufluftige, welche fich über Zahlunges 
and Beflgfähigteit ausweifen können, zu dem auf 

Montag den 24. September Borm. 9 Uhr 
bier am Gerichtefige anberaumten Subhaſtations⸗ 
Termine hiemit eingeladen. Das Schägungepros 
tofol kann bis dahin täglich in der Regiſtratur 
des unterfertigten Gerichts eingefehen werben. 

Ansbach am 19. Auguft 1832. 

Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


4. Auf Antrag der Erböintereffenten werben 
biemit im Wege ber freiwilligen Subhaftation nach⸗ 
folgende zur Andreas und Anna Agatha Scheits 
aterfhen Nachlaßmaſſe zu Herbolgheim ge 


hörigen Gätercomplere und walzende Grundftüde 
nebit mehreren Feldfrüchten, Fourage und einigen 
Bauereigeräthfhhaften, als: 

1) ber ſ. g. Hubhof, beflchend in einem Wohn 
haufe, Badofen, Ställen, Scheuern, Schw 
pfen, Scweinfällen, Hofraith und Schor⸗ 
gärtlein, dann 4 Morg Zwinger und Kraut⸗ 
land, 40} Morgen 14 Gert Yeder und 6F 
Morg 29 Gert Wiefen, 2 Gert Holzrecht, 
dann den verfchiedenen Gemeinderechten, E. 
Ro. 223, Zare 4000 fl., 

2) ein unbezimmmerted Gorteshausgätlein mit 9% 
Morgen Acder, 6. Ro. 224, Tare 325 fl, 

3) ein unbezimmerted Neuftadter Feldlehen mit 
18 Morgen Beer, 4} Morgen Wieſen, 
baum $ Gert Holg, E. No 225, Zare 750 fl, 

4) ein unbesimmertes Gotteshausgütlein mit 9% 
Morgen Acer, 14 Morgen 15 Ruth. Wie 
fen, AH Secché;. Holz und 20 Rth. Kraut⸗ 
land, €. No. 226, Zare 400 fl., 

5) 14 Morgen 5 Rth. C fell nur 4 Morg 2 R. 
Ader enthalten) bei den Neuenriedern, ©. 
No. 227, Kare 70 fl., 

6) 14 Morgen Ader in der Sulz, C. No, 228, 
Tare 120 ., 

7) 1 Morg von 2 Morgen Acker daſclbſt, © 
Ro. 229, Zare 120 fl., 

8) 1 Morg 20 R. Ader im Rorhweg , €. Ro 
230, Taxe 100 fl., 

9) & Morg Ader im Nachtwafen, C. No. 231, 
Tare 20 fl., 

10) J Morg Ader im Mühlgraben, C. No 232, 
Tare 50 fl., 

11) 1 Morg Ader im Spörrer, C. No. 293, 
Tare 110 fl, 

12) 4 Morg Weiefe in der untern Marter, 6 
No. 234, Tare 55 fl, 

13) 4 Morg 38 Rih. Wieſe in ber Schwemm, 
E. No. 235, Zare 45 fl, 

14) 3 Morg die Neufeewiefe, €, Ro. 236, iM 
xirt auf 100 fl, 

15) 34 Morg 7 Gert 56 Schuh Ader im alten 
Frohnholz beim Windsheimer Weg, 6. R% 
237, Zare 100 fl, 








16) 14 Morgen Ader im nenen Frohnholzfeld, 
C. Ro. 238, Taxe 70 fl., 

17) 4 Morg Wiefe im Herdweg, C. No. 239, 
Zare 95 fl., 

18) 1 Morg 19 Rth. Acer im Steinbrunn, €. 
No. 240, Zare 45 fl, 

19) 3 Morg 13 Rih. Ader am Merbacher Weg, 
C. No. 241, Tare 70 fl, 

20) 15 Morgen Acker an der Strafe, C. Ro. 
242, Zare 120 fl., 

21) 3 Morg Ader im Storchneft, €. No. 243, 
Tare 60 fl., 

22) 1 Morg 39 Rıh. Acer und Wiefe im Gründs 
kein, C. Ro. 244, Tare 110 fL, 

23) 5 Morg 2 Rih. Wirfe im Gaͤnsknecht, €. 
Ro. 245, Tare 80 fl, 

24) 1 Morg Ader im Nordheimer Weg, €. No. 
246, Tare 60 f., 

25) 85 Morgen daudholz im Frohnholz, Diſtrikt 
Weiſenſchlag, E. No. 247, Zare 500 fl, 

26) 15 Morgen 34 Ruh, 8E Schul Ader im 
Frohnholz, C. No. 200, Tare 75 fl. 

zu Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 

feilgeboten und iſt Risitationdtermin auf 

den 13. September d. 38. Vormitt. 


d Uhr 

Moaviſchen Gaſthaufe zu Herbol zheim anbe⸗ 
raumt worden. Beſttz und zablungefähige 
Kaufeliebhaber werden dazu unter dem Bemerfen 
eingelaben, daß der Zufdlag wit Genehmigung 
des Erbe» Confortiume ſogleich zu erwarten jteht, 
aund auswärtige Streicher ſich vorderſammt durch 
gerichtliche Zeugniſſe über ihre gute Aufführung 
and Vermögen audzumweifen haben. 

Mt, Bibart, den 16. Auguft 1832, 

8.8, Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

5._ Zum öffentrichen Verkaufe nachbenannter , 
Det Konkursmae der Friedrih Turturfcen 
Relitten zu H erbol zheim gehörigen Grundbe⸗ 
ſdungen: 

1) ein Hofgut, das Turtur'ſche genannt, beſteh⸗ 
end in Wohnyaus mit Badofen, Stau, 
e, Schweinſtällen, Hofraith und 20 

Ruthen Schorgaͤrtleln, 4. Rib. jährl. Brenn⸗ 
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holz aus dem Gemeindewalde und Gemeinde» 
recht, tarirt auf 2000 fl; 

2) 14 Morgen 3 Rıh, der bein Frohnholz, ta⸗ 
xirt auf 75 fl, 

3) 4 Morg 2 Rth. Ader am Roßweg, Lare 


60 fl., 
4) 34 Morgen 44 Rih. Acker am Höfrighergs 
ader, Zare 170 fl., 
5) 4 Morg 21 Rth. Ader in der Strafe, ta 
rirt 50 fl., 
6) 1 Morg Adler in der Burfertin, Tare 115 fl, 
7) 1 Morg 2 Rth. Ader am Sommerriebleine» 
berg, Taxe 75 fl, 
8) A Morg Frohnholz nun Wiefe, Tare 150 fl., 
9) 3 Morg 8 Rth. Acker beim Ochſenwaſen, tas 
zirt auf 30 fl., 
10) 15 Morgen 2 Rth. Acker am Gleiſenberg, 
Tare 75 fl, 
11) 15 Morgen 2 Rth. Ader allda, Tare 75 fl., 
12) 14 Morgen 2 Rıh. Ader allda, Tare 75 fl. 
nebit einigen Mobilien it Termin auf 
den 20. September d. 8. Vorm. 9 Uhr 
Im Zurturfhen Haufe zu Herbolzbeim anberaumt 
worden, Beſſtz / und zahlungs fahige Kaufelieb⸗ 
haber werden dazu unter der Bekanntmachung eins 
geladen, daß der Zuſchlag nach $. 64 und 69 
bes Hypothekengeſetzes zu erwarten ſteht. 

Mit. Bibart, den 20, Auguſt 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Kaͤppel, Pandrichter, 

6. Auf Antrag eined Realgläubigers wird das 
dem Maurergefellen Johann Merkie babier ges 
hörige Wohnhaus No. 658 

am 9. Oktober I. 38. Borm, 10 — 12 Uhr 
Im Geſchäfte zimmer Ro, 7 öffentlich verfauft und 
der Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekenge ſetzts 
erfolgen, weshalb Kaufsluſtige eingeladen werden, 

Dinkelsbuͤhl am 21. Auguſt 1839, 

8. 3. Landgericht. 
Borfter, Landrichter, 

7. Die zur Michael und Katharing Butzk 
ſchen Goncursmaffe in Spalt schörigen Immo⸗ 
bilien, ala das Wohnhaus No. 147 im gten 
Viertel der Stadt Spalt mit Gemeinderecht, ta⸗ 
sirt auf 500 fl, 
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ZiMg. freieigener Hopfengarten im Kaltens gefehlichen Edittstage Im folgender Art 
gemadıt : 


brunn, tarırrauf 400 fl, und 
1 Tgw. freieigener' Acer und Hopfengarten in 
der Zellgaffe, tarirt auf 325 fl-, 
werben am 
17. September früh 9 Uhr- 
dahler am dein Meutbierenden öffentlich verftels 
gert. Bis zu dieſem Berkaufsrermin kann die 
nähere Befchaffenheit diefer Immobilien fo wie die 
darauf ruhenden Laſten im dieſſeitiger Regiftratur 
in Erfahrung gebraht werden. Der Zuſchlag 
erfolgt an -Befig» und Zahlungsfähige nad den 
Beſtimmungen des $ 64 des Hypothekengeſetzes. 
Pleinftid am 14. Auguſt 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. Auf Andringen eines Hyrothekarglaubigers 
werden nachftehende Nealitaten des Säcklermeiſters 
Georg FZifhber zu Sphofen: u 

1) das Wohnhaus No. 238 im IV. Stadtvier⸗ 
tel mir 665 ON. Laubholzrecht, &; No. 2698 
und 2701, Tare 400 fl., 

9) 15 Morgen Weinberg und J Morg Ellern 
in der hintern Kalb, No. 2699, Tare 
150 fl, er ee 

dem öffentlichen Verkauſe auegeſezt. Kaufslu⸗ 
ſtige haben FE 
Freitag ben 12. Dftober d. J. V. M. 
bei dem unterfertigten Landgerichte zu erſcheinen, 
ihre Ungebore zu Prorefoll'zu- geben und nad) 
Mapgade der Hypothelengeſetzes $. 64 den Kine 
ſchlag zu erwarten. j 
Mer. Bibart, den 24. Auguſt 1832, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


t. Nachdem das in dem Schuldenweſen bed 
ledigen Olasmachers Friedrich Krauß von Kon⸗ 
fein unterm 5ten vorigen Monats erlaſſene Er⸗ 
kennmiß die Rechtekraft beſchritten hat, fo wer⸗ 
den hiemit zus Verhandlung diefer Gantſache bie 


41) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
Nachwe iſung 
Donnerſtag den 20. September 1832, 
2) zur Borbringung der Einreden 
Samſtag den 20. Dcrober 1832, 
3) zur Echlufverhandiung und zwar für bie 
Reit 
Samftag ben 3, Rovember und 
für die Duplik 
Dienflag ven 20. November 1832, 
jedesmal. Wiörgend 9 Uhr, und hiezu ſämmtliche 
Gläubiger unter. dem, Redytönadhtheite vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am eriten Ediktötage ben 
Ausſchluß von der Maffe, daß Nichierfcheinen in 
den übrigen Edifistagen aber den Ausſchluß der 
jedesmaligen Handlung zur Folge hat, Auch 
werden alle diejenigen, welche Sachen von dem 
Geweinſchuldner in Handen haben, aufgefordert, 
foldye bei Bermeipung des nochmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu übergeben, 
Der Attivbeftand belauft ſich auf 238 fl. 10 fr., 
die biöher angemeldeten Paffiven betragen 495 fl. 
22 fr. Kost, vd J 
Zugleich werden bie Gantrealitäten des ledigen 
Giaemachers Friedrich Krauß von Konftein, bw 
fiebend in ; 
1) einem Leerhaus Haus No. 29, 
2) Gemeindenugen , welcher jedoch im Gtreite 
befangen it, 
3) zwei Krautbeete und 3 Gemeinberheile, dann 
4) drei Gemeindetheile in der Flur Dollenflein, 
auf 201 fl. gerichtlich taxirt, 
an ben Meiftbierenden gegen baare Zahlung dh 
fenttich verfteigert „mad: biezu Termin auf Dow 
uerſtag 
den 20. September I. 38. Vormitt. 10 Uhr 
in biefiger Gerichtefanzlei anberanmt, wozu man 
Kaufstiebhaber hiemir einlaber, 
Monheim den 20. Auguft 1832, 
" Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter, kaudrichter. 


— — — — 
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= — — =’ 
für den Rezat-Kreis. 
4 Nro. 73. Ansbach, Mittwoch den 12. September 1332. 
z ——— — Me En ee 
ss Bekauntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden. 
J Einl. Nr. 24427. Erp Nr. 37678. 
An aut Polleitehörten bes Rejatkreiſes. Die Heimath einer bei Würzburg aufgearifenen Manntrer— 
er Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
7 Außerhalb der Stadt Würzburg winrde im der Nadıt vom 6. Mai L. 56. bie nachbefchrie, 
R bene Mannsperfon, welche fi) ſtumm ſtellt, jedoch hört, aufgegriffen. Die won dem Stadt 
L magiftrate daſelbſt angefielten Recherchen über deren Heimath lieferten bis jezt fein Reſultat. 
„8 werden daher auf Requifition der K. Regierung des Untermainkreifes ſaͤmmtliche Por  ' 
iu Iijeibchörben dur eifrigen Erforichung der Heimarhöverhättniffe dieſes Menſchen aufgefordert und 
y angemwiejen, bie zum 10. €, Mid. über den Erfolg zu berichten. 
| Ansbach den 7. September 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern, 
4 In Abwefenheit des k. Regierungss Präfidenten 
von Bever, Director. 
‚a Kahr. 
Herſonal /Beſchreibung. Dieſelbe it 5 Schuh 6 Zoll groß, von hagerer Statur, 
mag zwiſchen 22 bie 25 Jahre alt ſeyn, hat ein Länglichtes ſchmales Geficht, kurz gefchnits 
A tene ſchwarze Haare, braune Augen, fpigige Nafe, ſchwarze Augenbraunen, mittleren Mund 
mit etwas aufgeworfenen Lippen, ſchmaien Kiun, weiße gefunde Zähne, bräunlicen krauſen 
y Bart und braumgelbliche Gefichtöfarbe, 
4 PER And. Eine einfache alte weiße baumwollene Kappe, ein altes grobes ganz zerrifs 


» sine alte zerriffene grantuchene Jade mit verfcyiedenen Flecken gefickt, eine weiß 
awilchene noch niemlich gute Hoſen und ein Paar alte Stiefel, 
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* rege —— des Rezatkreiſes. (Die Beftätigung ber Gendarmerie⸗Patrouillen zur Nachts⸗ 


zeit betr 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachfolgende an das Gendarmerie-Corps-Commando ergangene höchfte Miniſterial⸗Ent⸗ 
ſchliefung wird fämmtlichen Polizeibehörden zur Nachachtung hiemit befannt gemacht. 
Ansbach den 7. September 1832. 
Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern, 
In Abmwefenheit des k. Regierungss Präffdenten 
von Bever, Director. 


Kahr. 


Auf den Bericht vom 22. d. M., bie Verpflichtung ber Drtövorficher und Gemeinde Ges 
offen zur fchriftlichen Betätigung vorgenommener Nacht » Patrouilen in die Dienftbücher der 4 
Gendarmerie berreffend, wird unter Rückſchluß ber acht Eompagnies Berichte hiemit erwiedert, 
daß ed genchm feye, die Forberung der Betätigung gemachter Patrouillen zur Nachtzeit nur 
für den Fall zu ftellen, wenn der Dient ſolches dringend erheifcht; daß jedoch im foldyen Fällen 
die Gemeinde» Vorfteher, Bürgermeifter oder Adjuncten, oder Ghemeindebebienftete, welchen bie 
Handhabung der Ortspolizel unbedingt zur Pflicht gemacht ift, auch zur Machtzeit bie erbetene 
Visa ber Dienftbüher zu ertheilen, andere Drtsbewohner hingegen dazu nicht angehalten wers 
ben können. Münden den 31. Auguſt 1832. 





Ein, Nr. 24615 Exp. Nr. 37679. 
(Taren » Berichtigung für 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiser Majeftät ded Könige. 

Bei bem bevorfichenden Rechnungss Schluffe für das Etatd- Jahr 182% werben bie ſaͤmt ⸗ 
Tichen Diftriftös Polizei» Behörden, kgl. Rent» und Korftämter, dann Schulen» Gnfpeftionen des 
Kreifed hiemit angewiefen, bie Ähmen zur Einziehung obliegenden noch unberichtigten geheime 
Rathö»Regierungds und Paßs Zaren, fo wie die Ercitations » Gebühren und Strafen des laufen 
den Etats jahrs fomohl, als die noch vom Vorjahr beftehenden Reſte hieran, oder in Armuthö⸗ 
Fällen der Debenten die Armuths-Atteſte und Genußfcheine längftend bis Ende d. Mid. an das 
bieffeitige Taxamt bei Vermeidung eines Warıbotend ohnfehlbar einzuſenden. 

Ansbach den 7. September 1832. 
‚Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer 'bes Imern und der Finanzen. 
‚Im Abwefenheit des k. Regierungs» Präffbenten 
won Bever, Direktor, 
Rabe, 





«int, Nr. 21993. Exp. Nr. 37716. 
(Einrichtung bed Schulweſens in Lehrberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftärt des Königs, 
Die durch den Tob des Schullehrers Baumgärtner erledigte Schul» Eantords und Er 
niften» Stelle zu Lehrberg, welche nadı der Faſſion 573 fl. 17 Fr. erträgt, fordert bei der 
großen Zahl von 280 Schülern zwei Gehilfen. Der eine derfelben hat 175 fl. an Geld nebſt 









freler Mohnung und Beheigung aus dem bemerften Dienftertrage zu empfangen und wird vou 
der unterzeichneten KR. Regierung geſezt; der zweite kann von dem Schullehrer mit Genehmigung 
derfelden angenommen werden, und it biäher durch die außerordentliche ganz vorzügliche Einwir⸗ 
| tung des f. Inipeftord Pfarrers Wolſhardt erfpart worden, fällt aber, fobald dieſe aufhört, 

dem Scullchrer gleichfalls zur Laſt. Hiebei it zu bemerken, daß das Schulgeld nur von 200 
jahlungsfähigen Kindern berechnet und daß ein eigener Meiner angeſtellt iſt. 

Diejenigen, welche den fraglichen Schul» und Gantord» Dienft zu erhalten wünfchen, müfe 
jen bei ihrer Bewerbung binnen einem Monate nachweiſen, daß fie eben fowohl in der Mufif 
ald in dem Lehrſache die Note Sehr gut haben. 

Ansbad) den 8. September 1832. 
Königliche Negierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Prafident. 





48 Kahr. 
yl 

— Dienftes -Erledigung. 

* Durch die Beförderung des Appellationsgerichtsraths Mar Gaßner zum Oberappellationds 
” gerichtärathe iſt eine Rathsſtelle bei dem Appellationsgerichte ded Dberbonaufreifes erledigt. 

F Die fonfurrenzfäbigen Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen bei dem f, Apr 


m pellations Gerichte desjenigen Kreiſes zu übergeben, in weldyem fie bereits angeftellt oder dienſt⸗ 


lich verwendet find. 
Neuburg den 31. Auguſt 1832. 





W Belanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden Verordnung wird das Oberpoſtamt berückſichtigen, 
* verſchiedenen Juhalts. ſogleich ſtrenge unterſuchen und abſtellen. 

⸗ Nurnberg, den 9. Septeuber 1832, 

— 1. Erhebung der Briefbeftells Areus Königliches Oberpoſtamt. 

H zer betr.) Zum Bortheile des Publikums und von Arıheim. 

4 gur Aufrechthaltung der beſtehenden Verorduungen 

y fieht fih das Oberpoſtamt vweraulaßt, dem Eu— 9. In ber Verwahrung des unterzeichneten 


blängern von Briefen im Erinnerung zu bringen, Landgerichts befinder fih eine füberne Saduhr, 
daß an denjenigen Orten, wo die Erhebung des welche angeblich vor einigen Wochen und in der 
fogenannten Briefkreuzers geſtattet it, ven allen Nabe des hieiyen Stadtchens gefunden worden iſt. 
Briefen und Schreiben, die aus dem 1. Tar-Ums Dieſelbe iſt zweigehaufig, das äußere Schänfe 
reis fommen, d. h. Deren einfsche Tare 3 kr. iſt von Suber ganz glatt, ohne alle Verzierung, 

etränt, fein Beſtellkreuzer erhoben werden darf, die Form ber Uhr uk ſehr hoch, das Zilferblate 
ohne Ruckſicht, ob diefelben ſchwerer oder refoms ohne Zeiger, von Porcellain und mir römischen 
mandirt find. Wo die Erhebung des Brieffreus Ziffern; die Uhr wird auf der Nuckſeite aufgezo⸗ 
zers wicht ausdrücklich geſtattet iſt, Darf derſelbe gen, inwendig am Werk ſteht 


von feinem Briefe oder Scyreiben ohne Unterjihied Chörlefon, 6350. LONDON. 
bed Aufgabsorteg erhoben werden. Ter unbefannte Eigenthümer wird aufgeforbert „ 
Sehe Anzeige von einer Ueberfchreitung diefer fich binnen 4 Wechen dabier zu. melden. und ſich 
” 10% 
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als ſolcher bei Verluſt feines Eigenthums⸗Rechtes 
zu legitlmiren. 

Herzogenaurach den 28. Aug. 1832. 

z K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

3. Steckbrief. Des in der Nacht vom 25. 
auf den 26, Juli zu Mödelfee verübten, fehr bes 
deutenden Diebſtahls ( Korrefpondent von und für 
Deutfcland No. 213 und 217) Kreid» Intel, 
Blatt No. 60, ©. 1140 haben ſich die unten bes 
fchriebenen zwei Burſche, Konrad Schmitt von 
Unterfambach und Georg Ebert von Gröfels 
grund hoͤchſt verbächtig gemacht, Beide haben bie 
Flucht ergriffen umd treiben ſich hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich als Dienſtkuechte oder Arbeiter bei Straßen 
herum. Da nun an ber baldigen Habhaftwers 
dung biefer beiden fehr viel gelegen ift, fo wer 
ben die Behörben erfacht, zu biefem Zweite die 
geeigneten Maasregeln zu treffen. 

Mt. Stefft den 4. Sept. 1832. 

Königt, Sands und Unterfuchungegericht, 
Huf, vn. 
Perfonalbefchreibung. 

1) Konrad Schmitt von Unterſambach, Kol. 
Landgerichts Gerolzhofen, wird gewöhnlich Kus 
nert genannt; er {ft beifäufig 5 Schuh 11 Zoll 
groß, ohngefähr 45 Jahre alt, hat einen unter» 
fegten Körperbau, ſchwarzgraue Haare, hohe 
Stirne, ſchwarze Augenbraunen, dicke große 
Naſe, großen Mund, rundes Kinn, volles Ge 
ſſcht, gefunde bräunfiche Geſichtsfarbe, graulichen 
Badenbart. Er war befleidet mit einer graus 
tuchenen Jade, ſchwarzen langen Beinkleidern 
und einem runden Filzhute, 

Derfelbe iſt wahrſchelnlich mit einem Paſſe für 
bad Inland oder mit einem geflegelten Zeugniffe 
einer Ortöbehörde verfehen, und foll ſich hie und 
da auch für einen Schmiedgefellen audgeben. 

2) Georg Ebert von Gröfelgrund, f. Landge⸗ 
richts Hofheim, iſt ohngefähr 5 Schuh 7 bie 8 
Zell groß, 24 Jahre alt, unterfegter Statur, 
hat braune Haare, dergleichen Augenbraunen, 
geiunde Geſichtsfarbe, volles Angeficht und er, 
was Bart, 





Er war befleidet mit einer braunen, wahrfchel 
lich tuchenen Jade, vergleichen Beinfleldern, 
auch mit Beinfleidern von fogenannten Sadjwils 
fer und einer dunfeltuchenen Schildmütze. 

Beide fprechen die in der Gegend von Schwein⸗ 
furt gewöhnlihe Mundart, 

Ebert fol mit einem Paffe bes k. Landgerichts 
Hofheim verfehen. 

4. Der Bauerdmann Johann Andreas Greif 
dörfer von Stübad hat fic freiwillig unter 
Euratel feines Schwagers, des Bauerdinannd 
Georg Adam Ruppredt von Unterfchweinad) 
begeben und find deshalb von nun an alle Vers 
träge und Verhandlungen, welche ıc. Geißbörfer 
ohne Zuftimmung feines Curators abſchließen oder 
voruehmen wirb, als ungültig und für ihn un⸗ 
verbindlich zu erachten, was hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß bringt 

Nenjtadt a. b. Aiſch den 29, Auguft 1832. 

Könige. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

5. Montag den 24. Sept. c, Vormittags 
9 Uhr verkauft bie unterfertigte Behörde in ihrer 
Kanzlei vorbehaltlich höherer Genehmigung eine 
Parthie alte Rechnungen beilänfig 4 Zentner wie⸗ 
gend, als altes unbrauchbares Papier zum Ein 
ftampfen an ben Meifibietenden, und werden 
Strichsluſtige hiezu eingeladen. 

Burgwindheim am 5. Sept. 1832. 

Königlihes Rentamt. 
von Hornberg, Rentbeamter. 

6. Jagdverpachtung. Nachdem bie uns 
term 21. May laufenden Jahrs ftatt gehabte Ver⸗ 
pachtung bes erſten Kairlindacher Jagddiſtrikts 
tun Aufſichtsbezirke ber Revier Munchſteinach wes 
gen zu geringen Pachtſchillings die hoͤchſte Geueh⸗ 
migung nicht erhalten hat, fo wird derfelbe in Ge⸗ 
mächeit hohen Regierungsreferipts vom 21. Juni 
c, wieberholt ber Verpachtung unterftellt, und 
zwar in 2 Abteilungen, wovon ber £. Theil bie 
Flurmarfungen Aibersbach, Borbrunn und Bien 
garten, der 2te aber bie Flurmarfungen Waiſen⸗ 
dorf, Voggendorf, Demertöfürch, Gottesgab und 
Peppenhöhftädt ganz, dann Rohenſaß, Arnehöch⸗ 
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ftäbt und Treishöchitäbt zum Theil enthält. Ter⸗ 
min hiezu wird auf den 24. Septbr. I. I. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr im Lofale des Föniglichen Rentamts 
Reuftadt a. d. A. angeſetzt, wozu Pachtluſtige hies 
mit eingeladen werben. 

Im Weitern wird fich auf dad Ausfchreiben vom 
5. Mai laufenden Jahrs bezogen, und zugleich ber 
merkt, daß die Grenzbefchreibungen nebſt deu nähern 
Padırbeftimmungen am Verpachtungetermine ers 
Öffnet werden, erftere aber auch im Bureau des 
unterzeichneten königl. Forſtamts eingefehen wers 
ben koͤnuen. 

Erlangenn. Nenſtadt a.d. X. den 2. Geptr. 1832. 
König. Forſtamt. Königl. Rentamt. 
v. Paſchwitz. Wucherer. 

7. EErledigung des Spital» Beneficiumd in 
Memding.) Das Hofpital» Beneficium zu Wem⸗ 
ding ift in Erledigung gefommen, Nad) der Bafs 
fion gewährt dieſes Beneficium: 


1) an fländigem Gehalte. 750 fl. — FM 
2) aus dem Ertrage der Reall⸗ 

täten . . 124 fl. 48 Mr. 
3) aus dem Ertrage an Rech—⸗ 

ten . .. 21s il. 7 


4) aus den Einnahmen für bes 
fonders bezahlte Dienited- 
Verrihtungen , . 242 fl 45 Mr. 


Summa 660 fl. 405 fr. 
kaſten abgezogen 14 fl. 27 fr. 


Reined Eeträguig 016 A. 135 fr. 
das Präfentationgrecht auf diefes Beneſicium fchet 
dem unterfertigten Stadt; Magiitrate zu. 


Bewerber um daffelbe haben baher ihre Gefuche, 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegt, binnen 
3 Wochen bei demfelben zu überreichen. 

Demding, den 7. September 1832. 

Der Stabtmagiftrat. 
Rebay, Bürgermeiiter. 


„8 Die von dem ereditirenden Stiftungen 
Fäuflich erworbenen Immobilien ded vormaligen 
Schafhofsbefigers Johann Kasyar Weinmann 
zu Birfenfels, beſtehend aus 
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1) dem ſogenannten Schafhof zu Birkenfeld, 
wozu ein Wohnhaus, eine Holzihünfe, eine 
Schafs und eine Getraidfchener, Hofrairh, 
1 Tagwerf Garten, 3 Morgen Ueder, 3 
Tagwerk Wiefen, das Gemeinderecht, dann 
2 Klftr. Brennholz, 2 Klftr. Stöde und 10 
Stücke Wellen Waldrecht aus herrfcha ftlichen 
Forſten, dann die Schafhurgerechtigfeit mit 
150 Stück auf ben eigenen Feldern und in 
ben herrfchaftlichen Waldungen Haag ımb 
Bergſchlag, ferner in den Vorſänmen ber 
übrigen herrſchaftlichen Waldungen und das 
Hutrecht mit dem Rindvieh in den herrfchafts 
lichen Wäldern Zimmerlah, Brandholz und 
Hesberg gehört; 

2) GL Morgen 39 OR. Ziegelader, ein ei⸗ 
gened Grundſtück, 

3) 1 Morgen Hirfcgartenader, 

4) 18 Tagwerf Hühnermicfe, . 

5) 4} Tagw. 6 OR. Wirfen bei ber Leimgrube, 

6) % Tagw. 20 ON. fogenannte Brunnenwiefe, 

7) $ Tagmw. Wiefen der Ochfenbud, 

8) 95 Tagmerf 9 ON. an 10 Stüden, der 
©traffenader, 

9) 1% Morgen Ader in der langen Ränge, 

10) 13 Morgen Ader zwifchen dem Brandholz, 
11) 35 Morgen 36 OR. Acker an 4 Stüden 
von der langen länge, 
12) 35 Morgen 15 OR. dergl, an 4 Stüden 
von ber langen Laͤng, 
13) ein Gütchen, wozu 1 Wohnhaus, 1 Scheuer, 
Stallımy und Badofen, 
34%, Zagwerf Garten und dad Gemeinde: 
recht gehöret, 
14) 4 Tagwert Wurzs und Baumgarten, 
15) 3 Tagwerf Büttnerswiefe genannt, jezt Feld, 
16) 4 Tagwerk 5 Ruthen Wiefen ober dem Mühl: 
rangen, wovon aber im Jahre 1815. 7 Rus 
then weggekommen find, worauf ein Brech⸗ 
haus gebaut wurde, 
17) 4 Tagwert Wiefe im Mühltangen, 
18) 2 Morgen Ader in der Bronnleithen, 
19) 1% Morgen 30 Ruthen vom Ziegelader, 
20) 1 Morgen Adler von ber Bronnleithen, 
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21t) 24 Morgen 12 Ruthen Ader der Ochſen⸗ 

, . Fangen genannt, 

22) 3 Tagwert 36 Nuthen der fogenannte Let 
tentauzenweiher, jegt Wiefe, 

23) 1 Tagwerk Wiefe in der Maid an ber Baals 
ftädter Hutgränze, 

24) 84 Morgen Ader die Schmidtleithen, 

25) 12 Morgen Acer an der langen Läng, beim 
Brandholz, 

206) £ Morgen 28 Ruthen Ader, das Arderlein 
hinter der Amiknechtswieſe an der Brünfter 
Lämmerwieſe, 

27) 57 Morgen Aecker an 6 Stüden an ber 
langen Fänge, 

98) 1 Morgen Ader am Heöberg, Bohrsbacher 
Marfung , 

ſollen in dem auf 

Donnerftag den 20. September d. 8. 
Vormittags 10 Uhr 

im Rauhiſchen Wirthsdauſſe zu Birkenfeld ander 
raumten Termin an den Meiftbietenden verkauft 
oder auch auf 3 oder 6 Jahre verpachter wer 
den. Kaufse oder Pachtliebhaber, welche ſich 
über Beſitz > und Zahlungsfähigleit auszuweiſen 
vermögen, wollen daher ihre Angebote an den 
genannten Tag zu Protofell geben. Dabei wirb 
noch bemerft, daß der Verkauf oder die Verpach— 
tung der Immobilien in zwei Sälften erfolgen 
kann. 

Ansbach den 31. Auguſt 1832. 

Königt. Mwminiſtration Stabtmagiftrat. 

der landesherrlichen Endred, 
Stiftungen. 
Wuüunſch. 

9. Milch: Verpschtung) Der Milch—⸗ 
ertrag bei ber ‚Meierei des Finigl. Staats» Gute 
Kriesdorf, deffen Pachrzeit mit dem legten b. M. 
zu Ende geht, wird vorbehaltlich höchiter Geneh⸗ 
migung, ferner auf ein, eder nach Umſtauden 

fmehtere Jabre 

— Montags den 17. db. Mts. 

öffentlich vericige t. 

Den Padırtlwüigen, welche biezu eingeladen 
werben, wird vorlaufig angedeutet, daß die Meile 
terei von den ftandigen Viehwärtern bejorgt, die 


nn \ 






Mitch nach dem Maaß überlaffen, und das er · 


forderliche Rofale einer Muclammer und eined 
Kellerd — nöthigenfalls auch der Raum zu einer 
Käferei — abgegeben werden wird, 
Triesdorf, den 9. September 1832. 
Wächter, 
als fol. Oelonomie⸗Rendant. 
10. Dieb» Verkauf.) Im der Meierti 
des Staats» Gutd Triesdorf werben 
ben 18. d. Mis. 
52 Stüf Hammel und Brad: Scaafe, 
4 Srüf Zug» Ochfen 
an den Meifibietenden vorbehaltlich höchiter Ger 
nehmigung verkauft, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 
Triesdorf, den 8. September 1832, 


Wächter. 
11. Pfaxramtliche Anzeige 
St. Johannis-Kirche. 


. Vom 3. bie 9. September 1832. 
1. Getauft. 

1. Georg Andreas, Sohn des B. u. Brands 
meinbrennerde Moßmeyer; 2. Jehann Jakob, 
Sohn des Wirths Schaf in Hennenbach; 3, 
Loniſe Wilhelmine Marie, Tochter des B, und 
Gaſtwirths zum weißen Noß Hrn. Hofmodel. 

2. Begraben. 

1. Karl Ludwig Herrmann, Sohn bei ©, 
Schloſſermeiſters u. Eifenhändlerd Hegel, ſt. 2 5. 
11 M. 65T. alt am Schleimſchlag; 2. Johann 
Karl, Sohn des B. u. Bädermeifterd Biehringer 
ft. 13 X. altan Krämpfen; 3. Eybilla Barbara, 
Tochter des Viktualienhändlers Etadelmann, ft. 
9 mM. 26 T. alt am Gefraifh; 4. Friedrich 
Adolph Marimilian Tobias Huß, ſt. 3.0 M. 
17 T. altam Zehrfieber; 5. Johann Martin Geh—⸗ 
ring, B. und Zimmergefelfe, ſt. 42 3. 11 M. 
8 T. alt am nervöfen Fieber. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 3. bis 9. Erptember 18532 
Begraben. 

1. Ein tobtgeborner Knabe des B. u. Gutebe⸗ 
ſitzers Weismann; 2. Maria Barbara Blau, 
Naherin, ſt. 81 I. 11 M. alt an Altersichwädr. 
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Privat» Bekanntmachungen, 


1. Unfere geſtern zu Moͤnchs⸗Deggintgen 
vollzogene chelihe Verbindung zeigen wir unſern 
ſchaͤtzbaren Verwanden und Bekaunten mit der 
Bitte um die Fortdauer ihrer Gewogenheit und 
Freundſchaft hiermit ergebenit an. 

Augsburg, den 5. September 1832. 

Grorg Michael Baldauf, Regiſtrator 
ber fal, Regierung ded Dberbonaus 
freifed, Kammer des Innern. 

Wilhelmina Klara Baldauf, geborne 
Mayer. 

2. Dierbrauerei, Bei I. M. Dollfuß in 
Ansbach if erfhienen: Die baverifhe Bier 
branerei, wie ſolche in ben vorzüglichiten 
Brauereien in Bayern betrieben wird etc. Ein Lehr⸗ 
buch für jeden, der fih von dem praftifchen Bes 
triebe ber Bierbranerei ſelbſt unterrichten will, von 
Briedr. Mayer, Gisherigem Brau- und Ockonomie⸗ 
Verwalter. Lie Aufiage, geh. 1 fl. 12 Mr. 

Der Schnelle Abſah der Ijten Auflage, in der 
kurzen Zeit von nicht ganz zwei Jahren, bemeift 
wohl am Beſten die große Brauchbarkeit dieſes 
durchaus praktischen Buches, das in feinem wohls 
eingerichteten Brunhaufe fehlen folte, und auch 
von dem Polizeis befonders aber von dem Aufs 
fhlags « Beamten mit großem Nutzen gebraucht 
werden fann, 

3% Im Haufe No. 129 in Gunjenhauſen iſt 
eine zweifpännige Feuerloͤſchmaſchine, im beiten 
Baftande, mit Schlauch verfehen, und für eine 
Geweinde ſich eignend, zu verkaufen. Ebenda⸗ 
ſelbſt iſt ein Quantum Wein von 30 bis 36 Eis 
mer zu ganz biligem Preife zu verfaufen. 

Am 1. September 1. 38. hat fich dahier ein 
einer ſchwarzer Pudel männlichen Geſchlechts mit 
weißer Kehle und vier weißen Füßen verlaufen. 


Derjenige, dem biefer Hund zugelaufen fein follte, 
wird erfucht, ſolchen im Haufe Lit. C. No, 136 
gegen Erſtattung der Koften und reſp. angemeijes 
ner Belohnung abzugeben. 

5. Vergangenen Samſtag wurde auf bem 
Markt ein roch baummwollener Regenfhirm, ges 
gen einen woran dad Geſtell gerbrochen iſt, vers 
taufcht, ber jegige Inhaber deſſelben beliebe ihn 
dm Haus C. No. 15 abzugeben. 


Bommiffiond-Anftalt A. 113 in Ansbach. 


11 An einen ledigen Herrn iſt ein fehr Schönes 
Logis in der Nähe der Stifisfirche mit Meubeln 
und Bedienung täglich zu vermiethen. 

2) Ein in der fchöniten Lage hiefiger Stadt bes 
findliches Backhaus mit den dazu ‚gehörigen Ger 
rathſchafien wird aus freier Hand zum Verfauf 
aus geboten. Das Nähere it in der Commiſſions⸗ 
Anfalt zu.erfragen. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. No. 95 auf dem obern Markt ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, welches folgende Piegen ent» 
halt, und bi Martini bezogen werden kann. 
Eine Stube wit Schlaftammer nebit Alfoven, 
heile Küche nebſt einer daran foßenden Magdfams 
mer, eine heizbare Stube nebit einer dabei bes 


Aindlichen großen Kammer, SHolzlege, Keller und : 


fonitigen Bequemlichteiten. Es wird vorzüglich 
auf eine ruhige, friedliche Familie gefehen. 

A. No. 184 iſt ein Logis für einen Tedigen 
Herrn täglich zu vermiethen, 

A. No. 284 iſt ein Quartier zu vermiethen, 

D. Ro. 282 in der Sonnenftraße dit ein Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen. 


— En "en — 
Mit einer Beilage. 


Ansbach . 
Dinlels buͤhl 
Erlangen 


Feuchtwangen 


Fuͤrth 
Hilpoltitein 
Nördlingen 
Nirnbers » 
Dertingen » 
Rot - » 
Rothenburg 
Schwabach 
Uffenheim . 
Weiſſenburg 


Ansbach — 
Dinkelsbühl 
Erlangen - 


Feuchtwangen 


Fuͤrth 
Hilpoltſtein 
Nörölingen 
Nürnberg . 
Derringen » 
Moth . » 
Norbhenburg 
Schwabach 
Uffenheim 


Weiſſeuburg . 


Schrannen⸗ 
berechtigte Orte. 
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Ueberfidt 


des Getraid- VBerfaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 


des Mezarr Kreifes, 
für den Monat July 1852. 


Re: m DWaizen 
— — — — — nn nn — — 

| Preis p. Schaͤffel. Preis p. Schäffel, 
Ders) a: | I | nie: Ders böch= | mitt=! nie: 


drig⸗ kauft fter ierer | drige 
fier | ster 












Schr fl. er. fie f.rschrf. 


I 































fette kr. Schf Ren fi. kr fl.|Er. 
815 21,55]20)54,99115] 51j20)—[19|22,16\17| 287|15j58]14/55 15/48 
— —— — u We 409|25,53 21/25,16) 73 262117|41]26 50/15/15 
— 1117|] 27924 5021 54,17 505 568.16)— 12,14] EI— 
52,22) — 217-119 —— —|- —i—-i—] 69 16)—j16— 101- 
— — —— —— 614123,51/22!59 22] 8] 4560/1526 141la3 1141 — 
11-1111 ||| 1-1 sisı—_I_1I1- 
599 22/52 ai 2o ao aal — —-\—-|—|-1—] 401,18 a6j17,24|10,22 
= I — — [2027 |24,15|20|51,16,50 255,10,15/15,05 a]s0 
20,21,12:19)52)18|52 257,21 54 2072338 52] 207j18'38lı7' 25/1012 
— —— —A A e 
ltoas 101800 3840/18 - — — bi —9 —V⏑—— — 
150122 —|a1l22 ul! 47 — 10- rer 9150 
— je — a kim 345 mann 207|16]48[15,43|14|33 
— — — EDEL —— —  — 
Dinkel Gerfe Haben 





















Preisp. Schäffel. 


hoͤch⸗ | mirtz| mies 
fer | lever drig⸗ 
ſter 


ri. (er if. ‚fr. 


| Preis p. Schäjlel, 
ae böche mitte] nies 
auft ſter | drig⸗ 

| ſter 





Ver⸗ 
kauft 










lerer 
















fr. Saft. 


Ar r 14) 9114| 3 


— — — — — — — 


18:14'50115'46:!15J12 
! 


SIE 


6 
— — 


18j13 —'12]14 








Are 





























fr. ff ler. Shf| 





351,15,15/14,55]15[54] 15 
62115 /—Iıriezlaol—Tı285 


Form 


— ⸗— — — nun 
Preis p. Schaͤffel. 
a —— 
- I höchs | mitts | nier 
lauft ſter * drig⸗ 
ſter 











— — — — — — — 
Preis p. Schaͤffel. 

od Br HT er Fe 
hoͤch⸗ | mitte 
en ſter —— 


| 







fl ir. 
42 


316 
82 












— 
ci 
or 
aneann 
E- 
we 


Re 0148 
1 2129| 
8'50 
zı! 7 58 
1353| zlas 












145 
















* 
| 
| 
} 
\ 





622 


Deilage 


Sıfelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Mro. 73, Ansbach, Mittwoch den 12, September 1832. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Da in der Emanuel Troftifchen Anwes 
fend» Subhaftationsfache von Allersberg am 
erften Berkaufstermin den 17. July ein Käufer 
ſich nicht eingefunden , fo wird auf Antrag bed 
Glaͤubigers zum Verlauf des Anweſens, in dem 
Wohnhaus mir Gartcheu, Schmiedſtatt ſammt 
Werkzeuch, dann Nutzantheil an den noch unver⸗ 
theilten Gemeindegrüuden, 

2 Ichtt. Uder am Feldweg, 

das fogenannte Fumiſche Stäbelein, 

1 Ichrt. 47 Ruthen 9 Schuh Acker hinter dem 

Kirchhof, 

3 Ichet. 31 Ruthen 94 Schuh Acer hinter 

dem Gottesacker, 

Tagw. Wieſe im Unglüdstheil 
beſtehend, anderweiter Termin auf 

den 25. Sept. V. M. 8 Uhr 
anberaumt, und beſiz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hievon mit der Aufforderung Im 
Keuntniß gefezt, ſich hiebei einzufinden, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 
Hilpoliſtein 30. Auguk 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
örg, Randrichter. 

2. Die I gr Ar und Katharina Butt 
ſchen Eoncuramaffe in Spalt gehörigen Jumo⸗ 
bilien, ald das Wohnhaus Ro. 147 im Iten 


Viertel ber Stadt Spalt mit Gemeindercht, tas 
xirt auf 500 fl., 

& Mg. freieigener Hopfengarten im Kalten⸗ 

brunn, tarirt auf 400 fl. und 

1 Tgw. freieigener Ader und Hopfengarten in 

der Zellgaffe, tarirt auf 325 fl., 
werben am 
17. September früh 9 Uhr 
dahler an den Meijtbietenden öffentlich verſtei⸗ 
gert. Bis zw dieſem Berkaufstermin fan die 
nähere Beſchaffenheit diefer Immobilien fo wie bie 
daranf ruhenden Laſten in diejjeitiger Regiſtratur 
in Erfahrung gebracht werben. Der Zuichlag 
erfolgt an Beſitz - und Zahlungsfähige nad) den 
Beſtimmungen des $ 64 des Hypothekengeſetzes. 
Meinfeld am 18. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

3. Im Wege der Hilfövollirefung werden 
die dem Büttner Johann Konrad Mertelmeyer 
zu Georgensgmünd gehörigen 
1 Tagw. Wieſe im Zaumwehr, 

& Tagw. Acker alda, 

am Donnerftag den 11. October früh 10 Uhr 
zum anderweitigen Aufjtrich gebracht, wozu bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgelar 
den werben. 

Pleinfeld am 30. Auguſt 1832. 

Könige, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4. Da ſich zu dem, dem öffentlichen Verfauf 
ausgeftellten, den Erben ded Nablermeifierd Ge 
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org Großberger von hier gehörigen, Im Bors 
Ich im hiefiger Stadt liegenden Wohnhaus No, 
69, fammt 2 Seitens Gebäuden und Zubehör, 
für 1400 fl. tarirt, auch in bem zweiten Ter 
min fein Kaufsluftiger eingefunden hat; fo wird 
ſolches 
Donnerſtags den 20. September bis 
Abende 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle zum dritten» und Testen, 
mal dem öffentlidien Verkauf audgeftelt, und, 
indem an befizs und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
bie Einfabung ergeht, wirb bemerkt, baß ber 
Hinfchlag an den Meiftbietenden ohne Rüdficht, 
ob der Schäßungewerth erreicht wirb, oder nicht, 
jedoch für den Ieztern Fall den Hppothefengläubis 
gern das Einlöſungsrecht vorbehältlich, erfolgt, 
fo wie, daß ein Nadıgebot nicht angenommen 
wird. 
Schwabach den 15. Auguſt 1832. 
Königl. Landgericht. 
Touſſaint. 


5. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung ſollen bie 
— der Philippine Grumauer zu Neuſtadt a. 
d. A. gehörigen: 
3 Morg Ader, font Wiefe, in der Sauers 
wieſe oder im Eichelſee, Nüdisbronner Mars 
fung, belaftet mit 223 fr. Erbzins und dem 
15ten Gulden Handlohn zum fgl. Rentamt 
Ipsheim, gefhägt auf 175 fl. 
melftbietend verkauft werben. Hiezu ift Termin 
auf den 

20. September 1832 Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, in welchem fich befig « und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber im Tandgerichtlichen Ger 
fhäftslofate einzufinden haben. 

Windsheim, am 16. Auguft 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


6. Da in dem am 14. Zuni faufenden Jahre 
angeflandenen Termin zum Berfaufe des — bem 
Schuhmacermelfter Peter Nieberlein zu Gers 
barböhofen zugehörigen Guts No. 30 bafelbft, 





deifen Beftandtheile, Laften und Taxe in der 
fanntmahung vom 16. Mai laufenden Zahre 
(Beilage zum Intelligenzblatt bed Rezatkreiſes 
No. 41, 43 u. 45) befchrichen find, ein genüs 
gendes Gebot nicht gelegt worden ift, fo wird 
andermweiter Berfanfötermiu auf 

Montag den 24. September laufenden Jahre 

Vormittage 10 — 12 Uhr 

{m biefigen Gerichtslokale anberaumt, wozu ber 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
ben werben, 

Brunn den 22. Auguſt 1832. 
Gräflic vom Pücklerſches Patrimonialgericht 1. 

Weftermann, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Zu Folge der’geftellten Anträge ber ſaͤmmt⸗ 
lien SHppothefar» Gläubiger des Bauerdmannd 
Georg Pfeiffer zu Uhlfeld und auf dem 
Grund bed Einverfländnifes des Gemeinfchulds 
ners felbft, iſt gegen denſelben mittelft Gerichts⸗ 
Beſchluſſes der Univerfals Goncurs erkannt wor⸗ 
den. Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage 
und zwar: 

a) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

Nachweis auf 
den 12. Sept. 1. J., 

b) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

ben 12. Dectober l. J., 

c) zur Schluß» Verhandlung auf 

ben 12. Rovember l. 36,, 

jebesmal Bormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und biezu 
ſaͤmmtliche undefannte Gläubiger des ıc. Pfeiffer 
unter bem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am eriten Ediftötage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung ſelbſt, das Richten 
fcheinen an den übrigen aber die Ausſchließung 
der an denfelben vorzunchmenden Handlungen zut 
Folge habe. Zugleich werben diejenigen, melde 
etwas von bem Gemeinfchuldner in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
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fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 


Gericht zu übergeben, 
Reuſtadt a. d. Aiſch dem 24. Auguſt 1832. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

2. Nachdem über das Bermögen der Schrei⸗ 
nermeilter Michael und Katharina Butziſchen 
Eheleute in Spalt der Univerfalconcurs rechts⸗ 
fräftig erfannt worden, fo werden nunmehr bie 
gejeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 17. September, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 22. October, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Montag den 26. November, 
für die Duptif auf 
Montag den 10. December, 
jededmal Vormittags 9 Uhr dahier feitgefezt und 
biezu fänmtlich unbekannte Gläubiger der genanns 
ten Gemeinfchuldner hiemit öffentlich unter ben 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fhelnen im erften Ediktotage die Ausichliedung der 
Forderungen an der gegenwärtigen Goncurdmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediltstagen 
aber die Ausfchliegung mit den im denfelben wor» 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Bw 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen der Gemeinjchulbner in 
Händen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages folches unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Uebris 
gend dient dem Intereffenten zur Nachricht, daß 
die Shägungsfumme der Realitäten 1225 fl. be, 
trägt, während bie Hypothekſchulden ohne bie 
privffegirten Zinfe fih auf 2635 belaufen, 

Pleinſeld am 18. Auguft 1832. 

Königl. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 
r 3. Auf vormundfchaftlihen Antrag werben 
bie ſeit mehr als 100 Jahren abwefenden Söhne 


bed Leerhaͤuslers Georg Durmayr ober Dor⸗ 
maier von Gosheim, Namens 

1) Martin, geboren 4. Detober 1698 und 

2) Andreas, geboren 29. November 1703, 
auch die Steuerſchen Erben genannt, oder ihre 
gefeglichen Erben biemit aufgefordert, binnen brei 
Monaten und fpätejtens am 

Donnerftag den 8. November 1832 

früb 9 Uhr bei dem unterfertigten Gerichte pers 
fönlich oder fchrifilich fich zu melden, midrigend 
man die beiden Durmayrſchen Söhne für abge 
ftorben erflären und ihr ungefähr in 305 fl. 57 fr, 
beitehended Vermögen an ihre ſich legitimireuden 
naͤchſten Anverwandten gegen Kaution, ober, 
wenn fich fein Anverwandter meldet, ald ein 
herrnloſes Gut an ben königlichen Fiskus ande 
antworten wird, 

Monheim am 17. Zuli 1832. 

Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


4. Der abweiende Albrecht Ludwig Eger 
von Weigenheim fchon über 70 Jahre alt, 
nebſt feinen allenfallfigen rechtmäßigen Leibeser⸗ 
ben, wirb auf Antrag feiner nächiien Anverwand⸗ 
ten aufgefordert, innerhalb drei Monaten, längs 
ftend 

am 8. Dftober früh 10 Uhr 
dahier perfönlich oder durch Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, und fein bisher unter Kuratel geftandes 
ned Bermögen zu eirca 103 fl. in Empfang zu 
nehmen, aufferdem Provofat für tobt erflärt, und 
fein Vermögen den nächſten Berwandten ohne Haus 
tion ausgehändigt werben wird, 

Seehaus, den 30. Juny 1832, 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrfchafterichter. 


5. Nach dem Anträgen ber nächſten Anver 
wandten und Guratoren follen die im untenftehen- 
den Verzeichniffe aufgeführten Abwefende für todt 
erflärt werden. Es werben baber die genannten 
Abweſende und beren allenfalls zurüdgdaffene 
unbekannte Leibeserben hiemit öffentlich anfgefors 


dert, fich biniten 9 Monaten von ber erfien Ein, mine entweber verfönlich ober fchriftlich zu m 
rückung dieſer Rabung in bie Zeitungen an,gered» ben und bajelbjt weitere Anweifung zu gewärtis 
net, und längftend bis zu dem auf gen, widrigenfalls fie für todt erflärt, und ihr 
ben 26. July 1833 V. M. 9 Uhr fämmtliches Vermögen ihren ſich legitimirenden 
im fönigl. Landgerichte dahier anberaumten Ters Erben ohne Eaution audgeantworter werden wird, 
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ve eu — ag Stand und Gewerbe.) mögen. Die lange abweſend. 
5)  Geburtdort, Jahr. I) ui 

1Ebner, Johann| 19. July Soldat im fg. 2, Eher) 167/42 Im Jahr 1812 im SFeldzuge 
Georg, von Ket⸗ 1788 vaurlegerds Regiment, : gegen Rußland vermißt, 
tenhöfftetten, 

2 Fiſcher, Georg 22. Auguft Soldat beim kgl. Artit) 100 — Wurde am 16. Auguſt 1809 
Adam, vonfur| 1787 leri⸗Fuhrweſens / Bas bei Auflöfung des Balalllons 
zendorf, taillon, vermißt. 

8 Kreſſel, Johann 17. Januar Soldat beim fgl. 10.) 88 48Wurde im Jahre 1812 im 
Stephan, von 1788 Linien⸗Jufanterie⸗ Feldzuge gegen Rußland ver⸗ 
Meinharbewins Regiment, meßt und am 1. Januar 1813 
den, in der Regimentslifte abge, 

fchrieben. , 

4 Müller, Johann) 15. Auguft Soldat bei dem Ar] 55,— Im Jahre 1812 im Feldzuge 
Georg, von Ket: 1779 tillerie» und Armer⸗ gegen Rußland vermißt und 
tenhöfftetten, Fuhrmwefend: Bataillon am 1. Dezember 1812 im der 

Regimentslifte abgefchrieben. 

5 Nußbeck, Joh., 15. July |Soldat beim 5. Teichten] —. | — |Im Jahre 1813 im Felbzuge 

von Borsbach, 1792 | Infanterie Bataillon, gegen Rußland vermißt und 


am 6. Juni 1813 in der da 
taiftondlifte abgefchriehen. 

6 Nogner, Georg!25. Januar Soldat beim fol. 10. 643 65Im Jahre 1813 als im Bazar 

| Seonhard, von] 1789 Linien-Infanterie Re | rethe verftorben in ber Orunds 

Dornberg, giment, liſte abgeſchrieben ‚ohne. vers 

| —* Runde über fein Schia⸗ 
al. *7 





| 
Ansbach den 24. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 
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Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 24615. Exp. Nr. 37679. 
(Taren » Berichtigung für 193132 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeitit des Königs. 


für das Etats⸗-Jahr 183% werben bie fümts 


Bei dem bevorfichenden Rechnungs» Schluffe 
d Forftämter, dann Schulen-Inſpeltionen des 


lichen Diſtrikts-Polizei /Behoͤrden, kgl. Rent» un 
Kreifed biemit angewieſen, bie. ihnen zur Einziehung obliegenden noch unberichtigten geheime 
Rache Reglerungs» und Pap-Zaren, fo wie die Ercitationd, Gebühren und Strafen des laufen, 
den Etats jahrs fomohl, als die noch vom Borjahr bejtehenden Reſte hieran, oder in Armuths⸗ 
Fällen der Dedenten die Armurhe,Attefte und Genußſcheine laͤngſtens bie Ende d. Mies. an das 
bieffeitige Taramı bei Vermeidung eines Waribotens ohnfchlbar einzufenden. 
Ansbach den 7. September 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern und der Finanzen. 
In Abwefenheit des k. Regierungs» Präfdenten 
von Bever, Direlior. 


Kabr. 





Einf. Ar. 24480. Exp. Nr. 37689. 
(Den von dem Induftrie » und Cultur⸗Verein in Nürnberg berandgegebenen aten Jahrgang des Jahrbuches der 

Thierbeilfunde betr.) : 

Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 

In Gemäsheit höchker Miniſterial -Entſchließung vom 1. db. M. werben bie Merzte, Thiers 
erste und Deconomen im Rezatfreife auf dem zweiten Jahrgang des von dem Induſtrie / und 
Eultur»Berein im Rürnberg unter der @eitung des Dr. Weidenkeller herausgegebenen Jahrbuches 
der Thierheiltunde, weicher nach dem eingeholten Gutachnen ſachverſtaͤndiger Behörden ſich eben⸗ 

gleich dem erſten Jahrgange dieſer periodiſchen Schrift, durch werihvolle Beiträge natur⸗ 
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getreuer und practiſch brauchbarer Beobachtungen auszelchnet, hlemit aufiterkfam gemacht, 
wird der Ankauf deffelben empfohlen. 
Ansbach, den 7. September 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des dmem. 
von Stichaner, Präflden. N , 
} 2 Kahr. 


Elnl. Nr. 24053. Erp. Nr. 37568. 
(Die durch Abfterben bes Lehrers Andreas Jatob Blum erlebigte Mädchen » Elementar » Schule in Lauf betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs ‘| 
wird bie durch ben Tod des Mädchen⸗Elementarlehrers Blum am 17, vorigen Monats erlebigte 
Schulſtelle zu Lauf mit dem zu Ziweihundert ſechs und dreißig Gulden 46 Er. fatirten Gehalte 
zur Bewerbung darum bis zum 15. October ansgefchrieben. ' 
Ansbach den 6. September 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des k. Regierungs⸗Praͤſidenten 
von Bever, Director. 
Kahr. 





Elnl. Nr. 24796. Erp. Nr. 38115. 


Yu die treffenten Land und Herrichafts » Gerichte des Rezatkreiſes. (Die —— über den Re⸗ 
vifonsftand der Kural» Stiftungs- und Gemeihde » Kehnungen für 1630 31 betr.) 


Im Damen GSemer Majeltär des Koͤnigs. 

Diejenigen Euratel» Behörden, welche mit der Borlage der vorgefchrlebenen Anzeige über 
ben Revifionsitand der Rural» Stiftungs» umd Gemrindes Rechnungen für 183% der bisher ands 
nahms weiſe vergönnten langen Rachſicht ohngeachtet ſich noch im Rauſianbe befinden, werben 
biemit aufgefordert, die Erledigung ded fraglichen Gefchäfts, Rüdftands bis zum lezten diefes 
unfehlbar bei Vermeidung einer Strafe von 3 Reichöthalern zu bewirfen. 

Hiebei werden zugleich fämmtliche Polizeibehörben des Kreifes, in deren Bezirk im gedach⸗ 
ten Etatsjahre Diſtricts- Umlatgen zu Gemeinde Zwecken Statt gefunden haben, in Grmäßs 
heit des Ausfchreibens vom 25. April 1828 «folhjährigen Kreis Inteligenzblatid S. 466) 
aufgefordert, binnen gleicher Friſt die dießfälligen Rechnungen nebit ben hierüber gepflogenen 
primitiven Nevifionds Verhandlungen und den vorgefchriebenen fonftigen Nachweiſen zur Super 
Revifion auher vorzulegen, oder Fehlanzrigen zu erflatten, Lünftig aber den hiefür vorgezeichne 
ten Termin (1. Februar jeden Jahre) gehörig einzuhalten. 

Anebach den 8. September 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatfreifes, Kammer. des — 
son Stichaner, Präfident, 
Radı. 





Einl. Nr. 25664. Erp. Nr. 38801. 3 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſet. (Die Beſchlagnahme der Flugſchrift vom Volkatribun Gott 
‚cm Wirmann betr.) 1 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die von ber f, Regierung bed Untermainfreifee, 8. d. 9. fortgejegte Befchlagnahme der 
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glugſchriſt won bem Volletribun Gottfried Wibman hat durch alterhöchfe, uunmehr vechtäfräfs 


tige Ensihliefung vonn,20. Juny I. I mit dam Beifag die Beflätigung erhalten, daß die Gons 
fistation nebfl dem Verbot dieſer Schrift einzutreten habe, 
Simmtliche Polizeibehörden bed MRezattreifed werben hlevon zur genaueſten Darnachach⸗ 


tung in Keuntniß geſetzt. 
’ Ansbach den 12. September 1832. 


Köniigkiche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Gtichauer,, Präfident, 


Kahr. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Seine Koͤnigliche Majeflät haben wermöge 
allerhoͤchſten Reſeripts d. d. Bad Brüdenau den 
25. Auguſt 1832 die zweite Pfarsftelle jzu Waſ⸗ 
fertrübingen,, Defanats gleichen Namens, bem 
Parramtsfandidaten Gaſtav Heinrich Schneider 
zu verleihen geruht. 

2. Unter dem 25. Yung. d. J. iſt ber biöherige 
Pfarrer Ehriftian Forſti in Morsdorf zum Pfar⸗ 
rer in Mitteleſchenbach ernannt worben. 

2. Unter dem 29. Auguft 1832 it der vorma⸗ 
lige zweite Imfpector des Schuilchrer « Seminare 
in Straubing, Peiefter Friede. Grohe zum fatho» 


liſchen Stadipfarrer in Nüsnberg ernannt wor⸗ 
ben. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfhiedenen Inhaits. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Im 
Monat Auguft 1832 find in poligeilicher Unter⸗ 
ſuchung dahier beitraft werben : 

Ein Bäder wegen Unordnung in der Bäcerel, 

ein Bäder wegen Berkanfs von nicht gewichti⸗ 

gem Brod und unanftänbigen Benchmend 
gegen den mit dee Bifltation beauftragten 
polizeilichen Gommiffär , 
Bäder wegen nicht gewichtigen Brods, 
eine Perfon wegen Defraubation ded Getraid⸗ 
aufſchlags . 

eine Perjon wegen Unterſchtagung, 

drei Perfonen wegen Diebſtahis, 

drei Perfonen wegen Feldfrevels, 


eine Perfon wegen Forſtfrevels, 

eine Dienftmagd wegen heimlicher Erfernung 
aus bem Dienfte, 

eine Dienſtmagd weger Uebertretung der Dienft, 
botenbuchs⸗ Borfchriften , 

ein SHandwerksichrling wen wiederholter 
heimlicyer Entfernung vom Meifter und wer 
gen Entwenbung , 

brei Perfonen wegen Aufenthalts ohne pollzeis 
liche Erlaubniß, 

gwei Perfonen wegen Wintelche, 

eine Perjon wegen Nichtbeobadhtung der für 
das Halten ber Hunde gegebenen Borfchriften, 

Eine Perſon wegen Schießens an einem verbos 
teneu Plag in der Stadt, 

drei Perfonen wegen Lebertretung der Holy 
marlidorbnung, 

eine Perfon wegen Eingriffe in die Gewerbebes 
fugniffe der Spezereibändler, 

ein Wirch wegen Hebertretung der Polizeiftunde, 


- Sch Perfonen wegen öffentlicher Befchimpfung. 


Fünf Perjonen wegen Verübung einfeitiger 
Thätlichkeiten „ 

eine Perion wegen Störung ber Ruhe durch 
öffentlich verübten Unfug, 

zwei Beibsperfonen wegen Vagirens zur Nachts 
zeit, 

zwanzig Perſonen wegen Bettels ır. Vagirens, 

ein Pächter des ſtadtiſchen Wegs und Pflaſter ⸗ 
gelds wegen Unordnung in der Geſchaͤfts⸗ 
führung, 

drei Knaben und ein Mädchen wegen Berfäums 
niß der Volksoſchule. 
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Es find daher beftraft worden 67 Indioiduen 
Außerdem find zwei Baganten aut‘ die Behörbe 


Ihrer Heimath auf den Schub gebracht, vier Pern 


fonen find wegen Diebitahld den: treffenden Unter 
fuchungsgerichten zugeliefert, und eine Weibsper⸗ 
fon it wegen unfitrlichen Lebenswandels und Hang 


gu unrechtlidien Erwerb in das en, 


haus Plafjenburg eingeliefert worden, 0. 

In das Beſchäftigungshaus dahier find wei 
Weibsperſonen aufgenommen worden, 

Andbadı ben 8. Sept. 1832. 

Der Rasiſtrat der Kreishauptſtadt — 

Endres. 

2. "Stebrief. Des in ber Nacht vom 25. 
anf ben 26. Juli zu Nöbelfee verübten, fehr bes 
beutenden Diebſtahls ( Korrefpondent von und für 
Deutſchland Ro. 213 und 217) Kreis» Intel, 
Dlatt Re. 60, ©. 1140:haben ſich die unten bes 
fihriebenen zwei Burfche, Konrad Schmitt von 
Unterfambach und Georg Ebert von Gröfel 
grund höchſt verdächtig gemacht. Beide haben die 
Flucht ergriffen und treiben ſich höchſt wahrſchein⸗ 
lid; als Dientfnechte oder Arbeiter bei Straßen 
herum. Da num an der baldigen Habhaftwer, 
dung biejer beiden jehr viel gelegen iſt, fo wer 
ben die Behörden erſucht, zu diefem Zwecke die 
geeigneten Maadregeln zu treffen. 

Mt. Steffe den 4. Sept. 1832, 

Königl, Lands und Unterfuchungsgericht. 
Hauf, vn. 
Perfonalbefchreibuntg. 

1) Konrad: Schmitt von Unterfambach, Kol. 
Landgerichtd Gerolzhofen, wird gewöhnlich Ku⸗ 
siert genannt; er ijt beiläuftg 5 Schuh. 11 Zoll 
groß, obngefähr 45 Jahre alt, hat. einen unter 
festen Körperbau, ſchwarzgraue Haare, hohe 
Etirne, ſchwarze Augenbraunen, dicke große 
Nafe, großen Mund, rundes Kinn, volle Ges 
ſicht, gefunde bräunlidye Gefichtefarbe, graulichen 
Barenbart. Er war befleidet mit einer graus 
titchenen Jade, Schwarzen langen Beinfleidern 
und einem runden Filzhute. 

Derfelbe it wahrfcheintich mit einem Paſſe für 
das Inland oder mit einem gefiegelten Zeugniffe 





einer Ortöbehörbewerfehen; und foll-fl 


ba auch für einen Schut edgefte llen auegeben · 


"2),®rorg Ebert von Groͤſelgrunde, k. kandge⸗ 
richts Hofheim, iſt ohngefähr 5 Schuh 7 bis 8 
Zoll groß, 24 Jahre alt, unterfegter Statar, 
hat braune Haare, dergleichen Augenbraunen, 
geſunde Geſichts farbe, volles !Angeficht und et» 


was Bartune 


Er war bekleidet mit einer braunen, wahrſchein⸗ 
lich ·tuchenen Jacke, dergleichen Beinkleidern, 
auch mit Beinkleidern von ſogenannten Sachkwil⸗ 
ler und einer dankeltuchenen Schildmuitze. 

Beide ſprechen die in der Gegend von Schwein 
fard gemöhntidt Mundart. 

„ Ebert: follı mit einem Paffe bes f. kamdgertu 
* verſehen ſeyn. 

Steckbrief. Der untenbezeicmete Zeuge 
alu SHohana Wieſer von Dettingen 
hat fich eines Mordes verdächtig gemacht ca 
aus beim Gerichts bezirke entferat. 

Sämtliche Eioik» und Mititairbehörben weis 
ben erfucht, auf dieſen gefährlichen Menjchen 
Spähezu verfügen und ihn im Berretungöfalle 
wohlvermwährtihieher liefern zu laffen. 

‚Dettingen hm ‘8. September 1832. 

Fuͤrſtliches Stabts und Herricaftegericht, 

Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 

Bezeichnung. Johannes Wieſer iſt 41 
Jahre alt, ‚ziemlich großer Statur, hat ein eis 
was gebraͤuntes vollkommenes Geſicht, ſchwarzen 
Badendart, und trug‘, als er das leztemal ges 
ſehen wurbe, einen runden Hut, blaueu Ober 
ro: nöd blaue lange Hofen. : 

Er ift mit einem Wanderbuche des Fürftfichen 
Stadt» und: Gerrfchaftsgerichts Dettingen vom 
3. Mail. Je nach Haag in Holland verſehen und 
erhiekt am. 28. deſſelben Monats bie Weifung, 
ſich ungefäumt dahin zu begeben. 

Dettingen am 8, Scptember 1832. 
Fürftliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stabt» und Hersfdhaftsrichter. 

4. Der ledige Bauernfohn. Johann Georg 
Gackſteiger von Aha har fich freiwillig mod 
auf 4 Jahre unter bie Kuratel feines Sriefoaterd, 





J des Matthias Beifer zu Aha geſtellt. Dieſes 


bringe wan wit dem Berfirgen andurd zur allge 
meinen Kenntniß, daß alle Geſchäfte, welche von 
heute an mit dem Johann Georg Gaditeiger ohne 


Zuſtimmung ded Mathias Beijer, in fojerne fie 


oneros find, abgejcbloffen werden, nur einfeıtige 


Berbindlichkeiten erzeugen Lönnen, und ihnen eine ' 


Rechtekraft nicht beigelegt werden: fönne, 

Gunzenhaufen am 6. Yuguft 1832, 

8. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

5. Der ledige Jobann Michael Wild von 
Laugenaltherm bat ſich freiwillig wegen Gel 
ſtesſchwache bezuglich feiner Perfon und feines 
Vermögens unter Pflegſchaft geſtellt, und es iſt 
für ihn der Soldner Johann Michl Ziſchler 
von Langenaltheim als Kurator beitellt worden. 
Dieſes wird wit ver Warnung hiermit öffentlich 
bekannt gemacht, daß alle Verträge und Geſchafte, 
welche mit dom Wild ohne Vorwiſſen und Ger 
nehmigung des aufgeſtellten Kurators gefchloffen 
wurden, als unverbindlich fur den Kuranden ans 
geſehen werden ſollen. 

Menheim den 4. Auguſt 1832. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

6. Durch) das Finanzgeſetz für die IIIte Fi⸗ 
Nanzperiode 1834 wurde im $ 13 in den älteren 
ſechs Kreiſen 
der durch das Geſetz vom 10. Dezbr. 1814 

feſtgeſezte Betrag der 7ten, Sten und Item 

Klaſſe der Familienſteuer und die Hälfte diefer 

Familienftener aus der 10ten Klaffe von jenen 

Gewerben, "deren Gewerbiteuer 9 fl. und dar 

unter beträgt, 
auſſet Erhebung gefegt. Da dahier zur Armens 
faffe biöher der doppelte Betrag dieſer Familien⸗ 
feuer als Armenunterflügungsbeitrag bezalt wors 
den ift, fo wird durch die Erlaſſung diefer Fami⸗ 
lienſteuern für die ſtaͤdtiſche Armenlaſſe ein Auss 
fall von 1621 fl. herbeigeführt. 

Berner hat fich bei der Anfertigung bed Etats 
für die Atrmentaſſe für die Jahre 183F ein jährs 
liches Defizit vom 1470 fl. ergeben, theild weil 
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mehrere frühere Finnahmtpoiten inzwifchen ands ‘ 
gefallen find, theild weil fich die Zahl der Armen ' 
und ſonach der Bedarf zur Unterflügung derſelben 

gemehrt hat. Die jährlichen Uiberfichten, welche 

bisher über das Rechnungsweſen der Armenfalfe 
öffentlich befannt gemacht worden find, haben 

deßhalb in den lezten Jahren flerd eine Mehrauds 
gabe nachgemiejen, 

Um obigen durch Erfaß eines Theils der Kamis 
lienfleuer der Armenkaffe zugebenden Ausfall von 
1621 fl., ferner um obiges Defizit ded Etats 
der Armenkaſſe mit jährlich 1470 fl., in Sa. 
30091 fl. zu decken, beſchloß der Magiftrat, nach 
dein Borfchlage ded Armenpilegichattsrathbed und 
mit Zuftimmung ded Kollegiums der Gemeindeber 
vollmächtigten diefe Summe in Ermanglung ans 
derer Mittel durch Umlage nach Anleitung bed Ges 
meindeumlagengeſetzes vom 22. Juli 1819 zu ers 
heben, und die Königl. Kreisregierung ertheilte 
ale Obercuratel zu diefem Beſchluſſe durch Res 
feript vom 25. Juli diefed Jahre ihre Genehmi— 
gung. 

Demnach it nunmehr obige Summe mit 3091 7. 
für das laufende Verwaltungsjahr 1834 zur Um⸗ 
lage zu bringen. 

Ferner ift bereits durch Befanntmachung vom 
7.Rov. 1831 Kreis Intelligenzblatt 1831 Seite 
1660) zur öffentlichen Kenntuiß gebracht worden, 
daß der Magiſtrat die Aufhebung der bieder bes 
ftandenen Wochen» Wegs Wacht» und Schußgels 
der, hauptſachlich wegen der Ungleichheit diefer 
galt, mit Zuftimmung ded Kollegium der Ger 
meindebevollmächtigten und Genehmigung der Kgl. 
Kreisregierung als Obercuratel beichloffen und 
dafür Die Erhebung der bisher unter obigen Tireln 
zur Semeindefaffe gefloſſenen Summe von 2500 fl. 
durch Gemeindeumlage nach Borfihrift des bereite 
erwähnten Gemeindeumlagenedikts angeordnet hat, 

Auch dieſe Summe von 2500 fl., melde als 
Surrogat der Wochen» Wachts Wegs u. Schußs 
gelder zur Gemeindekaſſe fließt, wird mit obigen 
zur Dedung des Bedarfs der Armenfafle erfors 
derlihen 3091 fl., fonach wird die Geſammt⸗ 
fumme von 5591 fl. nad) Anleitung ded Gemein⸗ 
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beumlogengefeged vom 22. Juli 1819 zur Um 
lage gebracht werben, 

Nach diefem Geſetze, und zwar nach Artifel 
VI. deffelben bildet der Steuerfuß den Maasſtab 
zu biefer Umlage, und die Nepartition der Beis 
träge richtet ſich nady der Haus» Grund» Domis 
nitals Bewerb» und Kamilienfieuer derjenigen, 
welche nad diefem Edikte zur Theilnahme an den 
Grmeinbeumlagen verpflichtet find. 

Nach der hergeftellten Berechnung trifft auf jew 
ben Gulden Hauss Grund» Dominifal» Gewerb⸗ 
und Kamilienfteuer ein Beitrag von 20 Kreuzern 
zu der obigen Umlage von 5591 fl. und es kann 
alfo jeder Pflichtige hiernach felbft feine Gefammt« 
beitragsfchuld berechnen, 

Da ber erfte Julius ald Berfallzeit biefer Ge⸗ 
meindeumlage beſtimmt it, fo iſt fie alfo bereits 
für das laufende Jahr verfallen, und wirb nun 
eheſtens perzipirt werben. 

Jedem Plichtigen wird beſonders noch ange» 
fagt werben, an welchen Tagen diefe Umlage zur 
Stabtfämmerei zu zafen ift. Die Zalung hat übris 
gens an den Vormittagen in Eaffenmäßigen 
Münzforten zu geſchehen. 

Da der erfte Julius eined jeden Jahre als 
Berfallzeit der Gemeindeumlage fetgefezt ift, fo 
folgt hieraus, daß derjenige, welcher am erſten 
Julius eines jeden Jahre zu den Beitragspflich, 
tigen gehört, fonadı wer am erſten Julius jeden 
Jahrs ein Haus oder Grundftüd befigt, von wels 
chem die Umlage gezalt werben muß, — wer an 
biefem Tage dahier ein Gewerbe gefezlic ausübt , 
oder an biejem Tage die Eigenfhaft eines zur 
Umlage pflichtigen Mierhebewohners hat, ben ges 

fammten Betrag der Umlage dieſes Verwaltungs 
jahres zu zalen pflichtig it, ohne daß es einen Uns 
terfchted machen kann, ob er furg oder lange vor 
biefem Zeitraum diejenige Eigenfchaft, weiche ihn 
beitragepflichtig madıte, erlangt habe oder nicht, 
— nicht minder, daß menn erwa bei Befigvers 
änderungen über Immobilien, auf welchen bie 
Beitragepflicht ruht, durch Verträge andere Bes 
Rimmungen über die Zalung diefer Umlage unter 
ben Gontrahenten getroffen werben wollten, biefe 


nur rechtliche Verhältniffe unter ben Eontrahent 
begründen, — bie perzipirende Kaffe aber nicht 
berühren können, welche fich, infoweit obige Um⸗ 
lage Reallaft it, ſtets nur an die Befiger halten 
lann. 

Wenn durch biefe Umlage bie begüterte Klaſſe 
ber Einmohner biefer Stadt bebeusendere Beiträs 
ge, als fie früher zu entrichten hatte, treffen, 
fo kann bie nur ald Folge des Grundſatzes, daß 
alle Gemeinbeabgaben verhältnißmaßig getragen 
werden follen, eintreten, fo wie aud) zu erwägen 
iſt, daß nun gegen diefe Umlage die Wochen» 
Weg, Wacıt- und Schupgelder, uud diejenigen 
Beiträge zur Urmenfaffe ceffiren, welche biäher 
von ben auffer Erhebung nun gefeztem Beträgen 
ber Familienfteuer der Tten, Bten u. Iten Rlaffe, 
fo wie eines Theils der 10ten Klaſſe zur Armens 
kaſſe gezalt werden mußten und daß endlich nun⸗ 
mehr den ärmern Einwohnern diejenige Erleich⸗ 
terung wird, — dein bisheriger fogenannter 
Schugverwandter zalt zu der jegigen Gemeinde 
umlage aus 40 Kreuzern Bamilienfteuer nur 13£ 
Kreuzer, während er biöher an Schutz / und 


Wachtgeldern jährlich, 1 fl. 45 Fr. zu zalen hatte) 


welche fle mit allem Fug nad dem Gemeindeum⸗ 
lagenedikte anzufprechen berechtiget find. 

Ansbach, am 8. Sept. 1832. 

Stadt ⸗ Magiftrat, 
Endres. 

7. Die vor den creditirenden Stiftungen 
kaͤuflich erworbenen Inmobilien bed vormaligen 
Schafhofsbeſitzers Johann Kaspar Weinmann 
zu Birkenfels, beſtehend aus 

1) dem ſogenannten Schafhof zu Birkenfeld, 
wozu ein Wohnhaus, eine Holzihüpfe, eine 
Schaf» und eine Getraidfchener, Hofraith, 
1 Tagwerk Garten, 3 Morgen Aecker, 3 

Tagwerk Wiefen, dad Gemeindereht, dann 

2 Klfır. Brennholz, 2 Kiite. Stöde und 10 

Stücke Wellen Waldrecht aus herrfchafrlichen 

Korften, dann bie Schafhurgerechrigfeit mit 

150 Stüd auf ben eigenen Feldern und in 

ben berrfchaftlichen Waldungen Haag und 

Bergfhlag, ferner in den Borfäumen der 
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übrigen herrfchaftlichen Waldungen mb das 
Hutrecht mit dem Rindvich in dem herrſchaft⸗ 
lichen Wäldern Zimmerlach , Brandholz und 
Hesberg gehört; 
2) 6 Morgen 39 OR, Ziegelader, ein eis 
genes Grundſtück, 
9) 1 Morgen Hirſchgartenacker, 
4) 18 Tagwerf Hühnermwiefe, 
5) 4} Zagw. 6 OR. Wiefen bei der Peimgrube, 
6) 4 Tagw. 20 ON. fogenannte Brumnenwiefe, 
7) 5 Zagw. Wiefen der Ochſenbuck, 
8) 95 Zagmerf 9 OR: an 10 Städen, ber 
Straſſenacker, 
9) 14 Morgen Acker in ber langen kLaͤnge, 
10) 13 Morgen Acker zwiſchen dem Brandholz, 
11) 35 Morgen 36 OR. Ader an 4 Stüden 
von ber langen Länge, 
12) 35 Morgen 15 OR. dergl. am 4 Stüden 
don der fangen Laͤng, 
13) ein Gütchen, wozu 1 Wohnhaus, 1 Scheuer, 
Stallung und Badofen, 
375 Tagwerf Garten und das Grmeindes 
recht gehörer, 
14) 4 Tagwert Wurzs und Baumgarten, 
15) 3 Tagwerf Buttnerswieſe genannt, jezt Felb, 
16)  Tagwert 5 Ruthen Wiefen ober dem Mühts 
Tangen, wovon aber im Jahre 1815. 7 Ru⸗ 
then weggekommen find, worauf ein Brech⸗ 
haus gebaut wurde, 
17) & Zagwert Wieſe im Muͤhlrangen, 


- 18) 2 Morgen Ader in der Bronnleithen, 


19) 14 Morgen 30 Ruthen vom Ziegelacter, 

20) 1 Morgen Ader von der Bronnleithen, 

21) 14 Morgen 12 Ruthen Ader der Ochſen⸗ 
rangen genannt, 

22) 3 Tagwerf 36 Ruthen der fogenannte Pets 
tentauzenweiher, jezt Wiefe, 

23) 1 Tagwert Wiefe in der Mais an der Baal⸗ 
Mädter Hutgränge, 

24) 8} Morgen Ader die Schmidtleithen, 

25) 15 Morgen Acker am der langen Lang, beim 
Brandhoiz, 

26) * Morgen 28 Ruthen Ader, das Aecerlein 
hinter der Amiknechts wieſe an der Brünfter 

aͤmmerwieſe, 


27) 57 Morgen Aecker an 6 Städen an der 
langen Länge, 
28) 1 Morgen Ader am Hesberg, Bohröbacher 
Marfung, 
ſollen in dem auf 
Donnerjtag ben 20. September d. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
Im Rauhiſchen Wirthehanfe zu Birfenfels ande 
raumten Termin an den Meiftbietenden verkauft 
oder auch auf 3 oder 6 Jahre verpachter wers 
ben. SKaufds oder Pachtliebhaber, welche ſich 
über Beſitz » und Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen 
vermoͤgen, wollen daher ihre Angebote an dem 
genannten Tag zu Protokoll geben. Dabei wird 
noch bemerkt, daß der Verkauf oder die Verpach⸗ 
tung ber Immobilien in zwei Haͤlften erfolgen 
tkaun. 
Ansbach ben 31. Auguſt 1832. 


Konigl. Adminiſtration Stadtmagiſtrat. 
der landes herrlichen Endres. 
Stiftungen. 
Wunſch. 


8. Erledigter Zirtendienſt. Mit Mars 
tini dieſes Jahres fol ftatt des biöherigen ein ans 
derer Kuhhirte dabier aufgenommen werden. 

Die Erträgniffe des Dienftes, welcher bei der 
bisher beftandenen Ordnung nicht fehr beſchwer⸗ 
lich iſt, belaufen ſich auf 140 fl. 564 fr. an 
Geld» und Raturalien» Befoldung und auf 110fl. 
bis 120 fl. an andern Accidenzien, welche ſich 
auch nach der Geſchicklichkeit und Erfahrung dee 
Hirten noch vermehren. 

Befonder® wird aber bemerkt, baß von Sei» 
ten des Magiſtrats auf ein ſolches Individuum 
hauptfächlic; gefehen wird, das ale Hirte fchon 
gedient hat und neben einem untabelhaften Lebens, 
wandel auch mehrfache Kenntniſſe und Erfahrs 
ungen in Behandlung des Rinbviches befist. 

Bewerber um biefen Dienft haben ihre Geſuche 
in vorgefchriebener Form mit den nöthigen Zeugs 
niffen verfehen, binnen 4 Wochen einzureichen. 

Windsheim am 14. Auguſt 1832, 

Stadt, Magiftrat. 
Ungerland, Bürgermeilter, 
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9. Donnerftag den 20. dieß Vormittag um 
8 Uhr werden auf ber offenen Reitbahn dahier 
von untenftchendbem Regiment mehrere zum Milis 
talrdienſt untaugliche Pferde gegen glei baare 
Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft. 

Andbadh am 12, Sept. 1832. 
Die Defonomier Commiffien des 2ten Chevaux⸗ 

legerö» Regiments (Fürft von Thurn Taxis.) 


10. C Wiederholte Ausichreibung bed erledigs 
ten Ammayeriihen Beneficiumsd in Hilpoltſtein.) 
Diefed Beneficium, worauf dad Präjentationd- 
Recht dem Königl. Stabtpfarramte Hilpoltſtein 
und ber daſigen Stadigemeinde» Bermaltung zus 
fieht, wird hiemit wiederholt als erledigt ausge⸗ 
fhrieben, und es haben bie Bewerber um felbes 
ihre Gefuche innerhalb ſechs Wochen einzureichen. 

Die Errrägniffe find nach der Faſſſon vom Jahre 
1826 folgende: fl. kr. 


a) an baarem Gelbe aus Stiftungen 250 — 
b) 1 Schfl. 2M. 1V. 27, Korn zu 19 — 
© 6 Klafter weiches Brennholz von 
ber Gemeinde . . 20 24 
d) freie Wohnung und Genuß zweier 
Gemeindetheile . . » I — 
e) die Mefftipendien find berehnetauf 41 36 
Summa 353 — 
Hievon gehen ab der jährlich zu ents 
richtende Canon zur Stadtgemeinde, 
dann das Seminarifticum und bie 
5 13 


Familienfteuer zu  » . . 

chin bleibt reiner Ertrag 347 47 

Die Dbliegenheiten eines zeitlichen Beneficias 
ten find: 

1) wöchentlich drei Meffen pro Fundatore, und 
zwar eine in der Pfarrfirhe, und zwei in 
der Dreifaltigfeitfapelle zu leſen; 

2) an allen zu Hilpoltſtein gewöhnlichen Beicht⸗ 
tägen hat er zu gehöriger Zeit dem Beichtſtuhl 
zu frequentiren; 

3) das Jahr hindurch hat er 6 Predigten zu hals 
ten, wozu ihm der Gtabtpfarrer die Tage zu 
beftimmen berechtigt iſt; 





4) im Erkrankungs⸗ ober legltimen Verhind 
ungsfalle des Stadtpfarrers, oder eined Ka⸗ 
plans harer, anf an ihm geftellted Erfuchen, 
in pfarrlichen Berrichtungen auszubelfen, jes 
doch gegen Erkeuntlichkeit, ‚und im Falle ihm 
ein Stipendiat ober Privatmejje übertragen 
wirb, gehört ihm ber ganze Bezug dieſet Meſ⸗ 
fen. 

Hilpoltftein 6. Sept. 1832, 
Kgl. Stadtpfarramt, Stadtgemeinder-Berwaltung. 

Joſeph Wittmann, Erbader, 

Dedyantu. Stadtpf. Kommunalvorſtand. 


11. (Milch⸗Verpachtungg) Der Milch⸗ 
ertrag bei der Meierel des fönigl. Staats-⸗Guts 
Triesdorf, deſſen Pachtzeit mit dem letzten d. M. 
zu Ende geht, wird vorbehaltlic, höchſter Geneh⸗ 
wigung, ferner auf ein, oder nach Umſtäuden 
auf mehrere Jahre 

Montags ben 17. d. Mis, 
öffentlich verſteigert. 

Den Pachtluſtigen, welche hiezu eingeladen 
werben, wird vorläufig angedeutet, daß die Mels 
ferei von den ftändigen Viehwärtern beforgt, die 
Milch nad dem Maaß überlaffen, und das er 
forderliche Lokale einer Milchkammer und eines 
Kellers — nörhigenfalld auch ber Raum zu einer 
Käferei — abgegeben werden wird. 

Trieedorf, den 9. September 1832. 

Wächter, 
als fgl. Defonomie «Rendant. 


12. (Vieh / Derfauf.) Im der Meierei 

bed Staats» Guts Triesdorf werben 
ben 18. d. Mts. 
52 Stüd Hammel und Brad» Scanfe, 
4 Stüd Zug» Ochfen 

an ben Meiftbietenden vorbehaltlich höchiter Ge⸗ 
nehmigung verfauft, wozu Lirbhaber eingeladen 
werben. i 

Triesborf, den 8. September 1832. 

Wächter, 
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Privat» Bekanntmachungen. 


1. Den Reformirten in Ansbach und in ber 
Gegend mache id; hiermit befannt, daß das h. 
Abendmahl am 23. Septbr. früh 8 Uhr im Fürs 

ſtenſtande der Stiftskirche daſelbſt gehalten wird. 
Tribou, Pfarrer der reformirten Ge⸗ 

meinde zu Schwabach. 
2.. Papier , Muͤhle » Verkauf, Den 
1. Dctober d. 3. Nachmittags 2: Uhr wird aus 
Auftrag der Papierfabrifant Bolfertifhen Res 
liften ihre eine Viertel» Stunde von der Stadt 
Rothenburg entfernte, und. bieher im beiten Zur 
Rande erhaltene eigenthümliche Papiermühle, an 
den Tauberfluß gelegen, von dem unterzeich» 
neten Bürean zum öffentlichen Strich aufgelegt, 
wobei bemerft wird, daß bei einem annehmbaren 
er ſogleich der Zuſchlag erfolgt. Diefelbe 
eſteht: 


1) aus einem zweiſtoͤckigen maſſiven Wohnhaus 
mit 5 heizbaren Zimmern, 8 Kammern, 
2 Küchen, einem Keller und drei großen 
fogenannten Hängböben, . 

2) das gehende Werk enıhält 8 Koch» Gefchirre, 
einen Holländer, eine Wafferpreffe mit eis 
fenen Spindeln, 

3) einem Anbau ald Werkſtube und Leimkuͤche 
mit Preßtenne und jwei Hängböden, 

4) einem Nebengebäude mir Scheuer und brei 
Hängböben , 

5) einer Stallung zu 6 Stüd Vieh, trocknen 
—— ſammt Heuboden und ‚Schwein 


6) eine Obfibörre, 
7) einen am Hans befindlichen Küchen» und 
Grasgarten, 
8) einen Krautgarten nebſt einem Stüd kulti⸗ 
dirter Haide 3} Morgen groß, . 
9) 9 Morgen Aecker, 
10) eine Wieſe mit daran ftoßenden Kleeberg 
naͤchſt am Haufe. 
Indem man Liebhaber hierzu hoͤflichſt einlabet, 
bemerft man noch, daß die Mühle fammt dapı 
gehoͤrigem Nebengebäude auch ohne die oben a 
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geführten Güter abgegeben wird und worauf ein 
großer Theil des Kaufſchillings hypothekariſch 
verfichert verzindlich ſtehen bleiben fan. Dieſe 
Mühle laͤßt fid) vermög ihrer herrlichen Rage audy 
feicht und ohne großen Kojlen » Aufwand zu einer 
Dehlmühle umändern, 

Der Verſtrich wird in obenerwähnter Mühle 
abgehalten, und ficht einem jeden Kanflufigen 
frei, vor dem Strich diefelben auzufehen. 

- Würzburg den 6. September 1832. 
Das Commiffiond +» Büreay. 
©. 3. Michel. 

3. Yiemmingerifche Modehandlung. 
Indem Unterzeichnete ihre Zurücfunft von der 
Branffurter Meffe anzeigt, hoffe fie, durch die 
Auswahl und Schönheit der mitgebrachten Waas 
ven im neueften Geſchmack, Beifal und Zufries 
benheit zu erlangen und empfiehlt daher ihr voll 
ſtaͤndiges Lager modernen Kopfputzes, feidener 
Stoffen aller Art, Plüfh, Bändern, Bionden, 
Halstuchern ıc. zur geneigten Abnahıne gehorfauft, 

Louiſe Memminger, 

4. d’Eslon’fche Modebandlung, Daß 
unfer Magazin auf die mannigfaltigte Art in dem 
neueſten Gegenfländen affortirt ift, beehren wir 
und hiemit bei unjerer Zurüdfunft von Granffurr 
ergebenfl anzuzeigen, und bitten um die Fortſetz⸗ 
ung des und bisher geſchenkten Zutrauens unter⸗ 
thaͤnigſt und gehorſamſt. 

Ausbach den 13. Sept. 1832. 

Pickel und Samhammer. 

65. (Neueſte Karte von Europa.) Ju ber 
Buch⸗ Kunft- und Kandfarten » Handlung des F. 
v. Ebner ‚in Rornberg iſt erſchienen und bei 5 
ren in Ansbach zu haben: 

arte von KRuropa, mir a 
den Theilen von afien und Afcike, de 
»,C.5 Sammer. Imp. Sol. 18 Er. Mir 
en — e, die Azoriſchen, Made 
riſchen und Tanariſchen J 
Br A ſch | Infeln enthal⸗ 

Auf diefem ſchoͤn geftochenen und forafäfti 
lumiuirten Blatte ſind alle ee rer 
er Zeit beruckſichtigt. Es enıhält mehr 
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als alle bieher erfchienenen Karten von Europa, 
und wird ſowrhl dem Lehrer und Schuler als 
auch dem Zeitungsfefer Diutonmen ſfeyn. "Seh 
len und andere Lehranſtalten genießen 
bei Abnahme von Parthien beſondere 
Vorrbeile, F 

6. Da das hieſige Screinerhandwert Mon⸗ 
tags den 1. October Jahresrechnung ablegt, ſo 
werden die ſfaͤmmtlichen Landmeiſter, welche zu 
unfrer Zunft gehören, dazu eingefaben, over has 
ben ihre jährliche Auflage von 24 Kreuzer an dem 
Unterzeichneten zu bezahlen. 

Anẽbach den 11. Sept. 1832, 

Jehann CEhriſtoph Beyer, 
Borſteher der Zunft. 

7, Das in der Sägerfiraße Lit. D. Ro. 427 
zu Ansbach gelegene Haus, welches mit’ allen Bes 
auemlichkeiten für eine oder anch mehrere Fami⸗ 
üen, daun mit Stallungen, Keller und anderen 
‚nöthigen Einrichtungen, wie auch mit einem Ne⸗ 
dengebaͤude und einem großen Garten versehen it, 
fol am 20. September Morgens 9 Uhr entweder 
verkauft, oder vermiethet werben, wozu bie als 
lenfallſigen Liebhaber eingeladen werben. 

8, Frictions. Feuerzeuge sind zu haben 
bei Buchbinder Steinhäulser. 

9, Beim Gärtner Pfeiffer beim heitigen Kreuz 
glebts neues Sauerkraut. 

10. Beim Wirth Wörlein in der Langweill 
giebts Eifigtümmerling des Hundert zu 15 fr. 

11. In der Bedifchen Wirthſchaft am ber 
Nürnberger Straße ift am nächften Sonntag. ben 
-46. d. Mis. Fiſchſchmaus und Tanzmuſik, wozu 
höflid, rinladet ⸗ Martin Beck. 

12. Kunftigen Montag iſt Tanzmuſik u. Fiſch⸗ 
ſchmaus, wozu Jedermann höflich eingeladen wird. 

Doͤller. 


13. Samſtag ben 15. Sept. iſt Fiſchſchmaus 
und Muſik, wozu höflich einladet Einſtedel. 
14. Sonntag den 16. d. Me. iſt Fiſchſchmaus 
anf der Ziegeihütte, wozu hoͤflichſt einladet 
Zimmerwann. 
45, Sonntag den 16. Sept. it Tanzmuflf, 
wozu höflichtt einladet eil. 


— — 


Zu vermiethende Wohmungen. 


A: No. 14 in der Kirchengaſſe iſt ein Quar⸗ 
tier für einen ledigen Herru oder füreine Hand 
haltung zu vermiethen. 

A. Ro. 75 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Re. 123 iſt ein möbliertes Zimmer nebſt 
Scylafr Kabinet täglich zu vermiethen. 

A. 185 iſt ein fleines Quartier zu vermiethen. 

Sm Haufe bed Buchbinders Steinhäußer vor 


dem Herrieder Thor ift der mittlere Gaden zu ver⸗ 
miethen. 


"Bel Brantweinbreuner Börner find zwei Quar⸗ 
tiere zu vermicthen. 


Fremden» Anzeigen. 
‚ Bom 2. bis 8. September 1838. 


Krone. Heu. Doktoren Peterfen u. Vuſch und 
Hm. Kaufleute Haſcher ©. Hamburg U. Bogel v. 
Lahr, Dr Oberbaurath Baron v. Pechmann mit 
Sohn v. Münden, Hr. Fabritaut Boltert v. d. 
Dperfihtenmühle , Hr. Kevierförfter Mayer von 
Meit, Schwand, Hr. Mühtbefiger FHörfter von 
Schnigliug, Dr Kim. Schlör v. Eventoben, Frei 
frau von- Gemmingen mit Familie v. Geeineggr 
Hr. Doktor Meier v. Herrieden, Hr. Baron von 
Sartor von Ganeheim, Hr. tgl. würtemb. Eonful 
göffler v. Neapel, Dr Studiofus Kraft % Bere 
fin, Hr. Studioſas Galler v- Münrhen, Hr. Kfm 
Keller v. Stutigardt, Hr. Kürft Ghila vom tgl. 
Gabettencorp u. DT. Gouperneur Schäfer von 
Münden, Hm Gaftwirthe Kleining, FM 
Krafer v. Nürnberg, Hr. General» Major von 
Kirſchbaum u. Pr- DOberkientenant Sponjel vor 
Nürnberg, Hrn. Kaufleute Broft v. grantfurt u. 
Bird v. Straßburg, Hr. Major v. Heilbronuer 
u. Hr. Cadet v. Spihzelv. Rürnbergr Hr. 
Meter. Arzt Herbſt v. Ingolftadt, Dr. Ki. Hide 
net v. Bremen, bie Gefchwiſter Lechner, Gänge 
and Tyrol, Hr. Privasnann Jänijd v. Mat 
Brit, Hr Kfm. Riedel v. Mannheitt. 
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Steru. Hr. Kaufleute Göbel nebft Fräulein 
Schweſter u. Merz v. Nürnberg, Hr, Doktor Rus 
beif mit Gatein von Nürnberg, Hr. Reicherath u. 
Biſchof v. Niegg u. Hr. Schrerär König v. Auges 
burg, Hr. Stabrgerichte » Aifeffor Freiherr von 
Beheim mit Familie v. Nürnberg, Hr. Kfm. Zei 
fer von Schweinfurt. 

Loͤwe. Hrn. Pferbhänbler Eifig v. Würzburg 
anb Stern ». Fürth, Hr. Altuar Helderich von 
Schillingefürſt, Hr. Kfur. Kodneiß v. Stuttgardt, 
Hr. Pfarrvermefer Ebermeyer v. Poppenreuth, 
Hr. Kfm. Sommenftein v. Diebe, Hr. Univerfi 
taͤts/Bibliothelar Dr. Harter ©. Münden, Hr. 
Handeldmann Sädel v. Schnaittad. 

Brandenburger Haus. Hr. Rentbeamter 
Döhlemann v. Schwabach, Hr. Privammanı Bas 
zon 0, Bofe v. Dresden, Hra. Kaufleute Seidel 
mann v. Dinfelabühl, Wichinger v. Kigingen, 


Miltenderger von Winterhaufen, Sucrotte von 


Nürnberg, Schäffer v. Nürnberg u. Sattes von 
Mainftotheim, Hr. Forſtrath Baron Seckendorff 
von Wallerftein, Hr. Großpfragner Aderm von 
Nürnberg, Hr. Kim. Clericus v. Afchaffenburg, 
Hr. Privatmann Fußanker v. Haffurt, Hr. Ren 
tenverwalter Braungart v. Nürnberg, Hrn. Kauf 
leute Killinger v. Nürnberg, Raude v, Broteroda 
u. Öhilain v. Würzburg, Hr. Privatmann Schröpr 
pel u. Hr. Kfın. Sıhröppel v. Feuchtwang. 
Traube, Hr. Mühlbefiger Förfter v. Fürth. 
Zirkel. Hru. Kauflente Feldmeyer u. Redels⸗ 
beimer v. Wallerſtein u. Breitenbach v. Würzburg, 
Hr, Stubent Göfel v. Erlangen, Hr. Lehrer Döts 
ſchel v. Regensburg, Hru. Kaufleute Hauskuecht 
v. Nürnberg u. Bär v. Frankfurt, Hr. Handels⸗ 
mann Gutmann v. Dettingen, Hr. Kfm. Wild⸗ 
mann v. Schlitters, Hr. Agent Schrenter von 
Minden, Hr. Kfın. Brezfeld v. Münden, Hr. 
Lceift Gabler v. Bayreuth, Hr. Lieutenant Bar. 
v. Richthofen v. Luremburg, Hr. Bifar Merz v. 
Rothenburg, Hrn. Kaufleute Schäle v. Augsburg 
u. Edenfeld v. Würzburg, Hr. Klerifer Gruflus 
d. Tauberbockenfeld, Hr. Doftor Nützet v. Bay 
reuth, Hr. Künftler veckers v. Aachen, Herrn 
Kaufleute Tochtermann von Fürth und Falke von 
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Nürnberg, Fräulein v. Wigand v. Afchaffenburg, 
Fräulein Dönged v. Klingenberg, Hr. Baron v. 
Schauenberg von Augsburg, Hr. Conditor Merz 
von Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Student Müller v. Bants 
berg, Hr. Kfm. Simon v, Mainz, Hr. Handeld« 
mann Zweder v. Odhfenfurt, Hr. Handl. Commis 
Schaller v. Wemding, Hr. Privarmann Rummel 
von Bayreuth. 

Strauß. Hr. Oekonom Funf v. Altdorf, Hr. 
Kaufleute Guthmann v. Feuchtwang u. Rofenau 
v. Bungenhanfen, Hr. Stubent Bauer v. Am⸗ 
melbruch. 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 6. Sept. 1832. 
Staatdö» Papiere. Briefe. Behr: 


Obligationen mit Eoup. A 4 2| 97 96 
etto a5 


* ” 


Lott. Looſe E—M prompt 107 
detto ” „» 3 mt. 
deito unmverzindl. “fl, 10. 118 
detto . . Afl, 25 
detto . - afl, 100. 





Gerichtliche Berfteigerungen. | 


1. Die zum Nachlaffe des verlebten Johann 
Michael Stein zu Oberntief gehörigen 
14 Wald» Antheile auf dem Kehrberg, Her⸗ 
bolzbeimer Marfung 
follen auf dem Wege der freiwilligen Subhafta- 
tion in termino 
ben 12. Oftober d. 58. Vormittags 
10 — 12 Uhr 
im Koͤnigl. Landgericht dahier öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werben. Beflg» und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden dazu unter 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Zufchlag vors 
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behaltlich der Genehmigung vormundſchaftlicher 
Behörde gefchieht, 
Mit. Bibart, den 7. September 1832. 
Königl, Landgericht. 
Küppel, Landrichter. 


2. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wirb bad 
Mohnhaus der Erhard und Eliſabetha Müller» 
Then Eheleute zu Kirhfittenbad im Wege 
der Hülfsvollitrefung öffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft. Es gehören zu demfelben ledig⸗ 
lich ein Backofen und ein Meines Gärtchen und 
ruhen darauf außer 200 fl. Steuerfapital 12 fr, 
Erbzind zur Gutsherrſchaft. Der gerichtliche 
Schaͤtzungswerth beträgt 450 fl. Zum Bietungss 
termin iſt 

ber 16. Dftober Nadımittag 2 Uhr 
‚beftimmt und haben fich die Kaufsliebhaber an ors 
bentlicher Gerichtöftelle dazu einzufinden. Wenn 
dad Angebot in biefem erſten Bietungdtermine ben 
Schägungswerth erreicht, fo erfolgt der Hins 
flag, ohne einen weitern Termin abzuwarten, 

Herebrud ben 7. Sept. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Inder Bürſtenbinderswittwe Katharina 
Kal b'ſchen Concursſache dahier iſt durch ein Ver⸗ 
ſehen bei der Ausfertigung der Ebictalladung vom 
10. Juli diefes Jahres ein Widerfpruch mit dem 
Konzept Montag der 30. Auguft ſiatt Montags 
ben 20. Auguſt d. Ye. ale erfter Ediltstag anges 
fest. Zur Befeitigung der Folgen dieſes Irrthums 

werben unter Zurucknahme des Ausſchreibens vom 
10. Juli d. 38. die Ediftstage in ‚der erwähnten 
Concursſache, wie folgt, angeſezt: 


J 
iter Ebiftötag auf. Mittwoch ben 10. Oltober 


b. 38., 
Ler Ediktstag anf Montag ben 12. November 
b, 8, 
Zter Ediltotag auf Montag ben 17. December 
d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
Sämtliche Gläubiger werden hiezu unter dem in 
ber frähern Ediktalladung von 10. Juli d. 38. 
bereits angedrohten Rechtönachtheile vorgeladen. 
Rothenburg den 4. Sept. 1832. 
Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 


2. Der HutsFabrifant Felix Friedrid 
von Erlangen begab fih im Jahre 1805 zur 
Dftermeffe nach Franffurt am Main, kehrte aber 
nicht wieder zuruck und hat feit dieſer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalt nichts mehr hören 
laffen Auf Antrag feiner beiden dahier anſaͤßi⸗ 
gem Töchter werben daher gedachter Felir Fries 
drich oder deſſen allenfallfige unbefannte Erben 
und Erbnehmer hiemit edictaliter vorgelaben, 
innerhalb Neun Monaten, fpäteftens aber in dem 
auf 
Sonnabend ben 9. Febr. 1833 
anberaumten Termine vor unterferrigter Behoͤrde 
entweder in Perfon, ober durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte fich um fo gewiffer zu melden, ald er 
fonft für tobt erflärt, und ber ibm aus der Der 
loffenfchaft der ledigen Margaretha Chriſtiana 
Wolf dahier angefallene Erbiheil von. 220 1 8 fr. 
feinen beiden Töchtern, als feinen nächften Erben 
ausgehändigt werben würbe, 

Erlangen, am 25. April 1832. 

Königliches Kreis» und Stabtgerict. 
Gareid, Direktor. 


— — ———— * — 
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Mro. 74. Ansbach, Samſtag den 15. September 1832. 





Amtlihe Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da auf das dem Bürger Johann Georg 
Frans gehörige Wirthehaus zum goldenen Bruns 
nen Rro, 369, in ber Karleitraße zu Erlangen 
gelegen, worauf die Gaſtwirthſchafts und Brands 
weinbrennerep Gerechtigkeit, als Realrecht ruht, 
am eriten Verkaufs Termine, Fein annehmbares 
Angebot gelegt wurde, fo wird auf Andringen eis 
ned Hypothelglaubigers, dieſes Wirthehaus wieder, 
holt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
demnach 2ter Bietungs» Termin auf 

Montag den Sten Oftober d. 3. Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberanmt, wozu 


beſitz- und zahlungsfähige Käufer, mir dem Bes 
merfen vorgeladen werden, daß dieſes Wirthe— 


haus auf 2606 fl. 30 fr. gerichtlich gefchäpt iſt, 


bie nähere Beſchreibung befjelben in dießfeitiger 


Regiftratur eingefehen werden fann, und der Zus 


ſchlag erfolgt, fobald das hoöchſte Angebot den 
Schaͤtzungẽ⸗Preis erreicht. 

Erlangen am Aten Septbr. 1832. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Gareid, Direktor. 

% Auf Autrag eines Realgläubigers wird bad 
dem Maurergefellen Johann Merkle bahier ges 
börige Wohnhaus Ro. 608 

am 9, Oltober L, 38. Vorm. 10— 12 Uhr 


im Gefchäftszimmer No, 7 öffentlich verfauft und 
der Hinfhlag nach $. 64 bed Hupothefengefeges 
erfolgen, weshalb Kanfsluftige eingeladen werden. 

Dinkelsbühl am 21. Auguſt 1832. 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. Zum öffentlichen Verkaufe nachbenaunter, 
zur Konkursmaſſe der Friedrich Turtur' ſchen 
Relitten zu Herbolzheim gehörigen Grundbe⸗ 
figungen: 

1) ein Hofgut, das Turtur'fche genannt, beſteh⸗ 
end in Wohnhaus mit Badofen, Stall, 
Scheune, Echmweinftällen, Hofraith und 20 
Ruthen Schergärtleiu, 1 Rth. jährl. Brenn⸗ 
holz aus dem Gemeindewalde und Gemeindes 
recht, taxirt auf 2000 fl.; 

2) 15 Morgen 3 Reh. Acer bein Frohnholz, tas 


xirt auf 75 fl, 
3) J Morg 2 Reh. Adler am Roßweg, Tare 
60 fl., 
4) 35 Morgen 44 Rth. Ader am Höfrigbergs 
ader, Zare 170 fl., 
5) 3 Morg 21 Rth. Ader in der Strafe, ta 
sirt 50 fl., 
6) 1 Morg Ader in ber Burfertin, Tare LI5 fl, 
7) 1 Morg 2 Rth. Adler am Sommerriedleinds 
berg, Zare 75 fl, 
8) 4 Morg Frohnholz nun Wiefe, Tare 150 fl, 
9) 5 Morg 8 Rth. Ader beim Ochfenwafen, tar 
zirt auf 30 fL, 
10) 1F Morgen 2 Rth. Ader am Gleiſenberg, 


Tare 75 fl., 
4 
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11) 17 Morgen 2 Rth. Acer allda, Taxe 75 fL, 
12) 15 Morgen 2Rth. Ader allda, Taxe 75 fl. 
nebſt einigen Mobilien ift Termin auf 

den 20. September d. Is. Borm. 9 Uhr 
im Zurturfchen Haufe, zu Herbolzheim anberagmt 
worden. Bells» und zahlungsfähige Kaufslieb— 
haber werben dazu unter der Bekanntmachung eins 
geladen, daß der Zufchlag nach $. 64 und 69 
bes Hypothelengeſetzes zu erwarten ſteht. 

Mit. Bibart, den 20. Auguſt 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Kappel, Landrichter. 


4. Das dem Bortenmachermeiſter Johann 
Georg Dechet von Roth zugehörige Wohn 
haus No. 92, tarirt zu 325 f., wird. dem öfs 
fentlichen Verkauf ausgefegt und hiezu Termin auf 

den 25. Sept. V. M. 9 Uhr 
anderaumt, wozu beſtz » umd zahlungefählge 
Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld am 25. Zuly 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


5. Dad bem Mepgermeilter Plank und dem 
Tabalmacher Müller zu Roth gehörige Wohns 
haus No. 199a zu Roth, tarirt zu 200 fl., 
wird bem öffentlichen Berfauf ausgefezt und hiezu 

ben 28. Sept. V. M. 9 Uhr 


Termin bahier anberaumt, wozu beſtz / und zahl⸗ 


ungsfähige Kauflicbhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld am 25. Juli 1832. 
8. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


6. Da auf das in der dieſſeitigen Bekannt⸗ 
machung vom 16. Juny d. J. beſchriebene Hohs 
bachsgut bei Bettwar an dem auf 6. Auguſt d. J. 
angeſetzten erſten Bietungstermin ein deſſen auf 
10,050 fl. ermittelte Tare erreichendes Gebot 
nicht gelegt worden it, wirb zweiter Verſteiger⸗ 

ungstermin auf 
Mittwod; ben 26. September d. 3. 
N. M. 2 Uhr 
angejegt, und befigs und zahlungsfählge Kauf⸗ 


Tiebhaber eingelaben, zu ber angegebenen 3 
auf dem Hohbachsgute zu erfcheinen, 
Rothenburg am 16. Auguft 1832. 
Königl. Landgericht. 
s Bindter, Landrichter. 


7. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung follen die 
— der Philippine Grunauer zu Neuſtadt a. 
d. A. gehörigen: 

3 Morg Acker, ſonſt Wieſe, in der Sauer 

wieje oder im Eicheljer, Rüdiöbronner Mar- 

fung, belajtet mit 22F fr. Erbzins und dem 

15ten Gulden Handlohn zum kgl. Nentamt 

Ipsheim, geihägt auf 175 fl. 
meifibietend verkauft werben. Hiezu iſt Termin 
auf den 

26. September 1832 Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befit + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufdliebhaber im landgerichtlichen Ges 
fhäftsfofale einzufinden haben. 

Windsheim, am 16. Auguft 1832, 

Königl. Landgericht, 
Engerer, Laudrichter. 


8. Bom Königlichen Kreis + und Stabtgericht 
Ansbach fteht in der Kernifchen Concursſache 
zum öffentlichen Verkaufe des Wirthöhauſes zum 
ſchwarzen Adler dahler auf 

Donnerftag den 11. Detober d. Js. 
Bormittags 9 Uhr 

Termin im Gerichts »Lofale an. Das dem Berr 

Faufe unterſtellte Anweſen befteht au: 

1) dem Wohnhaufe in der Uzenftraße mit Lit. 
A, No. 200 bezeichnet, it 59 Fuß lang und 
62 Fuß tief, drei Stockwerk hoch, und ent» 
hält 12 Stuben, 4 Kammern und 3 Küchen, 

2) einem Flügelgebäude von 90 Fuß Ränge und 
19 Fuß Tiefe, 2 Stodwerk hoch, und ent 
hält eine große Remife, 3 Stäffe und-Holy 
legen im erfien, dann eine Stube und Kam 
mer {m zweiten Stode, ’ 

3) einem weiters Flügelgebäube von 00 Schuh 
Länge und 14 Schuh Breite, ein Stockwert 
er 3 Staͤlle und eine Wafchfüche enthal⸗ 
tend, 









„# 


4) einem vormaligen Brauhaufe, 38 Buß lang, 
22 Fuß breit, 2 Stockwerk hoch, 

5) einer Hofraich mit einem laufenden Bronnen, 
der ländlich einen Eimer Waſſer giebt, und 

6) rabieirter Tabernwirthſchaft, 

7) eine Mobiliar» Dareingabe, aus zum Ber 
triebe der Wirthſchaft erforderlichen Gegen» 
ftänden beftehend. 

Das Wirthshaus nebſt ſaͤmmtlich angeführter Zus 

gehör iſt einfchlüffig der Mobiliardareingabe auf 

4646 fl. 50 fr. gerichtlich bewerthet, umd es hat 

der Meiftbietende, wenn fein Angebot diefen Schaͤtz⸗ 

ungepreis erreicht, ben Zufchlag nach dem Hyper 
thefengefege vom 1. Juni 1822, $. 64 zu ge 
wärtigen. Bon den Schägungeprotofollen, bem 

SHppothefenbuche » Ertracte und ben ältern Kaufe 

briefen kann in der Gerichtöregiftratur Einſicht 

genommen werben, 

Ansbach ben 23. Auguft 1832. 

Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Koͤnigl. Bayeriſche Kreis» und Stadt⸗ 
gericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen über 
ben Nachlaß des verſtorbenen Lieutenants Foͤrſter 
dahier durch Entſchließung vom Heutigen den Uni⸗ 
verſal⸗ Concurs erfannt. Es werden daher bie 
gefeslichen Ediftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 22. October, 

2) zur Borbringung der Einrede gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen auf 
ben 19. November, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
ben 3. December, 
und für die Duplik auf 
ben 17. December, r 
jebeömal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und biezu 
fümmtlihe unbekannte Gläubiger bes Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtonach⸗ 
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theil vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am er» 
ſten Ediftstage die Ausſchließung der Forder— 
ung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediltstagen aber 
die Ausſchließung mit ben an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nocdmaligen Erjated aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, und wird bemerft, daß 
ber in dieffeitiger Verwahrung befindliche Nachlaß 
nur 75 fl. 498 Er. beträgt, während die zum 
Inventurs Protofolle verzeichneten Pafjiva 500 fl. 
betragen. 
Ansbach am 28. Auguſt 1832, 
König. Kreis / und Stadtgericht. 


von Kohlhagen, Director. 


2. Ueber das Vermögen ber Chirurg Fries 
drich Turturfchen Relicten zu Herbolzheim 
it wegen Ueberfchulbung und auf eignen Antrag 
berjelben der Univerſalconcurs beſchloſſen worden. 
Es werben daher die gejeglichen Ediltstage und 
zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen auf 
Dienitag den 27. September, 
2) zur Vorbringung ber Einreden dagegen auf 
Dienftsg den 30. October, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replif auf 
Donnerflag den 15. November, 
b) zur Duplif auf 
Freitag den 30. November d. 9. 
jedesmal Vormittag 8 Uhr audgefchrieben und alle 
Gläubiger der Friedrich Turturfchen Reliften zu 
Herbolzheim dazu unter dem Rechtsnachtheile hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erfien Ediftötage den Ausſchluß der Forder⸗ 
ungen von der gegenwärtigen Goneurdmaffe, das 
Ausbleiben am den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchliefung mit den in benfelben vorzunehmen, 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 


* 


635 


alle diejenigen, welche etwas von bem Vermoͤgen 
der Gemeinfchuldner in Händen haben, aufge: 
fordert, foldyes bei Bermeidung des nochmaligen 
Erſatzes vorbehaltlich ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. Uebrigens fol im erften Ediktstage 
der Berfuch einer gürlichen Vereinigung zwiſchen 
den Semeinfchulonern und ihrer Gläubiger ober 
Greditorfchaft unter fich gefchehen, und dabei bie 
Zuftimmung der Abwefenden zu ber Erklärung 
der Mehrzahl ber Aawefenden ihrer Klaffe anges 
nommen werden. Noch dient den Interefjenten 
zur Nachricht, daß das gefammte Vermögen auf 
3152 fl. 35 fr. gefchäzt worben ift, bie bie jezt 
bekannten Schulden dagegen 3749 fl. 313 fr. 
betragen, und unter Lezteren ſich 2743 fl. Hypo⸗ 
shefenfapitalefchulden excel. Zinfen befinden, 
Mt. Bibart den 21. Aug. 1832, 
Kal. Bayer. Landgericht. 
Käprel, Lanbrichter. 


3. Zu Folge der geflellten Anträge ber fünmts 
lichen Hppothefar, Gläubiger des Bauersmanns 
Georg Pfeiffer zu Uhlfeld und auf ben 
Grund des Einverftändniffes des Gemeinfchulds 
ners felbit, ift gegen denfelben mittelft Gerichte: 
Beichluffes der Univerfals Goncurd erfannt wor 
den, Es werben daher die gefeglichen Ediktstage 
und zwar: 

a) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
Nachweis auf 
den 12. Sept. J., 
b) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 12, October I. J., 
ec) zur Schuß» Verhandlung auf 
ben 42. November I. Jé., 


fcheinen- an den übrigen aber bie Ausſchließung 
der an benfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werben diejenigen, welche 
etwas von dem Gemeinſchuldner in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Neuftadt a, d. Aiſch den 24. Auguft 1832. 
K. B. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 

4. Auf den Antrag des Handelsmanns Jo⸗ 
hann Heinrih Lang dahier iſt der Univerſal⸗ 
Eoncurs über deſſen Vermögen eröffnet worden, 
welches auf 659 fl. 31 fr. erhoben it und wor 
auf nad Angabe des Gemeinſchuldners 1892 fl. 
13 fr. Schulden haften, wovon 974 fl. ald Hypo⸗ 
thefen eingetragen find. Es werden nunmehr die 
gefezlichen Ediktstage ausgefchrieben: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf ben 
1. Auguſt bF., 7 
2) zur Vorbringung der Einreden auf den 
3. Sept. d. 5. und 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
3. October d. J., 
jedesmal Bormittags»Q Uhr, und bie Gläubiger 
werden hiermit öffentlih und unter Androhung 
des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß bie Bew 
fanmung des erſten Ediftstag den Ausſchluß ihrer 
Forderungen von ber Eoncurdmaffe, die Drew 
ſaumung ber ütrigen Ediktstage aber den Yud 
ſchluß der an benfelben ‚vorzutchmenden Hands 
lungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenis 
gen, ‚weiche vom Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, hiermit aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des Erfaßes unter Borbe 


halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Wilhermebdorf ben 13. Juny 1832, 
Königt. Bayer. Freiherrlich von Wurſteriſches 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des ꝛc. Pfeiffer 
unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
fehliefung ber Forderung felbit, dad Nichter⸗ Wunder, Herrſchaftsrichter. 
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1426 


* 


Königlich Bayeriſche 
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4, , 
Intelli 
2 — — 
für den Rezat-Kreis. 
y 
2 No. 75. Ausbah, Mittwoch den 19. September 1932. 
j Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 
* Einl. Nr. 23172. Erp. Nr. 38201. 
(Das Diſtritts Umlagen-Rechnungsweſen des k. Landgerichts Dinkelebübl für 1830/31 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des k. Landgerichts Dinfelebühl, welche nach vollzogener 
Superreviffon und Verbeſcheidung von Oberkuratelwegen die Genehmigung erhalten hat, ſchließt 
mit 
2781 fl. 208 kr. in Einnabne, 
2255 1. 50 fr. im Ausgabe, 
* 495 Al. 30% fr, Aftiv» Beitand \ ; 
* ab. Zur Beſtreitung der fiir die Erfüllung nothwendiger Zwecke erforderlichen Ausgaben find 
u durch Grmeinde » Umlagen 1952 fl. 12 fr. aufgebracht worden, was hiemit, im Gemaͤßheit der 
2 allerhochſten Berordmungen vom 22. Juli 1819 und 8. April 1828 zur allgemeinen Kenntniß 
S gebradyt wird, 
* Ansbach den 8. September 1832. 
» Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern, 
5 von Stichaner, Präfldent, 
y Etadelmann. 
9 Ein. Nr, 23838. Erp. Nr. 39193. 


(Die Schenkung der Areifrau ron Wölwartb für die Schulen zu Ippetheim und Reuſch betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

⸗ Die verwittwete Freifrau von Woͤllwarth, geborne Freiin von Fügerald, hat den Schul. 
fafien zu Ippesheim und Reufh, der erſtern fechhundert Gulden und ber leztern vierhundere 
Gulden geihentt, um aus den Zinfen der Kapitalien das Schulgeld für Kinder bedrängter 
Grundolden des Orte zu zahlen und einen etwaigen Ueberſchuß zu Auſchaffung von nüglichen 
Büchern zu verwenden. 
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Als ein Beifpiel, wie eine von jeher mütterfich gefinnte abeliche Gutöfrau für ihre Grum 
holden bleibend forgt, wird diefe das Andenken ihres würdigen Gemahls ehrende eble Handlung 
zur Nahahmung befaunt gemadıt. 

Ansbach am 10. September 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 


von Stichaner,, Präfident. 
Sonnenmayer, Secretair. 





Eint. Nr. 19628. Erp. Nr. 22065. 
An ſaͤmmtliche k. Gerichts » Bebörden, k. Rentämter und Stempel + Verlags » Commifflonaire. 
” tirung der Stempel» Borräthe bei den aͤudern Derlags » Aemtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Unter Hinweifung auf das Publifandum vom 4, Februar 1830 (Kreisblatt pag. 213) 
wird bie rechtzeitige Konfintirung des Stempelmateriald bei ben Berlagsämtern hiermit in 


Erinnerung gebracht. 
Zugleich werden die treffenden Gerichtsbehoͤrden beauftragt, die Konftatirungs Protofoße 


fogleich Direkte an das f. Kreis» Stempel» Berlagsamt hiefelbft zu überfenden. 
Ansbach, den 14. September 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präffdent, 
von Bever, Director, danlein. 


(Die Konſta⸗ 


Einl. Nr. 24861. Ery. Nr. 39256. 
An fämmtiihe Polizeibcehörden des Kreiſes. 


blatts betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die von der k. Polizeiv Direktion in München auf den Grund des $. 7 im britten com 
flitutionellen Gdift verfügte, von der f. Regierung ded Zfarfreifes fortgefegte Befchlagnahme der 
Druckſchrift No. 19 des baverifchen Bolfeblattes wurde durch höchſtes Minifterials Refeript vom 
7. d. M. betätigt und zugleich die Goufiscation nebſt dem Berbot biefer Schrift ausgeſprochen. 

Die ſämmtlichen Polizeibehörden dee Kreifes werden hievon zur genaneften Darnachachtung 
in Kenntniß gejegt. 

Andbad den 13. September 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Stichauer, Präfident. 


CBeſchlagnahme der Druckſchrift No. 10 bes bayeriſchen Volta— 


Rah. 





Dienftes » Erledigung. 
, Bei dem k. Mpmellationdgerichte für den Untermainfreis iſt bie Stelle eines Sefretärd em 
lediget. 
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KRonfurrenzfähige Bewerber haben ihre Gefuche um biefe Stelle bei dem f. Appellationsge⸗ 
richte jenes Kreifes binnen 4 Wochen zw übergeben, im welchem fie zur Zeit augeftellt, oder 


verwendet find. 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Grhebung der Briefbeſtell⸗Kreu⸗ 
zer betr.) Zum Vortheile des Publikums und 
zur Aufrechthaltung der befichenden Verordnungen 


ſieht fi das Oberpoſtamt veranlaßt, den Em— 


pfängern von Briefen in Erinnerung zu bringen, 
daß an denjenigen Orten, wo die Erhebung dee 
fogenannten Brieffreuzerd geſtattet it, von allen 
Briefen und Schreiben, die aus dem 1. Tar Um⸗ 
kreis kommen, d. h. deren einfache Tare 3 Er, 
beträgt, kein Beſtellkreuzer erhoben werden barf, 
ohne Rüdficht, ob diefelben ſchwerer oder refoms 
mandirt find. Wo die Erhebung des Brieffrens 
zers nicht ausdrücklich geftatrer it, darf derfeibe 
von feinem Briefe oder Schreiben ohne Unterſchied 
des Aufgabsortes erhoben werden. 

Jede Anzeige von einer Ueberſchreitung biefer 
Berorbnung wird das Oberpoftamt berückſichtigen, 
ſogleich ſtrenge mierſuchen und abitellen. 

Nürnberg, den 9. September 1832. 

Königliches Oberpoſtamt. 
von Arthelm. 


2. Das Königliche Landgericht Heilebronn 
bringt zur Kenntniß, daß die Zimmermeilterd« 
Witwe Anna Margaretha Rapp von Windes 
dach durch Erkenniniß vom 20. Auguft, publis 
tirt 7, Sept. d. 38. für eine Verſchwenderin ers 
Märt, und unter Curatel geftellt worden fey. Es 
wird daher jedermann gewarnt, ſich mit ber 
Rupp in kein Rechtsgeſchaͤft einznlaſſen, indem 
alle von derſelben abgeſchloſſenen Verträge nicht 
zu Recht beftehen können. 

Heilsbronn am 7. Sept. 1832. 
Königl. Landgericht. 
Heuber, Aſſeſſor. 


Würzburg den 7. September 1832. 


3. Der Bauerdmann Johann Andreas Geiß— 
dörfer von Stübad hat ſich freiwillig unter 
Guratel feines Schwagerd, bed Bauersmanns 
Georg Adam Ruppredt von Unterjchweinach 
begeben und ſſud dedhalb von nun an alle Ver 
träge und Verbandlungen, welche ıc. Geißdörfer 
ohne Zuftimmung feines Curators abſchließen oder 
vornehmen wird, ald ungültig und für ihn uns 
verbindlich zu erachten, was hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß bringt 

Neuftadt a, d. Aifch den 29. Auguſt 1832, 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


4. Urrbels » Eröffnung, Vom unter 
zeichneten Landgericht wirb andurch zur öflents 
lichen Kenntniß gebracht, daß vermöge ded ums 
term Heutigen in vim publicationis an das bies 
fige Gerichtsbrett angefchlagenen Erkenntniſſes 
nachſtehende Perfonen, als: 

1) der vormalige landeshauptmannſchaftliche 

Seeretair Alberti dabier, 

2) der ungarifhe Odhfentreiber Franz Burk⸗ 

hardt zn Prag, 

3) der Ecribent Burger dabier, 

4) Lorenz Kerſchbaum von der Ehe, 
für verfchollen erflärt und deren beim landgerfcht, 
lichen Depofitorio dahier befindliches Vermögen 
als herrnloſes Gut, da ſich hiezu Niemand mel 
dete, dem koͤniglichen Fiscus als Eigeuthum zu⸗ 
geſprochen wurde. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 5. Sept. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Heſſels, Landrichter. 


5. Da ſich dermalen nur ein einziger aus— 
hbender Arzt dahier befindet, während die hiefige 
Stadt deren wenigiten® zwei bedarf, fo wird hie⸗ 
mit befannt gemacht, daß eim zweiter praftifcher 
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Arzt dahier Befchäftigung und Einkommen finden 
kann. 
Weiſſenburg am 15. September 1832. 
König. Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 


6. Steckbrief. Der untenbezeichnete Zeug> 
ſchmidtsgeſelle Johann Wieſer von Dettingen 
hat ſich eined Mordes verdächtig gemacht und 
aus dem Gerichtäbezirfe entfernt. 

Sämtliche Civil» und Militairbehörden wers 
den erfücht, auf diefen gefährlichen Menſchen 
Spähe zu verfügen und ihn im Betretungsfalle 
wohlverwahrt hieher liefern zur laſſen. 

Dettingen am 8. September 1532. 

Fürſtliches Stadt» und Herrfchafttgericht. 

Baur, Stadt» und Herrfcafterichter. 

Bezeichnung. Johannes Wieſer iſt 41 
Jahre alt, ziemlich großer Statur, hat ein et» 
was gebräuntes vollfommenes Gefiht, ſchwarzen 
Barenbart, und trug, als er das leztemal ger 
fehen wurde, einen runden Hut, blauen Ober⸗ 
rot und blaue lange Hofen. 1 

Er ift mit einem Wanderbuche bes Fürftlichen 
Stadt» und Herrichaftsgerihtsd Dettingen vom 
3. Mai. 36. nach Haag in Holland verjehen und 
erhielt am 23. deſſelben Monats die Weifung, 
ſich ungefäumt dahin zu begeben. 

Dettingen am 8. September 1832. 

Fürſtliches Stadt⸗ und Herrfchaftägericht, 

Baur, Stabt« und Herrſchaftsrichter. 


7. Durch das Finanzgefeg für die IIIte Fir 
nanzperiode 1834 wurde im $ 13 in ben älteren 
ſechs Kreiſen 

der durch das Geſetz vom 10. Dezbr. 1814 

ftſtgeſezte Betrag der Tten, Bten und Gten 

Klaſſe der Familienſteuer und De Hälfte biefer 

Familienſteuer aus der 10ten Klaffe von jenen 

Gemwerben, -deren Gewerbfteuer 9 fl. und dar» 

unter beträgt, \ 
auffer Erhebung gefegt. Da babier zur Armen 
taſſe bisher der Doppelte Betrag diefer Familien 
feuer ald Armenunterftügungsbeitrag bezalt wor 
den iſt, fo wird durch bie Erlaffung diefer Famis 






lienſteuern für die ftädtifche Armenkaſſe ein Au— 
fall von 1621 fl. herbeigeführt. 

Ferner hat fidy bei der Anfertigung des Etats 
für die Armenfaffe für die Jahre 183F ein jährs 
liches Defizit von 1470 fl. ergeben, theild weil 
mehrere frühere Einnahmspoſten inzwiſchen aub 
gefallen find, theils weil ſich die Zahl der Armen 
und fonach der Bedarf zur Unterflügung berjeiben 
gemehrt hat. Die jährlichen Uiberſichten, welche 
bisher über das Rechnungsweſen der Armenkaſſe 
öffentlich befannt gemacht worden. find, ‚haben 
deßhalb in den Irzten Jahren ſtets eine Mehraue⸗ 
gabe nachgewieſen. 

Um obigen durch Erlaß eined Theils der Fam 
lienſteuer tor Armenkaſſe zugehenden Ausfall von 
1621 fl., ferner um obiges Defizit des Etats 
der Armenkaſſe mir jährich 1470 fl, in Su: 
3091 fl. zu decken, beſchloß der Magijtrat, nach 
dem Vorſchlage des Armenpflegſchaftsrathes und 
mir Zuiimmung des Kollegiumg der Gemeindebe⸗ 
vollmächtigten dieje Summe in Ermanglung ame 
derer Mittel Durch Umlage nad) Anleitung des Ges 
meindeumlagengefeges vom 22, Juli 2319 zu ers 
heben, und die Koͤnigl. Kreisregierung ertheilte 
ald Dbercurarel zu dieſem Beſchluſſe dutch Res 
feriet, vom 25, Juli dieſes Jahrs ihre Genehmis 
gung. 

Demnach iſt nunmehr obige Summe mit 30917. 
für das laufende Berwaltungsjahr 183% zur Um 


lage zu bringen. 


Ferner iſt bereits durch Bekanntmachung vom 
7.Rov, 1831 Kreid+ Intelligengblatt 1831 Seite 
1660) zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden, 
daß der Magiftrat die Aufhebung der bisher bes 
ſtandenen Wochen⸗Weg⸗ Wacht» und Schutzgel⸗ 
der, hauptſaächlich wegen ber Ungleichheit dieſer 
Laſt, mit Zuſtimmung des Kollegiums der Ge 
meindebevollmächligten und Genehmigung der Kgl. 
Kreisregierung als Obercuratel beſchloſſen und 
dafür die Erhebung der bisher unter obigen Titelg 
zur Gemeindefaffe gefloffenen Summe yon 2500. 
durch Gemeindeumlage nadı Borfchrift des bereitd 
erwähnten Gemeindenmlagenedilts angeorbnet hat. 

Auch diefe Summe von 2500 fl., welde ald 
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Surrogat der Wochen» Wacht, Weg⸗ u. Schutz⸗ 
gelder zur Gemeindekaſſe fließt, wird mit obigen 
zur Dedung des Bedarfs der Armenkaſſe erfors 
derlichen 3001 fl., ſonach wird die Gefammts 
fumme von 5591 fl. nady Anleitung des Gemein⸗ 
deumlagengefeges vom 22. Juli 1319 zur Um⸗ 
lage gebracht werben, 

Nach diefem Gefege, und zwar nach Artifel 
VI. deifelben bilder der Steuerfuß den Maaditad 
zu diefer Umlage, und die Nepartition der Bel» 
träge richtet fich nadı der Haus» Grund» Domis 
nifals Gewerb» und Familienſteuer derjenigen, 
welche nad) dieſem Edikte zur Theilnahme an den 
Gemeindenmlagen verpflichtet find. 

Nach der hergeftellien Berechnung trifft auf jer 
den Gulden Haus» Orund» Dominifal» Gewerb» 
nud Familienſteuer ein Beitrag von 20 Kreuzern 
zu der obigen Umlage von 5591 fl. und es fann 
alſo jeder Pflichtige hiernach ſelbſt feine Gefammts 
beitrags ſchuld berechnen, 

Da ber erſte Julius als Verfallzeit die ſer Ge⸗ 
meindeumlage beſtimmt iſt, fo iſt ſie alfe bereits 
für das laufende Jahr verfallen, und wird num 
ehtſtens perzipirt werben. 

Jedem Pflihtigen wird beionderd noch ange, 
jagt werden, am welchen Tagen diefe Umlage zur 
Stadtlammerei zu galen it. Die Zalung hat üdri⸗ 
gend an den Vormittagen in kaſſenmäßigen 
Münzforten zu geſchehen. 

Da ber erite Julius eined jeden Jahrs als 
Berfalizeit der Gemeindeumlage feſtgeſezt iſt, fo 
felgt hieraus, daß derjenige, welcher am erften 
Julius eines jeden Jahre zu den Beitragspflich⸗ 
tigen gehört, fonach wer am erflen Julius jeden 
Sabre ein Hans oder Grundftück befigt, von wels 
dem bie Umlage gezalt werden muß, — wer an 
biefem Tage dahier ein Gewerbe geieglich andübt, 
wer an diefem Tage die Eigenfchaft eines zur 
Umlage pflichtigen Mierhöbewohners hat, den ges 

' R Betrag der Umlage dieſes Verwaltungs 
jahre zuigaten vflichtig iſt, ohne daß «8 einen Uns 
terſchied machen kann, ob er kurz oder fange vor 
diefem Zeitraum diejenige Eigenſchaft, welche ihn 
beitagspflictig madyte, erlangt habe oder nicht, 


— nicht minder, daß wenn etwa bei Befikvers 
änderungen über Immobilien, auf welchen die 
Beitragepflicht ruhe, durch Berträge andere Ber 
ſtimmungen über die Zalung biefer Umlage unter 
deu Gontrahenten getroffen werben wollten, biefe 
nur rechtliche Verhältniffe unter den Contrahenten 
begründen, — bie perzipirende Kaffe aber nicht 
berühren können, welche ſich, inſoweit obige Um⸗ 
lage Reallaſt iſt, ſtets nur an die Beſitzer halten 
kann. 

Wenn durch dieſe Umlage die begüterte Klaſſe 
der Einwohner dieſer Stadt bedeutendere Beiträs 
ge, als ſie früher zu entrichten hatte, treffen, 
ſo kann dieß nur als Folge des Grundſatzes, daß 
alle Gemeindeabgaben verhältnißmäßig getragen 
werben ſollen, eintreten, fo wie auch zu erwägen 
it, daß mim gegen dieje Umlage die Wochen s 
Weg: Wadıt» und Schutzgelder, umd diejenigen 
Beiträge zur Armenkaſſe ceffiren, welche biäher 
von den aufier Erhebung nun gefezten Beträgen 
der Familienfteuer der Tten, Sten u. Oten Klaffe, 
fo wie eined Theild der 10ten Klaſſe zur Armen⸗ 
kaſſe gezalt werden mußten und daß endlich mıns 
mehr den ärmern Einwohnern diejenige Erleich— 
terung wird, — dein bisheriger ſogenannter 
Schutzverwandter zalt zu der jetzigen Gemeindes 
umlage and 40 Krenzern Familienſtener nur 13% 
Kreuzer, mährend er bisher an Schutz⸗ und 
Wachtgeldern jährlich 1 fl. 45 fr. zu zalen hattey 
weiche fle mit allem Fug nach bein Gemeindeum⸗ 
lagenedifte anzufprechen berechtiget find, 

Ansbach, am 8. Sept. 1832, 

Stadt / Magiſtrat. 
Endres. 

8. Dem Doltor der Medizin und Chirurgie 
Karl Jmmel wurde die Erlaubniß zur Ausübung 
der Heilkunde ertheilt, welches hiemit öffenttich 
befannt gemacht wird, 

Ansbach 14. Sept. 1832. 

Stadtmagiſtrat. 
Stirl. 

9. Zum Anlauf bed für dleſſeitige Straf⸗An⸗ 
falt benöthigten Lagerſtrohs von 33 Schober durch 
Mindeſt / Anbot wird Termin auf 
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Freitag den 27. dies Monate September 
angefegt. Wer ſolches abzuliefern gedenft, wird 
biezu vorgeladen, um die Anbothe aufzunehmen. 
Die Verhandlung findet ſtatt Vormittags 10 Uhr 
in der Amts« Kanzlei des königlichen Polizeis 
Kommiffariate. 
Lichtenau, ben 12. September 1832. 
Koͤnigl. Pollzei /Eommiſſariat. 
Frhr. v. Pechmaun. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 10. bis 16. September 1832. 


1. Getauft. 

1. Franz Zaver Auguſt Mar, Sohn des B. 
und Zimmermeifterd Baͤlzz 2. Hans Karl Hein⸗ 
rich, Sohn des Oberlieutenants im Kgl. 6. Li⸗ 
nien » Infanterie + Regiment (Herzog Wilhelm) 
Herren Neu; 3. Emma Babetta, Tochter bed 
Lehrers der englijhen und franzoöſiſchen Sprache 
Herrn Wetzel; 4. Karoline Julie Louiſe Juſtine, 
Tochter des Hitfslchrerd an ben hiefigen Volks⸗ 
ſchulen geren Volfert. 

2. Begraben. 

1. Margareta Sufanna Hatpel, ft. 2 J. 
GM. 21 T. alt am nervoöſen Fieber, 2. Johannu 
Jacob Zellhöfer, vormaliger B. und Brandwein⸗ 
drenner, ſt. 77 3.11 M. 19 T. alt an Alterds 
ſchwaͤche; 3. Herr Johann Samuel Lips, Kol. 
penfionirter Zoflcommiffair, ft. 86 3. 9 M. 5X. 
alt an Altersſchwaͤche. 


St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 10. bis 16. September 1832. 


1. Getauft. 

1. Maria Barbara, Tochter bed B. u. Kupfer 
ſchmiedmeiſters Burger; 2. Odfar Auguſt Wils 
helm Friedrich, Sohn bed Appellationd » Gerichts» 
Advofaten Herrn Greiner; 3. Johann Georg, 
Sohn ded Taglöhners Lochmüller. 

2. Begraben. 

Anna Apollonia, Wittwe ded Taglöhners Met 

ter, ſt. 64 J. 8 M. 3 T. alt an ber Abzehrung. 


10. 
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Katholiſche Stadtpfarrei. 
Geiauft. 
Johann Jakob, Sohn des B. u. Wirths Hm. 
Sorg. 
Begraben. 
Frau Thereſia Hofinger, Wittwe, fl. 56 3. 
alt an der Abzehrung. 


10. Das Lokations-Urtheil in ber Goncurds 
fache des Schmidtmeilterd Konrad Heidoleh 
von Harrlach wurde unterm Heutlgen an die Ge⸗ 
richtstafel angehefter, was den Intereſſenten hies 
mit zur Nachricht gebracht wird. 

Hilpoltſtein, 16. Auguſt 1832. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


Privat: Bekanntmachungen. 


1. Die feit 4 Jahren dahier befichende Vorbe⸗ 
reitungsanſtalt für Schulpraͤparanden beginnt uns 
ter Vertretung bed Unrerzerchneten,,  fowie unter 
Mitwirkung bed Meallehyrerd Herrn Grrebel und 
der beiden Schullehrer Herren Enderlein und 
Scheuerlin, mit dem 8. Dftober einen neuen Lehr⸗ 
curs. Junglinge, welche ſich dem Schulſtande 
widmen uad ſich in dieſer Anſtalt für die Auf⸗ 
nahme ind Seminar tüchtig machen wollen, haben 
ihre fehrifrlichen Meldungen mit beigelegien 
Schul, und Sittenzeugniſſen langſtens bie 
zum 3, Dftober dem Unterzeichneten zulemmen 
zu laffen. 

Ansbach am 13. Eeptbr. 1832. 

Die Borbereitungsanftals für Schulpräparanden. 
Dr. Hoffwann. 

9. Um die im die latein. Vorſchule aufſuueh—⸗ 
menden Knaben dem Foderungen berfelben gemaß 
vorzubereiten, foll eine mir derſelben in Ver bin⸗ 
duug ſtehende deutſche Vorſchule errichtet und mit 
dem 1. Oltober eröffuer werden. Die hochver⸗ 
ehrlichen Aelzern wollen ſich wegen der, nähern 
Bedingungen, jedoch unverzüglich an Heren Dr. 
Hoffwann ever an den Unterzeichneten wenden. 

Aus bach 13. Sept. 1832. 

a Pfarrer Schnizlein. 


% 


3. Das in der Jägerfiraße Lit. D. No. 497 


zu Ausbach gelegene Haus, welches mit allen Bes 
quemlicpkeiten für eine oder auch mehrere Fami⸗ 
lien, bann mit Stallungen, Keller und anderen 
nöthigen Einrichtungen, wie auch mit einem Ner 
bengebäude und einem großen Garten verfehen ift, 
foll am 20. September Morgens 9 Uhr entweder 


‚verfauft, oder vermiethet werden, wozu bie als 


lenfallſigen Liebhaber eingeladen werden. 

4. Literatur. In der von Geidel’fchen 
Buchhandlung in Sulzbach it fo eben erſchienen 
u. in allen Buchhandlungen (in Ansbach bei J. 
M. Dollfuß) zu haben: 

lieber die Geltung 

bes kleinen Ratechismus Luther's 
als feſtſtehende Lehrnorm der evangeliſch⸗ prote⸗ 
ſtantiſchen Kirche, mir Ruückſicht auf den zur Bes 
rathung der Generalſynoden in Ansbach und Bays 
veuth ſamtl. Decanen u. Pfarrern der beiden Con⸗ 
ſiſtorialbe zirle mitgetheilten KRatechidmudentwurf. 
Eine Synodalrede von J. Ch. S. F. Ludwig Würth, 
Decan zu Leipheim im Oberdonaukreiſe Bayerns. 
geh. 12 fr. 

5. Tieue Tafıbenbücher pro 1833: 
a) Penelope m 3 fl u. h) Gornelia zu A fl. find fo 
eben bei J. IM, Dollfuß in Ansbach angefoms 
men. 

6. Bei Seidel in Sulzbach iſt erfchienen, 
und bei Gaſſert in Ansbach vorrärhig: Ueber 
bie Geltung des Kleinen Katechismus Luther's, 
eine Synodalrede von Decan Würth in Leipheim, 
brochirt 12 Er. 

7. Diejenigen Grundbefiger, welche in der 
Eyber Flurmarkung Wiefen befigen, haben ihr 
Brühlings» Huthgeld bis zum 1. October an den 
Öemeinde, Pileger Hammerbacher zu entrichten, 
wie auch den Bodenzins. 

B. Der zum Gten Reichen » Gaffa » Berein ge 
wählte Einſammler iſt Schuhmadjermeifter und 

‚artner Georg Chriſtoph Gruber und hat bereits 
bie Ratutenmäßige Caution von 50 fl. geleiftet. Da 
num derjelbe vorläufig auch das Land beforgt, 
fo werden ſamtliche Mitglieder befonders aufmerks 
fom gemacht, die Beiträge einzig und allein mur 
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an dieſen, jedoch gegen Borzeigung eined von 
dem Boritand ausgefertigten und von mir unters 
zeichneten Beglaubigungsjchreibens zu entrichten, 
außer welchem jede Zahlung für null und nichtig 
augefehen wird. 

Ansbach den 15. Sept. 1832. 

3. Häger. 

9. Da id durdy meinen Sohn in Amiter, 
Dam wieder friſche Colonialwaaren erhalten habe, 
fo kann gegenwärtig notiren für Gaffee von 48 
bis 36 fr. pr. Pfd., Zuder 28 bid 26kr. pr. Pfb., 
Act Rouifiana 12 fr. pr. 4 Pfd., bei Abnahme 
von 3 Pfd. billiger, Braunſchweiger Gefundheitd, 
Gaffee il fr. pr. Pfd., MandelsGaffee 6 fr., 
Grünforn zu 20 fr., feine Chocolade von 1 fl. 
45 Er. bis zu 25 fr. das Pfd., Repsöl 16 fr, 
Lampenoͤl 20 fr., Salatoͤl 26 fr. pr. Pid., Es 
fig 4 und 5 fr. die Maas. Auch fonftige befannts 
lich bei mir zu habende Waaren zu billigiten Preis 
fen. Joſephthal. 

10. Es hat jemand auf dem Markt am Sonn⸗ 
abend einen rothtuchenen Regenſchirm mit Rohr 
ſtehen laſſen. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
ſolchen gegen eine angemeſſene Belohnung im 
Chirurg Haasiſchen Haus abzugeben. 

11. Ein grünfeidener Regenfchirm mit gelbem 
Stiel it inder Gegend des Gaſthauſes zum milden 
Mann dahier, oder auf dem Weg von da bis 
Virnsberg, verlohren gegangen. Der redliche 
Finder wird erfucht, ſolchen gegen angemeifene 
Belohnung bei der Nedaction des Kreisblatteg 
abzugeben. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ne. 6 find zwei Quartiere zu vermiethen, 

D. No. 21 in der Feuchtwanger Straffe ift 
ein Quartier gu vermiethen und kann täglich ber 
zogen werben. j 

Bei Hutmacher Wolf am oberm Thor iſt ein 
möblirted Zimmer zu vermierhen. 

‚Bei Bäder Schenf in der Schloßſtraſſe iſt ber 
mittlere Gaden zu vermierhen. 
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Todes: Anzeige. 
Mit einem ruhigen, Gott- ergebenen Herr 
gen entſchlief heute den 14. Sertember früh um 
halb fechs Uhr nach einem Fünftägigen Kranken⸗ 
lager am Altersſchwäche unſer guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, Herr Johann 
Sammel Lips, Königl. Zoll: Sommiffaie zu And 
bach, in einem Ulter von nicht ganz 87 Jahren. 
Ihm folgen unſeres Dinkes Thränen ins Grab, 
mb nur die troͤſtende Hoffnung des einftigen Wie⸗ 

derfehend lindert unfern Schmerz, 
Mit den Gefühlen der Wehmüth bringen wir 
nahen und entfernten Anverwandten und Freüns 


den -diefen und ſo berben Verlust zur Kenntniß, 


und bitten um ihre jHlle Theilnahme und fernere 
Gewogenbeit. 
Die Hinterbliebenen. 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 9. bis 15. September 1832. 


Krone, Die Hrn, Hofihierärgte Strigl und 
Herbit v. Münden, Hr. Kim. Adam v. Eichitädt, 
Hr. Eonfulent Ninger von Rügland, Hr. Kin. 
Kleber v. Zweibrüden, Hr. f. k. Hoftath Baron 
v. Kreß m. Gattin v. Wien, Frau General⸗Com⸗ 
miffärin Freifrau v. Mutzer v. Nürnberg, Hrs 
Appell, Ger, Acceifift Baron v. Mulzer v. Straus 

-bing, Freifräulein v. Seckendorf v. Paſſau, Hr. 
Gutebeſitzer v. Bachmüller und Hr. Oberbaurath 
Baron v. Pechmann v. München, Hr, Ingenieur 


Major v. Kern u. Hr. Hauptmann v. d. Mark v. 


Rürnberg, Hr. Generallieutenant Frhr. v. Las 
motte, Hr. Hauptmann v. Lindpaintner und Hr. 
Lieutenant Baron v. Lamotte v. Nürnberg, Hr. 
Kim, Hornſchuh v. Kigingen, Hr. Doctor Lob⸗ 
fein v. Straßburg, Hr. Laudw. Dberft Rhau, 
Hr, kandw. Major Krafft u. Hr. Landw. Oberlieute⸗ 
nant Jünginger v. Nürnberg, Fran Gräfin yon 
Waldbott⸗ Baßenheim mit Familie u. Hr. Haupts 
mann Lindpaintner v. Aſchaffenburg, Hr. Afın. 
Arens v. Frankfurt a. M,, Hr. Dr. Seibel mit 





Gattin v. Nürnberg, Hr. Geh. Ober⸗ 
Rath Reinhard m. Gattin v. Berlin, Hr. Ritle 
meiſter von Itzſtein v. Triesdorf, Hr. Kfın. Geb⸗ 
hard mir Familie v. Hof, dt 
Stern. Hr. Kſm. Schuhmann mit Gattin u. 
Madame Sonntag v, Nürnberg, Hr. Stabds Ans 
ditot v. Wifinger, Hr. Oberkriegs⸗Commiſſaͤt 
Schumacher und die Hrn, Kriegs-Commiſſare Bis 
gand u. Jägern v. Nürnberg, Hr. Stabsarzt Dr. 
Pfeiffer u. Hr. Regim. Pferdarzt Ried v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. Mohr mit Familie v. Dinkele— 
bühl, Hr. Präſident von Spies mit Familie von 
Bamberg, Hr. Hofrath Puchem v. Münden, 
Fr. Dekan u. Pfarrer Witſchel v. Kapenhochfladt, 
Hr. Senior u. Pfarrer Lindner v, Neudorf, 
Lowe. Hr. Afın. Mayer v. Hannover, Hr. 
Prof. Steingaß v. Frankfurt a. M., Sr. Baron 
von Tauiphöus v. Würzburg, Hr. Kfın. Schind+ 
ler v, Stuttgardt, Fräuleins Hiderl u. Richers 
v. München, Fräulein Nere ven Sommerhanfen , 
Hr. Aſſiſtent Mapring u. Hr. Konditer Unger v. 
Würzburg, Fräulein Fritſch v. Bayreuth, Hr, 
Handelsmann Stöfel u. Hr. Lehrer Engelmann 
v. Schnaittach, Hr. Doctor Parefiades v. Gries 
chenland, Hr. Handelem, Ochs v. Fürth, Hr. 
Dbertientenant Baron v. Notberg mir Gattin v. 
Würzburg, Hrn. Gebrüder Kayſer, Fabrifanten 
v. Aalen, Hr. Kfm. Sandel v. Schw. Hall, Hr. 
Profeffor Bauer mit Familie v. Stetten, Hr. Das 
fan Bucher v. Jufingen, Hr. Kanzleirath Honig 
v, Stuttgardt. 
Brandenburger Hans. Hr. Kfın. Wiee⸗ 
hat v. Frankfurt a. M., Hr. Obertarator Ehre 
mann dv. Nürnberg, Hr. Obertsrator Megendor 
fer v. Münden, Hr. Kfm. Pfeiffer v. Bamberg, 
Hr. Geh. Rath v. Kopp v. Eichſtädt, Hr. Pfars 
rer Möller v. Neunkirchen, Hr. Student Hopf v. 
Erlangen, Hr. Affeffor Drittlee mit Sohn von 
Nördlingen, Hr. Defan Bl v. Schwabach, Hr 
Pfarrer Haba u. Hr. Canter Hahn v. Gollhofen, 
Hr. Kſm. Bullenheimer v. Ufenheim, Mad. Gug 
geber v. Dachſtetten. (ortſ. folgt) 


Wit einer Beilage. 
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Abniglich Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für den Kegat- Kreis, 


Nro. 76. Ansbach, Samftag den a2. September 1838. 














Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis» Behörden. 


Einl, Nr. 24982. Ero. Nr. 39452. 


An fimmtlihe Polizeibendeden des Rezatkreiſes. (Die Beſchlagnahme der Nummern 168, 193 Und 194 des 
Augsburger Tagblattes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge ber mmmehr rechtöfräftigen Minifteriat» Nefcripte vom 26. July curr. hat die 
Eonfisfation und das Verbot der Nummern 188, 193 und 194 des Augsburger Tagblattes, 
deren Beſchlagnahme von dem Gommiflär der Stadt Augsburg verfügt und von der dortigen 
Kreiöregierung fortgefegt worden iſt, fofort einzutreten. 

, Simmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreifes werben hievon zur genaueſten Darnachachtung 
in Kenntniß geſetzt. 
Ansbach den 15. September 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfidenr, 


Kahr. 





CEinl. Nr. 25295. Erp. Nr. 39600. 
Un fümmtlihe Polizeibehöt den des Nezatfreifet. (Beſchlagnabme von Druckſchriften betr.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤmgs. 

Durch hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchueßungen vom 2. u. 18. Julh, dann 11. u. 12. Sept. 
eurr. wurde die Confiskation nebſt dem Verbote nachſtehender Druck-⸗ und Flugſchriften audges 
ſprochen, nemlich: 

I der Ar. 75 bes bayeriſchen Volkeblatis, ſowie der 2. m. 4. Flugſchrift von Gottfried 
Widmann, deren Beſchlagnahme von dem Polizei: Commilfariat zu Würzburg verfügt und 
von der dortigen k. Regierung fortgeſetzt worden iſt; 

2) der Nr. 25 des bayerijchen Bolfeblartes, deren Beichlagnahme von der Pofizeis Direktion 
zu München berfüge und von ber dortigen Kreis, Regierung fortgefeßt wurde; 

3) der Ar. 43 des Zweibrüder allgemeinen Anzeigerd, deren Beſchlagnahme vom Land Come 
miffariat zu Zweibrüden verfügt u, von der F. Regierung des Rheiukreiſes fortgefegt wurde. 
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Sämtliche Polizelbehoͤrden des Rezatkreiſes werden hievon zur genaueften Da 
in Kenntniß geſetzt. 
Ansbach den 18. Sept. 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſſdent. 





Kahr. 





Einl. Nr. 24961. Em. Nr. 39681. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörben bes Rezatkreifes. (Beſchlagnahme und Eonfisfation einer Drudiärift betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch hoöchſtes Minifterials Refeript vom 9. Sept. c, wurde bie Gonfisfation nebft dem 
Berbot nachftehender Schrift, nemlich: | 
 „Vorftellung vaterlandliebender Bayer Rheinbayerns; ober vielmehr: Erklaͤrung 

über und Verwahrung gegen die Zundestagebefchlüffe vom 28. Tuny 1832," 

beren Befchlagnahme auf den Bericht des k. Landkommiſſariais Kaiferslautern von ber f. 

Regierung des Rheinkreiſes verfügt worden iſt; 
ausgefprohen. 

Sämmtliche Polizeibehörben des Rezatkreiſes werben hievom zur genaueflen Darnachachtung 
In Kenntniß geſetzt. 

Ansbach den 19. Sept. 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präffbent. Pr 
r. 





Einſ. Nr. 25334. Erp. Nr. 39626. 
(Die Aufftellung eines Haud+ Arztes für die Zmangs + Arbeit » Anftalt zu Kaitheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachdem Seine Königliche Majeftät inhaltlid; eines höchſten Reſcripts des Staats- Minis 
ſteriums des Innern vom 21. Auguſt 1832 amzubefehlen geruhten, daß für die Zwangs - Urs 
beitö« Anftalt zu Kaisheim, mit welcher zugleich jene im Wafferburg vereiniget wird, ein eige⸗ | 
ner Handarzt, der fih auch allen chirurgifchen BVerrichtungen unterziehen muß, mit 400 fl. an 
Geld, dann freier Mohmung und Behelgung aufgeftelt werben folle, fo wird dieſes mit dem 
Beifügen zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß konkursfählge Bewerber um diefe Stelle 
ſich mit ihren vorfchriftömäßig belegten Gefuchen bis zum 15. Dftober 1832 bei unterzeichneten 
Stelle zu melden haben. 

Augsburg den 10. Sept. 1832. 
Königl. Regierung des Dberbonaufreifes, Kammer des Innern. 
von Link, Präfident. 


| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 





1. Allerhöchſten Befehle zu Folge wird der 
Papier⸗Bedarf der unterfertigten Stelle pro 
1833 im Wege öffentlicher Verſteigerung an den 
Benigitnehmenden zur Lieferung abgelaſſen. Die 
fer Bebarf befteht ohngefähr in 

60 Rieß orbinair Kanzlei» 
80 » Komcept» 
4 ⸗Altendeckel⸗ 
4 » groß Pad» und 
6 * Hein Pad» Papier, 
und ed wirb zur Verfleigerung beifelben auf 
Samſtag, 29. diefes Monats 
Vormittags 10 Uhr im hiefigen TZaraturamte Ter⸗ 
min anberaumt, wozu Steigerumgsluftige mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß fie vor die⸗ 
ſem Zermin rechtzeitig Mufter einzufenden haben, 
um felbe Öffentlich aufiegen- und jeden überzeus 
gen zu föunen, daß blod der Güte und Wohlfeil⸗ 
beit der Vorzug gegeben wird. 

Die Lieſerung geſchieht Theilweife, und eben 
fo die Bezahlung. 

Ansbach, den 17. Sept. 1832. 

Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Frhr. v. Reigenftein, v. m. 

2. Der ledige Johann Adam Kornbauſch. 
aus Sauernheim, geb. am 23. October 1797, 
hat ſich freiwillig der Verwaltung feines Bermös 
gend begeben, und ift für denfelben mit feiner Zus 
Rimmung der Gemeindevorfieher Johann Leonhard 
Hörauf von Sauernheim ald Gurator bejtellt 
worden. Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß 
mit dem Bemerken gebracht, daß alle Berpjlidy 
fungen, welche Johann Adam Kornbauſch ohne 
Genehmigung feines Guratord eingeht, null und 
nichtig find, 

Heilbronn am 13. Auguft 1832. 

Kal. Landgericht. 
Bartholomae, kandrichter. 

3. Das LofationdsUrtheit im der Eoncurds 
ſache des Schmidtmeiſters Konrad Heideolph 
von Harrlach wurde unterm Heutigen an die Ge⸗ 
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richtötafel angeheftet, was ben Intereffenten hie 
mit zur Nachricht gebracht wird, 

Hilpoltſtein, 16. Auguft 1832. 

Königl, Landgericht, 
Foörg, Landrichter, 

4. Steckbrief. Der untenbejeichnete Zeuge 
ſchmidtsgeſelle Johann Wieſer von Dettingen 
bat ſich eines Mordes verdächtig gemacht und 
aus bem Gerichtäbezirfe entfernt. 

Sämtliche Civil» und Militak behötden wer⸗ 
den erſucht, auf dieſen gefährlichen Menfchen 
Spähe zu verfügen und ihn im Berretungsfalle 
wohlvermahrt hieher liefern zu Taffen. 

Dettingen am 8. September 1832. 

Fuürſtliches Stadt» und Herrfchaftegericht. 

Baur, Stadt» und Herrfchaftdrichter. 

Bezeichnung. Johannes Wiefer it 41 
Jahre alt, ziemlich großer Statur, hat ein et 
was gebräuntes vollfommenes Geſicht, ſchwarzen 
Backenbart, und trug, als er das leztemal ge 
ſehen wurde, einen runden Hut, blauen Ober 
rod und blaue lange Hofen. 

Er ift mit einem Wanderbuche des Fürftlichen 
Stadt». und Herrihaftsgerichts Dettingen vom 
3. Mai I. 38. nach Haag in Holland verfehen und 
erhielt am 28. deſſelben Monats die Weifung, 
fid) ungefäumt dahin zu begeben, 

Dettingen am 8. September 1832. 
Fürſtliches Stadt: und Herrichaftsgericht, 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter, 

5. Muedorf, Königlich Würtembergifchen 
Der, Amtd Gerabronn. (Muss Wiefen: Meß— 
Anzeige.) Dienflag den 9. Detober d. I. beginnt 
die jebes Jahr auf der Muswiefe bei Musdorf 
abzuhaltenye Meffe, und zwar an biefem Tage 
mit Abhaltung eines Pferd⸗ und Rindvich»Marfıs, 
anf welchem im vorigen Jahr 202 Käufe geſchloſ⸗ 
ſen wurden, amd dauert bie Meſſe bis zu Ende 
jener Woche fort. 

Indem man dieß hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringt, bezieht man ſich hinfichtlich der bes 
ſtehenden Polizei» und Wirthſchafts⸗ Abgaben Ges 
fege und ben Berordnungen wegen der — aus 
Cholera verbächtigen eder angeſteckten Ländern 
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fommenden Perfonen und Waaren, — auf bie 
vorjährige Belanntmachung hierüber vom 13. 
Sept. 1831, wozu noch hinfichrlicd des Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Berriebe bafelbft beigefügt wird, daß dies 
fer zwar wie bieher geitatrer werde, daß jedoch 
alle diejenigen Perfonen, welche Wein oder ans 
bered Gerränfe zum Verſchluß auf die Muswieſe 
bringen, fich fogleich bei dem K. Umgeldds Coms 
miſſariat dafelbft zu melden, und entweder geſez⸗ 
liche Ladfcheine vder aber — im Fall bereits con⸗ 
seifionirte Wirrhe den Wein aus ihrem Wirth⸗ 
fchaftöfeller beiführen, befondere Urfunden vom 
Ortdsllmgelder» Amt vorzumeifen haben, und 
daß gegen biejenigen, welche verfälfchte ober 
fiberhaupr fchledhte, der Geſundheit machtheilige 


Getränke ausſchenken, mit der gefeglichen Strenge - 


werbe verfahren werden. Auch werben zur 
Sicherheit des Eigenthums ac. der die Meſſe Ber 
fuchenden, die nöthigen polizeilichen Borfehrungen 
getroffen werben. 

Grrabronn ben 13. Sept. 1832. 

Königlich Würtembergiiches Oberamt, 
A. V. Wagner. 

6. (Die Erledigung der proteſtantiſchen Schul⸗ 
und Kirchendieners» Stelle zu Wengen, fönigs 
lichen Landgerichts Greding betreffend.) Bom 
Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürn⸗ 
berg wird hiemit bekannt gemacht, daß dem hie⸗ 
ſigen Magiſtrat, als Verwalter der hieſigen hei⸗ 
ligen Geiſt / Spital» Stiftung, die fernere Aus⸗ 
übung des gedachter Stiftung bereits früher zus 
geſtandenen Patronatsrechte bei der Schulſtelle zu 
Mengen im Diſtriet Thalmeßingen wieder bewils 
ligt worden ift, daher die durd; Beförderung bed 
dortigen Schullehrerd Ernit erledigte proteſtanti⸗ 
fhe Schul» und Kirdyendienerd+ Stelle bortielbft, 
mit dent zu einhundert zwei umb fiebenzig Gulden 
28 fr. farirten Gehalte zur Bewerbung binnen 
4 Wochen biemit austgefihrieben wird, 

Hiebei wirb bemerkt, daß nur ſolche Bewerber 
berücfichtiget werden Fönnen, welche bei der Ans 
ftellungsprüfung wenigftend die Note „ſehr gut“ 
erhalten, . oder in ber folge erworben haben, 
und daß in Beziehung auf das Ausfchreiben der 


f. Regierung des Rezatkreifed, Kammer des I 
nern d. d, 8. März d. I. ( Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt Ro, 21, ©. 415) die bei diefer Kreisftelle 
bereitd eingefommenen Geſuche nicht ermeuert zu 
werben branchen. 

Nürnberg, den 12. Sept. 1832. 

Binder, Bürgermeilter. 

7. Zum Antauf des für dieffeitige Straf. Am 
ftalt benöthigten Lagerſtrehs von 33 Schober durd 
Minden» Anbot wird Termin anf 

Freitag ben 27. dies Monats September 
angefegt. Wer ſolches abzuliefern gedentt, wird 
hiezu vorgeladen, um bie Unborhe aufzunchmen. 
Die Verhandlung findet jtatt Bormittags 10 Uhr 
in ber Amis» Kanzlei des koͤniglichen Polizeis 
Kommifjariaıs. 

Richtenau, den 12. September 1832. 

Königl, Polizeis Commiſſariat. 
Frhr. v. Pechmaun. 

8. Domnerflag den 27. dieß Vormittag um 
11 Uhr wird beim fönigl. 2ten Chevaurlegers⸗ 
Regiment (Fürſt von Thurn Zaris) der in ben 
Monaten October, November u. December l. 3. 
in der Garnifon Ansbach in den verſchiedenen 
Stallungen erzeugt werbenbe Pferdedung üffents 
lid an den Meiftbietenden verfleigert, und Freis 
tag ben 28. dich um.obige Stunde jener der Gars 
niſon Triesdorf. 

Ans bach am 19. Sept. 1832. 

9 Im der königlichen Unterrictsanftalt für 
höhere weibliche Bildung beginnt der neue Lehr 
<urd 

a) in der Vorſchule mit dem erften Oftober, 

b> in der Anſtalt felbit mit dem 8. Dftober. 

Diejenigen verehrten Aeltern, welche ihre Toͤch⸗ 
ter aufgenommen wüuſchen, werben gebeten, ihre 
Meldungen bis dorthin zu machen, 

Ansbach am 13. Sept. 1832. 

Die koͤnigl. Unterrichtsanſtalt für höhere 

weibliche Bildung. 
Dr. Hoffmann. > 

10. Freitags ben 28. dieſes Monats, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr foll im Kgl. Hofgarten dahier die 
in den Garten» Alsen dieſen Herbſt abſallende 









Laub: Streu, Im ſechs Parthien abgetheilt, öfr 
fentlich verfteigert werben. 

Liebhaber, welche ſolche Raub» Streu Fänflich 
an ſich bringen wollen, werben eingeladen, ſich 
am bezeichneten Tage in der Stunde zwiſchen 1 
und 2 Uhr in der Hofgärtnereis Wohnung rimus 
finden, und ihre Angebote zu Protofell zu geben. 
Fallen fotdye anmehmtich aus, fo wird auch die 
Ratififation derſelben unanfgehalten Tags bar 
auf erfolgen. 

_ Ansbach, den 19. Sept. 1832. 
Konigl. Schlopverwaltung, als Hofgartens 
Inſpection. 
Morig. 


Privat: Bekanmmachungen. 


1. Diejenigen Perfonen, welche am Quartal 
Allerheiligen c. als Mitglieder der dieſſeitigen 
Antait beitreten wollen, werden hiemit aufgefore 
dert, ihre mit den vergefchriebenen Zeugniffen bes 
Iegien Geſuche binnen 4 Wochen einzufenden. 

Kürnterg am 19. Sept. 1832. 

Die Adminiftration der allgemeinen Penflond- 

Anſtalt für Wittwen und Waifen aus allen 

Givilftänden. 


Wagler. 


2. CEntbindung) Meine liebe Gattin ift Dien⸗ 
ſtags den 18. September Rachmittags von einen 
gefunden und mohlgebildeten Mädchen ſchwer aber 
glücklich entbunden worden. Indem id; meinen 
Freunden diefe frohe Kunde widme, fühle ich mich 
zugleich gedrungen, die Sicherheit und Gefchic- 
lihfeit der vom Herrn Dr. Heidenreich; dabei ge» 
leiſteten Kunſthülfe öffentlich anzuerkennen. 

G. A. Gemmerli, 
Pfarrer zu Elpersdorf. 


3. Montag den 1. Dft. I. J. Morgens 10 
Uhr beginnt in des Unterzeichmeien Privatichule, 
welche unter Aufſicht der N. Local Schul» Com⸗ 
mifflen feht, ber Unterricht für 1833; aud fin 
det die Aufnahme neuer Schüler Statt. 

K. Scheibner, A, 186. 
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4. CLiter.) Bei Carl Heyder in Erlangen iſt 
ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
(in Ansbach bei VO. G. Gaſſert) in Menge 
vorräthig: Geſchichte Bayerns nach feinen alten 
and nenen Beſtandtheilenz für Gebildete des Ins 
und Auslandes, vor Allem für Bayerns Jugend, 
herausg. von Dr. Böttiger, gr. 8. Ladenp. 1 fl. 

5. Warnung. Ich warne biermit Jebers 
mann, meinem Srieffohn Georg Andreas Keitel 
etwas zu bergen, indem ich von nun an feine 
Zahlung mehr für ihn leiſte. 

Ickelheim am 16. September 1832. 

Georg Paulus Bad. 

6. Ein Scribent, welcher ſich mit den beflen 
Zeugniffen aus zuweiſen vermag, wünfcht bei irs 
gend einem Rentamte, Lands» oder Herrichaftds 
Gerichte Unterkunft.  Franfiste Briefe unter der 
Addrefie R. &, N. beforgt die Redaktion dieſes 
Blatis. 

7. Ein Schulamts-Kandidat kann in einer 
fehr angenehmen Gegend gegen ein annehmliche® 
Honorar an Geld Anftelung finden. Nähere Aubs 
funft ertheilt Lehrer Leipold zu Gnodſtatt bei Ufr 
fenheim. 

8. Im Haufe A. 344 kann ein braves Mäd⸗ 
chen als Näherin Befchäftigung finden. 

9. Montag den 24. Sept. it Fiſchſchmaus, 
wozu ergebenft einladet Kirch Bürner. 

10. Sonntag den 23. Sept. iſt Fiſchſchmaus 
und Gartenmuſik aufder Windmühle, 

Geyer. 

11. Sonntag den 23. September ift Fifche 
ſchmaus im rorhen Adler, wozu höflichit einlaber 

Ehriltian Krauß. 

12. Montag den 24. dies Monats ift bei Um 

terzeichneten Fiſchſchmaus, wozu höflichit einladet 
Krauß zum Elephanten. 

13. Künftigen Sonntag den 23, d. Mes. iſt 
Fiſchſchmaus und Zanzmufif, wozu ergebenft eins 
ladet 

Wirth Run in der Schloßvorfiadt. 

14. Am Sonntag iR Tanzamfif beim Döller. 

15. Kommenden Sonntag it Tanzwmuſik, wo⸗ 
zu höflichſt einladet Andrend Meyer, 
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Commiſſions⸗Anſtalt A. 115 in Andbach. 


1) 2 geräumige fehr gute Keller find zu vers 
miethen. 

2) Eine Gemeinde ſucht gegen Ifadje Sicher⸗ 
heit 5000 fl. aufzunehmen. 

3) Ein junger Menſch von orbentlicen Ael⸗ 
tern kann bei einem Badgerechtigkeitäbefiger täg⸗ 
lich in die Lehre angenommen werden. Wo? fagt 
die Gomumiffions / Anſtalt. 


Zu vermierhende Wohnungen. - 


Haus Nro. 140 A. am Obſtmarkt ift mit naͤch⸗ 
flem Ziel der mittlere Gaben zu vermiethen, bes 
fiebend aus 4 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, 
Küche, Stalung auf 3 Pferde, Holzlege nebit 
andern Bequemlichkelten. Erforderlichen Falls 
kann auch etwas vom Garten dazu gegeben werben. 

D. No. 30 in der Feuchtwanger Straße iſt das 
mittlere Quartier bis Martini zu bezichen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 9. bis 15. September 1832. 
Fertfegung. 

Tranbe. Hr. Kfm. Rehmshart mit Sohn v. 
Göppingen, Hr. Doctor Küfter von Erlangen. 

Zirkel. Hr. Maler Frauenfeld v. Brud, Hr, 
P arrer Mayer v. Untermarfeld, Hr. Stubent 
Schmid v. Walterflein, Hr. Kfm. Wuſtefeld, 
Hr. Bifar Steinlein und Hr. Student Göckel v. 
Nürnberg, Hr. Student Wechöler v. Schwabach, 
Hr. Student Rungaldier v. Nürnberg, Hr. Com 
ditor Merz v. Nürnberg, Hr. Lehrer Sauerader 
von Ingolſtadt, Hr. Weinhändler Brüder von 
Mainſtockheim, Hr. Kleriler Vogel v. Dillingen, 
Hr. Liquidations · Actuar Sattle v. Wertingen, 
Hr. Afm. Schneider v. Würzburg, Hr. Kim, 
Schulz v. Regensburg, Hr. Schullehrer Scyäfer 
v. lauf, Hr. Junker Kreith v. Negensburg, bie 
Hrn. Studiofen Schlund u. Frey v. Walleritein, 
Wagenſeil, Hoffmann u. Raithel v. Augsburg. 


Weißes Roß. Hr. Pfarrer Hechtlen v. 
ternbibart, Hr. Student Schmeger v. Nürnberg, 
Hr. Defonom Auguft v. Reifentäheim, Hr. Kfm. 
Binder v. Mergentheim, Hr. Kfın. Zink mit Sohn 
. SEHR: Hr. Bleichmeiſter Lotter v. Fricken⸗ 

u 


Kurd der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 13, Sept. 1832. 
StaatdösPapiere, Briefe. Seld. 


Obligatio j ‚a 
—— mit Coup — 931663 
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Gerichtliche Berfteigerung. 


1. Die zum Nachlaffe bed verlebten Johann 
Michael Stein zu Dberntief gehörigen 
14 Wald» Antheile auf dem Kehrberg, Her 
bolzheimer Marfung 
follen auf dem Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion in termino 
den 12. Dftober db. Is. Vormittags 
10 — 12 Uhr 
im Königl. Landgericht dahier öffentlich an dem 
Meiftbietenden verfauft werden. Beſitz ⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber werben bazu unter 
bem Bemerfen eingeladen, daß der Zufchlag vor 
behaltlich ber Genehmigung vormundjchaftlicher 
Behörde geſchieht. 
Mit. Bibart, den 7. September 1832. 
Königl. Landgericht, 
Käppil, Landrichter. 


Mit einer Beilage. 






m 
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Beilage 


Sntelligenz;z: Blatt 


für den Rezat-Kreid. , 





Nro. 76, Ansbach, Samſtag den 22. September 1832. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird das 
dem Maurergefellen Johaun Mertle dahier ges 
hörige Wohnhaus No. 608 

am 9. Dftober I. 38. Borm. 10— 12 Uhr 
Im Gefchäftszimmer No. 7 öffentlich verfauft und 
ber Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgen, weshalb Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Dinkelsbühl am 21. Auguit 1832, 

K. B. Landgericht. 
F Forſter, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht fit bie 
Öffentliche Geilbierung nachbenannter Beſitzungen 
ber Bauer Heinrich Nifolaus und Margaretha 
Höflerfchen Eheleute von Eltersdorf zur 
Hülfsvonitredung, newlich 

des Guts Haus Nr. 64 zu Eltersdorf, wozu 

gehört 
A. om Gebäuden : 

1) ein einſtöckiges Wohnhaus mit einem Keller, 

2) eine im zwei Hälften abgetheilte Scheune, 

wovon die eine Hälfte walzend if, 

an Gründen: 

1) 14 Tag. 27 Dez. Keld in 11 Gtüden, 

2) 1 Tag. 27 Dez. Wiefen in 3 Stüden, 

3) 1 Zagw. 76 Dez. Holz in 2 Stüden, 

farırt für 1400 fl., darunter aber bie Gebäude 
für 500 1., nemlic) das Haus für 500 fl. 


und jebe der beiden Hälften ber Scheune für 

150 f[, 
bejchloffen und erſter Bietungstermin auf 

den 11. Dftober Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer ſonſt ein Intereſſe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laſten, fowie die Larationds 
verhandlung bei Gericht eingejehen werben lann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die 
Beitimmungen bed Hppothelengejeßes $. 64 bins 
gewieſen. 

Erlangen, am 1. Sept. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Es iſt beſchloſſen worden, die nachbenann⸗ 
ten ben Andreas Ehemannſchen Kindern zu 
Voggendorf gehörige Immobilien, als 

1) das zur Freiherrl. Schent von Geiernjchen 
Guts herrſchaft zu Wiſſetbruck grund⸗ und 
handlohnbare Gütlein N. 7, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe mit angebauten Nebenhauſe 
und Stadel, S Tagwerk Garten am Haufe, 
33 Morgen Aecker und 1 Tagw. Wieſen 
nebſt dem Gemeinderecht, tarirt zu 355 fl., 

2) 1 Morgen Acker am Stahlgraben, tarirt zu 
36 fl., 

3) 14 Morgen Ader am Boggendorfer Weg, 
taritt zu 50 fl., 

4) 4 Tagwerk Gemeindetheil⸗Wieſen bei ben 
Stodädern, tarirt auf 12 fl., 
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Schulden halber öffentlich am den Meiſthietenden 
zu verkaufen. Hiezu ſteht Termin auf 

den 23. October Vormittags 8— 12 Uhr 
am gewöhnlichen Gerichtöfige dahier an, wozu 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit ein 
geladen werben. 

Herrieden ben 27. Auguft 1838: - 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

4. Am 24. Sepiember 1832 Nachmittags 
1 Uhr werben zu Altenmuhr fm Haufe No. 
90 Kleidungsfüfe, verfchiedene Hausgeräthe, 
eine Kuh, mehrere Gtüde Maurerhandwerks⸗ 
zench, dann einige Küchengeräthe, endlich auch 

1) das halbe Wohndaus Nr. 90, wozu Mg. 
Grasgarten, 5 Tagm, Wiefe im Ehrenbühl 
und 5 Mg. Ader und Wiefe Im Holzgraben 
gehören, gefchäzt auf 425 fl, 
9) ein Entenpfühl im Streudorfer Heßmuhr⸗ 
waaſen, gefhäzt auf 15 fl., 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 
wozu man beſitz⸗ und zalungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber einlabet. Die auf den Grundbefigungen hafs 
tenden Faften können täglich in der bieffeitigen 
Regiftratur eingefehen werben, und weiter wird 
bemerft, daß das Mobiliar blos gegen baare Zas 
fung abgegeben werden kann. 

Ounzenhaufen, am 15. Auguſt 1832. 

Königliched Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 

5. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
dad Mühtanmwefen des Ignag Wiedergeiter 
zu Goshelm, bejichend 

in einem Wohnhaus mit angebautem Stabel H. 
Nr. 31 und angebauten Mühlwert mit bar 
auf rabizirter Mahlgerechtigleit, 4 Tagmwerk 
MWurzs und Gradgarten am Haus, dann Ges 
meinderecht, foweit ſolches einem Leerhaus 
zufteht, B. Nr.2298, Schägung T40f., 

& Morgen, vielmehr 4 Morgen Krautbeet am 

obern Weiher B. Ar. 2301, 8 i1., 

Zi Morgen am Bronnen B. N. 2302, 6 fl, 


‚ 4 Tagwert Babwiefe B. Nr. 2309, 

1 Morgen Holz am Gugenberg B. 

' 30 fl. gefchäzt, 
zum öffentlichen Berkauf ausgefchrieben und hiezu 
Termin auf, ı ———— 

den 3. Oftober V. M. 10 Uhr 

in der hieſigen Kandgerichte » Kanzlei beitinmt, 
Hiezu werben Saufsliebhaber, melde ſich Aber 
Vermögen und Leumund durch gerichtliche Zeugs 
niſſe legitimiren können, mit dem Bemerlen eins 
geladen, daß der Zufchlag mach $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeßed vom 1. Juni 1822 erfolgen werde, 

Monheim am Ai Auguſt 1832. 

Königl. Landgericht. 
Dembarter, Randrichter. 


* 
Nr. 2051, 


Gerichtliche Vorladung. 


1.In der Bürftenbinderswittwe Katharina 
Kal b'ſchen Concurs ſache dahier iſt durch ein Ver⸗ 
ſehen bei der Ausfertigung der Edictalladung vom 
10. Imi dieſes Jahres ein Widerſpruch mit dem 
Konzept Montag der 30. Auguſt ſtatt Montags 
den 20. Auguſt d. Js. als erſter Ediktoͤtag ange⸗ 
ſezt. Zur Beſeitigung ber Folgen dieſes Irrthums 
werben unter Zurucknahme des Ausſchreibens vom 
10. Zuli d. 38. die Edilisbtage in der erwähnten 
Goncnrefache, wie folgt, angefezt: 
iter Eviftötag anf Mittwoch den 10. Dftober 
d. 38., 
Ater Eviftötag auf Montag den 12. November 
d. 38., 
Zter Ediktetag auf. Montag den 17. December 
b. 3, 
jedesmal Vormittags 9 ihr. 
Sämtliche Gtänbiger werben hiezır umter dem in 
der frühern Ediktalladung vom 10. Juli d. I 
bereits angedrohten Rechtdnachtheile vorgeladen. 
Rothenburg den 4. Sept, 1832, 
Königl. Landgericht. 
Pundier, Landrichter. 


— ——— TER TE 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Ein. Rr. 25294. Erp. Nr. 30625. 


An ſammtliche Polijeibepärden det Rezatkreiſes. (Die Irfagmann: Stellung ar entwich falle 
Einjteber betr.) ’ ' ( & 3. fü wichene cder entlaſſene 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Die unterm 10. 1. M. in Betreff der den Gemeinden obliegenden Erfagntann » Stellung 
an die K. Regierung dee Rheinfreifed ergangene hoͤchſte Minifteriat» Entfhyliegung wird hiermit 
ſammilichen Polizeidehörden zur Kenntniß gebracht. 

Ansbach dem 18, Sept. 1832, 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praſident 
ahr. 
Auf ꝛc. 

„Dee Regierung wird auf ihrem Bericht vom 9, Juni d. Is., unter Ruͤckſchluß der 
Leilagen, zur Entſchliefung erwiedert, daß im denjenigen Fällen, in welchen den Gemeinden 
Nah dem Heer: Frgänzungsgefege die Stellung eines Erfagmannes obliegt, fie auch — bei der 
Algemeinheit der Beſtimmung des $. 90 verbunden feyen, die Einteilung. durch, einen öffent 
lichen Afe zu beurfunden,. und die Gtempel»Zare von 12 f- zu erlegen Wenn jedoch. die 
Mioen mach 5. 83 der Infruftion zum Deere Ergänzungegefege die Erfagmannftellung: den 
reine = "Behörden und Gonferiptiondämtern überlajfen, fohin- das Gefchäft der Einſtellung eine 
een Offziaffadhe wird, fo genügt ein einfaches Protokoll und die Umſchreibung der Schuißurs 
Ade; und nur alsdaun, wenn das Einſtandékapital— hypothekariſch verſichert iſt, wird ein förm⸗ 
Pr urariat » Jaftrument nothwendig, wonach die F Kreis» Regierung. das- Geeignete: zu ver, 

Rängen den 10. September 1832. 


— 
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Einf. Nr. 23587. Exp. Mr. 39746. 


(Die Diftrifts » Umlagene Rechnungen im Landgerichte Leutersbaufen auf 
Kolmberger Bizinalftrafenbau beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 
Die von dem k. Landgerichte geuterähaufen übergebenen und fuperzevibirten Difteittö » Um⸗ 
lagen» Rechnungen auf 183% über den nunmehr beenbigten Leuterdhanfer » Rolmberger Bizinals 
Straffenbau enthalten, und zwar 

Einnahme. Angabe. Mehr » Einnahme. Mehr⸗Ausgabe. | 
Die Ilte 109 fe 24 fr. 176 fl. 56 ir. — — 67 il. 32 ie 
lilte 36 il. 42 kt. 84 fl 20 fr. incl. Mehrausgabe) 

voriger Rechnung ) — ash 

‚ We 5a. — fe 60 fl 1 fr. incl, Mehrausgabe) zu Ha fl. if 


1620ſ32 fiber den Leuterdbäuier: 





voriger Rechnung ) 
5a. 200 f. 6 fr. 321 fl. 17 fr. _ _ gie 
daher nad) Vergleichung der * 
Einnahmen u. Ausgaben 200 1. 6 fr 


12: fd. 11 fr. Mehr s Andgaben. 
Ueber Abzug jebodh ber vor⸗ . 
bezeichneten bereite in Rech⸗ 
nung geitellten 
67 fl. 32 fr. und 
47 A. 38 fr. 115 fl. 10 fr. an Mehrandgaben 


verbleiben nur noch die aus 
der IV. Rechnung reſul⸗ 
tirnden 00. 6 1 fr. Mehrausgabe, welche durch den — in eben berfels 
ben nachgewiefenen gleich großen Actior Ausſtand gebedt wirb. 

Zur Beftreitung der Ausgaben find von den Gemeinden des Diftritts 181 fl. 39 Mr. 
durch Umfage auf 3590 fl. 452 Mr. Hänfer» Gründe» Gewerbe» und Familien» Steuer » Reid, 
niß beigetragen werben. 

Nach Vorſchrift des Gefeged vom 92. July 1819 und der allerhächiten Berorbuung vom 
8. April 1828 werden voritehende Reſultate hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Ansbach am 18. September 1832. , 
Königliche Regierung bed Mezatkreifed, Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des f. Regierungs, Präfdenten 
von Beer, Direktor. 





Stabelmant. j 





Einf. Ar. 25530. Exp. Nr. 39859. 
örten des Rezatkreiſes. Beſchlagnabme umd Gonfidtation einiger Dructichriiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. R 
Durch bie höchtten Minifterial» Refcripte vom 13. und 14. d. M. wurde bie Confibla⸗ 
tion nebſt dem Verbote nachſtehender Zeitblätter, nemlich: 


un ſaͤmmtliche Polizeideh 
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1) der Yir, 18 des bayerifchen Volksblatts, deren Beſchl 
Direktion in München die dortige Kreis⸗ Regierung — ER aan ne 


2) der Nr. 34 des Zweibrücher allgem, Anzeigers, deren Beſchl 
ne, ’ agnahme von dem 
— EN Zwepbrüden verfügt und von der Regierung des Rheintreiſes fortgeſetzt 


3) der Zweiten Berufung des Dr. Zifenmann an die Öffentliche | 
sen Beihlagnahme die f. Regierung des Untermainfreifes —* or Meinung, vo 


ausgeſprochen. 


— — — bed Rezatkreiſes werden hievon zur genaueſten Darnachachtung 
Ansbach den 21. Sept. 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des f. Regierungss Präfidenten 
von Bever, Director. 
Kabr. 





Einl. Nr. 4709, Erp, Nr. 5744. 
(Das erledigte Dekanat und die erfte Prarritelle zu Ufendeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch allerhoöchſte Eutſchließung d, d. Bad Brückenau den 14. dieſes Monats iſt die 
Pfarrei Poppenreuth, Delanats Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer, Dekan und Diſtrikts⸗/Schu⸗ 
Ion» Infpettor zu Ufenheim, Friedrich Chriftian Thomaſius, verliehen worden. 
—S bisherige Stelle erledigt wird, fo wird diefelbe zur vorfchriftsmäßigen 
Innen ſechs Wochen biermit audgefchrieben und R j gens 
— a chen h geſchrieben un wegen des Ertrags derjelben folgen 


99 fl 185 fr. an Rändigen Geld» und Naturalbezügen, 
I) aus dem Staats-Aerar, ale: 
187 fl. 54 fr. an baarem Gelbe, 
82 fl. 237 fr. mit 8. Sch. ı D.1B.36, Korn zu 10 fl., 
96 fl. — fr. mit 12 Klftr gemischten Holz zu 8 fl, 
72. — fr. mit 1200 Städt Welten zu 6 fl, 
433 fl. 17} fr. Summe. 
2) aus Stiftungskaſſen: 


20 fl. 314 fr. baar, und 
1 fl. 15 Er. mit drei Vierling Korn, 


21 fl 464 fr. 
3) aus ber Kommunfaffe 
15 f. — fr. baar und 
24 fl. 444 fr. mit 2 Schfl. 2 Mi, 3 V. 15 S. Korn, 


39 fl. 444 tr. 
* 108 


134 fl. — Ir. aus Realitäten und zwar 
75 fl. mit dem Genuſſe der Wohnung , 
59 fl. mit dem Genuſſe ber 12 Mg. Yeder, 


— — — 
134 fl — fr. wie oben. 
473 fl. 594 fr. aus Rechten, nemlich: 
55 fl. 13& fr. an fändigen Geld» und Raturalgefällen, 
— {48 Mr. an Handiohn, 
332 fl. 584 fr. mit dem großen Fruchtzehenten, 
45 fl. — fr. mit dem Heinen Zehenten , 
31 fl. 593 fr. mit dem Weinzehenten, 
8 — fr mit dem Waldrecht, 
473 fl. 598 fr. wie oben. 
161 fl. 40 fr. mit Caſualien, worunter 48 fl. vom Beichtſtuhl begriffen find. 
1269 fl. 273 fr. Geſamt ⸗ Ertrag. Hlevon 
86 fl. 492 fr. an Laften aus 49 fl. 135 fr. ‚Steuern und :37 fl. 36 kr. Holz⸗ und Zehets 
Perzeptionskoften beſtehend, abgezogen, 
1182 fl. 38 fr. Neinertrag, alles nad) ‚der im Ienner 1829 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion. 
Ausbach, den 31. Auguſt 1832. 
Konigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 





Memminger, Sekretar. 
— 
Einl. Nr. 4946. Exp. Rr. 6059. 
(Die erledigte Pfarrei Enbeim betr.) , 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 

Nach den referiptmäßigen Beſtimmungen des f. Sber⸗ Eonfitoriumd vom 12%. d. fol bie 
eriebigte Pfarrei Enheim, Dekanats Uffenheim, nunmehr ohne Verzug zur Wiederbeſetzung aus 
gejchrieben werben. 

Diefe wird hierdurch bewirft und Bewerber haben ſich baher innerhalb 6 Wochen vor 
ſchriftsmaßig um genannte Pfarrei zu melden. 

Der Ertrag derſelben beſteht nach der unterm 10. April 1826 definitiv abgeſchloſſenen 
Faſſion vom Jahre 1818 aus folgenden Theilen: j 

28 1.42 fr. ‚rändiger Gehalt aus den im “ber Faſſion bezeichneten verfchiebenen Kirchenſtlf · 
tungen mit Innbegriff 4 fl. 598 fr. für 2 Metzen 3 Bierl. 37 St. Kom 
and der Kirhenftiftung zu Enheim in natura, 

172 A. Mr aus Realitäten u. zwar 

35 fl. mit dem Genuß ber Wohnung, 

93 fl. mit dem Gmuß von 9% Mg- Aeder, 

44 fl. mit dem Genuß von 2 Mg. Wieſen, 

172 fl. wie oben. 

395 fl. 11 Mr. and Rechten, nemlich 

2 f. 40 Mr. an fländigen Geldgefällen, 





— — — 2* 


19 il. 31% fr. an 1 Schil. 3 M. 3 8. Waigen, 
244 AR. 59% fr. an 24 Schil. 3 M. 2 ®. Kom, 
57 Hl. 20 Mr. an 14 Schefl. 2 Me. Haber, 

leztere Naturadien find ftänbige Gefälle, 
— f. 40 fr. an Handlohn, 


325 fl. 11 Ars wie oben. 
35 f. 44 Mr. cam beſonders gezahlt werdenden Dienftesverrichtungen, .. 


— —— — — 
560 fl. 595 zuſammen. 
— L— fr an kaſten. 
Ansbach den 19. St. 1932. 
Königliches proteſtantiſchts Conſiſtorium. 
von Luiz. 
Memminger, Sekretär. 





Dienfted » Erledigungen. 


1. Bei dem kgl. Landgerichte Lohr im Untermainfreife it die Stelle eined Advolaten ers 
ledigt. 

Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre Gefuche um diefe Stelle bei dem kgl. Arpellas 
tions» Gerichte jenes Kreifed zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt oder verwendet 
find, Würzburg den 14. September 1832. 

2. Bei dem fol. Landgerichte Kigingen im Untermainfreife dit die Stelle eined Advoka⸗ 
ten erledigt. 

Die konfurrenzfähigen Bewerber haben ihre Geſuche um diefe Stelle bei dem fgl. Apnellas 
tions» Gerichte jened Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeflellt oder verwendet 
find. Würzburg den 14. September 1832. 

3. Bel dem 4. Appellationsgerichte dee Sberdonaukreiſes iſt eine Sefretärds Stelle in 
Erledigung gelommen, 

* Die tonturrenzfähigen Bewerber haben ihre Gefuche um diefe Stelle innerhalb 4 Wochen 
bei dem k. Appellationsgerichte des Kreijed zu übergeben, in weldyem fie zur Zeit angeſtellt oder 
bienftlich verwendet find. . 

Neuburg den 17. September 1832. 

4. Bei dem & Landgericht Kaufbeuern if die Stelle eines Rechtsanwaltes erlediget. 

Konturrenzfählge Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen bei 
dem f. Appellationdgerichte des Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angejlellt oder 
dienſtlich verwendet find. 

Neuburg den 17. September 1832. 





Dienſtes⸗Nachricht. Pfarrei Obererlbach, Landger ichts Gunjenhauſen, 
Allerhoͤchſtunmittelbarem Reſcripte vom 22. dies dem dermaligen Proviſor Joſeph Seßler zu Mits 
Monats gemäs Ift genehmiget worden, daß bie teleſchenbach übertragen werbe. 


1463 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Künftigen Samſtag ben 29. Septemnber 
1832, Vormittags 10 Uhr, wird in dem bieds 
feitigen Amtslokale die Lieferung des bieffeitigen 
Holzbebärfed, wag 14 Klafter dürres Fichten- 
Scheitholz, an den Mindefinchmenden verlichen, 
wozu Liebhaber zu biefer Hebernahme eingeladen 
werben. 

An diefem Tag Vormittags 11 Uhr wirb auch 
ber Papier» Bedarf dieſes Amtes pro 1333 ums 
ter ben vorigen Jahrs in dieſem Blatt Seite 1298 
und 1299 befannt gemachten Bedingniffen an den 
Wenigftnehmenden, vorbehaltlic; hoher Genehmi⸗ 
gung verfteigert, und wobei auf Wohlfeiiheit und 
Güte ded Papiers befonders gefehen wird. 

Andbadı , den 22%. Sentember 1832. 

Königliched Kreis⸗Oberaufſchlag⸗ Amt, 

Ulmer, Dietrich. 

2. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
in der Schuhmacher Georg Adam Era ftifchen 
Concursſache von Berolzheim gefällte Prioritäts⸗ 
Erkenntniß vom 1. Auguſt c., an Statt der Eröff⸗ 
nung, heute an bad Gerichtsbreit öffentlich anges 
ſchlagen worden iſt. 

Heidenheim, am 17. Sept. 1832. 

Könige. Landgericht. 
Seiz, Laudrichter. 

3. Das Lolations-Urtheil in der Concurs— 
fahe des Scmidtmeifterse Konrad Heidolph 
von Hhrlady wurde unterm Heutigen am die Ges 
zichtötafel angeheftet, was den Interefjenten hies 
mit zur Nachricht gebracht wird. 

Hilpoltſtein, 16. Auguſt 1837, 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

4. Der Bauersmann Johann Andreas Geſiß⸗ 
dörfer von Stübach hat ſich freiwillig unter 
Curatel feines Schwagers, des Bauersmanus 
Georg Adam Rupprecht von Unterſchweinach 
begeben und find deshalb von nun an alle Ver 
träge unb Verhandlungen , welche ıc. Geißdörfer 
ohne Zuſtimmung feines Euratord abſchließen oder 





vorneimen wird, als ungültig und für ihn une 
verbindlich zu erachten, was hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß bringt 

Neufladt a. d. Aiſch den 29. Auguſt 1832. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

5. In dem Concurs über das Vermoͤgen des 
Bütlers Joh. Foiger zu Güſſeldorf wurde 
dad ergangene Elaſſen-Urtheil, publicationis 
loco, heute an das Gerichtöbrett angefchlagen, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenutuiß gebradjt 
wird. 

Pleinfeld am 19. Sept. 1832. 

Königl. Landgericht, 
MWunderer, .Landrichter, 

6. Montags den 19. November Vormittags 
19 Uhr wird ber ſtädtiſche Getraidtauffchlag auf 
bie drei Kalender» Jahre 1833, 1834 und 1835 
auf dem Rathhaufe an den Meiftbietenden verpach ⸗ 
tet, Pachtluſtige werben hiezu mit ber Bemerkung 
eingeladen, daß die Pacht» Bedingungen bei der 
Kämmerei aufgelegt find, und ſchon von heute 
an täglich eingefehen werden fönnen. 

Ansbach, den 22. September 1832.. 

Stadtmagiftrat. 
Stirl, 

7. (Die Erledigung ber proteftantifchen Schuls 
und Kirchendienerss Stelle zu Wengen, fönigs 
lichen Landgerichts Grebing betreffend.) Vom 
Magiftrat der Königlich Bayırijchen Stadt Nürm 
berg wird hiemit befannt gemadıt, daß dem hies 
figen Magiftrat, als. Berwalter ver hiefigen hei⸗ 
ligen Geift+ Spital» Stiftung, bie fernere Aus⸗ 
Übung bed gedachter Stiftung bereitd früher zus 
geflandenen Patronatsrechts bei ber Schulſtelle zu 
Mengen’ im Diftrier Thalmeßingen wieder bewil⸗ 
ligt worden ift, baher die durc Beförderung des 
dortigen Schullehrers Eruft erledigte protejtantis 
ſche Schuls und Kirchendieners » Stelle dortfelbil, 
mit bem zu einhundert zwei und fiebenzig Gulden 
23 fr. fatirten Gehalte zur Bewerbung binnen 
4 Wochen biemit ausgeſchrieben wird. 

Hirbei wird bemerkt, daß nur folche Bewerber 
berädtfichtiget werben Fünnen, welche bei der Ans 






ftellungdpräfung wenigfiend die Note „ſehr gut 
erhalten, oder in der Folge erworben haben, 
und daß in Beziehung auf Das Ausſchreiben der 
£. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Zus 
nern d. d, 8. März d. 3. (Kreis » Intelligenzs 
blatt No. 21, ©. 415) bie bei dieſer Kreisftelle 
bereits eingefommenen Gefuche nicht erneuert zu 
werben brauchen. 

Nürnberg, den 12, Sept. 1832. 

Binder, Bürgermeiſter. 

8. Am Montage den 1. October 1. 36. Vors 
mittags 11 Uhr wird der Deibedarf zur nächt⸗ 
lichen Straßenbeleuchtung dabier 

pro 1823 
öffentlich an den Wenigſtnehmenden verileigert 
werden. Strichluſtige können ſich auf dem Rath: 
haufe dahier einfinden, 

Gunzenhanien, am 21. Sertember 1832. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Hejner, Bürgermeiller. 

9. Zum Anfanf des für dieffeitige Straf⸗An⸗ 
flalt benöthigten Lagerſtrohs von 33 Schober durch 
Mindeit» Anbot wird Termin auf 

Freitag den 27. dies Menats September 
angeſetzt. Wer ſolches abzuliefern gedenkt, wird 
hiezu vorgeladen, um die Anbothe aufzunehmen. 
Die Verhandlung findet ſtatt Vormittags 10 Uhr 
in der And s Kanzlei des toͤniglichen Polizei 
Kommiſſariats. 

Lichtenau, den 12. September 1832. 

Königl. Polizei: Sommiffariat. 
Frhr. ©. Pechmann. 

10. Die Aufnahmspruͤfungen in das hiefige Gym⸗ 
naſium werden Montags den 8. October abgehals 
ten. Die Aſpiranten haben fid) Tags zuvor mit 
den erforderlichen Zeugniffen verſehen bei dem 
Vorſtande zu melden. Die Eröffnung des Schul⸗ 
jahres finder Dienſtags den 16. October Statt. 

Andsach) am 21. September 1832. 

Königlihes Gpmnaflalrectorat. 
Bombard. 

‚a. Freitags dem 28. diejed Monats, Nach— 
mittags 1 Uhr ſoll im Kgl. Hofgarten dahier die 
in den Gartens Allen dieſen Herbſt abfallende 


— — 
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Laub /Streu, in ſechs Parthien abgetheilt, Sf 
fentlich verſteigert werden. 

Liebhaber, welche ſolche Laub⸗Streu käuflich 
an ſich bringen wollen, werben eingeladen, ſich 
am bezeichneten Tage in der Stunde zwifchen 1 
und 2 Uhr in der Hofgärtnerei» Wohnung einzus 
finden, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Fallen ſolche annehmlih aus, fo wird auch bie 
Ratifikation derfelben unaufgehalten Tags bars 
auf erfolgen. 

Ansbach, den 19. Sept. 1832. 

Königl, Schloßverwaltung, als Hofgarten- 

Inſpection. 

Moritz. 
Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 17. bis 23. September 1832. 

1. Getauft. 

1. Anna Margaretha, Tochter des B. u. Tage 
loͤhners Fiſcher; 2. Johann Simon, Sohu bes 
B. u. Schreinermeiftersd Albrecht. 

2. Begraben. 

1. Johann Georg Schwendner, B. u. Gärtner 
ft. 76 5. 23 T. alt au Entkräftung; 2. Johauu 
Friedrich Zier, B. m Lalirer, ſt. 39 J. IM. 
13 T. alt an der Waſſerſucht; 3. Johann Chris 
ſtoph Leer, Hutmachergeſelle, ſt. 3385 M. 
6 T. alt am Zehrfieber. 

St Gumpertus-Kirche. 
Vom 17. bis 23. September 1532. 
1. Getauft. 

1. Elifabethba Barbara Dehm; 2. 

Echn des Scugverwandten Schreiner. 
2. Getraut. 

Johann Georg Bernhard Baumann, Tuchmas 

chergefell, mit Johanna Barbara Müller. 
3. Begraben. 

1. Johann Chrütian Gottlieb Hepfengärtner, 
B. und Schreinermeiiier, ft. 603. 3 M. alt an 
der Abzehrung ; 2. Johanna Eliſabetha, Tochter 
des B. u. Kirſchnermeiſters Sprügel, ft. 3 3. 10 
M. 87T. alt am Keuchhuſten; 3. Johann Heins 
rih Sprügel, B. u. Kirfchnermeilier, fl. 46 I. 
5 M. 4 T. alt an der Abzehrung. 


12. 


Schann, 


® 
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Katholiſche —— 
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etraut. 
Blaſius Hornicel, Schutzverwandter und Obit« 
händler, mit Anna Sophia Müller. 
2. Begraben.. 
Friedrich Wilhelm Dechant, Nentamtsferibent- 
ft. 22 3.1 M.. 26 %, alt an. der Lungenſchwind⸗ 
ſucht. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 
1. Im. Beziehung auf die letzthin angefünbigte- 


— — 


Gebote ſogleich der Zuſchlag erfolgt. Diefeibe 


befteht: 

1).0u8 einem jweiftödigen maffiven Wohnhaus 
mit 5. heigbaren Zimmern, 8 Kammern, 
2 Küchen, einem. Keller und drei großen 
fogenannten Hängböben,. 

2): das gehende Werl enthält 8 Loch» Geichirre,, 

einen. Holländer „ eine Waſſerpreſſe mit die 
fenen: Spindeln „ 

3). einem Anbau als Werkftube und Leimlüche 
mit. Preßtenne und zwei Hangboͤden, 

4). einem. Nebengebäude mis Scheuerdund drek 
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Haͤngboͤden, 

5). einer. Stallung zu 6 Stück Vieh, trocknen 
Holzlege, ſammt Heubeden und Schweine 
fall, 

6). eine Obftdörre,,. 

7). einen. am Haus: 
Grasgarten, 

8). einen. Krautgarten nebſt einen Stlick kulti⸗ 
pirter Haide 34 Morgen groß, °" 

9) 9- Morgen Aecker, 

10) eine Wieſe mit daran. ſtoßenden Kleeberg. 
nachſt am Hauſe. 
Indem wan Liebhaber hierzu hoͤflichſt einladet, 
bemerft man noch, daß die e ſammt dazu 
gehörigen Nebengebäude auch pr oben an 
geführten. Güter abgegeben wird und worauf ein 
großer Theil des Kaufſchillings bypothelariſch 
verfichert verzinslich ſtehen bleiben kann. Dieſe 
Mühle laßt ſich vermög ihrer herrlichen Lage auch 
leicht und ohne großen Koſten⸗ Aufwand zu einer 
DOchtimühle umändern.. 

Der Verſtrich wird in obenermähnter Mühle 
abgehalten, und fteht einem jeden Kaufluſtigen 
frei, vor dem Strich diefelber angmıchen. 

Würzburg den 6. September 1532. 

Dad Gommiffiond » Bürean. 
G. J. Michel: 

3. C(Oefſſentlicher Dan.) Aus der Blinds 
heit düftrer Nacht in das liebliche Tageslicht vers 
fegt, fühle ich mich innigſt verpflichtet, meinem 
Wohlthaier, dem. hochverehrten Herrn Doctor 
Zeidenreich in Anebach, der mich in fummers 


deutſche Vorſchule hat ſich bas. Mißverſtändniß 
verbreitet, als ob nur Knaben, die ſchon im Les. 
fen und Schreiben gehörig unterrichtet, find, zu 
einem. Vorunterrichte: im Lateiniſchen anfgenoms 
men werden follten. Da. aber. diefen Borunters 
richt im Lateiniſchen bie lateiniſche Vorfchule zu 
leiſten hat, fo iſt die deutſche Vorſchule gerade dazu 
beſtimmt, Knaben von 6 — 7 Jahren. im deut⸗ 
ſchen Leſen und Schreiben und im Rechnen jo zu 
unterrichten, daß fle tüchtig vorbereitet und im. 
rechten Alter in die [ateinifche Vorſchule vorrüden: 
und den Unterricht in derfelben ohne Nebenſtunden 
benützen fönnen, ſo daß alſo der Kintritt in. 
die deutſche Vorſchule kuͤnftighin «lo 
Aufnahme in die lateinifche Vorfchule zu 
berrachten ift: 

Zum Lehrer ift der an ber. Scheibnerfchen. Ans 
ftalt bisher fo tüchtig mitwirtende Herr Wild bes 
ſtimmt, das Schulgeld wird monatlich 2 fl. betras 
gen und die Schule mit dem, Oftober. eröffnet. 
werden. 

Ansbach, 


befindlichen: Küchen» nnd» 


am 22. September. 1832- 
Pfarrer Schnizlein- 

9. Parier wyrüble s Verkauf, Dei 
4. Detober d. J. Nachmittags 2 Uhr wird aus 
Auftrag der Papierfabrifant Nolkertifhen Res 
(iftem ihre eine Biertels Stunde von der Stadt 
Rothenburg entfernte, und bisher im beiten Zur 
ftaude erhaltene eigenthümliche Papiermüble, an 
dem Tauberfluß gelegen, von dem unterzeiche 
neten Büreau zum öffentlichen Strich aufgelegt, 
wobei bemerkt wird, daß bei einem annehmbaren 


zu ni r 





ern 





voller Stunde mit wahrer Milde behandelte, und 
meinen erblinderen Augen mittelſt ſchneller und 
glucklicher Operation Licht verfchaffte,, den ſchul⸗ 
digen Danf zu bringen. Rur Worte habe ih; — 
aber das Bewußtſeyn, einem Yeibenden auf die 
wwishnägigfte Weife wahre Hülfe geleifter zu 
Fapen, wird diefem Edlen mehr ſeyn, ald Alles, 
wras Menſchen zu geben vermögen. 

Auch den wohlthätigen Iſtaeliten, beſonders 
jenen zu Ansbach und Lehrberg, die mir durch 
Heren Salomon Mahler babier, ber ſich meiner 
bilfsbedürftigen Familie zu jeder Zeit värerlich aus 
nahm, Unterlügung zukommen liefen, fage ich 
meinen wärmiten Danf, und wünjche, daß ber 
Vater des Lichts jedes trübe Geſchick von ihnen 
entfernen möge, 

Lehrberg, den 23. September 1832. 

S. Rörblinger. 

4. Unterzeichnete, welche biefe Tage von 
Branffurt a. M. angefommen, und von einem 
dochloͤblichen Magiftrate dahier die Erlaubniß zur 
Ausübung eines Pungefchäftes erhalten hat, bes 
ehrt fich einem hoben Adel und verehrungswürbis 
gem Publikum ergebenit anzuzeigen, daß fie mit 
einer fchönen Auswahl von Pugmwaaren, worun⸗ 
ter vorzuglich ihre Hüte, Hauben und Chemiſetten 
zu empfehlen find, verfeben if. ie bitter um 
geneigten Zuſpruch und üt überzeugt, daß der aus⸗ 
erwahlte Geſchmack ihrer Waare als eigene Ars 
beit, verbunden mit einem fehr billigen Preise fie 
om beiten empfehlen und ihr zahlreiche Abnehmer 
verfhaffen werden. Auch empfiehlt ſich dieſelbe 
im’ Saufriren, Ihre Wohnung iſt Lit. A. No. 11 
der Stadilirche gegemüber eine Stiege hoch. 

Gtara Ikelheimer, Putarbeiterin. 
‚5 Reformationsbüchlein.) Bei Budy 
händler Gafferr in Ansbach ift zu haben: Kurz 
grlaßte Geſchichte Doctor Martin Lurber’s 
und ſeiner Reformation, Zur Vorbereitung auf 
das jahrliche Reformationdfeft bearbeitet von Pfars 
ver Müller zu Atdorf, Alte Aufl. 1832. bros 
chirt 6 fr, 

6. Unterzeichneter bringe hiermit zur gehors 

ſamſten Anzeige, dap er von der Frankfurter 





1470 


Meile mit einer fehr bedeutenden Auswahl der als 
lerneuelien Schnitte Band» und Modewaaren zur 
rüdgefommen iſt. Unter Zuficberung beiter Ber 
bienung und möglicit billiger Preije, bittet er 
um recht zahlreichen Zufprud ganz ergebenit. 

©. L. Kiginger. 

7. Inder Herrmann Steffter'ſchen Mo⸗ 
des und Schnitt⸗Maarenbandlung iſt fe 
eben nachbenannte Herbſt und Winterwaare von 
Franffurter Meſſe angelangt: niederländer und 
franzöfiihe Tücher, englifhe Biber und Gaftoris 
ned in den fchöniten Ritancen, Sammt⸗ und Sei— 
ben» Gilers, feanzöfiice Thiber» Merinos, figus 
rirte Wollen tuftres, Cattinots, Cambrics, ſchot⸗ 
tifchen Battiſt, ächten Geſundheitsflanell, Mols 
tong, franzoſtſche Handſchuhe aſſortirt, Wollen—⸗ 
und Seiden-KChaly zu Damenmäntel, Fichus, 
carrirte Dierinod, Öreps Tücher, große Wollen 
Shawis, Foulards-Schürzen, Meubles Damalt, 
Fußs und Tijchteppiche, grau melirte Damen, 
firumpfe und eine Wenge andere Artikel, welche 
für fehr preißwürdig zu empfehlen find, Dies 
wird den jihagbaren Kunden mit der befondern 
Bitte angezeigt, redyt bald die Ehre zu geben um 
noch eine gute Auswahl dieſer neuen Waare zu 
benugen. Dem Commtifiond «Lager von Parfus 
meried it meuerdingsd Achter franzofiicher Senft 
von 6 Sorten beigegeben worden. 

8. Ein Paar ganz fehlerfreie, gut einge- 
fahrne Wagenpferde, SKohlfüchfe, 7 u. 8 Jahre 
alt, 174 Fauſte hoch, zu jedem Zuge auch außer 
der Chaiſe geeignet, ſtehen um billigen Preis zu 
verfaufen, und find bei Hrn. Furkel in Triesdorf 
zu erfragen, 

9. Bei Seiler Lindau am Herrieder » Thor 
it ſchöner Schuhmacerhanf zu 36 fr. und ges 
fraußte Rofhaare zu haben. 

10. Ein Kapital von 325 fl. iſt gegen fichere 
Hypothek in biefige Stadt, jedoch ohne Uuters 
händler, auszuleihen und dad Nähere bei der Re— 
daktion zu erfahren. 

11. Im Haus Lit. A. No. 90 ficht ein Pis 
ano» Forte mu o Octaven zu vermierhen. : 
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12. Montag ben 1. October it Fiſchſchmaus 
mit Muſik, wozu ergebenft einladet 
Wirth König. 
13. Donnerftag den 27. dies iſt Fiſchſchmaus 
wozu ich höflichft einlade 
Wirth Krauß zur goldnen Eichel. 
14. Samftag den 29, ds. Monats iſt Flſch⸗ 
ſchmauß beim Wirth Kulmann, 
15. Samitag den 29. it Fiſchſchmauß, wozu 
hoͤflichſt einfader Wirth Reinert, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

A. No. 284 it pin Quartier zu vermiethen, 

D. No. 71 in der Marimiliand» Straffe iſt 
bie Lichtmeß der mittlere Gaben mit aller Bequem, 
lichkeit zu vermiethen. 


Todes⸗Anzeige. 


Heute früh 5 Uhr entſchlief nach langem 
qualvellen Leiden, bem überbies eine mehrjährige 
Kränflichfeit noch vorausgieng, mein Innigft ge 
Tiebter Bater, ber practifche Arzt, Wundarzt 
amd Geburtöhelfer Heinrich Weifer dahier. — 
Eine Lungenfucht brachte ihm im 5Bften Lebend; 
jahre den allzufrühen Tod; und mit blutendem 
zerriifenen Herzen weine ich dem Berblichenen in 
die Emigfeit nach, wohin er feiner vorangegange- 
nen Gattin, meiner theuren Mutter, ſchon vor 
dem 2ten Jahre ihred Todes nachgefolgt if, — 
Der nun doppelt verwaifte tiefgebengte Sohn wid⸗ 
mer diefe Trauerfunde theilnehmenden Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten mit der herzlichen 
Bitte um fernere Freundſchaft und Gemwogenheit. 
Weißenburg den 19. Sept. 1832. 
Heinrich Weifer, Sohn. 


Fremden · Anzeigen. 
Vom 16. bis 22. September 1832. 


Krone. Frau Generallieutenantin Freiftau 
v. Lamotte und Barouin v. Lamotte v. Nürnberg, 


Hr. Commlſſſons⸗Rath Dietrich WM * 

Hr. Kreis» und Stadt-Gerichts-Rath v. Röder 
v. Nürnberg, Hr. Defan Dr. v. Ammon v. Er 
langen, Hr. Dekan Trägel v. Uehlfeld, Hr. Par 
pierfabrifant Volfert mt Sohn v. Oberſichten⸗ 
mühle, die Hrn. Kaufleute Nomerio u. Benmer 
von Schw. Gmünd, Hr. Domänen-Rath Dr, 
Tiſchinger v. Schillingsfürft, Hr. Kfm. Belli mit 
Gattin v. Frankfurt a. M., Hr. Kfm. Heerbegen 
mit Familie v. Hof, Hr. Gravenr Sturmbrand 
v. Fürth, Hr. Candida Mayr v. Münden, Hr. 
Privatm. Heudner v. Burgbernheim, Hr. Ritt⸗ 
meiſter v. Itzſtein mit Gattin und Hr. Lieutenant 
Baron v. Egloffſtein v. Triesdorf, die Hrn. Kauf⸗ 
leute Franf u. Walz; v. Hof, Hr. Generallientes 
nant Baron v. Hallberg und Hr. Lieutenant von 
Waydtmann v. Münden, Hr. Kammerherr Baron 
v. Dörnberg mir Gattin. Regensburg, Hr.Baron 
v.Pfeffel v. Frankfurt a. M., Se. Durchl.Landgraf 
von Heffen»Rothenburg, Se. Durchl. Fürft zu 
Hoheniche Schilingefürft u. Se. Durchl. Prinz 
Guſtav zu Hobenlohe Langenburg, Hr. Oberforfts 
infpeftor v. Schulge u. Hr. Forflamts, Aetuar 
Baron dv. Näsfeld v. Münden, Hrn. Kaufleute 
Davis und Gumpert v. Offenbach, Günther und 
Jauiſch v. Mt. Breit, Hr. Fabrikant Fifcher mit 
Familie v. Pridenhammer und Hr. Kfın. Stard 
v. Garldbad, Hr. Oberlientenant Baron v. Stodum 
v. München, Hr. Domfapitular Geyfel v. Speyer, 
Se. Durchl. Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg 
und bie Hrn. Prinzen Karl und Egon zu Hobens 
Iche v. Kupferzell, Hr. Prof. Jäger v. Tübingen, 
Hr. Kfm. Hautſch von Mt. Stefft, Hr. Student 
Michel v. Augsburg. 

Steru. Hr. Kirchenrath Stephani und Hr. 
Student Saubert v. Gunzenhaufen, Hr. Senior 
und Pfarrer Burkhard von Wieſeth, Hr Se 
nior und Stadtpfarrer Lehmus v. Nothenburg, 
Hr. Director Wurzbach v. Nürnberg, Hr. Haupt, 
manı Baron von Schenk v. Syburg, Hr. Stadt⸗ 
gerichts⸗ Affe ffor v. Spies mit Gattin v. Eichfläbt. 

Löwe, Hr. Eonfiftorial-Rath Ebermeyer v. 
Dittenheim , Hr. Lithograph Heldrich v. Freiburg, 
Mad. Troft v, Münden, Hr, Privatın, u. Herbſt 





— — ——— 


mr 


ed 
ir. fü 
a 
ı far 


“ 


un 
ol x v. Wurzburg, Hr. Major Rieferl u. Hr. Stabes 
aa aubitor Hetrſchmann v. Münden, Hr. Handelem. 





Stahl v. Dinkelsbühl, Hr. Pfarrer Stiller von 
Untermagerbein, Hr. Pfarrer Yampert v. Main 
Rodheim, Hr. Hofmeiiter Phillip v. Nürnberg, 
Hr. Ku. Bed v. Nürnberg, Hr. Oberarpeil, 
Ger. Rath Polde v. Würzburg, Hr. Pfarrer Korn 
v. Neufed am Berg, Hr. Kader Gayer v. Müns 
den, Hr. Kim. Dietrich v. Pforzheim. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfın. Billing 
v. Mt. Breit, Hr. Revierförfter Spittler von 
Blahölanden, Hr. Revierförfter Köhler v. Birne 
berg, Hr. Dekan Prinzing v. Neuftadt a. d. A., 
Hr. Patrimonial» Richter Nittinger v. Mt. Sur 
genheim, Sr. Landrath Amenddörfer v. Schopfs 
loch, Hr. Kim. Speer v. Regensburg, die Hrn. 
Candidaten Gaffner und Türkis v. Wilhermsdorf, 
Hr. Amtmann Neupert v. Obernjem, Hr. Zorfts 
rath Baron v. Seckenderf v. Wallerflein, Hr. 
Dr. Medicus, Hofrath und Profeffor mit Famis 
lit u. Hr. Kfun. Proͤll v. Münden, Hr. Dr. Spie 
gelberg v. Kigingen, Hr. Privatın. Bed v. Soms 
merhaufen, Hr. Lehrer Stengel v. Steinach. 

Traube, Mad. Gehriner, Fran Barenin v. 
Hagen, Mad. Weber, Rechtepraktikant Jäger u. 
Bädermeiiter Schmidt v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Eberlein v. Augsburg. 

Zirkel. Hr. Forſtlandidat Lacher v. Ichen⸗ 
hauſen, Hr. Handelsmann Pinfald v. Ellingen, 
Hr. Kfm. Untermeyer v. Kriegshaber, Hr. Pris 
vatır. Simon v. Schwabah, Hr. Kim. Chriſt v. 
Tranffurt, Hr. Gandidat Steyrer v. Erlangen, 
Hr. Oberlehrer Foͤrſſer v. Nürnberg, Hr. Stw 
bent Ertinger v. Regensburg, Hr. Candidat Neu 
v. Harburg, Hr. Kfm. Martius v. Erlangen, 
Fraulein Hanneberger v. Nürnterg, Kr. Lehrer 
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Neuburger und Hru. Gebr. Fuchs v. Dettingen, 
Frau Pfarrerswirtwe Zimmermann von Rothens 
burg, Hr. Pfarrer Reiner v. Hauh, Hr. Rector 
Stellwag v. Mainbernheim, Hr. Conditor Ehrs 
mann v. Graildheim, Hr. Kfm. Dertel v. Nürns 
berg, Hr. Kabrifaut Barth v. Begenlohe, Hr. 
Kfın. Mandelbaum v. Fürch, Fräulein Helmreich 
v. Nördlingen, Hr. Kfm. Brebelein v. Biberach. 

Weißes Rob. Hr. Fabrifant Mad v. Weiſ⸗ 
fendurg, Hr. Cadet v. Graildheim v. Dillingen, 
Hr. Profeſſor Roder von Bayreuth, Hr. Fehrer 
Schurig v. Külsheim, Hr. Lehrer Köpplinger v. 
Leinburg, Hr. Revierförfter Spittler v. Flachs⸗ 
landen, Hr. Fabrifant Schauber v. Braunau, 
Madam Schmidt v. Nürnberg, Hr. Kfm. Bins 
der v. Mergentheim, Hr. Zeugmachermeifter Wis 
leben v. Uffenheim. 

Strauß. Hrn. Gebr, Preu, Fabrifanten v. 
Meiffendburg, Hr. Pfarrer Lepper v. Erlinghaus 


-fen, Hr. Kfm. Niemeyer v. Derlinghaufen, Hr. 


Mufifdirector Salzmann v. Weimar. 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 20. Sept. 1832. 
Staatdö»Papiere. Briefe. Seld. 
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des Getraid ⸗Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
des DRezats Kreifes, 


für den Monat Auguft 1852. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Nro. 77, Ansbach, Mittwoch den 26. September 1832. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
wird auf Antrag des erſten und zugleich dritten 
Hypothefgläubigere +» des Bleiftiftfabrifanten Jos 
hann Paulus Ziegler dahier, das den Zinngler 
fermeifter und Biermirthscheleuten Johann Ans 
dreas und Ehriftina Barbara G ugler zugehörige 
Wohnhaus Ro, 108 in Goftenhof zur öffent 
lichen Berfteigerung gebracht. 

Daſſelbe it 24 Schuh lang, 52 dergleichen 

breit, 2 Stod hoch, von Fachwerk erbaut, 
bie eine Seite des Daches mit flahen Zies 
geln doppelt und die andere mit Hohlziegeln 
gedeckt und enthält 

im Erdgefchoß 

1 großen Keller, 
jur ebenen Erde 
2 Stuben, 2 Küchen, 2 Tennen, 
Im erſten Stock 
2 Stuben, 1 Kühe, 1 Tennen, 
unter dem Dach 
3 Kammern, 1 Boden, 
der bauliche Zuſtand des Haufes iſt mittelmäßig. 
Hinter dem Haufe befindet ſich ein eines Höfen 
278 Duadratichuhe. Auf dem Haufe haftet: 
3 proCt. Handlohn, 
I fl. 204 fr. Erbzins, 
di. 245 fr, Steuer. 


Die Taxe iſt 2000 fl. Zur Berftelgerung iſt 
Termin bezielt auf 
Mittwoch ven 31. October Nachm. 
3 Uhr 
in dem gedachten Haufe ſelbſt. Der Zuſchlag ers 
folgt gemäß $. 64 des Hppothefengefeges wenn 
ein die Tare erreichendes oder überfleigendes Meiſt⸗ 
gebot gelegt wird, 

Nürnberg den 12. September 1832. 

In legaler Abwefenheit des kgl. Direktors. 

von Muller, after Rath. 

2. Vom Königlichen Kandgericht Dinkelsbühl 
werden die zum Nachlaffe der Margaretha Grus 
ner dahier gehörigen Realitäten, nemlich 

1) ein Wohnhaus in der Schreinerdgaffe, wors 
auf das Buchbinderhandwerk und die Specereis 
handlung betrieben wurbe, belaftet mit 595 fr. 
Steuerfinplum, 

2) 1 Zaymwerf Zwingergarten am Gergringer 
Thor, belaltet mit 5 fl. 30 fr. Ganon und 
497 fr. Steuerſimplum, 

auf Antrag der Curatoren 

am 16. Dftober I. 38. früh 10 — 1 Uhr 

im Gejchäftszimmer N. 7 zum drittenmal dem öfs 


‘ fentlichen Berfaufe ausgeſezt, weshalb Kaufelus 


ftige eingeladen werben. Sollten fich dergleichen 
nicht einfinden, fo werben auch Angebote auf 
Vermiethung beider Objekte in dieſem Termin ans 
genommen, 
Dinfelsbühl, am 6. September 1832. 
Königl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 
77 
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3, Bon bem untergeichtteten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenanter Beſttzungen 
des Bauern Jacob Deinlein von Elterdborf 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich 

1) des Guts Haus No. 60 nebſt eingehörigen 
Stabel, Schweinftall, Schöpfbrunnen, Hofr 
raiıh, Hausgärthen, 9 Morgen 74 Dec, 
Feld, 1 Morgen 96 Dec. Wiefen, Gemein» 
des und Waldrecht, tarirt für 1750 fl., 

2) 3 Morgen 70 Dec. Feld im Zeilig, im Es 
tersborfer Flur, tarirt für 125 fl., 

3) 1 Morgen 95 Dec, Selb im Schwellweg, 
tarirt für 130 fl, 

4) 69 Dec. Feld, ber Egidi- Acer im Elters⸗ 
dorfer Flur, tarirt für 100 fl., 

befchloffen und zweiter Bietungdtermin auf 

ben 15. Oct. d. 3. Borm. 9 Uhr 

an gewoͤhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibung der 
Mealitäten und Laſten, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden faun, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. auf die Bes 
fiimmungen des Hypothefengefeges 6. 64 hinge⸗ 
vielen. 

Erlangen, ben 8. September 1832. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird bad 
Mohnhaus No. 35 0 des Handelsmanns Marr 
Steiner zu Treuchtlingen, nebſt Scheune und 
Schergärtlein am Haufe, und dazu gehörigen Ges 
meindetheilen, welches Anweſen auf 2500 fl. 
gewürdigt iſt, 

am 11. October curr. Bormittagd von 
10 bis 12 Uhr 
im Gefchäftstofale bed unterfertigten Landgerichts 
dem öffentlichen Derfauf unterftellt. Zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber werben zu diefem Strich⸗ 
termin eingeladen. 

Heidenheim, am 9. Auguſt 1832. 

Konigl. Landgericht. 
Sei, Landrichter. 


Wohnhaus der Zwicifchen Eheleute zu Thal⸗ 
heim, mit Eingehörung auf 425 fl. geihäzt, 
am 19. Oftober Nachm. 2 Uhr 
öffentlich dahier verkauft werben, Der Hinfchlag 
erfolgt fchon in diefem erften Bietungstermin, 
wenn bad Angebot den Schägungspreiß erreicht. 
Hersbruck den 13. Sept. 1832, 
K. B. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 


6. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das Mühlanwefen des Ignatz Wiedergelter 
zu Gosheim, beftehend 

in einem Wohnhaus mit angebautem Stabel 9. 
Nr. 31 und angebauten Mühlmerf mit bar 
auf rabizirter Mahlgerechtigkeit, 4 Tagwerk 
Burzs und Grasgarten am Haus, dann Ges 
meinderecht, ſoweit folches einen Leerhaus 
zufteht, B. Nr.2298, Schätzung 740 fl., 

4 Morgen, vielmehr $ Morgen Krautbert am 
obern Weiher B. Nr. 2301, 8 fl., 

75 Morgen am Bronnen B. N. 2302, 6 fl, 

& Zagwert Badwiefe B. Nr. 2309, 40 fl, 

1 Morgen Holz am Gugenberg B. Nr, 2051, 
30 fl. geſchäͤzt, 

zum öffentlichen Verlauf auögejchrieben und hiezu 
Termin auf 
den 3. Oftober V. M. 10 Uhr 

in der hiefigen Landgerichts » Kanzlei beſtimmt. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber, welche fi über 
Vermögen und Leumund durch gerichtliche Zeuge 
niffe legitimiren können, mit bem Bemerfen eine 
gelaben, daß ber Zufchlag nach 5 64 des Hypos 
thefengefeged vom 1. Juni 1822 erfolgen werde, 

Monheim am 4. Auguft 1852. 

Könige, Landgericht. 
Dembarter, Laudrichter. 


7. Auf Anbringen eines Hppothefengläubt 
gerd werden nachſtehende den Heinrich Haagi⸗ 
fchen Nelitten zu Linden bisher zugehörigen 
Mealitäten, nemlich: 

1) ein Köbtergut Haus No. 7, beftchend aus 

einem Wohnhaus nebft Sta, Keller und 
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Backofen, J Tagwerk Graëgarten und 4 Mor» 
gen Feld, geſchazt auf 505 fl., 

3) 2 Morgen Feld am Schmidilohe, walzend, 

geſchaͤzt auf 125 fl., 
im Wege der Hülfsvollſtreckung am 

18. October l. 36. Vormittags 10 Uhr 
anf geftellten Antrag in der Haagijchen Behaufung 
au Linden veritrichen, wozu beſitz und zahlunges 
fühige Kaufliebhaber mit dem Bemerken vorgelas 
den werben, daß ber Hinfchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden fofort erfolgt, wenn dad Angebot bie 
Shägung erreicht. 

Kenftadt a. d. A. am ti. Sept. 1932. 
Königlicyed Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

‚8. Im Wege der Hilfsvollitredung werben 
bie dem Büttner Johann Konrad Mertelmeyer 
zu Georgensgmünd gehörigen 

1 Tagw. Wieſe im Zaunwehr, 
3 Tagw. Ader allda, 

am Donnerftag den 11. October früh 10 Uhr 
zum anderweitigen Aufjtrich gebracht, wozu bes 
fig» und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber vorgelas 
ben werben. 

Pleinfeld am 30. Yuguft 1832. 
Königl, Landgericht. 
Wunderer , Kandrichter. 
9. Die zur Debitmaffe des Anton Kufner 
von Spalt gehörigen beiden Hopfengärten: 
1 Morgen Hopfengarten im Meiſterboden, 
tarırt zu 300 fl. und 
3 Morgen Hopfengarten und Wieſen in der 
Zellgaffe, tarirt zu 175 fl., 
werben dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und 
biezu Termin auf 
26. Dftober Vormittags 9 Uhr 
anberammt, wozu befigs und zahlungsfähige 
Raufstiehhaber eingeladen werben. 
Peinfeld am 8. September 1832. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
10, Die zum Johann Leonhard Wieg eliſchen 

Nachlaſſe von Walddachs bach gehörigen fol 

genden Immobilien: 
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1) bad Bauerugnt No. 3 bafelbit, beſtehend in 
einem Wohnhaus, einer Scheuer, 1 Bärts 
fein, 4 Klafter Holzrecht, dem Gemeinde 
recht, 4 Tagw. Wirfen, 15 Mg. Aeckern, 
3 Mg. Weinberg, R 

2) 1 Tgw. Wiefe am Dottenheimer Gemeinde 
wald, 

3) 14 Mg. Ader am berrfchaftlichen und Dots 
tenheimer Walbe, 

4) 1& Mg. Ader unterm rothen Bänffein, 

5) 25 Dig. Acker im Feldhäuslein, 

fowie mehrere Haus» und Defonomiegeräthichafs 
ten, dann Beiten follen am 

1. October c, Rachm. 2 Uhr 
Im Erbhanfe zu Walddachsbach öffentlich ar die 
Meiftbietenden verfteigert werden, wozu befiks 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Windsheim ben 20. Sept. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Berichtliche Borladungen. 


1. Das Königl. Bayerifche Kreis,» und Stadt⸗ 
gericht Ansbach hat in dem Schuldenweien über 
den Nachlaß des verftorbenen Lieutenanté Föriter 
dahier durch Entfchließfung vom Heutigen ben Unis 
verfal» Goncurd erfannt. Es werben daher bie 
gefezlichen Ediltstage, nemlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und berem 

gehörigen Nachweiſung auf 

den 22. October, 

9) zur Borbringung der Einrede gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen auf 
den 19. November, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
den 3. December, 
und für bie Duplif auf 
den 17. December, , 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſammtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein 
fAnldners hiemit öffentlich unter dem Neditbnach- 
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theil vorgelaben, daß bad Nichterfcheinen am er⸗ 
fen Ediktotage die Ausfchliefung der Forder⸗ 
ung von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edilistagen aber 
die Ausfchließung. mit den an denfelben vorzunch» 
menden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung ded nochmaligen Erfages aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, und wird bemerft, daß 
der in biefjeitiger Verwahrung befindliche Nachlaß 
nur 75 fl. 49% fr. beträgt, während die zum 
Inventurs Protofolle verzeichneten Pafjlva 5uo fl 
betragen. 

Unsbah am 28. Auguft 1832. 

Koͤnigl. Kreids und Stadtgericht, 
von Kohlhagen, Director. 

2. Das Königliche Kreis: und Stadtgericht 
Fürth hat in dem Schuldenweſen des Conditors 
Johann Michael Lampe dahier auf eigenen 
Antrag deſſelben durch Entfihliefung vom 17. v. 
Mis. den Univerfal» Goncurs erfannt. Es wer 
den daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmelbung ber Forberungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 8. Dftober d. J., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Korderungen auf 
den 12. November, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
den 17. Dezember 
und für die Duplif auf 
den 31. Dezember, 
jebedmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 






ſchuldners hiemit oͤffenlich unter dem Ned, 
theile vorgeladen, daß das RNichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktdtagen aber 
bie Ausfchließung mit ben an denfelben vorzunehr 
menden Handlungen zur Folge hat. - Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners im Handen has 
ben, bei Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 
Zürth, am 4. September 1832. 
Koͤnigl. Kreide und Stadt» Geridt, 
Lehmann, Director, 


3. Vom Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadt 
gericht Nürnberg ergehet in der Pfarrer Rinde 
lau iſchen Berlaffenfchaftsfache an alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtstitel am die Vers 
Infienfchaftdmaffe des zw Zruggenhofen am 14. 
April 1830 mit Hinterlaffung eines Zeftaments 
geitorbenen Pfarrers und’ Kamerars Jacob Gle⸗ 
mens Lindlau Anſprüche zu machen haben, hie 
mit die Aufforderung, ſolche innerhalb 3 Monas 
ten und längftens in dem zur Liquidation und 
Nachweis der Korderungen am 

9. Novbr. c. Vormittags 9 Uhr 
in Jaco jud, vor dem Commiffarius, NarbsAcceffts 
Ren Hürter angefegten Termine anzumelden, oder 
gu gewärtigen, baß bei Bertheilung der Maſſe 
auf fie feine Rückſicht genommen werde. Zus 
gleich wird bemerkt, daß die Maffe überſchuldet 
amd von den Teſtaments-Etben die Erbichaft 
ausgeſchlagen worden if. 
Nürnberg, am 25. Zuli 1832, 
Buſch, Director, 
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für den Rezat⸗-⸗Kreis. 
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Nro. 78. Ansbach, Samſtag den 29. September 1832. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 
Einl. Mr. 25831. Erp. Nr. 39094, — 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird biemit bemerkt, daß im ber Befanntmahung vom 20. Auguſt d. 9. (Rreis » Intelligenz, 
Blatt vom 29. Auguſt 1832 Me. 69) bie Berwendung der Schuldetation für 1832 betreffend, 
sub tir. J. Studien » Auftalten, lit ec, irrigerweiſe Nuͤrnberg anſtatt Rothenburg mit 
1628 fl. 268 fr. vorgetragen worden iſt. 
Attac den 20. Sept. 1832. k 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Praſident. 


Kahr. 





Einf. Mr. 20234. Erp. Nr. 29845.» 


A faͤmmtliche unmittelbare Polizeibebörden des Kreiſes. (Die — auf die Verpflegung beimathlofer Perfonen 
um Berwaltungs : Jahr 1831/32 erwachſenen Koiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 
werben bie einfchlägigen unmittelbaren Polizeibehörben, bezüglich auf die ergangenen Ausſchrei⸗ 
ben vom 5. Der, 1830 cjolchjähriged Kreisblatt &. 1929) und vom 11. Dkt. ». 9. (Rreids 
Mar 1831, S. 154 5) aufgefordert, bie vorfchriftsmäßlg belegten Kiqwibetiowen über die —_ im 
Org mwärtigen Verwaltungs » Jahr erwachienen Verpflegungskoſten für heimathlofe Perfonen, mit 
forgfättiger Beobachtung der — im erflaflegirten Ansfchreiben gegebenen Beſtirmungen, ferzus 
len, und big zum 15. k. M. hieher einzufenden, welches für Tünftige Jahre am gedachten 
Termin, ohne Sefondere Wufferderung, zu bewirken 
4 Hiebei wird bemerft, daß es der Fehl »Ameigen uſcht bedarf, und werben Abrigend die 
"fchlägigen Behörden, mit Hinmelfung auf bie diesjährigen Landraths -Berhandlimgen &. 21 
aufmerffom demacht, daß bei Verpflegung folcher Perſonen, mofür mo möglich bifige Atorde 
119 





zu erzielen find, auf bie Ermerböfähigs» oder Unfählgfelt, fo mie anf bad Alter Rüdficht 
nehmen, und bei Einfendung der Liquidationen ſſch befonderd darüber zu äußern iſt. 
Ansbah, am 20. September 1832. . 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit bed k. Regierungd + Präfibenten 
J von Bever, Director. 
Nagler. 
Kiginger, 





Ein, Nr. 14254. Erp. Nr. 22894, ; 

(Die Quittungen über bie Naturafienbezüge der Schullebrer aus ber Volktſchuldotation betr.) 

Im Damen Gemer Majeſtaͤt des Könige. 

Da nad) bem Ausſchreiben vom 4. Juny 1829 CH. 3. B. pag. 894) bie Naturalbes 
züge befonderd auf Stempel audquittist werden follen, inzwifhen aber bie Bemerkung gemadjt | 
worden ift, baß jene Naturalbezüge, welche Volksſchullehrer aus der Schuldoration erhalten, 
nicht immer gefondert quittirt — und in der Art von ben f, Rentämtern der k. Rezatfreidcafa 
unb von berfelben der Volks⸗Schuldotations-Caſſa ftatt Baarem in Rechnung gebradt werden; 
fo erhaften fümtlihe k. Nentämter hiermit den Auftrag, die Naturalbegüge an die treffenden 
Scullchrer künftig nur dann verabfolgen zu laffen, wenn gefonderte Onittungen von benjelben 
darüber beigebracht werben, 

Ansbadı den 26. September 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Director. 


— Eu 


Kltzinger. 





Einl. Nr." 25250. Erp. Nr. 40247. 
An fämmtlihe Conferiptionsbebörden. (Die Erfagmannftellung von Golvaten beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
In obigem Betreff ift unter dem 17. v. M. an fämmtliche Divifionds und Corps: Coms 
mandos von dem fgl. Kriegs, Minifterio folgende Entfchließung 


Abſchrift. 
Kriegs/Miniſterium. 


Zu Folge ber eingegangenen Berichte haben ſich mehrere Faͤlle ergeben, wonach Soldaten, 
welche für ihre noch aufhabende Dienftzeit Erfagleute eingeftellt haben, von den Regimentern 
init Abjchied entlajfen wurden, bevor- bie Einftands +» Verhandlungen ben Conſeriptions - Behörden 
volftändig zugeitellt, und namentlich eine Abjchrift des Einftandsvertrage auf den nadı 8. 90 
des Heer» Ergänzungdgefehed vorgeſchriebenen Gonferiptiond » Stempel zu 12 fl. beigebracht wur⸗ 
den, Um nun ben hieraus entfichenden Weitwendigteiten in nachträglicher Erholung ber fehlen 
den Aftenftüde, und ben hiedurch veranlaßten zweckloſen Schreibereien zu begegnen, fo erhalten 
die Divifiond » und Corps / Commando's den Auftrag, die fümmtlichen unterhabenden Truppen, 
Abtheilungen anzuweiſen, daß kunftighin bei Einſtellungen der Erſatzleute von Soldaten a die— 
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fen die Militair-Abſchiede nicht cher audgefertiget, und deren Einſteher nicht eher elngereiht 
werben ſollen, als bis die Einftandss Verhandlungen, und befonderd die Abſchriften der Eins 
Rande » Berträge auf Gonferipriongd» Stempel zu 1% fl. beigebradyt feyn werben, und daß in ben 
Fälen, wo diefe Beibringung vorbehalten, oder die Berbandlung in irgend einem andern Punfte 
noch nicht vollſtändig it, mit den Einflandes Verhandlungen zugleich die Militairs Abfchiede den 
betreffenden Gonfcriptiond - Behörden jedesmal zujuftellen fegen, damit letztere von benfelben ents 
weder den Einftellern ausgehandiget, oder, im foferne die Einſtands-Verhandlungen nicht vwoll« 
Rändig befunden würden, und namentlich die ebenerwähnten Vertrags» Abfchriften auf dem vor 
geſchriebenen Conſcriptions » Stempel fehlen follten, in fo lange vorenthalten werben koͤnnen, bis 
die mangelnden Aktenſtücke oder der fehlende Stempel gehörig nachgebracht feyn wird. 
Münden den 17ten Auguft 1832. . 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


An die Divifionds und Corps» Commandos alfo ergangen. 


erlaffen worben, welche ſaͤmmtlichen Gonferiptionsbehörden des Kreifed zur Nachachtung bekannt 
gemacht wird. 
Unsbah, am 24. September 1832. 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Schmidt. 





Einl. Nr. 5018. Exp. Ar. 6107. 
(Das Bermähtniß eined Capitals von 200 fl. für die Kirche in Leutertbhauſen betr.) 
Im Namen Semer Majeftär des Könige. 

Es verbient eine dankdare Erwähnung, daß die zu Leutershaufen verftorbene Caffetieres 
Bittwe Jufine Sophie Neuhof, geb, Arzberger, zwei hundert Gulden der Kirche zu Peuterds 
haufen vermaht hat, wovon die Zinfen zum Anfaufe von Bibeln und Gefanghüchern für arme 
würdige Kinder bei ihrer Gonfirmation verwendet werden jollen. 

Ansbach, den 24. Sert. 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär. 





Dienſtes— Erledigungen. 


1. Durch bie temporäre Quieſcirung des kgl. Sekretairs Karl Ernſt v. Heckel iſt bei dem 
fol. Appell, Gerichte f. d. Iſarkteis eine Secretaird- Stelle erlediget. 
‚,. Ronfurrenzfähige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſeStelle bei dem k. Appellationd » Ges 
Fichte des Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt ober dienſtlich verwendet find. 

Landshut den 18. September 1832. 

2. Seine föniglihe Majeftät haben mitteld allerhöchſten Reſcripts vom 9. September d. 
I. die am Bezirfögerichte Kaifersiantern erledigte Staateprofuratoräftelle dem Item GStaateprofu« 
ralor am Appellationsgerichte des Rheintreiſes, Johann Friedrich Merkel, allergnädigt zu ver: 
leihen geruhet. 
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Die Bewerber um bie hierburd; erledigte te Staatöprofuratordftele am Appellationdges 
richte bahier haben ‚ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Appellationsgerichte jenes Kreis 
ſes zu übergeben, im welchem fie bereits angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. 

Zweibrücken den 19. September 1832. 


— — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Unter dem 14. Sept. iſt der bisherige Schul⸗ 
Ichrer und Kirchendiener Georg Michael Andreae 
zu Schnelldorf zum Lehrer und Kirchendierier zu 
Leerjtetren beftellt worben. 

2. Unter dem 14. Sept. ift ber Schulamtes 
Eandidat Ehriftian Friedrich Leipold aus Mitndy 
hof zum Schullehrer und Kirchendiener in Wie 
beleheim beftellt worden. 


3. Unter dem 20. Sept. ift auf Präfentation - 


des Stadtmagiſtrats Nürnberg der. Lehrer au der 
Mitielklaſſe der Hallerſchen Armenſchule, Johann 
Michael Schmidt, zum Oberlehrer an eben bers 
felben Armenſchule zu Nürnberg beftellt worden, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Bon dem Königlichen Kreiss und Stadtge- 
richt Ansbach wird zum öffentlichen Berfaufe 
mehrerer theils abgepfändeter, theils zu Nachlaß 
maſſen gehöriger Effecten, beftehend in Kleidern, 
Hausgeräthidiaften, Bettſtücken, Leinwand: und 
jo weiter Termin auf 

Montag den 1. October l. J. Vormittag 9 Uhr 
im Gerichtälofale anberaumt, und ergehet hiegu 
Ladung an die Raufsinftigen. 

Ansbach am 20. Sept, 183%. 

von Kohlhagen, Director. 

2. Es wird hiedurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die hiefigen Bierbrauer erklärt 
haben, des befferm Abfages wegen, die Maas 
Winterbier vom 1. October diefes Jahre an in 
tarifmäßiger Qualität um 4 fr. 2 pf. nicht allein 
felb zu verleitgeben, fondern auch durch ihre 
Schenfwirthe ausjchenfen laffen zu wollen; ſowie 
aud) beit Preis des der Tare nicht untertworfenen 


weiffen Bierd von ber vorerwähnten Zeit an ayf 
3 Er. zu beftimmen, 
Ansbach den 27. Sept. 1832, 
Der Magiftrat. 
- Stirl. . 

3. Montag ben 19. November Bormittage 
10 Uhr wirb der ftäbtifche Getraidtauffchlag auf 
die drei Kalender» Jahre 1833, 1834 und 1835 
auf dem Rathhaufe an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet. Pachtluſtige werben hiezu mit der Bemerfung 
eingeladen, daß die Pacht » Bedingungen bei der 
Käanmerei aufgelegt find, und ſchon von heute 
an täglic, eingefehen werben fönnen. 

Ansbach, den 22. September 1832. 

Gtabtmagiftrat. 
Stirl, 

4. 1 Breimöllieferungs » Hccorb. y Dienfrag 
den 30. October, Vormittags 11 Uhr wird bie 
Lieferung, von fünfzig Gentuer —— zur Straßens 
dereuchtung biefiger Stabt für 1833 erforderlich, 
auf dem Rathhauſe durch öffentlichen Abſtrich in 
Accord gegeben. Lieferungsiuftige werden dazu 
mit ber Bemerkung eingeladen, daß Auswärtige 
fid) durch amtliche Zeugniffe über ihre Befähigung 
zum Nccorde aus zuweiſen haben. 

Ansbach den 21. Sept. 1832. 

Stadtmagiſtrat. 
Stirl. 

5. (Die Erledigung der proteſtantiſchen Schul⸗ 
und Kirchendieners / Stelle zu Wengen, köoͤnig— 
lihen Landgerichts Greding betreffend.) Ben 
Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Rürw 
berg wird hiemit befannt gemacht, daß dem hie 
figen Mogiftrat, ald Verwalter der hiefigen heis 
ligen Geift- Spital» Stiftung, bie fernere Auds 
übung des gedadjter Stiftung bereits früher zus 
geftandenen- Patronatsrechts bei der Schulftelle zu 
Wengen im Difiriet Thalmepingen wieder bewil⸗ 
ligt worden ift, daher die durch Beförderung des 
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dortigen Schullehrers Ernſt erledigte proteflantis 
ſche Schul⸗ und Kirchendieners « Stelle dortſelbſt, 
mit dem zu einhundert zwei und ſiebenzig Gulden 
23 fr. fatirten Gehalte zur Bewerbung binnen 
4 Wochen biemit ausgeſchrieben wird. 
‚ Piebei wirb bemerft, daß nur felche Bewerber 
berücfichtiget werben können, welche bei der Ans 
Relungsprüfung wenigftend die Note „ſehr gut“ 
erhalten, oder in der Folge erworben haben, 
und daß in Beziehung auf das Ausfchreiben der 
E Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Ju— 
nern d. d. 8. März d. J. (Kreis » Intelligenz, 
blatt No. 21, ©. 415) die bei diefer Kreisitelle 
bereitd eingefommenen Geſuche nicht erneuert, zu 
werben brauchen. 

Nürnberg, den 12. Sept. 1832. 

Binder, Vürgermeilter. 

6. Der Magiſtrat der Stadt Dinkelsbühl hat 
beſchloſſen, die Stelle eined Fort» Reviergehüls 
fen in dem Dinfelsbühler Gemeindes und Gtifs 


tungswaldungen · der Revier Lautenbach, mit 
welcher 
ein firer Geldgehalt von . 200 fl., 
für augemeffene Miethe ein Bergüs 
tung von. . , rf., 


‚ an Holzdeputat vier Klafter Fichten» 

eitholg . . . . .. Bl 
verbunden iſt, durch ein alg verläfjig bewährtes, 
mit techniſch » und praftiichen Foritfenntnifen ver- 
ſehenes Subject, in Balde zu befegen. 

Hiezu wird ein Concurs bie zum erſten Novem⸗ 
ber h. 38, eröffnet, während welchem die Bewer⸗ 
ber um diefen Reviergehüffen » Dienft ihre Geſuche 
Mebit dem Ausweis über Faͤhigkeit und Moralität 
dem Stadtmagiftrate perfönlic, einzureichen haben, 

Dinfelsbühl, den 25. September 1832, 

Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeifer. 

?. Freitag den 5: October werben 37 Gent» 
iin an den Meiſtbietenden verfauft, und 

uſtige 
—— U ne 
Lichtenau, den 24. Sept. 18327. 
Kl. Polizei» Kommiffariat. 
Frhr. v. Pechmann. 


— 
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Privat» Bekauntmachuugen. 


1. Indem Hanfe lit, D. No. 427 in der Jän 
gerſtraſſe werben Dienſtag den 2. Dftober Bors 
mittag 9 Uhr anfangend, ein Wiener Flügel, 
mehrere Hausgeraͤthſchaften, worunter eine eifene 
Gatterthüre, große eichene Wand» und Stuben. 
thüren, Wein» Bouteillen und Zutters Rrüge ıc. 
ſich befinden, gegen gleich haare Bezahlung öffente 
lich, verſteigert, wozu Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werden, 

In demfelden Haufe iſt auch die Wohnung in 
dem linken Flügel» Gebäude zu vermiethen, Dies 
felbe beiteht aus 7 beizbaren und einem unheizs 
baren Zimmer, einer Küche, Keller, Boden, 
Holjlege, gemeinfchaftlicyen Waſchhaus, Troden- 
boden und Mang. 

Ansbach, am 27. September 1832. 


2. Ein Paar ganz fehlerfreie, gut einge 
fahrne Wagenpferde, Kohlfüchfe, 7 u. 8 Jahre 
alt, 17% Fauſte hoch, zu jedem Zuge auch aufer 
der Chaife geeignet, ftehen um billigen Preig zu 
verfaufen, und find bei Hrn. Furkel in Triesborf 
zu erfragen. 

>» Gür Eſſig⸗ Fabrikanten und Brands 
weinbrenner find ver biegjährige Ertrag von 
5 Morgen Weinberg im Schloſſe zu Alten 
Mubr zu verpachten. uch werden daſelbſt 
über 900 Weiuſtöcke, ſämtlich aus Frankreich 
bezogen, verkauft. 


4. Bei J. M. Bub jor. in ber Uzenſtraße ſind 
ganz neue ächte hollandiſche Voll-Häringe das 
Stück zu 8 bis 9 fr. zu haben. 

5. Das Haus D, 83 auf dem Pflafter iſt 
entweber im Ganzen oder getheift bis f, Lichtmeß 
zu vergeben, täglich einzufehen und Näheres bei 
Kaufmann Höger zu erholen. 

6. Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich von 
ber Frankfurter Meffe ein volltändiges Afferti- 
ment meiner befannten Waarenartifel mitgebracht, 
das ich fowohl in feinem Beftand als in den Preis 
fen Jedem beftens empfehlen darf. , 

Michael Wolfeheimer, 
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7. Yın vergangenen Montag Ift von ber obern 
Borftabt bis anf Steinersdorf ein fülberner Strid» 
haten, in Form eines Schmetterlings, verloren 
gegangen, Der rebliche Finder wird gebeten, 
foichen in Lit, D. 379 gegen eine gute Beloh: 
nung zurüczugeben. 

8. Mittwoch den 26. b. wurde Abends auf 
dem Wege von Neufes in die Stadt ein mit grüs 
nen Seidenſchiller überzogener Somnenfhirm mit 
ſchwarzen Stiel verlohren, an welchem der Griff 
oben abbrach aber vorhanden if. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein angemeſ⸗ 
fenes Donceur in der’ Redaction dieſes Blattes 
abzugeben. 

9. Künftigen Montag den 1. Dft. iſt Fiſch⸗ 
ſchmauß und Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet 

Andreas Meyer. 

10. Künftigen Montag it Tanzmuflt u. Fiſch⸗ 
ſchmaus beim Wirih Würth. 

11. Nächſten Mittwoch ben 3. October iſt 
Fiſchſchmaus, wozu höflichit einladet Knieſel. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


B. Ne. 65 ift ein Quartier zu vermiethen. 

C. No. 160 am Sciefhaus if im 3. Stod 
ein ſchönes Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu beziehen. 

D. No. 367 eine Stiege hoch iſt ein Logis, 
beſtehend aus drei heigbaren Zimmern, 1 Küdıe, 
2% Stubenfammern, 1 Bodenfammer, 1 Keller, 
zu vermiethen, und kann täglicy bezogen werden. 


— — ——— — — 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Auf den Antrag der Curatel der minbers 
jährigen Kinder bed verjtorbenen Wirths Friedrich 
Zapf zu Lichtenau werden die zum Nachlaſſe 
deſſelben gehörigen Mebilien und Immobilien am 

8. October d. Is. 


— 


— — 
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an Drt und Stelle in Lichtenau zum öffentlichen 
Verkauf gebracht, und zwar 
a) die Immobilien, beitehend in dem Wirt 
ſchaftsguth N. 30, betehend aus Wohnhaus 
mit Vierbrauereis und Brandweinbrennereis 
Gerechtigkeit, Scheune, Wagens Schärfe, 
Vieh/ und Schweinftallung, Hofralth, Schor⸗ 
garten, 73 Mg. Aecker, 24 Tagw. Wieſen, 
6% Klafter Waldrechtholz und Antheil ar den 
Gemeinde» Dlägen, 
dem zehnten Theil bed Strütthefs, welcher 
im Ganzen aus einem Haufe, einer Schaaf 
fcheune, Schäferei, 7 Tagw. Wieſen, 68 
Morgen Aecker und 19 Morgen Holz beſteht, 
4 Morgen Aecker am rothen Bud, 
2 Mg. Aecker gegen den Weilershof und Trieds 
borfer Weg, 
14 Mg. Ader am Millmersdorfer Weg, 
die Hälfte von 6 Morgen Aeckern, bad Baum 
feld genannt, 
Tagwerk Wiefe am Ruzendorfer Weg), 
4 Zuge. Gärtchen hinter dem Haufe 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, dann 
V) die Mobiliarfcaft , beitehend aus Gewerbös 
Einrichtung, Welszeuch und Betten, Meubles 
und Screingeuh, Haus» und Küchen Ger 
värhe, Fuhrwerk und landwirthſchaftlichen 
Geräthe, Kleidungsſtücke, Silber u. Schmud, 
Getraide und Futter, Bich u. f. w. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
und nöthigen Hals am folgenden Tage von Mor⸗ 
gend 9 Uhr an. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 


tiebhaber werden hievon mit dem Bemerfen im ’ 


Kenntniß geſezt, daß ber Hinfchlag der Immobis 
lien vorbehaltlich obervormundfchaftlicher Genehmir 
gung erfolgt, und bie Saufgelder für die Mobi⸗ 
Hiarichaft: ſogleich haar und in guten kaſſenmoöͤßi⸗ 
gen Münzforten zu erlegen find. 
Heilsbronn am 18. Sept: 1832, 
Königl. Landgericht, 
Battholomae, Landrichter. 


- 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


FIutelligenzBlatt 


für den Rezat-Kreis, 





Nro. 78, Ansbach, Samftag den 29, September 1832. 


ET ——— —— — — 


Amtliche Artikel. 





* 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Don dem unterzeichneten Gericht {ft die 
. öffentliche Beilbierung nachbenannter Befigungen 
der Bauer Heinrich, Nikolaus und Margarerha 
Höflerfhen Eheleute von Eitersdorf zur 
Hülfsvonftretung, nemlid) 
des Guts Hang Nr. 64 
gchoͤrt 
3 A. an Gebäuden: 
. 1) ein einftödfiges Wohnhaus mit einem Keller, 
2) eine in zwei Hälften abgerheilte Scheune, 
Wovon die eine Hälfte walgend i 
B. an Gründen: * 
1) 14 Tagw. 27 Dez. Feld in 11 Stüden, 
2) 1 Zagw. 97 Dez. Wiefen in 3 Stüden, 
y 3) 1 Tagw. 76 Dez. Holz in 2 Stüden, 
5 farirt für 1400 fl., daruuter aber die Gebäude 
für 800 fl, neinlich das Haus für 500 fl. 
- jede der beiden Hälften der Scheune für 
50 fL, 
beſchloſſen und erfier Bietungstermin auf 
den 11. Dftober Vormittags 9 Uhr 
ON gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt werben. 
ndem die Kaufluſtigen und wer fonft ein Intereffe 
diebei fat, dievon benachrichtigt werben, wird 
sugleih eröffnen, daß die mähere Beſchreibung 
ber Realitäsen und Laften, fowie die Tarationds 
verbandlung hei Gericht eingefehen werben fanın, 
im übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die 


su Elteröborf, wozu 


= 


Beflimmungen bed Hppothefengefeges $. 64 bins 
gewieſen. 

Erlangen, am 1. Sept. 1832, 

K. 8. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Auf Antrag eines Hypothefengläubfgers 
werben nachfichende der Wagners» Wittwe Anna 
Rofina Roſt zu Mir. Dachs bach bisher zus 
gehörigen Realitäten, nemlich: 

1) 4 Tagwert Aiſchwieſe in der langen Wang, 

tarirt auf 600 fl., und 

2) 13 Mg. Geld am neuen Weiher, tarirt auf 

150 fl., 
im Yege ver Hulfsvollſtreckung am 
12. Dftober I. Is. V. M. 8 Uhr 
im biefeitigen Gerichtelofale verftrichen , wogu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß der Hins 
ſchlag an den Meiftbietenden mit Hinficht auf $. 
64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
Reuſtadt a. d. Aiſch den 12. Sept. 1839, 

Königl, Landgericht. 

Heffeld, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Realgläublgers wird 
das Mühlanmwefen des Ignag Wiedergelter 
au Gosheim, beſtehend 

in einem Wohnhaus mit angebautem Stabel H. 

Nr. 31 und angebauten Mühlwerf mit dar⸗ 

auf radizirter Mahlgerechtigfelt, 4 Tagwertk 

Wurz⸗ und Orasgarten am Haus, dann Ges 

meinderecht, foweit ſolches einem Leerhaus. 

zuſteht, B. Nr. 2298, Schägung 740 fl., 
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2 Morgen, vielmehr 3 Morgen Krautbeet am ' 
— ei verſtorbenen Gärtnerdwittwe Kath. Kunig. T has 


obern Weiher 8. Nr. 2301, 8 fl., 
2%, Morgen am Bronnen B. N. 2302, 6 fl., 
2 Tagwerf Badwiefe B. Ar. 2309, 40 1., 

1 Morgen Holz am Gugenberg B. Rr. 2051, 

30 fl. geſchaͤzt, 
zum öffentlichen Verlauf ausgeſchrieben und hiezu 
Termin auf 
den 3. Dftober V. M. 10 Uhr 

fu ber hiefigen Sandgerihts » Kanzlei beftimmt. 
Hiezu werben Kaufsliebhaber, welche ſich über 
Vermögen und Leumund durch gerichtliche Zeug- 
nüffe legitimiren können, mit dem Bemerten eins 
geladen, daß ber Zufchlag nach $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeged vom 1. Juni 1822 erfolgen werbe, 

Monheim am 4. Auguft 1832. 

Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

4. Die zum Johann Leonhard Wieg elifchen 
Nacylaffe von Wal ddach s ba ch gehörigen fols 
genden Immobilien: 

1) das Bauerngut No. 3 bafeldft, beftehenb im 
einem Wohnhaus, einer Scheurr, 1 Gärts 
tein, 4 Klafter Holjredit, dem Gemeindes 
recht, 4 Tagw. Wiefen, 18 Mg. Aeckern 
3 Mg. Weinbern, 

9) 1 Tyw. Wiefe am Dottenheimer Gemeindes 
wald, 

37 14 Mg. Acker am berrfhaftlichen und Dot⸗ 
teriheimer Walde, 

4) 1E Mg. Uder unterm rothen Bänflein, 

5) 25 Me. Ader im Felohäuslein , 

fowie mehrere Haus + umd Dekonomiegeräthichafs 
ten, dann Betten follen am 

1. October c, Nachm. 2 Uhr 
im Erbhaufe zu Walddachsbach öffentlich an bie 
Meiſtbietenden verftelgert werden, wozu befis 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Windsheim den 20. Sept. 1832. 

I Koͤnigl. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 


men 


5. Auf den Antrag der Erben ber ohnlängit 


ler im den Gärten hinter der Veſte und unter Ges 
nehmigung des hiefig K. Kreis und Stadtgerichts 


als oberbormundfchaftlidye Behörde der minorens 


nen Erben ber gedachten Thaler wird hiemit 

1) der zur Thalerſchen Berlaffenfchaft gehörige 
Garten hinter der Belle H6. No. 129, be 
fichend aus einem Wohnhaus, einer Stallung, 
einem Stabel, einem gemeinſchaftlichen Bron⸗ 
nen und Badofen, nebſt 1. Morgen Gartens 
land; 

2) 58 Morgen alten Maaſes walzenbed Gars 
tenfeld hinter der Veſte, das Hirsfelb ger 
nannt, innerhalb des Burgfriedens hiefiger 
Stadt gelegen, 

dem gerichtlichen Verkauf an ben Meifibietenden 
unterſtellt und hiezu auf 

Montag den 8. October Bormittags 9 Uhr 

in dem Haufe der verftorbenen Thalerin für ber 
befiz und zahlungsfähige Kaufsluftige Termin 
anderaumt. Soldje Kaufsluſtige tönnen bie 
nähern Verhältniffe dieſer verkäuflichen Gegen: 
fände bei dem mmterfereigtem Gericht erfahren 
und ven Zujchlagd, jedoch unter Vorbehalt ober» 
vormundfchaftlicher Genehmigung des hiefig Kgl. 
Kreid» und Stadtgerihts bis Mittags 12 Uhr 
gewärtigt ſeyn. Zugleich werden alle diejenigen, 
weiche rechtöbegründete Forderungen an ber Tha⸗ 
leriſchen Berlaffenfhaftemaffe zu haben glauben, 
hiemit vorgeladen, ihre Rechtdanfprüche bei dem 
dieffeitigen Inventurdgerichte binnen 4 Wechen, 
von heute an geredmer, zu liquidiren, außerdem 
fie zu gemwärtigen haben, daß die gedachte Maſſe 
unter die Intereffenten vertheilt — und den ſau⸗ 
migen Liguidanten überlaffen werden wird, Ihre 
allenfallfigen Anfprüde an den Beiheiligeen im 
Nechtöwege zu verfolgen. 

Nürnberg, am 28. September 1832. 
Königl. Bayer. Freiherrlich von Löffelholfrd 
Patrimonialgericht Gibizenhof. 
Drecheler. 
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für den Re t⸗Kreis. 


Nro. 





79. Ansbach, Mittwoch den 3. Oktober 1832. 





Bekauntmachungen der Koͤniglichen Kreis-Behoͤrden. 


Elul. Nr. 25809. Erp. Nr. 40410. 


(Die Einverfeitung der Kural» Gemeinde Ruraffali an dad Landgericht Herzogenaurach Ketr,) 
Im Namen GSemer Majeſtaͤt des Kömas. 
Mittelt allerhödftunmirtelbaren Referipts 4d. d 16.0 M. it genehmigt worden, dag 


bie bem Pandgerichte Cadolzburg bisher. zugerheilte Ruralgemeinde Burgſtall mit ihren Eingehörs 


ungen, nämlid den .Einöden Galgenhof, Steinbach, Schleifmühle und dem Weiler Hauptendorf 
von dem erwähnten Landgerichte getrennt und an das Landgericht Herzogenaurach uberwieſen 
werde. Ansbach, den 25. Sept. 1832. 
Königliche Regierung bes Nezatfreifes, Kımmer des Innern, 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Praſidenten 
von Bever, Direktor. 


Kahr. 


int. Nr. 23107. Erp. Nr. 40447. 
An fümmtlihe Polijeibehoͤrden des Rezoitkreiſes. CBeſchlagnahme und reis. Cenũskation einer Zeiticrift ketr.) 
Im Damen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch höchfte — mummehr. recrsträftige Minifterial» Entfhließung vom 12. July eurr, 
wirde die Conſiskation nebſt dem Verbot der Nr. 17 und 18 der Zeitfchrife „Die alte und 
neue Zeit — deren Beichlagnahme durch das fgf. Stadt» Commilfariat zu Nürnberg verfügt 
md von der Bol, Regierung des Rezatfreifes fortgejegt worden ift, ausgeſprochen. 

Sammtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes werden hievom zur genaueften Darnachachtung 
in Renatniß geſedt. 
Ansbach, am 26. September 1832. ; e — 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer ern. 
von Stichauer, Präfldent. — 
ahr. 
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(Bewerbungen um Dienftes » Stellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die Wahrnehmung, daß Bewerber um erledigte Stellen im Juſtizfache ſich in einer und 
berfelben Vorflelung für mehrere in Erledigung gefommene Aemter meldeten, veranlaßt die Weis 
fung, daß im einem ſolchen Hal ber Bewerber für jede einzelne Stelle eine befondere Vorſtel⸗ 


Kung zu übergeben habe, 


Geſchiehet dieſes nicht, fo wirb eine Vorſtellung, in welcher zugleich um mehrere Stellen 


wachgefucht iſt, nicht berüdtfichrigt. 


Ansbach, am 25. September 1832. 


Königliches Appellationggericht für dem Rezatkreis. 
In Verhinderung des Präflventen 


von Scend, 


Siebenkecß. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Unter dem 9. Sept. dieſes Jahrs haben 
Seine Majeftät der König geruht, den am Lands 
geriht Rorbenburg erledigten Gerichtodieners⸗ 
Dienft in proviforifcher Eigenfchaft dem penfios 
nirten Gensdarmerie» Feldwebel Johann Albert 
zu Bayreuth allergnädigſt zu verleihen. ” 

2. Seine Königlihe Majeſtät haben am 13. 
September I. 3. die Pfarrfielle zu Gerharbshofen, 
im Defanate Uehlfeld, dem Pfarrer zu Bud am 
Wald, Johann Albert Andreas Nopitſch zu vers 
feihen geruht. 


Bekanntmachungen dffentlicher Behörden 
verfciedenen Juhalts. 


1. In ber Eoncurdfache über bad Bermögen 
des unbehausten Bätlerd Johann Dütrich von 
Göggels buch wurde heute das Locations⸗Er⸗ 
fenntnid am ber Gerichtötafel angefchlagen, was 
hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 

Hipoltfein, am 6. Septbr. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Randrichter. 

9. (Steckbrief) Des, vergamgene Lichts 
meh auf dem Jahrmarft zu Wemding verübten 
Diebſtahls hat ſich der ledige Manrergefelle Jos 


hbann Krumm von Altenmünfter, k. Lands 
gerichts Zusmershaufen, deſſen Perſonalbeſchrei⸗ 
bung unten folgt, höchft verbächtig gemacht. Da 
berfeibe kurz nad verübtem Diebitahl mit einem 
Dienftborhenbud; ſich von feiner Heimath wegbege⸗ 
ben hat, und fein Aufenthalt bie jetzt nicht hat 
audgemittelt werden fönnen, fo werben die Bes 
hörden erfucht, die geeigneten Maaßregeln Behufs 
der Habhaftwerbung dieſes Verbrechers zu ergreis 
fen und ihn im Betretungsfalle hieher liefern zu 
laſſen. 

Monheim, ben 25. September 1832. 

K. Rand» und Unterfuhungs +» Gericht. 
Dembarter, Lanbrichter, 

(Perfonalbefchreibung.) Joh. Krumm 
ft circa 37 Jahre alt, mittlerer Größe, unter» 
fegter Statur, bat ein langes Geſicht, ſchwarz ⸗ 
braune Haare, graue Augen, lange etwas ges 
bogene Nafe, mittlern Mund, langes Kinn, 
braunen Badenbart, und ale befondere Kat 
zeichen ein Frummes Kinn, wahrfcheinlic von 
einem Schlag herrührend, und ziemlich ſtarlen 
Kahlfopf. — Au Leibe trägt er wahrſcheinlich 
Rot, Kittel oder Hofen von bem entwenbeten 
mittelfeinen Tuch von Bronce-Farbe, 


3. Im der Gomcurdfache des bürgerlichen 
Krämers und Glaſers Joſeph Raab zu Rem 
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nertöhofen wurde das Klaſſenurtheil am 4. 
v. M. erlaſſen und 

am 26. dieſes Monats 
zur Einſicht für Jeden, dem daran liegt, am der 
Gerichtstafel dahier angeheftet. Solches wird 
hiermit öffentlich befannt gemacht, 

Monheim den 26. Sept. 1832, 

Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

4. Der Giegellaffabrifant Abraham Gut—⸗ 
herz zu Mkt. Uehlfeld und deſſen Ehefrau 
Marie, geborne Gocwenmaver aus Suly 
bürg, baben durch Bertrag vom 21. Auguſt l. 
Is. die ehelihe Gutergemeinſchaſt ausgeſchloſſen, 
was nach Maasgabe des allgemeinen Preußiſchen 
Rand» Rechts Theil II. Tir. 6 5. 422 zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Reuſtadt a, d. A., den 22. Auguft 1832. 

8. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

5. Künftiges Frübjahe ſoll in Pfaffenhofen 
bei Roth ein Schulhaus erbaut werden. Zur 
Beraccorbirung der erforderlichen Maurer » Zims 
mermaunds Schreiner» Schloſſer⸗ Glafer« und 
Hafaerarbeiten, dann Baumaterialien an die Wer 
nigſtuehmenden fteht Termin auf 

Dienftag dem 6. November früb 10 Uhr 
bahier an, im welchem ſich befähigte, anfäffige 
Werkleute einzufinden und die nähern Beding⸗ 
ungen zu gewäartigen haben. 

Pleinfeld am 11. September 1832, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Die Relikten des dahier verfiorbenen 
Meyerhöfbefigers Chriſtoph Schauer haben bei 
Gericht den Antrag geſtelit, daß unter amtlicher 
Leitung 

1) das Hofgut, befichend in einem eingäbigen 

Wohnhaus nebſt daran gebauten Stallung, 
einem Stadei, einer Hofraith, einem Heinen 
Bürthen vor dem Haus, einem Bärtchen mit 
einer Mauer umfangen, einen Biertel Tagw. 
Örads und Baumgarten beim Haus, drei 

Krautlaudern, 11% Tagw. Wieſen, 55} 


Morgen Aecker, einen halben Morgen Hol; 
und dem Gemeinderecht, 

2) das vorhandene Vieh ( Pferde und Nindvich) 
Getraid, Heu und Ohmet nebit den Aderges 
raäthſchaften und Baumannefabrniffen, 

an den Meitbierenden öffentlich verkauft werden 
möchten. Hiezu hat man Termin auf 

Diontag den 3. Dft. h. Jo. Vormittags 9 he 

angejezt, am welchem fich beflz» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber , Auswärtige mit Vermö⸗ 
gend + und Leumundszeugniſſen verfehen, bei Ges 
richt dahier einfinden können, 
Polfingen den 28. Gert. 1832, 
Freiherrl. von Woͤllwarthſches Patrimonialgericht 
erſter Claſſe allda. 
Miehlich. 
7. (Brenndllieferunge » Accord.) Dienftag 
den 30. October, Vormittags 11 Uhr wird die 
Lieferung von fünfzig Gentner Rüböl jur Straßens. 
beleuchtung biefiger Stadt für 1533 erforderlich, 
auf dem Rathhauſe durch Öffentlichen Abſtrich im 
Accord gegeben. Fieferungsiuftige werden dazu 
mit der Bemerkung eingeladen, daß Auswärtige 
fi) durch amtliche er über ihre Befähigung 
zum Accorde auszuweiſen haben, 
Ansbach den 21. Sept. 1832, 
Stadtmagiſtrat. 
Stirl. 


8. Montage deu 19. November Vormittags 
10 Uhr wird der Kädtifche Getraidtaufſchlag auf 
die drei Kalender : Jahre 1833, 1834 und 1835 
auf dem Rathhauſe an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet. Pachtluſtige werden hiezu mit der Bemerkung 
eingeladen, daß die Pacht » Bedingungen bei der 
Kammerei aufgelegt find, und ſchon von heute 
an täglic, eingejehen werden koͤnnen. 

Ansbach, den 22. September 1832, 

Stabtmagiftrat. 
Stir. 

9. Mit Herſtellung der diedjährigen Eone 
feriptionglifte wird nad Borichrift des g. 24 dee 
Eonfcriptiondgefeges am 5. Noventber begennen, 
wid ſolche am 17. deſſelben Monats beeudiget 

11 


werben. Termin zum Anmelbungsgefchäft wird 
auf 

‚Montag den 5. November Vm. 9 — 12 Uhr 
feftgeiegt. Es haben daher gemäß $. 20 und 21 
des bezeichneten Geſetzes alle im Jahr 1811 ges 
borne Günglinge, welche bahier ihre gefezliche 
Heimath haben, fidy zur benannten Zeit entweder 
perfönlich, oder durch Bevolmächtigte zur Eins 
tragung in bie Gonfcriptiondlifte zu melden. Dies 
jenigen Gonferibirten, welche es verabfäumen, 
in dem zur Herfielung der Gonferiptionslifte ges 
jezlich beitimmten Termin fid) zur Eintragung in 
die Gonfcriptionelifte zu melden, werben nad) $. 
68 des Gonjrriptiondgefeges als ungehorfam bes 
handelt, der in den $5. 47, 48, 49.u. 59 bes 
zeichneten Bortheile, namentlich der Anfprüche auf 
Zurückſtellung und Vertauſchung der Rummern vers 
luſtig erfläret, und nicht nur in die durch ihre 
Pflichtverlegung ſich allenfalls ergebenden befotts 
dern Koften, fondern auch in eine Geldſtrafe von 
zehen bis zwanzig Gulden oder in eine angemejjene 
Freiheitsſtrafe verurtheilt werden, Zugleich, wird 
denjenigen Gonfcriptionspflichtigen, welche nicht 
bahier ihre Heimar haben, wohl aber zur Zeit 
ſich dahier aufhalten, eröffnet, daß fie ſich nad) 
$. 21 des Conſcriptionsgeſezes auch dahier zur 
Gonfeription anmelden Fünnen, daß aber diefe An⸗ 
melbung 14 Tage vor dem beftimmten Normale 
anmeldungdtermin, und zwar ſpäteſtens am 

20. Dftober Borm. 9 Uhr 

gefchehen muß, indem diejenigen, welche fich fpäs 
ter melden nicht mehr angenommen, fondern an 
die Gonfcriptionsbehörden ihrer Heimath gewieſen 
werben, 

Ansbach, am 28. Septbr. 1832. 

Stadtmagiftrat, als Gonferiptionsbehärbe, 

Stirl. 


10. Der Magiſtrat der Stadt Dinkelsbühl hat 
beſchloſſen, die Stelle eines Forft « Reviergehüls 
fen in ben Dinfeldbühler Gemeinde» und Stifs 
tungswalbungen der Revier Lautenbach, mit 
welcher 


ein firer Geldgehalt von.200 fl., 


- für angemeſſene Miethe eine Bergüs 
tung Von: 2 ee 
an Holzdeputat vier Klafter Fichten, 
ſcheithoſhtz.. 0. BR 
verbunden üt, durch ein als verläffig bewährtes, 
mit technifch » uud praftifchen Forfifenntniffen vers 
ſehenes Subject, in Bälde zu befegen. 
Hiezu wird ein Goncurd bis zum erflen Novem⸗ 
ber h. 36. eröffnet, während welchem die Bewer 
ber um biefen Neviergehülfen + Dienft ihre Geſuche 
nebit dem Ausweis über Fähigfeit und Moralität 
dem Stadtmagiftrate perfönlich einzureichen haben, 

Dinfelsbähl, den 25. September 1832, 

Stadimagiftrat. 
Raab, Bürgermeifter. 

11. Der durch Stefbrirfe vom 8. J. Mis, 
wegen Morbverdadht verfolgte ledige Zeugſchmidts⸗ 
gejelle Johann Wieſer vpn Dettingen wurbe 
heute hier eingeliefert, wodurch die Stedbriefe 
erledigt find. 

Dettingen am 25. Sept. 1532. 

Fürfttiches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter, 

12. Die Aufnahmeprüfungen in die lateinis 
fche Schule werden am 12 und 13. October 
Statt finden. Diejenigen, welche aufgenommen 
zu werben wünſchen, haben ſich Tages zuvor, 
Bormittagg 9— 12 Uhr mit den erforderlichen 
Beugniffen verſehen im Stubiengebäube einzufinden. 

Ansbach am 1. October 1832. 

Koͤnigliches Stubienrectorat, 
Bomhard. 

13. cArmatur⸗ u. Lederwerks⸗Verkauf.) 
Den 18. dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, 
werden bei ber unterzeichneten Commiſſion mehrere 
Armaturs und Lederwerks⸗Stücke am die Mei 
bierhenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft. 

Ansbach, am 1. Dfiober 1832, 

Die Ockonomie » Commiffion der. k. 6. 5. Gendar⸗ 
merie- Compagnie. 

14. Nachdem die Pachtzeit vom ber biäher vers 
pachtet gewejenen herrfchaftlichen Meierei dahier, 
welche in zwei Theile abgetheilt ift, mit dem 
22. Februar 1833 zu Ende geht; ſo ſoll ſolche 


25 fe, 


— — 


Au 8 


1497 —— — 1498 


zufolge ergangenen hohen Auftrages auf weitere 
9 oder 12 Jahre an den Meiſtbietenden im zwei 
Theile getheilt, wieder öffentlicy verpachtet wer, 
ben, 

Die 1te Abtheilung dieſer Meierei enthält nebit 
den möthigen und gut eingerichteten Wohn» und 
Nebengebäuden, Scheuern und Stallungen, 

an Wiefen . » + 72 Mg — B.16 Rth. 

an Kleerängen . . 10 Mg. 18.26 Rth. 

am Aderfeld in den 
3 Fluren . 262 Mg 28. 6 Rh. 


in 8. 35 Mg. —T. 8X. 
den Morgen zu 160 ORuthen gerechnet, 

Die zweite Abrheilung diefer Meierei enthält 
nebft den nöthigen und gut eingerichteten Wohns 
und Nebengebäuden, Scyeuern und Stallungen, 

an Wiefen ,„ . 73 Mg 38.23 Rth. 

an Klerrängen . . 24 Mg. 3B.29 Rih. 
an Aderfeid in 3 269 Mg. 18. 24 Rih. 
in Sa. 368 Mg. 1V. i Rih. 

ben Morgen ebenfalls zu 160 ORuthen gerechnet, 

Die bei diefem Meiereigut befindliche Schäfer 

rei, welche von beiden Pächtern gemeinfchaftlich 
ausgeübt werden muß, wird ebenfalls mit vers 
pachtet, und fönnen auf folher circa 200 Stud 
Schafe ausgeſchlagen werden, 
» Zur Verpachtung diefer in zwei Theile abge⸗ 
theilten Meierei und der gemeinſchaftlichen Schäs 
ferei iR auf Mittwoch den 24. Dftober d. Js. in 
dem Schloſſe Schwarzenberg Termin anbes 
raum. Der öffentliche Auſſtrich fängt an dem 
beitimmten Tage Morgens 9 Uhr an, und ens 
digt ſich Nachmittags A Uhr, wobei ſich die hohe 
Berlätigung ausdrüdlich vorbehalten wird. 

Zu diefer Verpachtung werden Pachtluſtige uns 
ter der weitern Bemerkung eingeladen, daß auss 
wärtige und dieffeits unbefannte Pachtliebhaber 
ſich mit legalen Arteften fowohl über Vermögen 
als auch über öfonomifche Kenntniffe und guten 
keumund vor dem Striche aus zuweiſen haben. 

Salußlich wird noch bemerkt, daß für jeden 
Theil der Meierei eine Caution von 1500 fl. in 
baarem Gelde, welche mit A vom Hundert vers 


zinfet. werben, ober in hypothekfreien Rea— 
litäten, die im Königreich Bayern liegen, bins 
terlegt werden muß, und daß die Pachtobjecte, 
fowie die, nähern Bedingniffe, welche vor ber 
Verfteigerung öffentlich befannt gemasht werden, 
täglicy hier eingefehen werden können. 
Schmarzenberg den 22. Sept. 1832. 
Fürftliches Kammeral» Amt Scheinfeld. 
Engerer. 


15. PD arramtliche Anzeigen. 


St. Johaunis-Kirche. 
Dom 24. bid 30. September 1832. 
1. Getauft. 

1. Anna Maria, Tochter des Bädermeiiters 
Kapp in Neufes; 2. Urjula Maria, Tochter dee 
Bauern Heindel in Dombach; 3. Johann Feons 
hard, Sohn des Muüllermeiterd Dietrich auf der 
MWeidenmühle, 


2. Getrant. 

1. Johann Michael Link, Zimmergefelle, mit 
Jungfer Anna Elifaberba Langohr; 2. Johann 
Mathias Herblein, Schugverwandter und Tag⸗ 
loͤhner, mit Jungfer Anna Maria Zieher. 

3. Begraben. 

1. Anna Suſanna Baberta, Tochter bed B. 
und Schneidermeiterse Türke, ſt. 6 M. 18 X, 
alt am Zehrfieber; 2. Johann Leonhard Scheel, 
B. und vormaliger Handeldmann, fl. 723. 9M, 
10T. alt an der Abzehrung. 


St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 24. bis 30. September 1832. 


1. Getauft. 
1. Margaretha Kunigunda, Tochter des Bes 
dienten Faſſold im Genedarmerie⸗Locale; 2. Gg. 
Ehriftian, Sohn des B. u. Schloſſermſtr. Bartel. 


2. Begraben. 

1. Anna Margaretha, Tochter bed B. und 
Mezgermeiſters Birfitämmer, ft. 4 M. 13T. alt 
an Krämpfen; 2. Anna Katharina, Ehefrau bed 
B. und Gutsbefigerd Weißmann, fl. 29 I. 8 M. 
6 X, alt an Entzündung. 
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Begraben, 
Joſeph Siechardt, Gemeiner im f. b. 2. Che 
" vaurlegers Regiment (Fürſt v. Thurn u. Taxis) 
fi. 23 J. alt am nervöfen Ficher, 


| Privat» Bekanntmachungen. 


1. Bei der in der Armenbejchäftigungsanftalt 
heute vorgenommenen 20ften Ziehung, find nadıs 
ftehende Preife von den Iunhabern ber beigefegten 
Loos ⸗Nummern gewonnen worden, als: 

1. Preis zu 20 fl. — Nummer 198. 

2. u. 3. Preis a 1A — Nummer 1098, 1123. 

4. bis 7. Preis a 5 ſl. — Nummer 1147, 1092, 

"78, 490. 

8.68 15. Preis a 2 fl. 30 fr, Nummer 534, 
221, 1009, 210, 1087, 804, 290, 
326. 

16, bis 31. Preis A 1 fl. 15 fr. Nummer 312, 
941, 183, 578, 1233, 701, 927, 
202, 1118, 493, 1156, 401, 683, 
377, 1232, öl. 

32. bis 37. Preis a 45 fr. Nummer 339, 869, 
762, 1036, 340, 1020, 

38, bie 46. Preis & 30 fr. Nummer 972, 1163, 
96, 1046, 687, 98, 1094, 444, 
622. 

Diefes bringt hiermit zur Kenutniß 

Ansbach, den 1. Dftober 1832. 

Eommiſſion des Armenpflegfchafts »Rathes. 
Horlacher. Körber. Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Verwalter, 

2. Diejenigen Aeltern, welche ihre Söhne 
ber Iateinifchen Vorſchule anvertrauen wol 
fer, werben erfucht, ſich bie zum 7. October bei 
dem Uinterzeichneten beöhalb zu melden. 

Ansbach am 1. October 1832. 

Rector Bomharb, 

3. Zu allen Arten fchriftlicher Arbeiten ems 
pfichlt fich gegen billige Belohnung Karl Theodor 
Hibrand, Scribent Lit, A. 87 in der Langweil. 

4. Bei. M. Dollfuß in Ansbach ift jo eben 


erfchienen : 
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Die Verhandlungen des Landrathes 
des Rezat⸗Kreiſes für 1834, 
das Scyhulwefen betreffend, 
näher beleuchtet u. bezüglich auf Schullehrer» Bils 
bung u. Beſeldung zur Verſtändigung im Allges 
meinen u. zur Berathung am nächiten Landrathe 
ausführlicher behandelt. geh. 15 fr. 

5. Bor Goͤthe's nadıgelaffenen Schriften, 
worunter fid) der 2te Theil von Fauſt in 5 Afıen 
befindet, erfcheint in wenigen Wochen die Ite 
Lieferung zu 5 Bänden in 8. u. in Tafchen» For⸗ 
mat. Der Pränumerationgpreis beftehr nur jehr 
kurze Zeit. Zu vielen Aufträgen empfiehlt” fi 


ergebenft 
IM. Dollfuß in Ansbach, 
6. Einem höchft verehrlichen Publikum mache 
ich hiemit befannt, daß eine Forifegung meines 
Katalogs zur gefälligen Abholung bereit liegt, 
L. Wolff, keihbibliothefar, 
7. A. 151 find zwei gute Zugpferde nebft 
Geſchirr und einem Fuhrwagen mic eijernen Ads 
fen zu verfaufenm. 
8. Montag ben 8. dieſes Monats Vormittags 
9, Uhr wird im Wirthshauſe bei Herrn Andreas 
Maier bahier zum Berkaufe meines befigenden 
Kurzendorfer Hofes Nr. 1., oder jur Verpacht⸗ 
ung ber einzelnen Grundftüde Strichtermin abge 
halten, wozu Liebhaber höflichit eingeladen werben, 
Simon Steffter, 
9. Ein Paar ganz fehlerfreie, gut einge 
fahrne Wagenpferde, Kohlfüchfe, 7 u. 8 Jahre 
alt, 17% Fauſte hoc), zu jebem Zuge aud) außer 
ber Chaiſe geeignet, ſtehen um billigen Preis zu 
verfaufen, und find bei Hrn. Furkel in Triesdorf 
zu erfragen, 
10. Sonntag den 7. Dftober iſt Kirchichmmand 
auf dem Fiſchhaus, wozu höflichft Br 
Dietlein. 
11. Künftigen Samſtag den 6. Dftober iſt 
Fiſchſchmauß und Tanzmuſik, wozu höflichſt ein⸗ 
ur ie Schmidt im Bären. 
Freita u 5. Oftober ji 
wozu hoͤflichſt einladet — 
Seibold, Wirth zum weißen Bed, 


‘ 
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13. Bis Fünftigen Samftag den 6. Dftober ift 
Fiſchſchmaus und Tanzmuſik, wozu höfichit eins 
Indet 

Wißwmeier, Wirth an der Nürnberger 
Straffe. 

14. Vergangenen freitag’ wurbe vom Naths 
haus über den Kronachersbuck ein klelnes rorbed 
Halstuch mit Bordüre verloren; der redliche Fins 
der wird gebeten, ſolches gegen Belohnung A. 
133 zurüdzubringen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro, 14 ift ein Quartier wit 2 Stuben und 
einer Stubenfammer zu vermiethen. 

A. Ro. 130 neben dem K. Schloß iſt der mitte 
fere Gaben täglich zu vermiethen. 

Haus Nro. 140 A. am Obfimarft ift mit noͤch⸗ 
ſtem Ziel der mittlere Gaden zu vermierhen, bes 
ftehend and 4 beizbaren Zimmern, 3 Kammern, 
Rice, Stallung auf 3 Pferde, Holzlege nebft 
andern Bequemlichkeiten. Erforderlichen Falls 
fann auch etwas vom Garten dazu gegeben werden. 

A. Ro. 184 {ft ein Logis für einen ledigen 
Herrn täglich zu vermiethen, 

ANNO. 284 find 2 Quartiere zu vermieten. 

« Ro. 65 if ein Quartier ju vermiethen. 
C. Ro. 185 ift ein Quartier zu vermiethen. 
C. Ro, 191 iſt ein Meines Quartier zu vers 


miethen. 


D. No. 367 eine Stiege hoch iſt ein Logis, 
beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, 1 Küde, 
2 Stubenkammern » A Bobenfammer, 1 Keller, 
zu vermiethen und fann täglich bezogen werben. 


Fremden » Anzeigen. 
Dom 23, bis 29. September 1832. 


Krone, Hr. Prediger Verbec mit Gattin v. 
Reufichatel , hr. Kfm. Boden v. Bremen, Hr, 
Appell. Gerichts Raih Schenpich von Bamberg, 
Fran Randeichterin Poͤlzl mit Tochter vom Nörds 
ligen, Hr. Conſiſt. Rath und Prof. Neander mit 


Familie v. Berlin, Hr. Kfm. Dupre v. Mainz,, 


Hr. Juſtizcemmiſſar Macco v. Uffenheim, Hr. Kim. 
Hechinger von Harburg, Kr. Privatm. Hill von 
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Straßburg, Hr. Kfm. Kubach v. Leipſig, Hr. 
Doctor Welfch v. Würzburg, Hr. Kfm. Fürft v. 
Mt. Breit, Hr. Oberforftmeilter Graf v. Piüdler 
Limpurg mit Familie v. Geildorf, Frau Gräfin 
v. Wodinsky mir Familie v. Dresden, Hr. Regi⸗ 
ments,» Auditor Reulbach v. Bamberg, Hr. Bas 
taillond » Auditor Eder v. Nürnberg, rau Pofls 
halterin Ziegler von Riedbach, Hrn. Privatleute 
Leoßl und Mukqett v. Münden, Hr. Graf von 
Rewetzoff, Ef. Kammerherr mit Gattin u. Frau 
Aebtiſſin Baronin v. Buchwald» Frefenburg von 
Wien, Hr. Ritter v. Mainowski v. Berlin, Hr. 
Dberbaurath v. Pechmann mit Sohn v. München, 
Hr. Bezirks » Ingenieur Schierlinger mir Sohn v. 
Würzburg, Hr. Rittmeiſter v. Itzſtein v. Tries⸗ 
dorf, Hr. Bauinſpectot [öchwidtner von Nürn⸗ 
berg, Hr. Herrfhafterichter Rummel und Hr, 
Herrſchaſts- Gerichts Arzt Doctor Küſter von 
Schilingefürt, Hrn. Kauf. Wägemann v. Auges 
burg und Edel mit Sohn v. Bamberg, Frau Ges 
neralin Gräfe v. Wielhoreti mit Familie v, St, 
Petersburg. 

Stern. Hr. Difte. Schulinfpeftor Weber v. 
Dornhaufen, Hr. Student Weber v. Erlangen, 
Hr. Kfın Klett u. Hr. Bürgermeifter v. Harsborf 
mit Gattin v. Nürnberg, Hr. Polizei» Commiſ⸗ 
für Noplifh und Hr. Student Nopirfdy v. Nürns 
berg, Hr. Pfarrer Lampert v. Ippesheim, Hr. 
Dekan Thomaſius v. Uffenheim. 

Loͤwe. Hauptm. Schmitz mit Sohn und Freu 
Hauptmännin Holleubach von Würzburg, Hr. 
Schauſpieler Parthelmi mit Sattin v. Darmſtadt, 
Hr. Doctor Beukert, Hr. Pfarrer Dür und Hr 
Pfarrer Reißmann v. Würzburg, Hr. Kfın. Des 


leran v. Schweinfurt, Hr. Handelem, Stahl v. 


Dinfelebühl, Hr. Forftpraftifant Zahn v. Kraffts⸗ 
hof, Hr. Kreisgerichts-Rath Herrmann mit Fas 
milie v. Aſchaffenburg. 

Brandenburger Haus. Hr. Pfarrer Mil 
ler v. Neunkirchen, Hr. Kanzliſt Enzler und Hr. 
Ajfiftent Port von Rürnberg, Hr. Stadtpfarrer 
Lechner v, Rothenburg, Hr. Kfm. Klingroth von 
Frankfurt a. M., Fran v. Hufchberg und Frau 
v. Schuller v. Nürnberg, Hr. Hofrath Ritter v. 
Farrnbach, Hr. Student Bürklein v, Dintelabär 
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Fräulein Afchenbrenner v. Münden, Hr. Kfın 


Kir v. Bayreuth, Fräulein Schrett v, Münden, 
Hr. Pharmazeut Mohr v. Bamberg. 

Traube, Hr. Diarrer Tribou v. Schwabach. 

Zirkel. Hr. Kfm Steihmüler v. Regends 
burg, Hr. Kfm. Eteiner v. Fürth, Hr. Pfarrer 
Pöhlmann v. Oſtheim, Hr. Candidat Pettenhofer 
v. Eichſtadt, Hr. Pharmazeut Hiller v. Wierns⸗ 
heim, die Hrn. Künſtler Siebold und Schmidt 


v. Ellingen, Hr. Scaufpieler Unger v Berlin, , 


Hr. Fabrifant Floth v. Fürth, Hr. Kfm, Meier 
v. Schw. Hall, Hr. Defonom Buhler v. Harburg, 
Hr. Pfarrer Redenbacher v. Jochsberg, Hr. ans 
didat Eppelein v. Velden, Hr. Pfarrer Kod v. 
Reuſes, die Hrn. Candidaten Reiner u. Eljner v. 
Bamberg, Hr. Stubieniehrer Lienhardt v. Bay⸗ 
reuth, Hr. Privatm. Wogenſteiner v. Wien, Hr. 
Fabrifant Bergner v. Lauf, Hr. Aſſiſtent Härtle 
u. Hr. Candidat Walther u. Hr. Pharmazeut Wal⸗ 
ther v. Dettingen, Hr. Kfm. Bader v. Nürnberg, 
Hr. Kfın, Stuttgardter v. Fürth, Hr. Pfarrvifar 
Gademann v. Ursheim, Hr. Privatm. Hezel von 
Nürnberg, Hr Oberlieutenant Kuliezkowsky, 
Hr. Lieutcuant Terlecky u. Hr. Lieutenant Jaſins- 
fy v. Krakau, Hr. Pfarrer Löfh u. Hr. Commis 
Schneider v. Nürnberg, Hrn. Gebrüder Blum 
fchein, Handelsleute v. Heideck, Hr. Habrifant 
Pottſchuck v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Cantor Hügelmeier von 
Burgbernheim, Hr. Gaſtwirth Schlatter v. Lin⸗ 
dan, Hr. Pharmazeut Alerander v. Littweiler, 
Hr. Fadrifant Bet v. Weiffendurg, Hr. Reviers 
förfter Spittler v. Flachslanden, Hr. Kfu. Bed v. 
Nothenburg, Hr. Kfm. Sanger v. Obernbreit, 
Hr. Kfm. Walter v. Neuburg, Hr. Kfur. Schauer 
v. Dettelbach, Hr. Schullehrer Hahn v. Gollho⸗ 
fen. 
Stranß. Hrn. Fabrikanten Meyer v. Noͤrd⸗ 
lingen, Wültner n. Gebrüder Schütte v. Biele⸗ 
ſeld, Hr. Kfm. Bernhard v. Chemnitz, Hr. Stu⸗ 


dent Hofelder v. Muͤnchen. 
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Auf den Antrag der Inteſtat-Erben ber 
verlebten Webermeifterd » Wittme Margaretha 
Meder zu Hammer foll dad derſelben zuge 
hörig 'gewefene Wohnhaus No. 34 zu Hammer, 
weldyed durch zwei verpflichtete Werfmeifter auf 
325 fl. gewürdiget worden ift, aus freier Hand 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
und iſt hiegu Bietungstermin auf ; 

Freitag dem 19. October Vormittags 
- 9— 12 Uhr 

bei bem unterzeichneten Patrimonials Gerichte in 
dem Haufe S. No. 1387 am Laufers Plage anbes 
raumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufö⸗ 
liebhaber werden daher eingeladen, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu erflären. Diejenigen Perſonen, welche 
das fragliche Haus einzufehen wünfchen, wollen 
fih deshalb an ben Fabrik» Bermwalter Herrn Pops 
pel zu Hammer wenden, 

Nürnberg, den 24. September 1832. 
Königlidy Bayeriſches Adelid von Forfterifches 
Patrimonial⸗ Geriht Hammer. 

Willer. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Yugtburg, den 27, Gept. 1832. 
Staatds Papiere, Briefe. Geld. 
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. Rro, 79. Ansbach, Mittwod den 3, Oftober 1832. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zum Nachlaſſe des verlebten Johann 
Michael Stein gu Obermtief gehörigen 
13 Wald» Ansheite auf dem Kehrberg, Hew 
bolzheimer Marfung 
follen auf dem Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion in termino j 
den 12, Dftober b. Is. Bormittage 
10 — 12 Ahr er 
im, Königl. Landgericht dahier öffentlich an dem 
Meitdierenden verkauft werden. Befig- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufslichhaber werden dazu unter 
bem Bemerfen eingeladen, daß der Zufchlag vors 
behaltlich der Genehmigung vormundſchaftlicher 
Behörde geſchicht. 
Mit. Bibart, den 7. September 1832. 
Königl. Landgericht. 
Kaͤppel, . Banbrichter. 


2. Bon dem unterzeichneten Bericht iſt die 
Öffentliche · Feilbietung nadjbenanıer Befigungen 
des Bauern Jacob Deinlrin won Eitersd.onf 

Brspifsneliiterkung;, emlih 2 0° 
1) Bed Guls Haus NorGdeneheſt eingehoͤr igen 
Etadtl, Schweinſtall, Schöpfbruunen, Sof» 
‚ah, Hausgärichen, 9 Morgen 74 Dre. 
Feld, 1 Morgen 96 Dec Wieſen, Gemein 

de» und Waldrecht, tarirt fürit750 fl, 


2) 3 Morgen 70 Dec. Feld im Zeilig, im Ei 
terädorfer Flur, tarirt für 125 fl., 
3) 1 Morgen 95 Dec. Feld im Schwelweg, 
tarirt für 130 il., 
4) 69 Dec. Feld, der Egidi⸗Acker im Elters⸗ 
borfer Flur, tarirt für 100 fl,, 
befchloffen und zweiter Bietungstermin auf 
den 15. Det. d. 3. Borm. 9 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufligen und wer font ein Intereffe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, fowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
ſtimmungen des Hppothefengefeges $. 64 hinges 
wieſen. 
Erlangen, den 8. September 1832. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 
3. Bon dent unterzeichneten Gericht iſt die oͤf⸗ 
fentlichen  Fellbietung der 
4 Tagwerf Wieje im Guntereboden, tarirt 
auf 130 fl., " 
bed Drechslermeiſters Sebaftian Pretſcher zu 
Herolpsberg zur Hülfsvollitretung befchlofs 
fen, und erfter Bietungstermin auf 
: ‚ ben 31. Dftcher Morgens 9 Uhr 
am gewöhnlicher Gerichtsftätte auberaumt worden. 
Indem bie Kaufluſtigen und wer font ein Jutereſſe 
hiebei, Hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
79 
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Nealität und Laften, ſowle bie Taxatlonsver⸗ 
handlung bei Gericht eingefchen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ic. auf die Bir 
ſtimmungen des Hppotpefengefepes 5. 64 hinger 
wiejen. 

Erlangen, am 1. September 1832. 

Kgl. Landgericht. ; 
Puchta, Landrichter.. 

4. Es iſt beſchloſſen worden, bie nachbenann⸗ 
ten den Andreas Ehemannſchen Kindern zu 
Boggendorf gehörige Immobilien; ale 

1) das zur Freiherrl. Schenf von Geiernfchen 

Gutöherrfchaft zu Wiſſetbruck grund’ und 
handtohnbare Gütlein N. 7, beitehend aus 
einem Wohnhaufe mit angebauten Nebenhaufe 
und Stadel, # Tagwerk Garten am Haufe, 

34 Morgen Meder und 1 Tagw. Wieſen 

nebſt dem Gemeinderecht, taxirt zu 355 fl., 
9) 1 Morgen Ader am Stahlgraben, tarirt zu 

36 fl., 

83) 1} Morgen Adler am Boggendorfer Weg, 
tarirt zu 50 fl., 
4) 4 Tagwert Gemeinbetheit. Wiefen bei ben 
' Stodädern, taxirt auf LT fl., 
Schulden halber öffentlich an den Meiftbietenben 
zu verfaufen. Hiezu ſteht Termin auf 

beim 23. October Bormittagg 8 — 12 Uhr 
aus gewöhnlichen Gericdröfige dahier an, wozu 
beſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufeluſtige hiemit ein⸗ 
geladen werben. 

Herrieben ben 27. Augnſt 1832. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

5. Da ſich zu den Im Wege der Hülfsvoll⸗ 
firetung dem öffentlichen Verkaufe unterftellten 
Realitäten des Bauern Michael Bayer von 
Kosbach, beſtehend in dem auf 7766 fl. ges 
würdfgten Bauernhofe St: B. R. 130 zu Kos 
bad) im erften Werfaufstermin fein Kaufsllebht⸗ 
ber eingefunden hat, jo werden biefelben zum 
zweltenmal feilgeboten und hiezu auf 

den 12. Oktober BM. 9 — 12 Uhr 
{m Polſteriſchen Wirihshauſe zu Kosbach Termin 
angefejt, zu welchen beſitz und zahlangsfähige 


Kaufsllebhaber mit dem Beinerfen eingeladen wer⸗ 





ben, baf fie die nähere Beſchreibung dieſer Rea⸗ 


"Iitäten in dieſſeitiger Regiſtratur erfahren fönnen, 


und der Hinſchlag in Gemaͤßheit bed Hypothelen⸗ 


Gefehes d. 64 nach erreichtet Taxe ſofort zu ers 


warten ſtehe. 
OHet zogenaurach, den 20. Sept. 1832. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 
6. Die zur Debitmaffe des Anton Kufner 


von Spalt gehörigen beiden Hopfengärten: 


1 Morgen Hopfengarten im 2 ,‚ 

tarire zu 00 fund ir 

2 Morgen Hopfengarten und Wieſen in der 

Zellgaſſe, taxirt zu 175 fl., 
werben dem ‚öffentlichen Verlauf qusgeſetzt und 
hiezu Termin auf 

26. Ottober Vornittags-'9 Uhr 
anberdiniti; "wog: beſitz⸗ und ⸗ ‚sahtängefähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld am 8. September 1832. 
— + Könige. Landgericht. 
— Landrichter. 

7. Auf Andringen eines Ovporhetarglaubigers 
werden die der Wittwe Suſanna Margaretha 
Stürmer von Hell mi tzhe im zuehoͤrigen Be⸗ 
figungen , als 

a) ein Wohnhaus, Hans No. 43 lt Hofraith, 
doppelten Schweinſtall und einem ı Garten 
hinter dem Hans, tarirt auf 340 fl., dann 

b) * Morg. Uder im Riedelſtein, tarirt auf 
60 ame 

Dounerfiag: den®, November d. dze. 

Vormittags gbis 12 Uhr 

in dem Geſchäftszimmer des hieſigen Herrſchafte⸗ 
gerichts oͤffentlich an den Meiſtbietenden verlauſt, 
wozu man Kaufsliebhaber mit dem Bemetlen em 
ladet, daß der 'Bufchlaginaxch 5. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes ſogleich erfolge, wenn das. Meiſtgeboth 
den Schägungekwerthiereeicht ober überſteigt. 

Mit. Eineröheim, am 26. September 1832. 

Das Gräflich Rechteren Limpurg Spelfeldiſche 

 Herrichaftes Gericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrlchter. 


8. Huf ben Antrag der Erben ber chnlängft 
verſtorbenen Gärtnerdwittwe Kath. Kumig her 
ler in den Garten hinter den ‚Brfterunb unterer 
nehmigung Des biefig K. Kreis» md Stadtgerichts 
ald: obervormundishaftlicdhe Behörde ider minorens 
nen Erben. der gedachten Thaler mird hiemit 

1) ber zur Thalerſchen Vetlaſſenſchaft gehörige 

—Garten hinter der ‚Belle Hö. No, 129, ber 

ſtehend aus einem Wohnhaus, einer Stallung, 

v einem Stade, einem gemeinſchaftlichen Brons 
nen und Badfofen, nebſt 4. Morgen — 
land; 

2) 54 Morgen alten Maaſes walzendes Gars 

' tenfeld binter der Befte, das Hirsfeld gen 
naunt, innerhalb des — hieſger 
Stapt gelegen, N 

dem gerichtlichen Verkauf an den Weipbininden 

unterftelle und bhezu anf “© ı > ı 

Montag den 8, October Pormittage 9 Uhr 
in dem Haufe der verftorbenen Thaterin für ber 
befizs und zahlungsfähige Kauféluſtige Termin 
anberaumt. Solche Kaufsluſtige koͤnnen "die 
nähern. Verhaͤltniſſe dieſer verkanflichen Gegen ⸗ 
fände bei dem umterfertigten Gericht erfahren 
und des Zuſchlags, jedoch unter Vorbehalt obere 
vormundjchafilicher Genehmigung des hiefig Kl. 
Kreis. nnd Stadtgerichte bis Mittags 12 Uhr 
gewaͤrtigt ſeyn. Zugleich werden alle diejenigen , 
welche vechtöbegründete Forderungen an der Tha⸗ 
lexiſchen Verlaffeufhaftemaffe zu haben. glauben, 
hiewit vorgelaben,. ihre Nechtsanſprücht bei dein 
bieffeitigen „ Inventurdgerichte binnen 4Wochen / 
von heute an gerechnet; zu liquidiren, auperbem 
fie zu gewärtigen haben, daß die gedachte Maſſe 
unter die Intereifenten vertheilt — und ben ſau⸗ 
migen Liquidanten überlafjen werben. wird, ihre 
alenfallfigen Anfprühe an den Beteiligen . 
Nerhtönsge ‚zu verfolgen. Ä 

Rägugerg „ am 23, September, 1838; 

König Bayer. Freiherriich von koffeiholyſches 
vp* Gibizenhof · 
F Drrcholer. zer 
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*22 Gerichtliche Exiadeuxen. 


X Das König: Bapenifche Breit» unb Stadt» 
gericht Ansbach hat in dem Schuldeihpeien über 
den Nachlaß des’ werfiorbenen Lieutenants Förfter 
babier durch Entjchliefung vom Heutigen ben Unis 
verfals Concurs erfannt. - Es werben baber bie 
gefeglichen Ediktstage, nemlich 
d gun Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf e 
den 22. Ociober, 

2) zur Vorbringung der Einrede gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen auf 
den 19, November, _ 
9. zur Schlußverhandlung und awar fur. bie 
Replil auf Bl nt une N 
n ber 3: —— reg 
und für bie Duplik auf 
den 17, December, , - 
— Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und key 
ſaͤmmtliche unbefannte GHäubiger ded Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich. unter dem Rechtsnach⸗ 
theif vorgeladen daß das Nichterfcheinen am er⸗ 
Ren Ediktotage Die. Ausſchließung der, Forders 
ang, non ber gegempäsigen Goncurdmafje, das 
Nichterfchrinen- an den nbrigen Edifistagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben, biejsstigen. ı welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemsinfchuldnerd in Händen haben, 
bei Vermeidung: des. nochmaligen Erſatzes aufge» 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, und wird bemerft, daß 
der in bieffeitiger Verwahrung befindliche Nachlaß 
nur 75 fl. 495 fr. beträgt, während die zum 
Iuventur« Protafoßk vrujchageien Pafı va 500fl. 
betragen. 

Ansbach am 98. Auguſt 1832. in 

König. Kreis» und Stadtgericht. 
— von Kohlhagen, Director. 

2. Das Königliche Kreis⸗ und Stabtgericht 
Fürth Hat in dem Schuldenweſen bed Gonditors 
Johann Micaef, Tampel dahier auf eigenen 
Antrag deffelbeg, durch Enifhliefung vom 17, 9 
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Mis. den Univerfals Eohturd erkanut. Es wer 
den baher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
17 zur Anmeldungbber Forderungen und bevem 
gehörigen Nachmeifung anf > 
den 8. Dftöber ir no iton) 
2) zur Vorbringumg der Einreden gegen: bie 
angemeldeten Forderungen anf — 
den 12. Noveber, (>; 
8) zur Schlußverhandlung, und zwar die 
Replit auf ae = Try 
ben 17. Dezember 
und für die Duplik auf: mi. su 
den 31. Dezember/ 
jedeemal Morgens 9 Uhr feftgefegt, unb hiezu 
fümmtliche unbekannte Gläubiger dad Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich, unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Richter ſcheinen am 
eiſten Edittstage die Aus ſchließung der· Forder⸗ 
ung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Äbrigen Epiktötagen aber 
die Ausſchließung mir" den an denfelben worzunch« 
menden Handiungen zur Felge hat. Bugleich 
erben diejenigen, welche irgend etwwad ‚nom deu 
Verniögen' des Gemeinſchuldners in, Handen has 
ber, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalte ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. - rt p 
Fürth, am-4. Septeniber 1832: .- : ) 
Kg Keis⸗ und Stabes Gericht. © 
eu) Director 99% an. 
3, Ueber das Beträgen: dös Gutsbefigend' Mas 
thins Nie von Gebſattel iſt auf deſſen Ant 
trag der Concuts etkannt worden, ' &s werben 
daher die geſetzlichen Ediftslage, uemlich af 7 
Mintwoch den’ 22: Auguſt 
gur Anmeldung nnd Nachwelſung der Forder⸗ 
ungen, fo mie zum Verfucd) —* — 
au Re ER an barlrüdl 
f Freitrig der: Septemtinrst 
zur Vorbringimg ber Einrebert hegen die anges 
meldeten Forderungen, anf - = 
freitag den 5. Ottkeber · 
“zur Aufnahine ber Kepfit; Amdrahp 0". 
en Fe Le 


4 


ur Aufnahme der Duplit, 


jebesmal: Bormittags 8 Uhr vor dem unterjeich⸗ 


neten Lörigl. ' Landgerichte anberaumt, und hiezw 
ſammtliche Gläubiger umter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediltstage den Ausſchlug von der Maſſe, das 
Nichterfcheinen in den übrigen’ Ediftstagen aber 
den Ausſchluß der jedesmaligen Handlung’ zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
die Sachen von dem Gemeinſchuldner im Händen 
haben, atıfgefordert ‚| folche bei Vermeidung‘ des 
nochmaligen Erfates unter Borbehalt ihrer Rechte 
dahier zu übergeben. Schlußlich wird bemerkt, 
daß die Tare ded gefammten Bermögend 1727 fl. 
47. fe. und die Summe der Huporhefsnnd bes 
vorzugten Poſten excl. der Zinfen ſchon 1676 fl, 
beträgt ni a an: 
Rothenburg ben 10. Juli 1832. 
Königl, Landgericht. ha 
Mies, Aſſeſſor. 
+ .„... 18 ... v. rn. . ⸗ 
4. Auf Anrufen ber nächſten Verwandten und 
des aufgeſtellten Kurators wird anmit Georg Con⸗ 
rad Schmidet, gebohren zu Reuſch am 2..Deg 
1793 ,- im’ königl. bayer.  2ten. Chevaurlegers⸗ 


Regiment ( Prinz von Thurn Taris) unterm 1 


Aprit-1813 eingereiht, und feit der unterm 29 
30. und 34. Dftöber 1813 bei Hanau ſtattge⸗ 
habten Schlacht als vermißt in denen Regiments⸗ 
Liſten abgeſchrieben, ſo wie deſſen etwa Jurüch / 
Helaffenert unbekannten Erben und Erbiichmer am 
bilrch aufgefordert: ꝰſich binnen Neun 
und fpärefteri® in dem uf eye year 
den 1. Juny 1833 Vormittags 9 Uhr 
andurch angeſezt werdenden Termin vor unterfer⸗ 
tigtem Get icht rinzuſinden oder ſchriftlich anf 
selben, widrigenfalls Provorat Georg Eonrad 
Schmidt für todt erflärt, ind ſolcheinnach wei 
ter, gefenlichtr" Beftinäng gem̃aß "Yerfuhren 
wii ter ami8 Ir Ya 
ME. Ippeshehnsit." Fly ts832. 
Freiherrl. von Wölmarthifdres Patrimonialgericht 
iter-Giaffe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 
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a NEO 80. Ausbach, Samſtag den 6. Oktober 1832. 








Bekanutmachnng. 
(Die Verlegung des Oftober » Feſtes betreffend.) 





Das Praͤſidium der Königlichen Negierung des Nezatkreifed, 


Nach einem jo eben eingefangten hochſten Reſcript vom 2. d. M. haben Seine Majeflät 
der König allergnädigt anzuorduen geruhet, daß das heurige Dftoberfet vom 7. auf den 14. 
d. M. verlegt werde, welches hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, 
Ansbach den 5. Oftober 1832. 
von Stichauer, Präfldent, 





Bekauutmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Erp. Nr. 13985. 
T ( Bewerbungen um Dienftes » Stellem betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Wahrnehmung, daß Bewerber um erledigte Stellen im Juſtizfache ſich In einer und 
derſelben Vorſtellung für mehrere, in Erledigung gefommene Aemter meldeten, veranlaft die Weis 
fung, dad in einem folhen Fall der Bewerber für jebe einzelne Stelle eine beſondere Vorſtel⸗ 
kung zu übergeben habe, i 

Geſchiehet dieſes nicht, fo wird eine Vorfiellung, in welder zugleich um mehrere Stellen 
nachgeſucht iſt, micht berüdjichtigt- | 

Undbah, am 25. Srptember 1832. 
Königliches Appellationsgericht für ben Rezatfreie, 
In Verhinderung des Präfldenten 
son Schend, 
Eirbenferß. 
112 
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+ Bıefanmtma hıuinzg: 
Auf nachſtehende im Raufe bed vergangenen Monats bei der K. — Vorſtellung 
kann wegen’ Mangel ber vorgeſchriebenen Erforderniſſe eine Entſchließung nicht erfolgen, 
Vorſtellung des Johann Ehriſtoph Geer aus Wilhermedorf vom 18. September 1832. 


Ansbach am 1. October 1832. 


Dienftes » Erledigung. 5 


i . ’ 1. 
8 ; } 
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1. Durch die Ernennung bes bisherigen Kreis- und Stabdtgerichtsraths Joſeph Barth zu 
Ansbach zum Rath des Kreis- und Stadigerihtd München, iſt eine ſtatusmäßige Ratheſtelle bei 


jenem Gericht erledigt worden. 


Konkurrenzfahige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Seine, Königliche Majeſtät zu 
richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Appellationsgerichte decjenigen Kreiſes m * 
geben, in a fie zur Zeit angeftelt, oder dienſtlich verwenber find, 





Dienſtes⸗Nachricht. 


Unter dem 25. Sept. 'c. iſt der bisherige 
Scullehrer und Kirchendiener Joſeph Anton Beith 
zu Gebfartel als Lehrer und Chorregent zu Pleins 
feld beftellt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Vom Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach wird hierdurch oͤffentlich belannt gemacht, 
daß zum Verkauf des Mobiliar-Nachlaſſes ber 
verſtorbenen Silberſpülerin Sibilla Regel das 
bier, beſtehend in Kleidungsſtücken, Schreinzeuch, 
Küchengerathe und dergl., Termin auf Freitag 

den 12. October d. 38, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſar Kreid» und Stadtgerichts— 
Protofolliten Mayr in der Wohnung der Erblaf 
ferin’ iur fönigl. Schloffe dahier anberaumt if, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
den werben, daß nur gegen ſogleich baare Bezals 
ung etwas verabfolgt werden kann. 

Ansbach den 21. Sept. 1832. - 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Director, 


2. Steckbrief.) Des, vergangene Lichts - 


meß auf-dem Jahrmarkt zu Wemding verübten 


Diebftahls hat fi) der ledige Maurergefelle Jo⸗ 
hann Krumm von Altenmänſter, k. Land⸗ 
gerichts Zusmershauſen, deſſen Perſonalbeſchrei⸗ 
bung unten folgt, höchſt verdächtig gemacht. Du 


derfelbe kurz nach verübtem Diebitahl mit einem 


Dienftborhenbud; ſich von feiner Heimath wegbeges 
ben hat, und fein Aufenthalt bis jege nicht hat 
audgemittelt werden können, fo werben bie Bes 
hörden erfucht, die geeigneten Maaßregeln Behufs 
der Habhaftwerdung diefed Verbrechers zu ergreis 
fen und ihn im Betrerungefalle hieher liefern zu 
laſſen. 

Monhelm, den 25. September 1832. 

K. Lande und Unterfuhungss Gericht, 
Demharter, Landrichter, 

(Derfonalbefihreibung.) Jeh. Krumm 
ift circa 37 Jahre alt, mittlerer Größe, unters 
fester Statur, hat ein langes Geſicht, ſchwarz⸗ 
braune Haare, graue Augen, lange etwas ge 
bogene Nafe, mittlern Mund, langes Kinn, 
braunen Badenbart, und als befondere Kam 
zeichen ein krummes Kinn, wahrfcheinlich von 
einem Schlag herrührend, und ziemlich ftarten 
Kahlkopf. — Am Leibe trägt er wahrſcheinlich 
No, Kittel oder Hofen von dem entwendeten 
mittelfeinen Tuc von Bronce-Farbe, 

3. Margaretha Killing von Aghaufen, wel 
” unter Polizel» Wufficht ſieht, hat fich feit Juli 
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1832 von ihrer Heimath entfernt, und wibmet 
fih. dem Streunen. Es werden baher die Königs 
lichen Volizeibehörden erjucht, wegen dieſer ber 
rüchtigten Bagantin die erforderlichen Berfüg« 
ungen anzuordnen, und fie im. Betreiungsjalle 
bieber liefern zw.laffen. , Er 

Margaretha Killing treibt ſich auch öfters mit 
einem gewijjen Aramer. von Grefenlangheim 
herum; beide ſuchen durch einen Handel mit Körs 
ben und Obſt der Polizei zu entgehen, fie über 
nachten gewöhnlich in Heinen Dörfern und halten 
ſich immer zur. Nachtzeit in Privat» Wohnungen 

und niemals in Wirthshäuſern auf. 

Signalemene der Marg. Rilline. 

Alter 37 Jahr, Gratur unterfegt, Haare 
braun, Stirne breit, Augen blau, Nafe ſtumpf 
und breit, Mund groß, Sinn rund. 

Rleidungeftüdfe. Einen ſchwarzen Weibers 
mutzen mit kleinem Kragen und mit grünen Bäns 
dern eingefaßt, einen blau. geftreiften Schurz, 
einen roth gegitterten Rod von Baummollenzeug, 
ein roth, gelb und grün geftreifted Halstuch, ges 
wöhnlih auf dem Kopf, ein weißes Halstuch mit 
rothen Streifen um den Hals. 

— im Untermainfreife den 26. Sept. 
Gräflih Schoͤnbornſches Herrichaftsgericht. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. 

4. Mit Herſtellung der diesjahrigen Con⸗ 
ſcriptionsliſte wird nach Vorſchrift des $. 24 des 
Conſcriptionsgeſetes am 5. November begonnen, 
und folhe am 17. deſſelben Monats beendiget 
— Termin zum Aumeldungegejhäft wird 
on . 

Montag den 5. November Im. 9— 12 Uhr 
ſeſtgeſetzt. Es haben daher gemäß $. 20 und 21 
des bezeichneten Geſetzes alle im Jahr 1811 ges 
borne Jünglinge, melde bahier ihre gefezliche 
Hrimarh haben, ſich zur benannten Zeit entweder 
pexſoͤnlich, oder durch Benollmächtigte zur Eins 
tragung in die Gonfcriptionetifte zu melden. Dies 
jenigen Gonferibirten, melde ed verabjäumen, 
in dem zur Herſtelung der Conſcriptioneliſte ges 
ſezlich beftimmten Termin fih zur Eintragung ın 

Die Gonfcriptiongtlifte ga melden, werden nach 6. 
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68 des Gonferiptiöndgefezes als ungehorfam bes 
handelt, ber in den $$. 47, 48, 49 u. 59 ber 
zeichneten Vortbeile, namentlich der Anſprüche auf 
Zurüctitellung and Berraufchung der Nummern vers 
luſtig erflärer, und nicht nur in Die durch ihre 
Pilichtverlegung, fich allenfalld ergebenden beſon⸗ 
dern Keiten, ſondern auch in eine Geldftrafe von 
zehen bie zwanzig Gulden oder in eine angemrfjene 
Freiheitsitrafe verartbeilt werden. Zugleich wird 
denjenigen Conſcriptionspflichtigen, weiche nichr 
bahier ihre Heimath haben, wohl aber zur Zeit 
fi dabier aufhalten, eröffnen, daß fie fih nad) 
$. 21 des Conſeriptionsgeſezes auch dabier zur 
Conſcription anmelden koͤunen, daß aber dieſe At» 
meldung 14 Zage vor dem bejlimmten Normals 
anmeldungstermin, und zwar ſpaäteſtens am 
20. Dftober Vorm. 9 Uhr 

gefchehen muß, indem diejenigen, welche ſich fpäs 
ter melden nicht mehr angenommen, fondern an 
bie Confcriptionsbehörden ihrer Heimarh gewiefen 
werben, 

Ansbach, am 28. Septbr. 1832. 
Stadimagiſtrat, als Conſcriptiensbehörde. 
Stirl. 

5. CBrennöllieferungs » Accord.) Dienſtag 
ben 30. October, Vormittags 11 Uhr wird die 
Lieſerung von fünfzig Centner Rubel zur Sıraßens 
beleuchtumg biefiger Stadt fur 1533 erforderlich, 
auf dem Rathhauſe durch öffentlichen Abftrich im 
Accord gegeben. Lieferungsluſtige werden da zu 
mie der Beuerkung eingeladen, daß Auswärtige 
ſich durch amtliche Zeugnuffe über ihre Befähigung 
zum Accorde auszumeijen haben. 

Ansbach den 21. Sept. 1832, 

Stadimagiftrat. 
Stitl. 

6. Der Magiſtrat der Stadt Dinkelsbühl hat 
befchlofien, die Stelle eines Ferft » Reviergehüls 
fen in den Dinkelebuhler Gemeindes uud Stif⸗ 
tungswalbungen der Revier Lautenbach, mit 
welcher 


ein firer Geldgehalt ven. ?00 fl., 
fur angemeſſene Miethe eine Vergü⸗ 
inng OO. ee Ba 


im 
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an Holzbeputat vier Klafter Fichten > 
ſcheitholz..... BE 
verbunden iſt, durch ein als verläffig bewaͤhrtes, 
mit techniſch⸗ und praftifchen Forfifenntniffen vers 
fehened Subject, in Bälde zu befegen. 

Hiegu wird ein Concurs bis zum erſten Novem⸗ 
ber h. 58. eröffnet, während welchem die Bewer» 
ber um diefen Reviergehülfeh + Dienft ihre Geſuche 
nebit dem Ausweis über Fähigfelt und Moralität 
dem Stabtmagifirate perfönlich einzureichen haben. 

Dinkelsbühl, den 25. September 1832, 

Stadtmagijtrat, 
Raab, Bürgermeilter. 

7. (Die erledigte Oberlehrerftelle an der Riss 
leriſchen Armenfchule dahier betr.) Vom Magis 
firat der K. B. Stadt Nürnberg wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß die Oberlehrersſtelle an ber 
Rösleriſchen Armenſchule dahier, deren Einkom⸗ 
men in 450 fl. firer Beſoldung beſteht, erledigt iſt. 

Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfentatiom 
des Magiſtrats nad) eingehalten Erinnerungen ber 
Geneindebevollmächtigten. 

Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben ges 
denfen, werden daher aufgefordert, binnen 4 
Wochen von heute an ihre Gefuche einfach, mit 

"Anführung ihrer perfönlichen und Familienver⸗ 
hältniffe und Beilegung legaler Befählgungd + und 
Lenmundözeugniffe dahier einzureichen. Es koͤn⸗ 
nen aber nur foiche Bewerber berücfichtigt wer⸗ 
den, welche wenigftend die Anftellungsnote „ſeht 
gut‘ erhalten oder in ber Folge erworben haben. 

Nürnberg den 28. September 1832. 

Der erfte Bürgermeifter 
Binder, 


Privat» Bekanntmachnngen. 


1. Donnerftag den 18. d. Mtö. Vormittags 

8 Uhr werden in der hiefigen Meierei 

36 Stüd alte Hammel, 

94 Stüd Brad» Schaafe, 
dann Mittags 2 Uhr 

1 Zug» Pferd, 

4 Stuͤck Zug, Ochſen, 

1 zweijähriger Zucht Stier, 


41 breijaͤhtige Kah rd, ea 32 
vorbehaltlich gitäherrfchaftlichee: Genehmigung 
meiftbietend verkauft, wozu zahlungsfählge Kaufs⸗ 
kebhaber eingeladen werben. J 

Trontöfirchen am 3. October; 1882. t 

Freiherr. v. Seckendorffſche Renten» und: i 

Delonomie⸗Verwaltung. 
Kißkalt. n 

2. Einem geehrten Publikum bringe Ich erge⸗ 
benft zur Anzeige, daß ich die Ruppiſche Wirth⸗ 
ſchaft Cfogenannten Küchengarten) kaͤuflich übers 
nommen habe, und bitte daſſelbe, mic mit feir 
nem gütigen Befuche wohlwollend zu beehren. Zur 
gleich bemerke it, daß Samftag ben 6. d. M. 
bei mir ein Fiſchſchmaus mit Gartens und Tanz 
muſik Statt findet. 

Friedrich Feuerabend, Wirth zum Simſon. 

3. Das Badhaus Lit. C. 18 iſt täglich zu 
verkaufen. 

4. Eine in der Haushaltung und Küche, dei 
gleichen im Nähen, Spinnen und Striden wohl 
erfahrene, mit den beſten Zeugniffen verſehene 
Perſon wůnſcht wit nächftem Ziel Martini bei eis 
ner Familie in der Stabt ober auf dem Lande als 
Magd oder als Stubenjungfer in Dienft zu treten. 
Auskunft bei Backermeiſter Reichert in ber Schloß⸗ 
voritabt. 

5. Es wirb ein gelernter unverheiratheter 
Gärtner, welcher auch mit Pferden umzugehen 
verfteht, geſucht; mähere Auskunft giebt die Res 
action. 

6. Ein junger Menſch von orbentlichen Ael⸗ 
term kann bei einem Chirurg, der zugleich Bad» 
gerechtigteitd » Befiger ift, täglich in die Lehre ger 
nommen werben, Wo? fagt die Redaction. 

7. Auf ein im ganz guten banlichen Zuſtaude 
befindliches Haus mit Hof und ſonſtiger Zugthoͤt 
dahier, welches hener für 611 fl. erfanft wurde 
und mit 720 fl. in bie Steuer eingefchägt iſt, 
wird ein Borlehen von 325 fl. zur erfien Stelle 
aufjunehmen geſucht. Das Nähere Lit. A. 
N. 21. 

8. Künftigen Sonntag ift Tanzmufit, wow 
hoͤſlichſt einladet Wurzinger- 


* 
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Lsts 
9. Ein am 16. Sept. auf diy Gtrafie ben; 
unbefannter Hand aus ‚Gefälligfeit überreichter 


Paraplüe ift in der Krone N. O-abzuholen. 
10. Montag den 8. October iſt Fiſchſchmaus, 
wozu hoͤflichſt einladet Förg zum weißen Lamm. 
11. Montagg den 8. Oktober iſt Fiſchſchmaus 
und Tauzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
. Schreiner, 
12. Sountag den 7. diefed iſt Tanzmuſik, wor 
zu höflichit einladet Keil, 
13. Somtag den 7. d. M. If Fiſchſchmaus 
und Harmonie» Mufik in Hennenbach, wozu und 


zu gutem alten Bier ich höflichft einlade 


Schaf. 
14. Dienftag den 16. October früh 9 Uhr 
wird der Scheerweiher gefiiche, wobei Fiſche vers 
kauft werben. Haaſin. 
15. Künftigen Sonntag ben 7. d. it Fiſch⸗ 
ſchmaus und Tanzmuſik anf der Ziegelhütte, wo⸗ 
gu ergebenft einladet Zimmermann, 
16. Montag den 8. Dftober iſt Fiſchſchmaus, 
wozu höflich einladet 
Güde, Wirth zum braunen Roß. 
17. Nächten Sonntag it Tanzmuſik bei Sorg. 


— ng 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
ber Bauer Heinrich Nikolaus und Margaretha 
Höflerſchen Eheleute von Elterdorf zur 


Hulfsvollſtreckung, nemlich 


des Guts Haus Nr. 64 zu Eltersdorf, wozu 
gehört 
A, an Gebäuden : 
1) ein einftöctiges Wohnhaus mit einem Keller, 
2) eine in zwei Hälften abgetheilte Scheune, 
wovon die eine Halfte walzend iſt, 
an Gründen: 
1) 14 Tagw. 27 Dez. Feld in 11 Gtäden, 
2) 1 Tagıv. 27 Dez. Wiefen in 3 Stüden, 
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n 3 b, Tage 26 Doz. Holz in 2 Stüden, 
tarirt für 1400 fl., darunter aber die Gehäube 
für 800 fl., nemlich dad Hand“ für 500 fl. 
und jede. der beiden Hälften der Scheune für 
150 fl., 
befchloffen und erſter Bietangstermin auf. 
den 11. Dfteber Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt werben. 
Indem die Raufluftigen und wer fonjt ein Intereſſe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laſten, fowie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden fanıı, 
fm übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc. auf bie 
Beftimmungen des Hypothefengefeges $. 64 hins 
gewieſen. 

Erlangen, am 1. Sept. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

2. Auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben der 
verlebten Webermeiiiere » Witwe Margareıha 
Weber zu Hammer foll dad berjelben zuges 
hörig gewefene Wohnhaus No. 34 zu Hammer, 
welches durch zwei verpflichtete Werkmeiſter auf 
325 fl. gewürdiget worden üt, aus freier Hand 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 
und iſt hiezu Bietungstermin auf 

Freitag dem 19. October Vormittags 
9— 12? Uhr 

bei dem unterzeichneten Patrimoniat» Gerichte im 
dem Haufe S, No. 1387 am Laufer» Vlage anbes 
raumt worden, Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufes 
liebhaber werden daher eingeladen, in dieſem 
Termine zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu erflären. Diejenigen Perfonen, welche 
das fragliche Haus einzufehen wünfhen, wollen 
fich deshalb an den Fabrik» Verwalter Herrn Pops 
vel zu Hammer wenden. 

Nürnberg, den 24. September 1832, 
Königlich Bayeriſches Adelih von Forfteriiches 
Patrimonial- Gericht Hammer. 

Willer. 


Mit einer Beilage. 


1615 — — 1516 


Verzeichniß 


der Taxen und Preiße der vorzuůglichſten Lebenẽbeduͤrfniſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt' Ansbach. 






B. Preiſe vom Monat Sept. 1832. 
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Sftober 1832. 


Stadt-Magiftrat, 


Stirl. 


Ansbach, den 1. 


en — — 


669 


670 


Deilage 


sum 
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Mro, 80, 


Ansbach, Samftag den 6. Oftober 1832, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zum öffentlichen Verkauf nachbenannter 
zur Concursmaſſe der verlebten Thuͤrmers-Wittwe 
Urfula Mader zu Iphofen gehörigen Mo» und 
Immobilien, beftebend- in 

a) einem Wohnhaus sub No. 46 zu Irhefen 
mit 66 ORurhen jährl. Laubholz aus dem Ge⸗ 
meinde» Wald, tarirt 600 fl., 

b) 3 Morgen 26 Rih. Weinberg im Frohnthaf, 
tarirt 150 A., und 

e) 1 Morgen 8 Rih. Weinberg allda, tarirt 
160 fl., dann 

d) verfchiedenen Hautgerärhihaften, einigen 
Bettſtücken und Faſſern, 

Acht Tagefahrt auf 

‚ ben 29. Dftober d. 38, Vormittags 10 Uhr 
im Maderfchen Haufe zu Iphofen an. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben dazu 
unter dem Bemerken hiemit eingeladen, daß ber 
unbedingte Zufchlag der Immobilien nad) $ 64 
und 69 des Hypothekengeſetzes gefchicht. 

Mt, Bibart den 22, September 1832. 

Königl, Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

2. Nachdem ſich in den beiden erſten Termi⸗ 
nen zum öffentlichen Verlaufe der dem Bauern 
Johaun Georg fammermann in Tuchenbach 
gehörigen Realitäten ein Kaufsliebhcher nicht eins 
gefunden hat, fo werben diefelben auf dan An⸗ 


trag des Hypothekengläubigers zum brittenmale 
feilgeboten, und Termin hiezu auf 

den 8. November curr. Borm, 9 — 12 Uhr 
Im Orte Tuchenbach anberaumt. Diefelben bes 
fichen:: 

1) in einem Gute No. 11 zu Tuchenbach fammt 

Zugehör, 
9) 44 Mg. 26 Ruthen Holz, Bel. No. 274, 
3) 13 Mg. 14 Ruth. Holz, Bef. No. 303, 
4) 2% Mg. Feld und 1 Morgen Huthwafen, 
Bei. No. 27, 
5) 4 Dig. Ader, der Barten,Ader genannt, 
Bel. Ro. 28, 
6) 4 Mg. Acer, die Marftleite, Bef. No. 29, 
7) 3 Tgw. Wieſe in Regeifembacher Flur, Bef. 

No. 30, 
zufammen gewürbiget auf 3870 fl. - Kaufetich 
baber werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß die Laften dieier Realitäten in dem Gubhas 
Rationdtermine felbit befannt gemacht werden fols 
lea, und daß das Schäßungss Protofoil täglich 
in ber Regiſtratur eingefehen werben könne, 

Gadolzburg, den 5. September 1832. 

Könige. Landgericht. 
Sn legaler Behinderung des f. Landrichters 
Sichart, 1. Aſſeſſor. 

3. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie oͤf⸗ 
fentliche Feilbierung nachbenannter Befigung bes 
Aderbürgerd Johann Peter Hormep zu Bab 
ersdorf zur Hülfevollſtreckung, nemlich 

drei Biertel Tagwerk Wiefen im Batersdorfer 

Flur, tarirt für 150 fl., 
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beſchloſſen and erſter Bietungstermin auf > 


an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt werben 
Indem die Raufluftigen und wer ſonſt ein Intereffe, 


hiebei hat, hievon-benadjrichtigt werden, wird 


zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realität und Laſten forwie die Taxationsverhand⸗ 
lung bei Gericht eingefehen werben fan, im. 
Abrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiefen. 
Erlangen, am 13. September 1832, 
Königl. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Ueber den Nachlaß der Thürmers-Witt⸗ 
we Urfule Mader zu Iphofen iſt wegen Un⸗ 
zulaͤnglichteit der Aftiomaffe der Univerfal » ons 
curs eröffnet worden. Es werben baher bie ges 
feglihen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Fors 

berungen auf 
Dienftag den 30. Dftober d. 3e., 
2) zur Vorbringung ber Einreden auf 
Freitag den 30. November d. I6., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replit auf 
Freitag ben 14. Dezember d. Js., 
b) zur Duptit auf 
Montag den It. Dezember d. I, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr ausgefchrieben und 
die ſaͤmmtlich unbekannten Gtäubiger ber Ges 
meinfchuldmerim unter dem Rechtsnachtheile dazu 
hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Eoiltötage bie Ausichließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantmaſſe, das Ausblei⸗ 
ken in dem übrigen Ediktstagen ben Ausſchluß 
mit ber jebedmal vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat, Noch wird den Gläubigern zur Webers 
ſicht befannt gemacht, daß ber Activ,- Nachlaß 
nach der erhobenen Schägung im Ganzen 941 fl. 
59 fr. beträgt, wogegen bie jezt ſchon befannten 
Schulden excl, Zinfen und Koſten die Summe 
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von 115381. 25 fr. ausmachen, worunter ſich 
den 15. Nov. V. M. 8 Uhr‘ ; 


940 fl. Hypotheken⸗Capitalien befinden. End 


lich werben alle diejenigen, welche noch etwas 


zum Nachlaß der Wittwe Mader gehörig in Hans 


den haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 


ihrer Rechte bei Bermeidung nochnlaligen Erfages 


: bei Gericht zu hinterlegen. 


Mir. Bibart ben 15. Sept. 1832. 
Königl. Landgericht. 
Käpvel,  Landrichter, 

2. Bon dem Königlich. Bayerlfchen Kreis 
und Stabtgericht Ansbach wird in Sachen der fer 
digen Johannes Sophie Euchele and Der Curatel 
ihres Kindes zu Dinkelsbühl gegen den Weißs 
gerber » Griellen Joh. Hammeter von Ansbach, 
Vaterſchaft und Alimente betreffend, der Beflagte 
zur Eröfinung des Erfenninijjes vom 19, May 
dieß Jahre auf 

ben 1. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
zu bem Xcceffiften von Plotho mit der Weiſung 
hierdurch vorgeladen, daß ihm beim Nichterſche⸗ 
nen in dieſem Termine ein Vertreter im Prozeſſe 
beſtellt wird. 

Ansbach, am 22. Sept: 1632. 

von Kohlhagen, Director. 

3. Vom Königlich Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgericht Nürnberg, Der Auslaufer Chris 
ftoph Friedrich Eifenmann iſt dahier ohne Te 
ftament und ohne Hinterlaffung von Notherben 
verfiorben. Es werben baher alle Gene, welche 
an dem Nachlaſſe, aus was immer für einem 
Titel Anfprüche zu machen haben, hiemit aufge⸗ 
fordert, biefelben binnen ſechs Monaten, und 
zwar fängftend bis zu dem auf ben 22. Mär 
künftigen Jahres hierorts im Kommifflond- Bier 
mer Ro. 6 anftehenben Termin zur Erbhſchafte⸗ 
audeinanderfegung anzumelden, und zwar unit 
dem Präjubige, daß wach biefem Termine ahnt 
weiters über den fraglichen Nachlaß bidponirt und 
auf ſpater ſich meldende Erbfchaftsgläubiger kint 
MRuͤckſicht genemmen werben würde. 

Nürnberg 22. September 1832. 

In legaler Abwefenheit des k. Direktors 
Ihr. v. Müller, 


mn 
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für den Rezat-Kreis. 











Nro. 81. Ansbach, Mittwoch den 10. Oktober 1832. 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Ein, Ar. 65. Erp. Nr. 507. 
(Die Eriedigung des Landgerichts : Pbyſttates Merdenfels ketr.) 
Im Vamen Seiner Mayefidt des Koͤnigs. 
Durch die Verſetzag des kandgerichts⸗ Arzies Dr. Sorg auf dad Phyſilat Koͤnigehofen 
it das kandgerichts⸗ Phpfitat Werdenfels im Sfarfreife erfebiget worden. 
je Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit den nöthigen Belege frätefteng 
un 25. d. M. bei der fgl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Iumern einzureichen. 
Ansbach den 2. Dftober 1832. 
Königlihe Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stihaner, Präfident. 











Kahr. 





Eint. Nr. 24114. Er. Nr. 578, 


Un ſaͤmmtliche Pelijeixhörten des Rejatfreifes. (Beſchlagnahme, Eonfiefation und Verdot mehrerer Flug⸗ 
— betr.) 2 Slug: u. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mittelſt höchſter Miniſteriab-Entſchliegungen d. d. 7. 12. u. 19, Aug. eurr. wurde die 
Eonfstarien nebit dem Berbot nachfolgender Drucdfchriften, närmlich 
I) der patriotiſchen Gemälde aus Polen, von Gottfried Widmann, deren Beſchlag⸗ 
—— durch das Herrjchafis /Gerichteimorbach won der k. Regierung des Untermainkreiſes 
ortgeſetzt wurde; 
> de Buugigrift „Eroft an einen Wabrbeitsfteund® von Dr. Goremus, daem, 
—— durch das k. Stadt» Gommifariat im Naruberg bie f, Kreise Regierung fortge, 
bar 


— 3 
9 rat Flugblatts als Erſatz für YIr. 22 der alten und neuen Zeit, von bem 
ehemaligen Kandgerichts« Affeffor v. Neider, beffen Beſchlagnahme das £, Stadt, Eommif, 
wiſſatriat zu Nürnberg verfügt und die f. Kreio⸗ Regierung fortgefegt hat; 
ausgeſprochen. 


— a 
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Sämmtliche Poligeibehörben des Negatkyeiies werden hievon zus genaueſten Darnachachtung 
in Kenntniß geſetzt. 
Ansbach, ben A. Dftober 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Set. 


Einf, Nr. 283. Erp. Nr. 600. 
An fämmtliche Polizeibehörden des Kreifed. (Die Aufnabme von Hebammen = Lehrtönhter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, . 
Diejenigen Polizeibehörden des Nezatkreifed, in deren Bezirke für Hebammenftelen neue 
Hebammen zu unterrichten find, und welche dieſerwegen nicht ſchon berichtet haben, werben ans 
gewiefen, hierüber bid zum 20. d. M. vorläufige Anzeige zu erflatten, um einftweilen bemeffen 
zu können, wie viele Schülerinnen zu dem nächiten Hebammenunterrichte abzuſchicken find. 
Ansbach den A. Oct. 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
son Stichauer, Präfldent, 
ſahr. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Sämtliche königl. Kreis» und Stabt» dann Land Herrſchafts⸗ und Patrimonials Gerihtt 
werben hiemit aufgefordert, die Beiträge und Strafen zur Advokaten» Wittwen + Kaffe famt bops 
gelten Verzeichniffen und etwaigen Fehlanzeigen, und zwar bie Beiträge fogleich, die Strafen 
aber bi Ende diefes Monats an das Erpeditiond Amt des unterzeichneten Gerichtähofes unfehl- 
bar einzufenden. l | 

Ansbach, am 6. Dftover 1832. 
Königliches Appellationsgericht für ben Rezatkrels. 
In Verhinderung des Praͤſidenten 


von Schenck. 
Siebenterd. 





Eiul, Nr. 5059. Exp. Nr. 6237. 
(Erledigung der zweiten Pfarrflelle zu Zirndorf betr.) 
Samen Seiner Majeftät des Könige. 

Durd bie FOR des zweiten- Pfarrers zu Zirndorf if die zweite Pfarrſtelle daſelbſ 
erledigt worden. 

Dem gemaͤß wird dieſe zweite Pfarrſtelle zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſet⸗ 
Wochen hiemit ausgeſchrieben, und bemerkt, daß der Ertrag derfelben in der darüber vorllegen⸗ 
den Faffon vom Jahre 1810, welche indeſſen definitiv noch nicht abgeſchloſſen iſt, alſo bered 
net erfcheint: j 

192 fl. 31 fr. 2 pf. am fänbigem Gehalt, ale 
2a) aud dem Staatsärar 
HE — fr. an banrem Gelbe, 
44 fl. 16% Er, mit 7 Mäß weichen Scheitholz u. 35 Welten, 


an I 
sn 
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b) aus Stiftungsfaffen 
80 fl. 15 fr. baar aus ber Kirchenftiftung zu Zirndorf, 
IH — fr. dgl. aus jeier zu Oberasbach für die daſelbſt zu hal 
tenden ſechs Predigten, 
a) 1 FM. — fr. dal. von bem MWidamtshoföbefiger, 
b) 28 fl. — fr. für 2 Simra Korn, 


192 fl. 31 fr. 2 pf. wie oben. 
tk. 30 e. — pf. an Zinfen von gefifteten Gapitalien, 
52 fe — ir. — pf. aud Realitäten, nemlich 
50 fi. mit dem Genuſſe ber Wohnung, 
2 fl. mit dem Genuffe bed Gartend, 
56 fl 58 fr 2 pf. aus Rechten und zwar 
51 fl. 588 fr. an fländigen Geld und: Getraldtabgaben, leztere aus 
3 Simmern Korn beftchend, 
5 f. — Mr an Handlöhtern, 
50 fl. 584 fr. 
368 — ir. pf. von befonderd gezahlt werdenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff 
. 180 fl. vom Beichtſtuhl, \ 
Benm— pf. von obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 


696 fl. 12  — pf. Gefamtertrag. 


af. 12 kr. — pf. Holzperzeptiondloften abgezogen, 
692 fi — fr. — yf. Reinertrag. 


Ans bach den 28. Sept. 1832. 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretaͤr. 





Ein. Nr. 5077. Exp. Nr, 14. 
(Ertetigung des Defanats und der erften Pfarrſtelle zu Zirndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Durch das ofmlängit erfolgte Ableben des biöherigen Defans und erften Pfarrers in Zirn⸗ 
dorf ift deffen Stelle in Erledigung gekommen. 

Diefelbe wird daher zur vorichriftsmägigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausge⸗ 
ſchrieben und hinfichtlich des Ertrags derſelben bemerkt, daß diefer in der unterm 5. Jar. 1922 
definitiv abgefchloffenen Faſſion aljo berechnet iſt. 

904. 36 fr. 2 pf. am Rändigem Gehalte und zwar 
a) aus dem Staatsärar 
zii. 68 fr. mit 4 Me. 1 V. Kom, 
63 fl. 15 fr. mit 10 Klftr. weichem Scheitholz u. 50 Ste. Wellen, 
b) aus Stiftungsfaffen 
13 fl. 45 fr. aus dem Gottedhaufe Zirnborf, 
6 fl. 30 Er. aus dem Gotteshaufe Oberasbach, 


u nn 
90 fl. 36% kr. wie oben, * 113 
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760 — fr. — pf. aus dem Ertrag der Nealitäten, 
50 fl. mit dem Genuß der Pfarrwohnung, 
654 fl. mit dem Genuß der 304 Mg. Aecker, 
150 fl. mit dem Genuß der 6% Tgw. Wiefen, 
6 fl. mit dem Genuß bed 4 Tgw. Garten, 


760 |. ’ 
692 fl. 56 Fr. 2 pf, and Rechten, nemlich 
13 fl. 213 kr. mit fändigen Gelb» und Getraidtgefällen, 
10 fl. — Mr. an Hanblohn, 
6597 fl. 188 fr. vom großen Zehnten, 
8 fl. 20 Mr. an Blutzehnten, 
233. — Mr. an Heuzehnten, 
40 fl. 56% fr. an Sackzehnten zu Nheborf u, Altenberg 4 Schfl. 2%. 
Korn, 
692 fl. 56% fr. wie vorher, 
25h — pf. am befonders gezahlt werdenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff 221 f. 
vom Beichtftuhl, 
18 fl. 59 fr. — pf, an obfervanzmäßigen Gaben, 
2017 fl. 32 fr. — pf. Gefamtertrag. Hievon die Laflen mit 
201 fl. 17 Mr. 1 pf abgezogen, beſtehend aus 
87 fl. 422 fr. Steuer, 
60 fl. — fr Canon, 
56 fl. 615 fr. Güte an 5 Schil. 4 Mi. 2 Sdl. Korn zum Land⸗ 
almofenamt Nürnberg, 
1816 fr 14 fr. 3 pf. 
Ansbach den 1. Dftober 1832. 
Konigliches proteftantifches Conſiſtorlum. 
von Luz. 
Memminger, Sekrelaͤr. 





Dienſtes-Erledigungen. 


1. Durd; die Beförderung des Secretairs Joſeph Spindler iſt bei dem k. Medhfels und 
Merkantilgerichte erſter Inſtanz zu München die Secretairs⸗Stelle erlediget. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem k. Appellationt 
Gerichte des Kreifes zu übergeben, in welchem fle zur Zeit angeftellt, ober dienſtlich vwerwendel 
ſind. Landshut den 28. Sept. 1832. 

2. Durch die Beförderung des Affefford Baron von Berger zum Rathe iſt bei dem kgl 
Krelds und Stadtgerichte München eine Affeffore + Stelle erlebiget. 

Konkurrenzfählge Bewerber haben ihre Gefuche um diefe Stelle bei dem kgl. Appellatlons⸗ 
Gerichte des Kreifed zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftelt, ober dienſtlich verwendet 
find. Landshut den 25. September 1832. 


— — 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unter dem 22, Sept. d. 3. iſt ber Rechts⸗ 
Candidat Raimund Häußler, dermalen Functios 
när beim Landgericht Pleinfeld, zum 2ten Afr 
fefor bei dem K. Randgerichte Heilsbroun ernannt 
worden. 


Belanntmachnngen öffentlicher Behörden 
verſchiedeuen Juhalts. 


1. Gteckbrief.) Des, vergangene Lichts 
meß anf dem Jahrmarft zu Wemding verübten 
Diebſtahls hat ſich der ledige Maurergefelle Jos 
hann Krumm von Altenmünfter, & Laub 
gerichts Zusmershaufen,, deffen Perfonalbefchrels 
bung unten folgt, hochſt verdächtig gemacht. Da 
berjelbe lurz nach werübtem Diebitahl mit einem 
Dienftbothenduch ſich von feiner Heimath wegbeges 
ben bat, und fein Aufenthalt bie jegt micht hat 
ausgemittelt werben können, fo werben die Bes 
hoͤrden erfucht, die geeigneten Maafregeln Behufs 
ber Habhaftwerbung diefed Verbrechers zu ergreis 
fen und ihn im Berretungefalle hieher liefern zu 
laffen, 

Monheim, den 25. September 1832. 

8. Land» und Unterfuhungs » Gericht. 
Dembarter, Landrichter. 

(Perfonsibefchreibungn.) Joh. Krumm 
it circa 37 Jahre alt, mittlerer Größe, unter, 
fegter Statur, hat ein langes Geficht, ſchwarz ⸗ 
braune Haare, graue Augen, lange etwas ge 
bogene Nafe, mittlern Mund, langes Kinn, 
braunen Badenbart, und ald befondere Kenn 
Zeichen ein Frummes Kinn, wahrfcheintich won 
einem Schlag herrührend, und ziemlich jtarfen 
Kahltopf. — Aın Leibe trägt er wahrfcheinlich 
Rod, Kittel oder Hoſen von dem entwendeten 
Mittelfeinen Tuch von Bronde-Farbe. i 

2. Künftigen Montag den 29. Detober Bor, 
wittags 9 Uhr werden bei unterfertigter Behörde 
bie zu den Bauten an der latholiſchen Kirche zu 
Nördlingen erforderlihen Material » Kieferungen 
und Arbeits» Leiftungen an bie Wenigſtfordernden 
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accorbfähigen Unternehmer vorbehaltlich der Ger 
nehmigung der königlichen Regierung bed Rezat⸗ 
Kreiſes veriteigert. 

Die bei diejer Verhandlung vorfommenden Ges 
genitände befichen in Lieferung einiger hundert Cu⸗ 
bit» Schuhe vorzüglich harter Quaderfieine zu Ans 
tritto Stufen, Sandſteine zu Fenfters Verziers 
ungen, einiger Tauſend Ziegeliteine, einer bes 
beutenden Quantität frifchgebraunten Kalk und 
seinem Mauerfande, einigen Bauitimmen, Brets 
ter und Ratten, Nägel und Klammern, im Forts 
ſchaffen mehrerer Hundert Fuhren Schutt, dann 
Qusführung der Steinhauer- Maurer» Zimmers 
mannd» Schreiner » Schloffers und Glaſerarbeiten. 

Die hierorts unbefaunten Fieferanten und Baite 
wertmeilter haben fi mit Bermögend » und Fähige 
feitd» Zeugniffen zu verjchen. Die Special» Bes 
dingungen werden am Berfteigerungstage Fund 
gemacht, und im Voraus nur noc bemerkt, daß 
für alle dieſe Baulieferungen Zjährige Haftung 
bedungen werde, k 

Nördlingen den 3. October 1832. 

K. B. Landgericht. 
Polzl, Landrichter. 


3. Künftiges Frühjahr ſoll in Pſaffenhofen 
bei Roth ein Schulhaus erbaut werden. Zur 
Veraccordirung der erforderlichen Maurer » Zims 
mermannde Schreiner» Scylojfer» Glafers» und 
Hafnerarbeiten, dann Baumaterialien an die We⸗ 
nigitnehmenden ftcht Termin auf 

Dienfiag den 6. November früh 10 Uhr 
dahier an, im welchem fich befähigte, anjäffige 
Werkleute einzufinden und die nähern Beding- 
ungen zu gewartigen haben, 

Pleinjeld am 11. September 1832, 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


4. Don dem unterzeichneten Rentamte Her 
rieden werben am Montag den 15. d. Mis. früh 
9 Uhr in deſſen Gejchäftslofale mehrere Centner 
altes Eifen, befichend in Fenfergittern, alten 
Schylöffern:e., dann andern entbehrlichen Geräths 
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ſchaflen und- Gegenftänben, ald zwei Getraidputz⸗ 
mühlen „ mehrere eichene Fenſterſtöcke, Tiſche ıc. 
gegen gleich baare Bezahlung meiitbietend vera 
kauft, und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
Herrieben. am 5. October 1832. 
Königl. Rentamt,; 
Befold, Adm. 


5. Mit Herftellung ber diesjährigen Goms 


feriptionslifte wird nach Borfchrift des $. 24 des 


Eonferiptiondgefeped am 5. November begonnen, 
und folde am 17. deſſelben Monats beendiget 
werden, Termin zum Anmeldungsgefhäft wird 
auf 
Montag den 5. November Um, 9 — 12 Uhr 
feitgefegt. Es haben baher gemäß $. 20 und 21 
bed bezeichneten Geſetzes olle im Jahr 1811 ge 
borne Zünglinge, welche bahier ihre gefezliche 
Heimath gaben, fich zur benannten Zeit entweder 
perſoͤnlich, oder durch Bevollmächtigte zur Eins 
gragung in die Conferiptiondlifte zu melden. Dies 
jenigen Gonferibirten, welche ed verabfäumen, 
in dem zur Herſtellung der Eonferiptionslifte ges 
fezlich beitimmten Termin ſich zur Eintragung in 
die Gonferiptiondlifte zu melden, werben nad) $. 
68 bes Gonferiptionegefeges als ungehorfam bes 
haubelt, ber in ben $5. 47, 48, 49 u. 59 ber 
zeichneten Bortheile, namentlich der Anfprüche auf 
Zurüditellung und Vertaufchung der Nummern vers 
luſtig erfläret, und nicht nur im die durch ihre 
Plichtverlegung ſich allenfalls ergebenden beſon⸗ 
dern Koften, fondern auch in eine Gelbjirafe von 
zehen bis zwanzig Gulben oder in eine angemeſſene 
Freiheltsſtrafe verurtheilt werden. Zugleid) wird 
denjenigen Gonfcriptionspflichtigen, weldye nicht 
dahier ihre: Heimath haben, wohl aber zur Zeit 
ſich dahier aufhalten, eröffnet, daß fie fih nach 
$. 21 des Conſcriptionsgeſezes auch dahier zur 
Couſcription anmelden lönnen, daß aber dieſe Ans 
meldung. 14 Tage vor bem- beſtimmten Normal 
anmeldungstermin, und zwar ſpäteſtens am 
20. Dftober Borm: 9-Uhr 

gefchehen muß, indem diejenigen, welche ſich ſpä⸗ 
ter melden nicht: mehr. angenommen, fondern an. 


A —— 
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die Conſcripticusbehörden ihrer Heimath gewieſen 
werden. 

Andbadr, am 2% Septbr. 1832. 

Stadtmagiſtrat, ald Conſeriptionsbehoͤrde. 

Stirl. 

6. (Armatur⸗ u. Lederwerks⸗Verkauf.) 
Den 18. dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, 
werden bei ber unterzeichneten Commiſſion mehrere 
Armaturs und Lederwerks⸗Stücke an die Mei 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft. 

Ansbach, am 1. Dftober 1832. 

Die Drkonomie » Gommifflon der k. b. 5. Geudar⸗ 
merie⸗Compagnie. 

7. (Die erledigte Oberlehrerſtelle an der Nöte 
leriſchen Armenſchule dahier betr.) Dom Magi⸗ 
ſtrat der K. B. Stadt Nürnberg wird hiemit bes 
kaunt gemacht, daß bie Oberlehrersſtelle an ber 
Röslerifchen Armenſchule dahier, deren Einkom⸗ 
men in 450 fl. firer Beſoldung beſteht, erledigt iſt. 

Die Wiederbefegung. erfolgt auf. Präfentaries 
bed Magiſtrats nad) eingeholten Erinnerungen dr 
Gemeindebevollmächtigten, 

Diejenigen, weldye ſich barum zu bewerben ges 
denken, werben daher anfgeforbert, binnen 4 
Wochen von heute an ihre Gefuche einfach, mit 
Anführung ihrer perfönlihen und Familienver⸗ 
hältniſſe und Beilegung legaler Befähigungs/ und 
Feumundszeugniffe bahier einzureichen. Es kön—⸗ 
nen aber nur folche Bewerber berückſichtigt wer, 
ben, welche wenigitend die Anftellungsnote „ſehr 
gut’’ erhalten oder in ber Felge erworben haben. 

Nürnberg den 28. September 1832. 

Der erite Bürgermeifter 
Binder. 

8. (Die erledigte Tehrereftelle an ber Mit 
telffaffe ber Hallerifchen Armenſchule bahier bett.) 
Vom Magiftrat der Königl. Bayer. Stadt Nürn 
berg wird hiemit befannt gemacht, daß bie keh⸗ 
rersſtelle an der Mittelllaſſe der Hallerifchen Ar 
menſchule dahier, ‚deren Ertrag in. 350 fl. fer 
Bejoldung, befteht, erledige iſt. Die Wie derbe⸗ 
ſetzung erfolgt auf Präfentation des Magiſtrats 
nach eingeholten Erinnerungen der. Gemeindebe⸗ 
vollmaͤchtigten. 


m .. 
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Diejenigen, welche um diefe Stelle fich zu bewer⸗ 
ben gedenfen, werben daher aufgefordert, bim 
nen 4 Wochen von heute an ihre Gefuche einfach 
mit Angabe ihrer perfönlichen und Familienver⸗ 
hältniffe und Beilegung legaler Befähigungss und 
Leumundszeuguiffe hier einzureichen. Es fönnen 
aber mur folche Bewerber berüdfichtiget werben, 
welche bei der Anftellungsprüfung wenigſtens bie 
Note „ſehr gut‘ erhalten oder in der Folge er 
werben haben. 

Nürnberg den 2. October 1832. 

Der erfte Bürgermeifter 
Binder. 

9. Die Aufnahmspräfungen in die Iateinifche 
Schule werden Donnerstags den 18., die in 
das Gymnaflum Frettatgs den 19. October abs 
gehalten. Die Aipiranten haben fich fpäteflens 
am Tage zuvor mit Beilegung der erforderlichen 
Zeugniſſe fchriftlich oder perſoͤnlich bei dem bes 
treffenden Reftorate anzumelden. Die Eröffnung 
des Schuljahres findet YTontags ben 22. Dis 
tober Statt. 

Erlangen, den 4, October 1832. 

K. Gymnaſlalrektorat. K. Snbreftorat. 

Dr. Doͤderlein. Hartung. 

10. Diejenigen Schäfer, welche in eine Klaſſe 
ded Gymnaſiums oder der lateiniſchen Schule in 
Nürnberg eintreten. wollen, werben Dienftags 
am 16. Dftober von den betreffenden Lehrern ber 
Studienanſtalt für die Aufnahme geprüft werden, 
und haben ſich daher unter Beibringung von une 
geftempelten Zeugniſſen ihrer bisherigen Lehrer, 
und Vorweiſung der Impffcheine Sonnabend 
amt 13, Oktober bei dem K. Gymnaſſalrektor pers 
ſoͤmich anzumelden. 

Nürnberg, den 7. Dftober 1832. 

8. Gynmaſialrektorat und Subrefterat 
der lateinifhen Schule. 
Roth. Lochner. 
it. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-⸗Kirche. 
Vom 1. bis 7. Oktober 1832. 
1. Getauft. 
1. Carl Friedrich, Sohm des Oberlehrerd au 
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den hiefigen Bolköfchulen Hrn. Enderlein; 2. Jo⸗ 
hann Michael, Sohn des B. und Taglöhners 
Pfeiffer; 3. Anna Margaretha Friederika, Toch⸗ 
ter des B. und Eonbitord Roth. 

2. Getraut. 

Georg Simon Scheibenreif, Bürg. m. Wirth, 
mit Jungfrau Margaretha Barbara Dietrich. 

3. Begraben. 

1. Sobann Holgammer, Gemeiner im f. bayer. 
2ten Ehevaurleger » Regiment, ft. 24 5. alt am 
Schlagfluß; 2. Andreas Aibrecht Leitsmann, 8. 
u. Büttnermeifter,, ft. 78 3.1 M. 26 T. alt an 
der Waſſerſucht; 3. Johann Adam, Sohn bee 
f. Regierungs « Dinrniften u. Lithographen Herrn 
Schwarz, ſt. 4 M. 21T. alt am Schleimſchlag; 
4. Urfula Maria, Tochter ded Bauern Heintel in 
Dombach, ft. 4 T. alt an Krämpfen, 

St, Gumpertus-Kirche. 
Dom 1. bis 7. Oftober 1832. 
1. Getauft. 

1. Johann Konrad Pfeifer; 2. Johann Leon⸗ 
hard Friedtich Seßner. 

2. Getraut. 

Johann Philipp Hufnagel, Schuzverwandter 
n. Zimmergeſell, mit Jungfer Eliſab. Leinberger. 
3. Begraben. 

1. Eva Margaretha, Tochter der Chriſtiana 
Grän, ſt. 13. 3M. 25T. alt an der Abzehre 
ung; 2. Herr Martin Eydig, 8. und Kaufmann, 
fl. 65 I. alt an der Abzehrung. 

Katholifhe Stadtpfarrei, 
Getauft. 


1. Joſeph, Sohn des königl. Salzamts⸗Ar⸗ 
beiters Leicht; 2. Auguſt Johann Eduard, Sohn 
des Steindruckers Hirrl. 


Privat⸗ Bekauntmachungen. 


1. Donnerſtag den 18. db. Mts. Vormittags 
8 Uhr werben in der hieſigen Meierei 
36 Stüdf alte Hammel, 
24 Stud Brad» Schaafe, 
dann Mittags 2 Uhr 
1 Zug» Pferd, 
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4 Stück Zug» Dchien, 

1 zweijähriger Zucht» Stier, 

1 dreijährige Kuh 
vorbehaltlich gutshersichaftlicher Genehmigung 
meiftbietend verfauft, wozu zahlungsfühige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Trautdfircyen am 3. October 1832. 

Freiherrl. v. Seckendorffſche Renten» unb 

Dekonomie-Verwaltung. 
Kißkalt. 

2. Zur Feier des Allerhöchſten Namensfeſtes 
Ihro Majeſtät der Königin iſt am 15. d. Mts. 
Ball im Eaſino. Anfang Abends 8 Uhr. 

Ansbad) deu 7. Dft. 1832. 

Die Gafinos Direction, 

3. Reffource » Boll) Zur Feier bed Nas 
mens» Feited Ihrer Majeftät, unſerer allgelieb⸗ 
ten Königin, den 15. d. Me. it am Vorabende 
beffelben, den 14. großer Ball in der Reſſource, 
worüber die verehrlichen Mitglieder dieſer Geſell⸗ 
fchaft hiemir in Kenutniß gefegt werben. Ans 
fang 8 Uhr, 

Ansbach den 8. Dftober 1832. 

Der Boritand der Reſſource. 

4. Ein neuer Wandkalender für dee 
Jahr 1833 im großen Quarıformat mir 12 Big» 
netten iſt in meiner lithographifnen Anſtalt, nes 
ben dem bisher geführten, erfchienen, und das 
gefiempelte Erempiar auf Pappdeckel gezogen zu 
15 fr. zu haben. 

Ansbadı den 10. Oct. 1832, 

Brügel, 

5, Indem ich hiemit gehorfamft anzeige, daß 
ich jo eben eine frifhe Sendung meiner befanns 
ten Schnitt» Mobewaaren in vorzüglicher Güte 
und Auswahl von ber Frankfurter Meſſe erhalten 
habe, fo empfehle ich mic, zugleich unter Zufichers 
ung einer reellen und billigen Bedienung zu ges 
neigteftem Zuſpruch ganz ergebenft, 

Ausbad, den 8. Det. 1832. 

G. M. Schübel. 

6. A. 181 iſt ein noch in ganz gutem 
Zuftande befindliches And mit gutem Schloß und 
Riegelm verfehenes Remiſe⸗Thor zn verlaufen. 
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7. In einem hiefigen Haufe Ift eine goldene 
Damenuhr, auf der Rüdfeite mit einer Heinen, 
etwas befchädigten Email abhanden gekommen, 
Sie ift auf beiven Seiten mit zwei Reihen Heiner 
Perlen befegt, und an. einem Haken befeftigt, 
auf welchem ein Schwan im blauen Felde von 
Moſaik abgebildet it, Wer Anzeigen machen 
farn, welche dem Eigenthümer wieder zu dem Bes 
fi diefer Uhr verhelfen, erhält, anßerdem, daß 
ihm, wenn er ed verlangt, Verſchweigung feines 
Namens zugefihert wird, durch die Redaktion 
bed Kreis» ntelligenzblatted ein Doncenr von 
zwei Kronenthalern. 

Ansbach den 8. October 1832. 

8. Ein junger Menſch von ordentlichen Ael⸗ 
tern kann bei einem Chirurg, ber zugleich Bad⸗ 
gerechtigfeitd» Befiger it, täglich in die Lehre ges 
nommen werben. Wo? fagt die Redactien. 

9. Es find 4000 fl. gegen hinlangliche hyro⸗ 
thefarifche Sicyerheit im Ganzen ober theilweiie 
zu verleihen. Auskunft Dans A. 119 im ber 
Piaffengaffe par terre, 

10. Samflag den 13, Dftober it Fiſchſchmaus 
mit Muſik, wozu höflichft einladet 

Bürkftänmmer zum braunen Hirfchen. 

11. Die vier belichtem Bayer. Wipenfänger, 
weld)e fchon am mehreren Höfen mit dem größten 
Beifall aufgenommen worden, werben fid; nädı, 
fen Donnerftag im königl. Drangerichaufe hören 
lajjen; das Nähere ſagt der Zettel, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 6 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

A. Ro. 284 find 2 Quartiere zu vermieihen. 

D. Ro. 5 dad ganze Hans in der Engelwirthd 
gaffe vermiethet Hohbach won Reuſes und hmm 
taglich bezogen werben. 


Todes «Anzeige. 


Auch in diefem Jahre wieder hat md ber 
unerforfdjliche Rarhfchluß Gottes eines der Unſri⸗ 
gen, und zwar unſern innigſtgelitbten, theueru 
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Gatten, Vater, Schwieger, und Großvater, den 
f. bayer, Appellationegerichts ⸗· Advokaten Mud von 
Ansbach, in einem Alter von 64 Jahren, plöß- 
lich und unerwartet durch den Tod entriffen. Auf 
einem Befuche dahier anmwefend, erkrankte er ger 
flern Morgens ganz leicht; aber ſchon um 8 Uhr 
Abends hatte ein Nervenſchlag plötzlich feinem 
theuren Leben ein Ende gemadht. Ugerſetzlich int 
unfer Berluft! Granzenlos unjer Schmerz! — 
Wir widmen die Anzeige von diefem für und jo 
hoͤchſt traurigen Ereigniffe unfern theuern Unvers 
wandten und freunden mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme und fernere Wohlgewogenbeit. 


Feuchtwangen, den 5. October 1832. 
Die Hinterbliebenen. 


Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 


Augsburg, den 4, Oct. 1832. 
Staatös Papiere. Briefe. Gelb. 


Dbligationen mit Coup, & 4 $| 97 
8 J FR: 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie öfs 
fentlihen Feilbietung der 

3 Tagwert Wiefe im Guntersboden, taxirt 

auf 130 fl., 
ded Drechelermeiſters Sebaſtian Pretfcher zu 
Heroidsherg zur Hälfewolltrefung beſchloſ⸗ 
fen, und erſter Bietungstermin auf 
den 34. Dftober Morgens 9 Uhr 

am gewöhnlicher Gerichtsſtatte anberaumt worden. 
Inden die Kaufluſtigen und wer font ein Interefie 
biebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
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zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realität und Laften, ſowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
ftimmungen des Hypothelengeſetzes ß. 64 hinge⸗ 
wieſen. 

Erlangen, am 1. September 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenanter Beſitzungen 
des Bauern Jacob Deinlein von Elterödorf 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) des Guts Hans No, 60 nebſt eingehörigen 
Stadel, Schweinſtall, Schöpibrunnen, Hofs 
raith, Hausgärthen, 9 Morgen 74 Dec. 
Feld, 1 Morgen 96 Dec. Wiejen, Gemeins 
de» und Waldrecht, tarirt für 1750 fl., 

2) 3 Morgen 70 Dee. Feld im Zeilig, im Els 
teredorfer Flur, tarirt für 125 fl., 

3) 1 Morgen 95 Dec, Feld im Schwellweg, 
tarirt für 130 fl, 

4) 60 Dee. Feld, der Egidie Ader Im Elters⸗ 
borfer Flur, tarirt für 100 fl,, 

beichloffen und zweiter Bietungstermin auf 

ben 15. Dct. d. 5. Borm. 9 Uhr 

an gemöhnlicher Gherichtöftätte anberaumt werben. 

Inden die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 

hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 

zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 

Realitäten und Laſten, fowie die Tarationdvers 

handlung bei Gericht eingefehen werden kaun, im 

übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 

flimmungen des Hppothrfengefeged $. 64 hinges 
wiejen. 

Erlangen, ben 8. September 1832 

K. B. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

3. Es iſt beſchloſſen worden, die nachbenann⸗ 
teu den Andreas Ehemannſchen Kindern zu 
Boggendorf gehörige Immobilien, als 

1) das zur Freiherrl. Schent von Geiernſchen 

Gutsberrihaft zu Wifferbruf grund» und 
handiohnbare Gütlein N. 7, beſtehend aus 
114 
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einem Wohnhanfe mit angebauten Nebenhaufe 
und Stadel, 4 Tagwerf Garten am Haufe, 
33 Morgen Weder und 1 Tagw. Wieſen 
nebſt dem Gemeinderecht, tarirt zu 355 fl., 
2) 1 Morgen Ader am Stahlgraben, tarirt au 
36 fl., 
3) 14 Morgen Ader am BVoggendorfer De, 
tarirt zu 50 fl, 
4) % Tagwert Bemeindetheil» Wiefen bei dem 
Stodädern, tarirt auf 12 fl., 
Schulden halber öffentlich an den Meiftbietenben 
zu verkaufen. Hiezu ſteht Termin auf 
den 23. October Vormittags 8 — 12 Uhr 
am gewöhnlichen Gerichtäfige dahier an, wozu 
befiz» und sahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit eins 
‚geladen werben. 
Herrieden den 27. Auguſt 1832, 
8. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


4. Auf Antrag der Erben des dahier verſtor⸗ 
benen Schupfüden Moſes Elkan Hirſchauer 
wird deſſen Wohnhaus No. 15a dahier nebft Ges 
meinde » und Waldiheilen an den Meiftbietenden 
öffentlich, verkauft und ift Termin hiezu auf 

den 27. November Borm. 9 — 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt. : Kaufsluflis 
ge koͤnnen ſich daher in diefem Termin einfin, 
den und von ber Taxe jedesmal im hiefger Regi⸗ 
ſtratur unterrichten. 

Heldenheim am 20. September 1832, 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter, 


5. Nach geftellten Antrag foll bie jur Pfars 
rei Dittenheim gehörige Waldung von 4 Morgen 
32 Dezimalen in ber fogenannten Hehler, Dits 
tenheimer Flur, welche lediglich mit Bufchholz 
bewachfen it, an ben Meifbietenden öffentlich 
verkauft werben. Hiezu ift Termin auf 

den 22, November 8 Uhr 
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am orbentlicher Gerichtsſtelle dahler angefeht wor, 
den, wo fid Kaufsluſtige einzufinden haben. 
Die Tare und Befchreibung der Waldung fan 
täglich in hiefiger Regiftratur eingefehen twerben. 
Heidenheim am 19. September 1832. 
Königl. Landgericht, 
Geiz, Landrichter. 


6. Nachdem ſich an bem erften Verlaufster⸗ 
mine für die Gantrealitäten des verſtorbenen Blads 
macerd Friedrih Krauß in Konftein kein 
Kaufsliebhaber gemeldet hat, fo werden diefelben, 
beftehend in 

1) einem Leerhaus Haus No, 29, 
2) Gemeindenugen, welcher jedoch im Gtreite 
befangen ift, 
3) zwei Krautbeete und 3 Gemeindetheile, dann 
4) drei Gemeindetheile in der Flur Dollenftein, 
auf 204 fl. gerichtlich tarirt, 
wiederholt zum BVerfaufe öffentlich ausgeboten, 
und hiezu Termin auf j 
Samflag den 20. October [, Is. 
in hieſiger Oerichtöfanglei anberaumt, wozu man 
sahlungefähige Kaufsliebhaber hiemit einladet, 

Monheim den 21. Sept. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


7. Die zur Debitmaffe des Anton Kufner 
von Spalt gehörigen beiden Hopfengärten: 
4 Morgen Hopfengarten im Meifterboden, 
tarirt zu 300 fl. und 
3 Morgen Hopfengarten und Wiefen in der 
Zellgaffe,, tarirt zu 175 fl., 
werben dem öffentlichen Verkauf ausgefegt und 
hiezu Termin auf 
26. Dftober Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungafähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Pleinfeld am 8. September 1832, 
Königl. Landgericht, 
Wunderer, Sandrichter, 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 81, Andbah, Mittwoh den 10. Oftober 1832. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf Antrag der Erben werben bie zum 
Nachlaffe der vertorbenen Taglöhnerswittwe 
Balburga Lachner von Wemding gehörigen 
Örundbefigungen, als: 

a) dad einödige Wohnhaus No. 266 in Wem⸗ 
ding, Bel. No. 3777, auf 325 fl. gefchäjt, 
b) bas Gemeinde, und Waldrecht, welch lezte⸗ 
res jährlich 1 Klafter Holz und 50 Wellen 
waldtarfrei abwirft, Bef. No. 3778, auf 
75 fl. geſchatzt, 
©) bie Gemeindetheife: 
8 Morgen auf der Schwalberhaid, Bef. No. 
3779, auf 20 fl. gefchhägt, 

$ Morgen auf der Nachtwaid, Bef. No. 3780, 

auf 45 fl. gefhägt, 
8 Morgen im Keffel, Bef. No. 3781, auf 
45 fl. gefchägt, 

$ Morgen zu Rohr, Bef. No. 3782, auf 
6 fl. gefchägt, 
Morgen auf der alten Nachtwaid, Bei. No. 
3783, - 

$ Morgen im Rohrbuck, Bef. No. 1846, auf 
12 fl. gefchägt, 
Morgen auf der Schwalberhaid, Bef. No. 
1450 fl., auf 20 fl. geſchaͤtzt; 

dy3 Morgen Adler auf der Breiten, Def. Ro, 
3547, auf 110 fl. gefchägt, 


e) 1 Tagwerk Wiefen in der Megenau, Bei. 
No. 5272, auf 80 fl. geihägt, 
am 30. October 1832 Bormittags 
9 bis 12 Uhr 
im Gaſthauſe zur Sonne in Wemding öffentlich 
verfteigert und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen. Die Bedingungen werden vor dem Ders 
kaufe befannt gemacht. Zugleic; werben alle jene, 
welche aus dem Nachlaffe der Walburga Lachner 
etwas zu fordern haben, hiemit aufgefordert, 
am 31. October d. Is. früh 9 bie 12 Uhr 
ihre Forderungen dahier anzumelden und machzus 
weifen, widrigens ohne weitere Rückſichtsnahme 
auf fle der Nachlaß unter die Erben vertheilt wird, 
Monheim den 25. September 1832. 
Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


2. Auf den Antrag der InteflatsErben ber 
verlebten Webermeifters » Wittwe Margaretha 
Meber zu Hammer foll das berjelben zuge, 
hörig gemwefene Wohnhaus No. 34 zu Hammer, 
welches durch zwei verpflichtete Werkmeiſter auf 
325 fl. gewürdiget worden ift, aus freier Hand 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben, 
und ift hiezu Bietungstermin auf 

Freitag den 19. October Vormittags 
9—12 Uhr 
bei dem unterzeichneten Patrimonials Gerichte in 
dem Haufe 8. No. 1387 am Laufer» Plage anbes 
raumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauft⸗ 
liebhaber werben daher eingeladen, in. biefem 
8 
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Termine zu erfcheinen, und Ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu erflären. Diejenigen Perfonen, weldye 
das fragliche Haus einzufehen wünfhen, wollen 
ſich deshalb an den Fabrif» Berwalrer Heren Pop» 
pel zu Hammer wenben, 

Nürnberg, den 24. September 1832. 
Königlich Bayerifches Adelich von Forfterifches 
Patrimonial» Gericht Hammer, 

Willer. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem der Webermeiſter Joh. Michael 
Sohlbeck von Neuenmuhr freiwillig dem 
Gerichte feine Zahlungsunfähigkeit angezeigt, und 
Ieztered feinem bamit verbundenen Geſuche um 
Eoncurd » Eröffnung durch Befchluß vom 17. Febr. 
h. a. Statt gegeben hat, fo werben die gefeglichen 
Ediktstage folgendermaßen auegefchrieben: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung iſt Tagefahrt auf 
ben 22. Dftober Vorm. 8 Uhr, ü 
9) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 26. November Borm. 8 Uhr, und 
3) zur Sclußverhandlung, nemlich zur Res 
und Duplit Tagsfahrt auf 
ben 27. December Vorm. 8 Uhr 
anberaumt. Es werben hiezu alle befannten und 
unbefannten Gläubiger des Gemeinfchuldnerd uns 
ter Androhung bed Rechtsnachtheils vorgeladen, 
daß der an dem eriten Ediftötage Ausbleibende 
tie Ausichliefung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
mafje, dad Ausbleiben an den Übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber den Berluft der an denfelben vorzunchs 
menden Handlung zur Folge hat. Zugleich wird 
bemerft,, daß die Altivmaſſe auf 882 fl. 17 fr. 
tarirt iſt, die Paffiomaffe dagegen nad) der Ans 
gabe des Gridard 1670 fl. 30 fr, beträgt, Das 


bei ergeht am alle biejenigen, welche von dem Ges 
meinfchuldner etwas Im Händen haben, ber Ber 
fehl, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte und 
bei Vermeidung der Doppeljalung oder dei Ers 
faged an bad Gericht abzuliefern. Auswärtige 
Gläubiger haben einen Infinuationd » Mandatar 
aufzuftellen und bis zu dem erfien Ediktstag bem 
Gerichte zu benennen, außerdem bie ergehenden 
Verfügungen in Gemäsheit der ©. O. Gap. VII. 
$. 1. für behändige angefehen werben würden. 
Gunzenhauſen, am 3. July 1832. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 


2. Bei dem unterzeichneten Königlichen Lands 
gerichte haben bie Verwandten des im Jahr 1792 
gebornen Franz Michael Dumm von Eichen 
bach, ber im Jahr 1813 mit dem K. 7. Linken 
Infanterie» Regimente nach Sachſen marfdirte, 
und am 26. Nov. beffelben Jahre ald vermift in 


“den Liſten abgefchrieben wurde, auf deffen Tv 


dederflärung angetragen. Dem zu Folge wird 
gedachter Franz Michael Dumm fo wie die von 
ihm etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmer 
hiermit vorgeladen, vor ober in dem auf den 
26. April 1833 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ſich dahier entweder perſoͤn⸗ 
lich oder fchriftlich zu melden unb weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten. Im Falle fich niemand von 
den Geladenen im bemerften Termine melden follte, 
wird mit Iuftruction des wegen ber Todederflärs 
ung bed ıc. Dumm eingeleiteten Prozeſſes geſetz⸗ 
licher Ordnung gemäß weiter verfahren, und 
wenn bie Todederflärung erfolgt it, den fich ald 
foldye legitimirenden nächſten Verwandten das Ver⸗ 
mögen defjelben hinausgegeben werden, 
Heildbronn den 19. Juny 1832, 
Kgl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


— — —— —— 


4 


— — u — * 


— 


F 11) u 1538 





Nro. 82. Ansbach, Samitag den 15. Oftober 1832. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Einf, Ar. 2069%, Era. Nr. 300. 
An ſaͤmmtliche Königl. allgemeine und befondere Nentämter , dann Kaſſen des Rezatkreiſet. (Ten Kurs ber 
preußiihen Thaler beir.) 
Im Mamen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Unter dem Erinnerungen, zu meiden der Landrath des Rezaifreifes bei feiner lezten Vers 
fammlung ſich verantagt ſah, befand fih audı die Beichwerde, daß bei öffentlichen Kaſſen und 
Memtern der preußifche Thaler nicht zu 1 fl. 45 fr, fondern mur zu 1 fl. 35 fr. angenomnten 
werde, Dieſes bat ſich jedoch bei mäherer Unterfüuchung des gedachten Sachverhältniſſes nicht 
beitätiget, indem ſchon feit 1927 die Rentämter verſtändiget wurden, daß auch im ihrem Bes 
zirk, gleich wie bei den — an die Könige, preußiſchen und fürfttih Reußiſchen Landestheile an 
grenzenden Aemtern des Dber- Main« Hrrifed ver preußiſche Thaler zu ı fl. 42 fr. und bie 
tel Thaler» Stüde ju 34 fr. angenommen werben dürfen, — fo weit folche wieder zu Amtes 
Ausgaben verwendet werden fünnen. Da fſerner nach übereinſtimmenden amtlichen Anzeigen diefe 
Münzforten zu einem geringern als leztbemerkien Kurſe bei öffentlichen Kaſſen weder angeboten 
uch angenommen worden find, auch die preußiſchen Thaler ſelbſt im Handel nur rin halbes 
Procent verlieren, und es den Aemtern auch fünfrig geſtattet it, zur Erleichterung des Verkehrs 
den preußischen Thaler zu 1 fl. 42 fr. anzunehmen, eben jo aber audy wieder andzugeben; fo 
wird folhes in Folge allerhöchſten Reſeripts vom 26. vorigen Monats hiermit zur öffentlichen 
Keuntnig gebracht. 

Ansbach den 5. October 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer der Finanzen. 
In Abwefenheit des k. Regierungss Präffdenten 
von Bever, Director. 
Nagler. 
Kitzinger. 
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Einl. Nr. 20468. Erp. Nr. 257. 


An jämmtliche Gerichtsbehoͤrden des Rezatkreiſes. C Den Bezug von geſtempelten Poſtpapier in Quartformat 
zu Requiſitionen an auswärtige Behörden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Wegen des Bezugs von geftempelten Poftrapler in Duartformat zu Requifitionen an and 
wärtige Behörden, welche auf diplomatiſchem Wege beforgt werden, ſieht ſich die K. Negierung 
veranlaßt, auf die Bekanntmachung bed K. Oberauffchlagamtes hiefelbft ald Kreis» Erempelver 
lagdamted vom 1. September 1829 (Kreisblatt pag. 1227) aufmerkſam zu machen, wornach 
der Bedarf in jeder beliebigen GQuantitaͤt mit dem Geldbetrag für den treffenden Stempel 
an baffelbe einzufenden und won folchem fowohl bie Stempelung als die Rückſendung ungeſaͤumt 
zu beſorgen iſt. 

Ansbach, den 1. October 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen, 
von Gtichaner, Präſident. 
von Bever, Director. 
Kiginger. 


Ein!, Nr. 601. Exp. Nr. 1134. 
Un — Polizeibehoͤrden des Kreiſes. (Confiskation und Verbot der Mr, 60 des deutſchen Boltäboten 
betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 

Durd; hoͤchſtes Minifterial»Refeript vom 3. d. M. wurde bie Confislation nebſt dem Ber 
bot ber Nr. 60 des beutfchen Volksboten, deren Beſchlagnahme bie f. Regierung des Rejatkrei⸗ 
feö verfügt hat, ausgeſprochen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werben zur genaueſten Darnachachtung hievon in Kenntniß ge 
fest. Ansbach den 9. Oftober 1832. 

Königliche Regierung des Nezatkrelfes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 
Kahr. 


Dienſtes AErledigungen. 


1. Durch ben Tod des Advokaten Mulkk zu Ansbach iſt die Stelle eines öffentlichen Rechts An 
walts daſelbſt erledigt worden. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber werben andurch aufgefordert, innerhalb vier Wochen ihre au 
Seine Majeſtät den König zu richtenden Geſuche bei dem Appellationsgericht desjenigen Kreiied zu 
übergeben, bei welchem fie zur Zeit angeftellt, ober dienftlich verwendet find, 

2) Durch bie mitteld allerhöchſten Reſcripts vom 11. September d. 3. verfügte Cntlafr 
fung der Advofaten Friedrih Schüler und Joſeph Savoye find an dem K. Appellationdgericte 
des Rheinkreiſes zwei Advofatenftellen in Erledigung gefommen. 

Konkurrenzfähige Bewerber hierum haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei demjeni⸗ 
gem Appellationsgerichte einzureichen, in beffen Kreis fie angeftellt oder dienftlich verwendet ſind. 

Zweibrüden den 1. Dftober 1832. 
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3. Bei dem & Kreis⸗ und Stadtgericht zu Amberg iſt eine Rathoͤſtelle in Erledigung ge 
lommen. 

Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle innerhalb 4 Wochen 
bei dem J. Appellationsgericht jenes Kreiſes zw übergeben, im welchem fie zur Zeit angeſtellt, 
oder dieuſtlich verwendet find, 

Amberg den 2. Dftober 1832, 


Dienfted-Nahridt. 


Seine Majefiät ber König haben am 27. v. M. die zweite Pfarrfielle zu Roth, im Defas 
mat gleiches Namens, dem Pfarrer Friedrich Carl Bro zu Döbra, Dekanats Steben, allergnäs 
digſt zu verleihen geruht. 





Anzeige der verliehenen Gewerbs- Privilegien. 


(Hortſetzung von No. 85 ded Kreis, Inteligenz» Blarıd für dad Jahr 1830.) 


71) Dem Tofepb Simbeck, Hutmacher in der Vorſtadt Au bei Münden, ein Privifegiun 
auf Berfertigung von Hüten aus Bijamhaaren; den 27. Sept. 1830. 

72) Dem Sirfcy Helbing von Münden, auf Herſtellung einer Vorrichtung zum Reiben aller 
Malers und Yuftreicherfarben, fo wie zur Verfertigung von Tuſch; den 6, Nov, 1830. 

73) Dem Jacob Meer in Münden, auf Bereitung von Kerzen und Seife; den 8. Nov, 1830. 

74) Dem Philipp Cella aus Nürnberg, auf Einführung eines verbefferten pneumatiſch- portatis 
ven Globus; den 17. Nov. 1530. 

75) Dem Johann Riederer, Pharmacent in München, auf Verfertigung eines neuen Deftilirs 
Apparats; den 22. Nov. 1830. 

76) Dem Georg Ludwir Stohr, Kupferſtecher und Vergolder in Nürnberg auf eine neue Art 
des Vergoldend; den 22. Nov. 1830. 

77) Dem Benedict Lau, Orgelmacher und Mechanifus zu Aeſchach, auf Einführung einer ans 
geblich von ihm. verbefferten lithographiſchen Druck-Ueberdruck- und Eopir-Maſchine; den 
23. Nov. 1530. 

78) Dem £, 9. Leinbertger, Mechanicus zu Nürnberg, auf Derfertigung von Defen „‚Ruftheizer’ 
genannt; ben 3. De. 1830. 

79) Dem Sigmund layer, Gutsbefiger zu Mainbernheim, auf Einführung des von Ludwig 
Gall und S. P. Schickhauſen in Coblenz erfundenen neuen Deſtillir-Apparates; den 4. März 
1831, 

80) Dem Franz Schleicher, Diener bei dem phoficalifchen Cabinet und Löjch» Nequifftens 
Auffeher im kgl. Wildelminifhen Gebäude in München, auf eine neue Methode zur Fabris 
fation der gepreßten Papiere; den 5. Mär; 1831. 

81) Dem Matthaͤus Dürr, Hafnermeifter zu Bamberg, anf Berfertigung augeblich von ihm 
erfundener Ofenkacheln, den 6. April 1831. 

82) Dem Ernſt Tegel, Pofamentirer in Nürnberg, auf ein eigenthümliches Gewebe beppels 
ter hanfener Riemen zum Gebrauche in Jabriken, den 24. April 1831 
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83). Dem Salomon Weinmann in Münden, auf eine neue Vorrichtung zur Mppretirung 
‚alter leider, dann neuer und alter Tücher, den 29. April 1831. 

81) Dem Paul Bresfeld aus Bayerddorf, anf eine neu erfundene Flecken⸗Seifen-Tiuctur 
und verbefferte Schottländifche Sets» lanzwice, den 15. Mai 1831. ; 

85) Dem Peter Zaͤch, Lederer in Weihe, auf ein angeblih von ihm erfunbened Verfahren, 
Korn: Effig innerhalb 48 Stunden zu verfertigen, den 26. Mai 1831. 

86) Dem Jof. Gittinger, Geſchmeidemacher zu Landshut, auf ein von ihm erfundenes Trieb 
wert, den 28. Mai 1831. 

87) Dem of. Schniidr, Glaviermachergefellen aus Kröfchiz in Böhmen und Friedrich Grei— 
ner aus Eichelberg in MWürtemberg anf Berfertigung einer won ihnen neu verbefprten Art 

‚.. von Glavieren, den 19. Juli 1831. 

88) Dem Franz Kolnberger in München, auf ein eigenthümliches Verfahren, Stahl auf Eis 
fen zu fchweißen, den 13. Dftober 1831. 

89) Dem Johann Andreas Harlaͤnder, Cchloffermeifter zu Nürnberg, auf eine verkefferte 

Druds und Brüden» Waage, den 22. Dftober 1831. 

Dem Julius Riefelftein, Muſik-Inſtrumentenmacher in Nürnberg, anf eine eigenthümlice 

Einrichtung der Dctavine » Flügel» Kortepiano; den 22. Oct. 1831. 

91) Dem Joſ. Steiner aus Straubing, auf cin eigenthümliches Berfahren bei Bereitung einer vor 
züglichen Sorte Rauchtabat aus inländifchen Tabafsblättern; den 4. Nov. 1831. 

92) Dem Benediet Muͤller, Buchbinder zu München, auf einen von ihm erfundenen mechanifchen 
Bücher - Einband ; den 9. Dez. 1531. 

93) Dem Joh. Friedrih KRauzmann, Chemiker aus Schwabach, auf fein eigenthümliches Ber 
fahren bei Bereitung der grünen Seife aus Hanf» Del; den 14. Dez. 1831. 

94) Dem Bernard Seine zu Würzburg, auf ein von ihm erfundenes Inſtrument zur Eröffnung 
ber Nücenmartshöhle an Leihen, und zur Verrichtung chirurgifcher Operationen an Knochen; 
den 17. Dez. 1831. 

95) Dem Joahim Bandiener, Buchhalter in Fürth, auf Fabritation von gebranntem Elfenbein 
und Natron nad) rigenthämlicher Methode; den 2. Febr. 1832. 

96) Dem Henle Defterreicher, Handlungs »Gommis aus Dettingen, auf ein nen erfunbened Ber 
fahren, zur Sicherung roher und verarbeiteter Rauchwaaren gegen Mottenfraß, den 7. Febr. 
1832. 

97) Dem Anten Berl, Büchſenmacher zu Prien, anf feine uen erfundene volllommene Berfiherung 
eines Eapfels ober Percuffiond + Keuerd; den 13. März 1832. 

98) Dem Matthäus Wimmer und Eafpar Röämpfler, Gürtlern zu Münden, auf ihre nenen 
Patent» Mafchinen» Schlangen in allen Metallen (ganze Körperichlangen); dem 1. Apr. 1832. 

99) Dem Heinrich Goldſchmidt, Nealitätenbefiger in Obergießing, auf fein eigenthüwliches 
Berfahren, aus Flache und Hanfs Werg Watt zu bereiten; den 2. Febr. 1832. 

100) Den Auguftin Franz Guibout aus Paris, auf Einführung und Berfertigung ber in Grant, 
reich erfundenen Fenergewehre, welche durch eine Schwanzfchraube geladen und gefpannt wet’ 
den ; ben 2. April 1832. 

101) Dem Nicolaus Velle in Paris, auf feine von ihm erfunbene Strick⸗ Maſchine; den LAten 
März 1832. 

102) Dem Ernſt Wilhelm Zehme, Galanteries Arbeiter zu Münden, "auf Berfertigung waller 
dichter und elaftifcher Felbelhüte nach feinem eigenthümlichen Verfahren; ven 2. Febr, 1832. 
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103) Dem Peter Rauchenberner, Gürtler im f. Armee» Montur » Derot in München, auf die 
von ihm erfundene Metall» Gompofition „Chryſorin“ genannt; den 24. Juni 1832. 

104) Dem Hof» Inftrumentenmacher Michael Sauerle zu Münden, für deffen neuerfunbenes 
hromatifches Flügelhorn ; den 27. Juni 1832. - 

105) Dem K. Kämmerer und Minifterial» Rath Mar Procop Frelh. v. Sreyberg zu Münden, 
auf deffen neu erfundenen Walzen» Sebel; den 29. Juni 1832. 

106) Dem Anton Serchl aus Weilheim, auf deffen eigenthümliches Verfahren, alle Filigran» und 
Eilder, Arbeiten weiß zu fieden; den 31. Aug. 1832. 





Fortſetzung ded bl and dem Kunſt- und Gewerböblatte des polntechnifchen 
Bereind fir dad Koͤnigreich Bayeru. 
( Privilegien » Beireibimgen betr.) 
Anmerkung: die zu einigen Privilegien Beihreibungen gebdrigen Zeichnungen fönnen gegen Bezahlung kei der 
Redaktion des Kunſt⸗ und Gewerdeblattes erboit werben. 

47) Beihreibung der Berbefferung der venetianiſchen Wachsmasken, worauf dem ler. 
Tevini zu München unterm 26. Juni 1827 cin Privilegium auf fünf Jahre al- 
lergnädigft ertheilt wurde, 

( N. 43 des Runft » und Gewerbsblattes vom Jahr 1830.) 

Die venetianer Wachsmasken find fo bünn wie Papier in Wachs gegoffen, meiitend mit 
einem Futter von feinem Baumwollenzeug im Innern belebt, ohne mit Wachs überzogen zu 
ſeyn, fie find ferner mit Bleiweiß, Zinnober und anderen der Gefundheit fchädlichen Farben bes 
malt, und verurfachen and diefem Grunde und vorzüglich weil wegen des im Innern derfelben 
aufgeffebten Baumwollenzeuges der Schweiß nicht gehörig Abfluß hat, durch die Friktion ber 
Maske nach deren Gebrauch Heine Flecken oder Gefhmwüre. 

‚. Dos venetianifche Wachs iſt feiner Natur nach fpröder ald das unfrige, hält deshalb den 
diden Guß wie das unfrige nicht aus, würbe in biefem Falle ſchon in dem Model zerfptingen, 
und möthigt daher die dortigen Fabrifanten, um der Maske mehr Feſtigkeit zu geben, zw der 
dem Gefichte fo nachtheiligen innern Fütterung mit feinem Baumwollenzeuge. 

Mehrere von mir angeſtellte Proben bewährten, daß, wenn ımter 2 Pfund reines Jung⸗ 
frauen ſcheibenwachs, 1 Loth Lavendelöl und 1 Loth Terpentingeiit vermengt wird, bie Haupt 
maffe, dad Wachs fehr viel an feiner Sprödigfeit verliert, und man dadurd in den Stand 
gefent wird, die Maske viermal fo dick als ein Venetianer zu gießen, und daß dadurch die, 
der Gefundheit fo machtheilige Fütterung mit feinem Baummollenzeuge ganz überfläffig wird. 
Eben fo werben die won mir verjertigten Masten blos mittelſt feinem Hanrpuder der aus Neis 
bereitet wird, und mit Schminke von der feinten Parifer Gattung, welche von der mebdiciniichen 
Falultat approbirt wurde, dann die Lippen mit reinem Garmin bemalt, fo daß auch im dieſer 
Bezichung nicht der" mindefte Nachtheil für die Gefundheit entfehen kann. — 

München, den 22. Mai 1827. 

48) Befhreibung der dem Mar. Job. Richard zu Münden unterm 25. Juli 1827 
auf 5 Jahre nllergnädigft privilegirten Verfabrungsart der Fabrikation ver trans: 
parenten Exife, (N. 44 des K. u. Gbl. vom Jahr 1830.) 

Man loͤſe in 15 Pfand Spiritus 10 Pfund orbinäre Seife und 10 Loth gereinigte Pot, 
aſche anf, ſiltrire es durch Papier und gieße es in Formen, 
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Goldgelb wird mit Rhabarbara» Wurzel, violet mit Kornblumen/-Extralt gefärbt. 
München, den 9. Zuli 1827. 
M. 3. Richard. 


49) Beſchreibung der dem Kaufmann Karl Friedrich Range zu Königsberg in der New 
mark, im Königreihe Preußen, auf die. Fabrikation von, Bau: und Hausyerzies 
rungd: und Grabfteinen, nad) feinem eigenthümlidhen Verfahren, dann auf feine 
eigenthümliche Dadbedekungs : Page fo wie auf Die Bereitung des von ihm 
erfundenen Unftridied für Häufer, Dächer und Mauern, unterm 15. Juli 1817 
auf fünf Jahre ertheilten Privilegiums, 

(R. 46. ded 8. m. Gbl. vom. Jahre .1880.) 


Meine neue Erfindung iſt meittelft einer erhärtenden künſtlichen Steinmaſſe Cdie id; vom 
Morte Silex silitius, Gilicat + Maffe nenne), nicht nur alle Gattungen Baus Haudverzierunges 
und Grabfteine zu bereiten, ſondern auch eine, Dachbedeckung baburdy auszuführen, daß diefe 
Silicat-Mafe in weichem Zuftande unmittelbar über die Lattung bed Daches fo und dergeſtalt 
aufgetragen wirb, daß dieſe Maffe eine aus einem zufammenhängenden Stüde beftehende Fläche 
bildet, und endlich alle meine Fabrifate, ſo wie jedes. Haus, jedes: Dach. und jede Mauer mit 
einem fünftlichen Anſtrich zu überziehen, ber fürd Eindringen aller und jeder Feuchtigfeit und 
des barand entjtchenden Dermwitternd völlig ſchützt, dem Pr beliebige Farbe gegeben werben 
kann, und der darin wie Emaille glänzt. 

Meine Erfindung befigt im Beziehung auf ihre peivilegirte Fähigfeit im MWefentlichen iowohl 
die Eigenſchaft der Neuheit, als auch die der reellen Verbeſſerung: denn noch nirgends wurde 
eine Bedachung unmittelbar über die Lattung und Verſchalluug in oben beſchriebener Art und fo 
ausgeführt, daß ein ſolches Dad. eine zufammenhängende Fläche, wie eine abgepugte maffioe 
Wand bilder. 

Noch nirgends wurben Baus Hansverzierungd» und Grabfleine, die aus Kalt und Kies— 
fand beftanden, gegoffen, wie die meinigen, noch weniger wurben bazu meine weiter hin ange 
gebenen, vortrefflichen, und doch wohlfeilen Bindmittel dabei angewendet. — Noch nirgends 
wurde ein Anftrich für Häufer, Dächer und Mauern fo eigenthämlic ausgeführt, wie: ich ben 
- meinigen nachfolgend befchreibe. 

Ich theile meine Erfindung in 3 Abtheilungen, nämlich: 


I. Anmeifung zu Bereitung meiner Silicat-Maſſe und meines Anſtriches 
für Häufer, Dächer und Mauern, 


0) Zur Silicat »Maffe: 

Man nehme einen Theil guten, frijchen Kalt, der fo, fange gebrannt worden, bis er frei 
son Kohleufäure iſt, zerfchlage ihn im Heine Stüde, thue ihn in einen Korb, halte ihm eiwa 10 
Minuten, oder vielmehr fo lange unter weiches Waffer, bis er damit völlig gefättigt: it, uud 
ſtark anfängt, fic zu löfen, dann hebe man ihn heraus, fchütte ihn in einen Manerfajten und 
bedefe ihn mit 5 Theilen Kiesſand. Der Kalk wird fich bald zw Mehl auflöfen, ſich audbehr 
nen und den Sand ausberſten; dieſe Kieſe ftreiche man leife mit einer Mauerkelle zu, bid ber 
Kalk ruhig geworden, dann ftoße man den, Haufen auseinander und ſchätte ben achten, Theil 
des Kaltes an Eifenjchladmehl hinzu Called dem Maafe nach), menge diefe drei Materialien 
trocken untereinander und gebe banı bad Blut hinzu, und zwar in bem Verhältniß, daß anf 1 
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rheiniſchen Kubik⸗/Fuß Kalk, 4 Berliner Quart Blut genommen werden, dann mifche man biefe 
Maffe Hark und anhaltend, und verbünne fie mit der Gijenwitriol» Nuföjung zu bem Grade, 
wie man gerade bie Maffe brauchen will. Die Eifenvitriol + Auflöfung beitcht in 13 Berliner 
Quart weichem Waffer auf 1 Pfund Eifenvitriol; jegt miſche man nochmals recht ſtark und 
anhaltend, und bie Majfe ift zum Gebrauch fertig, Bon der innigiten Berbindung und Miſch⸗ 
ung aller Materialien hängt Alles ab, weshalb es gut it, fi eine ambulante Miſchmaſchine 
von einem geſchickten Mechanikus anfertigen zu laſſen, dba das Miſchen mit Menjchenhänden 
theils zu viel koſtet, theild zu langjam von Statten geht. — Gut iſt ed, wenn bie fertige 
Mafje raſch verbraucht wird, in feinem Falle muß aber mehr Maſſe vorräthig gemacht werben, 
ald an einem Tage gebraucht wird. Wer die Koften micht ſcheut, thut fehr gut, dem Kalf 
gleih nadı dem Brennen zu pulverifiren, etwa auf einer gewöhnlichen Mühle, denn biefer ums 
gelöfchte Mehlkalt halt ſich nicht mur beffer in feik verfchloffenen Faſſern an trodner Luft und 
fonnenfreien Orten, fondern mifht man ben Mehlkalk mit 5 heilen etwas feuchten Sand, 
laͤßt ihm ſich erhigen, verfährt dann, wie oben angegeben, fo giebt dies eine weit vorzüglichere 
Maile, denn ed bleiben dann nie Feine Kalfbrödeldhen in der Maſſe, die fich öfterd im vers 
brauchten Zuftande erſt auflöien und die Fabrikate bin und wieder etwas zerfprengen. 
b) Zum Häufers Dächer» und Mauernanftrih, und zwar: 

1) zum erfien Auftrag, zur Aetzung, zur Tränfung ber Wände. 

Man nehme auf 50 Berliner Duart abgeramte unverfalfchte Kuhmilch, 1 Pfund Frank 
furter Schwärze, 1 Pfund Terpentinöl, oder fatt der beiden legtern Materialien, auf gedachte 
50 Quart Milch 10 bis 12 Quart Ochfendlut, und rühre es gut und oft untereinander. 

2) Zum zweiten Auftrag oder zum Grundiren. 

Man nehme auf 1 Gentner Erembfer Bleimeiß 3 Gentner Schwerfpath, mifche beides trofs 
fen recht gut uud reibe ed dann mit guten reinem, alten abgelegenem Leinöl zu einer Maffe 
zuſammen ab, fo daß die Maffe den nöthigen Grad von Berbünnung befommt. 

3) Zum dritten Auftrag oder Bedeckung mit beliebiger Farbe. 

Man nehme wieder 1. Gentner Grembfer Bleiweiß, und nad) Belichen, in welchen Grad 
der Farben s Auftrag mehr oder minder fein werden fol, 1, 2 bis 3 Gentner Schwerſpath (je 
weniger Schwerfpath man nimmt, je feiner werben die Farben), beides wird wieder wie oben 
mit Leinoͤl fein abgerieben, und dann recht gut umtereinander gemiſcht; dann wird bie beliebige 
Garbe, die vorher befonderd fein gerieben werben muß, beigegeben und recht ftarf und anhals 
tend gemifcht, auch ann man die Farbe gleich zuerit mitreiben, und wenn fie nicht genug färbt, 
noch etwag hinterher won der nämlichen Farbe zufegen., Zur Verdünnung der Farbenmaffe wird 
ſtatt des vierten Theild des Leinöls ein Firniß zugefegt, der folgendermaßen bereitet wird: 

4 Pfund Gummi-Copal werden linfengroß zerftoßen und in einen irdenen Topf auf Kohlen, 
glut geſtellt, der Topf wird aber vorher mit didem Terpetin ein wenig beilrichen, dann wirb 
der GummisGopal fo lange geſchmolzen, bis feine Brödeldien mehr vorhanden find, ſodann 
wird 3 Pfund warmer Reinölfirniß und 3 Berliner Quart Terpentinöl hinzugegoffen, alles recht 
gut durch einander gerührt und ausgekühlt. - 


II. Anmweifung zur verfchiedentlihen Anwendung meiner Silicat: Maffe, als- 
auch meines Häufer: und Mauern sAnftriches, 
A. Zur Dachbedeckung: 
Die Vorrichtungen oder Belattungen, Berfchalungen der Dächer find verſchieden, und fan 
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jeber Urchiteft oder Bauherr deßhalb eine beliebige Auswahl treffen. Ich habe drei Arten ans 


gewendet, die ich hiermit worgefchlagen will, nämlich: 

a) habe ich das Dad auf 8— 12 Zoll weit wie gewöhnlich belaitet, und die Zwiſchen⸗ 
räume zwiſchen den Latten mittelſt ſchlechter Bretter, Schaalen, Stangen u. ſ. w. ausgefüllt, 
ohne ſchmale Ritzen und Oeffnungen zu vermeiden, da die Maſſe doch immer in einem etwas 
Eonfiftenten Zuftand aufgetragen wird; 

b) habe ich auf 12zollige Lattung Rohrdecken gelegt „und ſelbige mittelſt dünner, 3 Fuß 
langer Spliſſen oder Schindeln, jede mit einem Schloßnagel am Ende auf die Latten feſtgena⸗ 
gelt, und auf diefe Rohrdecken die Maſſe aufgetragen ; 

ec) habe ich bei 8 bis 125zÖlliger Lattung die Deffnung zwifchen je 2 und 2 Patten berge 
falt audgefüllt, daß ic vom Hausboden aus dieſe Brettftücchen einpaßte, dann mit 2 Nägeln 
auf jedem Ende an den Sparten fo befeftigte, daß jedes folched Brett auf biefen vier Nägeln 
fet ruhte, fo daß fämmtliche Breiter in einem Dachgebinde mit den Latten eine egale Fläche 
bildeten, ohne gleichfalls feine Deffnung' zw beobachten, bann diefe Bretter mit Aſche gepudert 
und ſodann die Maffe aufgetragen; nach etwa acht Tagen habe ich die vier Nägel behutfam mit 
einer Zange oder leichten Brechitange aus den Sparren unter ben Enden der Bretter herausger 
zogen, und fo trägt fich die in biefer Zeit erhärtete Maffe volfommen in ſich felbft. Je älter 
bie Dachmaſſe wurde, je mehr erhärtete fie und widerſtand dann dem etwaigen Drud des Re 
gend und bed Schnees volllommen. 

Die erforderlichen etwaigen Dachlücken habe ich mittelft Frontſpießbretter, die ich auf die 
Lattung perpentifulär aufnageln und mit Bügeln und Wehr beſchaalen ließ, bewirfen, bann mit 
der Dachmaſſe betefen und vereinen laſſen. Die Dachtraufs-Ausladung habe id, fofgendermair 
fen bewirkt: Ueber dem Sims des Gebäudes, ſey ed maſſis vi”, von Fachwerk, habe ich ein 
oder mehrere Bretter am einander geftoßen und auf Stügen im der ſchregen Richtung, die das 
Dach angab, annageln laffen, die Stügen oder Knaggen aber mittelſt eifener Holzſchrauben an 
den hölzernen Geſimſen feit einſchrauben laſſen; dieſe Schrauben habe ich ebenfalls nach 8 Tu 
gen behutfam herausſchrauben und diefe Breiter fammt den Knaggen oder Stützen vorſichtig bins 
wegnehnıen laffen, wo dann die umterdeß erhärtete Dachtraufs-Ausladung unverſehrt da fand. 
Bon ſelbſt verficht ed fih, daß bdiefen Brettern gerade diejenige Breite gegeben werben muß, 
die die Ausladung befommen fol, etwa A bis 5 Zoll Ueberhang, und nm eine Lehne für die 
Die der Dachtraufs-Ausladung zu haben, wurden diefe Bretter mit daumenftärfen Leiſten auf 
allen Auffenfeiten benagelt, dann biefe Bretter ebenfalld gepudert und. die Maffe aufgerragen. 
Bei maſſiven Gebäuden, wo fi in dem Gefimfe feine Schrauben anbringen laffen, muß man 
ſchon aus den Fenftern der obern Etage mittelft farfer Bäume eine Vorrichtung zur Befeſtigung 
dieſer Dadıtraufss Auslabungsbreiter dadurch anzubringen fuchen, daß man biefe Bäume an den 
Fenfter- Kreuzen recht gut mit Stricken befeftigt, die obern Ende der Bäume fo ſchreg ſchreidet, 
als die Breiter zu liegen fommen follen, und dann auf dieſe ſchreg gefchnittenen Baͤume 
feftnagelt. 

Zegt fchreite ich zur Befchreibung der Borrictung, durch welche der Dachdecker das Dach 
zu jeder Zeit und im jeder Richtung befteigen fann, Alle 6 Fuß auseinander, ſowohl in der 
Höhe ald Breite (wenn nemlih die Dadıgebinde 3 Fuß auseinander ftehen), werden in bie 
Sparren eifene flarfe Hafen von etwa 15 Zoll Länge ımb 1 Zelt Dice horizontal eingeſchla⸗ 
gen; dieſe Hafen find geſtaltet, wie die beigelegte Fig. J. der Handzeichnung zeigt; 5 bis 6 Zell vief 
wird die Spite ded Hafens in ben Sparren eingefchlagen, dann folgen etwa ı4 Zoll ‚ die in der 
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Dachmaſſe zu figen kommen, dann befommt ber Hafen einen kleinen Abſatz. Won diefem Abſatze bis 
zum Ende des Hafens find 6 bis 7 Zoll erforderlich, worauf ein eben fo breites, 7 Fuß langes Breit 
zu liegen kommt, worauf der Dachdecker gehen und ftchen faun, und dann befommt der Hafen am 
Ende eine Krempe, die aufwärts gerichtet ſeyn muß, weil auf diefe Krempe ein Eijenitäbchen mits 
telit einer genau pafjenden Tülle aufgeſtellt wird. Diefer eifernen Stäbe, von etwa 2 Fuß Länge 
und 1 Zoll Die, nad der Fig. II. befindlidyen Handzeihnung, bedarf es zweier, fie haben, wie 
gefagt, am untern Ende eine auf jeden worbejchriebenen Hafen paſſende Tue, und am obern Ende 
einen ausgefchmiedeten Ring oder Ochr, auſſerdem find etwa 4— 5 kleme leichte Reitern von 6% 
Fuß Länge und 1 Fuß Breite erforderlich, Die am untern Ende in jedem Leiterbaum einen eifernen 
Stachel haben. Wenn num der Dachdecker diefe Borriv ng gebraucden will, fo ‚feige er aus irs 
gend einer Dachluke, nachdem er zuvor auf die beide nächiten zwei gegenüberſtehenden Hafen ein 
Brett von 7 Fuß Länge und 6— 7 Zoll Breite gelegı „at, ſtellt ich auf dich Brett, und läßt fidy 
ein zweited ähnliches Brett vom Boden aus zulangen; dieß legt er 6 Fuß höher über ſich auf die 
folgenden zwei Häfen, dann erfaßt er eine ihn zulangende fleine befchriebene Reiter, ſtellt fie mit den 
beiden Stacheln neben fi) auf das erflere Brett, und lehnt fie mis dem obern Ende an das bereits 
gelegte zweite Brett am, ſteigt mittelit diejer Keiter aufd zweite Brett hinauf, läßt fih ein drittes 
Brett und eine zweite Reiter zureichen, und fontinuirt damit fo lange, als er gerade folcher Bretter 
und keitern bedarf, um in allen Richtungen das Dad; zu beſteigen. Da, wo er arbeiten will, Täßt 
er ſich die vorgedachten zwei eifernen Stäbchen zureihen, ftellt jedes Stäbchen auf eine Krempe eines 
Hafens, und durch die beiden Ringe im Oberrande fledt er eine runde Stange; dadurch erhält er 
nicht nur eine Handhebe, ein Geländer aufs Dad, fondern dient ihm dieſe Vorrichtung bejonderg 
dazu, all fein Handwerkezeug, fein Zementtättchen, worin ihm der Handlanger die Maſſe zuträgt, 
miitelſt Kleiner Kertchen anzuhängen und mit Sicherheit aufs Dad) zu arbeiten. Um einem möglichen 
Unglüde voliſtandig vorzubeugen, darf man nur noch zwei jolche eiferne Stäbchen, aber etwas für: 
zer, anfertigen Iafjen, die auf die beiden unteritien Haken der Dachtraufe zunächit aufgeftelle, und 
mit einer ebenfalls durchgeſteckten ſtarlen Stange verfehen werden mögen, wo der Dachdecker gerade 
arbeitet, fo kann derfelbe nie zur Erde fallen, wenn er ja einmal ausgleiten follte, foudern er bleibt 
vor der Stange liegen und kann fich daran fejlhalten. 

Jegt komme ich zur Dachbedeckung felbit. Diefe kann in zweimalen, aber auch mit einemmale 
gefchehen, Führt man fie mit einemmale aus, fo bedarf ed der Keitern, Bretier und eifernen Stäbs 
hen nicht; auch geht die Arbeit rafcher von Statten, denn der Dachdecker fowohl als fein Haudlanger 
haben Raum und Gelegenheit, ſiets auf die Lattung des Nebengebändes zu gehen oder zu fichen ; 
aber ich halte es doch beſſer, die Dachbedeckung auf zweimal zu verrichten, denn man hat den Vor 
teil, daß man im der eriten Dachmaffen » Lage weder Schlackenmehl noch Thierbfut anwenden darf 2 
da dieſe unterfte Lage nie der äuffern zerſtörenden Luft ausgeſetzt iſt, und andern Theild pflegt die 
Maſſe auch häufig das erſtemal zu berſten und Riſſe zu befommen, werden dieſe aber wieder zuge 
ſtrichen und der joeite Auftrag darüber gegeben, fo ſteht die Maffe und reißt nicht mehr, befonders, 
wenn fie für zu raſches Austrocknen dadurch bewahrt wird, daß man fie öfters befprengt; aufs 
ferdem nd jene Vorrichtungen doch unentbehrlich, wenn ein Dach vielleicht dadurch einmal ſchad⸗ 
haft wird, daß ein Theil des Kundamentes oder ein Schornftein etwas finft, danı befommt das 
Dad natürliche Riffe, und der Dachdecker muß hinaus aufs Dach, um diefe wieder zuzuitreichen, 
wozu ihm dann feine Borrichtungen wie nicht minder zum Auftrage meined Anſtrichs unentbehrs 


lich find, 


Ich habe alfo, nachdem Ic das Brett für die Dachtraufs-Ansladbung, fo wie die Aut 
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fülungsbretter zwiſchen ben Ratten mit Afche gepubert hatte, mit Muftragung ber erften Maſſen⸗ 
lage von unten nach oben den Anfang gemaht, die Maffe J Zoll di aufgetragen, und dawit 
von einem Gebind zum andern fo lange fontinuirt, ohne die Fläche glatt zu flreihen, fondern 
recht rauh zu laſſen, bis ich wahrnahm, daß das zuerft aufgetragene Gebind ftarf getrocknet war 
und Riffe befommen hatte, dann mußte der Dachdecker mit bem erften Auftrag anhalten und zum 
weiten fchreiten; jegt mußte er ſich der Bretter, der zwei eifernen Stangen und der Reiter ber 
dienen, und von oben nad unten ben zweiten Uebertrag geben; diefer wird etwa wieder F Zoll 
bi, aber ſtets möglichft glatt geftrichen. Wenn der Dachdecker nicht gut in bie Höhe langen 
fonnte, fo bediente er fich eines 2 Fuß langen, 3 Zoll breiten Brettchens, durch welches an 
jedem Ende ein eiferner Nagel gefchlagen war; er drückte dieß Brett mit den zwei Nägeln im 
ber unterſten Dacdhmaffens» Lage ein, fo hoch wie er mit einem Knie langen konnte, woburd er 
einen Stügpunft erhielt und folglich höher langen konnte. — Sobald er mit der zweiten Lage 
dahin fam, wo er mit ber erften aufgehört hatte, blicb er Handbreit mit der zweiten’ Lage zu 
rüf, damit er immer Berband behielt, wenn er wieder zum zweitenmale übertrug. Im Firſte 
oder ber Spitze bed Daches wird bie Maffe feit und fpig zufammengeftrichen, nnd dadurch alle 
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fogenannten Dachpfannen oder Hohlfteine erfpart. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Befanntmachung, Im 
Monat September 1832 find in polizeilicher Uns 
terfuchung dabier beftraft worden: 

Ein Bäder wegen Abgabe von ofenwarmem 

Brob, 
ein Bäder wegen Berfaufs won nicht gewichtls 
gem unb fchlecht gebackenen Brod, 
zwei Perfonen wegen Diebftahle, 
zwei Knaben wegen Unterfchlagung bes Schrl⸗ 
gelbes, 
vier Perfonen wegen Felbfrevels, 
vier Perfonen wegen Winfelebe, 
zwei Handwerfögefellen wegen Logireus außer 
der Herberge, 
eine Perfon wegen Schießens in ber Stabt 
bei einer Hochzeit, 
ein Wirth wegen unterlaffener Anzeige von Ber 
herbergung Fremder, 
ein Wirth wegen Uebertretung ber Polizei» 
flunbe, 
eine Perſon wegen Hauſtrens, 
eine Perfon wegen Hebertretung ber Weider 
Drbnung, 


(Fortf. folgt.) 


vier Perfonen wegen Uebertretung ber Hal 
marftd +» Orbnung, 
ſechs Perfonen wegen Berübung einſeiliget 
Thätlichfeiten, 
drei Perfonen wegen Störung der öffentlichen 
Ruhe durch öffentlich verübten Unfug, 
fünf Perfonen wegen öffentlicher Befchimpfung, 
drei Meibsperfonen wegen Bagirend zur Nacht⸗ 
zeit, 
ſechs und zwanzig Perfonen wegen Betteld 
und Vagirens, 
ein Knabe wegen Verfäumniß der Volksſchule. 
Es find daher beftraft worden 69 Individuen, + 
Außerdem find drei Baganten am bie Behörde 
ihrer Heimath auf den Schub gebracht und davon 
zwei zur Unterfuhung wegen Diebſtahls überges 
ben worben, und eine Mannsperſon ift wegen 
fortgefezten Bagirens in das Zwangsarbeitähans 
Plaffenburg abgeliefert worden. 
In das Beſchaftigungshaus dahier ik eine 
BWeibsperfon aufgenommen worden, 
Ansbach den 10. Dftober 1839, 


Magiftrat der Kreishaunt 
a: hauptſtadt Ansbach. 


Stirl. 
2. Bon dem Koͤniglich Bayeriſchen * 
Stadtgericht Ansbach wird: hiemit —— — 
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daf in Sachen Mofer gegen Bogel im Wege 
der Hilfevollſtreckung folgende Muſikalien, als 
1) die Oper Johann von Paris mit vol 
fändigen Mufitfiimmen und Bariaturen , 
geichägt auf 12 fl., 
2) die Sper Fangen mebit allen Orgeſter⸗ 
Stimmen und Variaturen, gefhägt auf 
10 fl., 
3) Allatin ober bad Wunberglödchen, ge 
ſenach zufammen auf 32 fl., 
am 18. Dfiober Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königt. Kreis⸗ und Stadtgerichts-Pro⸗ 
tofolliften Mayr dem öffentlichen Striche unters 
worfen, und Kaufliebhaber hiezu eingeladen 
werben, 
Ansbach ben 8. Dftober 1832. 
von Kohlhagen, Director, 


3. Daf der Tagloͤhner Martin Schwab 
und die Anna Maria Rohmer von Möhrenporf 
bei ihrer Verheirathung die in dem Fürftenthuns 
Bayreuth unter den Eheleuten beitehenoe allgemeine 
Bütergemeinjhaft misteift Ehevertrags vom heutis 
gen auegeſchloſſen haben, wırd hierdurch befannt 
gemacht, 

Erlangen, den 26. Sepibr. 1832. 

Königl, Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


4. Es wird zur allgemeinen Kenntniß ger 
bradıt, daß der hiefige Kojenwirth Georg Kons 
rad Deininger und feine Ehefrau Suſanna 
Deininger, geborne Herbolzbeimer nad 
der Verhandlung vom 27. diefed Monats die ches 
lie Güter, Gemeinichhaft ausgefchlofien haben, 

Reuftadt a. d. Aiſch den 29. Sept. 1832. 

; König. Landgericht. 

Heffels, Landrichter. 


5. Das Lofationd » Erfenmtniß in der Com 
Curdfache der Tabakfahrıfant Johann Ernft und 
Aunigunda Bucdnerifhen Eheleute von El⸗ 
erödorf wurde unterm Heutigen am bie Gr 
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richtötafel angeheftet, welches ben Jutereſſenten 
biemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Nürnberg den 19. September 1832. 

Königl. Bayer. Freiherrl. von Tucher'ſches 
Patrimonialgericht 1. Lohe und Behringersdorf. 
Edyufert, Patrimonialrichter. 

6. Außer den in größeren Vorrärhen und zu 
den früher befanmt gegebenen Preißen, bei der 
Obſtbaumſchule Weyhenitephan befindlichen Aepfels 
und Kirfchenbäumen'‘, werben in dieſem Jahre 
auch noch nachfolgende Objtjorten daſelbſt verfäufs 
lich abgelaffen, als: 

"Birnbäume zu 20 fr. p. Stüd, 

Pilaumbäume zu 15 fr. p. Stüdf, 

Pfirfhenbäume zu 30 fr. p. Stüd, 

Aprifojenbäume zu 24 fr. p. Etüdf, 

Nußbäume zu 15 fr. p. Süd und 

Maulbeerſtämme pr. 100 Stück zu 4 fl. bis 

6 fl. 

Schleißheim den 3. October 1832. 

Kgl. Staats s Güter » Adminiitration Schleißheim. 
von Ruffini. 

7. Donnerftags den 18. Dftober werben im 
Stadtwalde Zeilberg gegen 100 Aftbaufen und 
5 Klafter Prügelbolz an den Meijlbietenden vers 
ſteigert. Bufammenfunft auf der Ziegelhütte 
Eclag ein Uhr. 

Ansbad) den 10. Dftober 1832, 

Etadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

8. (Die erledigte Oberlehrerſtelle an ber Röds 
leriſchen Armenſchule dahier betr.) Bom Magie 
firat der 8. B. Stadt Nürnberg wird biemit bra 
kanut gemacht, daß bie Oberlehrersitelle an der 
Köslerifhen Armenſchule dDahier, deren Einfoms 
men in 450 fl. firer Beſoldung befteht, erledigt iſt. 

Die Wiederbefeg mg erfolgt auf Präfentatiom 
des Magiftrats nad) eingeholten Erinnerungen der 
Gemeindebevollmachtigten. 

Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben ges 
benfen, werben daher aufgefordert, binnen 4 
Wochen von heute an ihre Gefuche einfach, mis 
Anführung ihrer perfönlichen und Familienver⸗ 
hältnifje und Beitegung legaler Befähigunge » und 
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Leumundẽ engniſſe dahier einzureichen. Es koͤn⸗ 
nen aber mar ſolche Bewerber berückſichtigt wer⸗ 
den, welche wenigſtens die Anſtellungsnote „ſehr 
gut‘’ erhalten oder in der Folge erworben haben. 

Nürnberg den 28. September 1832. ' 

Der erſte Bürgermeijter 
Binder. 

9. (Die erfedigte Lehreröftelle an ber Mit 
telflaffe der Hallerifchen Armenſchule dahier betr.) 
Vom Magiftrat der Königl. Bayer. Stadt Nürn⸗ 
berg wird hiemit befannt gemacht, daß bie Leh⸗ 
reröflelle an der Mittelflaffe der Halleriſchen Ars 
menſchule dahier, deren Ertrag in 350 fl. firer 

Befoldung befteht, erledigt it. Die Wiederbes 
fegung erfolgt auf Präfentation des Magiftratd 
nad) eingeholten Erimnerungen ber Gemeindebes 
vollmächtigten. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu bewer⸗ 
ben gedenken, werben daher aufgefordert, bins 
nen 4 Wochen von heute an ihre Gefuche einfach 
mit Angabe ihrer perjönlichen und Ramilienvers 
häftniffe und Beilegung legaler Befahigungs⸗ und 
Leumundszengniffe bier einzureihen. Es können 
aber nur folche Bewerber berüifichtiget werden, 
welche bei der Anftellungeprüfung wenigſtens bie 
Note „Schr gut’ erhalten oder in ber Folge ers 
worben haben. 

Nürnberg den 2. October 1832. 

Der erſte Bürgermeilter 
Binder, 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Anzeige. Nach den Statuten unſeres hir 
ftorijchen Bereind trift für dieſes Jahr die allges 
meine Verfammlung anf die Stadt Nürnberg; 
der Ausſchuß hat zum Tage der Eröffnung den 
5. November Nachmittags 3 Uhr auf dem Heinen 
Rathhaud: Saal beftimmt, wo ſämmtliche in der 
Stadt wohnende oder aud der Gegend herbeiges 

-Tommene Mitglieder eingeladen werben, der ers 
ften Bräliminar »Sigung beizumehnen, und dann 
in den freiwilligen Beſuchen ber folgenden Tage, 
Vormittags von 9— 12 Uhr, Nachmittags von 
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3 618 5 Uhr Anthell am den wiffenfchaftlichen Uns 
terhaltungen der Anmwejenden und Einfiht ven 
dem zu nehmen, was etwa Merkwürbiges auflie 
gen wird. Hierbei verfieht malt ſich bejonderd 
von den Beflgern oder Verwaltern ber vorzüglich 
ften hiſtoriſchen Sammlungen in Nürnberg, 
da fie die Kataloge oder Verzeichniſſe auf diefe 
wenigen Tage gefälligft mit aufzulegen und fonft 
zu intereffanten Mittheilungen daraus geneigt 
ſeyn werben. 

Ansbach am 8. Dotober 1832. 

Der Ausihuß des hiftorifchen Vereins für ben 
Rezatkreis. 

2. Wegen des am 4. November einfallenden 
Reformariond » Feſtes wird der hiefige Herbſt⸗ 
Markt 8 Tage vorher, als den 28. October ab» 
gehalten; welches den Handelsleuten und andern 
Perfonen, welche diefen Markt bejuchen wollen, 
befannt gemacht wird. 

Flachslanden, ben 8, October 1832. 

Die Gemeinde » Berwaltung. 
Reumeyer, Borfteher, 

3. Theaters Anzeige, Der Unterzeichnete 
macht ein reſp. Publikum gehorfamft aufmerkfam, 
daß, Sonntag, den 14. Dfiober, das erſte Abon⸗ 
nement, auf 12 Borftellungen, beginnt. Wer 
noch beizutreten wünfcht, beliebe ſich an bie Lo— 
genmeifterin zu wenden. Der Abonuemeutspreiß 
ift: für einen Logenplag 5 fl.; für einen Sperr⸗ 
fig af. 

Andbach, ben 11. DOftober 1832. 

Wilhelm Haas, Schaufpiel-Unternehmer, 

4 Empfehlung. Aus befonderer Achtung 
und Berehrung für meine Baterjtadt Ansbach habe 
ich meine in Nürnberg befeffene Gaſtwirthſchaft 
veräußert, und erſt fürzlich den ehemals Graf 
Drechſelſchen Garten erfauft, wo ich meine Witlh⸗ 
fchaft auch bereits eröffnet habe, Indem ich ki⸗ 
nen hohen Adel und verehrliches Publikum zum 
gürigen und zahlreichen Beſuche höflichit einlade, 
etlaube ich mir ganz gehorfamft zu bemerfen, daß 
für ganz billigennd erafte Bedienung geforgt und bis 
zum fommenden Sonntag Gartenmuſik anzutreflen 
ift, auch wird Abends ald am Vorabend des hoben 
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Namendfeftes umferer allgellebten Landesmutter, 

Königin Therefe, ein Feuerwerk bei günftigem 

Himmel abgebrannt werben wird. 
Philipp Beyerlein. 

5. Samſtag ben 13. dies laſſen ſich die bes 
liebten bayer. Nlpenfänger zum leztenmale im Ef. 
Drangeries Gebäude hören. Anfang & 6 Uhr, 

6. Zur 911. Regensburger Ziehung ift näch⸗ 
fen Montag Nachmittag 3 Uhr Lottoſchluß bei 

Joſephthal. 

7. Im Rentamtsgebaͤude zu Herrieden wer⸗ 

den am 

Montag den 22. October h. Jö. 
und den darauf folgenden Tagen mehrere Gegen⸗ 
fände an Silber, Kupfer, Zinn, Welßzeuch, 
Betten, Kleiter, Uhren, Spiegel, Pelzwerk, 
Porzellain, Möbeln und Hausgeräthſchaften als 
ler Art, dann 
Donnerſtags den 25. October 

eine offene Troſchke, Sättel, Zäume, Schlitten, 
ein paar ganz neue Schlittenriemen, Geſchirre, 
dann 40 bis 50 Gentner fehr gutes Heu gegen 
gleich baare Bezahlung in guten gangbaren Münze 
es verkauft, und hiezu Kaufsliebhaber einge, 


8. Wegen eingetretener Hinberniffe wird ber 
Scheerweiher erft Montag den 22. October früh 
9 Uhr gefiſcht. Haafın. 

9. Ein junger Menſch von ordentlichen Aels 
tern tann bei einem Chirurg, der zugleich Bads 
Herechtigkeite » Befiger ift, täglich in die Lehre ges 
nommen werden. Mo? ſagt die Redaction. 

10. Auf ein Anweſen, welches eine mehr ald 
doppelte gerichtliche Sicherheit gewährt, wird zur 
eriten u. einzigen Stelle ein Kapital von 1600 fl. 
gegen 4 Proz. jährl, Zinfen, ohne Unterhändter 
aufzunehmen geſucht. Das Nähere durch die Res 
datuion dieſes Blattes, 
11, Dienſtag den 16. Det. iſt Fiſchſchmaus 

Schauhauſen, wozu höflichit einladet Haufl. 

12. Montag den 15. Det. ift Fiſchſchmaus m. 
Zanzmufit, wozu ergebenit einlabet Sorg. 

13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einfader Andreas Meyer. 
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14. Am Sonntag It Tanzmufit bei Döller. 
15. Montag den 15. it Fiſchſchmaus u. Tanz⸗ 
mufif, wozu hoͤflichſt einladet MWorzinger. 


Zu vermiethende Wohnungen, 


A, No, 60 inder Büttengaffe ift ein Quartier 
zu vermiethen. 
C. Ro, 191 if ein Feines Quartier zu wer 


‚ miethen. 


D. Ro, 78 ift ein Quartier zu vermiethen und 
bis Martini zu beziehen, 


Todes» Anzeigen, 


1. Am 29, v. Mies. ſtarb mach dreiwöchent⸗ 
lichem Kranfenlager unfer ältefter Sohn, der 
Schulgehilfe Chriſtoph Schald zu Wieſeth, an 
ber Lungenſucht. Nur wer den leider zu frühe 
Verftorbenen näher kannte umd wußte, was er 
und war, kann unfern namenlofen Schmerz ers 
meſſen, und wird ums ſtille Theilnahme wicht 
verjagen. 

Wernsbach, bei Andbach, am 5 Dftober 1832. 

Die trauernden Eltern amd Geſchwi⸗ 
fer. 

9, Unfern verehrten Verwandten, Gönnern 
und Freunden zeigen wir hiemit ergebenit an, daß 
unfere inmigft geliebte Gattin und Mutter There 
fia Böltel, geborne Goes, mad) einem dreis 
wochentlihen Krankenlager geflern Bormittags 
gegen neun Uhr im ihrem nicht gang erreichten 
Arten Lebensjahre das Irdiſche gefegnet hat und 
in ein beffered Leben hinüber gegangen iſt. 

Wir bitten, das Andenken der Verewigten 
durch ftille Theilnahme zu chren,* und empfehlen 
und zu fernerer Gewogenheit. 

Andbadı, am 10. October 1832. 

Die tiefbefümmerten Hinterbliebenen 
Emil Voͤlkel, königlicher Spital» und 
Waifenhaus ⸗Oekonomie ⸗Verwalter 
als Gatte und im Namen feiner 
ſechs Kinder. 
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Fremden Anzeigen. 
Dom 30. Sept. bis 6. Dft. 1832, 


Krone. Hr. Haupt. v. Wölfernv. Heilbronn, 
Hr. Bürgerm, v. Wölfern v. Um, Hr. Caſſier 
Ruoff und Frau Eaffierin Steinberger v. Nürns 
berg, Hr. Rammerherr Graf von Berchem Haims 
haufen mit Familie v. Würzburg, Hr. Sıeners 
Afieffor von Zobel v. München, Hr. Obertarator 
Schneid v. Gunzenhauſen, Hr, Privat. v. Stock⸗ 
mar v. Coburg, Ihro kgl. Hoh, Herzogin von 
Angouleme und Prinzeffin v. Berry mit Gefolge 
v. Holprood, Hr. Regierungerath v. Neimanns 
und Hr. Privatım. v. Gienant v. Speyer, Hr. 
Grotest» Tänzer Springer von St. Peterdburg, 
Hr. Kfın. Kalame v. Lorrah, Hr. Kfm. Schütt 
v. Gerlachsheim, Hr. Bauinfpeftor Schmidiner 
9, Rürnberg. 

Steru, Hr. Oberſt von Dichtel mit 3 Hrn. 
Söhnen v. Nürnberg, Hr. Oberlieutenaut Baron 
v. Petersborff mit Gattin v. Erfurt, Hr. Stu 
dent Schalch v. Erlangen, Hr. Hofrash Martini 
v. St. Petereburg, Frau Kriegsräthin Martini 
und Hr, Stallmeifter Diehl mit Dienerfchaft von 
Münden, Madame Pirot nebft Tochter v. Würzb. 

Loͤwe. Hr. Oekonom Löfchigt v. Schwanfeld, 
Freifrau v. FHorfter» Philippsberg v. München, 
Hr. Lieutenant Tremberta von Landshut, Frau 
Konfitterialrärhin Ebermayer v. Dittenheim, Hr. 
Kfm. Gröfchel v. Regensburg, Hr. Kfm. Prüf 
v. Sulzbach, Hr. Fabrikaut Kaſtner v. Nürnberg, 
Madame Groͤſchel v. Negentburg, Hr. Privater. 
Baungärmer von Holzmünden, Hofwäſcherin 


Franz v. Münden, Hr. Rechtskandidat Höfling, 


Hr. Nehtspraftifant Schneider und Fräulein 
Aſchenbrenner v. Würzburg, Hrn. Kaufl. Roth 
and Trieblein v. Um, Hr. Kfm. Günther v. Mt, 
Breit, Hr. Spenglermeifter Mauderer © Dettel⸗ 
bach, die Hru. Srubenten Mayer u. Deigimeyer 
v. Münden, Fräulein Ladhner v. Würzburg, 
Hr. Baron v. Seckendorff v. Münden, Hr. Ras 


plan Wiebe v. Nultenberg, bie Hrn. Cadetten 
Dieht, Wanridh, Dörmühl, Edart, Fugger u. 
Sebus v. Münden, Hr. Kfm. Schwarz v. Dt. 
Stefft, . 

Brandenburger Haus. Hr. Student Alts 
mann aus Graubünden, Hr. KAfın. Stedheim v. 
Berlin, Hr. Pfarrer Sperl v. Unterasbah, Hr. 
Kfm. Schober v. Iſerlohe, Hr. Pfarrer Wagner 
von Bertholsdorf, die Hrn. Cadetten Roth und: 
Schuh v. Würzburg, Hr. Student Stumpf v. 
Würzburg, Hm. Kauf. Jaus v. Wertheim, Em 
dred v. Franlfurt u. Örieninger v. Speyer, Hr. 
Pfarrer Möller v. Neunfirchen, Hr. Privarın 
Dietlein von Knottſtadt, Hr. Kim. Kimpf von 
Augsburg, Hr. Kerftaftuar Krafft v. Neuftadt a 
d. A., Hr. Kim. Keller v. Yugsburg. - 

Traube. Mad. Coremand v. Nürnberg, Frau 
Rentamtmann Buchhorn mebft Fränlein Tochter 


v. Nürnberg, 


Zirkel. Hr. Kfın. Brieglebb vom Nürnberg,’ 
Hr. Kfm. Stodyeim v. Mainbernheim,; Hr. 5% 
brifant Kramper v. Rothenburg, Hr. Schmiede 
meifter Bagner v. Lauf, Hr. Elerifer Kruſtus 
v. Taubgrbodenfeld, Hr. Actuar Holz v. Polfingen, 
Hr. Schaufpieler Greiner mit Gattin v. Blaw- 
beuren, Hrn. Handelsleute Ettenheimer v. Evers 
heim, Weil v. Aufhauſen u. Levi v. Oberndorf, 
Hr. Kfm. Bed v. Fürth, Hr. Diſtrikts-Schal⸗ 
Inſpektor Löſch v. Schwaningen, Hr. Fabrifant 
Raub v. Dinfelsbähl, Hr. Privatın. Wild und 
Hr. Privatm. Eckardt v. Fürth, Hr. Lehrer Hu⸗ 
ber v. Nörblingen,. Hr. Apotheter Hubel v. Noͤrd⸗ 
lingen, bie Hrn. Gadeiten Baron von Hoder⸗ 
lein, Baron von Stoͤckl, Baron von Welſch, 
Baron von Behringer und Kapp von Erefiv 
chen, Büttner von Würzburg, Hr. Lehrer She 
rer v. Nördlingen, Hr. Weißgärber Lang nd 
Brauereibefiger Meyer v. Griding, die Hrn. keh⸗ 
rer Hübfch und Bogler v. Feuchtwang, Hr. Par 
zer Heſſel v. Roͤdelſee, Hr. Landgerichts- Ach 
for Häusler v. Heilsbronn. 


Mit einer Beilagt. 
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Beilage 


Sntelligenyz- Blatt 


für den Rezat-Kreid, 





Mro. 82, Ansbach, Samſtag den 13, Oftober 1832. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Da fi auf dem zum Berfaufe bed Alt⸗ 
ſtaͤdter Gemeinde» Bräuhaufes am 1. dieß ange, 
fandenen zweiten Berlaufstermine wieder fein 
Käufer eingefunden hat; fo wird biefe Realität, 


beſtehend aus Bräuhaus, Felſenkeller, 4 Mors 


gen Ader und den Braugeräthfchaften, zufams 
men gerichtlich auf 4457 fl. 18 fr. geihäzt, zum 
drittenmal dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
= hiezu von ber unterfertigten Behörde Termin 


Montag den 19. Nov, 1.3. von Vormittags 
9 bis 12 hr 
angeordnet. Der Zufchlag erfolgt ohne Ruͤckſicht 
auf den Schägungspreis, vorbehältlich jedoch des 
den Glaubigern zuftchenden Einlöfungsrechtes. 
Erlangen ‚, den 5. October 1832. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareis, Director. 
2. Zum Sffentlichen Verkauf nachbenannter 
* Concursmaſſe der verlebten Tharmers » Wittwe 
tſula Mader zu Iphofen gehörigen Mor und 
Immobilien, beftehend in 
> einem Wohnhaus sub No. A6 zu Iphofen 
mi 66 ORuthen jährl, Laubholz aus dem Ges 
i meinde, Wald, tarirt 600 fl., 
I 3 Morgen 26 Rih. Weinberg Im Zrohnthal, 
tarırt 150 fl., und 


- 


e) 1 Morgen 8 Rtih. Weinberg allda,. tarirt 
160 fl., dann 
d) verſchiedenen Haudgeräthichaften, einigen 
Beriftücden und Fäffern, . 
ſteht Tagsfahrt auf 
den 29. Dftober d. 56, Vormittags 10 Uhr 
im Maderſchen Haufe zu Iphofen an. Beſltz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber werben dazu 
unter dem Bemerken hiemit eingeladen, daß ber 
unbedingte Zufchlag der Immobilien nad) $ 64 
und 69 des Hypothekengeſetzes geſchieht. 
Mit. Bibart den 22. September 1832. 
Königl. Landgericht. 
Kaͤppel, Randrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Koͤniglich Bayerische Kreis s und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg bat in dem Schuldenweſen bes 
Johann Georg Muggenhöfer, Mezgermeis 
fterd dahier durch Entfchliefung vom 19. Sept, 
L 38. den Univerfalconcurs erfannt. Ed wer 
den fonach die gefeglichen Ediftstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 12, November, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag dem 17. December, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik und Duplif anf 
Donnerftag den 17. Januar 1833, 
82 
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„jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kommifar, Kreis 
und Stadtgericts,NathdsAcceffit Reidner im 
Zimmer So, 15 angefegt umd hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile hiermit worgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftstage dad Auds 


ſchließen von der gegenwärtigen Concuremaſſe, 


das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
dad Ausſchließen mit den an folchen vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge har. Zugleich 
werben diejenigen , welche irgend etwas von dem 
Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Bermeis 
dung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte im Gerichtshände zu liefern. Im 
erften Ediktstage wird auch verfucht werden, zur 
Verhinderung ded Concursverfahrens einen Nach— 
laßvertrag zu erwirken, weshalb etwa augzuftels 
Iende Bollmachten auch hierauf ausgedehnt werben 
mögen. Der Pajfioftand beträgt nad) ber Angabe 
des Gridard 1607 fl., ber Aftivfland nach der 
Tare 618 fl. 21 fr. 
Nürnberg, am 19. Sept. 1832. 
In legaler Abweſenheit des k. Directors 
Frhr. v. Müller. 


2. Ueber den Nachlaß ber Thürmers-Witt—⸗ 
we Urſula Mader zu Iphofen iſt wegen Uns 
zulänglüchfeit der Altivmaſſe der Univerfal » Gons 
curs eröffnet worden. Es werden daher die ges 
ſezlichen Ediftstage und zwar: 

1) zur Anmeldung ımd Nachweifung der Fors 

derungen, auf 
Dienftag den 30, Oktober d. Js., 
2) zur Borbringung der Einrcden auf 
Freitag den 30. November d. Is., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Freitag den 14. Dezember d. Js., 
by zur Duplik auf 
Montag den 31. Drgember db. Js., 


die ſaͤnmtlich unbefannten Gläubiger ber Ge 
meinſchuldnerin unter dem Rechtsnachtheile dazu 


‚hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Edit tage die Ausichließung ber Forderung 


von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Audbleis 
ben in ven Übrigen Eviftätagen den Ausſchluß 
mit der jedesmal vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. Noch wird den Gläubigern zur Uebers 
ſicht befannt gemacht, daß ber Activ» Nachlaß 


nach der erhobenen -Schägung im Ganzen 941 fl. 


59 fr. beträgt, wogegen bie jezt ſchon befannten 
Schulden exel, Zinſen und Koflen bie Summe 
von 1155 fl, 25 fr. ausmachen, worunter ſich 
940 fl. Hypothefen» Gapitalien befinden. End 
lich werden alle diejenigen, welche noch etwas 
zum Nachlaß der Wittwe Mader gehörig in Han 
den haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erſetes 
bei Gericht zu hinterlegen. 

- Met. Bibart den 15. Sept, 1832. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

3. Vom Kol. Lardgerichte Welffenburg wirb 
in Sachen Eliſabetha Degenhard gegen Carl 
Wilhelm Sebald, Hammerfchmiedgefellen von 
Ulm, puncto palern, et "aliment. hiemit der 
letztere aufgefordert , fich binnen 30 Tagen uns 
ter dem Präjubiz des vermeigerten Eides zu er⸗ 
klären, ob er den Eid in folgender Formel: 


„Ich ſchwoͤre, daß ich mit der Eliſabetha 


Degenhard von Weiſſenburg zwiſchen dem 13. 
Auguſt und dem 27. Oct. 1829 nicht vertrau⸗ 
ten Umgang gepflogen habe und daß ich über⸗ 
haupt nicht Vater ihres am 25. Mai 1830 
gebornen aufferehelichen Kindes, Namens Jo⸗ 
 bann Georg bin So mahr ıc, 
ableiften oder referiren wolle, 
Weiſſenburg am 6. Der. 1839, ' 
Könige. Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 


— —— — N 
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jedesmal Vormittags 9 Uhr ansgefchrieben und 
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— — — 
— Liz, 


NegatıRreig 


— für den 
Nro. 83. Ausbach, 


Mittwoch den 17. Oktober 1832. 


— — — — — 











Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreise Behörden, 


Einl. Ar, 20698, Erp. Nr. 390. ur 
A fämmtliche König, allgemeine und befondere Rentämter, dann Raffen des Rejatfreifet. (Den Kurs der 
Preußifhen Tpafer betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ‚des Königs. 

Unter den Erinnerungen, zu welchen ber Landrath des Rezatkreifes bei feiner lezten Ver⸗ 
ſammlung ſich ranlaßi fah, befand ſich auch die Beſchwerde, daß bei Öffentlichen Kaſſen und 
Aemtern der preußiſch Thaler nicht zu 1 fl. 45 fr., fondern nur uud fl. 38 fr. angenommen 

Sleſes har ſich jedoch bei näherer Unterfuhung des gedachten Sachverhaltniſſes nicht 
beſtaͤtiget, indem ſchon feit 1827 die Rentämter verftändiget wurden, dag auch im ihrem Ber 

gleich wie bei den — an bie Koͤnigl. preußiſchen und fürſtlich Reußiſchen Landes theile an⸗ 
grenzenden Aemtern des Dber» Main, Kreffes ber preußische Thaler zu q fl. 42 fe. und die 
del Thaler» Stücte u 34 fr, Angenommen werden dürfen, — ſo weit ſolche wieder zu Amts⸗ 
utgaben verwendet werden können. Da ferner nad übereinfimmenden amtlichen Anzeigen dieſe 
Nigforten du einem geringern ala fejtbemerften Kurſe bei öffentlichen Kaffen weder angeboten 
noch, Angenommen worden find, aub die preußifchen Thaler ſelbſt im Handel nur ein halbes 
Focmt derlieren, und es den Aemtern auch fünftig geſtattet ift, jur Erleichterung des Verkehrs 

. Freußifchen Thaler zu t fl. 42 Er, anzunehmen, eben fo aber auch wieder auszugeben; fo 
wird ſolches in Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 26, vorigen Monats hiermit zur Öffentlichen 

MR gehracht. F wen 

Ansbach den 5. October 1832, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des 4 Negierungs⸗ Präfidenten 
— von Bever, Director, 
u * er. 
I ze a % * Kitzinger. 
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Eint, Nr. 26424. Exp. Nr. 976. Fr — 
Stiftung · des Heinrich Weiſer zu Weiſſenburg bete.) 
Im Kamen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Heinrich Weiſer, Sohn des jüngft verſtorbenen Wundarztes gleichen Namens zu Welſſen⸗ 








burg, hat ein Capital von fünfzig Gulden mit der Beſtimmung geftifret, daß die Zinfen hleraus * 
jaͤhrlich am 19. Sept. als dem Todestage feines Baterd unter Hansarme vertheilt werben follen. A 
Diefe wohlthätige Handlung wird zum banfbaren Anertenntniffe hiemit öffentlich bekannt 
gemadıt. Ansbach, den 8. Oftober 1832, 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. | 
i a : Sonnenmayer, Set. & 
1 
Einl. Nr. 888. Exp. Nr, 13834. 
An fämmtlihe Königl. Poligeibehoͤrden des Freiſes. ag jaͤhrliche Prüfung der Maurer » und Zimmergeid- 
fen, weiche Deifter ju werden gedenken, beit. w 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die jährliche Prüfung jener Geſellen des Maurer» und Zimmer » Gewerbed, welche bat 

Meifterrecht zu erwerben gedenfen, beginnt 
; am 27. November b. J. 

und Haben ſich Tags zuvor die Theilhaber mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen verſehen auf dem 
Königl, Kreisbau » Bürean bahier zu melden. 
Ansbach den 10. Dctober 1832. 

Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Serr. 





Einl, Ar. 25534. Erp. Nr. 1206. , 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. ' 
Sämmtlichen Polizeibehörden des Kreifed wird hiemit die K. Berorbnung bom 14, Au⸗ 
guſt 1810 und 7, September 1818 wegen bed Berboted bes auswärtigen Lottofpielens in Er 
fnnerung gebracht, wobei ausdrücklich bemerft wird, daß für bie im öffentlichen Blättern anges 
Fündigte Ausfpielung der Herrſchaften in Galizien, Namens Roguzno und Nihiozo eine ir 
nigliche Bewilligung zur Theilnahme an berfelben nicht vorliegt. 
Ansbach, den 10. Dctober 1832. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Ext. | 





Einl, Nr. 684. Erp. Nr. 1433, 
An fämmtliche Polijeibehörten bed Rreifes, CEonfisfation und Berbot von Dru iften betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. —— 
Durch hoͤchſte, nunmehr rechtskräftige Minikterial» Entfchließungen d. d. 2. u. 4. b. M. 
wurde die Confistkation nebſt dem Verbot nachſtehender Druckſchriften, als: 


1) der Tor, 82 und 85 des rheinbayeriſchen Anzeigers, deren Beſchlagnahme durch 
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das koͤnigl. Land» Gommiffariat in Kaiferdlautern von ber kgl. Regierung bed Rheinkrei⸗ 
fe6 fortgefegt worden war, 
3) der Nr. 105 der Zeitſchrift — „die Zeit” — deren Beſchlagnahme ber kgl. Comi⸗ 
mifair der Stadt Augsburg verfügt und bie dortige Kreis-Regierung fortgefeht hat, 
befchloffen. 
Sämmtliche Pollzeibehörben werben zur genaueſten Darnachachtung hievon in Kenntniß ges 
ſetzt. Ansbach den 13. Okteber 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer bed Innern, 
vonStichaner, Präfident, 
Kahr. 





Elal. Rr. 5043. Erp. Nr. 96. 
( Die erledigte Pfarrei Buch am Wald betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy die unterm 13. v. M. erfolgte Beförderung des Pfarrers Nopitſch auf bie Pfars 
sei Gerhardöhofen it die Pfarrei Buch am Wald erledigt worden. 

Diefe Pfarrei, wozu die Filialpfarrei Frometsfelden gehört, wird daher zur vorfchriftes 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit audgefchrieben und wegen des Ertrag aus den 
darüber vorliegenden fuperrenidirten Faſſionen vom Jahre 1810 folgendes bemerft: 

A. Buch am Wald ' 
68 fl 7 Mm 2 pf, am fländigem Gehalte ans dem Kiechemärar daſelbſt 
st Tk. 2 yf. baar, 
25 fe — fr. — pf. wit 4 Klaftern Scheit» u. 2 Klaftern Stoͤckhhotz 
and bem Heiligenwald bed genammten Gotteshauſes, 
35 — kr. — pf. mit 7 Klaftern Scheithefz and dem Dbrrfulzbacher 
Heiligeumwald zu 5 fl., 
6 TE 2% pf. wie oben, 
255 fl. 10 fr. 2 yf, aus Mealltäten, 
50 fd. — fr. mit dem Genuſſe des Pfarrhaufes, 
94 fl. 108 fr. mit dem Genuffe der BF Mg. Acder, 
105 fl. 45 Er. mit dem Genuffe der 6 Tgw. Wieſen, 
5 fl. 15 fr. mis dem Genufe der 3 Mg. Garten, 


255 fl. 10% fr. wie vorber, 
11 20 fr. 3 pf. aus Rechten, 
1 fl. 528 Mr. an ſtändigen Geldgelaͤllen, 
5 fl. 23% fr. au unftändigen, 
af. — fr an Waidrecht, 
1 11 fl. 20] fr. 
13 1. 32 fr. 2 pf. won befonderd gezahlt werdenden Dienftedversichtungen mit Inbegriff 25 fl. 
vom Beichtſtuhl, 
IE— kr — vf. an obfervanzmäßigen Gaben u, Sammlungen, 
056 fe 1ı fr. 1 pi. Gefamtertrag. Hievon 
19 E10 1 pf. am Laſten abgezogen, als j 
er 117 
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35 4 36% fr. an Steuern, 
10 4 fr, r gr vr... u 7 * 
38.30 mc Holzperceptiondfoften, 
49 fl. 10% fr. 
a — — J 
af ie — pf. Reinertrag, 
B. Stommetofelden 
85 fl. 37 rn 2 pf. an ſtaͤndigem Gehalte, . 
27 fl. 30 fr. baar ans dem Staatsärar, 
8 fl. 74:8, baar aus dem Borteshaufe Frommetsfelden, 
50 fe — Fr. mit 8 Kiafter Sceit» und 2 Klafter Stödhelz aus dem 
iligenwald zu Erommetöfelden, 
— % 
85 fl. 373 Mr, fr, wie vorher, 
300 ſl. — ir. — pf. aus Realitäten, 
5 fe fr. mit dem Genuſſe ber Pfarrſtube im Schulhauſe, 
52 fl. mit dem Genuſſe von 13 Mg. Aecker, 
229 fl. mit dem Genuffe von 143 Tgw. Wiefen, 
14 fl. Entſchädigung für ben ehemaligen Pfarıgarten, 
300 fl. wie oben, 
50 Fe 3 pf. aus Rechten, ad 
128 Ami Schil. 1 M. 28. Korn, 
36 fl. 295 fr. mit 9-Schll. 2 ®. Haber, 
2 fl — kr. mit dem Waidrecht, BR 
24 fl. 48 fr. — pf. von befonders gezahlt werdenden Dienfedverrichtungen, 
s il. — ir. — pf. von obſervauzmaͤßi gen Gaben u. Sammlungen, 
(RE — — 
466 fl. 1 1 ꝓf. Geſamtertrag. Hievon 
73 fl. 2 fr — pf. an Laſten abgezogen, neulich 
60 fl. — kr. für Haltung bed Dienſtpferdes, 
12 fl. 44 fr. Holgperzeptiondfoften , 
73 f. 2 Fr. wie vorher, 
392 fl. 59 fr. 1 pf. Reinertrag, biezu 
407 fl. 1 kr. — pf. Bud, am Wald, 
800 fl. — Fr. 1 pf. Reinertrag im Ganzen, 
Ansbach den 11. Det. 1832, ‚ 
Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. ' 
von Luz. | 
Memminger, Sekretaͤt. 








Einl. Nr. 83, Try. Nr. 112 


Die Erfebigung der Pfarrei Immelberf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch bie Beförderung des bisherigen Pfarrers. if die Pfarrei Inımelborf, Dekanatt 


Mindsbad erledigt werben. Diefe Pfarrei wird daher zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung bin, 


nen 6 Wochen hiermit auegejchrieben u. hinſichtlich des Ertrags berfelben aus ber vorläufig ges 
prüften Faſſion vom Jahre 1810 folgendes bemerkt, als: 


152 fl. 18 fr. am fläntigem Gehalte und jwar 
59 fl. 40 Fr. aus dem Staatsärar mit 
11 Klafter weichem Scheitholz 44 fl. — Mr, 
2 Klafter bucdhenen « 13 — ir., 
2 Klafter weichen Stöden 2 f.40 tr., 
92 fl. 38 fr. aus dem Gotteshaus Immeldorf baar, 
152 fl. 18 fr. wie oben, 
157 f. 6 fr, aus Realitäten, nemlich 
35 fl — fr. mit dem Genuß ber Wohnung, 
61 fl. 18 fr. mit dem Genuß der Aecke 87 Mg., 
60 fl. 48 kr. mit dem Genuß der Miefen 24 Tgw., 
157 6 Mr j 
45 — Mr. aus Rechten u. zwar an ſtaͤndigen Naturalgefällen, beſtehend aus 4 Scheffeln 2 M; 
3 B. 1 ©. Korn oder 3 Gimra alten Maaßes r 
198 fl. 5 Mr, aus beſonders gezahlt werbenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff 93 fl. wom Beicht⸗ 
, ‚ Ruhl, wovon jedoch durch fpätere Auspfarrungen 7 fl. 7 fr. weggefallen ſeyn 


follen, die aber wegen des fehlenden Nachweiſes darüber noch nicht abgefchrier 
ben worden find, 


165 f. — Man Sammelſlachs, 


— — — — 
567 fl. 29 Fr. 10 i. 15 fr. an Laſten, unter welchen ſich 
If. 15 Er. ald Paffivreichniffe und 
TE — fr. ald Holjperjeptiondfoften, 
a — 
10 fl. 15 fr. befinden, 
nn RER 
557 14 Pr. Reinertrag. 
Andbad; den 12. Det. 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorlum. 
von Luz. 


Memminger, Sekretär. 


Dienfted» Erledigungen. 


‚ 8 Seine Königliche Majeftät haben mittels allerhöchten Reſcripts vom 21. v. M. auf 
e zu Landau erledigte Friedensgerichtsſchreibere ſtelle ben bisherigen Friedensgerichtsſchreiber 
Crorg Thomas im Dahn, nach feinem Anſuchen, alergnädigit zu verfegen geruher, 
Konfurrenzfähige Bewerber um die hierdurch zu Dahn in Erledigung gekommene Friedens, 
Herihtsichreihereitehe haben sihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Appellationsgerichte 
des jenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie bereits angeſtellt oder dienftlich verwendet find 
Sweibrüden ben 2. Dftober 1832. 
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Fortſetzuug des Auszuges aus dem Kunſt⸗ und Gewerböblatte des polytechniſchen 
Vereins fir dad Koͤnigreich Bayern, 
( Privilegien « Befhreibungen betr.) 


Anmerkung: die zu einigen Privilegien Befhreibungen gehörigen Zeichnungen Bönnen gegem Bezahlung bei der 
Redaktion des Kunſt⸗ und Gemwerböblattes erholt werden, 


II. Anweifung zur verfchiedentlihen Anwendung meiner Silicat: Maffe, ald 
auch meined Häufers und Mauern sAnftridyes, 


C Fortfegung.) 


B. Zum Anftrid. ’ 

Diefer Anftrich iſt fehr müglich, denn man giebt den Däcerm dadurch micht mur ein fchöned, 
glänzendes, farbiges Anfehen, fonderm die Dachmaſſe wird durch dieſen Anſtrich völlig unzugäng-⸗ 
lich für alle und jede Näffe. 

Das Berfahren bei Auftragung dieſes Anſtrichs iſt leicht, denn ber Anftrih Nr. 1., ber 
die chemiſche Berbindung bed zweiten und britten Anſtrichs vorbereitet, wird in zweimalen von 
6 zu 6 Stunden wiederholt, nachdem die Tränfungsflüffigfeit fortwährend gut umgerührt worden. 
Dann folgt der zweite Anftrich oder die Grundlage, die 24 Stunden trodne@ muß, und zuleht 
ber Farben» Auftrag, der aud in 24 Stunden trocdnet, und fomit erhärtet ſowohl die Silicats 
Maffe, als auch der Anftric im Fortgange der Zeit immer mehr und mehr, und tropt jeder 
zerlörenden Witterung. 


©. Zur Bereitung aller Gattungen Baus Hausverzierungd- und Grabfelw 

aus meiner Silicat- Maffe 

Diefe Fabrikate werben ſaͤmmtlich in hoͤlzernen Formen gegoffen, zu welchem Ende bie 
Maffe etwas mehr verdünnt wird, wie zur Dachbededung; die Formen werden auf trocdnen 
Sand geſtellt, voll gegoffen, glatt abgeftrichen, und etwa nach 10 Minuten abgezogen, woruach 
die Steine vollfommen daſtehen; haben fie 4 — 6 Stunden günftige Witterung genoffen, fo ſcha⸗ 
det ihnen der ftärkfle Plagregen nicht mehr, im Gegentheil ‚ je öfters fie ihren trocknen Zuftand 
mit bem naffen wechfeln, je beffer und ſchneller erhärten fie, denn das Waſſer verbunftet fchmel, 
aber die Kohlenfäure, die es mit ſſch führte, behält der Kalk an fih, und biefe bewirkt bie im 
mer zunehmende Berhärtung von Zeit zu Zeit, Gut iſt ed, wenn man bie hölzernen Formen mit 
Gips audfürtern läßt, weil dann der Gips won den Seiten, der Sand von unten, und bie Luft 
von oben bie Näffe fchnell aus dem künftlichen Stein hinwegnehmen; in biefem Falle fünnen die 
Formen auch ſogleich abgezogen werden, als bald ber Stein glatt geitrichen worden iſt. Meise 
Grabfteine werden folgendermaßen gefertigt: Auf dem Grabe wird ein Fuß oder Fundament vom 
12 — 18 300 hoc, gemauert; auf der letztern Schicht wird eine hölyerne Zarge fo gtpoßt, dag 
fie etwa 3 Zoll über die Oberfläche hervorragt. Diefer Raum wird dann voll gegoffen oder voll 
geftrichen im mehrere Lagen von meiner Maffe, die Oberfläche wird möglichſt glatt gefirihen and 
polirt, und fobalb dieſe Oberäche in etwas angezogen hat oder angeftorben tft, wie die Manter 
fügen, wird ein Richtſcheit quer über den Stein gelegt, fo daß es vie Maffe aber micht berührt, 
md dann wird die Schrift mistelft hölzerner oder gegoffener Buchſtaben etwas tief in bie welde 
Maffe eingedrüdt, und nad) einiger Zeit dann der Amfrich darüber gegeben, und wenn alles treden 
it, kann die Schrift mit Gelbfirnif oder mit beliebiger abſtechender Delfarbe Ar. 3 auegewali 
werben. 
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IU. Darſtellung der ungemeinen Vortheile, die meine Erfindung fürs allgemeine, 
Staatsintereſſe, ſo wie für jeden einzelnen Bauherrn gewährt. 


A. Die Güte meiner Erfindung darf ich wohl oben anftelen. Meine fämmtlichen Fabri—⸗ 
Fate haben die zwei wohlthätigen Eigenfchaften, daß fie, nachdem fle gehörig troden geworden 
und erhärtet find, unauflöslid von jeder nachtheiligen Witterung bleiben, und dann, daß ich fie 
fürd Eindringen der Räffe im jedem beliebigen Grad fügen fann, 


Den bisherigen gebrannten fänmtlichen Ziegeln gehen diefe beiden Eigenfhaften nicht nur ab, 
fondern fle befigen fie im entgegengefegten Grade, fo, daß befonders die fdlechten und Teicht ges 
brannten Ziegein bald verwittern und den beiten Mörtelpng nicht fetbalten, fondern immer wieder 
abfalen laffen. Das Alter förbert die Berbefferung und Berhärtung meiner Fabrifate von Zeit 
zu Zeit immer mehr und mehr, die biäherigen gebranmnten Ziegeln dagegen werben je älter, je 
ſchlechter und auflödbarer; fie erzeugen, da fie immer feucht und maß find, im den Unterlagen 
Schwänme, Mauerfraß und ungefunde Ausbänftungen, was bei meinen Steinen nicht vorkommen 
fann, ba fie feine Naſſe zinfaugen. 


B. Die Wohlfeilheit meiner Methode befteht hauptfächlich in der ungemeinen Holgerfparniß, 
da alle meine Fabrifate nicht nur wicht gebrannt werben, fondern ihre Bereitung feine Gebäude, 
Schuppen oder fonftige Holz angehende Vorrichtung fordert, fle werden vielmehr im freier Luft 
bereitet und verhärten darin und an der Sonne binnen einigen Tagen. Mein Dach ift fertig, wenn 
der Deder den legten Strich darauf gemacht hat, meine Baufteine find baureif, wenn fie 8 Tage, 
und transportfähig, wenn fie einige Wochen alt geworben find, Meine Arbeiter können zur Nacht⸗ 
zeit ruhig fchlafen, während ber Ziegelbrenner in fleter Beforgniß ſchwebt und feine Gefundheit 
opfert. Meine Erfindung nimmt nur folhe Materialien im Anſpruch, die der Landesfultur hinders 
lich, die wie das Thierblut in großen Städten, polizeimidriger Weife auf den Straßen fließt, wähs 
rend dad Ziegelbrennen die fhönfte Erde fordert, die Walzen trägt. — Ja, man findet zuweilen 
Mergeltalt, der ganz vorzüglich anwendbar zu meiner Fabrikation iſt. 

Münden, den 3, Juli 1827. 
Gar! Friedrich Lange, 
Kaufmann and Königäberg in der Neumark, im Königreiche Preußen, 


50) Befhreibung ber Bereitungsart des Pölnifhen Wafferd, worauf Thered Brüggner von 
Freyſing unterm 24. December 1826 ein Privilegium auf ſechs Jahre erhielt. 
[Nr 1 dei 8. u. ©. BL. vom Jahre 1831.) 


Zu ſechs Map Weingeiſt 4 30 Grab nach Bed und brei Maß deſtillirtem Waſſer gibt man: 
PomerangensBlüthen » » «+ + 18 Loth MRofenmarins-Blühe - 2... 6 Ko 
Rofenblätr > 2 2 2 24 Benbls Blätter und Blühm - . . 6 Pr 
BitronensMeliffe . +. 0 0 12 „ Schaalen vom grünen Pomeranen. A ,„ 
feßt genannte Imgrebienzien nad gehöriger Infuſion mittelt der Glasretorte in's Sandbad, zi 
fie zu 4 Maß ab und verfegt ſodann die erhaltene Ausbeute mit 
Efien; de Neroli „ . . . A Dramen Bene.» 2 2 2 000. 3 Dradmen 
Büronenfl . 220. A ” Rofenl 2 nee 1 Serupk, 
Rofenmarinähl.- a A nr | 
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51) Beſchreibung des Verfahrens bei Verfertigung der von Ch. Baumbech, Etuis⸗ und 
Brieftaſchen⸗Fabrikanten zu Nürnberg, erfundenen waſſerdichten Hüten von Papier⸗ 
made, worauf demſelben unterm 31. Januar 1826 ein Privilegium ertbeilt worden, 

Nr. 1 des Kunſt⸗ und Gewerbeblattes für 1831.) 
Beftandtheile find vorzüglich: 


1) Mehrfach zufammen Lafchirted und feft gefchlagenes und gepreftes Papier, Berniteinlad, 
und ald Bindungemittel Stärfe, Leim und Pergament, Mit dem Bernfteinla wird das 

Papier bergeftalt gefättiget, daß es durch Waſſer nicht wieder erweichen kann und mit 

> bem Pergament wird an denjenigen Stellen, wo ein Theil. an- dem andern, 4. B. die 
Krempe an den Kopf geſetzt wird, bie Befeftigung bewerlſtelliget. 


2) Die ſchwarze Farbe wird gleich dem Holz gebeigt, alle andern werben in dact gerieben, 


und nachdem ſolche aufgetragen, durch Sonuens oder Ofenwärme getrocknet. 

3) Die Preffung wird mittelft einer in Mefling geſtochenen Platte erzielt, oder das Papier 
wird in fchmalen Streifchen zerſchnitten und daraus Hüte fo wie auch Mügen gleich den 
Fiſchbeinhüten geflochten. 


52) Befchreibung des dem Wagnermeifter Georg Mayer zu Gauftabt, ımterm 26, 
Juni 1827 auf 5 Jahre ertheilten Privilegiums auf die Erfindung eines neu er: 
bauten Korbwagens, mit weldem bequem gefahren werden fann, da hinſichtlich 
Pe. Einrihtung und Eigenſchaften alle durch die Pferde entitehenden Gefahren 
efeitiget find, 

Nr. 2 des Kunf und GewerbeBlattes für 1831.) 
Die Haupt ⸗Eigenſchaften diefed Wagens beſtehen im Folgenden: 
I 


Kann der Kutfcher das Pferd mittelft eines angebrachten KHanbgriffes , ſchnell und mit ges 
ringer Mühe ausfpannen, und folches gänzlich von dem Wagen befreyen, 
uU 


Kann berfelbe, ohne aufftchen ‚ober andfteigen gu muͤſſen, bie beiden hintern Mäder eln⸗ 
hemmen. 


U. 

Iſt ein Uhrwerk angebracht, welches nicht nur allein die zurückgelegte Entfernung des We⸗ 
ges nach Stunden anzeigt, fondern auch zu jederzeit erſehen werden kann + wie: viele Meilen 
Weges mit dem Wagen feit feiner Erbanungı gefahren worben find: 

IV 


Lenkt ſich diefer Wagen hinten wie vorne, unb es lann fohin eine ganz kurze Kehr Damit vors 
genommen werben. re Te : > 0% 
- Erklärung ber hier genannten Eigenfhaften Saut der Zeichnungen. 
Ad I. ! ° . . . . 
1) If ee Charnler » Marien; worfn Ver" Aifkäferlemehr engffährt; : 


2) ein auggeglühter meffinger Drtiht, welcher verbe@t durch den Gabelbaum Hi din din "de 
brechfelten Zmergholz am Ende der Gabel-fänfe‘ un. — — *a 


3) iſt eine Stahlfeder, welche bie Eharnit + Klammer Nr. 1), ment ſſie durch‘ den Zug des 


Drathed Nr. 2) aufgezogen wirb und ber Anfhaftriemen heranspaffirt iſt, mikdetunf zudeckt; 


— —— — — —— 
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4) iſt eine eiſerne Stange, welche darch das gebrechfelte Zwergholz läuft, fie werbindet beide 
Babelbäume und hat im jebem.gefagten Baume einen verbedien Hafen liegen, woran diefer meffingene 
Draht feſtgemacht if; 

5) iſt ein aufrechtes Eifer, weiches am Mittelpunkt der eifernen Stange Nr. 4) feſtgemacht iſt, 
woran ſich das Ortfcheid, 

6) und Zugfeber, 

7) befinde. Wenn man alfo das Pferd ausgeſpannt haben will, fo darf man nur an bie 
befagte Zugfeder Nr. 7), allwo ſich im der Zeichnung dad Nr. 7) befindet, einen unbebentenden 


Bug thım, umd es hebt fich dieſes aufrechte Eifen Nr. 5) aus, dreht ſich vor, ziebt beide Haden, 
die in dem Gabelbaum verbeds liegen und ber meſſinge Draht Rr. 2) feſtgemacht ift, zurüd, 


wodurch die Charnir⸗Klammer Ar. 1) aufgezogen wird, und fo wie fih das aufrechte Eiſen 
Rr. 5) vorgibt, fo drüdt es anf den krummen Hacken, ber ſich im Mittelpuntte des Ortſcheides 
befindet, weiches im Grundriffe A bezeichnet if. Durch biefen Drud dreht ſich die erferme Stangr, 
welche der Länge nach im Ortſcheid liegt, mämlih B. und zieht die beiden Eeitengriffe, die in 


:€ eingreifen, heraus, wie dieſes gejcheben, gibt ſich das Eharnir ID gerad, und beide Rollen 


fallen fammt den Strängen hinweg. F find zwei Federn, bie die beiden Griffe etwas drucken, 
damit fie durch das Schotteln beim Fahren nicht los werden können. 

Diefe Ausfpannung ift zwar nur auf ein Pferd eingerichtet, ſie kann aber auch auf 2, 4 
und 6 Pferde angebracht werden. 


Ad Il 


8) find zwei doppelte Spreigitangen , welche an ber Achſe mit Kreuzbanben befeiliget find, 
worin ſich die eiferne Stange 

9) dreht, an diefer Stange Nr. 9) it am beiden Enden ein eiferner Schuh, 

u 10) welche den hintern Radreifen gleich fliehen, und mitten biefer Stange ift ein eiferner 
gen, 

11) woran ein gefpommener meflinger Draht iſt; 

12) dieſer Draht läuft unter dem Kaiten vor bie zum Ende des Kutſchenſitzes, allwo er 
durch den Fußboden läuft, und dreht ficd auf einer Meinen Winde, 

13) wenn num der Kutſcher einhemmen will, fo greift er nur unter fi, macht an ber 
Winde Nr. 13) einen Dreher, wodurch beide Schuhe Nr. 10) auf die hintern Nadreife druden 
und bie beiden Räder fefthalten. 

Das Einhemmen kann zwar auf verfchiebene Art angebracht werden, allein ich halte die 
ebengenannte aus dem Grund für die befte, weil man nad) Belieben die Feſtigkeit der Einhem⸗ 
mung einrichten fann.. 


Ad III. 


* 2 ZA eine Uhr, welche durch das hintere rechte Rad bed Magens im Bewegung g& 
t wird; 

15) iſt ein Winkelhacken, der durch einen Stift, welcher in ber Nabe bed hinterm rechten 
Rades ſteckt, durch jebesmalige Herumdrehen bes Rades gedrückt wird, durch dieſen Druc zieht 
er den zweiten Winkelhacken Nr. 16), welcher mitten im der hinterm Achſe unter dem Reibnagel 
ſich befindet, vorwärts, durch diefen Zug ſtößt die Gtoßftange Nr. 17) an einen Zahn am dem 
unterſten Udrrad Nr. 18), womit die übrigen Ubrräder getrieben werben. > 
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Diefe Uhr Hat 7 Zifferblätter, das erfte zeigt die Viertelſtunden nebſt ben Minuten, das 
zweite die Stunden, das dritte bie Meilen, das vierte bie Tage, das fünfte die Monate und 
endlich bad fechite die Jahre an. 

Auf dem fiebenten fteht, wann unb wo ber Wagen verfertigt worben iſt. Die Zifferbläts 
ter find mit einem gepolfterten Schuper verfehen, fo daß nun bie Uhr zum Fußſchämel dient. 

Ad IV, 

Die Drehung der vorbern und hintern Räder gefchieht durch zwei eiferme Kreuzſpangen, die 
mit Mr. 19) bezeichnet find. Diefe haben auf beiden Enden Gharnier Nr. 20). 

Diefe Eharnire find durch die Achfe feftgefchraubt, welche hinten und vorne mit Scheiben 
und Treibnägel verfchen. find, — So wie bas Pferd die Babel bewegt, fo drehen ſich auf einer 
Seite die Räder übereinander und auf der andern Seite von einander, fo wie im Grundriffe zu 
fehen it. Man kann mit diefem Wagen die kürzeſte Kehr machen. — Die beiden Kreuzſpangen 
Nr. 19) fammt den Eharniren Nr, 20) liegen unter ben Bodenfchwellen des Kaſtens und können 
auf Feiner Seite bed Wagens gefehen werben. x " 

Die kurze Lenkung emtfteht dadurch, weil durch die Bewegung der Gabel der hintere Wagen 
hinaus und der vordere hineinläuft. 

Gauftadt, den 21. April 1827. 


55) Beſchreibung ded dem Taver Braun, Schuhmadhermeifter zu Augsburg unterm 
26. Juni 1827 auf 5 Jahre verliehenen ‘Privilegiumd auf Bildung eines beweg⸗ 
lichen Fußed, (Nr. 2 des Kunſt⸗ und Gewerbe-Blattes für 1831.) 

Detallirung eines nf» Modells, das nach ber Bildung eines lebenden beweglichen Fußes wert 
tigt, in act Theilen mit Schrauben auf einander geſetzt ift, dann wie folder verlegt, ud 
wenn an demfelben allenfalls durch Längern Gebraud) etwas fehlen ſollte, verbeffert werden kaun. 

Diefer Fuß kann auf dreierlei Art gebraucht werben, 


1) Wenn eine Perfon noch einen Theil von einem Schenkel hat, fo wird biefer Theil anf 
dem in bem verfertigten Fuße befindlichen Ballen aufgeftelt, und biefer an dem natürlichen Schen 
tel feſtgeſchnallt, mit den hinten und vornen angebrachten Niemchen entweder in dem Gilet mit 
einer Schnalle oder an dem Hofenträger zur Verhinderung des Herumreichens bed Schentels ſeſt⸗ 
gemacht. 


2) Wer noch eine Kniefheibe und einen Meinen Theil des mittleren Fußes hat, kann feinen 
Fuß durch Herausnahme des Ballen und bes rothen Umfchlagleders auf dem Geftelle aufjegen und 
fo damit gehen. 

3) Wenn einer noch einige Zoll vom mittlern Fuß unter dem Knle hat, und bad Stück 
mit bem Knie noch gerade richten kann, fo wird das mittlere Stüf, worauf oben benannte zwei 
Füße ruhten, herausgenommen, und die zwei Schrauben rechter Seite am Schenkel abgeihrantt, 
die Schienen fo weit auseinander gezogen, bis man das mitllere Stück herausziehen und mit dem 
noch übrigen Fuß bis auf den innern Ballen Hineinjhliefen kann, alsdann wird die Schiene au 
der rechten Seite wieder an ben Schenkel hingeſchraubt. 

Sollte der untere Thell des Fußes nicht ganz auf den Ballen reichen, fo nimmt man dieſen 
heraus, und füttert ihn von unten fo hoch auf, Bid ber Fuß darauf fichen kann. ß 

Hinten unter dem Knie geht ein Riemchen herum, das feſt unter demfelben eingeſchnallt wird, 
damit man mehr Beftigfeit im dem mittlern Fuße dat. 


zz ar 


fi 
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Berlegung bed Fußes. 


1) Wird die Haut mit den oben angebrachten Schnallen aufgemacht, und bie Schuur bie 
zur Ferſe heraus, und bie Haut über Iegtere ganz kangfam bis zu den Zchen berabgegogen. 
2) IR zu bemerken, daß alle Schrauben bei Zujammenjegung bed Fußes wieder gehörig 


angebracht werden müjlen. 


3) Wird der Stiften vornen bei ben Zchen herausgezogen, und bie Haut bei dem untern 
Geſtell des Fußes mir den Zchen herausgenommen, 

4) Alsdann ſchraubt man das mittlere Kußgeftell auf, und nun wird diefes hinweggenommen, 

5) Das obere Knoͤchelſtück, welches mir einem langen Schrauben mit dem Fußgeflell vers 
bunden it, wird aus dem untern Zußgeftell won vornen herausgezogen, und aus der Flechſe hin 


ten berausgehoben. 
Bei Bertheilung biefer zwei Stücke wird 


6) das obere Kuöchelftük heransgezogen, und aus bem hinten auſtoßenden Eiſen heraus, 


getommen. 


7) Wird dad Hintertheil von der Ferſe binuntergebogen, und das innere eiferne Fußgeſtell 


herangezogen. 


8) Durch Auffchrauden der Schienen kann der Schenkel hinmweggenommen werben, alddann 
wirb dad obere Rnöchelftüd zur Anſicht der Bergung wit der großen Schrauben aufeinander 
geſetzt, um bie Bewegung bes untern Fußes einzufeden. 

Bei der Aufeinanderfegung iſt zu erinnern, daß alles genau bemerkt wird, wie der Fuß 
vertheilt werde, bejonders, daß das obere Kuöceltü wieder zuerft in das untere Fußgeſtell 
bineingejchoben und zuletzt im die hintere eiferne Flechſe eingehängt, und mit ben großen Knöchels 
Keften zufammengefegt wird; bad Leder, welches bei bem ebern Knoöchelſtuck iſt, muß wieder zur 


Dedung der Federn darauf eingefhoben werden. 





Bekanntmadumgen öffentlicher Behörden 
verſchie denen Zubalts, 


1. Es wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
dracht, daß der hieſige Roſenwirth Georg Kon⸗ 
sad Deininger und feine Ehefrau Suſanna 
Deininger, geberne Herbolzbeimer nad 
der Verhandlung vom 27. diefes Monats bie cher 
Hche Güter , Gemeinichaft ansgefchloffen haben, 

Reuftadt a. d. Aiſch den 29, Sept. 1832. 

Königt, Landgericht. 
Heffeis, Landrichter. 


2. Der Forfläufer Johann Peter Schnel⸗ 
der und die ledige Anna Maria Ebert hieſelbſt 
haben in ihrem Ehes und Erbvertrag vom geſtri⸗ 
EN Tage Die dahier gükige algemeine Güters 


gemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches hiermit zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 

Windsheim den 3. Januar 1832, 

8. B. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

3. Künftiges Frühjahr ſoll im Paffenhefen 
bei Roth ein Schulhaus erbaut werden. Zur 
Veraccordirung der erforderlichen Maurer s Zims 
mermannds Schreiner» Schloffer» Glafer» und 
Hafnerarbeiten, dann Baumaterialien an die We⸗ 
nigſtnehmenden fteht Termin auf 

Dienftag den 6. November früh 10 Uhr 
dabier an, im welchem ſich befähigte, anfäffige 
Werkleute einzufinden und bie nähern Beding⸗ 


‚ungen zu gewartigen haben, 


Pleinfeld am 11. Sentember 1832. 
Königlicdyes Landgericht. 
Bunderer, Landrichter. 

”118 


1587 — — 1588 


4. Nachdem der Gutsbeſitzer Michael Huf 
ſendörfer vom Auhof am 5. dieſes Monats 
in den von feiner Ehefrau Margaretha Dorothea 
Hufiendörfer gemachten Antrag auf Probigalis 
täts» Erflärung bdefjelben freiwillig eingemwilligt 
hat, fo wird dieſes hiemit öffentlich befannt ge⸗ 
macht, und jedermann gewarnt, ſich mit bem 
Michael Huffendörfer in irgend ein Gejchäft eins 
zulaſſen, oder demfelben etwas zu borgen, indem 
beifen Ehefrau und der aufgeflellte Bormund Ges 
org Wirth von Höttingen nicht hiefür ſtehen, 
fondern alle diefe Gefchäfte ungültig find, 

Ellingen den 8, October 1832. 

Fürftlich von Wredeſches Herrichaftägericht. 

Weiß, Herrichaftsrichter. 

6. Durch rechtäfräftiges Erfenntniß des kgl. 
Landgerichts Windsheim vom 10. May d. Is. 
wurde der Örunbholde Joh. Leonhard Kreuger 
von Illeshe im für blödfinnig erflärt, daher 
unter Pflegichaft geftellt, was hiermit auf Ans 
trag deſſen Bormunds bed Bauern Sebaflian 
Schneider dortſelbſt mit der Bemerkung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß allen⸗ 
fallſige Activ + Ausftände des Curanden nur gegen 
Quittung des unterfertigten vormundſchaftlichen 
Gerichts mit Sicherheit für des Schuldner zurüd 
bezalt werden können. 

Windsheim am 10. Oct. 1832, 

Freiherrl. v. Berlichingenfches Patrimoniafgericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 

6. (Die erledigte Lehrersſtelle au der Mits 
telllaſſe der Hallerifchen Armenfchule bahier betr.) 
Dom Maglitrat ber Königl. Bayer. Stadt Nürn⸗ 
berg wird hiemit befannt gemacht, daß bie Leh⸗ 
reröftelle an der Mittelflaffe der Halleriſchen Ars 
menfchufe dahier, deren Ertrag in 350 fl. firer 
Befoldung beftcht, erlebigt if. Die Wieberbes 
fegung erfolgt auf Präfentation bed Magiftrats 
nach eingeholten Erinnerungen der Gemeinbebes 
vollmädhtigten. 

Diejenigen, weldye um dleſe Stelle fic zu bewer⸗ 
ben gedenfen, werben daher aufgefordert, bins 
nen 4 Wochen von heute an ihre Gefuche einfach 
mit Angabe ihrer perfönlihen und Familienvers 


* 


haltniſſe und Beilegung legaler Befählgungs- und 
Leumunds zeugniſſe hier einzureichen. Es koͤnnen 


aber nur ſolche Bewerber berücfichtiget werden, . 


welche bei der Anftellungsprüfung wenigſtens bie 
Note „ſehr gut’ erhalten ober im ber Folge ew 
worben haben. 
Nürnberg den 2, October 1832, 
Der erfte Bürgermeifter 


3.2 Marramtlice 4 
j arramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 8. bis 13. Dftober 1832. 
4. Getauft. 

1. Johann Kaspar, Sohn bed Tagloͤhnert 
Schmelzer; 2. Georg Michael, Zwillingäfohe 
des Bauern Herbft in Katterbach; 3. Georg Mir 
dyael, Sohn des Lebfüchners u, Speceveihändlerd 
Herrn Belzuer, wurde jach getauftzı 4. Katha⸗ 
rina Roſina, Tochter des Gaffetiers Herrn Meyer; 
5. Sophia Louiſa, Tochter des 8. und Wirths 
Gloßner; 6. Johann Georg, Sohn des Gulsbe⸗ 
befigerd Scheuerpflug in Kurgendorf ; : 7. Johann 
Georg, Sohn des B. u. Schueidermeiſters Hält. 

2. Getraut. 


1. Johann Wilhelm Herblein, B. u. Hausbe ⸗ 


ſitzer, mit Jungfer Margaretha Henrietta Erhard; 


2. Johann Georg Sorg, Müllermeijter auf ber. 


Galgenmühle, ‚mit Elifabetha Auer. :.. 
3. Begraben, 

1. Here Johan Michael Schlemmer, B, 
Kaufmann und Marktmeiter, ſt. 72 3.5 M. 
24 T. alt an Altersſchwäͤche; 2. Georg Michael, 
Sohn ded B. u. Victualienhändlerd Schmidt, ſt. 
249. EM. 12T, alt an der Lungenſucht; 3. 
Georg Michael, Sohn des Lebküchners u. Spe⸗ 
cereihänblerd Herrn Belzuer, ft. 1 T. alt om 
Stickfluß; 4. Johann Friedrich Fuchs, 2. und 
vormaliger Saifenfleder, fi. 763. 4M. 3% 
alt an Entfräftung; 5. todtgeborner Zwillingt⸗ 
Enabe ded Bauern Herbit In Katterbach. 

St. Gumpertud-Kirde. 
Dom 8. bis 13. Dftober 1832. 
1. Getauft. 

Johann Leonhard, Sohn des B. und Schub 

machermeliterd Mohrenhard. 
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2. Begraben, 

1: Morla Barbara, Tochter bes verflorbenen 
Marfgräfl. Garbiften Scherm, ft. 52 9. 11 M. 
24%. alt am Lungenfhlag; 2. Johanna Fries 
drifa, Zochter des B. u. Hutmachermeifterd Win⸗ 
ter, AT. 2 M. 3 T. alt am Gefraiſch. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 


Frau Maria Thereſia Voͤlkel, Spitalverwal⸗ 
ters/ Gattin, ſt. 41. J. alt am Schlagfluſſe. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (Die Ansftattungsanftalt bern) Die ki⸗ 
en ber Auſtalt werden am 17. Rovember gefchlofs 
fen, und alle Nummern, für welche Beiträge 
nicht geleiſiet find, geftrichen. 

kooſe find noch bie zum 15. November zu has 
ben, und werben die Herrn Filialeinnehmer er, 
ſucht, ihre Abrechnungen zuverläffig bis zum 15. 
November einzufenden, 

Ansbach, den 13. Detober 1832. 

Die Abminifiration der Ausſtattungs- Anftalt. 
Enbred, Vorſtaud. 
Rupprecht, d. 3. Sefretair. 


2. Wegen des am 4. November einfallenden 
Neformationd » Feited wird der biefige Herbſt⸗ 
Marft 8 Tage vorher, als ben 28. October abs 
gehalten; welches den Handelsleuten und andern 
Perfonen, welche diefen Markt befuchen wollen, 
befannt gemacht wird, 

Flachslanden, den 8. October 1832. 

Die Gemeinde » Berwaltung. 
Reumeyer, Boritcher. 


3. In die, mit Nächſten zueröffnende, Kleinkin⸗ 
derſchule zu Ansbach iſt eine weibliche Perſon zur 
Plege und Benuffichtigung der Kinder nöthig. Als 
qualifieirt hiezu erjcheint entweder eine Ledige, 
Oder eine finderlofe Wittwe in fräftigen Jahren 
don guter moralifdıer Bildung. 

Hierauf Reflectireude haben fich bei dem mit 
unterzeichneten Gecretair des Committee ber 


Kleinkinderſchule anzumelden, wo fie die weitern 
Bedingungen vernehmen fünnen. 
Im Namen des Committee 
Pfr. Fuhrmann als Vorſtand. 
Rupprecht als Sefretair, 

4 Die Schulgemeinde Rohr it dem, von 
ber Königlichen Regierung hier angeftellt geweſe⸗ 
nen Schulgehilfen, Herrn Karl Friedrich Vogt⸗ 
herr aus Pfofeld für feine Gefchictichkeit, feinen 
Fleiß und feine Liebe beim Unterricht ihrer Klei⸗ 
nen vielen Danf ſchuldig geworden, und holt ihn 
bei deſſen Abgang ind Seminar mit den beften 


Wunſchen für fein Wohlergehen hier öffentlich 


nad. Im Ramen der Gemeinde 
Rohr am 11. Oftober 1832, 
Frech, Lokalſchulinſpector. 
Sitzmann, Gemeindevorſteher. 
Ketlein, Gemeindevorſteher. 

5. Opticus Kriegsmann empfiehlt ſich, 
nachdem derſelbe von feinen Reiſen wieder zurück— 
gekommen iſt, einem hohen Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publikum mit feinen bereits rühmlichit 
befammten optiſchen Fabrikaten aufs neue unters 
thänig und gehorfamit. Durch mehrjährige Prafs 
tit im Stande geſetzt, bie zur Förderung und Ers 
haltung der Schtraft vollfommen geeignete Gläſer 
für jeden Hilfeſuchenden zu fennen und auszu⸗ 
wählen, fhmeichelt er ſich and ferner das ihm 
bieher gefchenfte Zutrauen zu erhalten. Zugleich 
zeigt derjelbe an, daß er alle Reparaturen an 
ortiichen Fabrifaten anf das billigfte und ſchleu— 
nigfte beforgt und in dem Haufe Lit. A, N. 197 
in der Uzenftraffe wohnhaft ift. 

6. Im Rentamtögebäude zu Herrieden wers 
den am 

Montag den 22. Detober h. 38. 
und den barauf folgenden Tagen mehrere Gegen 
Kände an Eilber, Kupfer, Zinn, Weißzeuch, 
Betten, Kleider, Uhren, Spiegel, Pelzwerk, 
Porzellain, Möbeln und Hausgeräthſchaften als 
ler Art, dann 
Donnerſtags ben 25. October 

eine offene Trofchfe, Sättel, Zäume, Schlitten, 
ein paar ganz nene Schlittenriemen, Geſchirre, 
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dan 40 bis 50 Centner fehr gutes Heu gegen 
gleich baare Bezahlung in guten gangbaren Münzs 
forten verfauft, und hiezu Kaufsliebhaber einge, 
laden, 

7. Donnerſtag den 18. Det. Nachmittag 1 Uhr 
werden 30 bıs 40 Klafter Stöck und Scheitholz 
an ben Meifbietenden verkauft. Zufammenkunft 
beim Wirth Märt in Buhlsbach. 

8. Am obern Thor No, 82 wird linfer Hand 
eine Treppe body Freitag den 19. folgendes vers 
kauft: ein ſchöner eichener Behälter mit eingeleg» 
ten Thüren, ein Canapé mit Roßhaare gepotftert, 
6 Stüf Rouleau, ein Küchenbehälter, eine fran- 
zoͤſſſche Bettſtatt mit Borhängen, 

9. D. N. 390 in der Garlöftraße bei Büch— 
ſenmacher und Graveur J. G. Hilpert jun ſind 
ganz neue Landwehr⸗Gewehre, fo wie ganz ächte 
unfehlbare Zündhütchen von Sellier und Bellor 
zu den billigften Preiſen zu haben, 

10. Ich made öffentlich befannt, daß ich meine 
Mohnung in der Kronengafe verlaffen und in der 
Schwanengaſſe in Hs. A. R. 313 eingezogen 
bin; ich empfehle mich meiner gewejenen ſowie 
auch meiner neuen Nachbarſchaft auf das Höflichite, 

Ans bach den 15. Dftober 1832. 

Sperr, Schneidermeiiter. 

11. Es wirb ein trodner Keller in der Herries 
der Vorſtadt zu pachren geſucht. Das Nähere iſt 
Lit. D. Ro. 352 zu erfragen. 

12. Es find 2000 fl. auf Hypothek fm hiefige 
Stadt ganz oder theilwerfe ohne Unterhändler 
aus zuleihen, worüber die Redaktion Auskunft 

iebt. 
. 13. Künftigen Donnerflag ben 18. October iſt 
Zanzmufit und Fiſchſchmaus, wozu Jedermann 
böflichft eingeladen wird. Döller, 

14, Samftag den 20. Okt. iſt Fiſchſchmaus 
und Zauzmufit, wozu höflichit einladet 

Heilmann, 


Commiffiond - Anftalt A. 115 in Ansbach. 

1) Ein Schulpräparand, ber bereits Lmal die 
Aufuahmsprufuug in das K. proteſt. Schullchrers 
Seminar mitgemacht hat, und darüber gute Zeugs 
aige fo wie auch über feine bieher gehabten Vers 
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wefungen vorzeigen kann, wuͤnſcht wieder als 
Schulgehilfe, Verweſer, Hauslehrer ober als 
Scribent unterzukoumen. 

2) Ein Madchen von 15% Jahren aus einem 
foliden Haufe, im Rechnen und Schreiben und im 
der Näherei nicht ganz uwerfahren, wünſcht ums 
ter ganz billigen Bedingungen jezt ſogleich oder 
bis zum nächiten Ziel, am liebiten bei einer Putz⸗ 
macerin ein ganzes Jahr lang ohne baasen cha 
Unterfunft zu finden. 

3) Ein gutgearteted Mädchen von rechtichaf 
fenen eltern, 13% Jahr alt, wünſcht um fehr 
geringen Lohn, am liebiten ald Stuben » oder Kel⸗ 
lermadchen, jezt fogleidh, ober am nächiten Mar 
tiniziel in der Stadt oder auf dem Lande Unter⸗ 
funft zu finden, 

4) Eine Afigige Chalſe im fehr brauchbaren 
Zuſtande ift billig zu verfaufen, 

5) Ein Hoctaviges Pianoforte und eine Gub 
tarre iſt zu vermiethen. Nahere Nachricien ers 
theilt Verw. Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No. 6 ſind zwei Quartiere zu vermiethen. 

A. Rr. 197 iſt ein Onartier-mit 2 Stuben ı. 
ein Meines Quartier mit aller Öelegenheit bid Mars 
tini oder Lichtmeß zu wermiethen. 

A. No. 284 find zwei Quartiere zu vermie 
then, 

D. 71 ift ein Logis von 3 Stuben, Stuben 
kammer, XTennenfammer, Küche, Keller und 
fonjtiger Bequemlichkeit bis Lichtmeß zu vermirtben. 

D Ro. 78 ift ein Quartier zu vermierhen und 
bis Martini zu beziehen, 

D. Ro. 356 beim Schreiner Wolf it ein 
Quartier für einen ledigen Herrn oder Gymnaſa⸗ 
ſten täglich zu wermiehen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 7. bis 13. Oft. 183%. 


Krone. Hr. General» Major v. Imhef mit 2 
Fräulein Töchter v. Ludwigsburg, Frau Baronia 
v. Mettingen u. Fraͤulein v. Wieſenhau v. Win 
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hen, Hr. Prof. Döderleln v. Erlangen, Hrn. 
Kaufl. Stauch v. Stuttgardt, Mud v. Cöln, 
Wolff v. Nancy, Fürth v. Schweinfurt, Ebers 
mayer, Mad. Ebermayer u. Hr. Kfm. v, Stadler 
u. Nürnberg, Hr. Kfm. Korcheimer v. Würzburg, 
Hr. Banquier v. Hirſch v. München, Hr. Hauds 
bofmeitter Möhl und Hr. Hofconditor Hillary mit 
Gattin v. Münden, Hr. Kfm. Steinberger von 
Frankfurt a. M., Ihre gl. Hoheit Großnerzogin 


v. Helen» Darmitadt, Ge. kgl. Hoh. Prinz Carl 


von Heſſen / Darmitabt, Hr. Kammerberr Baron 
v. Greinger, Gräfin von Diting, Baronin von 
Stockhauſen und Fräulein v. Freyſtädt v. Darm, 
ſtadt, Hr. Major Baron v. Seebad mit Gattin 
v. Weimar, Hr. Lieutenant v. Spraul v. Paſſau, 
Hra. Kaufl. Carl v. Chalons u. Glericus v. Nürns 
berg, die Hrn. Kaufl. Benfert, Gätſchenberger, 
Eberhardt und Dehninger v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Solbrig v. Gtauhau, Hr. Graf v. Spiegel mit 
Bamilie v. Wien, Hr. Bürgermeifter, Lammers 
und Kia. Schmidt v. Erlangen, Hrn. Kaufl. 
Bauer v. Heilobroun und Müller v. Leipzig. 

Stern. Hr. Landrichter Puchta v. Erlangen, 
Hr. Kfım. Krieger v. Nürnberg, Hr. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Schmelcher von Windsheim, Hr. Baron 
». Süfkind v. Dennenfohe, Hr. Dottor Burt⸗ 
hard v. BWaffertrüdingen, Fran Majorin Dertel 
mit Fräulein Tochter u. Triedvorf. 

Löwe. Die Hrn. Doctoren Gebrüder Hofmann 
v Aſchaffenburg, Hr. Sattlermeiſter Faaſter von 
Münden, Hr. Privatın. Helferich und Hr. Kfm. 
Federer ©. Nümberg, Hr. Kim. Wurliger v. Mt. 
Breit, Hr. Pfarrer Bucher von Diebach, Hr. 
Brauhausbeſttzer Vogel mir Sohn v. Stuttgardt. 

Brandenburger Haus. Hr. Liquid. Geo 
Meter Denner v. Ipahernr, Hr. Kfm. Müller v. 
Bamberg, Hr. Forftmeifter Kuhlwein v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Kfn Ritſch v. Aſchaffenburg, Hr. 
Km. Gayard v. Sturtgarbt, Hr. Pfarrer Hahn 
B, Golhofen,, Hr. Mfın. Precht v. Mainz, Hr. 
Nevierförfter Staubt v. Weihenzel, Hr. Kfm. 
Zopfl u, Nürnberg, Hr. Kfm. Funk v. Cronach, 
Hr. Medyaniter v. Wien, Hr. Doctor 
Sr v Erlangen, Hr. Kfm. Tauber v. Marft 
Breit, Hr. Pfarrer Bauereiß v. Heidenheim, Hr. 


En; 
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Kfın. Grautſch v. Leipzig, Hr. Fabrikant Geiß⸗ 
ler v. Frankfurt. 

Traube. Hr. Hauptm. Schläuger md Hr. 
Kaminfeger Eid v. Schwabah, Hr. Stadt» Coms 
miffär Zehler v. Fürth, Hr. Kfm. Leuchs v. Nurn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Knauer v, Nürnberg, Hr. Kfm. 
Rehmshart v. Göppingen, 

Zirkel. Fräulein v. Magerl v. Freifing, Hr. 
Dberjchreiber Martert v. Herrieden, Hr. Candi⸗ 
dat Bieringer v. Erlangen, Hr. Lehrer Wagner 
und Hr. Echrer Kahn v. Rothenburg, Hr. Kfm. 
Ealin v. Mergentheim, die Alpenfänger Wirth, 
Pauer und Haufer mit deffen Schweiter v. Mun⸗ 
Hr. Sandidat Frammel v. Jochsberg, Mad. Schoß 
lenberger v. Wöhrd, Hr. Kfın. Gonnermann v. 
Schweinfurt, Hr. Foritpraftifant Baron v. Wilds 
eifen v. Dinfelsbühl, Hr. Maler Rofe v. Rürns 
berg, Hr. Seminarift Schillfarth v. Jufingen, 
Hr. Student Störrling und Fräulein Redner v. 
Würzburg, Hr. Candidat Helmes v. München, 
Hr. Lehrer Glauning v. Nördlingen, Hrn. Sans 
didaten Wild und Steder v. Alidorf, Hr. Sam 
ger Merian v. Münden, Hr. Kfm. Gärtner v. 
Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Kfın. Binder v. Mergent- 
heim, Hr. Kaffetier Wolf v. Iphofen, Hr. Stu⸗ 
dent Ertheiler v. Münden, Hr. Defonom Kütts 
linger v. Schwabach, Hr. Muflter Meudel von 
Baiersdorf, Hr. Kim. Buſch v, Würzburg. 


— — — — — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf Antrag der Intereſſenten werden alle, 
welche am den unten verzeichneten verlohren ges 
gangenen 2 Obligationen einen Anfpruch machen 
und ein Horderungd» Recht daraus herleiten, auf 
gefordert, diefes 

binnen 6 Monaten 
von heute an hierortd nachzuweiſen, wibdrigen⸗ 
falls dieſe Obligationen als amortifirt audges 
ſprochen werden würden, und den Anträgen ber 
Interefenten auf Ausfolglaſſung der fäligen Gel» 
der auch ohne Production der Schuldurkunden 
ſtatt gegeben werben müßte. 


u 7° 


1595 







Rame des Ölänbigerd, 





1) Magdalena Hirfchauer von Det- 
tingen, Smplorantin bie vers 
wittw. Frau Bürgermeifterin 
Scröpel dahier. 

2) Rofina Kunder, Walfifdywir 
thin von Nörblingen, Implo⸗ 
zantin, bie Deffnerifche Kinder 
Guratel bafelbft. 

Nördlingen den 1. Auguſt 1832. 


Dieſelbe. 


Kriegsſchuldentilgungskaſſe ber 
Stadt Noͤrdlingen. 
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Name des Schuldners. der Berag, 


Obligallon. 





16. July | 100 fl 
1800. 

4 October | 166 fd, 40 I 
1800. 


Koͤniglich Bayeriſches Laudgerihk. 
Poͤlzl, Landrichter. 


2. Auf Anträge ber Vormuͤnder, nächſten 
Anverwandten und ſonſtigen Intereſſenten werden 
hiemit folgende abweſende Perſonen, namentlich: 

1) Iſraelit Nathan David Korn, geb. dahier 
am 21. September 1790, der im Jahre 
1812 oder 1813 zum Militair ausgehoben, 

. beim Kgl. Baperl. 
Regiment zu Neuburg als Gemeiner einges 
reiht worden, und im Jahre 1813 mit nach 
Franfreich marſchirt iſt. 

3) Johann Audread Becher geb. dahier am ten 
Zuly 1786, ein Lebtüchnergefell, der im 
Sabre 1812 freimillig unter das Bayerl. 
Militair getreten, und als Gemeiner bed 
Kgl. Buttlerl. Infanterie» Regiments zu And» 
badı im Jahre 1812 mit nadı Rußland mars 
fchirt iſt, und 

3) Earl Wühelm Weichlin, geb. ben 17ten 
Mai 1779 zu Unterfhmwaningen, ber vor 
viellricht 30 Jahren ald Schneidergeſell in. die 
Fremde ging, und vor beiläufig 19 Jahren 
das Letztemal zu Haufe war, 

nebſt ben von ihren etwa zurüdgelaffenen Erben 
and Erbnehmern hiemit öffentlic vorgelaben, ſich 
binnen 9 Monaten, und längitend 
Donnerſtag den 27. Dez. d. Ib. Morgens: 
8 Uhr, 


um 


Tten Linien» Infanteries _ 


‚erfolgen. 


beim königlichen Landgerichte bahier vor dem De⸗ 
putirtem, Aſſeſſor Ehrlicher fchrifttich oder per 
fönlich zu melden, und bafelbfk weitere Anmweifung 
zu gewärtigen Was die Meldung dei Carl 
Wilhelm Weichlin von Unterfchwaningen 
beffen etwa zurüdgelaffenen, Erben. und Erbnebr 
mern betrifft, fo kann ſolche nach der. augdridis 
hen teftamentariihen Beftimmung der verftorbe 
nen Maria Dorothea Rauwolf von dort, bie 
ihn mit einem Legat bedacht hat, auch binnen 
Sahresfrift, und laͤngſtens bie 
6. März 1833 Morgens 8 Uhr 

Sollten ſich diefe abweſenden Perſonen 
weder ſelbſt, noch ſouſt Jemand ſich in ihrem Na 
men vor oder in dieſen Terminen melden, ſo ha⸗ 
ben fie zu gewärtigen, daß fie für'todt erflärt, 
bie biöherige Verwaltung ihres Vermögens aufge 
hoben und dieſes dem fich gefegmäßig legitimirten 
nächften Erben, ober bei deren allenfallfigen 
Mangel den Föniglichen Fiskus. zugeeignet wer 
ben wird. 

Wafferträbingen-, im Rezatfreife, den 8. 5% 
bruar 1832. IN 

. DB. Landgericht. | 
Seggel, Landrichter. 


— — 
Mit einer. Beilage - 3J im 
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Beilage 


IntelligenzBlat 


für den Rezat-Kreis. 


t 





Nro. 83, 


Ansbach, Mittwoch den 17. Oktober 1832. 





Umtlihe Artikel. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die öfs 
fentliche Feilbietung der 

3 Zagwert Wieſe im Gunterdboden, tarirt 

auf 130 fl., 
des Drechslermeiſters Sebaftian Pretfher zu 
Heroldöberg zur Häülfsoolltretung beſchloſ— 
fen, und erfter Bietungstermin auf 
den 31. Dftober Morgend 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer font ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon bemachrichtige werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realität und Laften, ſowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehn werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Ber 
Rimmungen des Hypothefengefeges $. 64 hiuges 
wieſen. 

Erlangen, am t. September 1832. 

Kol. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die öf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Aderbürgers Ichann Peter Hormeß zu Bai⸗ 
erödorf zur Hulfsvollſtreckung, nemlich 

drei Viertel Tagwert Wiefen im Baierddorfer 

Flur, tarirt für 150 fl., 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 


den 15. Nov, V. M. 8 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsfätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufigen und wer fonit ein Intereſſe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werdeu, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realität und Laſten fowie die Tarariondverhands 
lung bei Gericht eingefehen werden faun, dm 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc, auf die Bes 
fimmungen des Hypothekengeſehes 8. 64 hinge⸗ 
wieſen. 

Erlangen, am 13. September 1832. 

Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Nachdem ſich in den beiden erſten Termis 
nen zum Öffentlichen Verkaufe der dem Bauern 
Johann Georg fämmermann in Tuchenbach 
gehörigen Realitäten ein Kaufsliebhaber nicht eins 
gefunden hat, fo werben biejelben auf den Ans 
trag des Hypothefengläubigerd zum brittenmale 
feilgeboten, und Termin hiezu auf 

den 8. November curr, Vorm. 9 — 12 Uhr 
Im Drte Tuchenbach anberaumt. Diefelben be 
fichen: . 

1) in einem Gute Ro. 11 zu Tuchenbach fammt 

Zugehör, 
2) 44 Mg. 26 Ruthen Holz, Bel. Ro. 274, 
3) 13 Mg, 14 Ruth: Holz, Bei. No, 303, 
4) 25 Mg. Feld und 1 Morgen Huthwafen, 
Beſ. No. 27, 
5) 4 Mo. Ader, ber Barten,Ader genannt, 
Bef. No. 28, 
6) A Mg. Acker, die Marftleite, Bef. No. 29, 
83 
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7) 3 Tom. Wieſe in Nezelfembacher Flur, Beſ. 

No. 30, 
zufammen gewärdiget auf 3870 fl. Kaufslieb⸗ 
haber werben hiezu mit dem Bemerlen eingeladen, 
daß bie Laften diefer Realitäten in dem Subha ⸗ 
ftationstermine ſelbſt befannt gemacht werben fols 
Ien, und daß das Schätungs + Protokoll täglich 
in der Regiftratur eingefehen werben Fönne, 

Gadolzburg, den 5. September 1832. 

Königl. Landgericht. 

In legaler Behinderung des f. Landrichters 
Sichart, J. Aſſeſſor. 

4. Nach geſtellten Autrag ſoll die zur Pfar— 
zei Dittenheim gehörige Waldung von 4 Morgen 
32 Dezlmalen in der fogenammten Hehler, Dits 
tenheimer Flur, welche lediglich mit Buſchholz 
bewachſen it, an den Meitbietenden öffentlid, 
verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 

den 22. Rovember 8 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsſtelle bahier angefegt wors 
den, wo ſich Kaufeluftige einzufinden haben. 
Die Tare und Befchreibung der Waldung fan 
täglidy im hiefiger Negiftratur eingefehen werben, 

Heidenheim am 19. September 1832. 

Königl, Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Erben des dahier verſtor⸗ 
benen Schupjuden Mofes Elkan Hirfhauer 
wird beifen Wohnhaus Ro. 15 a dahier nebſt Ges 
meinde» und Waldtheilen an den Meiflbietenden 
öffentlic, verkauft und ift Termin hiezu auf 

den 27. November Borm. 9 — 12 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle anberaumt. Kaufsluſti⸗ 
ge können ſich daher im biefem Termin elnfins 
ben und von der Taxe jedesmal im hiefiger Regie 
ſtratur unterrichten. 

Heidenheim am 20. September 1832. 

Köuigl, Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

‚6. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
wird das bem Bauern Georg Noth zu Geis 
boldjterten zugehörige und unterm 21. July 
v. 58. anf 1900 fl. gerichtlic, gefchägte Gut Haus 
No. 5 daſelbſt mit folgenden Eingehörungen, als 
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1) einem großen maſſiv gebauten und mit Streß 
gebeften Haufe No. 5 mit Pferd» und Rinde 
vieh» Stallungen, 

2jyeiner Scheuer von Holz abgebunden umd mit 
Backſteinen ausgemanert und mit Stroh bes 
badıt, 

3) der Hofratth mit & Backofen und Schwein 
ftallung, 

4) einem Kaften, 

5) einer Peunt hinter ben Hofgebäuben, 

6) 51 Morgen Felder, 

7) 2 Tagwert 99 ORuthen 50 OSchuh Wieſen, 

8) 9 Tagm. 304 ARuthen 56 OSchuh Wal 
dungen und Oedungen, 

im Wege der Hilfsvollſtreckung hiermit zum öfs 
fentlichen Verkauf an den Meijtbietenden audger 
boten und Termin zu Abgabe der Angebote auf 
den 12. November Morgens 

dahler im Landgerichtslokale bezielt, wog befiy 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit einge 
laden werden, welche den Zuſchlag den gſer 
lichen Beſtimmungen gemäs zu gewaͤrtigen haben. 

Heröbrud den 22. Sept. 1832. 

K. 3. Landgericht. 
Hellmann, Landrichter. 

7. Auf den Antrag eines Hypothelar / Glaͤn⸗ 
bigers ſoll das der Maria Barbara Fiſcher dw 
hier gehörige halbe Wohnhaus unterhalb bem Fall 
haus, nebit Gartentheil und ben Gemeinderheilen 
an ben Meijibietenden öffentlich) verfauft werden. 
Dazı if Termin auf 

Mondtag den 12. November l. 38. 
DB. M. 9 Uhr 

am hiefiger Gerichtöftätte anberaumt, wozn beflty 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einge⸗ 
laden werben. Die auf ben erwähnten Gru 
befigungen haftenden Laſten und Abgaben können 
dahier an jedem Gerichtötage in Erfahrund gr 
bracht werden, 

Lenteröhaufen am 29. Sept. 1332. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Frh. v. Pollnig, Landrichter. 

8. Auf Antrag der Erben werden bie zum 

Nachlaſſe ber verftorbenen Zaglögnerömittit 
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Walburga Lachner von Wemding gehörigen 
Grundbeſitzungen, als: 
a) das einſtoͤckige Wohnhaus No. 266 in Wem 
ding, Beſ. No. 3777, auf 325 fl. gefhäit, 
b) bas Gemeinde» und Waldrecht, welch lejtes 
res jährlich 1 Klafter Holz und 50 Wellen 
waldtarfrei abwirft, Bef. No. 3778, auf 
75 fl. geſchaͤtzt, 
c) die Gicemeindetheile: 
$ Morgen auf der Schwalberhald, Be. No. 
3779, auf 20 fl. geihägt, 
I Morgen anf der Nachtwaid, Bef. No. 3780, 
auf 45 fl. gefhägt, 
3 Diorgen im Keffel, Bef. No. 3781, auf 
45 fl. geſchaͤtzt, 
J Morgen zu Rohr, Bei. No. 3782, auf 
6 1. geichägt, 
4 — auf der alten Nachtwaid, Beſ. No. 
83, 
$ Morgen im Rohrbuck, Beſ. No. 1846, auf 
12 f. geihägt, 
3 Morgen auf der Schwalberhaid, Bel. No. 
1450 fl., auf 20 fl. geſchaͤtzt; 
4) 3 Morzen Ader auf der Breiten, Def. No. 
3547, auf 110 fl. gefchägt, 
c) A Zagwert Wiefen in der Metenau, Bel. 
No. 5272, auf 80 fl. geſchaßt, 
am 30. October 1832 Bormittagd 
9 bie 12 Uhr 
im Gaſthauſe zur Sonne in Wembing öffentlich 
verſteigert und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen. Die Bedingungen werden vor bem Bew 
faule bekannt gemacht. Zugleich werben alle jene, 
weiche and dem Nachlaſſe der Walburga Lachner 
etwas zu fordern haben, hiemit anfgeforbert, 
am Zt. October d. 38. früh 9 bie 12 Uhr 
ihre Forderungen dahier anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, wibrigend ohne weitere Rüdjichtönahme 
anf fie der Nachlaß unter die Erben vertheilt wind. 
Monheim den 25. September 1832. 
Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 
9. Auf den Antrag der Wittwe Marin Bars 
kara Angeliſchen Erben dahier wird dad zum 


Nachlaſſe gehörige Wohnhaus No. 379 bahier 
fammt Heofranın, Keller und 2 Gemeinderheilen 
in der Gräf nnd im Walkmühlswaſen den 
23. October c. Borm. 11 Uhr 
am Gerichtefige öffentlih am ben Meiftbietenden 
verjleigert werden. Befig- und zahlungsfähige 
Kaufliebbaber werben hiezu geladen, 
Windsheiar den 4. October 1832. 
8. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


10. In ber Anna Margaretha Gitelifhen 
dachlaßſache von Altheim werden die vorhams 
denen Immobilien, nemlich 
1) das Söldengnt No. 30, beſtehend in einem 
Wohnhaus, einem Schorgärtlein, dem Wald⸗ 
nnd Gemeinderecht, 
2) 4 Tom. Wieſe im Albach, 
3) 1Mg. 22 Ruthen Weinberg jest Acker in 
der Geigen, 
4) Mg. Ader im Sandflur, 
5) Mg 164 Rih. Acker der Semmergarten, 
6) Mg. Acker im ſchwarzen Boden, 
fowie verſchiedene Hansgeräche am 
92, October e. Nachm. 2 Uhr 
zffentlich an die Meiitbietenden verſteigert wers 
der. Beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufliebbaber 
haben fidy in diefem Termin im Erbhauſe zu 
Altheim einzufinden. 
Windsheim den 3, October 1832. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


41. Auf Andringen eines Hypothekargläubigers 
werben die der Wittwe Suſanna Margarerha 
Sturmin von Hellmisheim zugehörigen des 
figungen, als 

a) ein Wohnhaus, Haus No. 43 mit Hofraith, 
doppelten Schweinſtall und einem Garten 
hinter dem Haus, tarirt anf 340 fl., dann 

by & Morg. Ader im Niebelitein, tarivt auf 
60 |, am 
Donnerfing den 8. November d. Is. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 


iu dem Geſchaäfte zimmer bes hieſſgen Herrſchafte⸗ 
gerichts öffentlich an den Meiftbictenden verfauft, 
wozu man Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein, 
Indet, daß der Zufchlag nad} $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes ſogleich erfolgt, wenn das Meiſtgeboth 
den Schaͤtzungswerth erreicht oder überfleigt, 

Mit, Einersheim, am 26. September 1832. 

Das Gräflic; Rechteren Limpurg Spekfeldiſche 
Herrfchaftss Gericht, 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem der Webermeiſter Joh. Michael 
Sohlbetvon Neuenmuhr freiwillig dem 
Gerichte feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt, und 
Ieztered feinem damit verbundenen Gefuche um 
Concurd, Eröffnung durch) Beſchluß vom 17. Febr. 
h. a. Statt gegeben bat, fo werden bie geſetzlichen 
Ediftötage folgendermaßen ausgefchrieben: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung ift Tagefahrt auf 
ben 22. Dftober Borm. 8 Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

den 26. November Borm. 8 Uhr, und 

3) zur Schlußverhandlung, nemlich zur Re⸗ 
und Duplif Tagefahrt auf 
ben 27. December Borm. 8 Uhr 

anberaumt. Es werben hlezu alle befannten und 
unbefannten Gläubiger bes Gemeinfhuldners ums 
ter Androhung des Rechtsnachtheils vorgeladen, 
daß der an dem erſten Ediltstage Ausdleibende 
die Ausſchließung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Ausbleiben an den Übrigen Ediftstas 
gen aber ben Verluft der an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlung zur Bolge bat. Zugleich wird 
bemerft, daß die ltivmaſſe auf 882 fl. 17 fr. 


M 


tatirt iſt, Die Paſſtomaſſe dagegen nach ber Au⸗ 
gabe des Cridars 1670 fl..30 fr, beträgt. Da⸗ 
bei ergeht an alle diejenigen, welche bon dem Ges 
meinfhulduer etwas im Händen haben,. der Bu 
fehl, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte und 
bei Vermeidung der Doppeljalung oder bei Er 
ſatzes am das Gericht abzuliefern, Auswärtige 
Gläubiger haben einen Infinuationg » Mandatar 
aufzuſtellen und bis zu dem eriten Ediktstag dem 
Gerichte zu benennen ‚ außerdem bie ergehenden 
Verfügungen in Gemäsheit der G. D, Cap. VII. 
5 1. für behändigt angefehen werben würden, 
Gunzenhauſen, am 3, July 1832, 
Konigl. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 


2. Auf voruundſchaftlichen Antrag werden 
die ſeit mehr als 100 Jahren abweſenden Söhne 
des Leerhaͤuslers Georg D urmayr oder Don 
maier von Gosheim, Namens 

1) Martin, geboren 4. October 1668 und 
2) Andreas, geboren 29, November 1703, 
auch die Steuerfchen Erben genannt, ober ihre 
geſetzlichen Erben hiemit aufgefordert, binnen drei 

Monaten und fpäteftens am . 
Donnerſtag den 8. November 1832 

früh 9 Uhr bei dem unterfertigten Gerichte per⸗ 
ſönlich oder ſchriftlich ſich zu melden, widrigens 
man die beiden Durmayrſchen Soͤhne für abge 
ftorben erklären und ihr ungefähr in 305 fl. 57 fr. 
befichenbes Vermögen an ihre ſich Iegitimirenden 
naͤchſten Anverwandten gegen Kaution, oder, 
wenn ſich fein Anverwandter meldet, ald ein 
berrulofes Gut an den Königlichen Fiekus au 
antworten wird. 

Monheim an 17. Juli 1832, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Denharter, Landrichter. 
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- Neo. 84. Ansbach, Samſtag den 20. Dftober 1830. 





ac E27? Pr VE —5— j 
Bekanntmachungen der Königlichen Keeid- Behörden. 
Einl. Ne, 89%. Exp. Mr. 1434. 
au u. Yolizeibehörden. (Die Liquidation der auf die Verpflegung Heimatplofer erwachſenen Koſten 
.beirefen .3 “ PT 
Ion 1... ‚a Namen Geiter Majeftit ded Königs. 
Da mehrere Palizeibchörden die Liquidationen über die auf die Verpflegung Heimathloſer 
Im Jahre 1835 erwadſenen Koften Nicher eiabeförderten, obdgleich die Ausſchreiben vom 
x 20. Sept. d. J (Kr. Int. Bl. S. 1477), 11. Oft. 1830 (Nr. 3. 8. ©. 1515), in 5: Dee, 
1830 (Kr. Int. Bl. S. 1925) von der K. Negierung, Kammer der Sinanzen erlaſſen wur— 
den und bie Einfendung an diejelde anordnen, fo werden die bezeichneten Behörden zur kuͤufti⸗ 
gen Vermeidung unnöthiger Schreibereien auf dieß Verfahren hiemit aufmerkſam gemacht, 
Ausbach den, 18. Oktober 1332. | 
Koͤnigliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 
Kahr. 





Einl. Rr. 205. Erp. Nr. 897. 
a 0 tale meine Rent —— des Rezatkreiſes. ¶ Die Beſtenerung der den Landgerichts Aſſe ſoren 
n Re eratienen ber. — 
ie Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Auf den Grund eher’ höcften Entfhließung vom 3. d. M: werden bie fönigf. allgemeinen 
‚Rentämter darauf aufınerffam gemacht, daß bie für 1835 bemilligten und unter Bedingungen 
die Finanz / Periode fortdauekriden Remuneratienen der Landgerichts Nffefforen, in die der 
Familien» Steuer und den Wirrwenfonds+ Beiträgen unterliegender Gehalts. Summen nicht einger 
rechnet: werden) if)? 5 bach den 13, .Dftober 1832. od 
2Noniglich eahee gierung dei Rezatkreiſes, ‚Kammer der. Finanzen, 
Ama nal. son Gtichauer, Prafident. — 
Pag tr, won VBever, Director. 
— Kitzinger. 
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Einl. Nr. 7318. Exp. Nr. 7932. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats, Herar und ber Staats » Gefälle betr.) 
Im Hamen Semer Miajeftät des Könige. 

Dem Finanzs Gejege vom 28. Deyember v. I. $. 34 gemäß (Geſetbl. v. 3. 1839, ©, 
146— 150) iverden nachfolgende geſetzliche Beflimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

» 1) Unabbrücig dem feße vom 1. Juny 1822, welches über bie Forderungeh Aus Li⸗ 
teln vor dem 1. Otliober 1811 und deren Erlöſchen Beſtimmungen getroffen bat, werden nunmehr 
auch alle Forderungen am bie Staats, Finanz» und Mititärs Raffen aus ber Zeit vom 1. Dit 
ber 1811 bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dies 
feß Zeitraums beseitd zur Zählung vwerfalen waren und zur Cinklagung geeignet geweſen wären, 
für erloſchen erklärt, wenn diefelben nicht biß zum 1. Oftober 1833 bei dem fönigl, Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen, und zwar ausfhließend nur bei biefem, angemeldet werben, 

Eine früher angemeldete Forderung iſt gefchägt gegen den Berfall, went fie 

a) entweder bereits früher bei dem Staats Minifterium der Finanzen. direkt angemeldet wer 
den war, und der Perent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf bie frühere Anmeldung 

in dem angegebeuen Zeitraume monirt, oder ; c 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativflellen ober Behörden Statt fand, 
und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei dem Giaatle 

Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem koöͤnigl. Staats, Diniterium ber Finanzen aber wicht 
anerkannte und deßhalb zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurüdweifung an, bei den treffenden Berichten bei Strafe der Präcluflon klagbar angebrnät 
werden. . a 

Eine zivar rechtzeitig amgemeldete, von beim Finanz - Miniſterlum vor dem 1. Dttoder 
1833 allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längſtens in dem Zeitraume vom 1, Ou 
ber en bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präcluflen tlagbar vor die Gerichte gebracht 

werben. . 
Unter den Forderungen, welche nach biefem und ben nachfolgenden SS. innerhalb der feb 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: Sa 

a) alle Neallaften, welche auf was immer für ein Elgenthum des Staates haften, jedoch mit 
der Beſchränkung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle wicht weiter, als 
auf drei Jahre zurück andgedehnt werden fol; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Vom 1. Dftober 1830 -an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erläfden ale 
Forderungen an die Staats, Finanzs und Militärs Kaffen aus Titeln jeder Art, vocAM fe din 
nen drei Jahren von dem Zage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, mät © 
hoben worden find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldund w 
Erhebung nachgewieſen werden Tann. 


3) Rackſtände an Staatögefällen und andere: an bie Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen/ 
welche vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, erloͤſchen zum. Voriheile der pflichtigen / 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1893 einge 
fordert, und da, mo bie Schuldner hyporhefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 
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Bom 1. Oktober 1830 an, und im gleicher Weiſe für bie Zukunft, erlöfchen bie verfal⸗ 
fenen Staatögefälle und andere an die Staatskaſſen gefhuldete Zablungen, wenn ſolche während 
dreier auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit 
da, mo die. Schuldner hypothekariſche Gidyerheit zu geben vermögen, zum Cintragen im Hypo—⸗ 
thefenbuhe angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 
durchaus micht mehr verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und hafter dem Staate für alle bieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für ruckſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem ſich das Gefall ergab, -zur Zeit befaßen, wo das Gefäll 
angefallen it, vorbehaltlich der Beitimmungen des Hypothekengeſetzes und der Prioritäts Ordnung, 

4) Gegen die nach den Beitimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Ges 
feed eintretende Erlöihung findet eine restitutio in äntegrum nicht Statt; ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

Ansbach, den 17. October 1832. 
Königliche Regierung des Mezatfreifes, Kammer ber Finanzen, 
von Stidıaner, Präffdent, | 
von Bever, Direstor. 
Kitzinger. 





Fortſetzuug des Auszuges aus dem Kunſt⸗ und Gewerbsblatte des polytechnifchen 
Vereins für das Koͤnigreich Bayern. 
(Privilegien » Beſchreibungen betr.) 


Anmerkung: die yu einigen Privilegien Beihreibungen gebörigen Zeichnungen Pönnen gegen Bezahlung bei der 
Kedaktion des — — —— erholt werden. 


54) Beſchreibung des von dem Kunſt / und Schoͤnfärber A. A. Schnitzlein zu Negends 
burg unterm 12. Okt. 1827 auf 5 Jahre privilegirten Verfahrens beim Drucken 
der Merino⸗Wollgewebe. (Pr. 3 des K. u. G. Bl. für 1531.) 


Bor allem iſt darauf zu ſehen, dem zum Druck beſtimmten Zeug, einen möglichit weißen 

zu geben, welches durch vorhergehendes Waſchen und Schwefeln deſſelben geſchieht. 

Nach dieſem Bleichen werden die Zeuge im reinen Waſſer gut gewaſchen, gerehmt und ge⸗ 
trodnet und vermittelſt Preſſen zum Drucken vorbereitet. 

Nach Belieben können num die verſchiedenen Farbentoͤne aufgetragen werben, nur iſt zu ber 
merken, daß beim Auftragen der verſchiedenen Gouleuren, eine nach der andern erſt eintrocdnen 
muß, um im den macfolgenden Operationen eine Reinheit zu erlangen. 

Um nun weißgebleichte Wollengewebe zu bedruden, werden folgende Farben angewandt, — 

‚Shwar; 

2 Pfund Gampefchholzs Defoft verdicke man mir 3 Pf. Salp, 4 Pf. Stärke, und bringe 
nad dem Erkalten 6 Loth ſalpeterſaures Eiſen und 4 Loth falpeterfaures Kupfer hinzu, lapt 
dieſe Mifchung 48 Stunden fieben, und bat nun bie gehörige Conſiſtenz zum druden. 

Blau, 
1 Pf. Berlinerblau wird mit .1& Salzſaure aufgelöft, dieſem 4 koth blauſaures Kali und 
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4 Loth Inbigo-Auflöfung zugefegt; das Ganze mit z Pf, Stärfe, 3 Pf. — und bem nörhie 
gen Waffer verdidt. 


Cochenill⸗Roth. al 
Ü Pfd. Eohenill-Defoft‘ verbife man mit z Pid. Stärfe, Pf. Salep, ſetze mach bem 
Erkalten ; Du. Sauerkleeſalz, 2 Loth Weinfteinfäure und Z Pf. falpererfaure Zinnanflöfung 
binzu, und laffe es 24 Stunden ftehen. 
j G e Ib 
6 Pf. QuercitronsDefoft rühre man mie } z Pfd. Stärke, 4 Pf, Salep an, nach dem Er⸗ 


falten ſetze man 4 Loth Griſtall-Tartari und 4Pf. Ziunfalzjägre zu, und verwahre es zum 
Verbrauch. ur 


® rüön. 
z p. Gelbwurz ⸗ und 4 3 —* Dnereitrons Defoft werben mit J Pf. Stätke, I Pfund Sa⸗ 
lep verbidt, biefem 4 Loth Alaun und 2 Loth — zuſammt 4 Rorh — 
Indigo⸗ vn zugegeben. 


U Bioler 

2 Pf. Eampefchenholzs Defoft und 4 Loth Alaun werben mit $ Ipf. Stärke, 3 Pf. Sole 
verdickt, nach dem Erkalten mit 1Loth Zinnfalz ausgeſcharft. > 

"Um mehrere verfchiedene Nüancen bervorzubringen, dürfen obige angegebene Gouleuren aur 
nadı Berhältniß verſtärkt ober verſchwächt werben, 

Nachdem die Waare den Drud erhalten, wirb felbe in einem mäßig. warmen Zimmer gp 
trodnet, und dann, um bad Befeſtigen der Farben zu beierffielligeit, der Manipulation der 
MWafferdämpfe anegefebt, zw welchen eim eigener Dampffeffel erfordertich, wie bie Zeichnung Fig. 
1. zeigt. Am beiten find bie von Gußeiſen, die Höhe kann 45 Fuß betragen, und bie Breite 
8, mit. einem gutpaffehden Dedel, welcher ebenfalld von Metall fegn muß, a) ſo wie die Dampf 
Röhre, b) die Füllung des Keſſels beträgt 3 des Waſſers, HI der angebrachte Hahn, e) hat 
zum Zwed, entweder den Dampf in ben Kaften Fig. 2. zu lafleu, oder. ihn zu ſperreu *), bei 
c) ift die Röhre in Berbindung mit dem Kaften, welcher die Fig. 2. 8 Schuh Fänge, 4 Schuh 
Breite, und 4 Schuh Höhe haben fann, von hartem Holz fo viel wie möglich dicht ſeyn muf, 
mit einem doppelten Boden f) von 6 Zoll Weite, welcher durchlöchert if, und beim Dperiren 
nit einer dichten Leinwand überzogen wird, um 'eine glrichheirliche Vertheilung der Dämpfe zu 
bewirken; fo müſſen ebenfalls vom 5 Zol Entfernung 2) Leiſten amgebradıt werben, um die auf 
Nahmen geſpannten Shawls einlegen zu können. Auch muß ein gut Yaffender Dede vorhanden 
feyn, um das ganze dicht verfchließen zw können. —— 

Nachdem die zur Dämpfung beſtinmmte Waare im Käſten eingelegt, wird der Deckel gut 
elngeſchwert, und der Hahn der Dampfröhre 0) geöffnet, der Keffel gut im Feuer unterhalten, 
und man läßt die Waſſerdämpfe eine Stunde einſtrömen, nach Verlauf der Zeit der Hahn c) 

wieder gefchleffen, die Waare heraus henommen, und verkühtt im reinen fließenden Waſſer rei 
gewafchen, getrocknet, gepreßt, und. iſt nun gefdyidt, nach diefen Proceduren in Handel zu kommen, 

Regensburg am 4. Dftober 1827. 

Adolph Albrecht Friedrich Schniglein 








*) Der afgefperrte Dampf möchte wohl gefährlich merben, unb ein Autlafventif nöthig machen. A. d. % 
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55) Beihreibung der vom Hirſch Salomon Holländer erfundenen medanifhen Bor: 
ridtung am Organdis Webftuble, werauf derjelbe unterm 30. Oct, 1827 ein al 
lerhöchſtes Privilegium auf 6 Jahre erhielt. 

(Nr. 3 des Kunf und Gemwerbe-Blatted für 1831.) 

An dem einen Ende des Wellbaumes zur Rechten it ein Kammrad von Meffing, 6 Zoll 
im Durchmeſſer, angebracht, welches bei jedem Schlage durch den Tritt des Fußes in Beweg⸗ 
ung geſetzt wird. 

Die Zähne diefed Rades greifen in eimen Meinen Driling, weldyer wieder ein kleines Rab 
mit 38 Zähnen bewegt. Diefes Rad iſt mit 2 Einhaltern verfchen, derem einer an dem bewegs 
lichen mit einem Gewichte befchwerten Hebel befeftiget if, welcher fih am der Spindel bes Drils 
lings befindet, und mittelt einer Schnur an dem Gange des Webſtuhls Theil nimmt. Der 
eigentliche Zweck dieſer Borrichtung ift demnach, die Lade am Webſtuhle gu verhindern, daß fle 
ben Einſchuß nicht feitichlage, und daß bad fo fehr feine Gefpiunft G. B. Nr. 200 in Bauns 
wolle) nicht beſchädigt werde. 

Weiters bewirkt diefe mechanifche Vorrihtung, daß bie Lade mit jebem Schlage an ein 
Borgericht ftoße, wo ſich in der nämlichen Zeit der Bruftbaum wendet, und natürlicher Weiſe 
bad Gewebe um eben fo viel fortgerüdt wird, als nothwendig it, um eben fo flüchtig als es 
im Gefchirre ſteht, im Einſchlag darzuftellen. 

In ganz Bayern wird fein Drgandis verfertigt, auch befindet fih fein auf meine Art vor 
gerichteter Webeituht. 

Ih bemerke zum Weberfluffe, daß and ohne diefer Mafchine Drgandis im Auslande gewebt 
werben fann, und bisher geworden iſt, aber dieſe Vorrichtung bewirft, baß die Fabrifation äns 
ßerſt ſchnell und viel gleicher vor fid) gehe, wodurch die feine Waare an Güte fomohl, 
als an Wohlfeil heit gewinnt. 

Dem 18. October 1827. 


56) Beſchreibung der eigenthümlichen Verbeiferung der Delgad:Lampen und Lufter, wos 
rauf die Kaufleute Franz Georg und Joſeph Fexer zu Bamberg unterm 30. Oct. 
1827 auf 6 Jahre ein Privilegium erbielten, 

(Nr. 4 ded Kunji- und Gewerbe⸗Blattes für 1831.) 

Das Syſtem der Regulirung der Del», Spirituss und Basstampen, fo wie auch kuſters 
beruht auf dem beftimmten Druck, welder zu dem Steigen ded Oels oder zum Ausſtrömen der 
Luft nothwendig ift, 

Beſchreibung der Negulirung der Del-fampen und Luſter. Fig. 1. ftellt einen gewöhnlichen 
Reuchter vor, der won jedem beiiebigen Metall oder ſonſtigen Material nach verſchiedener Bacon 
verfertiget feyn kann, wo in dem untern Theil A in einer Blafe oder einem Sad von Wadbs 
taffent oder auch einem ſouſtigen lufidichten elaſtiſchen Stoff oder auch feſtem Körper, fih das 
Del befindet; dieſer Stoff wird an B einem Bleiſtücke oder einem ſonſtigen ſchweren Metall mit 
einer Röhre C bei x luſtdicht befeftiget, durch welche Röhre C, wenn der Sad s mit Del ge 
füle it, die Schwere des Metalls das Del nad oben an den Docht D treibt, und fi fo res 
guliet, daß das Dei immer gleich nahe am Docht fichen bleibt, wo man ſich ſtatt des Dochtes 
auch Glasröhrchen bedienen kann. Iſt es ſtatt des elaſtiſchen Stoffes ein fefter Körper, wor⸗ 
in fich das Del befinder, fo muß der Stempel (d. i. die Schwere) in demſelben luftdicht ſchlieſ⸗ 
fen, und dennoch ſehr leicht fich heben und fenfen. 





Die Röhre C fentt ſich mit bem Lichte, fo wie bas Del abnimmt, fie muß daher ſich ohne 
Reibung aufs und niederlaffen fönnen, 

Die Höhe des Nobres C muß mit der Schwere bed Metalld abgeglichen werben; je höher 
bie Röhre iſt, deito ſchwerer muß das Metal ſeyn, und je niedriger die Röhre, deſto leichter 
dad Metall verfertiger wird, 

Big. 2. it ein Leuchter mit einem argandifhen Dochte, wo ber obere Theil der Flamme 
feit ſteht. Die Regulirung bes Dels gefcicht, wie Fig. 1. befchrieben, nur mit dem Unter⸗ 
fhlede, daß die Schwere des Metalls B, welche das Del zu dem Dochte durch die Röhre F 
treibt, mittelft den Federn G anfangs gehalten wird, damit der Drud ſogleich ganz zu wirken 
etwas gehemmt wird, 

Statt der Federn G bei Fig. 2. kann auch der Schwerhebel Kia. 3, an ebracht ben 
Indem foicher bei H befeftiger it, und die Schwere B anfangs ganz > ae a de 
halten wird. 

Die Regufirung der Delsufter geſchieht wie ig. 1., daher eine Beſchkeibung und Zeich⸗ 
kung davon überflüffig if. Die Regulirung der Spiritus-⸗Lampe geſchieht beifer. 

Beichreibung des Gaſs-Regulators der tragbaren Lampen. Anlage B Fig. 6, if ein Gate 
Negulator, wo in den Behaltniß bei h Queckſilder den Gasmeffer d in Schwimmen erhält. 
a iſt ein Meſſingſtück, welches bei b auf die Glasflaſche geihraubt wird, wo die Deffnung © 
au dem Hahn x führt, welche fo klein als möglich feyn muß. Durch diefen Hahn x Arm 
die Gasluft in den Negulator, und fellt fi unter dem Gadometre d d feit, je ftärfer bie kuft 
einſtrömt, befto höher hebt fie ben Gasmeſſer, und ſchließt den Hahn x durch dem baran beiehige 
ten Hebel e immer mehr zu, und wenn bie Luft abnimmt, fo fenkt ſich der Gasmeffer, und öfe 
net durch den Hebel e wiederum ben Hahn x. Der bloße Drud der Schwere des Gasometer 
fammt den darauf gefhraubten Brenner F wirft auf die Flamme, 

Der Brenner f it mit einem Scraubenhahn g verfehen, durch welchen man bie Größe 
ber Flamme beitimmen fann, der Regulator hat in fid ringe herum eine Deffaung h, worin 
— Waſſer, Del oder eine ſonſtige Flüſſigkeit gefüllt wird, worauf der Gasometre d 

wimmt. 

Fig. 7. iſt diefelbe Art, wie Fig. 6., nur iſt ftatt des Queckſilbers Waller, und muß das 
her um das angegebene Maß höher feyn, weil das Waſſer nicht fo ſchwer ald das Queckſilber 
trägt, und fo verhält es ſich mit jeder andern Fläſſigkeit. 

Fig. 8. iſt ein Gas-Regulator ganz ohne Fluſſigkeit, es hängt der Schwerdruck k auf den 
Haha x blos in Wachstaffent i oder in einem ſonſtigen elaftifhen Stoff, dem die Gasluft nicht 
nachtheilig iſt, dieſer elaftiihe Stoff i it an den Schwerdruck k fammt dem Brenner £ befelis 
get, und öffuer und fahließt durch dem Hebel e den Hahn x beim Heben und Sinken, meldet 
das Einftrömen ber Gasluft durch den Hahn x verurfacht. 

Das Brennrobr tann auf der Seite hinauegehen, ober auch oben feſtgeſtellt ſeyn, im I 
teren Ai wu id Gasluft Durch ein Seitenrohr in den Brenner f geleitet. 

efchreibung der verbeiferten Lampen i inner» 
gald Deb Deigefähes — pen ohne Docht, wo das ag fowohl außerhalb als iune 

Anlage A Big. 4 iſt ein Delbehältniß mit einem Schwimmer I, durch welchen im Mittel 
eine Röhre K gebt, diefe iſt oben abgebogen, und geht an den äußeren Geiten des Selgefaßes 
wieherum nad; unten, wo das Brennbehälnig I befeftiget if, das Brennbehälmid kann wie in 
der Zeichnung angegeben, ganz im Kreis berumgeben- oder in abgebrochenen Theilen beſtehen. Ju 
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biefem Brenubehältmiß I regulirt (ih das Del mit jenem im Delgefäße ganz gleih, und man 
kann daher das Docht oder die Glasröhrchen immer glei brennend erhalten, bis bad Del aus— 
gebrannt iſt. . 

Mir Glasröhrhen muß das Brennbehältuiß I nach Zeichnung gefertiget feon, und bei M 
iſt Korlholz eingelegt, worein die Glasröhrchen geiteft werden; will man nur ein Röhren mit 
Licht haben, fo kann man auf der andern Seite fo viel Schwere anbringen, damit der Schwims 
wmer im Gleichgewichte bleibt. 

Auch kann der Schwimmer nah Fig. 5. verfertiget feym, wo zur Grleichterung bed As 
füllen man die Deffnung O durch den Stopfel P fließen uud öffnen fann, wenn der Schwims 
mer gefüllt it, ſtopft man ihm durd den Stopjel P bei O zu, fegt ihn in das Delgefaß, und 
nimmt den Stopfel wiederum heraus, will man den Schwimmer vom Delgefaße berausnchmen, 
fo muß er ebenfalld zugeitopft werden, wenn er ſich nicht ausleeren fol, — 

Bei Fig. 4. wird unten das Delbehältmiß N angefledt, worin fi das Del fammelt, wenn 
fh das Dei fammelt, wenn etwad abıropft, 

Anlage C Fig. 9 et 10 find Schwimmer ohne Docht, wo man das Licht größer oder Meis 
ner machen kann, je nachdem man das Glasröhrchen einſchiebt oder auszieht. Dieſe Schwimmer 
fönnen von Glas oder von einem beliebigen Metal, Holz oder ſonſtiger Materie ſeyn; find fie 
Glas, fo wird das Glasröhrchen etwas bauchicht verfertiger , und an dem Schwimmer nad) ins 
nen oder auſſen eine Kleine Erhöhung angebracht, worin das Glasröhrchen geſteckt wird, und des 
halb genau einpaffen muß. IR der Schwimmer von Metall oder einer fonftigen Materie, fo 
muß im der Mitte Fig. 10 ein Korkbolz eingefegt werden, worein bad Glassöhrchen geftedt 
wird, und man darin auf und nicderjhieben kann. 

Fig. Il et 12. Will man mehrere Glasröhrchen einitefen, jo muß der Rand des Schwims- 
merd 3 hohl ſeyn, damit die Schwere den Schwimmer nicht unterbrüden fan. — 

Auf dieſe Art kann man jedes beliebige Licht brennen laſſen, obne beim zu Grunde gehen der 
Röhrchen bemüßige zu ſeyn, fie zu einem Glaſer oder Flaſchner zu geben, fondern man darf nur dad 
befchädigte Glasroͤhrchen aus ziehen und ein anderes am deſſen Stelle einſtecken. — 

Bamberg, den 1, Oct. 1332. 
Franz Georg Ferer, und Muguft Joſeph Ferer. 


57) Beſchreibung der vom Michael Reifenituhl in München erfundenen Gefimd+ und 

verbefferten Schneidefäge, worauf derjelbe unterm 26. Juni 1827 auf 10 Jahre 

ein Privilegium erhielt, (Nr. 4 des K. u. G.Vl. für 1831.) 

Befhreibung der Geſims⸗Schneid⸗Maſchine. 

Womit alle Gattungen von Gefimfen durch Auswertung der Eifen, im Cylinder von hars 
tem ober weichen Holze mach gerader Richtung gehauen werden können; wie man im Fig. 1, 
2, 3 u. 4 fehen kann. 

Erfens a) die Grundfchwellen, welche auf gut gefchlagene Pfähle gezapft werben. 

b) Die Lauf oder Straßenhöfjer, wovon in einem die Kamme, wo der Kumpf oder bad 

Getriche 

E, som Wellbaum o eingreift, angebracht find, 

c) Das Kammrad mit 72 Rämmen, welches in bie Kette eingreift, umb mit großer Ges 
aauigteit die Kamme eingefegt werden müffen. 

d) Die Ortſaulen, welche jarief in den Grundſchwellen eingezapft find; um zur Feſtigkeit 
der Mafchine und zugleich Die Stret-n erſehen. 
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©) Die Schnurlauf ⸗Räͤder, welche mit einem Umlauf ben Splinder C dreimal ſchneller in 
Bervegung ſetzen. 

f) Das Rad, um welded der Niemen v läuft, ber mitteld Waſſer oder Dampf, burd) 
bie Spannung des Hebels t und der Walze z die Maſchine in Gang fept. 

g) Die Baden, in welchen der Wellbaum H, an welchem ſich ein Scnurlaufs e und 
Kiemen-Rad f befindet, barin Läuft. 

h) Der Laden, worauf das Holz, aus welchem dad Gefimd gehauen werben follte, auf 
bie eiferne Spige, wie in Fig. 1. zu fehen ift, gelegt wird, und hinreichend feit genug liegen bleibt, 

i) Der Quer» Riegel, an welchem die Mutterfchraube angebracht iſt, um der Schnur er 
forderlihe Spannung geben zu koͤnnen. 

k) Die Kette, welche aus eifernen Schlenen und meffinge Spindel zufammengemacht Ik, 
welche von Eiſen aud) ſeyn können. 

1) Der Laden, worauf bie Kette läuft, wie Fig. 2. zeigt. 

m) Die eifernen Schienen, im denen die hölzernen Walzen Taufen, um welche ſich bie 
Kette wegen Berminderung der Frifrion bewegt. 

n) Die Neitern oder Aufhälter des Kammrades D, damit die Kette nicht mehr rückwärts Fan 

0) Der Wellbaum, an weldhem das Kammrad c, und der Kumpf E ift, welder in die 
Kimme von Strafens oder Laufholz b eingreift, und den Schlitten AA, bei einem Wadanf 
der EchnursNäder e 14 Linie vorwärts treibt. 

p) Ein Käftel, durch welches die Kette Läuft, 

q) Die mittern Säulen, welche gleiche Stärke mit ben Straßhölzern haben. 

r) Der Niemen, wodurch die Kammräder erjpart, und die Friffion vermindert wird. 

s) Die Schnur, welche um die Räder e und um deſſen Cylinder C fäuft, follte aber we 
gen Einfluß der Witterung von Roßhaar geflochten werden. 

t) und 2) wodurch die erforderliche Spannung des Riemens gegeben wird. i 

f) Die Straßenhöfzer, in welche dad Schnur-Rad e vors und rückwärts geſchraubt wird 

u, v, w) Die Baden, worauf der Laden, auf dem bie Kette Liegt, feſtgemacht iſt. 

x) Die Schraube, womit die Schnur geipannt wird. 

y) Die Schrauben, womit der Faden, worauf tas Geflmd gehauen wird, hoch und nieder 
zu fchrauben ift, wie in Fig. 3 m. 4 zu fehen ift. 

1) Die Riegel, in welden ein Falz angebracht if, wodurch der Laden I) bei Hoch— und 
Riederfcrauben feine gleiche Richtung beibehält. j 

C) Der Gplinder, weldyer von Eifen oder Metall feyn kann, jedoch müͤſſen bie Deffnun⸗ 
gen, in denen die verfchiedenen Sorten von Geſims-Schneideiſen fommen, in der Diagenal-Linte 
darchgearbeitet werden, damit immer nur ein @ifen nach dem andern arbeitet 

D) Dad Kammrtad, welches durch bie 3 Kamme, welche. an den Welltaum U angetracht 
find, getrieben wird, und bie Kette nach erforderlichen Zoll und Linien, nach dem Das Sal 
vom Geſims ift, zieht. 

G) Das gehaute Geſims, welches wie in Fig. 3, 4 zu fehen iſt, and 3 Plaiten) eine 
Hohlfelle, Stab und Karnis beficht. 

Befhreibung ber Shneid-Säg-Mafdıine vs 

Erfiend: a) Die Holz, welche auf gut gefchlagene Pfäble b gezapft werben, \m 
gehörige Verbindung befommen, am welchen die Wellbäume d und bie Räder e,' irorauf der 
Eägwagen läuft, angebracht find, L 
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d) Die Pfähle, welche mit hinreichender Feſtigkelt gefchlagen werben muͤſſen, um ben ges 


nauen Bang des Saͤgwagens nie zu verlieren, 


(Fortſetzung folgt.) 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhalts. 


1. Es wird zur allgemeinen Kenntuiß ges 
bracht, daß ver hiefige Roſenwirih Georg Kom 
rad Deininger und feine Ehefrau Sufanna 
Deininger, geborne Herbeolzheimer nadı 
der Verhandlung vom 27. dieſes Monats die ches 
liche Güter» Bemeinichaft ausgefchloffen haben, 

Neuſtadt a, d. Aiſch den 29. Sept. 1832. 

Königt. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


2. Nachdem der Gutsbeſitzer Michael Huf 
fendörfer vom Auhof am 5. dieſes Monats 
in den von feiner Ehefrau Margaretha Doreihea 
Huffendörfer gemachten Natrag auf Prodigalis 
tats⸗ Erklärung deſſelben freiwillig eingewilligt 
bat, fo wird dieſes hiemit oͤffentlich befannt ges 
macht, uud jedermann gewarnt, fich mit dem 
Michael Hufiendörier in irgend ein Geſchaͤſt ein, 
zulaffen, oder demfelben etwas zu bergen, indem 
deſſen Ehefrau und der aufgeftellie Bormund Ges 
org Wirth vom Höttingen nicht hiefür chen, 
fondern alle dieſe Geſchafte ungültig find. 

Ellingen den 8. October 1832. 

Fürftic) von Weedeſches Herrichaftsgericht- 

Weiß, Herrfchaftsrichter. 


3. Durch rechteträftiges Erfermtmiß bed fol. 
Landgerichts Windsheim vom 10. May d. Jo. 
wurde der Grundholde Joh. Leonhard Kreuher 
von IAllesheim für biödfinnig erflärt, daher 
unter Pflegſchaft geſtellt, was hiermit auf Un⸗ 
trag deſſen Vormunds des Bauern Gebaftian 
Schneider dortſelbſt mit der Bemerkung zur 
öffentlichen Kenutniß gebracht wird, daß allen 
falfige Actio » Audflände bed Guranden nur gegen 
Quittung des unterfertigten vormundſchaftlichen 


Gerichts mit Sicherheit für den Schuldner zurüd 
bezalt werben fümen. 

Windsheim am 10. Det. 1832. 

Freiherrl. v. Berlichingeniches Patrimonialgericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 

4. Die Perzeption der Staats-Gefalle fin— 
det dermal bei dem unterzeichneten Rentamte auf 
folgende Weiſe ſtatt: 

1), der Kgl. Rentbeauite ſelbſt erhebt und beſchei⸗ 
nigt die Haudlohne, die Erlöfe aus verkauf⸗ 
ten Getraid, bie im Geld abgelödte Zchens 
den, desgleichen alle vorjährige Ausitände; 

2) dem Dberfchreiber Herrmann iſt die Eins 
nahme und Bejheinigang der fünmtlichen dis _ 
retten Staatd- Auflagen und der jlandigen 
Dominitals Geld» Geialle vom gunzen Nents 
amtsbezirt — fo wie der Gerraid: Ablöfungen 
aus dem Amtstheil Pappenheim übertragen; 

3) der Kammerals Practitane Sonnenmaier 
percipirt die rentamtlichen Tarem und Um— 
ſchreib Gebühren ; 

A) ber Amtdgebilfe Sartorius yereipirt und 
befcheinige die Forſtgefalle, Forſtſtraſen und 
die im Geld abgeloste Getraidgilten ıc. aus 
dem Landgerichtobezirk. 

Die Quittungen der vorbenannten Percipienten 
über die ihnen zugewiefene Gefälle allein werden 
von dem Beamten vertreten. 

Heidenheim, den 15. Dctober 1832, 

Konigl. Rentamt. 
Kicemann, Rentbeauter. 


Privat - Bekanmmachungen. 


1. € Die Ansfattungtanftalt ber.) Die Bir 
ſten der Anſtalt werden am 17. Rovember geſchloſ⸗ 
fen, und alle Nummern, für melde Beiträge 
nicht geleifter find, geſtrichen. 

Looſe find noch bis zum 15. November zu has 
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ben, und werben die Herrn Fillalelnnehmer er 
fucht, ihre Abrechnungen zuverläffig bid zum 15, 
November einzufenden. 

Anebach, den 13. October 1832, 
Die Adıniniftratiom der Ausftattungd » Anftalt, 
Endres, Vorſtand. 

Rupprecht, d. 3. Sefretair. 

2. Durch allerhöchſtes Dekret vom 11. Sep⸗ 
tember laufenden Jabres iſt der Unterzeichnete 
beim König. Bayerifchen, Herzoglih Leuchten⸗ 
bergifchen Hertichaftsgerichte Kipfenberg als f, 
Advofat angeſtellt. 

Derfelbe hat bereitd dieſe feine Stelle als 
Rechtsanwalt dahier angetreten und bringt dieſes 
mit dem Anerbieten feiner Rechts hilfe zur öffent, 
lichen Kenntniß. 

Kipfenberg am 16. Dftober 1832, 

Kolb, königlicher Advokat. 

3. Die Unterzeichnete hat die ihrem bisheri⸗ 
gen Gefchäfteführer, Johann Georg Steliner, 
aus geſtellte Vollmacht zurüdgenemmen und bringt 
hiermit zur öffentlichen Kennenif, daß von. mım 
on alle Handlungen des Steiner für fie unver 
Bindlich find, alfo auch Zahlungen an denfelben 
von ihr nicht anerkannt werden, 

Asbach, Oberamis Gerabronn den 13. DOft.1832, 
Eva Maria Zobel, Wittwe, 

4. Einem verehrten Publikum wide ich hies 
mit die ergebenfte Anzeige, daß ich bie Handlung 
des verftorbenen Spezereibändlerg Eidig im der 
Pfaffengaſſe, ehemals Sichlingsgäßchen, daher 
übernommen habe. Ich werde mich bemühen, 
burch gute und preißwürdige Waaren und die bil» 
ligften Preife meine fhägbarften Abnehmer iq je 
ber Beziehung zufrieden zu fielen, zugleich em⸗ 
pfehle ich fchönen diesjährigen Schuhmacherhauf 
das Pfund 36 fr, 

Ehriſtian Heinlein, Specereihändfer 
Lit, A, Ro. 116. 
5. Almanache für das Jahr 1833.: In 


ber Gaſſert ſchen Buchhandlung in Ansbach ſid 
ds — A > 
BE einer ‚Beilage. 


[3 } rt 
: 7 
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angelommen: Elauren Bergißmelnuicht 4 f., 
Rofen A f., Minersa 3 fl. 36 fr, Penelope | 
IR, Taſchenbuch der Liche und Kreundichaft | 
20.42 fr, Urania 3 fi. 36 fr. 

6. Lit. D. Ro. 72 find die Negierumgsbläts 
ter von 1810 bis 1824, dann das: von 1826 
fo wie die Gefejblätter von 1818,:19, 22, 25, 

23 und 31 zu verkaufen, 

7. D. 318 iſt 1) ein großer halber Morgen 
guter Acker an der Chauffee bei Eipersdorf liegend, 

2) ein fchwarzbrauneg Pferd mittlern Alters umd 
Üröße, das ein» und jweifpännig, fo wie auch 
zum Reiten gebraucht wirb, billig zu werfanfen: 

8. D. 426 find 700 — 800 fl. auszuleihen, 

9. Vergangenen Donnerſtag wurde vom neuen 
Weg bis zum heiligen Kreuz ein aus blauen Per 
len geſtrickter Kabakbeutel verloren, der redliche 
Finder wird gebeten, denfelben gegen rin ange⸗ 
mefjened  Douceur bei Hrn. Gajigeber Andreas 
Maver abzugeben, 

10. Sonntag deu 21. Det. iſt Zanzmufl; ob 
zu. höflichit eimiadet Keil, 

4. Sonntag den 21. Oft, iſt ZTanzmufif und | 
Fiſchſchmaus im ſchwarzen Adler ‚ wozu höflich | 
eintader Dieper, 

12. Nädften Sonntag iſt Tanzmufif bei Sorg | 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Nr. 197 if ein Quartier mit 2 Gtuben u. 
ein Feines Quartier mit aller Gelegenheit bis Mare 
tini ober Lichtmeß zu vermierhen, 

D. Ro; 78 iſt ein Quarrier zu vermiethen und 
bis Martini zu bezichen, 

D. Ro. 356 beim Schreiner Wolf it cin 
Quartier für einen kebigen Herren oder Gpunofins 
ſten täglich zu vermieihen, 

In der Therefienftraße im Roſe ſchen Haufe 
No. 481 iſt der erſte Stoc is zum 1. Nov. 1.9. 
zu vermiethen und Tann täglich. eingejehen werden. 
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Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 
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Ansbach, Samſtag den 20, Dftober 1832. 





Amtliche Artikel, 





Berichtlihe Berfteigerungen.. 


1. Zum öffentlichen Berfauf nachbenamnter 
zur Eoncursmaffe der verlebten Thürmerd » Wittiwe 
Urfula Mader zu Iphofen gehörigen Mo, und 
Jumobilien, beftchend in 

a) einem Wohnhaus sub No. 46 zu Inhofen 
mit 66 ORuthen jährl. Laubholz aus dem Ges 
meinde» Wald, tarirt 600 fl., 

3 Morgen 26 Rih. Weinberg im Frohnthal, 
tarirt 150 FL, und 

) 1 Morgen 8 Rih. Weinberg allda, tarirt 
160 fl., dann 

d) verfeiedenen Hauegerathſchaften, einigen 

Bettſtücken und Fäffern, 
fteht Tagsfahrt auf 

ben 29. Dftober d. Js. Vormittags 10 Uhr 
im Maderſchen Haufe zu Iphofen am. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufaliebhaber werben dazu 
unter dem Bemerken hiemit eingeladen, daß der 
unbedingte Zufhlag der Immobilien nach $ 64 
und 69 des Hypothekengeſetzes geſchieht. 

Mit. Bibart den 22. September 1832. 

Königl, Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

2. Auf weiteres Anbringen des Geffiomard 
Joſeph Schufter von Heideck, des Hirſch 
tandeder von Thalmeffingen gegen den 
Georg Kirchberger zu Seeligenſtadt 


pcto executionis, nunc subhastationis wirb 
zum Berfauf des Gütchens des Schuldners Kirch⸗ 
berger, beftchend in Wohnhaus und Stadel, Hofs 
raith, 8 Tagwerk Garten und 14 Morgen Ader, 
dann folgenden walzenden Grunditüden: 

2 Morgen Acker in der Roth, 

4 Zagmwerf Wieſe im Wiegenbuck, 

% Morgen Ader im Grund, 

4 Morgen Ader im Wiegenfeld , 

Tagsfahrt auf 

ben 9. November 

an ber Gerichtsſtelle angefegt, und dieſes beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern mit dem 
Auftrage bekannt gemadıt, ſich am Termine eins 
zufinden und ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 
Die auf den Immobilien rubenden Laiten und Abs 
gaben koͤnnen in der Gerichtöfanzlei im Erfahrung 
gebracht werben. 

Hilpoltftein den 8. Auguft 1832, 

Königl. Landgericht, 
Förg, Landrichter. 

3. Das Haldhaus der Bütrnermeifter Georg 
Albrecht Kolbſchen Eheleute, Hs. Nr. 210 daher 
fammt Eins und Zugehörungen und Gemeindeiheis 
len fol am 

Sreitag den 16. November d. 38. Vormittags 
9— 12 Uhr 
Im Geſchaͤfts zimmer Nr. 2 hieſigen Gerichts öffent 
lich meißtbietend im Wege der Hulfovollſtreckung 
verfauft werben. 

Befig und zahlungefänige Kaufdliebhaber, bie 
ſich zum Bürgerrecht Hiefiger Stadt qualifizisen, 
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werben gu biefem Termin mit bem Bemerfen ein, 
geladen, daß fie die einfchlägige Tarationdvers 
handlung zu jeder Gerichtszeit dahier einjchen 
können. 

Waſſertrüdingen, ben 29. Septbr. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 

4 Im Wege der Hülfsvollftretung werben 
die dem Söldner Johann Jaumann zu Dels 
ningen gehörigen : 

2 Tom. Meidens Wolfdegerten pag. 497, 

3 Mg. Ader hinter dem Nothberg pag. 1608 
am Montag ben 29. Dftober I. 38. Vormittags 
in der Kanzlei des unterfertigten Herrſchaftsge— 
richts an ben Meiftbierenden gegen baare Bezahls 
ung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsticbhaber 
hiemit eingeladen werben. 

Mallerftein den 27. Sept. 1832. 

Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


4. Ueber den Nachlaß der Thürmerd » Witt 
we Urfula Mader zu Iphofen iſt wegen Um 
qulänglichfeit der Altiomaffe der Univerfal ‚Com 
curd eröffnet worden. Es werden baher bie ges 
feglichen Eviktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Rachweifung der For⸗ 

derungen auf 
Dienftag ben 30. Dftober d. J8., 
9) zur Borbringung der Einreden auf 
Freitag den 30. November d. Jo, 
3) zur Schtußverhanblung und zwar 
a) für die Replif auf 
Freitag den 14. Degember d. 3%, 
b) zur Duplit auf 
Montag den 31. Dezember d. Jö., 
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jebesmal Vormittags 9 Uhr andgefchrieben und 
die fämmtlic unbekannten Gläubiger der Ger 
meinfchuldnerin unter dem Rechtsnachtheile dazu 
hiemit vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
erften Ediktetage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantmaffe, bad Ausblels 
ben in den übrigen Goviftstagen den Ausſchluß 
mit der jedesmal vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. Noch wird den Gläubigern zur Ueber⸗ 
ficht befannt gemacht, daß der Activ Nachlaß 
nad) ber erhobenen Schägung im Ganzen 941 fl. 
59 fr. beträgt, wogegen bie jezt fchon befannten 
Schulden excel. Zinfen und Koſten bie Summe 
von 1155 fl. 25 fr. ausmachen, worunter ſich 
940 fl. Hypothefen» Gapitalien befinden, Ends 
lich werben alle diejenigen, melde noch etwas 
zum Nachlaß der Wittwe Mader gehörig in Hans 
den haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaligen Etſahes 
bei Gericht zu hinterlegen. 
Mer. Bibart den 15. Sept. 1832, 
Konigl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


2. Der fchon über 40 Jahre abweſende, nab 
das 70te Lebensjahr zurücgelegte Stephan Benz 
vom Kraffolzheim, wird nebft feinen allenfallfigen 
Leibeserben aufgefordert, binnen drei Monaten 
oder längſtens am Iiten Dezember früh 10 Uhr 
entweber perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte da⸗ 
hier zu erſcheinen, und fein Bermögen zu ungefähr 
350 fl. — in Empfang zu nehmen, widrigend er 
für tobt erfannt, und fein Vermögen feinen näds 
ſten Anverwaudten ohne Gaution ausgehändigt 
werben wird. ’ 1 
Sechaus, den 2iten Auguſt 1832. 
Furſtlich Schwarzenbergifihes Herrſchafts⸗Gericht 

Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Eiul. Nr. 1379. Erp. Nr. 1909, 
An ſämmtliche Polizeibehrden des Kreifea. (Eenfiafatien von Rage» und Druckſchriften betr.) 
Im Ramen Semer Majeſtaͤt des Königs. 
Durch höchſte Minifterlals Reſcripte d, d, 8. m 11. d. M. wurde die Gonfidfatlon nebit 
dem Verbot nachitehender Blätter, nemlich 
1) Erkenntniß des hohen Tribunals der öffentlichen Meinung genen. den Journaliſten WB ids 
mann, wegen ded vom Hauptmann Welſch demunzirten Mentereis Berfuches‘ — befr 
fen Beſchlagnahme durch den & Stadt Gommifair zu Würzburg bie dortige Kreis: Res 
gierung fortgefest har; 
2) „das Dxtoberfeit zu Wänden von Dr. W. Lindner” — deſſen Beſchlagnahme durch 
bie f. Polizeis Direlticı: im München die dortige Kreis «Regierung fortfegte;, 
beichloffen. l 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden bes Kreiſes werden hievon zur genaueſten Darnachachtung in 
Kenntniß geſetzt. Anssah den 19. October 1832. 
Königliche Negierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
| Kahr. 





— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird bie durch Beförderung des Schullehrers Andrene erledigte Schulſtelle zu Schnellderf im 
Bezirke Feuchtwangen mit dem zu Zwei Hundert und achtzehn Gulden 24 fr. fatirten Gehalte 
zur Bewerbung darum bis zum 20. ded nähen Monats Rovemser hierdurch andgefchrieben. 

Ansbach den 19. October 1832. . 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfident, 
». Bibra. 
128 


Dienfted - Erledigung. 


Bel dem Königlichen Krels- und Siadigericht Nürnberg iſt eine ftatnsmäßige Rathöftele 
erledigt worben. 
Die konkurrenzfähigen Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Seine Königliche Majeltät 
zu richtenden Gefuche innerhalb vier 1A ochen bei dem föniglicdien Appellationsgericht des jenigen 
Kreifed zu übergeben, in welchen fie zur Zeit angeflellt, oder diemftlich, verwendet find. 


Fortſetzung des mn aus dem Kunft= und Gewerbsblatte des polytechnifchen 
Vereins für dad Königreich Bayerı, 
( Privilegien » Beihreibungen betr.) 


Anmerkung: die zu einigen Privilegien Beſchreibungen gebörigen Zeichnun } ; i 
Redaktion des Kunſt⸗- und Gemwerbäblatted erholt werden, ai ne ⸗ Beꝛahlung Mm 


57) Beihreibung der vom Michael Reifenftufl in Münden erfundenen Gefimds und 
verbeflerten Schneideſäge, worauf derſelbe unterm 26. Juni 1827 auf 10 Jahre 
ein Privilegium erhielt, (Nr. 4 des K. u. G.Bl. für 1831.) (Fortfegung.) 


c) Der Sägmwagen, welcher unten, wo er auf bie Räder e aufliegt, durchaus mit Eichen⸗ 
hirnholz auf 2 ZoM tief eingelegt wird, und auf einer Seite eine kleine Hohlkelle befömmt, mo 
die Räder e, welche am der mämlicdyen Seite erwas gemölbt gedreht find, den Wagen immtt in 
feiner geraden Richtung erhalten, 

d) Die Wellbäume, woran bie Räder o feflgemadt find, bamit nicht Sägſpähne ober 
Schalten den Wagen außer genauen Gang fegen fünnen; denn gewöhnlich laufen die Räder vom 
Wagen auf Straßhoͤlzer, wo Sägfpähne unvermeidlich find, mithin der Wagen nie die gerade 
Richtung beibehält. 

0) Die Rader, welche von Gußeifen find, aber gedreht werben müſſen. 

f) Der eiferne Wagen, wo man den Baum mit größter Genauigfeit mittelt der Schraube, 
nach jeder Brettdicke einfhieben kann; Äft der Baum länger oder fürzer, fo kann man milteld 
Rosfhranbung ber beiden Schrauben i den Wagen vor und rüdwärts fahren. 

) Der eiferne Wagen, welder am Sag -Wagen feltgefhraubt bleibt, 

h) Der Wellbaum, an dem der Kumpf, welcher den Gägwagen treibt, augebracht iſt, wie 
man bei’ Fig. II. fehen kann. 

k) Die beiden Hauptfäulen, welche 3 bis 4’ im Boden gefegt werben, und an welche die 
8 eifernen Baden-s angefchraubt werben, 

l) Der Hebel, an dent die Schub-Reltern x angebracht iſt, durch welche das Einfhud 
Rab m, je nachdem die Größe vom Baum ift, vorwärts getrieben wir, 

m) Das Einſchub Rad, welches von gut ausgetrodnetem Holz zufammengemacht, und mei 
fnge Zahnfchienen aufgeſchraubt werben. 

n) Die Säufe, an welche der Hebel I angemacıt iſt. 

0) Das WafersRad, welches erſt mach dem Lokal und der Strömung bes Waſſers beftimmt 
werben fan. . 

2 Das Shwunge Rab, weldes auf beiden Seiten mit ſchweren eifernen Ringen ringe 
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g) Dad Riemen: Rad, welches an ber Peripherie etwas eingefchnitten wirb, bamit ber 
Niemen nicht fo leicht abweicht. 

r) Die Kurbein, woran die Stangen, welche den Säg-Gatter heben, find; allein fle müfs 
fen von jehr gutem zähem Helge, oder mit einer angemeſſenen eijernen Schiene auf einer Seite 
beiihlagen werden. ' 

s) Die eiſernen Baden, an welchen die Ammwellen u fid befinden, wovon eim jebed von 2 
Seiten geichraubt werden fann. 

t) Der Sag ⸗Gatter, welcher ganz von gefchmiederem Eifen gemacht ift, nämlich im 2 fenks 
rechten Stangen, welche in den metallenen Rollen v in der Kutte laufen, oben und unten eine 
Querfchiene , weiche die Stärfe enthalten, mitiels Keile 6 bie 8 Sag⸗Eiſen volllommen fpannen 
zu konnen. 

u) Die metallenen Anwellen, welche mm halb ſeyn können, weil fie durch die Schraube 
w nicht auswärts und durch die Gäggarter-Ötange micht einwarts kann. 

v) Die merallenen Rollen, in denen der Saggatıer lauft, welche in ihrer Peripherie fo 
viele Zoll meſſen, als der Hub des Saggatters ul. 

w) Die Schrauben, womit man den Saggatter die genauefle fenfrechte und wagrechte Nichts 
ung geber kann. 

x) Die Eimfhub» Reiter, welche nach der Größe des Baumes gerichtet wirb. 

y) Die Wellbaume, weldye in den Anwellen u laufen, und an denen die metallenen Rols 
len v feſtgemacht find. 

5) Die eifernen Schienen, wo ein zweiter Wagen, wenn man Bauhölzer ſchneiden will, 
Angefchraubt wird, und die Sag-Eiſen muſſen fo wen üuseinander geftelt werden, als die Stärfe 
der Holzer, melde zu fameiden find, ift; fönnen aud auf jeder Seite 2 bis 3 Sag ⸗Eiſen, auf 
Falz oder gemeine Bretter» Die geftelt, eingehangen werden; iſt der Baum Fieiner, fo gehen 
die äußeren leer. 

R) Der Riemen, welcher aber aus fehr gutem und flarfem Feder gemacht werden muß. 

Michael Reifenſtuhl, Zimmerpalier. 


58) Beſchreibung der dem Hofbuhbinder Mich. Fuchs und dem Tiſchler Joh. Waldau 
unterm 16, Auguſt 1827 auf 6 jahre privilegirren eigenthumlichen Maſchinen zu 
Verfertigung von Bändern aud Eijens und Weeſſingblech. 

{Nr. 5 des Kun und Gewerbe⸗Blattes fur 1831.) 
I. Arbeit. Das Giühen. 
ß Man nimmt von gewalztem Blech nad erforderlicher Die und von gefchmeidiger Conſtruß⸗ 
fon, und lege es in die Eſſe (Tab. I. n. Fig. 1. 2.) und bringe es bie zum Roihgluühen, aber 
and nicht. weitet.‘ Im (Fig. 2. iſt es deutlich zu fehen. 
Fig 1: Die vordere Anſicht der Eſſe in der Halfte gezeichnet. 
#) Der Schuber, vermittelft welchem das Zugloch Cb) fieiner und größer gemacht wer⸗ 
den lann. 

Fig. 2. Das Profil. a) Der Schuber von ber Seite mit der Handhabe und ber Nuth 

in der Mauer in der er auf ⸗ und abgeht. — by das Zugloch. — ©) Die Blechplatte, welde man 

auch unter die Eifenfinge c jchieben kann, mac) dem es nöthig il. Die Eſſe wird in dem ganzen 

Teüerraum init Lehm ausgentanert. 
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U. Arbeit. Das Reinigen. 

Da gewalztes Blech ohmehin glatt it, und mirhin, wenn ed vom Roſt frei iſt, michte mehr 
bebarf als glast zu putzen, ift Harz bei Eifenblech nehme man Hammerjchlag und feinen rorhen Sand 
und Waſſer, einen Strohreiber und reibe tüchtig bis es blank ift, aber nur von einer Geite, denn 
bei der innern Seite ift es nicht nörhig und tredne ed mir Sägfpähne ab. , 

Dei Meifing nimmt man Ziegelmehl und Waffer, und wenn es Roftflede hat, rothen felnen 
and, wenn es fauber ift, wird ed mit Lumpen und ungelöjchtem Kalk abgetrodnet. Mit diefem _ 
Putzen erfpart man, daß die Bänder fchon rein find, wenns fie aus der Preſſe fommen, was nadıs 
ber eine mühfame Arbeit wäre, 

U. Arbeit. Das Zufchneiden. 

Dieß geſchieht auf einer hierzu neuerfundenen Machine Tab. IL, Fig. 1.2. — Die Blechpfats 
ten werben mit der blanfen Seite nad) unten auf den Sattel oder Schuber a gelegt, man läßt fle in 
j, an die Hafen mit der Winfelfeite auſtehen, und ſchraubt fie mit den Schrauben x auf beiden Sei⸗ 
ten jet, und fragt burd) ben Kratzer B die Schnitte; iſt die Piatte an einer Seite eingefchnitten, 
werden die Schnitte Über Quer gemaht, Man bricht fodann mir einer Leifte, in der eine Nute 
if, Schiene vor Schiene ab u. f. w. . 

au. bb, bilden den Sattel, und iſt zwiſchen dem Leiten o beweglich hin und her zu ſchie⸗ 
Gen, wie Fig. 2. deutlich feyn wird. — B der Krager, der ſich in m bewegt und vom ber Feder 
g feinen Drud erhält, kann mittelft ben Handgriffen c auf der Bahn I von I madı q bewegt 
werben, wedurch mittelft den Grabjtiheln n die Schnitte entftehen. Fig. 3. 4. ein Grabſichet; 
Fig. 3. von vorne, Fig. 4. von der Seite. Cie find zwiſchen den Eiſenſtaugen e bewegdar, 
und werden durch die Flügelmutter £ fefigeftellt. Der Sattel wird durch die Schrauben 3 wäh 
rend dem Schneiden feftgeftellt. Das Bahugeſtell h, 1, q iſt nebit den Leiten d am Fußgeiel 
feſt. Das Bahngeſtell beſtimmt dem Krager feine genaue Laufbahn, indem er auf beiden Seiten 
waͤnden genau hins und herftreift. Die Bahn, auf der er läuft, macht, daß ber Druck gleich⸗ 
förmig if, und nur durd längere Grabftihel kann der Schnitt tiefer gehen. Fig. 2. flieht man 
vor der Mafıhine. Der Sattel k it nach p zu bewegen oder umgekehrt, in der Mitte ift ber 
Sattel offen gezeichnet, daß man die Einrichtung von den Grabftiheln ſieht. Fig. 10. eine eins 
geſchnittene Blechplatte, ehe fie gebrochen. Fig. 5. iſt das Schlußeifen, worin bie Stangen e 
mit den Grabftiheln befeitigt find, hängt in c fe, und wird mit t am v feitgehalten, beim 
Zurhdgehen des Krater, wird t aufgemadt, damit die Grabftichel nicht angreifen, weil ſich 
dann Fig. 5. in c bewegt. Fig. 6, das Schlußeifen von der Seite, Big. 7. 8. ber Haden 
i, in wahrer Größe. Fig. 9 der Tritt, worauf man mit dem linken Fuß, während des Schnit⸗ 
tes, ſteht. Big. 5. 7. in wahrer Größe, 

IV. Arbeit. ‚Das Biegen; 

Dieß gefdicht in der Glupe Fig. 5.5 vermittelt ber Schraube a wird ber Klo b höher 
und tiefer geſtellt, und fomit die. Stelle beftimmt, wo das Blech feinen Bug erhalten muß; mal 
ftellt das Blechſtückchen auf b, tritt auf c und biegt das Bledy über i in bie. Form, Big © 
ſpannt auf und drückt die beiden Flügel, wie Fig. 7., das bei Tiihbändern i größer if, we 
gen größerem Cylinder, it Har. 

V. Arbeit. Das Preffen. 

Fig. 1. die Preffe von vorne, wie dad Band barin Tiegt, weldes in Fig. 3., in wahrer 
Größe, deutlicher iſt. Die beiden Formflöge m find von hartem Stahl rein und genau, wie 
Sig. 3.3 daß zu größern Eylinderm größere Formen ſind, ift Mar, Die Federn x bewirken beim 
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Deffnen der Preſſe das gleichförmige Steigen des obern Formklotzes, welcher beider Seits, näm⸗ 
ih in om. a in der Nuth geht. Die Formfiöge mäſſen alle in die Lagen paſſen. Beim 
Preſſen wirb der Formſtift Fig. 8., wovon verjciebene vorhanden fern müffen, bei h an Fig. 
7. geſteckt, mit h, nad unten im die Preffe angebracht und mittelit des Shebeld () in Form ges 
preft. Iſt es gepreßt, fo reift man den Kormjlift (welcher immer ein wenig geſchmiert fern 
muß) heraus, und beircier das Band von der Preſſe. In Fig. 7. iſt q darum länger, weil 
beim Prefien bh zum Gylinder wird, wodurch q fürger, und ſomit den anderen Fügelchen 
gleich wird. 

Die Eifenfchraube £ geht im einer Metallmutter, welche in dem Querholze s von unters 
hinauf eingelaffen if. — 

VI. Arbeit, Dad Einjchneiden. 

Man faßt das Band mit der Zange Fig. 9° 10. umd ſetzt es vor die Schneideräder, wie 
Fig. 6. 8. verdeutlichet. Fig. 7. iſt zu fehr Heinen Charnirbändchen. 

Fig. 1. Die Drehbank von vorne, Fig. 2. von der Nadfeite, Fig. 3. ber Anſatz, wos 
zauf die Bänder angehalten werden; fig. 4. die Karfel, werin die Spindel läuft; Fig. 6. bie 
ufammengejegte Echneidräderftange im wahrer Größe. Die Zwiſchenlager a find von Meſſing 
gegoffen, n ein linker und m eim rechter Flügel. Werden die beiden Flügel mit ihren Buch—⸗ 
Raben gegen einander gehalten, fo werben Lie Schlige ineinander paſſen. 

Die An 7 Am 


En 2 Bun 
Cn 7 Cm 
Du / Dm 


En 7 Em, da aber Am--Cm-{- Em, fo wie auch Bn-- Ban ausgejädt 
wird, und mir den Sägrfchlitten größer werde, fo wird da ein Schnitt wie ber andere, 
An= Am 
Bu = Bm 
Can = Cm 
Don = Dm 
En = Em, 
VO. Arbeit. Das Löherangeigem. 

Zu diefew Behufe gehört Fig. 3. Man legt das Band mit dem Cylinder gegen den Ans 
ſat auf m, wie in Big 2. bel a. Drückt mit dem Fuß auf den Tritt o, welcher wie in Fig. 2. von 
der Seite zu ſehen ijt, nur etwas länger, fo hebt ſich m gegen bie Anzeigſtifte, da fich num bei dem 
Schemmel oder Tritt die Kraft zur Laſt verhält, wie 7 zu 1, die Kraft aber, die Schwere eines 
Mannes it, fo drüdt fie wenigitend wie 8 Etnr. 

Die Unterlage zum Band ift wie in Fig. 2. bei a von Cifen und hat Löcher, welche auf die 
Stifte zutreffen, m ift die Leere, welche man herausnehmen kann, oft andere Berhältniffe von Löchern 
borgemerft werben müjjen, unten und oben.ift eine Eifenplatte eingelaffen, weil die Löcher im bloßen 
Holz Cindem fie zu nahe an einander fommen) feine Dauer haben; der Klog I ift auf und ab bewege 
lich, vermitteli den Schrauben cc, damit man die Stifte mit der Leere ausnehmen kann, e ein 
Kaͤſtchen, wir auch in ig. 2 et 4. 

— VIIE Arbeit. Das Bohren. 

Died ſtellt ſich in Fig. 2. deutlich dar, man legt bad Band.mit dem vorgemerkten Grübchen un⸗ 

tee ben Bohrer wie beha, tritt auf den Schemnel q, bis der Bohrer,: wie. in gig. 10., an ber 
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Hilfe anfteht, tritt ab, und richtet zu einem anbern Loch vor. Mittelſt den Schrauben i wird bie 
Schnur gefpannt, vor die Schnurräder o, 0,0, o Fig. 5. iſt überall ein Bohrer beitummt, und im 
Falle konnten auch bei knoch Räder angebracht werden, und auf der entgegengeſetzten Seite noch 
vier Bohrer. Die Bohrer geben LOmal um ihre Adyie, wenn das Xad \ einmal umgeht, Fig. 6 
ift eine Vormerkleere in wahrer Größe; Fig. 7. ein Unzeigeftift; Fig. 8. eın Wohrer von der breiten 
Seite; Fig. 9, eine Hilfe; Fig. 11. ein Bohrer von der Seite. Daß zu verfchiedenen Bohrern 
mehrere Löcher gehören, ift Har. 
IX. Arbeit. Das Aushaden. 

Dies gefchieht in einer Klipe wie Fig. 1., man läßt das Band mit dem Evlinder bei i 
an ber ſcharfen Ede auffigen, fpannt feit, haut mir einem Meißl, der gerade in die dicke Rüde 
paßt, vermittelft eines kurzen Schlaghammers aus, bei c ift die Klupe böber, damit man beſſer 
bie Stelle fieht, die man auszuhacken hat, bei der Klupe muß fir der Arbeiter fo fielen, daß 
die größere Part feines Körpers auf den Schemmel fälr, und. der Meißl muß beim Ausbauen 
immer auf der geraden Kante i angefegr werden, damit. feıne Yude tiefer und feine feichter wird 
Fig. 2. ein Meißl von der Geite, Fig. 3. von der Breite 

X. Arbeit. Das Nieten machen. 

Man nimmt hiezu Draht von erforderlidher Die, richtet ihn gerade, ſetzt ihn in Fig. 4 
bei x an, und haut auf a, bei dunnerem Draht können mehrere auf einen Hieb abgebanen 
werben. Die Zofe C ift weiter und naher zum flellen, welches die Lange der Stifte beſtimmt. 
Die Stifte zu Auffagbändern werden auf einer Seite rundlich zugeſpitzt, Tab, VIL Fig. 6. auf 
dem Schleifſtein; man nimmt nämlih 5 oder 6 zwifchen zwei Bretten von hartem Holy, wo⸗ 
von das untere fo ausgerunder ıft, daß man 6 Stifte bineinlegen fann, und noch 4 dantden 
Play bätten, ber Fänge nad dürfen fie nur die Halfte dinemgehen, legt das obere Bretten 
darauf, balt es zufammen, und treibs mit den Daumen die Brettchen aufeinander, fo, dag ſich 
die Nieten um ihre Achſe drehen. 

XI. Arbeit. Dad-Zufammenfegen der Charniere. 

Bedarf wohl keiner Erklärung, denn man nimmt einen linfen und einen rechten Flügel, 

fett fie zujammen, fohlägt den Stiſt durch, und klopft das Band zuſammen. — 
KU. Arbeit. Das Canten-Beſtoſſen. 

Die. Bänder werden Fig. 1. eingefpannr, wie a.mir'den Gylindern nad unten, und im 

gerader Richtung von a nach b, man feilt nun wen a nach b.,eder umgekehrt. 
Bon den Auffagbändern. 

Man verfährt mie bei den Eharnieren, nämlich man gtüht, zerſchneidet, biegt, (nur ns 
einem größeren Eylinder) man preße fie in bie Form, und num werden die. Löcher gefchlagen 
umd genetet. Dad Löherfchlagen geſchieht auf der Mafchine Fig. 2. u. 3. und zwar ‚wie Fig 
4. u. 12. auf einen Schlag. Die Löcher a, b,.c, d werden genietet, und bad Baud auf beis 
den Seiten auf den Flächen geſchliffen, fo, daß bie Nuten oben und das Band nach hinten eb⸗ 
was dünner wird. Run werden zwei, und zwei. wie fig. 7. eingeſpannt und die Kanten de 
ftoßen, der Stift wie Fig: 12. hineingeſchlagen, die Mutier -eingefchnitien und die Eicheln oder 
Knöpfe feſt eingefchrandt, wie: Fig. 8. — _Die Eihelm: oder ‚Kuöpfe Fig. 9.710. 11. (von ·der⸗ 
fchiedener Fagon) werden gegoffen und abgedreht. Werben eiſerne Bänder. mit Meffing uder zo⸗ 
gen, fo geſchieht ſolches beim Preſſen, und „der Ueberzüg li) mit den Nuten b, c, d glei 
gi gemietet: Was das Schleifen, Pehleren ze.‘ beerufs,radirb. ifelte beſondere @itkrung — 

Seim Locher ſchlagen feht: man aſich vor den Ambonrund anf beiden Seiten ein Münden e, 


oben in Tab. V. Fig. 3. 4. 2., wo in elmem bie zu Berfertigenben! und fur andern die Ders 
fertigten ſich befinden. Diefe Kaſtchen find alle gleidy und gehen vom Beſchneiden an durch die 
ganze Fadritation mit. — 
Big. 2. à ı.r Ambos, welchen man von o nadı q rüden fann, je nachdem es möthig 
it; b die Leere, weiche gewechfelt werden fann; c das Schlaggewicht, welches auf beiden Se⸗ 
ten in der Nur geht, und ſich, wie Fig. 3. zeigt, im q felbit aushadt, 
Fig. 5. em Durchſchlag in feiner wahren Größe. 


59) Beichreibung des Ofens für die VBerfertigung ded bydrogenen tragbaren Gas burd) 
den Drud ver Retorte, worauf der Unterzeicdhnete ein Privilegium auf ſechs Jahre 
am 50. Dft. 1827 erhalten bat, (Nr. 18 des 8. m. GBl. für 1831.) 


A. Der Dfen it ein maffıves Gebäude von vieredigten Backſteinen. 
B. Das Innere ıft in zwei Wolbimgen abgetheilt und vier Zoll im innerlichen Durchmeſſer — 
auf der eriten rubt Die Kerorte, welche von vier Heizmundungen gemärmt if. 
Die zweite Wolbung gebt über die Netorte, damır die Hige mehr comcentrirt wirb. 
C. Die Retorte beiteht aus einem Stud gejchwiederem Eifen, von einem Ende zum andern ges 
bohrt, und mır zwei Murrerfhrauben gefchloffen. 
D. Sie bat adır Zeil ım außerlihen Duschwmeffer — im diefer Retorte deftillirt fich das Del, 
welches fih ın Hydrogen Gas verwandelt, 
E. Das Dei fallt von einem Waffer» Behälter, vermittelt einem Rohr von drei Zoll Umfang, 
welches zmei Fuß Lange bat. 
Bon der Retorte am geht eine 
F. Brite, um den Bang des Oeles, vermittelt eimem Hähnchen zu beitimmen, welches über 
die befagte Brille angebracht it, wo alsdenn das Dei ın Gas verwandelt, entrinut, durch 
G. eine Rohre über der Netorte angebracht — unter deren birelten Linie, befinder ſich ein 
anderes Rohr, welches, indem es fi mit einem 
H, Behälter oder eine Buchfe mirtheilt, um das nicht verbrauchte Dehl fowohl, als den Theer, 
durch die Verdickung gebildet — zu empfangen. 
Die Röhre über die Rerorte, mißt zehn Schuh Höhe — auf fünfzehn Zoll Girconferenz 
— am Ende derfelben it eim anderes Rohr angebracht, welches mit einer 
I. GSchlangenröhre in Verbindung ftehet, die fih am 
K. ein Geicirr lehnt, fo ohmgefähr zwei Eubit»- Schuh enthält, und durch ein 
L, gefrümmtes Rohr verbunden if. 
Das erſte Geſchirr ift in Verbindung mit einem 
M. andern Geſchirr, von der nämlichen Ausdehnung ald das erſte, in welcher ſich das Waſſer 
befindet, um damit das Gas gänzlich; zu reinigen, von dem zweiten Geſchirr, begiebt ſich 
dad Gas dur eine Schlammröhre in einen 
N, Behälter von ſechszehn Eubit + Fuß. 
O, Ueber den Behälter iR ein Hahnen angebracht, ber zu feiner Entleerung bienet. 
P. oben darüber it eim Hahnen, bei welchem ein Rohr von drei Zol Umfang angebracht, wei 
ches ſich durch einen andern Hahnen auf 
Q. dem Delbehälter begiebt, und welches man 
R, das Drudrohr mennt, damit das Del won unten und oben gepreßt, durch fein eigenes Go⸗ 
wicht herunter fü, 
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Das Gas. entrinnt, aus dem großen Behälter vermittelſt 


S, einem Habnen, an welchen man 


T, die Vorlagen beifügt, welche in zwei Minuten zu dreißig Atmoſphaͤren Cje nach bem di 
Geren Luft) gefüllt find, durch das einzige Mittel bed Druded von der Retorte, ohne Hülfe 


ber Pumpe oder. des Gafometers. 


Die Atmofphären find kenntlich, vermittelt 


U 


U, einem Manometer, bei dem großen Behälter Augehracht, bie mit einander in Verbindung 


fichen, fo, daß das Gas, indem es das Queckſilber, welches bie Atmofphäre bezeichnet, 
drüdt; und weldye ald wie Tubus-Röhre geftaltet find, von ohngefähr drei Zoll Höhe von 


Chriſtalglas. 


V. Das Queck-Silber it berechnet, mad) der Groͤße des Tubus, und iſt in einer hermetiſch 


geſchloſſenen Büchfe 
W. eingeſchloſſen. 
London, im April 1827. 


David Weilamann, von Augsburg. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhalts. 


1. Steckbrief. Die ledige Marianna Steins 
mes aus Srickenböchftädr, Gräflic Gaftells 
ſchen Herrſchafisgerichts Burghaslach, nach ihrer 
außerehelichen Mutter auch Marie Margarethe 
Schmid genanut, hat ſich mehrerer Dieb Fahle 
dringend verdächtig gemacht. Ihr gegenwartiger 
Aufenthalt. iſt unbefaunt. rg ergeht daher an 
fimmtlihe Behörden das Anfuchen, auf foldye 
Spähe zu halten und fie im Betretensfalle an bie 
unterfertigte Behörde abzulieferu. 

Perfonal-Sefihreibung. Marianne Stein⸗ 
metz it zwifchen 20 und. 25 Jahre alt, ſchlank 
gewachfen,- trägt geflochtene Haare mit einem 
Kamm aufgeſteckt. Ihre Kleidung beflanb im 
Monat Juni aus einem blaugeflreiften Kleide, 
rothem Halstüdjlein, durchbrochenen Strümpfen 
and guten Schuhen. Näher fann fie nicht bes 
ſchrieben werden. 

Erlangen den 19, Oftober 1832. 

Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Gateis, Director. 
2%. Das Lokations⸗-Urtheil in ber Concuré⸗ 
fache des Köbiers Joſeph Hotbed von Mekeu⸗ 
Haufen wurde unterip Hentigen an bie Örrichtes 


tafel angeheftet, was ben Intereffenten hiemir! 
eröffnet wird. 
Hilpoliſtein ben 13. Oftober 1832, 
. Königlidyed Landgericht, 
Förg, Landrichter. 
3. In der von Heckelſchen Concursſache 
von Allersberg wurde heute das Lokations— 
Erkenntniß an die Gerichtstafel angeſchlagen, 
was hiermit zur Nachricht für die Betheiligten bes 
faunt gemacht wird, 
Hilpoltftein den 15. Dftober 1832. 
Konigl. Landgericht, 
Förg, Landrichter, 


4. Steckbrief, Der untenſignaliſirte ledige 
Taglöhner Johann Horn aus Wendelftein, 
k. Landgerichts Schwabach, Kat fic im biefleis 
tigen Gerichtöbezixk eines Diebitahls » Verbrechens 
verbä.htig gemacht, und iſt flüchtig geworben. 

Es werden daher alle in» und ausländiſchen 
Behörden, Gerichte und Unterthanen eingeladen, 
ih im Betretungsfalle zu arretiren und hieher abs 
liefern zu laſſen. 

Signalemene, Johann Horn it 23 Jahre 
alt, von langer Statur, hat ein volles lebhaftes 
Geſicht, gelbgraue Augen, ſtumpfe Naſe, ru 
des Kinn, niedere Stien, belle Kopfhaart und 
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proportionirten Mund. 
Mühlen und will Müllergeſelle ſeyn. 
Lauf am 11. October 1832. 
Königl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter, 

5. Die zu dem Nachlaſſe ber Köbler Stephan 
und Margaretha Niegelichen Eheleute zu Sta 
dein gehörigen Mobilien und Moventien wer 
den auf 

Freitag ben 2. Nov. 1832 V. M. 10 Uhr 
fm Sterbhaufe zu Stadeln gegen gleich baare Bes 
zahlung verfauft und Kaufliebhaber dahin einge, 
laden. 

Rürnberg, am 20. Sept. 1532. 

K. 8. Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

6. Der Handelömann Georg Michael Meyer 
"rt Bergel und die Wittwe Anna Magdalena 
Höhn dafelbit haben. im ihrem Ehe⸗ und Erbs 
vertrag vom heutigen Tage die zu Bergel gültige 
allgemeine chelihe Gutergemeinſchaft unter ſich 
ausgeſchloſſen. Dirfes wird vorſchriftsmaͤßig bes 

unt gemacht, 

Windeheim den 12. October 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Panprichter. 

7. Todes Erklärung. Der verſchollene 
Johann Chritopg Engehhard von Caſtell, 
weldyer den 12. October 1762 geboren, und im 
Jahr 1787 ald Jäger auf die Wanderſchaft ger 
gamgen ift, wurde bereits den 16. Februar 1810 
zur Empfangnahme feines unter kuratoriſchet Vers 
waltung flehenden Vermögens öffentlich vorgrlas 
den: die Ediftalladung aber konnte hinfichtlich 
der VermögendsAusantwortung nicht in Vollzug 
gefegt werden, weil derfeibe ein Teſtament zus 
rüdgelaffen hat; 

Da nun der verfchollene Engelhard das 701e 
Lebensjahr zurüctgelege hat, und einige Verwandte 
darauf angetragen haben, daß berfeibe für tobt 
erklärt, fonach dad Teſtament publicirt, und fein 
Vermögen an die redtmäßigen Erben ohne Caus 
tion hinausgegeben werben möge; jo wird ge 
dachter Engelhard nad) nunmehr zurücgelegtem 
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Er beſucht gewöhnlid 70ten Lebensjahre für todt erflärt, und foll jein 


Vermögen an die betreffenden Erben ohne Cau⸗ 
tion ausgeantwortet werden, was durch die Gar 
ſtellſche ſtatutariſche Verordnung vom 5. Merz 
1790 gerechtfertigt wird, welche noch in gefeßr 
licher Kraft befieher. Die Audautwortung des 
Vermögens aber kann jedoch nicht cher gefchehen, 
als bis dad Teftament publicire worden it, und 
die rechtmäßigen Erben ausgemittelt worden find, 
welche ſich alddann gehörig zu fegitimiren haben, 

Es wird ſonach Termin zur Publifation des 

Engelharbifchen Teſtaments auf 
Freitag den 4. Januar k. 38. Vormittags 
10 Uhr 
anberaumt, wozu alle diejenigefi hiermit vorgelas 
werben, welche fich dabei für betheiligt halten. 
Rüdenhaufen, den 17. October 1532. 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchafts-Gericht. 
Neeſer, Herrſchaftsrichter. 

8. Nachdem der Gutebeſitzer Michael Hufe 
fendörfer vom Auhof am 5. diejed Monats 
in den von feiner Ehefrau Margaretha Dorothea 
Huffendörfer gemachten Antrag auf Prodigalis 
tats⸗ Erklärung deffelben freiwillig eingewilligt 
bat, fo wird dieſes hiemit öffentlich befannt ges 
macht, und jedermann gewarnt, fich mit dem 
Michael Huffendörfer im irgend ein Seichäft eim 
zulaffen, oder demjelben etwas zu bergen, indem 
deſſen Ehefrau und der aufgeſtellte Dormund Ges 
org Wirth von Höttiugen nicht hiefür fteben, 
fondern alle dieje Geſchaſte ungültig find, 

Ellingen den 8. October 1532. 

Fürftlich von Wredeſches Herrichaftegericht. 

Weiß, Herridafterichter, 

9. Durch rechtöfräftiged Erkenutniß bes fat. 
Landgerichts Windeheim vom 10. May d. Je, 
wurde ber Grundholde Joh. Leonhard Kreuger 
von Illeshe im für blöpfinnig erklärt, daher 
unter Pflegſchaft geflelt, was hiermit auf Aus 
trag deſſen Vormunds des Bauern Sebaſtian 
Schneider dortſelbſt mit der Bemerkung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß allen⸗ 
fallſige Activ⸗-Ausſtände des Curanden nur gegen 
Quittung des unterfertigten vormundſchaftlichen 
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Gerichts mit Sicherheit für ben Schuldner zuräd 
bezalt werden können. 

Windsheim am 10. Dct. 1832. 

Freihertl. v. Berlichingenfches Patrimonialgericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 

10. Rind s Zuchtvieh⸗ Derfauf, Die 
Meierei des Königl, Staats ⸗Guts Trieddorf, 
aus welcher in früheren Zeiten die fchöne und gute 
Kindvichs Rage der Provinz durch Kreugung bed 
Schweizer und Frießiſchen Stammes ausgegangen, 
wurde im Jahr 1830 mit der Offrießifchen Urs 
Nase in der wohlchätigen Abficht Königlicher Res 
gierung verfehen, um erwähnte Kreutzung mit 
dei vorhandenen Schweizer neu zu beleben, und 
den vortrefflichen Rindviehitand des Kreifes zu ers 
halten. 

Zu biefem Zwed werben von bem reinen Zuchts 
vich nachbenannte Stüde 

j den 5, November b. J. 
nach hoher Regierungs » Beitimmung, vorbehalts 
lich höchſter Genehmigung, öffentlich unter weis 
ters beigefezten Bedingungen verfauft: 

ein Frießiſcher Zuchtſtier, Schwarzſcheck, 48 

Jahr alt, ausgezeichnet, 
zwei Stüf Zuchtſtiere, Schwarzſchecken, 13 
Sahr alt, ia Oſtfrießland erzeugt, 
ein reiner Schweizer Zuchtitier, dunkler Farbe, 
23 Jahr alt, und 
zwei reine Schweizer Kühe, 8 und 9 Jahr alt. 
Um aber die allerhöchſte Abficht nicht zu vers 
fehlen, werden die Zuchtftiere nur an Käufern 
überlaffen, welche fih mit gerichtlichen Atteften 
ausweiſen können, Daß fie Diefe Stiere zur Zucht 
ſelbſt gebraudyen, und ſich verbindlich machen, 
dleſelben Cwenn Fein Unglüd eintritt) ald Zucht 
ftiere wenigſtens ein Jahr zu behalten. 
Triesporf den 12. October 1832. 
Die Königl, Defonomie» Verwaltung. 
Keim. 
11. Dfarramtliche Anzeigen. 
St. Aobanuid- Kirche, 
Bom 15. bid 21. Oftober 1832, 
1. Getauft, 
1. Anna Margaretha Ehriſtiana, Tochter des 
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Polizeiſoldaten Herrlein; 2. Eliſabetha Babetta, 
Tochter des Kanzleidiener Klenk imf, 2. Chevaurle⸗ 
gers⸗Regiment; 3. Anna kiſetta, Tochter des 
B. u. Büchſenſchiftermeiſters Würflein; 4) Anna 
Margaretha, Tochter des Taglöhners Baumeiſter 
in Hennenbach; 5. Johann Georg, Sohn bed B. 
u. Tuchmachermeiſters Nißler, 
2. Begraben. 

1. Katharina, Ehefrau des Gutsbefigerd Kron⸗ 
berger in Deßmansdorf, ſt. 52 I.3M. 18T. 
alt an ber Abzehrung; 2. Urfula Margaretha, 
Tochter des Taglöhnerd Denhöfer, 49.3 M, 
28 T. alt am Scharrlah; 3. Georg Kaſpar, 
Sohn des B. u. Schuhmachermeifterd Pfeiffer, 
f. 10 M. 17 T. alt am Blanhuften; 4. Johann 
Martin Obermeier, vormaliger Kordoniſt, fl. 
73 5. 11 M. 19 T. alt an ber Abzehrung. 


St. Gumpertus-Kirche. 
Tom 15. bis 21. Dftober 1832. 


1. Getauft, 

Johann Adam Hertlein. 

2. Getraut. 

1. Johann Friedrich Arnold, B. u. Brands 
weinbrenner, mit Frau Apollonia Bock; 2, Hert 
Johannn Georg Zimmermann, Kaufmann in 
Neuftadt an der Aiſch, mit Jungfrau Sophie Elle 
faberha Crallopp. 


3. Begrabett, 

1. Johann Matthias, Sohn dei B. u. Mey 
germeifterd Meyer, ſt. 2M. 9T. alt am Schleim» 
Schlag; 2. Johann Michael, Sohn ded B. und 
Gaſtwirths Herrn Kleinſchroth, ſt. AM. 10T. 
alt am Zchrfteber und Schleimfchlag; 3. Geotg 
Adam Maurer, B. u. Gärtner, ft. 529. 10M. 
167. alt am Stidfluß; 4. Frau Friedrifa, Witt 
me bes Juſtiz⸗Commiſſairs Herrn Horladher za 
Windsheim, fl. 61 3. 2 M. alt am Schlag; 
5. Jeanette Friederifa, Tochter der Margaretha 
Burkhard, fl. 7 Monat alt an der Abzehrung; 
6. Margarerha Barbara, Witte des markgräfe 
lichen Stallbebienten Beier, ft, 793. 6M. 257. 
alt an Witeröfchwäche, 
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Intelligenz: Blatt 


für den Rezat:Kreis, 





Mro. 85, 


Ansbach, Mittwoh den 24, Oftober 18372. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


I. Auf Antrag der Glaubiger werden hier, 
mit die dem Conrag Sußner zu Entenberg 
gehörigen Immobilien, nemlich 

a) ein Funftels⸗Hof Hs. No. 7 allda, wozu 
ein eingadiges Wohnhaus, Scheune, Bad 
ofen, Schweintal, 937 Morgen Aeder, 
25 Tagwert Wiefe, 14. Morgen Holz und 
das Gemeinde, und Waldrecht gehören, . tas 
rirt auf 1300 fl, 

b) 3 Diorgen 49 Ruthen Holz beim Dffenhaus 
baufer Weg, tarirt auf 10 fl., 

I 15 Dorgen 14 Ruthen Holz iım Heinen Budh, 
auf 20 fL, 

d) 23 Morgen Holz jezt Brutholz im hintern 
kach, auf 60 fl., 

e) 25 Morgen Stangenholz im vordern Buch« 
berg, auf 90 fl., 

ME Morgen Holz, auf 60 fl., 

E15 Morgen Holz im untern Nonnenberg, 
auf 40 fl. tarirt, 

dem gerichtlichen Verkauf unterſtellt, und wird 
erſter Strichtermin auf 


den 10. December 1832 V. M. 9 bis 10 Uhr 


anberaumt, welcher im dortigen Wirthöhaufe zu 
Entenberg abgehalten wird. Vefis« und zahl 
ungefähige Kaufeliebhaber, fo wie alle diejenis 


gen, welche ein Intereſſe bei der Sache haben, 

werben hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Altdorf den 20. Sept. 1532. 

Könige. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
2. Die zum Nachlaſſe der Köhler Stephan 
und Margaretha Riegelſchen Eheleute zu Stas 
dein gehörigen Immobilien, beftehend in 
1) einem Gute No. 16 zu Stadeln, fammt Eins 
und Zugehörungen, tarirt auf 1250 fl, 
2) 15 Morgen Feld am Frigmannehofer Weg, 
Astzenhofer Flur, tarirt auf 100 fl., 
3) 23 Morgen Acer am Fürther Weg, aus 
dem Andreas Miüllerfchen Gute zu Atzenhof 
gezogen, in Atzenhofer Flur, tarirt anf 
125 fl., 
werden auf 

Donnerflag den 1. Nov. B.M. 10 Uhr 
am Berichtäfige an den Meiftbietenden verfanft 
und befigs und zahlungsfähige Kaufliebhaber das 
hin eingeladen, 

Nürnberg, am 20, Sept. 183%. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Frh. v. Kreß, Landrichter, 

3. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
wird das dem Bauern Georg Roth zu Geis 
bolditetten zugehörige und unterm 21, Zuly 
». 38. auf 1900 fl. gerichtlich gefchäzte Gut Haus 
No. 5 daſelbſt mit folgenden Eingeyörungen, als 

1) einem großen mafſiv gebauten und mit Stroh 
gedeften Haufe No, 5 mit Pferd» und Rinds 
wich, Stallungen, 
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2) einer Scheuer von Holz abgebunden und mit 
Badfteinen audgemayert und mit Stroh bes 
tadıt, 

3) der Hofraiıh mit $ Backofen und Schwein 
ſtallung, 

4) einem Kaſten, x 

5) einer Peunt hinter ben Hofgebäuden, 

6) 51 Morgen Felder, 

7) 2 Tagwert 99 ORuthen 50 OSchuh Wiefen, 

8) 9 Tagw. 304 ARuthen 56 OSchuh Wal 
dungen und Debungen, 

im Wege der Hilfsvollſtreckung hiermit zum dfs 

fentlichen Verkauf an den Meiſtbletenden ausge⸗ 

boten und Termin zu Abgabe ber Angebote anf 
den 12. November Morgens 

dahier Im Landgerichtölofale bezieht, wozu beſſz⸗ 

und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit einges 

Saben werden, welche ben Zuſchlag den gefez 

Kichen Beftimmungen gemäß zu gemärtigen haben, 

Hersbrud den 22. Sept. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

4. Das den Gutler Konrad und Anna Bars 
bara Kathederiſchen Eheleuten in Unter, 
ſteinbach eb Gmünd bisher zugehörige Gütchen 
No. 11, wie daſſelbe in den Beilagen No. 63, 
65 und 67 zu dem biesjährigen Kreis» Zutelliv 
genzblatt befchrieben it, wird bei Mangel eines 
Käufers am 

Mittwoch den 14. November d. Te. 

Vormittags LO Uhr 
zum brittenmale dem öffentlichen Verkaufe unters 
ſtellt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag ohne Ruckſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
preis nach 8. 64 Abſ. 1 0.2 des Hypothelenge⸗ 
ſetzes erfolgt. 

Pleinfeld am 29. Sept. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


5. Zum öffentlichen Verkaufe des Wohnhaus 
fed der Wittwe des Bürftenbinders Johann Chris 
En Kalb zu Nothenburg No. 529 if Termin 
au 

Donnerftag ben 8. November d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
angefejt. Zahlungss und befigfähige Kauftliebha⸗ 
ber werben hiezu mit bem Bemerken eingelaben, 
daß die Berfteigerung im Landgerichtölofale abge⸗ 
halten werben wird. 

Rothenburg den 10. October 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


6. AufAndringen eines Hypothelarglãubigers 
werben bie der Wittwe Sufanna Margaretha 
Sturmin von Hellmisheim zugehörigen des 
figungen,, als 

a) ein Wohnhaus, Haus No. 43 mit Hofraith, 
doppelten Schweinftall umd einem Garten 
hinter dem Haus, tarirt auf 340 fl. , danu 

b> Morg. Adler im Riedelſtein, tarirt auf 

60 fl, am 
Donnerftag ben 8. November d. 98. 
Bormittagd 9 bis 12 Uhr 

in dem Geſchaͤfts zimmer des hiefigen Herrichafte 

gerichts oͤffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft, 

wozu man Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 

ladet, daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypothe⸗ 

kengeſetzes fogleich erfolgt, wenn das Meiſtgeboth 
den Schägungswerth erreidıt oder überfleigt. 

Mit. Eineröheim ‚ am 26. September 1832. 

Das Gräflid; Rechteren Limpurg Spelfeldiſche 

Herrjhaftd» Gericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
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Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 

1. Johann Adam, Sohn des B. u. Spezerei⸗ 
handlers Herrn Graßecker; 2. Joſepha Thereſia 
Magdalena, Tochter des B., Kunft- u, Schreib» 
materialfenhändferd Herrn Alois Klein. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (Die Ausjlattungsanftalt betr.) Die ki—⸗ 
ſten der Anftalt werden am 17. Rovember geſchloſ— 
fen, und alle Nummern, für welche Beiträge 
nicht geleifter find, geitrichen. 

Looſe find noch bis zum 15. November zu bar 
ben, und werden die Herrn Kilialeinnehmer er 
fucht, ihre Abrechnungen zuverläjfig bid zum 15. 
November einzufenden. 

Anebach, den 13. October 1832. 

Die Abminiftration der Ausſtattungs- Anſtalt. 
Endres, Borjland. 
Rupprecht, d. 3. Sekretair. 

2. Die Unterzeichnete hat die ihrem bisheri⸗ 
gen Gefhäfrsführer, Zohan Georg Sielluer, 
ausgeitellte Vollmacht zurüdgenommmen und bringe 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß von nun 
on alle Handlungen des Stellner für jie unver 
bindlic find, alſo auch Zahlungen an deufelben 
von ihr nicht anerfanut werden. 

Asbach, Oberamts Gerabronn den 13. Olt. 1832. 
Eva Maria Zebel, Wittwe. 
3. So eben erſchien und iſt in allen Buch— 
handlungen des In⸗ und Auslandes zu haben: 
Cin Ansbach bei J. M. Dollfuß) | 
Dractifcher Rathgeber für das 
Geſchaͤftoleben 
in Privat» und öffentlichen Verhältuifen. 
volltändiges Handbuch für den Bürger, 
Kaufmann und Beamten, 
von S. E. Solger, K. H. Agenten. 
344 compreffe Bogen in gr. 850. auf ichönem 
weißen Drucdpapier. Preis 2 fl. 24 Ir. 
Berlin, Berlag der Buchhandlung von Carl 
Friedrich Amelang. 
Das Bedürfniß der Zeitgenoffen macht die Er» 
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ſcheinung mehrfacher Schriften vorfichender Art 
noıhwendig ; es kommt aber baranf an, wer ed 
am beften, gründlichten und umfaſſendſten zu bes 
friedigen weiß. 

Ein vielgeübter Geſchäftsmann übergiebt in 


“ obigem Werfe dem Publifum alles das beifams 


men, was es bisher nur vereinzelt in andern 
berartigen Schriften fand. Er giebt einen voll 
Rändigen Brieffteller für Jedermann, 
er giebt die zwedmäßigfte Anleitung für 
den Bürger in Privargejihäften, für den 
Kaufmann im Handelöverfchr, und für Beis 
de, wie für den Beamten, was fie nur im 
öffentlihen Verhältniſſen bedürfen. Ins 
nerhalb der Grenzen, die ein folches Werk haben 
fans, iſt ed unmöglih, daſſelbe reichbaltiger 
audzuftatten, als hier geichabe. Die befondere 
Nutzbarkeit vorliegender Schrift wird fich beim 
Gebrauche mit jedem Tage mehr bewähren. 

4. Einem verchrlichen Publikum made ich 
hiemit befannt, daß ein neues vollſtändiges Vers 
zeichniß meiner Bibliothek bei mir zu haben iſt. 
Auch ſuche ich Subferibeuten auf 33 falligraphie 
ſche Blatter oder „Kalligraphie in Ihrem ganzen 
Umfange,“ von Anton Ruchenreiter, wovon ein 
Eremplar täglich bei mir angefehen werden kann. 

Wilhelm Kolb, Leihbibliothekar. 

5. Das Haus Lit. A, No. 286 ift and freier 
Hand zu verfaufen und kann täglich eingefehen 
werben. Auch iſt im dieſem Haufe eine Chaiſe 
mie zwei Pferden zu verfaufen. 

6. A. Ro. 177 it ein Keller zu vermierhen. 

7. Künftigen Samſtag den 27. dieſes Mo 
nats iſt Fiſchſchmaus und Tanzmuſik bei dem Uns 
terzeichneien, wozu ergebenft einlader 

Wirth Nunn 
in der Schloßvorſtadt. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


Haus Nro. 140 A. am Obſtmarkt iſt mir naͤch— 
ſtem Ziel der mittlere Gaden zu vermiethen, bes 
ſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 3 Kaumern, 
Küche, Stalung auf 3 Pferde, Holzlege nebſt 
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andern Bequemlichkelten. Erforderlichen Falls 
fann auch etwas vom Garten dazu gegebenwerben. 

A. No, 182 if ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 2657 im Betterlichen Haufe an der Pros 
menade iſt ber obere Gaden mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten bis Lichtmeß zu vermiethen. 

A. No. 284 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

B. No. 75 ift ein Logis für einen ledigen Herrn 
ſogleich zu beziehen. 

C. Ro. 141 beim Schießhaus find 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. 

D, No. 5 bad ganze Haus in ber Engelwirthäs 
gaffe vermiethet Hohbach in Reufes und kann täge 
lic bezogen werben. 

D. Ro. 348 beim Melber Raab ift ein Quars 
tier zu vermiethen und bid Martini zu beziehen, 


Fremden ⸗ Anzeigen. 
Dom 14. bis 20. Dft, 1832. 


Krone. Hr. Afın. Tröges v. Redwitz, Hr. 
Kfın, Deyhs v. Düffeldorf, Hr. Dom. Rath Dr. 
Tiſchinger v. Schillingsfürt, Hr. Appell. Ger. 
Advofat Dr. Briegleb mit Gattin v. Schwabach, 
Hrn. Kaufl. Helm v. Lahr, Huber v. Schaffhaus 
fen und Egter v. Frankfurt, Hr. Steuer» Affe 
for ©. Zobel, Hr. Obertarator Meggenborfer u. 
Hr. Bonitirungsd + Actuar Weckmann v. München, 
Hr. Prof. Dr. Döderlein mit Gattin v. Erlangen, 
Hr. Stabipfarrer Grohe v. Nürnberg, Hr. Kfu. 
Philippi v. Nürnberg, Hr. Kfm. Bauer v. Heils 
bronn, Frau Majorin v. Weiterdhaufen u, Fran 
Deoctorin Landmann u, Nürnberg, Fraͤulein von 
Gflug v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Dertel v. Er⸗ 
langen und Göring v. Frankfurt a. M., Hr. Kfm. 
Reichter v. Frankfurt a. M. 

Stern. Hr. Dean und Stabtpfarrer Burck⸗ 
hardt von Würzburg, Hr. Rittmeifter Werther, 
Frau Minifterin v. Neurath mit Familie von 
Stuttgardt, Hr. Kfm. Simmerlein v. Brud. 

Löwe, Hr. Stub. Meßina v. Trient, Hr. 
Student Schneider, Hr. Oberamts + Affeffor Bots 
tinger, Hr. Regiſtrator Freybott, Hr. Baron v. 
Habermann und Hr, Studienrector Eifenhofer v. 


Mürzburg, Hr. Kfm. Brüder mit Kamille v. 
Würzburg, Hr. Privatm. Burghardt v. Stutt⸗ 
gardt, Frau Hallverwalterin Jaͤhndl v. Kitzingen, 
Hr. Profeffionitt Eichhorn von Steinbach, Hr. 
Hauptmann Schmig und Hr. Hauptmann Sollen, 
bach v. Würzburg, Hr. Kfm, Günther v. Mt. 
Stefft, Hr. Lehrer Hübfcher v. Heroldsberg, Hr. 
Schullehrer Rannreiter und Hr. Amen. Fitenfcher 
v. Sugenheim, i 

Brandenburger Haus. Hr. Schaufpieler 
Volfert v. Berlin, Hr. Kandidat Be v. Schwa⸗ 
bach, Hr. Sanbibat Wetzel v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Krämer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Bub vom 
Augsburg, Hr. Pfarrer Kahr und Hr. Pfarrer 
Kipling v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Baron v. Eyb 
v. Eihftädt, Hr. Candidat Türfis v. Wilhermis 
borf, Hr. Muſiler Hilvert v. Wien, Hr. Kfım 
Bog:l v. Dresden, Hr. Kfm. Bonn v. Würzburg, 
Hr. Schullehrer Treuheit v. Oberahorn, Hr. Far 
brifant Stüber v. Friedrichegemünd, Hr. Kfm. 
Pfriemer v. Smanbing, Hr. Kfm. Gatichenbere 
ger v. Frauffurt, Hr. Kfin. Reuter v. Iſerloht, 
Hr. Fabrifant von Mayr v. Wendelftein, Hr. 
Rentbeamter Döhlemann von Schwabach, Hr. 
Kim. Friedlein v. Leipgg, Hr. Kfm. Scmolzer 
v. Um, Hr. Hofrath Ritter mit Gattin v. Barge 
farrnbach, Hr. Privatın. Zobel v. Wohnfurt.i 

Zirkel. Hrn. Gandibaten Jofeph und Stahl 
v. Dettingen, Buchner v. Nürnberg und Gegwig 
v. Gattenhofen, die Hrn. Forfipraftifanten Belt 
und Hütter v. Mögesheim, Hr. Fabrifant Fuchs 
u. Hr. Kfm. Boloff v. Nürnberg, Gran Pfarrerin 
Gegwitz von Gattenhofen, bie Hrn. Stubenten 
Raab, Erämer und Schmidt v. Erlangen, Hr. 
Oberſchreiber Markert v. Herrieben, Hr. Pfarrer 
Hiller v. Untermeißlingen, die Hru. Schullehrer 
Heß und Schneider v. Oberndorf, Hr. Oravent 
Fifcher von Göthen, Hr. Vikar Stademüller von 
Eichſtaͤdt, Hr. Händler Blumfchein v. Heidech, 
Hr. Apotheker Eramer v. Nürnberg, Hr. Stud. 
Baron v. Holzapfel v. Münden, Mad. Bauer 
und Hr, Kfın. Schlegel v. Nürnberg, Hr. Kim. 
Kiefer v. Iiny, Hr. Privatm. Thoma v. St, Ger 
münd, Hr. Vikar Gademann v. Ursheim, Hr 
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Candidat Sauer von Bamberg, Hr. von Cur⸗ 
tins v. Regensburg, Hr. Archidelt Kreuter von 
München, Hr. Hoffänger Siebert v. Wien, Hr. 
Kfın. Morl v. Nürnberg, Hr. Cand. Martins v. 
Oberfogau, Hr. Cand. Sharff von Hof, Hr. 
Cand. Sucro dv, Caſtell. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 18, Oct. 1832. 
Staatös: Paplere, Briefe. Geld. 





Obligationen mir Eoup. 4 8 97 | 963 
ello . . a 6 8 | 
Kott. Looſe E—M prompt 109} 
detto sm 3 mt. 
detto unverzinsl. Ajfl. 10. 121 
detto .. afl, 25. 115 
detto W afl. 100. 114 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem ver Webermeiſter Joh. Michael 
Sohlbeck von Neuenmuhr freiwillig dem 
Gerichte feine Zahlungounfähigkeit angezeigt, und 
lezteres feinem damit verbundenen Gefuche um 
Concurd » Eröffnung durch Befhluß vom 17. Febr. 
h. a. Statt gegeben hat, fo werden bie geſetzlichen 
Ediltstage folgendermaßen ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung ift Tagsfahrt auf 

ben 22. Dftober Vorm. 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Korderungen auf 
ben 26. November Vorm. 8 Uhr, und 

3) zur Schlußverhandlung, nemlich zur Re⸗ 
und Duplif Tagafahrt auf 

ben 27. December Borm. 8 Uhr 
anberaumt. Es werben hiezu alle befannten und 
unbelannten Gläubiger des Gemeinſchuldners ums 
fr Androhung des Rechtsnachtheils vorgeladen, 
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daß der an dem eriten Ebiktätage Ausbleibende 
die Ausfchließfung von der gegemmwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, Das Ausbleiben an den übrigen Eviftätas 
gen aber den Verluſt der an dbemfelben vorzunch 
menden Handlung zur Folge hat. Zugleich wird 
bemerkt, daß die Aftiomaffe auf 882 f. 17 fr. 
tarire iſt, die Paffivmaffe dagegen nach der Ans 
gabe des Cridars 1670 fl. 30 fr. beträgt. Das 
bei ergeht an alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinichuidner etwas in Händen haben, der Bes 
fehl, ſolches unter Vorbehalt feiner Nechte und 
bei Vermeidung der Doppeljalung oder des Ers 
fages an dad Gericht abzulieferm. Auswärtige 
Gläubiger haben einen Infinuationd » Mandatar 
aufzuftellen und bis zu dem eriten Ediktstag bem 
Gerichte zu benennen, außerdem die ergehenben 
Berfügungen in Gemäßdheit der ©. O. Cap. VII. 
$. 1. für behändigt angejchen werden würden. 

Bunzenhaufen, am 3. July 1832, 

Königl. Landgericht, 
Rlingsohr, Landrichter. 

2. Die Schultheiß Georg Naglerfche Mitte 
we zu Herbolzheim, Barbara, geborne 
Geißendörfer, it ohne Hinterlafung von 
Leibed » Erben verfiorben, und ed werden, auf 
Antrag der befannten nächften Derwandten, alle 
diejenigen, welche irgend eine Forderung an ben 
in 1013 fl. 2 fr. laut Inventurs-Protokolls 
bejtehenden Nachlaß gedachter Wittwe Nagler y. 
machen gebenfen, hiemit aufgefordert, ihre Ans 
fprüche in bem auf 

Donnerftag den 6. Dezember I. 5. 
V. M. 9 Uhr 
dahier anberaumten Liquidationstermine um fo 
gewiſſer anzumelden, als in termino nicht an⸗ 
gemeldete Forderungen bei der bereinftigen Vers 
theilung der Raglerichen Berlaffenfhaftsmaffe ums 
berüdfichtigt verbleiben. 

Sechaus, am 10. Oftdber 1832. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. RR. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 


Mit einer Bellage. 
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Uecberfidt 


des Getraids Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
des Rezat-Kreiſes, 


für den Monat September 1852. 
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für den Revat⸗Kreis. 





86. Ansbach, Samſtag den a7. Oktober 1832. 
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Koͤnigliche Miuiſterial-Entſchließungen. 
(Die Werbung eines Truppen » Corps für Griechenland betreffend.) 





Staates» Minifterium Des Tnnerm 


Die fol, Kreisregierung erhält in ber Anlage eine Abfchrift von ber am 9. d. Mid. an 
bie gl. Divifions, und GorpssCommandod im obenftchenden Beireffe erlaffenen Entſchließung 
zur Wiſſenſchaſt. 

” Münden, den 15. Dftober 1932. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhoͤchſten Befehl. 
Fürf von Dettingen Wallerftein. 

TEEN Durch den Miniſter der GenerabSefretär, 
An, bie Aal, Regierung des In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär 

Rezattreiſes. Staudacher. 


Abſchrift. ee Re ee ehe 
r Rriegs-Minifterium, 

Im Gefolge des Stantds Vertrages vom 7, May d. Is., foll ein aus Bayern beſtehendes 
Truppen ⸗ Corps für den Dienſt Seiner Majeſtat des Königs von Griechenland geworben werben. 
Die Divifiond- ‚und God» Commandgs, werden demmach hiemit angewiejen, ben unterhas 
benden Regimenter ‚nad, Abthellungen die Bedingungen bekannt zu machen, „welche ben Dife 
deren, Unteroffgigren, und Seldaten, melde ſich zu dieſer Erpedition melden, und felbe mirzu 
Mara berufen werden, jewall ven Geite Baverns ale Griechenlands gemacht und begehrt werben, 
1) Jeder Militär, der nach Hellas mitgehen will, muß feine Dienſtverpſtichtzengen ‚gegen 

Bayern etfallt haben. *47 Een — — 
se IH una 2] 1: 75 e N gg: ya 3 


— —— 


1647 — — 164 


2) 


a 


— 


4) 






Es wird alfo denen, welche in der 2ten oder Iten Capitulation fliehen, der Ueberteitt in 
den föniglich griedifchen Dienſt geitattet werden, in fo ferne fie nicht Einſteher find. 
Gute Gonduite, guter Leumund, körperliche Tüchtigkeit, zwifhen 20 und 36 Jahren ſtehen⸗ 
des Alter werben gefordert. 

Jenen Dffizieren und dem im biefem Range ftehenden Individuen des Heeres, dann ben 
Junkern und Cadeten, welchen auf die — im Dienitwege erfolgte Anmeldung zum zeinlis 
en Urbertritt in die Dienfte Seiner Majeftät des Königs von Griechenland, die Bemillis 
gung eriheilt wird, wird nad Ablauf des Zeitraums, für welchen die Bewilligung ertheilt, 
worden, der Rücktritt in das föniglich bayerifche Heer nach ihren Dienftr Rang» und An— 
ciennerätd Verhaltniſſen in demſelben vorbehalten, und follen biejelben -fo angefehen und 
behandelt werden, ald wenn fie in der Zwiſchenzeit bei ihren Regimentern oder Corps 
ohne Gage beurlaubt gemefen wären, : 


5) Die Dauer der im vorigen Artifel erwähnten Beroiligung fol zwar vorerft auf zwei Jahre 


6) 


7) 
8) 
9 


10) 


11 


— 


12) 


13) 


beichränft werden, Seine Majeſtät der König von Bayern behalten Sid indeffen vor, 
eine Verlängerung noch auf weitere. zwei Jahre zu geftatten, wenn etwa nach Berlauf 
ber erftern eine allzu große Zahl von Dffizierem ıc. fi zum Nichtverbleiben im Dienie 
ded Königs von Griechenland melden und dadurch bei dem zu bildenden Corps ein zu 
großer Abgang an Offizieren erfolgen follte, 

Seine Majeftät der König von Griechentand bewilligen jedem im diefed Corps in Dfiierd 
fiellen aufzunehmenden Stabs⸗- und Oberoffizier ꝛc. des bayerifchen Heeres eine — gegen 
ihre biäherige Charge um eine Gtufe höhere Anftellung und dabey ald Equipirungb⸗ Kalten 
Beitrag eine — einer zweimonatlichen Gage gleihfoimmende Gratifikation. 

Die Gagen ıc. der Stabs- und Oberoffizlere,. ber im Difizierdrang ſtehenden Ungefelten 
ic. fo wie der Seld ber Unteroffiziere und Soldaten des anzumerbenden Xruppens Gorpd, 
werden nad) beiliegenden Negulative in Flingender Münze entrichtet, 

Die Capitulatiouszeit für dem griechiſchen Dienft ift auf vier Jahre feſtgeſetzt. 

Den Rittern des Mar Joſeph⸗Ordens und der franzöfifchen Ehrenlegion, welche mit aller 
hoͤchſter Bewilligung Seiner Majeftät ded Königs von Bayern in die Dienfte Seiner Mar 
jeftät des Königs von Grichenland treten, wird während ihrer Dienftleiftung im denfelben 
ber Fortbegug ihrer Pensionen aus den treffenden Kaſſen zugefihert. Das Gleiche gilt 
von den Medaillen » Zulagent. = mas 

Die königlich griechifche Neglerung verpflichtet fih, den Dffisieren, Unteroffijieren und 
Soldaten dieſes Corps, im Falle diefelben während ber Gapitulationgzeit dienſtuntauglich 
werden ſollten, alle’ jene Vortheile zu gewähren, deren ſich die im königlich bayeriſchen 
Dienfte (chenden Militärs Individuen des nemlichen Grades, und unter gleicher Voraus⸗ 
fegung zu erfreuen haben. . 
Gleiches güt für die Wittwen und Waiſen obiger Individuen, in fo ferne letztere ſich mi 
Beobachtung der beftchenden Geſetze verchelichet haben, und mährend der Gapitulatiendjeit 
ober in dem — burch Art. 10 begründeten Penfiondftand mir Tod abgehen. 

Dienft» und Ererzier» Reglement, fo wie das Montirungefotem bleiben, mit dem durch 
Lokalverhaͤltniſſe bedingten Abweichungen, das Nemliche, wie es bri der königlich bayeri⸗ 
ſchen Armee beſteht. 

Die Unteroffiziere und Soldaten bes anzuwerbenden Truppen-Edrps erhalten bei der Ente 
laſſung aus felbigem einen dreimonatlichen Sold für die Koften der Rüdreife, und wer⸗ 






1619 — 1650 
. ben überdieß auf Rechnung der griechiſchen Regierung bid Trieft ober Venedig koſtenftel 


PR jurüdgebradht. 
Stabd« und Oberoffizieren ıc. wird beim Austritt eine befondere Gratification bezahlt 
» — bei Subaltern « Dffigieren 150 fe — bei den Stabs-Offizieren in zwei Monatdgagen 
—  beftehend, wobei aufferbem noch die grichijche Regierung für foftenfreie Rückkehr derſelben 
— bis Trieſt oder Venedig ſorgen wird. 


14) Wenn nach geendigter Dienſtzeit Militär-Perſonen dieſes Truppen-Corps in bie Krieges 
Dienfte Seiner Majeſtät des Könige von Griechenland definitiv übertreten, oder ſich in 
Hellas anfäffig machen wollen, fo wird denſelben aller Vorſchub hiezu geleiſtet werben. 


4 Da dieſe vorläufigen Eröffnungen nur zum Zwecke haben ſollen, die Meldungen der Ofi- 

—* fijiere ꝛc. des Heeres im Dienſtwege zu beſchleunigen, fo werden die weitern — in einem 

* Staatsvertrage zwiſchen Bayern und Griechenland begründeten Stipulationen ſpäter erfolgen. 
Die Meidungen haben ſpäteſtens bis zum 30. dieſes Monats und wo nur immer möglich, 

* noch früher bei dem Kriegs-Miniſterium einzulaufen. 

* Münden, den 9. Oktober 1832. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
An die Divifiond» und Corps» Commandos alfo ergangen, 


Gage» Sold- und Fourage-Regulativ 
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J u a ER Tre 
Das Tinſtehen der königlichen Bendarmen betreffend.) 


Staats» Minifterium des Jnnern. 

Der koͤniglichen Kreisreglerung, K. d. J., wird in der Anlage ein Abdruck derjenigen 
Entſchließung mirgetheitt, welche im Betreff des Einſtehens ber Gendarmen unterm 29. vorigen 
Monats an Die ſaͤmmtlichen königlichen“ Diviſſons⸗ und Gerne; Commandos ‚erlaffen worden iſt. 

Tie Comferiptiongs Behörden find hievon in Keuntniß zu fen © 7 " 

München, den 13. October 1832. "N 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen-Wallerfteim 


An die k. Regierung des Nezarkreifee, Durch den Minffter der General» Sefretär. 
K. d. J. In deſſen Verhinderung ter geheime Sekretär 
ee Staudacher. 
Abſchrift. 


Rreriege -Miniferium. 33 
In Beziehung anf die allgemeine Berfügung in der Entfchliefumg vom: 13. November 

1830, — ‚Das Einfieben der Gendarmen betr.’ — wird hiemit zur Anwendung in vor 
kommenden Fällen näher beitimmt, und zwar zu Ziffer 2 der eben erwähnten Eutſchließung: 
Damit fewohl die Divifiond+ und fonitigen Corps /Commandos, ald auch die — dem Rekrutir⸗ 
ungs-Rathe als Mitglieder beiſitzenden Offiziere am zuverläßigſten, und zugleich mit Entfernung 
jeder Weitwendigkeit ermeſſen koͤnnen, welche die brav gedienten Gendarmen und brauchbaren 
Gendarmerie» Muretoffiziere find, deren Beibehaltung das Gendarmerle ⸗Gorps zum Bortheile 


1655 — 1636 


und einzigen Beförderung bed Genbarmeries Dienftes_wünfcht, ſo wird daſſelbe unter Beobadıts ẽ 


ung einer genauen pflichtmaßigen Erwägung der Verhältniſſe, und lediglich zur Erreichung bed 
eben bezeichneten Zweckes dem beireffenden, zum Einſtehen ſich meldenden Gendarme und Liner 
offiziere darüber ein Zeugniß ausftellen, auf welches dann nadı Umftänden bei der Zutheilung 
der Gonfcribirten zur Zeit der Heereds Ergänzung in der Ars Rückſicht zu nehmen üft, daß der 
einftchende Gendarme anftatt des einzureihenden Gonfcribirten dem Regimente oder Bataillon, 


welchem dieſer zugerheilt wurde, in Liſten zugeführt, ſodann aber der eingeſtandene Gendarme 


bei der Gendarmerie belaffen, und, ald an diefelbe abgegeben,. abgeführt werde. Dhne Bei 
bringung eines folhen — von dem Genbarmetie Corps» Commando nad pflichtmäßigen Erimf 
fen über die Nüslichkeit und Brauchdarkeit des Mannes im Gendarmerier Dienfte aus geſtellten 
Zeugniſſes darf auf den Gendarme, welcher für einen zuzutheilenden Conſcribirten einſtehen teil, 
feine andere Rückſicht als diejenige genommen werden, welche jedem Einſteher nach den geſch⸗ 
lichen Bedingungen zur Seite ficht, und wonach er die Einftande s Verbindlichkeit bei dem Ru 
gimente, oder Bataillon zu erfüllen hat, bei welchem er anftatt des Einftellers als Erſatzmann 
eintritt 

Zu Ziffer 8 . Da ber $. 54 im Heer-Ergänzungs-Geſetze ald Bedingung felfeht; 
„daß der für einen in bie Armee ſchon wirklich eingereihten Einſteller einſtehende Erfagmann 
nebſt den andern Eigenſchaften früher bereits eine volle Dienſtzeit von 6 Jahren in jener Waſ⸗ 
fengattung zugebracht haben müße, in welcher der Einfteller eingereiht if, und auch erfegt wer, 
den muß;’ fo wird dieſer Bedingung im dem alle genügt, wenn ein Gendarme zu Fuß theild 
in der Linie, theild in ber] Gendarmerie, und eben fo ein Gendarme zu Pferd theils ald fol 
her bei ber Gendarmerie, theild bei der LiniensGavalerie zufammen genommen 6 Jahre ger 
dient hat, wonady der Gendarme im erſten Falle bei der Infanterie, im andern bei der Cava⸗ 
lerie als Erfagmann, zuzulaſſen, und folglid; gemäß dem vorfiehenden auf die Eutſchließung vom 
13. November 1830 „fich, beziehenden Ziffer 2 zu behandeln ift. 

Dem Divifiond » Sommandg wird dieſes zur genauen Darnachachtung, und beßhalb weiters 
erforderlichen Verfügung, befonderd auch zur Peiiänbigung ber betreffenden Militärs Beifiger 
beim Rekrutirungs-Rathe hiemit eröffnet. 

Münden, den 29, September 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät aterfäcfen Befehl, 
Da die Dinicena- und Corps⸗ Commandos ao⸗rvn. 


(die Zurüdziehung der Militärs Grenz» Bewahung betr.) 
Stasts-Minifterium des Jnnern. 


Die Föniglihe Regierung erhält von der — an die föniglichen Regierungen bed Unterdonau⸗ 
Regens Ober» und Untermain- dann Rheinfreijes, im obenftchenden Betreff heute ergangenen ab 
techöchtten Entfchließung hierneben eine. Abſchrift. 

München, den 48. Dftober 1832. 
Auf Seiner Königlidyen Majeſtãt allerhöchften Befehl, 
Sürk von Dettingen» Wallerfteim 

— Durch den Miniſter der Generals Sekretär. 

An die k. Regierung bes Reattreiſes. — In deſſen Verhinderung der geheime Seltetat 
Staudacher. 
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Abſchrift. — 
Ludwig von Gottes Gnaden Roͤnig von Bayern ıc. 


Da die neueften Erfahrungen bewiefen ‚haben, daß bie aſiatiſche Cholera in einzelnen Ges 
geuben, auch nadı ihrem ſcheinbaren Ertöfchen unter ‚mildern Formen fortbeiteht, und dortſelbſt 
gleihfam einen flationären Gharafıer annimmt, und da unter foihen Umſtanden eine militärifche 
Bewachung der Örenzen gegen alle mehr oder minder verdächtige Diſtrikte fhen an fih unmög— 
lich erfcheint, da ferner die militärifhen Maadregeln gegen bie Cholera fid} überhaupt durch die 
jüngiten Beifpiele anderer Länder als durchaus unhaltbar gezeigt haben, und da endlich die von 
den Ständen des Reiché dargebotenen bereiten Mittel beinahe erſchöpft find, und eine längere 
Fortdauer der bisher beſtandenen Truppen-⸗VAufſtellungen mur auf Koften jener Unterſtützungen 
ſtatt finden Fönnte, melde, dem Wunſche der Stände gemäß, in dem Bedlirfnigfalle den Ges 
meinden zugehen follen, fo haben Wir befchloffen und befehlen wie folgt: 

1) Die an den Grenzen Unfered Neiched zur Zeit noch anfgeftelte Militärs» Patrouillen has 
ben in ihre refpeftiven Garniſonen zurüczutehren. 

2) Die übrigen in Bezug auf die Cholera angeordneten fanitätöpolizeilidhen Maadregeln vers 
bleiben vorerft und bie zum Eintreffen der eben vorbereitet werdenden meitern Juſtruktienen 
in Wirkſamkeit. 

I) Die Diſtrikts- und Rofal- Polljei⸗ Behoͤrden in den von der Cholera bedrohten Grenz» Dis 
ſtrilten find zu geichärfter Aufficht auf die Reifenden verpflichtet, auch ift die Gendarmerie 
in jenen Gegenden nach Bebarf zu verftärfen; befonders ſind die betreffenden Grenzgemeins 
den auf geeignete Weiſe zu veranlaffen, daß fie gemeinfam mit ber Gendarmerie, in ihrem 
eigenen, fo wie im allgemeinen Intereſſe der Einſchleppung der Cholera und der Verbreit⸗ 
ung derſelben, kräftig entgegen wirlen. 

4) Sollten an einzelnen Grenzpunkten bie gewöhnlichen Hiffsmittel zum Bolljuge ber fanis 
tätspolizeilichen Maasregeln durchaus nicht zureichen, ſollte durch dem in ber Verordnung 
vom 17. Dezember 1825 vorhergeſehenen auferorbentlihen Fall die möthige Beizichung 
ber bewaffneten Macht eintreten, fo haben die Kreisregierungen das Geeignete in Gemäß 
beit jener Verordnung zu verfügen, und die requirirten Militär» Commandanten find ange⸗ 
miefen, den Requifitionen auch im dieſer Beziehung die entfprechende Folge zu geben. 

r Hiernach iſt dad Geeignete ungefäumt zum verfügen, und über den Vollzug Anzeige zu 

trkatten. 
Münden, den 18. Bttober 1832. 
Auf Königlich alerhödften Befehl 
An die Regierung des Kreiſes. | der Generals Eelretär. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Ein. Re. 1136. Erp. Nr. 1965. 
(Die — der Ortſchaft Lerchenhoͤchſtaͤdt im das k. Landgericht Mit, Bibart betr.) 
Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige. 
Nachdem durch —25 von Seiner Königlihen Majeftär eigenhändig vollzogenes 
Reſcript d. d, München den 11. Dctober I. I. genehmigt worden ift, daß die biäher dem k. 


— 2 
—— 


— 


1659 — 1660 


—— u. 


Landgerichte Neuflabt a. d. A. zugetheilte Ortſchaft Lerchenhöchftäbt von beffen Bezirk getrennt 
und dem #. Landgericdte Met, Bidart en werbe, 8b wird dieß hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Ansbach den 18. October 1832. ’ 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern, 
don Stichaner, Praͤſident. 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 156. Exp. Nr. 203. 
(De erledigte proteftantifche Piartftelle zu Oberfanringen, im K. Defänate Rügheim, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die proteftantifche Pfagritelle zu DOberlauringen, Dekanats Rügheim, im Untermainfreife, 
welche durch den Tod des Pfarrerd Hänlein in Erledigung gefommen ift, wird andurch zur Bes 
werbung innerhalb feche Wochen öffentlich ausgeſchrieben. Der Ertrag derfelben iſt nad) der 
fuperrevidirten Faſſion vom 9. —* 1826 folgender: 

1.) An ftändigem: Gehalte: 0". 
1) aus Staatskaſſen: 
vom f. Rentamte Hofheim zu —* 45 fl. 45 fr. 
2) ans Stlftungskaffen : 


aus dem Gottedhanfe zu Oberlauringen . . . 1 fl 20 Er 
3) von Privaten⸗ «- R R R . sıfll — kr. 
—— — eg | 78. fl. Si. 
1.) An Zinfen von ben zur Pfarrei geflifteten Capitalin » . . 1 fl 30 fr. 
I.) Ertrag aus Realitäten: : 
1) Gebäude: | 


die freie Wohnung im / Pfarrhaus und der Genuß ber Dekonomie⸗ 
Gebäude, 120 Ruthen 'Ader, 1 Tagwertk Wiefen mb 20 Rus a 
then Garten . et . . PR Su . 56 fr — fr. 
IV.) Ertrag aus Nechten, 
1) am grüandherrlichen Rechten: —J 


a) ſtandige Abgaben . . . . — fl. 374 fr. 
. 2) an Zehenten: — — 
a) von grohen ——— 157 fl. 10 Mr. 
U) von’ tirinen Schmal —— Slutzehent 21 f. 30 Mr” 
c) von Wein» und Hopfenzehent ” Pr ; — fl. 30 fr. 
3) Au Gemeinde, Reden: 
bad Gemeinde» Recht beſteht in dinen Laubholz ⸗ in dem iR \ 
Waid⸗Recht von 12 Schaafen und dee andern 
Viehes, dann den Genuf des Plerhes, welches J A — 
alles einen Ertrag giebt von . KUH Bm 


das Forſtrecht in der Waldung daſtretg genannt gitbt 
‚Bär ER 


j 7 


- * 2 
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3 after gemifchtes Holz zu 3 fl. 5 fr. und 1 fl. 5. 


Lohn . . “ . . . . oh 15 kr. 
500 Stüd Wellen zu 1 fl. 45 fr. und 50 fr. Cohn 8 46 fr 
220 fd. 16 Fr 
V) Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienfled + Functionen + 47 fl. 442 fr. 
VL) An freiwilligen Gefchenfen: Am neuen Jahr von der Judenſchaft 2 
bis 3 Pfd. Zuder u. 1 Pid. Kafee - 2 e . . R ı 8 30 fr 


Total» Betrag der Einnahme 405 1 55 kr. 

Die Laſten betragen , indem die auf Pfarreien haftenden Paſſiv⸗Kapitalien 

und Meliorations⸗Koſten erſt verordnungsmaͤßig recherchiret werden müſ⸗ 

fen, folglich dad Reſultat für die Pfarrei DOberlauringen hier vorbehals 
ten bleibt, nach ber Hafflon . . . . . . F — fl. — fr 
Die reinen Einkünfte beſtehen demnach wieder, wie oben 405 fl. 58 fr. 

Bayreuth, den 17. Dctober 1832. 
Königliches proteitantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 
May, Sekretaͤr. 





Dienſtes-Erledigungen. 


1. Bel dem k. Appellationogerichte des Untermainkreiſes iſt die Stelle eines Rathes erledigt. 
Konfurrenzfähige Bewerber haben ihre Gefuche um diefe Stelle bei dem f. Appellations⸗ 
gerichte jenes Kreifes zu übergeben, in weichem fie zur Zeit angeſtellt, oder verwendet ſind. 
Würzburg den 14. Ofteber 1532. 
2. Bei dem f. Kreißs und Sıadrgerichte Aſchaffenburg ift bie Stelle eines Aſſeſſors erledigt. 
Konfurrenzfähige Bewerber haben ihre Geſuche um diefe Stelle bei dem k. Appellationdge 
richte jenes Kreiſes zw übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt oder verwendet find, 
Würzburg den 16. Dftober 1532. 


Dienſtes Nachrichten. 


1. Unter dem 15. October d. J. iſt der bieherige Schullehrer Franz Taver Schwab zu 
Flotzheim zum Schullehrer und Kirchendiener in Rögling, Difricts» Schulen» Infpestion Mon 
heim, ernannt worden. 

2, Unter dem 18, Detober d. J. iſt der bieherige Schullehrer und Kirchendiener Leonhard 
Reetg in Pleinfeld zum Lehrer und Shorregenten Dorrfelbjt ernannt worden, nachdem der 
Schulchter Veith zu Gebfattel vom Untritte dieſes Dienftes diſpenſirt worden ik. 

3. Unter dem 19. Detober iſt auf Präfentation ded Herrn Fürſten Alois zu Dettingen 
Epielberg der Schulverwefer Johann Sedelbauer zu Rühlingftetten ald Schullehrer und Kirchen 
diener zu Schwördheim beſtellt werben. 


— 
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Fortſetzung des Ausyuges and dem Kunſt⸗ und Gewerböblatte. des polytechniſchen 
Bereind fir dad Königreih Bayern, 
( Privilegien + Befchrejbungen betr.) 


—— — die zu einigen Privilegien Beſchreibungen gehörigen Zeichnungen koönnen gegen Bezahlung bei der 
Redaktion des Kunft» und Gewerböblattes erholt werben, 


60) Beſchreibung ded dem Schloffermeifter Georg Janſer zu Bamberg unterm 13. Febr, 
1828 für den Zeitraum von 6 Jahren ertheilten Privilegiums auf eine von ihm 
erfundene refp. verbefferte Feuer-⸗Löſchmaſchine. 

Ne. 21 des K. u. G.Bl. für 1831.) 


1) Die Innere Einrihtung, das ganze Saug und Druckwerk ſteht mit dem Kaften Im kei⸗ 
ner feſten Berbindung, fondern hängt mit diefem nur durch mehrere Schrauben zuſammen, fo, 
daß fie in längitend einer Stunde bei etwa nöthigen Reparaturen herausgenommen, und wieder 
eingefegt, folgluh auf das fchnellfte wieder brauchbar hergejtellt feyn kann. 

2) Die Loſchmaſchine zieht wermöge des Drudbaumes aus einem fupfernen Sauger, ber 
mit einem Schlauche und einem Seiher vwerfehen if, das Waller herbei, und jwar von allen 
Richtungen, weil diefe nach allen Richtungen wendbar find. — Eben fo treibt fie mit bemfelben 
Drude dad Waſſer gleichfalls mach allen Richtungen aus dem Kaſten. 

3) Diefer Sauger, ber 24 Fuß lang If, und 3 Zoll im Durchmeſſer hält, kann nad 
Willführ verlängert werden, 

4) Sollte der Sauger etwa nicht anmendbar ſeyn, fo zieht das Druckwerk bad Waſſer 
bennoch aus dem Kaften zufammen, und treibt ed aus dieſem hinaus. 

5) Die Mafıhine gibt aus einer neun Linien weiten Röhren » Deffnung in einem Zeitranme 
son 72 Sekunden ohne Unterbrehung eine Waffermaffe von 19 Rubifjuß, und treibt dieſe mit 
einer Kraft von nur 5 Menfchen gleichzeitig im eine Höhe von 10V Fuß. 

6) Sie it ferner mit zwei Schlauchen verfehen, jeder von 50 Fuß Länge, und 7 Zoll 
am Mumdftüde im Durchmeſſer. 

7) Diefe zwei Schläuche und das Lenkrohr ftehen in feiner Verbindung, fonbern finb ge 
trennt von einander angebracht, und können alle einzelm gebraucht werben; man fann fie aber 
auch ale drei zugleich anwenden, und dann find fie im Stande, 19 Kubiffuß Waſſer in einer 
Höhe von 50 Fuß auszuwerfen, und einen Brand auf eine Entfernung von 25 bie 30 Fuß 
zu dämpfen. 

8) Dieſelben Schläuche find auch ald Trandportenrd zu gebrauchen, und liefern dann in 
40 Sekunden 19 Rubıffuß Waffer in eine andere Löſch⸗Maſchine. 

9) Der Kaften iſt fo Hein wie möglich, um bie Sprige überall leicht hinbringen zu koͤn⸗ 
nen; berfelbe it nur 4 Schuh lang, 34 Zoll breit, 20 Zol tief, wegen der Dauerhaftigfeit 
mit ſtarkem Kupferblech beſchlagen. Auf demfelben find. zwei kleine Kiſtchen angebracht, zur Aufı 
bewahrung der Schläuche und anderer nothwendiger Geräthſchaften; fie find mit ledernen Kiſſen 
verfehen. 

10) An dem Geftelle laufen bie worbern Räder, Behufs der ſchnellen und fichern Wendung, 
durch, alle Achſen find von Eiſen, bie Drudbäume aber ſtark mir Eifen befchlagen. 

Diefe ſelbſt haben ſtatt hölgerner Querftangen für die Sprigens Arbeiter eiferne runde Bor 
gen, mit zwei langen Lappen, bie an den Drudbäumen mit Schrauben befeftiget find, jedoch 
hinanfgefhlagen werden fönnen, und erft bei dem Gebrauche herabgelaſſen und feſtgeſtellt werben. 
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Diefe Bogen find zugleich mit ſtarkem Rindleder gepolftert reſp. beſchlagen, und dienen 
beim Fortſchaffen der Maſchine den Arbeitern als Sitzlehnen, indem ſie ſich gerade hinter die 
mit Kiſſen verſehenen zwei Kiſtchen ſtellen. 

11) Die ganze Maſchine und alle einzelnen Arbeiten dabei werden auf 3 Jahre vollſtaͤn⸗ 
big garantirt, 

Erläuterung ber Zeihnung 

Die Zeichnung sub Nr. 1. der vom Schloffermeifter Georg Janfer gefertigten Schlauch⸗ 
und Stand»Sprige mit einem Saugwerke, wodurch ſich die Maſchine, wenn diefelbe in Bewegs 
ung gefegt wird, das Waller aus einer in der Nähe ftehenden Kufe, Kanal, Fluß 1. felbit 
verfhafft, die, Mafchine ſelbſt dient ald Traneporteur, um vermittelft zufammembängender Schläuche 
das Waffer auf mehrere hundert Schuhe in Kufen ober koöſch⸗ Maſchinen, welche fih in andern 
Straßen befinden, zu leiten. 

A. Anfiht der Eprige mit ihren Attributen. 

B. Profil nad ber finie A, B. 
C. Profil mach der Pinie C, D. 

1) Grundriß des Wafferfaftend, worin bad Rohrwerl Tegt, nach Abzug deſſelben hält ber 
Kaften 19 Kubikſchuh Waſſer. Wird die Maſchine in Bewegung geſetzt, fo mirft der 
‚Strahl aus dem Standrohre in 75 Gefunden die 19 Kubilſchuh Waſſer 95 bis 100 Schuhe 
hoch aus, wo die Ausgußröhre conifh gefaltet it, deren Mündung im Durdhmefer 9 Bis 
nien hält. Werden die beiden Schläuche appliziert, fo reihen fie einen Strahl von 50 
Schuh. " Der Durchmeffer der Mündung des Ausgußrohres ſelbſt iſt 7 Linien Mark, 

2) Der fupferne Kaften, worin dad Saug- und Nöhrenmwerk liegt. 

3) Zwei Käftchen im der Mafıhine, worin die Heinen Werkzeuge und Schläuche aufbewahrt wers 
den können. 

4) Der horigental Hegende meffingene Stiefel, befeftiget auf zwei metallenen Unterlagen. 

5) Die meffingene Kolbenftange. 

6) Die Gurgelröhren. 

7) Der Kolbenzug, befeſtiget an ber Gabel bed Stuͤtzpunltes. 

8) Die Saugroͤhren. 

9) Das Feitungsrohr vom Sauger in dem kupfernen Käfihen. 

10) Zwei Eplinder auf der Feitungsröhre verbunden mit Stiefel, fm Innern zwei Kegelventile, 
eined dergleichen an der Gurgelröhre im Windkeſſel 10. Ein Klappenventil in des Burgels 
röhre LO unter einem fchiefen Winkel nähft dem Stiefel. 

11) Der Mindfeffel. 

12) Der Saugfropf im Mafferfaften. 

13) Der Saughahn mit den Schrauben. 

14) Das Standrohr am Keſſel. 

15) Die Gnbelbahnen, woran die Schlauche angefchrambt werben. 

16) Der Stellhahn vom Wendungsrohre. 

17) Das Wendungsrohr. 

18) Die Srüge mit der Welle, Gabel und dem gefhlungenen Tragarınen, 

19) Der Drudbamm mit den Zugbögen. 

20) Die Saugſchlange. 


21) Die Zugbögen an der Druchſtange. » 124 


22) Die aufrechte Gabel, worin ber Druckbaum Tauft. 
23) Die Schraube an dem kupfernen Wafferbehälter, um bad Wafer aus bem Kaſten ablaſſen 


zu können. 


24) Schraube am Windfeffel zu Ablafjen des Waſſers. 


Bamberg im Dezember 1827. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Juhalts. 


1. Sämmtliche Rreids und Stadt » dann Fand» 
Herrfchafts» und Patrimonialgerichte des Rezat⸗ 
freifed werben hiermit aufgefordert, bie pro 
1834 noch rüdjtändigen appellationsgerichtlichen 
Taren ıc. längftend binnen 

acht Tagen 
bei Vermeidung der Abfendung eined Wartboten 
an das unterfertigte Amt einzufenden. 
Königl. Bayer. Appellationggerichtd s Erpebitionds 
und Taratur⸗ Amt, 
Luz, Verweſer. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. Da 
in neueren Zeiten öfterd Dienſtboten und Hands 
werkögefellen, welche nicht zu der Zahl der Eins 
gefchriebenen gehören und feinen Beitrag entrich— 
ten, unentgeldlich in dad hiefige Krankenhaus auf 
genommen zu werben verlangen, und bie frühern 
Bekanntmachungen, welche wegen der Aufnahme 
in dad Krankenhaus erlaffen worden find, in Ber» 
geffenheit gefommen zu feyn fcheinen, fo wird die 
im Kreis-Jntelligenzblatt vom Jahr 1817 Stüd 
17 pag. 556 enthaltene Bekanntmachung hiemit 
wiederheft zur Kenntniß des Publifums gebracht: 
Die frühern Bekanntmachungen in den Wochens 
blättern, das hiefige Krankenhaus⸗Inſtitut bes 

‚treffend, feheinen fowohl bei vielen Dienſtherr⸗ 
fhaften, ald auch bei vielen Dienftboten vers 
geſſen zu ſeyn. 

Damit ſich in der Folge Niemand mit Unkunde 
entſchuldigen kann, fo wird hiemit nochmals ber 
kannt gemacht: 1) daß hier ein Kranfenhaus bes 
ſteht, in welches alle erfranfte eingefchriebene 
Dienjiboten aufgenommen werben; 2) nicht einge 
ſchriebene Dienftboten fönnen zwar Aufnahme fins 
den, jedoch nur gegen tägliche Zahlung von 30 fr. 


während ber Dauer ber Kranfheit, und unter Ders 
bürgung einer dem Inflitut befannten Perfon; 3) bie 
Einfchreibungszeit iſt auf die hier gewöhnlichen vier 
Wanberziele feftgefegt, und der Betrag für das 
laufende Quartal wird fogleich bei der Einſchreib⸗ 
ung entrichtet. Neu eingewanderte Handwerksge⸗ 
fellen und Dienſtmägde können ſich zwar zu jeder 
Zeit einfchreiben laffen, fle müſſen doch den vol 
len Betrag eined Duartald entrichten; 4) die 
Einfchreibungsart der Dienfiboten, fo wie der 
Betrag der vierteljährigen Beträge, ift zweierlei: 
a) es wird entweder der volle Name bed männlis 
djen oder weiblichen Gefindes unter ber Haus⸗ 
nummer und dem Namen der Dienſtherrſchaften in 
das Buch eingetragen, ober b) es ſteht auch den 
Dienftherrfchaften frei, für die in ihrem Dienſte 
itehenden Perjonen, ohne Nennung ihres Namens 
beizutragen; doch wenn mehrere Dienfiboten bei 
einer Familie find, und man nur einzelne affe 
furiren will, fo iſt ed nöthig beizufegen für die 
Köchin, für den Kutfcher u. ſ. w. ungenannt ; 
5) die Beiträge für genannte Perfonen betragen 
vierteljährig 13 fr. und bie für angenannte für 
diefelbe Zeit 20% fr.; 6) das Einfchreiben und 
die Einnahme für das erfte Quartal wil ber k. 
Medizinate Affeffor und Krankenhaus: Wundarzt 
Engel , weldyer im Kranfenhaufe wohnt, noch fers 
ner beforgen. Das Einfammeln der weiters fälli⸗ 
gen Beiträge gefchicht auf die bisherige Art. 

Schlußlich wird noch bemerfet, daß jeder eins 
Hefchriebene Erkrankte auf Quartier, Arzneien und 
Verpflegung während der Dauer des Aufenthaltes 
im Inſtitut ganz unentgeldliche Anfpräce hat. 

Ansbach, den 26, April 1817. 
Königl. Polizeis Commiſſariat. 

Diefen Beflimmungen zu Folge wird von nun 

an fein Dienfibote oder Geſelle, welcher nicht eins 
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geſchrieben iſt, und nicht die geringen pierteljähri» 
gen Beiträge bezahlt, unentgeldlic aufgenommen 
werben. } F 
Die Dienſtherrſchaften und Handwerksmeiſter 
werden insbeſondere hierauf aufmerkſam gemacht, 
um bie Einſchreibung ihrer Dienſtboten und Ges 
fellen zu veranlaffen, da es aufferdem lediglich 
ihnen überlafjen werben muß, für ſolche Dienſt⸗ 
boten und Gefellen, welche bei ihnen erfranfen, 
zu forgen, wozu die Dienjtherrfchaften auch auss 
drücklich durch die Beſtimmungen des dahier gel 
tenden allgemeinen Preuß. Landrechts im Ch. I, 
zit. V. $. 86 und ff. verpflichtet werden, weds 
halb fie ſich hierdurch um fo mehr veranlaßt, und 


— 08 raͤthlich finden werden, die Einfchreibung ihrer 


Dienjtboten zu bewirken. 
Andbad) den 22. Oftober 1532, . 
Der Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


3. Steckbrief. Der untenſignaliſirte ledige 
Zaglöhner Johanu Horn aus Wendelſtein, 
t. kandgerichts Schwabach, hat ſich im dieſſei⸗ 
tigen Gerichtsbezirk eines Diebſtahls⸗Verbreechens 
verdachtig gemacht, und iſt flüchtig geworden. 

Es werden daher alle ins und ausländifchen 
Behörden, Gerichte und Unterthanen eingeladen, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hieher- abs 
liefern zu laſſen. 

Signalement. Sohann Horn itt 28 Jahre 
alt, von langer Statur, hat ein volles lebhaftes 
Geſicht, gelbgraue Augen, fiumpfe Nafe, runs 
des Kinn, miedere Stirn » helle Kopfbaare und 
proportionirten Mund, Er befucht: gewöhnlich 
Mühlen und wid Müllergeſelle feyn. 

kauf am 1. October 1832. 

Könige. Landgericht. 
Kuol, Landrichter, 


4. Nachdem durch Refeript der Koͤnigl. Re⸗ 
glerung des Nezatkreifed, Kammer. des Innern 
vom 10. v. Mts. dem bisherigen Kantor und Leh—⸗ 
ser Hammer zu Windsbach die nachgeſuchte 
Dniescenz gewährt, und zugleich der Antrag ges 


nehmigt worben, daß bie biäherige einzige Schul⸗ 
ftelle, welche 250 bis 260 Schüler zählt, in 
drei Schulen abgerheilt, und jede Schule mit eis 
nem eigenen Lehrer befezt werde, und zwar 

a) die erfie Schule mit einem erften Knabenlchs 

rer, ber zugleich Organift und Kantor wird, 
und ein Dienjteinfommen von 350 fl. aus 
ſchließlich der auf eirca 40 fl. bis 50 fl. ſich 
laufenden Aceivenzien bei Leichen und Traus 
ungen bezieht, 
b) die zweite Schule mit einem Mädchenlchrer, 
und einem Schalt ven 300 fl., dann 
c) bie dritte Schule mit einem Elementarlehrer, 
dem bis auf weiteres ein Gchalt von 250 fl. 
äugefüchert wird, 
fo werden dieje Schuljtellen hiermit zur Bewers 
bung auggefchrieben. 

Bewerber haben ihre Gefuche mit den erfors 
derlichen Qualifikations -Sitten⸗- und Leumundds 
zeugniſſen binnen vier Wochen bei dem unterzeich— 
neten Magiitrate zu Windebad) einzureichen. 

Ausdrüdlidy wird bemerft, daß mur ſolche Ber 
werber berüdfichtigt werben, welche bei ber Ans 
fiellungöprüfung oder in der Zmwifchenzeit die Note, 
fehr gut erhalten, oder erworben baben. 

Heilsbronn u. Windebach, den 19. Oft. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Barthelomae, Landrichter. 
Kgl. Stadtpfarramt und Magiflrat. 
Brandt, erfter Pfarrer, Klein, Burgermeiſter. 


5. Daß unterfertigte Königl. Rentamt Her 
rieden verfauft meiftbietend künftigen 
Dienftag den 30. d. Ms. früh 9 Uhr 
In beffen Gefhäftszimmer 
15 Schober Walzen» 


1 s»  Geritens 
15 ⸗Haber, dann 
6 + BirsStroh, ingleichen 


1 Schäffel Gerfte, 
1 ⸗Wicken und Schweinbohnen, 
endlich 
etwas Aefterig und Süd, 
mit Vorbehalt hochſter Genehmigung Kol. Re 
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sierung, nnd bringt dies Raufluftigen zur Kennt» 
niß. 


Herrieden am 23. Detober 1832. 
Königl, Rentamt. 
Befold, Adm. 


6. Rind s Zuchtvieb „ Verkauf. Die 
Meierei des Königl. Staats » Gutd Trieddorf, 
aus welcher in früheren Zeiten die fchöne und gute 
Rindvich» Rage der Provinz durch Kreupung bed 
Schweizer und Frießiſchen Stammes ausgegangen, 
wurbe im Jahr 1830 mit der Dftfrießifchen Ur⸗ 
Race in der wohlthätigen Abficht Königlicher Res 
glerung verjehen, um erwähnte Kreugung mit 
den vorhandenen Schweizern new zu beleben, und 
den vortrefflihen Rindviehitand des Kreifes zu ers 

ten. 
ar diefem Zweck werben von bem reinen Zucht» 
vieh nachbenannte Stüde 

den 5. November db. J. 
nach hoher Negierungs + Beitimmung, borbehalts 
lich höchfter Genehmigung, öffentlich unter weis 
terd beigefezten Bedingungen verfauft: 

ein Frießiſcher Zuchtſtier, Schwarzſchechk, 4& 

Jahr alt, ausgezeichnet, 
zwei Stück Zuchtſtiere, Schwarzſchecken, 13 
Jahr alt, in Oſtftießland erzeugt, 
ein reiner Schweizer Zuchtſtier, dunkler Farbe, 
23 Jahr alt, und 
zwei reine Schweizer Kühe, 8 und 9 Jahr alt. 
Um aber bie allerhöchfte Abficht nicht zu vers 
fehien, werben die Zuchtftiere nur an Käufern 
überlaffen, welche ſich mit gerichtlichen Atteften 
andweifen können, daß fle diefe Stiere zur Zucht 
felbit gebrauchen, und fi verbindlid machen, 
dieſelben (wenn fein Unglüd eintritt) als Zucht⸗ 
ftiere wentgftend ein Jahr zu behalten, 

Triesdorf dem 12. October 1832. 

Die Königk, Oekonomie-Verwaltung. 
Keim. 


1672 
Privat» Bekanntmachungen. 


1. Diejenigen Perfonen, welche für geleiftete 
Arbeiten ſchulden, die noch bei Kebzeiten meiner 
Aellern geſchahen, und troz der mehrfachen Erin 
nerungen nicht Genüge leifteten, werden hiemit 
nochmals aufgefordert, ihre ſchuldigen Reſte bins 
nen 4 Wochen an mich zu berichtigen. Nach Ab⸗ 
lauf diefer geftatteten Friſt haben bie Säumigen 
ohnfehlbar zu erwarten, auf gericht, Wege 
jur Zalung angehalten zu werden, und alle das 
durch entſtehende Unannehmlichfeiten ſich ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben. 

Ausbach, am 25. October 1832, 

Alerander Sauer, Maurermeifter. 

2. Ich gebe mir die Ehre hiemit befannt zu 
machen, daß ich meine Wohnung in der Inden⸗ 
gafe Lit. A, Ro. 13 verlaffen und Lit, A. Re, 
255 in der Reuſtadt bezogen habe, " 

Bei diefer Gelegenheit empfehle ich meine fers 
tigen Pugartifel neuejter Arr, vorzũglich in mor 
beruen Winterhauben, Kragen ıc. zu den billige 
fen Preifen, und habe nächſte Meffe wieder im 
meiner Boutique auf dem obern Märkte feil, 

Seite Seemann, geburne Erlanger, 

3. So ebenift in unterzeichneter Verlagsbuch⸗ 
hanblung erfchienen und an die Herren Subferis 
beuten verfandt worden: 

Bweite Fortſetzung bed Regifters über 
bie in den Regierungeblättern von den Jahren 
1829, 1830 und 1831 und Gefegblart 1831 
enthaltenen Berordnungen von G. Döllinger, 
geheimen Hausarchivar und wirll. Rarh. Mit 
allergnädigftem Privilegium. gr. 4. 282 Bo⸗ 
gen. Subdffriptionspreis 2f. 42 fr. 
Ladenpreis 3 fl. 36 fr. 

Da dieſes Regifter wicht nur auf Geſetze und 
Berorbnungen hinweiſt, fondern aud) den Inhalt 
berjelben furz angibt, fo ift deffen Nüglichfeit für 
jeden k. Staatöbeamten, für die Gemeindevermals 
tungen, Pfarrämter, Rentämter, Lands Patris 
monials» Herrfchaftss Gerichte und Advofaten für 
wohl, als überhaupt micht zu verfennen, Im 
Folge allerhöchſten Reftripts vom id. 
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Auguſt 1826 wurden daher ſaͤmmtliche 
Gemeindeverwaltungen und Pfarräm— 
ter ac. auf das Regiſter aufmerkſam 
gemacht und zur Anſchaffung dieſes 
Werkes auf Rechnung der Gemeinde 
Rajfen ermächtigt. 

Laut Kreis» und Jarelligenzblatts des Iſarkrei⸗ 
fed 1826, Rro.49. ©. 10206. wurde das Haupts 
zegifter, in Hinficht feiner befondern Nüglichkeit, 
wiederholt empfohlen und die Einrichtung und Bes 
quemlichfeit deſſelben als volllommen brauchbar‘ 
anerfanut, 

Zugleich machen wir die ergebenfte Anzeige, 
daß nur noch wenige Eremplare der zweiten Auf⸗ 
lage des Hauptregifterd, enthaltend bie Jahre 
1799— 1825, vorhanden find und der Preis 
b fl. iſt. Die erſte Fortfegung, die Jahre 1826 
bie 1828 enthaltend, koſtet 1 fl. 12 fr. 

Bei Abnahme des Ganzen und freier 
Einfendung des baaren Betrages erw 
Iaffen wir baffelbe um 9 fl. 

Münden, ben 17. Sept. 1832. 

Mich. Lindauer’jche Verlagsbuch⸗ 
handlung und Hofbuchdruckerei (G. 
Jaquet) Marimiliand» oder Dult⸗ 
platz Ar. 1330. 

4. Bei Auguſt Klein senior dahier, am 
Brandenburger Hauſe, iſt zu haben: Hammers 
Karte von Griechenlaud, Ropal-Folio. Preis 
1 fl. 12 Er. 

5. Bei Heſſel Im Altdorf iſt fo eben erſchie⸗ 
sen und bei Buchbinder Steger in der Pfaffens 
gaſſe für 8 fr. zu haben: Ghriftlicher Vollskalen⸗ 
der für bad Jahr 1833. 

6. Bei Metbermeifterd » Wittwe Beyer If 
fehr guter Gefundheits» Kaffe das Pfd. zu 12 fr. 
und Mandel» Kaffe zu 8 fr. das Pid. zu haben. 
Auch wird er bei Abnahme von größeren Parthien 
etwas billiger gegeben. 

7. Mobiliens Oerfauf. Im Haufe Lit, 
A. 134 über eine Stiege werden am Montag 
ben 29: Deibr. d. I. von früh 9 Uhr an und die 
folgenden Tage nachſtehende Gegenftände, als 


Gold, Silber, Gtaswaaren, Porzellain, Kus zu höflichft einladet 


pfer, Meffing, Zinn, Eifen, Blechwaaren, 
Waffen aller Art, Reitzeng, moderne Meubles, 
Repertorien, Kleidungejtücde, Betten, viele Rus 
pferftiche in Rahmen mir Glad, ein vollſtandig 
ſyſtematiſch geordnetes Mineralien» Kabinett und 
viele andere Kunfigegenftände gegen gleich baare 
Bezahlung Öffentlich verkauft, und Kaufsliebhas 
ber hiezu eingeladen. 

8. (6Subſcript. Anzeige) Goͤthe's nach⸗ 
gelaſſene Schriften in 3 kieferungen, jede zu 
5 Bänden oder der fänmtlichen Werfe Ar bie 
55r Band, Taſchenausgabe auf fchönem weißen 
Drudpapier werben demnächſt erſcheinen. Ich 
empfehle mich zu geneigten Aufträgen und liefere 
diefe 15 Bände im Subje. Preis für 8 fl. 6 fr., 
fo wie die volländigen Werfe in 55 Bänden für 
29 fl. 42 kr., wenn man mir die Beftellungen 
recht bald zufommen läßt. 

W. G. Gaſſert, Buchhändler in 
Ans bach. 

9. Neue Bücher) Bei W. G. Gaſſert in 
Ansbach find folgende neue Bücher eingetroffen: 
Anmeifung zur Erlernung der neugriechifchen 
Sprahe, Münden, 48 fr.; Zimmermann’ 
Dentiehre, Freiburg, 1fl. 2ifr; Auswahl 
deutfcher Gedichte für höhere Schulen von Mader 
nagel, Berlin, 2 fl. 42 fr; Stern's Lehrgang 
des Rechenunterrichts, Karlsruh, 1 fl. 12 fr; 
Dettingerd geomerrifche Aufgaben, 2 Theile, 1 fl. 
24 kr.; Hagens Vortrag über das Gewerbswe⸗ 
fen in Bayern, Ad fr.; Lochners Nürnbergifche 
Jahrbücher 18 Heft, 1 fl. 12 kr.; Bähr's Ges 
ſchichte der Römifchen Literatur, 2te Aufl. 5 fl. 
24 fr. 

10, A. Ro. 25 ift ein Fortepiano mit 5 Oftas 
ven und ein Hubertifches Glavier zu verkaufen. 
11. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik beim 


Döller. 
12%. Sonntag den 28. iſt Tanzmufif, wozu 
höflichft einladet Heilmann. 


13. Künftigen Sonntag ift Tanzumpif, wozu 
höflichft einladet Andreas Meyer. 


14. Künftigen Sonntag it Fiſchſchmaus, won 
Scheibenrelf. 


1675 


15. Montag den 29. October it Fiſchſchmaus 
im rothen Hahm bei gutem alten Bier, wozu höfs 
licht einlabet Entzenberger. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 14 iſt ein Quartier mit zwei Stuben 
und Stubenfammer zu beziehen. 


A. No. 184 iſt ein Logis für einen ledigen 


Herrn täglich zu bezichen. 
Das Haus D. 303 ift bis Lichtmeß im Ganzen 
oder theilweife zu vermierhen. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
wird bad dem Bauern Georg Roth zu Seis 
boldftetten zugehörige und unterm 21. July 
v. Is. auf 1900 fl. gerichtlich gefchägte Gut Haus 
No. 5 dafelbit mit folgenden Eingehörungen, als 

1) einem großen maffio gebauten und mit Stroh 
gebeften Haufe No, 5 mit Pferd» und Rind⸗ 
vich» Stallungen, 

2) einer Scheuer von Holz abgebunden und mit 
Backſteluen ausgemauert und mit Stroh bes 
dacht, 

3) der Hofraith mit £ Backofen und — 
ſtallung 

4) einem Kaſten, 

5) einer Peunt hinter ben Hofgebaͤuden, 

6) 51 Morgen Felder, 

7) 2Tagwerk 99 ARuthert 50 AScuh Wiefen, 

8) 9 Tagw. 304 Muthen 56 SSchuh ra 
Dungen und Debungen, - 

im Wege der Hilfevollfiredung hiermit zum fe 

fentlichen Verkauf an den Meiftbietenden ausge⸗ 

boten und Termin zu Abgabe ber Angebote auf 
ben 12, November Morgens 


—— 


1676 


dahier im Landgerichtslokale bezielt, wog beſtz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit einges 
laden werben, welche den Zuſchlag dem geſez⸗ 
lichen Beilimmungen gemäs zu-gewärtigen haben. 
Hersbrud den 22. Sept. 1832. 
K. B. Landgericht, 
Heilmann, Landrichter. 


2. Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts 
Sulzbach wird vom unterzelchneten Gerichte im 
Wege der Exekution das dem Melber Heinrich 
Carl Philipp zu Weigendorf gehörige, 
beiläufig 1 Tag. große Feld, font Wiefe bei 
der Fallmühle im Diſtrikte Pommeldbronn, am 

Sonnabend den 24. November 1832 
Vormittags 10 Uhr 
dahier Öffentlich am den Meiftbietenden verfauft, 
wozu Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen werden. 

Hersbrud den 18. Dftober 1832, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heilmann, Landıicten. 


3. Das den Gütler Konrad und Ama Bars 
bara Kathederifchen Eheleaten in Unters 
keinbad ob Gmünd bisher zugehörige Gütchen 
No, Li, wie daffelbe in den Beilagen No. 63, 
65 und 67 zu dem diesjährigen Kreis-Intelli⸗ 
genzblatt beichrieben iſt, wird bei ei m 
Käufers am 

. Mittwoch den. 14. November d. ge. 

Vormittags 10 Uhr 
zum drittenmale dem öffentlichen Verkaufe unters 
ſtellt, wozu beflz« und zahlungsfähige Kaufolieb⸗ 
haber mit bem Beifügen vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag ohne Rüdfict auf den Schaͤtzungs⸗ 
preis nach $. 64 Abſ. 1 u. 2 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes erfolgt. 

Pleinfeld am 29. Sept. 183%. 

K. B. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 86. Ansbach, Samitag den 27, Oftober 1832. 





Umtlihe Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. Nachdem ſich in den beiden erflen Termi⸗ 
nen zum öffentlichen Berfaufe der dem Bauern 
Johann Georg faämmermann in Tuchenbad) 
gehörigen Realitäten ein Kaufdliebhaber nicht eins 
gefunden hat, fo werben diefelben auf den Ans 
trag des Hppothefenglänbigerd zum brittenmale 
feitgeboten,, und Termin hızzu auf 

den 8, November curr, Borm. 9 — 12 Uhr 
Im Drie Tuchenbach anberaumt. Dieſelben be 
fiehen: 

1) im einem Gute Ro, 11 zu Tuchenbach ſammt 

Zugehör, 

2) 45 Mg. 26 Rutken Holz, Bel. No. 274, 
3) 15 Mg. 14 Ruck. Holz, Bei. No. 303, 
4) 25 Mg. Feld und 1 Morgen Huthwafen, 

Bei. Ro. 27, 

5) 4 Mg. Ader, der BartensAder genannt, 

Bei. No. 28, 

67 A Mg. Acer, die Marktlelte, Bef. No. 29, 
7) 3 Tgw. Wieſe in Nezetfemtader Flur, Bel. 

No. 30, 
zuſammen gewürdiget anf 3870 fl. Kaufelichs 
baber werden hiezu mit dem Bemerlen eingeladen, 
das die Laſten dieſer Mealitäten in dem Gubhas 
fatiendtermine feibit befannt gemacht werben fol» 


fen, und daß das Schätzungs-Protokoll täglich 
in der Regiftrarur eingejehen werden fönne, 

Gabolzburg, den 5. September 1832. 

Königl. Landgericht. 
Yu legaler Behinderung des f. Landrichters 
Sichart, 1. Aſſeſſor. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht {ft die If 
fentliche Feitbierung nachbenannter Beflgung bed 
Aderbürgers Johann Peter Hormeß zu Bab 
ersdorf zur Hülfevollſtreckung, nemlicd) 

drei Viertel Tagwerk Wiefen im Baiersdor ſer 

Flur, tarirt für 150 fl., 
beſchloſſen und erſter Vierungstermin auf 
den 15. Nov, V. M. 8 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden, 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benadyrictigt werden, wird 
zugleich eröffner, daß bie nähere Beſchreibung der 
Nealicät und Falten ſowie die Taratiensverhands 
lung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen bes Zufchlags ıc. auf die Bes 
ſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinge⸗ 
wien. 

Erlangen, am 13. September 1832. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landridhter. 

3. Auf Antrag der Erben des dahier verfiom 
been Schupjuden Mofes Eifan Hirjdauer 
wird defien Wohnhaus No. 15a dahier uebſt Ge⸗ 
meinde und Waldtbeilen an den Meiſtbietenden 
affentlich verkauft und iſt Termin hiezu auf 

den 27. November Born. 9 — 12 Uhr 
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an hiefiger Gerichtäftelle anberaumt, Kaufsluſti⸗ 
ge koͤnnen ſich daher in dieſem Termin einfins 
ben und von der Tare jededmal im hiefiger Regi⸗ 
ftratur unterrichten. 

Heidenheim am 20, September 1832, 

Königl, Landgericht, 
Greiz, Landrichter. 

4. Nach geftellten Antrag fol die zur Pfar⸗ 
rei Dittenheim gehörige Waldung von 4 Morgen 
32 Dezimalen in ber fogenannten Hehler, Dit 
tenheimer Flur, welche lediglich mit Bufchholz 
bewachſen it, an den Meifbietenden öffentlich) 
verfauft werden. Hiezu ift Termin auf 

den 22, November 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle dahier angefegt wor⸗ 
ben, wo ſich Kaufeluftige einzufinden haben. 
Die Tare und Befchreibung ber Waldung kann 
säglich in hiefiger Regiſtrafur eingefehen werden, 

Heidenheim am 19, September 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

5. Da ſich num zu ven Ardern Im Epperedor⸗ 
fer Wege ein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo 
werben die übrigen Realitäten ber Gebaftian 
Dborferfhen MRelicten von Allersberg 
unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 
7. Juni d. J. Beilage Seite 304 des heurigen 
Kreisblattes am 

Freitag den 23. November l. J. 
bahler wieber feilgeboten. 

Hilpoltftein den 16. Auguft 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Förg, Landrichter, 

6. Bon den zu der Concursmaſſe bes verſtor⸗ 
benen Bierbrauers Chriſtoph Adam Friedrich 
Leuchs in Feucht gehörigen, auf der Flur— 
Markung von Röttenbady bei St. Wolfgang lies 
genden Waldungen werden folgende, zu denen 
fich in dem erften Termin Feine Kaufeluftige ein, 
gefunden haben, als nadı altem Maas: 

1)] 16 Morgen 179 OR. 30 OS., tarirt 

für 570 fl., 

2) 85 Morgen 70 OR. 67 OS., tarirt für 

258 fl, 
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3) 3 Morgen 53 OR. 73 OS., dann 
2 Morgen 82 OR. 25 OS, und 
3 Morgen 65 OR 398 OS. im einem 
Stück, tarirt für Qi fl, 
ſämtlich vom obern Wald, 
Montags ten 26. Nov. bis Mittags 12 Uhr 


an hiefiger Gerichteſtelle zum Licumal dem öffent, 


lichen Verfauf ausgeſtellt, und es bat der Meiſt⸗ 
bietende, wenn fein Angebot den Scyägungepreis 
erreicht oder überſteigt, den Hinſchlag zu gewärs 
tigen. 

Schwabach den 30. Sept. 18392, 

Königl. Landgericht. 
Zouffaint. 

7. Das Haldhaus der Büttmermeifter Georg 
Albrecht Kolbſchen Eheleute, Hs. Nr. 210 b dahier 
ſammt Ein⸗ und Zugehörungen und Gemeindethei⸗ 
len ſoll am 

Freitag den 16. November d. 38, Vormittags 

9— 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 hiefigen Berichts öffent« 
Lich meiftbietend im Wege der Hulfs volſſtredung 
verkauft werden. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, die 
ſich zum Bürgerrecht hieſiger Stadt qualifiziren, 
werden zu biefein Termin mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß fie die einfchlägige Tarationever, 
handlung zu jeder Gerichtszeit dahier einfehen 
können. 

Waffertrüdingen, den 29. Septbr. 1832. 

8. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 

8. Die zum Nachlaſſe der Köhler Stephan 
und Margareiha Riegelfchen Eheleute zu Stas 
dein gehörigen Immobilien, beftehend in 

1) einem Gute No. 16 zu Stadeln, fammt Eins 
und Zugehörungen, tarirt auf 1250 fl., 

2) 1% Morgen Feld am Fritzmannshofer Weg, 
Atzenhofer Flur, tarirt auf 100 ft, 

3) 23 Morgen Ader am Fürther Weg, and 
dem Andreas Mülerfchen Gute zu Apenhof 
gezogen, in Atzenhofer Flur, tarirt auf 
125 fl, 

werben auf 





- 


‘ 
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Donnerflag den 1. Nov. V. M. 10 Uhr 
am Gerichtöfige an den Meiftbietenden verkauft 
und beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber das 
hin eingelaben. 
- Nürnberg, am 20. Sept. 1832, 
Königl. Landgericht, 
Frh. v. Kreß, Landrichter. 

9. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
die Beſitzungen des Schreinermeiſters Johann 
Georg Böhringer zu Mkt. Burgbernheim, 
beſtehend in 

1) einem halben Wohnhauſe, halber Scheuer, 
zwei Schweinſtällen, halben Gärtlein, hal 
ber Hofraith, haiben Gemeinde» und Hol 
recht nebjt treffenden vertheilten Gemeinde 
gründen, tarixt für 675 fl., 

2) einem Krautbeete zu „4, Morgen, tarirt für 
25 fl, 

öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. Strichs⸗ 
termin it auf 

Montag den 12. November 1832 
dabier anberaumt. Ter Zuſchlag erfolgt nad) 
$ 64 des Hyp. Gef. 

Windsheim am 25. September 1832. 

j K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

10. Das in dem Rachlaſſe des zu Deiningen 
verlieben Srautgartenhirten Anton Maurer 
vorhandene Reerhaus St. Buch pag- 1653, 

& Mg. Uder der Marderader pag. 1329, 

Mg. Ader alida St. B. pag- 1343, 
wird ® 
Montag den 19. Nov. l. J. 
Nachmittags in der Gerichtskanzley dahier öffent» 
lich verfauft, wozu befig» und zahlungefähige 
Kaufäliebraber hiemit eingeladen werden. 

MWallerftein den 27. Sept. 1832. 

Fürftliches Herrfihaftägericht. 
von Langen, Herrſchaflerichter. 


Gerichtlihe Bekanntmachungen. 


1. Das Rofationd »Urtheil in der Concurs— 
fache bed Köblets Joſeph Hohbeck von Meken⸗ 
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hauſen wurde unterm Heutigen an die Gerichts⸗ 
tafel angeheftet, was den Intereſſenten hiemit 
eröffnet wird. 

Hilpoltſtein ben 13. DOftober 1932. 

Königliches Landgericht. 
Förg, Randrichter. 

2. Die zu dem Nachlaffe der Köbler Stephan 
und Margarerba Riegel'ſchen Eheleute zu Stas 
dein gehörigen Mobilien uud Moventien wers 
den auf 

Freitag den 2. Nov. 1832 V. M. 10 Uhr 
{m Sterbhaufe zu Stadeln gegen gleich baare Bes 
zahlung verkauft und Kauftiebhaber dahin einges 
laden. 

Nürnberg, am 20. Sept. 1832, 

K. B. Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 


3. Der Forfläufer Johann Peter Schnels 
ber und die ledige Anna Maria Ebert biefelbit 
haben im ihrem Ehe» und Erbvertrag vom geitris 
gen Tage die dahier gültige allgemeine Güters 
gemeinfüaft ausgeſchloſſen, welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Windsheim den 3. Januar 1832. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


4. Am 14. July h. Jo. wurden ohnweit des 
hieſigen Städtchens 2 gut beſchaffene Tiſchtücher, 
1 Betttuch und 1 Sacktuch mit rothen Streifen 
gefunden. Der unbefannte Eigenthümer wird 
aufgefordert, ſich binnen 4 Mochen bei Verluft 
feines Eigenthumd+ Rechted dahier zu melden und 
fejtered machzumeifen. 

Herzogenaurach den 17. Oktober 1832. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Lanbrichter. 


Gerichtliche Borladung. 


Nach den Anträgen ber naͤchſten Anver⸗ 
wandten und Curatoren ſollen die im untenſtehen⸗ 
den Verzeichniſſe aufgeführten Abmefende für tobt 
erklärt werden. Es werden baher bie genannten 


1. 
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Abwefende und berem allenfalls zurücgelaffene 
unbefannte Leibeserben hiemir öffentlich aufgefors 
Bert, fi) binnen 9 Monaten von der erften Ein« 
rüdung diefer Ladung in die Zeitungen an geredys 
net, und längitend bis zu dem auf 

den 26. July 1833 V. M. 9 Uhr 














im fönfgl. Landgerichte dahler anberaumten Ter⸗ 
mine entweder perfönlicd oder ſchriſtlich zu mel⸗ 
ben und dafelbft weitere Anweiſung zu gewärtie 
gen, widrigenfalls fie für todt erfiärt, und ihr 
ſämmtliches Bermögen ihren ſich legitimirenden 
Erben ohne Gantion andgeantworter werden wird, 





— — 
f Der 
=} e Geburtdta | 2 
” gar — I Stand und Gewerbe.) mögen. Wie lange abwefend, 
& Geburtsort. Jahr, Pr fl. | fr. 

- - —— — — — 
1)1Ebner, Jebann| 19. July Soldat im fgl. 2. Eyes) 167/42 Im Jahre 1812 im Feldzuge 
Georg, von Sets] 1788 vaurlegerd Negünent, gegen Rupland vermißt. 

tenhöfltetten, 2 














Adam, vonftur| 1787 leri⸗Fuhrweſeus⸗ Bas 
jenborf, taillon, 
3 Krefſel, Johann! 17. Januar) Soldat beim fal. 10, 


Stephan, von 1788 
' Meinharbewins 


dei, 


Regiment, 





4 Müller, Johann 15. Auguft 





Fiſcher, Georg 22. Auguft Solid beim kgl. Artil⸗ 


Linien ⸗VJufauterie⸗ 


Soldat bei dem k. Ar- 


100 Wurde am 16. Anguft 1809 
bei Auflöfung des Bataillons 
vermißt. 

88/485 Wurde im Jahre 1812 im 
Feldzuge gegen Rußland vers 
mißt und am 1. Janmar 1813 
in der Regimenislifte abges 
ſchrieben. 

— Im Jahre 1812 im Felbzuge 
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Georg, von Ket:| 1779 tillerie» und Armee gegen Rußland vermißt und 
tenhöfftetten, Buhrwefend: Bataillon am 1. Dezember 1812 in der 
Regimentelifte abgefchrieben, 
5NUßbe Soh,) 1%. July Soldat beim 5. leichten) — — Im Jahre 1813 im Feldzuge 
von Borebach, 1792 | Infanterie Bataillon, | gegen Rußland vermißt und 
| am 6, Juni 1813 in der Ba⸗ 

I | taillonslifte abgefchrieben. 
6. Rogner, Georg|25. Januar Soldat beim fl. 10.| 643 6,5, Im Fahre 1813 als im kazar 





eonharb, ven] 1759 Finien- Infanterie Res | rethe verftorben in ber Grunds 
Dornberg, giment, lifie abgefchrieben ohne Ders 
laͤßige Kunde über fein Schid⸗ 

I Ira 


| 
Anẽbach den 24, Auguſt 1832. 


Königliched Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


— ——— — 


ZECH 
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Nro. 87. Ansbach, Mittwoch den 31. Oftober 1832. 











— — 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreid» Behörden. 


Einl. Rr. 1373. Exp. Rr. 1994. 
(Dis erledigte Schulſtelle zu Obermicheſbach, Diftrifts Zienderf betr.) 
Im Hamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch den Tod des Schullehrers Andrese zu Obermichelbach im Bezirke Zirndorf ift die 
dortige Schule mit einem zw zweihundert fieben und fiebenzig Gulden 265 fr. fatirten Gehalte ers 
Iedigt worden: was zur Bewerbung darum bis Ende des mächiten Monats November hiemit 


Befannt gemacht wird, 
Andbah, am 22, Oftober 1832. 
tı — Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Bräfldent, 
Kahr. 





Einl. Nr. 1548. Erp. Nr. 1955. 
. ( Zavtungsleittumgen betr. 


y- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Saͤmmilichen königlichen Rent s Aemtern und Kaffen wird hierdurch eröffnet, daß die uns 
term 22. ©. Mid. bewilligte Grebitd- Eröffnung zur Zahlung der Staats, und Kreid s Fondds 
Ausgaben fürs Iaufende Monat auch mach höchſtem Minifterials Refeript vom 18. dieſes auf 
das Monat November 1832 ertendirt worden ill. 

Königliche Regierung bes Nezatfreifed, Kammer der Finanzen. 
We von Stichaner, Präfibent. 
von Bever, Director. 


Kitzinger. 
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Dienfted » Erledigung. 


Durch bie unterm 2. d. erfolgte Beförderung des Bezirfsrichterd Anton Popp In Landau 
zum Rath am Mppellationsgerichte des Rheinkreifes, if eine Bezirkörichteräftelle zu Landau im 
Erledigung gefommen. 

Die allenfalfigen Bewerber können ihre an Seine Königliche Majeftät gerichtete Geſuche 
binnen vier Wochen bei dem Wippellationdgerichte jenes Kreifes übergeben, in welchem fie bereits 
angeſtellt ober bienftlich verwendet find. 

Zwepbrüden, ben 15. Dftober 1832. 





Dienſtes-Nachrichten. 


1. Mitelſt allerhoͤchſtunmittelbaren Reſcripts vom 14. Oktober haben Seine Majeſtät der 
König zu genehmigen geruht, daß bie Pfarrei Eckartshofen, Landgerichts Örebing, von dem 
Herrn Biſchofe von Eichtäbt dem bisherigen Eooperator zu Wiefenader, Landgerichts Paröberg, 
Priefter Michael Chrift. Ibler verlichen werde. 

Unter dem 18. Oktober ift auf Präfentation des Chriſtoph Wilhelm Friedrich Garl Frei 
beren von Tucher, als Gefchlechtsätteften feiner Familie, der Schulamtstandidat Johann Georg 
Sauerader aus Mt. Stefft, als Schullehrer und Kirchendiener din Behringersdorf beſtellt worden. 


Fortſetzung des Auszuges aus dem Kunft» md Gewerböblatte des polytechniſchen 
Vereins für dad Königreidy Bayern. 
¶ Privllegien » Beſchreibungen betr.) 


Anmerkung’: die zu einigen Privilegien Befhreibungen gehörigen Zeichnungen können gegen Bezahlung bei der 
Redaktion des Kunft» und Gewerböblattes erholt werden, 


61) Beſchreibung der Fabrikation des Königs- oder Berlinerbieres, worauf Ludwig 
Strauß in Augsburg unterm Sten Dez. 1827 ein allergnävdigftes Privilegium auf 
den Zeitraum von 5 Jahren erhielt. — (Nr. 22 bed K. u, G.Bl. vom Jahr 1831.) 


Das Berliner» oder Koͤnigsbier wird aus 3 Xheilen Waizen und einem Theile Gerftenmalz 
gebraut. — Was das Malz anbelangt, fo wird es nicht auf jene Urt bereitet, wie es unfere 
Bierbrauer zu bereiten pflegen, — Es fol nämlich wicht bis zur Farbe gebörrt, fondern nur 
getrocknet werben; fo, wie die Efjigbramer das Luftmalz bereiten, eigner es ſich auch zu dem Bew 
Jinerbier. — Grjchrottet wird «8, wie jebed andere Mal;. ’ 

Der Braus Prozeß ſelbſt in folgender: 

Das Malzichrort ringe man in die Maiſchbottich, worin. ſich bereits das mit ber Quantität des 
erfieren im Berhältniß ftehende Waſſer, halb warn und halb kalt in einer Temperatur von 30° 
Reaumur befinde. — Hierin wird alles fo nmtereinander gerührt, daß feine Malzmaſſe in Klum 
pen beifanmen bleibt z fondern alle Theile genau mit Waffer vereinigt werben. Ohngefähr eine 
Stunde lang bleibt dann die Mifhung in Ruhe, dann aber mit ben im ber Zwiſchenzeit zum 
völligen Sieben gebraten Waffer nad) und nad; übergoffen. Während dem Uebergiefen muß 
das Malz beftändig umgerährt werden, damit fi bie Malz — mit den Waſſerthellen vereinigen. 





— — 


— Die Maiſche iſt hinreichend gerührt, wer fie eine Temperatur won 609 Reaumur beſitzt. 


— Jetzt wird ohngefaͤhr der vierte Theil von dem eingemaiſchtem Gute in bie Bräupfanne ger 
bracht und Hopfen zugefegt. — Nachdem dieſe Maffe eine Bierselftunde gekocht hat, fügt man 
ihr noch ofmgefähr 2 gleiche Theile von obiger Maiſche bei, und kocht diefe ganze Maſſe, bis 
fih auf der Oberfläche ein weißer Schaum bildet, wornach fle wieder im die Maifchbottich zus 
züdgebracht wird. — Hat man feinen fo großen Keffel, die ganze Maifıhe zur gehörigen Tem⸗ 
peratur zu bringen, fo iſt das theilmeife Kochen nothwendig, bie fie 60° Reaumur erſteigt. — 

Dann wird fie fogleih auf ben Stell» oder Seichbottich gebracht, ber fi von dem gewoͤhn⸗ 
lichen Gefchirre diefer Art nur in fo weit unterfcheidet, daß fowohl unter ald ober dem durch» 
löchertem Boden mit ſiedenden Wafler angebrähtes Noggenftrch zu liegen kommt, und über dies 
ſes legtere noch mit einem Tuch bebeft wird. — 

Nach ohngefähr: einer Stunde wirb das Mblaffen ber Würze angefangen — wobei man 
aber die Borficht gebrauchen muß, daß der erſte Abguß, welcher gewöhnlich träb lauft, gleich 
wieder, jedoch fo fachte, daß die obere Maſſe nicht in zu große Bewegung koͤmmt, aufgegoffen 
werde. — Das Helle wird auf das Kühlichiff gebracht. — 

— Dann ſchreitet man zum zweiten Ueberguß, wozu das Waſſer 55° Reaumur Wärme 
aben fol. — 

In dem Kühlfchiffe muß die Würze bis auf 17—189 Reaumur abkühlen, vorher aber 
wird bei einer Temperatur von 16° Reaumur eine Quantität von etwa 10 Maß weggenommen 
und biefe mit 2 ober 3 Maß Hefe oder ſich ſelbſt vorbehaltenen Zeuches vermiſcht, abgerührt, 
und als Gährungsmittel zurücbebalten. — 

Hat die Würze auf dem Kühlfchiffe obbeftimmten Grab erreicht, fo wird fie auf Fäffer 
gebracht und durch obiges Gährungsmittel vollendet. — 

Die vollendete Gährung zeigt ſich dadurch an, daß bie Hefe aufzuſtoßen aufhört und bie 
ganze Maffe eine Wärme von 15 — 16° Reaum, hat. 

IR der ſchaumigte Raud am Spundloch etwas farf geworben, und bie Würze alfo vollen 
bet, fo wird fie auf Fäſſer gefüllt und zum Berkaufe abgegeben. — 

Um 28 Eymer Könige» oder Berlinerbier gu fabriziven, bedarf man 3 Schaf Walzen 
und 1 Schaf Gerften, Malz, dann 4 bis 5 Pfund Hopfen — 

Diefe Fabrikation unterſcheidet fi) von ber Fabrikation auberer Biergattungen. 

a) in dem Malz» 
b) in dem Brau⸗ und 
‚.. 9 in dem Gährungs+ Progeffe; 
indem 
ad a) dad Malz nicht gebörret, fonbern nur getrodnet; 
ad b) beim Sieden fein Did, fondern blos lauter Maiſch gemacht, und 
ad c> flatt der Bottich, die Spundgähr vorgenommen wird. 


62) Befhreibung der hydrauliſch doppelwirkenden Delpreffe, worauf Ignag Wiedermann 
‚ in Münden unterm 5. De. 1827 ein Privilegium auf 5 Jahre erhalten hat. 
(Nr. 23 des K. u. G.BL vom Jahr 1831.) 
Fig. A. Vorrichtung, worin die Saugs und Druckventile, ber Druditiefet und die belden 
Hahnen ſaumt Stewerung angebracht find, 
a) ein gußeiferuer Haupt» Eylinder. 
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1) 2 metallene Drucdfolben 9 Durchmeſſer. 
0) 2 gufeiferne Drudplaren. u Pole 17 Fir IunSr un BER ALAE | Be TE Er 
d) Führung und Berbindungsftange ber Platten. :- - Ben, 
©).2 Eupferne Nöhreri, worin idas. Waſſer zurüd in die Reſerve geleitet wird. 
5) 2 fupferme Referven ſelbſt. ' Ei 
g) 1 fupferne Röhre, woburd fig. d das Waffer ans f geholt wird. 
h) 2 gugeiferne Klammern, welche an a genau befeftigt find. ’ z 
i) 2 berlei mit vielen Löchern verfehene Käften, worin eigentlich die Delfaamen eingeſetzt 
werden. 
k) 1 Hebel, mit welchem bie, ganze Maſchine in Bewegung geſetzt und an jedes gehende 
Merf leicht angebracht werden kann, nebſt punttirtem Hub. 
D Saug- und Drucklolben, um das Waſſer aus f zu: holen und’ mach a ju drüdfen 9% 
Durchmeſſer. 
m) Leitſtange, um ben Kolben 1, genau vertifal zu führen, 
n) dad Sicherheitsventil mit einer Drudfläche von 4 DD. 
0) Gewicht von 15 Pf: —— 
p) Hebel Hierzu 16. 
q) Auslöswinfel, wenn ſelber anftöpt an —F 
x) Auslösfeder, wodurch dann das Sicherheits-Ventil mittelſt dem Hebel p wird gehoben 
und ſonach hört die Maſchine zu wirken auf. 
s) 2 meſſingene Hahnen, wo fi beim Gebrauch der Steuerung ber eine öffnet, und der 
andere zugleich ſich ſchließt. 
V Steuerung mittelt 2 Hebel an die Hahnen befeftiget, nebſt punktirter Bewegung . 
a) Gußeiſerne runde Platten, wontt Die große Liederung angeſchraubt Alt: >." 
v) Höljerne Säule, um fig. f und m zu befeſtigen. u 
Es folge num hieraus, daß, nachdem ber Hebel K auf eine ober die andere Art in Be 
wegung gefegt wird, beim Aufheben beffelben, das gerade unter dem Kolben 1, befindliche Saug⸗ 
venil fich hebt, und das MWafler F, in die Kammer A eindringet, und bei KHerabbrüden bed 
Hebels k das Laftventil hebt, und ſodann in den Cylinder a gepteßt wird, und zwar auf dies 
jenige Seite, je nachdem die Hahnen s geöffner ſind. 
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Während nun das Waffer immermährend In den Cyliuder gepreßt auf einen Kolben b wirkt, wird 
derfelbe allmählig heransgedrüdt und erzeugt auf die in dem Kaſten i, eingelegten Saamen die nöthige 
Preſſung, wenn die Preſſung nun gehörig erfolgt it, fo hebt ein an der Stange d, mitgehenber Win ⸗ 
gel q, den Hebel p, das Sicherheitsnentit n, umd alles Waſſer geht durch n, wo dann bie 
Magſchine wohl micht zu gehen jedod. zu wirken aufhört, und dann jede Gefahr, fo auch bie 
Aufficht vermeidet. Es kann ſchon ber Arbeiter unbefümmert feine 4 gepteßten fogenannten Oehl ⸗ 
tuchen von einer Seite and dem Kaſten i herausnehmen (indem ber eine Kolben b hinandgeht, 
während ber andere durch die eite Stange d, wicder in ben Eylinder a hineingebrüdt wird, 
und biefen Theil der Preſſe aufmacht, und das Waſſer durd; bie Röhre eo zurüd nad) der 
Referve F, dringt) und wieder frifhen Saamen in felben einfegen, und mann er fertig it, den 
Griff t anfaffen und an fih ziehen, fo wird ſich der Drud ändern und er hat ſodann feine 
Arbeit auf der andern Seite vorzunchmen. ' 

Der ganze Drud mit 8 Kuchen kann in 10— 12 Stunden geſchehen. 
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65) Beſchreibung der dem k. BezirksIngenieur Mar Droßbah zu Deggendorf unterm 
12. Deze 18277 auf 5 Jahre privilegirten Erfindung große Werkitüde zu Bau 
unterächmüngen durch Kunſt zu bereiten, (RT. 23. des K. u. Ö.Bl.' vom Jahr 1831.) 





Beobachtet man forgfältig die Sandfteine, welche öfters zu Werkſtücken, Oruamenten, Bass 
veliefö, Statuten ꝛc. verwendet werben, fo finder fi, daß die Beſtandtheile derjelben 

Quarzförner ‚| 

Lehm, Thon oder Mergel und 
Feuchtigkeit 
ſind. — Die hier zu beſchreibende Erfindung enthält aber folgende Beſtandtheile: 

Duarzförner, auch Körner von jedem andern Geſtein, abſolut Fohlenfänrefreie, 

Kalferde und 

Feuchtigkeit. 

Der rohe Kalkſtein, welcher viel Kiefel: und Thonerbe enthält, ift zu künſtlichen Steinen, 
welche ber Witterung widerftehen jollten, der vorzüglichfte, zu Steine aber, welche im Innern 
ber Gebäude verwendet werben follen, ift aud reiner Kalfitein anwendbar, — 

Ganz von aller Kohlenfäure befreite Kalkerde, verhältnißmäßig mit Thon und Kiefelerbe 
gemischt, giebt im gehörig feuchten Zuftande Tas bejte Bindungomittel zur Verfertigung künſtlicher 
Bauſteine. — 

Das in Körnergeftalt beizumifchende Materiale kann zerftoßener Kalkſtein oder Quarzkörner 
ſelbſt ſeyun. — Die Größe diefer Körner ift bie Bee, wenn fie jener von dem fogenahnren 
Silberſande gleichfommt und die Quantität berfelben muß 2 —24 dem Raume nach mehr als 
Kalkerde ſeyn. — 

Diejenigen Arbeiten, welche bei Bereitung künſtlicher Bauſteine bie vorzüglichſte Aufmerk⸗ 
ſamleit verdienen und von welchen die Feſtigkeit derſelben allein abhängt, will ich nun — nach— 
dem die Beſtandtheile von dieſer Erfindung angegeben find — ſoweit dieß möglich iſt, hier aus— 
einander ſetzen. — 

Viele Erfahrung gehört dazu, bie verſchiedenen rohen Kallſteine in ganz lkohlenfreie Kalt 
erde zu verwandeln, und es laßt fid hierüber nur anjuhren, daß, um dieſe zu erlangen,. mit 
den zu Gebote fichenden rohen Kalfjiein erjt einige Verſuche gemacht werden müſſen, um die 
"Behandlung deffelben im euer zu erfahren. — —* 

Iſt die Kaiterde, wie angeführt, hergeſtellt, ſo muß dieſe In feuchten Zuſtand verſetzt mer, 
den, und biebei ift mit aller Borficht zu verfahren, denn zw viel und zu wenig Waſſer beneh— 
men derfelben die Bindungsfraft, — Es läßt ſich Übrigens das Maaß auch hier mur mirtelft 
elfernen Modeln ausgefchlagen. Nun werden fie nad) jeder beliebigen Farbe gefärbt oder gemalt, 
anf durch Berfuche finden, weil: die Kalferbe in der Natur fo verjchieden vortemmt — t 

Da ich. nun die Behandlung des Bindungsmareriald angegeben habe, das Verhältniß der 
Beimiſchung yon Quarzs oder Steinkoͤrnern auch bereits gegeben IR, fo ſchreite ich nun zur Fer 
Hgung der Steine ſelbſt. — 

Mit der größten Sorgfalt müffen der im feuditen Zuftande befindlichen Kalterbe die Stein 
oder Quarzkörner beigemifcht ‚werden. — Bei Unternehmungen der Art im Großen gefchicht dieß 
durch eine Mafchine , welche gerade fo konſtruirt ift, wie der ſich drehende Badtrog. — 

Diefe Mifhung muß aber fo vollfändig feyn, daß zwifchen zwei Steinförnchen gerade fo 
viel Bindungsmaterial kommt, ald die Größe des .Zwifchenraumes beträgt. — 


— — 
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Iſt nun fo viel Maffe vorhanden, daß ein Steinflüf von 10 bis 100 Eis angefertigt 
werben lann, fo wirb die Form, die von Holz, befier aber won Eifen feyn kann,  beigeichafft, 
und dann mar bünne Lagen in dieſelbe eingeftampft. Ich muß bier noch bemerken, baf bie Kall⸗ 
erbe wo möglich warm verarbeitet werben muß, unb man daher mit bem Einfiampfen geſchwind 
zu verfahren habe, jedoch iſt jede eingeſtampfte Lage wohl zu durchlöchern um die Luft hledurch 
herauszufhaffen, weil diefe die volltändige Eomprimirung fonft hindert, und hiedurch der Stein 
nicht von der erforderlichen Qualität werden würbe. — 

» Sobald eine Lage in die Form eingeflampft ift, wirb ber Preßdedel auf fie herabgelaſſen 
und fo niebergezwungen, bis alle Feuchtigkeit aus der eingeflampften Lage nebſt der noch barin 
enthaltenen Luft durch den burchlöcherten Preßdeckel durchgedrückt iſt, und auf biefe Weiſe 
wird mit jeder Lage in fo lauge verfahren, bis die Form voll if. — Um jedoch bie fertigen 
Steinſtücke ohne Befhädigung aus ber Form nehmen zu können, muß diefe fo comfirmirt ſeyn, 
daß fie leicht in Stüden audeinander genommen werben kann, ed iſt jeboch diefe — vor dem 
Bufammenfegen — am jenen Stellen, wo die künſtliche Maſſe anzuliegen kommt, mit ganz düns 
sen Lehm zu überziehen, auf welchen feiner Sand geflebt wird, — Die fo gefertigten Steine 
werben fogleich im. Freien belafen und nur 2 Tage vor Regen gefchügt, Bann aber jeder Wit 
terung Preis. gegeben, und find dieſe forgfältig bereitet, fo muß die Qualität, die ber anliegens 
den 6 Kleinen Stüde gleich feyn. ”) 

So vlel mir im fchriftlihen Bortrage möglich ift, habe ich hier Über bie Bereitung fünf 
licher Steine angeführt, allein ich muß noch bemerken, daß doch mach biefer Befchreibung nicht 
gleich die Anfertigung wird gelingen, indem all die Heinen Handgriffe nicht beſchrieben werden 
können , fonbern erft durch Berfuche entbet werben müſſen. — 

Bicat, k. frauzöſiſcher Ingenieur hat zwar die Anfertigung künſtlicher Baufteine ud ww 
ternommen, allein mir if fein Verfahren erft vor 2 Jahren befannt geworben; ich habe dieſes 
jeboch nie nachgeahmt, weil ih an einem fihern Gelingen zu zweifeln Urfadhe habe, — Meine 
erfien Berfuche habe id; vor 10 Jahren in Baireuch unternommen, und bad erzeugte erfte Stein 
fü ſteht von derſelben Stunde an bis jept im freien, nämlichen Zuftande, wie foldyes die Preſſe 
dazumal verlaffen hat. — Auch bie beiliegenden Mufter find nur einige Stunden jünger und 
Haben auch 10 Jahre im Freien ohne Beränderung zugebracht. 


63) Beſchreibung ver Verfahrungsart, Blumen aus Seiden-Eocond zu verfertigen, wo⸗ 
rauf Antoinette Rnilling zu Münden unterm 1. Jän. 1828 auf 5 Jahre ein aller: 
guädigftes Privilegium erhielt, (Nr. 23 des K. u. ©.BL für 1831.) 


Sch nehme zu diefen Blumen die legte Hülfe von ben abgefponnenen ober mad Umſtänden 
and; halb abgefponnenen Cocons, Idfe den Wurm heraus und reinige fie durch MWaſchen. Die 
ausgebiffenen Eocons aber ſchneide ich auseinander, löfe die Häutchen, fo oft es ſich thun läßt, 
ob, und reinige fie auf Ahnlide Urt; bamm werben mehrere Häuschen aufeinandergelegt und Pas 
pier ausgebreitet unb getrocknet, daun mit warmen eifernen Form Möbeln im die gehörige Form 
gebiegelt; die zu Laub beftimmten aber in dem hiezu eigenen Preffen gepreßt. — Sind num bie 
Blumen gebiegelt, fo werben an Drathftiele, von der abgefponnenen Seite Stanbfäben oder font 
der Natur augemeſſene Buzen gemacht, auf welche die geformten Blätter mittelſt Pappe befejliget 
werben. — Endlich; werden bie Stiele der Blumen mit Geide überwunden, bie kaub daran ger 


nn nn 
*) Es waren nämlich Diefer Spezifikation ſechs Heine Muffer beigefügt. 
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macht und mac ber Natur oder Umſtäude gebunden. — Dieſes iſt die Verfahrungsart, ber 
von mir mit Zufriedenheit aufgenommenen Gocond»Blumen, Da ſich aber von dieſer Arbeit 
fein Mufter beitegen läßt, fo berufe ih mich auf ein Blumen⸗Bonquet, welches ich in biefer 
Art für den landwirchfchaftlichen Verein verfertiget habe, im beffen Lokal es ſich befindet, und 
weldyed mir auch die goldene Medaille brachte; auch haben Ihre Majeftät die Königin ge— 
ruht, fih eine Guirlande diefer Art von mir machen zu laffen, und Höchft Ihre Zufriedenheit 
barüber geäußert. 
Antoinette Knilling. 


65) Beihreibung des Verbefferungd: Mitteld, das Kalbleder zuzubereiten, worauf Joh, 
Georg Dürr, Rotbgerber in Kitingen am Main, unterm 25. Dez. 1827 auf 6 
Jahre ein allergnädigfied Privilegium erhielt, 

(Rr. 23 de 8. u. ©.Bl. für 1831.) 

Erftlich werben die rohen Kalbfelle in einer Kuffe in Waffer eingeweiht, und warn ſolche 
durch öfters Auffchlagen und Streden weich find, im bie Kalt» Kuffen gebracht; nach öftern Auf⸗ 
fhlagen und nad) Berlauf von 3 Wochen werben diefelden aus der Kalkkuffen genommen, abs 
gehnart, abgefchabt, abgewäffert, geglättet und In Taubenkothsbrühe mit Stempel geſtoßen, bis 
bie Felle ganz zart und noch weich find, dann wird 

Zweitens der noch im dem Fellen ſteckende Kalk heraudgeftrichen, und auf ber fleifchigen 
Seite abgezogen, bis fie ganz von Kalk rein; fobann nimmt man 

Drittend 50 Städ Kalbfelle in eine Kuffe, wo fchon gebrauchte eichen Lob, Brühe if, 
treibet diefelben öfters herum, damit fle feine Adern ziehen und fährt damit zwei bis drei Tage 
fort, — Sodann nimmt man 

Biertens 80 Pfd. eichen Loh und rührt demfelben in bie Kuffen ein, nach gehen Tagen 
nimmt man den alten Roh heraus und wiederum 80 Pfd. frifchen Loh eingerährt, fo viermal, 
fo daß fie in vierzig Tagen gar gearbeitet find; weil mun ber Loh und das harte Waſſer die 
Gele zufammenzicht, und härtlih macht, wann man auc ben beften Thran dazu nimmt, fo 
werben ſolche durch mein nachfolgendes neue Berbefferungss Mittel, weich, zügig und dauerhaft 
feyn und bleiben, 

And dieſes beftchet darin, daß man 

Fünftens: zu einem jeden oben erwähnten frifchen Roh, eine halbe bayeriſche Metze Mare 
Waizen Kleien nimmt, welche dem Lohe und Waſſer die fcharfen Theile benimmt, wodurch das 
Leber zart, zügig und dauerhaft wird, fo daß es dem berühmten Aachner Kalbleder nicht nur 
gleicht, fondern an Zartheit, Zügigkelt und Dawerhaftigkeit übertrifft. 


66) Beſchreibung eines neuen Verfahrens der Gewinnung eined gehaltvollen Kleiſters 
bei Erzeugung der Stärke, worauf Mar Neuburger unterm 3. Juli 1828 ein 
Privitegium auf 5 Jahre erhielt, und worauf derfelbe nunmehr verzichtete. 

Nr, 24 des PR. u. G.BL für 1831.) Enz 
Auf dem Wege eined verbefferten Verfahrens bei Erzeugung der Stärfe aus Walzen kann 
ein Kleifter gewonnen werden, welcher Cgleihfam ein vegetabiliſcher Leim) um 10mal flärter IR, 
ald der and der gewöhnlichen Stärke gezogene, welcher einen ſchwachen Antheil an Kicbefloff, 
und defwegen eine geringe Gonflitenz hat. 
Die nun fowohl diefer Kleifter als auch die Stärfe auf eine beifere und gerignetere Art 
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ſabrizirt werden könne, wird hiemit von mir zum Behufe der Erlangung eines Privilegiums 
unter Anlage der Zeichnung der zw dieſer Fabrikation angewanbten Mafchinen und Vorrichtungen, 
nad; Vorſchrift der Initruftion zum Gewerbögefege genau bejchrieben, und verfiegelt ad conser- 
vatorium übergeben. 
Die 6 Hauptrequiſiten zu Kleifters und Stärfefabrifation von I— VI beſtehen in einer 
I. Einweich» Bobing, . ? 
11. die Mühle (nach allen Seiten), 
111, Answaſchreuter, 
IV. Rübrfaß und Boding, 
V. Stärfbeding, 
Vi. Seihe (in 4 Abtheilungen). 
I. Fabrifation des Kleifters, 
Eine Quantität Waizen wird- in einer Boding mit faltem hartem Waſſer eingeweicht , nach 
2 Tagen. dad Waſſer davon abgelafen und frifches darauf gegoſſen. Am dritten Tage wird ber 
Paizen gewafchen, iu eine andere Boding gebradyt und friſches Waſſer aufgefchüttet. Am vier 
ten Tage wird er in der Mühle zu Taig gemahlen, und zwar bas erſte mal grob, das zweites 
mol aber (nachdem die Mühle enger geſchraubt worden it) etwas feiner, doch fo, damit der 
Taig immer zügig herunterlaufen fann. ' 
Iſt nuu der Taig abgemahlen, fo wird er ſchaufelweiſe herausgenommen und in bie Aus— 
waſchreuter gebracht , welche einen durchlöcherten fupfernen- Boden hat, und auf einer Boding 
fieht, im welcher. der Taig mit frifchem Waſſer dergeftallt durchgewaſchen wird, daß nur ber 
Kleiſter mit den Trebern zurücbleibt. 
Diefer Papp wird nachher in ein, ober einer Boding angebrachtes Nührfaß gerhat, wel 
ches durchlöchert und innenher mit 6 Zoll langen Nägelu verfehen iſt. Durch langes Umtreiben 
loͤſet ſich der Schleim» und Klebeſteff von den Trebern ganz ab. — 
Hat ſich dieſer abgeſondert, ſo wird er herausgenommen und durch Waſchen von ben. Ira 
bern volleuds gereinigt. a | 


* I. Fabrikation der Stärke. 

Der für die Stärkefabrikation abgeläuterte Taig wird in eine eigene Boding gebradit, und 
friſches Waffer darauf gegeffen, welches man 3 Tage hintereinander wieberhoft. Am vierten 
Tage nimmt man bie ordinäre Stärfe heraus, bringt fie wieder in eine Voding, und ſchüttet 
frifces Waſſer daranf. Alsdann wird die Stärke auf die Seiche gelegt, welde in 4 Abtheil⸗ 
ungen beſteht. Wenn ſich die Staͤrke dort geſetzt hat, ſeicht man das Waſſer mittelſt eines Tu⸗ 
ches in ein Schaf ab, und deckt fie mit dem Tuche zu. Nachher wird fie langſam gepreßt; 
her ausgeprehte Taig, in mehrere Theile geſchnitten und ſodann getrodnet, 

Durch das Trockenwerden erhält die Stärke eine Rinde, weldhe man nachher mit einem 
Meſſer abſchabt. Nachdem fle zuerjt fein gebröckelt it, geſchieht die Trockuung auf einem 6 
Schuh laugen und 1 Schuh. breiten mit Leinwand überfpannten Rahmen. 

Es werden 2 Gattungen Stärfe, eine feine und eine orbinäre erzeugt. Der Treberabſall 
tann zu inrin Schweinfutter gebraucht werden. 

Diefer Kleiftet kann von vielen Handwerfern mit Nuten gebraucht werden; ald von Buch⸗ 
bindern, Schuhmachern, Sattlern, Riemern, Taſchnern, Tapezierern und Säcklern. 

Er kann naß und trocken verkauft werben. 


g 
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693 Audeinanderſetzung einer won dem verfkorbenen Ganenikus Undreas Dberuetter 


und dem Graveur bei der f. b. unmittelbaren Steuerfataiter » Commifjign Carl 

Merl nah eigenen Ideen ausgearbeiteten Raſtrir- und Linie Maihine, mittels 

welcher Moten und Schulpapier, fe wie eben auch Kaufmanns- und alle übrigen 

Papiere linirt werden könuen, worauf der vormalige Gränzzollaufjeper Alexius 

Luibl, dermal in Münden, unterm 29. März 1828 ein Privilegiwu auf 5 Jahr 

erhielt. (Nr. 32 des 8. u. G.Bl. für 1831.) 

Fig. 1. 

Diefe Mafchine iſt fehr Funftreih und u äußerft einfach, befto größer iſt aber begreiflich 
aud der Ruben der Erfindung, Auſſerdeſſen iſt die Mafchine noch defwegen von außerprdentlis 
em Nugen, weil von allen Gattungen Papiere durch biefelbe linirt werben können, und zwar 
mit einer auſſerordentlichen Schnelligkeit, welche vorzüglich dadurch befördert wird, daß ein Mann 
bie ganze Mafchine dirigiren und jeder Augenblick auf das vortheilhafteſte benügt werben fan, 
weil die Seite eined Bogend auf einen Zug fertig if, fo daß auf jsden Zug, rüdwärts wie 
vorwärts jedesmal eine Seite linirt zu werben vermag, woburd folglich fein Zug vergeblic, 
gemacht ift, fondern jeder benügt werden fana, und demnach ein Manu im Stande il, an 
einen Tag 4—5 Riß Notenpapier zu verfertigen, währeub man vorher zwei oder mod) mehr 
vere Männer nothwendig hatte, 

Die Zeichnung gibt hierüber die nothwendigen Auffchlüfe, weßwegen zu einem fchuellern 
Ueberblide hier nur unter Beziehung auf dieſelbe die wefentlichiten Beſtandtheile mit Buchſtaben 
bezeichnet, wie folgt, ausgehoben werben. 

a) Das Geftel; 

b) das Blatt, über welches dad Tuch aufgefpannt iſt; 

ce) die Rahme, an welcher die Laufbahn und Eylinderitange befeftiget iſt; 

d) der Gewichtfrahn, der bie Nahme in die Höhe bringt; 

©) dad Gewicht ſelbſt und die Schnur; 

f) die Stange, wo dad Kreuz von Stahl daran lauft; 

g) bie Sohlen der Laufbahn vom Stahl; 

h) bie Querftange bes Kreuzes; 

3) der bewegliche Kreuztneopf des Mittelpunftes ; 

k) bie Schiene, an welcher beide Tintengefäfle, 2 Walzen und beide Cylinder feigemacht find ; 

I) bad Tinteugefäß von Meffing; 

m) die von ausgehauenen Tuchfiecken überzogenen Walzen, weldye die Tinte vom Gefäße 

abnehmen ; 

n) bie Eylinder, weldye bie Zinte auf bad Papier bringen; 

0) der Winfel, an dem das Tintengefäß, die Walzen und Eplinder feit find; 

pP) bie zwei hoͤlzernen Auslaͤuſe; 

g) ber Steg in der Mitte; 

r) die Stellfchrauben ; 

s) die Zwingen des Steged und ber beiden Ausläufe zum Schieben; 

1) dad Band der Rahme, 

Fig. I. 

Hier ſteht eine fehr zweckmäßige von dem verſterbenen Gausnitus Audreas Obernetter 

und dem Graveus bei der k. Steuerkatafter Eommiffion Carl Merk vach eigenen Ideen ausge⸗ 
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arbeitete Schulpapier/Linir-Maſchine, auf welcher Schulpapier von allen Formaten Lnirt wer 
den fan. 


Zu berfelben find nur zwei Kıraben erforberlich, welche, wenn jeber am bem ihm ans 


gerolefenen Play’ bleibt, auf eimen Zug bie eine Seite eines ganzen Bogens fehr ſchnell 
Iiniren tönnen, und an einem Tag 8— 9 Riß Schulpapier zu liniren im Stande find, wel 
ches man alfo für die billigiten Preife in alle Schulen liefern Tann. 


Sie iſt alfo ihrer Schnelligkeit wegen von unberechenbaren Nutzen. 
Die Beftandtheile berfelben find: 


a) das Geſtell; 


1) das Einlegtifchhen zum Papier, welches für alle Papierformate geftellt werben fan; 


"H'das Tuch, dad um die 2 Walzen herumgeht; 


d) die Stellfdranben, um bad Tuch anzufpannen; 


0) die brei Walzen, um welche die Schnur lauft; 


68) 


teich 


$) die Schnur, weldye das Papier feithält; 

g) die obern Stellfhrauben, wo bie Schnur feftgehalten wirb; J 
h) die Kurbel, von welcher die Maſchine bewegt wird; > 
i) die 2 Kammräder, die ineinander greifen; 

k) bie Poiten, wo die 2 Eplinder geftellt find; 

1) die zwei Tintengefäße ; 

m) die zwei Walzen; 

n) zwei Gylinder. 


Defchreibung des dem Mechanikus Job, Wilhelm Späth et Comp. zu Nürnberg 
unterm 4. Juni 1828 auf 10 Jahre ertbeilten Privilegiumd auf die Einführung 
der engliſch-amerikaniſchen Mablmüplen (worauf verfelbe aber verzichtet hat), 

(Nr. 33 des 8. m. G.Bl. für 1831.) 


Fig. I. bis V. Oberſchlächtige Mühle nach englifch»amerifanifcher Art auf dem Dupends 

bei Nürnberg. 

9) MWafferrad und Welle, 

b) fonifches Rad von Gußelfen mit Hölgernen Kämmen und hölzernen Armen, 

c) fichende Welle, 

d) konifcher Drehling ganz von Gußeiſen, 

e) hölgerned englifches Stirnrad mit eingefchobener Thellung, 

5) Mühlfchraute, g) Peichtriegel, h) Eifenfleg in Scharnier beweglich, B 

i) NRichtfleg von Gußeiſen durch Mutterſchrauben am Mühlgerüfte befeftiget und burd ben 
Kup k) unterſtützt, 

I) Pfanmenträger, welcher in einer vieredigten durch vier Stellſchrauben zu richtenden Rahme 
vermittelt der Mühlfchraube ſich auf und abſchieben läßt, 

m) Mühleifen, woran der fählerne Spurzapfen eingeftedt fit, 

n) Steingetriebe, 

0) vierflügliche Haue, 

p) rs — kntgr nn einer Mane anf ber Haue ſteht, am oberm Theil einen 
apfer und neben dem Trichter 4 bis 5 Flügel hat, um ſtatt ockes 
den Schuh zu jchütteln, nn lt — 








P Trichter, 1) Schub, 5) Krahn, ss) Zange, in 2 Theile auseinander zu m. 4 
Bodenſtein, u) Lauferſtein, 
v) hölzerne Buchſe, oberhalb welcher ein blecherner Deckel auf dem Muhleiſen m * ift, 
w) Beutellaften für Noggen mit Gylinder aus feinem Drathfieb, in weldem auf der Achſe 

x ſechs Neihen Bürfien von flarfen Schweiisborjien vermittelt der Scheiden * her⸗ 

umgedreht werden, 
2) Beutelkaſten für Weizen mir Eyliuder von Seidenflor aa, vermittelt‘ feiner Achſe ſich 

drehend, l 
ab) Schieber, um bie Steigung des Gylinderd zu mehren oder zu mindern, 1 
ac) Scheibe und Wechſelſcheibe auf. eijerner Achje durch das Univerfalgelenfe a d mit der 

Ace des Cylinders aa verbunden, um diefen im Bewegung zu even, 
ac) Scuitelräbchen, um den Trichterſchuh zu bewegen, 
af) Trichter, durch welchen das aus dem Kühlapparat kommende Mehl in den Gylinder 

aa gebracht, und 
ag) Kühlapparat, bejiehend aus einem Sammelfaften, in welchen das vom Stein ablaufende 

Mehl fällt, um vermittelt blechener Schöpfläſtchen, welche auf einen um 2 Schei— 

ben ſich drehenden Riemen befejtiger find, im den Trichter af gefchöpft zu werden, 
alı) ein paar gufeijerne Kammräddyen von 45 und 24 Stämmen, um den Scöpfapparar 

ag und den Eylinderbeutel aa in Gang zu jegen, 
ai) Stirnrad, 
ak) gußeifernes Getriebe auf gefchmieberer Achſe, 
al) zwei Riemenfceiben, um die Spigmühle am in Gang zu bringen, 
au) Trichter für die Spigmähle, 
a0) Sänberer, um dasjenige heraus zuziehen, was größer oder Heiner iſt, ald die gewohn⸗ 

liche KRöcnergröße, 
ap) Getreidreinigungs⸗Maſchine, in welcher dad Geteride in einem Gylinder von groben 

Dratbfieb durch 6 Burſten von Drath auf der Achſe aq füh dreheud, gerieben wird, 

um ben Unrarh herauszubringen, 
ar) ein paar gußeiferne koniſche Kammmwäbchen, um die Achſe aq zu bewegen, 
a5) 4 Windflügel auf eiferner Achſe, durch einen Riemen in ſchuelle Bewegrug gefegt, 

um einen Windfirem in die Windtafel at zu bringen, wedurd dad aus dem Eylin— 

der ap, durch das Mohr au, ia Die trichterförmige Deilnung av fallende Getreide 

audgeblafen, und von Spreu und tanben Sörnern gereinigt wird, 
aw) gußeiferned koniſches Kammraͤdchen von 24 Kammen, auf den Zapfen der ſiehenden 

Welle c, 
ax) dergleichen von 48 Kämmen mit feiner Achſe ay, 
az) hölzerner Radkranz vermittelft der eifernen Kreuzktlanmer ba am Rad ax befeftiger, 
bb) hölzerne Welle, auf weiche das Zugſeil be ſich aufrelt, 
bd) hölzerne Scheibe auf dem Zapfen der Achſe bb befeitigt, 
be) bewegliche Anlade, wodurch die Welle bb feitwäres bewegt, und dadurch die Scheibe 

bd an den Kranz az angedrückt wird, um von denſelben getrieben zu werden. 
Fig. V. geigt ein Steingetriebe n ia großem Maßſtabe, um zu erläutern, wie ein Theil 

davon heraus zunehmen it, um es auſſer Angriff zu feßen. 
Die Geſchwindigkeit det Mahlſteine ergiebt ſich aus folgender Berchaunz: 
26 * 
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das oberſchlaͤchtige Waſſerrad hat 12 Schuh Durchmeſfer und macht in einer Minnie 9 Um⸗ 


drehungen, _ 
das fonifche Rad b Hat . 90 Käriime 
der Drebling d hat . . 45 » 
das Stirnrad e hat ö . 120 ⸗ 
Es ergiebt ſich alſo 9 x 32x 120 — 2160 Kimme auf den Stſenrad © in ber Mis 
note. — Die Steine für Weizen haften 4 Schuh 10 Zoll Durchmeſſer. — Das Getreide n 
hat 24 Kämme, jo beftchet die Geſchwindigkeit des Laufes diefer Steine in 248° = 90 Um 
gänge in der Minute, Die Steine für Roggen halten A Fuß Durchmeſſer, das Getriebe m hat 
19 Kämme, mithin iſt die Zahl der Umidrehungett bes Steined 225° — 118 33 fh der Minute. 
Fig. VI. bis X. Unterfcylächtige Mahlmuhle nach englifchameritanifder Art in Schweinfurt. 
a) Wafferrab und Welke, 
b) onifchts gußeiſernes Rad mit Höfernen Kämmen und hoͤlzernen Armen, 
©) gußeiſerner Bogenſtänder für die ſteheude Welle d, 
e) gußeiferner koniſcher Drehling, 
D höfgernes engliſches Stirnrad mit eingeſchobener Theilung, 
g) gußeifernes Steingetriebe, 
h) eiferne Gerriebftangen im hoͤlzerner Faſſung mit Klauen, welche in die 4 flugliche Haue 
i fallen, 
k) Muͤhleiſen, 
1) Pfanne mit der Spur, in einem Kaͤſtchen mit A Stellſchrauben m beweglich, ulm genau 
auf dem Mittelpumft gerichtet zu werben, j 
n) Eifenſteg in einem Charnier q beweglich um das Heben und Senfen bes Mühleiiend 
k in fenfrechter Linie zu erhalten, 
0) Reichtriegel, 
p) Mühlfchraube, r Bobenftein, a Lauferſteln, t hölzerne Büdhfe, 
2) Dedel von ſtarken Eiſenblech an dem Mühleifen k befeftige, und milt demfelben ſich 
drehend um die Büchfe t zu bedecken, 
v) Zange in 2 Theile auseinander zu nehmen, 
w) hölgerne Kranz um den Bodenftein zu befeftigen, 
x) Krahn, y Trichter, z Trichterſchuh, 
aa) Stellrädcen, um den Trichter zu richten, 
ab) Beutelfaften für Noggen, 
ae) Sammelfaften des Kühlapparated für Weizen, : 
ad) hölzerne Röhren, durch welche blecherne Schöpfkäſtchen se, auf einem Riemen befek 
get, der um die zwei Scheiben af ſich bewegt, das Mehl aus bem Sammelfaßen 
ac in ben Trichter ag zu bringen, 
ah) Bentelfaften, worin ein Gylinder von Geitenflor ai, auf feiner Achſe ſich dreht, um 
das hindurd; geführte Mehl fein auszubeuteln, , 
ak) Schieber mit Stellſchrauben, um dem Beutel» Eylinber mehr ober weniger Steigung 
zu geben, 
al) Schüttelräbchen, beffen Kämme an den Rührſtock des Trichterſchuhes ſchlagen, 
am) Scheibe und Wechſelſcheibe auf eiferner Achfe, welche durch das Univerfalgelenfe am 
mit ber Achſe des Cylinders ni verbunden iſt, 
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40) ein paar eiſerne Rammräbchen , 
ap) eiferne Träger, 


ag) eiferne Achfe zit zwei Niemenfcheiben, um bie Scheiben a in Bewegung ju fehen, 
ar) eiferne Achſe mir gußelfernem Getriebe von 14 Kämmen, 
as) Nirmenfcheisen, woͤdurch die Spigmühlen in Gang gefegt werben, 


at) Mühfeifen derfelben, 


Ku) Käftchen mit Stellſchrauben, worin die Pfade Spur, 


av) Eifenfteg im Charnier beweglich, 
aw) Xridter, 


ax) Schuh mit Ehuberer, wodurch dasjenige and dem Getreide audgeficht wird, was grös 
Ber oder Meiner als bie Körnergröße ift. 


ay) Zungen der Spitzmuͤhle, 
az) Betreibreinigungsfaften, 
ba) Eylinder von Drathfieb, 


b by ſechs Reihen Bärften von Drath auf eiferner Achſe, durd deren Umdrehung das durch 
den Eylinder ba laufende Getreide an ben Drathflebwänden deſſelben gerieben wird. 

bc) Ein Paar gußeiſerne fonifche Nädchen, eiſerne Achſe und Riemenſcheibe. 

bd) Windtafel, worin das aus dem Gplinder ba fommende Getreide durch einen vermits 
vet der Mindflügel b © hervorgebrachten Windſtrom audgeblafen und don Spren und 


leichten KRörnern gereinigt wird. — 


BP) Mohr, wodurch bad ausgeblaſene ſchwere Getreib ih den Sammelkaſten b g fällt. 
bh) Schlauch aus Sadleinwand, um das in dem Ganrmelfaften Y g befindliche Getraide 


in den Trichter g ji Teiten, 


bi) 2 Riemenſcheiben, wodurch be und b e in Gang geſetzt werben. 
bK) 2 höfferme komifde Sctjeien, welche ſich veibend, die Wele b I in Bewegung ſehen, 


worauf daB Seil b m ſich aufrollt. 


ba) Zugſcheibe auf die Achſe b o mit 3 Zugſeilen b p zum Aufheben der Getriebſtaugen 


k beftinmt. 


b5) Zugfeif auf der Scheibe b n, welches auf einer mit der Kurbel von Hand gedreht 


werdende Welle geht. 


Betamtmachmn ntticher Behörden 
—— ae, s 


1. Steckbrief, Der untenſignaliſtrte ledige 
Taglöhner Johann Horm aus Wendelftein, 
t. Landgerichts Schwabach, hat ſich im bieffeis 
tigen Gerichtsbeziri eines Diebitahls » Verbrechens 
verbächtig gemadyt, und iſt flüchtig geworden. 

Es werden daher Alle ins und audländifchen 
Behörden, Gerichte und Unterkhanen eingeladen, 


ihn im Betretumgsfahe a arretiren und hieher abs 
Befern zu laſſen. 


CBortfegung folgt.) 


Signalement. Johann Horn tft 28 Jahre 
alt, von langer Statur, hat ein volled lebhaftes 
Geſicht, gelbgrane Augen, ftumpfe Nafe, runs 
des Kinn, niedere Stirn, helle Kopfhaare und 
proportionisten Mund. Er befucht gemöhnlich 
Mühlen und will Müllergefelle feyn. 

Lauf am 11. October 1832. 

Königl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 

2. Das Lokations-Urtheil In der Goncurs⸗ 
ſache des Koöblers Joſehh Hohbeck von Meken— 
hauſen wurde unterm Heutigen an die Gerichts⸗ 


— — 


— 
— 
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tafel angeheftet, was dem Intereſſenten hiemit  ftellungsprüfung ober in ber Zwifchenzeit bie Note 
fehr gut erhalten, oder erworben haben, 


eröffnet wird. 
Hilpoltſtein den 13. Dftober 1832. 
Königliches Landgericht. 
Förg, Landrichter. : 
3, Der Siegellaffabrifant Abraham Guts 


herz zu Mt. Uehifeld und befien Ehefrau 


Marie, geborne Cocwenmayer aus Suly 
bürg, haben durd Vertrag vom 21, Auguſt l. 
Is. die cheliche Gůtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, 
was nach Maadgabe des allgemeinen Preußischen 
Land⸗Rechts Theil II. Tir. 6 $. 422 zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
eufiadt a. d. A., dem 22. Auguſt 1832. 
8. 8. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


4. Nachdem durch Reſcript der Königl. Re⸗ 


gierung des Nezatkeeifes, Kammer bed Innern 

vom 10. 9. Mis. dem biäherigen Kantor und Leh⸗ 

ver Hammer zu Windeba ch die nachgefuchte 

Quiescenz gewährt, und zugleich ber Antrag ges 

uehmigt worden, daß die biäherige einzige Schul⸗ 

fielle, welche 250 bis 260 Schüler zählt, in 

drei Schulen abgetheilt, und jede Schule mit eis 

nem eigenen Lehrer befezt werbe, und zwar 

ı a) die erfie Schule mit einem erften Knabenleh⸗ 
ger, der zugleich Organiſt und Kantor wird, 
und ein Dienfteinfommen von 350 fl. auds 
ſchließlich der auf circa 40 fl. bis 50 fl. fi 
laufenden Accivenzien bei Leiden und Trans 
ungen bezieht, 

b) die zweite Schule mit einem Mäpchenlehrer, 
und einem Gehalt von 300 fl.,, dann 
©) die driste Schule mit einem Elementarlehrer, 

dem bis auf weiteres ein Gehalt von 250 fl. 
zugefichert wirb, 

fo werden biefe Echulftellen hiermit zur Bewer: 

bung autgefchrieben. 

Bewerber haben ihre Gefuche mit den erfor 
derlichen Quatlififationdg» Sittens und Leumunds⸗ 
zeugniffen binnen vier Wochen bei dem unterzeich— 
neten Magiftrate zu Windebad, einzureichen. 

Ausdrucklich wird bemerkt, daß mır ſolche Bes 
werber berücjichtigt werden, welche bei ter Ans 
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Heſisbronn u. Windsbach, den 19. Dit. 1832. 
Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landricter. 

Kgl. Stadipfarramt und Magiſtrat. 
Brandt, erfier Pfarrer. . Klein, Bürgermeifter, 

5. Aın 14. Zuly h. Is. wurden ohnweit des 
hieſigen Stadtchens 2 gut beſchaſſene Tiſchtücher, 
1 Beittuch und 1 Sackuch mit rothen Streifen 
gefunden. Der unbekannte Eigenthümer wird 
aufgeforbert, ſich binnen 4 Wochen bei Verluſt 
feines EigenthumdrRechted bahier zu melden und 
lezteres nachzumeifen. 

Herzogenaurad) dem 17. Dftober 1832. | 

Königl, Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

6. Zur Veraccordirung des Asbbruchs ber 
Kirche und des Thurmes zu Oberdachſtetten an 
den Wenigſtnehmenden wirb hierdurch Termin auf 

den 13. November Vormittags 10 Uhr 
in dem Haagiichen Wirthshauſe zu Ober dachſtet · 
ten bezielt, zu welchem Strichluſtige und ſtüich⸗ 
fähige Werkleute hierdurch eingeladen werden. 
„ Leuteröhaufen den 21. October 1832. 
Königl. Landgericht. 
D. abs. 
Fürft, Aſſeſſsßr. 

7. Der Landgerichtöjchreiber Johann Tram 
mer dahier ift bei dem unterfertigten, föniglichen 
Kandgerichte ald Sportel»Redant aufgeflellt und 
verpflichtet worden. Dies wird hierdurd; befannt 
gemacht, mit dem Bemerken, daß nur Die von 
demſelben unterſchriebenen Conti und Quittungen, 
als mit Genehmigung des Gerichtsvorſiandes er⸗ 
laſſen, gelten, und allenthalben ihre Vertretung 
erhaltet. 

Heilsbronn dm 21. October 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Bartholsmar, Landrichter. 

8. Ju Folge einiger bei dem amtlichen Pers 
zeptlons ⸗ Perſonale vorgegangenen Bei änderungen 
wird zur Entſprechung ber bepfalls beſtehenden 
höchſten Beſtiumungen bekanut gemacht, daß die 
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Perzeption der Staats + Auflagen und Gefälle in 
folgenber Art ſtatt findet: 

1) der Königliche Nentbenmte erhebt und bes 
ſcheint die Haudlöhne, die Erlöfe and ver 
käuflich abgegebenen Getraidt, und die eiu⸗ 
gehenden gerichtlichen und polfgeilichen Taren 
und Sporsel- Lieferungen, dann Jagdpacht⸗ 
gelder und Wittwen⸗ Konds, Beiträge. 

2) Der Rentamts⸗Gehülſe Kraußeneck erhebt 
und beſcheint bie ſammtlichen direkten Staats⸗ 
Nuflagen, die Kreiefonde » Umlagen, bie 
Pachtgelder von Häufern und einzelnen Grüns 
Brit, und die and vorfichenden Auflagen nud 
Gefällen herrührenden Ausſtande, jeboch mit 
ber Beicränfung, daß über die Dominifals 
feuern und die Steuern der Rittergüter bie 
Quittungen von dem Rentbeamten mit untere 
geichttet werben. 

3): Der. Rentamtsgehülſe Leipold erhebt und 
auittirt. die fämmtlichen fHändigen Dominifals 
Geld » Gefälle und die Koritgefälle, die in 
Gelb firirten Zehenden, dann hitrausverblie⸗ 
benen Ausitände, 

4) Der Rentamtsgehülfe Daßler erhebt und bes 
ſcheint Die ſammtlichen Narmnrals Orfälle, bie 
in Geld abgelöſten Getraidt: Bülten und Zeh⸗ 
enden, die Forſiſtrafen, die rentamtlichen 
Taren und Umfchreibgebühren, dann die hiers 
an verblichenen Ausitände. 

Es werben daher auch mur allein die von vor⸗ 
bezeichneten: Perzipienten über die ihnen zugewie⸗ 
feinen" Einnahmen) aitögeftellten Quittungen und 
font ‚Feine vor dem Beamten auerlaunt und vers 
treten, 

Erlangen, am 24. Dftober 183%. 

Königl. Rentamt. 
von Rips, Nentbeamter. 

9. Rind s Zuchtvieh „ Verkauf. Die 
Meierel des Königl. Staats » Öutd Triedborf, 
aus welcher in früheren Zeiten die ſchoͤne und gute 
Rindviceh«Rage der Provinz durch Kreutzung des 
Schweizer und Frießiſchen Stammes ausgegangen, 
wurde im Jahr 1830 mit der Dftfrießiichen Ur— 


„Rage in der wehlthätigen Abſicht Königlicher Res 
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gierung verſehen, um ermähnte Kreutzung mit 
den vorhandenen Schweizern neu zu beleben, und 
den vortrefflichen Rindviehſtand des Kreiſes zu er⸗ 
halten. * 
Zu dieſem Zweck werben von dem reinen Zuchts 
vieh nachbenannte Stüde 
den 5. November d. J. 
nach hoher Regierungs-Beſtimmung, vorbehalt⸗ 
lic; höchfter Genehmigung, öffentlich unter weis 
ters beigefezten Bedingungen verkauft: 
ein Friefifcher Zuchtſtier, Schwarzſcheck, 45 
Jahr alt, ausgezeichnet, . 

zwei Stüf Zuchiſtiere, Schwarzſchecken, 13 
Zahr alt, in Ditfrießland erzeugt, 

ein reiner Schweizer Zuchtitier, dunkler Farbe, 
23 Jahr alt, und 

zwei reine Schweizer Kühe, 8 und 9 Jahr alt. 

Um aber die allerhöchfte Abſicht nicht zu vers 
fehlen, werden bie Zuchtftiere nur an Käufern 
überlaffen, welche ſich mit gerichtlichen Atteſten 
ausweiſen können, daß ſie dieſe Stiere zur Zucht 
ſelbſt gebrauchen, und ſich verbindlich machen, 
dieſelben (wenn kein Unglück eintritt) als Zucht⸗ 
ſtiere wenigitens ein Jahr zu behalten. 

Trieddorf den 12. October 1832. 

Die Königl. Orkonomies Verwaltung. 
Keim. 

10. Der Bierbrauer Siebenkees dahier hat 
erflärt, des beſſern Abſatzes wegen, ein Wins 
terbier um 4 Kreuzer die Maas, unter Einhal⸗ 
tung der tarifmäßigen Qualitat ausſchenken zu 
wollen. 

Died wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Ansbach. am 24. Dftober 1832. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


11. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Vom 22. bie 28. Oltober 1832. 
1. Getauft. 
1. Friedrich Baptiſt Ludwig, 
Dr. Friedrich, kgl. Profeſſor dahier; 


Sohn des Herrn 
2. Anna 
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Katharina Margaretha, Tochter bed Gteinhauent 
Siebentritt. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 22. bid 28. Dftober 1832. 
1. Getraut. 


Andread Borndörfer, B. u. Grundftüddefger, 

mit Jungfer Katharina Barbara Wirth, 
9. Begraben. 

1. Zohann Leonhard Roͤſchinger, Gärtner, ft. 
77 1 M. 19 8. alt an Alterdfchwäde; 2. 
Anna Katharina, Tochter ded Taglöhnerd Fin 
fterer, 8.59. 7 M. 12T. alt am Satarrhficber; 
3. Sophia, Tochter ded verftorbenen Mezgermeis 
ſters Birfftämmer in Schalthaufen, ft. 63 J. 11 
M. 9 T. alt an der Abzehrung. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Getauft. 


Margaretha Helena Julia, Tochter des k. b. 

Appellationsgerichteraches Hrn. Georg Wehner. 
2. Getraut, 

Simon Heindl, Krantenwärter im Militärs 
Spital, mit Dorothen Werthmüller, Landgerichts⸗ 
Dienerötochter aus Virndberg. 

3. Begraßen. 

1. Johann Rödel, Gemeiner im k. 6. 2. Che 
vaurleger⸗ Regiment Fürft von Thurn Tarid, f. 
22 I. alt am Nervenfieber; 2. Johann Adam, 
Sohn des B. u. Spezereihändlerd Hru. Graßeder, 
R 16T. alt am Stickfluß. 


Privat: Befauntmacungen. 


1. Das Nehr und Haafens Wilbpret, wel» 
ches von Martini dies — bis Lichtmeß naͤchſten Jah⸗ 
res von den gutsherrl. Jagden zu Sommersdorf, 
dann Rügland erlangt wird, ſoll, fo weit es 
zum Verkauf disponibel iſt, in Accords-Verkauf 
hingelaſſen werden. Spiezu iſt Verſteigerungster⸗ 
win auf 

den 8. Nov. d. 94. Vormittags 10 Uhr 


im Ohrſchen Gaſthauſe zur Butte iu Andhadı ber 
zielt, und werben Kaufliebhaber dazu eingeladen, 

Sommersdorf am 25. Det. 1832. 

Freiherrl. von Erailsheimifche Rentenverwaltung. 
Fraueuholz. 

2. Um dem immer fühlbareren Beduͤrfuiſſe eis 
ned Adreßbuches abzuhelfen, erfcheint im eimigen 
Wochen mit hödhfter- Genehmigung im Verlage der 
Brugelſchen Kanzleibuchdruckerei dahier ein 

neues Adrefbuch für den Rezarfreis, 
iu ord. Det. auf weißem Papier, mit gutem Druck 
ehngefähr 14 Bogen ftarf, und in einem hübfchen 
Umfchlage broſchirt, um dem fehr billigen Preis 
von 48 fr. dad Exemplar auf Druckpapier undi fl 
auf Schreibpapier. Es wurden feine Koften und 
feine Mühe gefpart, um bie größtmögliche Bol 
ftändigfeit diefes Adreßbuches, weldyes, wie man 
hofft und wünfcht, ben billigen Anforderungen ge 
nügen wirb, zu erreichen, daher zahlreichen Veſtel⸗ 
lungen auf daſſelbe entgegen gejchen wird. 

Sämtliche Buchhandlungen des Rezailteiſes 
nehmen Beitellungen darauf an. 

Ansbach, am 31. Oftober 1832. 

3. (Anzeige) Den fo eben erhaltenen 

Ganz neuen Gefühleverfündiger oder 
Kiebeschermomerer , 
Etwas für Jedermann, bejonderd aber ein unent⸗ 
behrliches Taſchen » Etui für Allerwelts « Eour ⸗ 
macher, empfehle ich um 18kr. pri Std zur 
gefälligen Abnahme ergeben. 
Ludwig Wolf, Kunfthändler- 

4. So chein enfchiei sund: ik; im allen Buche 
haudlungen: des ‘Ju mud Auslandes zu haben: 
Cin Ansbach bei J. M. Dollfuß) 

Praktisches Lehrbuch ber Zi 
Baumwolen ⸗ Ceinwand » und 
Seidenfaͤ 


rberei, 
nebſt einer gründlichen ** Kg 
Roch- Färberei, ‘fe aus entded · 
tem und beim Färben der ‚Seide anzuwendeuden 
PppiitsBäderm 07) 00) ee 
— melde ſich ai 
’ mE. ; N 
Findje« Caen« Zuuch« teinmandıe und Gehe 
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färberei befchäftigen und das Nenefte und Vortheil⸗ 
baftefte In diefen Zweigen ber Färbekunſt fennen 
Iernen wollen. Nach eigenen Erfahrungen und 
gepräften Vorſchriften von 
Hermann Schraber, 
Kunſt⸗ und Schänfärber in Hamburg. 
Octav. Engl. Drudpapier. Sauber geheftet 
1 Thlr. 
(Berlin, 1832. Verlag der Buchhandlung 
von ©. F. Amelang.) 

5. Einem hohen Adel und verehrlichen Bublls 
fum haben Unterzeichnete hiermit bie Ehre erges 
benft anzuzeigen, daß bei ihnen von ber Keipzis 
ger Herbſt⸗Meſſe nachſtehende Waaren ange 
fommen find: als ganz feine franzoͤſiſche, nieder, 
ländifche croifirte und orbinäre Tücher, "7 breis 
tes Bilard Tuch, Drap Zephyr, Circassine, 
Cloackings, glatte und lirhographirte zu Dis 
menmänten, Galmuf, Gaftorin, Biber, We 
Renzenge nach dem neueiten Geihmad, feiner 
eroffirter Molton und Hemden, fo wie aud) ors 
dinäre Flanell, Ternouer, Thibeth, Lustré und 
lithographirte Merinos in allen Farben und Qua— 
litäten, - glatten und lithographirten Chalys zu 
Damenkleidern, ferner eine große Auswahl in 
Seidenzeugen, befichend in Gros de Naples, 
Gros de Berlin, Satin royal, Mecire, Ele- 
leniene & Florenge, mehrere Stoffe zu Balls 
Fleidern, glatte, lithographirte, flamirte und 
Ajours Strümpfe, feidene oftindifche und leins 
wandne Sadftücher, Jaquenets, Moujelin, glatte 
fo wie auch quartrillirte, Franzen zu Vorhängen, 
feine und ordinäre Leinwand, Pique, Pique— 
Decken, Schlafröcke, Zitz, Damaſt, Morens, 
marmorirtes und glattes Wachstuch, lange und 
viereckige Shawls, große und kleine Umſchlag⸗ 
tůcher, Spitzengrund,« Schleier, Pellerin und 
noch verſchiedene hier unbenannte Artifel. 

Bir verfprechen reelle Bedienung und fehr bil» 
lige Preife und bitten gehorfamft um geneigten 
Zufpruch. 

N. M. Wihermsdörfer und Söhne. 

6. Kommenden Freitag den 2. November von 
früh 8 Uhr an werden im Hinterhaufe des Herrn 





Rittmeiſters Werther an ber Promenade allerlei 
Gegenftände ald ein ſehr fchöner Schreibtiſch, 
Kleiderbehälter, Repofitorien, Tiſche, Bettſtel⸗ 
len, Eijenwaaren, Waſchſchäffer, eine Bad» 
wanne, mehrere Mufifalien und andere Geräth—⸗ 
ſchaften an die Meiftbiethenden öffentlich verkauft, 


7. Ein Paar ganz fehlerfreie, gut einge⸗ 
fahrne Wagenpferde, Kohlfüchſe, 7 u. 8 Zahre 
alt, 17% Fäufte hoch, zu jedem Zuge auch außer 
der Chaife geeignet, find um billigen Preis zu 
verfaufen und in Ansbach in dem Haufe des Hrn. 
Rathes Dr. Sepfferheld über 2 Stiegen zu ers 
fragem, 


8. Meinen hiefigen und auswärtigen refp. 
Herren Abnehmern mache ich hiemit die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mein bisheriges Logis bei Herrn 
Bädermeiter Stürmer verlalfen, und dagegen 
nein vom Herrn Tuchmachermeiſter Bub in der 
Schloßvorſtadt erfauftes Hans bereits bezogen habe. 

Zugleich, empfehle ich mic meiner vorigen, fo 
wie auch meiner jegigen verehrten Nachbarfchaft 
und bitte, mir Ihr werthes Wohlwollen und güs 
tigen Zufprud) nicht zu verſagen. 

Johann Georg Kuch, 
Tuchmachermeiſter. 


9. Wer auf dem Wege vom Stern an bis 
zum Ende ber Promenade am 26. d. M. Mits 
tags 2 goldue Uhrgehänge gefunden hat, ber 
liebe jolche gegen angemeffene Belohnung im 
obengenannten Gaſthofe abzugeten. 

10. Es wird ein Capital von 500 fl. gegen 
hvpothelariſche Sicherheit, zur zweiten Stelle ges 
fucht, wo? fügt die Redaktion des Intelligenz⸗ 
Blattes. 


11. Es wird ein Capital von 1400 fl. zu 44 
Procent zur erften Stelle aufzunehmen gefucht. 
Dieſes Gut iſt vom Vater für 4000 fl. übernom⸗ 
men worden und ruht feine Ausnahme mehr dar 
anf. Kanfbrief, Brands und die andern Steu⸗ 
ern kann in Lit, C, No. 187 eingefeben werden. 


12. Beim Schmiebmeifter Fiiher Lit. C. No. 
109 iſt ein großer eifener Ofen zu verkaufen. 


un® 
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13. Beim Echreiner Porpin ber Schloßvor⸗ 
ſtadt find lafirte Meubels billig zu haben. 

14. Beim Megger Wagner A. No. 16 iſt fris 
ſches Bödelfleifch zu haben. 

15. Lit. A. No. 82 am obern Thor ift füßer 
Trauben» Moft die Maas um 12 Er, zu haben. 

Suchheim. 

16. Lit. A. 197 find 2 neue Meßſtände zu 

verkaufen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No, 6 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

A. No. 88 beim Bäcermeifter Wolff find zwei 
Quartiere mit Moͤbels für ledige Herrn täglich zu 
bezichen. 

A. No, 111 ift ein kleines und auch ein größe 
red Quartier zu vermiethen. 

A. No. 130 neben dem k. Schloß ift ber mitte 
lere vordere Gaden täglich zu vermierhen. 

A. No. 182 if ein Quartier zu vermiethen. 

A, Ro. 197 in der Ugenitraffe it eine Wohnung 
mit 2 Stuben, Stubenfammer und eine kleinere 
bie Martini zu vermierhen. 

A. No. 258 dem k. Schloffe gegenüber ift ber 
ganze mitılere Gaden mit Stallung, dann bie 
Manfarde täglich zu vermiethen. 

A, No. 254 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

A. Ro, 340 if ein fchönes Quartier zu verges 
ben und kannn fogleid; bezogen werden, 

D. Ro. 30 ift eine Stiege hoc) ein Quartier 
zu vermiethen. 


Gerichtliche Vorlaͤdung. 


1. Der Hut/-Fabrikant Felir Friedrich 
von Erlangen begab ſich im Jahre 1805 zur 
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Dftermeffe nach Frankfurt am Main, fehrte aber 
nicht wieder zurüd und hat feit diefer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalt nichts mehr hören 
laffen. Auf Antrag feiner beiden dahier anfäßi 
gen Töchter werben baher gedachter Felir Fries 
drich oder deſſen ullenfallfige unbefannte Erben 
und Erbnehmer biemit edietaliter vorgeladen, 
innerhalb Neun Monaten, fpäteftend aber in dem 
auf 
Sonnabend den 9. Fehr. 1833 
anberaumten Termine vor unterferrigter Behörde 
entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte ſich um fo gewiſſer zu melden, ald er 
fonft für tobt erklärt, und der ihm aus ber Ders 
laſſenſchaft der ledigen Margareıha Ehriftiana 
Wolf dahier angefallene Erbtheil von 2209 fl. Sfr. 
feinen beiden Töchtern, als feinen nächſten Erben 
auegehändigt werben würde. 
Erlangen, am 25. April 1832. 
Königliches Kreis + und Stadtgericht. 
Gareis, Direltor. 


Kurs der Bayerifhen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 25. Oct. 1832» 
StaatösPapiere, Briefe. | Gelb. 
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für den Rezat-Kreid, 





Mro, 87. Ansbach, Mittwoch den 31, Dftober 1832. 





Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realgläubigers wirb 
das Anweſen der Alois Prunftner’fchen Ehe⸗ 
leute zu Speckheim, nemlid: 

das Gut, Haus No. 10, beitehend aus Wohn⸗ 

haus, Stadel, Grasgärtlein, zwölf Mors 
gen Acer, einem Tagwerk Wiefe und eis 
nem halben Morg Hopfengarten, Tar 600 fl, 

1 Morg Reifigader, Tare 20 fl. und 

2 Morgen Acker im Grundweg, Tare 50 fl. 

am 16. November d, Is. Vormittags 

; 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichte » Rokale zum öffentlichen Der» 
kauf gebracht, wovon befig» und zahlungefühige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß ges 
fegt werben, daß der Zufchlag nad Maasgabe 
des Hppothefengefeges vom 1. Juni 1822 $. 64 
erfolgen wird, 

Heilsbronn, am 13. Dftober 1832. 

K. B. Landgericht. 
Bartholemae, Landrichter. 


2. In Folge gerichtlicher Nachlaßverhand⸗ 
lung wird das zur Verlaſſenſchaft der Fabritſchrei⸗ 
berswitiwe Katharina Fuchs zu Allers berg 
gehörige 2ftödige Wohnhaus am Weiher in Alleres 


berg gelegen, taxirt auf 311 fl., mit Hansgärte 
hen am 


Montag dem 19. November Vormittag 
10 — 12 Uhr 
Öffentlich meiftbietend dahier verfauft, und haben 
ſich beſitz- und zahlungsfähige Liebhaber einzu 
finden. . 
Hilpoltitein den 24. September 1832. 
Königl. Landgericht. 
Förg, Lanbrichter. 


3. Die zum Nachlaſſe der Köhler Stephan 
und Margareıha Niegelfchen Ehelente zu Sta 
dein gehörigen Immwbilien, beftchend in 
1) einem Gute No. 16 zu Stadeln, ſammt Ein 
und Zugehörungen, tarirt auf 1250 fl., 
2) 1% Morgen Feld am Frigmanndhofer Weg, 
Aßzenhofer Flur, torirt auf 100 fl, 
3) 24 Morgen Ader am Fürther Weg, aus 
dem Andreas Müllerfchen Gute zu Atenhof 
gezogen, in Ayenhofer Flur, tarist auf 
125 fl., 
werben auf 

Donnerftag den 1. Nov. V. M. 10 Uhr 
am Gerichtöfige an dem Meiftbietenden verkauft 
und befig» und zahlungsfähige Kaufliebhaber das 
hin eingeladen, 

Nürnberg, am 20. Sept. 1832. * 

Königl. Landgericht. 
Frh. v. Kreß, Landrichter. 

4. Die zu dem Nachlaſſe der Köbler Stephan 

und Margarerha Riegelfchen Eheleute zu Sta 


deln gehörigen Mobilien und Moventien wer 
den auf 
87 
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Freitag ben’ 2. Nov. 1832 V. M. 10 Uhr 
im Sterbhaufe zu Stabeln gegen gleich baare Ber 


zahlung serfauft und Kamfliebhaber dahin einges ⸗ 


Inden. 
Nürnberg, am 20. Sept. 1832. 
K. B. Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 


5. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werben nachſtehende, zur Verlaſſenſchaft des 
Wirths und Bierbrauerd Lorenz; Baumann zu 
Uswingen gehörigen Realitäten : 

1) eine Zafermwirthfchaft mit Brauerei und Brands 
weinbrennerei fammt ben dazu gehörigen Ges 
bäuden,. Geräthfchaften, und gebundenem Hof 
gut von 235 Morgen Aecker und Wiefen, dann 

2) eigene Güter: 
zZ Morg Adenin der Steigwiefe, 

2 Morg Ader in der Halten, 

3 = Morg Ader daſelbſt, 

F Morg Ader in der Leimgrube, 

3 Morg Ader in ber Langgaffe, 

3 Morg Ader in der Scheidelgrube, 

12 Morgen Ader beim Weiher oder Bad), 

z 2 Mer Ader am Laͤpplesweg, 

13 Morgen Ader am Kreuzweg, 

3 3 Morg Ader am Oelbach, 

H 3 Morg Ader am obern Erblahweg, 

1 Morg Ader am ſteinern Büdlein, 

4 Morg Ader am Kreuzweg, 

3 Tagwerk Wiefen aufm Eipan, 

1 Tagwerk Wieſen im Niedgraben, 

3 Tagwerf Wiefen im Ried, 

i Tagwerk Wiefen beim Rezenbrunnen, 

H 3 Tagwerf Wieſen auf der Breitwiefe, 

Tagwerk Wiefen auf der Weidwieſe, 
F Lagwerf Wiejen beim Riedgraben auf 
Dienftag den 6. November 1. 38. Borm. 10 Uhr 
in dem Baumannfdıen Wirthshauſe zu Utzwingen 
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öffentlich verkauft, wozu fich Kaufsliebhaber ein, 
zufinden haben. 

Nördlingen, den 14, Dftober 1832, 

Der Königliche Landrichter 
Poͤlzl. 

6. Nachdem das gelegte Angebot auf das 
Soͤldenguth des Taglöhnere Mid, Köbler zu 
Suffersheim, beitehend in einem Wohnhaus 
mit daran gebauten Korb, 4 Mg. Garten, 2 
Stüf Gemeinderheile und Gemeinderecht, bewer⸗ 
thet auf 175 fl., in dem am 4. September d. J. 
anberaumt geweſenen Bietungstermin bie Ger 
nehmigung abermals nicht erhalten hat,. fo wird 
biefed Anweſen auf geftellten Antrag des Stadt 
magiftrats zu Weiffenburg wiederholt zum öffent» 
lichen Verkauf gebracht, wozu Termin auf 

den 14. November d. 9, 
anberaumt it, in welchem ſich befizs und zahls 
ungefähige Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr beim 


hieſigen Herrſchaftsgericht einzufinden haben 


Ellingen den 18. October 1832. 
Fürflich von Wredefches Herrfchaftögericht. 
Weiß, Herrfhafterichter. . 

7. Da in dem am 18, Juni diejes Jahre aus 
geftandenen Termin fein Kaufeliebhaber erfchier 
nen ift; jo wird auf andermweiten Antrag. ded 
Realgläubigers das auf 1675 fl. gefihägte, im 
den Rezatkreids Intelligenzblättern Num. 39, 41 
und 43 audgebotene Haus des Mepgermeifters 
und Wirths Michael Müller dahier nebit Zuger 
hörungen 

Donnerſtag den 6. December dieſes Jahrd 

von Bormittage 9 — 12 Uhr 

wieberholt dem öffentlichen Verkaufe auẽgeſetzt und 
dem erwerbsfähigen Kanföliebhaber der Zuſchlag 
nad) 8. 64 des Hypothekengeſetzes zugeſichert. 

Rügland ben 24. October 1832. 
Freiherrl. von Crailsheimſches EUTIN. 

1. Claſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 
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9 | Bekanntmachungen der Königlichen Kreid» Behörden. 
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* Commondo,.dDen andwehr 
— . eb). . 
in RezatBKreiſese 
Hält ſich verpflichtet hiermit öffentlich bekannt zu machen » daß Seine Majeſtaͤt der Koͤnig 
Br auf den Bericht Seiner Durchlaucht des Herm Fürſten von Dettingen Wallerfteim,. königlichen 
* Staatsminiſters des Innern, über die durch das Offizier» Corps des königlichen Landwehr» Bas 
— taillonz Ansbach am 95. Auguiſt laufenden Jahres begangene: Feier dieſes Tages zu beſehlen ges 
* ruhten, biefem Offiziere Korps, und der ſammtlichen Mannſchaft, welche an der Feier dieſes Tas 
= ges Theil genammen Hat,. die befondere gllerhöchſte Zufriehenheit zu erferinen zu geben. 
* Der unlexſenſi onſgliche Kreis, Kommandant, Zeugs; der aufrichtigen und patriotiſchen 
Beweiſe von In nal ei. afle 


keit, an ‚die alerböcdfte, Perſou Seiner. Majeſtaͤt des Koͤnigs und 
des, Föniglichen Hayica , a ale Pu ‚und mmliche auweſende Danufert des 
Landivehr» Batailous dir Stadt Ardbach an jenem Tage Iaut und feierlich, ansſprachen, vers 
kündet hiermit öffentlich; die demfelben für die Herrn Dffigiere und bie Manuſchaft des: benannten. 
* Böniglichen Landwehr⸗Bataillons zugekommene allerhöchſte Anerkennung, 
Ansbach, am. November ag. 6 
Der bödiglidfe ſtreig⸗ Commandant 


Furſt von. Wrede. 


Einf, Nr. 1897. Erp Nr. 2150: ee 
(Die Schule zu Dottenbeim betr.) 
Am Namen Semer Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird die durch den Tod des Schullehrers Muͤller zu Dottenheim, im Landgerichte Windsheim, 
128 
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erlebigte dortige proteftantifpe Schul ⸗ nnd Kirdhendiedgrd, Stelle zmit dem zu brei hundert ſechs 
und vierzig Gulden 35% fr. fatirten Gehalte zur Bewerbung barım bid Ende November audges 
ſchrieben. 


Andhadı, am 26. Oktober 1832. e 
EN Regierung des Rezatkreiſes, Rammer wei, Innern. ni ? 
nt © yon Stichaner, Präfibent, f ee 
we } i si. > | CS Yy . Mahr. 
Einl. Nr. 1909. Exp. Ne 2673, Zu F nr 


An fammtliche Polizeibehörten des Rezatkreifet. Beſchlagnahme * Eonſiskation ber  Drudiärift: „Erin 
nerungen aus Paris im Jahr 1831 von einem. Süddeutfſchen Gtuttgarbt 1832. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Mittelit böchrten Miniferial» Reftriptsd d. d. 19, d. Mid. wurde bie von dem kgl. Com⸗ 
miffär der Stadt Nürnberg verfügte, von dieffeitiger sig fortgefegte Befchlaguahme 
der Druckſchrift: 

„, Erinnerungen aus Parid im Jahr 1831, von einem Suͤddeutſchen. Stuttgardt — 
beſtätlget und die Confiscation nebſt dem Verbot derſelben ausgeſprochen. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden hievon zur Darnachachtung in Keuntniß aeſebt. 

Ansbach, ben 27. Oftober 1832. 


Königliche Regierung des Hezattreifes, Kammer bed Innern. 
ne Prien, 
Kat. 


Erp. Nr. 2861. 


An die betreffenden Behörden des Rreifed. "Die Rügvergüing der für 1931f2 ar bie Kreis: Dienfted ,Erir 
genz: Kaffe geleiteten Borfdruß: Zablinigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Diejenigen Behörden, welche für bad Verwaltungs » Jahr 183% am bie — 
Erigenz» Kaſſe Vorſchuß⸗Zahlungen geleifter haben, werden hiermit” "anfgefokbert, biefe, gegen 
Zurüdgabe der erhaltenen BorjhußrDuittungen Yon ber genannten Kaffe wieder In Empfang zu 
nehmen, und bie Zurückvergütung derfelben am bie berheifigten Stiftungs⸗ und Gemeinde» Ders 
waltungen unverzüglich zu bewerfiteligen "#9 

Ansbach, am 1. November 183%, 


Königliche Reglerung des Nezattreifed, ‚Rammer des Innern, 


von Stihaner, Präfident. 
Kahr. 
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Fortſetzung ded *. ans dem Kunſt⸗ und Gewerbsblatte des polytechniſcheu 
ereind für dad Königreid Bayern, - 
e C Privilegien » Beſchreibungen betr.) 
e 
— iu Kam 9 Fon ne gar ge nn ce 
(Kortfegung.) 
Die Geſchwindigkeit des Ganges biejes Muhlwerkes berechriet fich wie folgt: 
Das Wafferrad hat 20 Fuß Durchmeſſer md 2 Fuß — in der Minute 6 Umgänge 
Das koniſche Rad: b hat 90 Kamme. 
Das Stirnrad f hat 132 Kämme. 
Der Drehling e dagegen har 45 Kämme. 

Es ergiebt fih aljo 6 x 32 x 132 — 1584 Kämme auf dem Stirmrab f in der Mi 
ante. — Die. Steine für Waigen halten 4 Fuß 10 Zoll das Gerrieb g bat 18 Kämme, 
fo. ergiebt ſich die Gefchwindigfeit der Mühlfteine :55* — 88 Umdrehungen in der Minute. — 
Die Steine für Roggen haben 4 Fuß Durchmeffer, ein Getriebe 8 mit 14 Kämmen, mithin 
ergeben ſich 584 » 413% Umdrehungen in der Minute, 

Zu Die Kämme von ben größeru Rädern beider Werke find 5 Zoll breit mit 35 ober 34 Zoff 
Hung: . 

Die Wellzapfen find von Gußeifen, und haben 4 Flügel oder Schaufeln, woran bie Ringe 
feſt anliegen, : wodurd) der Zweit erreicht wird, daß der Zapfen nicht aus dem Mittel gefeilt 
werben lanu. — 

An den Muͤhleiſen Pr wie au bem Spuszapfen iſt der fählerne Kegel eingeſteckt. — 

Die Schärfe oder der Hieb der Steine it nicht — weil ſolche nach Qualität des 
Steins verſchieden iſt. — 

In dieſen Müplen tann auf jeden Gang (oder jedem Paar Steine) in einer Stunde ein 
—* Waigen oder & Faäfl Roggen pemahien. RR: das Getraide wirb ungenetzt ges 
mahlen. 

Die Muͤhlgeruſte find) von Eichenholz erbauet, ai ſolchem zweckmaͤßig angelegt und gut 
ausgeführt. haben fie große. Feſtigleit. — Will man. die Kofien daran wenden, jo können biefe 
Mühigerüfe auch von Gußeiſen gemacht; werben. . 

Ehbenſo verhält es ſich mit den Buchſen von Fig. —— und Fig. VI — IX, welche 
von Holz ihrem Dienfte ſehr wohl eutſpredheu. — ‚Diejelbigen find einfacher, bequemer, dem 
Müler in der Behandlung befaunt, indem, jeder. fie ſelbſt werfertigt, und dadurch auch von ger 
ringen Koſten. — Da’ die Steine gang genau nach der Schwere centrirt find, fo banert eine‘ 
ſolche Buchſe über einen. Monat, che ſte der geringſten Nachhütfe bedarf. 

Bei ter ganzen Anlage war mein Bedacht, die höchſie Sparſamkeit anzuwenden, die mir 
Erreichung des großten Erfolges vereinbar iſt. 

Man bemuhte ſich, nuter gleichen Dienſt leiſtenden Mitteln bad wohlfeilere zu wählen, ohne 
iedoch Anjtand zu mehmen, das Ihenrere anead mo. es durch Dauer und Leiſtung ſich vor⸗ 
theilhaftet zeigte. — 

Die Ausführung dieſer beiden Werie it feine Nachbildung, ber in Zeitfchriften und Büchern 
enthaltenen, Beſchreibungen, ſondern beruht, hauptſachlich auf. eigener Erfahrung. des in techniſcher 
Hinſicht an der Spige unterzeichnerer, Geſellſchaft ſtehenden Mechanilus Joh. Wilhelm Späth. 
Derſelbe hat die Muhlerei erlerus und amsgeüht, und: ik. daher im Stande, die Müller in ter 
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Methode bed Mahlens anf. blefen Muͤhlen, awelche von ‚jene * Bauen Bidentend abwricht, 
zu unterrichten. Nüurrkerg Dot 6 — 18280 ur in" 
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69) Beihreibung der Maſchine zum Berferligen und Ziodnen De: Papieres, worauf 
Fried. König und Andr. Fried. Bauer zu Oberzell unterm 14, ie 1828 sin 
auler gnarigere Privilegium auf 15 Jahre erhielt. 5 —— 

Ar. 34 dei 8. u. G.Bl. für 1831). Az 


Die in England ‚erfunbene, und von und zuerſt in das Koͤnigteich Bayerk eisgefüßrte Mu 
ſchinerie zur Berfertigung von Papier beſteht aus zwei Hauptabtheilungen: 1) der eigentlichen 
Papier» Mafdine, wodurch das Papier ‚aus der fläffigen Maffe,:ipem- fogenamtien: Zäuge gebildet 
umd zu einem gewiſſen Grade von Gtärfe und Gonfiflenz gebracht twisd.- 2) Der Trockeninaſchine, 
wodurch vermittelſt Anwendung des Dampfes das nody feuchte, Papier. völlig troden umd zum 
Gebrauce fertig gemadt wird, ‚wie aus den beigefugten Aderax⸗ und — Beige 
ung erhellen wird. n i 

Fig. 1. iſt «eine Seltenanſicht, Sig. 2. da Grunbrig von Seiben Deafchiren. — ir ar 
len zuerſt seinen ‚allgemeinen Ueberblick von deren in einauderisgreifenden Worrichtungen“geben, 
und hernady eine Befchreibung von den ‚einzelnen Theilen der Maſchinen und deren Zafommen 
hang und Berbintung zu einem Ganzen folgen. laſſen. "Der -flüffige Pripierftaff Zeug) welcher 
auf gewöhnliche den Papiers Fabrifanten bekaunte Weiſe zubereitet - worben iſt, wird ‚im sein zwe 
mäßiges Gefäß, dad man Bürte nennen kann, A. gebracht, und darin durch eine weiter unten 
zu bejchreibende Vorrichtung beſtändig ns um den Miederſchlag Der: ea — zu ver⸗ 
hüten. — ] MAR 1 1 6 2 

An der Seite dieſer Blätter find in a, a. a. eine Angaht ſtellbarer Seffnungen angebradit, 
turch welche die Papiermaffe in. einen: gleichmäßigen Strom. : überflieger tum fich- auf ein endloſes 
Drahtgewebe ergießt.. — Befagtes Drahtgemebe bi b. iſt Über die zwei Außerſten Cylinder B 
und C ausgefpanmt uud wird von c bis d von einer Anzahl Heiner Gylinder e. e. e. e. unter⸗ 
fügt, und im einer möglichit genau horigontalen Lage gehalten, und: bewegt:fidh mit einer mäßis 
gen Geſchwindigkeit Im der Richtung des Pfeiles F. — Um den Paplerſtoff zu verhindern von ber 
Seite abzulaufen, ſind an beiden Seiten endloſe Drahtgewebe und: ſammelt ſich in ein darunter 
angebrachtes Gefaß D, von wo ed wieder, nach der Bütte geleitet wird, wie weiter unten beſchrie⸗ 
ben. — Ueber dem Gylinder C ift ein anderer «mit Filz oder: Tuch -bedeckter Eylinder E, zwiſchen 
welchen dad endloje Drahtgewebe mit dem Papierbogen, welcher ſich darauf gebildet hat, hindurch, 
geht, um die erite, oder fogenannte naffe Preffung zu erhalten. Das Waller, welches nicht ſchon 
durch das Drahtgewebe ‚abgelaufen tft, wird hier größtentheils noch ausgepreßt, ſo daß bie kurz vor 
ber noch ‚ganz ſlüſſige Waffe einen ſchon ziemlich feſt — — wine * ‚ganz feuch⸗ 
ten Bogen Papier bilder. 

Das Schwenken der Form nach dem Schöpfen ber Paplermaſſerbei der —— Fabrila⸗ 
tion mit der Hand. — Eeſſen Zweck und Nothwendigleit jedem Papiermachet betannt genug im 
wird bei der Mafchine auf folgende Art -erfegt oder verrichtet. — 

Dem Eylinder B, über welchen das endloſe Drahtgewebe geht, und bem ganzen ſpãter zu 
befchreibenden Geitelle, ‚worauf die Eyfinder 'e,.ei ie, -e. ruhen, - wird eine‘ Teichte ſchwankende Ber 
wegung von: der Seite mitgetheilt, ſo daß das Drahtgewebe, während es laugſam in der Richtung 
von £ vorrükt zugleich im eriten Winkel mit jener Bewegung beſtaͤndig vibrirt. 
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Um beit endloſen Papierhogen, wenn er in h arngefoumen iſt, weitere Conſiſtenz zu geben, 
und dem Zuſtande ber Trockenheit näher zu bringen, wird derſelbe bei h von dem endloſen Draht⸗ 
gewebe abgelöſet, und auf ein anderes mit gleicher Geſchwindigkeit getriebenes endloſes Gewebe 
von dickem Tuche, Flanell oder Filz, das über die Eylinder i. k. 1. m. n. 0, audgeivannt iſt, ge⸗ 
zogen... Das endlofe Tuch geht zwiichen den zweien Eylindern T und G hindurch und der daranf 
gelegte endlofe Bogen Papier erhält zwifchen diefen Walzen einen zweiten ftarten Druck, die Trocken⸗ 
preffe genannt, wodurch der größte Theil des ihm noch beiwohnenden Waſſers ausgetrieben wird, — 

Zur gänzlichen Vollendung ded Papiers fehlt denn mir noch, daß die Übrige Feuchtigkeit völlig 
ausgetrieben, und das Fabrifat in den Zuſtand gebradft werbe, daß man es fertig neunen kann. — 
Zu diefem Zwecke wird in einer bequemen Nähe ein Dampffeffel angelegt, deſſen Dämpfe in die 
hohlen Tupfernen Golinder H. I, K. geleitet, und deren Oberflächen dadurch immer in einer ent 
ſprechenden Hitze erhalten werben. — Der endlofe Papierbogen wird bei p von dem Tuche der Trocken⸗ 
preſſe abgelöfer, und in gerader Linie nad) dem Eylinder q geleltet, von da um den heißen Gylinder 
H gefchlungen, bei r davon abgelöfer, über den Gylinder s nach dem Eylinder t geleitet, von da 
am den zweiten fupfernen Cylinder 'T gefdılungen, über w und v nochmals abgebogen, baranf 
min auf den dritten heißen Gylinder K gelegt, und endlich über den kleinen Cylinder w nadı der 
Walze L 'gefeitet, wo er ſich ganz troden, wie anf einer Weife aufgewickelt. Wenn diefe Walze 
mit einer vielfachen Lage von Papier beladen ift, wird um eine lange Unterbrechung zu verhüten 
eine andere ganz gleiche Walze M die auf den Stangen NN wie auf einem Wagbalfen befeitige iſt, um 
das Gentrum X gefchlungen, folglich in die Lage ber vorigen gebracht, und der abgeriffene end» 
lofe Bogen wird um dieſe zweite Walze M wie um bie erfte aufgewidelt, — Das auf biefen 
Meif» Eplinder gefammelte Papier wird dann zw beftimmten Dimenfionen in einzelnen Bogen zer 
ſchnitten und auf gewöhnliche Weiſe in Nieße und Ballen vertheilt, für den Markt vollends 
‚nbercitet, — . ’ 

Mir gehen num zur Befdweibung ber einzelnen Theile ber Mafchine und deren Verbindung 
und Gebrauch über. — : Ä 

AA iſt die Bütte ober bad Gefäß, worin bie flüffige Papiermaffe (die aus einem größern 
andern Gefäß einen beftändigen Zufluß erhält) enthalten it, — y iſt eine Art Quirl der, bes 
ſtaͤndig mngetrieben wird, nnd dadurch die Maffe in’ gleicher Miſchung erhält, — Die oben ers 
wähnten fiellbaren Oeffnungen a find im Innern an der Erite nach der Maſchine zu im der 
Dütte angebracht, und können in diefen Anfichten nicht erfcheinen. — Blos der Griff x, womit 
dieß Stellen geſchieht, iſt auffen ſichtbar. 

Der Papierſtoff läuft zuerſt auf einer ſchräg geſtellten Ebene von Ktupferblech O im einen 
Heinen Trog P und fließt von da ganz ſanft und gleichmäßig auf das endloſe Drahtgewebe. — 
Die Geftelle der Mafchine überhaupt find mit Q bezeichnet. — Der Golinder B und die feinen 
Eylinder ©. e. e. find ſaͤmmtlich von eifernen Stangen getragen, die in S ein Gelenke haben, 
und eine Art von wibrirenden Geftelle bilden, welches die oben befchriebenen ſchwankende Seitens 
Bewegung zuläßt, — Die endlofen Niemen gg, deren Zweck fhon oben angegeben, gehen. über 
die Rollen T. T. T. und werden von hölzernen Stangen U U auf dad Drahtgewebe angedrüdt. 
— V if ein mit Waſſer gefühter Trog, worin die enblofen Riemen fih von Fafern oder Fleis 
nen Klumpen von Papiermafie, die daran zufällig hängen geblieben ſeyn konnten, wieder reinigt. 
D:.ift ein breiter flacher Trog, welcher bad Waſſer aufnimmt, was durch das endlofe Drahtges 
webe aus dem Paplerftoffe fließt. Da dieß Waffer, im welchem noch einiger Papierſtoff, aufs 
gelösten Leim m. f. w. enthalten iſt, nicht als nutzlos weglaufen follte, fondern wieder In die 
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Bauͤtte geleitet werben ſoll, fo wird ed erſt In einen andern Trog geleitet, und von ba durch das 
Löffelrad WV aufgefhöpft und durch beffen hole Welle und Arme weiter geleitet und in bie 
Bütte geſchüttet. — 

Die Mafchinerle der Trockenpreſſe iſt fehr einfach; ſchon in ber Einleitung fo deutlich be⸗ 
ſchrieben; daß bier wenig zu ſagen übrig bleibt, XX iſt das Preßgeſtell an beiden Seiten ber 
Maſchine und Y ber Preßfchrauben, wodurch die Eylinder FG geftellt und feſt aufeinander ges 
ſchraubt werben. 

In der Zrodenmafchine (die von der Trodenpreffe zu unterſcheiden ift) find allerlei innere 
Einrichtungen, die in der Zeichnung nicht erfehen werben fönnen, und für welde bie Beſchreib⸗ 
ung genügen muß. — Z ift eine eiferne Röhre, von welcher ein Ende durch Zwijchenräume mit 
den Dampffeffel in Verbindung gebradjt iſt, und durch welche ber Dampf durd die hohlen Wels 
fen A-a der Cylinder H IK in obgenannte Eylinder felbit geleitet wird. — Diefe Wellen find 
indeß nicht durch und durd hohl, aus Gründen, bie ſogleich angegeben werden follen. — 

Der Dampf wird alfo, wenn er durch geeignete Hahnen eingelaffen wird, die Cylinder 
HIK durdy einige Löcher in ber Welle innerhalb derfeiben fallen, ihnen eine Hige von ohugefähr 
212 bis 2:5 Grad Fahrenheit mittheilen. Theils durch Berührung der Oberfläche dieſes Cylin⸗ 
ders mit dem falten Papiere Cfiehe oben) theild durch Berührung mit ber Luft wird aber ein Theil 
bed Dampfed immerfort Foncentrire und fällt ald Waſſer in dem untern- Theil des Gplinderd 
Das Vacuum, das dadurch entftehen würde, wirb aber durch immer frifch zuſtrömende Dämpfe 
verhindert. — Die Wirkung bdiefer Operation und Prozeffe it, daß der obere und bei weitem 
größere Theil ſaämmtlicher Dampfcplinder fortwährend mir Dampf und der untere Theil mit durch 
Eontenfation entftandenen heißem Waſſer gefüllt wird, — Es bleibt num übrig, die Mirtel zu 
bejchreiben, die hier gebraucht werden, das Gonbenfationswaffer aus den Gylindern wicber les 
zu werben. Es it bereits gefagt werben, baß die Wellen der Eylinder nicht durch und durch 
hohl feyen; im der Mitte iſt ein Peiner Theil derfelben gebiegen, und nur beide Euden find 
hohl. Am hintern hohlen Theile der Welle find einige hohle Speichen oder Arme befeſtigt, die 
bis nahe an die Peripherie reichen, und auf welche löffelförmige Schaufeln befeitiget find, Diefe 
drehen ſich natürlich mit der Melle und dem Cplinder zugleich um. Wenn fie unten find, ches 
yfe fie dad Gondenfationswaffer auf, das im die hohle Spedye fallt, uud bei weiterm Umprehen 
des Cylinders, wenn die Speiche über die horizontale Stellung hinauffommt, in die hohle Welle 
gefchüttelt wird, von mo es nach der Röhre A b abläuft und von da endlich feinen Ausfluß mn 
det durch eine fortgefegte Retre,d die ſih, w wie es bei allen Dampfaparaten der Fall if, in eine 
doppelten Biegung endigt. 


| Y 


Wir unterfaffen, über den Zweck dieſer letztern Einrichtung weitere Erklärungen zu geben, 
da wir fie als bekannt vorausfegen. 

Zur Trockenmaſchine gehört noch eine äußere Vorrichtung, nämlich ein endlofes Tuch A c 
das über die CHinder AdsuA fund Ae audgefpanmt ift, wie es in ‚ber Zeichnung fehr deut⸗ 
kich erfcheint. Der Zweck davon it, ben endlofen Bogen Papier an die heißen Walzen anzıs 
drüden und in einiger Berührung damit zu halten. 

Wir kommen endlich zur Beſchreibung bes Mäderwerfes ober des Mechaniemus, weburd 
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die verſchledenen Theile der Mafchine in Bewegung umb in Verbindung gefegt und getrieben wer⸗ 
ben. — Die bewegende Kraft it von einem Waſſerrad genommen, an deſſen Welle ein Riggen⸗ 
oder Riemenrad angebradıt it, von weldem ein ähnliches Riemenrad Can der Welle ded untern 
Splinderd der Stofpreffe A z) in Bewegung gefegt wird. Das Wafferrad felbit ſowohl, als 
bie eben erwähnten zwei Riemenräder erjcheinen nicht in der Zeichnung, mid ‚bie Bewegung wird 
als vorhanden und von ber Welle A g ausgehend angenommen. — Durch Umdrehung der Wal;e 
C wird das endlofe Drahtgewebe und alle damit in Zufammenhang ſtehenden Theile in Beweg⸗ 
ung gefegt. — Der Rigger A k ſetzt vermittelt eined NRiemens den Rigger A i in Bewegung, 
wodurch y der obenbefchriebene Quirl getrieben wird. 

In der Welle A i ift der Saiten» Rigger A k ber einen ähnlichen A 1 treibt, wodurch 
das oben befchriebene Löffelrad W feine Bewegung erhält. — An derfeiben Welle von Ad, ift 
ein (in der Zeichnung verbedter) SaitensRigger, deſſen Saite über die Rollen A mı geleitet 
nnd um An gefchlungen, die Welle A o umdreht. — An diefer Welle A o ft (im Grund, 
riffe werdet) ein Heiner Krumzapfen A p, ber vermittelit der Berbindungsftange A q den Eylin⸗ 
ber B des endlichen Drabtgewebed und ale bamit zufammenhängenden Theile in die oben bes 
fchriebene fhwantende Bewegung ſetzt. — ee Ai ’ 

Ar it ein Waagbalken beftimmt durch ein angehängtes Gewicht die Saite ber Rollen 
A m geſpannt zu erhalten, wie aus der Zeichnung deutlich zw erfehen ift. — As iſt eis Rig« 


ger ber einen ähnlichen A t mitielft eines Riemens treibt. — An ber Welle A t find die zwei 
ſtell⸗ oder verſchiebbaren Rigger Au und An, die die Riemen g, g treiben, deren Zwed oben 
angegeben iſt. — 


Durch die zwei Rigger A v und A w wird bie Bewegung nach ber Trockenpreſſe fottge— 
leitet, und durch zwei ähnliche Rigger A x u. A y wird ferner die Trodenmafchine in Bes 
wegung geſetzt. . 

An der Welle von A y fit ein Salten»Rigger A z, ber vermittelt einer Saite einen ähn⸗ 
—— B a treibt, wodurch (wie die Zeichnung ſehr deutlich macht) der Weifcylinder L getries 

en wirb. 

An der Welle von A y iſt ferner das gezahnte Rad Bb, das burch die Mäder Be, 
Bd, Be u. Bf der kupfernen Walzen der Trodenmafchine umdreht. 

Fried. König. Andreas Fried. Bauer. 


70) Beihreibung der verbefierten Fabrikation der Schwefelfäure, worauf €, Fikenſcher 
zu Redwitz ein allergnädigftes Privilegium auf 5 Jahre erhielt, 
(Nr. 35 ded K. u. G.Bl. für 1831.) 


A. 

In der Schweelfäure» Kabrikation waren feit 3 Jahrzehnten vorzüglich zwei Methoden ges 
braͤuchlich. — Nach der einen, welde Wettig in einem eigenen Werte *) ziemlich genau bes 
fhreibt, wird der mit Salpeter gemengte Schwefel in einem Ofen verbrannt, welcher durch eine 
Röhre mit einer Reihe von Bleifammern in. Verbindung fteht. — Die legte berfeiben endigt ſich 
in einem Rauchfang, woraus die nicht verbichteten Gasarten entweichen. Diefe Einrichtung bes 
Hänftigt zwar, wegen des darin befindlichen Luftzugs, die Verbrennung, aber da das Berhältmiß 
der eindringenden kuft nie richtig abgemeffen werben kann, theild wegen des verſchiedenen Drus 





*) Sründliche Anleitung zur Babrifation der Schwefel-Säure, Berlin 1814. 








ckes, theils wegen der veränberlihen Wärme ber Atmoſphäre; fo iſt bie Arbeit ausnehmend un 
fi her. — 

Iſt der Luſtzug im Verhältniſſe zu dem verbraunten Schwefel gu ſtark, fo wird bad Sal⸗ 
petergas, che cd die Verwandlung der ſchwefligen Säure vollſtäͤndig gerieten fann, außer Th 
tigkeit geſetzt. Ein Theil wird durch den Bug, ald folches ind Freie geriffen, und ein anderer 
Teil’ durch die überflüſſige atmofphärtfche Luft in Salpeterfäure umgewandelt, weldye dann wit 
ber Flüfigfeit in dem. Kammern verbunden bleibt. — Sit hingegen der Luftzug zu ſchwach, fo 
erfolgt wegen. des Mangeld an Sanerftoff bie Sänerung nicht vollftändig, und hier, wie and 
im. erften Falle, entweicht fodann ein großer Theil fchweflicher Säure durch den Bentilator, 

Diefe Unficherheit wird auch. burd die Angaben der Borficher von bergleichen Anſtalten ber 
ſtätigt, nach weichen im Durdfhnitte von 100. Pfund Schwefel nur gegen. 200 Pfund Säure 
erhalten werden, ſtatt daß. man nad) der veränderten. Methode ans. derfelben Menge Schwefel 
gegen 300 Pfund Säure erhält, 

In bebentenden Fabriten *) hat man: auch bie Verbrennung durch euftzug verlaſſen, und 
dagegen die ältere Weiſe mit. einigen Abänderungen angenommen. Nach dieſer zweiten Methode 
find ſchon ſeit langer Zeit bie meiſten Bleilammern in England-nnb alle * Frankreich lon⸗ 
ſtruirt. Deßhalb werde ich hier mehr im bie Beſchreibung deren Einzelnheiten eingehen. — 

Aluf gemauerten Pfeitern ſind Balten in eine Horlzontal-Finie gelegt, und auf dieſen Bohr 
len dicht neben einander. gebracht, -weldye dem Boden der Bleifammer zur. Grnublage bienen. 

Die Seitenwände der. Kammer werben durch . Gerüfte unterſtützt, welche aus, über bad 
Kreuz verbundenen Balten befichen, und woran bie Bleiplatten vermitteljt Streifen von Blei 
feftgenagelt find. 

Die Dede wirb an Querbalfen, entweder. bloß durch amgelöthete Bleiftreifen, wie bie Seis 
tenwaͤnde, befelliget,. oder, indem Eifenftangen auf bie ‚Platten go und. durch Schrauben 
mit ben Balfen ‚verbunden. werden. 

In der Dede find eine — öfter aber zwei Deffnungen: von: etwa 2 Fuß Durchmeſer— web 
che durch Wafferklappen verfchloffen werben fönnen. 

Diefen entfprechend, find zwei andere. Deffnungen in: ben fürzerm Geitenwänben (Stirn⸗ 
mwänden) und mahe an dem Boden, welche durch, mit Lehm beſtrichene Thüren gefcloffen werben. 

In der Mitte von einer der zwei. langem Seitenwände ift in Fraukreich eine große 
Oeffnung angebracht, durch welche bie Kammer mit einem. Vorbau aus Blei genau zufammen« 
hängt, der einen flachen eiſernen Kefjet dicht amſchließt. . 

Diefer Keffel enıhält das Gemenge von Schwefel und Salpeter. . 

Anſtatt diefed Vorbaues haben viele Fabrifen "in Engfand nur eine mit einer e Zhüre zu 
verfchließende Oeffnung in ber Seite, durch welche auf einem. Wagen. Bleiplatten. (gemöhnlid) 
mehrere miteinander) eingefchoben werben könnent 

Auf, dem Platten. brennt bier. dad Gemenge von Schwefel und. Gafpeter. Beide Arten: ha⸗ 
ben: ihre Nachtheile. Nach der erftem: wirb bad Gemiſch von Schwefel und- Salptter, men 
es freimillig Mer * breunen — —* — unter dem eiſeruen eg — Bus 
erhigt:. » al 4 mn 
m 1 774% ‚3 f sır vn BT Rat Tl 

*) Yıt England und in. Deutſchland, namenftic in Oranienburg: bei Berlin; 3 Zu 
C Fortfegung folgt.) 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden: 


verſchiedenen Inhalts. 


1. Bel der königlichen General⸗Lotto⸗Admi⸗ 
niſtration München wird 
Donnerflag am: 15. November 1832 
Ber Papierbedarf der. Föniglichen Lotto» Anftalt für 
bad Etats jahr 1833,. im Lokale in der Promenads 
firaffe No: 1507 zur Lieferung an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden salva ratilicalione angelaffen werden. 


Diefer Bedarf beſteht im 160° Ballen meißen: 
Kanzleipapier von wenigit 15 Zoll Höhe und 183 
Zoll. Breite, in 80 Ballen ſchwarzen Conceptpas 
pier vom wenigft 143 Zoll Höhe und 175 Zoll 
Breite, dann in 12 Ballen Gonceptpapier von 
wenigſt 153 Zoll Höhe und 21 Zoll Breite, im 
% Ballen weißen Drucpapier und in 4 Ballen 
ſchwarzen Druckpapier, beed Iegtere vom Format: 
des weißen Kanzleipapiers. 

Es wird jede Papiergattung beſonders, und 
bie größeren Quantitäten theilweife zum Aufwurfe 
fommen,. überhaupt die Bedingung, unter wels 


hen Anbote zulaßlg feyen,, vor der. Abſtrichshand⸗ 


luug belannt gemacht. 


Papiermuſter find bis zum 12. November der 
Generals Lotto» Adminiftration in München vors 
zulegen „ und wer an biefer Lizitation Theil neh⸗ 
men will, muß fich in Perfon oder durch Bevoll⸗ 
mädtigte Morgens 9 Uhr im angezeigten: Lofale 
— Die. Schlußſtunde iſt Nachmittags 4 

rt 
NMuͤnchen, den 25, Oktober 1832. 

König, General » Lotto» Adminiftratiort:. 
Mayer; 
Generals Adminiſtrator. 


„?. (Nme Briefpofks Einrichtung betr.) Um 
sine: ſchnellere Poit:» Verbindung: zwifchen: ber- 
Kreishauptſtadt Ansbach und der Reſidenz, dann 
der Kreishaupsftadt: Augsvurg;,. ſo wie den inzwi⸗ 
ſchen liegenden: Stationen: herzuſtellen, hat die 
Generals Adminitration der föniglichen: Poſten, 
Durch) Kefript: vom: 18. 5 Mts, folgende: neue: 
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Briefpoft » Einrichtungen: angeordnet‘, welde 
mit dem 1.Rovember d. Je. ind Reben treten. 
Abgangg 
bie Korreſpondenz nah München, Augsburg 
über Gunzenhaufen, Elingen und Weißenburg 
dann nach Monheim, VPappenheim, Diethfurt, 

Ingolſtadt, Eichſtädt, Pleinfeld,. Roth und 

Schwabach geht von hier ab: 

Am Sonntag, Montag,. Dienftag, Mittwoch ,. 
Donnerſtag und Freitag um 115 Vormittags, 

Am Samftag. um 45 früh, und wie biäher, 

Nad Dettingen am Montag,. Dienftag, Mitt 
woch, Donnerstag, Freitag ebenfalls um 112 
Bormittagd am Samjtag 45 früh und 34 Nach—⸗ 
mittags wie bieher: 

Nach Nördlingen am Montag, Dienflag, Mitt: 
woc um 115 Porm. und Samjtag 44 früh u. 
33 Nachm. wie bisher. 

Außer der obigen Gelegenheit geht: bie Korres 
fpondenz nad) Pleinfeld, Roth und Schwabach, 
auch am Sonntag, Montag, Dienflag, Freitag, 
13 früh und. am Mittwoch um. 7 Uhr Abende.. 


Ankunft. 


Die Briefpoft von München, Augsburg und ber 
Route, mweldye bisher am Sonntag und Mitt 
woc Nadım. 35 Uhr hier eintraf, trifft fünfe 
tig auf direftem Gourfe über Weißenburg, Els 
lingen und Gunzenhauſen an diefen Tagen 
fhon Morgens 10 Uhr bier ein. An den übris 
gen Tagen bleibt. die. Ankunft. unverändert. wie: 
bisher. 


Hievon werden die königlichen Stellen und Bes 
hörden, fo wie dad Publifum: mit. dem Bemerken 
hiemit in Kentniß geſetzt, daß: recommandirte 
Schreiben: und Briefe fpäteftens eine Stunde vor: 
Abgang der treffenden: Poſt, nicht recommanr 
dirte Schreiben und B: fe aber: zuverläßig eine: 
halbe Stunde vor Abgang: anfgegeben fein müſſen, 
und. die verfpäteten: Aufgaben: erſt mit der. folgen⸗ 
ben: Poft Beförderung. finden: fönnen:. 


Diefed dient befonders denauswärtigen Korre⸗ 
fpondenten: und den: Landboten, welde: nament⸗ 
129 
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lich am Mittwoch bie Briefe zur Poſt zu bringen 
haben, zur Notiz. 
Ansbach, den 31. Dftober 1832. 
Der Königliche Poitmeilter 
Freiherr von Berchem. 


3. Am 14. July h. 38. wurben ohnweit des 
biefigen Städtchens 2 gut befchaffene Tifchtücher, 
1 Betttuch und 1 Sacktuch mit rothen Streifen 
gefunden. Der unbefannte Eigenthümer wird 
aufgefordert, fid binnen 4 Wochen bei Verluſt 
feines Eigenthums Rechtes bahier zu melden und 
lezteres nachzumeifen. 

Herzogenaurach den 17. Dftober 1832. 

Königl, Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


4. Der burd; Ausfchreitung vom 11. vorigen 
Monatd am 6. November früh 10 Uhr anbe— 
zaumte Berafforbirungss Termin zur Erbauung 
eines Schulhaufes wird, auf ausdrüdlichen Ans 
trag der Betheiligten, im Orte Pfaffenhofen 
bei Roth abgehalten werben. 

Pleinfeld, am 27. Oktober 1832, 

Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landricter. 


5. Zum Ankauf bed pro 1833 erforberlichen 
Papierbedarfs von dem Wenigfinehmenden mit 
40 Ries feines Papier, 
40 Ries mittel Papier, 
100 Ried Concept » Papier, 
6 Ried Pad > Papier, 
9 Ries Aftendedel» Papier und 
2 Ries Flied » Papier 
bat man Termin auf 
Mittwoch den 14. November d. 38 Vorm. 
10 Uhr 
anberaumt, mas hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 
Nürnberg, am 25. Dftober 1832, 
Regie » Berwaltung des Königlichen Kreis⸗ und 
Stadtgerichts. 
Döberlein, Expeditor. 


1732 


6. . Klinftigen Montag den 5, November Bors 
mittags 9 Uhr verkauft die Defonomie» Gommifs 
fion des kgl. 2. Ehenaurlegerd, Regiments abges 
Iegenes Bettftroh, und wird in der Jägers Kaf 
ferne der Anfang gemacht. 

Ansbach, den 31. Dftober 1832. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Die fämmtlidyen hochverehrten Theitnche 
merinen bed Frauen «Vereins werben hiemit in 
Kenntniß gefegt, daß zur herkömmlichen Ei 
fammlung ber milden Gaben An Arbeiten und 
Geld» Gefchenfen, fo wie zur Ausſtellung Sonn 
tag der 9. Degember und zur öffentlichen Berfteis 
gerung im Saale zur goldenen Krone Montag 
ber 10. Dezember Vormittags 9 Uhr beſtimmt 
worden iſt. 

Ansbach, ben 29, Oftober 1832. j 

Die Vorficherinen des Frauen» Dereins. 

2. (Oüterverfauf.) Die dem Freiheren Jo⸗ 
hann Gottlieb von Süßfind zu Augdburg ge 
hörigen beiden Wirthichafiegüter in Groslellen: 
feld, Königlichen Landgerichts Waffertrübingen, 
und Thann, Königlichen Landgerichts Herrieden, 
werben aus freier Hand verkauft, und hiervon als 
lenfallſige Kaufstiebhaber in Kenntniß gefegt, Die 
Beltandtheile dieſer Güter find, und zwar: 

in Broslellenfeld 
das Wirthichaftegut No. 5 mit darauf haftenber 
Gerechtigkeit zur Brauerei, Bäderel, Krämerei 
ꝛc. fammt Eingehörungen, dann 55 Morgen freis 
eigene Grundſtuͤcke; 

in Thann = 

ein zweiſtoͤcliges Haus, Stabel und Stallung ec. 
2 Gärten, 2 Zagwerf Wiefen und 74 Morgen 
Neder, 

Die näheren Veſchreibungen und die Kaufsbe⸗ 
bingniffe können bei dem Unterzeichneten jeden 
Donnerftag Vormittags eingefehen, und 
fobann die Käufe abgefchloffen werden, 

Dennenlohe an der Haide bei Ansbach, dem 
19. Dftober 1832. 


Er. Geiger, Patrimonialrichter. 
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3. Montags dem 12. November früh 9 Uhr 
gerpachtet Weinhändler Boß dahier feine bieher 
ſelbſt gebauten 125 Morgen Aecker und 13 Tag 
wert Wiefen in Ansbacher, Schalfhäußer, Neus 
feser, Eiber und Geißengrunder Markung auf 
mehrere Jahre unter billigen Bedingungen. Die 


- Brundftücde find im beften baulichen Zuitande und 


4 


werben in alten Ansbacher Fleckenmaaß verpachtet. 

Unter den Aeckern befinden fich 45 Morgen mit 
Winterwaitzen befäet. Am folgenden Tag den 13, 
November Mittags 12% Uhr werden auch bei 
demjelben folgende Gegenfläude an den Meiitbies 
tenden verfauft: 

2 Wagenpferde, 6 Junge ſcheckigte und traͤch⸗ 

tige Kühe, eine jaͤhrlings Kuh und ein heuri⸗ 

ges zurüdgebundened Kunfald, 2 Fuhrs und 

2 Chaiſengeſchirr, ein Reitzeug, eine moderne 

Shaife, 5 Wigen, nemlich 1 weitgeleifiger, 

1 mittelgeleifiger und 2 ordinaire Wägen, dann 

ein einfpänniges Wägelein, 5 Plüge, mehrere 

Eggen und fonftige Geräthichaften ded Hands 

und Dekonomie : Wefens. . 

Nähere Notizen über die Verkaufss und Ders 
pachtungs » Gegenftände können alle Tage beim 
Weinhandler Boß wie beim Verwalter Moſer lit, 
A. 113 erhohlt werden. Die Einſicht der Ger 
genftände jtcht täglich frei, 


4. Wir beelıren uns — unser — verall« 
lost, durch das Erlöschen der dahies be- 
standenen Clals’schen Buchhandiung — neu- 
gegründetes Etablissement dem verchrlichen 
literarischen Publicum anzuzeigen. 

Wir werden es uns angelegen sein lassen, 
die uns zukommenden gätigen Aufträge zu 
gleichen Bedingungen anderer Handlungen 
pünktlich und schnell zu besorgen, wobei 
wie noch bemerken, dafs wir alle, auch 
von andern Handlungen in ölfentlichen Bläüt- 
tern angezeigten \Verke zu denselben Prei- 
sen liefern und empfehlen uns zu geneigler 
Abnalıme ergebenst, 

L. M. Beck’sche Buchhandlung in 
Rolhenburg ob der "Tauber. 
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5. Daß ich von Einen hochloͤblichen Magis 
firate dahier bereits Die Gonceifion als Metzger⸗ 
meifter erhalten, und mein nen erfauftes Haus 
Lit, D. Ro. 61 in der Feuchtwanger Strafe bes 
zogen habe, zeige ic; Einem hiefigen und auswärs 
tigen verehrlichen Publikum mit der Bitte um ges 
neigten Zufpruch ergebenit an, ; 

Ansbach, den 1. November 1832. 

Leonhard Weber. 


6. Zu allen Arten jchriftlicer Arbeiten em⸗ 
pfiehlt ſich gegen billige Belohnung Karl Theodor 
Hilbrand, Seribent, A, No. 87 in der Langweil. 


7. Der berühmte Mann, genannt Scapi⸗ 
glione iſt auf ſeiner Durchreiſe hier angekommen 
und wird von Sonnabend den 3. 1. Mts. bie näch⸗ 
fen Donnerjtag ſich dem hiefigen verchrlichen Pius 
blifum zeigen. Der Schauplag iſt No. 134 am 
untern Marlt bei Herrn Kim, Deuffel. 


8. Die noch ungelöften Pfänder der Monate 
September und Oktober 1851, No. 2452 
bis Ro. 4721 find bis Ende November dieſes Js. 
auszulöſen oder durch Berzinfung zu erneuern, 
auſſerdem biejelben öffentlid; verjieigert werben. 

Nördlingen, den 28. Oftober 1832. 
Königlich allergnädigſt privilegirtes Verfagamt. 

Jchlen, Inhaber, 


9. Da ic) Immer mehr einfehe, daß ich durch 
meine Güte zu fehr zurückkomme, fo finde ich mid 
veranlaßt, alle diejenigen Perfonen, welche eine 
gerechte Forderung an mir zu madıen haben, zu 
erfuchen, fich binnen 4 Wochen bei meinem Beis 
fand Johann Georg Kaͤmpf dahier zu melden, 
da ich nach Verlauf biefer Friit feine Schuld 
mehr anerfenne, welche nicht mit der Unterfchrift 
meines Belftandes unterzeichnet iſt. 

Altennuhr, den 18. Oktober 1832 

Johann Caspar Stroͤhlein. 


10. Während kommender Martini-Meſſe ver⸗ 
kauft die hiefige Arinen » Beicdäftigunge » Anftale 
129° 
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Ihre bekannten Yabrifate in der Boutique Nummer 
41 vor dem Brandenburger Haufe. 
Lieberich, Verwalter, 


11. Einem hohen Abel und verehrlichen Publi⸗ 
‘Sum zeige ich hiemit gehorfamft an, baf ich bie 
Ansbacher MartinisMeffe mit einer fehr großen 
Auswahl neuer feiner Kupferſtiche, Zeichens 
blätter , Landfhaften, Portraite, aud Gas 
Ianterie» Waaren, wiederum beziehe und empfehle 
folche zur gütigen Abnahme unter Zufiherung ber 
bilfigften Preiſe. Mein Laden ift bei dem Herrn 
Drechölermeifter Steurer am untern Marft. 

M. H. Fritſchel, Kolporteur 
aus Nürnberg. 


12. Chriſtoph Becker, Leinwandfabrikant 
aus Biehlefeld in Weſtphalen empfiehlt ſein 
ſchon länger bekanntes Waarenlager bie bevorſteh⸗ 
ende Meſſe, welches in einer ſchönen Auswahl 
feiner Holländer und Bielefelder Leinwand beſteht, 
feiner Tifchzeuge und weiße leinene Sacktücher, 
er verfpricht die allerbiligiten Preife reeller und 
guter Waare, und bittet däher um zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch. Das Waarenlager befindet fich wie früher 
im Gaſthaus zum goldenen Zirfel No. 9. 


13. (Empfehlung) Chriſtian Gottl. Braun 
aus Plauen empfiehlt ſich diefe Martinimeſſe in 
der Boutique No. 14 auf dem obern Markt mit 
% breiten Mull die Elle zu 24 kr., auch feinen $ 
breiten Battift und Mull, weißen Pique zu Bett 
decken und noch verfchiedene feine weiße Waaren 
nebſt Geſtreiftes um die :billigiten Preiſe. 


14. Davis und Gumpert aus Offenbach 
empfehlen zur bevorſtehenden Meſſe ihr vollſtaͤndig 
aſſortirtes Schnitt» und Modewaarenlager. Auſ⸗ 
fer ihren gewöhnlich führenden Artikeln haben fie 
diesmal eine ausgezeichnete Farben, Auswahl in 
breiten und fchmalen franzöflichen und englifchen 
Merinos, fo wie auch in Thibet» und Ehangeants 
Merinod, Wollen Damaft in allen Farben zu 
ſehr billigen Preifen, wie and) ganz nene Menbel⸗ 
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Zitz, das Neuefte in englifcher und feanzönfcher 
Gattune, breite und fchmale, alle Gattungen von 
weißen Waaren, worunter-£ ‚breiter Batiſt zu 
12 fr. die Eile, hollandiſche und ſchleſiſche feine 
Leinwand, wie auch Lederleinwand, franzöfliche 
Batiſte, weiße and farbige Sacktücher, Jaquo⸗ 
nett, Organtine, glatte und gerauhte Pique, Pi⸗ 
quedecken und Piqueunterroͤcke mit Bordouren; 
auch haben ſie eine große Farben» Auswahl von 
ächte Ternanr, DrapsZephir, Weſtenzeuche, eine 
Parthie 8 breite ferfärbige Ginghams zu 18 kr. 
bie Eile. Durch die bedeutende Auswahl in vor⸗ 
fichenden Artikeln find wir in den Stand gefebt, 
bei reeller Waare, dennoch fehr billige Preije zu 
ftellen. Wir verfanfen , wie immer ; in der 
Srone No, 14, " 


15. Friedrich Suche aus Nuͤrnberg te 
zieht auch diefe Meſſe wieder mit rinem ganz gut 
‚afortirten Schnitt » und Modemwaaren » Lager, 
welches er zur geneigten Abnahme beitens cms 
pfiehlt. Sein Verkaufslokal befindet ſich wie ges 
wöhnlich bei Herrn Adler, Glafermeifter am am 
tern Markt, 


15. Zermann Steffter dabier 
eempfichlt fich mit einem für jegige Jahreszeit voll 
ftändig affortirten Tuch » und Modewaarenlager, 
‚bedeutend durch friſche Einkäufe vergrößert, bes 
ſonders in frangöfifchen und Niederländer Tuͤchern, 
Zephir, Biber, ächten Wollenflanel, feinen Mes 
rinos vom ganz neuen ‚Farben und vielen andern 
Artikeln za Außerit billigen Preifen. 

Das Verkaufs⸗Lokal bleibt auch während der 
Meſſe unverändert im Haufe bed Herrn Magi⸗ 
ſtratsraths Scheuing auf dem untern Markt, 


17. Dem hochverehrlichen Publikum zeige ich 
ergebenft an, daß ich nebſt noch 2 Mitkonforten 
ein Lager von äcten Schwarzwälder Uhren zum 
Verkaufe nad) möglichit billigiten Preifen bereit 
liegend habe, muß aber audy ſogleich bie gehor⸗ 
famfte Bemerkung beifügen, daß fi 2 Uhrmacher 
beigehen ließen, anf meinen Namen Uhren unter 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Nro, 88, Ansbach, Samftag den 3. November 1837, 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zum oͤffentlichen Verkaufe des Wohnhans 
fed der Witwe des Bürftenbinders Johann Chris 
Roph Kalb zu Rothenburg No. 529 iſt Termin 
auf 


Domerftag den 8. November d. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
angefest. Zahlungs» und befigfähige Kaufliebha⸗ 
ber werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß bie Verfteigerung im Landgerichtslokale abge⸗ 
halten werden wird, 

Rothenburg den 10. Dictober 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

2. Von den zu der Concursmaſſe des verſtor⸗ 
benen Bierbrauets Chriſtoph Adam Friedrich 
Leuchs in Feucht gehörigen, auf der Flur 
Markung von Nöttenbad; bei St. Wolfgang lies 
genden Waldungen werden folgende, zu denen 
ſich in dem erſten Termin feine Kaufoluſtige eins 
Hefunden haben, als nach altem Maas: 

1) 16 Morgen 179 OR, 39 DS,, tarirt 

für 570 ,, 

2) 87 Morgen 70 OR. 67 DS,, tasirt für 

258 fl. 


’ 
3) 3 Morgen 53 OR. 73 DE,, dann 
2 Morgen 82 OR. 25 DS, und 
3 Morgen 65 OR 395 065, in einem 
Stüd, tarirt für 241 fl., 


fäntlich vom obern Wald, 

Montags den 26, Nov. bie Mittags 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtäftele zum 2tenmal dem öffente 
lichen Verkauf ausgeftellt, und es hat ber Meiſt⸗ 
bietende, wenn fein Angebot den Schägungspreig 
erreicht ober überfleigt, den Hinſchlag zu gewärs 
tigen. 

Schwabach ben 30. Sept. 1832, 

Könige. Landgericht. 
Zouffaint, 

3. Das Halbhaus der Büttnermeiſter Georg 
Albrecht Kolbfchen Eheleute, Hs.Nr. 210 b dahier 
fammt Ein» und Zugehörungen und Gemeinderheis 
Ien foll am 

Freitag ben 16. November d. 38, Vormittags 
9—12 Uhr 
im Gefcäftszimmer Nr, 2 hiefigen Gerichts öffent 
lic) meifibietend im Wege der Huͤlfẽvollſtreckung 
verkauft werden. 

Beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, die 
ſich zum Bürgerrecht hiefiger Stadt qualifizirem, 
werben zu biefem Termin mit dem Bemerken eins 
geladen, daß fie die einfchlägige Tarationäver, 
handlung zu jeder Gerichtezeit dahier einfehen 
koͤnnen. 

Waſſertrüdingen, den 29. Septbr. 1832. 

"SR. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

4. Nachdem ſich in den beiden erſten Terminen 
zu Öffentlichen Verkaufe der dem Bärbermeifter Los 
renz Wiedmann dahier gehörigen Realitäten ein 
Kaufsliebhaber nicht eingefunden hat, fo werden 
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dieſelben auf ben: Antrag eines Hypothekgläubigers 
zum brittenmal: feilgeboten, und. wird: Termin. hie⸗ 
zu auf, 
den 23. November Bormittags 
am Site des hiefigen Gerichts anberaumt. Dies; 
ſelben befiehen in: 
1) einem Wohnhauſe nebſt Kleinen: Hofrannr, 
Vieh⸗ und Schweinſtall, 
2) 3 Morg 33 Ruthen Acker im Mühlholz, 
3) 14 Morgen 22 Ruthen Acker am Haardweg, 
4) 15 Viertel Feld am Gaͤuswaaſen, 
5) 13 Viertel Feld am Mühlholz ,. 
6) & Viertel bergleidyen im Loch, 
zufammen gewürbfat auf 1195 fl. Kaufsliebha⸗ 
ber werden hiezu eingeladen: ‘ 
Burghaslach, am 10; Oftober 1832. 
Gräflich Eaftelfches Herrfchaftsgericht; 
Eyſſelein, Herrichaftgrichter.. 
5. Das den Gütler Konrad und: Anna Barr 


- „ bara Kathederifchen. Eheleuten im Unter— 


fteinbad; ob: Gmünd bisher zugehörige Gütchen 
No. 11, wie daffelbe in den. Beilagen No: 63, 
65 und 67 zu dem biesjährigen. Kreis+ Intellis 
genzblatt: beſchrieben iſt, wird bei: Mangel eines 
Käufers am 
Mittwoch den 14, November d: Js. 
Vormittags 10 Uhr 
zum drittenmale dem öffentlichen Verfaufe unter» 
fett, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifügen vorgeladen: werben, daß 
‚der Zufchlag ohne Rückſicht auf ben: Schätzungs⸗ 
preis nach $.. 64. Abſ. 1 u. 2% des Hypothelenge⸗ 
ſetzes erfolgt. 
Pleinfeld am 29: Sept. 1832. 
K. B: Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
t.. Auf Antrag, der Johann: Georg. Benz 
iſchen Erben in: Krautoftheim: wird hiemit der: 
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unbekannte· Inhaber ber verlorem gegangenem 
gerichtlichen Schuld ». und: HypothelensUrkunde- 
ber Friedrich Helmreichiſchen Eheleute: zu Krauts: 
oſtheim d, d, 27. Dezember 1805. über. ein Dar» 
Ichen von 500: fl. von dem vormaligen: Zus 
ſtizamte dahier für den Darleiher: Johann Georg 
Benz. zu Krantofiheim audgefertiget, öffentlich 
vorgeladen: und: aufgefordert dieſe Obligatiom: 
binnen: 
6: Monaten 
bahier- vorzulegen, außerdem. dieſelbe für. kraftlo 
erklärt werden foll.. 
Mt. Bibart den 22. Juni 1837. 
Königl. Landgericht. 
Küppel, Landrichter. 


2. Bermög einer vom dem vormaligen Fürfte 
lid; Dettingen « Spielberg’fchen: Unter « Gerichte: 
Mönchsroth unternn 3. Juny 1813: audgejtellten 
Urkunde, war ber verflorbene Joh. Adam Bauer 
bahier der Kloſtermüller Maperſchen Curatel als 
da, einzu. fünf Procent verzinsliches Kapital: vom 
696 fl.584 fr. unterpfändlidy feines ganzen Ders 
moͤgens, namentlich: feinen Sölde und 104 Mor 
gen: Heer und Wieſen ſchuldig. Dir nım dieſes 
Kapital nebſt Zinſen ſchon längst bezahlt ,. die Urs 
funde aber verloren gegangen ift; fo wird ber un⸗ 
befannte: allenfalfige Befiger derſelben andurch 
aufgefordert, folche: binnen: ſechs Monaten: und 
längitend bie zum: 

30: April 1833; 
hierorts bei Gericht zu producirem, und ſeine vers 
wmeintlichen: rechtlichen: Anfprüdye vorzubringen 
anferdem: er mit ſolchen nicht mehr gehört, und 
das fragliche Dofument: für wichtig; und Fraftlod 
erflärt werden: wird. 

Mönchsroth, am 17. Dftober 1832.. 

Fürftlices Herrſchaftsgericht. 
Großß, Herrſchaftstichter, 
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dem Vorgeben verfauften, :ald wären dieſelben 
‚meinte wigenen Babrifate, welches ich zur Dar» 
nachachtung des hochgeehrteften Publikum hiemit 
zur Kenntniß bringe. 
Ansbach am 1. November 1832. 
Johaun Müller, im Gafthaud "zum 
wilden Mann wohnhaft. 


18. Bel Buchbinder Schindler nächſt dem Obſt⸗ 
markt, find Schreib» Almadye für 1833 zu haben, 
fo wie auch chriftlicher Hausfreuud, Ansbacher, 
Mit. Breiter, Nürnberger, Schwabacher und 
Wandfafender verfchieden, auch find bie Stuns 
den der Andacht zu verfaufen, 


19. Ein Paar ganz fehlerfreie, gut einger 
fahrne Wagenpferde, Kohlfüchſe, 7 u. 8 Jahre 
et, 178 Fäufte hoch, zu jedem Zuge aud) außer 
der Ehaije geeignet, find um billigen Preis zu 
verkaufen und in Ansbach in dem Hanfe bed Hrn. 
Rathes Dr. Seyfferheld über 2 Stiegen zu er 
fragen. ö 
20. Von dem ſtãdtiſchen Hutwaaſen oberhalb 
"dem Hamberger bis über die Feuchtwangerſtraſſe 
gegen den Bocksberg iſt eine breigehäufige ſilberne 
Zafchenuhr mit dergleichen Kette, ‘verloren ges 
gangen, der rebliche Finder wird gebeten, dieſe 
gegen eine Belohnung von zwei Kronthalern bei 
dem Wirth König zum rothen Roß dahier abzugeben. 


24. Ein brauner, weiß -quabrirter feidener 
Regenfchirm ift entweder irgend wo ftehen geblies 
ben, oder abhanden :gefommen. “Wer Nachricht 
darüber zu geben weiß, beliebe es gefälligſt im 
Haufe Lit. D. No. 422 über eine Stiege, gegen 
eine angemeſſene Belohnung anzuzeigen. 

22. A. No, 166 bei Metzger Meyer in ber 
Langweil ift frifches Bockelfleiſch zu haben. 


23. Bei Metger Meier jun, in der Nenflabt 
ÜR friſches Boͤckeifieiſch zu haben. 

24. Beim Wirth Schaf in Hennenbad find 
gute Erdbirn zu verkaufen, die Meg für 16 fr. 


25. Beim Büttner Müller in der Ujenſtraſſe 
iſt füßer Moſt zu haben die Mans zu 12 fr. 


ee 
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96. A. No. 82 nächit dem obern Chor iſt waͤh⸗ 
end der Meffe ein Laden zu vermiethen. 

27. Montag den ©. November. findet auf der 
Stoll'ſchen Wirthſchaft Fiſchſchmaus und Tauz ⸗ 
muſik ſtatt, wozu höflichſt einladet Peter Meier. 

28. Kanftigen Dienſtag iſt Tanzmuſit beim 

Doͤller. 

29. Am Meßdienſtag iſt Tanzmuſik, wozu ers 
gebenſt einladet Andreas Meyer. 

30. Am Meß ⸗Dienſtag iſt Tanzmuſik, wozu eins 
‚abet Wurzinger. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, No. 197 im der Uzenſtraſſe iſt eine Wohnung 
mit 2 Stuben, Stubenfammer und eine Eleinere 
bis Martini zu vermiethen. " 

A. Ro. 224 am Herrieder Thor ift ber mitt, 
dere Baden bis Richtmeß zu vermiethem. 

D: No, 71 ift ein Logis befichend in,3 Stuben, 
2 Kammern, Küchen, Keller und fonftigen Bes 
‚quemlichkeiten bis Lichtmeß zu vermiethen. 

D. R0..389 in der Karlsjtraffe iſt ein Logis zu 
vermiethen. Es befteht in 4 Stuben, 2 Kams 
‚mern und kann täglich oder auch bis Lichtmeß bes 
‚zogen werben. 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 21. bis 27. Oft. 1832. 


Krone. Hr. Appell. Ger. Advokat Goes von 
Mörblingen, Hr. Kfm. Henle v. Fürth, Hr. Präs 
ſident Freiherr von Tautphaeus u. Hr. iaron v. 
Ferrari v. Würzburg, Hr. Forſtkommiſſar Baron 
©. Hertling mit Gattin v. Bern, Hr. Conſulent 
Ringer v. Nügland, Hr. Cadet Baron v. Erailds 
beim v. Dillingen, Hr. Forſtgehilſe Benide u. Hr. 
Attuar Baumeifter v. Feuchtwang, Hr. Kauf 
leute Bauer v. Nürnberg u. Freund v. Frauffurt, 
Hr. Profeffor Hausmann v. München, Hr. Poll 
zei⸗Offiziant Köhler v. Aſchaffenburg⸗ Se. Drchl. 
Hr. Franz Fürſt zu Hehenlohe⸗ Schillingsfürſt, 
Hr. Baron von Eraildheim mit Gattin von Rüge 
land, Hrn, Ranflente Neſch v. Frankfurt u. Ziege 
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ker von Glauchau, Hr. Landrichter Kaͤppel von 
Schwabah, Hr. Privatmann v. Herel v. Nũrn⸗ 
berg, Hrn. Kaufleute Hechinger v. Harburg und 
Pfeiffer von München. 


Stern. Hr. Direktor Gig mit Familie von 
Leipzig, Hr. Landrichter Bartholomae u, Hr. Res 
vwierförfter Kleindienſt v. Heilsbronn, Hr. Landges 
richts⸗Phyſikus Dr. Burkhardt mit Fräulein Toch⸗ 
ter v. Waffertrübingen. 


Loͤwe. Hrn. Candidaten Boͤſchel u. Reichen⸗ 
thal v. Augsburg, Hr. Oberlieutenant König mit 


Familie u. Hr. Lieutenant Meißner v. Münden,‘ 


Fräulein Schwägler v. Würzburg, Hr. Regier⸗ 
ungss Acceffüt Hohfelder mit Familie v. München, 
" Hr. OberamtsAffeffor Bottinger u. Hr. Regiftras 
tor Freybott v. Würzburg, Hr. Kfur. Kögler v. 
Bamberg, Hrn. Kaufleute Gebrüder Gutmann 
von Feuchtwang, Brüdner, Blumm, Frank und 
Stein v. Würzburg. 


Brandenburger Hand. Hr. Doktor Lommel 
v. Würzburg, Hrn. Kaufleute Scheidemandel v. 
Schweinfurt, Heflenauer u. Bet v. Schillings⸗ 
fürft, Hr. Cantor Dollmänn, v. Franfenheim, 
Hr. Geometer Greiner v. Cadolzburg, Hr. Bas 
brifant Göller v. Biſchoffsheim a. d. R., Herr 
Kfm. Stang von Eulmbah, Hr. Oberfchreiber 
Stang v. Colmberg, Hr. Bifar Heller v. Schwa⸗ 
bach, Hr. Kim. Fiſcher v. Elberfeld, Hr. Pris 
vatmann Graf de Wuils v, Brüffel, Hrn. Kauf 
Leute Kegelmann v. Franffurt, Gerlinger v. Ulm 
u. Kelbrich v. Suhl, Hrn. Privatleute Waldhorn 
v. London, de Wuitz v. Antwerpen u. Kollert 
v. Schweinfurt, Hrm. Kaufleute Rupprecht von 
Goöppingen u. Heymann v. Berlin, Hr. Pfarrer 
Bet mit Familie v. Mft, Bergel, Hr. Kfm. Fuchs 


u. Hr. Commis Bet v. Nürnberg, Hr. Privat, 
Käpper v. Mit, Breit, Hrn, Kaufleute Meininger 
v. Coburg, Riegel v. Stuttgarbt u. Hartmann v. 
Aſchaffenburg, Hr. Privatmann Wahler v. Heils 
bronn, Hr. Kim. Wahler v. Elberfeld, Hr. Cams 
tor’ Weicyel u. Hr. Stabtmüller Mayer v. Feucht⸗ 
wang, Hr. Ki. Klempe v. Hamburg, Hr. Fa⸗ 
brifant Hirſchmann v. d. Silberhütte, Hr. Cadet 
Möller v. Neunkirchen, Hrn. Kaufleute Dedel v. 
Würzburg u. Gieſſing v. Mannheim. 


Zirkel. Hr. Kaufın. Knaß u. Hrn. Künſtler 
Gründwald v. Nürnberg u. Moſtepf v. Würzburg, 
Hr. Stubiofus Stiefel v. Munningen, Hr. Cams 
didat Helmes v. Münden, Hr. Stud. Schmel⸗ 
fenbedjer v. Eichſtädt, Hr. Kfm. Rauthel von 
Nürnberg; Hr. Vikar Stettner v. Königehofen, 
Hr. Privatmann Habel u. Hr. Architelt Harueker 
v. Berlin, Hrn. Kaufleute Weidmann u. Schwei⸗ 
ger v. Nürnberg u. Feuchtwanger v. (dw. Hall, 
Hr. Baron v. Erlenbach v. Erlenbach, Hr. Kfm. 
Mayer u. Hr. Studioſus Baron v. Sternech von 
Sranffurt, Hr. Fabrikant Zäller v. Obernburg, 
Fräulein Kühnlein v. Nürnberg, Hr. Fabrifent 
Bürtneru. Hr. Privatmann Böhmländer v. Nurn⸗ 
berg, Hr. Kfm, Merz v. Nürnberg, Hrn. Hans 
delsleute Gebrüder Blumfchein m Schleier von 
Heided, = 


Weißes Roß. Hr. Studioſus Kohlſcheiber u 
Mergentheim, Hr. Handelsmann Hofmamn von 
Spalt, Hr. Scribent Hauf v. Windsheim, Hr 
Kfm. Baumpart mit Sohn v. Oberlauringen, Hr. 
Cadet Killinger v. Münden, Hr, Handelsmann 
Meier von Ufenheim. 


Strauß. Hr. Fabrifant Völfer v. Kigingenz 
Hr. Lehrer Funk v. Emslirchen. 


me "nn — 
Mit einer Beilage, 
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für den Rezat-Kreis. 


Nro. 89. Ansbach, Mittwoch den 7. November 1832. 


— 





















Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 26400. Erp. Nr. 2409. 
(Die Diftrifts » Umlagen-Rechnung des kgl. Landgerichts Altdorf für 15291 betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Diſtrikts Umlagen» Rechnung des kgl. Landgerichts Altdorf für 1832, welche 
861 fl. 57 fr, in Einnahme, 
1009 fl. 34 fr. in Ausgabe, 


; 148 fl. 257 fr. Mehrausgabe 
aachweißt, iſt nach vorangegangener Superrevifion heute genehmigt werben, was nach ber Bes 
Kimmung des Gefeges vom 22. Juli 1819, dann der auerhöchſten Verordnuug vom 8. April 
1828 mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß hiezu bie Summe von 813 fl. 35 fr. 
durch Umlage für notbwendige Ausgaben aufgebracht worden ſey. 
Ansbach, am 25. Dftober 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präfldent. 





Stabelmann. 





Ein. Ar. 2097. Erp. Rr. 2889. 
(Die Schule zu Gailnau betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs , 
wird bie durch Beförderung des Lehrers Kochert zu Gailnau im Bezirfe Infinge erledigte 
Roteſtantiſche Schul» und Meßnerd: Stelle mit dem fatirten Gehalte zu Ein huudert uud fünf 
#3 Gulden zur Bewerbung darum bis zum Ende November ausgefchrieben. 

Ansbach, den 30. Dftober 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Juuern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
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v. Bibra. 


Einl. Mr, 24616. Erp. Nr. 3307. 


(Die Zufammenftellung der adminiftrativen General Verorbnurgen betr.) 
Im Namen Gemer Wiajeftär des Koͤnigs. 
Da mehrere Behörden den biefjeitigen im obenbemerften Betreffe erhaltenen Auftrag vom 
10. September dieſes Jahrs bieher noch nicht erfediget haben, obgleich der hiezu ertheilte Ter⸗ 
min von 4 Wochen bereits verfloffen it, fo meiden biefelben mit einer anderweiten Terminbes | 
fimmung von 14 Tagen an Einbeförderung jenes Niüditandes hierdurd; erinnert. 
Ansbach, den 1. November 1832. 


Die Gefuche um diefelbe find binnen vier Wochen bei demjenigen Appellationsgerichte einzureis 
hen, in deren Kreiſe die Bewerber angeftelt oder dienjtlic verwendet find. 


Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. | 
von Stihaner, Präfldent.- | 
v. Bibra. 
Dienftes » Erledigung. | 
Bei dem Königlichen Kreis» nnd Stadt-Gerichte Bayreuth it eine Nathäitele erlediget. | 
! 
| 


Fortſetzung des a aus dem Kunft- und Gewerbsblatte des polytechniſchen 
Vereins fir das Koͤnigreich Bayern, 
( Privilegien » Befhreibungen betr.) | 


Anmerfung: Die zu einigen Privilegien Befhreidungen gebörigen Zeichnungen können gegen Bezahlung bei der 
Kedaktion des Kunft: und Gewerböblattes erholt werten. | 


(Fortſetzung.) 
Hiedurch bleibt zwar im Rückſtande wenig Schwefel, aber es wird dagegen eine bedeutende 
Menge davon unverbrannt verflüchtigt. — Das Berbrensen danert auch zu lange, meil man, | 


ohne andere Unbequemlichfeiten herbeizuführen, dem Keſſel feine große Oberfläche geben fann. 
Bei der zweiten Crefp. englifchen? Methode verflüctigt fi zwar wenig unverbraniier 
Schwefel, aber die Berbrenuung ift durch die ſich bildende Krufte, von ſchwefelſaurem Kati fo 
unvolllommen, daß ein großer Theil des Schmwefeld mit dem Nüdjtande verbunden bleibt. — 
Im Borbeigehen muß ich auch die, erſt feit einigen Jahren in Thätigkeit gefomment Art, 
das Salpetergas zu erzeugen, aufführen, und — um fo mehr, als ich fie auch zum Theil ausübe. 
Salpeterfäure von 1, 24 ſpez. Gewicht wird mit Stärfmehl oder Zuckerſyrup in a⸗⸗ 
lolben erhitzt und das entbundene Salpetergas in die Kammer geleitet, wo es mic ſchwefligſau⸗ 
rem Gaſe zuſammentrifft, welches aus für ſich verbrennenden Schwefel erzeugt wird. — 
demſelben Zwecke benüge ich auch die Bereitung des rothen Qucckſilber -Orxyds, aber bemunger 
achtet reicht das auf dieſe Weiſe erhaltene Salpetergas nicht bei meiner Schwefelſaure⸗Fabrila⸗ 
tion aus; weil weder bie bei ber erſten Methode erzeugte Kleeſäure, noch das bei ber zweiten 
erhaltene rothe Queckſilber /Oxyd, hinreichend abgefegt werden können, 
Drei Viertheile der ganzen Menge Schwefeljäure werden von mir auf bie weiter unten 
beſchriebene Verfahrungsweife erzeugt. Deßhalb nehme ich auch die obige Methode nicht als wer 
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fertlich zu meinen Privilegium gehörig In Anſpruch, ſondern befchränfe mich darin bloß auf 
foldye Berbefferungen, welche meines Wiffens in andern Fabriken nody nicht auegeführt wurden, — 
B. 

Meine Bleifammer fommt der Größe und Form nach, mit denen in Frankreich ziemlich überein. 

Sie iſt 40 Fuß lang, 20° breit und 15° hoch. Dad Borhaus über den Berbrennungss 
fefel it da, wo es in die Kammer ausmündet, 7 Fuß weit und 8 Fuß hoch; vorne bei der 
Deffnung zum Gintragen des Schwefelgemifches 5’ weit und 6* hoch; die Tiefe von ber Def 
nung. bis zur Kammermundung beträgt 7 Fuß. 

Der Schwefelfefjel it mit feinem obern Rande 6 Zoll über den Boden der Kammer; jeine 
innere Weite beträgt 3 Fuß 8 Zoll und die Tiefe 6 Zoll. 

Der Dampffeffel it 2 Fuß tief, und 24 Fuß weit. Deffen Rohr mündet dicht neben dem 
Borhaus in die Kammer ein, und hat 2 Zell im Durdfchnitte, 

Die zwei Oeffnungen zum Einlaſſen der atmosphärischen Luft find 2 Fuß hoch und 14 Fuß 
weit; die in der Decke zum Auslaffen des Stickgaſes und Salpetergafes find um einige Zoll weis 
ter, Alle vier Oeffnungen find wegen der folideren Conſtruktion Länglicht rumd. 

Die Deffaung zum Cintragen ded Schwefelgemiſches ift 20 Zoll lang und 16 Zoll hoch, 
vieredigt, und wird mit einem Dedel verſchloſſen, welcher ſeinerſeits noch eine Kleinere Oeffuung 
hat, durch welche die brennende Maſſe umgerührt werden kann. 

Diefe Verhäftniffe find nicht nen, und fie könnten auf verfchiebene Weiſe abgeändert wer 
deu, ohne wejentlihe DBeränderungen in der Fabrikation zu bedingen. 

Was ich ald meine Verbefierungen und als durchaus zu meinem Privilegium ger 
hörig anfpreche, find folgende Einrichtungen : ; 

1. Zehn Zoll hoch über dem Nande des Schwefelkeffeld befindet ſich auf bleiernen Trägern 
ne gegofiene Bleiplatte, welche vier Zuß lang, zwei und einen halben Fuß breit ift, einen; zwei 
Zell hohen Rand hat, und durch eingelöthete Eifenftäbe ſteif erhalten wird. — Auf diefer Platte 
werden fünf und dreißig Pfund Schwefel ohne allen Zufag und in dem eifernen Keffel dars 
unter, eben fo viel Schwefel, gemengt mit fieben Pfund Ealveter, gebracht. — Soll die 
Operation beginnen, fo wird der Schwefel in beiden Gefäßen angezünder, und während den alle 
Deffnungen der Kammer verfchlofen. — Wenn die Verbrennung nachzulaſſen beginnt, wird unter 
dem eifernen Keffel Fener gebracht, und die in dieſem entſtehende Kruſte von ſchwefelſauren Kali, 
durch Umrühren mit einer eifernen Krücke zertheilt. — 

Rad) drei Stunden ift die Verbrennung vollendet, die Condenfation aber, je nach der Wii 
terung noch 25 bis 3 Stunden. 

Die Erneuerung der Aimosphäre in der Kammer erforbert eine Stunde, fo daß eine 
Operation nach meiner Fabrifationsweife ſechs und eine halbe bis fieben Stunden er— 
fordert. Nach der gewöhnlichen franzöſiſchen Methode, welche auch in Augsburg angewendet wird, 
ſind zu der ſelben Operation zwölf Stunden nothwendig. 

Dieſe Verbeſſerung gründet ſich vorzüglich auf die große Oberfläche, welche der Schwefel 
der Luft. darbietet, und noch auſſerdem darauf, daß der reine Schwefel keine Kruſte bildet, wie 
der mit Salpeter gemengte. 

Hiebei wird auch noch der Vortheil erreicht, daß wen'ger Schwefel unverbrannt verflüchtigt 
wird, als dann, menn aller Schwefel Im eiſernen Keſſel erhitzt werden muß. 

2. Un dem Wohnhaus iſt an der Wand eine heberförmige Glasröhre, welche ſich nach in— 
‚aen und auſſen öſfnet, augebracht. — Dieſe IR mit. einer Cochenille-Tinctur halb gefullt, welche 
130. * 


nach dem verfchiebenen Druc ber in der Kammer befindlichen Gasarten- bad Nivean ändert, fo 
daß der Arbeiter daraus den Gang ber Verbrennung beurtheilen, und ſemit die Feuerung zwmeds 
mäßig leiten kann. 

3. Die Ausdehnung der Luft in der Kammer erreicht zwar bei regelmäßiger Arbeit felten 
einen Drud von zwei Zol Waſſer. — Durch nachlaßige Arbeit kann aber berfelbe auf fünf 
Zoll fteigen, welcher Gewalt eine nicht ungewöhnlich ſtark gebaute Kammer um fo mehr weicht, 
ald gewöhnlich darauf eine fehr bedeutende Zufammenziehung erfolgt. — Beiden Uebeln in ihren 
Folgen zu begegnen, habe id: 

a) die Waflerflappen in der Dede nur bis auf zwei Zoll in die Sperrflüfigfeit eingeſenlt, 
fo daß dadurch die mehr gefpannten Dämpfe entweichen können, 

b) in den fleinen Geitenwänden und am Vorhauſe 3 Ventile angebracht. Dieß find Kappen 
aus Bleifcheiben, welche 5 Zoll weite Deffnungen verfchließen, und fenfredit an 6 Zeil 
langen Bleiftreifen hängen, welde fi im einen Gewinde von Platten bewegen. Durch 
bie lange Aufhängung erhalten die Klappen viel Beweglichkeit, fo daß fie ſich ſchon bei 
einem Drud von 3 bis 4 Linien Wajjer öffnen, “ 

4) Zur Erneuerung der Luft in der Kammer, find wie gewöhnlich fünf Deffnungen ans 
gebracht, Bei den gewöhnlichen Einrichtungen find die zwei in der Dede ohne weitere Bors 
richtung unter dad Dach ausgehend, fo daß fi) die durch fie ausjtrömenden Dämpfe unter dens 
felben verbreiten müffen, ehe fie in das Freie austreten können, 

Durch zwei Ventilatoren in Rauchfanggeftalt, welche 18 Buß Höhe haben und über bad 
Dach hinausreichen, werden die Dämpfe unmittelbar hinaudgeführt. Hiedurch wird einerieltd er 
reicht, daß die Dämpfe nicht zerftörend auf das Dach einwirken fünnen, und andererfeits, daß 
die Erneuerung der Atmoephäre in der Kammer fchneller als ohne Vorrichtung gefchieht. 

5) Die Kefjel zur Warfferbampfs Erzeugung find durchgängig von Kupfer. Diefe werden 
von ben fauern Dämpfen, welche aus der Kammer in fie eintreten, in kurzer Zeit zerftört, 

Ich habe daher einen bleiernen Keffel hiezu vorrichten laffen, der nicht im Geringiten ans 
gegriffen wird, 

6) Die Schwefel» Säure» Kammern in Frankreich find, wie die zu Augsbüurg, aus einzel 
nen Platten zufammengefegt, welche mit koth und Zinn und Blei verbunden find. 

Da das Loth von der Säure ftarf angegriffen wird, fo werden bieje Kammern auch ſchnell 
mangelhaft. Ich habe defhalb im den Wänden und der Dede meiner Kammer die Bleiplatten 
blos durch boppeltes Falzen verbinden, lajfen, ohne die geringfte Menge Loch anzuwenden. 


71) Befhreibung der Drudmafhine oder mechaniſchen Preffe, worauf Fried, König 
—und Georg Fried, Bauer zu Nürnberg ein Privilegium erhielten, 
(Nr. 30 ded 8, u. G.Bl. für 1831.) 


Die Drudmafchine in ihrem jetzigen verbefferten Zuftande wird von und in mehrfacher Ge⸗ 
ſtalt und verſchiedener Zuſammenſetzung nach ben verſchiedenen Bedürfniſſen ber Drucdereien, die 
fie gebrauchen, gebauet. — Es gibt indeß 2 Hauptarten davon: ſolche, bie die Bogen auf eb 
ner, und ſolche, die die Bogen auf beiden Seiten drucken. Bei allem Arten liegen aber gewille 
Hauptgedanfen zum Grunde, bie das Wefentliche der Erfindung enthalten, und welche wir durch 
nadjfolgende Beſchreibung und beiliegende Zeichnungen deutlich machen wollen. 

Der vorzäglichfte Unterſchied zwifchen der allgemein befannten Buchdruckerpreſſe der gewoͤhn⸗ 
lichen Art und einer mechaniſchen Preffe Gefteht darin: daß am erfterer die verfchiedenen Opera 
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tionen, die bei dem Drude jedes Bogens gefchehen müſſen, einzeln durch die Menfchenhand mit 
den dafür vorhandenen Werkzeugen oder Theilen der Preffe verrichtet werden, während diefelben 
Operationen, 3. B. dad Nehmen und PBertheilen der Farbe, das Schwärzen ver Form, ber 
Druck felbit, endlich die Leitung des Bogens zu der gefhwärzten Form durch eine Gombination 
von Eylindern, deren Bewegungen zulegt auf eine einzige freisförmige zurückgebracht find, vers 
richtet werden, und der Menfchenhand bleibt dabei nichts zu thun übrig, als die weißen Bogen 
der Maſchine zu überliefern, und fie gebrudt zurüd zu empfangen. 

Tab. I. Fig. 1. (eine Geitenanfidit) Tab. 11. (ein Grundriß) ſtellen eine ſolche mechanis 
ſche Preffe in der einfachſten Zuſammenſetzung dar. — a iſt eine Form der gewöhnlichen Art, 
bie auf einer vollfommen ebenen Platte b befeitigt iſt, und auf der Linie cc durch eine fpäter 
zu befchreibende Vorrichtung hins und hergetrieben wird, — Diefe Platte mit ihren meifingenen 
Sohlen, womit fie auf den Bahnen B g ruhet, wird bei den gewöhnlichen Preſſen, und auch 
bier, der Karren genannt. — d ift ein merallener Cylinder, an deſſen Seite ein fchräg geftells 
ted Rineal e angebracht it, worauf f eine Meine Quantität Farbe oder Drucerfchwärze gelegt 
it, wovon ſich eine fehr dünne Rage an den Gylinder d aufftreict, wenn er ſich umdreht. — 
Der Eylinder g wird mit d von Zeit zu Zeit in Berührung gebracht, finft auf den nadten 
meflingenen Gylinder h zurüd, und theilt ſolche durch fortgefete Umdrehung dieſem Cylinder 
mit. — i und k find 2 Gylinder, deren befondere Beftimmung ift, die Farbe auf Ih der Länge 
nad) zu vertheilen. Zu dem Ende ift denfelben, auffer der Bewegung um ihre Achfe, die ihnen 

durch Friftion von h mitgetheilt wird, eine hin» und hergehende Bewegung in der Rıchtung und 
parallel mit der Achſe gegeben. Die Farbe vertheitt ſich auf diefe Art fehr fein und regeimäßig 
auf dem Cylinder h, der ſolche endlich am die Gylinder 1 und m abgibt, welche mit der im 
gleicher Geſchwindigkeit darunter hingehenden Form im leichte Berührung gebracht werden, und 
fo wird das Auftragen der Farbe oder die Schwärzung ber Form bewirft. — Die Gplinder 
1 und m fomwohl, als g, i und k ſiud mit ber jegt allgemein befannten Gompofition von Leim 


und Syrup bebedt, 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. . Die dienerfchaftliche Wittwen ⸗ und Wals 
fentaffe zu Ansbach, hat in einer Eingabe den Ca⸗ 
pitaldreft von 42,250 fl., welche ihr die Söhne 
und Enkel des verftorbenen Geheimen» Rathe und 
Oberſtallmeiſters Philipp Carl Anton Freiherrn 
von GreifenElau auf Dollrarbs, namentlich 

1) Philipp Anton Freiherr von Greifenflau oder 
defien Erben, 

2) Dito Philipp Freiherr von Greifenflau, 

3) die Erben des Philipp Earl Freiherrn von 
Greifenklau, 

4) Georg Larl Freiherr von Greifenklau, ober 
deſſen Erben 


(Fortſetzung folgt.) 


auf Schuld » und Pfanbverfchreibung vom 1. Mat 
1800 und Gefflon vom 29, Januar 1807, uns 
ter Berpfändung bes unter dieffeiriger Gerichtss 
barkeit gelegenen Zehentend auf dem Walde, danıt 
bed unter der Gerichtöbarkeit des Königlichen 
Landgerichts Windsheim gelegenen Zehenteng zu 
Burgbernheim und Zubehör fhulden, gefünbet. 
Da der Aufenthalt ber Freiberrlich von Greifenflaus 
ſchen Relikten nicht bekannt ift, fo erhalten diefels 
ben öffentlich die Weiſung: 
den fchuldigen Hypothefen » Gapitald« Neft von 
42,250 fl. fammt den rüdftändigen Zinfen, 
binnen 3 Monaten, vom Tage der Einrüdung 
dieſes Mandats am gerechnet, bei Bermeis 
dung der Klage, an die dienerſchaftliche 
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Wittwen⸗ und Waifenfaffe zu Ansbach zus 
rückzuzahlen. 

Leuterehauſen, den 13. Oktober 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Freiherr von Pöllnitz, Landrichter. 

2. Nach einer vorliegenden höchſten Beſtimm⸗ 
ung ſollen nachſtehende Staats» Realitäten unter 
den hiefür gegebenen allgemeinen Beftimmungen 
wiederholt bem öffentlichen. Berfauf ausgeſetzt wers 
den, und zwar: 

a) von ben Eingehörungen des ehemaligen Forſt⸗ 
guts zu Rosbach: 

2 Tagwerk 70 Dez, PL. No. 321, der obere 

SHaundorfer Wegader, 

40 Dez. Wieſe, Pi, No. 415 im Nug, 

39 Dez, PI. No. 416, der untere Nutzacker, 

1 Zagw. 14 Dez, PM. No, 417, ber obere 


Nutzacker, 
2 Tagwerk 96 Dez. Ackerland, DI. Ro, 187, 
der Domprobſteiacker, 


1 Tagwerk 95 Dez. Wieſe, Pl. No. 186, 
die Domprobſteiwieſe, 

55 Dez., Pl. No. 58, das Steinäckerlein ges 
nannt, 

52 Dez. Wieſe, Pl. No. 60, das Grosau⸗ 
weiherwieslein genannt, 

67 Dez. Ackerfeld, Pl. Ro, 142, ber ſoge⸗ 
nannte fjumpfige Sandader, 

53 Dez. Uderfeld, PL No. 143, der Sands 
Acker, 

90 Dez. bergl., Pl. No. 157, bad untere 
Sandäderlein genannt u. etwas Wiesgrund; 

B) das fogenaunte Forfigütlein in Großenſee⸗ 

bach) , beſtehend in: 

74 Dez., PL No. 171, der Kaierlindacher 
Steigader, ; 

79. Dez , Dh No. 263, ber Neubürger Weg 
Ader, 

60 Dez, Pl. No. 678, ber Hefborfer Wegr 
Ader, 

24 Dep, PM. No. 853, der Auracher Meg 
Acker 

38 Dep Wieſe und Feb, die Seedachewieſe 
im Steinfurt » 
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63 Dez. Wiefe, PL No, 66, die Steinfurt 

wiefe genannt, 

67 Dez. Wiefe und Feld, Pl. No, 674, die 

untere Klingenwieſe, und 

60 Dez. Wiefe und Feld, PL. No. 678, die 

obere Klingenmiefe, 

Zu dieſem Berfaufe wird and zwar für die sub 
lit. a und b aufgeführsen Gegenftände, Xermin 
auf 

Freitag den 16. November d. Js. 
Vormittagd 10 Uhr im hiefigen Amtes Pofafe 
hiermit angefegt, und werden Kaufsliebhaber hies 
zu eingeladen, 

Erlangen, den 19. Dfteber 1832. 

Königl, Rentamt. 
von Lips, Nentbeamter, 

3. Dfarramtliche Anzeigen, 
St, Johannis-Kirche. 
Bom 29. Dftober bis 4. November 1832. 

1. Getauft. ! 

1. Friederika Loniſa, Tochter des Hru. Tuch⸗ 
fabrikanten Weigel; 2. Maria Dorothea, Zodr 
tee des B., Melbers nud u. Sallermeifterd Lindau 

2. Getraut. 

1. Georg Reouhard Weber, B. u. Metzgerwei⸗ 
fier, mit Jungfer Maria Wühelmina Leidinger; 
2. Georg Michael Hofmann, Halbbauer in Bern 
hardswinden, mit Jungfer Maria Barbara 
Vogel. 

3. Begraben. 

1. Anna Apollonia, Ehefrau des Muſſtanten 
Steinbreuner, ſt. 65 J. alt ander Abzehrung; 
2. ein todtgeborues Mädchen des Gutsbeſttzers 
Gaab in Strüth. 

Gt, Gumpertus-Kirche. 

Dom 29. Oktober bis 4. November 183% 

1. Getauft. j 

1. Johann Conrad, Sohn des B. m. Schnei⸗ 
dermeiſters Leit; 2. Johann Georg Sack. 

2. Getraut. ‚ 

Georg Leonhard Zupf, B. und Wirth, mit 
Frau Babette Wißmeyer, 

3. Begraben. = 

Frau Eliſabetha Katharina, Gattin des Fi⸗ 
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fchermeifters Hrm. Dengler, ft. 43 I. 8 M. 11 
T. alt an der Wafferfucht. 
Katholiihe Gtadtpfarrei, 
Gerraut. 

1. Hr. Jalob Geiger, Kanzleidiener bei ber f, 
b, Regierung des Rezarfreifed, Wittwer, mit 
Jungfrau Katharina Barbara Weigel; 2, Herr 
Peter Bogelgfang, Gerichts « Thierarzt von Hars 
burg, mit Jungfrau Anna Maria Kleinod v. h.; 
3. Sebaftian Fries, Schugvermandter, mit Eli» 
ſabetha Barbara Hanfewig; 4. Georg Schmidt, 
Schugverwandter, mit der Wirthswittwe Helene 
Sybila Wittmann, 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Das unterzeichnete Comitee zur Errichtung 
einer Rleinfinderfhule dahier bringt hiemit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß, daß die genannte Anftalt bes 
reits eröffnet ift und diejenigen Aeltern, welche 
von ber Wohlthat derfelben Gchraud machen wols 
In von 

Donnerstag ben 15. d. Mts. 

an, ſich in der Anſtalt felbjt A. No. 186 im Haufe 
des Mepgermeifters Ballenberger in der Pfarr 
gaffe, in den Stunden von 11 — 1 Uhr Mittags 
anmelden und die Kinder, welche noch wicht ſchul⸗ 
pflichtig find und bereits das zweite Lebensjahr 
zurücgelegt haben, mitbringen mögen. Genauere 
Erläuterungen wird ein jedesmal auweſendes Cos 
miteemitglied den Betheiligten geben. 

Bei diefer Gelegenheit bemerkt das Comitee, 
daß mit der Erhebung des erſten unterzeichneten 
halben Jahresbeitrags fofort begonnen wird. 

Reiche Gaben find bereits von edien Beför, 
derern des Guten zugefihert, und das Gomitee 
fühle ſich zu dem heißeften Dante verpflichtet. 
Gott möge vergelten ! Aber es bedarf, wenn 
das Unternehmen gedeihen fol, noch vielfältiger 
Unterflügung. Wir bitten daher fänmtliche vers 
ehrliche Einwohner hiefiger Stadt unter Bezug⸗ 
nahme auf eine frühere Bekanntmachuug und Bitte 
in No. 62 des Kreisintelligenzblattes d. d. 31. 
Juli 1832 den von ums beſiellten Einfammler der 
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von Haus zu Haud mit der Subferiptiond + Lifte 

geben wird, micht mit leeren Händen forizufchicen, 

Jede, audı die kleinſte Gabe wird mit innigem 

Danfe angenommen und wir hoffen des wegen um 

fo zuverfichtlicher wicht leicht eine Fehlbitte zu 

tdun, da es ja der Beförderung einer Sache gilt 
die in ihren fpäteren Folgen reichen Segen brins 
gen wird, 

Ansbach, den 5. November 1832. 

Das Comitee zur Errichtung der Kleinfinderjchule 

dahier. 

Freih. von Dobeneck. Dollfuß. Fuhrmann. Glück. 
Goetz. Gombart. Greiner. Körber. Lödel. 
Freih. von Reizenſtein. Rupprecht. Scheuing. 

Schnizlein. 

2. (Dankſaguntg.) Der von hier gebürs 
tige, zur Zeit außer Arbeit ſtehende Raminfegers 
Befelle Herr Landkammerer, hat bei Gelegens 
beit der am 2. l. Mis., zwiſchen 5 und 6 Uhr 
Abends, ergebenden Entzündung des obern Theile 
eined Schornſteins in meinem Haufe, rafche und 
doch befonnene Bethätigung beurfundet; und das 
durch, daß folcher unaufgefordert aus freiem Ans 
triebe fich perfönlicher Sungebung unterzogen, um 
das Feuer zu befeitigen, was ihm, trog dem Ros 
fal » Hinderniffe, fdınell gelang, meinen Danf 
ganz befonders verdient; und ich kann daher nicht 
umhin, ihm folchen hiermit öffentlich und aufs 
Herzlichſte darzubringen. 

Ansbach, den 4. November 1832. 

oh. Leonh. Spas, Bäckermeiſter. 

3. Bon unferer heure Statt gefundenen Zraus 
ung fegen wir unfere verehrten Berwandten und 
Freunde hiermit in Kenntniß und empfehlen uns 
Shren Wohlwollen angelegentlich. 

Ansbach, am A. November 1832, 

Carl Brügel. 
Geanette Brügel, geb. Kumpf. 

4 (Gaſthof⸗Verkauf.) Ein in einer 
fehr lebhaften Stadt 3. Ranges im Rezatkreife, 
durch welche eine Hauptitrafje führt und wo zu—⸗ 
gleich der Sig eines Landgerichts und Nentamts 
ift, gelegener Gaſthof mit gut eingerichteter Bier⸗ 
brauerei uebft mehreren Oekonomie⸗ Gebäubrit, 
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wird aus freier Hand, mit oder ohne Zugabe 
von mehreren Wirthſchafts- Einrichtungen und 
walzenden Grundftüden zu verfaufen gefucht. 
Wo? ift auf Anfrage bei der Redaktion dieſes 
Blattes zu erfahren. 

5. Montags den 12. November früh 9 Uhr 
verpachtet Weinhändler Boß dahier feine biäher 
felbit gebauten 125 Morgen Aeder und 13 Tags 
werk Wiefen in Ansbacher, Schalkhäußer, Neus 
jeder, Eiber und Geißengrunder Marfung auf 
mehrere Zahre unter billigen Bedingungen. Die 
Grundftüce find im beften baulichen Zuftande und 
werden in alten Ansbacher Fleckenmaaß verpachtet. 

Unter den Aeckern befinden ſich 44 Morgen mit 
Winterwaigen befäet. Am folgenden Tag den 13. 
November Mittags 125 Uhr werden auch bei 
demſelben folgende Gegenftände an den Meiitbies 
tenden verfauft: 

2 Wagenpferde, 6 junge fchedigte und träch⸗ 

tige Kühe, eine jährlings Kuh und ein heuris 

ged zurüdgebundenes Kuhfalb, 2 Fuhr» und 

2 Chaifengefhirr, ein Reitzeug, eine moderne 

Shaife, 5 Wägen, nemlid 1 wmeitgeleifiger, 

1 mittelgeleifiger und 2 orbinaire Wägen, dann 

ein einfpänniges Wägelein, 5 Pflüge, mehrere 

Eggen und fonftige Geräthichaften des Hause 

und Defonomie s Wefens, 

Nähere Notizen über die Berfaufss und Ders 
pachtungs ⸗ Gegenflände fönnen alle Tage beim 
Meinhändler Boß wie beim Verwalter Mofer lit. 
A. 113 erhohlt werben. Die Einfiht der Ge⸗ 
genftände fteht täglid; frei, 

6. Bei J. M. Dollfuß iſt gu haben: Der 
Jaͤger. Ein Lehrgedicht, die niedere Jagd enthal⸗ 
send. broſch. 10 fr. 

7. Stiedrich Suche aus Ylürnberg bes 
sieht auch dieſe Meffe wieder mit einem ganz gut 
afjortirtem Schnitt » und Modemaaren » lager, 
welched er zur geneigten Abnahme beſtens em⸗ 
pfiehlt. Sein Berfaufslofal befindet ſich wie ge⸗ 
wöhntich bei Herrn Adler, Glafermeifter am un⸗ 
tern Marft, 

8. Untergeichneter empfichlt fo wohl en gros 
als endetail zur geneigten Abnahme, rohe Baum⸗ 
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wolle, wie roh gebleichte und gefärbte Wirk, und 
Strifbaumwollen-Garne, ſchaafwollene Wirk und 
Strickgarne, weiß und gefärbt, eigener Fabrik, 
ferner in allen Nummern und Farben, Schuß, 
Zettel und Stridgarne, prima Strutt, gebleicht 
und gefärbt, engl. Fabrikat, feinfte Seiden und 
Zephir Stietwolle in allen Farben und Schattire 
ungen, 2 und Ifachen weiß und gefärbten, engl 
Baumwollens Patent: Nähzwirn in Klingeln und 
Strengen. Seiden, Hanf, Leinens und Baum 
wollen; Stramin in allen Farben, ächtes Türken 
garn im allen Nummern , fihlefinger weiß leinened 
Garn oder Spinal, dann ſchleſiuger und braban⸗ 
ter Zwirn in allen Nummern und Farben nebſt 
mehreren andern Artifel, und verfihers reellſte 
und billigite Bedienung. 

Ansbad; den 3. November 1832. 

Salmftein, 
Fabrifant am Schloßthere, 

9. Ein Paar ganz fellerfreie, gut einge 
fahrne Wagenpferde, Kohlfüchſe, 7 u. 8 Jahre 
alt, 17% Fauſte hoch, zu jedem Zuge auch außer 
ber Chaiſe geeignet, find um billigen Preis zu 
verfanfen und in Ansbach In dem Haufe des Hru. 
Rathes Dr, Seyfferheld über 2 Stiegen zu m 
fragen. 

10. D. No. 318 tft ein —— Pferd 
mittlerer Größe, das ein» und zweiſpännig, fo 
wie auch zum Reiten gebraucht wird, billig zu 
verkaufen. 

11. Bei Hönig iſt eine große Auswahl von 
Seiden⸗ und Leinen» Stramine nebſt Hamburger 
Stickwolle angefommen und bittet um geneigten 
Zuſpruch. 

12. Ein ſilbernes Feruglas oder Lorgnet mit 
2 Gläfer gieng verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, gegen honorabels Douceur auf dem 
Polizei» Bureau die Anzeige zu machen. 

13. Durch die Gommifjions » Anjtalt werben 
auf eim fehr bedeutendes Haus dahier 2700 fl. 
aufzunehmen gefucht. 

14. Bei Büttner Hirſch iſt füger Traubenmoſt 
die Maas für 12 fr. zu haben. 

15. In der Salomon'ſchen Weinhandlung iſt 
füßer Traubenmoft die Maas für 10 fr. zu haben. 
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für den Rezat-Kreis, 





Mro, 89, 


Ansbach, Mittwoch den 7. November 1852, 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verfteigerimgen, 


‚I Auf Antrag der Gläubiger werden hier, 
mir die dem Conrad Sußner zu Entenberg 
gehörigen Immobilien, nemlich 

a) ein FünfteldsHof HE. No. 7 allda, wozu 

ein eingädiges Wohnhaus, Scene, Bads 
ofen, Schweinſtali, 93% Morgen Acker, 
25 Tagwert Wiefe, 1 Morgen Holz und 
das Gemeinde» und Waldrecht gehören, tas 
xirt anf 1300 fl., 
b) 3 Morgen 49 Ruthen Holz beim Offenhau⸗ 
haufer Weg, tarirt auf 10 fl., 

e) Ag Morgen 14 Ruthen Holz im Heinen Buch, 
auf 20 fl. 

4) 23 Morgen Holz jest Brutholz im hintern 

Lach, auf 60 fl., 
°) 25 Morgen Stangenholz im vordern Buch⸗ 
berg, auf 90 il., 

115 Morgen Holz, auf 60 fl, 

8) 15 Morgen Holz im untern Ronnenberg, 

auf 40 fl, tarirt, 


dem gerichtlichen Verkauf unterftellt, und wirb 
eriter Strichtermin auf 

den 10. December 1832 V. M. 9 bis 10 Uhr 
anberaumt, welcher im dortigen Wirthöhaufe zu 
Entenberg abgehalten wird, Befits» und zahle 
ungsfühige Kaufsliebhaber, fo wie alle diejenis 


gen, welche ein Intereſſe bei ber Sache haben, 
werben hiervon in Kenntniß gefegt. 

Altdorf den 20, Sept. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Auf Antrag eines Hypothefarglänbigers 
wird bie fogenannte Staffel-Wirthichaft zu Marx⸗ 
heim Hs. No. 52, beſtehend: 

aus dem zweigädigen Gafthaus mit Stall unb 

Stadel unter einem Dach, der darauf hafs 
tenden Brau » und Taferngerechtigfeit, J 
Tagwerk Wurz⸗ und Baumgarten, 1 Krants 
beet, dem Nupanıheil an den unvertheilten 
Gemeindegründen und Forſtrecht; 

2 Morg Ader im Renbruch, 

ja Morg Ader in der Schütten und 

3 Morg Ader am Holz auf 4 Plägen, 
welche am 10. d. Dis. auf 950 fl. gefhägt wurden 

am 28. November Vorm. 9 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wovon 
befig» und zahlungsfähige Kauflieber mit dem Bes 
merfen in Kenntniß gejegt werden, daß der Zur 
flag nad) $. 64 des Hypothengeſetzes vom 1. 
Juni 1822 erfolgen werbe. 
Monheim, am 11. Oktober 1832. 
Königl, Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

3. Die zur Anton Stegmaier’fchen Com 

cursmaſſe in Spalt gehörigen Nealiräten: 
1) dad Wohnhaus No. 158 — 
2) 14 Morg Hopfengarten im Edenreufy 
werden unter Bezugnahme auf die Ausſchreiben 
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vom 29, Juni h. 38. In dem Korrefvondenten von 
und für Deutfchland No, 213, 220 und 227, 
dann in dem Kreis» Intelligenzblatt Beilage No. 
62, 64 und 65 zum zweitenmal’dem öffentlichen 
Verlauf unterftellt und hiezu Termin auf 
Montag den 3. Dezember Born. 9 — 12 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den werben. 

Pleinfeld, am 22 Dftober 1832, 

K. B. Landgericht, 
Wuuderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das königl. Kreis⸗ und Stadtgericht Ands 
bach "hat in der Nachlaßſache des zu Stillenau 
verftorbenen Schulbenefiziaten Laible durch Ents 
fchliefung vom 22. Sept. 1832 ben Univerfal: 
tonkurs erfannt: 

Es werden daher die gefeglicen Ebiftötage 
nämlich: 

1) Zur Anmeldung der Forberungen und beren 

gehörigen Nachweiſung anf den 
20, Dezember 1832, 
2) zur Borbringung der Einrede gegen bie aus 
gemeldeten Korberungen auf den 
21. Januar 1833, 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für, die 
Replick auf den 
2%. Februar 1833, 
und für bie Duplif auf den 
7. Mär; 1833 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem, Rechts— 
Nachtheil vorgeladen. daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediktetage die Ausſchließung der Bor: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ebdiftetagen aber 
die Ansfchliefung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Felge hat, 
Zugleich werden Diejenigen, welche irgend et» 


was von ben Bermögen bed Gemeinfchulbners in 
Händen haben, bei Bermeldung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Bemerft 
wird übrigens, daß ber Vermögens » Stand 
933 fl. 54 fr, beträgt, dagegen zur Zeit ſchon 
2204 fl. 21 fr. Schulden angemeldet find. 
Ansbach, am 24. Dftober 1832. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 


Berichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis und 
Stadtgericht Ansbach werden die, zum Nachlaſſe 
bes Kaufmanns Martin Eidig gehörigen Mobilien 
beitehend in Betten, Schreinzeuch, Kupfer, Zinn 
und Pretiofen 

am freitag ben 9. db. Mts. Vorm. 8 Uhr 
im Haufe Lit. A, No. 116 gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, 
Ansbach, dan 3. November 1832, 
von Kohlhagen, Direftor, 

2. Der Forflläufer Johann Peter Schneb. 
ber umd bie ledige Anna Maria Ebert hiefelbft 
haben in ihrem Che» und Erbvertrag vom geſtri⸗ 
gen Tage bie dahier gültige allgemeine ‚Güter 
gemeinfhaft ausgeſchloſſen, welches hiermit zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Windsheim den 3. Januar 1832. 

8. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Der Handelsrann Georg Michael Meyer 
zu Bergel und die Wirwe Anna Magdalena 
Höhn dafelbit haben in ihrem Ehe» und Erbs 
vertrag vom heutigen Tage die zu Bergel gültige 
allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich 
ausgefchloffen. Diefes wırd vorſchriftemaßig ber 
kannt gemacht. 

Windsheim ben 12. October 1832. 

König, Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


— —— — 


1757 


16. C. No. 135 find Fortepiano zu verfaufen 
oder zu vermiethen. 

17. A. 191 it ein mit Leber überzogenes Ka⸗ 
napee zu verfaufen. 

18. Sonntag den 10. Nov, iſt Nachkirchweih 
in Gräfenduch, wozu höflihit einladet Hetzner. 


Zu vermierhende Wohnungen. 
A. Nr. 6 find zwei Onartier zu vermierhen. 
A. Nr. 42 bei Büttner Kellner ift ein Quars 
tier zu vermiethen. 
A. No. 44 iſt ein Omartier zu vermiethen, 
kann ſogleich bezogen werden, 
A. Ro. 182 if ein Quartier zu vermiethen. 
A. No. 251 iſt täglich ein großed Dartier mit 
allen Beauemlichfeiten zu vermiethen. 
A. No. 284 find 2 Quartier zu vermierhen. 
A. No. 342 in der Ügenftraße ift ein Quartier 
zu vermiethen. 
©. No. 141 beim Wirth Naab in der Schloßs 
vorſtadt find 2 Quartier zu vermicthen. 
D, Ro, 6 kann im mittlern Gaden ein Qiuars 
tier mir oder ohne Meubles räglich bezogen werden. 
, Bei Bäder Reichert in der obera Vorftadt ift 
ein Quartier täglich zu beziehen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 23. Okt. bis 3, November 1832. 


Krone. Hr. Poflerpeditor Kober mit Familie v. 
Uffenheim, Hr, Sommiffionär Michel u. Hr. Kfm. 
Hofer v. Würzburg, Hr. Lient., Baron v. Varis 
tourt v. Amberg, u. Inſpektor Löhnig v. Dresden, 
Hr. Hofmeifter Bolte v. Schilfingefürft, Hr. Fabris 
fant Duinat v. Schwabach, Hr. Kfm. Greding v. 
Günzburg, Se. Durchl. Hr. Franz Fürſt zu Hohent, 
Schillingsſürſt, Hr. Kim. Wibeau von Frankfurt 
a. M., Hr. Bejeld v. Elberfeld, Hr. Dörfinger 
». Frankfurt a. M., Hr. Pfarrer Amthor wit 

Familie v. Buchheim, Fr. Baronin v. Hainau 
mit Familie v. Stuttgard, Hr. Doktor Michahel- 
les v. Münden, Hr. Gaſtwirth Seyboth u. Bräus 
hausbefiger Beyer v. Schwabach, Hr. Revierförs 
fer, Baron v. Raesfeld v. Münden, Se. Durdil. 
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Hr. Erbprinz v. Röwenjteins Wertheim , u. Se. 
Erzell. der hanöverifche Gefandte Hr. Bar. von 
Strahlenheim v. Frankfurt a. M., Frau v, Ems 
huber mit Fräul. Tochter v. Amberg, 

Stern. Hr. Baron v. Süffind v. Demnenlohe, 
Hr. Bang. Erih v. Münden, Hr. Stadtfommifjär 
Faber u, Hr. Appell. Ger. Advokat Doktor Kreit⸗ 
maler von Nürnberg, Hr. Pfarrer Hepp, v. 
Virnsberg. 

Loͤwe. Herrn Ingenieur Hauptleute Stolz, 
Bicke, Leſſel und Hr. Oberlieutenant Sommer v. 
Münden, u. Hr. Privatmann Warino von da, 
Hr. Kfm, Gechter v. Nürnberg, Hr. Rechtsprakt. 
Sterzbach v. Würzburg, u. Mad. Pirot mit Töchs 
ter von da, Hr. Bar. v. Havard v. Mailand, 
Hr. Stud. Kurz u. Architefe Schuf v. Aſchaffen⸗ 
burg, Mad. Rauch mit Tochter v. München u. 
Hr.Bar. v. Schen! v. Fürth, Hr. Kin. Knauer v. 
Schweinfurt, Hr. Haltenhoff v. Hanau u. Schwaz 
v. Franffurt, 

Brandenburger Hand. Hr. Kaufl. Diez 
v. Mainz, u. Fleiſchmann v. Hanau, Hr. Cons 
zertmeiſter v. Gärtner mit Gattin v. Paris, Hrn. 
Kauft. Oberländer v. Negendburg, u. Knapp v. 
Stuttgard, Hr. Aktuar Berg, Fräul. Martins 
u. Scyüler Martius v. Rothenburg, Hr. Kaufm. 
Schaffner v. Um, Hr. Stud. Maier v. Hammels 
burg, Fräul. Laufer v. Würzburg, Hin. Kaufl. 
Greg v. Augsburg, u. Haimann u. Hechinger v. 
Buchau, Hr. Fabrikant Breunlein v. Bamberg, 


Hr. Kaufm. Zuppinger v. Rennedorf, Hr. Pris 


vatm. Löwlein mit. Familie v. Haßfurt, u. Hr. 
Kaufm. Kleinſchrod v. Stuttgart, Hr. Schüler 
v. Schweinfnrt, Hr. Mechaniker Pfund v. Wien, 
Hr. Pfarrer Möller v. Oberwaldbüringen, Hrn. 
Kaufl. Gaftenreuther v. Frankfurt a. M., u. 
Maſtui v. Aachen, Hr. Privatmann Strohmenger 
v. Dettelbach, Hru. Kaufl. Schultes v. Nürnberg, 
Leuhard v. Mannheim, Harwich v. Un u. Hr. 
Privatmann Schleicher v. Burkſinn, Hru. Kaufl. 
Seifert v. Kitzingen u. Leidenberger v. Augsburg, 
Hr. Privatmann Klett v. Heilbronn. 
CFortfegung folgt.) 


—— —— 
(Mit zwei Beilagen.) 
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Verzeichniß | 
der Zaren uud Preiße der vorzüglichiten Lebensbeduͤrfuiſſe 
in der Eönigl. bayerischen Kreishauptſtadt Ansbach. 


A. Zaren für den Monat Nov. 1832. 








B. Preife vom Monat Dct, 1832. 
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Ansbach, den 2. November 1832, 


Stadt-Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 
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für den Rezat-Kreis. 





Nro. 90. Ausbach, Samſtag den 10. November 1832. 








(Abſchied für den Landrath des Rezatkreiſes über deſen Verhandlungen vom 16. — 28. Mai 1632.) 


Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛxc. ıc, 


Wir haben Uns Über bie von dem Lanbrathe des Mezatkreifes in der Gitung vom 16, bie 
23. Mai dieſes Jahres gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten laffen, und ertheilen hier 
auf, nach Vernehmung Unferes Staatsrathes, nachſtehende Entfchliefungen : 


s . 
Abrechnung uͤber die Fonds der Kreisanftalten nud der Kreis-Umlagen 
pro 1833 und 1832. 


A. 
Rechnungen über Die Kreishilfs » Aaffe, 
Nachdem die Rechnungen über die von Und gefliftete Kreishilfss Kaffe für bie Jahre 1832 


und 183%, und zwar: 
erflere mit einer Einahme von . . 705 1. 47 fr. — pf. 
einer Ausgabe von . 6050 — kr. — pf. 
einem Beſtande von . B 655 A. AT fe — pf. 
leßtere mit einer Einnahme von . . 2080 fl. 13 fr. 3 pf. 
einer Ausgabe von . 10001. — fr. — pf. 
und einem Beſtande von -. 1080 fl. 13 kr. 3 pf. 
von dem Landrathe unter daukbarer Anerkennung der unentgeldlichen Reiftungen des Mendanten 
Georg Brendel richtig befunden worben; fo if ber für 183% ausgewiefene Rechnungsbeſtand in 
die mächftjährige Rechnung zu übertragen. 
Den von dem Landrathe geftellten Antrag auf Bewilligung der Poitportofreiheit für die von 
den Schuldnern dieſer Anflalt einzufendenden Zahlungen vermögen Wir dermalen, abweichend 
132 


1763 | — 1764 


von ben Beſtinmungen bed $. 3 Abſatz 1 und 2 Unferer Verordnung über bie Poitwortofreiheit 
vom 23. Juni 1829 um fo weniger zu gewähren, als für die Ill. Finanz» Periode mit Beis 
wirfung der Stände des Reiches der Anfag der Poftgefäle gegen den früheren Voranſchlag er 
höht worden ift. 


B. 
Rechnungen über die im Jahre 1824 gegründete Ylarimilisns » Stiftung. 
Nachdem ferner die Rechnungen über die zu Unterflügung armer Wittwen und Waiſen ber 
Schullehrer des Kreifes im Jahre 1824 gegründete Marimiliang » Stiftung und zwar für 1835 
mit einer Einnahme von . 742 fl. 13 fr. 3 pf. 
einer Audgabe von - . 720 fl. 16 fr. — pf. 
einem Beſtande von 21 fl. 57 fe. 3 pf. 
für 1833 
mit einer Finnahme von > 281 f. 41 fr 3 pf. 
einer Ausgabe von . 240 fl. — fr. — pf. 


einem Beitanbe von . 4 fl. aı in 3 pf. 


C. 
Rechnungen über die Irren⸗Anſtalt zu Schwabad). 
Die Rechnungen der IrrensAnftalt zu Schwabach für 183% 
mit einer Einnahme von . 108731 4 kr. 2 pi. 


einer Ausgabe von + 9365 fl. 16 fr. 3 pf. 
einem Beſtande von » 1507 fl. 47 fr. 3 pf. 


für 1832 ’ 
mit einer Einnahme von . 11790 fl. 53 kr. 3 pf. 
einer Ausgabe von 10732 f. 8 fr. — yf. 


———— 
einem Beſtande von _. 1058 fl. 45 fr, 3 pf. 


D. 
Rechnungen über.die reis, Umlagen, 
Nachdem bie Rechnungen über die KreissUmlagen für 1835 
mit einer Einnahme von . 34035 fl. 19 fr. 3 pf. 
einer Ausgabe von » 3195 fl. 18 fr. — pf. 
einem Beſtande von . 30840 fl. 1 fr. 3 pf. 
und für 185% A 
mit einer Einnahme von . 61129 fl. 38 fr. — pf. 
einer Ausgabe von . 39395 fl 1 3 pf. 


einem Beſtand von . 21734 fl. 36 Fr. 1 pf. 
gleichfalls als richtig anerfannt worden find, fo find auch die hier andgezeigten jüngften Mech 
nungsbefände in den nähftjährigen Rechnungen überzutragen, wobei jedoch hinſichtlich ber Kreide 
Umlagen-Rechnung die zur Dedung der alforbirten Banausgaben erforderlichen, bei dem Rech⸗ 
nungdabſchluß von 1837 noch micht getilgt <gemefenen 13190 fl. 10 Er. vom Aktivbeſtande abs 
zuziehen find und zur Didpofltion für diefen Zweck vorbehalten bleiben. 
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Dad Verhäliniß bed bei Anlaß der Umlage-Rechnung für 1842 berührten Alkordes über 
die Hinwegfhaffung einer an der Brücke zu Bartelmeßaurach angeſchwemmten Sands und Erds 
maffe it von Unſerer Kreis Regierung genau zu umterfuchen, dad Geeignete zw verfügen und 
dem Randrathe bei feiner mächiten Verſammlung zu eröffnen. 

Deögleihen tragen Wir Unferer Kreisregierung auf, bie Bemerkung des Landraths hin⸗ 
fihtlih der Einfprüde eines. Betheiligten gegen die Bauführung an der Brüde bei Reunftetten, 
in jo weit ſolches nach dem Stande ded Baues noch gejhehen kann, näher zu würdigen uud 
dad Ergebniß Uns vorzulegen. 

Die Erinnerung gegen das Haftungs»Berhältnig der Kreisfonde für die Berpflegungs » Ro» 
ften ber Louiſe Härlein können Wir für den Fall der Armuth biefer Perfon nah den Beſtimm⸗ 
ungen bed Gefrges über die Heimath vom 11. September 1825 $. 7 Abfag 2 im Allgemeinen 
nicht für begründet erachten, dagegen richtet ſich die Zulaffung von Heimathloſen zu Der freien 
Verpflegung und dad Maas diefer Verpflegung auch bei Heimathlofen nach der Analogie je 
ner Grundfäge, melde feit Erfcheinung der Berorbrnung vom 17. November 1816 die Dazwi⸗ 
fhenfunft der kokal⸗ und Diftriftss Armenpflegfchafte » Fonds und die Art diefer Dazwifchenfunft 
überhaupt bedingen unb erzielen, und diefe Normen find-auf die Fonife Härlein bei ihrer Ers 
werbs + Unfähigkeit hinfichtlicy der Art ber Unterjtügung im genaue Anwendung zu bringen. 


IT. 
Steuer» Principale für das Jahr 1834. 


Die Gefammt» Summe bed Principales aller direkten Steuern im Rejatkreiſe hat ſich vors 
behaltlich der Mehrung aus dem zehnprocentigen Zufchlage der Bumilienfeuer aus der Gewerb- 





teuer über 9 fl. auf 1202601 fl. 
feftgeftellt, wornach ſich ein Steuer» Procent in runder Summe anf 
- 12026 fl. 
berechnet. 
IM. 


Beſtimmung ded Kreisfonds fir das Fahr 183% 


Dem von dem Landrathe geprüften Voranfchlage der für das Jahr 1835 aus Kreisfonde 
iM beftreitenden Ausgaben ertheilen Wir mad folgenden Anfägen Unſere Genehmigung: 
A. Raften, welche von den Staatsfonds auf bie Kreisfonds übergegangen find: 
I. Abtheilung. 
Nachlaͤſſe und Nichtwerthe. 
An der Grund⸗ Haus⸗Dominikal⸗Gewerbe⸗- und Familienſteuer 18700 fi. 
Summe der erjten Abtheilung per se 
IT. Abtheilung. 
Staats » Austaben. 
Auf den Etat des Staatöminifteriums der Juſtij. 


Cap. 1. 
$. 1. Uppellationsgericht zu Ansbach einfhläffig der Regie-Ausgaben, dann bes Handels⸗ 
und Wechfelgerichts Ar Inftanz zu Nürnberg mit 100 fl. 52910 fl. 15 fr 
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$. 2. Kreis- und Stadt⸗ aaa Wechſelgerichte Ir Inſtanz zu Ansbach, Erlangen, Fürth 
und Nürnberg . . me 67476 fl. 15 Mr. 
$. 3: ſtändige Bauandgaben . . . 105. — kr. 
Summe des erſten Gap, 120491 fl. 30 - fr. 
2. Gay. 


Gemeinſchaftlicher Etat der Staats: Minifechn bed Innern und ber Juſtiz. 
$ 1. Befoldbungen: 


1) der Landrichter . . 94855 fl. 205 fr. 
2) der Affefforen, Adjunften and Aftunre . 34878 fl. Fr 
3) ber Gerichtädiener . . 22389 fl. 30 Er. 


Summe zur Beftreitung bes landger. Hitfsperfonale 50 — Mr 
2. Regie: 


Allgemeine Regie» Ausgaben , . . 7437 fe bi fr 
$ 3. Ständige Bauansgaben . . .. 800 e— Mi 


Summe des zweiten Cap. 165359 fl, 56 fr. 
Cap. 3. 
Auf den Etat der Staats: Anftalten. 
A. Auf Erziehung und Bildung. 
1) Auf allgemeine Volksbildung. 


$ 1. Studien Anfalten, Seminarien, Bolföfchulen und zwar 
zit 1, 2 und 3 allgemeine und befondere Dotation, dann Schuls Dotationd Betr 


befferungen . A . 82868 fl. 6 Fr 

$. 2. Funbationds und Dotationdbeiträge . 3615! 5 fr 
$. 3, Dienſtwohnungen und Dienftgründe . 687 fl. 44 Er. 
. 2) Ständige Bauansgaben . . . 12 fl. — Mr. 


Summe ad A. 119802 fl, 55& fr. 
B. Auf Geſundheit. 
$ 1. Stadtgerichts-Phyſſikate 4350 fl. — kr. 
$. 2. Landgerichts⸗Phyſikate einſchlüſſig der Summe 
von 280 fl. zur Ergänzung bed Gehaltes des ; 
Gerichtsarztes zu Weißenburg » . 16857 fl. 30 fr. 
$ 3. Wundärzte . . . . n — Lo Ar. 
$. 4. Hebammen . ; f j r 385 fl. 1% fr. 
Summe ad B, 21592 fl. 315 fr. 
C Auf Induſirle und Cultur. 
$. 1. Für Zwecke der Landwirthſchaft, ber Gewerb⸗ 
ſchulen, Leinwand» Fabrikation ic.. 6000 fl. — kr. 
Summe ad C, per se 
D. Auf Straffen» Brüdens und ———— 


5. 1. Adminiſtration 14532 fi. Me 
5. 2. Unterhaltungs⸗Etat, und war: 


—— 
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a) Unterhalt der Styaffen. u. mw.» 155000 m. — m. 
 b) Unterhalt: ber-Brüden >... 0... 2000 fl. — fr. 
a 7 - >&umme ad D, 171682 fl — tr— 


Hiejſju F 
ad A. Auf Erziehung und Bildun . . 119802 fl, 554 Mr. 
ad B. Auf Geſundheit , “21592 fl. 313 M, 
ad C, Auf Induſtrie und Eultur . . . 6000 fl. — Mr. 
Sumine des dritten Kap. 317927 fl. 208 tr. 
Gar. 4. 


gandbauten 


a) Unterhaltungs s Etat: 
$. 1. Unterhalt ber für ben Dienft des Juſtiz⸗Mi—⸗ 
niſteriums befimmten Gebäude . . 1094 fl. — Fr 
$. 2. Unterhalt der. für den Dienft bed Gtaatds 
Miniſteriums des Innern beflimmten Gebäude 4870 fl. — fr. 


5. 3. Unterhalt der Gebäude für Staatsanflalten 2927 fl. — Mr 

Summe des vierten Gap, ur Fr 
Wiederholung. 

Cap. 1. Etat des Staatsminiſteriums ber Zuftiz 120491 fl. 30 fr 


Cap, 2. Etatder Staatsminifterien der Juſtiz n. des Innern 165359 fl. 56 fr. 
Cap. 3. Etat der Staatdanfialten »  . 317927 fl. 262 fr. 
Cap. 4, Landbauten . ‘ } R : 8891 fl. — Mr. 
Summe der 2. Abtheilung 612669 fl. 523 fr. 
* . 15700 fl. — kr. 

Summe der Kreislaſten 631369 fl. 52} fr. 
Hlezu ald Reſervefond insbefondere für Bauten . 18000 1. — fr. 


A. Zotals Summe ber Kreislaſten 649369 fl. 523 fr. 


B. äufammenftellung der für das Jahr 183% erlaufenden Areislaften, 
I. Theil. Nothwendige Ausgaben. 
5 1. Aus der Ausfcheidung gehen hervor 2 649369 fl. 523 fr. 
9. 2%. Verpflegung der Heimathloſen —W— 1000 fl. — fr. 
5. 3. Regie des Landraths 1000 fl. — Fr. 
Summe des erſten Theils 651369 fl. 523 fr. 
1, Theil Fakultative Ausgaben. | 
8. 1, Zu Herfiellung einer Irren-Anſtalt . 1700 fl. — Fr. 
v8. 2. Beitrag zu dem chirurgiſchen Klinikum in Erlangen 300 fl. — kr. 
| Summe bed zweiten Theild 17300 d. — Te ’ 
Zur, Dedung des hiernach ſich ergebenden Bedarfes find folgende Mittel gegeben, und zwar 
I. für nothwendige Ausgaben anf die Kreisfonde für dag Jahr 1835 
5. 1. der Aktioreft aus ber Kreiöumlagen» Rechnung für das Jahr 1832, nach Abzug 


Hiezu I. 
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der zur Deckung ber bereitö afforbirten Bauten noch erforderlichen 13190 fl. 10 fr. 
mit verbleibenden - . i . A 8544 fl. 265 Mr. 
$. 2. Die Umlagen-Rüdflände aus biefer Rechnung . 523 fl. A 
$. 3. Die den Kreisſonds überwieſenen Auſſenſtände ber 1. und 2. Finanzperiode an dem 
fämmtlichen direften Staatsauflagen mit — 10324 fl. — fr, 
$. 4. Die durchlaufende Einnahme für Dienfwohmunge« und Dienfigründe + Anfchläge 
4312 fl. 44 fr 
8 5, Die ben Kreisfonds Überwiefenen Staatöauflagen an 2 Simpeln der Grund» und 
Dominifalfteuer, 3 Simpeln der Haudfleuer zu 108 aus bem Gemwerbfteuer » Anlagen 
über 9 fl. mit einem angefehten Betrage von . 495908 fi — Fr. 
5. 6. An Kreisumlagen für die nothwendigen Ausgaben erholbar mit 4 und # pCt, 
49508 fl. 13 fr. 
’5 7. An Zuſchuß aus der Staatstaſſe. 0. 93700 — M. 


- Summe 662814 fl. 234 fr. 
Hievon verbleiben nad) Abzug der Erhebungsfoften mit 10739 fl. 224 fr. 


noch bieponibel 662075 fl. 1 Fr 

U, Für bie Dedung ber Fakultativ, Ausgaben bemwilligen Wir eine Kreis» Umlage von 
13 pCt. CEin zwei Drittel Procent), wodurch nach Abſetzung von 500 fl. für Nachläſſe und 
NRüdftände, dann der Erhebungdfoften zu 390 Fl. 51 kr. eine verbleibende Einnahme von 

19152 fl. 9 fr. 
gegeben ift. 

Den königlichen Rentämtern liegt wegen ber Perception und Verrechnung ber zur Dotation 
der Kreisfonds überwiefenen Gefälle ganz biefeibe Verpflichtung und Haftung ob, wie bezüglich 
der Staatögefälle überhaupt. 

Der Bitte des tanbrateh, baß ſtatt des im Finanggefege vom 28. Dezember 1831 
dem Mezatfreife für 183% bewilligten GteuersNaclaffes, die für genanntes Jahr zu be 
willigenden Kreidumlagen für nothwendige und fafultative Ausgaben urerhoben bleiben möchten, 
baden Wir nicht willfahren können, weil in biefem Falle der aufferordentliche Nachlaß, deſſen 
der Landrath mit Danf erwähnt hat, auch ſolchen Steuerpflichtigen zugetommen fegn würde, 
welche nad) der Abficht des Gefeged einen Anfpruch darauf nicht zu machen haben. 


Mir glauben jeboch, ven MWünfhen des Landraths dadurch entgegen gekommen zu ſeyn, 
daß Wir einen, den für 1855 zu erhebenden Kreiöumlagen gleichen Nachlaßbetrag unter alle 
Grunds und Hausiteuers — bed Rezatkreiſes gleichmäßig vertheilen ließen, und ben Reſt 
zur Vergütung an ſolche Steuerpflichtige, bei melden. die Ueberbürdung angenfällig ift, oder 
welche fonft einer aufferorbentlichen Unterftügung mürdig find, mit befonderer Rackſicht auf die 
Gewerbfteuer » Prlichtigen in größeren Städten vorbehielten. 

Auf die von dem Landrathe bei Prüfung der, Boranfchläge entwickelten Aeußerungen und 
Anträge ertheilen Wir folgende Entſchließungen: 

1) Wir haben, dem Wunſche des Landraths entfprechend den Vvoranſchlag ber Ausgaben 
an Nahläfen und Rückſtänden für Rechnung ber Staatéfonds nm 600 fl. gemindert und auf 
18700 fl. feſtgeſetzt, müſſen jeboh dem Landratbe bemerken, daß biefe Poften feinedmegsd ald 
definitive Ausgaben zu betradtem find, da ein Cheil der hierunter begriffenen Austände im 
nächften Jahre wieder in Nüdeinnahme kommt, 
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2) Dem 5000 fl, betragenden Mehrbebarf der landgerichtlichen Etatd haben Wir im 
Einflange mit den Anfichten bes Landraths Unſere Zuftimmung um fo mehr ertheilt, als dieſe 
Ausgabe nicht etwa aus einer veränderten Organifatton der Pandgerichte, fondern aus ber nad» 
gewiefenen Thatfache hervorgeht, daß die für Schreiber und Regie bisher etatifirte Summe 
nad; Aufhebung der Sportel» Tantiemen, und bei verfafjungsmäßiger Behandlung der landrichter⸗ 
lihen Funftions« Gehalte zur Deckung des abfolut nöthigen Bedarfes nicht hinreicht. Uebrigens 
werden Wir auch bei ber nächitiolgenden Ausmittlung der Kreisfonds, bis wohin die Summe 
biefed Mehrbetrags arſt genau feftgeitelle und regulict werden fann, den gehörigen Bedacht, 
nach Verhaͤltniß der Einnahmen und Ausgaben hierauf zu nehmen nicht enifichen. 

3) Die Erinnerung, des Landrathes in Anfehung der Koften für Gonfervirung ber Hypos 
thefen» Bücher, beſeitigt fih durch den Umſtand, daß bei Feititellung der Regie-Exigenz der 
Landgerichte auf Erhaltung der Amtsbücher bereits Nüdfiht genommen wurde. 

4) Die Aufnahme ded gefammten Gehilfen« resp. Schreiberperfonald gehört nach ben 
beftehenden Verordnungen audfchließend zu der Gompetenz der Amtsvorflände und diefe Anord⸗ 
nung kann fchon aus dem Gefichispmufte der bdiefen Beamten obliegenden Haftung billiger Weife 
nicht verrüdt werben. 

5) Einer Enthebung der Kreisfonds von den in den Boranfchlag eingeftellten Quieszenz⸗ 
Gehalten mit 1792 fl. 30 kr. ſtehen Die gefeglihen Beſtimmungen entgegen, da bad Aftivs 
und Paffiv» Bermögen des allgemeinen Sculdotationd-Refervefonts nach der durch Beilage Lit. 
E. Gap. 3 $. 1 des Finanzgeſetzes herbeigeführten Auflöfung ber Fonds ſelbſt unter die Kreife 
repartirt worben it. 

Wir geftatten die Vertheilung der dem öffentlichen Unterrichte zugemwenbeten Fonds für 
1833 nach den dem Landrathe vorgelegten Direftiven, behalten Uns aber die weitern Beſtimm⸗ 
ungen bis zur Herftellung der Schulftariftit mit dem Bemerten bevor, daß jene Bezüge vorerft 
in fo lange Wir nicht anders verfügen, ald einfache auf das laufende Jahr bewilligte Beiträge 
gu betrachten feyen. 

6) Wir genehmigen die Aufſtellung eined für den Bezirk des Landgerichts Weißenburg, 
einfhlüffig der Feſtung zu beilimmenden, und mit einem Gefammtbezuge von 400 fl. zu befols 
benden Gerichtsarztes. 

7) Aus den für Induſtrie und Gultur beftimmten Fonds genehmigen Wir 
a) ald Beitrag zu Errichtung und Erhaltung von Gewerbsihulen in den größeren Städten 

bed Kreifed die Summe von . . . . . . 2500 fl. 

b) zur Unterfügung des Induftrie» und GultursBereind zu Nürnberg 

die Summe von . . . . . . . . 1200 fl. und 

©) für Stipendien an Zöglinge der landwirthſchaftlichen Schule bie Summevon 100 fl. 

Ferner geftatten Wir, daß aus bdiefem Fonds zur Dispofition für andere entiprechende 
Zwede, inebefondere für den Zweck ber Verbefferung der Rindviehzucht im nächſten Jahre reſer⸗ 
virt werde die Summe von . . . . . . j 1200 fl. 

Unfere Regierung ded Rezatkreifed wird bie unter lit. a bezeichneten Verwendungen nach 
der berfelben von Uuferem Staatsminifterium des Innern demnächſt zugehenden Entſchließung 
leiten, und ſich des zweckmäßigen Bolljuges verfichern. 

8) Die Ausſcheidung der Bicinat in Bicinals und Kreisftraffen wird demnächſt unter Be 
achtung des bereits vorliegenden Iandrathlihen Gutachtens erfolgen. Das Bevorſtehen biefer 
Mansregel darf jedoch im feiner Weife den vorjchriftmäßigen Unterhalt der zur Umwandlung bes 
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gutachteten Fahrbahnen von Seite ber gegenwärtig verpflichteten‘ Diſtrikte unterbrechen, vlelmehr 
ſind letztere zu Erfüllung ihrer Pflichten alles Ernſtes und zwar in dem wohlverſtandenen Juter⸗ 
eſſe des Kreiſes ſelbſt anzuhalten, dem bekanntlich zu Unterhaltung der Kreisſtraſſen nur ent 
ſprechende Quoten ber für fakultative Zwecke beſtimmten Umlagen und jene Ueberſchüſſe zu Ger 
bote ſtehhen, welche die Kreisfonds nach gedecktem 6jährigen Betrag der nothwendigen Ausgabe 
etwa barbieten mögen, demnach die Uebernahme vernachläßigter Straſſenſtrecken auſſer allem 
Verhaltniſſe zu der Leiſtungs⸗-Fähigkeit der Kreicfonds und zu dem mit ſtandiſcher Zuſtiumung 
feſtgeſetzten Umlagen⸗Maximo ſtehen würde. 

So wenig Wir übrigens auf eine Abweichung von ben feſtgeſetzten Ausſcheldungs-Normen 
einzugehen vermögen, fo fehr wird der Landrath bei näherer Prüfung das Wohlthätige diefer Normen 
und indbefondere den Umſtand entnehmen, daß die Kreisfonds aus Eentral · Einnahmen in ges 
nauem Berhältniffe zum den übermiefenen Gentral»Laften dotirt wurden; 

Mas bie Anwendung der Begriffe yon Neubauten und Reparanıren auf den Straſſenbau 
betrifft, fo genehmigen Wir vorläufig die won dem Landrathe beantragte. Uebernahme der Herſtel⸗ 
lung uud bes Unterhalted der Strafe von Ansbach nad; Rothenburg vom künftigen Elatsjahre 
an vollends auf bie Staatsfonds. Die übrigen, eines gänzlihen Umbaues bebürfenden Straf 
fenbauten fubfumiren ſich unter die eines Zweifels nicht wohl fähigen Beſtimmungen des Finanz 
geſetzes Cap. 3 $. 22 und find hienach zu behandeln. 

Auch wollen Wir, die gegen Baumfrevel nachſichtigen Wegmacher wegen offenbarer Ber 
letzung ihrer ſehr beftimmt lautenden Inſtruktion zur Nechenſchaft und Gtrafe gezogen wiſſen. 

9) Plan und Koftens Anfchlag für die Herſtellung einer Irren-Anſtalt zu Erlangen, 


follen mit Beachtung der Bemerfungen bed Landrathes revidirt, und dem Minifterium des In- 


nern unter genauer Angabe der disponibeln Mittel, und insbefondere ber Fonds vorgelegt wer 
den, welche die Stabt Erlangen ihrem Erbieten gemäß, und ohne Benachtheiligung anderer un 
abweisbarer Zwecke für die Begründung der Anſtalt darzubieten gedenkt. 

Wir haben übrigend über bie Koften der erfien Herftelung der Irren-Anſtalten bereits in 
dem Landtags» Abicyiede vom 29. Dezember vorigen Jahres Abſchnitt 3 No, 27 Unfere Ente 
fhliefung ertheilt, und können dem Antrage bed Landrathes auf umentgeldliche Abgabe ded zum 
Bau eined Irrens Haufes erforderlichen Bauholzes aus Staatsforften um fo weniger entfprechen, 
als die im Budget der 3. Finanzperiode feitgejegten Erträgniſſe aus Staatsforſten nicht zu 
Zwecken eined einzelnen Kreifes verwendet werden Dürfen. 

Zur Förderung des Unternehmens genehmigen Mir die Berwendbung einer Summe von 

17000 fl. aus bem für fafultative Zwede zu erhebenden Umlagen des Jahres 1835. 

Einer gleichmäßigen Inanfpruchnahme des für nothwendige Zwecke beftimmten Refernefonds 
aber vermögen Wir nicht ſtatt zu geben, ba bie Ausfcheidung der nothwendigen von den Falul⸗ 
tativ » Einnahmen und Ausgaben auf ſtreng begrenzten gefeglichen Normen beruht. 

Die Beſtimmung eined Fonds zu Unterftügung ber Bezirks- Wegbauten wollen Wir nad 
dem Wunſche des Landrathes vorerſt auögefegt ſeyn laſſen, mehmen jedoch auf die oben No 8 
gemachte Eröffnung Beziehung. 

Uebrigens wird Unſere Regierung bei dem bereits: abgelaufenen: Eratsjahre, indbefondere 
darauf aufmerffam gemacht, Den bie gemäß bed hier feftgeitellten Etatd zu verwenbenden, vor 
Abſchluß der Rechnung von 1833 aber nicht verwendeten Summen, ihrer bezichungsmeifen De 
ſtimmung vorbehalten bleiben, und daß mur die nach gänzlicher Erfchöpfung ber ‚genehmigten 
Ausgaben noch erübrigenden Recdnungsbefände für bie Ausgaben bes Jahres 1835 verwendet 
werben koͤnnen. u 
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IV, 
Boranfchläge zu Straffen-Neubauten für 183]. 


Die Bollziehung ber bevoranfclagten, von ben Landrathe in keiner Weiſe branftandeten 
Bauten ift in Gemäßhelt der Etatöbeftimmungen zu bewirken, 


V. 


Sonſtige Berathungs » Grgenftände. 


Die einfihtövolle Würdigung der zur Berathung gefommenen Fragen aus bem Gebiete ber 
Landwirthſchaft, der Gewerbe und des Handels haben Wir mit Wohlgefalen wahrgenommen, 
und werben bie hierüber abgegebenen Gutachten und Aufſchlüſſe forgfältig bei den Maasregeln 
benügen laffen, welche zur Belebung des National» Wohlitandes dben vorbereitet werben. 


Uebrigend bemerken Wir über die Erinnerungen und Wünfhe des Landrathd Folgendes: 

Einem Beitrage aus Gentralfonds zur Beredlung ber Viehzucht ſtehen die Schranfen des 
Finanzgefeges entgegen. Dagegen erwarten Wir von der neuen Organifation des landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereins und von ber auf bie Zuchtthiere zu Triesdorf verwendeten Sorgfalt eine 
günftigere Ruͤckwirkung auf die ftetd ausgezeichnete Rindvich- Rage des Rejatkreiſes. 


Die Förderung ber PandessCultur durch Credit⸗- und Iandwirthfchaftliche Vereine iſt Ges 
genitand Unferer Sorgfalt und Befhäftigung, die Zirirung und Ablöfung der Handlöhne bereite 
von Und feitgefegt. 

Die Erinnerung wegen zu hohen Steuerfußes findet ihre Erledigung in ber baldigen, im 
$. 56 des Abfchieded für die Stände-Verſammlung zugefiherten Einführung des Steuer» Der 
finitivums und in jener des Finanzgefeges, welche die Summe von 100,000 fl. zur einftweis 
ligen Befeitigung der SteuersWeberbürdung des Rezatkreifes disponibel gemacht hat. 


Den Wucher der Sfraeliten wollen Wir durch ftrengen Vollzug ber über ben Wucher 
überhaupt und indbefonderen über den jüdifchen Haufirhandel beſtehenden Verordnungen durch Fräfs 
tige Einſchreitung abgeſtellt wiſſen, und Wir erwarten von Unferer Regierung, daß fie desfalls 
mit aller Kraft der Gefege einſchreite. 

Im Allgemeinen wird der Hanbeld- und Gemwerböftand in der won Und angeordneten Res 
vifion der Infiruftion über das Gewerbömwefen, in den Vorarbeiten zur Cinführung der Haudels- 
und Gewerbötammern, in der Einleitung zur Nealifirung der Grebit» Vereine, in der wirklichen 
Einführung der GewerbösBereine, und in der beabſichtigten fräftigeren Geftaltung des polys 
technifchen Bereins, Merkmale des Erfennens und ber moͤglichſten Förderung feiner Jutereſſen 
erbliden, 

Was bas Gewerböwefen anbelangt, fo findet ber Wunſch wegen Regufirung der Gewerb⸗ 
Steuern im Vollzuge des $. 57 des neueften Landtags »Abfchiebes feine Erledigung. 

Der fernere Wunſch wegen erweiterter Wanderfchafts, Befugnid der Handwerker kann vers 
möge feines Zufammenhanged mit dem Heer» Ergänzungd>Gejege nur auf Legislariuem Wege 
feine Erledigung, finden. 

Die Anertenuung der Bortheile, welche durch bie vor geichloffenen Handels » Berbindungen 
beur Königreiche überhaupt und dem Rezaikreiſe insbeſondere zugemander werben, bieter Uns bee 
fendere Beranlafung dar, ber Markt durch Befeitigung der Zolfchranten zu belieben, woebeũ 
Mir die Wunſche des Landrathe wahl erwägen werben. 

133 


1779 — 1780 


Hinſichtlich der über das Zollweſen überhaupt gemachten Aeußerungen koͤnnen Wir nur 
auf das im Landtags⸗Abſchiede vom 29. Dezember 1831 unter Ziffer 64 Enthaltene hinweiſen. 


VI. 
Beſondere Wuͤnſche und Antraͤge. 


Auf bie von dem Landrathe in dem beſonderen Protokolle vorgetragenen Wünſche und 
Anträge beſchließen Wir: 

Unfere Kreidregierung wird auf die Befeirigung beſtehender Gebrechen ſowohl von Amts - 
wegen als auf Anzeigen hinwirken. 

Dagegen erwarten Wir aber auch von dem Landrathe, daß er durch möglichit genaue Ber 
zeichnung der als vernachläßigt eradhteten Diftrifte, genaue Unterſuchung und vollſtändige Recht 
fertigung, oder nad Befund angemefjene Einfchreitung möglich mache, ohne die Dienfied » Ehre 
ber eifrigen Amtsvorflände zu gefährden; fo wie Wir Uns auch zu dem ſich beſchwert erachten 
den Individuen, Gemeinden und Diftriften verfehen, daß biefelben ihre Beſchwerden bei den 
Diftrifie» Polizeibehörden und im Falle der Nichtbeachtung bei den Kreisreglerungen vorfchrifts 
mäßig anbringen, um den Stellen und Behörden nad, Borfchrift der befichenden Geſetze und 
Berorbnungen die Gelegenheit zur reditzeitigen Abhilfe darzubieten. 

Die obenangeführre Pflicht dev Kreids Regierung tritt in jenen Berwaltungs + Zweigen 
doppelt hervor, wobei, wie in; Fragen bed Dizinal» Straffenbaues, die Vernachläßigung eined 
Diftriftes alle dargebrachten Opfer der übrigen vereitelt. 

2) In Betreff des Antrages wegen Cinführung von Rädern mit breiten Felgen bei 
fchmwer befadenen Wägen wird eine nähere Beltimmung, da ſolche erft mit ber Erweiterung bed 
ZollsBereindgebietes den beabfichtigten Nugen gewähren kann, bis zu diefem Zeitpunfte vorbehalten. 

3). Ueber ben fereneren Antrag, bie Frankfurter» Nürnberger Hauptftraffe zwiſchen Breu⸗ 
ersdorf und Farnbach in der Richtung von Hagenbüchach, Buſchendorf, Beitsbrunn und Farn⸗ 
bach zu leiten, erwarten Wir das nmftändliche Gutachten Unferer Regierung des Rezatkreiſes, 
welcher Wir hiemit auftragen, der näcjiten Landrathsverſammlung von Unferer in biefer Sache 
ergebenden Berfügung Eröffnung zu machen. 

4) Die Angabe, daß ber Salzpreis für den Rezatkreis zu hoch gegen jenen eined bis 
stachbarten Kreifes fen, hat bei ber leuten Berfammlung ‚der Stände des Reiches durch bie in 
ber Kammer ber Abgeordneten bierüber ftatt gehabten Erörterungen ihre Widerfegung- gefunden. 

5) Die in den diedjährigen Verhandlungen des Landrathes "blos wiederholten Anträge ber 
Landrathd + Berfammlungen vom Jahre 1829 und 1830 in Bezug auf die definitive Grunbftener 
haben in den Abfchieden für biefe Jahre ihren Befcheid gefunden. Die wiederholte Beſchwerde, 
daß der Bonitirungs-Gommiffär einen unerlaubten Einfluß übe, iſt nicht wie der $. 23 bed 
Geſetzes über die Finführung der Landräthe vorfchreibt, mit neuen Thatfachen belegt worben. 

Ueber die Feitiegung ber Claſſen der Muftergründe giebt der $. 25 bes Grunditenergefehed 
beftimmtes Ziel und Maas, und die biäherige Grunbiteuer kaun weder über unverhältnißmäßige 
Höhe, noch zu niedrigen Stand der Ergebniſſe entſcheiden. 

Uebrigens wird überall, wo ſich in der Feſtſetzung der Muſtergründe eine Abweichung vom 
Geſetze zeigen follte, die nöthige Abhilfe verfügt, und überhaupt auf die Herftellung der Ber 
hättnifmägigfeit im Sinne des Geſetzes bie unabläßigfte Sorgfalt verwendet werben. 

6) Die Beſtimmung der Steuerziele nach den Verordnungen vom 27. DOftober 1819 und 
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24. Jänner Tanfenden Jahres wurde in ben Älteren Kreifen biäher im Allgemeinen ben Zahls 
ungssBerhältniffen der Landeigenthümer entfprechend befunden, wogegen die ‚Verlegung eines 
“ - Steuerzieles auf den Monat Auguft ald den Aerndte» Monat nicht angemefjen erſcheint, 

7) Hinfichtlich ber Perception der Getraid, Renten des Staates find bie Aemter zur ger 
nauen Einhaltung der vertragsmäßigen Termine ohnehin verpflichtet. 

Wir haben es Uns übrigens ſtets befonderd angelegen feyn laffen, ben Gilt» und Zehent⸗ 
pflichtigen in Abtragung ihrer Schuldigkeit jede zuläßige Erleichterung durch bie geſetzlichen 
Nachläffe, Zahlungs » Stündungen u. f. w. angebeihen zu laffen. 

8) Der Antrag des Landraths, daß die im Nezarfreife Furfirenden preußifchen Thaler 
nad dem Gurfe zw 1 fl. 45 fr. auch bei öffentlichen Kaffen und Aemterm angenommen werden 
follen, kann nur nach forgfültigiter Prüfung des gemeinfamen Intereffe der bayerifchen Staats⸗ 
angehörigen in Vereinbarung mit anderen Gtaatsregierungen über den Münzfuß berücfichtiget 
werben; da jeboch aus den Berhandlungen bed Landraths hervorzugehen fcheint, daß der preufs 
ſiſche Thaler im Nezarfreife bei öffentlichen Kaffen zu einem geringern Curſe angenommen werbe, 
als derſelbe im Berbättniffe zu dem bayerifchen Munzfuße hat, fo ift die Königliche Regierung 
des Mezarfreifes hierüber zur Aufklärung aufgefordert worden, und Wir werden hiernach bas 
Weitere verfügen. 

9) Es if allgemein der Verwaltungs« Grundfap, die wahrhaft Bebürftigen, insbeſondere 
bie verunglücten Staates Grundholden — gegen Nachborge und Sicherheitdleiftung — mit Saam⸗ 
und Speife» Getreid zu unterftügen, welche Unterftügung auch im Nezarkreife für das Cratejahr 

32 im beträchtlichen Maafe aus den NerarialsBorrächen gereicht wurbe, 

10) Der allgemeinen, durch fpezielle Fälle oder Gebrechen nicht näher erörterten Angabe 
über den mangelhaften Bouzug des Hypothekengeſetzes in dem Bezirke des Landgerichts Monz 
heim, werden Wir auf dem Grund fehen, und nach dem Ergebniß die erforderliche DBerfügung 
ergehen laſſen. 

11) Ueber den hiermit im Verbindung gefegten weiteren Antrag anf Abtheilung ded ges 
bachten Landgerichts hat Unfere Regierung umſtändliches Gutachten zu erſtatten. 

12) Das Erkenntniß über die Blimentationd Pflicht der Väter unehelicher Kinder, und 
über das Maaß diefer Atimentation iR ein Gegenftand der Givil-Rechtöpflege, und der den Ges 
richten obliegenden Snbjumtion der einzelnen Fälle unter die befichenden Gefege; eine nähere 
— des Maaßes der abzureichenden Alimente aber kann nur im geſetzlichen Wege getrof⸗ 
en werben. 

Auch iſt den Armenpflegſchafts-Räthen nnd den mit fo wefentlichem Einfluffe auf dieſes 
Inſtitut geſetzlich begabten Drtsgeiftlichen die befondere Aufficht auf die Verpflegung und Erziehs 
ung älterniofer und hilfsbebürftiger Kinder eingeräumt, und Wir hoffen, diefe wohlthätige bie- 
her vielfach vernachläßigte Anordnung durch Die Verfügungen erfräftiger zu ſehen, welche Unfer 
Staatewminifterium des Inneru auf Unſere Befchle zu lebendigem zweckmäßigen Bollzuge der 
Verordnung vom 17. November 1316 überhaupt zu treffen im Begriffe ſteht. 

13) Die Beſchwerde über mangelbaften Vollzug der wegen Erfages von Wildſchäden bes 
fiehenben geſetzlichen Beſtimmungen, bedarf einer mäheren Angabe der veranlajlenden Thatſachen. 
Unfere Kreisregierung wird fi übrigens berufen fühlen, dem Gefege vom 9. Auguft 1806 Abs 
theilung A. $. 1 rüdfichtlofen Vollzug von ſämmtlichen Behörden zu fichern, und nicht zu buls 
ben, daß. irgend eine gejegwidrige Nachfiht oder Saumfal in Ermittelung und Refundirung 
Hattgehabter Beſchaͤdigungen eintrete. 

* * 133 * 
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14) Die von dem Lanbrathe gewänfchte Verlegung ber beſtehenden Sahrmärkte won ben 
Sonn» und Feiertagen auf die Werktage fcheint mehrfachen Bedenken zu umterliegen. Auf die 
beftchenden Märkte angewendet ftehen ihr die dem betreffenden Städten und Märkten zur Seite 
ftehenden Bewilligungen und fomit wohl erworbene Rechte. entgegen. .Weberdieß würde dem 
Landmanne das Opfer von Arbeitdtagen, dem Gewerbſtande ein. ‚bedeutender Abfag, und der 
Negierung die Möglichkeit eines kräftigen Eutgegenwirfens gegen ben Hauſierhandel entgehen, 
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So wenig Wir aber in den Antrag Unſeres Landrathes eingehen -können,. fo. ſehr erwarten Wir - 


von dem Eifer Unjerer Regierung, fie werde den gleichheitlicdyen Vollzug. der Verordnung über 
Öffentlichen Verkehr an Sonn» und Feiertagen, und ded Verbotes ſonn- und feiertäglicher Bichs 
märfte, fo wie ben weiteren von dem Landrathe angeregten Vollzug des der fhulpflichtigen Ju⸗ 
gend auferlegten Berboted bed Beſuches von Wirthshäuſern, Tanzplätzen ꝛc. 26, bewachen mb 
sticht nur gegen bie nachläßige Diſtrikts- und Ortspolizei mit Strenge verfahren, fondern audı 
bezüglich auf den Wirchehausbefuch der Werk» und Feyertagsjchüler die Verordnung: in Vollzug 
bringen laffen, welche Eltern und Lehrmeifier nicht nur für den fleißigen Schulbeſuch, fondern 


auch für das Betragen ihrer Kinder, Lehrlinge und Gefellen verantwortlich und hinſichtlich aller 


von letztern verwirkten Schulabſente und Polizeiftrafen als Selbfizahler erklärt. 

15) Die von dem Lanbrathe angeregte Realifirung der in $. 22 der Zollorbnung vom 
Sahre 1821 enthaltenen Borfchriften über Aufhebung der Pflafterzölle ıc. iſt forthin der; Gegen 
fand befonderer Aufmerkſamkeit geblieben, und wird auch, nachdem die Liquidation vorbereitet 
worden it, in ber Weife und in dem Maaße erfolgen, als die Bedingung von welcher geieh* 
Kid die Ausführung abhängt in Erfüllung kömmt. 

16) Die gutadyiliche Cinvernahme des Landrathed bei Berwilligung neuer oder unwandlung 
beſtehender Gommunals Auflagen, findet ihre Erwiederung in dem Abſchiede für den Landrach 
des Mezatkreifes vom 11. Mai 1830. 

17) Ein Audfcheiden des Mezatkreifes von ber gefeglich eingeführten allgemeinen: Brands 
verfiherungd +» Anftalt würde nicht nur dem pofitiven Gefege ‚vom 23. Jänner 1811: und den 
befonderen Rechten und Verpflichtungen, weldie aus den dadurch errichteten Berbande im Laufe 
der Zeit ermachfen find, fondern auch dem Rückſichten, welche jedes Glied einer Geſammheit 
diefer Gefammtheit fchuldet, widerſprechen, und bie großen Opfer vereiteln, welche die älteren 


Kreife der beinahe allenthalben vollendeten Einführung folider Stein » Conftruction und Platten , 


Dächer vorzüglich im Intereffe der Brandverfiherung gebracht haben. 

18) Die der Kreisregierung zur Pfliche gemachte Euratel der Stiftungen und Eommumen 
und der anerfannt rege Eifer diefer Stelle laffen Uns voransfegen, daß der von dem Landrathe 
gerügte ſchlechte Zuſtand der Stiftungs, und GommunalWaldungen ſich nur auf einige: Diftrifte 
erfirede. Es find jedoch ſchleunigſt bie von den Gemeinden befolgten Bewirhfchaftungss Pläne 
zu prüfen, und bie Gemeinden zur Bezeichnung jener Individuen aufzufodern, welchen fie bie 
Auffiht auf ihre, Waldungen zu übertragen gebenfen, ſonach die geeigneten Verfügungen zu 
tre 

in Der nur aus einem Mißverftänbniß ber — — von 26. Juni 1831 
erffärbaren Zumuthung an bie Pfarrgeiftlichen zu Erhebung der Todtenſchau / Gebühren wird von 
Seite Unferer Kreisregierung alsbald abgeholfen werden. 

20) Wir erwarten bad alöbaldige Gutachten Unſerer Kreiöregierung über bie von dem 
Landrathe angezeigte Steigerung der Preife des weißen GerjiensBieres über deren Urfache und 
über die Mittel zur geſetzlichen Abhilfe. 


—— m 


21) Da ben einzelnen Kreisſcholarchen nicht beftimmte Fäaͤcher zugetheilt find, vielmehr 
jeber berfelben zu allen Fragen des öffentlihen Unterrichts mitzuwirken hat, und bie Scholar» 
chen bed Rezatkreiſes mit Rückſicht hierauf ausgewählt find, fo finden Wir Uns nicht bewogen, 
eine Abänderung des Perfonalftandes dieſes Collegiums zu verfügen. Dagegen werden Wir den 
fehr beachtenswerthen Antrag auf follegiale Zufammenfegung der bie Prüfung der Schulamtes 
Eandidaten leitenden und bejcheidenden Commiſſion dem Gutachten fämmtlicher Kreisſcholarchate 
unterftellen. 

Indem Wir übrigens an bie im $. 2 Ziffer 2 bed Geſetzes vom 15. Anguft 1828 feſtge⸗ 
feßte rein begutachtende Natur der Landraths-Verhandlungen und die im $. 24 Ziffer 4 bei 
felden Geſetzes verbotene. Annahme von Eingaben und Beſchwerden erinnern, koͤnnen Wir nicht 
umhin, in den Berbandlungen des Landrathes mit befonderem Wohlgefallen eine gründliche Eins 
fiht und wohlbemeffenen redlichen Eifer in Erfüllung ber auferlegten Pflichten wahrzunehmen, 
und Wir erwiedern den Ausdruck offenen Vertrauens und treuer Anhänglichfeit gerne durch bie 
Berfiherung Unferer Königlichen Huld und Gnade. 

Münden, am 19. Dftober 1832. 


Ludwig. 
Fürſt von Wrede. von Weinrich. Frhr. v. Giſe. Fürſt v, Oettingen⸗Wallerſtein. v. Mieg. 
Nach Königlich allerhöchſtem Befehle 
der 


Staatsrath und General⸗Sekretär 
Egid von Kobell. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Einf, Nr. 2950. Erp. Nr. 3543. k : 
An- die Polizeibebörden des Kreifet. (Die Erbebung der Todtenbefhau : Gebühren Setr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Da bie im dem 5. 21 der Infiruftion für die Todtenbefchauer den Pfarräuttemr theilweiſe 
übertragene Erhebung der Zodtenbejhaus Gebühren verfchiedenen Anftänden unterliegt, fo wird 
biefe Anordnung hiermit aufgehoben, und wird dagegen beſtimmt, daß da, mo nicht ein beſon⸗ 
beres Perſonal, 3. B. Leichenbitteg, zur Erbebung der Gefammtfoften eines Leichenbegängniſſes 
aufgeſtellt ift, Die Todtenbejhaus Gebühren von dem Drtövorficher, oder Gemeindepfleger erhoben 
und dem Tobtenbefchauer zugeftellt werden follen. Die betreffenden Polizeibehörden werden an⸗ 
gewiefen, dieferwegen die erforderlichen Weifungen an die Ortövorficher oder Gemeindepfleger 
unverzüglich ergehen zu laffen. 

Ansbach, den 6. November 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Zunern. 
In Abwefenheit des f. Regierungs » Präfidenten 
von Bever, Direltor. 
v. Bibra. 
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Einf. Nr. 25498. Exp. Nr. 2888. 
(Geld Bermäntnif des verftorbenen Vize s Präfidenten von Cloſſmann zum biefigen Baifenfonds betr.) 
Im Namen Seiner Veajeftär des Könige. 

Der ohnlängft babier verftorbene kgl. Appellationd » Berichts » Vice» Präfident von Cloſſ⸗ 
mann, hat in einem Nachtrag zu feiner letztwilligen Verorduung, dem hieſigen Waiſenhaus⸗ 
Fonds ein Kapital von Einhundert Gulden vermacht. 

Es wird diefe edle Gabe unter banfbarer Anerkennung des Werthes derſelben * dus 
befagte Inſtitut hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.‘ 

Ansbach, am 27. Dftober 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des k. Negierungss Präfidenten 
von Bever, Director, 
v. Bibra, 





Einl, Nr. 1323. Erp. Nr. 3067. 
(Die Diftrifts » Umlagen » Rechnung des kgl. Landgerichts Andsach für 1630/31 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
Aus ber fupereenidirten und befchledenen DERnitGs Umlage —— bes Fol, Landge⸗ 
richt Ansbach für 183% ergeben fi: 
2542 fl. 23 kr. 1 pf. Einnahme, 
1901 fl. 29 fr. 1 pf. Ausgabe, 


640 fl. 54 fr. — pf. Beſtand, 
und zu den für die Erfüllung nothwendiger Zwede beftrittenen Ausgaben, find von den Or 
meinden des Amtsbezirks 1768 fl. 56 fr. 2 pf. durch Umlagen auf 
30099’f. 56 fr. 1 pf. Gründer 
243 f 15 fr 3 pf. Häufer» und 
2306 fl. 30 fr. — pf. Gewerbes demnad; 
in Summe auf 32649 fl. 42 fr. — pf. birefte Jahresſteuerreichmiß beigetragen worden. 
Borftehende Refultate werben in Gemäsheit des Umlagen-Geſetzes vom 22. Juli 1819 
und ber allerhöcten Berordnung vom 8. April 1828 hierburd öffentlich befannt gemacht. 
Ansbach, am 29. Dftober 1832, 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Jhnern. 
In Abwefenheit ded k. Regierung» Präfidenten 


von Bever, Direhor. 
Stadelmangn. 





* 


Dienfted » Erledigung. 


Bei dem Fönigfichen Tandgerichte Abensberg ift eine Advofaten» Stelle erlebiget. 
Konkurrenzfähige Bewerber werben andurch aufgefodert, innerhalb 4 Wochen ihre an 
Seine Majeſtat den König zw richtenden Geſuche bei dem Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes 
zu übergeben, bei weldem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find, 
Anberg, den 30. Ollober 1833, 


f 


— — 


1789 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird in Sachen der Strumpfwirkersfrau Sophie 
Pullich von hier, gegen ihren abweſenden Ebes 
mann Daniel Pullich, Ebefcheidung betr., an 
der Stelle ber Ladung des Beklagten öffentlich bes 
fannt gemacht, daß durch Erkenntniß des königl. 
Appellatfonsgerichts für ben Rezattreis d. d, 12. 
Dftober d. 38. audgefprochen worden fey: 

ber Berflagte ſey ber böslichen Berlafjung fels 
ned Eheweibs für überführt zu adıten, das 
her das zwijchen beiden Theilen bisher bes 
ftandene Band der Ehe zu trennen, ber Rläs 
gerin bie Widerverehelichung nachzulaffen, 
und Verflagter in fämmtliche Koften des 
Eheicheidungs + Prozeffes zu verurteilen. 
Nördlingen, den 3. November 1832. 
Der Königliche Landrichter 
Poͤlzl. 
2. Gegen vorſchriftmäßige Sicherheit ſind aus 
dem Vermögen der Hoſpitalſtiftung dahier 
6,000 fl. 
entweber im Ganzen oder in kleineren Quoten zu 
Aprocentiger Verzinfung auszuleihen. Mit den 
anzubringenden Anichenggefuchen find bie vorge, 
fhriebeuen gerichtlichen Anlchends Tabellen fogleich 
zu Übergeben, 
Rothenburg, am 3. November 1832. 
Der Stadtmagiitrat. 
Wächter, Bürgermeifter. 


3. Ueberſicht 


der I 
in der chirurgiſch augenärztlichen Klinik des 
Königl, Univerfitätd : Krantenhaufed zu 
Erlangen vom erften Oktober 1851 bis 
legten September 1832 behandelten Krank—⸗ 
beitöfälle und verrichteten Operationen. 
Die Summe aller chirurgiſchen Kranfen mar 
395; davon waren 43 (10 Spital und 33 Pos 
Ipflinifche) vom vorigen Etats⸗Jahre übergegans 
gen. Neu aufgenommen wurden 172 männ 
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liche, 109 weibliche Kranfe, und 71 Kin 
ber; von biefen waren 240 aus Erlangen (das 
von 163 aus dem Inſtitute für kranke Dienftbos 
tem und Handwerker), 70 aus bem Rejats und 
28 aus dem Ober- Main Kreiſe, und 14 aus fers 
nern Gegenden des In⸗ und Auslandes. Bon ber 
Total⸗Summe wurden 91 Kranfe (59 männliche, 
24 meibliche Individuen und 8 Kinder) 3833 
Tage in der chirurgiſchen Spital» Klinik verpflegt 
und behandelt, und zwar 57 unentgelblich (42 
and dem Rezats Kreis, und 5 aud dem Dbers 
MainsKreis,) und 34 gegen eine mäßige Ber 
gütung (29 aus dem Nezat» Kreid und 5 aus 
dem Ober» Main Kreis.) 

Der Erfolg ber Behandlung und ber Opera⸗ 
tionen war: geheilt wurden 257, gebefjert 
19, als unbeilbar entlaffen 17, audges 
blieben find 25, der Erkenntniß und Belehr⸗ 
ung wegen wurden vorgeftellt oder in das Kran⸗ 
kenhaus aufgenommen 6, am bie medizinische Ab» 
theilung abgegeben 7, geftorben find 9 und 


in Behandlung blieben 55 (12 Spital» und 43 


Polykliniſche Kranke.) 

Die Krantheitöformen der Neuauf— 
genommenen waren folgende: 

1. Slaffe. Dynamifchsorganifhe Krank— 
heiten: 

A) Entzündungen und ihre Aus— 
gänge: 

a) Entzündung bed Zellgemebes: 
Entzündungs» Geihwulft 5, Finger» Wurm 4, 
Zahnfleisch» Entzündung 2, entzündliche Eiterges 
fhwülte 17, Verhärtung des Zellgewebes 15 
b) Entzündung der Drüfen: Der Saugs 
aderbrüfen 4; ferophulöfe DrüfensAbszeffe 3, 
Entzündung und Verbärtung des Hodens 2, Vers 
härtung der Sangaderdtüfen 1, der Mandel 1, 
bed Hodens 15; c) Entzündung der Haut: 
Froftbeulen 3, Blutſchwäre 3, SKarbunfel 1, 
Brand der Füße 2, Verbrennungen 4, Flechte 
A, Ausſatz des Gefichtes 1, oberflächlicdhe Vers 
ſchwaͤrung 2, filtuiöfes Gefhwür 1, Zahnfiſtel 
1, Fußgeſchwüre 4, ferophulöfe Gefhmüre 5, 
sheumatifches Geſchwuͤr 1, rheumatiſch⸗ ſyphilitl⸗ 
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ſches 1, merkurlelles 1, merkuriell⸗ſyphilitlſches 
1, allgemeine Syphilis 15; d) Entzündung 
der Schleimhäute: rheumatifch» ferophulöfe 
Entzündung der Rafenfchleimhaut 1, rheumatis 
fhe Geſchwüre ded Mundes und Rachens 4, 
Blaſen⸗Katarrh 1, katarrhaliſche Entzündung ber 
Harnröhre 1, Xripper 3; e) Entzündung 
ber Safer» und ferdfen Häute und der 
Knochen: Nheumatidmus 9, Entzündung der 
Armbinde 1, der Nervenfcheiden 3, ber Sehnen⸗ 
fcheiden 5, ber Muskeln 2, ber Gelenfe 7, 
freiwillige Berrenfung des Unterfieferd 1, Knie⸗ 
ſchwamm 3, kalte Eitergefhmälfte 4, Entzünd» 
ung ber Ellenbogenröhre 1, Knochenbrand des 
Unterficferd 1, des Schlüffelbeines 1, des Ober 
armknochens 2, bed Oberfchenkeld 1, des Schiens 
beines 1, des Mittelfußs Knochen 1, des Finger 
glieded 1; Knocenfraß: Der Schäbelfuochen 1, 
ded Jochbogen 1, bed Unterfiefers 1, der Wir 
beibelne 2, ber Rippen 1, des Kniegelenkes 1, 
der Fußwurzelfnochen 2. . 

B) Kranthafte Erweidhung: Knochens, 
fraß der Zähne 52, englifche Krankheit 3; 

C) Lähmung; ber Extremitäten 1. 

D) Boafferanfammlung: Hautwaffers 
fucht 2, Ueberbein der Hand 1, Waſſerſucht des 
Schleimbeutels am Ellbogen 1, — am Knie 2. 

E) Neue Bildbungen: Gefäß-Muttermahl 
41, Nafen » Polypen 2, Balg » Gefhmwülfte 5, 
Knochen⸗Speckgeſchwulſt des Schienbeined 1, Krebs 
bes Geſichtes 5, der Zunge 1, der Schamlippe 
1, der Gehär, Mutter 2, Markjchwamm des An— 
ges 1, Martihwanm ähulihe Speckgeſchwülſte 
ver Haut und Drüfen 1. 

IH. Claſſe Mehanifhe Kranfheiten: 

A) Quetfhungen: Des Kopfes 1, bed 
Rumpfes A, der Öliedmaffen 12, der Gelenke 10. 

B) Wunden: Des Kopfes 3, Bruch ber 
Schaͤdellnochen 3, Wunden bes Geſichtes und 
der Augenlicder 6, der Finger 2, Schußwunde 
des Fußgelenkes 1. 

C) Kunodhenbrüde: ber Rippe ft, einfache 
nu fomplizirte bed Dber- Armes 2, der Ellbogen. 
Aöhre 2, der Speiche 2, des Oberfchenfels 2, 
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des großen Rollhügels 1, einfache und Folie 
zirte des Unterſchenkels 3. 

D) Verrenkungen: Der Mudfeln 1, des 
Unterfieferd 1, des Oberarmes 1, des Ellbogen 
Gelenkes 1, Beraltete beffelben 1, Beraltete der 
Speiche 1, des Fußes mit Bruch des Unterſchen⸗ 
kels 1. 

E) Verkrümmungen: Beugung des Knie— 
gelenkes 2, des Ellbogengelenkes 2, der Fußzehe 
1, Klumpfüße 2. 

F) Brudhfhaben; a) keiſtenbrüche, anger 
borner 1, bewegliche 4, eingeflemmter 15 'b) 
Scyenfelbrüche, dewegliche 2, eingeflenmmte 2. 

G) Fremde Körper: 3. 

UL Elaffe. Bildungsfehler. Einfache 
Haſenſcharte 3, Hafenfharte mit Wolförachen 2, 

IV. Elaffe. Augenkrankheiten; Ents 
zündungen: ber Augenlieder 1, der Bindes 
haut 1, der Hornhaut 2, traumatiſche 3, far 
tarrhalifche 3., rheumatifche 16., katarrhaliſch⸗ 
rheumathifhe 10, ferophulöfe 9; @iteraug 2 
Ipmphatifher Staar 3, Berftenforn 1, theilwelfe 
Berwachfung der Augenlieder mit dem Augapfel 
4, Fleden der Hornhaut 3, Traubenaug 3, 
Tränenfiftel 2, anfangender Linſenſtaar 3, am 
fangender Kapfelitnar 3, Amaurotifche Geſichts⸗ 
ſchwãche 2, angeborner and fomptomatifcher Staat 
2; grüner Staar 2; Moftfleden ber Blende 1, 
traumatifcher Borfall des Augapfels 1, Blutauge 
1, traumatifche Fostrennung der Iris vom Eiliarz 
Bande 1, Einmwärtäfehren der Yugenlieder 2, 
Waſſergeſchwulſt der Bindehaut 1. 

Die Operationen waren folgende unb wurs 
ben theild von Unterzeichnetem theild won den Aſ⸗ 
fitenten und ben angegebenen Doktoren und Cams 
bibaten verrichtet. 

A) Allgemeine: Einſchnitte und Erwei⸗ 
terungen von verfcjiedener Größe und an ver 
ſchiedenen Stellen zu verfchledenen Zwecken 
60 (Dr. Zahner 18, Dr. Thiel 3, 
Dr, Kunbarbt 3, Dr. Rieb3, Kanne 
1); Segen der Fontanellen 1 (Kanne); Par 
eination des Gefäßmutter »Maled 1, (Dr. 
Trort); Anwendung des Aetz⸗-Mittels 2 (Pr. 
Zahner); — bed Brenn » Eylinderd 1 (Dr. 
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Zahner) — bes Glüheiſen 2 (Dr. Zahner, 
Dr. Ried), Ausziehung fremder Körper 4 
(Dr. Thiel 2), 

B) Am Kopfe; Abtragung bed oberm Aus 
genliebed 1, des Traubenauges 1; Punftion der 
Hornhaut 1; Dperation der Thränenfiftel 2, Auss 
ziehen der Nafen» Polypen 2, Bereinigung ber 
gefpaltenen Naſe 1, Operation der einfachen Has 
fenfcharte 3 (Dr. Thiel, Dr. Zahner, Dr. 
unhardt), Operation der doppelten Hatens 
ſcharte und bed Wolfs⸗Rachen 2, Ausziehung 
der Zähne 56 (die Afitenten und die meiſten 
Ganbidaten), Einrichtung der freiwilligen und 
ber traumatifchen Berrenfung bed Unterfieferd 2 
(Dr. Hodes, Dr. Trott), Ausrottung ber 
Mandel 1, — des Lippenkrebfed 2 (Dr. Ried, 
Dr. Burkhardt), — von Balggeſchwülſten 
bed Gefichtes und der Augenlieder 3 (Dr. Zah» 
ner 1), — ber Zunge 1; Audfchneidung ber 
Hälfte des Unterfiefers aus dem Gelenke 2mal, 
und zwar einmal mit" gleichzeitiger Abtragung 
bes ganzen Jochbogens und Ausichneidung eines 
Quadratzolles des Seitenwandbeines berfelben 
Seite, alle drei Operationen mittelſt Heine's 
Säge. 

C) Am Rumpfe: Sondiren der Speiferöhre 
1, Bauchſtich 1 (Dr. Ried), Entleerung des 


Harnes mittelft der Sonde 6 (Dr. Zahner 4), 
Operation des Wafferbruches durch Ausfchneiden 


ber Scheidenhaut 1, Zurüdbringen eingeflemmter 
Leiſten ⸗ und Scenfelbrühe 3, Ausichneidung 
bes Schamlippenfrebfes 1 (Dr. Zahner). 

D) An den Gliedmaffen: Einrichtung 
von Ruochenbrüden 9, ( Dr. Zahner 3), von 
Verrentungen 3, (Dr. Zahner 1,) Operation 
des Knochenbrandes 3, Ausziehung abgeitorbener 
Knochen A, Ausreißen des Nagels 1, Abſchneid— 
ung der Bruchenden des Schienbeines nnd des 
Dberarmed 2, Ausſchneidung des Fußgelenkes 
Wegen komplizirter Berrenfung 2, Ausrottung 
des Schiff» und Sprung» Beined 1, Abnahme 
einer Fußsche aus dem Gelente 1, bed Unter 
ſchenlels 2 (Dr. Zahner, Dr. Hoffmann), 

— des Dberſchenlels 1 (Dr. Thien. 
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Bon den Berftorbenen unterlag 

1) die erite, 45 Jahre alt, dem Brand uud 
der Eiterung bed Nebed, 13 Tage nad) ber 
Zurädbringung eines eingeflemnten Schenfels 
bruches; 

2) die zweite, t Jahr alt, der theilweiſen 
Verbrennung; 

3) ber dritte, 52 Jahre alt, der Eiterung mehs 
rerer Gelenke, 27 Tage nach der fomplizirten 
Verrenkung des Fußgelenkes und 5 Tage nach) 
der Ausfchneidung beider Knöchel; 

4) ber vierte, 32 Jahre alt, dem Knochenfraß 
ber Rippen: und Wirbeljäule ; 

5) bie fünfte, 45 Jahre alt, dem Krebſe der 
Leiftendrüfe, 6 Monate nad; der Audrottung 
bed Schamlippentrebfes ; 

6) die ſechſte, 3 Jahr alt, dem Knochenfraß 
der Wirkelfäule ; 

7) der fiebente, 36 Jahre alt, dem Brande 
beider Füße von innern Urſachen. 

8) Der achte, 37 Jahre alt, der Eiterung meh» 
rerer Gelenke uud dem Brande von Auflicgen, 
6 Wochen nad) einem complizirten Bruch bes 
Unterſchenkels. 

9) Der neunte, 24 Jahre alt, dem Brande 
bed Unterſchenkels in Folge einer vernachläßigs 
sen Quetſchung deffelben, 

Die No. 1,2 u. 6 wurden in der Polyklinik 
die übrigen in der Spitalklinik behandelt, 
Erlangen im Oftober 1832, 
Die Direktion der cirurgifch saugenärgtlichen 
Klinik, 
Profeffor Dr. Jäger, 


Privat - Bekanntmachungen. 


1. Daß unterzeichnete Comitee zur Errichtung 
einer Kleinkinderſchule dahier bringt hiemit zur öfs 
fentlichen Kenntniß, daß die genanute Anftalt bes 
reits eröffnet iſt umd diejenigen Weltern, welche 
von ber Wohlthat derſelben Gebrauch machen wol⸗ 
len von 

Domnerdtag den 15. d. Med. 
an, ſich in ber Anſtalt feloft A. No. 186 im Hauſe 
135 
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des Metzgermeiſters Ballenberger in der Pfarr⸗ 
gaſſe, in den Stunden von 11 — 1 Uhr Mittags 
anmelden und die Kinder, welche noch nicht ſchul⸗ 
pflichtig find und bereits das zweite Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, mitbringen mögen. Genauere 

Erläuterungen wird ein jedesmal anweſendes Cos 

miteemitglied den Betheiligten geben. 

Bei diefer Gelegenheit bemerft dad Comitee, 
daß mit der Erhebung des erften unterzeichneten 
halben Jahresbeitrage fofort begonnen wird, 

Neiche Gaben find bereits von edlen Beförs 
derern des Guten zugefihert, und bad Comitee 
fügte fich zw dem heißeften Danfe verpflichtet. 
Gott möge vergelten ! Uber es bedarf, went 
das Unternehmen gebeihen foll, nod) vielfältiger 
Unterfügung. Wir bitten daher fänmtliche vers 
ehrliche Einwohner hiefiger Stadt unter Bezugs 
nahme auf eine frügere Bekanntmachuug und Bitte 
in No. 62 des Kreisintelligenzblatted d. d. 31. 
Suli 1832 den von und beftellten Einfammler der 
von Haus zu Haus mit der Subferiptiong « Lifte 
gehen wird, nicht mit leeren Händen fortzufchicen. 
Sede, auch die Meinjte Gabe wird mit innigem 
Dante angenommen und wir hoffen deswegen um 
fo zuverfichtlicher micht Leicht eine Fehlbitte zu 
thun, da ed ja der Beförderung einer Sache gült 
die in ihren fpäteren Folgen reichen Gegen brins 
gen wird. 

Ansbach, den 5. November 1832. 

Das Gomitee zur Errichtung der Kleinlinderſchule 

bahier. 

Freih. von Dobened. Dollfuß. Fuhrmann. Glück. 
Goetz. Gombart. Greiner. Körber. Loͤdel. Meier. 
Freih. von Neizenftein. Rupprecht. Scheuing. 
Schnizlein. 

2. COerein für unſere Lieben.) Allen ver⸗ 
ehrl. Mitgliedern des Vereins für unfere Lieben bie» 
ne hiemit zur Nachricht, daß der Unterzeichnete zum 
Vorſtande des Vereines erwählt worden tft; alle 
Briefe aber, denen Geldfendungen für den Vers 
ein beiliegen, zur Bereinfahung des Geſchäfts 
an Tit. Herrn Pfarrer Lechner in Rothenburg zu 
addreſſiren feyen. 

Prüdner, Pfarrer zu Schweindborf, 

_ Bereinsvorftand, 


hann Gottlieb von Süßkind zu Augsburg ges 
hörigen beiden Wirthfchafisgüter in Groolellen⸗ 
feld, Königlichen Landgerichts Waffertrüdingen, 
und Thann, Königlichen Landgerichts Herrieben, 
werben aus freier Hand verfauft, und hiervon al 
lenfallſige Kaufsliebhaber in Kenntniß geſetzt. Die 
Beſtandtheile dieſer Güter find, und zwar; 
in Groslellenfeld 
dad Wirthſchaftsgut No, 5 mit daranf haftender 
Gerechtigteit zur Brauerei, Bäderei, Krämerel 
xc. fammt Eingehörungen, dann 5} Morgen freis 
eigene Grundfihde; 
in Thann 

ein zweiftöciges Haus, Stabel und Stallung x, 
2 Gärten, 2 Tagwert Wiefen und 75. Morgen 
Aecker. 

Die näheren Beſchreibungen und bie Kaufebe—⸗ 
dingniffe fönnen bei dem Unterzeichneten jeden 
Donnerftag Vormittags eingefehen, und 
fodann die Käufe abgefchloffen werden. 

Dennenlohe an der Haide bei Ansbach, den 
19. Oftober 1832. 

Fr. Geiger, Patrimonialrichter. 

4. Der für das Jahr 1832 erfchienene Ka⸗ 

Tender unter dem Titel: - 
„der chriftliche Hausfreund für Freunde 
ebriftlichen Sinnes und Wandels‘ 
iſt nun auch für das Jahr 1833 fertig geworden 
und bei Unterzeichnetem zu haben, Er enthält 
wieder von demfelben Berfaffer mehrere Erzählum 
gen und Aufjäge, die ebem fo fehr zur angenehr 
men, belehtenden Unterhaltung, ald insbefondere 
zur Belebung u. Verbreitung eined wahrhaft chriſt⸗ 
lichen Sinnes, wie dieſer in den gewoͤhnlichen 
Lebensverhältniffen ſich zu erfennen geben kann, 
dienen follen. Die gute Aufnahme, dieder letzte Jahrs 
gang diefes Kaienderd erhalten hat, wurde eine 
Veranlaffung, um mehrere Verbefferungen, unter 
andern aud die, dap die Sonn und Feiertage roth 
gedruckt find, in ihm anzubringen, die erwarten 
laſſen, daß er viele geneigte Abnehmer finden werbe, 


Andbad im November 1832. 
J. 9. Bräge. 
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3. COüterverfauf.) Die dem Frelherrn do ⸗ 
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b. Bel Georg Joachim Goeſchen im Leip⸗ 
zig it erſchienen und durch jede folide Buchhand⸗ 
fung ein Ansbach durd I. M. Dollfuß zu bes 
iehen: 
* Dr. Anton Friedrich Fiſcher x. 
Das Blut 

und die aus dem Blute entſpringenden Krankheiten. 
Ein Noths und Hülfsbuch für Perjonen beiderlei 
Geſchlechts, die am Blute feiven. 8. 115 Bo⸗ 
gen, brodhirt 1 fl. 2ı fr. 

6. Einladung zur Subfeription. In 
Schweizerbart's Verlagshandlung in Stuttgart 


erjcheint: 

Naturgeſchichte 
der drei Reiche, ein Bildungsbuch für alle Stände, 
von Bischoff, Blum, Bronn, v. Leonhard u, Leu⸗ 
Bart, akademifchen Lehrern zu Heidelberg. In 
30—36 Heften a 8 Bogen zu 30 Fr. pr. Heft. 
Mir Abbildungen 

Das Ifte Heft iſt bereits erſchienen und in als 
Ien guten Buchhandlungen, in Ansbach bei 
5. M. Dollfuß vorräthig. 

7. Bel Mebger Seig in ber Büttengaffe iſt 
friſches Boöckelfleifch, das Pfund zu 63 Er. zu 
haben. 

8. Künftigen Mittwoch; den 14, d. iſt Fiſch⸗ 
ſchmauß, wozu höflichſt einladet Knieſel. 

9. Raͤchſten Sonntag iſt Tanzmufit bei Gorg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 42 bei Büttner Kellner iſt ein Quat⸗ 
bier zu vermiethen. ; 
A. Ro. 91 am oberm Markt iſt ber zweite 
Stock zu vermiethen. 
A. Ro. 111 find 2 Quartier zu vermiethen. 
Haus Nro: 140 A. am Obſtmarkt iſt mit näche 
ſtem Ziel der mittlere Gaben zu vermiethen, bes 
fehend aus A heizbaren Zimmern, 3 Kammern, 
Küche, Holzlege nebſt andern Bequemlichkelten, 
Erforderlichen Falls kann auch Stallung auf 3 
Pferde u. etwas vom Garten dazu gegeben werben. 
A No, 224 am Herriederthor it der mittlere 
Gaden biö Lichtmeß zu vermiethem- 
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A. No. 286 in ber Neuflabt bei ber. Advoka⸗ 
tert » Wittwe Muft it. der untere Gaden nebſt 
‚Stallung bie Lichtmeß zu vermiethen. 

A. No. 342 in der Utzenſtraße ift ein Quartier 


zu vermiethen. 


Lit. B. 24 find täglich zwei Quartier zu vers 
miethen. 

D. Rro. 68 ift im mittlern Gaben ein Quar⸗ 
tier fogleich zu beziehen. 

D. 375 in der Marimiliand Straße it das 
Quartier im untern Gaben, welches in 3 heiz⸗ 
baren Zimmern, 2 Rabinetten und 1 Kühe bes 
fiehet, von Lichtmeß an zu vermiethen. 


Todes⸗Auzeige. 


Am bten d. Mis. Morgens J. 3 Uhr iſt 
unſer Gatte und Vater, ber k. Regierungs⸗Kanz⸗ 
liſt Heltberg in einem Alter von 65 Jahren, 
14 Tagen an ben Holgen eines nervdfen Fiebers 
ſeelig verſchieden. 

Dieſen uns betroffenen ſo ſchmerzlichen Verluſt 
wiſſen nur Diejenigen am beſten zu beurtheilen, 
welche den liebevollen Familienvater, auch als 
Freund näher kannten. Indem wir diefed für und 
fo ſchmerzliche Ereigniß zur Kenntniß unſerer 
Verwandten und Freunde bringen, bitten wir um 
gütige Theilnahme und fernere Wohlgewogenheit. 

Ansbach den öten November 1832. 

Die Wittwe und ihre 10 Kinder. 
Sprachlehrer Ziegler ald Schwager, 
und deffen Frau, ald Schweiter- 


Fremden » Anzeigen. 
Dom 29. Dft. bid 3, November 189% 


E Fortfegung.) 

Fraube. Hr. Gandidaten Hoſmann, Göt 
u. Schmetzer v. Nürnberg, Rebinger vꝛ Augeburgr 
Bolt v. Harburg, Düring v. Hehlingen u. Deine 
zer v. Herebruch, Hrn. Kauft. Klein u. Mannes 
9. Nürnberg, Mad. Küfter v. Schilinge für, 
gr. Kaufen, Erdinger v. Nurnberg 


Zirkel. Hr. Candidat Hopfmann v. Baireuth, 


Hr. Lehrer Schuhmann y, Dinfelsbühl, Hra. Game 
didaten Beck v. Förrenbach, Fleſſa v. Helmbrechts, 
Hru. Candidaten Ganßnann v. Erlangen u. Ganß⸗ 
maun v. Baireuth, Hr. Privaim. Galizi v. Am⸗ 
berg, Hr. Kaufm. Löfcher v. Nürnberg, u. Hr. 


Eandidat Stobäus v, Dinkelsbühl, Hrn, Kauf, . 


Faber aus Stalien, Bähr v. Frankfurt a, M., 
Neumarkt v. Wallerſtein, Hr. Pofamentier Kalb 
v. Fürth, die Hra. Sceribenten Barfus u. Polfter 


» Erlangen, Hr. Künſtler Berefinottj mit Gattin _ 


dv. Meduna, Mad. Brand v. Nürnberg, Hr. 
Student. Dtt v. Beuchtwangen, Hr. Gandidat 
Fiſcher u, Erlangen, Hr. Andreae, Diftriftövor, 
ſteher v. Zirndorf, Hr. Kfun, Bäder v. Bielefeld, 
Hr. Kfı. Bähr v. Segnitz. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag bes koͤnigl. Fiokalats des 
Rezatkreiſes werden bie zum Joh. Georg Dürrs 
fen, dem Fisfus anheimgefallenen Nachlaß 
von Schnelldorf gehörigen Mobilien und Jin— 
mobilien, nämlich: 

1) das Wohnhaus Nr. 10 au Schnelborf fammt 
angebauter Scheune und einem Scoorgärtlein, 

2) 1 Tagwerf die Buchwieſe, 

3) z Morgen Gemeindetheil {m Mühlweg bei 
MWeihern, 

4) J Morgen Gemeindetheil beim Beegberg und 
Güthlein, 

5) 245 Ruthen Wafen bei ben Brunnentrögen 
ober im Bronnenwaſen, 

6) 53 Ruthen Gemeindethell fm Rangen bei 
ber Hedels und Breitwiefe, 


7) einige unbedeutende Kleidungsftäde am 
Donnerſtag den 6. Dezeniber d, 38. Vormictags 
von 9 bie 12 Uhr 
In der hiefigen Gerichtöfanztei Öffentlich; am dem 
Meiftbietenden verkauft, und hiezu befigs und zahl⸗ 
ungsfähige Käufer eingeladen. 
Feuchtwangen am 30, Dftober 1832, 
K. B. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 


2. Mufben Antrag der Erben der: verſtorbe⸗ 
nen Bierbrauerss Wirwe Eva Maria Goes in 
Nürnberg werden hiemit die zu ihrem Nachlaß 
gehörigen Immobilien in Unterampfrach bes 
Rebend in: ° 


a) dem Wohnhaus Nro. 39 mit dazu gehörigen 
37 Hofraith, gemeinſchaftlichen Bronnen, 
einem ganzen Gemeinde „Rede, dann Atel 
Tagwerk Peunth mie Schorgarten, tarirt 
für 525 f-, und 

h) dem halben Antheil vom ben noch unabger 


theilten Wohnhaus No. 38 mit dazı gehörk 


gen Sceuernplag, 8, Tagmwert von der 
Hofraith, gemeinfhaftlicen Pumpbronnen 
und K Zagmwerk Peunth und Schorgarten am 
großen Haus, im ganzen tarirt für 750 |. 
theilungshalber fubhaftirt, 
Beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufsliebhaber wol» 
Ien ſich alfo zur Eizitatfon hierüber am 
2öten November d. Ze, Vormittags 9 Uhr 


dor ber Gerichts, Eommiffion im Haufe Nro. 38 


bajelbft einfinden, und den Zuſchlag für das Meiſt⸗ 
geboth auf Genehmigung der Go e eſſchen Erben 
gewãrtigen. 
Feuchtwangen ben 31. Dftober 1832. 
K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichier. 


Mit einer Beilage. 


Beilage 


7.18 


Intelligenz: Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Rro, 90, Ansbah, Samftag den 10. November 1832, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtlihe Berfteigerungen. 


1. Da ſich zu den im Wege der Hülfevols 
Rredung dem öffentlichen Verkaufe unterftellten 
Realitäten des Bauern Michael Beyer von Kos⸗ 
bad, beftehend in dem auf 7,766 fl. gewürdigten 
Bauernhofe Steuer» Beſih⸗ No. 130 in Rosbach 
auch im zweiten Berfaufstermin Fein Kaufolieb⸗ 
haber eingefunden hat; ſo werden dieſelben zum 
drittenmal feilgeboten und Berfteigerungs-Termin 
, auf Dienflag, d. 27. Nov, Vormittags 9 Uhr. 
im Polſter ſchen Wirthehaufe zu Rosbach augefegt. 
Beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
hiegu mit dem Bemerken eingeladen, daß fle bie 
nähere Beichreibung diefer Realitäten in bieffeitis 
ger Regiftratur erfehen Lönnen, und der Hinfhlag 
an den Meifbietenden ohme Rüdficht auf dem 
Schägungspreis erfolgt. 

Herzogenaurach den 15. Dftober 1832. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. x 


2. Auf Antrag der ErbörIntereffenten wer⸗ 
ben die zum Nachlaß ded Adam Potfch zu Weis 
dendorf gehörigen Immobilien, beſtehend aus: 

1) einem Wohnhaus Hs. Nro. 3, Scheune, einen 

Keller, einen Badofen, 48 Morgen Geld, Z 
Tgw. Wiefe, dem Wald» und Gemeinberccht, 
sarirt auf 645 fe — 


2) J Morgen Feld am Sterperäbörfer Weg, 
tarirt auf 20 fl, 3 Tagwert Wiefen au 
ber Aiſch, tarirt auf 150 fl. — 3 Morgen 
feld bei der Kappel im Sterperöbörfer Flur, 
tarirt auf 10 f. — J Morgen Feld am 
Gemeindewmeg, tarirt auf 5 fl. — ſämmtlich 
walzend bem öffentlichen Verkauf unterftellt, 
und hiezu Bietungs⸗Termin auf 

ben 28. November Vormittags 9 Uhr 
in loco MWeidendorf anberaumt, wozu Kaufer 
liebhaber mit bem Bemerken eingeladen werben, 
baß ber Zufchlag bei erreichter Tare und vorbes 
hältlich vormundſchaftlicher Genehmigung erfols 
gen wirb. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß im Ters 
min einige Haus-Mobiliarfchaft und BauereisGes 
räthſchaften an ben Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 

Reuftadt a. d. Aiſch den 16. Dftober 1832. 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

3. Bon ben zu der Concursmaſſe bes verflors 
benen Bierbrauerd Chriſtoph Adam Friedrich 
Leuchs in Feucht gehörigen, auf ber Flurs 
Markung von Roͤttenbach bei St. Wolfgang lies 
genden Walbungen werden folgende, zu denen 
ſich im dem erften Termin feine Kaufsluſtige ein, 
gefunden haben, ald nach altem Maas: 

1) 16 Morgen 179 OR. 30 DS., tarirt 

für 570 fl, a 

2) 85 Morgen 70 OR, 67 DS. ,. tarirt für 

258 fl., 
90 
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3) 3 Morgen 53 ON. 73 OS., dann +, ? * am Mitwoch ben 21. Nov. Vorm. 10 Uhr 


2 Morgen 82 OR. 25 DS. und 
3 Morgen 65 OR 395 DS, In einem 
Stüf, tarirt für 241 fl., ent 
fümtlich vom obern Wald, : - "5, 
Montags den 26. Nov. bis Mittags 12 Uhr 


an hiefiger Gerichtöftelle zum 2tenmaldem öffent⸗ 


lichen Verkauf ausgeſtellt, und ed hat der Meiſt⸗ 
bietende, wenn fein Angebot ben Schägungepreis 
oder überfteigt, den Hinfchlag zu gewaͤr⸗ 
gen. * 
Schwabach ben 30. Sept. 1832. 
Königl. Landgericht: 
Touſſaint. 

4. In der Concursſache über das Vermoͤgen 
des Gutsbeſitzers und Wirthes Johann Bühler 
von Roͤtten bach bei Schweinau wird zum öfs 
fentlichen Verkaufe der zur Mafje gehörigen Mos 
biliargegenftände und Realitäten, beitehend In 

a) einem Wirthichaftsgute zu Nöttenbach bei 
Schweinau, worauf die Tafernwirthſchafts⸗ 
und Bädereigerechtigfeit ausgeübt wird, und 

wozu gehört ein Wohnhaus No. 10 mit 
Scheuer, Schorgarten, 53 Morgen Feld, 
3 Tagw. Wiefen, dann das Biehtriftrecht 
und Laurenzer Waldrecht, gefhägt auf 2410 fl. 
b) verfchiebene Hausgeräthichaften Termin 
auf den 29. Nov. Borm. 9 Uhr 
Im Bühler'fchen Haufe zu Nöttenbach artgefeßt, 
. wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
welche die nähere Befchreibung im der Regiſtratur 
erfahren fünnen, mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß ber Hinfchlag nach $. 64 bed Hypo» 
thelen⸗Geſetzes erfolgt, - 
Schwabach den 30. Sept. 1832. 
Koͤnigliches Landgericht, 


Touſſaint. 


5. Im Wege der Hüulfsvollſtreckung werden 
bie dem Büttnermeifter Johann Konrad Mörtel 
meyer zu Georgensgmünd gehörige 

2 Tagwerk Wiefe im Zaunwöhr und 

3 Morgen Acker allda 


zum Drittenmale dem öffentlichen Verkauf unters 
Reit, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber vorgeladen werben. j 
Peihfeld, am 29. Sttober 1802. 
Kal. Bayer. Landgericht. 
] Wanderer, Landrichter 


G.Da in dem am 18. Juni dieſes Jahrs ans 
geſtandenen Termin kein Kaufsliebhaber erſchie⸗ 
nen iſt; ſo wird auf anderweiten Antrag des 
Realalaubigers das auf 1676 fl. geſchaͤtzte, in 
den Rezatkreis⸗Intelligenzblättern Rum. 39, 41 
und 43 ausgebotene Haus des Mehgermeiſters 
und Wirths Michael Muüller dahler nebſt Zuges 
hörungen 

Donnerſtag den 6. December dieſes Jahrs 
von Vormittags 9 — 12 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Verlaufe audgefept und 
dem exwerbsfähigen Kaufglisbhaber ber Zujihlag 
nadı $. 64 bes Hypothekengeſebes zugefidiert. 

Rügland den 24. October A8IL. 
Freiherrl. von Erailsheimſches Patrimeniolgericht 

1. Claffe. 
Ringer, Patrimonialricter, 


7. Auf Antrag einer Hypothek⸗Glaͤubigerin 
wird die Befisung des Freiherrlich von Leonrod'⸗ 
ſchen Hinterfaffen, Iohann Georg Schwarz in 
Hornfegen bei Eadolzburg, beftehend in einem 
großen Wohnhaus sub Num. 1 mit Stallung, 
Keller und 2 Böden, Ztel der Scheune, 2 Schweins 
fällen, ber Hälfte des Backofens, Bronnend und 
ber Hofraith zum gemeinfchaftlichen Gebrauch, dem 
halben Gemeinde» und 2 vom Schaafrecht, 2 
Tagw. Peunth nebſt Winterung, 4 Tagw. Wieſen, 
3 Tagw. Weiher, 155 Morgen Aecker — unter 
Dreingabe des vorhandenen Viehes, Bauerei und 
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Scheuernzeuchs, fammt mehreren Geräthidhaften _ | 


Donnerftags den 20ten Dezember d. 3% 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
am Gerichtöfige zu Reuborf öffentlich anben Meiſt⸗ 
bietenden verſtrichen. Kaufsliebhaber haben den 
Zuſchlag nach $ 6% bes Hypotheken /⸗Geſetzes zu 
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ewärtigen, Fönnen bie auf, dem Anweſen haf⸗ 
tenden Laſten täglich bahier , oder bei dem Seques 
fier Hegendörfer zu Hornfegen in Erfahrs 
ung bringen, welcher auch angewieſen if, bie 
Beltandtheile des Gutes auf Verlangen vorzuzeigen. 
Rügland am Iten November 1832, 
Sreiherrlic, von Leonrod’iches Patrimonial⸗Gericht 
Keuborf Ifer Glaffe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 


Berichtlihe Vorladungen. 


1. In ber Chriſtoph Adam Friedrich Leu ch 8 
fhen Konkursſache zu Feucht werden, nachdem 
die betheiligten Gläubiger auf Fortfegung bes Kon⸗ 
furöverfahreng angetragen haben ‚ die weitern ges 
feglichen Ediltstage, und zwar 

1) zur Vorbringung der Einreden gegen bie bes 
reits im erften Edifistage angemeldeten For⸗ 
derungen auf 

Donnerſtag ben 13. Dezember d. 98, 
2) zur Schlußverhandlung, nämlich für bie 
Replit auf 
Montag den 14. Januar 1833 

und für die Duplit auf 
Montag den 4. Februar 1833 
jebedmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, was hiemlt 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile befannt ge» 
wacht wird, daß das Nichterfcheinen an biefen 
Edittstagen die Ausichliefung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
k Adorf den 31. Oftober 1832. 

Könige. Landgericht. 

Zernott, Landrichter. 


2. Bom Königlich; Bayerifchen Kreiss und 
Stadtgericht Nürnberg. Der Audlanfer Chris 
foph Friedrich Eifenmanmn ift bahier ohne Tes 
ſtament und ohne Hinterlaffung von Notherben 
verftorben, Es werben daher alle Jene, welche 
an dem Nachlaffe, aus was immer für einem 
Titel Anfprüche zu machen haben, hiemit aufge, 
fordert, diejelben binnen ſechs Monaten, und 


722 . 


zwar laͤngſtens bis zu dem auf den 22. März 
künftigen Jahres hierortd im Kommifflond + Zims 
mer No, 6 anftehenden Termin zur Erbſchafls⸗ 
andeinanderfegung anzumelden, und zwar unter 
bem Präjudize, daß nach diefem Termine ohne 
weiterd über den fraglichen Nachlaß dieponirt und 
auf fpäter ſich meldende Erbfchaftegläubiger Feine 
Rüdficht genommen werben würde. 

Nürnberg 22. September 1832. 

In legaler Abweſenheit des k. Direktors 
Erhr. v. Müller. 


3. Gegen die ledige Elifabetha Ruppert von 
Bullach, Königl. Landgerichts Lauf ift wegen vor⸗ 
handener Anfchuldigung eines Diebitahle » Verbres 
chens mittelit Erfenntniffes des Königl, Appellas 
tiond-Gerichts für den Rezatkreis d. d. 16. Oftbr, 
1832 die Spezialinguifition befchloffen worden. 
Da diefelbe unterm 24. Juli d. Js. dem gegen fie 
verhängten proviforifchen Arreft durch die Flucht 
fi entzogen hat; fo wirb biefelbe in Gemäßheit 
obigen Erfenntniffes hiemit ebiktaliter vorges 
laden, innerhalb 3 Monaten vor dem unters 
zeichneten Land» Gerichte zu erfcheinen, und ſich 
wegen ber wider fle vorhandenen Anſchuldigung 
zu verantworten. 

Heröbrud den 3. November 1832, 

K. B. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 


4. Naͤchdem der als Muſilant herumziehende 
Friedrich Reinhold und feine Ehefrau Caro— 
line Reinhold aus Thal» Marmoutier, 
ber Ediftalladung vom 11. Mai laufenden Jahre 
ohngeachtet, innerhalb der ihnen beftimmten 3 
monatlichen Frift vor dem unterzeichneten Unter 
fuhungs» Gerichte nicht erfchienen find, um ſich 
wegen der gegen fie vorliegenden Anfchuldigung 
ded Verbrechens des Betrugs zu verantworten, 
fo werben biefelben wiederholt vorgeladen binnen 

drei Monaten 
zu erfcheinen und fich zu verantworten, mit ber Wars 
nung, daß nach Verlauf diefer Friſt wider fie 
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als gegen Ungehorfame ben Geſetzen gemäß ver 
fahren werben wirb. 

Leutershauſen, den 9. Dftober 1832.' 

Königl, Randgericht. 
Freiherr von Pöllnig, Landrichter. 

5. Dom Königl. Landgericht Lauf werben alle 
Diejenigen, welche ans irgend einem Rechtsgrunde 
Anfprüce gegen den Schneider Georg Brand» 
müller zu Roll hofen zu machen, und ſolche 
am 12. September d. 38. noch nicht angemeldet 
haben, aufgefordert, dieſelben in Zeit von 30 
Tagen vom Tage ber Infertion diefer Verfügung 
an gerechnet, unter Borlegung ber Beweismittel 
dahier zu Liquidiren, widrigenfalls bei Vertheil 
ung bes Kaufſchillings für die zum Vermögen bed 
Schuldners gehörenden und verfteigerten Immo⸗ 
bilien Feine Nüdficht auf fie genommen wers 
ben fol. 

Lauf, am 29. Oftober 1832. 

8. 3. Landgericht. 
In legaler Abwefenheit des Borftandes. 
v. d. Pforbten, erſter Affeffor. 

6. Die Schultheiß-Georg Nagler'ſche Witt 
we zu Herbolgheim, Barbara, geborne 
Geißendörfer, if ohne Hinterlaffung von 
Reibeds Erben verftorben, und ed werben, auf 
Antrag der befannten nächſten Berwanbten, alle 
diejenigen, welche irgend eine Forderung am dem 
in 1013 fl. 2 fr. laut Inventurs⸗Protokolls, 
beftehenden Nachlaß gedachter Wittwe Nagler zu 
machen gebenfen, hiemit aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche in bem auf 

Donnerflag ben 6. Dezember I. J. 
Bormittagd 9 Uhr 
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dahier anberaumten Liquibatlonstermine um fe 
geroiffer anzumelden, als in termino nicht ans 


gemeldete Forderungen bei der breieinftigen Ders 


theilung der Naglerjchen Berka afts 
berückſichtigt verbleiben. EIER 
Sechaus, am 10, Dftober 1832, 
Gürklih Schwarjenbergiſches · Herrſchaftegericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaſtsrichter. 


7. Auf Anrufen der nächſten Verwandten und 
bed aufgeftellten Kurators wird anmit Georg Con⸗ 
sad Schmidt, gebohren zu Reuſch am 2. De 
1793, im konigl. bayer. 2ten Chevaurlegerds 
Regiment (Prinz von Thurn Taris) unterm 10. 
April 1813 eingereiht, und feit der unterm 29, 
30. yıb 31. Dftober 1813 bei Hanau fattges 
habten Schlacht ald vermißt in denen Regiments; 
Liſten abgeſchrieben, fo wie deſſen etwa zurück⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer an⸗ 


durch aufgefordert: ſich binnen Neun Monaten 


und fpäteftend in dem auf 
den 1. Juny 1833 Vormittags 9 Uhr 
andurch angefegt werdenden Termin vor -unterfers 
tigtem Gericht einzufinben ober ſchriftlich anzu⸗ 
melden, widrigenfalls Provocat Georg Conrad 
Schmidt für tobt erklärt, und ſolchennach weis 
— geſezlicher Beſtimutung gemäß, verfahren 
Met. Ippesheim 31. Zuly 1832. 
Freiherrl. von Woͤllwarthiſches Patrimonlalgericht 
ltter Claſſe. 
Schneider, Patrimonialtichter. 
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Neo, 91. Ausbach, Mittwoch den 14. November 1832. 
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Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Rr. 2881. Erp. Nr. 3479. 
(Die Anſtellung einet Gerichtsarztes für den Bezirf des Pandgerichts Weißenburg betr.) 
Im Namen Seiner Maäjeſtaät Dee Koͤnigs. 

Für den Bezirk des Laundgerichts Weißenburg, beſtehend aus ber Stadt Weißenburg und 
Feſtung Würzburg, ſoll auf erfolgte allerhödhite Geuemhigung ein Gerichtsarzt mit einem Ge 
fammtbezuge von 400 fl. Befeldung angeſtellt werden, - 

, Bewerber um diefe Stelle haben ihre, mit den erforderlichen Zeugniffen belegten Gefuche 
feätefteng bis zum 15. Dezember I. 38. bei der unterfertigten Kreisſtelle einzureichen 
' Auebach, den 3. November 1832. 
Königliche Negierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern, 
von Stihaner, Präfldent. 


* 


v. Bibra. 





An ſaͤmmtliche Pelizeitehörden des Rezatfreifes. (Die Stempeffreiheit ber Zeugniſſe der Polizeibeherden 

Zolberantlungen ketr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund einer höchiten Entihliefung vom 31. Dftober d. Is. wird fänmtlichen 
Pollzeibehörben hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht, daß die Zeuguiſſe, welche von dem 
ſelben zum Zweck von Zollbehandlungen audgeftellt werden, fünftig ale Ansfertigungen von 
Amtswegen tars und ftempelfrei zu behandeln find. 

Ansbach, den 10. November 1832. 
Koͤnigliche Negierung des Rezatfreifes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfident.. 
von Bever, Director. 


zu 


aibinger. 
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Einf, Nr. 1966, 2944 ımb 2945. Exp. Nr. 3638. 
An fämmtliche Poligeibehörben des Kezat: Kreifed. (Die Beihlagnahme mehrerer Drudidriften ketr.) 
Im Hamen Gemer Majeſtät Des Könige. 

Das Königliche Staats» Minitterium des Innern hat die verfügte Befchlagnahme nachbenaun⸗ 
ter Drudicriiten mit dem Beifage beitätiget, daß bie Eonfiscation nebſt dem Verbote derſelben 
einzutreten habe: 

1) die Flugfhrift: „An Deutſchlands Bolt” 

2) die alte und neue Zeit No, 24, 

3) Preußen im Jahre 1831. oder Verfahren ber preußifchen Militärs Behörben gegen die 
heimathlofen Polen. 

Sämmtliche Polizeibehörben bed Rejzatkreiſes haben fi hiernach zu achten. 

Ansbach, den 8. November 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Inner. 
In Abwefenheit des k. Regierungds Präfldenten 


von Bever, Direktor, 
v. Bibra. 





Dienfted » Erledigungen. 


1. Bel dem königlichen Kreis und Gtabtgerichte zu Augsburg iſt eine Hacker Stelle 


in Erledigung gefommen. 
Die konkurrenzfähigen Bewerber haben ihre Gefuche um diefe Stelle innerhalb vier Wo⸗ 


chen bei dem königlichen Appellationsgerichte des Kreifes zu übergeben, im welchem fie jur Zeit 
angeſtellt ‚ oder dienſtlich verwendet find. 

Neuburg, den 2. November 1832, 

® 2. Bei dem königlichen Kreis» und Stadtgerkhte zu Kempten ift eine Naths » Stelle 

erlebiget. 
Eoncurrenzfählge Bewerber haben ihre Gefuche um biefe Stelle innerhalb vier Wochen bei 
bem Föniglichen Appellationsgerihte desjenlgen Kreifes zu übergeben, ih welchem fle zur Zeit 
angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. 

Neuburg, am 2, November 1832. 





Fortſetzung des Auszuges aus dem Kunft- und Gewerböblatte des polytechuiichen 
ereind für dad Königreich Bayern, 
( Privilegien » Beihreibungen betr.) 


Anmerkung: bie zu einigen Privilegien Befhreibungen gebörigen Zeichnungen Pönnen gegen Bezahlung bei det 
Redaktion des Aunft- und Gemwerböblattes erholt werden, 


71) Beichreibung der Drudmafdhine oder mehanifhen Preffe, worauf Fried, König 
und Georg Fried. Bauer zu Nürnberg ein Privilegium erhielten, 
Nr. 36 bes 8. m. ©.B. für 1831.) 
(Fortfegung.) 


Die nächte Operation iſt ber Drud feld, der an ber mechanifchen Preffe ebenfalls ver ' 


mittelft eines Eplinders A gefchieht, und zwar wird ber zu drudende Bogen um bie Peripherie 
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beffelben fo gelegt, baß er gleichfam ein Theil bed Cylinders wird, — Die Stelle beffelden, die 
den Druck ausübt, und mit der Korm in Berührung kommt, if mit Tuch bedeckt. — Die Pes 
ripherie des Drucdcplinderd muß fich natürlich genau mit derfelben Gefhwindigkeit bewegen, mit 
welcher die darunter hingehende Form bewegt wird, und fo wird ber Abbrud wie im Fluge 
abgenommen. 

Es bleibt zu befchreiben übrig, wie der Bogen dem Drudcylinder zugeführt und nad bem 
Drude davon wieder abgelöst wird. — Ueber die Eylinder B, n, 0, p, q, r find eine Ans 
zahl Schnüre s gefpannt, die oben eine Fläche bilden, worauf der zu drudende Bogen, nach els 
ner ftelbaren Marfe gelegt wird. Wenn B, n, 0, p, g, 7, in Bewegung geſetzt werden, wird 
ber auf den Schnüren ruhende Bogen dem Drudcplinder zugeführt, und in t von einer Anzahl 
enblofer Bänder C, die über u, v, w, x, y, z geipannt find, in Empfang genommen, welche 
benfelben an und um ben Gylinder A legen, und bie zu dem Punkte D halten, — Hier geben 
die Bänder D an den Gylinder z und über y ıc. zurüd, und nur drei Bänder E halten ven 
Bogen im Augenblife des Drudes an den Drudcylinder zwar blod an den Seiten und in der 
Mitte, indem der übrige Raum deffelben offen und frei feyn muß, ben Drud zu empfangen. 
— Diefe drei endlofen Bänder E, welche, nad; den verfchiedenen Formaten von der Seite fiel 
bar und über die Gylinder Z, F, G, H, 1 geleitet find, haben die Benennung „äußere fris- 
kets.“ — Drei andere endlofe Bänder, innere friskets genannt, N bezeichnet, die über die 
Eylinder FK L, und um einen Theil des Druckcylinders geleitet find, kommen unter den Bor 
gen, und haben den Zweck, bdenfelben nad dem Drude von dem Drudcylinder abzulöfen, wels 
hed.in M gefchieht. Sie find wie die äußern friskets von der Seite, ftelbar und diefen im— 
mer gegenüber gejtellt. Der Bogen it alfo zwiſchen diefen endlofen Bändern oder friskets ges 
halten und geleitet, und wird nach dem Drude auf einigen über F und O gejpannten Schnüs 
ren P, getragen, in Q, mo bie friskets fi trennen, ausgemworfen. Wir kommen zunächit zur 
Beichreibung des Mechanismus, womit bie verfchiedenen Theile der Mafchine bewegt, und une 
ter fi verbunden werden. Die bewegende Kraft fann von Waffer, Dampf oder Menſchen ges 
nommen ſeyn; ba dieß keinen Theil der Erfindung ausmadıt, fo unterlafien wir, barüber mehr 
zu fügen, als daß wir die erfte Bewegungstraft gewöhnlich auf die Welle R, die unmittelbar 
nad dem Drudeylinder leitet, wirken laffen, iudem vermittelt einer dien Saite oder Niemens 
ber Rigger S mit einer entfprechenden Gefhwindigfeit umgedreht wird. — Nicht nur der Druds 
eylinder ſelbſt, fondern auch die fämmtlichen Bänder und friskets erhalten dadurch bie nöthige 
— und zwar durch bloße Berührung mit dem Drudccylinder, das heiße, durch bloße 

riftion. 

An der Melle R ift dad Rad T, welches das Rab U treibt. Letzteres dreht fich für bie 
Zeit zum Drud eines Bogend einmal um. An der Welle des letzteren Rades ift ein Segment» 
rad, oder Theil eined Rades V, weldes das Rab W in Intervallen oder mit Unterbrechung 
(für jeden Bogen einmal) umdreht. — Dadurch wird der Eylinder B gleichfalls einmal umges 
dreht und der zu druckende Bogen wird, wie oben befchrieben, dem Drudcylinder hingeſchoben. 
— Tie Dimenfionen ber verſchiedenen Räder find fo berechnet, daß bie dur bie Schnüre und 
abgebildete bewegliche Ebene ungefähr 3 der Zeit ſtille ſteht, den Bogen darauf zu legen, und 
bie übrige Zeit in Bewegung if, den Bogen hinzuliefern, wo er von ben Bändern und dem 
Drudeylinder empfangen wird. 

Die Bewegung des Karrend b mit ber Form und aller damit zufammenhängenden Theile, 
wird bewirkt durch das Rad X an der Hauptwelle R, welches in ein anderes Zahnrad Y eins 
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greift, an deſſen Welle Z das Rad Aa ben Doppelrechen A b treibt, worauf ber Karren in 
der hin» und hergehendei Bewegung erhalten wird, die oben bejchrieben it. — Man kann von 
einem Mechaniker erwarten, und verlangen, baß er mit der Konftruftion und Einrichtung eines 
Doppelrechens befannt fey, und wir werden und daher mit ber nähern Beſchreibung diefes Theis 
led nicht aufhalten, und machen nur noch aufmerffam auf A c das alljeitige Gelenfe (univer- 
sal joint Im Englifchen) wodurch das Auf und Abſteigen des Rades A a (welches den Doppels 
rcchen unmittelbar treibt) möglich wird. Die Bewegung der Färbecylinder ift von der Beweg— 
ung des Karrens entnommen und abgeleitet, und zwar iſt von ber Seue deſſelben ein einfacher 
Rechen oder eine gezahnte Stange A d befeitiget, welche natürlich die umfehrende Bewegung 
mitmacht, — A d greift in ein Zahnrad A c, und dieſes treibt ein anderes Zahnrad A f, das 
an der Welle des Eylinders I befeftiget iſt. — ketzteres treibt durch bloße Berührung nicht nur 
die Eylinder I und m, die die Form ſchwärzen, fondern auch bie Cylinder g, i und k, beren 
Zweck und Vorrichtungen ſchon oben bejchrieben find. — Zur Bewegung des fogenannten Doktor 
cylinders d int hinten an der Welle von Y bes Keinen Rades A g, welches in Ah greift, 
und dadarch einer in ber Zeichnung verdeckten Welle, die wir mit A i bezeichnen wollen, Be 
wegung mittheilt, Bon A i wird, vermittelft Seitenrigger A k die Berdegung nad der Welle 
A 1 gebracht, woran (wie aus der Zeichnung erfihtlich) der Gplinder d ift. 

An der Welle Ai it ein Eleiner Krummzapfen A m, der durch ein (von der Welle A | 
verdecktes) Geflänge den Eylindern i und k die oben befchriebene Querbewegung mittheilt. — 
An der (in der Seitenanficht fichtbar werbenden Welle A i, find zwei erzentrifche Scheiben, An, 
die mit Unterbrechung, den Hebel A o aufs und abbewegen, voll durch die Berbindungditangen 
A p, den Hebel A q, und fomit den Cylinder g feine Bewegung mittheilt. — Der Zwtd und 
die Verrichtung von g iſt ſchon oben angegeben. 

Ein Requifit bei aller Drudarbeit it, daß bie bedruckten Stellen auf beiden Selten des 
Papiers einander genau gegenüberftehen, oder wie ber tedynifche Ausdruck it, im Negiiter 
find. Dieß zu erlangen, find an der einfachen Druckmaſchine folgende Mitte" gebraucht, Auf 
den Drudcplinder find zwei kurze Stacheln, die beim erſten Drude zwei fleine Löcher in dad 
Papier flehen. Ar ift eine um ihr Gentrum As bewegliche Stange, auf weldyer zwei ähnlis 
ce Stacheln A t angebradıt find, die fo geftellt werden können, daß beim Widerdrude der. Bor 
gen mit den erwähnten zwei Heinen Löchern auf biefe Stacheln ſteßt, wodurch alfo der Platz, 
worauf der. Bogen gelegt wird, genau beflimmt merden kann, und bieß geſchieht natürlich fe, 
daß im Regiſter gedrucdt wird, — Die Stange A r verfinft jedesmal, damit ber Bogen, nady 
dem er richtig gelegt it, von den Stacheln frei wird und fortbewegt werben kaun. — Das 
Siufen und Heben der Regifterftange zu bewirken ift an der Welle B e-eine exjentriſche Scyeibe 
angebracht. 

Die fänmtlihen Gefele der Mafchine in beiden Anfichten find mit den Buchſtaben B I 
bezeichnet. 

Die bisher befchrichene Mafchine hat den Namen ver einfachen. — Wenn die Form in Au 
weiter hinauggetrieben und an der Stelle des punftirten Zirkels A v nod ein Druckcylinder mit 
allem dazu nörhigen Apparat angebracht ift, fo erhält man einen, auf einer Seite bebrudten 
Bogen, von jedem Ende der Maſchine, folglicdy im berfelben Zeit doppelt ſoviel als von der eins 
fachen. Eine ſolche Mafdyine wird daher eine doppelte von und genannt, — 

Zu einer Mafchine, die den Bogen auf beiden Seiten drucken fol, gehören natürlich zwei 
Formen und zwei Färbes und Drudapparate, Eine ſolche beftcht eigentlich and zwei Mafchinen, 
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bie in eine combinirt find. — Es gehören alfe dazu alle oben ſchon beſchriebene Theile, und wir 
haben blos zu zeigen, mie ber Bogen von einer Maſchine auf die andere gebracht oder von einer 
Form ber ander zugeführt wird. — Tah. 1. Fir, 2. iſt eine Skizze einer ſelchen Maſchine. — 
Aw iſt die Form des Schöndrufes, A x die Form des Widerdruckes. — Ay iſt der Drudeplin 
ber ber erften oder fogenannten Schöndruckmaſchine. — Die Richtung, in der fi beide umdrehen, 
ift durch die Pfeile Ba und Bb angegeben, Der Bogen wird zwiſchen Frisferbändern (mie fols 
che oben befchrieben find) auf der Linie Be von dem erfien Drudcylinder nad dem zweiten ges 
leitet, und wie fih aus der Zeichnung ergibt, auf feinem Wege dahin umgekehrt, fo daß die 
weiße, nech ungedrudte Seite ded Papiers um ben zweiten Druckcylinder nach auffen gefehrt, 
gelegt wird, wo fie mit der zweiten Form zufammentrifft, und der Bogen wird gleich darnadı 
in Bd auf beiden Seiten gedrudt, von der Mafchine ausgeworfen. — 


72) Beichreibung der von dem berzoalih Leuchtenberg’ihen Hofbühienmaher Georg 
Müller zu Eichſtädt erfundenen Habnenjperre bei Percuflions: Schlöffern, worauf 
derjelbe ein Privilegium erhielt, (Nr. 37 des K. u. G.Bl. für 1831.) 

1) Die Vorrichtung befindet fich im innern Theile des Schloffes und beftcht and einem un— 
gleiharmigen, beweglichen, verhältnißmäßig Rarfen Hebel a, und einem Keile b, wie bei 
liegende Mutterfchloß zeigt. 

2) Der Hebel, deffen Nuhepunft ober der Epannfeber in der Mitte des Schloffes if, Täuft 
mit der Spammfebst c faft paralell und über derfelden fo, daß dieſe jedoch in ihrer freien 
Bewegung nicht gehindert if. — 

3) Der längere Theil des Hebeld ſteht gegen die Nuß, ohne biefer bei ihrer nöthigen Beweg—⸗ 
ung ein Hinderniß zu fepen. 

4) Am Ende diefes Armes iſt ein Zäpfchen von der Stärfe eines ſchwachen Federkiels, der 
noch einmal fo lang als das Schloßblech dick iſt, unter einem rechten Winfel und gegen 
das Schloßblech zuftehend angebracht. 

5) Diefes Zäpfchen fann, durch eine runde Oeffnung des Schloßbleches gehend, auf der Aus 
fern Seite dejjelben zur Hälfte der Ränge nach, fichtbar werden. 

6) In verlängerter gerader Linie des kurzen Hebelarmes iſt unter demfelben ein verhäftnißs 
mäßig ftarfes Federchen d befindlich, welches mirflich das erwähnte Zäpfchen durch eine 
Bewegung ded Hebeld auswärts drucket, und wenn der Hahn Fein Hinderniß machet, dafs 
felbe auch äußerlich ſſichtbar werden läßt, fo, daß es, mie geiagt, zur Hälfte hervorfichet. — 

7) Nachdem aber der Hahn, wenn er auf dem Zünbhüthen oder Stifte fait aufliegt, einen 
fleinen Theil der durch das Schloßblech gehenden Oeffnung bedeckt, fo kann das Zäpfchen 
nur dann in der Art ſichtbar werben, wenn ber Hahn ein wenig zurück oder aufgezogen wird. 

8) Iſt dieſes letzte der Fall, fo tritt das Zäpfchen hervor gemäß Nro. 6, und läßt man nun 
den Hahn aus, fo lehnt er fich feft an gedadtes Zäpfchen an, ehne zugleich mehr auf dem 
Zundhütchen aufzuffgen; daſſelbe fteher vielmehr num frei unter ihm, und jeder Schlag auf 
ben Hahn kann feine Percuffion mehr auf das Zündhütchen hervorbringen, wodurch alfo 

dem Losgehen (Abfpanmung) unfehlbar und fiher, wie vielem Unglüde, vorgebeugt if. — 
Indeß iſt der Hahn doc) im diefer Stelle nicht fo weit vom Zündhütchen entfernt, daß 

diejed bei Bewegungen bed Gewehres vom Stifte fallen könnte. Bei ſolchem Verhältniffe 

Fönnte auch ein folches Gewehr, auch wenn man zu fchießen Willens wäre, nie losgehen, 

— Es muß alfo dafür geforgt werden, daß wenigſtens, wenn man ſpannt, das Zäpfchen 
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zur rechten Zeit einmwärts tritt, mit dem Schloßbleche wergleichet, und ſodann ben Hahn 
bei feinem Borfpringen auf das Zündhürhen nicht mehr hindert. 

9) Diefes wird durch den obgenannten Keil erzielet, Diefer liegt unter dem langarmigen | 
Hebel, an dem Zäpfchen in ſenkrechter Richtung, und iſt mit einem Einſchnitte verſehen, 
in welden die Spaunfeder, an der ebenfalls gegen das Schloßblech zu ein folder ange, 
bracht ift, eingreift. 

10) Durd den Einfchnirt in ben Keil werben zwei Anfäge gebildet, von benen ber eine oben, 
und gegen ben Hebel zu, der andere unter ber Geber fich befindet, Der untere iſt ſchwach, 
der obere bilder eigentlich einen finmpfen Keil, - 

11) Wird nun der Hahn gefpannt, fo wird durch den Gang ber Feber gegen dem Hebel zu, 
endlich und nachdem die feite Ruhe überfcritten I, der fkumpfe Keil unter den. Hebel ges 
fhoben, dieſer einwärts bewegt, und dadurch das Zäpfchen, woran ſich der Hahn anlchnte, 
auch foweit einwärts getriebe, bis es fich äußerlich mit dem Schloßbleche ganz vergleicht. — 

12) Wird ber Hahn abgedrüct, wenn man nämlich ſchießen oder das Gewehr abfpannen will, 
fo geher die Spannfeder wieder abwärts gegen den ſchwächern Anſatz des Keiled, der bei 
der Spanne des Hahnes nicht mehr am der Feder, des Kleinen Spielraumes wegen, ben 
der Einfchnitt in den Keil verurſacht, anlag. 

13) Iſt endlich der Hahn fo weit vorgefprungen, daß er einen Heinen Theil, ber durch bad 
Schloßblech gehenden Deffnung bereits bededer hat, fo zieht die Feder nun erſt, auf ben 
fhwächern Anfap des Keiles drüdend, ben Keil felbft unter dem Hebel hervor, wo ⸗ 
durch das Feine Federchen Nro. 6 feine Wirkung wieber erhält, und dns Zäpfchen ebenfalls 
wieder aufwärts drücket. 

14) Zieht man num den Hahn wieder etwas zurüd, fo fpringt das Zäpfchen wirklich hervor, 
und jener legt ficd an daffelbe wieder feit an Nro. 8. 

15) Durch den feinen Anjfag am Schloßbleche wird verhindert, daß der Kell nicht weiter ab» 
wärtd getrieben werben kann, als bie er ſich mit jenem genau verglichen hat, und der Keil 
fih richtig aufs und abwärts bewegt. 

16) Die Abftumpfung des Keiled und Länge feines Einfchnittes muß der ganzen Struftur ent⸗ 
fprechen. 

17) Das furze, an dem Kelle anliegende Zäpfchen bed Hebeld, gibt letztern nur Sicherheit und 
Feſtigkeit. 

18) Die Vorrichtung kann leicht herausgenommen und unterſucht werben, wenn zuerſt bad N 


Niro. 6 erwähnte Federchen heraus genommen worden iſt. — | 


13) Befchreibung der von Balthafar Niedermayr von Laaber verbefferten Einrichts 
ung der Pereuffionsgewehre, bei weldyen das neu erfundene Schloß mie ein Ste 
der im Halſe des Schaftes verborgen liegt, wodurd Das zum Hütdhen, dad nun 
mebr in der Richtung nes Laufes auf der Schwanzſchraube aufgeſteckt, von bins 
ten losgefchhlagen und eben fo dad im-Laufe befindliche Pulver von hinten entzüns 
det wird, fo, daß nicht nur durd das Zerfpringen des Zündbütchend, welches 
mitten im Schaft oder Hals vor fi geht, Dem Auge gar feine Gefahr mehr 
drohet, fondern aud) der Trieb _verffärft, das Schloß felbit vor Regen und Schnee 
verwahrt und dem zufälligen Spannen und aus der Nube fpringen, fo wie auch 
dem Losgehen durd einen Fall ſ. a, gefteuert ift, und wobei endlich beim Aufiteden 
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des Zuͤndhütchens der Lauf wie bei einer Bol;büchfe Hinten in die Höhe geſchnellt 
wird Worauf derfelbe unterm 235. März 1828 ein Privilegium auf 5 Jahre 
erbielt, (Nr. 37 des 8. u. G. Bl. für 1831.) 


Fig. I. Profil des Schloſſes ungefpannt. Fig. II. das Schloß von oben. Fig. IH. das 
Schloß von der linken Seite ungeipannt. Fig. IV. das Schloß von vorne ungeſpanut. Fig. V. 
ber Stecher von vorne. Fig. VL ber Stecher von der Geite. Fig. VII. das gefpannte Schloß 
von ber Seite. AB. die purktirten Linien zeigen, wie dad Schloß im Kolben liegt, und dad auf dem 
Zündröhrchen oder Zündftift ſteckende Kupferhütchen Iosfchlägt. Um das Zündhütchen aufzufteden, wird 
der Lauf durch eine unter demjelben angebrachte Feder ebenjo hinten in die Höhe gejtellt, wie bei 
einer Bolzbüchfe. Dad Schloß wird wie ein Stecher von unten in dem Schaft gelegt, nachdem 
ber Bügel, der diefe Deffuung verdeckt und das Schloß frityält, weggenommen if. — 

Fig. VII. Das gefpannte Schloß von vorne. Fig. IX der Steller mit feiner Feder von oben. 
Fig. X, XI. und XI. Anſichten des Hahns. Fig. XIII. Der Zündfern mit dem Zündröhrchen 
von oben. 

NB. Die rofenförmige. Geftalt des Zündkerns ift des bequemern Anpadend und Einſchraubens 
wegen. Da die Art ded Spannend feine fehr ftarfe Schlagfeder zuläßt, fo it das Röhrchen, wo» 
zanf das Zündhütchen geftedt wird, mit 4 Einfchnitten verfehen, die ihm von oben gefehen, bie 
Geſtalt eines Kreuzes geben. Nach unten verflachen ſich dieſe Einfchnitte fo, daß der Stift an 
feinen Boden und noch weiter im die Höhe wieder ganz und rund ift. — Da dad Zündhütchen auf 
diefe Art nur auf den flachen Kanten des Kreuzes aufliegt, fo bedarf es, wie die Erfahrung 
zeigt, fehr geringer Kraft, um es zu entzänden. 

Erflärung bed Mehanismns, ' 

Der Hammer oder Hahn a (Fig. I. U. IH. IV. VER VIII. X. XL XIL) fichet zwiſch 
ben auf dem Abzugbleche feitgelötheren Wänden b c (Fig. I. IV. VIIL) bewegt fid) um einen 
bei d durch diefe Seitenwände und den Hald ded Hammers gehenden Stift d (Fig. I. I. IR 
IV. VIL VIIL) und wird an feinem Schnabel oder fußförmigen unterm Ende e durch bie 
Schlagfeder f (Fig. L IL. III. IV. VII. VIIL) abwärts, fohin der Hammer vorwärts ges 
brüdt. Diefe Feder wird durch die Schraube g (Fig. 1. DI. IIL) feſtgehalten, bie zugleich 
bie Geber des Stechers (Fig. I. U. VI. VII) hätt.) 

Der wie ein franzöſiſcher Stecher vorwärts gebrüdte Abzug h (Fig. I. III. IV. VIE. 
VIOIL) hebt bei i, (Fig. I. IV. VII. X. XL) den Hammer auf und rüdwärts, fo, daß dies 
fer mit feinem Schnabel k (Fig. I. IH. VIL X. XL) in den Einfchnitt des Stechers 1, (Fig? 
L IE Ile. V. VE VIL) eingrift, wie Fig. VIL zeigt, — Der Stecher 1 liegt zwifchen den 
oben angeführten Seitenwänden b c bewegt fih um den Stift m (Fig. I. V. VL VILY und 
wird won der Feder n (Fig. I. I. VI. VIE) beim Spannen foweit vorwärts gebrüdt, ald es 
der am Stecher befindliche Stift o (Fig. L II. V. VL VIL) welcher feine Aufiage in dem Ein 
Schnitte der Seitenwand c (Fig. VL) hat, erlaubt. — Die mit dem Abzuge in Verbindung 
fiehende Scheibe p (Fig. I. II. II. IV. VIL VEIT) faßt in ihrer Deffnung den Etift o (Fig. 
VIL) im gefpannten Zuflande, und bewirkt, indem ber Abzug lodgedrüdt wird, das Aufheben 
biefes Stiftes und das Zurüdbiegen bed Stechers 1, dieſer verläßt hiedurch den Einſchnitt des 
Hahnenfchnabeld k, umd die Feder f, fchnellt ben Hammer gewaltfam vorwärts und fihlägt das 
Zündhütchen Io. (Fig. VIL) 

NB. Der Abzug bewegt ſich wie Fig. VIE zedgt, mit feiner Scheibe um den naͤmlichen 
Stift, ald der Hammer, — 
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Das in die Nuhelaffen des Hammers oder Hahnes wird, durch einen Meinen Riegel (Reiter) 
q (Fig. I. II. II. IV. VIIL) welsyer unter der Echlagfeder F angebracht it, mittelſt Zurück— 
ſchiebung des Druckers n (Fig. I. I. HL IV. VIIL) bewerkſtelliget. Die Feder r (Fig. IL 
IH. IX.) faßt diefen Riegel und drückt benfelben ſoweit rückwärts ald der Suft s, der in das 
Abzugbledy eiugeſchraubt ift (Fig. IL. IV. VII. IX.) erlaubt. 

Bei dem durch die Schraube t (Fig. I. IL. IV.) mit dem Riegel q verbundenen Druder u 
(Fig. LH. III. IV. VIIL) fann der Riegel, wenn der Hammer gefpammt iſt, unter das fihnabel- 
förmige Ende bdeffeiben © gebracht werben (Fig. VEIE) mo es beim Loslaffen fo fange auf den 
felden ruht, bi der wieder gefpannte Hammer den Riegel Todläßt, der dann durch bie Feder r 


von felbit wieder bid zum Stift s in feine vorige Lage zurücdgedrängt wird, und das Losgehen 


nicht mehr hindert, — 


NB. Diefer Riegel (Reiber) und das fußförmige Ende des Hammers haben entfprechende Ein— 
fehnitte, womit fie fidy faffen, und hiedurch verhindern, baß die Feder r den Riegel wieder unter 


dem Hammer wegdrüdt. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfcyiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachuntg. Die 
Eigenthümer oder Adminiſtratoren der Gebäude 
unter den Nummern Lit. A. Ro. 2, 25, 26, 


31, 34, 36, 42, 52, 70, 85, 99, 106, 


107, 162, 164, 165, 172, 174, 179, 
181, 200, 213, 235, 259, 262, 281, 
284, 300, 312, 324. Lit, B. No. 5, 16, 
94, 53, 55, 57, 62. Lit. C. No. 46, 48, 
69, 107, 122. Lit. D. No. 26, 27, 28, 
66, 74, 90, 93, 104, 111, 114, 120, 
140, 185, 159, 190, 218, 294, 374, 
400, 402, 436, 443, 450, in welchen 
bei der diesjährigen Feuerſchau Mängel oder 
fonftige Fenergefährlichkeiten ‚gefunden worden, 
werden hiedurd; an die — ſchon durch die Feuers 
ſchau⸗ Commiſſion aufgegebenen Reparaturen un⸗ 
ter dem Bemerken erinnert, daß wenn ſolche nicht 
binnen 14 Tagen hergeftellt werben, jede Unters 
laſſung, welche ſich bei der Nachviſuation ergiebt, 
unnachſichtlich mit einer verhbältnißmäßigen Geld» 
oder Gefängniß »Strafe belegt werben würde, 
Zugleid; werben alle Handväter und Dienfb 
herrfcjaften „ Handeigenthümer , Gaſtwirthe und 
Handwerfemeifter nicht allein an bie Befolgung 
der Borfhriftender neuen — jeder Familie mitge · 


theilten — Feiterorbnung vom ft. Juli vorigen 
Jahre von F. 1— 10 den vorſichtigen Umgang 
nut Feuer und Licht zu Verhütung von Branduns 
glück betr., abermals erinnert, fenderm auch für 
deren genaue Beobachtung durch ihre Familien 
und Gefinde, Miethsleute, Fremde und Durch⸗ 
reifende, dann Gefellen nnd Lehrlinge wirberhelt 
verantwortlich gemacht. 

Ansbach, den 9. November 193% 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Bom Königlich Bayeriſchen Kreis + und 
Stadtgericht Ansbach werden die, zum Nachlaſſe 
des Kaufmanns Martin Eidig gehörigen Mor 
bilien, beſtehend in Wetten, Schreinzend), Ku⸗ 
pfer, Zinn, Pretioſen ıc. aut 

Freitag den 16. November Vorm. 8 Uhr 
im Haufe Lit. A. No. 116 gegen gleich haare Bes 
zahlung öffentlich verfteigert. 

Ansbach, den 9. November 1832. 

Kohlhagen, Direktor. 


3. GSrkenntniß.) Das Königliche Landgtr 
richt Met. Bibart erkennt in Provolatione ſachen 
der 

Peter Bauer ſchen Wittwe, Katharina, zu 


erperdborf 
* ſecwein ſche Relikten, Johann, 
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Gasyar, Barbara und Zohan Banfewein 

von Willanzheim, 

des Vinzenz Schell von Ingolitadt und 

der Stephan Vendt'ſchen Wittwe Katharina 
j von Iphofen 
gegen ihre resp, Söhne und Brüber 

Peter Bauer, 

Gohann Georg ]) - 

Heinrich und 2 Baufewein, 

Michael 

Johann Georg Schell und 

Martin Vendt, 
Xodeserflärung betr., mad) gepflogenen Berhands 
tungen hiemit zu Recht: 

1) daß Peter Bauer, 

Sohann Georg |) 
Heinrich und  ? Baufeweln, 
Michael 
Johann Georg Schell und 
Martin Vendt, 
(welche ſaͤmmtlich ſchon ſeit fünfzehn und mehr 
Jahren abweſend find uno Aber ihr Leben und Aufs 
enthalt feine Nachricht mehr gegeben haben) für 
todt zu erflären und deren Vermögen ihren legi⸗ 
timirten Erben 
der Peter Bauers Wittwe von Herpersdorf, 
Katharina, 
den Peter Bauſeweinſchen Relikten Johann, 
Kaspar, Barbara und Johann Banjewein 
von Willanzheim, 
Vinzenz Schell von Ingolftabt und 
Steshan Vendts Witwe, Katharina, zu Ip⸗ 
hofen 
zuzuerfennen und auszubändigen ſeye; 

2) daß die Kojten des Proceffed aus bem Ver⸗ 
mögen der Provofaten pro rala zu tragen 
ſeyen. 

Don Rechts Wegen. 
Mt. Bibart, den 29. September 1832. 
K. B. Landgeridit. 
Käppel, Landrichter. 
4. m der Nacht vom 31. vorigen auf den 1. 
diefed Monats iſt die Depofiten» Kaffe des fürſt⸗ 
lic, Schwarzenberg'ſchen Herrſchafisgerichts Mtt. 


————— — — — — — 
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Scheinfeld, gewaltſam erbrochen, und ihrer Baar⸗ 
ſchaft entleert worden. Diefe beftand: 

a) laut angefügten Verztichniſſes in 306 fl. 

554 Er. aus verfchiedenen Maſſen und 

b) in 711 fl. A1$ fr. Zinfen aus Lottories 

Looſen. 

Saͤmmtliche Gelder waren in 2 Säden, dar⸗ 
unter ein abgejchmugter wergener,, und in aller⸗ 
lei, theild größeren, theils Feineren Padeten von 
Pad Concepts und weißem Papier mit. Ueber 
fchreibung der Summe, ber Mafe und größten, 
theils des Art. des Depofitenjournale eingethan, 
und beitunden aus verfchiedenen Münzforten, als 
aus Groſchen und Sechſern verfchiedenen Gepräs 
ges, aus 12 fr. und 24 fr. Stüden, z, 3 und 
ganzen preußijchen Thalern. 

Ferner wurde ein Verzeichniß und eine Quit⸗ 
tung vom 24. Februar 1825 über eine Abfchlages 
zahlung zu 278 fl. 33 Er. Kottorie »Loojen » Zinjen 
an den Meggermeiftes Pauthner in einem Sacke 
mitentwenber. 

Vorftehender Diebitahl wird Behufs der Ents 
deckung der geitohienen Gelder und der zur Zeit 
undefannten Thäter, öffentlich befannt gemacht, 
und zugleich aus Aufırag der fürflichen Domas 
nialfanzlei zu Schwarzenberg demjenigen, wels 
cher bie ganze entwendere Baarſchaft, oder einen 
Theil derſelben entdeckt, eine Belohnung zu 
fünfzig Gulden" rbein, fürd Ganze, und 


nach Berhältniß der Größe, eine theilweife, ge⸗ 


ringere zugefichert, 
Seehaus, am 4, Rovember 1832. 

Füuͤrſtlich Schwarzenberg'ſches Herrihaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
Verzeichniß. 

1) Curatel / Maſſen 

1. Konrad Barthelmeßſche Abſenten⸗ 


kuratel von Schnodſenbach Art. fl. Fr. 

210, 282, 286, 299,343, 352, 

410, A425, ABl x... 0.0.37 405 
2, Georg Wellner'ſche Abſentenkura⸗ 

tel von Örapyertöhofen Art. 231, 

255, 323, 409, 611 . 21 206 


136 
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3. Wolfgang Wellnerſche dergleichen 
von dba, Art. 232, 266, 322, 
408, 510 . N a 

4. Friedr. Brünner desgl. von Thier⸗ 
berg Art. 264, 312, 367, 305 

5. Matthäus Röſch'ſche desgl. von 
Unterlaimbad; Art, 230, 336 

6. Martin Zißterfche desgl. von ba 
Art. 291, 347, 388, 452 

7. Gertraud Zinglerfhe Pflegſchaft 
von Scheinfed . x... 

8. Euratelder FriedrichAptifchen 
der von Burggrub Art. 381 

9. Michael Mülterfche Pflegſchaft von 
Geiſelwind, Art. 314, 370, 449, 
506 


Kits 


2) Verlaſſenſchaften 
10. Franz Sebaſtian Hödinger von 
Geifelwind, Art. 373...» 
11. Eſcherichſcher Nachlaß Art. 273 
A. 2 2 2 0 0 000 
3) Debitmaffen :c. 
12. Konrab Böhmſche Gantmaffe von 
Unterlaimbad) Art. 489, 508, 515 
13. Jacob Rang von Appenfelden Art, 
BA ne 
14. Grorg Baier gegen Kraonitein zu 
Schnodſenbach Art. 504 . » 
15. Georg Weiſerth gegen Georg Ruhl 
von Girappertöhofen Art. 427 . 
16. Pfarrei Scheinfeld gegen Ignatz 
Saalſche Eheleute alda, N. 460 
17. Dorothea Heidenfchreiterin von St. 
Gallen, Art. 497 2... 
‘18. Kammeralamt Scheinfeld Ar. 34 


 f. 
4 432 
953 


27 143 


48 40F 


— 31} 


21 45} 
27 34 


4224 


3835 - 


62 47 
8 53 

30 31 

_ 20 

3 52° 


44 393 
2 — 


4) Adminiſtrativ⸗Depoſiten 


19. Polizeiunterſuchung gegen Wilhelm 
Fteimann von Obertaſchendorf 
A. 559 : 00. 


338 


20, Zinfen von der Brandentfhädig« | 


ungsfumme bed Johann Enzen⸗ 
brenner von Laugenberg, Art. 204 
272, MIE in er 

Summa .» 


2 48 


366 584 
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5. Donmerftag beit 6. Dezember biefed Jahrs 
Vormittags 9 Uhr wird bahier eine 2jährige Kal⸗ 
ben, Mohr genannt, zur Hütfsvollitredung dfs 
fentlich an den Meiftsietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu man Kaufsiuſtige hier⸗ 
mit einladet, 2 

Rügland, am 7. November 1832. 

Freihertlich von Crailsheimſches. Patrimonial⸗ 

Gericht Ir Claſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter, 

6. Bemäs hohen Regierungsbrfehls vom 25. 
Dftober d. 36. No. 1941 wird dag fogenannte 
Schöllweiherlein, in dem Steuergemeinde » Bezirk 
Absberg liegend, nad Plan s Nummer 7995, 
43 Dezimalen groß, unter ben normalmäßigen 
Bedinguiſſen s. r. öffentlich am den Meiftbietenden 
verkauft. Termin hiezu iR auf _ 

Montag den 19. November d. 8, 
im Nentamtss Lokale anberaumt. 

Ounzenhaufen, am 6. November 1832. 

Königl. Rentamt. 
Braun, fol. Rentbeamter. 


7. Bei der bevorfichenden diesjährigen Ges 
fäll» Einnahme wird hiemit öffentlid, befannt ge⸗ 
macht, daß bei hiefigem Nentamte die Verzeption 
ber Steuern und fländigen Grundgefälle jo wie 
ber Gettaidtgülten dem Oberfchreiber Link über 
tragen wurde, und demnach von demfelben bie 
erhobenen Brträge gültig beſcheinigt werden fönnen, 

Heröbruf, ben 9. November 1832. 

Königl. Rentamt. 
Heyde, Nentbeamter. 


8. Gegen vorfchriftmäßige Sicherheit find aus 

bem Berinögen der Hofpitalftiftung bahier 
6,000 fl. 

entweder im Ganzen oder in fleineren Duoten zu 
Aprocentiger Berzinfung aus puleihen. Mit den 
anzubringenden Anlehensgeſuchen find bie vorge⸗ 
ſchriebenen gerichtlichen Anlchend- Tabellen fogleich 
au übergeben. 

Rothenburg, am 3. November 1832. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Wächter, Buͤrgermeiſter. 
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9. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Iohannid-Kirhe, 
Vom 5. bis il. Rovember 1832. 

1. Getauft. 

1. Georg Leonhard, Sohn des B. u. Wirths 
Großer; 2. Georg Michael, Sohn des Halbbaus 
ern Ströhlein in Deßmannddorf; 3. Maria Mars 
garetha, 
Hofmann; 4. Johann Carl, Sohn des B., Schöns 
und Schwarzfärbermeilterd Stör, 

2. Gerraut. 
Johann Leonhard Sahöner, Hufs und. Waf⸗ 


fenfchmiedmeifter in Dedmannsdorf, mit Junge 


fer Eva Margaretha Zellhoͤſer. 
3. Begraben. 

t. Anna Maria, Tochter des weyl. dandele⸗ 
manns Kolb, ft. 32 J. 6 M. altz 2. Roſina 
Chriſtiana, Tochter des 8 u. Gaſtwirihs Wirth, 
ſt. 7 M. 1 T. alt am Zehrfieber; 3. Anna Dos 
xothea, Ehefrau des Taglöhners Stahl, f. 43 
J. 6 X. alt an der Bruſtentzündung. 

St Bumpertud-Rirde, 
Bom 5. bis Li. November 1832, 
1. Getauft. 


1. Augufte Wilhelmina Louiſe Friederika, Toch⸗ 


ter des Finanz» Rechnungs »Revifor Hrn. Ochs; 
1. Maria Margaretha, Tochter des Maurerger 
fellen Knäulein. 

2%. Begraben. 

1. Fräulein Garelina von Crailshelm, Tochter 
des Fünigl. bayer. Rammerherrn Herrn Freiherrn 
von Crailsheim, fl. 
Schlagflußg; 2. Fran Maria Helena, Wittwe 
des B., Kaufınannd und Lebküchners Hrn. Seitz, 
ſt. 46 3. IM. 21 T. alt an der Waſſerſucht; 
3. Herr Ernſt Ludwig Hellberg, königi. 
Reglerungs-Kanzliſt, f. 65 I. 13 T. alt am 
nerodfen Bruftfieber. 

Katholhiſche Stadtpfarrei, 

Begraben, 

1. Hr. ton. Maria Simonis, Kaufınann, 
ſt. 42 9. alt am der Abzehrung; 2. Seine Exzel⸗ 
lenz der hochgeborne Herr Friedrich Graf von 
Thürheim, königl. bayer. Staatsminifter, Groß, 


— — 


Tochter des Gommis » Bäckermeiſters 


1J3. 4 M. 2 T. alt am 


bayer. 
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kreuz und Ritter des St. Hubertus⸗Orben, ſt. 70 J. 
alt an der Lungenlaͤhmung. 


Privat» Belauntmachungen. 


1. Zum Verkaufe ber auf den Gräflih Gas 
Reihen Jagd » Revieren Gaftell, Rüdenhaufen 
und Großenlangheim von Martini an gefhofen 
werdenden Hanjen it Termin auf 

Freitag den 16. d, Mid Vorm. 10 Uhr 
bahier anberaumt, und werden Liebhaber ein⸗ 
geladen, 

Gaftel, den 8. November 1832, 

Gräflicye Defonomies Verwaltung, 
Meufchel, Rentenvermalter. 


2. Der hiefige Focal » Bibelverein nimmt aut 
näcten Sonntage, den 18. d. M. nach geendigs 
tem Nachmittaggottesdienfte in der Sacriſtei der 
Stifröfirche die Wahl der neuen Ausſchußmitglie⸗ 


‚ ber, fowie bie Bertheilung von Bibeln an bedürfs 
‚ tige Kinder auf geeignete Weife vor und ladet 


zur Wahl die verchrlichen Mitglieder des Vereins 

und zur Theilnahme überhaupt alle Wohlthäter 
dejfelben hierdurch gegiemend ein. 
Andbach am 12. Nov. 1832. 

Der Vorſtand des Vereins, 
von der Hende, 
Dr. Hoffmann, Secretär. 
3. Die noch ungelödten Pfänder von ben 


Monaten Auguſt, September und Oktober 
1831 Ne. 17,239 bis 19,585 find im Laufe 


dieſes Monats auszulöſen, oder durch Verzinfung 


zu erneuern, auſſerdem dieſelben verkauft werden. 
Ansbach, am 9. November 1332. 
Lrihhand » Verwaltung. 
Brendel. 


4. Bei der unterfertigten Verwaltung fan 
ein Seribent, welcher im Rechnungsweſen nmicht 
ganz unerfahren ift, und fein Wohlverhalten nad» 
zuweiſen vermag, gegen freie Koſt, Logis und 
Wäfhe, und einer geringen monatlichen Belohn- 
ung, fogleih, längſtens aber bis zu Ende diefes 
Monats Unterkunft finden. Auch iſt man geneigt 
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einen jungen Menfchen von 14 — 17 Jahren ats 
Incipient aufzunehmen. 
Fürth, den 3. November 1832. 
Hofpitalvermaltung. 
‘ Schnürlein, ae 

5. Bei Georg Franz In München fit er, 
ſchienen und durch jede folide Buchhandlung Cin 
Ansbach durd W. G. Gaſſert) zu beziehen: 
Kurze praftifche Anmeifung zur Erlernung ‘der 
neugriechifchen Sprache nebit Gefprächen für das 
gelellfchaftliche Leben im Griechenland, Als Ans 
hang: ein alphabetifches Verzeichniß militäriſcher 
Ausdrüde und Ueberfegung der in Bayer ger 
bräudlihen Sommando» Wörter. Preis 48 fr. 

6. Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
kum habe ich hiemit die Ehre anzuzeigen, daß 
bei mir nachſtehende Waaren angefommen find: 
ganz feine franzöftiche, miederländifche und ordi⸗ 
näre Tücher, Drap Zephyr, Circassine, Bis 
ber, Weſtenzeuge, ſchwatze und färbige Sammte, 
Thibet, franzöfifche und englifche Merinos, feine 
und ordinäire Flanelle; ferner Geidenzenge, 
Shawls, große und fleine Umfchlagtücher, Zitz, 
Geftreiftes,' Betrgeftreifts, Barchent, Batiſt, 
Jaquenets, Spigengrund am Stüf und Streis 
fen, Gage, Mull, Vorhängmoufelin und Frans 
zen, und noch mehrere andere Artifel. Ich vers 
fpreche reele Bedienung und fehr billige Preife, 
und bitte gehorfamft um geneigten Zufpruch, 

M. 3. Obermeyer in der Kirchen 
ftraße Lit. A. Ro. 26. 

7. Die fo jehr beliebten Damen» Schlafröde 
werden verfertigt bei Rupprecht Hülle, Würzs 
burger Straße B. 4. 

8. Ich mache bekannt, daß ich in Gold, 
Silber und Seide ſticke. Hierbei wird das Mus 
fifatlenfchreiben und weibliche Arbeiten fortgefeßt. 
Wohnend in der Büttengaffe Haus Lit. A. No. 59. 

Jeannetta Drechſel. 

9. im mit guten Zeugniſſen verfehener Scri⸗ 
bertt wünfiht bei einem f. Land» Herrfchafts » oder 
Patrimonialgericht, lieber aber bei einem Rent⸗ 
amte oder Juſtiz +» Sommijfir als Gopift angeftellt 
au werden. Portofreie Briefe beforgt die Erpes 
Dition dieſes Blatted unter ber Adreſſe M. G. 


n n 
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10. Es wirb ein gebildetes, fleißiges Maͤd⸗ 
chen geſucht, welches Luſt und Talent hat, das 
Putzarbeiten zu lernen. WoR fagt die Redaktion. 

11. Es kaͤnn ein junger ordentlicher Menſch 
bei mir in die kehre eintreten, mit oder ohne 
Lehrgeld, Earl Dit, Saͤcklermeiſter. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 6 find zwei Quartiere zu vermiethen, 

A.No. 11 ift ein oberes Quartier zu vermierhen. 

A: Ro. 26 ift ebner Erde ein Quartier zu vers 
utierhen, und bis Lichtmeß zu beziehen. 

A. No. 27 in der Kirchengaße it eln Quar⸗ 
tier gegen Mittag zu vermiethen, beitchend in 5 
heizbaren und 3 unheizbaren Zimmern, 2 Küchen 
und fonftigen Bequemlichkeiren. 

A. No. 42 bei Büttner Kellner it ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

—A—d No. 111 find 2 Quartiere zu verwiethen. 

A. No. 182 ift ein Quartier zu vermierhen, 

A: No. 284 find 2 Quartiere zu vermiethen. | 

A. No. 197 ift eine Wohnung mit 2 Stuben, 
ferner eine feine Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 
feiten zu vermiethen und können auch fogleid, ber 
zogen werben, 

A. No. 251 iſt täglich eim großes Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

A. No. 274 in der Neufladt, gegen die Pros 
menade, ift mit nächflem Ziel der obere Gaben, 
beftehend aud 4 heizbaren Zımmern und 2 Kam 
mern, nebſt abgefonderten Boden und Keller, | 
Holzlege und Waſchküche, mofelbit fid ein law 
fender Brunnen befindet, zu vermiethen. Rad 
Wunſch kann aud ein Theil des am Kaufe bes 
findlichen Gartens abgegeben werben. 

A. No. 326 find täglid; zwei Quartiere zu 
vermiethen. 

Lit. B. 24 find täglich zwei Quartier ga ver 
miethen. 

B. No. 65 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

C. Ro. 3 in der 2ten Etage iſt eine Wohnung 
nächtes Ziel Lichtmeß zu vermierhem, 

C. Ro, 183 {ft der mittlere Gaden mit allen 
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Bequemlichkeiten zu 'vermiethen, kann aud ein 
Theil vom Garten dazu gegeben werden; 

C. Ro. 191 iſt ein kleines Duartier zu vers 
miethen. 

D. Ro. 348 beim Melber Raab ift ein Quar, 
tier zu vermiechen. 

D. No. 6 kann im mittfern Gaben ein Qua 
tier mit oder ohne Meubles täglich bezogen werder. 

D. Ro. 372 bei Schuhmacher Maurer ift eia 
Quartier zu vermiethen. 


Toded - Anzeige. 


Der Angenblik, vor bem und ſchon Tange 
bangte, iſt leider gefommen. Nach einem drei 
monatlichen Kranfenlager, verfehen mit den heis 
ligen Sterbfaframenten, entſchlummerte heute 
Morgens um 7% Uhr zu einem befferen Erwachen 
unjer innigit geliebter Sohn, Bater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann Anton Mas 
ria Simonis im 42ten Jahre und Bteu Monat 
feines thätigen Lebens. Wer ben Berblicenen 
kannte, wird unferen tiefen Schmerz gerecht fin⸗ 
den. Indem wir diefed für und höchſt traurige 
Ereigniß unferen verehrten Freunden und Göns 
nern mittheilen, bitten wir um ftille Theilnahme, 
und empfehlen und Ihrem ferneren Wohlwollen. 

Andbad und Santa Maria Maggiore ben 
T. Nov. 1832. 
Die Hinterbliebenen. 


Fremden» Anzeigen, 
Dom 4. bis 10. November 1832. 


Krone. Hr. Kfm. Obermeier v. Frankfurt a. 
M., Hr. Kim. Gumpert von Offendah, Hr. 
Steuer» Affeffor Zobel u Hr, Bonitirungs » Actuar 
Weckmann v, München, Se. Durchl. Franz Fürft 
zu Hohenlohe Schiliingefürft mit Familie, Hr. 
Dom. Rath Dr. Tiſchinger und Hr. Hofm. Bolte 
v. Schillingefürſt, Hr. Hauptm. v. Bronzetti, 
Hr. Lieut. Köhler w. Hr. Lieur. Ritter v. Würz⸗ 
burg, Hr. Kfm. Graf v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Jobſt v. Stuttgarbt, Se. Durchl. Prinz Friedrich 
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v. Sadyien» Altenburg, Hr. Confulent Ninger mit 
Gattin v, Nügland, ‚Hrn. Kaufl. Flersheim von 
Frankfurt a. M., Bernhold v. Dinfelebühl und 
Edelhardt v. Darmftadt, Hr. Pfarrer Höppel v 
Großhabersdorf, Hr. Kfın. Müller v. Nürnberg, 
Hr. Lieutenant Baron v. Stetten v. Heilbronn, 
Hr. Rentamtmann Hamm v. Kocherftetten, Ge, 
Hoheit Prinz Auguft v. Württemberg, Hr. Kim. 
Herrmann v. Rürnberg, Hr. Lieut. Bißing von 
Würzburg, Hr. Landrichter Wellmer v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfın. Blumenthal v. Frankfurt a. M., 
Se. Durchl. Erbprinz zu Sachſen Altenburg mit 
Familie und Hr. Militair-Apotheker Doßenber⸗ 
ger v. Würzburg. 

Stern. Hr. Doctor Lauk v. Würzburg, Hr. 
Kim. Schmalcher v. Nürnberg, Frau Gutöbes 
figerin Ziener v. Greding, Hr. Oberfllieutenant v. 
Herb, Hr. Hauptmann Kuchenmeiſter, Hr. 
Hauptmann Büttner, Hr. Hauptm. Behringer, 


hr. Major v. Schmekenbecher, Hr. Oberlieutes 
nant v. Straßer, Hr. Oberlientenant Freiherr 


v. Prädel u. Hr. Lieutenant v. Schallig v. Würze 
burg, Hr. Stabs-Arzt Doctor Pfeiffer und Hr, 
Divifiond » Seeretär Engelbreht v. Nürnberg, 
Hr, Lieutenant Friedbier v. Würzburg, Hr. Kim. 
Somain v. Beaune, 

Löwe. Hr. Caud. Franf v. Biſchheim, Hr. 
Kreis» und Stadigerichts- Nath Hermann mit 
Familie v. Aſchaffenburg, Hr. Kim. Brill von 
Sulzbach, Hrn. Kaufl. Gebr. Wedeles v. Fürth, 
Hrn, Lieut. Berk, Kobler und Brechtlein von 
Würzburg, Hra. Kauf. Wünfh v. Met. Breit, 
Kohn v. Mir. Erlbach, Remshard v. Nügland, 
Gebr. Kaufmann v. Adelsdorf, Dormiger von 
Lenkersheim, Kiginger v. Mit. Erlbach, Gerft u. 
Barnos Badımann v. Gunzenhaufen, Hr. Kfım. 
Ammon v. Nürnberg, Hr. Lientenant Seufert, 
Hr. Hauptm. Spizel und Hr. Haupt. Geibert v. 
Würzburg, Hr. Pfarrer Glaßel mit Gattin u. Hr. 
Lehrer Mühler v. Linden, Hr. Lehrer Vogther v. 
Jobſtgreuth, Fräulein Vogler v. Aſchaffenburg, 
Hr. Gerichtödiener Reich, Hr. Student Mad, Hr. 
Student Beder, Hr. Baron von Herbſt, Hr. 
Doctor Hagenod, Hr. Pharmazeut Beutner und 
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Hr. Baron v. Wertheim v. Würzburg, Hr Mas 
ler Schmid v, Münden, Hr. Nentbeamter Baur 
mit Gattin v. Dettingen, Hr. Afın. Kambl von 
Münden, Hr. Gendarme Herber v. Oberfladungen, 
Hr. Kfm. Schmidt v. Nürnberg, Hr, Kfın. Auer 
v. Met. Breit, 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Fuchs 
und Hr. Commis Bed v. Nürnberg, Hr. Obers 
lientenant Gleußner u. Hr. Lieutenant v. Aufin v. 
Würzburg, Hr. Juſtiz-Commiſſar Kränmer v. 
Rothendurg, Hr. Kfm. Rheineck v. Lahr, Hr. 
Kaufm. Schippert von Mainz, Hr. Lieutenant 
Veith v. Würzburg, Hr. Kfm. Red v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. de Crignis v. Augsburg, Hr. 
Favrifaut Ballbach v. Uffenheim, Mad. Reinhard, 
Mad. Bühler, Mad. Orelly, Hr. Fabrifant 
Wierfhing u. Hr. Kſm. Kaupert v. Nürnberg, 
Hr. Regierungs »Raıly Baron v. Eyb mit Gattin 
». Eichſtädt, Hr. Landgerichts» Affeffor Roth vu 
Dinkelsbühl, Hr. Fabrifant Lug v. Uffenheira, 
Hr. Fabrikant Gorruer v. Mit, Stefft, Hr. K fur, 
Stöder v. Feuchtwang, Hr. Nevierförlier Gries 
mayer v. Sachsbach, Hr. Brauereibefiper Keller 
u. Hr. Kfm. Roth v. Windshein, Hr, Gaitwirth 
Krug v. Hof, Hr. Gaſtwirth Biſdef v. Neula, 
Mad. Brucdner und Fräulein Fiſſcher v. Feuchte 
wang, Dr. — Nopitſch mir Gattin v. Bug 
am Wald, Hr. Kin. Scemann v. Nürnberg, 
Hr. Stud. Breuning 's. Haßlach, Hr. Kfm. Bos 
gel v. Mannheim, “Mad. Dollinger v, Nürnberg, 
Hr. Weinhandler “Köder v. Frankenthal, Hr. Kim. 
Lünenberger 9. Speyer. 

Traube. Hr. Privatmann Almendinger und 
Hr. Privanın, Meier v. Wieſenſteig. 

Zirkel. Hr. Commis Michelbach v. Dettingen, 
Hr. Doctor Burkhardt v. Wafferrrüdingen, Hr. 
Yricatur. Burger v. Würzburg, Mad. Brand v, 
Nürnberg, Fräulein Endref v, Dettingen, Hr. 
Fabrifant Srefried.v. Mainz, Hr. Buchdruder 
Bauriedel v. Nürnberg, Hr. Kim. Brudi v. Mins | 
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hen, Hr. Kfm. Tohtermann, Hr. Afın. Feuch⸗ 


tenauer, Mad. End und Hr. Kfın, Merfel von 


Fürth, Hr. Leblüchner Mepger von Nürnberg, 
Hr. Habritant Hörner v. Kirchberg, Hr. Candi⸗ 
Dat At v. Ammerndorf, Hr. Kim. Raum v. ers 
bruf, Mad. Kuch u, Mad. Engelhardt v. Din 
Zelsbühl, Hr. Fabrikant Grau v. Dinfelebühl, 
Hr. Kfm. Zießmund u. Hr Afın. Baumann von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Egg v. Nördlingen, Hr. 
Kfm. Edenfeld v. Würzburg, Hru. Kaufl, Gebr. 
Königsberger, Felfenftein und Roſenſchon von 
Fürth, Hr. Student Edardt v. Münden, Hr. 
Rentamtsgehilfe Fillifch v. Deggingen, Hr. Doctor 
Will v. Würzburg, Hr. Kim. Schoone e. Weſel, 
Hr. Oekonom Harting v. Sigmaringen, Hr. Gans 
didat Gerfiner. u. Karlsruh, Hr. Klum. Engerer 
v. Münden, Hr. Rechtspraktikant Heidingefel 
der v. Mannheim, Hr. Geometer Stieber von 
Münden, Hr. Candidat Hohbach v. Dettingen, 
Hr. Candidat Zorn v. Augsburg, Hr. Caudidat 
Jubitz v. Schwand, Hr. Kfım Panjert v. Auer 
bach. 

Weißes Roß. Hr. Kim. Roͤbel — 
Hr. Fabrikant Ballbach v. Greglingen, Hr, Res 
gierungs⸗Acceſſiſt Steiner v. Augsburg, Hrn. Bw 
brifanten Gebr, Schloß v. Königshofen, Hr Kſut. 
Klem mit Gattin v. Windsbach, Hr. Fabeilant 

Scherrer v. Uffenheim, Hr. Cadet Graber von 


Münden, Hr. Fabrifanr Stolz v. Derzbach, 


Hr. Kfın. Denzler v. Windeheim, Hr. Fabrifant 
Streiberger v. Niederſtetten, Hr. Handelswann 
Gradwohl und Hr. Kürfcnermeilter Zierlein ©. 
Rothenburg, H. Handeldmann Dengler und Hr. 
Handelömann Forfter v. Windebadh, Hru. Kaufl. 


Fiſcher und Eichhorn v. Mit. Breit, Hr. Ber 
‚ walter Kiesfalt v. Trautskirchen, Hr. Oekonem 


Sceibenreif von Bud, Hr. Rothgerbermeiſtet 
— und Hr. Rotigerbermeißer nr v. Wach⸗ 
ad). 


—— ut. —— 


Mit einer 


Beilage, 


— —— 
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Deilgge 


Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Rro, 91, Ansbach, Mittwoh den 14. November 1832. 


Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon unterfertigter Behörde werden nach⸗ 
geſetzte zur Concurs /Maſſe des Bierbrauers Ge⸗ 
org Elias Roͤthlingshofer gehörige Kealitäs 
ten, ale: 

1) Brauhaus mit Hof, Stallung, Stabel, 
Hansgärtchen und Felfenfeller , freieigen und 
geſchadt zu 14,132 fl. 30 fr.; dann den das 
zu gehörigen gerichtlich verzeichneten Braus 
geräthichaiten, geihägt zu 3600 fl; 

2) drei Tagwert Waͤſſerwieſen im Bezirke dee £. 
Landgerichts Herzogenaurach € Alt» Erlanger 
Flur) erbzinsbar zum hieſigen Rentamte, und 
geſchatzt zu 1800 fl, endlich 

3) Vier Morgen Ward, fogenannter Frauen 
wald, zum 10ten Gulden bandlohn» dann 
erbzindbar zum Freiherrlich von Küngberg» 
ſchen Rittergute Ermreuth geſchaͤtzt zu 300 fl. 

zum drittenmale dem öffentlichem Verkaufe unters 

Reit, und es ficht hiezu Termin an anf 

Donnerftag den 13, Dezember I. 3. 
von Vormittags 9 — 12 Uhr. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den Ship 

ungspreis; jedoch vorbehaltlich des den Glaͤubi— 

gern zuftehenden Einlöfungsrehted. — 

Erlangen, den 6. November 1832. 

Königlices Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gartis, Direltor. 


2. Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis s und 
Stadtgericht Nürnberg wird zur gerichtlichen Vers 
fteigerung des mit der Wirthſchaftsgerechtigkeit 3, 
Elaſſe verjehenen Haufes Lit. 8. No, 1242 am 
Weberöplag zur golden Rofe genannt, ſammt 
Zubehörungen, auf nenerlicheg Andringen eines 
Hypothefar » Oläubigerd anderweiter Termin auf 

Freitag den 23. November d, Is. Nach⸗ 

mittags 3 Uhr 

Im Commiſſions⸗Zlmmer No. 15 vor bem Kreis⸗ 
und Stadtgerichtd, Acceffiten Hanff anberaumt, 
nachdem die ſchon früher befchloffene Subhaflation 
in dem, auf den 18. vor. Monate angefegt ges 
wefenen Zermine, mit Zuftimmung der implos 
rantifchen Parthei, einftweilen fiftirt worden war. 
Kaufslufiige werden unter Hinweifuna auf die in 
No. 62 dei Kreis» Intelligenzblatts enthaltene 
Bekanntmachung zu dieſem Termin eingeladen. 

Nürnberg, den 17, Dftober 1832, 

Buſch, Direkter, 


3. Auf Antrag eines Hypothefargläubigers 
wirb die fogenannte Staffel-Wirchichaft zu Marx⸗ 
heim Hs. No. 52, beſtehend: 

aus dem zweigädigen Gaſthaus mit Stall und 

Stadel unter einem Dad, der darauf haf- 
tenden Brau » und Taferngeredhtigfeit, £ 
Zagwert Wurz » und Baumgarten, 1 Krauts 
beet, dem Nusantheil an den unvertheilten 
Gemeindegründen und Forſtrecht; 

z Morg Acker im Neubruch, 

75 Morg Ader in der Schütten und 

9 


17 


3 Morg Ader am Hol auf 4 Plägen, 

welche am 10. d. Mis. auf 950 fl. gefhägt wurden 
am 28. November Borm. 9 Uhr 

an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wovon 

befig» u. zahlungsfähige Kauflievhaber mit dem Ber 

merfen in Kenniniß gefegt werben, daß der Zus 

ſchlag nad) $. 64 des Hypothengefeged vom 1. 

Juni 1822 erfolgen werde. 

Monheim, am Il. Dttober 1832. _ 

Königl. Landgericht. 
-Demharter, Landrichter. 

4. Donnerötag den 13. Dezember Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird in hiefiger Landgerichtskauzlei 
das Anweſen des Hutmachers Anton Ottinger 
von hier auf Inſtanz eines Hypothekgläubigers 
öffentlich verſteigert. Dieſes Anweſen beſteht aus 

einem halben Hauſe, B. No. 1521, St. K. 

330 fl. Waldrecht, jaͤhrlich J Klafter 
Scheitholz mir 25 Wellen aus den ums 
vertheilten Gemeindegründen unentgeldlich 
jedoch gegen Bezahlung des Hauerlohns, ſo 
wie Nutzantheil an den unvertheilten Ge⸗ 
meindegründen, ludeigen und zinsbar zur 
Stadt, B. Ro. 1522, St. K. 25 fl. — 
JMoerg Acker in mittlern Bühl, ludeigen zins⸗ 
bar zur Stadt, zebentbar zur Stadipfars 
rei, B. No. 1523, St. 2.15. — 
z Morg Ader zu Oſterholz, B. Ne. 1524, 
St. K. 10 fl. — 

6 Ruthen Acker, B. No. 1525, StR. 5fl. 
Auswärtige Kaufliebhaber haben ſich über Vermoͤ⸗ 
gen und Feumund gerichtlich augzumweifen, auch 
erfolgt der Zufchlag nach S. 64 bed Hypothelen⸗ 
geſetzes. 

Monheim, am 31. Oftober 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

5. Im Wege ber Huls vollſtreckung werben 
die dem Büttnermeiſter Johann Konrad Mörtels 
meyer zu Georgendgmünd gehörige 
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1 Tagwerk Wieſe im Zaunwoͤhr und 
J Morgen Acker allda 
am Mittwoch den 21. Nov. Vorm. 10 Uhr 
zum Drittenmale dem öffentlichen Verfauf unters 
feilt, wozu beige und zahlungefähige Kaufalichs 
haber worgeladen werden, 
Pleinfeld, am 22. Dftober 1832, - 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
Wunderer, Landridter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. (Urtels⸗Eroͤffnung.) Dom Königlich 
Bayeriſchen Kreis⸗ und Stadtgerichte Nuraderg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß dad Prioritaͤls⸗ 
und Lokations⸗Erkenntniß in Sachen des Buchhal⸗ 
ters Heintich Zafob-Röpler dahier gefällt, und 
ſolches dato ad valvas publicas affigirt wor⸗ 
den ift, . 

Urkundlich gerichtlicher Fertigung. 

Nürnberg, den 9. November 1832. 

Buſch, Direftor. 


2. Die hiefige Färberd, Wittwe Magdalena 
Hofmann, geborne Daßler, melde ſich ab» 
wechſelnd dahier und bei jhren Verwandten zu 
Forchheim aufhaͤlt, hat der eigenen Diepofition 
über ihr Vermögen entfagt, uub ſich unter bie 
Bormundfchaft des hiefigen Schuhmachermeiſters 
Auguſtin Loenz begeben. Dieß wird hiemit 
unter Beiſatz, daß jedes von ber ic. Hofmann 
ohne Beiziehung und Zuftimmung des genannten 
Vormunds eingegangene Geſchaͤft für ungältig ans 
zufehen iſt, zu Jedermanus Darnachachtung öfr 
fentlich befannt gemacht. 

Herzogenaurach, den 7. November 1832. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


—— — — 
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92. Ansbach, Samftag den 17. November 1832. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Ein, Ar, 16179. Erp. Nr. 23348. 
An fammtlihe Polizeibebörden des Rezatkreiſet. (Die Werjährung der Forderungen an das Staats-NAerar 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Um die Gemeinden und Stiftungen ded Kreiſes gegen bie nmachtheiligen Folgen, welche 
aus ber Unterlafjung rechtzeitiger Anmeldung oder CEintlagung ihrer Forderungen an Staates 
Finanz⸗Kaſſen erwachfen, möglichft zu fhügen, werden ſämmtliche einſchlägigen Behörden auf 
die 55. 30, 31 und 33 des Finanz» Gecjeged vom 28. Dechr, v. 38. (Gejegblatt von 1832 
Seite 146 — 150) jo wie auf bie jüngfte desfallfige Bekanntmachung der hiefigen Regierung, 
Kammer der Finanzen vom 1. Mai h. 3. Eſtreis-Int, Blatt von 1832 Geite 689) bier 
mit beſonders aufmerffam gemacht, zugleich aber bei diefer Veranlaſſung an die Beſtimmungen 
ded Regierungs » Andfchreibens vom 23. October 1827, die Sicherſtellung des Gemeindes und 
" Stiftungs+ Dermögens betreffend, (Kr. Int. Blatt von 1827 Seite 3249 — 3253) erinnert, 
Ansbach, den 8, November 1832. 

Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des mern, 

von Stichaner, Präſident. 


- int. Nr. 3377. Exp. Nr. 3020. 
(Die Tar: und Gtempelfreie Ausfertigung der Zengnife für Hekammenfandidatinnen ketr.) 
Im Namen Semer Majeftirt des Königs. 


Unterfertigte Kreisitelle ſieht fih veranlaft, wiederholt im Erinnerung zu bringen, daß 
nach der beftchenden allerhöchſten Beſtimmung über dad Hebammenweſen fämmtliche zur Aufnahme 
ber Hebammenfandidatinnen in bie Hebammenſchule erforderlichen und vorgeſchriebtnen Zeugniſſe, 
aljo auch bie Geburtszeuguiſſe, tax» und ftempelfrei audgefertiget werden follen, Die Polizeibe— 
hörden, Gerichtds Phofifate, Pfarrämter, Lokalſchul-Inſpectionen und Gemeindeverwaltungen des 

Kreiſes haben ſich hiernach zu achten, weil fie außerdem angehalten werden mößten, Die für bir 
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gleichen Zeugniſſe von den Hebammenkandidatinnen ungeelgneter Weiſe erhobenen Zar und Stem 
pel» Gebühren zurüczuzahlen. 
Ansbach, den 11. November 1832. 
Königliche Negierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
v. Bibra, 





Einl, Nr. 3346. Erp. Nr. 4134. 
An fämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. C Die Beſchlagnahme mehrerer Drudidriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Königliche Staatsminifterium des Innern hat die Befchlagnahme nachſtehender Drud⸗ 
fehriften mit dem Beiſatze beftätigt, daß die Gonfiscation nebſt dem Verbote berfelben einzutre— 
ten habe: 

1) Deutſchland, bisher unter dem Titel Rheinbayern von Dr. Siebenpfeiffer, erſtes bis fünfs 
ted Heft des zweiten Bande; 

2) Verwahrung des Appellations gerichts -Advocaten Jofeph Savoye gegen bad feine Abſetzung 
betreffende Decret; 

3) Garantien der freien Preffe im Nheinfreife von 5. Savoye; 

4) Rede an den Deputirten Friedrich Schüler bei dem Feſte der Ehrenbecheräberreichung am 

6. May 1832 von Dr. Ernft Große. 

Sämmtliche Poligeibehörden des Nezatfreifes haben ſich hiernach zu adıten. 

Ansbach den 13. November 1832. 
Königliche Regierung bes Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 435. Em. Nr. 542, 
(Die erledigte Pfarrei Doͤbra, im K. Decanate Steben und Landgerichte Napla ketr.- 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf erfolgte aflergnädigfte Beförderung bes Pfarrer Brod auf die zweite Pfarrftelle zu 
Roth wurde die Pfarrei Döbra im K. Decanate Steben und Landgerichte Nayla erledigt, welche 
zur Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgejchrieben wird; deren reines Cinfommen nad 
der unterm 13. November 1830 fuperrevibirten Pfarr s Faffion in folgenden beſtehet: 

1) An fländigem Gehalte: 
Aus Staatsfaffen: 
a) an baarem Gelbe: 
vom K. Rentamte Lichtenberg werden jährlich abgegeben . 2. 30 Er 
b) au Naturalien: 
drei eine halbe Klafter weiches Sceitholz and der K. Forſt⸗ 
Mevier Rodet zu 3 fl. 30 fr. A R s . BARS M 
ein eine halbe Klafter dergl. Stöcke zuigfl. 5fr. . .- 1ER 37 kr. 





16 fl. 298 fr. 





1534 
11.) Ertrag aus Realitäten: 
a) für die freie Wohnung im Pfarrhaufe . : 2 — fr 
b) Delonomies Gebäude find nicht vorhanden . . — 1. — fr. 
ec) Gründe fehlen desgleihen » . A . — ff — fr 
| 2 Mr 
UL) Ertrag aus Rechten: . 


a) von grundherrlichen Rechten . . s fo ir. 
by von Zehenden: 
vom großen Fruchtzehenden auf den Marfungen 
Döbra und Haidengrün . : . . 1371. 58 kr. 
c) an Gemeinde ‚Rechten . 
d) an Waidrechten . . . 
©) an Forſtrechten fommt unter Tit. 1. vor. 


* * * — fl. — fr, 
. . — fl. — fr. 





137. 5E fe. 
IV) Einnahmen and befonders bezalt werbenben Dienfted Functionen . 83 fl. 435 fr. 


V.) Einnahmen aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde o4 fl. 354 fr. 
Total» Betrag der Einkünfte 361 fl. 47: fr. 
VL) An freiwilligen Gefchenten Nichts; 
Die Laſten betragen — indem die auf Pfarreien haftenden Paſſiv⸗ Gas 
pitalien und Meflorationd » Koften erft verorduungsmäßig recherchirt 
werden müffen, folglich das Nefultat für die Pfarrei Dobra bier 
vorbehalten bleibt, nach der Faſſien s . ; } . a6 Fr 
Die reinen Einkünfte befichen demnah in 344 fl. 414 fr. 
Bayreuth, den 6. November 1832. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
May, Sekretär. 





Dienſtes-Nachricht. 


Seine Königliche Majeflät haben mittelſt allerhöchſten Reſcripts vom 10. October 1832 
der von der Freiherrlih von Küneberg’jchen Patronatsherrfchaft für den Pfarramtecandidaten 
Dr. Zohann Carl Porſch auf die Pfarrei Oberfleinbach, Dekanats Burghaslach, ausgeſtellten 
Praſentation die landesfürſtliche Beſtatigung zu ertheilen geruht. 


Dienſtes-Erledigung. 


Bei dem Appellationsgericht für den Rezatfreis zu Ansbach iſt eine ſtatusmaäßige Nathes 
fielle in Erledigung gefommen. 

Konturrenzfähige Bewerber werden andurch aufgefordert, innerhalb vier Wochen ihre 
au Seine Majeftät dem König zw richtenden Gefuche bei dem Appellationsgericht desjenigen Krei⸗ 
ſes zu übergeben, bei welchen fie zur Zeit angeftellt oder dienftlich verwendet ſind. 
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Fortſetzung des —— aus dem Kunſt⸗ und Gewerbsblatte des polytechniſchen 


ereins für das Koͤnigreich Bayern. 
C Privilegien = Befhreibungen betr.) 


Anmerkung: die zu einigen Privilegien Bejhreibungen gebörigen Zeichnungen Pönnen gegen Bezahlung Bei der 


74) 


Kebaftion des Kunſt- und Gewerbsblattes erholt werden, 


Beſchreibung der fogenannten von dem Bürger und Glafermeifter Jofr Weitten 
hiller zu Eichſtädt erfundenen Baufitte und neuer Art Dachdeckung mit weiß 
und fhwarzen Schiefer, Ziegel: und von Hafnertbon gebrannten Platten, worauf 
derfelbe unterm 20. Juli 1828 ein Privilegium auf 10 Jahrg erhielt, 

(Nr. 38 des K. u. G.Bl. für 1831.) 


1) Um einen Zentner Kitte zu machen, nimmt man 60 Pfd. Kiefelfteine oder Sand, welcher 


jedoch von allen leimigen Erbtheilen rein feyn muß, folchen ftampft man zu einem feinen 
Mehl und fiebt ihn durch ein feines KHaarfieb, 


2) Nimmt man gefunde feite Schieferiteine oder gebrannten Hafnerthon oder Scherben, welche 


ebenfalls wieder zerftampft, und burd ein etwas größeres Haarfieb gefiebt werden müſſen. 
Von diefem nimmt man 35 Pfd. 28 Loth. 


3) Werden 2 Pfd. Silberglätte genommen, welche man ebenfalls fein mahlet ober ftoßt, hier 


auf wird daffelbe durch ein Beuteltuch gefiebt, wobei man ſich vorzüglid vor dem der Ges 
fundheit. fhädlichen Staube zu hüten hat. 


4) Nimmt man 2 P fd, gereinigten Kolophonium, 4 Loth weißes Wache, 10 Tropfen Lelnöhl, 


75) 


und zerläßt diefe 3 Ingredienzen in einer eifernen Pfanne, rührt alles gut untereinander, 
läßt ed wieder erfalten, und ftoßt ed dann zu einem feinen Pulver; bierauf wirb ed In 
einem Trommelfieb, weldes in einen Kaften verfchloffen iſt, der obem eine 4eckige Oeffnung 
bat, hineingefchätter und der Schieber bed Troͤmmelſiebes fo wie aud die Deffnung des 
Kaſtens zugemacht, hernady dbrehet man bad Trommelficb fo lange um, bis alles in dem 
Karten fällt, wiederholt dieſes nochmal, und iſt alles gut gemifcht, dann kommt dad Ger 
miſch wieder in eine Trommel, weldye aber fo gemacht werden muß, wie man dergleichen 
zum SKaffeebrennen anwendet. In diefer Trommel wird dad Gemifche eine gute Biertel 
Stunde am Feuer geröftet und die Kittmaffe ift fertig, — 


Beihreibung der Fabrikation ded Plaqude oder Gold» und Silber :Doublee, wor: 
auf Job. Georg Leuchs und Joſ. Mich. Steurer zu Nürnberg ein Privilegium 
erbielten, (Nr. 38 des 8. u. G. Bl. für 1831.) 


Die feine Sorte Kupfer, welche mit aller Sorgfalt geläntert werden muß, wirb zu Plans 


Shen zu 20 Mark von 10 bayer. Zoll Länge und 8 Zoll Breite gejchmiedet, mit einem Schw 


ber 


die 2 Dberflächen der Planichen ganz rein abgeichabt, fo daß alles unreine vom Kupfer ent⸗ 


fernt wird, nach biefem auf Koblen geglüht, und die vier Ecken der Planfche rund geſchlagen, 
und wenn er abgefühleift, in ein Gefäß, im welchem Bitriolöhl und Waſſer gemiſcht ift, gewot⸗ 
fen, worin bie Nice und Schmutz abgepeigt wird, 


Nach diefem wird die Planfche wieder geſchabt, und mit einer Sauge beftrichen, welde 


and, mit Scheidewaſſer aufgelöstem Silber, Küchenſalz und Weinſtein beftcht, und bann wird 
ſolche auf beiden Seiten mit gewalzten Sifberblättern von circa 14 Mark belegt, welche ger 
hörig zufammengezogen werben müffen, fo daß feine Luft dapwiſchen dringen kann. 


— u — — — 


— — —— — 
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Wenn dieſes geſchehen iſt, ſo kommt bie Planſche in einen Gluͤhofen, welcher mit einem 
Roſt verſehen iſt, damit das Feuer mehr Luft und Zug bekommt, auf dieſen Roſt werden nun 
-glühende Kohlen geworfen, auf dieſe eine eiſerne Platte gelegt, worauf dann die Planſche ges 
legt und glühend heiß gemadt wird, Wenn num folche den gehörigen Higgrad erreicht hat, fo 
werben die Silberblätter mit einem ruhden Eifen auf das Kupfer aufgerieben und ſodann unter 
die Walzen nach anliegender Zeichnung gebracht, melde durch ein Pferd in einen Umkreis gleich 
einer Roßmühle getrieben und fo ſtark zufammengefchraubt werden, fo daß eine aufferorbentliche 
Hferdefraft nöthig ift, um fie durchzupreffen. — Dieß wird bei der möglichiten Geſchwindigkeit 
"und wobei das Pferd in fcharfem Trott zu laufen hat, einigemale wiederholt, dann wieder jtarf 
geglüht und ebenfalls wieder einigemale burdy die Walzen gepreßt. — Das Glühen wirb nun 
fo oft wiederholt, bis ſich die Planfhe auf ohngefähr 3 Fuß Länge und Z bis 3 Zoll Dide 
geftreft hat, wornach fie nochmal geglüht, dann in die Beige geworfen, mit feinen Sand abs 
gefchenert und dadurch von Schmug und Aſche gereinigt wird. - 

Nun wird die Planfche, nachdem man das Doublde zu größern ober Feinern Arbeiten 
verwenden will, in größere oder Fleinere Städe gefchnitten, dann falt gewalzt, wenn ed ſpröde 
wird, audgeglüht, gepeitzt, gefcheuert und fo fort gewalzt, bis ed die Dünne erreicht hat, wie 
man ed zu den verfchiedenen Arbeiten gebraudt. 

Das Gold-Doublede wird auf die namliche Weiſe, nur mit dem Unterſchiede, daß das 
Silberblatt auf dad Kupfer nnd das Goldblatt anf dad Silberblatt gelegt wird, beides zu gleis 
cher Zeit aufgelöthet wird, behandelt. 

Zu geringern Arbeiten und bei Segenftänden, wo nur auf einer Seite bag Kupfer mit 
Silber belegt und auf der andern Seite mit in Waſſer aufgelöster Kreide beftrihen, damit ſich 
das Silber nicht mit dem Kupfer vereinigen faun, dan ebenfo wie das doppelt gefilberte bes 
handelt. 

Die mannigfaltigen Fabrifate, welche aus dem Doublde gemacht werben, werben zum Theil 
‚mit polirten Hämmern auf polirten Ambos getrieben oder auf großen Drebftühlen durch Metalls 
dreher über hölzerne Formen gedreht, die mannigfältigften Verzierungen durch Preßs oder Stans 
werfe gepreßt, und die verfchiedenen Theile mit Silberlot oder Zinn zufammengelötet, dann mit 
Polirftäblen, Seife, Waller und Blutſtein mit der Hand polirt. 


76) Beichreibung der von dem fünigl, Bayer, Oberappellationsrathe von Schab erfun 
denen beweglichen Maſchine, auf welder alle Gattungen von Ziegeliteinen von 
beliebiger Länge, Breite und Die aus naß gearbeitetem Lehm geſchlagen werden 
können ; 

; dann 

Borjchrift über Die Manipulation bei dem Steinfhlagen ſelbſt, worauf derfelbe am 

30, Mai 1828 ein Privilegium auf fünf Jahre erhielt, 

(Nr. 44 des K. u. G.Bl. für 1831.) 
A. 

Die Maſchine, nach der Cheiliegenden) Zeichnung Fig. J. — VI fleht auf vier ganzen Räs 
bern, oder vielmehr Walzen Ar. 1, und wird mit zwei Hebel Fig. XIV., welche in die Klam⸗ 
mern Nr. 3 geftedt werben, auf den Steinplag gefahren, und auf die nämliche Art nad Bes 
darf fortgerüdt, dann aber, wenn fie am rechten Plate flieht, mitteld der unter derſelben ans 
gebrachten vier Kelle Nr. 4 nach den oben auf der Maſchine angebrachten Segwangen Nr. 5 
horizontal geſtellt, — fo wie dieſes gefchehen iſt, fticht 


1839 f — 1840 
B. 
Ein Mann vom der bereit liegenden Kuh Haufen gearbeiteten Lehm) fo viel Lehm ab, daß 
er überzeugt feya kann, es gäbe diefe Maſſe einen gut andgefchlagenen Stein. — 


Diefen Lehm bringt er auf das mit naffen Leinzeug überzogene Pult Nr. 6, und indem er 
felben in den Model Nr. 7 hineinwälzt, giebt er bem Lehm die Fagon eines Stritzels, ohnge⸗ 
fähr in der Länge des Mobels, 

D. 

Wie der Lehm dm Model liegt, fchlägt er mit der Hand auf ben Griff Nr. 8, woburd 
ſich diefer abwärts, — dadurch den Hebelbaum Nr. 9 etwas dreht, und fo die beiden am Ende 
des Hebelbaumes befindliche eiferne Hebel Nr. 10 in bie Höhe hebt, weldye auf beiden Seiten 
an die Flügel Nr. 11 der Schnallen drüden, und jo die Schrallen Nr. 12 ſelbſt zurüctzichen, 
daß nun der Schlegel Nr. 13 zwifchen den vier Fahrleiften Nr, 14 frei auf den unten im Mo 
dei liegenden Lehm herabfallen, und diefen in alle Eden des Models ausſchlagen kann. 

E. 

Sobald der Schlegel herabgefallen ift, zieht diejenige Perfon, deren Mobel nicht in ber 
Maſchine unter dem Schlegel ftcht alſo nach der Zeichnung Fig. 3 die Perfon rechts an ben 
Knebel Ar. 15 den Schlegel wieder auf, bid die Schnallen einfallen, 

F 


Mährend dieſes Geſchäftes der Perfon links, ergreift eine zweite Perfon rechts au ber Mas 
ſchine die beiden Handhaben Nro. 16, an dem Zugbrette Nr. 17, und zieht dem Model mit dem 
num zufammengeichlagenen Lehm aus der Mafchine, wodurch zugleich der andere, vorher nicht in 
der Majchine unter dem Schlegel geftandene Model, unter den Schlegel gezogen wird. 

G. 


Beine Herausziehen bed Models aus der Mafchine unter dem Meffer Nr; 18 Fig. 4 und 
6 trennt diefes den über den Model firhenden, alfo überflüffigen Lehm, von dem Lehm im Mos 
del, fo daß nun der Stein auf allen Geiten feine Form hat, — 

H. " 

Diefer überflüffige Lehm ſchiebt ſich von felbit auf das mit fchlaffen Leinzeug überzogene 
Lehmgitter Nr, 19 Fig. 1, 2, 3, 5 und 6; und da an dem Zugbrette ein Daumen Nr. 20, 
Fig. 6 angebracht ift, der den Hebel Nr. 21, Fig. 6 bewegt, fo hebt diefer das Rehmgitter 
fenfrecht in die Höhe, und es fällt der auf felben liegende Lehm in den zweiten unter den Schle⸗ 
get ſchon gefommenen Model, — das Lehmgitrer aber wieder auf feinen alten Stand zurüd, 
weil der Daumen am Zugbreit den Hebel ſchon pafirt hat, — 


Die Perfon links nimmt nun, wenn auf offenen Model gefchlagen wird, ben Model mit 
dem Steinbrettchen vom Zugbrette, ſtellt ihn auf ein Nebentiſchchen, zieht den Model vom Steine 
ab, fandelt erſten ein, und ftelt ihn mit dem Steinbrettchen wieder auf das Zugbrett. 


Inzwiſchen hat der Mann einen zweiten Lehmballen zurechtgerichtet, in den Model gebracht, 
und den Schlegel herabfallen laffen, wie oben li. B—D incl. beſchtieben iſt; — nun zieht 
die Perfen lints an der Maſchine den Schlegel bei dem Knebel Nr. 21 Fig. III. auf, wie 
oben lit. K vorfommt, und die Perfon rechte verrichter nun das Gefchäft, welches vorher ber 
Perjon linfs der Mafchine nach der Befchreibung lit. F— I obgelegen war — 


L, 

Es verftcht ſich von felbit, daß zwei andere Perfonen bie Steine won ben beiden Tiſchchen 

weg an den gehörigen Play tragen. 
M. 

Wird aber auf gefchloffenen, mit naffen Leinzeug ausgefütterten Möbeln geſchlagen, banı 
fchlägt jede Perfon ihren Model, fo wie er aus der Mafchine herauszogen worden, fogleich auf 
das in diefem Fall nothmwendig längere Zugbrett um, fchlägt den Model wieder auf das Zuge 
brett zurück, und jegt dem Stein mit feinem Brettchen auf dad Nebentifchchen zum Hintragen, 
fo geht es dann bei einer, wie der andern Art den ganzen Tag fort. — 


Beſchreibung der einzelnen wichtigften Theile der Maſchine. 
A. 

Des Schlegels Fig. VIT. 

Der Schlegel von Eichenholz fit fo lang und fo breit, dag er den Mobel nicht ganz aus— 
füllen würde, wenn er in denfelben zu ftehen käme. 

Er iſt ohngefähr 15 Zelt hoch, und hat, um ſich in dem Kahrleiften nicht zu fperren, 4 
Hörner, — Mitten durch die Länge des Schlegeld ohngefähr 8 Zoll von unten hinauf gehet 
eine eiferne Stange lit. a durch, welche, wenn der Schlegel aufgezogen wird, in bie beiden 
Schnallen einfällt, und fo den Schlegel oben fefthält, bis die Schnallen aufgezogen werben. 


Am Boden des Schlegels ift eine eiferne Platte, lit. b, welche Fig. IT IT und III mit eis 
nem Säckel Ar. 22 von naſſem Leinzeug überzogen it, welches einige Zoll herabhängt, um das 
Ankleben des Lehms an den Schlegel zu verhindern. Diefe eiferne Platte iſt mit vier durch den 
Schlegel gehenden Schrauben oben angefchraubt, welche Schrauben zugleich ein eifernes Zwerch⸗ 
theil halten, worin ein Gewinde gefchnitten it, in welcher die Schrauben (lit. c) mit Umlaufen 
gehen, um dem Schlegel, wenn fih der eine oder andere Zugriemen Clit. d) anddehnt, eine 
horizontale Lage geben zu fönnen. Ein in der Mitte in die Höhe fehender eijerner Stift (lit, e) 
dient dazu, um Bfeiplarten nach Belieben darauf legen zu fönnen, damit der Schlegel, wenn 
man ihn niebriger hängen, oder wenn der Lehm zu ſtark it, oder weil man dickeres Material 
fhlagen will, an feiner Schwere vermindert werden könne. — 


Die beiden Zugriemen winden fih an hölzernen Rädern Fig. I. Nr. 23, dann Fig. VII 
lit. a, auf welche an einer eifernen in der Krone der Maſchine in Pfandeln bewegliche Stange 
dit, b) feſtgemacht find, und werden baburch aufgewunden, daß an der nämlichen Stange zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Rädern an ein größeres Zugrad Cit. c) ein Zugjell gemacht iſt, welches zwis 
{hen zwei an der Krone Fig. I. Nr. 24 angebradhten Rollen durchgeht, und entweder, wenn 
man viele Steine machen will, von einem Knaben eigends aufgezogen wird, oder aber aufferdej- 
fen, und wenn nur 5000 gemacht werden, mit meflingenen Rädeichen Fig. III Nr. 25 durch— 
geht, und, indem ed auf der einen Geite getheilt über ein mefjingenes Rad ibidem Nr. 26 und 
auf der andern Seite Nr. 27 läuft, durch bie Knöbel aufgezogen wird, — 


An dem Knebel oder am Zugfeile it auch noch eine zweite Schnur oder ein Ring mit einem 
Gewichte angebradyt Fig. III. Nr. 28, damit, wenn ber [Schlegel oben in die Schnallen einfällt, 
ber aus den Händen gelaffene Knöbel ſogleich wieder an feinen Plag gezogen werde, damit bei 
ben Herabfallen des Scylegeld durch das fonft erfolgende rafche Auffahren des Knebels, die Pers 
fon rechts oder links micht beſchädigt werden könne, 
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B. 

Des Gefperres zum Schlegel, Figur IX. 

Der Schlegel wird auf beiden Seiten der Mafchine Fig. I, wenn er aufgejogen it, durch 
eine Scnalle Fig. IX, lit. a gefperrt, in welche Scnalle die in der Mitte des Schlegels bes 
findliche Eifenftange einfällt, — 

Diefe zwei Schnallen fallen durch ihre eigene Borfchwere, welche ihnen bie an benjelben oben 
angebrachten zurücgebogenen Lappen (Flügel) Clit, b) geben, immer fo, daß fie ſenkrecht ſtehen, 
und den Schlegel halten. 

Diefes Gefperr -hat auf beiden Seiten eine Gabel (lit. c) durch welche in ber Mitte ein Na— 
gel dlit. d) geftecft wird, damit man das Gefperr in den Säulen der Maſchine höher oder niede 
rer fiellen kann. 

Auf der auswendigen Seite eined jeben Gefperres iſt ein eiferner runder, oben offener Ha 
den lit, e angebracht, im welchem der Hebelbaum liegt, und ſich bewegt. — 


Befhreibung des Hebelbaumed. Fig. X. 

Durch den Hebelbaum werden bie Schuallen, weld;e ben Schlegel halten, aufgezogen. — 
Der Hebelbaum von Buchenholz hat zum Herabziehen refp. um ihm zu drehen, eine Tage (Griff) 
(lit. a) und bewegt ſich dann in runden Haden des Gefperrd, — 

An den beiden Enden ift der Hebelbaum vieredigt, und baran ſtecken die Hebel clit. b) 
welche bis unter die Flügel der Schnallen gehen, und biefe aufheben, damit ber Schlegel herab 
fallen fann, — 


D. 

Beſchreibung des Zugbrettes. Fig. XI. 

Das Zugbrett von Fichtenholz Liegt auf einem eichenen Geſchirr, Fig. II. Nr. 29, und wird 
durch die an beiden Enden angefchraubten buchenen Handhaben Fig. XI. lit. a hin- und hergejogen; 
— es kann in der Mafdrine gerade fo weif bins und hergehen, daß immer ein Steinmodel in der 
Maſchine zwifchen ben beiden Meffern unter dem Schlegel fteht. — Um den Zug des Bretied zu 
erleichtern, lauft es zwijchen mefingenen Rollen Fig. IV. Nr. 30, die auf den Gefchirr feige 
macht find. - Die beiden Mödel ftchen auf dem Zugbrette in einer gewiſſen Entfermung (bie ſich 
von felbft ergiebt, wenn immer ein Model unter den Schlegel geridytet wird) zwiſchen vier eiſer⸗ 
nen Stifter Fig. XI. lit. b. 

Der Lehm, welcher ſich allenfalls zwijchen den Moͤdeln durchgefchlagen hat, fann dann vom 
Zugbreite mit Leichter Mühe weggenommen werden. — 

Mitten auf dem — an beiden Seiten ſtehen eiſerne fleine Baden lit, e., welche das 
Lehmgitter aufheben. — 

E. 
Beſchreibung der Meffer. Fig. XII. f 

In der Mafchine befinden ſich zwei Meier, welche hohl ausgeſchliffen find, und bei denen 
der Rüden 4 Zoll höher als die Schneide fleht, Fig. IV. Nr. 18. et VE. Nr. 18, — Beide Meier 
werben in effernen Haden Fig. XII lit, a eingehängt, — biefe elferne Hacken gehen Fig. IV durch 
eichene Zwerchriegel Nr, 31, und da der eine Hacken auf der einen Seite Fig. ALL. Git. b) eimn 
Schrauben hat, jo wird durch Fefiichrauben der Mutter das Meffer feſtgeſtellt. Die Meſſer jelbit 
fichen, wenn der eine ober der andere Model in der Mafchine ſteht, Fig. VI fo, daß die beiden 
Meier ihre Schneide einwarts kehrend auf der fchmalen Seite des Models etwa zu einem Flsiuen 
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J ZoM mit der Schneide auf den Mobel aufliegen, und beim Anziehen bed Models, dem über 
den Model ftehenden, überflüffigen Lehm abſchneiden fönnen, 


F. 
Befhreibung des Lehmgitters. Pig. XI. 

Das Lehmgitter ift eine eiferne Sarge, welche unten 2 Zapfen, und oben zwei Lappen mit 
Söhern hat, dieſe Sarge ift mir einem Drabtgitter von Meffing ausgefüllt, worauf der naffe 
Leinzeug, auf den fi der überflüſſige Lehm ſchiebet, liegt, 

Mitten auf dem Zugbrett zwijchen den zwei Möbeln, fchiebt der Daum ben unterm Theil 
des Winkelhackens lit. a) zurüd — es zieht alfo ber obere Theil des Wintelhadens (lit. b) das 
Gitter aufwärts, und ber auf den Feinzeug liegende Lehm fällt in den zweiten Model, das Gitter 
aber, vermög feiner eigenen Schwere in feine vorige Rage zurück. — 

Start diefem Gefperre kann aud die Perfon, melde den Model audzieht, das Bitter ſelbſt 
hinaufſchlagen; welches dann in eine Schnalle einfällt, die der Schlegel im Herabfallen öffnet, 
Gig. L Nr. 34 et ad 34, worauf das Gitter wieder hinausfällt. 


G. 
Befhreibung des Gefhärs Fig. VI Nr. 29. 

Das Geihär von Eichenholz ift auf zwei Baden Ar. 32 aufgezapft, welche Baden vermits 
teld ber Schraube Nr. 33 höher oder niederer geftellt werden können, damit man einen dünnern oder 
didern Stein darauf fhlagen, und den dazu gehörigen Model unter das Meffer dringen kann. — 

Auf das Geſchär ſelbſt können zur Erleichterung der Arbeit meflingene oder hölzerne liegende 
Walzen angebracht werden, auf welchen dad Zugbrett hin und her gezogen wird. 


Anmerkungen. 


1) Wenn ſehr viele Steine geſchlagen werben ſollen, ſo müſſen zwei Männer Lehm eins 
werfen; — 4 Perfonen, die Steine wegıragen, und eine eigene Perfon immer den Schlegel aufs 
ea der nun auch tiefer gehängt werden muß, damit das Aufziehen und Fallen gefchwinder 
gehe. — 

2) Verſteht ſich won felbit, daß mach dem Maße wie bie hier gezeichnete Mafchine ſich bars 
Rellt, mur Steine zu 14 bis 144 Zoll lang, und 7 — 71 Zoll breit, jedoch in beliebiger Dice; 
— ober fürzer und ſchmäler geſchlagen werden fönnen, weil dann nur der Model dider von 
Holz feyn darf; — daß dagegen, um Steine von größerer Ränge und Breite zu ſchlagen, die 
ganze Mafchine mit allen Theilen verhältmißmäßig länger und weiter ſeyn müſſe. 

3) Um einen feinern Abfchnitt an den Steinen zu bewirken, kann aufferbalb des Lehmgit⸗ 
ters eine Feine, mit Leinzeug überzogene Walze, die auf dem Model liegt, und am der eichenen 
Säule feſtgemacht it, angebrad)t werden. 


72) Beihreibung der Schlöffer, auf welche Johann Toſi, Handeldmann in Mailand 
unterm 19. Juni 1828 ein Privilegium auf 3 Jahre erbiele. 
(Nr. 48, 49 u. 50 des 8. u. ©.8l. für 1831.) 
Tabelle XXXVII. 
Einfach zufammengefegte Borhängfchlöffer. 

Das Gechäus dieſes Borhängfchloffes befteher aus dem Schloßblech BD, welche durch ben 
Kaften E des Schloffes zufammengefügt find, der innere Raum zwiſchen dem Schloßblech wird 
gegen die Mitte durch C Fig. 8 getheilt. Der halbe Zirkel A, welder in dem Zapfen b bes 
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feftiget iſt, bildet bie Außerliche Form dleſes Schloſſes. Das Scloßbleh B ift mit einem Elch 
nen Schlüffellochdedel verfehen, Fig. 1 u. 2. 

Das Schloßblatt C Fig. 8 iſt am feinen obern und untern Flächen mit Heinen Raͤndchen 
verfehen und mit G bezeichnet, welche die Riefen bilden, wo bie Klinke Fig. 2 3 w 5 laufen 
ſollen. 

Unmittelbar über das Schloßblatt C. Fig. 8, befindet fi ber Riegel F, welcher durch das 
langlichte Loch C befagten Schloßblattes gehet, und den man im Ganzen in ber Fig. 10 ſichet, 
und das länglichte Loch Fig. 8. 

Der Zapfen oder der viereckige Dorn I. Fig. 11 des Riegels nimmt den ſcheitelrechten 
Raum bed Schloßbledied D bis B ein. In den Einftrichen biefes Zapfens greifen die Angriffe 
der Klinfen, gerade unter dem Schloßbledy C, fehet Fig. 3, h. No. 4, und Fig. 4, No. 2 
n. 4 und oben Fig. 2 h, No, 7 u. Fig. 3 No. 1 m 3. Die Klinfen, find alle, jede einzeln, 
durch die Feder, die in der Fig. 4 unter den No. 6, 7, 8, 9, bezeicdhmer iſt, fo gebrüdt, 
daß fie dadurch die Angriffe des vieredigten Dornes zwingen in den Cinftrichen einzugreifen. 

Die fcheitelrechten Einftriche der Klinfen, find alle, von gleidyem Verhältniſſe, jeher Fig. 
2, h, und Fig. 6. Da aber bie wagerechten Einftriche das genattefle Ebenmaaß mit den Ans 
griffen des Zapfens I. Fig. 11, haben follen, damit fie ſich allein bewegen Fönnen, find in ver 
fchiedenen Tiefen, je nachdem man ein Verhältnißmaaß daraus erhalten will, fo wie man in 
biefer Zeichnung in der Fig. 2, h, No. 4 fehen kann, in Beziehung auf die Fig. 6, No 1 
und Fig. 3 H. No, 4. ebenfalls in Beziehung auf die Fig. 6. No. 4 und*fo ber beiden andern 
No, 2 u. 3, die man in der Fig. 6 an den nämlichen No. und an ber Seite der Fig. 4, fieher. 


Diefe wagrechten Eiuftriche müſſen natürlicherweife im vollfommenften Einklang mit dem 
Neifen des Schlüſſelbartes ſeyn; feher Fig. 6, No. 1, 2, 3, 4, und Fig. 9, No. 1, 2, 3, 
4. Die Angriffe F, Big. 9 dienen dazu, daß ber Niegel eingreift, oder damit er ſich rücwärts 
oder vorwärts bewege, Für jene Scylöffer, welche fih auf beiden Seiten öffnen, muß der 
Schlüſſel zwei Kämme, wovon ein jeder mit der Einrichtung der Beſatzung auf einer Seite 
nur pafen fol, und im der Art verfertigt werden, bamit fie nach ihrer verfchiedenen Größe, 
Länge und Breite, nur auf ihre rejpeftive Seite verwendet werben können. 


Es gehet daraus hervor, daß die Klinfe, durch ihre gleichförmige fcheitelrechte Einfchritte 
immer eine einzige Fläche darbieten, welche fi burd; bie Kraft der Federn 6, 7, 8, 9, ber 
Fig. 4, gleichmäßig neigen, und ſich ebenfalls durch einen Kamm ohne Einſtrich wicher erheben; 
um aber den Riegel F in Bewegung zu bringen, müſſen fih die Neifen auf einer ungleichen 
Höhe erheben, damit die Manchfaltigkeit ber Scylüffelbärte , die wagerechte Einftriche in gleicher 
Maße erheben. Die geringfte Ungleichheit in einem höhern oder geringern Grade, hemmt gänze 
lich) die Verrichtung des Riegels. 


Wenn man die Tiefe der fcheitelrechten Einftriche in 12 Theile eintheilt, und wenn man 
fidy diefer 12 Abitufungen bedient, ben Anhaltspunkt der wagerechten Einftriche zu beitimmen, 
fo erhält man dadurch eine ungeheuere Zahl von Bielfältigung, wenigftend fo viel ald 12 Zah 
Ien, weldje A mit 4 zufammengeftellt find, geben fünnen. Will man die Anzahl diefer Berech⸗ 
lungen vermehren, fo darf man nur ben mämlichen Raum, welcher in 12 Theilen abgerheilt 
wurde, meuerdingd durch eine Zahl in mindernden oder vergrößernden Verhältniß abtheilen, #. 
B. mit 15 oder mit 9, alle biefe Zahlen werden einzeln adtheilen, fie hernach mit drei ver 
ſchledenen Farben anfchreiben, — damit man die Reihe, zu der fie gehören, erkennen kann; To 
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wird man fich überzeugen, daß die Zahlen diefer Zuſammenſtellung, fo ind Unen dliche gehen, 
dag man Jahre dazu brauchen würde, fie nieberzufchreiben, 

Um jeden Berfuch zw vereiteln, nnd jedem Umitand vorzubeugen, {ft die Bejakung mit 
zwei Aufhalter verfehen, und in der Fig. 3 mit L, und ausführlich in der Fig. 12 begeichs 
net. Diefe Aufhalter mit ihren Federn No. 5 Fig. 12, laffen jedes Werfzeug in dem Lauf des Schlüß 
feld hinein; wenn aber diefes Werkzeug einmal darin ſteckt, und iſt nicht genan nach diefer innern 
Einrichtung gemodelt, fo wird ed nicht mehr heraus zu bringen feyn, denn jo bald dieſe Aufhalter 
durch die Schnellfraft der Feder wieder zurücgetreten find, finden fie einen fo feiten Anhaltd« 
punkt, daß fein eingedrungened Werkzeug fie bezwingen Fan. ‚Man muß nicht venfen, daß man 
fie vielleicht durch ein zweired Werkzeug oder. Hacken heben Fönnte, denn der Reif I. Fig. 7 fammt 
dem Lauf K Fig. 7 (ſehet die Nore), den das erjie Werkzeug im Hineindringen in den Aufhalter, 
durch feine Berührung mit dem Schlagbledy kat, drehen müſſen, flellt fi) gerade vor dem Loch, 


urd; welches ber Schlüffelbart dringen muß. 


(Fortfegung folgt.) 





Bekanutmachungen öffentlicher Behörden 
verjchtedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Die 
Eigenthümer oder Adminiſtratoren der Gebände 
unter den Nummern Lit. A. Vo. 2, 25, 26, 
31, 34, 36, 42, 52, 70, 85, 99, 106, 
187, 162, 163, 165, 172, 174, 179, 
181, 200, 213, 235, 2509, 252, 281, 
254, 300, 312, 324. Lit. B. No. 8, 16, 
24, 53, 55, 57, 6%. Lit. C. Re. 46, 48, 
69, 107, 122. Lit, D. No. 26, 27, 25, 
66, 7%, 90, 93, 104, 111, 114, 120, 
140, 185, 150, 190, 218, 294, 374, 
400, 402%, 436, 443, 450, in welchen 
bei der diesjährigen Feuerſchau Mängel oder 
fonftige Feuergefährlichfeiten gefunden worden, 
werden hiedurc an die — ſchon durch die Feuers 
ſchau⸗ Commiſſion aufgegebenen Reparaturen uns 
ter dem Bemerken erinnert, daß wenn folche nicht 
binnen M Tagen hergeitellt werben, jede linters 
laſſung, welche fih bei der Nachviſitation ergiebt, 
unnachſichtlich mir einer verhältuißmäßigen Geld» 
oder Gefüngniß «Strafe belegt werden würde. 

Zugleih werden elle Haudoäter und Dienfi- 
berrfhaften, Hauseigenthümer, Gaftwirthe und 
Sandwerkömeifter nicht allein an die Befolgung 
ber Borfchriften der neuen — jeder Familie mitger 
theilten — Feuerordnung vom 1. Juli vorigen 


Jahre von $. 1— 10 den vorfihtigen Umgang 
mit Feuer und Licht zu Verhütung von Brandun—⸗ 
glück betr., abermals erinnert, fondern auch fir 
deren genaue Beobachtung durch ihre Familien 
und Gefinde, Mierhöteute, Fremde und Durch— 
reifende, dann Gefellen und Echrlinge wiederholt 
verantwortlich gemacht. 

Ansbach, den 9. November 1532. 

Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Erkenntniß Das K. Kreis- und Stadt 
gericht Nürnberg erkennt in Schuldflaygfachen des 
Kaufmann Johann Konrad Schnell zu Kris 
dau gegen den verabjchiedeten Soldaten Konrad: 
Aeſtel von hier, den verhandelten Akten gemäß 
hiedurch für Recht: 

1) daß die vorgelegten Originals Urkunden für 

auerfannt erachtet werden, und dem zu Folge 

2) der Beklagte ſchuldig fey, die eingeflagten 

200 fl. nebſt Zinfen an den Kläger zu bes 
zahlen, und 

3) fänmtliche Prozeßfoften allein zu tragen. 

Von Rechtswegen. 

Urkundlich gerichtlicher Fertigung. 
Nürnberg ben 3. Rov. 1832, 
Buſch, Director. 

3. Die hiefige Färbers: Wirtwe Magdalena 
Hofmann, geborne Dafler, welche ſich abs 
wechſelnd dahier und bei ihren Verwandten zu 
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Forchheim aufhält, hat ber eigenen Dispoſition 
über ihr Vermögen entfagt, und ſich unter bie 
Bormundfhaft des biefigen Schuhmachermeilters 
Auguftin Lorenz begeben. Dieß wird hiemit 
unter Beifah, daß jedes von der ıc. Hofmann 
ohne Beizichung und Zuftimmung des genannten 
Bormunde eingegangene Gefchäft für ungültig ans 
äufeben ift, zu Iedermannd Darnachachtung öfe 
fentlich befannt gemacht, 
Herzogenaurach, den 7. November 1832, 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
4. Vorbehalilich hödyiter Genehmigung wer⸗ 


den von dem unterzeichneten königl. Rentamt im - 


beffen Geſchäſtszimmer am 
Freitag den 23. d. Mts. früh 9 Uhr 
1) an Stroh 
402 Schober Waizen» und Korn» 
16 Hadber ⸗ und 
3 , Mir,Strob, dann 

- 2) an YIaruralien 

eine Quantität Gemiſchtes, nemlich Walzen 

und Korn, 

eine Quantität Dinfel und etwas Walzenäftes 

rig und Süd 
an bie Meiftvierenden öffentlich verfleigert, wozu 
Kaufsliebhaber biemit eingeladen werden. 
Herrieden am 13. Nov. 1832. 
Königliched Rentamt. 
Befold, Adm. 

5. Gegen vorfchriftmäßige Sicherheit ſind aus 

dem Vermögen der Hofpitalitiftung bahier 

‚000 fl. 
entweder im Ganzen oder im fleineren Quoten zu 
Aprocentiger Verzinfung auszuleihen. Mit den 
anzubringenden Anlehensgeſuchen ſind bie vorge⸗ 
ſchriebenen gerichtlichen Anlehens ⸗Tabellen ſogleich 
zu übergeben. 

Rothendurg , am 3. November 1832. 

Der Stadtwagiftrat, 
Mächter, Bürgermeilter. 

6. Allen von jezt am men zugehenben Lands 
wehr, Männern wird hiermit eröffnet, daß bei 
deren Einreinung fein Gewehr angenommen wird, 
wenn nicht zugleich ein von irgend einem ber hie⸗ 


. haben. 
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figen Büchfenmachermeifter über deſſen Güte un 
Brauchbarleit ausgeſtelltes Zeugniß vorgelegt 
wird. 

Ansbach 13. November 1832. j 

Das 8. Kaudwehr » Baraillond- Kommando. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. CPromeffen» und Loofer Berkauf.) Zu der 
am 2. Januar 1833 flatt findenden Tten Ber 
loofung des Großherzoglich Hefien · Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen Lotterie⸗ Anlehens, wobei die Preiſe von 

80,000, 10,000, 5,000, 3000, 6mal 1000, 

10mal 400, 20mal 200, 60mal 100 bie 
zu 64 fl. abwärts 
gewonnen werben, find bei Unterzeichnetem cin 
München bei 3. N. Oberndörffer zu haben 
1) Originals Promeffen das Stüd zu 5 fl im 
24 1. Buß, 
2) Lotterie» AnlchendsFoofe in natura zum 
möglichit billigiten Courſe. 
Plane zu dieſem Lotterie» Anlehen find gratis zu 
Briefe und Gelder werden portofrei et⸗ 
beten von ' 
N, A. Dberndörffer in Anebach. 

2. Bel Veränderung meiner Wohnung aud 
A.155 in 82 empfehle ich mich mit ben Meinis 
gen der vorigen und jejigen verehrten Nachbar 
ſchaft ergebenft. 

Trifchel, K. App. Ger. Secretär. 

3. Ich marne hiemit Jedermann, Riemanden 
auf meinem Namen etwas zu borgen, oder zu 
leihen, indem ich für nichts Zahlung leiſte. 

Unsbach, den 14. November 1832. 

Meyer, Schreinermeifier. 

4. WUnfündigung und Einladung zur Sub⸗ 
feription auf ein eben fo müßliched, jedem Gebil⸗ 
deten unentbehrliches, als wohlfeiles Wert, wel⸗ 
ches mit Recht ein Haus / und Familienbuch 
für Jedermann genannt werden fann: 

Handbuch des Wiſſenswuͤrdigſten 
aus der Natur und Geſchichte der Erde und 
ihrer Bewohner, von Dr. Ludw. Gottfr. Blanc, 
Domprediger und Profeffor zu Halle, Mit er⸗ 
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länternden Abbildungen. Zweite fehr vermehr⸗ 
te und verbeflerte, zugleich far beifpiellos 
woblfeile Auflage in drei Bänden, Yu bie 
100 Bogen des größten Medianformatd, eng 
aber anftändig, auf gutem weißen Papier gedrudt, 
Subferiptionspreis 
für ale drei Bände (mit Verbindlichkeit zur Ab⸗ 
nahme des Ganzen) 5 fl. 24 fr. 
(Der Ladenpreis der erften Auflage war 14 fl. 
42 fr.) 

Der ifte Band wirb audgegeben am 1. July, 
der 2te Band am 1. Dctober und der Zte Banb 
am 31. December 1833. Subferibentenfammler 
erhalten auf 12 Exempl. ein Freieremplar. 

Die Zahlung gefcicht in Drei Terminen zu 
1fl. 48 fr., 1) bei Anmeldung ber Subferiprion, 
2) bei Ablieferung des erften Bandes, 3) bei 
Ablieferung des zweiten Banded. Der dritte 
Band wird dann unentgeldlich nachgeliefert. Mit 
Bergnügen werde ich jedoch auch monatliche fleis 
nere und mir gefädigft felbit zu beftimmenden 
Zahlungen geftatten. Subferipriondtiften liegen 
bei mir zur Unterzeichnung, fo wie gedruckte aus⸗ 
führliche Anzeigen zur unentgeldlichen Bertheils 
ung bereit. 

Ansbach den 14. Rovember 1832. 

W. G. Gaffert. 

5. Unterzeichneter zeigt ergebenſt an, daß er 
gegenwärtig bei Herrn Handelömann Sıruller in 
der Neuſtadt dem Reihhaufe gegenüber wohnt, und 
empfiehlt fich zugleich wiederholt als Portraitmas 
ler, fowohl in Del als auch en miniature, zu 
fernern Aufträgen. 

F. Welf, aus Heſſen Homburg. 

6. Neue holländifche Häringe, Kräuterfäs 
und Achter Limburger Baditeintäsift zu haben bei 

Ehriftian Heinlein 
Lit, A. No. 116. 
7. Bei J. M. Bub jor. in der Ugenftraße ift 
eine friſche Parthie ganz neue ächte hollandiſche 
Voll⸗Haͤringe angelommen, und dad Siuck zu 
6 bis 8 fr. kr. zu haben. 

8. Neue holländifde Häringe find angefoms 

men bei = I. C. M. Lodter. 
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9. J. S. Neckarsulmer empfiehlt einem hohen 
Adel und verehrungewürbigen Publikum feine ſchon 
längit befannten Schnittwaaren, er veripricht die 
billigſten Preife und reelle Bedienung und bittet 
gehorfamit um zahlreichen Zuſpruch. 

10. Ein ſilberner Pfeiſenſtopfer, zugleich ein 
Bleiftifichen enthaltend, wurde Samitag Abend 
verloren. Der Finder wird um Zurüdgabe an 
die Redaktion gegen ein Doucenr gebeten. 

11. Am Sonntag {ft Tanzmufif bei Döller. 

12. Kommenden Sonntag iR Tanzmuſik, wos 
zu höflichft einladet Andreas Meyer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A.Ro. 11 iſt ein obered Quartier zu vermiethen, 

A. Ro. 13 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 42 bei Büuner Kellner it ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen. 

A. Ro. 83 am obern Marft iſt ein Quartier 
mit aller Bequemlichkeit zu vermierhen. 

A. 146 ift ein Kleines Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 197 if eine Wohnung mir 2 Stuben, 
ferner eine Meine Wohnung mit allen Bequemlidye 
keiten zu vermiethen und fönnen auch ſogleich bes 
zogen werden. 

A. No. 225 if ein Quartier zu 
und kann fogleid; bezogen werben, 

A. Ro, 342 Uzenftraße if ein Duartier zu 
vermierhen. 

B. Ro. 25 In der obern Borfladt it ein fhönes 
Quartier zu vermierhen. 

B. No. 65 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 71 in der Maximiliansſtraße it der 
mittlere Gaden bie Lichtmeß zu vermierhen. 

D. No. 156 beim Bädermeifter Fechter iſt im 
mittlern Gaben das eine Quartier bis Lichtmeß 
zu bermiethen, es beiteht in 3 Stuben, 1 Stw 
benfammer, 1 Bodentammer, Wafıhhaus, Keller 
u. Holzlege nebſt allen Bequemlicpkeiten. 


vermicthen 


Todes - Anzeigen. 


1. Heute Morgen um 1 Uhr farb unfer innig⸗ 
geliebter jüngfter Sohn Eduard im noch nicht voll» 
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endeten 11. Lebens jahre. Einbäsartiges Scharlach⸗ 
fieber raubte und nach Gottes uner ſorſchlichem Wil⸗ 
Ien das hoffuungsvolle Kind und mit ihm einen 
großen Theil unferer Lebensfreude. Tief gebeugt: 
von biefem Verluſte benachrichtigen wir Davon uns, 
fere Verwandte und Freunde, indem. wir ben 
Bollendeten ihrem: Andenken und‘ und zur ſtillen 
<heilnahme empfehlen. - 5 y.' Er 
Ansbach und Weidelbach am 14. Nov. 1832.: 
Pfarrer Lozbeck und feine Gattin, ‚geb. 
Steuerer. A 

Ludwig Lozbeck. 63 

2. Theilnehmenden Anverwandten und Freun⸗ 
den briugen wir dic Trauerkunde von dem Tode 
unſers geliebten Gatten, Bruders, Schwagers 
und Ontels, des Königlichen Landrichters Carl 
Engerer zu Gabolzburg. Ein Lungenleiden und 
hinzugefontmener Nervenfdrfag endete fanft fein 
geben, Er entfchlief am Morgen bed 10ten No 
vember in feinem’ 53ten Lebens s Alter, - Eine 
treue Stuͤtze ift und gebrochen, freundliche Hof 
mungen find mit ihm geſchwunden und tiefer Kum⸗ 
mer beugt und barnieder, Tröflenb war und das 
gegen in unſerm Schmerzgrfühle bie ehrende Muss! 
zeihnung , die allgemeine Achtung iind Liebe, die 
dem Bollendeten zum Grabe folgte, und wir hals- 
ten uns berpflichtet, denen unſern innigſten Dank 
aus zudrücken, bie ihm, die und dieſe liebevolle 
Theilnahme bewieſen und entpfehlen uns Ihrer 
fernern Liebe und Gewogenheit. 
Cadolzburg u. Lichtenau⸗ am 14: Nov. 4352. 
Die Hinterbliebenen. 











— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


4. Von'dem unterzeichneten Gericht iſt Die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
der Bauer Heinrich Nikolaus und Margaretha 
Höflerſchen Ehelente von Elers dorf zur 
Hülfevoliredung, nemlich: 


— 


des Gutsé Haus No, 64: zw Elteroͤdorf, wozu 

gehört: 

A) an Gebäuben: 

1) ein einſtöckiges Wohnhaus mit einem Keller, 

2) eine, in zwei Hälften abgerheilte Scheune, 

wovon bie eine Hälfte walgend iſt; 

B).an Gründen: 24 
1) 14 Tagw. 27- Dec. Feld in, 14 Stücken, 
2) 1 Tagw. 27 Dec. Wiefen in 3 Stüden, 
3)1 Zagw. 76 Dec. Holz in 2 Stücken, 

tarirt für 1400 fl., darunter. aber die Gehäube 

für 809 fl., nemlich dag Haus für-500 fl. und 

jede ber; beiden Hälften der Scheune. für 150 fl., 
beſchloſſen und zweiter Bietungsrermin anf : 
den 183. December Bormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicyer Gerichtäftätte anberaumt worden 

Indem die Kaufluſtigen und wer fonit ein Intereſſe 

hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 

zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 

Realitäten und Saiten, fowie bie Tarariondvers 

handlung. bei Gericht eingeſehen werden fann, 

im übrigen aber wegen des Zufchlags x. auf die 

Beſtimmungen des Hppothefengefeged $. 64 hin⸗ 

gewieſen. u 24. + s ' ‘ 
Erlangen, den 12, Oftober 1832. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


* 


2. Im Wege ber Hülfasvollſtreckung werden 
bie dem Büttnermeiſter Johaun Konrad Mörtel⸗ 
meyer zu Georgensgmünd gehörige 

1 Tagwerl Wieſe im Zaunwöhr und 
3 Morgen Ader allda 
am Miltwoch den 21, Nov. Vorm. 10 Uhr 


‘ zn. Drittenmale dem öffentlicdyen Verkauf unters 
3 


ſtellt, wozu befige und zahlungsfähige Kaufelieb⸗ 
haber vorgeladen werden. 
Pfeinfeld, am 22. Oktober 1832, 
Kal, Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter. 


—N 


Pit einer Beilage. 
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- für den Rezat- Kreis, 





Rro. 92, Ansbach, Samftag den 17. November 1832, 





Amtliche Artikel 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag des koͤnigl. Fiskalats des 
Rezatkreifes werden die zum Joh. Georg Dürr’ 
(den, dem Fiskus anheimgefallenen Nachlaß 
von Schnuelldorf gehörigen Mobilien und Zu 
mobilien, namlich: 

1) das Wohnhaus Nr. 10 zu Schnelldorf ſammt 
angebauter Scheune und einem Schoorgärtlein, 

2) 1 Zagwerf die Buchwieſe, 

3) 3 Morgen Gemeindetheil im Mühlweg bei 
Meihern, 

4) 3 Morgen Gemeindetheil beim Beegberg und 
Gürhlein, 

5) 245 Ruben Wafen bei den Brunnentrögen 
oder im Bronuenwaſen, 

6) 53 Ruthen Gemeindeiheil im Rangen bei 
der SHedels und Breitwiefe, 

7) einige unbedeutende Kleidungsftüce am 

Donnerſtag den 6. Dezember d. 38. Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr 


in der hiefigen Gerichtöfanglei öffentlih am ben - 


Meitbietenden verkauft, und hiezu befigs und zahl⸗ 
ungs ſaͤhige Kaufer eingeladen. 
Feuchtwangen am 30. Oktober 1832. 
K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 
2. Auf den Antrag der Erben der veritorbes 


nen Bierbrauerd: Wittwe Eva Maria Goes in 


Nürnberg werben hiemit bie zu ihrem Nachlaß 
gehörigen Immobilien in Unterampfrach bes 
fiehend in: ; i 

a) dem Wohnhaus Nro. 39 mit dazu gehörigen 

7. Hofraich, gemeinfhaftlichen Bronnen, 

einem ganzen Gemeinde » Recht, dann ätel 

Tagwerk Peunth mit Schorgarten, tarirt 

für 525 fe, und 

b) dem halben Antheil von den noch unabges 
theilten Wohnhaus No. 38 mit dazu gehöris 
gen Scheuernplatz, „- Tagwerk von der 

Hofraich, gemeinfchaftlichen Pumpbronnen 

und  Zagwerf Prunth und Schorgarten am 
großen Haus, im ganzen tarirt für 750 fl. 
theilungehalber ſubhaſtirt. . 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber woLs 
fen fich alfo zur Kizitation hierüber am 

26ten November d. Is. Vormittags 9 Uhr 
vor ber Gerichtd,s Sommilfion im Haufe Nro. 38 
daſelbſt einfinden, und den Zufchlag für das Meifts 
geboth auf Genehmigung der Goes'ichen Erben 
gewärtigen. 

Feuchtwangen den 31. Oktober 1832. 

K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Hypothelenglänbigers 
werben die der ledigen Dorothea Kromberger 
auf der Ziegelhütte gehörigen Befigungen, nem⸗ 
lich 


2 Wohnhaus, 

Bronnen, 

$ Morgen Schorgarten, 
92 
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welche zuſammen auf 163 fl. tarirt find, 
Mittwoch den 12. Dec. von 9— 12 Ihe 
öffentlich verkauft. 
zu mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die Er» 
Öffnung der Kaufdbebingungen und Atgaben. im 
Termine, und den Zuſchlag nad $. 64 ded Hys 
pothetengefeges zu gewärtigen haben. in 
Schillingsfürſt am 6. Nov. 1832. 
Furſtliches Herrfhaftegericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Vom Königlich Bayerlfchen Kreis» und 


Stabtgericht Ansbach it über den Nachlaß des 
am 3. October 1. 3. dahier verftorbenen Kaufs 
manns Martin Eidig auf Antrag der Beneftzials 
Erben ded Erblafferd der erbihaftliche Piquidas 
tionds Prozeß eröffnet worden. Es werden bas 
her alle diejenigen, welche an ben Nachlaß dee 
gedachten Kaufmanns Martin Eidig Forderungen 
oder Anfprüche zu machen haben, aufgelordert, 
ſich in dem vor dem Gommiffär Kreis, und Stadt 
gericht s Affeffor von Sundahl auf 
den 15. Februar kommenden Jahre 
V. M. 9 Uhr . 

angefejten Piquidationstermine entweder perfönlich 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte einzufinden 
und ihre Forderungen oder Anfprüche gehörig ans 
zumelben, wibrigenfalls fie aller ibrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erffärt und mit ihren Korderr 
ungen mur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe ned 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 

Ansbach am 3. Nov. 1832. 

von Rohlbagen, Director. 

9, Der Fürbermeifter Martin Weidmann 
zu Lichtenau hat fih für zahlungsunfahig ers 
Härt, und nm Eröffnung des Concurs » Berfahreng 
gebeten. Es werden daher die gefezlichen Ediftes 
tage, und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
den 3. December dies Jahre, 





Kaufsliebhaber werben hier - 
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’ 329 gm Vorbtingung ber Cinreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 7. Jannar 1833, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur. Res 
plit und Duplit auf 
ben 18, Februar 1833, 

ı jebedmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und uns 
befannte Gläubiger unter Androhung ded Rechtes 
nachtheils hiezu vorgeladen, daß das Richterſchei⸗ 
nen am erften Ediftsrage den Ausſchluß der Fors 
derung von der gegenwärtigen Maſſe, dad Aus 
bleiben an den übrigen Edifistagen aber bie Präs 
kluſſion der einfchlägigen Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werden ale Diejenigen, 
welche von dem Vermögen bed Gemeinſchulduers 
amwas in Handen haben follten, aufgefordert, fol 
ches bei Vermeidung nochmaligen Erfaged, vors 
behaltlich ihrer Rechte, dem Goncuregerichte auds 
zuhändigen. Schlüßlich wird bemerft, daß bie 
Uftiomaffe indem auf’ 1600 fl. erhobenen Schaͤtz ⸗ 
ungs werth ber Immobilien beſteht, die bis jezt 
befannte Paſſiomaſſe aber 2575 Al. beträgt, wor 
von 1812 fl. privilegirter Eigenſchaft find, 

Heilsbronn am 22. Detober 1832, 
Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


3. Vom Königl. Landgericht Lauf werben alle 
Diejenigen, weldye aus irgend einen Rechtdgrunde 
Unfprüche gegen den Schneider Georg Brand» 
müller zu Rohl ho fen zu maden, und ſolche 
am 12. September d. Js. noch nicht angemeldet 
haben, aufgefordert, dieſelben in Zeit von 30 
Tagen vom Tage der Infertion dieſer Verfügung 
an gerechnet, unter Vorlegung der Beweismittel 
dahier zu liquidiren, widrigenfads bei‘ Beriheils 
ung des Kanfjchillings für die zum Bermögen des 
Schuldners gehörenden und verfteigerten Jmme—⸗ 
bilien feine Rückſicht auf fie genemmen wet 
ben fol, 

Lauf, am 29. Oftober 1832. 

K. B. Landgericht. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtandes. 
v. d. Pfordten, erſter Aſſeſſor. 


— —û — —— 
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Bekanutmachungen der Koͤniglichen Kreis» Behörden. 


Einl. Nr. 3097. Exp. Nr. 4243. 
(Die Verwendung der geprüften Bat» Praktifanten betr.) 
Im Yamen Seiner Meajeität des Königs, 

In Folge allerhöchſter Verfügung vom 3. November iſt wegen Berwendung jener Gandis 
daten für den Staatsbandienſt, welchen nad erftandener Prüfung bei.der Königl. oberiten Baus 
behörde die Aufnahme ald Baus Praftifanren zu a wurde, Nachſtehendes zur öffentlichen 
Keuntniß zu bringen: 

1) Die geprüften und aufgenommenen Pratiitanten ſollen im Zukunſt bei allen Ban» Ins 
fpectionen zu ſolchen Arbeiten und Beichäftigungen, für mweldye entweder aus dem Negies Avers 
fum, oder aus der für das Objekt felbit genehmigten Summe cine Vergütung gereicht werben 
darf, vorzugsweife verwendet, und nur für den Fall ded Nichtvorhandenjenns folder Ins 
dividuen, ſoll den Inſpectionen geſtattet werben, hiezu andere Individuen zu gebrauchen. 

2) Den Infpectionen bleibt es zwar unbenommen, zu den. Kopial- und Rechuungs-Ge— 
fhäften folche Individuen zw gebrauchen, welche bie hie zu .nöthigen Eigenſchaften und das erfor—⸗ 
derliche Vertrauen beſſtzen. Es iſt jedoch Sorge zu tragen, daß die Bau⸗-Praktikanten ſich auch 
in dieſem Fache angemeſſen ausbilden, und ſollten einige aufgenommene auch in diefer Bezichugg 
hinreichend qualifizirte Bau » Praftifanten zu Crleichterung ihrer Subſiſtenz um die fürmliche 
Uebertragung dieſer Arbeiten fid) melden, fo gebührt ihnen auch dießfalls eine vor zugoweiſe 
Ruͤckſicht. 

Die aufgeſtellten Wegmeiſter bürfen nicht zu Büreaugeſchäften verwendet, und dadurch Der 
Aufficht der ihnen zugetheilten Strafen «Bezirke entzogen werden, 

3) Baus Adfpiranten, welde die vorgefchriebene Prüfung erft fpäter ablegen wellen, oder 
in der bereits abgelegten nicht befanden haben, können zwar auch fortan dem Zutritt im den 
Baus Bürcans erlangen, jedoch ſoll diefer Zutritt und ihre Befchäftigung in denfelten durchaus 
nie zum Nachtbeile der geprüften und aufgenommenen Praftifanten ftatt finden. 

4) Da bie- Praris bei den Baus Infpectionen und in dem Kreis: Bau, Büreand eine Aus: 
bildung ar nur in den techuiſchen Kenntniſſen, ſondern auch in allen Theilen des Geſchäftas— 
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Ganges bezweckt, fo find die Bau⸗Praktikanten vorzüglich mit ſolchen Arbeiten zu beſchaͤftigen, 
welche zu Erwerbung und Erweiterung techniſcher und adminiſtrativer Kenntniſſe führen. Sie 
dürfen aber auch dem auf das Formelle des Dienſtes bezüglichen Beſchäftigungen nicht fremd 
bleiben und ihre Pflicht iſt ed, ſich allen bießfallfigen Aufträgen, fo wie im Allgemeinen allen 
Anordnungen der vorgefehten Banbeamten willig zu unterziehen. 
Ansbach den 12. November 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
R von Stichaner, Präffdent. 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 3630. Exp. Nr. 4892. 
(Den Stand der Cholera in Böhmen betr.) ‚ 
Im Nameu Semer Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die biäherige Grenzſperre Im Lands 
gerichte Waldmünchen aufgehoben, und ber Grenzverfehr wieder wie vor dem 1. Juli L J. um 
ter den allerhöchſt beftimmten Beſchränkungen geitattet worden ift. 

Ansbach, ben 16. November 1832. 
Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. - 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 324. Erp. Nr. 719. 
(Die erledigte Pfarrei Wendelftein betr.) N 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. | 
Durch dad am 23. v. ME. erfolgte Ableben des biöherigen- Pfarrers Foͤrtſch zu Wendel 
fein iſt deſſen Stelle erledigt worden. Diefe wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bin 
nen ſechs Wochen mit bem damit verbundenen Neinertrage von 1045 fl. 15 fr. 1 pf. hiermit 
ausgefchrieben und in lezter Beziehung beigefügt, daß diefer Ertrag mach dem fiber den Final 
Abſchluß der Dienftertrags » Faflon sub acto München den 2. Februar 1825 abgehaltenen Pros 
tofoll alfo angegeben ift, nämlich: 
268 fl. 35 fr. — pf. 1) an flänbigem Gehalte 
237 fl. 5 Fr. aus Staatskaſſen, 
24 fl. — fr. aus Stiftungstaffen, 
7 #. 30 fr. aus Gemeindekaſſen, 2 
360 fl. 11 fr. — pf. 9) Ertrag aus Realitäten, 
127 fl. 21 fr. 2 pf. 3) Ertrag aud Rechten, \ 
850 fl. — fr. 3 pf. 4) von befonderd gezahlt werdenden Dienftverrichtungen, 
1106 fl. 8 fr. 1 pf. Gefammtertrag. Hievon 
60 fl. 55 fr. — pf. Laſten abgezogen und zwar 
49 fl. 53 fr. Paffiv, Neichniffe, 5 
11 fl. — fr. Perzeptionskoſten, 
1045 fl. 15 fr. 1 yf. Rein, Ertrag. 
Ansbach, den 14. November 1832. 
Königliches proteftantifches Eonflfkorium, 
von Luj. 





Memminger, Sekretär. 


— — 
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Dienftes - Erledigung. 


Bel dem Kreids und Stadtgericht Erlangen ift eine Rathäftele in Erledigung gekommen. 

Konfurrenzfähige Bewerber werben andurd; aufgefordert, ihre an Seine Majeftät den Kö— 
nig zu richtenden Gefuche innerhalb vier Wochen dem Appellationsgerichte bed Kreifes zu 
übergeben, bei welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. 


Dienfied-Nahridt. 


Unter dem 1. Nov. d. J. iſt der bisherige Schullchrer Johann Michael Schmidt zu 
Lohr zum Schullehrer, Cantor und Organiften in Lehrberg ernannt worden. 


Fortſetzung des Auszuges and dem Kunft= und Gewerböblatte des polytechnifchen 
Vereins für das Königreich Bayern. ; 
C Privilegien = Befhreibungen betr.) 


Anmerkung: die zu einigen Privilegien Beihreibungen gehörigen Zeichnungen koͤnnen gegen Bezahlung bei der 
Kedaktion des Kunft> und Gemwerböblattes erholt werden. 


77) Befhreibung der Schlöffer, auf weldye Johann Toſi, Handeldmann in Mailand 
unterm 19. Juni 1818 ein Privilegium auf 3 Jahre erbielt. 
(Nr. 48, 49 u. 50 des K. u. G. ðGl. für 1831.) 
(Fortfegung.) 


Tab. XXXVIII. 
Borhängfchlöffer mir Einrichtung. 

Diefe Zuſammenſetzung, umfaßt alles, was im vorhergehenden Abfchnitt geſagt worden ift, 
ur mit Beifügung zweier Klinken, die ganz verfdieden von der bereits erwähnten Methode 
tombinirt find. Diefe Klinfen ſiehet man ausführlidy und im allen ihren VBeränderlichfeiten in 
Ber Fig. 6 No. 10 u. 11 fammt der Befagung No, 10 u. 14 der Fig. 4 anf biefe wirken 
die Federn 18 m. 19 der Fig. No. 4. 

Der einfache, oder der gewöhnliche Niegel, ver ſich zweimal auf berfelben Linie dreht, wel— 
er in der erften Abzeichnung über das Schloßblatt C Fig. 8 amgezeigt it, finder fich in dieſer 
mit den Einftrichen beim einmal drehen, fowohl zum Aufs ald Zuſchließen, auf der gewöhnlichen 
Linie Fig. 105 F, und mir jenen beim zweiten Drehen, find die Zwijcheneinfchnite h Big. 10, 
und ausführlih Fig. 104 hu. F 105 h unter befagtem Schloßblatte bezeichnet. 

Bei einer foldyen Abwechslung der Einſtricht, muß der Schlüffelfamm in verſchiedenen Ab: 
theilungen eingreifen, und folglid können die Bärte zu verſchiedenen Erzählungen gemacht wer 
ben, um fie mit jenen des Niegeld in gleiched Verhältniß zu fegen. Je mehr Umfang die Rund: 
ung des Niegeld hat, defto mehr kann Die Vielfältigung abwechſeln, feher hiezu die Einſchnitte 
Fer b, Fig. 10 u. 10% und für dem Schlüffel Fig. 9 diefelbe Zahl. Da aber beim erfteu 
Drehen das zweite gehemmt iſt, fo könnte man bei reifen Ueberlegung ben zweiten Einfchnitt 
finden, und den Schlüſſel dazu richten, man hast biefem Umftand vorgebeugt, indem man bem 
Niegeld Zäpflein Fig. 10 No. 224 mittelit des Lochs Ar 22 den MNeif Fig. 15 gefügt hat, 
welcher, indem er der Bewegung des Riegels folgt, fich felbit bewegt und durchläuft, während 
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ber Riegel fidh zweimal drehet,, ben Raum, ber won No. 20 bis 21 der Fig. 16 gehet, bes 
zeichnet, wenn man allenfalls den Schlüffel im Schloffe teten läßt, nachdem man ihn einmal 
herumgedreht hat. 


Folglich, wenn. der Schlüffel wicht in genane Verhältniſſe mit den Einftrichen des Riegels 


gemacht werben ift, fo wirb man ihm weder zum zweitenmal herumdrehen, noch herausnehmen 
können, da der Meif Fig. 15, es verhindert, und aus biefem Grunde wird man das Schlef 
uicht auffperren können. 

Der bezeichnete Lauf in der item Zeichnung Fig. 7 in Verbindung mit dem Reif ebenfalls 
Fig. 7 Aft Im diefer unter der Fig. 13 u. 135 bezeichnet, weib er eine ganze bejondere Aus 
zeichnung erfordert. 

Diefer wird im feinem Umkreiſe in 6 gleihe Theile im verfchiedenen Punften abgetheilt, 
wovon der eine in ben Einfchnitt fallen fol, der für das Eindringen des Schlüſſelbartes erfors 
derlich iſt, und erhält auf den andern 5 Punkten eben fo viele Kleine Spalte, welche ſich von 
dem unterm bis nahe an dem obern Theil ausdehnt, fo mie man es aus dem liegenden Laufe 
Fig. 13 erfehen kann. Alsdann müſſen 5 Eleine Eifen» Blättchen b, d, e, f, g, in dieſe Ein 
ſchnitte hineinpaffen, melde auf beiden Seiten und der Länge nach eine Riefe gegen die Mitte 
haben, und bilden da zwei Knie, dermaffen, da fie durch den Druck des Schlüſſels eine ganze 
fiheitelrechte Bewegung machen müffen, fo wie man es Fig. 13% fehen kann. Mit diefen Ei— 
fen » Blättchen. verfehen, iſt der Lauf am einen Reif befeftiger, auf welchen 5 fleine Federn am 
gebracht find, umd mit No, 13, 14, 15, 16, 17 Sig. 13% m. Fig. 3 bezeichnet, das heißt 
eine Feder für jedes Blättchen. Diefe Federn dienen dazu die Blättchen immer gegen die Ober 
fläche gefpannt zu erhalten, und alle, in benfelben Erhöhungegrad. 

Da der Reif und Lauf fih mit einander herumdrehen, fo müſſen fie mittelſt des Stiſto 
der durch ihre Mitte gehet, ihren Mittelpunkt immer beibehalten, fehet Fig. 135. Nach dieſer 
BerfahrungssArt , fpaltet man in dem Schloßblatte Fig. 8 die 5 Heinen Stufen No. 23, 24, 
95, 26, 27, um bie Eifen»Blätcchen hinein zu ſtecken, die ſchon in dem Lauf befefiige find, 
damit diefer Lauf fih auf den Neif, der am Boden angebracht ift, flüge, oder auf dem Schloß⸗ 
blatte Fig. D. Wenn man nad Willführ, den Raum, den die Eifem-Blättdyen in ſcheitelrechter 
Richtung in 5 Theile, abtheilet, fo bient die Stelle, die man davon erhält, dazu den Punkt 
zu bezeichnen, wo man dieſe Blättchen in ihren äußerlichen Theile des Laufes einjchmeiden muß, 
das heißt, wo fie in den Spalten der Schloßblatte Fig. 8 eingreifen, 

Man feilt hernach die VBlättchen an den Rand, und ia derfelben Höhe, in einer nach Ber 
Yieben gemwälten Lage, unter ihrer niebrigiten Spalte, aber nody immer über der Sclefrlatte 
Fig. 8, fo daß ein Haden dazu gebidet wird. Man verfährt eben fo über der Spalte, indem 
man es jedoch fo einrichtet, daß: wenn man die Cifen-Blättchen fo viel drückt, als fie cd leiden 
können , ber obere Hacken unter ber Schloßplatte Fig. 8. durchgehe, deun font wäre ed unnüg. 

Es gehet aus diefem Verfahren hervor, baß der Lauf Fig. 13, 13% fich nicht drehen kaun, 
fo lang die 5 Blättchen nicht fo viel gedrückt werden, ald ihre äußerliche Spalte erheiſcht, um 
die 5 Eiufchnitte ber Schloßplatte Fig. 8 frei zu laſſen, und daß bie Haden nicht jede Reibung 
gänzlich hindern, die den combinirten Schlöfjern fo nadıtheilig find. 

Damit man durch ein hineingeftedted Werkzeug die Xiefe ber Einſchnitte nicht ergründen 
Kann, und den äußerlichen Theil des Laufes Fig- 13£ zum Drehen zu bringen; it der Lauf ſo 
wie die Blättchen mit einer eifernen Platte gedeckt. Fig. +4. 

Der vieredige aͤußerſte Theil dreier Heiner Stud Eiſen No. 13%, 13, 13°, neben ber 
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Fig: 13 dient um die Blatte Fig. 14 und den Reif 1. Fig. 7, zu befeitigen, dasjenige biefer 
Stüde, das an feiner -Orundlage einen Zapfen hat, hindert den Riegel fich in fo lange zu bes 
wegen, bis fich der Lauf nicht drehet. Der Scylüffel hat in feinem Schafft, am Rüden des 
Kamms 5 Reifen, im dem erforderlichen Ebenmaaß der 5 Blättchen in Beziehung auf die Ent 
fernung und Tiefe, feher Fig. 9 u. 9£ am ben Buchflaben c, d, b, f, welche 5 andere Zur 
fammenfellumgen hervorbringen , die man nicht entdecken kann. 

Diefe Vorhängichlöffer beitehen alfo aus 5 Blättchen, einem Riegel, der zweimal herams 
gehet, mit einer fehr weränderlicden Verzahnung, 6 Klinfen, 2 Aufhalter und 3 Riefen, die 
man nicht unterfuchen kann; das Ganze wird durch den Scylüffel Fig. 9 bei einer Menge abs 
wechſelnder Arten, mit dieſer einzigen Anwendung in Gang geſetzt, welche mit einem gemwöhns 
. lichen Schlüſſel zur Oeffnung eined jeden andern ‚Schleffes erfordert wird. 

Tabelle XXXXI. 
Borhbängfhlöffer mit fehr complizirter Einrichtung durch Beifügung ver— 
fhiedener mehanifdher Stüde, 

Man hat im ben zwei vorhergehenden Zeichnungen gefehen, daß die Klinfen, durch ihre fos 
wohl wagerechte, als fdjeitelrechte Zähne, deren Zahl nicht beſtimmt it, ober und unter der 
Erjten Feine Nändchen bilden, welche im diefer Zeichnung ebenfalld in den Fig. 2. 3. 6. H 
unter den Buchſtaben 13 m, oben, und No. o, unten angezeigt find, und ed mögen nun die 
Klinfen fi) durch ihre Federn biegen, oder ſich durch. ein, dem Schlürfellod; fremdes Werkzeug, 
bis über den wagerechten Einftrichen erheben, fo halten die befagten Rändchen den Stift I. Fig. 
11, immer fejt, der in ihrer Mitte angebracht ift. 

Dieje Rändchen nur, fo wie fle in der Fig. 6 Lm reditd, und n, o, links zu fehen find, 
werden durchaus gefeilt, fo daß, wenn man fie von einem wagerechten Punkt hineinftedte, fo 
bilden fih an der Seite und in der nämlichen Erhöhung (wenn dieſe Ränder hinlänglich erhas 
ben find, fo wie man es fpäter erklären wird) fleine wagerechte Haden Fig. 2, 3, 6, H, 
Buchſtaben p, q, r, s, je nachdem fie mehr oder weniger mit einander in Verbindung fichen, 
und je nachdem ber Niegel mehr oder weniger Naum bat, Man macht diefe Haren, indem 
mau bie fcheitelrechte Diele, wo der Stift I. Fig. 11 der einftrichenen Zwijchenräume der Klins 
fen gegen bie ganzen Theile, am dünnſten it, abnimmt, 

Dieſe Haken, auf diefe Art, in den Rändchen gebildet, treten in wagerechter Nichtung ges 
gen die Mitte der fheitelrechten Einftrihe wn einen Punkt mehr ald die andern Rände hervor; 
und dba der Raum oder der gefeilte Punkt, Urfache ift, daß der Stift I., der den Riegel hält, 
an feinem ag nicht bleiben würde, aber auf beiden Seiten Raum hätte, fich vors oder zurück 
zu bewegen, und diefed, Unordnung in ven Vorrichtungen bes Schlofjes herbeiführen würde; fo 
kann man diefem dadurch vorbeugen, wenn man die Rändchen einer Klinke nicht feilt, ſowohl 
Über als unter der wagercchten Zähne, und da nun die Reihe der Berechnungsverhältniſſe oft ers 
fordert, daß die obern oder unteren Ränder einer Klinke, niederer ſeyn follen, ald es die jiheis 
telrechte Dicke des Stiftes I. gebietet, um daraus den Hacken zu bilden, und folglich ed unmög⸗ 
lich wäre, fie in diefe Ränder hineinzubringen, fo dienen fie in diefem Falle dazu, ſowohl der 
Stift als den Riegel unbeweglich feſt zu machen, fo wie man es an der Fig. 6, links, bie 
ganzen Ränder oben und rechts die ganzen Ränder unten, vor ihren reſp. jcheitefrechten Eins 
ſtrichen ſieht. 

Man ſiehet deutlich hierans, daß dieſe Hacken vollkommen berechnet ſind, um jede Reibung 
zu verhüten. Die Sicherheit eines ſolchen Schloſſes, kann mit Zufügung von einer, zwei oder 
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mehreren Federn vergroͤßert werben, je nachdem man es. mehr ober weniger complijiren will, 
Diefe Federn, die in diefem Falle, an den, am Schloßblech befeftigten Klinken, angebracht find, 
‚Lönnen im gleicher Zahl mit den Klinken felbft ſeyn; ſie müffen an ihrem Ende einen hacken 
im Berhältniffe mit den Klinken haben; bamit wenn biefe legtern mit dem dazu gemachten Schlüfs 
fel gehoben werden, fie auf ihrem Platz bleiben, 

Wenn die Klinfen durch einen Nachſchlüſſel, oder fonftiged Werkzeug um einen Punkt 
höher aufgehoben werben follten, fo wären fie augenblicklich durch den Federhacken feitgehalten, 
indem fie in den oberm und fcheitelrechten Einftrich einfallen, fo daß fie micht mehr auf ihren 
Play fih fenfen würden, und felbft mit dem rechten Schlüffel konnte man fie nicht aufbringen, 
man mußte alsdann das Schloß zerlegen, um bie Klinfen zu befreien; fehet bie Form biefer Fer 
bern fig. 16 K mit ihren Haden, die mit No. 28 und ihre Anwendung Fig. 3 K angezeigt find. 

Man muß alfo forgfältig darauf fehen, daß fein fremdes Werkzeug in ſolche Schlöſſer hin 
eingebrad;t werbe, fo wie in jene mit Aufhalter, die in der 1ften Zeichnung beichrieben find. 

Der Erfinder vermehrt ebenfalls die Sicherheit feiner Schlöſſer durch folgenden Mechanismus. 

Der auf, der in den 2 vorhergehenden Zeichnungen unter den Fig. 13 w. 135 und im biefer 
unter denfelben Buchſtaben und Zahlen, angezeigt ift, hat 5 Blättchen in feinen Eiuſtrichen, bie 
mit ihren refpeftiven Haden im Einklang find, Diefer Lauf if am feinen Reif befeftiget, am 
welchem ebenfalld 5 Kleine Federn angebracht find, welche einzeln die Blättchen abftoßen; dam 
fügt man fowohl dem Reif ald jedem Blättchen eine Feder, welche fcheitelrecht fpielt und ebenfalld 
an ihrer Spige einen Haden bat, weldyer gegen die Blättchen drückt. Die Länge bdiefer Feder 
kann biejelde für alle feyn ober verhältnifmäßig mit dem Spielraum der Blättchen, an benen fie 
angebracht find. Man fehe die Abbildung biefer Federn Fig. 17 L. wit ihren Haden Ro. 29 und 
ihre Anwendung Fig. 4 M. 

Wenn alfo die Blättchen von dem eigenen Schlüffel fo viel gepreßt werden, als es ihr Spiels 
raum erlaubt, fo können die Federbaden nie aufhalten, aber wenn fie über Spielraum hinaus 
gepreßt werden folten, jo fült der vejpeftive Federhaden gleich hinein, und läßt fie nicht mehr 
zurüctreten, und man fann fie nicht mehr richten, ausgenommen das Schluß wird zerlegt. 

Wenn diefe Federn alle diefelbe Ränge haben, fo können ihre eigenchämlichen Haden, in 
verhälmißmäßiger Verbindung mit den Haden der Blättchen ſeyn. Wenn fie Feine gleiche Lange 
haben, das heißt in Bezug auf das Verhältnißmaaß der Blättcdyen, fo muß man andere Haden 
in den Blättchen anbringen, welche gegenfeitig mit jenen der Federn zufammentreffen. 

Diefer Mechaniemus duldet kein fremdes oder felndfeliged Werkzeug. Die Einſtriche in bem 
Schlüſſel, welche dazu dienen, die Blättchen zufammen zu halten, find in der eriten Zeichnung Fig. 
9 1.9}, und in diefer Fig. 9 u. 9% mit den Buchftaben e, b, d, x, f angezeigt. 

Um die Schlöfjer noch mehr zu compliziren, und vielleicht mehr als es nothwendig iſt, wen 
det man mit diefem tleoretifchen Verfahren folgenden Mechanismus ar. 

Man fchließe das Schioß zu, und von dem Punkt feines Zapfend, zeichnet man einen Halle 
meffer, an deſſen Ende ein Punkt gemacht wird, welcher ald Mittelpunkt dienen muß, und mit 
dieſem Halbmeſſer befchreibt man einen Kreis, der im verhältnißmäßiger Größe mit dem Schloſſe 
ift. Aus der Größe dieſes Zirfeld bilder man einen oder mehreren Reife, welche auch willührlid 
verzahnt werben. Die Form dieſer Reife fiehet man Fig. 18 R. und ihre Aumwendung in Fig. 3 
N. + in Fig. 2 N. * und in der Fig. 4 alle Buchſtaben R. 7, N. 2, N. 3, N. *. Diefe Neife 
werden im dem ſchon bezeichneten Mittelpunkt mit einem einzigen Zäpflein befeftiget, im der Art 
wenn fie viele find, wie in biefer Zeichnung, welche vier hat) daß ein jeder fich einzeln bewer 
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gen Tann, was auch geſchlehet, wenn man eine Feder als Dirigent eines jeden Reifes anbringt, 
deffen Ende fait halbfreisförmig iſt, fo daß fle in jeden Zahn eingreifen kann. Wenn dieje Fe⸗ 
der nun mit ihrem Ende, von einem Zahn zum andern reicht, jobald ſich ihr Neif dreht, fo res 
giert fie ihn in der Art, daß die genauefle Bewegung erfolgen muß, und erlaubt ihrem - Reife 
nicht, daß er im geringſten vorrüde, als ihr der eigenthümliche Schluſſelbart feinen Druck fühlen 
läßt, was gerade jedesmal den Spielraum eines Zahnes auswirft; jene aber, die ſich nicht drehen 
follen, halten ihre eigene Federn auf ihren Platz feſt. 

Diefe Federn, übrigens, wirfen gerade fo wie die gewöhnlichen Klinfen, nur mit dem Unter 
ſchied, daß die erzwimgene Reibung mit dem Kamm des Zahnes eines jeden Reifes gegen die 
Spige ber faft halbfreisförmigen eigenthümlichen Feder, ohne Hülfe des Schluüſſels, durch fie ge⸗ 
hoben wird, Man ſiehet ihre Bildung in der Iten und 2ten Tafel Fig. 20 P, und ihre Anwend» 
ung Ite Zaf. Fig. 2? u. 3 P. Man siehe von dem Punkte des Stiftes eine gerade Linie auf 
der nänlichen Richtung, die der Riegel durchlaufen muß, um geöffnet zu werden, auf biefer ges 
raden Linie, werden die Einfchnitte nur in fo weit in den genannten Reifen gemacht, als es die 
ſcheitelrechte Die des Zapfens erfordert, um ihm hinein zu bringen und der wagerechte Einſtrich 
muß die Hinlängliche Tiefe haben, damit fid) das Schloß oder der Riegel ganz öffnen fann. Man 
befeftige hernach an einen jeden diefer Reife einen eigenen Kaum in Verhältniß mit ihren geeignes 
ten Zähnen, welcher Kamm das Sclüffelledh als Dirigent nehmen muß Cindem cd viel beifer if, 
daß das Schloß nur ein Schlüſſelloch hat.) 

Es werben diefe Kamme ober Bärte, auf den Schafft eines Schlüffels eingerichtet, welcher 
Schafft, die in der 2ten Zaf. beſchriebenen 8 Einfchnitte, haben muß, bamit der Drud der 
Blärtchen ganz genau gefchehen könne, und es ift beffer, wenn man diefe Kimme, jeden einnzelm 
mit feinem eigenen Gewinde befonders einreiht. G(Fortſetzung folgt.) 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden drei Perfonen wegen Diebftahle, 


verichiedenen Inhaits. zwei Perfonen wegen Holzfrevels, 
* eine Perſon wegen unanſtändigen Benehmens 
1. Polizeiliche Bekanntmachung. Bom vor Amt, 
Magiftrat der Rreishauptitadt Ansbach find im eine Perfon wegen Uebertretung der Feuerord⸗ 
Laufe des Monats Oktober 1832 nach vorgaͤngi⸗ nung durch fahrläfftge Händlung, 
ger polizeilicher Unterfuchung beftraft worden: zwei Perfonen wegen Schießens an einem vers 
Ein Wirth wegen Verleitgebens von trüben, botenen Plage an der Stadt, 
fauern weißen Biere, ein Lehrling wegen heimlicher Entfernung vom 
ein Bäder wegen nicht gehörig ausgebackenen Meifter und wegen Vagirens, 
Brods und wegen Berfaufs des mit Beichlag zwei Handwerksgeſellen wegen Uebernachtens 
belegten Brobe, außer der Herberge, 
Bäder wegen Verkaufs nicht gewichtigen zwei ledige Weiböperfonen wegen genommenen 
feuchten Brods, Aufenthalts ohne polizeiliche Erlaubniß, 
Bäder wegen Verkaufs nicht gewichtigen eine Perfon wegen Aufnahme diefer, 
Brods auf dem Bittualienmarkte, ein Wirth wegen unterlaffener Anzeige von bes 
ein Mesger wegen Uebertretung der Beſtimm⸗ herbergten Fremden, 
ungen für ben Fleiſchverkauf, eilf Perfonen wegen Uebertretung ber Drdnung 
eine Perfon wegen Haufirens, bei dem Weiden des Rindviehs und der 


Pferde, 
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eine Perfon wegen Störung ber öffentlichen 
Ruhe durch Unfug zur Nachtzeit, 

drei Perfonen wegen Berübung einfeitiger Thät« 

lichkeiten, 

zwei Perfonen wegen übler Nachrede, 

sehn Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung, 

drei und vierzig Perfonen wegen Betteld und 

Vagirens, 

ein Knabe wegen Verſäumniß ber Volksſchule. 
Es find daher beftraft worden 93 Inbivibuen. 

Außerdem find vier Baganten an die Behörde 
ihrer Heimath auf den Schub gebracht und eine 
Perſon ift wegen Diebitahld an das treffende Uns 
terfuchungeggericht abgegeben worden. 

Eine Weibsperfon ift wegen fortgefegten unſitt⸗ 
lichen Lebenswandels in dad Zwangsarbeis haus 
eingeliefert worden. 

In dad Beſchäftigungshaus iſt eine Weibsper⸗ 
fon aufgenommen worden. 

Ansbach ben 15. November 1832. 

Endres. Stirl. 

2. Die hieſige Färbers-Wittwe Magdalena 
Hofmann, geborne Daßler, welche ſich ab⸗ 
wechſelnd dahier und bei ihren Verwandten zu 
Forchheim aufhält, hat der eigenen Dispofition 
über ihr Vermögen entfagt, und ſich unter. bie 


Vormundſchaft des hieflgen. Schuhmadhermeifters _ 


Auguſtin Coreiz begeben. Dieß wirb hiemit 
unter Beifag, daß jedes von der ꝛc. Hofmann 
ohne Beizichung und Zuftimmung ded genannten 
Vormunds eingegangene Geſchäft für ungültig ans 
zufchen iſt, zu Jedermanns Darnachachtung öfs 
fentlich befannt gemacht, 

Herzogenaurach, den 7. November 1832. 

Königl. Landgericht. 
Miller, Landrichter. 

3. Am 31. October d. 38. Abende 6 Uhr 
wurde in der Redniz unterhalb bed Kraftwoͤhrs 
eine halbe Viertelfiunde von Roth ein zur Zeit 
noch unbefannter Mann gefunden, 

Alle Recognitionen und Nachforfchungen über 
diefen Menfchen waren biöher fruchtlos. 

Der Leichnam iſt ohngefähr 30 Jahre alt, 5 

Schub 6 Zoll groß, Hat eine runde Geſichtsbil⸗ 
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dung, braune Haupthaare, braune Augenbraw 
nen, röthlichen Badenbart amd Blattermarben, _ 
dartn einen etwas fchiefen linken Fuß, 

Er hatte Bauernfleidung an, und zwar eine 
fhwarzfeidene Halsbinde, eine, ſchwarz manche⸗ 
fierne Weſte, mit einer Reihe von 16 weiß me 
tallenen SKuöpfen, ein wergened Hemd, kurge 
fchwarzleberne Hofen mit ledernen Hofenträger, 
ſchwarz falblederne Stiefel, -weldye über die Ho⸗ 
fen hinausgiengen, und einen fchwarzzwillenen 
Rod. Im demfelben war eine Tabafepfeiife mit 
hölzernen Kopf mit Meſſing befchlagen, ein Nas 
ſiermeſſer, ein Tabalbeutel und eine Bürfte, und 
in der Hofe ein Mefferbeftet, Fenerjtein, Stahl 
und Schwamm. 

Man bringt diefed zur öffentlichen: Kenntniß 
mit dem Erfuchen, zur Ansmittiuig: feined Nas 
mens und feiner Heimath moͤglichſt Beihühfe zu 
leiſten. 

Pleinfeld am 5, November 1802. 

Kgl. Landgericht. 
Wunderer, Landricter. 

4. Das Pracluſions-Urtheil in der Concurs⸗ 
ſache gegen den Gutsbeſitzer Matthias Ried 
von Gebfattel iſt ſtatt der Publikation an Die 
Gerichtstafel affigirt worden. 

Rothenburg am 2, Now. 1832. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

5. Der Handelömann Georg Michack Meyer 
zu Bergel und die Witwe Anna Magdalena 
Höhm daſelbſt Haben in ihrem Eher und Erbe 
vertrag vom heutigen Tage die zu Bergel gültige 
allgemeine cheliche Gutergemeinſchaft unter ſich 
ausgefchlofen. Dieſes wird vorſchriffsmaͤßig bes 
kaunt gemacht. Ba 

Windsheim den 12. October 1832: 

f Keönigl. Laudgericht. 
Engerer, Landrichter. 
6. Nachdem die Abweſende: 
1) Balthaſar Bieber von Möringen, 
2) Johannes Bef von Harburg, 
3) Balthafar Schneider von Heroldingen 
und 
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4) Karl Winfler von Grogforheinr, 

der erlaffenen Ediftal» Ladung vom 22. April d. 

38., eingerückt in Nr. 37, 55, 72, umerachter, 

innerhalb des vorgefchriebenen Termined weder 

felbit, noch durch Bevollmächtigte erfchienen find, 
fo werden fie hiemit für tobt erflärt, und wird 
nunmehr ihr Vermögen ihren fich gemeldeten näch⸗ 

Ken Verwandten ohne Caution hinausgegeben. 

Sarburg den 7. Nov, 1832. 

Fürftlih Dettingen Wallerjteinijches 
Herrſchaftẽgericht. 
Schmid, Herricafterichter. 

6a, In der Concursſache des Schäfers Chris 
ſtoph Nahr zu Weigenheim ift das Klaffens 
Erkenntniß erlaffen, und ftatt der Publifation an 
das Gerichtöbrent zur Einficht der Berheiligten 
angeichlagen worden. Dies dient zur Nachricht. 

Sechaus, den 16. November 1532. 

Fürflih Schwarzenbergſches Herrfchaftsgericht 
Hobenlantsberg. 
Schwingenitein, Herrfchaftsrichter. 

7. Der großjährige Bauernknecht Joh. Fries 
drih Schwarz aus Reuſch hat ſich freiwils 
Kg, wegen leichtſinniger Lebensweiſe, "der eiger 
nen Bewirthſchaftung feines Vermögens begeben 
und fi unter Bormundfchaft geftellt. Dies wird 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß Johann 
Adam Münz von Neufch unterm Heutigen ale 
Schwarziſcher Bormund aufgefiellt worben fey, 
und daß alle Gefchäfte und Handlungen, die 
Friedrich Schwarz ohne Zuftimmung feines ges 
nannten Bormundes von heute an vornimmt, für 
den Kuranden nicht bindend find. 

Mit. Ippeshrim 3. Nov. 1832. 

Freiherrl. von Wollwarthſches Patrimonialgericht 

iter Claſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 

8. Bon dem Hülfsperjonale des unterfertig- 
ten Königlichen Rentamts werden unter Haftung 
des Königlichen Rentbeamten folgende Gefälle pers 
cipirt und quittirt: 

1) von dem Oberſchreiber Feigel: 

a) die Forſt⸗ und Jagdgefalle in den Revieren 

Unterferrieden, Feucht, Ungelftetten und 
Engelthat, 
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b) bie Forftrügen, 

c) bie rentamtlidhen Taren, 

d) die Umfchreibgebühren ; 

2) von dem Gehälfen Stadter: 
a) die Fort» und Jagdgefülle in den Revferen 
Prunn und Renzenhof, 
b) die Grund« Haus⸗ und Gewerbfieuern und 
bie von letzteren treffenden Familienſteuern 4 
e) die Ablöfungen ſämmtlicher Naturalien in 
Geh, 
d) die Kreisumlagen. 
Altdorf den 15. November 1832, 
Königl. Nentamt. 
Berg, Reutbeamter, 

9. Da am verwichenen 11. November, als 
am Martinis Tage, die Erbjinfe pro 1833 fäls 
fig geworden, und nach Vorſchrift des Finanzge⸗ 
ſetzes mit dem 30. d. M. 

1 Simplum Grund⸗ 

1 ⸗Haus ⸗ und 

1 » Dominical» Steuer 
für dad erfte Ziel zur Perceptiott fommen, fo 
werden Alle, welche dergleichen Gefälle zu dem 
hiefigen Amte zu berichtigen haben, aufgefordert, 
bie verfallenen Beträge zuverläffig bis zum 15, 
December abzuführen, um weiteren mit Koſten 
verknüpften Mahnungen auszuweichen. 

Sinfichtlich der Steuern wird bemerft, das 
aud mehr, oder fogleich die ganze Jahres Schuß 
digkeit bezalt werden könne. 

Cadolzburg, den 14. November 1932, 

Königl. Rentamt. 
Fleſſa, Nentbeamter, 

10. In Folge höchiier Beſtimmung vom 25, 
v. Mid. wird der, Durch das Ableben dea Kgl. 
Landgerichts » Aſſeſſors Weingaͤrtner zu Neus 
ſtadt a: d. 9. pachtlos gewordene te Kiedfelder 
Jagddiſtrikt im Bezirk der K. Forftrevier Munch⸗ 
Reinach neuerdings ber Verpachtung unterſtellt. 
Hiezu iſt Termin auf . 

ben 27. Nov. 1. 38, B. M. 10 Uhr 
im Lokale des K. Rentamts Neuſtadt a. d. A. feſt⸗ 
geſetzt, wozu pachtfahige Liebhaber hiemit einge⸗ 
laden werden. Vorlaufig it zu bemerken, daß 
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zur Pachtung König, Jagden jeder ſelbſtſtaͤndige 
Staatsbürger zugelaffen wird, welcher das 2ite 


Lebensjahr zurüdgelegt, dabel einen guten Leu . 


mund hat, und ſich im freien Genuffe eines, fels 

nen und feiner Familie Unterhalt fichernden Eins 
kommend befindet. Solches wird vorausgeſetzt, 

a) bei allen Oekonomiebeſitzern, welche jährlich 

wenigſtens 30 fl. birefte Steuern, außer der 

‚ Hamitiens Steuer entrihten, bei 8. Staates 

dienern, Bürgermeiftern, Magiftratsrärhen, 

Gemeinde» Vorftehern, auch bei ben Beamten 

ber Standed= und Gerichtsherren, der Stifs 

tungen und Communen, wenn fie auf Lebens⸗ 


zeit angeftellt find; 


b) bei allen K. Offizieren und bei benen, dem . 


felben im Range affimilirten Militair⸗Admi⸗ 

nifirationd» Beamten, und 
c) bei allen übrigen ſelbſtſtändigen Staatöbürs 

gern, welche die freie Dispoſition über eine 

Rente, resp. ein jährliche Einkommen von 

wenigftend 300 fl. notoriſch haben, oder ſich 

darüber gehörig ausweifen. 

Diener ber Kirche, und bie bei den Vollsſchu⸗ 
len angeftellten Lehrer , ferner fubalterne Staates 
diener bei den K. Difafterien, vom Secretär an 
abwärts, und äußere Beamte, Fönnen jedoch nur 
in foferne (jur Jagdpachtung zugelaffen werden, 
als fie die Erlaubniß hiezu von ihrer vorgefegten 
Stelle oder Behörbe ober von bem betreffenden 
Borftande beibringen. j 

Kol. Dffiziere vom Hauptmann (excl) abs 
wärts, nur mit Erlaubniß des K. Kriegeminis 
ſteriums. 

Das Forſtperſonale innerhalb des Dienſtbezir⸗ 
les. 

Zur Pachtung Kgl. Jagden koͤnnen ferner zu⸗ 
gelaſſen werden: Stiftungen, welche bereits ei⸗ 
gene Jagden beſitzen, und ſolche zu arrondiren 
wunſchen, dann Gemeinden in den Graͤnzen 
ibrer Slurmarkungen, 

Die Grängbeicreibung nebit den nähern Be 
dingniſſen werben am Verpaditungd » Termine ers 
öffnet, erſtere kann aber auch vor der Hand Im 
Bürran des K. Forftamts eingefchen werden. 


Die Verpachtung gefchicht vorbehaltlich hoher 
Regierungds» Genehmigung, Nachgebote werben 
jedoch nicht angenommen. 

Erlangen und Neufladbt a. d. 9. den 10. Ro 
vember 1832. 

Kgl. Forſtamt. Kgl. Rentamt, 
v. Paſchwitz. Wucherer. 

11. Montag den 26. Nov. früh 9 Uhr wer 
ben auf der Neuherberge folgende im Revier Abd 
berg zerftreut ftehende Holzfortimente zum öffent 
lichen Berfaufe gebradyt, als: 

100 Klafter hart und weiches Scheit» und 
Abholz, . 
103 Klafter weiche Stöde, 
4250-Stüd weiche Wellen, 
2 überfübrige Fohren, 
1 halbfüdrige und 
2 Dreilings» Fichten, 
35 hart und weiche Ploͤcher. 
Kaufliebhaber werben hiezu eingeladen, 
Gunzenhaufen. den 14. Nov. 1832. 
Königliches Forſtamt. 
Bolz, Verweſer. 

12. Um mehrern Anfragen zu gemügen , wird 
hiemit bekannt gemacht, daß bis 24. d. Mis. die 
Eröffnung des Lehrfurfes am hiefigen landwirth— 
fchaftlichen Inſtitute ftatt finde. 

Am-10. November 1832. 

Königliche Infpeftion der landwirthſchaftlichen 

Lehranftalt Schleißheim. 
von Ruffin. 


13. Das Königliche ie Chevanlegers / Regi⸗ 


ment (Fuͤrſt von Thurn Tarxis) kauft einige ſieb⸗ 
zig Stück Pferde aus freier Hand an. Bertäufer 
können von heute an bis zum 17. Dezember diefed 
Jahres täglich Vormittags von 11 his 12 Uhr 
ihre zu verfaufenden Pferde der hiezu beitimmien 
Commiſſton auf der Hauptwache dahier vorführen: 

Ansbach den 16. November 1832. j 

14. Durdy die Beförderung bes biäherigen 
Lehrers der zweiten lateiniſchen Schule Herta 
Ludwig Friedrih Wilhelm Kohl anf bie Sub 
reftoraräftelle dahier iſt erſtere Stelle in Erledi⸗ 
gung gelommen. 
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Die Erträgniffe diefer Stelle beitehen in 176 fl. 
jährlicher Geldbefoldung, dem Bezug der Schuls 
gelder zu 13 fr. monatlich von jedem Knaben und 
dem Genuß einer freien Wohnung. 

Da der hiefigen Gemeinde auf diefe Stelle bad 
Präfentationdrecht zuſteht, fo haben Bewerber 
bierum ihre Gefuche beim unterzeichneten Magie 
ftrat binnen 14 Tagen dahier einzureichen. 

Weiffendurg den 16. Nov. 1832. 

Magiſtrat. 
Boͤhm, Voltz, 
Buͤrgermeiſter. Rechtsrath. 
15. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 12. bis 18. November 1832. 
1. Getauft. 

1. Anna Maria, Tochter des Hutmachers 
Schreiber; 2, Eva Barbara, Tochter ded Bauern 
Meyer in Strüth. 

2. Begraben. 

1. Anna Katharina, Ehefrau des weyl. B. u. 
Tagloͤhners Schwegler, ſt. 45 J. 5M. AT. 
alt an der Abzehrung; 2. Anna Barbara, Ehe⸗ 
frau des vormal. B. u. Zeuchmachermeiſters Gloß⸗ 
ner in Treuchtlingen, ft. 72 3. 11 M.7X. alt 
an Altersfhwähe; 3. Johann Städler, B. und 
Wagnermeifter, f. 729. 1M. 10 T. alt an 
ber Abzehrung; A. Johann Georg Bub, Sohn 
bes weyl. Kaufmanns und Febküchnerd Herrn Bub, 
R. 509. 7 M. 27%. alt an der Abzehrung ; 
5. Urfula Magdalena, Tochter des weyl. Milis 
tairpenfloniften Seifert, ft. 31 9. 3 T. am ners_ 
vöfen Entzündungsfieber; 6. Eduard Heinrich, 
Schüler auf dem Gymnaflum und Schn des Des 
fanatsverwefers und Pfarrers Herrn Lotzbeck in 
Weidelbach, ft. 10 3, 10. M. 24 X. alt am ner 
voͤſen Scharlach. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 12. bis 18. November 1832. 
1. Getauft. 

1. Anna Maria, Tochter des Caſino⸗Trai⸗ 

teurs Herrn Hornung; 2. Anna Katharina 
Schmidt; 3. Anna Sufanna, Tochter bed B. u. 
Zaglöhners Rogner, 
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2%. Begraben. 

1. Ana Margaretha, Wittwe ded Zimmerges 
fellen Zimmerer, 1.75 3.3 M. 11%. alt am 
Schleimſchlag; 2. ein todtgeborner Knabe 
Schmidt; 3. Anna Katharina, Tochter der Anna 
Regina Schmidt, ſt. 1 T. 11 Stund alt an 
Krämpfen. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Um den Wünfcen mehrerer Mufiffreunde 
zu entfprechen, iſt Unterzeichneter gefonnen, nädhe 
ften Monat, alle Sonntage Bormittagd (oder 
auch in ber Woche, wenn mehrere fidy darüber 
verftänbigen) in der Lehre der Harmonie ( Gene: 
ralbaß) nach Logier leicht faßlicher Methode, 
eine allgemeine Stunde zu geben, und zwar fo, 
daß durch praftifche Beifpiele aus klaſſiſchen Wers 
fen Erläuterungen ftatt finden, wo bann eim jes 
der Theilnehmer,, er mag mehr oder weniger Fer⸗ 
tigkeit auf dem Klavier oder einem andern ns 
ſtrumente befigen,, feine eigenen Gedanken, oder 
ben bezifferten Baß zu einer Choralmelodie kor⸗ 
relt aufjegen lernt. 

Da es mein Wunſch ift, daß es recht allge⸗ 
mein werden moͤchte, ſo habe ich den Preis für 
eine Perſon monatlich nur auf 30 fr. geſezt. 

Eine Lifte zur Unterzeichnung für die, welche 
baran Theil nehmen wollen, liegt bei mir Haus 
A, Ro. 241 bereit, 


Ad. Schüler. 


2. Ich warne hiermit Jedermann Niemand 
auf meinen Namen etwas zu borgen oder zuleihen, 
indem ic; für nichts Zahlung Teifle, 

Ansbach, den 19. November 1832. 

Kantenfeder, Schreinermeifter. 


3. Der Befiger eined, im beiten Stand be 
findlihen, Brauhaufes in Ansbach fit geneigt, 
wegen Familien» Verhältniffe, die ihm in naher 
Zufunft eine Wohnorts +» Veränderung norhwendig 
machen dürften, daffelbe, welches eine fehr güns 
ftige Lage hat, aus freier Hand mit allen Zubehös 
rungen zu verfaufen, und ftehet daſſelbe ſtündlich 

” 140 


1379 — — 1880 


einzuſehen. Zu erfragen im Intelligenzblatts⸗ 
Gomptoir bahier. 

4. D. No. 294 In der Turnitz dit eine 
Heckenwirthſchaft und Brantweinbrennerei + Ges 
rechtigfeit aus freier Hand zu verfaufen. 

5, -Künftigen Mittwoch den 28. November 
und bie folgenden Tage jedesmal von Nachmitt. 
2 Uhr an werden im Bothenzimmer des königl. 
Kreids und Stadtgerichts dahier eine bedeutende 
Anzahl Bücher über Theologie, Jurisprudenz, Ges 
fchichte, Erziehungswefen, ſchöne Künfte und 
Wiſſenſchaften, dann verjchiedene franzöftiche 
Werke, Bücherfchränfe und Büften an die Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, wozu Liebhaber höflichit eins 
geladen werden. Den Gatalog theilt Verwalter 
Mofer auf Verlangen zur Einficht mit, 

6. So eben ift in meinem Berlag erfchlenen 
und in allen foliden Buchhandlungen Cin Ansbach 
bei Herrn Dollfuß) für 12 Er. zu haben: 

GSendfchreiben des Glaſermeiſters Fried» 
rich an jeinen Gevatter Dredyslermeifter 

Lorenz über die beiden, von weltlichen 

Mitgliedern der proteſtautiſchen Kirchen⸗ 

gemeinde Nüuͤrnbergs neuerdings einge: 

reichten allermeteribäniofen Vorſtellun⸗ 
it, 

—* ſich die Frage vorgelegt hat, auf welcher 
Seite die Wahrheit fey; wer Aufſchluß über den 
Streitgunft begehrt, der wird durch diefe kleine, 
ben Gegenftand Mar u, faßlich behandelnden Schrift 
befriedigt werden, 

Ihr Motto ift: Wo man nicht mit Vers 
nunfe handelt, da gebt es nicht wohl zu. 
Sprichw. Sal. 19, 2. 

Georg Winter, Buchhändler am Wein 
marft Lit. 8. No. 96 in Nürnberg. 

7. (Literatur) Bei 3. 9. Stein in Nuͤrn⸗ 
berg iſt erſchienen und bei J. M. Dollfuß in Aus» 
bach zu haben: 


von Feuerbach's kleine Schriften Lte Abs, 
theilung. Subferiptionspreis für beide Abs 


theilungen 3 fl. 20 fr. 
8. Cbiteratur.) Im Bezugnahme auf unfere 
Bekanntmachung im Kreis» Intelligenzblatte, das 






Doͤllinger'ſche Regifter betr., bemerken wir nach⸗ 
träglich, daß wir eine Partie Eremplare dieſes 
Regifterd mit 2 Nachträgen bei dem Buchhändler 
J. M. Dollfuß in Ansbach niedergelegt ha⸗ 
ben, woſelbſt dad complette Exremplar für Neun 
Gulden baar zu haben iſt. 

Die Michael Lindauer'ſche Buchhandlung 

und Hofbuchdruckerei in München. 

9. In der W. G. Gaſſert'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Ansbach find wieder Exemplare vom Hun⸗ 
dertjährigen Kalender zu haben, Preis 9 fr. 

10. (Kunſt⸗ Anzeige) Einem hochverehr⸗ 
ten Publikum mache ich hiermit befannt, dag id 
mein, jchon in mehreren öffentlichen Blättern 
rühmlichit erwähntes mechanifches Zaubers Theater 
im Sale der goldenen Krone die Ehre habe, 
zu produziren. Diefe Vorftellung beſteht in mas 
leriſchen Anficyten oder beweglichen Panoramas, 
wo man Städte, Landfchaften, Wafferparthien, 
Schlachten zu Land und zu Waffer, ganz wie in 
der Natur vor ſich liegen ficht, alles it in völis 
ger Bewegung, man fieht die Perjonen gehen, 
reiten umd fahren, die Schiffe auf dem Waſſer 
bins und herrubern. In der zweiten Abtheilung 
wird fich die Bühne im einer Schnelligkeit in ein 
Zaubers Theater verwandeln, wo bie ſchoͤne Der 
coration das geehrte Publikum ganz überrafchen 
wird, Da erſcheinen Ballettänzer, Geiltäner, 
Figuren die fich aus einer Perfon im eine andere 
verwandeln, ſowohl ind Ernjihafte als Ind Kos 
mifche ; kurz, ich werde nicht ermangeln laſſen um 
den verehrten Zufchauern einen vergrügten Abend 
zu verfchaffen. Den Anfang und dad Hebrige, 
wirb ber Zettel näher fagen. 

Thieme, Mechanikus und Landjchaftsmaler. 

11. Ich zeige ergebenjt an, daß ich gegenwaͤr⸗ 
tig bei Herrn Büttnermeifter Heckenberger in der 
Langweile A, No. 89 im zweiten Stock mohne, 
ber Haupteingang iſt hinter der obern Kirdje dem 
Haufe des Herrn Schreinermeifterd Meier gegen 
über, Ich empfehle mich dem hohen Adel und vers 
ehrungswürdigen Publikum um fernere geneigten 
Aufträge gehorfamit. 

Heinrich Bamberger, 
. Miniatur» und Paftel» Dortraitmahler, 
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12. Neue hollaͤndiſche Vollhärluge, auch Orüns 


kern iſt friſch angelommen und zu haben bei 
8. Joſephthal. 
13. 2000 Stück Hopfenftangen, die im vers 
gangenen Winter gehauen und ausgepugt wurden, 
find zu verfaufen. Das Nähere in Ansbach C. 135. 


14. Das Hand A. No. 219 auf der Schütt iſt 
and freier Hand zu verfaufen oder zu verpachten. 
Das Nähere im Haus D. 316. 


- 15. Ein oder zwei Zimmer mit Stallung und 
Magen» Remife werden zu miethen gefucht und ift 
beider Redaktion dieſes Blatts gefälligit anzuzeigen. 


16. Ich mache hinſichtlich meines Gefchäftes 
ergebenit befannt, daß ich meine bieherige Wohns 
ung in der Feuchtwanger Strajje verlaffen, und 
dagegen in das Haus A. No. 25 bei Hrn Bäder 
meiiter Stoll in der Kirchengaße eingezogen bin. 

Däubler, Schuhmadermeifter. 


J 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6 find zwei Quartiere zu vermlethen. 

A.No. 11 iſt ein obered Quartier zu vermiethen. 

A. No. IL iſt ein Quartier zu vermierhen. 

A. Ro. 192 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 183 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

A, No. 184 iſt ein Logis für einem ledigen 
Herrn täg'ich zu beziehen. 

A. Ro. 197 iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, 
ferner eine Heine Wohnung mit allen Bequemliche 
keiten zu vermiethen und fönnen auch fogleid; ber 
zogen werben. 

A. Ro, 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 296 bei Maurermeifter Berthold iſt ein 
kleines Quartier bis Lichtmeß zu vermiethen. 

A. No. 342 Upenftraße ift ein Quartier zu 
verpnethen. 

B. Ro. 25 beim Zolleinnehmer Roͤgner in ber 
Würzburger Straffe ift ein fchöned Quartier, zu 
vermiethen. 

C. Ro. 121 in ber Schloßvorftabt ift ein ober 
red Quartier mit fchöner Ausſicht bis Lichtmeß zu 

bezichen, 
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C. Re. 183 iſt ber mittlere Gaden mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, kann aud) ein 
Theil vom Garten dazu gegeben werden. 

D. Ro. 5 in der Wethgaſſe vermiethet Hohbach 
von Neuſes das ganze Haus nebit Raben und fann 
täglich bezogen werben. 

D. No. 71 iſt ein Logis mit Moͤbels bis 1. 
Jannar zu vermiethen. 

D. No. 318 ift der obere Gaben im Ganzen 
oder in 2 Parthien, fo wie im mittlern Gaden 
das vordere Quartier mit oder ohne Möbels und 
Bedienung zu vermiethen. 

D. Ro. 375 im Hofgebaͤude ift ein Meines 
Quartier für eine einzelne Perfon oder eine ftille 
Haushaltung zu vermiethen umb jezt fogleich oder 
bis Lichtmeß zu bezichen. - 

D. No. 418 ift ein Quartier aus 3 heizbaren 
und 2 unheizbaren Zimmern nebit Stallung und 
beffen Erforderniſſen fogleich oder bis Lichtmeß 
u vermiethen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 11. bid 17. November 1832. 


Krone. Frau Generalin u. Guerre v. Toul, 
Se. Dürdl, Fürft v. Wrede, Appell, Ger. Rath 
v. Neuburg, Hr. Kfm. Barthel v. Augsburg, Hr. 
Kfm. Kaufmann v. Franffurt, Hr. Fabrikaut 
Fifcher v. Prag, Ihre Durchl. Frau Erbprinzeis 
fin von Löwenſtein Wertheim mit Familie v. Wert: 
heim, Ihre Durchl. Frau Fürftin v. Hohenlohe Schil⸗ 
lingefürt mit Prinzeffin Tochter v. Schillings⸗ 
für, Hr. Kfm. Herforth v. Nürnberg, Hr. Se— 
nior u. Pfarrer Feder v. Weimersheim, Hr. Lieu—⸗ 
tenant Baron v. Stetten v. Heilbronn, Hr. Nent 
amtmann Hamm v. Kocherftetten, Hr. Kfm. Cla⸗ 
renbach v. Hüdeswagen, Hr. Graf v. Taufkirchen 
v. Zweibräden, Hr. Kfm. Dreer v. Nugesurg, 
Hr. Amtm. Baltheifer v. Thürnhofen, Hr. Kfm. 
Müller v. Pforzheim, Hr. Kfm. Kies v. Schwein⸗ 
furt, Hr. Appell, Gerichtd » Rath von Röder von: 
Zweibrüden, Hr. Privarın. Jäger v. Biligheim, 
Hr. Dom. Rath Dr. Tiſchinger v. Schillingsfürit. 
Löwe, Hr. Privat. Kerſcher v. Ellwangen, 
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Hr. Kfın. Kißing v. Frankfurt a. M., Hr. Kfıe. 
Hättner v. Nürnberg, Hr. Kfm. Beroljheimer v. 
Gunzenhaufen, Mad. Thime v. Leipzig, Hr. Mes 
chanifus Schned v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schwab 
v. Giebelftadt, Hr. Liquid. » Actunr Spranger v. 
Münden, Hr. Kfm. Levi v. EBlingen, Hr. Kfm. 
Mehr v. Dinkelsbühl. 

Brandenburger Hand. Hrıt. Kaufl. Heßs 
lein v. Würzburg, Hinfel v. Würzburg u. Weiß, 
mann 9, Augsburg, Hr. Fabrifant Kammrer v. 
Bamberg, Hr. Privatın, Pfeilfchifter v. Kigingen, 
Hr. Student Baron von Raßen aus Holftein, Hr. 
Student Schn v. Windsheim, Hr. Kfm. Dietz 


u. Hr. Kfm. Engelhardt v. Nürnberg, Hr Welns 


händler Walter v. Schweinfurt, Hr. Fabrifant 
Gebhardt v. Fohr, Hr. Privatm. Böhm v. Auges 
burg, Hr. Kfm. Biſchof v. Mainz, Hr. Kim, 
Zint v, Regensburg, Hr. Privatm. Schlimbach 
v. Münden, Hr. Fabrifant Göllinger v. Hanau, 
Hr. Fabrilant Sauerbrei v. Nürnberg, Hr. Pris 
vatm. Preuß v. Haßfurt, Hr. Kfm. Hiller von 
Franffurt a. M., Hr. Kfm. Stabler von Ulm, 
Hr. Kfm. Steinmeg v. Straßburg, Hr. Kfm. 
Niegler v. Leipzig, Hr. Weinhändier Weidner v. 
Mainbernheim, Hr. Muſikus Bembe v. Berlin, 
Hr. Kfm. Klinger v. Augsburg, Hr. Kim. Bäch—⸗ 
mann v. Straubing, Hr. Privatm. Heininger v. 
Um. 

Tranbe. Hr. Bierbrauer Beyer v. Schwas 
bad, Hrn. Kaufl. Krömlein, Pfähler, Bord, 
Rofa und Meier v. Fürth, Hr. Kfim. Monat v. 
Rürnberg. 

Zirkel. Hr. Kabrifant Meyer u. Mad. Dörr 
bauer v. Nürnberg, die Hrn, Candidaten Horn, 
Böhm und Bäder v. Bayreuth, Hilpert v. Er 
langen, Paul v. Lauf u. Hertlein v. Regensburg, 
Hr. Aſſiſtent Wiesböck v. Kigingen, Hr. Kfm. 
Edenfeld von Würzburg, Mad, Engelharbt von 
Dinkelsbühl, Hr. Apotheker Klüg v. Hilpoktftein, 
die Hru. Kaufl. Reis, Michelbacher u. Wolf v. 
Braunsbach, Fräulein Troft v, Fulda, Hr. Gra⸗ 
veur Sturmband 9, Münden, Hr. Kfm. Hanauer 
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v. Berlichingen, Hru. Kabrifanten Strauß, Stern 
und Lebitein v. Kirchberg, die Hrn. Kanfl, Dlayer, 
Geeligmann, Regelsberger und Löwenthal von 
Crailsheim, Hr. Stubent Eohner v. Bingen, Hr. 
Kfm. Höppel und Hr, Kfm. Hofmann v. Fürth, 
Hr. Rector Stahl v. Dettingen, Hr. Candidat 
Mar v. Würzburg, Hr. Oekonom Pfundner v. 
Erding, Kfın. Friedemann v. Frankfurt a. M., 
Hr. Kim. Baconins v. Offenbach, Hrn. Candida⸗ 
ten Reindel v. Fürth, Löw v. Nürnberg, Hir⸗ 
ſching v. Weydenberg und Roß v. Equarhofen, 
Hr, Kfm. Lippert v. Mainbernheim— 


Kurs der Bayerifcen Staatd» Papiere. 
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Augsburg, den 15. Nov. 1832. j 


Staatds: Papiere. Briefe, GSeld. 
Obligationen mit .. à 4 8 97 
detto 268 
Lott. Looſe E—-M — ı0ß} 
detto + m 8 mt. 4 
detto unverzinsl. af. in ı2ı 
detto . . afl, =5 119 
detto . . afl. 100, —1* [15 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Der ſchon über 40 Jahre abweſende, und 
das 70te Lebensjahr zurücgelegte Stephan kenz 
von Kraffolzheim, wird nebſt feinen allenfallſigen 
Leibederben aufgeforbert, binnen drei Monaten 
oder längftend am 11ten Dezember früh 10 Uhr 
entweder perſönlich oder durch Bevollmächtigte das 
hier zu erfcheinen, und fein Vermögen zu ungefähr 
350 fl. — In Empfang zu nehmen, widrigend er 
für todt erfannt, und fein Bermögen feinen nädı, 
ften Anverwandten ohne Gaution andgehändigt 
werben wird, 

Sechaus, den 2Aten Auguft 1832. 

Fürftlich Schwargenbergifches Herrſchafts-Gericht 
Hohentandöberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 
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Mro. 93. Ansbach, Mittwoch den 21. November 1832. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Requiftion des Königlichen Landges 
richte Nürnberg foll die den Steinbergerfchen 
Kindern in Schweinam zugehörigen 3 Tags 
wert Wiefe in der Ferrer Röthenbacher Markung 
im Kugelplag genannt, erbzinslehenbar zur Freis 
herrlich von Huttenfchen Familienftiftung zu Nürns 
berg, wohin davon in Lebensveränderungsfällen 
der 10te fl. Handlohn und ein jährlicher Erbs 
zins von 15 fr. gegeben wird, onerirt mit 200 fl. 
Stenerfapital, und tarirt um 235 fl., zum öfe 
fentlihen Verfauf ausgeboten werben. Befißs 
und zahlungsfähige Kaufeluftige haben fich im 
Termine 

ben 5. Dez. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laſſen, und den Zufchlag 
mit Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. 

Schwabach den 8. Nov, 1832. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


2. Auf Antrag der Gläubiger merben hier» 
mit die dem Gonrad Sußner zu Entenberg 
gehörigen Immobilien, nemlich 

a) ein Funftels⸗Hof Hs. No. 7 allda, wozu 
ein eingädiges Wohnhaus, Scheune, Badı 
ofen, Schweinſtali, 925 Morgen Acker, 
25 Tagwert Wiefe, 14 Morgen Holz und 


‚ bad Gemeinde, und Walbrecht gehören, tas 
xirt auf 1300 fl., 
b) £ Morgen 49 Ruthen Holz beim Offenhau⸗ 
haufer Weg, tarirt auf 10 fl., 
c) 13 Morgen 14 Ruthen Holz im Heinen Buch, 
auf 20 fl, 
d) 23 Morgen Holz jezt Brutholz im hinterm 
Lach, auf 60 fl., 
©) 24 Morgen Stangenholz im vorbern Buchs 
berg, auf 90 fl., 
f) 17 Morgen Holz, auf 60 fl, 
g) 1} Morgen Holz im unterm Nonnenberg 
auf 40 fl. tarirt, 
dem gerichtlichen Verkauf unterftellt, und wirb 
erfter Strichtermin auf 
den 10. December 1832 V. M. 9 bis 10 Uhr 
anberaumt, welcher im dortigen Wirthöhanfe zu 
Entenberg abgehalten wird, Befis» und zahl 
ungsfähige Kanfsliebhaber, fo wie alle diejeni⸗ 
gen, welche ein Intereſſe bei der Sache haben, 
werben hiervon in Kenntniß gefeßt. 
Altdorf den 20. Sept. 1532. 
Königl, Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


Gerichtlihe Vorladungen, 


1. Das Fönigl, Kreide und Stadtgericht Ans⸗ 
bach hat in der Nachlaßſache des zu Stillenan 
verftorbenen Schulbenefiziaren Laible durch Ent, 
ſchließuug vom 22. Sept. 1832 den Univerjal: 
konfurd erkannt. 
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Es werben daher die gefeßlichen. Ediktstage 
wänlich: : 

1) Zur Anmelbung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nadyweifung auf den 
20 Dezember 1832, 
2) zur Vorbringung der Einrede gegem bie an⸗ 
gemeldeten Forberungen auf den 
21. Januar 1833, 
3) zur Schlußverhanblung und zwar für die 
Replick auf den - . 
21. Februar 1833, 
und für die Duplit auf ben 
%. Min; 1833 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fümmtlihe unbekannte Gläubiger ded Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfchließung ber Fors 
derung von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ebiftstagen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben vorzu⸗ 
siehmtenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben Diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Bemerft 
wird übrigens, daß der Bermögend » Stand 
933° fl, 54 fr. beträgt, dagegen zur Zeit ſchon 
2204 fl. 21 fr. Schulden angemeldet find, 

Ansbach, am 24. Oftober 183 

Königl, Kreide und Gtadtgericht, 
v. SKchlhagen, Direktor, 


2. In dor Ehriftoph Adam Friedrich Leuch 8% 
ſchen Konfursfache zu Feucht werden, nachdem 
die betheiligten Gläubiger auf Fortjegung des Kons 
Zuröverfahrend angetragen haben , die weitern ges 
jeglichen Ediftstage, und zwar 

1) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie bes 


reits im erſten Ediftötage angemeldeten Fors 
derungen auf 
Donnerftag den 13. Dezember d. 58, 
2) zur Schlußoerhandlung , nämlich für die 
Replik auf 
Montag ben 14. Januar 1833 
und für die Duplif auf 
Montag den 4. Februar 1833 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, was hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile befannt ge⸗ 
macht wird, daß das Nichterſcheinen au biefen 
Edifistagen die Ausſchließung mit den am denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hohe, 
Altdorf den 31. Oftober 1832. u 
Könige, Landgericht, 
Zernott, Randrichter, 


3% Auf Antrag ihres Bruders Johann Georg 
Chriſtoph Schoppert, Flaſchnermeiſters zu Nor 
thenburg, wird die feit 26 Jahren ohne die min⸗ 
deſte Nachricht von ihrem Leben oder Tode abmes 
fende, am 26. May 1762 gebohrne Euphrofina 
Maria Schoppert vom hier, melde ſich vor 
circa 30 Jahren mit einem Poſtillion oder Kuts 
fcher Namens Kaifer zu Wien verheirathet haben 
fol, oder deren etwaige Teſtaments- oder Leibes⸗ 
Erben binnen 9 Monaten und fpäteftens bie zu 
dem. auf 

ben 1. April 1833 
anberaumten Termine vor das unterzeichnete Lands 
gericht geladen, um ihr vormundfchaftlic verwal⸗ 
tetes — bei ihrem oben bemerkten Bruder fichens 
des Vermögen von 174 fL 17 fr. nebſt Zinien 
vom 31. Detober 1828 in Empfang zu nehmen; 
widrigenfalls fie für tobt erklärt, und ihr Vers 


mögen gedacht ihrem Bruder ohne Caution übers 


lafjen würde. 
Rothenburg ob der Tauber am 7. Juny 1832. 
König. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


— ——— 7 — 
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Abniglich Bayerıided 


Intelli genzblatt 


für den Rezat⸗-⸗Kreis. 








Nro. 94. Ansbach, Samftag den 24. November 1832. 





Königliche Allerhoͤchſte Minifterial- Entfchließung. 


(Das Einfleben ber Gentarmen beir,) 


“ Staats» Minifterium des nnern, 


Die k. Kreidregierung erhält von der — an jene bed Regenkreliſes im obenſtehenden Bes 
treff Heute ergangenen Entfchliefung hierneben eine Abfchrift mit dem Beifage, wie ſich übrigens 
von ferbit verftche, daß das Einſtehen der Genbarmen Iediglicd nad; den am 13. v. M. mitge⸗ 
thellten, daſſelbe erleichternden Vorſchriften zu behandeln ey. 

Münden den 4. November 1832. . 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen» Wallerftein. 


An die k. Regierung des Nezatfreifed, Durch ben Minifter ber Generals Sefretär. 
In deffen Verhinderung der geheime Sefretär: 
Staudacher. 


Abſchrift. 
| Ariers « Minifterium, 


Es haben fich wegen des Einftehend der Gendarmen theild für einzureifende Conſcribirte, 
theild für eingereihte Soldaten verfchiedene Anftände und dadurch veranlaßte Unfragsberichte ers 
geben. — Zur Erledigung berfelben, und zur allgemeinen gleichheitlichen Behandlung dieſes Ger 
genſtandes werden daher folgende Beftimmungen feflgefegt: 


‚ 1 €8 unterliegt zwar feinem Anſtande, daß ein Gendarme, wenn ihm fonft feine eigenen 
Dienftverhältniffe feine .Ginderniffe in den Weg legen, für einen dem kLinien-Militair noch nicht 
zugetheilten Gonferibisten im der Abficht, daß er much bei der Truppenabtheilung des aftiven 
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Heeres, welcher ber Einſteller zugetheilt worden wäre, für dieſen die Armeepflichtigkeit erledige, 
als Einſteher angenommen werde. 

2) Ein Gendarme kann aber für einen erft zuzutheilenden Eonferibirten unter der unbe 
ſchränkten Borausfegung und Bedingung: daß er die Dienitzeit für feinen Einjteller ohne weis 
terd bei der Gendarmerie erledige, in der Megel nicht einſtehen. Die Diviflond / und fonfligen 
Corps-Commandos haben indeffen in einzelnen Fällen, wo von Seite des Gendarkıerie- Gorpis 
Eommandes die Beibehaltung eines folden einjtchenden brav gedienten Gendarmen oder braudıs 
baren Gendarmerie » Unteroffizier angefonnen wird, jede geeignete Berückſichtigung des Gendars 
merie» Dienftes nach Umfländen eintreten zu laffen. 

3) Wenn ein Gendarme für einen bereits einer beftimmten Waflengattung zugetheilten Gon 
feribirten, . oder wirklich in der Armee dienenden Soldaten als Erfagmann einzuftchen wünfcht, 
fo verfteht es fich von felbft, daß außer den Erforderniffen und Bedingungen des $. 53 auch 
derjenigen im $. 54 des Heer » Ergänzungsgefeged genüget werben müffe, gemäß weldier der 
Erfagmann früher bereits eine volle Dienitzeit von ſechs Jahren in jener Waffengattung zuge 
bracht haben muß, im welcher der Einfteller eingereiht ift, und auch erfegt werden muß. 

4) Derjenige Gendarme, welcher aus der Linie zur Erledigung feiner Armeepflichtigkeit 
zum GendarmeriesGorps verjegt wurde, und einen Erfagmann fur ſich einzuftellen gedenft, hat 
diefen Erfagmann für ſich, unter Beobahtung der im $. 53 und 54 bes Heer» Ergänungsger 
feges enthaltenen Bedingungen, bei derjenigen Xruppenabtheilung und Waffengattung, von mo 
er zur Gendarmerie verfegt wurde, zu fielen, das betreffende Regiment oder Baraillon hat for 
dann das Erforderliche bei einem ſolchen Einſtellungsgeſuche ſchleunigſt zu beforgen, und ber 
Gendarme iſt fodann bei erfolgter Annahme des Erfagmannes nach erforberlicher Abführung ſei⸗ 
ner etwaigen Werarial»Scyuld bei dem Genbarmerie «Corps zu entlaffen. 

5) Da ber $. 48 in der allerhödjiten Formations Verorbnung vom 31. Jänner 1829 um 
ter Ziffer 3 beſtinmt — „daß die Einftehungdgefuche der Gendarmen durch Verhandlung mit 
dem einfchlägigen Divifiond» Commando erlediget werden ſollen,“ und bierunter, wie auch bes 
reits durch die Entfchliefung vom 3. May 1829 — „das Einftehen der Gendarmen betreffend‘ 
— erflärt wurde, nur diejenigen Geſuche verftanden werben fonnen, wonad ein Gendarme für 
einen in der Linie Dienenden, einen Erfagmann zu ftellen beabfichrigenden Soldaten einzufichen 
gebenft, fo ergiebt fich hieraus auch von felbft, daß dieſe Einftelungegefuche der Linien» Solda⸗ 
ten, welche einen Gendarme einftellen, bei der Truppenabtheilung des einfchlägigen Diviflond 
Sommandos mit Beobachtung ber defhalb im ‘Heer » Ergänzungs '» Gefege 5. 53 und 54 vorge 
zeichneten Bedingungen vorfchriftsmäßig erlebiget werden müffen. 

Wenn fodann von Geite ded Gendarmerier Corps» Gommandos gegen bie Beibehaltung des 
auf diefe Art eingeftandenen Gendarmen fein bdienftliches Bedenken obwaltet, fo fann der Ein 
fleher zur Erledigung feiner Einftandsverbindlicjkeit die Dienftzeit bei der Gendarmerie fortfegen 
und erledigen. 

Dem Commando ber Item Armee» Divifion wird biefed zur genauen Darnachachtung und 
beshalb weiters erforderlichen Verfügung eröffnet, — 

Münden den 13. November 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl 


an 
das Divifionss und Corps/Eommando alſo ergangen. 
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1889 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Ein. Nr. 3913. Erp. Nr. 4893, 2 

(Die Beränderungen bei dem Land: und Herrfdaftsgerichts » Perfonale im Jahr 1831/32 betr.) 

Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Lands» und Herrichaftsgerihte, melde mit der berichtlichen Anzeige über bie 
Veränderungen in dem bei ihnen angejtellten Amts-Perſonale für das Jahr 1334 noch in Rüd, 
fand find, werden hiermit aufgefordert, foldhe binnen 8 Tagen ohnfehlbar zu erflatten, 

Ansbach, den 19. Nov. 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Kahr. 


Einl. Nr. 440. Exp. Nr. 647. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ettenftatt ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Durch bad am 1. d. M. erfolgte Ableben des Pfarrers zu Ettenſtatt, Defanate Weiſ⸗ 
ſenburg, iſt die Pfarrſtelle genannten Orts erledigt. 

Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit audges 
fhrieben und hinſichtlich des Ertrags derſelben bemerft, daß ſolcher in der definitiv abgefchloffes 
nen Faſſion folgendermaßen berechnet if, ale 


32 fl. 2 Mm — pf. am fländigem Gchalt und zwar aus bem Staatsärar an 6 Klaftern ge 
miſchten Holz und 30 Wellen, 


604 fl. 5 fr — pf. Ertrag der Realitäten, nemlich 
ö 50 fl. — Fr. mit dem Genuffe ber Pfarrwohnung, 
440 fl. 35 fr. mir dem Genuffe der Acer 313 Mg., 
95 fl. 30 Er. mit dem Genuffe der Wieſen 77 Tgw., 
8 fl. — fr. mit dem Genuffe der Gärten 4 Xgm,, 


594 fl. 5 fr. wie oben. 





568 fl. 53 fr. 2 pf. aud Rechten: 
28 fl. 63 fr. an ſtändiger Gelbbeſoldung, 


36 fl. 44 fr. an fländiger Getraidbefoldung, beſtehend aus 
4 Schefl. 2 Mz. 18. 1 ©. Haber, 
3 Edel. 5M;.3 ©. Dintel, 

12 fl. 51 fr. an Handlöhnern, 

413 fl. 403 fr. vom großen Zehnten, 

55 fl. 25 fr. vom feinen oder Schmalfaatzehnten, ° 

21 fl. 36 fr. Ertrag gewähren die Gemeinderechte, 

— fl 30 fr. das Waidrecht, 

668 fl. 534 fr. wie vorher, 
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181 fl. 12 fr. — pf. von befonderd gezahlt werbenben Dienftwerrichtungen mit Inbegriff 76 fl. 
vom Beichtftuhl, 

1376 fl. 12 fr. 2 pf. Gefamtertrag. Hievon bie Laſten mit 

140 fl. 49 fr. 3 pf. abgezogen, worunter 133 fl. 50 fr. Steuern, 1 fl. Abgabe von 2 Mi 
Ardern und 6 fl. Holzperzeptiondtoften begriffen, 

1235 fl. 22 fr. 3 pf. Reinertrag. 

Ansbach den 8, Nov. 1832. 
Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
von Luz. 


* 


Menmnminger, Sekbretar. 





Dienfted » Erledigungen. 


1. Bei dem K. Landgerichte Hof iR eine Wdbofatenftelle erledigt. Die Bewerber um diefelbe 
haben ihre Gefuche binnen vier Wochen bei demjenigen Appellationdgerichte, im deſſen Kreife fie am 
geſtellt, ober dienjtlich verwendet find, zu übergeben. | 

9. Durch die unterm 27. v. M. erfolgte Ernennung bed K. Bezirkörichterd Emil Cotte zu 
Zweibrücken zum Bezirks» und Unterfuchungsrichter in Landau iſt eine Richtersſtelle am Bezirks 
gerichte Zweibrüden erledigt worben. 

Konkurrenzfähige Bewerber können ihre Gefuche bei jenem R. Appellationsgeridhte binnen 
vier Wochen einreichen, wobei fie angeſtellt ober dienitlic verwendet find, 

Zweibrüden den 4. November 1832. 


Dienfted-Nahridt. 


Unter dem 29. v. M. iſt der Profefor ber Medizin Dr. Friedrich zu Würzburg zum Ge⸗ 
richtsarzte bei dem Randgerichte Weifienburg ernannt worben. 





Fortfekung des — and dem Kunſt-⸗ uud Gewerbsblatte des polytechniſcheu 
ereins fuͤr das Koͤnigreich Bayern. 
C Privilegien⸗Beſchreibungen betr.) 


Anmerfung: die zu einigen Privilegien Befhreibungen gehörigen Zeichnungen fönnen gegen Bezahlung hei det 
Retaktion des Run» und Gewerböblattes erholt werden, 


77) Beſchreibung der Sclöffer, auf welhe Johann Toſi, Handeldmann in Mailand 
unterm 19. Juni 1828 ein Privilegium auf 3 Jahre erhielt. 
(Nr. 48, 49 u. 50 des K. u. 8.81. für 1831.) 
CFortfegung.} 
Die Abbildung diefes Schlüffels, fiehet man vollfommen Fig. 19 O und jeden Kamm mit 
feinem eigenen Gewinde in den No. 30, 31, 32 u. 33. 
Da diefe Kamme in die Zähne ber Reifen eingreifen, Finnen fie diefe links ober rechts 
zum Drehen bringen, fo wie es derjenige haben wi, der zuſchließt. Der Nupen, ben man 


aus den Kämmen mit Bewinde ziehet, iſt daß man nach Belieben, einen einzelnen Reif fchlies 
Ben kann; und fogar einen mehr oder weniger ald die andern. Wenn man alfo ein Schioß 
mit folcher Einrichtung befigt, mit von einander abgefondert verſchloſſenen Reif, und es öffnen 
will, fo muß man zuerft die Nummer der Wende und die Seite eines jeden gejchloffenen Reifes 
wiffen. Die Reibung kann bier auch von feiner Hülfe feyn, da ihre Zähne einen gleichen 
Widerftand auf alle Punkte leiften, 

Die Reifen fönnen auch auf verfchlebene Art geformt, und auch angewendet werben. Man 
beitimme z. B. von der andern Geite des Schloffed, oder unten, andere gezähnte Neife, benen 
man wie oben, eben fo viele Kaämme anbringe (das heißt immer in Ebenmaaß mit der Zähneins 
theiflung der Reifen und genau nach biefem Verfahren befolgen) welche fammt ihrem befondern 
Gewinde auf den Schafft eines Schlüſſels eingerichtet werben; man fehe die Abzeichnung davon 
2te Taf. Fig. 21 Q. 

Anflatt, daß diefe Neife einen fchrägen Einfchnitt, wie bie Erfien haben, fo haben fie gegen 
ihre Mitte, an ihrem genietheten ober zufammengelötheten Zirkel einen Rand, fo daß die Zahn 
ung frei ift; diefem freisförmigen Rand, läßt man die Deffnung V. Die Abbildung davon fies 
bet man auf ber Iten Zaf. Fig. 22 R und ben Schafft mit den Buchftaben S. Man fann 
ſolche Reife auf allen Seiten des Schloſſes anwenden, indem zur Seite, welche in Berhältnig 
mit diefen Reifen ftchen fol, nichts nöthig it, ald eine Art Haden, ein Zäpftein oder bergl. 
Mir wollen die Anwendung davon, an den Halbkreis eines ſolchen Schlofjes, wie in ber gegens 
wärtigen Zeichnung, machen. 

Man nehme das Ende bed Halbkreifes, welcher in bad Schloß hineinpaßt, um es zujus 
fließen, wie auf der Taf. 1. Fig. 2 u. 3, A, auf beiden Seiten aber nicht, wo bad Loch 
It) feilt nun in t. zwei kleine Vertiefungen, fo daß ſich auf beiden Seiten des Halbfreifes A 
einen Haden oder zwei eiferne Hervorragung bildet, fo wie in der Iten Taf. Fig. 3, A Bucht. 
n und ausführlicher, das Ende des Halbfreifes A, wo fi die Reifen verzahnen, in der 2ten 
Taf. Fig. 37, die Haden in n, bie Einjtriche in t, und das Loc des Schloſſes bei No. 69 
angezeigt find. 

Hernacd werben von einer Seite zur andern, diefe Reife befeitiget, fo daß ihre eigene ges 
niethete und zufammengelöthete Ränder der Vertiefung t waffen, und alfo um den Halbkreis zu 
haben, müfjen die Reifen auf den Punkt übertragen werden, wo das Loch v, mit dem Hacken 
n forrefpondirt. Man macht hernad) auf den Nänden diefer Reifen in Abjtufungen einige‘ Auss 
höhlungen in ihrer Mittelfeite, wie ed auf 1. Taf., Fig. 22, No. 34, 35, 36 m. 37 zu 
fehen it, und dieſe Vertiefungen werben herrlicd dazu dienen, damit man gegen diefed Verfah— 
ren, bad Reibungs⸗Geſetz, nicht anwende. 

Man fichet aus diefer Methode, aus welcher die Zahlen ber Reife, mehr oder minder 
feyn Fönnen, je nachdem man biefes Schloffes mehr oder weniger fompliziren will; fo werden 
die letzten Reifen in der Spalte biefer Zeichnung Fig. 5, Buchſtaben s*, s?, angebracht. 

Befonders dieſe Neifen, fo mie die Eriten können, ohne ben ‚geringiten Anſtoß, an jeden 
Theil angebrad;t werben, welcher eine Bewegung im Innern des Schlofjes erfordert, indem ſonſt 
nichts dazu noͤthig iſt, ald fie fo einzurichten, daß die Einfchnitte der Erftern und die Oeffnung 
der Zweiten ſich fo ftellen, daß ed den Eingang im Erften und den Ausgang im Zweiten ge» 
Ratte, an jeben beliebigen beweglichen Theile. 

Diefes Berfahren iſt fo reich im feinen Ergebniffen, daß jedes Herumbdrehen zum Schließen, 
* einem ſolchen Schloſſe, mit wenig Mühe, eine Abwechſelung in dem Berechnungsmaaß geben- 
ann. 
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Wenn einmal ein ſolches Schloß gefchloffen iſt, kann man fogar jemand andern ben Echlüfs 
fel dazu geben, auffer demjenigen, der es zugemacht hat, und wird es nicht öffuen koͤnnen. 

Diejed kann aber nur dann der Fall feyn, wenn man für jeden Schlüſſel oder Theil; 3, 
oder mehr Reife im gemeinfhaftlicen Verhältniß anwendet, aber nicht, wenn nur ein oder zwei 
wären; und deswegen find in bdiefer Zeichnung 4 Reifen mit dem ſchrägen Einfchuitte, in ber 
Fig. 5 mit allen Buchftaben N. *, No. 2, No.3, No. * gezeichnet, und jene mit den Ränds 
chen find auf den Halbkreis eingerichter, in der Fig. 5 und alle Buchladen S*; 82, zu fehen; 
und fie können 3, 4, und foviel man will, Schlöfer, die fo wie bis jept befchrieben wurde, 
mit dieſem Mechanismus verfehen find, und hauptſächlich Die mit den Reifen, erfordern aud 
Aufmerkfamfeit von dem Eigenshümer; denn, im Falle er fich irren follte, fo könnte er fie ſelbſt 
nicht mehr aufbringen. 

Um der gefährlichen Behandlung biefer Reife zuvorzufommen, ober möglichft fie zu erleich⸗ 
tern, fo bringt der Erfinder in den Schafft des Schlüſſels fo viel bewegliche Ringe als ed Reife 
gibt und diefe Ringe haben verhältnißmäßig fo viele Zahlen, als die geeigneten Reifen, Zähne 
haben. An denfelben Schafft füge er eben fo viele unbeweglihe Ringe mit den Buchſtaben D. 5., 
welche fo viel bedeuten als kLints und Rechts und diefes dient dazu, wenn der Gigenthümer bie 
Seite und Zahl der Wende der Reifen nad Willkühr fchließen will, fo wird er allemal burd 
die Nummer der Wende erfehen können, mit weldyer die Reifen verjchloffen wurden, Auf dem 
felben Griff befinden ſich eben fo viel kleine bewegliche Riegel, ald er bewegliche Ringelchen hat. 
Diefe Ringelchen haben eben fo viele Einſchnitte auf ihrer innerlichen Fläche, als Zahlen auf 
der Äußerlichen. \ 

Sobald der refpeftive Riegel vorgedrudt wirb, fällt er in einem Ginfchmitte ein und hält 
die Ringelchen auf der erforderlichen Stele. Wenn man alfo die Reifen aufſchließen will, braucht 
man nur bie Buchflaben und die Nummer der geeigneten Ringe eines jeden Reiſes anzufehen, 
und den Schlüſſel mit dem gehobenen Kamm, ber jenem Reif gehört, nach der genauen Zahl 
der Wende herumdrehen; und Derjenige, der fich genau mestt, wenn er aufs und zuſchließt, 
wird ſich niemals irren können. Man fann die Ringelhen auf das Heft oder den Schafft drd 
Schlüſſels, auf der 2ten Taf. Fig. 19. O und Fig. 21. R an den No. 38, 39, 40, Al 
u. 67, 68 und die Heinen Riegel No. 42, 43, 44, 45, 46, AT und ihre Anwendung in 
Fig. 23, 24, und der Ningeldhen te Taf. Fig. 25, 26 u. 27 fehen. 

Es ift auch nothwendig einzufehen, daß der Mechanismus der Reifen nicht erheiſcht, bap 
fie immer geſchloſſen ſeyn follen; da fie einen felbfiftändigen Theil bilden, fo kann nach Belieben 
damit verfahren werden. Es entfpringr ein fehr großer Bortheil daraus, indem es fehe viele 
Fälle gibt, wo man alle möglidye Sicherheit auch gegen unvermuthere Zufälle, ſehnlichſt wünfdt 
und eim foiched Schloß, daß nad) der theoretifchen Beichaffenheit des RıhrsDeffnend, ver 
fertigt if, erfpart dem Befiger viele Mühe und Unannehmlichkeiten. 

Aus diejer Beihreibung muß man nicht entnehmen, daß der Verfertiger, für alle feine 
Schlöſſer, biefelbe Einrichtung in Anwendung bringen müffe, aber ber Berfertiger erflärt, daß 
er bei feinen Schlöſſern, in Gemäßheit der Preiſe oder des Wunſches der Käufer, immer vit⸗ | 
fieber dieſe ald jene Art iu der Berfertigung vorziehen wird; indeffen werden jene Schlöſſer, 
die am meißen mit Complizirungen und Ginrichtungen bearbeitet find, einen vortheilhajten Bor 
zug erhalten, hinfibtlid der enıfprechenden Erwartung gegen unvorhergefehene Galle, 

Fin aus folgendem zufammengefegten Mechanismus verfertigtes Schloß bejteher aus: 

itens: Sechs Klinken, mit ihren geeigneten Haden, mit Ausnahme der nöthigen Raͤnder, 
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um ben Riegel feſtzuhalten, und mit ihren Reſerve-Federn. Dieſe Klinken können 
nach Belieben mehr oder weniger ſeyn, und ihre Abtheilungen können auch in ab» 
wechfelnder Geftalt erſcheinen, ohne daß ihre Leiſtung dadurch im Geringſten geſchwächt 
wird; man ſiehet fie in der 2ten Taf. Fig. 15 m. 16, nur darum angezeigt, um 
einen Abriß ihrer verjchiedenen Formen zu geben, 

2tend: Zwei gerade, mit Zahmen verfehene Reifen, ſammt dem fchrägen Einftricy und ihren 
geeigneten Federn, diefe Reife können nah Willtühr mehr oder weniger jeyn, und 
an verfchiedenen Theilen des Scylofjed angebracht werden. 

Ztens: Zwei oder auch 4 Reife links und bezahnt, mit zuſammengelötheten Randchen, ges 
eigneted Loch und Auehöhlung; Die Reife fönnen nach Belieben, mehr oder weniger 
und auf andere Theile angebracht feyn. 

Atens: Riegel mit zmweimaligem Umdrehen, mit combinirter Verzahnung, und biefed wird 
nur dann vermehr!, wenn ber Riegel ſich mehr als jweimal wenden fol. 

btens: Fünf Blärhen in dem Lauf, weiche combinirt find, und deren eine jede ihre abges 
fonderten Federn vordrüdt, und eine jede ihren eigenen Haden und Reſerve-Feder hat. 

Gtens: Dbere und untere Reife. Der untere Lauf träge die 5 Federn, welche die Blätt- 

chen vorfloßen, und bie 5 Referverffedern oben, und fie dienen dazu, daß, wenn 

fi) der Lauf herumgedreht hat, das Loch des Baries zugejchloffen. 

Ttend: Zwei Aufhalter im dem unterm Raum, welche auch oben feyn können, ebenfalls iu 
vier, nämlich 2 oben und 2 unten, 

Befhreibung der Schlüſſellochdeckel. 

Bei den Schlöffern, wo die weſentlichen Beftandibeile erfordern, daß fie auf der Deffnung, 
in die der Schluſſel geſteckt wird, einen Deckel haben, kann man dieſen Gegenſtand nach einem 
fehr gut combinirten Verfahren zur größten Sicherheit verfertigen, und um eine kleine Weberficht 
ald Probe zu geben, auf wie vielertei Art ſich der einfache Mecdaniemus dazu anwenden läßt, 
glaubt fih Erfinder veranlaßt, die genauefte und einfachſte Beihreibung davon zu geben, und 
welche auf der Iten Taf: I. a und Fig. 28 umgekehrt geſtützt, und auffer feinen Spalten zu 
fehen iſt, dieſe Abbildung ſtellt einen Thurm vor, 

Es wird beiläufig der drite Theil der rechten Seite der Fig. 1 genommen, als wenn es 
vom Uebrigen getrennt wäre, und bilder mit den umgekehrten Randern einen leeren Raum im 
Innern, fo wie Fig. 28 T zeigt, in diefem leeren Raum werden vier oder mehr neben einans 
derſtehende Blärtchen angebradyt, welche links gehöret werden, indem man ben Schlüſſellochdecke 
micht umgefchrt legt, indem von dem links umgekehrten Rand hervorgehet, in weichen fleine 
gleich Tänglichte Löcher eingefchnitten find, aus welchen die Spiten oder Hörnchen bervorragen, 
Dan fehe Fig. 28 T*, Ta, T?, T* und das alleinfiehende Blätichen in Fig. 29 'Tz, 

Der Dedel ober vielmehr der obere Theil des Thurms, der zugleich den Kranz davon bil 
det, fol ebenfalls inmwendig leer fegn, und darin befeſtige man vier oder mehr Federn (daß 
heißt eben fo viel ald es Blätichen giebt, man fehe Fig. 28. No. 48, 49, 50 u. 51, welde 
linfs angebracht find). Diefe drüden hernach rechts den obern Theil der gehörnten Blärtchen. 

Die andern zwei Dritiheife des Thurms, welche ebenfalld im Innern leer find, wird zum 
beweglichen Theil, und diefer werden an fein End links durch zwei Zäpflein befeſtigt, das heiße 
an den Kranz oder Geflms und an den Boden. 

Auf den Punkt der Grundlage, wo bie Blättchen zw liegen fommen, weil fie von ihren 
eigenen Federn gedrudt werden, muß man ebew fo viele Deffnungen oder Löcher machen, ale 





1899 | m—— 1900 


ed Blättchen find, damit man ein Werkzeug zum Vorftoßen hineinbringen kaun; will man es 
zierlidy machen, fo können foldye Definungen längs des ganzen Bodend gemacht werben, wenn 
fie auch nicht alle nothwendig find; man fehe Fig. 1 a, die allein nothwendig find, zeigen die 
No, 58, 59, 60 u. 6l. 

In dem leeren Raum des beweglichen Theiles wird eine kleine eiferne Platte angebradt, 
welche links befeftiget wirb, und redjts gegen das Schloßblech umgekehrt feyn fol, und bildet 
auf diefe Art an dem rechts beweglichen Theil eine doppelte Abtheilung, indem zwiſchen ben obern 
Theil und dem daran befeftigten Plätt.hen, ein leerer Raum bleibe, man fehe Fig. 28 V. Wenn 
nun dieſe gehörnten Theile der Blättchen in biefem leeren Raum angebracht find, fo wird ber 
Schluͤſſellochdeckel oder ber bewegliche Theil, wegen der untern Platte nicht geöffnet werden kön 
nen, Fig. 283, N. No. 62, und dieferwegen muß man biefer untern Platte eben fo viele Ein 
ſchnitte, ald er Hörnchen oder Spigen an ben Plättchen bat, geben, aber nur fo breit ald 
dieſe Hörner erfordern, um der untern Platte freien Spielraum zu laffen; und welde Einſchnitte 
man in der Fig. 28 Buchftaben V*, V?, v3, v* fichet, und im Verhaͤltnißmaaße mit der 
Größe der Hörnchen ber Plättchen T ı, T? ‚T ıT*% 

Hernac bilder man eine kleine Gabel, weiche nad) den Nummern ber Plättchen, eben fo 
viele Zähne haben muß, als in der Fig. 34 ite Tafel, Buchftaben Tr, 72, 1’, I*tam 
gezeigt find, welche, wenn fie in der vorgefchriebenen verhältnißmäßigen Länge, "u den gerignes 
sen Plättchen befeftigt ift, mur fo lang feyn muß, mm im ber. zugeeigneten Deffnung hineinger 
bradjt zu werden, und dad Plättchen fo viel vorzuftoßen, als nothwendig iſt, um bie Epipe 
oder Hörnchen, gerade an die Länge ded Einſchnitts, in dem unbeweglichen Theil der untern 
Platte zu bringen. 

Sind einmal bie Zähne der Meinen Gabel fo eingerichtet, fo folgt daraus, daß um einen 
ſolchen Schluſſellochdeckel zu öffnen, ſonſt nichts braucht, als die Zähne der Gabel in ihren ger 
eigneten Löchern einzurichten, mit einer einzigen Bewrgung, die Plättchen vorzuftopen, und Dem 
beweglichen Theil zu heben. Da dieſes Vorjtoßen im Einklang mit der Berechnungsmaſſe der 
Pärchen ift, und in genauer Verbindung mit dem Einſchnitten der untern Platie, auf dem bis 
weglichen Theil fleht, jo kann fein Hinderniß zum Deffuen da ſeyn. Die untere Platte ded be 
weglichen Theild, muß mac; ihrem geeigneten Einſchnitte, einige Rändcyen haben, deren Zahl, 
jener ihrer Einſchnitte gleich ift, welche Randchen gerade diejenigen „find, die diefen beweglichen 
Theil geſchloſſen halten, indem, wenn ſich die Blättchen mit ihren Spitzen kraft ihrer geeigneten 
Federn neigen, unter ihnen befagten Räuddyen zu fchliegen. 

Dann feilt man in biefen Rändchen eine Fleine Vertiefung, fo. bag fie auf beiden Seiten 
fleine Hafen bilden,‘ welche in der Iten Taf. Fig. 18, No, 52, 53, 54, 55, 56 u 57 
angezeigt find, fo wird man ſich überzeugen, daß das Reiben befeitiger ſeyn wird. 

Zu einem volltändigen Scloffe, mir allen bis jegt audeinandergefegten mechauiſchen Eins 
richtungen. verfehen, gehören nachſtehende Schlüffel: 

itens ein Sclüfel mit Kamm zu 5 Einftriche, zu den rechtöfichenden Federchen. 
2tend.:do. mit gewundenen Kamm zu den rechtsſtehenden Federchen, 2te Taf. Fig. 19, mit 
5. Einftrichen an ben Plätichen. 
Stend do. bo. bo. bo. bo. linksſtehenden Geberchen, 2te Tafı Fig. 21, mit 5 Einftrichen 
an den Plättchen. 
dtend do. mit Zähnen auf. Galel-Art zu ben Schlüffelochbefel 1te Taf. Fig. 24. 
Wenn das Schloß zugefchloffen ift, und man will den Lauf drehen, ſo iſt der Reif in. ber 
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Sten Taf. Fig. 7, um den Lauf bed Barted im Schleife zu been, oder zu fchliefen. Man 
wird alfo einen Schlüffel haben müſſen, wie In ber 2ten Taf., Fig. 36, mit einzigen 5 Ein— 
ftrichen ohne Bart, oder man mache einen falfchen Bart daran, wie in ber 2ten Taf., Fig. 
36 Ro. 65 mit feinen gebohrten Zäpflein, welches in ber Urt an den Schafft des Schlüſſels 
miittelt der Feder No. 66, befeiligt wird, daß, menu der Kauf gedrehet iſt, man ben falichen, 
fhon erwähnten Bart, in dem Schloffe kann ſtecken laffen, welcher mit feinem ausgebohrten 
Zapfen einen guten Theil der Oeffnung einnimmt, jo im Schloſſe bleibt, nachdem ſich der Lauf 
und der Reif Fig. 7, gedrehet haben. 
Die Figuren 32 u. 33 Ite Taf., dienen zur Stütze und Aufrchthaltng der gesahnten 
Reifen, und die Fig. 35 Il. Ite Taf., iſt ein Fleines Werkzeug, welches dazu dient, die zmeite 
Wendung ded Niegeld zu befördern, und bildet den Halblreis A von der Seite des Zapfens b’r, 
denn da biefer von der entgegengejegten Seite gefägt iſt, jo faun er nicht offen jeym, Die Ein— 
theilung, von allem wurde bis jett im drei Zeichnungen befcdhrieben, was eigentlich nicht ſehr 
nothmwendig war, indem alled genau in den zwei Tafeln der britten begriffen war, wenn man 
mit einer einfachen Zeichnung anfängt, und fo fiufenweis fortfährt das complisirte der andern 
audeinanderzufegen, jo fann man fchr leicht dad Ganze begreifen; wenn auch manchmal in den 
Erflärungen etwas wäre, das nicht mit größter Klarfeit dargeſtellt ſeyn ſollte; was leider oft 
der Fall bei ſolchen Erfindern iſt, welche mehr. durch Hülfe ihres Gedächtniſſes zu ſehen gewohnt 
find, als durch praftifche Anwendung der Gegenſtände felbit, und es ſcheint biefen, als wären 
fie hinlänglich deutlich und weitläufig in ihrer Darſtellungskuuſt geweſen, während fie nur dun— 
kel und verwirrt den andern vorfamen. 

Die zwei andern Tafeln, das heißt, die Ste und Ate, biemen dazu ald Thatfache zu bewels 
fen, daß mit einer ſolchen Theorie, man jede Art von Schlöffer, bearbeiten und verfertigen kann. 

Die Schlöffer, welche im diefer Zeichnung erwähnt find, enfftehen nach dem Verfahren der 
Iten Zeichnung mur mit einigen Abwechslungen aus der Iten Zeichnung, indem dieſes die ſyſtemati⸗ 
She Behandlung iſt, welche ſich vielleicht des allgemeinen Beifalls zu erfreuen hätte, 

(Beſchluß folgt.) 


Seine Majeflät der König haben geruht, auf die von dem Magiſtrate und den Gemeindebe— 
vollmaͤchtigten der hiefigen Stadt zur Thronbeſteigung Seiner Majeflät, des Könige Dito von Gries 
cheuland dargebradıten Glückwünſche, folgendes Handfchreiben an dem Unterzeichneten zu erlaſſen: 

Here Bürgermeifter Endres! Der Magiſtrat und die Gemeindebevollmächtigten der Stadt 
Ansbach haben Mir im einer Zufchrift vom 18ten diefes ihre Glückwünſche zur Thronbeſteigung 
Meines vielgeliebten Sohnes, des Könige von Griechenland vorgelegt, und dabei Anſichten 
biefes Ereigniſſes ausgefprochen, welche Mir die erfreuliche Weberzeugung gewähren, daß bie 
Bürger von Andbah im Glüde des Königlichen Haufes auch das ihrige erblicken.  Eröfnen 

Sie, Herr Bürgermeifter, den Bewohnern Anebachs, daß Ich dieſe Geſſnnung vollkommen er, 

wiebere und verbinden Sie mit dem Ausdrucke meines Dankes die Verfiherung Weiner Ars 

niglichen Gnade, 
Ihr 


München den 18ten Nov. 1832. wohlgewogemer König 
| Ludwig. 
Des mir von Seiner Majeflät, dem Könige in dem vorfichenden Handſchreiben ertheilten Auftrages 
entlebige ich, mich durch biefe Belanntmachung. i 
Ansbach am 21. Novbr, 1932. Endres, erſter Burgermeiger. 


1903 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachuntg. Der 
Eintritt der Winterwitterung macht es erforder⸗ 
lid), folgende polizeiliche Verordnungen in Er 
innerung zu bringen: 

1) die Fußwege am den Häufern find fletö vom 
Schnee rein zu erhalten ; 

2) entiteht Glatteis, fo hat jeder Haudbefiger 
fofort und ohne eine befondere Aufforderung 
abzuwarten, die Wege mit Sand zu betreuen, 
und bieß fo lange fortzufegen, ald das Glatt⸗ 
eis ſolches nothwendig macht; 

3) Dem Waffer ift durch Reinigen der Goffen 
und durch Ninnen, welche in das Eid zu hauen 
find, ſtets der erforderliche Abzug zw verfchafs 
ten, und ift dies namemlich bei eintretendem 
Thaumetter zu beobachten ; 

4) wenn die Kälte jo ſtark it, daß das Waffer, 
welches durdy die Küchengüffe oder andern Ab» 
leitungen auf die Straße geleitet, oder welches 
unmittelbar auf folche geſchüttet wird, in ben 
zum Abflug deſſelben angelegten Rinnen und 
Floſſen nicht. mehr abläuft, fondern alsbald 
gefriert, fo dap dann durch das Ausſchütten 


und Audgießen dieſes Waſſers Eidmaffen auf 


ben Straffen entfichen, fo ift diefed Audgießen 
und Ausſchütten verboten, und iſt vielmehr das 
Waffer zu fammeln, und bis zur nächſten 
Deffnung eines Dohles oder Kanals zu tragen, 
und im diefen zu fdyütten; 

5) Kelleröffnungen, welche auf die Straße hers 
ausgehen, dürfen nicht durch offenes Borlegen 
von Dünger verwahrt erden; 

6) bei dem Fahren fird, wenn Schuce legt, Rollen 
ober Schlittengehänge zu gebrauchen; 

7) dad fchuelle Reiten und Fahren namentlich in 
engen Straffen burd bie Thore über Brücken, 
bei kurzen Beugungen ber Straßen ferner auf 

Plägen, wo ſich viele Menſchen verfammelt 
haben, insbefondere auf den Marfrplägen zur 
Marftzeit ift verboten; 
8) Das Schleifen und Schlittſchuhlaufen, das 
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Schlittenfahren ber Kinder an Orten, an wels 
dien dadurch Gefahr für die Fußgehenden her⸗ 
beigeführt wird, ift nicht geftattet, 

Eltern, Lehrer, Erzieher und Bormünder 
werben hiemit aufgefordert, bie ihnen Unter 
gebenen auf diefe Beſtimmung aufmerffam ; 
madıen, und fie zu warnen, i 

9) Hausbefiger haben die Pflicht, die Schleifen, 
weld)e vor ihren Häufern gebildet werden, nicht 
zu dulden, fondern ſolche aldbald zu zerflören, 

Uebertretungen dieſer Anorduungen werden 

mit polizeiliher Strafe geahndet werden. 
Ansbach am 19. November 1832, 
Stadtmagiitrat, 
Eadres. Stirl. 


-2. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das Präklufionss und Prioritätds 
erfenntniß in der Müller Sch. Michael Schler⸗ 
Lein’fchen Concursſache von der Waltmühle uns " 
term Heutigen ftatt der Publikation an die Ge⸗ 
richtstafel gefchlagen worden if. 

Feuchtwangen am 16. November 1832. 
König. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 


3. Dad Prioritätd-Urtheil in der Eoncurds 
fache des Gaftwirche und Bierbrauers Chriſtoph 
Reiſch von Hilpoltſtein murde unterm Heu 
tigen an bie Gerichtstafel angeheftet, wovon bie 
Intereffenten in Kenntniß gefezt werben. 

Hipoltftein den 18. November 1832. 

Königl, Kandgericht. 
Förg, Landrichter. 


4. » In der Concursſache bed Schneidermei⸗ 
fterd Georg Kappſtädter aus Rollhofen 
wurde heute bad Fofationd » Erfenntniß gefält und 
an das ſchwarze Brett angefchlagen. Dieſes zut 
Nachricht. 

Lauf, den 12. November 1832. 

K. 3. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 


5. Es wird hlemit bekannt gemacht, daß it 
Sachen den Univerfal« Eoncurs über dad Bermös 


er 
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gen bed Färbermeifters Karl Brunco zu Noͤrd⸗ 
lingen betr., das Prioritäte » Erfenntniß vom Heus 
tigen an die Gerichtstafel angeheftet worden iſt. 
Roͤrdlingen am 16. November 1832. 
Könige. Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 


6. Am 31. October d. Is. Abends 6 Uhr 
wurde in ber Redniz unterhalb des Kraftwöhrs 
eine halbe Biertelftunde von Roth ein zur Zeit 
noch unbefannter Mann gefunden. 

Ale Recognitionen und Nachforſchungen über 
diefen Menfchen woren bisher fruchtlos. 

Der Leichnam iſt ohngefähr 30 Jahre alt, '5 
Schuh 6 Zoll groß, hat eine runde Gefichtäbil- 
dung, braune. Haupthaare, braune Augenbraus 
nen, röthlichen Badenbart und Blatternarben, 
dann einen etwas fchiefen linken Fuß. 

Er Hatte Banernfleidung an, und zwar eine 
ſchwarzſeidene Halsbinde, eine ſchwarz mand)es 
Herne Werte, mit einer Reihe von 16 weiß mes 
tallenen Knöpfen, ein wergenes Hemb, kurze 
ſchwarzlederne Hoſen mit ledernen Hofenträger, 
ſchwarz kalblederne Stiefel, welche über die Ho⸗ 
ſen hinausgiengen, und einen ſchwarzzwillenen 
Rock. In demſelben war eine Tabakspfeiffe mit 
hölzernen Kopf mit Meſſing beſchlagen, ein Ras 
fiermeffer,, ein Tabakbeutel und eine Bürfte, und 
in der Hofe ein Meſſerbeſteck, Feuerftein, Stahl 
und Schwamm. 

Man bringt dieſes zur öffentlichen Kenntniß 
mit dem Erfuchen , zur Audmittlung feines Nas 
— und feiner Heimath moͤglichſt Veihülfe zu 
tiſten. 

Pleinfeld am 5. November 1832, 

Kgl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


‚T» Der großjährige Bauernknecht Joh. Frier 
drich Schwarz aus Reufch hat fich freimils 
fg, wegen feichtfinniger Lebensweiſe, der eiger 
nen Bewirthihaftung feines Vermögens begeben 
und fich unter Vormundfchaft geftellt. Dies wird 
ut dem Bemerken befannt gemacht, daß Johann 
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Adam Münz von Reuſch unterm Heutigen als 
Schwarziſcher Bormund aufgeftellt worden ſey, 
und daß alle Geſchäfte und Handlungen, die 
Friedrich Schwarz ohne Zuſtimmung ſeines ge⸗ 
nannten Vormundes von heute an vornimmt, für 
ben Kuranden nicht bindend find. 
Diet. Ippesheim 3. Nov. 1832. 
Freiherr, von Wollwarthſches Patrimonialgericht 
iter Glajfe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


8. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
bei dem hiefigen Nentamte die Geld + und Naturals 
Gefälle von folgenden Individuen erhoben wers 
ben: 

1) Bon dem Könfgl, Rentbeamten : 

a) alle unfändigen Einnahmen an Handloͤhnen, 
| Sporteln, Pachtgeldern und dergleichen, 

b) die Ausftände voriger Sahre, 

c) Erlöfe aus verkauften Getraidtern und ans 

dern Naturalien, 

d) Staats» Güter, Kauficillings » und Ablds 

ſungs⸗Gelder. 

2) Von dem Rentamts⸗-Oberſchreiber Faber un 
ter Aufficht des Nentbeamten; die NRatural:Ges 
traibt» Einnahme, 

3) Bon dem 2ren Amtsgehülfen Johaun Georg 

Mayer sen.: 

8) alle directe GStaatds Auflagen an Steuern 

jeder Art mit den Umlagen, 

b) die Gält- und Schend » Getraidt» Ablöfunges 

Gelder. 

4) Don dem 3ten Gehälfen Senninger 
a) bie Stempelgelder, 

b) bie perfonele Familienſteuer, 

c) Forfigefälle, 

d) beftändige grundherrliche Geld » Gefälle, 

Bodenzinſe, firirte Zebenden , 

e) unftändige Zebend » Bed» Gefälle aller Art. 
Nur die vor Diefen ausgeftellten Quittungen wers 
ben für gültig anerfannt, 

Cadolzburg, den 10. November 1832. 

Königliched Rentamt. 
Fleffa, Nentbeamter, 
* 142 
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9, Das Königliche 2te Chevaulegerd ,Negis 
ment CFürft von Thurn Taris) kauft einige ſieb⸗ 
zig Stüd Pferde aus freier Hand an. Berfäufer 
können von heute an bis zum 17. Dezember biejcd 
Sahres täglich Vormittags von 11 bie 12 Uhr 
ihre zu verfaufenden Pferde ber hiezu beftimmten 
Commiſſion auf der Hauptwache dahler vorführen. 

Ansbach den 16. November 1832. 


10. In dem Könige, Hofgarten dahier find 
Neun Stück alte Lindenbäume, als Werkholz-vors 
züglic, tauglich, zum Hieb beftimmt, und ed wer» 
den folche ! 

Dienftag ben 4.  M. December 
fm Wege der Verfteigerung verkauft. Liebhaber 
von brauchbarem Lindenholz werben zu biefer Ders 
fteigerung,, welche an befagtem Tage In der Hofs 
gärtnerel» Wohnung dahier ſtatt finden wird, 
eingeladen. Die zum Berkauf audgefezte Bäume 
konnen täglich eingeſehen werben. 

Ansbach, den 21. November 1832, 

Königl, Hofgarten » Inipektion. 
Morig, 


Privat: Bekanntmachungen. 


1.- Mondrag den 3. Dec. b. 7. Nach⸗ 


mittag 1 Uhr werden beim Roßwirth Hen⸗ 
ninger dahier 
29 Schaff Kern, 
200 Schaff Dinkel, 
30 Schaf Gerſte, 
72 Schaff Haber und 
10 Schaf Erben, Linfen und Wicken 
in Fleinen-Parthieen öffentlich verftrichen und Lieb⸗ 
haber eingeladen. 

Mt. Burgbernheim den 21. Nov. 1832. 

Freiberrl. von Greiffenclaufche Renten » Seq. 
Verwaltung, 
Zumpf. 

2. Mit Vorbehalt gutsherrlicher Genehmi⸗ 
gung wird die aus mehrern Weihern und Gruben 
beſtehende herrichaftliche Fiſcherei dahier zur Vers 
pachtung auf 3 oder 6 Jahre 
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am 4. December b, Is. Vormittags 


9—12 Uhr 


verfeigert, wozu annehmliche Pachtliebhaber hier⸗ 
mit eingelaben werden. Die Bedingnife können 


an jedem 


Amtstage dahier erfahren werben. 


Sommerddorf am 17. Nov. 1832. 


Freiherrl. 


von Crailsheimiſche Rentenverwaltung. 
Frauenholz. 


3. Der unterzeichnete Vorſtaud des hiefigen 
Lokal» Bibelvereind macht hiermit; befannt, daß 
neuerer Wahl zu Folge diejenigen, die ſich ſchriſt⸗ 
lid) an den Verein wenden wollen, bieß unter 
folgender Auffchrift zu thun haben: 

„An den Lofals Bibelverein in Ansbach, 


„abzugeben bei Dr, Enderleit 
in 
Ausbach. 


Ausbach am 20. Nov. 1832. 


von der Heydte. 


4. Mittwoch den 26. 1, M. it im Car 
ſino dahier Damengeſellſchaft, wovon bie verehts 
lichen Mitglieder mit dem Belfügen in Kenntnid 
gefezt werben, daß für Tanzınufik geſorgt it 
und der Anfang um 6 Uhr Abends ſtatt finden 


wird, 


Andbad den 19. Nov, 1832. 


Die Direktion. 


5. (Promeſſen⸗ und Looſe-Verkauf.) Zube 
am 2. Januar 1833 ftatt findenden Tten Ber 
Toofung des Großherzoglic Heffen» Darmpädtis 
ſchen Fotterie» Anlchens, wobei die Preije von 

50,000, 10,000, 5,000, 3000, 6mal 1000, 

10mal 400, 20mal 200, 60mal 100 bie 
zu 64 fl, abwärts 
gewonnen werben, find bei Unterzeichnetem Cin 
München bei I. N. Oberndörffer) zu haben 
1) Originals Promeffen dag Stüd zu 5 fl. im 
24 fl. Buß, 
2) Lotterle» AnichendsFoofe in matura zum 
moͤglichſt billigften Gourfe. j 
Plane zu diefem Lotterie» Anlchen find gratis zu 
haben. Briefe und Gelber werden portofrei er⸗ 


beten von 


N. A. Oberndoͤrffer in Andbac 
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6. Die beſondern Protokolle des Lands 
raths vom Jahr 1832 find, a 6 fr. das Erems 
plar, in der Brügelichen Kanzleibuchdruckerei das 
bier zu haben. 

7, Künftigen Mittwoch ben 28. November 
und bie folgenden Tage jedesmal von Nachmitt, 
2 Uhr an werben im Bothenzimmer des koͤnigl. 
Kreis⸗ und Stadtgerichts dahier eine bedeutende 
Anzahl Bücher über Theologie, Jurisprudenz, Ges 
ſchichte, Erziehungsweſen, ſchöne Künfte und 
Wiſſenſchaften, dann verfchiedene franzöftfche 
Werke, Bücherfchränfe und Büften an die Meifts 
bietenden verkauft, wozu Liebhaber höflichit ein, 
geladen werden. Den Eatalog theilt Verwalter 
Mofer auf Verlangen zur Einficht mit, } 

8. Donnerftag ben 29. Nov. 1832 werben 
im Röshof bei Ansbach 20 Stüd Rindvich, ein 
Pferd, 87 Etüd Schaafe, nebſt den vorhande⸗ 
nen Bauerngeraͤthſchaften gegen baare Bezahlung 
verlauft. Kaufeliebhaber werden mit dem Bes 
merken eingeladen, daß bie Bufammenkunft am 
befagten Tage Morgens 8 Uhr im dortigen Wirthes 
hauſe Statt findet, 

9. 2000 Stüf Hopfenftangen, bie im vers 
gangenen Winter gehauen und audgepugt wurden, 
find zu verkaufen. Das Nähere in Ansbach; C. 135. 

10. Sonntag ben 25. dieſes it Fiſchſchmaus 
und Tanzmuſik, wozu ergebenft einladet 

Johann Hezuer auf ber Lohnerfchen 
Wirthſchaft. 

11. Naͤchſten Sonntag iſt Fliſchſchmaus und 
Zanzmuſik im ſchwarzen Adler, wozu ergebenſt 
einladet Meyer. 

12._Könftigen Sonntag iſt Tanzımufif beim 

Doͤller. 

13. Sonntag den 25. iſt Tanzmufil, wozu 
hoͤflichſt einladet Keil. 

14. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wor 
zu hoͤflichſt einladet Andreas Meyer. 

15. Raͤchſten Sonntag iſt Tanzmuſſik bei Sorg. 

16. Künftigen Sonntag it Tanzmufff, wozu 
hoͤflichſt einlader Worzinger, 


— 


— — 
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Zu vermiethende Wohimngen. 


A. No. 91 am obern Markt iſt der 
Stock täglich zu vermiethen. 

A. No. 135 iſt der mittlere Gaben bis Wal 
burgis zu vermiethen, 

A. Re. 183 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
A. Ro. 197 ift eine Wohnung sit 2 Stuben, 
ferner eine kleine Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 
Beiten zu vermiethen und koͤnnen and fogleich bes 
gogen werben, 

A. Ro. 298 in der Kronengaſſe ift ein Logis 
zu vermiethen, folches bejtchet im drei heizbaren 
Zimmern, einer Kammer, Küche, Holzlege, Bor 
benfammer, Wafchhaus und laufenden Brennen, 
u. kann täglich oder bis Lichtmeß bezogen werbeit. 

C. Ro. 7 iſt ein hübſches Logis gut menblirt zu 
vermiethen und kann täglich bezogen werden, 

D. No. 6 find im mittlern Gaden zwei Quar⸗ 
Here mit ober ohne Meubles täglidy zu vermiethen, 

D. Ro. 284 ift ein Meines Quartier bie Lichts 
meß zu vermiethen, 

D. No. 318 ift der obere Gaben im Ganzen 
ober in 2 Parthien, fo wie im mittiern Gaben 
das vorbere Quartier mit oder ohne Möbels und 
Bebienung zu vermierhen, 


A ——— — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
oͤffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
ber Bauer Heinrich Nikolaus, und Margärethä 
Höflerſchen Eheleute von Eltersdorf zur 
Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

des Guts Haus No. 64 zu Eltersdorf, wozu 

gehört: 
A) an Gebäuden: 

1) ein einftöctiges Wohnhaus mit einem Keller, 

2) eine in zwei Hälften abgetheilte Scheune, 

wovon bie eine Hälfte walzend iſt; 
B) an. Gründen: j 
1) 14 Tagw. 27 Dec. Feld in 11 Stüden, 
2) 1 Tagw. 27 Dec. Wirfen in 3 Stüden, 


weite 
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3) 1 Tagw. 76 Dec. Holz in 2 Stüden, 


tarirt für 1400 fl., darunter aber die Gebäude 


für 800 fl., nemlich das Hau für 500 fl. und 
jede der beiden Hälften der Scheune für 150 fl, 
befchleffen und zweiter Bietungstermin auf. . 
ben 13. December Bormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichröftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung der 
Realitäten und Laſten, fowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben. kaun, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf bie 
Beltimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 :hins 
gewiefen. 
Erlangen, den 12. Oftober 1832. 
Kgl. Bayer. Landgericht. . 
Pucta, Landrichter. 
2%, Auf Requifition des Königlichen —* 
richts Nurnberg ſoll die den Steinbergerfchen 
Kindern in Schweinau zugehörigen 3. Tag⸗ 
werf Wiefe in der Ferret Rothenbacher Markung 
fin Kugelpfag genannt, erbzinsichenbar zur reis 
hertlich von Huttenfchen Familienfiftung zu Nürn⸗ 
berg, wohin davon in Lebensveränderungsfällen 
der 10te fl. Handlohn und ein jährlicher Erbs 
zins von 15 fr. gegeben wird, onerirt mit 200 fl. 
Steuerfapital, und tarirt um 235 fl., zum öfs 
- fentlichen Verkauf ausgeboten werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluflige haben ſich im 
Termine 
den 5. Dez. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laſſen, und dem. Zufchlag 
mit Genehmigung ber Intereffenten zu gewärtigen. 
Schwabach den 8. Nov. 1832. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
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Gerichtliche Vorladung. 


1. Der Färbermeiſter Martin Weidmann 
zu Lichtenau hat ſich für zahlungsunfähig er⸗ 
Härt, und um Eröffnung des Concurd » Verfahrens 
gebeten. . Es werden daher: die gefezlichen Edilts⸗ 
tage, und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 
den 3. December dies Jahre, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
‚angemeldeten Forderungen auf 
ben 7. Januar 1833, 
. 3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Ne 
plit und Duplif auf - 
ben 11. Februar 1833, 
jebedmal Bormittagd 9 Uhr anberaumt, und uns 
befannte Gfäubiger: unter Anbrohung des Rechts⸗ 
nachtheils hiezu vorgeladen , daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediftstage den Aueſchluß ber Kors 
berung von der gegenwärtigen, Maffe, das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber die Praͤ⸗ 
EHuffion der einfchlägigen Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werben alle Diejenigen, 
welche von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Handen haben ſollten, aufgefordert, fol 
ches bei Vermeidung nochmaligen Erfages, vor 
behaltlich ihrer Rechte, dem Goncurdgerichte aus⸗ 
zuhändigem Schlüßlich wird bemerft, daß bie 
Aftivmaffe in dem auf 1600 fl. erhobenen Schaͤtz⸗ 
ungewerth der Immobilien beſteht, die bis jezt 
bekannte Paffiomaffe aber 2575 fl. beträgt, wer 
von 1812 fl, privilegirter Eigenfchaft find. 
. Heildbronn au 22. Oktober 1832, 
Königl. Landgericht. 
- Bartholomae, Landrichter. 
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Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Landgerichte Dinkelebuhl 
werden auf Antrag bes Curators die zur There⸗ 
fin Pflanziſchen Guratelfache zu Billerss 
bronn gehörigen Realitäten, nämlich 

1) das Hans Ro. 13 zu Billerdbronn, 

2) 5 Tagwerk Laugwieſe, 

3) 3 Tagwert Wieje am Eichelberg, 

4) 4 Mg. Gehrenader, 

5) Z Mg. Ader an der Ochſenhut, 

6) 5 Mg. Ader am Reifenfeld, 

7) 4 Mg. Ader am Haslacher De, 

8) 5 Mg. Ader am Waſſerwaaſen, 

9) * Mg. Ader am Relenberg, 

10) 1 Mg. Steljenader, 

11) 1 Mg. Müblader, 

12) 1 Tgw. auf ber obern Hut, 

am 12. December 1832 früh IL—- 12 Uhr 
im Geſchäfts zimmer No. 7 des unterfertigten 

Landgerichts dem öffentlichen Verkaufe -audgefejt, 

weshalb Kaufeliebhaber hiezu eingeladen werden, 

Kaufd» Bedingungen und Belaſtung der Grunds 

Rüde werden am Termine ſelbſt befannt gemacht 

Werben. 

Dinkelsbühl, am 15. November 1832. 
8. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


2, Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſttzungen 


bed Bauers Jacob Deinlein von Elterds 
dorf zur Hülfsvollſtreckung, nemlich 

1) ded Guts H. N. 60 nebſt eingehörigen Sta⸗ 

bei, Schweinſtall, Schöpfbronnen, Hofraith, 

Haus gärtchen, 9 Morgen 74 Dec. Feld, 1 

Morgen 95 Dec Wiefen, Gemeinde» und 

Waldrecht, tarirt für 1750 fl., 

2) 3 Morgen 70 Dec. Feld im Zeilig, im Es 
teräborfer Flur, tarirt für 125 fL, 
3) 1 Morgen 95 Dec. Feld im Schwellwmeg, 
„tarirt für 130 fl., 
4) 69 Dec, Feld der Egidl-Acker im Elterddors 
fer Flur, tarirt für 100 fl., 
beſchloſſen und dritter Bietungstermin auf 
ben 10. Dec. d. 3. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichiöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hieber har, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
ber Realitäten und Laſten, fomwie die Zarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben fan, 
im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ic. auf die 
Beſtimmungen des Hppothekengeſehes $. 64 his 
gewieſen. 

Erlangen ben 2. November 1832. 

. Kgl. Bayer, Landgericht. 
Sal, v.n. 

3, Auf den Antrag des Fünigl. Fiskalats des 
Rezatkreifed werden die zum Joh. Georg Dürr’ 
fhen, dem Fiskus anheimgefallenen Nachlaß 
von Schnelldorf gehörigen Mobillen und Im⸗ 
mobilien, nämlich: 

94 


739 ——— 740. 


1) das Wohnhaus Nr. 10 zu Schnelldorf ſammt 
angebauter Scheune und einem Schoorgärtlein, 
2) 1 Tagwerf die Buchwiefe, 
3) Z Morgen Gemeindetheil im Mühlweg bei 
Weihern, 
4) = Morgen Gemeindetheil beim Beegberg und 
Güthleln, 
5) 244 Ruthen Waſen bei den Brunnentrögen 
oder im Bronnenmwafen, 
6) 53 Ruthen Gemeindethell im Rangen bei 
der Hedels und Breitwieſe, 
7) einige unbedeutende Kleidungsftäce am 
Donnerftag den 6. Dezember d. Is. Bormittagd 
von 9 bis 12 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtokanzlei öffentlich am den 
Meiftbietenden verfauft, und hiezu beſitz- uud zahl 
ungsfaͤhige Känfer eingeladen, 
Feuchtwangen am 30. Dftober 1832, 
K. B. Landgericht. 
‚ Keiner, Landrichter. 


4. Nachdem die auf dem zum Johann Mas 
thaͤus Hammerfchm idt iſchen Nachlaffe gehörte 
gen Wald im Ziegengraben gelegten Angebote die 
Genehmigung nicht erhalten haben, wird biejer 
Wald wiederholt in 3 Parzellen bem Verkauf ge 
gen Meiſtgebot ausgeſtellt, und hiezu Termin auf 

den 29. November l. J. Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr 
im Wehrifchen Wirthehaufe zu Diesped anbe⸗ 
raumt, wozu die Kaufliebhaber hiezu eingeladen 
werben. ° 
Reuftadt a. d. Alich am 15. Nov, 1832. 
K. B. Landgericht. 
Heſſels, Landrichter. 


5. Da bie im Subhaſtationstermine vom 1. 
November h. 3. gelegten Melitgebote bie Tare 


nicht greeicht haben, fo werben auf Antrag bed 
Realglänbigerd die zum Nachlaſſe der Köbler 


- Stephan und Margaretha Riegel’fchen Eheleute 
zu Stabeln gehörigen Immobilien, beftchend in 


14 Morgen Feld am Frigmannshöfer Deg, 
Apenhöfer Flur, tarirt auf 100 fl. — 

2% Morgen Ader am Fürther Weg aus dem 
Andread Müllerfhen Gute zu Atzenhof ges 
zogen, in Agenhäfer Flur, tarirt auf 125 fl. — 

wiederholt zum Werkaufe ausgeboten, wozu Ter⸗ 
min auf j 
Donnerftag ben 6. Dez. Bormittags 10 Uhr 
am Gerichtöflge anberaumt iſt, und befigs und 
zahlungsfähige Kaufliehhaber eingeladen werbeit, - 
Nuͤrnberg am 18. November 1832. 
Königl. Landgericht. 
son Petz, vn. 


6. Im der Verlaſſenſchaft bed dahier verſtor⸗ 
beten Hofgärtiterd Eaver Dolch wird deſſen bur⸗ 
gerliche Behaufung, beftchend aus einem Wohn 
haufe, befonders, ftehenden Stadel, einem jehe 
fhönen Dbft» und Gemüsgarten dann Gemeiu⸗ 
begerechtigkeit im öffentlichen Meiftgeboth 

Mittwoch den 19. Dezbr. d. Is. 
in der bieffeitigen Gerichtäfanglei werfauft wer⸗ 
den, wozu zahlungsfähige Kaufaliebhaber einger 
laden werben. 

Zugleich werben ſammtliche Gläubiger des 
Zaver Dolch) aufgefordert, am biefer Tagdfahrt 
ihre Forberungen anzumelden unb beren tig 
dität nachzuweiſen, wibrigenfalls biefelbe bei der 
Bertheilung der Verlaffenfchoftämape nicht berid 
fichtigt werden Fönnten, : 

Wallerſtein, den 1Aten November 1832. 
Fürftlich Dettingen Wallerſte iniſcheoͤ 
Herrfchafts Gericht. 

v. Langen, Herrſchaftoͤrichter. 


—— —s — 
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Nro. 95. Ansbach, Mittwoch den 23. November 1832. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 

Ein, Nr. 4081. Em. Nr. 5534. 
(Die Errichtung eines Canton + Phyſikats zu Waldiihbah im Rheinkreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könıgs. 
Für den Canton Waldfiſchbach im Nheinfreife wird ein Phofifar mit einem Schalte von 

450 fl. jährlich errichtet. Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit den gehörigen Bes 
egen bis zum 20, Dezbr. I. I. bei der königl. Regierung des Nheinfreifed, Kammer des Ins 
Bern einzureichen, Ansbach den 21. Nov. 1832. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 

von Stichaner, Präfident. 


v. Bibra. 





Eint. Nr. 3961. Erp. Nr. 5535, 


An fümmtlihe Poligeisehörden des Rehattreiſes. (Die Anwendung fhädliher Mineralſtoffe zum Zärken der 
Eonbitorei » und Gpielwaaren betr.) 


Zm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Indem nachſtehende im bemerften Betreffe erlaffene höchſte Minifterial » Entfchliegung vom 
7. d. M. zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben ſämmtliche Polizeibehörden des Kreis 
ſes angewieſen, für Aufrechthaltung des in derfelben enthaltenen Verbotes mit Nahdruf zu fors 
gem Ansbach den 21. Novbr. 1832. 
Königliche Regierung ded Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


v. Bibra. 
Staats⸗-Miniſterium des Innern. 


Die polizeifihe Hinwegnahme mehrerer bemalter Conditorei⸗ und Spielwaaren hat bad f. 
Staats: Minittertum des Janern veranlaßt, Über die amgewenderen Stoffe techniſches Gutachten 
Fr exhelen. Auf dem Grunde deſſelben wird nunmehr beftinmt: 
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1) Ald der Gefundheit gefährlich werben erfannt, alle jene Gonbitoreis und Spielmaaren, 
an welchen falfched Gold, Kupfergrün oder Gummi guttae gelb, zu entdeden if. Jede 
Gonditorei» oder Spielmaare der Art, unterliegt daher dem polizeilichen Verbote, und dies 
ſes Verbot eritredt fid) ınöbefondere auch auf die Devifen ıc.; 

2) bie Uebertreter dieſes Berbotes unterliegen neben der Hinmegnahme ihrer verbotenen Daoas 
ren der geeigneten polizeilichen Beltrafurg. 

Die k. Kreis-Regierung hat vorftehendes Verbot durd das Kreid-Intelligenzblatt zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß zu dringen. 
Münden den 7. November 1832. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen: BWallerftein. 


An bie k. Regierung des Rezatkreiſes. Durch den Minifter der General + Sekretär. 
Ja deffen Verhinderung der geheime Sefretär: 
Staudader, 


Ein!. Nr. 3188. Erp. Nr. 5679. 
An jämmtlihe Polizeibebörden und unmittelbare Gtiftungs » Verwaltungen des Kreifed. (Das Erlöfden won 

Zahlungs » und Gefäll: Nüdjtinden betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Mit Beziehung auf die dieffeitigen Ausfchreiben vom 18. Mai und 28. Jumy lauf. I. 
( Kreis⸗Int. Blatt von 1832 Seite 809 und 997) wird fämmtlichen Polizeibehörden und ben 
der Regierung unmittelbar untergeordneten Stiftungs » Verwaltungen des Kreiſes in Gemäßheit 
eines höchſten Minifterials Referipts vom 2, d. Ms, zu erkennen gegeben, daß bie in den $6 
30 bie 33 bed Finanzr Örfeged vom 28. Dec. vor. 56. verordnete rechtzeitige Anmeldung als 
Ier beftehenden Anfprüce an dad Staatd» Aerar, wes Namens und welcher Art fie auch immer 
ſeyn mögen, zur Sicherſtellung ber betbeiligten Stiftungen und Communen gegen jede Verluſts⸗ 
gefahr unbedingt erfolgen und der Vollzug genaueſt Fontrolirt werden müſſe. 

Das FinanpAerar kann num foldyen unbedingten und unbejcheinigten Anmeldungen nur uns 
bedingten Widerfpruch enrgegenftellen. Das f. Sıaaıs,Minifterium der Finanzen iſt jedoch mad 
dem obenermwähnten Reſcripte geneigt, begründete Anſprüche mit Umgehung des Rechtswegts auds 
jutragen, und wünfcht zu dieſem Behuf um Intereſſe der Stiftungen, daß nach gefchehener al» 
gemeiner Anmeldung der Anfprüce jeder Art die für die einzelnen Forderungen vorliegenden Ber 
wrismittel gefammelt und zur Vorlage gebracht werden, um dort, wenn die Forderung an ih 
gerecht if, im Adminiſtrativwege die Befriedigung herbeizuführen und auf diefe Weile den Stil 
tungen die Koſten und Weiterumgen zu erfparen, weldye aus unnöthiger Betretung des Rechte 
weged entfliehen müßten. 

Diefe eben fo billige ald wohlwollende Abficht darf nicht unbenüpt bleiben, und ed wer 
ben daher die betreffenden Verwaltungs- und Kuratel » Behörden aufgefordert, 
= mac volljogener Anmeldung Die Belege und Beweismittel jeder Forderung genau und im ber 

hoͤchſten Vollſtandigkeit zu fammeln, die Haltbarfeit und Begründung des AÄuſpruchs rechtlich 
zu beleuchten, und bie nähere Deduction hiernächſt an die unterzeichnete Sreisftelle einzuſen⸗ 
dem, um fofort durd das f. Staats» Minifterium des Innern an jenes der Finanzen gebracht 
und dort gehörig vertreten zu werden. 
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Beſondere Pflicht der Unter⸗Kuratel iſt es übrigens, die Eingaben an das k. Finanz Mir 
niſterium mit juridiſcher Umſicht und Tiefe und mit beſonderer Ruckſicht auf den möglichen Pros 
zeß⸗-Standpunkt in der Art behandeln zu laffen, daß biefelbe für den Fall einer Zurückweiſung 
dem Prozeffe auf feine Weife präjudiziren. 

Zur Erzielung eines gleichförmigen und dem Zwecke entfprechenden Verfahrens, dann um 
den Stiftungen unnöthige Koften zu erfparen, werden bier machfolgende inftructive Beitimmuns 
gen beigefügr: 

a) Die der Regierung unmittelbar untergeordneten Magiftrate haben genau zu ermitteln, in 
wiefern bei ihren Fofals Stiftungen oder Kämmereien folche Anfprüce gegen bad Staates 
Aerar, mie fie vom Gefege bezeichner find, dermalen noch beitehen oder nicht. Im ers 
fen Falle muß dann die Liquidation bei dem kgl. Staard» Minifterium der Finanzen , dis 
refte erfolgen und das betreffende rechtsfundige Mitglied des Magiſtrats mit der Faſſung 

und Motivirung beauftragt werden. 

b) Die Lands Herrſchafts- und Patrimonials Gerichte haben als Guratels Behörden die be: 
theiligten Stiftung» und Gemeindepfleger, dann die untergeordneten Magiftrate, über 
den Inhalt und die Tendenz; der 55. 30— 33 des Finanz» Gefeged, fo wie über den 
Einfluß derfelben auf das Stifiungs» und Gommunals Bermögen umftändlic zu beiehren, 
hiernäcbit aber zur geeigneten Anmeldung der zu erhebenden Anfprüche aufzufordern und 
ihnen die Haftungs + Verbindlichkeit für den Kal eines durch Verſäumniß entjtehenden Bers 
luſts nachdrücklichſt einzufchärfen. 

Sobald die gedachten Curatel ⸗Behörden durch die Pfleger und Magiſtrate von dem Stand 
der geltend zu machenden Anfprüche in Kenntniß gefegt find, werden fie über deren Grund oder 
Ungrund die nöthigen Beicheide ertheilen, fidh die Konzepte der bei dem fol. Staats» Minifterium 
einzureichenden Vorftellungen, deren Gntwerfung den Stadt» Marft» oder Gemeindefchreibern 
und Pflegern, oder ausnahméweiſe auch bei verwicelten Nechtd» Verhältniffen des Anſpruchs den 
betreffenden Stiftung +» Anwälten zu übertragen it, — zur Prüfung und Berichtigung vorlegen 
laffen, und über fammtliche vorgefommene Anmeldungen fowohl als die hierauf ergangenen Bes 
fiheidungen ein fortlaufendes Protokoll führen, welches unfeblbar, bi6 zum 15. Jänner 1833 
in Urfchrift mebit dem befondern Nachweiſe über die richtig gefchehene Publikation diejer Anords 
nung und die ftattgehabte Belehrung hieher einzufenden iſt. 

Haben fich- bei einer Behörde Feine Anmeldungen ergeben, fo wirb mit ber Vorlage bes 
Publikations-Protokollo die Eritarrung einer Fehlanzeige, von deu der Regierung unmittelbar uns 
tergeorbneten Magiftraten und Stiftunge » Verwaltungen aber ein genaues Berzeihnig der Tiquis 
dirten Forderungen, oder wenn feine beſtehen, gleichmäßig die betreffende Fehlanzeige innerhalb 
des fejlgefegten Termind erwartet. 

Ansbach den 2. November 1832, 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
v. Bibra, 


Tin. Nr. 4243. Erp. Nr. 5546. 
(Die Reife » Stivendien« Bejuche der Aerzte betr.) 
Im Namen Gemer Majeſtaͤt des Königs. 
In Folge hoͤchſten Minifterial-Referipts vom 16. d. M. wird wiederholt befannt gemacht, 
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daß künflig kein Geſuch um Verlelhung eines mediziniſchen Reiſe -Stipendiums beruͤckſichtiget wer⸗ 
den wird, wenn demſelben nicht in vidimirten Abſchriſten die Zeugniſſe 

a) über die ſämmilichen bisherigen Studien, 

b) über bie practiſche Ausbildung, 
c) Über bie etwa beftanbeie Probe» Relation, und 

d) ein poligeiliched Zeugniß über die bisherige Thätigkeit, und über. ben Erfolg des biäheris 

gen Wirkens, 
beiliegen, Ansbach den 23, November 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfibent. 
v. Bibra, 





Einl, Ar. 3870. Exp. Nr. 5484. 
(Die erfedigte Schufftelle zu Flozheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird ber durch Beförderung des Schullehrers Schwab erledigte Schuls und Meßnerdblenft ju 
Flozheim im Bezirfe Monheim mit dem zu zwei hundert zwei und achtzig Gulden 12 Er. fatir 
ten Gehalte zur Bewerbung bis fpäteitend Ende dies Kalenderjahrs hiemit ausgeſchrieben. 
Nnsbach, den 20. Nov, 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Kahr. 





Einl. Nr. 4082. Exp. Nr. 5533. 
(Die Erledigung des Phyſikates Bamberg ı. betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Das Phyfifat Bamberg 1. ift erledigt, — Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſache, 
nebft erforderlichen Belegen, Tängftens bis zum 12. Dezember d, 38. ber unterzeichneten Königl. 
Stelle zu übergeben, 

Bayreuth, den 12. November 1832, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Inner. 
Freiherr von Andrian, Präfident. 
Malı. 





Dienfled » Erledigung. 


Bei dem Appellationdgerichte des Oberdonaukreiſes if eine Aſſeſſors⸗Stelle in Erledigung 

gefommen. 

Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre Gefuche um biefe Stelle inmerhab vier Wochen bei 

bem Föniglichen Appellationsgerichte desjenigen Kreifes zu übergeben, im welchem ſie zur Zeit an 
geſtellt oder dienſtlich verwendet find, 

Neuburg, am 20. November 1832. 


_— — — 
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Dienfted-Nadhridt. 


Mittelſt allerhöchſtunmittelbaren Referipts vom 12. Nov. 1832 haben Seine Königliche 
Majeſtät allergnädigft geruht, auf die bei dem Landgerichte Nürnberg erfedigte erite Affeffords 
elle den bisherigen eriten Affeffor des Landgerichts Leutershauſen, Ernſt Wilhelm Fuͤrſt gu 
verjegen, zum erjten Affeffor bei dem Landgerichte Leutershauſen den bisherigen zweiten Aſſeſſor 
Georg Schumacher zu Herrieden zu befördern und als zweiten Landgerichtsaſſeſſor in Herrie— 


ben den Rechtspraftifanten und Landgerictds Funktionär Chriſtohh Wießner, dermal zu Hof, 
zu ernennen. 


Fortſetzung des a aus dem Kuuſt- und Gewerböbkitte des polytechnifchen 
ereind fiir das Königreich Bayern. 
( Privilegien » Befchreibungen betr.) 


Anmerkung: die zu einigen Privilegien Beihreibungen gehörigen Zeichnungen können gegen Bezahlung bei ber 
Redaktion des Kunſt⸗ und Gewerbsblattes erbolt werden. 


77) Beihreibung der Schlöffer, auf weldhe Johann Toſi, Handelömann in Mailand 
unterm 19. Juni 1828 ein Privilegium auf 3 Jahre erhielt, 
(Nr. 48, 49 u. 50 des K. u. ©.Bl. für 1831.) 
(Beſchluß.) 


Tafel XXXIX. 
A. Fig. 1 Schloß für Flügelthären anf deutſche Art. 
A, „S 5 feine Spalte in der Länge. 
E. Mbbildung der Klinfen. 
B. Fig. 2 fein Schlüffel. 
©. 3 feine ReferoesFedern zu den Klinfen. 


D. „ 4 Uufhalter. 
A. At Eeiten-Spalte. 
F. 


» 6 Schloß für große Brieftaſchen, Reiſetaſchen und dergleichen. 
7 » 7 feine Seiten Spalte. 


G. 8 feines Borhängfchloß mit dem Riegel zu einer Wendung. 
” 7 9 feine Spalte. 
H. „ — Dedel, der dazu dienen kann, bad Schlüſſelloch zu verbeden. 
" „ 12 Abbildung der Klinke. 

„. „10 Abbildung des Schlüffels. 

Tab. XXXX. 

A. Fig 1 Schloß, italieniſches Schlöſſel genannt. 

”» vr 2% feine Spalte in der Länge, 

B „ 3 Schloß mit zwei Glodenfpielen. 

» 9 4% feine Spalte in der Ränge 

” » 7 fein Schtäffel. 

C. u 5 Schloß, um eingepadte Meubled zu verſchließen. 

er  n 6 feine Spalte in der Länge, 
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D. ,„ 8 Schloß für Secretaire ober anderes zu verfchließen. 
„ vr 9 feine Spalte in der Länge, 
” „‚ 10 fein Schlüffel. 
E. „ 11 Schloß für Chatoulle oder dergl. 
»  n 1% feine Geitenfpalte. 
Big. 13 fein Schlüſſel. 
„ 314,15 u. 16, drei Abbildungen ber Klinfen. 

Obwohl, diefer ganze, fehr abmwechfelnde Mechanismus auf das wefentlichtte der Theorie 
geftügt ift, fo erleidet er doch fehr reiche mechaniſche Abwechfelungen, die der Erfinder mit Ges 
nauigkeit hinlänglich befchrieben zu haben, ſich ſchmeicheln darf, indem er die Anwendung mehr 
rerer Abbildungen und Berfertigungen, nicht nur allein angedeutet, fondern authentiſch bewieſen 
und er fid folglich, als Erfinder eines befondern und als Bervollfommner eines allgemeinen 
Syſtems unftreitig betrachten fanı, fo glaubt er ſich hiedurch hinlänglich veranlaßt, um ein 
Privilegium anzufuchen, welches nicht nur auf der materiellen Ausführung feiner beigelegten 
Zeichnung allein begründet iſt (und bereit wäre auf jedes Verlangen, verfertigte Modelle jur 
genauern Auseinanderfegung feiner Angaben vorzulegen), fondern auf das ächte Weſen gründlis 
cher Entwürfe, welche feine verfertigten Schlöffer auszeichnen, indem die mechaniſche Theorie 
bes Nichtöffnend, mit dem abmechfelnden Kombinationen dermaffen gepaart ift, daß alle Kinder 
niffe hinweggeräumt wären, die ſich bis jetzt den combinirten Schlöffern, wegen des Nictoffuend 
entgegenftellien, und dieferwegen, bienen die beigefügten Zeichnungen, nicht ald begrenjted Ziel 
des Privilegiums, betrachtet zu werden, fondern als eine fehr genau und richtig berechnete Orunds 
lage des theoretifhen Verfahrens, die der Erfinder für alle Art Schlöſſer anwendet, um einen 
fehr erwünfchten Erfolg zu erreichen. 

Unterzeichneter erflärt, daß er ber Erſte iſt, ber das fchredliche Reibungs + Gefeh br den 
combinirten Sclöffern, gehoben hat, und diefe Baſis iſt es, morauf-. die Entwicklung feiner 
Arbeiten und Ausforſchungen einzig beruht, und den Berzug vor allen andern errungen hat, 

Die Grundlage diefer Theorie entſpringt nicht aus dem allgemeinen Syſtem der Gombinds 
tionen, da dieſes bereits nun veraltet if; aber dieſes Spitem, welches bis jetzt mittelſt As 
wendung mechaniſcher Mittel, immer Deffnen war, wurde durdy fein neuerfundenes, ſyſtematiſch 
organiſches Verfahren veredelt, und welches ihm zu dem fchönen Ziel des theoretiſch prafijchen 
Nichtöffnens führte, und mie er ſchon fagte, alle Hinderniffe befeitigte, die ihn immer vom 
wahren Weg abgebracht hatten. 

Man kann diefes nicht Verbefferung nennen, ba die Vernichtung eines Geſetzes, fo wie 
jenes der Reibung andere Gefege erzeugt, fo wie es jegt der Fall if. Um das verderbliche 
Reibungs⸗-Geſetz zu heben, entitanden eine Menge anderer Reibungen oder Widerftand, melde, 
nadıdem fie eine verftechte Verwirrung für jenen herbeiführte, er eim folches Schloß zu öffnen 
unternemmen, zugleid; ihn das Ziel einfehen ließ, nach welchem er fireben mußte, Jedoch mas 
dad Erfundene immer feyn mag, fo hat es doch auch allgemeine Grundlagen zur Stüge, die 
ebenfalls zwar befannt find, aber noch nicht hinlänglic waren, das lärgit Gejuchte zu erreichen, 
Die vollfommenen Kenntniffe diefer Grundlagen, die verfchiedenen Entwicklungen und Anwends 
ungen bderfelben, indem man fie mit jenen Gefegen verſchwiſtert, die zur Richtſchnur dienen fol 
ien, bilden endlich das Weſen einer Erfindung oder nüglichen Eutdeckung. 

Weit entfernt indeffen, feine Meinung als unftreitig aufzuſtelen, was auch feine Arbeit 
für eine Benennung erhalten mag, erllärt er vielmehr hiemit, fie jeder vorgenommenen Ent 
ſcheidung, zu unterwerfen. 
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78) Beſchreibung einer Fabrmafıhine, worauf Eduard Siemers, Zimmergefell aus 
Hamburg, damald Zögling der Akademie der Künfte, im Jahre 1827 am 24. 
April ein Privilegium auf 53 Jahre erbielt. 

(Nr. 50 des K. u. G.Bl. für 1831.) 

Bei allen mir befannten VBerfuchen zur Erfindung einer Schnellfahrmafchine wurde die menſch⸗ 
liche Kraft zur Forttreibung durch Kurteln, welde mit den Händen gedreht wurden, thätig, 
audgenommen bei der eines Herren Drais, weldyer feine von ihm erfundene Draifine mit den 
Füßen fortfchob, 

Dieſe Anwendung der Kraft fehlen mir unzweckmäßig zu ſeyn, und ich war fo glüdlich 
auf den Gedanfen zu fommen, die ganze Schwere bes fih Fahrenden zur lebenden Kraft zu 
benutzen. 

Um dieſe Kraft fo vortheilhaft als mir möglich zu verwenden, war ich bemüht einen Was 
gem zu erfinden, welcher den nothwendigen Erforderniffen einer folhen Maſchine Genüge leiſten 
fönne, und damit die großmöglichite Leichtigkeit verbinden, 

Diefe Erforbdernifje find meiner Erfenntniß nach 

L die Möglichleit, den Wagen in allen vorkommenden Fällen zum Stillftand bringen zu 

fönnen, und diefe treten ein auf wagerechter fteigender und fallender Fläche, 

Il. Die vor: und rüfwärtd Bewegung auf wagrechter fleigender und fallender Fläche, 

IH. Die enfung bei allen Fällen der Bewegung. 

Ich glaube, der erfte zu. ſeyn, der fowohl die Art und Weife zur Erzeugung ber leben—⸗ 
ben Kraft zur fForttreibung einer ſolchen Mafchine benügte. Mein Privilegiums-⸗Geſuch bezieht, fi 

A. auf die Art und Weife der Erzeugung ber lebenden Kraft. 
B. Auf die mechanische Vorrichtung, wie diefe der Mafchine die Bewegung mittheilt. 
C. Wodurch die Leichtigkeit befonderd erhalten iſt. 

A. 


Die Erzeugung der Iebenden Kraft vr durch die Hebung des ſich fahrenden Menfchen, 


Die Vorrichtung, wodurch die lebende Per bie geforderte Wirfung hervorbringt, ift ber 
—— ſelbſt und erſtreckt ſich auf alle feine Theile, deſſen nähere Erklärung und Zeichnung 
iebei folgt. 

Die Geſammtſchwere des ſich Kahrenden, und die bed Wagens ruht auf drei Rädern, wos 
von zwei zur Lenkung und eines zur Treibung ded Wagens dient. Diefe liegen beinahe gleiche 
weit von einander entfernt. 

Das Treibrad iſt mit der Treibwelle in feſter Verbindung, am welcher fich die Treibfcheis 
ben befinden, die nach Erforderniß mit der Treibwelle in feite oder lodere Verbindung gebracht 
werden fünnen, welches gefchieht, indem man vermittelt des Wechjelhebels die eine oder andere 
Treibfcheibe an dem eifernen Scheiben, weldye mit der Treibwelle in feiter Verbindung find, au 
oder abdrucdt. 

Diefe an der Treibwelle ſich befindenden ZTreibfcheiben, find mit denen an der Tretwelle 
ſich befindenden Tretſcheiben mit Geilen von Hanf ober Darmfaiten oder auch vermittelt Ketten 
miteinander verbunden und zwar auf zweifache Art, um eine Tretſcheibe und deren gegenüber 
liegenden Treibfcheibe ift das Seil auf dem krgefen Wege, bei deu andern aber überfreuz, wie 
aus der Zeichnung deutlich ſichtbar iſt, gewunden. Je nachdem mun die eine oder andere Treibs 
ſcheibe mit der Treibwelle im feſte Verbindung gebracht wirb, iſt dann aud die verfdiedene 
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Wirkung, indem burch eine Verbindung bie Bewegung nach worte, bei ber andern aber die er 
wegung nach rüdmwärtd geleitet wird. 

Die Tretichreiben erhalten ihre Bewegung dadurch, daß zwei Tritte, welche an ben Füßen 
bes ſich fahrenden gefcmallt werden, zwiſchen den beiden Tretſcheiben befindlich find, durch die 
Füße nicdergetrieben werben, an biefen Tritten befinden ſich ftählerne Winfel, melde auf den 
eiferuen Knöpfen, die fih an den innern Seiten der Treiſcheiben befinden, greifen, und fo bie 
äufßerften Peripherien der Tretſcheiben, um welche fid) die Treibfeile winden, herumtreibt. Die 
Seile treiben alddann die Treibfcheiben und diefe dad Treibrad, 

Borne an den Tritten find Wagebalfen, welche an dem entgegengefegten Seiten der Tritte, 
Gegengewichte von der Schwere ber Tritte haben, um bdenfelben das Gleichgewicht zw halten, 
wodurd den Füßen die Mühe des Heraufziehend ſehr erleichtert wird. 

Auch find in deren Nähe eiferne Schrauben angebradıt, um den Zritten die Bewegung ber 
Höhe rad abzumeffen ‚ fie haben zu diefem Zweck drei Spigen, wovon eine die Hebung des 
Trittes auf vier Zoll, die andern die Hebung des Tritted auf drei Zoll zuläßt, und die dritte 
die Bewegung nadı der Höhe hemmt. 

Die Tritte felbjt find an hohlen Eylindern befeftiget, welche im andern von etwas größeren 
Durchmeſſern fih auf und abbewegen föunen, dadurch wird ben Tritten der ganz * Gang 
in ber nörhigen Richtung beftimmt. 

Auf der innern Geite der Tretfcheiben find bie oben erwähnten Knöpfe in Kreifen von ver 
fhiedenen Durchmeſſern angebracht, wodurch verſchiedene Verhältuiffe ber SKraftantrengung zur 
Wirkung entſtehen, nnd welde nad) den Umftänden, die durch die Verfchiedenheit der Güte des 
Weges ſowohl in Hinficht der Ebenheit ald auch der Lagen in Rückſicht des Steigens oder Gab 
lens entftchen, beugt werben fünnen. 

Die Tretſcheiben haben auch zwei verſchiedene Bahnen, worin bie Treibſcheiben liegen, um 
die erft erwähnten Berhältniffe zu vervielſachen. 

Die Lenkung geſchieht durch dad Drehen der Lenkwelle, dieſe it vermittelt eines Echraus 
bennageld an dem Gerüfte der Lenkbäume befeftiget, und läßt ſich um benfelben in horizontalen 
Kreisausichnitten bewegen, an deren Enden die Lenk Räder im perpendifulären Kreiſen ſich ber 
wegen. 

: Das Drehen der Lenkwelle gefchieht burdy bie Lenkſtangen, welche ſich unten im elmem ge 
zahnten Kreisausſchnitte endigen, welche in einer gezahnıen Stange, bie an ber Lenkwelle befer 
ftiger ift, eingreift. Durch dad Drehen der Lenkſtangen wird dann die Lenkwelle nach Erforder⸗ 
niß gedreht, wodurch aledann die Lenkung des ganzen Wagens entſteht. 

Die Lenkſtangen haben Krüden, wodurd dad Drehen derſelben bedeutend erleichtert wird, 
auch dienen fie dazu, dem ſich Fahrenden eine fihere Haltung zu verfchaffen, weshalb dieſe Lenk⸗ 
fangen an dem Gerüfle befetiger find, 

c. 

Die Leichtigkeit iſt beſonders durch die Gonftruftion des Wagens im Allgemelten als auch 
im ihrem einzelnen Theilen zu erhalten geſucht. Wie diefe im Allgemeinen befchaffen fey iſt eben 
in ber vollftandigen Beſchreibung deffelben deutlich gefagt, und geben die Zeichnungen ber Er⸗ 
Härung den Beweis, was die eimzelnen Theile anberrifft, fo glaube ich hierüber noch bemerfen 
zu wüſſen, daß die Räder nicht nach gewoͤhnlicher Art mie Syeiden conſtruirt find, ſondern 
tab ihre Periphetien, zu deren Mit elpunkt, worin die Aren ſich befinden, durch eigens hierzu 
erfünsene Dragwinden, mi eifernen eder hart gezogenen Meſſingdraht angewunden find. 
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Bei dem Treibrade iſt biefe Drahtwinde in feſter Verbindung mit deſſen Welle, bei ben 
kenkrädern aber find ftählerne Ringe in den Mittelpunften der Winden de ae ‚, weldie um 
meflingene Ringe, die am ber Lenfwelle find, ſich bewegen. 

Die Winden find aus gutem Eiſenblech gefertiget, 

Bis hierher die Darftellung der Gonftruftion die Leichtigkeit betreffend. 

Nachtraglich füge ich noch bei, daß dad Treibrad an den äußerten Grenzen ber Peripherie 
ftählerne Spigen mit Schrauben eingefcdyroben erhält, um die mörbige Reibung zum Forttreiben 
ded Wagens zu erhalten. Auch fühle ich mich nothgedrungen, zu bekennen, daß in der Ausführung 
Meine Beränderungen in den Dimenflonen der einzelnen Theilen der Mafchinen vorgefallen find, 
welche indeffen auf die Ausführung einen bedeutenden Einfluß äußern. 


79) Genaue Befhreibung der von dem Graveur und Medanifer Benedikt Preckle zu 
Mindelheim neuerfundenen Maſchine zur Reinigung des Bekieſungs-Materials, und 
zur Zerſchlagung der größern Kiefelfteine ; mit Hinmweifung auf Die beiliegende 
Zeichnung, worauf derfelbe am äten Auguft 1828 ein Privilegium auf 8 Jahre 
erhielt, (Mr. 51 ded 8. u. G.Bl. für 1831.) 


Bor Allem muß bemerft werden, daß biefe neue Erfindung aus zwei Mafchinen beitcht, 

nämlich aus 
I. jener zum Reinigen CHurten) ded Belicfungd-Materiald, und 
11- jener zum Kleinſchlagen der größern Kiefelfteine, 

Jede diefer Mafchinen verrichtet auch einzeln ihre Dienfte, wenn fle aber beide mitfammen 
vereiniget werden, fo ift mitteld des angebrachten Mechanismus ein einziger Maun im Stande, 
dad Ganze in Bewegung zu ſetzen. 

L. 

Die Mafchine zur KiedReinigung befteht 

A in dem Hauptgeftelle, welches maſſiv von Eicheuholz verfertige feyn muß, und woran 
bie beiden Seitentheile B angefchraubt find, die vorne auf dem Sceibenwerfe ruhen. 

Zwiſchen diefen Seitentheilen bewegen fih die drei 3 Siebe Lit. C, weldye feſt auf einan⸗ 
ber gefchraubt find, und mitteld A feinen Rändchen unten auf einer an ben Seitentheilen ans 
gebrachten Leiſte laufen. 

kit. D it das an dem Hauptgeſtell feſtgemachte Gefäß, im welches das rohe Kied-Materiale 
geſchüttet wird. 

(Wenn man in diefes Gefäß entgegengefete maſſivartige Eiſenſtäbe fchrauben will, fo wer⸗ 
den dieſe fogleich beim Einfchütten die großen zufammenhängenden Kies: Klumpen zer 
theilen.) 

fit. E. die Abgliedung am Hauptgeflell, um die Füße deffelben einfchlagen zu Fönnem, went 
die Mafchine trandportirt werden will. Diefe Füffe müfen etwa 3 Zoll höher, als die Näder 
feon, damit der Schwung der Letztern nicht gehemmt wird. 

Kir. F. Die vierfantige Achſe, an welcher die hinterm Räder, die zugleich Schwungraͤder 
bilden, feitgeftectt find. Diefe Adıfe bildet zugleich eine doppelte Kurbel (Abbiegung) davon eine 

mittel der Stange Lit. T die 3 Siebe, und die andere mitteld der Stange Lit, U den Hammer 
in Bewegung feßt. Die Siebe werden hiedurch 10 bis 11 Zoll hin und her geſchleudert, der 
Hammer aber ebenfalls 10 bis 11 Zölle gehoben. 
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it, HI Üft der ganz rinfache Mechanismus, um die Siebe, wenn fie, nach Bedürfniß, durch 
bie Vorrichtung Lit. V höher oder tiefer getellt worden find, feit jchranben zu fönuen. 

ir. I. Eine Rinne von Blech zum Zurücklegen beim Transporte, Durch welche die großen 
Kiefelfteine, die durchs obere Sieb nicht fallen, entfernt, und in einem darunter zu ftellenden 
Gefäße aufgefangen werben. 

Bei S fält Das gereinigte Kies and dem mittlern und zum Theile auch aus dem untern 
Siebe; bei T hingegen fondert ſich der unbzauchbare Sand von bei Kiefe ab. 

tie. K. Cine Lehne, um die Mafchine auf dem Sceibenwerfe feſtſtellen zu Fäniten. 

fir, L die Werke, mittels welcher die Schwungräder und fomit das Ganze in Bewegung ge | 
bracht wird, 

Diefe Werbe wird beim Transporte abgenommen, fo wie die beiden Stangen T und U aus 
ber Kurbel gehoben werben müſſen. 

Zu bemerken ift, daß die 3 Siebe Fit. U, deren eines Immer enger als dad andere ſeyn muß, 
nicht von Draht geflochten ſeyn dürfen, weil fie fo nicht dauerhaft wären, fondern von gejdnrieder 
ten Stangen guten Eiſens verfertiget, auch nad) unten koniſch feyn müffen, air das Durchfallen | 
des Kleſes nicht zu hindern. 
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M. 

Die zweite Maſchine ruht ebenfalls auf einem Wagen mit zwei größeren und einem gan 
Heinen Rädchen, wie dieß die Zeichnung zur Genüge ausdrückt. 

ir. G. Der gerauhte Hammer, welcher nur etwa 40 Pf. ſchwer zu ſeyn braucht, weil durch 
bie Feder Lit. O die Kraft des Schlages hinlänglich verftärft wird, zumal, da dieſe Feder durch 
die Schrauben it. P wilführlid) gefpannt werden kann. 

Am Hammer Lit. G muß die Bahne zum Aus, und Einfchieben gerichtet werben, um von 
Zeit zu Zeit die nöthige Rauhung vornehmen zu können. 

Lit. Q ber gerauhte Ambos, weldyer wenigſt 15 Zentner ſchwer ſeyn muß und an deſſen hit 
tern Theile eine Erhöhung eingefhoben wird, auf welder der Hammer auffällt, und dadurch in 
mer etwa # Zoll von der Dberfläche des Ambofes entfernt bleibt, damit eritens die Rauhung 
am Ambos und Hammer nicht zu ſchuell verborben wird, zweitens aber die Steine nicht gar zu 
klein geſchlagen werben. 

Der Ambos wird von einem eifernen Siebe umgeben, durd; welches die gehörig Mein ger 
ſchlagenen Steine fallen, und es iſt baher nur nothwendig, daß die größern Steine immer wit | 
der unter den Hammer gebracht werben. 

Lit. N. Eine Schwungkugel, die das Aufheben des Hammers bedeutend erleichtert. | 

vit. W. Der Arm an dem Hebmwinfel ded Hammers, mitteld welchem ber Hammer, getrennt 
von der erften Mafcine, bewegt werden kann; nur gehört dazu eben fo viel Kraftaufwand, ald 
zur Bewegung beider Mafchinen durch die Schwungräder. 

Fit, X eine eiſerne Gabel, um die Bewegung des Hammers in gleicher Richtung zu erhalten. | 


Lit. Y. Der gefrümmte Haden, weldyer den Hammer hebt, und bdenfelben in einer Höhe 
von 10 —11 Zoll von felbft wieder audläßt. 

Lit. Z. Die unten mit einer Rolle verfehene Feder, welche das Einfallen des Hadend in den | 
Hammer verurfacht. 

rit. A, a. Eine eiferme Gabel, zwifchen welcher der Haden Lit. Y ſich aufe und abbemegt. 

Wil man nun beide Mafchinen zu gleicher Zeit in Bewegung bringen; fo müſſen bie oben 
bezeichneten Stangen T und U in die Kurben der Are gehängt, und die beiden ftarfen Eiſenſtangen 
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fir. M an ber hintern Machine bei R und am bem vorbern Hauptgeſtelle in gleich horizontaler 
Richtung in zu diefem Zwede angebrachten Hülfen befeitiget werben. 

Es iſt jedoch erforderlich, daß die au den beiden Enden diejer Stangen befindlichen Ein—⸗ 
ſchiebhacken abgegliedet feyen, weil die hintere Machine nicht überall mit der Vordern in gleich 
horizontale Stellung gebracht werden kann, fofort die nöthige Diſtanz verrückte und die Wirkung 
der Berbindungsitange Lit. U, welche ihrem Winfel Kir. B, b durch die Deffaung der hintern 


Hauptfäule C, e drüdt, gehemmt wurde. 


Im Falle beide Mafchinen mitſammen tandyortirt werden follen, muß man die beiden Stans 
gen Lit. M wieder aushängen, die Fohne Fit. K aus dem vordern Scheibenwerte ziehen, und die 
Hammermafchine bei D, d mittels einer eifernen Kette mit dem vordern Wagenwerke vereinigen. 


Betanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Der 
Eintritt der Winrerwitterung macht es erforder: 
lich, folgende polizeiliche Verordnungen in Ers 
Innerung zu bringen: 

1) die Fußwege an den Häufern find fterd vom 
Schnee rein zu erhalten; 

2) entitcht Glatteis, fo hat jeder Haudbefiger 
fofert und ohne eine bejondere Aufforderung 

- abzuwarten, die Wege mit Sand zu beitreuen, 
und dieß fo lange fortzuſetzen, als das Glait— 
eis ſolches nothwendig macht; 

3) Dem Waſſer iſt durch Reinigen der Goſſen 
und durch Rinnen, welche in das Eis zu hauen 
lud, ſtets der erforderliche Abzug zw verſchaf⸗ 
ten, und iſt Dies namentlich bei cintretendem 
Thaumerter zu beobachten ; 

4) wenn die Kälte fo flark iſt, daß das Wajfer, 
welches durch die Rüchengüffe oder andern Abs 
leitungen auf die Straße geleitet, oder welches 
unmittelbar auf folche gefchüttet wird, in den 
zum Abfluß defjelben angelegten Rinnen und 
Floffen nicht mehr abläuft, fondern alsbald 
gefriert, fo daß dann durch dad Ausſchütten 
und Ausgießen diejed Waſſers Eismaſſen auf 
den Strafen eniſtehen, fo iſt diefed Ausgießen 

und Ausſchutten verboten, und iſt vielmehr das 

Waſſer zu ſammeln, und bi zur nächiten 

; Deffnung eined Dohles oder Kanals zu tragen, 

und im dieſen zu fchütten; 


5) KRelleröffuungen, welche auf die Strafe her» 
ausgehen, Dürfen nicht durch offenes Vorlegen 
von Dinger verwahrt werden; 

6) bei dem Fahren find, wenn Schnee liegt, Rollen 
eder Schlittengehänge zu gebraudyen ; 

7) das ſchnelle Reiten und Fahren namentlich in 

. engen Strafen durch bie Thore über Brüden, 
ber kürzen Beugungen der Straßen ferner auf 
Plägen, wo fid viele Menichen verjammelr 
haben, insbefondere auf den Markipligen zur 
Marktzeit it verboten; 

8) Das Schleifen und Schlittſchuhlaufen, das 
Schlittenfahren der Kinder an Orten, an wel 
den dadurch Gefahr für die Kußgehenden herz 
beigeführt wird, iſt wicht geſtattet. 

Eltern, Lehrer, Erzieher und Vormünder 
werden hiemit aufgefordert, Die ihnen Unter—⸗ 
gebenen auf diefe Beitimmung aufmerfjam zu 
machen, und fie zu warnen. 

9) Hausbefiger haben die Plicht, die Schleifen, 
welche vor ihren Hänfern gebildet werden, nicht 
zu dulden, jondern jolche alsbald zu zeritören. 

Uebertretungen dieſer Anordnungen werden 
mit polizeilicher Strafe geahndet werden, 
Ansbach am 19. November 1832, 
Stadtmagiftrar. 
Endres. Stirl. 


2. Ed wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. daß das Präkluſions- und Prioritats⸗ 
erfenntniß in der Müller Joh. Michael Schiew 
Lein’fchen Concursſache von der Wallmuhle um 
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term Heutigen ſtatt der Publllatlon an bie Ge⸗ andern Berbächtigen aber, Jakob Ber nhard 
richtstafel geſchlagen worden iſt. und Leonhard Schmidt fortzuſetzen ik, 


Feuchtwangen am 16. November 1832. Schloß Sechaus, am 18. November 1839. 
Königl. Landgericht. Für ſtlich Schwarzenbergifches Kriminalunterſuch⸗ 
Leidner, Landrichter. ungsgericht Hohenlandsberg. 


Schwingenftein, Herrfhaftsrichten 
3. Am 31. October d. 38. Abends 6 Uhr . aYuhE . 
wurde in der Redniz unterhalb des Kraftwöhrs _ d- Der großjährige Bauerntnecht Joh. Frie⸗ 
eine halbe Viertelſtunde von Roth ein zur Zeit drich Schwarz aus Reuſch hat ſich freiwil- 


noch unbetannter Mann gefunden. lig, wegen leichifinniger Lebensweiſe, der eige⸗ 
Ale Necognitionen und Nachforſchungen über nen Bewirthfchaftung feines Vermögens ‚begeben 
biefen Meufchen waren bisher fruchtlos. und fi unter Bormundfchaft geftellt, Died wird 


p * ft mit dem Bemerken befannt gemacht, daß Johann 
DIES BIRNEN: SE —n rn Adam Münz von Reuſch unterm Hentigen ald 
Schuh 6 Zoll groß, hat eine runde Gefichtsbil ‘ 
dung, braune Haupthanre, braune Augenbraus Sbwarziiher Vormund aufgeftellt worden [ep, 
nen, rörhlichen Backenbart und Blatternarben, Und Daß alle Gefchäfte und Handlungen, die 
— einen etwa ſwiefen ünken Fuß. Friedrid Schwarz ohne Zuftimmung feines ge 
Er hatte Bauernfleidung an, und zwar eine nannten Bormundes von heute an vornimmt, für 
’ . a 
ſchwar feidene Haldbinde, eine ſchwarz manches vr Kuranden nicht — oh: 
ferne Weite, mit einer Reihe von 16 weiß ues Mir. Ippesheim 3. Nov. 1832. niofgericht 
tallenen Knöpfen, ein wergened Hemd, furze Freihertl. von a er Patrimonlarg 
chwarzlederne Hoſen mit Iedernen Hofenträger, , etene „ae 
race fatblederne Stiefel, welche über die Hos Schneider, Patrimonialrichtet. 
fen hinansgiengen, und einen ſchwarzzwillenen 6. ImRöniglichen Forfirevier Anbach, Bor 
Rod. In demfelben war eine Tabafepfeiffe mit Irte Untere Feuchtlach find ans regulären Dur» 
hölzernen Kopf mit Meffing befchlagen, ein Ras forftungen 5000 St. Hopfenflangen angefallen, 
fiermefjer, ein Tabakbeutel und eine Bürfte, und yerhe meiftbietenb zum Verkauf amtgeboten wer⸗ 
——— ein Meſſerbeſtech, Feuerſtein, Stahl pen, Kaufoluſtige werden daher eingeladen, da 
un amt. ber Berfaufstermin 
Man bringt diefes zur Öffentlichen Kenntniß —— 3. Dezember Vormittags 9 Uhr 
mit dem Erſuchen, zur Ausmitilung feines Nas und die Zufammenfunft beim Wirth Krug amf 
mend und feiner Heimath moͤglichſt Deihülfe zu dem Lriesdorfer Berg beftimmt worden fl. 


leiten. Ansbach den 24. November 1832. 
Pleinfeld am 5. November 1832. Könige. Forftamt. 
Kgl. Landgericht. Pauſch, Forftmeifter. 


Wunderer, Landridter. 

7. Das Ergebniß der Verpachtung ded ſtͤd⸗ 

- 4 Die im Stedbriefe vom 19. Auguft d. I. tifchen Getraidtaufihlags im öffentlichen Strich⸗ 
sub Lit. B. fignalifirte Ronfubine des Jalob Bern termin vom 19. d. Mis. hat die Genehmigung 
hard, Margaretha Rüdert, oder gefchiebene bed Magiftrars nicht erhalten, Es wird daher 
Pfänder, und der subLit. D. befchriebene uns zur Verpachtung biefed Auffchlags auf die drei Ka⸗ 
befannte Menfch find gefänglich eingeliefert wor» Iender»Jahre 1833, 1834 und 1835 anf den 
den, weshalb die gegen diefe beiben Individuen 3. kommenden Monats Dezember Vormittags 10 
angeorbnete Spähe einzuftellen, gegen die beiden Uhr anderweitiger Strichtermin anberaumt, wo⸗ 
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bei ſich Pachtlufige auf dem Rathhauſe einfinden 
wollen. 

Die modificirten Bedingungen liegen bei ber 
Stabtfänmerei zur vorläufigen Einſicht auf. 

Ansbach, den 24. November 1832. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

3. In dem Königl. Hofgarten dahier find 
Neun Stüd alte Lindenbäume, ald Werfholz vor 
zuglich tauglich, zum Hieb beftimmt, und ed wer, 
den felche 

Dienftag ben 4. k. M. December 
im Wege der Berfteigerung verkauft. Liebhaber 
von brauchbarem Lindenholz werden zu diejer Ber 
Reigerung, welche an befagtem Tage in der Hofr 
gärtnerei » Wohnung dabier flatt finden wird, 
eingeladen. Die zum Berkauf andgefezte Bäume 
koͤnnen täglich eingefehen werben. 

Ansbach, den 21. November 1832. 

Königl. Hofgarten » Infpeftion. 
Moritz. 
9. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Bom 19. bid 25. November 1832. 
1. Getauft. 

1. Maria Margarerha, Tochter ded B. und 
Webermeiſters Waid; 2. Margarerha Babetta, 
Tochter des B. und Hutmachermeifterd Brandt ; 
3. Margaretha Barbara, Tochter des Gemeinder 
hirten Horenter in Strüth. 

2. Getrant. 

1. Johann Michael Schwarzbet, 8. u. Bäls 
fermeifter, mit Jungfer Maria Barbara Krahe— 
berger; 2. Johann Leonhard Spambalg, B. u. 
Goldarbeiter, mit Jungfrau Maria Liſette Sa⸗ 
lome Dertel. 

3. Begraben. 

1. Urfula Margaretha, Ehefrau des weyl. 
Tambours Wittmann, fl. 69 3. 6 M. 17 X. 
alt am Schlagfluß; 2. Anna Margaretha, Toch⸗ 
ter des weyl. Taglähners Kolb in Meinhards⸗ 
winden, ft. 52 3. alt am Schlagfluß; 3. Anna 
Erifaberha, Ehefrau des weyland Taglöhners 
Schwab, f. 74 J. alt am Schleimfhlag; 4. Herr 
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Friedrich Ehriftian Jorns, Candidat der Theolos 
gie, ft. 289.4 M. 28 T. alt an der Abzehruug. 


St Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 19, bie 25. November 1832. 
1. Getauft. 

1. Johann Georg, Schu des Zinmmergefellen 
Hufnagel; 2. Georg Leonhard, Sohn bes B. u. 
Brandweinbrennerd Weber; 3. Joh. Georg, Sohn 
des Maurergefellen Weiß; 4. Julie Friedrife, 
Tochter des Schullehrerd Herrn Peer; 5. Mag» 
dalena Maria Wilhelmina Johanna, Tochter des 
B. u. Schuhmachermeifterd Auerochs; 6. Johann 
Michael Eliad Korbacher. 

2. Getraut. 

Johann Martin Meier, Zimmergefel, mit 
Eva Stüger. 

3. Begraben. 

1. Ein todtgeborner Habe ded B. und Wirths 
Ofterhrift; 2. Johann Georg, Sohn bed Zims 
wiergefelen Hufuagel, fl. 15 Stund alt wegen 
früher Geburt; 3. Anna Margarerha, Tochter 
des verftorbenen B. u. Brandweinbrennerd Ehren, 
ſchwerdt, ft. 49 93. alt an ber Lungenentzündung; 
4. Elifaberha, Ehefrau des Zimmergefellen Huf 
nagel, ſt. 24 J. 6 M. 127. altam faulichten 
Fieber; 5. Ernſt Theodor, Sohn des B. und 
Drechslermeiſters Herrn Steurer, ſt. 3M. 10T. 
alt am Gefraiſch. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 
Michael Karl, Sohn des Stadtapothekers 
Hrn. Mondſchein. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Mondtag den 3. Dec. h. J. Nach⸗ 
mittage1 Uhr werden beim Roßwirth Hen⸗ 
ninger dahier 

29 Schaff Korn, 
200 Schaff Dinkel, 
30 —9 Gerſte, 
72 Schaff Haber und 
10 Schaff Exdfen, Linſen und Wicken 
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in Kleinen Parthieen öffentlich verftrichen und Lieb« 
haber eingeladen: 

Mt. Burgbernheim ben 21. Nov. 1832. 
Freihertl. von Greiffenclaufche Renten » Se. 
Verwaltung. 

Zumpf. 

-2%. (Auktion.) Im Pfarchofe zu Nauenzell 

bei Herricden werden am 

Montag den 10. December I. g. 
Mergens von 8 — 12. Uhr und Nachmittags von 
1 — 5 Uhr mehrere Gegenftände, ale: Silber, 
Kleider, Uhren, Porzellain, Möbeln und Hauss 
geräthſchaften aller Art, dann eine große Menge 
fehr gut gebundener und wohl erhaftener Bücher, 
größern Theils theologifhen und philologiſchen 
Inhaltes, ferner eine neue moderne Chaiſe, Sat⸗ 
tel, Zäume, Gefchirre, 2 fehlerfreie junge Was 
genpferde, 2 Reiterwägen mit Pflug, endlid) ges 
gen 400 Gentner fehr gutes Heu unb Grumet 
und eine große Quantität Stroh von jeder Bat: 
tung, auc gegen 100 Säd Erbäpfel und eine 
große Quantität Roggen, Walzen und Haber von 
vorzüglicher Qualität öffentlich an den Meiſtbie— 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

3. Die befondern Prorofolle des Lands 
raths vom Jahr 1832 find, a 6 fr. das Erema 
plar, in der Brügelfchen Kanzleibuchdruckerei das 
bier zu haben. 

4. Stets beftend affortirt mit denen von den 
Herren Miethe u. Birkner in Nuͤrnberg 
befigenden Dampfs Chocoladen habe das Bergniis 
gen zu offeriren: Feinſte Bahias Checolade zu 1 fl. 
25 fr, feinfte Doppel» Baniller No, 1 zu 1 fl. 
10 fr., feine Vanille — No. 2 u. 3 gu 50 und 
45 fr., feinite Vanille — zu 1 fl., feinſte Ges 
würz — No. 1, 2,3, 4 und 5 zu 50, 454 35, 
32 u. 28 fr., ord. Gewürz — ohne: Erifette zu 
25 fr., ſeinſte Geſundheits — No; In. 2 zu 45 
u.35fr., feinjte bittere Gefundheitd — zu 40 fr., 
Isländiſch Moos — mit Saleb zu 50 fr., Süße 
Gerften» und füße Eichel — zu 50 fr, neue Mas 
gen» und Geſundheits — zu 45 fr., Pots dam⸗ 
mer Reife — zu 1 fl, Speife— zu 42 fr., 
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Galanterie» Ehocolabe zu 45 fr. bad Pfb, v. 5 
oder 12 Tafeln. Auch Gacaos Thee zu 36 fr. 
pr. 3 Pfund, Die Abgabe davon geſchieht auch 
in Tafelchen von 5 bis 19 fr., fo wie in ders 
gleichen halben von 2 bie Bi fr. » 

I. Höger, 

5. Ich habe bie Ehre anzuzeigen, daß bei 
mir eine Auswahl zu Weihnochtd s Gefchenfen ges 
eigneter Waaren angekommen und billigjt em 
piohlen werben. 

Hönig, Galanterichändler. 

6. So eben erſchien und iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen des In⸗ und Auslandes zu haben: 

Ehriftliche Morgen» Andacıten 
auf alle Tage des Jahres. 
Don C. W. Spiefer, 

Doktor der Theologie, Superintendent und Cbers 

pfarrer zu Frankfurt a. d. O. 
gr. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. Sauber geh. 
2 fL 24 fr. (Berlin, Berlag der Buchhandlung v. 
©. F. Amelang). 

Was ift wohl erhebender, ald dem Allgütigen, 
nad dem ruhigen Scylafe der Nacht, für den 
Schutz und die Obhut während berfelben und für 
die neugeftärfte Kraft die Opfer des Danke darzus 
bringen, ihm um Beiftand zu dem Werte des Ta 
ges anzuflchen und ihm ein tugendfames Reben im 
Lichte der Wahrheit zu geloben. Wenn num hiezu 
dem frommen GChriften ein religiöfes Erbauunge⸗ 
buch dargeboten wird, fo wäß es ihm um fo wer» 
ther feyn, wenn ed, wie die hier angezeigten 
Morgenandachten, aus der Feder eines 
Mannes geflojien, der ſich um  religiöfe Ers 
bauung ‚bereits jo hochverdient gemacht hat. 
Wie durd feinen Inhalt, fo zeichnet ſich dieſes 
Audachtsbuch aud) in Hinficht eines entiprechenden 
Arupern aus, und wird daſſelbe ſich gewiß einer 
eben fo allgemein günftigen Aufnahme zu erfreuen 
haben, wie die früheren Werfe des geehrten Hra- 
Verfaſſers. 

Im nemlichen Verlage iſt zu haben: 

Spieker, Dr. C. W., Andachtsbuch für gebil- 
dete Ehriſten. Zwei Theile. Fünfte vermehrte 
und verbeferte Auflage. 8. Jeder Theil mit 
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allegoriſchem Titelkupfer und Vignette. Geheftet 

complet 3 fl. 36 fr. " 

— — Des Herrn Abendmahl, Ein Beichts 

und Communionbuch für gebildete Ehriften. äte 
verbefferte Juflage. 8. Mit Titelfupfer und 

Bignette. Geheftet 1 fl. 48 fr. 

— — Chriſtliche Abendandachten auf alle 
Tage des Jahres gr. 8, mit Tireifupfer und Big« 
nette, Geh. 3 fl. 

Sammiliche Audachtsbucher ſind vorräthig bei J. 

M. Dollfuß in Ansbach. 

7. (Bildungefchrife, als Weihnachts, und 
Nenjahregejchent.) Bei F. v. Ebner in Nuͤrn⸗ 
berer ift erſchienen und bei J. M. Dollfuß in 
Ansbach zu haben: 
Stahl, K. geb. Dumpf, Nojalinde, oder die 
Wege des Schickſals. Den Töchtern ges 
bildeter Stände gewidmet. Mir 4 Kupfer 
Rich 8. in eleganteın Umfchlage. 2 fl. 42 Er. 

Der, durch mehrere mit allgemeinem Beifalle 
aufgenommene Schriften, vühmtichit befannte 
Name der Fran Berfafferin macht es überfläffig 
dieſe Budungsſchrift befonders anzupreiſen. Sie 
bat hier eine außerſt anziehende und belehrende Er⸗ 
zaͤhlung durch gute Zeichnung und Haltung der 
Charaftere, durch Gorrectheit der Sprache und: 
Reinheit des Siyls fo gut durchgeführt, und das 
Näpliche mit dem Angenehmen verbunden, daß 
dieſes Buch gebildeten Töchtern mit vollem Bers 
trauen dargeboten werden kann, und von ihnen 
gewiß mit Vergnügen und Nutzen gelefen wird, 

8. Hin feblerfreies vierjäbriges Stuten, 
rferd, faftanienbraun, 16 Kauft hoch, das biäher 
einfpännig gebraucht wurbe, iſt zu verkaufen. Das 
Rübere bei der Rebaction. 

9. Ich mache befannt, daß ich in Gold, Silk 
ber und Seide ſticke. Hierbei wird das Mufifas 
lienfchreiben und weibliche Arbeiten fortgefezt. 
Wohnend in der Bürtengaffe Haus Lit. A. 59. 

Seaunette Drechfel. 

10. B. 19 bei Schreiner Dill find Schneidts 
breiter und Binden» Dielen billig zu haben. 

11. In dem untern Baden des Haufes No. 256 
in ber Neuftadt find ein braum gebeiztes, vers 
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ſchloſſenes und inmerhalb mit 5 Schubläben vers 
fehenes ſtehendes Schreibpult mit grünem Tuch 
befchlagen, ferner die Regierungeblätter von 
1807 bis 1810 jinel. zu verfaufen, 

12. Ein, erweislich, zum hoͤheren Reut⸗ 
amtedienfkt audgebildetes Individunm kann im f, 
Rentamte Öunzenhaufen täglich Unterkunft finden, 

13. Es ift am 14. November in der Früh um 
5 Uhr von der euchtwangerftraffe bis zum ſchwar⸗ 
zen Bären, ein Parapluie mit einigen Pfeifens 
rohren verloren gegangen. Man bittet den Fin 
der, fie gegen eine Erfenntlidykeit von 1 Kroms 
thaler im Gaſthaus zum goldenen Zirfel abzugeben. 

14. A. Ne. 133 find 1500fl. zu Apr6t. auch 
theilweiſe auszuleihen. 


Zu vermiethende Wohnnngen. 


A. No. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 14 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn täglich zu vermiethen. 

A. No. 111 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 182 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 249 im der Neuſtadt iſt ein Quartier 
zu vermiethen. 

A. Ro, 284 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 342 Uzenftraße iſt ein Quartier zu 
vermiethen. 

B. Ro. 4 auf bie Strafe heraus ift ein Feines 
Quartier zu vermierhen, 

B. Ro. 13 in der Würzburger Straffe ift ein 
Quartier par terre vorn heraus, beftehend in 
einer Stube, Kammer und Küche, ſogleich oder 
bis Lichtmeß zu bezichen. 

C. No. 141 beim Wirth Raab in der Schloß» 
vorftabt find 2 Quartiere zu vermiethen. 

D. Ro. 71 ift ein Logls mir Möbels zu vermie- 
then. Auf Verlangen kann Stallung und Chats 
fenremife dazu gegeben werben, 

D. Ro. 316 iſt bis Lichtmeß ein Quartier zu 
vermiethen. 


v*.; 


1943 


Fremden ⸗ Anzeigen. 
Vom 18. bis 24. November 1832. 


Krone. Hr. Repierungs»Affeffor von Weck⸗ 
bedter » Sternfeld v. Augsburg, Hr. Director Caſ⸗ 
fel v. Berlin, Hr. Director Garelle, Fräulein 
Petit und Fräulein Gauthier v. Paris, Hrn. Bals 
lets Tänzer Zelle und Glace v. Wien, Hr. Kfm. 
Perrault v. Franffurt a. M., Hr. Oberftudiens 
Rath Baron v. Zu Rhein mit Familie v. Müns 
hen, Frau Directorin Merz mit Fräulein Roth 


‚© Würzburg, Hr. Kfm. Piſtor v. Nürnberg, 


Hr. Fabrikant Fiſcher v. Pridenhammer, Hra. 
Kaufl. Helm v. Lahr, Paupert v. Frankfurt a, 
M. und Ederheimer v. Offenbach, Se. Durchl. 
Fürf Franz zu Hohenlohe Schillingefürft wir dem 
Priuzen Guſtav u. Hrn. Herrfchaftsrichter Rum⸗ 
mel v. Scillingefürt, Hrn. Kaufl. Ebermayer 
v. Nürnberg, Brauß v. Elberfeld und Cohn von 
Fürth. 

Stern. Hr. Landrichter Engerer mit Schn 
v. Windsheim, Hr. Appell. Ger. Abvofat Dr, 
Kreitmaier mit Gattin v. Nürnberg. 

Löwe, Hr. Revierförfter v. Paſchwitz v. Uns 
gelftetten, Hrn. Kaufl. Harles v. Nürnberg, Dir 
ſtely v. Oftringen, Zöller v. Augsburg u. Schäs 
fer v. Stuttgarbt, Hr. Privatm. Jäger u. Frels 
frau v. Hagen mit Fräulein Tochter v, Nürnberg, 
Fräulein Burkhardt v. Oberfontheim, Hrn. Hans 
delsleute Heß und Sonnenflein v. Diesbeck, Hr. 
Kfm. Buchmann v. Gunzenhaufen, Hr. Fabri⸗ 
Kant Käftner v. Nürnberg, Hr. Pferbhändier 
Fräufel v. Urfpringen, Hr. Kfm. Mader, Hr. 
Gabet v. Hertlein und Hr. Baron v. Friedrich v. 
Würzburg, Hr. Kfm. Löwenberg v. Frankfurt. 

Brandenburger Haus. Hr. Privatmann 
Krämmer v. Eichſtädt, Hr. Privatır. Meyer v. 
Rürnberg, Hr. Kfm. Gelhaas v. Schmalfalten, 
Hr. Kfm. Blankenbach v. Rheydt, Hru. Stud, 
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Wetzel v. Batreuth, Leberer v. Baiteuth u. Schuhe 
v. Sauernbeim, Hr. Steuer⸗Commiſſar Pünter-v. 
Herrieden, Hr. Revierförfter Köhler vi Virndberg, 
Hin Kaufl. Spanier v. Nürnberg, Baumann 
v. Würzburg u. Koch v. Sommerhaufen, Hr. 
Pfarrer Bet v. Schweinfurt, Hr. Lebfücner 
Schmidt u. Mad, Schmidt v. Nürnberg, Hr. 
Fabrik, Friedberg v. Fürth, Hr. Kfın. Hoffmann 
v. Aſchaffenburg, Mad. Reinhardt, Mad. Orelly 
u. Hru. Kaufl. Zißmund u. Schulted v. Nürnberg, 
Hr. Kim. Andrae v. Stuttgart, Hr Bauinfpeftor 
von Pechmann v. Nörblingen, Hrn. Privatleute 
Volkert v. Mainz u. Keilbrecht v. Schweinfurt, 
Hr. Verw. Zumpf v. Burgbernheim, Hr. Echter 
Rumny v. Haundorf, Hrm. Kaufl, Beit v. 
Straßburg, Blüchner v. Leipzig u. Caspart v. 
Augsburg, Hr. Privatm. Wirthmann v. Münden, 
Weißes Roß. Mad; Schmidt v. Nürnberg, 
Hr. Zeugmachermeifler Daumenlang v.; Winde 
heim u. Hr. Stubent Herrling v. Würzburg. 
Zirkel. Hr. Stud. Degmaier v. Yugeburg 
u. Beckmann v. Nürnberg , Hrn. Candidate 
Hartmann v. Schönberg, Alt v. Oberndorf, Hr: 
Gaftwirth Brunner v. Nürnberg, Hr. Agent 
Schrenker v. Pappenheim, Hr. Kfın. Nüppel ©. 
Lohr, Hr. Altuar Kleinſchroth v. Fronhof, Hr. 
Gademann v, Nürnberg, Hrn, Handelslente Marz 
u. Rothfopf v. Schnaittach, Hr. Kfın. Hänle 
v. Mainberaheim, Hr. Ymtm. Zimmermatn v. 
Würzburg, Hr. Oekonom Schremfer v. Rörblins 
gen, Hr. Doktor Henner v. Ulm, Hrn. Fabri⸗ 
fanten Stern, Strauß, Maier u, Seeligmann v 
Eraileheim, Hru. Kaufl. Stodinger v. Gatlau 
u. Hanauer v. Berlichingen, Hr. Lieut, Meißner 
v. Münden, Hr. Geometer Dberlein  Büry 
burg, Hr. Stadttantor Miedingen v. Ipbofen, Hr. 
Atmar gtoſchtand v. Würzburg, Hr. Birar Ei 
länder v, Erlangen, ß 


Mit einer Beilage, 
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Beilage 


IntelligenzBlatt 


fuͤr den Rezat-Kreis. 





Mro. 95. Ansbach, Mittwoch den 23. November 1832. 





Umtlihe Artikel, 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Da auf nacbenannte, im Wege ber 
Hülfsvollitretung dem öffentlichen Verfauf unters 
ſtellte Realitäten bed Köbters Johann Baumüls 
ler zu Heßdorf, als 

0) das Haus No. 11 fammt Stallung, Brons 
nen und Badoten, tarirt auf 360 jl., 

b) & Tagwert Baumgarten, geſchaätzt auf 80 fl., 

c) Tagwert Hofrauh mit Schorgärtiein, 1a 
xirt anf 35 fl., 

im eriten Berfaufstermin fein anzchmbared Kaufes 
gebot gelegt worden it, fo werden biefelben biers 
mit zum zweitenmal feilgebeten. Der Berfleigera 
ungetermin ift auf ; 
Freitag den 21. Dezember V. M. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte dahier anberaumt „ 
mozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinſchlag erfolgt, fobald das 
Meiftgebot die Taxe erreicht. 
Hergogemaurady den 8. Det. 1832. 
. K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

2. Auf den Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gerd werben die Nealitäten des Taglöhners Jor 
bann Schmidt zu Röttenbach, nemlid) 

1) das Gütlein Haus No. 52 mit halber Hof 
raith, der Hälfte eines Schöpfbronnens und 
Badofens und zz, Morgen Schorrgärtlein 
fammt Gemeinde» und Waldrecht, 





2) 13 Morgen Feld, der lange Acker, 

3) & Morgen Feld am Ninnig, 

4) * Tagwerk Wiefe dafelbit, 

5) 4 Morgen Feld, das Erichsäckerlein, 

6) # Tag, Wiefe das Erichswieslein, und 

7) das walzende Grundjtik von 1 Morgen 
Ader im Sand, 

zufammen tarirt auf 1015 fl. 30 fr., öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft, und iſt“der erite 
Bietungstermin auf Donnerftag 

den 20. Dezember V. M. 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte dahier anberaumt 
worden. Beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige 
werden hievon mit dem Gröffnen benachrichtiget, 
daß die nähere Bejchreibung der Realitäten und 
Lasten bei Gericht eingejchen werden fann, und 
der Hinfchlag gemäß $. 64 des Hypothekengeſetzes 
nad; erreichter Zare fofort erfolgen wird. 

Herzogenaurad) ben 12. Oct. 1532, 

8. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

3. Da bie im Subhajtariondtermite vom 1, 
November h. 5. gelegten Meiftgebote die Tare 
nicht erreicht haben, fo werden auf Antrag des 
Nealgläubigerd die zum Nachlaſſe der Köbler 
Stepban und Margaretha Riegel'ſchen Eheleute 
zu Stadeln gehörigen Immobilien, beftchend ın 

14 Morgen Feld am Fritzmannshöfer Weg, 
Atzenhöfer Flur, tarirt auf 100 fl. — 

25 Morgen Ader am Fürther Weg aus dem 
Andreas Müller'jchen Gute zu Atzenhof ges 
zogen, in Agenhöfer Flur, tarirtauf 125 fl. — 

95, 
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wiederholt 
min auf 

Donnerſtag ben 6. Des. Vormittags 10 Uhr 

am Gerichtefige anberaumt iſt, und befigs und 
zahlungsfahige Caufliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg am 18. November 1832. 

Königl, Landgericht. 
von Petz, v. n. 

4. Auf Requiſition des Königlichen Landge⸗ 
richte Nürnberg foll die den Steinbergerfcen 
Sindern in Schweinau zugehörigen 4 Tags 
wert Miefe in der Ferret Nörhenbacher Markung 
im Kugelplag genannt, erbzinslehenbar zur Freis 
herrlich, von Huttenſchen Familienſtiftung zu Nürn⸗ 
berg, wohin davon in Lebensveranderungs fallen 
der 10te fl. Handlohn und ein jährlicher Erb⸗ 
zins von 15 fr. gegeben wird, onerirt mit 200 fl. 
Etenerfapital, und tarirt um 235|l., zum öß 
fentlichen Verfauf audgeboten werben. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufeluftige haben fih im 
Termine” 

den 5. Dez. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treifen zu laſſen, und ben Zufchlag 
mit Öenchmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 

Schwabach den 8, Nov. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

5. Da ſich für die Befigungen des Schreiners 
Sohann Georg Böhringer von Burgbern— 
heim, beſtehend in halbem Wohnhaus, halber 
Scheuer, zwei Schweinſtällen, halbem Gärtlein, 
halber Hofraith, halben Gemeinde» und] Holzrecht, 
nebjt vertheilten Gemeindegründen und 15 Mg. 
Krautbeet, tarirt auf 700 fl., im heutigen Ters 

mine fein Käufer eingefunden hat, fo wird dem 
Antrage des beiheiligten Glaubigers gemäs zweis 
ter Strichtermin auf 
Mittwoch den 12. December 1832 
V. M. 10 Uhr 
an hiefigem Gerichtöfige anberaumt, wozu Kaufes 
liebhaber hiermit eingeladen werben. 
Windsheim am 12. November 1832. 
Königl, Landgericht. 
Eugerer, Landrichter. 


zum Berkanfe angeboten, wozu Ter⸗ 





—* 


6. Auf Antrag eines Smpothefengläubigers 
werben bie der ledigen Dorothea Kro mberger 
auf der Ziegelhütte gehörigen Beſitzungen, nen 
lich 


z Mohnhaus, 

Bronnen, 

# Morgen Scorgarten, 
welche zufammen auf 163 fl. tarirt find, am 

Mittwoch den 12. Dec. von 9 — 12 Uhr 
öffentlich verfauft. Kaufsliebhaber werben hiers 
zu mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die Er⸗ 
ffnung der Kaufebedingungen und Abgaben im 
Termine, unb ben Zufchlag nach $. 64 des Hy 
pothekengeſetzes zu gewärtigen haben. 

Schillingsfürſt am 6. Nov. 1832, 

Furſtliches Herrſchaftegericht. 
Hummel, Herrſchaftsrichter. 

7. Da in dem am 18. Juni dieſes Jahrs ans 
geſtandenen Termin fein Kaufsliebhaber erſchie— 
ven iſt; fo wird auf andermweiten Antrag des 
Realgläubigers das auf 1675 fl. gefhägte, in 
den Rezatkreis-Intelligenzblättern Num. 39, 4 
und 43 auegebotene Haus des Mesgermiifterd 
und Wirths Michael Müller dahier nebſt Inge: 
hörungen 

Donnerftag den 6. December dieſes Jahrs 

von Vormittags 9 — 12 Uhr 
wieberholt dem öffentlichen Berfanfe audgefegt und 
bem erwerbsfähigen Kaufsliehhaber der Zufchlag 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes zugeficert. 

Rügland den 24, October 1832. $ 
Freiherrl. von Erailsheimſches Patrimonialgericht 

1. Claſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 

8. Auf Antrag einer Hypothet-Glaubigeriu 
wird die Beſitzung des Freiherrlich von Leonrod⸗ 
ſchen Hinterſaſſen, Johanır Georg Schwa nz in 
Hornfegen bei Cadoizburg, beſtehend in einem 

großen Wohnhaus sub Num. 1 mit Staflung, 
Keller und 2 Böden, Itel der Schenne, 2 Schweine 
fällen, der Hälfte des Badfofene, Bronnens und 
der Hofraith zum gemeinfchaftlichen Gebrauch, dem 
halben Gemeinder und 2 vom Schaafrecht, 
Tagw. Peunth nebſt Winterung, 4 Tagw. Wieſen, 
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3 Tagw. Weiher, 157 Morgen Weder — unter 
Dreingabe des vorhandenen Viehes, Bauerei und 
Scheuernzeuche , fammt mehreren Geräthfchaften 
Donnerſtags den 20ten Dezember d. 58. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
am Gherichtsfige zu Neudorf öffentlich anden Meiſt⸗ 
bietenden verftrichen. Kaufsliebhaber haben den 
Zuſchlag nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes gu 
gewärtigen, können die auf dem Anweſen hafs 
tenden Laſten täglich dahier, oder bei dem Eeques 
ter Hegendörfer zu Hornfegen in Erfahts 
ung bringen, welcher auch angewiefen ft, bie 
Beſtandtheile des Gutes auf Verlangen vorzuzeigen. 
KRügland am Iten November 1832. 
Freiherrlich von Leontod'ſches Patrimonial⸗Gericht 
Neudorf Iſter Claſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ju der Chriſtoph Adam Friedrich Leuch ds 
ſchen Konkursſache zu Feucht werden, nachdem 
die betheiligten Gläubiger auf Fortſetzung des Kons 
kursverfahrens angetragen haben , die weitern ges 
jeglichen Goiftstage, und zwar 

1) zur Verbringung der Einreden gegen bie be> 
reits im eriten Ediftätage angemeldeten For 
derungen auf 

Domnerftag den 13. Dezember d. Se. 

2) zur Schlußverhandlung, nämlich für die 

Replik auf ; 

Montag ben 14. Januar 1833 
und für die Duplif auf 

Mentag den A. Februar 1833 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, was hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile befannt ge» 
macht wird, daß das Nichterjceinen an diefen 
Ediktstagen die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hohe, 

Altdorf den 31. Oftober 1932. 

Könige. Landgericht. 

Zernott, Landrichter. 
2. Vom Königl. Landgericht Lauf werben alle 
Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtägrunde 
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Unfprüche gegen ben Schneider Georg’ Brands 
müller zußolihofen zumachen, und folde 
am 12. September d. 58. noch nicht angemeldet 
haben, aufgefordert, diefelben in Zeit von 30 
Tagen vom Tage der Infertion diefer Verfügung 
an gerechnet, unter Borlegung der Beweismittel 
dahier zu liquidiren, widrigenfalls bei BVertheils 
ung ded Kaufichillings für die zum Vermögen des 
Schuldners gehörenden und verfteigerten Immo—⸗ 
bilien Feine Rüdficht auf fie genommen wers 
ben fol. 

Lauf, am 29. Oftober 1832, 

K. B. Landgericht. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtandes. 
v. d. Pfordten, erſter Aſſeſſor. 

3. Die Schultheiß Georg Nagler'ſche Witt⸗ 
we zu Herbolzheim, Barbara, geborne 
Geifendörfer, iſt ohne Hinterlaſſung von 
Leibes⸗Erben verſtorben, nnd es werden, auf 
Antrag der bekannten nächſten Verwandten, alle 
diejenigen, welche irgend eine Forderung am den 
in 1013 fl. 2 fr. laut Inventurd» Protofolld, 
beftchenden Nachlaß gedachter Wittwe Nagler zu 
machen gebenfen, hiemit aufgefordert, ihre Art 
fprüche in dem auf 

Donnerflag den 6. Dezember I. 5. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Liquidationstermine um fo 
gewiſſer anzumelden, ald in termino nicht afte 
gemeldete Forderungen bei der dereinftigen Vers 
theilung der Naglerſchen Berlaffenichaftsmaffe uns 
berüdfichtigt verbleiben, 

Seehaus, am 10. Oktober 1832. 

Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
> Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

4. Auf geſetzlich begründete Anträge nächſter 
Verwandten ſollen die unten in ein Verzeichniß 
gebrachten Abweſenden, da fie ſchon feit 19 Jahr 
ren über Leben oder Aufenthalt Nachricht nicht 
mehr gegeben haben, für todt erflärt werden. 
Die umtenverzeichneten Abwefenden, ober deren 
allenfalld zurücdgelaffenen unbekannten Leibeders 
ben, werden man öffentlich aufgeforders und 
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vortteladen, fi binnen 9 Ylonaten, vom 
der erften Einrüdung biefer Ladung in bie Zeis 
tungen an gerechnet, und längftens bie zum 
12. September kommenden Jahrs 1833 
Vormittags 9 Uhr bei dem Patrimonialgerichte 
dahier fchriftlich oder perfönlich zu melden, 
und ſodann weitere Anweifung zu gemärtigen. 
Diejenigen Abmwefenden, welche ſich bie zum Ters 
min nicht melden, werben für tode erklärt und 


Verzeichniß 


der Abweſenden, gegen welche bei dem Patrimonialgericht 1. Dennenlohe auf Todesertlaͤrung 
angetragen iſt. 





(0, 








— ne 
1/Ebert, Johann Leon⸗25. Januar) © 
| hard, v. Leutersheim. 1784 
1 





9| Henninger, Sob. Chris) 17. Auguft 
ſtoph, v. Ober ſchwa⸗ 1786 | 10. 
ningen, 
3/Mögerlein, Joh. Tho⸗ 3. j& 
mas, von dort, 1781 | 
.B 





4 Dommel, Johann Leon⸗ 16. Juni 
harb, von dort. 1791 





- 


5 Hüttmever, Joh. Leou⸗ 15. Febr, 
hard, von dort. 1790 
giments. 
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Ramen Geburtstag Ver⸗ 
= ‚und und Stand und Gewerbe, | mogen Mie fange abweſend. 
5 Geburtsort. Sahr. 
| f. |fr. 





4, Jäger > Bataillon, 


Soldat bei dem K. B. 40136 
Linien» Infanteries| 
Regiment. 
Septbr. Soldat in der damaligen! 
I Fe bei dem 
13. Yiniens» us 
— » Negiment. 
Soldat bei dem K. 8. 
7. Linien » Infanterie 
| Regiment. 
Soldat des K. B. Liten 
Linien« Infanterie Re⸗ 


das treſſende Vermoͤgen an die ſich legitimirenden 
nächiten Erben ausgehändiget werben, 
Dennenlohe, an der Haide, im Diftriktäbezirt 
des K. Landgerichts Waffertrübingen, K. Bayer, 
Nezatkreifed, den 19. November 1832. 


Greiherrl, von Süßlind'ſches Patrinonialgericht 
erſter Klaſſe. 
F. Geiger, Patrimonialrichter. 


— — — — — 


ſeit dem 1. Janner 
1813 im Feldzug ger 
gen Rußland vermißt. 
‚Eben fo. 














361'30 


| 
Im Feldzug gegen Ruß» 
| (and feit dem 1. July 


1813 vermißt. | 


— 


317| 9/Soll am 20. May 1613 
in ruſſiſche Gefangen 
ſchaft gefommen * 

Iſt in dem Feldzug 18 
am 4, Dec. in ruffliche 
efangenſchaſt gefom 


men. 
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Dennenlohe, ben 19. November 1832. 
Seeiherrlich von Sußkind'ſches Patrimonial« Gericht 1. 
' 5 Geiger, Patrimonialxichter.. 


— —ñ— 


1945 1946 
Königlich Bayerıjdes 





für den 


Nro. 96. Ansbach, Samſtag den 1. Dezember 1832. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Rr.' 3534; Erp. Nr. 5371. . 

(Die Erledigung ber Schulftelle zu Schobdach betr.) 

Im Kamen Seiner Majeitdt ded Königs 
wirb bie durch dem Tod ded Schullehrers Eichmeyer erledigte Filialſchule zu Schobdach im Be 
zirke Waſſertrüdingen mit einem zu einhundert acht und fünfzig Gulden 51 Fr. fatirten Gehalte, 
wezu noch bis auf weiters ein jährlicder Zufchuß von vierzig Gulden aus der Kreis s Schuldo⸗ 
tationd, Erhöhung fommt, zur Bewerbung darum bie Ende biefed Kalenderjahres hiemit ausge⸗ 
ſchrieben. Ansbach, ben 19. November 1832. | 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer des Junern, 
Dei Berhinderung bes k. Regierungds» Präfdenten 
von Bever, Direkor, 














Kahr. 





Einf. Nr. 4247. Exp. Nr. 6105. 


an fämmtlihe Polizeibehörben des Rezatkreiſes. (Die Beihlagmabme des Aufrufs der Karofina Grofe an 
die Kpeinbayern und Deutſche, dann der Anzeige zur Gubfeription auf Doctor Grofeg Gedichte betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 
Das föniglihe Staatöminifterium ded Innern hat durch höchſte Ensfchliegung vom 18. d. 
M. die Beſchlagnahme der in ruhro bezeichneten Blugblätter mit dem Beifage beflätige, d 
die Gonfisfation nebſt dem Verbote derſelben einzutreten habe, was ſaͤmmtlichen Polizeibehörden 
des Rezatkreiſes zur Nachachtung eröffnet wird, 
Ansbach den 26. November 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Jaunern. 
von Stihaner, Präfbens, 


° 


». Dibra. 
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Eint. Nr. 4500. Erp. Ne 6100. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. CDie Beſchlagnahme zweier Deudfhriften betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Föniglihe Staatöminifterium ded Innern bat bie Beſchlagnahme nachſtehender Drud⸗ 
fchriften mit dem Beifage betätigt, daß die Gonfidfation nebſt dem Verbote — — 
ten habe: 

1) Der Pabſt und bie Freiheit von einem Rheinbayern; 


2) Actenſtücke und Belege über ben Bruch der Neutralität Preußens gegen Polen. 


Sämmtliche Poligeibehörben des Rezatkreiſes haben fich hiermach zu achten. 
Ansbach den 26. November 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 
v. Bibra. 


Dienſtes-Erledigungen. 


1. An dem K. Bezirksgerichte Kaiſerslautern iſt bie Stelle eines Subſtituten bed Staats- 
profuratord erledigt. 

Konkurrenzfähige Bewerber hierum haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem 
Appellationdgerichte desjenigen Kreifed zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angefellt, oder 
dienfilic verwendet find. 

Zweibrüden ben 18. November 1832. 


2. Durch die Beförderung bed Kreis, und Stabtgerichts-Nathes Dr. Anton Heigl ift bri 
dem F. Kreis» und Stadtgerichte München eine Rathöftelle erlebigt. 

Konkurrenzfühige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem K. Appellationd 
Gerichte des Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt ober dienſtlich verwendet 
find, Landshut den 20. Nov. 1832. 


Dienſtes-Nachrichten. 


1. Unter dem 22. Nov. iſt der Aſſeſſor der k. Regierung bes Untermainkreiſes, Kammer 
ter Finanzen zu Würzburg Chriſtian Zeifer zum f. Rentbeamten in Herrieden ernannt worden. 


2. Unter dem 22. November iſt der Rechnungs» Gommiffair der f. Rechnungs-⸗Kammer zu 
München Franz Kaver Schmidt zum f. Rentbeamten in Greding ernannt worben, 
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Fortſetzung des Auszuges aus dem Kuuſt⸗- und Gewerbsblatte des polytechniſchen 
Vereins für Das Koͤuigreich Bayern, 
C Privilegien » Beidyreibungen betr.) 


Anmerkung: die zu einigen Privilegien Beſchreibungen acbdrigen Zeichnungen können gegen Bezahlung bei der 
Redaktion des Kunft» und Gewerbeblattes erbolt werden. ' 


1950 





80) Beihreibung der Dahdedungsverbefferungs: Methode mit weißem Schiefer der von 
Weittenbüller in Eichſtädt erfundenen Schiefer- und Kittdächer, worauf derjelbe 
am 20ften Juli 1828 ein Privilegium auf 10 Sabre erhielt, 

Nr. 51 des K. u. G. Vl. für 1831.) 


Der weiße Schiefer findet ſich von vorzüglicher Gäte in den Steinbrühen des Fürftenthus 
med Eichftädt, dem Orte Sollnhofen und auch andern Orten. 
Die befte Zeit zum Ausbrechen des Sciefers it vom Monate Mai bid September, 

Wenn nun der Schiefer gebrochen it, dann wird gehörige Auswahl getroffen. Es werben 
nämlich nur gute, feite, fogenannte & bis J Zoll dicke Kerniteine genommen, die übrigen ald um 
brauchbar ausgeſchloſſen. 

Kun wird auf die, noch unregelmäßigen Steine eine Form von Holz oder Pappendeckel ıc. 
(gewoͤhnlich jener einer gebrannten Dachtaſche ähnlich) aufgelegt, der Umriß darnach mir einen 
Iharfen Eifen gemacht, und nad) demſelben mit fcharfen aber nicht zu breiten Zangen nicht fo 
faſt bezwickt, als vielmehr nur, nadydem bie Platte auf einem Tijche flach aufliegt, abwärts ges 
wogen und gebrochen, Hiezu muß durch Uebung jener Vortheil errreiht werden, welcher nöthig 
iſt, daß die Steine richtig am ber Zange abs und nicht eimfpringen; geſchieht aber dieſes und 
nad) ber Länge der Daſche, jo giebt das größere Stüd eine halbe Ergänzungs-Daſche. 

Da ber Stein an fich felbit ſchon ſehr flad) und gerade it, jo bedarf es weiters feiner 
Arbeit, ald daß man mit einem dreiedigten flählernen Bohrer trocken jedem Steine ein erben 
großes Rod) zur Befeſtigung macht. 

» Entweder fegt man num eine Nafe, wie fi bei den Ziegel» Dafıhen benuden, mir Kitt an, 
oder man bejeitiget einen hölzernen Nagel fiatt diefer in dad Loch zum Cinhängen, oder man läßt 
bad Loch offen, um entweder die Dafche in einen Nagel ohne Kopf, welcher vorher in die Dady 
latte gefchlagen iſt, einzubängen, oder man befeliger die Dafdye auf dad Dad), indem man einen 
Nagel mit Kopf durch das Lech im die Latte treibt. n 

Feinere Formen erhalten die Dajdyen oder Schindeln, indem man fle mit einer Flach- ober 
Hornraſpel feilt. 

Zu längerer Dauer werden die Steine mit Del allein, mit Firniß, mit Kitt ıc. überzogen, 
ober ihnen eine Farbe gegeben, ſchützend und verſchönernd. Diefer, Anſtrich gejchieht entweder 
gleich aus der Hand, was am Beßten it, oder erjt auf dem Dache, i 

Auf dem Firft, an den Graben und Ede werden theild Hohlziegel, Kupfer und Blech, oder 
auch wafferbichte Delkitt, am beiten Eichſtädter Baufitt genommen. = 

Die Formen genau zu bezeichnen, if eine Unmöglichkeit, da man fie nach dem Verlangen 
und Wunfche der Abnehmer fertigen kaun. 

Gegenwärtig habe ich ſchon 18 verjchiedene Formen hergeſtellt. 

Dieſemnach bejtcht bie Verbefferung meiner früheren Erfindung darin, daß ih Daſchen nad 
allen Formen und Größen fertige, reſp. gebrannte Ziegeldafchen erfetze, was auch ber Unterſchied 
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zwiſchen den Ziegeldaſchendächern iſt, welche ſich nie ſo rein, compact und flach, nie ſo dauernd 
und holzerſparend darſtellen, obwohl der Preis mit dieſen gleichſteht, und das Gewicht von mei⸗ 
ner Methode nicht ſo hoch anſchwillt, als bei den Ziegeldaſchen. 


81) Beſchreibung des Apparates zu einem Staubbade, worauf der k. preuß. Caſſier 
und Controlleur Schneider in Berlin, am ııten Juli 1828 ein Privilegium auf 
5 Jahre erhielt. (Nr. 51 des K. u. G.Bl. für 1831.) 


Der Apparat beficht and einem Schrant 65 Fuß hoch, 3 Fuß breit, 1 Fuß tief, ber 
fh von andern Schränken dadurd; unterfcheidet, daß die Thür nicht feitwärts aufgeht, fondern 
niederfchlägt, wie die Klappe an einem Schreib»-Sefretär und dadurch eine Bank bilder, die mits 
telft daran befindlichen Füße vom Erdboden 6 Zell entfernt gehalten ‚wird, um ein Gefäß unters 
ſtellen zu fönnen, welches das beim Baden verbraudyre und Waſſer aufnehmen kann. Die Banf 
iſt mit Wachsleinwand überzogen, damit dad Waſſer das Holz nicht durchdringe, und hat von 
beiden Seiten Feiften, damit es nicht feitwärts abfliefe. Auf den Schranf, wenn er zum Ges 
brauch geöffnet it, wird auf zwei vorfchiebbare Träger ein Gefäß Cin der Regel ein Käftden 
von Metallblech) mit recht reinem Waffer aufgeftelt. Am Boden dieſes Käſtchen, welches 8 
Quart enthält, den Umftänden nad aber auch größer gemacht werden kann, befindet ſich eine 
zwei Fuß lange Röhre, die fenfrecht herabgeht, und unten mit einem Hahn verjehen iſt. An 
diefen wird eine andere Röhre horizontal angefchroben, die beinah im einem Halbtkreis gebogen, | 
6 Zoll von beiden Enden, aber in einem rechten Winkel nähert ſich, fo daß die Enden in einer | 
Entfernung von 18 Zoll parallel gegenüberftehen. Ju der Mitte eines dieſer Enden, iſt bie 
Hülfe angelöthet, mirtelft welder die Röhre an den Hahn angeſteckt wird. In jeder ber parals 
lellaufenden Enden find feine Deffnungen gebohrt, durdy welche das Waffer, nach Deffnung ded 
Hahus in bie Höhe fleigt, in die feinften Tröpfchen ſich auflöt, und den Körper ded Badenden 
ganz benegt, wenn er ſich auf die Banf fegt, legt oder ſtellt. In der Regel find 32 Deffnuns 
gen angebracht, welche die 8 Quart Waffer in 15 Minuten ausftrahlen. Man kann die Oeff⸗ 
nungen größer machen, auch ihrer mehrere anbringen, went man geringere Zeit baden ober 
mehr Waſſer fonfumiren will, fie dagegen Fleiner machen, oder ihrer weniger anbringen, wenn 
länger gebabet werden fol. Nach dem Bade finden alle Gefäße, welche dazu gebraucht worden, 
in dem Schranf Raum und feine Spur eines Bades, it im Zimmer zu finden. Wenn dieß 
Bad in mebizinifcher Hinficht angewendet werden foll, um das Baden mit Waffer von zweierlei 
Temperaturen einwirken zu laffen, wird durch zwei ſich erhebende Ständer dem Behälter wit 
Falten Waſſer gegenüber ein zweiter Wafferbehälter aufgeftellt, mit folgender Vorrichtung zu 
Erwärmung oder Warmhaltung ded Waſſers. Diefer Behälter ift ein Becher von Meiallblech, 
deſſen Boden mir einer Ninne umgeben ift, worinn Spiritus vini gegoffen wird, wenn biejer 
angezündet worden, wird über den Becher eine blecherne Kappe geitügt, die unten zum Minds 
zuge mit Deffnungen verfehen ift, oben aber eine Deffnung zur Ausftrahlung der Dünfte hat, 
bie der Spiritus beim Verbrennen entwidelt. Vom Boden dieſes Bechers geht ebenfalls bie 
Röhre, wie an dem andern Wafferbehälter zur Aufſteckung der Sprubelröhren. Unter dem Bes 
cher ift ein Dreifuß, um nöthigenfalld eine Spirituerfampe unterftellen zu fönnen. Durch ein 
mit dem Apparat in Verbindung gejegtes Druckwerk, können auch Dafchen angewendet werben 
und müffen vou eigenthümlicher Wirkung feyn, wenn bad Waffer durch jo viele feine Oeffnungen 
gegen den Körper geſchleudert wird. 

Nicht bloß in den hier befchriebenen und in Zeichnung bargeitelte Form, fonbern auch in 
eben anderen einfachern oder künftlichern, warden die Apparate auf Erforbern gefertigt, 


* 


Eu — ee 


—2 


Bemerkung. 

Wenn der Schrank aufgeſtellt, der ſehr feſt ſtehen muß, am beſten iſts, ihn oben durch 
ein Bankeiſen an der Waud zu befeſtigen, und bie durch zwei Vorreiben angehaltene Klappe 
niedergelaſſen iſt, wird ber Kaſten mit der Röhre auf den Schrank auf die vorſchiebbaren eiſer⸗ 
nen Stangen gefegt, ſehr reines Waſſer eingegoffen, und dann an den Ausgang des Hahn die 
Nöhre mit dem ganz feinen Deffnungen horizontal fo aufgeſteckt, daß bie Deffnungen nach oben 
kommen, hiernächſt den Kaften ohme Röhre unter die Bank geftellt, damit er das während des 
Badens darüber fließende Waſſer auffangen fann. Der Badende öffnet num den Hahn, fett, 
legt oder ſtellt fih auf die Bank und wird in dem Augenblid fo naß, ald läge er im Wajler. 
Sol warm gebader werben, muß das Waſſer viel heißer im dem Kaſten gegoffen werden, ale 
ed im der Badewanne genommen wird, weil es durch den Fall ſich ſtark abkühlt. Das Zimmer, 
in dem man badet, muß fo warn ſeyn, daß man entkleidet feine Unbehaglicyfeit empfindet. Für 
den Fall, daß eine Definung in der SprudelsRöhre ſich verflopft, wird fie durch die beifelgende 
Nabel geöffnet, follte fi im der Röhre durdy dem längeren Gebrauch etwas Schlamm vom Wafs 
fer abgeiege haben; fo werden die Stöpfel an beiden Seiten herausgezogen, bie Röhre dadurch 
gereinigt, daß man von den beifommenden Wifchen den Draht erft durchſteckt, und bie daran 
befindliche Bürſte nachzieht. Sehr zweckmäßig if ed, wenn dies nach jedem Bade gefchieht,, das 
mit die Nöhre rein und trocden werde, welche für die Gonfervation ded Schranfes nützlich iſt. 
Sol der Apparat zu medizinifchen Zwecken und zwar zum Bade mit Waffer von zweierlei Tems 
peraturen gebraucht werben, fo gehört noch ein Waflergefäß mit einer Borrihtung zur Erwärms 
ung oder Warmhaltung des Waſſers und verfchiedene Sprudelrähren dazu. — 


82) Beſchreibung ded Verfahrens, um Hol; und andere Stoffe zu mineralifiren, wo— 
rauf der Univerjitäts-Profeflor Dr, 3. U, Buchner und ver Regierungs⸗Rath Frei 
berr von Eichthal am 8. Juli 1828 ein Privilegium auf 15 Jahre erhielten. 

(Nr. 51 des K. u. G. Bl. für 1831.) 
Die von den Unterzeichneten erfundene und zuerſt in Ausführung gebrachte Fabrikation bes 
inineralifirten Holzer, vorzüglich der Dachſchindeln, katten, Bretter, fo wie aud anderer vege⸗ 
tabiliſcher und thieriſcher Koͤrper beſteht im Folgenden: 


1) Die rohen oder ſchon verarbeiteten Körper werden zuerſt durch Waſſerdämpfe ausgezogen, 
was je nach der Natur und Menge der zu bearbeitenden Körper auf verfchiedene Weife 
geſchehen kann, um alle extraftiven Theile zu entfernen. 


2) Hierauf werden die Körper fcharf ausgetrocknet und ſtark erhigt, um alle überflüffige 
Feuchtigkeit zu entfernen; dann ’ 


3) noch heiß in eine gehörig verbünnte Auflöfung eines fauren erbigen, ober metallifchen Sat 
zes, oder beiber zugleich, gelegt, je nachdem es bie örtlichen Verhältniffe, die Natur des 
zu bearbeitenden Körperd und die demfelben zu gebende Farbe erheifcht; nämlich in der 
Nähe von Salinen oder chemifchen Fabriken in die Mutterlaugen, welche falzfauren Kalf, 
oder falzfaure Magnefin enthalten, ober in der Nähe von Alaunfchiefer in eine alaunerdige 
auge, in der Nähe von Schwefelfied in eine Vitriol · Lange, oder in der Rähe von Zinferzen 
in eine Zinkvitriol· kauge. Gewöhnlich vereinigen ſie aber das metalliſche mit einem erdigen 
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4) Dann werben bie ſolcher Weiſe erdig und metallifch gebeitzten Körper wieder getrocknet, 


erhigt und 


5) in eine alkaliſche Auflöſung der Kicfelerde gelegt und darin fo lange behandelt, bis die 
Körper davon gleihfalld ganz durchdrungen find, 

6) Die alfo mit Silicaten durchdrungenen Körper wieder getrocknet und 

7) veuerbingd wie in Nro. 3 der erdigen und metallifchen Beigung unterworfen. 

8) Diefe abmwechfelnden Behandlungen im erdigen und metallijchen, dann in Kiefel-Auflöfungen 
werben jo oft wiederholt, bid die Körper hinreichend mit Silicaten durhdrungen find, was 
aus ber Gewichtögunahme und aus der Eigenfchaft der Flamme zu widerfichen erfannt wird. 

9) Zn gewiffen Fällen, wo es bie Natur des Körpers erheifcht, wird auch bie Beitzung mit 
der Kieſel-Kauge angefangen und mit der fauren erdigen oder metallifchen Lauge beſchloſſen. 

10) Endlich werden bie auf diefe Weiſe mit mineralijchen Berbindungen durdjdrungenen Kör— 
per in Lohbrühe, oder überhaupt in diejenigen Beigen gelegt, weldye die gewünſchte Farbe 
hervorzubringen im Stande find, worauf die legte Abſpülung in Waller und Trocknung 


erfolgt, 
München den 2ten Juli 1828. 


Dr. 3. A. Buchner, Univerf»Brof. 
Dr, 8. Frh. v. Eichthal, f. Reg.Rath. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. PolizeilicheBefanntmachung. (Den 
Unfug der. Jugend auf den Straßen und den öfs 
fentlichen Plägen betr.) Es iſt wahrgenommen 
worden, daß Knaben und Lehrlinge nicht nur bei 
Tage, fondern aud) zur Nadıtzeit in ben Straßen 
und auf den öffentlichen Plägen ber Stadt hers 
umziehen und durch Lärmen, Schreien, Pfeifen, 
Knallen mit Peitfchen, Werfen mit Steinen, 
Necken der Borübergehenden ıc. die öffentliche 
Ruhe Rören. Insbeſondere fammeln ſich ſolche 
an ben Abenden, wo theatralifche Borfellungen 
gegeben werben, vor dem Theaterhaufe und üben 
bier manchen Unfug aus. 

Durch bie bejtehenden Berorbnungen ift num 
aber jebe Störung; der öffentlichen, . vorzüglich 
aber der nächtlichen Ruhe unter Strafe verboten, 
und it. befonderd ber fchulpflichtigen Jugend das 
Herumziehen in ben Straßen unb auf ben öffent: 
lichen Plägen zur Nachtzeit unterfagt. 

Verordnung ber #. Kreldregierung vom. 6. April 

1820, Kreiöblatt 1820 Stüd 15, Seite 
611. 


Indem man nun an diefe Verordnungen hiemlt 
erinnert, fügt man an, daß gegen die Uebertres 
ter bie gefezliche Strafe zur Anwendung gebracht 
werden wirb, 

Hiernad) werden auch namentlich ſchulpflichtige 
Knaben- und Jünglinge, welche zur Nachizeit in 
ben Straßen und auf den öffentlichen Plägen ber 
Stadt herumzichend betroffen werden, zu Ders 
haft gebracht und zur Verantwortung und Strafe 
gezogen werden, 

Aeltern, Bormünder, Erzicher und Lehrherren 
werden zugleich hiemit aufgefordert, bie, ihren 
durch die Geſetze übertragene Pflicht, die Aufſſcht 
auf ihre Kinder und Untergebene gehörig zu erfüls 
len und werben dieſelben ſich hiezu um jo ttärfer 
bewogen. finden, men fie erwägen, daß jeder 
öffentliche Unfug, weldjen ihre Kinder und Uns 
tergebenen verüben, auf fie den Verdacht der 
Vernachläßigung ihrer Pflicht der Aufficht und 
Erziehung wirft, und zu ihren ungünftigen Fels 
Herungen auf die Höhe ihrer eigenen. Bildung Ver⸗ 
anlafung giebt. Diejenigen Aeltern, Bormün 
ber, Erzieher und Lehrherren, ‚gegen welche ſich 
ergeben wird, daß fie ihre Pflichten, der Auffiht 
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auf ihre Kinder und Untergebenen, die ſich gegen 
diefe Anordnung verfehlen, vernachläßiget haben, 
werben ebenfalld zur Verantwortung und Strafe 
gezogen werden, 

Ansbach am 25. Nov, 1832. 

Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Es wird hiermit für die Intereffenten zur 
Nachricht befannt gemacht, daß das Prioritäte, 
Erfenntniß in der Goncurdfache über den Nach— 
laß des Rentamtsdieners Konrad Geiger von 
hier durch Anfchlag an das hiefige Gerichtsbrett 
publicirt worden iſt. 

Altdorf den 21. November 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 

3. Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Taglöhs 
ners Johann Wolfgang Geuder von Flachs—⸗ 
landen gehörigen Mobilien, beftchend in Bets 
ten, Kleidungeftüden, Eijen» und Blechwaaren, 
dann verfchiedenen Hausgeräthſchaften u. dergl. 
werden am 

Montag den 17. Dezember 1832 
Vormittag 8 Uhr 
an den Meiitbietenden gegen gleich baare Bezahl⸗ 
ung in der Wohnung des Erblaffers No. 28 zu 
Slachslanden verkauft, Tags darauf, nems 
fiham _ 
Dienftag ben 18, Dezember 1832 
Vormittags 9 Uhr 
werden im Wege ber freiwilligen Verſteigerung 
die zu dieſer Nachlaßmaſſe gehörigen Immobilien, 
ale: 

a) ein Wohnhaus No. 28 zu Flachslanden und 

b) 15 Morg. 10 Rth. Ader im Himmelreich, 

St. B. N. 53, 
dahier am Gerichtefige dem öffentlichen Vers 
kauf an den Meiftbietenden unterftellt, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß ber Zufchlag von 
vbervormundfchaftlicher Genehmigung abhängt, 

Ansbach ben 23. November 1832. 

Könige, Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 
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4. Das Ergebniß der Verpachtung bes ſtaͤd⸗ 
tifchen Getraidtaufſchlags im öffentlichen Strich⸗ 
termin vom 19. d. Mes, hat die Genehmigung 
bes Magiſtrats nicht erhalten. Es wird daher 
zur Berpachtung dieſes Aufſchlags auf die drei Ras 
IendersJahre 1833, 1834 und 1835 auf den 
3. fommenden Monats Dezember Vormittags 10 
Uhr amderweitiger Stridytermin anberaumt, wos 
bei ſich Pachtluftige auf dem Rarhhaufe einfinden 
wollen, 

Die modificirten Bedingungen liegen bei ber 
Stabtfämmerei zur vorläufigen Cinficht auf, 

Ansbach, den 24. November 1832, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


5. Am Mittwoch, den 5. December dieſes 
Jahres Vormittags 10 Uhr wird in hieſiger Ges 
traidfchranne eine Partie Getraidabfall mezens 
weife gegen gleich baare Zalung an den Meifibies 
tenden verfauft. 

Ansbach, 28. Nov. 1832. 

Der Armenpflegichaftd «Rath. 
Enbres, Stirl. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Das — von dem k. quittirten Hauptmann 
Herrn von Train zu Karthaus bei Regensburg 
herausgegebene, und durch das Kreis» Int. Blatt 
No. 70, Seite 1331 von ber k. Regierung, K. 
d. J. ben fämmtl. Land» und Herrſchaftsgerichten, 
dann unmittelbaren Magiſtraten zur Anſchaffung 
empfohlene Wörterbuch der Gauner⸗CJeniſchem 
Sprache iſt nunmehr bei Unterzeichnetem gegen 
portofreie Einfendung bed Betrags von 1 fl. 36 fr. 
per Eremplar zu haben. 

Ansbach am 28. November 1832. 

Wallmüller, Regierungs » Secretair. 

2. Ic warne hiemit Jedermann, auf meinen 
Nanten etwas zu borgen ober zu leihen, indem 
id) für nichts hafte und feine Zahlung leiſte. 

Ansbach. ben 27. November 1832. 

Beit Wertimüller. 
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3. (Promeſſen⸗ und kooſe⸗Verkauf.) Zu ber 
am 2. Januar 1833 flatt findenden 7ten Bers 
loofung des Großherzoglich Heffen » Darmflädtis 
{chen Lotterie» Anichend, wobei die Preife von 

50,000, 10,000, 5,000, 3000, 6mal 1000, 

10mal 400, 20mal 200, 60mal 100 bis 
zu 64 fl. abwärts 
gewonnen werden, find bei Unterzeichnetem (in 
München bei 3. N. Obernbörffer) zu haben 
1) Originals Promefjen das Stüd zu 5 fl. im 
24 fl. Fuß, 
2) RotteriesAnichend»Loofe in natura zum 
möglihit billigiten Courſe. 
Plane zu diefem Lotterie» Anlehen find gratis zu 
haben. Briefe und Gelder werben portofrei er 
beten von 
N. U. Obernbörffer in Ansbach. 

4 Bon bem Zauber» Theater findet Sams 
ftag den 1. Dez. eine neue Borftellung: Die Stadt 
Benedig, im Gaale zur Krone dahier Statt. 

5. Ein in Sandgerichtlichen Nechnungsgefchäfs 
ten geübred Individuum, welches fich hierüber 
ausweiſen — fogleich aber auch eintreten kann, 
wird gefucht. Das Nähere bei der Redaction. 

6. Ein feit mehreren Jahren bei Gerichten 
ſich befindlicher Scribent wünfcht feine dermalige 
Stelle gegen Erhaltung einer andern zu verändern. 
Derjelbe ift in allen landgerichtlichen Gefchäften , 
hefonderd im Regiftraturs Sportel⸗ und Ned 
nungsfache bewandert, und kann fich über feine 
Geſchicklichkeit, ſeinen unermũdeten Fleiß, Treue 
und vorzügl. Conduite durch die beiten Zeugniſſe 
ausweiſen, Die Redaction dieſes Blattes giebt 
anf Anfragen die weitere Auskuuft. 

7.  Unterzeichneter empfiehlt einem hohen Adel 
und verehrungsmürbdigen Publikum feine Gelb» 
und Silber » Arbeiten beſtens und bittet, ihm ges 
neigtes Zutrauen zu fchenfen, indem er gewiſſen⸗ 
hafte, prompte und reele Bedienung verfpricht. 

©. Gerſt, Jumelier, Gold» und Sils 
ber» Arbeiter, Lit. A. Ro. 316 in 
ber Schwanengaffe. 

8. Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
wldime ich die ganz gehorfamfte Anzeige, daß ich 
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von bem hohen Stabtmagifirnte die Conteſſien ala 
Gold » und Gilberarbeiter erlangt habe, und mein 
Geihäft auch bereitd ausübe. Geſchmackvolle und 
preiswürbige Waaren, fo wie bie biigfte und 
ſchnellſte Bedienung werden bad Bertranen rechts 
fertigen, mit weldyem ich mich hiemit allenthalben 
zu beehren bitte, 

Ansbach, den 29. November 1832. 

J. L. Spambalg, Gold» und Silber 
arbeiter, wohnhaft naͤchſt dem obern 
Thore bei Herrn Zeugſchmiedmeiſter 
Bieringer. 

9. Zu Weihnachts⸗- und Neujahrögeſchenken 
find bei mir frifche Modeartikel angelommen, wels 
che gewiß die Aufmerkfamfeit aller Kauflufigen 
verdient, nemlich Seiden⸗Crepes und Wollen⸗ 
Shawls, Damenjhärze, Krägen, Chally, ächte 
Blondenſchleier, alle Sorten Seidenzeuge, Sei⸗ 
den⸗Pelüches, Merinos und eine Menge andere, 
mit der Bitte um gefälligen Beſuch. 

Herrmann Steffter, 

Schnitt» und Modemnarenhändler. 

10. Ich habe die Ehre amzuzeigen, daß bei 
mir eine Auswahl zu Weihnachts s Gefchenfen ger 
eigneter Waaren angekommen und billigft em 
piohlen werben. 

Hönig , Galanteriehändfer. 

11. Eine hohe geräumige Familiengruft, am 
einem ber beften Pläge auf dem hiefigen Tobtens 
ader, ift gegen billige Bedingungen zu verkaufen. 
Wo? fagt die Redaction dieſes Blattes. 

12. Bei Seiler Herbſt am obern Marft iſt 
fchöner feiner Scuhmacherhauf das Pfund zu 
32 fr. zu haben. 

13, Bei M. Berolöheimer Lit. A. Ro. 310 
find zwei Zimmer» Teppiche, ein großer und ein 
Heiner billig zu haben. 

14. Am 26. November it von der Upenflraße 
bis in die Büttengaffe ein Praslet verloren wor 
ben; daffelbe ik von Bronce, im der Mitte mit 
einem wioletten Stein beſetzt. Der rebliche Kim 
der beliebe es im Haufe Ro. 76 A, über 2 Stie⸗ 
gen gegen ein augeme ſſenes Geſchenl abzugeben. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 11 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 83 am obern Markt ift ein Quartier 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

A. No. 129 neben dem Schloß if ein großes 
Quartier ſogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen. 

A. No. 342 Uzenftraße if ein Quartier zu 
vermiethen. ' 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 22, Nov. 1832. 
Staatdö- Papiere. Briefe. Geld, 


Obligationen mit Eoup. & s 8i 96 





detto u = a 
Rott. Yoofe E—M prompt 12084 
detto »» 3 mt. 
detto unverzinsl. Afl. 10.| 12% 
detto - J 


afl. 25. 115 | 


detto . . afl. 100.| 116 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Landgerichte Dinkelabühl 
werden auf Autrag des Curators die zur There⸗ 
fa Pflanziſchen Guratelfache zu Billers» 
bronm gehörigen Realitäten, nämlich 

1) das Haus Mo. 13 zu Billerdbronm, 

2) 5 Tagwerf Langwieſe, 

3) $ Zagwert Wieſe am Eichelberg, 

4) 4 Mg. Gehrenader, 

5) Mg Ader an der Ochfenhut, 

6) $ Mg. Ader am Reifenfelb, 

7) 4 Mg. Ader am Hasiadyer Weg, 

8) Mg. Ader am Waſſerwaaſen, 

9) £ Mg. Ader am Relenberg, 

10) 1 Mg. Stefjenader, 
11) 1 Mg. Mühlader, 
12) 1 Tgw. auf der oberm Hut, 

am 12. Decemter 1832 früh 1L—- 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Ro, 7 des unterfertigten 


Landgerichts dem Öffentlichen Verkaufe audgefezt, 
weshalb Kaufsliebhaber hiezu eingeladen werden, 
Kaufss Bedingungen und Belaftung der Grunds 
Rüde werden am Termine felbjt befannt gemacht 
werden. 

Dinkelsbühl, am 15. November 1832. 

8.8. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
ber Bauer Heinrich Nkolaus und Margaretha 
Höflerfhen Eheleute von Eltersporf zur 
Hülfevelftrefung, nemlich: - 

des Guis Haus No, 64 zu Eltersdorf, wozu 

gehört: 
A) an Gebäuden: 

1) ein einftöcdiged Wohnhans mit einem Keller, 

2) eine in zwei Halften abgeiheilte Scheune, 

wovon die eine Hälfte walzend iſt; 
B) an Gründen: 

1) 14 Tagw. 27 Dec. Feld in 11 Stücken, 

2) 1 Zagw. 27 Dec. Wiefen in 3 Stüden, 

3) 1 Tagw. 76 Dec. Holz in 2 Süden, 
tarire für 1400 fl., darunter aber die Gebäude 
für 800 fl., nemlich das Hand für 500 fl. und 
jede der beiden Halften der Scheune für 150 fl, 
beſchloſſen und zweiter Bietungstermin auf 

ben 13. December Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichteftatte anberaumt worben, 
Indem die Kaufluſtigen und wer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Falten, ſowie die Zarariondvers 
handlung bei Gericht eingefchen werden fann, 
im übrigen aber wegen des Zujchlags ıc. auf die 
Bellimmungen des Hypothekengeſetzes 5. 64 bins 
gewiefen. 

Erlangen, den 12. Oftober 1832, 

Sal. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Bauers Jacob Deinlein von Elters— 
dorf zur Hülfsvollitrefung, nemlich 
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1) des Guts H. N. 60 nebſt eingehoͤrigen Stas 
del, Schweinſtall, Schöpfbronnen, Hofraith, 
Hausgärtchen, 9 Morgen 74 Dee. Feld, 1 
Morgen 96 Dee Wiefen, Gemeinde» und 
Waldrecht, tarict für 1750 fl., 

2) 3 Morgen 70 Dec. Feld im Zeilig, im El 
ters dorfer Flur, tarirt für 125 fl., 

3) 1 Morgen 95 Dec. Feld im Schwellweg, 
tarirt für 130 fl., 

4) 69 Dec. Feld der Egidi» Ader im Elteröbors 
fer Flur, tarire für 100 fl, u 

beſchloſſen und dritter Bietungstermin auf 

den 10, Dec. d. 3. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsitätte anberaumt worden. 
Iudem die Kaufluſtigen und wer fonft ein Intereffe 
bieber hat, bievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Bejchreibung 
der Realitäten und Falten, fomwie die Zarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die 
Beltimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hin⸗ 
gewiefen. 

Erlangen den 2. November 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Sat, v. m. 

4. Das zur Zeugmacher Johann Stolz 
ſchen Debitmaſſe gehörige Wohnhaus N. 168 das 
hier, welches unterm 2. July 1529 auf 350 fl. 
gerichtlich tarirt worden üt, wird nach einer bes 
fondern Mebereinfunft der betheitigten Gläubiger 
nochmals dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und 
hiezu ein weiterer Bietungstermin auf - 

den 31. December B, 7. 3— 12 Uhr 
bezielt, an welchem ſich beiiz- und zahlungsfähige 
Kaufeluftige bei Gericht dahier einzufinden, und 
ben Zufchlag auch ohne Ruckſicht auf den Schätz ⸗ 
ungepreis zu gemärtigen haben. 

Herrieden am 13. Nov. 1832, 

Königl, Landgericht, 
v. Merz, Landrichter, 


5. Da bie im Subhaftationätermine vom 1. 
November b. 3. gelegten Meijtgebote bie Tare 
nicht erreicht haben, fo werden auf. Antrag des 
Realglaubigers die zum Nachlaſſe der Köbler 
Stephan und Margarerha Niegelfdren Ehelente 
zu Stadeln gehörigen Immobilien, betehend in 

15 Morgen Feld am Arismannehöfer Weg, 
Asenbofer Flur, tarirt auf 100 SL. — 

25 Morgen Ader am Fürther Weg aus den 
Andreas Müllerichen Gute zu Atzenhof ges 
zogen, in Agenbofer Flar, tarirt auf 42H. — 

wiederholt zum Verkaufe ausgeboten, wozu Ter⸗ 
min auf * 

Donnerſtag den 6. Dez. Vormittage 10 Uhr 
am Gerichtoſize anberhiumt iſt und beſiz⸗ und 
zahlungsfahige Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg am 18. November 1882. 

Königl. Landgericht. 
von Prey, vn, 


6. . In der Verlaffenfchaft des bahier verflors 
benen Hofgärtners Kaver Dolch wird deſſen bürs 
gerliche Behaufung, beitehend aus einem Wohn 
haufe, befonders, itebenden Stadel, einem ſeht 
ſchönen Obſt- und Gemuegarten dann Gewein⸗ 
degerechtigkeit im öffentlichen Meiſtgeboth 

Mittwoch den 19. Dezbr. d. Is. 
in ber dieſſeitigen Gerichtskanzlei verkauft wer⸗ 
den, wozu zahlungefähige Kaufsliebhaber einge⸗ 
laden werden. 

Zugleih werden ſämmtliche Gläubiger bes 
Zaver Dolch aufgefordert, an biefer Tagefahrt 
ihre Forderungen anzumelden und deren Eiquis 


ditat nachzumweifen,, wibrigenfalls diefelbe bei der 


Vertheilung der Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht beräde 
fihtigt werden fönnten, 

Wallerftein, den 14ten November 1832. 
Furſtlich Dertingen Wallerſteiniſches 
Herrſchafts⸗ Gericht, 

v. Langen, Herrſchaftsrichter. 
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Beilage 


Sutelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 96, 


Ansbah, Samſtag den 1. Dezember 1832. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerung, 


1. Auf Anbringen eines Hypothefargläubls 
gers wirb das den Metzgermeiſter Katheder⸗ 
fhen Eheleuten zu Hammer bei Laufamholz ges 
hörige Wohnhaus Ro. 31 daſelbſt, nebit der dar⸗ 
an ftoßenden Hofraith, welches zufammen gerichte 
lich auf 500 fl. gefchägt it, dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt und wird hiezu Bietungster⸗ 
min auf 

Dienftag den 18. Dec. N. M. 2 Uhr 
im Froſchiſchen Wirthahauſe zu Hammer bezielt, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit vorgeladen werben. 

Nürnberg den 10. October 1832. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Kandrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Färbermeiſter Martin Weidmann 
zu Lichtenau hat ſich für zahlungsunfähig ers 
Härt, und um Eröffnung des Concurs-Verfahrens 
gebeten. Es werden daher bie gefezlichen Edilis⸗ 
tage, und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 
den 3, December dies Jahre, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 


ben 7. Januar 1833, 
3) zur Schlußverhaudlung und zwar zur Res 
plif und Duplit auf 
den 11. Februar 1833, 

jebedmal Bormittags 9 Uhr anberaumt, und uns 
befannte Gläubiger unter Androhung des Rechtes 
nachtheils hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcyeis 
nen am erjten Edifterage den Ausſchluß der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Maffe, das Außs 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber die Präs 
Huffion der einfchlägigen Handiungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche von dem Bermögen ded Gemeinſchuldners 
etwas in Handen haben folten, aufgejordert, fols 
ches bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, vors 
beiyaltlich ihrer echte, dem Goncurdgerichte auds 
zubändigen. Gchlüßlich wird bemerft, daß bie 
Aktivmaſſe in dem auf 1600 fl. erhobenen Schäßs 
ungewerth der Immobilien befteht, bie bie jet 
befannte Paifiomaffe aber 2575 fl. beträgt, wor 
von 1812 fl. privitegirter Eigenfchaft find, 

Heilbronn am 22, Detcber 1832. 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter, 

2, Mathias Nenner von bier, Sohn bed 
dahier verftorbenen Heidufen Jobann Georg Rens 
ner, iſt durch rechtekraſftiges Erfenntniß vom 14. 
Jenner 1823 tür todt erklärt worden. Dieienis 
gen, welche an deffen Vermögen, welches nad 
der lezten Gurateirebnung 310 fl. 375 fr. ber 
trägt, aus was immer für einen Rechtsgrund 
Anjprüche zu machen gedenfen, werben baher aufs 
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gefordert, biefelben Innerhalb 6 Monaten und 
laͤngſtens bis zum 

1. Inni 1833 Morgens 9 Uhr 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls fie mit 
benfelben ausgefchloffen werden, und dad Bermös 
gen an den k. Fiscus hinanegegeben wird. 

Schillingsfürft am 21. Nov. 1832. 

Fürftliches Herrſchaſtsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

3. Der im Jahr 1761 geborne, feit langer 
Zeit landesabweſende Georg Paulus Kranz von 
Wettringen wird auf Antrag feiner Gefchwis 
ftrige anmit öffentlich vorgeladen,, um fi binnen 
9 Monaten oder längftens bis zum 1.März 1833 
vor dem ufiterfertigten königlichen Landgerichte zu 
geitellen und über die Empfangnahme feines den 
Geſchwiſtrigen am 3. März 1817 gegen Gaution 
andgehändigten älterlichen Erbtheild von 1000 fl. 
nebſt Zinnfen zu erflären, wibrigenfalls er nad 
den Gefegen für todt erflärt, das Vermögen den 
Geſchwiſtrigen zur freien Dispofition überlaſſen, 
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und bie feltherige hypothetarifche Caution geloͤſcht 
werben würbe, 
Rothenburg den 25. April 1832. 
8. B. Landgericht. 
Pünbter, Landrichter, 


4. Auf Antrag der nächften Verwandten wer⸗ 
den hiemit die im nachfolgenden Berzeichniffe ber 
nannten, feit länger ald 10 Jahren abweſende 
und verfchollene Perfonen, fo wie deren zurück⸗ 
gelaffene Erben und Erbuehmer aufgefordert, fi 
binnen 9 Monaten und zwar längitend in dem 
auf den 

14. März 1833 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei hiefigem Herrichaftäger 
richte perfönlich oder fchriftlich zu melden, widri⸗ 
genfalls fie zu gemwärtigen haben, daß fie werden 
für todt erflärt, und ihr zurücgelaffened Bermös 
gen ihren nächſten Bermandten, welche ſich als 
ſolche gefezmäßig legitimiren koͤnnen, gegen Caus 
tion ausgeantwortet werden wird. 


— — — — —— 
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* der Geburtsort. = £ | Stand. | Verſchollen feit Vermögen. 
E Abweſenden. | —F — | i 
Ni 2) 

1| Beyerlein, Joſephſ Stopfen⸗ |1787 Schreinergefell 1805, feit welcher Zeit|561 fl. 


heim 








, Genbelmeyer, Ge⸗ Gundels⸗1781 
org Leonhard heim 








3| Blab, Mathias Dorsbronn 1798 


er nichts mehr von ſich 
hören ließ, 


Soldat. beim f. b. 5ten] 1809 in dem Feldzug |212 fl. 
leichten Infanterie⸗ 
Bataillon, 

Schmidtgeſell, 


gegen Defterreidy, 


1816, ohne feitdem/d50 fl _ 
eine Nachricht von ſich 
au geben, 


A| Schmidt, Adam | Wälzburg 1788 Soldat in kgl. bayer.|1806 in dem Feldzug BERN: 


Dieniten, 


Ellingen den 19. May 1832. 


gegen Preußen, 
3*Æ 


u 


Furſtlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 
— ntr) — — 
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zat⸗Kreis. 


Nro. 97. Ansbach, Mittwoch den 5. Dezember 1832. 


— 











Belanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden. 
Einl. Ar. 1064. Erp. Nr. 5224, 


(Die Difrifts Umlagen » Rechnung des Fol. Landgerichts Herrieden über ter Tizinal: Straſſenbau von der 

Dobenfihte nad Örofenried in den Jahren 1828/30 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die von bem £, Landgerichte Herrieden vorgelegte und geprüfte Diſtrikto Umlagen⸗Rech⸗ 
mung Über den Bizinal» Straffenbau von ber Hohenfichte nach Broßenried in der Jahren 182% 
weijet 

3968 fl. 25 3 pf. in Einnahme, 

3816 LA Mm — pf. in Ausgabe, 


151 44 tr. 3 pf, Aftivbefland und 
250 fi. 19 m — pf. Attiv ⸗ Ausftände nach. 
Dir Beſtreitung der Ausgaben haben vier und swanzig Gemeinden des Landgerichts 
379 fl. Ai fr 3 pf- fie betroffene Antheite an franzöftfchen Entfhädigungsgeidern übere 
laffen, und aufferbem find 
2793 — Fr — pf. im Jahr 1828 aus 33057 FL 2 fr. 3 pf. und _ 
1040 fl — fr. — pf. im Jahr 1829 aus 32364 fl. 21 fr. 1 pf. direlten Jahres⸗Steuer⸗ 
Kontingent an Gründe» Häufers und Gewerbe» Steuern, durch 
Konfurrenzleiftung der fänmtlichen Gemeinden aufgebracht worder, 
— ——————— 
4212 fl. 44 Fr. 3 yf. Sa 
Vorftchende Ergebniffe werben nach Maasgabe des Umlagen⸗ Geſetzes vom 22. July 1819 und der 
allerhöchiten Verordnung vom 8. April 1828. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ausbach den 16. Nov. 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
ĩ. a. D, 
von Bever, Direktor, 
Stabelmann, 
147 
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gefordert, dieſelben innerhalb 6 Monaten und und die feitherige hypothelariſche Gaution gelöfcht 


längfteng bis zum werden würde, 
1. Inni 1833 Morgens 9 Uhr Rothenburg ben 25. April 1832, 
bahier geltend zu machen, widrigenfolls fie mit 8. B. Landgericht, 
benfelben ausgefchlofien werden, und das Bermös Pündter, Landricter, 
gen an dem f. Fiscus hinanegegeben wird, 
Schillingsfürſt am 21. Nov. 1832. 4. Auf Antrag der naͤchſten Verwandien wers 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht, ben hiemit die im nachfolgenden Berzeichniffe bes 
Rummel, Herrfhaftsrichter, nannten, feit länger als 10 Jahren abweiende 


3. Der im Jahr 1761 geborne, feit langer und verjchollene Perfonen, fo wie deren zurüds 
Zeit landesabweſende Georg Paulus Kranz von gelafjene Erben und Erbuehmer aufgefordert, ſich 
Wettringen wird auf Antrag feiner Gefhwir binnen 9 Monaten und zwar längitend in dem 
ſtrige anmit öffentlich vorgeladen, um fich binnen auf den 
9 Monaten ober längftens bis zum 1.März 1833 14. März 1833 Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterfertigten Föniglihen Landgerichte zu anberaumten Termin bei hiefigem Herrſchaftege⸗ 
geſtellen und über die Empfangnahme ſeines den richte perſönlich oder ſchriftlich zu melden, widris 
Geſchwiſtrigen am 3. März 1817 gegen Gaution genfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie werden 
anggehändigten älterlichen Erbtheild von 1000 fl. für tobt erflärt, und ihr zurückgelaſſenes Bermis ' 
nebſt Zinnfen zu erflären, widrigenfalld er nad) gen ihren mächften Verwandten, welche ſich als 
den Geſetzen für todt erflärt, das Vermögen den ſolche gefezmäßig Iegitimiren fönnen ‚ gegen Cau⸗ 
Gefchwiftrigen zur freien Dispofition überlaffen, tion ausgeantwortet werden wird. 


Ts 








8 Namen | - | 
E gu Geburtsort. ẽ & Stand, Verſchollen feit | Vermögen. 
E | Ahmefenden. | 25 
5 — 
1! Beyerlein, Joſeph Stopfen⸗ 1787, Schreinergeſell 1805, ſeit weiche 561 fl 
| heim er nichts mehr von ſich 


hören lieg, 
2| Gendelmeyer, Ge⸗ Gundeld> 1781 Soldat. beim f. 6. zten 1809 in dem Feldzug 212 fl. 





org Leonhard heim leichten Infanterie⸗ gegen Defterreid,, 
Bataillon, 
3| Blab, Mathias |Dorsbronn | 1798) Schmidtgefel, 1816, Shne ſeitdem 40 fl _ 
eine Nachricht von ſich 
| zu geben, - 
4) Schmidt, Adam | Wülzburg 1788 Soldat in kgl. bayer.|1806 in dem F kart, 


Dieniten, gegen Preußen, |... j) 


Ellingen den 19. May 1832. 
Zürfiid von MWrebefches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herr ſchaftsrichter. 


— — — 
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Königlih Bayeriſches 


Intelli 


für den Res 






genzblatt 


ats:RKRreie, 








Nro. 97. Ansbach, Mittwoch den 5. Dezember 1852. 
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Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis» Behörden. 
Eint. Nr. 1064. Erp Nr. 5224. 
(Die Diftrifts » Umlagen » Rehmung des Fgl. Landgerichts Herrieden über den Rizinal: Straffenbaw von der 
Hobenfihte nach Großenried in den Jahren 1828/30 heit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von dem k. Tandgerichte Herrieden vorgelegte und geprüfte Diſtrikto⸗ Umlagen⸗ Rech⸗ 
— Über den Bizinab» Straffenbau von der Hohenfichte nach Großenried in den Jahren 1835 
et 


3968 fl. 25 fr. 3 pf. in Einnahme, 
3816 FL At fr — pf. in Ausgabe, 
—ñ— —— —ñ —— — 


151 fl. 44 fr. 3 pf. Aktivbeſtand und 
250 fl. 19 fr. — pf. Akttiv/-Ausſtände nad. 
Dir Beitreitung der Ausgaben haben vier und zwanzig Gemeinden des Fandgerichts 
379 fl. 48 fr. 3 pf. fie betroffene Anıheile an franzöfifchen Enıfhädigungsgeidern über 
faffen, und aufferbem find 
2793 — fr. — pf. im Jahr 1828 aus 33057 fL 2 fr. 3. pf. und 
1040 fl. — fr. — pf. im Jahr 1829 aus 32364 fl. 24 fr, 1 pf. direften Jahreds Steuer 
Kontingent an Gründe» Käufers und Gewerbe» Steuern, durch 
Konkurrenzleifting der ſammtlichen Gemeinden aufgebracht worder. 
4212 fl. 44 fr. 3 pf. Sa 
Vorſtehende Ergebniffe werben nach Maasgabe ded Umlagen-Geſetzes vom 22. July 1819 und der 
allerhoͤchſten Berorbnung vom 8. April 1828 hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Ausbach den 16. Nov. 1832. 
Königliche Regierung bed —— Kammer des Innern. 
iĩ. a. \ 
von Bever, Direlter, 


Etabelmann, 
147 





1968 


An fämmtlihe Diftrifts » Poligeibebörden des Rezatkreiſes? CRolfekte für bie durch Brand verunglüdten Ein 


wobner zu Mauren beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da mehrere Polizeibehörben den bieffeitigen im oben bemerkten Betreffe erhaltenen Auftrag 
vom 4. Ang. d. I. (Kreisblatt Seite 1201) bisher mod; nicht erlebiget haben, obgleich der hiezu 
ertheilte Termin bid zum 15. September d. 3. bereitö lange verfloffen iſt, fo werden biefelben mit 
einer anderweiten Terminbeilimmung von 8 Tagen an bie zuverläßige Einbeförderung jened Rück⸗ 


ftandes hierdurch erinnert. 
Ansbach den 29. November 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Sunern. 
von Stichaner, Präfibent, 


5 


Einl. Nr. 4095. Erp. Nr. 6267. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. (Collecte für die durch Ungemitter am 16. Auguſt d. 4. 


befchätigten Angehörigen des Kegen » DOberdonau » und Kezatfreifes betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Se. Majeftät der König haben zum Beſten Aller, durd; dad Ungemitter vom 16. Auguſt b. 


38. befhädigten Angehörigen bes Oberbonaus Regens und Rezatfreifes eine Eollecte in dem 


ganzen 


Umfange der Monarchie allergnädigit zu bemwilligen geruht, und mit bem Vollzug biefer Eolecte 


wurde bie K. Regierung des Oberdonanfreifes beauftragt. 
Auf hieher gelangte Requifition biefer K. Kreis» Stelle werben nun fämmtliche Pollge 


ibehörs 


den des Rezatkreiſes von biefer allerhöchſten Eollecten» Bewilligung mit der Weifung in Kenntnif 
geſezt, in ihrem Diftricte Beiträge, feye ed an Naturalien oder baarem Gelde zu diefer Gollecte zu 
fammeln und fodann von ben eingegangenen Beiträgen unverzüglich Anzeige hieher zu erfatten, um 
wegen ber Repartition berfelben das Erforderliche mit der K. Regierung des Oberbonaufreifed vers 


handeln zu fönnen. 


Das Ungewitter vom 16. Auguft d. 38. hat die Fluren, bie es traf, ihres ganzen Erndter 
fegen® durch gänzliche Vernichtung aller geftandnen Feldfrüchte beraubt, und felbjt bie Wohnungen 


fo ſtark beſchadigt, daß eine allgemeine grauenvolle Zerftörung dadurch herbeigeführt wurde. 


Zur Unterftügung der dadurch in großes Elend verfezten vielen Familien ift die erwähnte Col 
lecte geſtattet, und es iſt nicht zu zweifelm, daß der bewährte Wohlthätigkeitsſinn ber Rezalkreis⸗ 
Bewohner auch hier wieder durch Beiträge das fo viele ihrer Mitbrüder betroffene große Unglüd zu 


mildern fuchen werde, 
Ansbach den 26. November 1832. 
Königliche Regierung bed Mezatkreifed, Kammer bes Innern. 
In Abwefenbeit des k. Negierungss» Präfidersen 
von Bever, Director. 


Kaht. 


Einl. Ar. 813. Exp. Nr. 976. 
(Wiederbeſetzung ber Pfarrei Abeberg betr.) , 
Am Namen Geier Majeftär des Königs — 
Nach einer Entſchüeßung des k. Ober» Gonfitoriums vom 21. d. fol für die Wie 





derbe; 
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ſetzung der ſeit dem 16. Dft, 1826 erledigten Pfarrei Absberg, Dekanats Gungenhaufen, Vor⸗ 
kehr getroffen werden. 

Dem gemäß wird genannte Pfarrei, fo wie ſolche bereits unterm 27. Januar 1827 ſolch— 
jährigen Rezatkreis» Inteligenzblatts bted Stück, Seite 286 mit ihrem Reinertrage von 938 fl. 
19 Er. audgefchrieben worden iſt, zur vorfchriftsmäßigen —. binnen A Wochen nochmals 
ausgefchrieben und ben Bewerbern bemerflich gemadht, daß dem k. Ober» Eonfiltorium der Bes 
fegungsbericht noch vor Ende bed Dezemberd einzufenden ſey. 

Ansbach ben 29. Nov. 1832. 
Königliches. proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär. 





Einl. Rr.”507. Exp. Nr. 591. 
(Die erledigte Pfarrei Schirnding im Defanat Wunfiedel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durd die Beförderung bed Pfarrers Barnikel auf die erfte Pfarrftelle zu Selbiz Ift bie 
Pfarrei Schirnding im 8. Dekanat und Landgericht Wunfiedel im Ober» Mainfreis in Erledis 
gung gefommen, welche zur Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit audgefchrieben wird, beren 
reines Einkommen nach ber noch nicht fuperrevidirten Faſſion folgendes if: 

1. An fändigem Gehalte, 
1) Aus den Staatsfaffen. 
Bon dem K. Rentamt Wunſiedel 
a) in baarem Gelb 
jährliche Befoldung . = j . . . 121.30 kr. 
by in Raturalien: 
1) 3 Simra Bairenther oder 6 Schäffel 513 Mezen 
Münchner Maas Korn zu 10 fl. per Schäffel . 69 fl. 448 fr. 
2) 85 Klafter Münchner Maas oder 8 Klafter als 
tes Maas Beſeldungsholz, bie neue Klafter zu 
28.28 fr. gerehnet . . . . 20 fl. 448 fr. 
2) Aus Stiftungstaflen : 
1) Von der K. Stiſtungs-Adminiſtration Waldſaſſen ald 
Befoldung aus dem Gotteshaus — 1t fl. 23, 
2) aus Gemeindelaſſen . . . — fl. — fr 
3) von andern Pfarreien . . f . .» 138 fl 23 fr, 
4) von Privaten . . . . . 50. fl. 78 fr. 


302 
Il. Yus dem Ertrag ber Realitäten. RE 
1) Gebäude: 
die freie Wohnung im Pfarrhaus und den Om d ber 
Defonomies Gebäude . . P . 25 fl. — fr 
2) Gründe: 


9) im eigener Regie 
% Tagwert Garten . A ‚ — 1 fl. 27 kr. 
» 147 


1971 — 1972 
Tagwert Acker der Fiſcher /Weg und 
5 Tagwerf Asper⸗Adcer, dann 
4 Tagwerf an Wiefen 5 . . ; 
5 Tagwerf ald der lange Wiesanger, bie Reiters 
wiefe und der Rothfamen» Huthanger zu &, 3 
und # Tagwerl - . « . . . 4 fl. 15 r. 
ein Fiſchwaſſer im Roͤſchlaufluß 1 fi. — ixr. 
b) in Berpachtung: 
25 Tagwer Air . . . . 38 fl. — fr. 
35 Tagwerk Wiefen . . . 0 — Mr 


nn — — 
156 fl. 535 fr. 
II. Einnahmen and befonders bezalt werbenden Dienfled» Berrichtungen . 50 f. 38 Mi. 


IV. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Ges 
meinde, An Opferpfenningen » . . . . = . ıf.45 M. 


Total» Betrag der Einfünfte 511 fl. 484 Mr. 
Die Paften betragen, indem die auf Pfarreien haftenden Paffiv » Eapitas 


lien und Meliorationd » Canond erft verorbnungsmäßig recherchirt werben 
müffen, folglich dad Refultat für die Pfarrei Schirnding hier vorbehalten 
bleibe, nad) der Faffon . . . . . . R . 23 f. 39 Mr. 
Es verbleiben daher zum reinen Eintommen 483 d 94 ik 
Bayreuth, den 12. Nov. 1832, 


Königliches proteftantifches Confiftorium, 
Schunter, 


Te til 


Map, Sekretär. 





Dienſtes-Nachrichten. 


1. Unter dem 17. Nov, iſt auf erfolgte Präſentation des Herrn Fürften Johann Alsyd von 
Dettingen Spielberg der Schulamts » Eandidat Joh. Nepomut Wengert aus Ornban ald Schullehrer 
und Kirchendiener zu Rühlingitetten beſtellt worden. 

2. Mittelit allerhöchfter Entſchließgung vom 17. Nov. 1832 Haben Seine Königliche Majellät 


bog Mittagöprebiger-Benefzium zu Wemding dem biöherigen Stadtpfarrey Cooperator Georg Scholz 
zu "Ingolftadt zw übertragen geruhet, 





ortfeßung des Auszuges and dem Knuſt- und Gewerbsblatte des poltedhnifchen 
Fortſebung —* für das Koͤnigreich Bayern, * 
¶ Privilegien» Beſchreibungen betr.) 
Anmerkung: die zu einigen Privilegien Ber 


hreibungen gehörigen Zeichnungen Finnen n Bezahlung bei der 
Nedaftion des Kunſt- und Gemerböblattes erboit werden, ——— * ih ' 


83) Neuefte Methode, Wachs und Talg in feinem reinften Zuftande daszuftellen, er 
funden und ausgemittelt von den Ehemilern, J. B. Bauernfeind und Carl Fr. 


— — — — — — — — err“r— 


1973 — — 1974 
Georg v. Herrnböck. Worauf dieſelben unterm 21. Auguſt 1823 ein Privilegium 
auf 10 Jahre erhielten. «Mr. 51 des K. u. G.Bl. für 1631.) 

1) Ein Pfund rohes Wachs werde in einem gläfernen oder fteinernen Geſchirr, durch Eins 
wirkung des Waſſerdampfes gefchmolzen, fodann fege man nach und nach unter ftetem Um⸗ 

f rühren 4 Pfund gefürtigtes, von jeder Spur an Salzfäure freied Chlor⸗Waſſer hinzu, wenn 
nun die Mafa gefchmelzen it, rühre man fie noch kurze Zeit fehr ſtark um, gieße fle 
über Walzen im deftillirten Waffer, in dünne Lamellen aus. Das nun erhaltene, zitronens 
gelbe Wadıs wird alddann einige Stunden dem Sonnenlichte ausgefegt, um die Wirkung 
des Chlors auf das Wachs zu befchleunigen; es wird nah 2 bis 3 Gtunden die Weiße 
des Eifenbeind annehmen, in diefem Zuftande fchmilzt ıman es abermald mit Waſſerdampf, 
und ſetzt 3 Ungen Alcohol hinzu, um das überflüfige Chlor in Hpbro,Chlorfäure zu vers 
wandeln. Dieſe nun entjtandene Salzſäure, welche die Reinheit und das fchöne Anjehen 
des Wachſes bedeutend beeinträchtigt, muß nun im gejchmolzenen Zufande des Wachſes mit 
deſtillittem Waſſer durch Einwirkung des MWafferbampfes, und durch anhaltendes Waſchen, 
welches vermittelſt eines paſſenden, und erſt zu errichtenden Mechanismus gefchchen kann, 

wobei das beitillirte Waffer fo lange von Zeit zu Zeit abgegofien, und durch frifches ers 
fegt werden muß, als ed noch mit falperfaurer Gülberfolution einen Minderfchlag erzeugt, 
entfernt werden, {(biöher mußten wir und durch Kneten des Wachſes in einem fteinernen 
Mörfer, auf die mühfamfte Art behelfen). Nach diefer Operation fann man nım das ers 
haltene weiße Wachs noch zum Ueberfluffe der Wirkung ded Sonnenlichtes kurze Zeit Be — = 
fegen, und fobann zum weitern Gebrauche verwenden. — Es ift hiebgi su Le, daß 

das Ausgießen der Lichter ebenfalls in aläfernen Kormen ori" MU , 

NB. Die Cemperatur iſt bei dieſem Prozefje befonders zu berückſichtigen. Am geeignets 
ften zeigte fich diefe, wobei ſich der Waſſerdampf zu condenfiren anfängt, fo daß die Temperas 
tur des Wachſes nicht höher fteigt, als zum Schmelzen deſſelben an Wärmeftoff abfolut noth⸗ 
wendig iſt, wodurch die leichte Verfohlung des Wachſes an und für fid, fo wie aud die ſchmutz⸗ 
ende Einwirkung ber Salzfäure auf daffelbe möglichit abgehalten werden. 

Eine zweite fehr wichtige Berücfichtigung if das quantitative Verhältniß des Chlord zum 
Wachſe, welches nie überfchritten werden darf, indens ſich fonit zu viel Hydros&hlerfäure bilden, 
und die nachtheiligſte Wirkung anf die Reinheit des Wachſes äußern würde, 

Das ſchnelle Anfeinanderfolgen der angegebenen Operationen ift um defmillen nöthig, daß 
dad Chlor mit dem Wachſe nicht länger in Berührung bleibt, ald es gerade nöthig it, indem 
es aufferdem auf die chemifche Gonkitution des Wachjes fehr nachtheilig einwirken würde. Dafs 

felbe gilt aud) beim Auswaſchen, um fo ſchnell ald möglich Die darin gebildete Salzfäure vom 
Wachſe zu entfernen. . 

Es iR merkwürdig, wie bad Wachs nach dieſer Dperation an Dichtigkeit und an feitem 
Bruce zunimmt, jo wie ed and ganz frei vom Geruce nach Chlor wird. 

Demnad) leben wir in der angenehmen Hoffnung, die Art, das Wachs ſchnell zu bleichen, 
in der Folge, beſonders durch Uebung im Großen, noch bedeutend zu vervollkommnen. 

2) Die Reinigung des Talged wird nach unferer ebenfalls ſelbſtausfindig gemachten, und et, 

probten Methode auf folgende Weiſe bewerfitelligt: 

Es wird ein Pfund Talg, (fey er auch von unanfehnlicher Qualität) mit wenig Wafr . 
fer im einem Reinernen oder auch gläfernen Gefäße gefchmolzen, fodann fege man 3 Pfd. 
gefättigten diquor des Calcium Chlorid’s, unter ſtetem Umrühren, nach und nad hinzu, 


1975 —— 1976 


man beenbige nun, nachdem bie Maſſa gleich förmigftüſig iM, bie Heigung des Gefäßes, 
und Ieite, durch eine ſchickliche, und leicht. anzubringende Vorrichtung unter beftändigem 
Umrühren Kohlenſäure hinein, welches fo lange fortgefegt wird, ald mod; unter dem obens 
ſchwimmenden Talge eine weiße Trübung entfteht, um allen Kalk davon als fohlenfänerlichen 
Kalk zu entfernen, Mau loſſe nun deu Talg erfalten, nehme ihn heraus und fchmelze 
benjelben abermals unter. Umrühren in einey neuen Quantität Waſſers, um noch theils das 
anhängenbe Caleinm carbonat, theils auch den möglichen Andheli ber freien Kohlenfäure 
im Talge zu entfernen. 
Nach der angegebenen Operation erhält man einen von allem unangenehmen Geruche bes 
freiten,, ſchön weißen und hellerbrennenden Talg, welder entweder fogleid) zu Lichter verarbeis 
tet, oder in beliebige Formen ansgegoflen, zum weitern Gebrauch verwendet werben fann, 


83) Beſchreibung der in Frankreich erfundenen tragbaren Decimal⸗Druck⸗ und Brüden 
Waagen, auf deren Einführung Joh. Friedrid Berger in Nürnberg, unterm 4, 
Dezbr, 1827 ein Privilegium auf 6 Jahre erbielt. - 

(Seite 34 des Kunfts und Gewerbeblartes für 1832.) 


Diefe Waage ift zufammengefegt aus einem hölzernen Kaſten A, Fig. 1, in Geftalt eines 
Dreiet überlegt mit einer Brüde, ober Brett B, worauf bie zw wiegende Laſt gelegt wird, aus 
einer aufrechtiiehenden Säule ebenfalld von Holz C, welche ben Wangbalten D trägt mit am 
gleichen Armen; aus einer an dem Waagbalfen angehängten Wangfcpaale E; aus zwei gefrimms 
ku F. V, deren Stützpunkte in y, b, c, find, und welche fich im einer Gabel endigen 
G; diefe Hebel fin — Som Innern Ranıne des Kallend A angebracht, und tragen die bewege 
liche Brüde B, und ruhen auf ven Schuriurn 44 ver yerrdmunen Hebrt P, P; enblid aus eis 
nem fenfredyten Brettchen L beitimmt, um ben obern Mechanismus vor ben Stößen zu bewah⸗ 
ren, welche durch die Heftigfeit der auf die Brüde zu rollenden Laften bervorgebradjt werden 
könnten. 

Das Brett B ruht auf drei Stügpunften x, y, 2; die Punfte x, y, ruhen, mit Hülfe 
ber breiten Schneiden qq, auf dem Hebel mit zwei Armen F. F, welche in b’ und c’ fih auf 
fefte Punfte flügt, fo wie inG auf dem unten Nand einer Seffnung, welde am Fuß ber fenb 
rechten Stange o angebracht iſt; dieſe Stange iſt mitteljt der Blafche g, am bem fürzeften Arm 
a des Waagbalkens D befeitigt, wovon der Mitteipunft der Bewegung fih bei der Gabel ber 
findet, die an der Säule C befejtige iſt. Der Punks y it auf die nämliche Art durch eine 
andere ſenkrechte Stange n getragen, welche auf demjelben Arm des Hebeld a ruht, ben die 
erfte fenfrechre Stange o trägt: wornach denn, dba die fihnelle Bewegung der Punkte G und 
y gleidy unter ſich iſt, ebenſo, wie diejenigen der Punfte h und Ys, weil bie beiden erſten bie 
fer Punkte zu derſelben ſenkzechten Stange gehören, und weil es ebexfo mit den beiden lebten 
der Fall iſt, geforgt werden, mußz daß bie beiden eriten und bie legten ſich im gleichen Ber 
haͤliniß zu der ſchnellen ſenkrechten Bewegung der Stange o befinden, damit die ſchnellen Bes 
wegungen der Punfie x, z, gleich mit der des Punfies y find. Mau kann bieß leicht bezwed ⸗ 
en, fo bald man mr ein gleiches Verhältniß unter den Entfernungen der Punkte G und der 
Punkte x, 2, zu ber Linie b’, , und ben Entfernungen der Pirufte y und I zu dem Punkte 
x herſtellt. Dieſes Derhältmiß it wie 6 zu 1. Mit dem, Arm des Hebels a flimmt der ans 
dere Arm b überein, welcher zu dem erften im Verhältaiß wie fünf au drei ſteht. So wird 
die ſchuelle Beivegung des Punktes k umd demnach auch diejenige des in bie Waagſchaale ge 





‘ 


1977 


fegten. Gewichtes gleich, 


‚beliebigen Punftes des Waagbrerres iſt. 


1978 


derjenigen ber Stange o, welche ſechsmal gleich derſelben eines jeden 
Diejenige der Waagſchaale E ift demnach immer zehn. 


mal größer als die eines diefer Punfte, wornach denn folgt, daß nur dann ein Gleichgewicht 
ftatt findet, wenn das in die Waagſchaale gelegte Gewicht zehnmal Fleiner als dasjenige ift, 


weiches auf dad Waagbrett gelegt wird. 


Um daher das Gewicht des zweiten zu haben, genügt 


es, dasjenige bes erften zu willen, und folched mit 10 zu multiplizirem. 

Der Waagbalfen D ift mir vier priedmatifhen Schneiden c de f verfehen; die beiden 
erften an den furzen Arm a befejtigten, befommen die Flafchen g und h von dem Stangen o 
und n; bie dritte e, welche den Mittelpunkt der Bewegung ausmacht, ruht auf der Gabel r; 


die vierte, 


welche an das äußerfte Ende des langen Armed b des Waagbalkens befeftigt iſt 


trägt die Flaſche k, woran die Waagſchaale E eingehängt iſt. 
Diefe Schneiden find in nachfolgenden Berhältniffen in Zwiſchenräume angebracht : die Ents 
fernung von c nach e und die von e mach f wie 3 zu 5, und bie Entfernung von d. nad e 


und die von e nach f wie 1 zu 10. 


Die gefrümmten Hebel FF find mit fünf Schneiden verfehen, wovon bie beiden pp ale 
Stügpunfte dienen, und die beiden qq die Brücke R tragen; am den gefpaltenen Schnabel G 
diefer Hebel it die Schneide v angebraht, an welder das äußerfte innere Ende der Stange 


o einhängt. 


Das Verhältniß der Entfernungen - -biefer Scheiben FT, 


nad; p gleihh 1, und von q nad 'o glei; 5. 


für den Waagbalfen, und ven 1 m 6 für bie aefrümmten Ashaf. 


3 zu 30 oder won 1 zu 10 hervor. - 


Diefe Berhältniffe zufammen 


iſt wie 1 zu 23 vo 5 


“ngen das Werhäftnig von 


Es 'iſt augenfcheinlich, daß das BVerhältnig von d zu e, nachdem ſolches wie 1 zu 10 if 
eine Gleichheit des Drudes auf die ganze Oberfläche der Brüde R hervorbringt. 
CHortfegung folgt.) 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjdytedenen Inhalte. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. (Den 
Unfug der Jugend auf den Strafen und den öfs 
fentlichen Plägen betr.) Es ift wahrgenommen 
voorden, daß Knaben und Lehrlinge nicht nur bei 
Tage, fondern auch zur Nachtzeit im ben Straßen 
und auf den öffentlichen Plägen der Stadt her 
umziehen und durch Lärmen, Schreien, Pfeifen, 
Knallen mit Peitfchen, Werfen mit Steinen, 
Necken der VBorübergehenden ꝛc. die öffentliche 
Ruhe ftören. Jusbeſondere fammeln ſich foldye 
an den Abenden, wo theatralifche Vorftellnngen 
gegeben werden, vor dem Theaterhaufe und üben 
bier manchen Unfug aus, 

Durch die beftehenden Verorbnungen iſt nun 


aber jebe Störung der öffentlichen, vorzüglich 
aber der nächtlichen Ruhe unter Strafe verboten‘, 
und it bejonderd der ſchulpflichtigen Jugend das 
Herumziehen in den Strafen nnd auf den öffents 
lichen Plägen zur Nachtzeit unferfagt. 

Verordnung der k. Kreisregierung vom 6. April 

1820, Kreisblatt 1820 Stud 15, Seite 
611. 

Indem man num an diefe Verordnungen hiemit 
erinnert, fügt manan, daß gegen die Uebertres 
ter die geiezliche Strafe zur Anwendung gebracht 
werden wird. 

Hiernach werden and) namentlich fchulpflichtige 
Knaben und Jünglinge, welche zur Nachtzeit in 
den Straßen und auf. ben öffentlichen Plägen ber 
Stadt herumzichend betroffen werden, zu Ber, 
haft gebracht und zur Verantwortung und, Strafe 
gezogen werben. 


1979 


Aeltern, Vormünder, Erzieher und Behrherren 
werden zugleich hiemit aufgefordert, die ihnen 
durch die Geſetze übertragene Pflicht der Aufficht 
auf ihre Kinder und Untergebene gehörig zu erfül⸗ 
len und werben dieſelben fich hiezu um fo ftärfer 
bewogen finden, wenn fie erwägen, daß jeder 
öffentliche Unfug, welchen ihre Kinder nud Un— 
tergebenen verüben, auf fie den Verdacht der 
Vernadyläßigung ihrer Pflicht der Aufſicht und 
Erziehung wirft, und zu ihnen ungünftigen Fol 
gerungen auf bie Höhe ihrer eigenen Bildung Ver⸗ 
anlafjuug giebt. Diejenigen Aeltern, Bormüns 
ber, Erzieher und Lehrherren, gegen welche ſich 
ergeben wird, baß fie ihre Pflichten der Aufficht 
auf ihre Kinder und Untergebenen, die fich gegen 
diefe Anordnung verfehlen, vernachläßiget haben, 
werben ebenfalls zur Verantwortung und Strafe 
gezogen werben. 

Ansbach am 25. Nov, 1832. 

wer Stadtmagiſtrat. 


2. Auf den Stirl. 

20. December Vormittags LO Uhr 
werben die von der Landwehrmannſchaft eingelie⸗ 
ferten aͤrarialiſchen Gewehre circa 90 Stüd ges 
gen gleich baare Bezahlung einzeln oder Partien. 
weife verkauft werden, und hie zu Kauflisbhaber 
eingeladen. 

Leuteröhanfen ben 20. Rov. 1832. 

Koͤnigl. Landgericht, 
von Polnig. 

3. Dad in ber Coneurdfache der Conditor 
Friedrich Miffelfchen Eheleute zu Rothenburg 
erlaſſene Prioritätd,Erfenntuiß ift unter dem Heus 
tigen ftatt der Verkündung am Gerichtöbrette ans 
geihlagen worden, welches andurch befannt ges 
macht wird. 

Rothenburg am 29. Nov. 1832, 

K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

4 Erkenntniß. Nachdem ſich in dem — 
nad) ber Verordnung vom 10. Detober 1810 eins 
geleiteten Urlunden » Umortifationd » Prozefje auf 
bie in Gemäsheit Autrags bed Stadt» Magiſtrats 
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Windösheim erlaffene Ediktal⸗Ladung von 18,34 
nuar 1832 innerhalb des. ſechsmonatlichen Ter⸗ 
mind niemand gemeldet hat, fo werben folgende 
Urkunden: 

1) ein Schuldſchein über 50 fl. Kapital zu 42 
verzinslich, auf die hiefige Bieralmofenpflege 
lautend, ©. N. 180, 

2) einen bergleichen über 50 fl. ber Kumpf⸗Al⸗ 
mofenpflege dahier gehörig, zu 4 3 verzinds 
zinslih, C. N. 181, 

3) einen bergleichen über 62 fl. 30 fr. zu 48 
verzindlih, der Stipendien, Stiftung das 
bier gehörig, C. N. 174, 

4) einen dergleichen über 31 fl. 15 fr. gu 48 
versindlih, der Stipendiens Stiftung das 
bier gehörig, C. N 175, 7 

5) sinen dergleichen über 25 fl. zu 45 ven 
zinslich, der nemlichen Stiftung gehörig, 
C. N. 176, . 

6) einen dergleichen über 62 fl. 30 fr. u4$ 
verzindlich , der lateiniſchen Schulpflege Das 
ger gegonig, 8. N. 178, 

hiermit für frafılos erklärt, 
Windsheim am 2. October 1832. 
Koͤnigl. Landgerkht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Der Papierfobrifant Johann Heinrich 
Vogtherr von Schambad und feine Ehe 
frau Maria Walburga, geborne Arauner von 
Soleuhofen, haben unterm 22. resp. 27. 
eurr. den $. 4 ihred am 3. Juli 1828 abgeſchloſ⸗ 
fenen Ehe» und Erbvertrags für ungültig erflärt, 
vesp. die eingegangene allgemeine eheliche Güter 
gemeinschaft aufgehoben. 

Solches wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Pappenbein, ben 28. November 1832. 
Graflich Parpenheimiſches Herrſchaſtsgericht. 
Redenbacher, Herrſchaſtsrichter. 

6. In Folge vorliegender allerhochſter und 
höchfter Beſtiumungen ſollen die dießerts befinde 
han Feuergewehre entweder in Parthien zu 25 
Stüf, oder im Ganzen öffentlich verkauft wers 
den, Indem nun Kaufslichhaber hieven verſtan⸗ 
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biget werben, macht man benfelben befannt, daß 
man zum Verkauf biefer Feuergemehre 
Dienftag den 11. Dezember I. 3, 
Nachmittags 3 Uhr 
in der Kronenwirthſchaft dahier beftimmt habe 
und daß biefe, Gewehre entweder in Parthien oder 


im Ganzen zu 81 Stüd, je nachdem fid) Kaufs⸗ 


angebote zeigen werben, gegen baare Bezahlung 
verfauft werden. Kanfsluflige werben hiezu vors 
gelaben. 
Bißingen ben 26. Nov. 1832. 
OR b. 1. Landwehr + Bataillond / Commando, 
von Ellenrieder, Major. 


7. Freitags den 7: Dezember werben im 
Stadtwald Zeilberg gegen 84 Klafter Scheits und 
Abholz, 76 Althanfen, dann 30 Stück Halbs 
ſtangen an bie Meiftbietenden verfauft. Zufams 
menfanft auf der Ziegelhütte Schlag meun Uhr. 

— 1. — 1832. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. 


8. Sm Gemäfheit Reſcripts des K. B. pros 
teffantifchen Dber, Conflftoriumd vom 19. dieß ad 
Num. 1952 dürfen die noch vorräthigen Erems 
plarg ‚der gebrudten öffentlichen Nachricht von 
den Verhandlungen der erften Gieneralfynoden un 
dent herabgefezten Preis von dreiſig Kreuzer per 
Fremplär verfauff werben. 

Diefe Preisherabfegung wird andurch bekannt 
gemacht und dabei bemerft, daß gegen portöfreie 
Einſendung bed Betrags die beftellten ae 
ſogleich folgen werben, 

Ansbach 30. November 1837. 

K. Eonfiitorial » Sekretariat, 
Memminger, 


9, * königlichen 2ten Chevaurlegers /Ne⸗ 
giment (Furſt von Thurn Tarxis) werden einige 
70 Stuck Landpferde zu liefern an den Wenigſt⸗ 
achmenben alkordirt. 

Pferdes Befiger werben bemnach vorgelaben, 
Ab. am Mittwoch den 19. Desember 1. J. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr auf der Rechnungs, Kanzlei beffels 
ben Regiments einzufinden,,. um wegen Lieferung 
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biefer Pferde mit ihnen Alkord abfchliegen zu Füns 
nen. 

Ansbad om 1. December 1832. 

10. Gerften» und KErbien + Verkauf. 
Bei ber Königl. Defonomie » Verwaltung dee 
Staats» Guts Trieddorf. wird auf 

den 12. Dezbr. d. 5. 
eine Partie Gerfte und Erbfen an den Meifibies 
tenden, vorbehaltlich hoher Kg rung» Öenehmis 
gung, verkauft, wozu Rausiufige eingeladen 
werden, fih am gedachten Tage Vormittags 
10 Uhr einzufinden, 

Zriesdorf. den 29. Nov. 15372. 

Die Königl, Desonomies Verwaltung. 
Keim, Wächter, als Rendant, 
11. — Anzeigen. 
Johannis— Kirche. 
26 Nov. bis 2. Dec, 1832. 
1. Getraut. 

Ich. Ehriftian Gehret, Gutäbefiger in er 

mit Zungfer Anna Margareıha Hecht, 
2. Begraben. 

1. Sophia Fouifa, Tochter bed B. und * 
wirths Gloßner, fl. 1 M. 22 T. alt am Steck⸗ 
fluß; 2. Maria Katharina, Tochter des Dans 
vergejellen Huber, ſt. UJ. AM. 6T. alt am 
Gefraiſch; 3. Daniel Müller, penfionirter Felds 
jäger, ſt. 60 J. 5 M. alt au Entfräftung; 
4. Maria Margaretha, Tochter des B. und We⸗ 
bermeiſters Waid, ſt. 10 T. alt am Gefraiſch. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Vom 26. Nov. bis 2. Dec. 1832. 
1. Getauft. 

1. Eduard Auguſt, Sohn des Pinſelfabrikan⸗ 
ten Herrn Wankel; 2. Katharina Maria, Zody 
ter bed Verwalterg Heren Mofer; 3. Johanna 
Margaretha Graf. 

2. Getraut. 

Johann Michael Frank, B. u. Schuhmacher⸗ 

meiſter, mit Frau Srifaberha Baumanır.. 
3. Begraben. 

1. Johann Michael Gutmann, Wesernieijter 
in Alesheim, ſt 35 J. alt durch die Ueberfahrt 
ſeines — über feine Bruſt; 2, Friedrich Wil 

i4 


1983 


heim, Sohn der Johanna Carolina Weißkopf, 
ſt. 6 M. alt am Gefraifh; 3. Anna Maria, 
Tochter ded Gafinotraiteurd Herrn Hornung, ft. 
23 Tag alt am Gefraiſch. 


Katholiſche Stadtpfarrei, 


Getauft, 
1. Chriſtiana Baberta Juliana, Tochter des 
Herrn Tapezierd Hohwald; 2. Anna Elifaberha 
Kunigunda, Tochter des Schreinergefellen Troſt. 


Privat⸗ Bekanutmachungen. 


1. Die ſämmtlichen hochverehrten Theilneh—⸗ 
merinen des Frauen-Vereins werden hiermit in 
Kenntniß geſetzt, daß zur herkömmlichen Einſamm⸗ 
lung der milden Gaben an Arbeiten und Geldges 
ſchenken, fo wie zur Austellung Sonntag der 9. 
Dezember u. zur öffentlichen Verfteigerung im Sale 
zur goldenen Krone Montag der 10. December 
Bormittags‘9 Uhr beftimmt worben ift. 

Ansbach, am 29. Dftober 1832. 

Die Borftcherinen des Frauenvereins. 

2. CHacruf.) Nicht einer üblichen Ges 
wohnheit folgend, daß beim Abſchied eines Seel, 
forgerd von feiner Gemeinde demſelben ein Lebe⸗ 
wohl nachgerufen wird, fondern aus herzlicher 
Liebe und Dankbarkeit unterlaffen wir nicht, un⸗ 
ferm bisherigen ehrwürdigen Herrn Pfarrer No⸗ 
pitfch, nun ernannten Pfarrer zu Gerharböhofen, 
welcher die hiefige Kirche 15 Jahre lang verwals 
tete, auch im der Ferne noch ein herzliches Lebe⸗ 
wohl nadyzurufen ! 

Er war und nach Lehre und Wanbel ein ſiche⸗ 
rer keitſtern durchs Reben ımd ein theilnehmender 
Freund, dem fein Beiden fremd blieb. Stets wird 
und allen in danfbarer Erinnerung bleiben, wie 
unermübet treu ber durchs Schickſal von und Ges 
trennte in Ausübung feines angefrengten Berufes 
war; wie eifrig ſich derfelbe des Schulunterrichtes 
annahm und wie väterlich und unermüdet derſelbe 
die jungen Gonfirmanden zur Religionsweihe vor 
bereitete. Seine Kehren werden fomohl bei Er, 
wachfenen, als bei Kindern im Segen bleiben. 





2984 


Der Herr ſegne ihn In feinem neuen Wirkungt⸗ 
Freife mit dauerhafter Geſundheit und fchente Ähm 
die Freunde wieder, ‚bie er hier verlaffen hat! 

Buch am Wald, den 30. November 1832. 

Zu Nomen der ganzen Pfarrgemeinde 
Martin Horn, Gemeindevorficher. 
Alerander Berger, Pfleger. 
Michael Klee, 

Martin Reigörbner. 
Georg Fang. " 
Leonhard Gahfätter, 

3. Ich kann nicht umhin, dem nnelgenmlgle 
gen und eben fo geſchickten als unermudet thätigen 
Arzte, Herrn Doktor Raifer daher, für die 
ein ganzes Jahr lang unandgefehten Bemühungen 
und die dadurch herbeigeführte Wirberherfielung 
bes fchon für gänzlich verloren geſchaͤtzten Geſichtes 
meines Stiefjohnes den feurigiten Danf hiemit öfe 
fenttic; zu bringen. Möge Gott ihm vergelten, 
was er hiefür verdient, aber an mir aud Herzens⸗ 
güte nicht gefordert hat! 

Georg Engelbach. 


4. Gewohnt feit geraumen Jahren, alle Ber 
bürfnife ohne Ausnahme fogleich baar zu bezalen; 
finde ich mid) bewogen andurd; wiederholt zu ers 
Mären: daß ich dieſem gemäs auch in Zukunft 
feine Zalung für irgend etwas leiſten werde, was 
allenfalls auf meinen Namen entnommen werben 
koͤnnte. 

Ansbach, dem 3. December 18332. 

von Montmarin. 

5. Inder Bruͤgelſchen Ranzleibuchdruk⸗ 
Ferei in Ansbach if nun das im vorigen Monat 
angefündigte 


Adrefis- Buch 


für den Rezatkreis 
in ord. Detav auf weißem Papier mit gutem Drud, 
144 Bogen ftarf und in einem hübſchen Umfchlage 
brochiet, erſchienen, und um den gemiß ganz bils 
figen Preis von 48 fr. das Eremplar auf Drudı 
und t fl. für ein dergl. auf Schreibpapier nicht 
nur {m genannter Buchdruckerei, fondern and In 
ſaͤmmtlichen Buchhandlungen des Rejzatkreiſes zu 
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Haben. Da nichts unterlaffen wurbe um biefem 
Adreßbuche, welchem ein Inhalt und Ortevers 
zeichniß fo wie die während des Druds deſſelben 
erfolgten Veränderungen beigefügt find mit nicht 
geringer Mühe und Rollen, die möglichite Boll 
ſtändigkeit und Genauigkeit zu geben, indem das 
darin angeführte faſt durchgehende auf amrliche 
Angabe fi gründet, fo hofft man dadurch einem 
Bebürfnifie abgeholfen zu haben, und eines guten 
Abſatzes deſſelben fich erfreuen zu können, 

6. Der Unterzeichnete macht biemit befannt, 
daß von ihm folgende Begenitände auf das ſorg⸗ 
fältigfte gefertiger und reparirt werden. Als: alle 
Arten Iuftieere Duedjliber » Thermometer, auf 
Meffing nad; Reaumur, Fahrenheit, Geiflus u. 
a. Srber » Reife» jo wie verfchiedene Sorten 
Gefäß» Barometer mit rein audgefochten Queckſil⸗ 
berfänlen; mit meſſiugnen und papiernen Scalen. 
Bommpaffe in Meffing mit oder ohne Sonnenuhren. 
Mir mittleren, fo wie mit ven feinften Schrauben 
Verjehenen Scdmeidflüpphen und Gchneibplätts 
en. Dratbzieheifen, ferner Schnur» und Matts 
zöbchen, ‚und in das oben Augeführte verfchiedene 
einfchlagende Gegenftände. Für jede feiner Arbeir 
ten garantirend und die billigfte Bedienung verſi⸗ 
bernd, ficht derfelbe recht vieler Aufträge gehor⸗ 


famft entgegen. 
Heinrich Biſchoff, 
>. wohnhaft inder Schloßvorftadt C. 117. 
7. Die Gaſſert'ſche Buchhandlung in Ans⸗ 
Vach empfiehlt ihr ziemlich vollſtaͤndiges Lager von 
Jugend» und Erziehungsfayriften, Bilderbüchern 
und Almanadıen pro 1833 ꝛc., welche ſich zu 


Weihnachta/ and Neujahrsgeſchenlen, fomohl für 


Erwachſene ald für die Jugend eignen, und wird 
Diefeiben zur gefalligen Anfichs und Auswahl nach. 
. Berlangen gerne mittheilen. 

"8. Mit der Empfehlung meined Arracd zu 
1 fl. 12 Er. und 1 fl, Rhums zu 54 fr. die Stel 
Maas » Bont., bemerfe ich fogleih den Stand 
der Zucker, als Raffinade zu 32 fr., feinſt Des 


lis 30 fr., fein ditto 28 und 27 fr. das Pfund. 


In ganzen Hüten jedoch billiger und Gaffee von 
48, 44, 40 und 36 fr. dad Pfund. 
flad neu angefommen: Mandeln, Rofinen, Wein 


En} 


| 


Uebrigens 
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beer, Zitronat, Pommeranzgenfchaalen, Thee, 
fein weiß Sago, Teinftes Lampenoͤl, Zmwetfchgen, 
Sarbellen, Pferd» und Kinderfhwänme, auch 
vorzüglich guter Achter Limburger Baditeinfäs, 
wopon ich Die billigſten Preife fege und gechrten 
Zuſpruch erbitte. 

I. Höger. 


9. Um die überhäuften Aufträge, die zu 
Weihnachtsgeſchenken befimmt find, ungeftöbrt 
fertigen zu können, fehe ich mich veranlaßt, höfs 
licht zu erflären, daß ich vor Ablauf der nächften 
Weihnachten, fein Portrait mehr aufnehmen 
fann. Bitte daher gehorfamft, mich nachher wies 
der mit Auftraͤgen zu beehren, wo ich mid; ferner 
befleißen werde, durch ausgezeichnete ſchöne Mas 
lerei und die fprechenfte Aehnlichkeit, die vollfoms 
menfte Zufriedenheit zu erhalten. 

Bamberger, 
Miniatur» und Paftel» Porträtmaler, 
wohnhaft beim Büttnermeifter Hru. 
Heckenberger A. No. 89. 

‚ 10. Die in der No. 95 des Kreisintelligenz⸗ 
Blattes in der Auktion im Pfarrhofe zu Rauenzell 
ausgefchriebene Ehaife mit Geſchirr hat unter ber 
Hand einen Käufer gefunden. Dieß zur Nadye 
wicht für etwaige auswärtige Kaufsliebhaber. 

11. Schöner rheinifcher Flache und Schuhma⸗ 
cherhanf it um billigften Preis zu haben bei 

G. Lindau, Seller am Herrieder Thor. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 11 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 140 am Obſtmatkt fft das untere Quar⸗ 
tler linfer Hand des Eingangs, beftehend aus L 
Zimmer, 2 Kammern, Kücje ıc. täglich zu vers 
mierhen. = j 

D. Ro. 258 find zwei ſchöne Quartiere zu vers 


wiethen und bie kichtmeß zu deziehen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 25. Nov. bis 1. Dec 1832. 
Krone. Hr. Kfın. Kremer v. Augsburg, Hr. 
Kim, Johanny v. Huckeewagen, Hr. Eonfulent 
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Ringer v. Ruͤgland, Se. Durchl. der k. Staais⸗ furt a. M., Hr. Stadtumſiker Heß mit Tochter 
miniſter und Reichsrath Fürſt von Wallerſtein m. v. Gräfenberg. 
Hr. Regier. Acceſſiſt Baron von Tautphöus von Brandenburger Haus, Hr Kfın. Klein⸗ 
Münden, Se. Durchl. Herzog dv. Leuchtenberg, noth ©. Negensburg, Hr. Mufiter Pfeiſchen u 
Fürſt v. Eichſtädt und Hr. Secretär Billing von Wien, Hr. Privatın. Billmann v. Maintodheim, 
Eichtädt, Hrn. Kaufl. Laux v. Franffurt mM, Hr. Kfm. Uhl v. Aſchaffenburg, Hr Medanitus 
Koch v. Regensburg, Wolfrum v. Hof u. Mars Klembach von Leipzig, Hr. Hfım. Döderlein von 
tini v. Nuitd, Hr. Bang. Mayer v. Würzburg, Würzburg, Hr. Kfın. Plankenbach v. Stuttgardt, 
Hrn. Kaufl. Groß v. Heübronn /Heckel v. Srutte Dr. Kim. Löffler vi Urach , Hr. Stabtpfarren 
gardt u. Göring v. Franffurt a .M., Hr. Kfım weſer Zipfel v. Nördfingen,, Hr, Kfun Engelhardt 
Wurzbach v. Aſchaffenburg, * Kim. Glaſer v. dv. Eraifshehm, Hr. Kfm Altmann v. Speyer, 
Frankfurt a. Mw. Hr. Kfm. KRreß v. Neumartt, Hr. Commis I 
ſager v. Nurnberg, Hr Kfm, Reifinger v. Rip 
Stern. Hr. Mi. Mad v. —— Hr. ingen, Hr. Privaim, Fleiſcher v. Fröheſtocheimn, 
Kfm. Geisweiler v. Nuits gr Kim. Fiſcher v. Hrn: Kauf.’ Rohring v. Straubing, Frobenius 
Nuenberg. — — b: Dresden,’ Höller v. Heilobronn / Neulaum u 
Löwe, Hr. Kfm. Joſt von Stuttgardt, Hr. Nürnberg "nnd Leidenberger won Angebtg, Hr 
Pfarrverwefer Ebermeyer von Dittenheim, Hr. Rentner Schlagtreiber v. Trailsheim, Hm Kauf. 
Rittmeifter Freiherr von Racknitz v. Leibach, Hr. Müller v. Mie, Steffe, Lindner». Neumarkt u. 
Lieutenant Ridger v. Trieöderf, bie Hrn. Geo Keilholz v. Bayreuth, Hr Privatm. Pfrehm v. 
meter Pierl, Paele u. Diyal de Navarre and Königshofen, Hr. Fabritant Schmieg — 
Student Dival de Navarre v. Märchen, "Hr. futt. 
Yrivamı, Frantk v. Fürth, Hr. Privarm. Baron Traube,’ Hr. Kfm. Knaner 0. Rimuheng Ge 
son honnet v. dd — er Till v. a Kſm. Schenerer v / Fürth. Cortſ Folge) 
NY wi’ 
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Zur beidigen Beffetäng bes Rejattreis Intelligenblattesfür daß wächfle‘ Jahr und Beiſũ⸗ 
gung des Pränumerationepreißes, welder für dad gange Sabre drey Gulden — für das Kalbe 
Jahr aber einen Gulden dreißig Kreuzer beträgt, — “König. Behörden und übrb 
gen. ‚Mbonnenten, hlemit eingeladen, 

- Auf allen Poſtrouten wird dad Kreis, Intenfgenzblatt der das tanigi. Poſtam dahier 
ſpediri und ſelbiges I daher bi ber tteffenden tät. Poftbehörde:zu beſtellen und zu beſahlen. 

An die jenſgen MNemtigen Ahbonnenten "aber, welche das! Intelligenzblatt nicht durch die 
Poſt beziehen können und bis jejt Bei’ der Redacrion durch Boten Wen lichen, wird u 
noch ‚ferner in dfefer- Yrt. abgegeben werden 

Andbag) , ‚ben, ar ‚Dezember‘ 1832. i . 
„sörigie Redaction des es, Onkel . 
WiyE sn)" nf, 7 v. d. Verka ' 
RN En "armen iu: 
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Beilage 


Sntelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Rro. 97. Ansbah, Mittwoch den 5. Dezember 1832. 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bom Königlichen Landgerichte Dinfelsbühl 
werben auf Antrag des Euratord bie zur Therer 
fa Pflanziſchen Guratelfadhe zu Billerss 
bromm gehörigen Realitäten, nämlich 
1) das Haus Ne. 13 zu Billerbronn, 
2) 4 Zagmwerf Laugwieſe, 
3) 4 Tagwerf Wiefe am Eichelberg, 
4) 4 Mg. Gehrenader, 
5) A Mg Adler an der Ochfenhut, 
6) 5 Mg. Ader am Reifenfeld, 
7 4 Mg. Acker am Haslacher Weg, 
8) 4 Mg. Acker am Waſſerwaaſen, 
9) 3 Mg. Ader am Netenberg, 
10) 1 Mg. Steljenader, 
11) 1 Mg. Mühlader, 
12) 1 Tgmw. auf der obern Hut, 
am 12. December 1832 früh 11—- 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer No. 7 des unterfersigten 
Landgerichts dem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
weshalb Kaufsliebhaber hiezu eingeladen werben. 
Kaufs» Bedingungen und Belaftung der Grund» 
flücte werben am Termine ſelbſt befannt gemacht 
werden. 
Dinkbkelsbühl, am 15. November 1832. 
K. 8. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. ö 
2. Bon dem unterzeichneren Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 


des Bauers Jacob Deinlein von Elters. 
dorf zur Hülfovollſtreckung, nemlich 
1) des Guss H. R. 60 nebit eingehörigen Sta, 
del, Schweinſtall. Echöptbrennen, Hofraith, 
Hausgarihen, 9 Morgen 74 Dee. Feid, 1 
Morgen 96 Dee Wieſen, Gemeinde, und 
Waldrecht, tarirt fur 1750 fL, 
2) 3 Morgen 70 Dec. feid_im Zettlg, im Es 
teredorter Flur, rarırı für 125 fl., 
3) 1 Morgen 95 Dec. Feld im Schwellweg, 
tarirt für 130 fl., 
4) 69 Dec. Feld der EgidisAder Im Elterddors 
fer Blur, tarirt für 100 fl., 
beſchloſſen und dritter Bietungstermin auf 
ben 10, Dec. d. J. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlidyer Geridsisitarte anberaumt worden, 
Indem die Kaufluftgen und wer fonjt ein Intereffe 
hiebes hat, hievon beuachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung 
ber Realitäten und Laſten, ſowie die Zarationds 
verhandlung bei Bericht eingefchen werden fann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die 
Beſtimmungen des Hypothekengejeges $. 64 bins 
gewieſen. 

Erlangen den 2. November 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Salt, vn. 

3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
dad von den Thomas Baumeriter’icen Ehe 
leuten zu Thaimeffing befigenoe halbe Wohn⸗ 
haus No. 111a nebſt dem dazu gehörigen 3 Mors 
gen Gemeinderheil und halben Gemeinderecht, 
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grundbar zum f, Nentamt dahier mit 1 fl. 25 ir. 


Zind« und Schaarwerfgeld und ebendahin zehends 
bar, meiftbietend verfauft, und hiezu vor ges 
wöhnlicher Gerichteitelle auf 
Dienftag den 18. Dee, I. 3. Vormittags 
9 bis 12 Uhr 

Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerfen geladen werben, baß ber Zuſchlag 
nad) $ 64 des Hypotheken-Geſttzes erfolgt. 

Greding am 17. Nov. 1532, 

Kgl. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 


4. Die zur Concursmaſſe des Bierbrauers 
und Gaſtwirihs Wilhelm Späth zu Oſtheim 
gehörigen Immobilien, nemlich 

1.) das Gaſthaus, im jehr guten baufichen Zus 
ftand, mit Innbegriff der radicirten Brauereis 
and Tafern Gerechtigkeit, fammt Brauhaus, 


Stadel, Orulangen, der Hofraith und Som⸗ 
merkeller, mit Guts / Indentarium und Gafb 


und Brauhaudr Pertinentien, dem Gemeindes 
und Waldrecht, dann den hiezu gehörigen 
Gärten und Gemeindegründen, 
Zr Mg Wurzgarten am Haus mit Kegelbahn, 
{ My. Wurzr und Holzgarten hinter ber 
Schener, 
& Mg. Hopfengarten aufn Lachespan, 
$ Mg. Krautgarten im Durling, 
% Mg. im vordern Schweden, 
zz Ng. im hintern Schweden, 
zufammen geſchäzt auf 9649 fl.; 
11) dann folgende walzende Grundſtücke: 
E Mg. im Buchwaaſen, Tare 15 fl., 
4 Mg. daſelbſt, Tare 15 fl., 
13 Mg. dafelbit, Tare 225 fl., 
47 Dez. Ader hinter den Gärten, 50 fl., 
62 Dez. Ader bei der Gannswiefe, 110 fl, 
71 Dez. Acker in dem Letten, 50 fl., 
24 Doz. Ader im Letten, 15 fl, 
62% Dez. Ader allda, 40 fl, 
1 Tgw. 8 Dez. Adter in der Huftgaffe, 110 fl, 
1 Tom. Li Dez. Ader in der oben Straß, 
Kare 110 fl, 
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1 Tgw. 26 Dez. Uder der vorbere Nohrader, 


Tare 225 fl, 

77 Dez. Acer in der Kanzelheerd, Tare 50 fl, 

3 Mg. Ader im Schinder ‚oder Abfall, 60 fl., 

95 Dez. Ader im Schinder (neben Racdbauer) 
Tare 40 fl., 

57 Dez. Adler im Schinder (neben Karöbauer) 
Zare 35 fl, 

37 Dez. Ader in der Frezweid, neben dem 
Zehifchen Ader, Taxe 35 fl., 

63 Dez. Acker die furgen Berte an der Zeil 
gaffe an 2 Srüden, Tare 40 fl., 

3 Mg. Ader im Stein, Tare 90 fl., 

45 Dez. Ader in der'Zeilgaffe oder am Brand, 
Tare 30 fl., 

1 Tgw. 4 Dez. Ader aufur Brand, 110 fl, 

83 Dez. Acker am Prösleinsberg, Tare 80f, 

35 Dez. Ader allda, Tare 20 fl., 

47 Dez. Acker allda, Tare,20 fl., 

70 Dez. Ader im hohen Rein, Tare 80 fl, 

79 Dez. Adler iu der Thurling, Zare 70 fl, 

51 Dez Ader dafelbit, Tare 55 fl., 

81 Dez. Ader im Haardweiher, Tare 50 fl, 

34 Dez. Acer im Letten, Zare 20 fl, 

76 Dez. Ader hinternı Thiergarten, 75 fe, 

2 Tgw. 22 Dez. Ader, der Rödacker 230 fl, 

1 Tgw. 30 Dez. Acker im Geilbuck 80 fl, 

51 Dez. Ader beim Brüclein, Tare 50 I; 

Z Mg. Ader im Stein, Tare 60 fl., 

23 Tgw. 8 Dez. Wiefe, die Buchwieſe, hands 
fohnfrei, Taxe 3000 fl., 

1 Tgw. 29 Dez. Wiefe im Arubach, 350f., 

1 Tgw. Wiefe, die Eifenmännin, 230 fr 

42 Dez. Wieſe auf der Erling, Zare 35 fl. 

2 Tgw. 89 Dez. Wieſe im Thurling und 1 
Tgw. 49 Dez. Holz allda, Zare 420 fl, 

77 Des. Acker im Rang (oder Bahaniy. 
Tare 100 fl., 

1 Tgw. 30 Dez. Ader allda, Zare 120 fl, 


alfo sub LI. im Ganzen gewürdigt auf 6370 fl, 
werben 


am 22. Januar (Dienftag) 1833 
Vormittags 9 Uhr 


Öffentlich zum Verkaufe ausgeboten. Kaufslieb⸗ 
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haber, welche fich über Beſitz- und Zahblunges 
fähigkeit ausweiſen können, werben eingeladen, 
ſich im ehemals Wilhelm Späth'ſchen Gaſthaus zu 
Oſtheim einznfinden. 
Heidenheim, am 23. Novbr. 1832. 
K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

5. Auf den Antrag eines: Hypothekengläubi— 

ders werden die Realitäten des Taglöhners Jos 
hann Schmidt zu Roͤttenbach, nemlich 
1) das Gutlein Haus No. 52 mit halber Hof⸗ 
raith, der Hälfte eines Schöpfbronnens und 
Badofend und „4; Morgen Schorrgärtlein 
*ſannnt Gemeinde» und Waldrecht, 
2) 13: Morgen Feld, der lange Ader, 
3) 4 Morgen Feld am Rinnig, 
4) 4 Zagmwert Wiefe daſelbſt, 
5) 2 Morgen Feld, das Erichsäderlein, 
6) & i Tagw. Wiefe dad Erichswieslein, und 
7) das wal zende Grundſtück von 1 Morgen 
Acker im Sand, 
infammen tarirt auf 1015 fl. 30 fr., offentllch 
an-den Meiftbietenden verkauft, und iſt ber erſte 
Dietungstermin auf Donnerftag 
den 20. Dezember B. M. 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte dahier anberaumt 
worden. Befig» und zahlungsfähige Kaufluftige 
werben hievon mit dem Eröffnen benachrichtiget, 
daß bie nähere Beſchreibung des Realitäten und 
Laften bei Gericht eingefehen werben fann, und 
der Hinfchlag gemäß $. 64 des Hypothelengeſetzes 
nach erreichter Tare fofort erfolgen wird. 

Herzogenaurach den 12. Det. 1832. 

- 8. B. Landgericht. 
Müller, Landricıter. 

6. Auf Antrag eines Hyvorhefengläubigerd 
werben bie der ledigen Dorothea Kromberger 
auf der Ziegelhütte gehörigen Befigungen, nem 
li 


Wohnhaus, 
Bronnen, 
FMorgen Schorgarten, 
welche zufammen auf 163 fl. tarirt find, am 
Mittwoch den 12. Dec. von 9— 12 Uhr 


758 


öffentlich verkauft. - Kaufsliebhaber werben hier 
zu mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die Ers 
öffnung der KRaufsbedingungen und Abgaben Im 
Termine, und den Zuſchlag nach $. 64 des Hy- 
pothefengefeged zu gewärtigen haben. 

Schillingsfürſt am 6. -Nov. 1832, 

Furſtliches Herrfchafregericht. 
Rummel, Herrihaftsrichter. 

7. Im Wege ber Hulfevollſtreckung wird das 
ben Johann Michel Zap fiichen Erben zuftändige 
Banerngnt zu Prühl, beitchend im 

a) einem einjtödigen Wohnhanfe No, 11, bef- 
fen Bierung von Quaderfteinen aufgeführt ift, 
und welches enchält eine MWohnftube, Küche, 
einen Viehſtall und Keller,» dann eine obere 
heizbare Stube, Hauskammer und einen dar⸗ 
über befindlichen Boden, 

b) _ Scheuer und Schweinftallung mit Bad 
ofen, 

©) der Hofraich mit 3 Mg. 152 Mh. groß uud 
Sommergarten.. gropen Gemaͤßes, 

d) eingehörigen 225 großen Morgen Aderfeld 
und 45 Mg. 358 Rth. Wieſen, 

e) einen halben Gemeinderechte, 

am 

Montag den 7. Januar nächſten Jahres 
Vormittags 9 Uhr . 

im hiefigen Gerichtelofale dem öffentlichen Auf⸗ 
ſtriche ausgeſezt, und werben befig« und zahl 
fähige Liebhaber hiemit dazu eingeladen. Der 
Zuſchlag richtet ſich nach $ 64 des Hypothelenges 
feged und geſchieht die Bekanntmachung ber Las 
ften und Strichbedingniffe am Termine. 

Scheinfeld, am 25. Nov. 1832, 

Fürfliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Berichtliche Borladungen, 


1. Das königl. Kreids und Stadtgericht And» 
badı hat im der Nachlaßfache des zu Stillenau 
verftorbenen Scyulbenefiziaten Laible durch Ents 
ſchließung vom 22. Sept. 1832 den Univerfal; 
konkurs erkannt, 
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Es werben daher die geſetzlichen Ediltstage 
nämlich: 
1) Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Radıwerfumg anf den 
20. Dezember 163%, 
9) zur Borbringung der Einrede gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf den 
21. Januar 1933, 
3) zur Schlußverhandiung und zwar für bie 
Replick auf den 
21. Februar 1833, 
und für die Duplif auf den 
7. März 1833 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt und hiezu 
fümmtliche unbefannte Glaͤubiger bes Grmeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erfien Edittstage die Ausſchließung ber For⸗ 
verung vom der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediltetagen aber 
die Ausfchließung mit den an denſelben worzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben Diejenigen, weiche irgend ets 
was von dem Dermögen des Gemeinſchuldners in 
änden haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Grfoged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Bemerkt 
"wird ‚übrigens, dad der Vermögens '« Stand 
933 fl. 54 fr. berrägt, dagegen zur Zeit fchon 
2904 fl. 21 fr. Schulden angemeldet find, 
Ansbach, am 24. Dftober 1832. 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 
9, Kohlhagen, Direlter. 


9. Nachdem ſich ber Gaſtwirth Mithelm 
Späth von Dftheim für zahlungeunfähig ers 
Härt, und bem Goucuröverfahren unterworfen 
hat, fo werben die gewöhnlichen Ediltetage aus⸗ 

rieben, mie folgt: 
* zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung 


der Forderungen 
e der 24. Jänner 1833, 
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2) zur Vorbringung ber Einreden ‚gegen: bie 
‚angenieldeien. Forderungen ; 
ber 26. Februar 1833, 
-3) zur Borbringung der Gegeneinreden 
ber 26. Wer 1833, 
und endlich -, 
4) zum Echiußverfahren 
der 10. April 1833, 
jebeömal Vormittags 8 Uhr. - Sämmtliche under 
fannte Ölaubiger ‚werden hiezu mit der Verwar⸗ 


nung vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am er - 


ften Ediktstag den Ausſchluß des Gläubigers mit 
feıner Forderung oder fonftigen Anfprüdhen an bie 
Waffe, an den übrigen Epikistagen aber den Aus⸗ 
ſchluß der Betheiligten mit der treffenden Hands 
lung zur Folge hat. Zugleich werden Alle, wels 
che vom Gemeinſchuldner etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
hieran, zur Gerichtshand zu übergeben, Endlich 
wird zur Nachricht beigefügt, „daß ber Taxwerth 
bes gejammten zur Maffe gehörigen Immehiliars 
Vermögens .den Betrag von ‚16009 |, der ber 
tannte Schuldenſtand aber den Berrag.von 
19737 fl. erreicht, von welchen 19200 fl hy⸗ 
pothefarifch verfichert find. 
Heidenheim am 22. November 1832. 
8, B. Landgericht, “ 
Seiz, Landrichter. 
3. Auf den. Antrag der Geſchwiſter des ſeit 
bem ruſſiſchen Feldzuge 1812 vermißten Michael 
Amesdörfer von Nengling, Soldaten des 
11. Lin, Inf. Regiments, wird derfelbe oder deſ⸗ 
fen gefegliche Erben hiemit aufgefordert, ſich 
längitens big zum R 
1. Mer; 1833 
zu melden, außerdem aber zu gemärtigen, daß 
er als verfchollen erflärt, und fein Bermögen 
an feine Geſchwiſter, als die bekannten nächſten 
Erben, auegefolgt werden folle, 
Greding am 21. November 1832. 
Königl, Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
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Nro. 98. Ansbach, Samſtag den 8. Dezember 1852. 








Belauutmahung. 


Nro. 168. 
(Das Adreßbuch für den Rezatkreis betreffend.) 
Dur das neue Adteß- Bud) für den Rezatkreis, welches in dem Verlage ber Brügel- 
ſchen Buchdruderei zu Ansdach erfdienen if, wurde für die Grfchaftemänner einem lange ges 
‚fühlten Bedürfuiffe adgeholfen. — Man macht ſammtliche Aemter und Behörden baranf aufs 


mertſam, um ſich ſoiches aus ihrer Negie beifchaffen zu können, \ 
Ansbach, den 6. Dezember 1832. 
Präfivium der Königlichen Regierung bed Rezatkreiſes. 
von Stichauer. 
Hopp. 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreid- Behörden. 


Ein. Nr. 4649. Exp. Nr. 6376. . ki 
Un faͤmmtliche Poligeibebörden des Kreiſes. (Kollekte für die Stadt Grafenau im Unterdonaufreije Betr.) 

" ’ Im Namen Gewer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Für die — durch Brand verunglüdten Einwohner ber Stadt Grafenau wurden aller hoöͤch⸗ 
ſten Ortes Kollekten in dem Rezat⸗ bem Iſar⸗ Regen⸗Oder⸗ und Unter⸗Donaukreiſe bewilliget. 

Die Polizeibehörden des Rezattreiſes haben dieſe Kollefie ſonach zu veranſtalten, bie ein, 
gehenden Beiträge ſogleich an das K. Landgericht Grafenau zu überſenden und deu Erfolg 6 
wm 30. Ienner f. J. bier anzuzeigen. 

Ansbach den 29. November 1832. i 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Stihaner, Präfident. v, Bibra. 
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Einl. Nr. 4647. Erp. Nr. 6375. 
An Polizeibepörden im Rezatfreife, CDie Abhaltung der Krams oder Jahr» bann ber Biehmärfte 
etr. 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird den Poligelbehörben im Rezatkreife die nachftehende höchfte Entſchließung bes kgl. Staats⸗ 
Minifteriums ded Innern vom 24. 1. M., die Abhaltung der Arams oder Jahr» dann ber 
Vichmärkte berr., zur genaueften Nachachtung auszugsweiſe eröffnet, 
Ansbach den 30. Nov, 1832, 
Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
. v. Bibra, 


Auszug des b. Referipte v. 24, Nov. 1832. 


Seine Majeftät ber Köntg finden Sich Im Hinblife auf mehrfache am Allerhöchtdiefelben 
gelangte Beichwerden und Insbefondere In Berüdfichtigung der von ben Landräthen verſchiedener 
Kreife zu verfchiedenen Zeiten geäußerten Wünfche bewogen, zu verfügen, wie folgt: 

1) Die Abhaltung von Viehmärften an Sonn» und feiertagen ift von num am, und im 
allen Teilen der Monarchie durchaus verboten; Märkte der Art dürfen in Zufunft nur am 
Werktagen ftatt finden, und bie etwa früher an Sonn» und Fefltagen, dann am gebotenen feierte 
tagen flatt gehabten, find alsbald und zwar auch fo viel möglich auf ſolche Werktage zu verle 
gen, welche nicht in die Eathegorie der abgewürdigten Felertage gehören. 

2) Aus Anlaß von BViehmärften, unter weldyen nicht blos die Hormvich  fondern auch bie 
Pferdes Schaaf und Schmweins Märkte verſtanden werden, dürfen feinerlei Feſtlichteiten, Ge⸗ 
Inge, Freinächte u. ſ. w. fatt finden. 

3) Die übrigen Märkte find an den herfömmfichen Tagen in ber hergebrachten Weiſe zu 
handhaben. . 

Seine Majeftät erwarten jedoch alled Ernftes, daß die diesfalls beftchenden Vorſchriften, 
namentlich das Generals Mandat vom 14, Dezember 1772 $ 7, vom 12. Juni 1773, vom 
2. Nov. 1776, vom 14. July 1802, vom 21. May 1810, von 21. July 1818 und vom 
17. März 1831 genan vollzogen, und daß indbefondere das unbedingte Gefchloffenbleiben aller 
Marktbuden während ded BVormittagsgottesdienftes, dann das unbebingte Fernbleiben ber ſonn⸗ 
und feiertagspflichtigen Jugend von allem Beſuche der Tanzplätze und Wirthshäuſer und am je⸗ 
nen Tagen in mirkfamer Weife gehandhabt werde, 

Münden den 24. November 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Für von Dettingen» Wallerfein. 


An die f. Regierung bed Nezatfreifes, Durch den Miniſter der General, Sekretär. 
8.29. Sn deffen Verhinderung der geheime Sehrerär: 
Staudacher. 
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Einl. Nr. 4650. Erp. Ne; 5951. 


An fämmtlihe k. Polizeibehörden und k. Landwehr» Regiments » und PBataillond: Kommandos des Rezatfreis 
fed. (Die Erpebung von Reluitiond = Beiträgen der aftinen Yandmehr betr.) 


Zm Namen Seiner Veajeftät des Königs. 

Sämmtliche k. Polizeibehörden und k. Landwehr» Regiments» und Batalllonds Kommandos, 
ſowie den Landwehr Dienft» und Neinitionspflichtigen Staatsbürgern wird hiermit die allerhöchſte 
Entfchliefung vom 24. died No. 25386 in Betreff der Landwehr, Relnitiond» Beiträge, dann 
der Regie ded Landwehr» Zuftituts zur Wiffenfchaft amd Nahahtung in Abſchrift eröffner, 
mit dem Beifügen, daß an fämmtliche Polizei» und Landwehr» Behörden, wegen bed Vollzuges 
dieſer allerhöchſten Anordnung befondere fachgemäße Entfchliefungen der beiden unterzeichneten 
Stellen bereits ergangen find, und noch weiter erfolgen werden. 

Anebach den 4, Dei. 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rejatkreiſes, Kgl. Bayer. Kreid-Rommando ber Landwehr 
Kammer bed Innern. des Nezatkreifes. 
von Stichaner. Fürſt von Wrede, 
v. Bibra. j Nicolai, 


Staats s Minifterium des Innern. 


Nachdem Seine Majeftät der König vermög allerhöchſten Siguats vom 15. L. M. allers 
grädigt zu genehmigen geruht haben, daß folange Allerhöchſtdieſelben nicht anders befehlen, in 
allen jenen Städten und Gemeinden der Monardie, wo aktive Landwehr ſich befindet, die nös 
tigen Neluitionen bie zu einem Marimum und zwar: 

a) in den Städten I. Glaffe bid zur Summe von 15 fl., 

e} in den Städten HH. Elaffe bis zur Summe von 9 fl. und 

ec) in Märkten, fo wie auf dem platten Lande bie zu 5 fl. 
unter Beobachtung des im $. 11 der Landwehr, Ordnung vorgezeichneten Verfahrens, eingehoben 
werden dürfen: fo wird dieſes ber k. Kreisregierung zur einfhlägigen Darnachachtung mit dem 
Bemerfen eröffnet, daß 

a) bie Größe der Reluitionen unfehldar ald Maximum von ber Kreis» Regierung und dem 

Kreisfommando auf den Grund gewiffenhafter Prüfung der Boranfchläge zu beftimmen, daß 
' b> zw jeder etwa nöthig fcheinenden Ueberfchreitung dieſer Marimalbeiträge vorerft die bes 
ſondere allerhöchſte Genehmigung Seiner Königlichen Majeftär zw erholen ſey, und daß 

c} bie vom der Kreis, Regierung und dem Kreidfommando genehmigte Berwendung ledig, 
lich dem dienftlichen Zwecke und indbefondere wad Mufit und Spielleute betrifft, lediglich der 
Anſchaffung ganz einfacher Uniformen für die nicht pflihtigem Mufltanten, Spielleute und Hor⸗ 
niſten, und der nöthigen Mufit» Iuftrumente und Muſikalien, nie aber dem Luxus zugewendet 
werden bürfenr, welder innerhalb des geſtatteten Grenze lediglich dem freien Entſchluſſe des Of⸗ 
Paierforps anheim geftellt bleibt. 

Gleiche Ausfertigung ift fo eben auch am das Kreisfommandbe ergangem. 

München ben 24. November 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 

R Fürſt vom Dettingen Wallerjteim 
Br die f. Regierung des Mezaitreifed. ! Durch den Mintfter der Gmmrats Erfretär. 

In deffen Verhinderung der geheime Gefretär 
Emnomber. „ 
* 133 
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Einl. Nr. 65. Erp. Ne. 767. 
(Die Schrift: Deffentliche Nachricht von den Verhandlungen der erſten General-Synode betr.) 
Im YNamen Semer Majeſtät des Königs. 

Rah reinem f, Oberkonſiſtorial⸗Reſcript d. d. München, den 19. November l. J. bürfen 
bie noch vorrächigen Exemplare der öffentlichen Nachricht von den Verhandlungen ber erſten Ge 
neral» Synode (1524) um ben herabgejegten Preis von dreißicg Kreutzern pr. Eremplar ver 
Fauft werden; was von den f. Defanaten den untergeordneten Geiftlichen mit dem Beifügen ber 
fonders befaunt zu machen ifl, Daß die vorräthigen Eremplare bei dem Erpebitionds Amte dee 
fönigl, Conſiſtortums dabier um den genannten Preis zu haben find, 

Bayreuıh, den 27. Nov, 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
May, Sekretar. 
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rtſetzuig des Auszuges aus dem Kunſt⸗ und Gewerbsblatte des, polytechniſchen 
De — fuͤr das Koͤnigreich Bayern. 
¶ Privilegien » Beſchreibungen betr.) 


Aumerfung: die zu einigen Privilegien Beihreibungen gebörigen Zeichnungen können gegen Bezahlung bei bee 
Redaftion des Kunk> und Gewerbsblattes erholt werden. 


89) Beſchreibung der in Franfreid erfundenen tragbaren Decimal:Druds und Brüden 
Waagen, auf deren Einführung Joh. Friedrich Berger in Nürnberg, unterm 4. 
Dezbr, 1827 ein Privilegium auf 6 Jabre erhielt. 

(Seite 34 des Kunfls und Gewerbeblattes für 1832.) 
(Beichluß.) 
Art, wie man ſich diefer Waage bedient. 
Die Waage muß mwaagrebt und lothrecht geflellt werden; auch muß man forgen, unler⸗ 
bald der Mafchine jeden Gegenftand zu entfernen, der dem Spiel des Mechanismus hinderlich 


fryn könnte, Hierauf ziebt man den Riegel M heraus, welcher an der Scheere i fe gemacht 


it; dann ſtellt man das Gleichgewicht zwifchen der Waagſchaale E und der Brüde ber, wel 
ches mir Hulfe Heiner Stuckchen Blei hergeftelt wird, die man in die kleine Schaale wirft. 
Hierauf fchreitet man zu dem Übrariren der Brüde B, indem man Sorge tragen muß, vorher 
den Mechanismus anzuhalten, welches mitteilt des Riegels m geidviehr, welcher das Spiel des 
Waagbalkens D anbait, und Die Bewegung der Bruce ſperrtz nur im dem Wugenblid des Dies 
gens mird diefe Sperre weggenommen, um die Bewegung der Waage berzuftellen. . 
Sobald, als die Hand I, melde an der Scheere befefligt iſt mit dem Abſehen ober Richt 
punkt Öbereinfommt, weiche im der Mitte der meffingen Scheibe m angebracht iſt, fo wird bie 
Waage fib im vollfommenen Gleichgewicht befinden. 
1) Sie beichwert ihre Schneiden nur mit 11 Theile Gewicht, während die Waage mit glew 
chen Armen, deren 20 tragen muß, 
2) Da der Drud auf mehrere Aufhange-Punkte vertheilt iſt, fo haben die Hebel eine um 
vieles geringere Kraft nöthig, und geben nicht fo leicht nach, da fie ihre Richtigkeit län 
ger als a. andere Waage behält. 


’ 
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3) Die doppelte Befeftigung ber Brüde au dem. Waogbalfen macht, die Waage einer ſchwin⸗ 
genden Bewegung fäbıg, indem fie ihr ein befimmmtes Gleichgewicht gibt, während bie 
Balfenwaage allein dieſes Bortheils nicht genießt. 

4) Dbgleih die Waage zum wenigiten ebenio empfindlich, ald jede andere beim Wiegen gros 
Ber Maffen it, fo kann man fie einer großen Zarıheit fahig machen, indem kleine Laſten- 
von Forhen bis zu Gentnern ſich ausdehnen, 

5) Die Maſcine if leicht zu transportiren, wenig Raum begehrend und nur fehr wenig em⸗ 
pfänglich für Erichutrerung und Unorbnung, fie bieter endlich eine bemerkenswerthe Leichtig⸗ 
keit fur das Gefchäft der Handlung dar. 

6) Sie iſt fehr müglıch beim Gebrauch aller öffentlichen Berrichtungen, ſowohl bürgerliche als 
militärifche, ſehr ſeſt und iſt feiner Reibung ausgefegt. 

Defhreibung der Figuren. 
Diefelbigen Buchſtaben zeigen bei allen Figuren dieſelden Gegenftände an: 

Big. 1. Seiten,Erhöhung der aufgeftellien Waage. 

Fig. 2. Plan derfeiden. Hier iſt die Brüde oder das Brett aufgehoben, bamit man das In⸗ 
nere ded Mechanismus betradhıen kann. 

Fig. 3. Abriß von vorm der gebogenen Hebel. 

Fig. 4. Waagbalken der Waage in der Fläche und in der Erhöhung. 

Big. 5, Borderes Ende der geboguen am Ende gefpaltenen Hebel, in ber Erhöhung und in ber 
Fläche, 

Gig. 6. Hinteres Ende derfeiben Hebel in ber Fläche und in der Erhöhung. 

Big. 7. Anſicht in der Erhöhung und von der Seite der Fläche, welche auf eine der Schneiben 
des kurzen Armes des Waagbaltend ruht. 

Big. 8. Anſicht in der Erhöhung und von der Seite einer andern Flaſche, welche am fangen 
Arm des Hebels befindfich ift, und an welcher die Schaale der Waage bängt. 

Gig. 9, Anſicht, von vorn und von der Geite, der an der Säule C. befeftigten Gabel, woran 
der Waagbaiten fpielt. 

Big. 10. Scheere, in der ber Waagbalken fpielt und bie Richtigkeit ber Scheere anzeigt, und 

die ganze Waage feſtgeſtellt wird, wenn man fie beladet. 
Die Figuren 5 bis 10 find doppelt im verjüngten Maasftabe der Figuren 1, 2, 3 und 4 gezeichnet, 
A, Kalten von der Geſtalt eines Dreietd; B, Brüde oder Breit; C, Säule; D, Maag 
balken; E, Waagfchaaie; FF, gebogene Hebel; G, geipalsened Ende diefer Hebel; II, Kleiner 
Balten worauf die Brüde ruht; L, ſeukrechtes Meines Breit, welches die Brüde von dem Mer 
mus ſcheidet. ä 
a, Kurzer Arm ded Wangbalfens; b, langer Arm deſſelben; c, erite Schneide, welche die 

Stange 0 empfängt; d, zweite Schneide, welche die Stange u empfängt; e, dritte Schneide, 

welche auf der Gabel r rubt und dem Punkt bildet, um weichen der Waagbalken fpielt; f, vierte 

Schneide, welche die Flaſche der Waagſchaale empfängt; g, Flaſche der Grauge 0; h, Flaſche der 

Stange nz; i, Scheere, daran die Hand mit dem Zeigefinger befeftigt ift; hk, Flaſche der Wang 

fhaale; 1, eine Scheibe mit einem Abſehen am Waagbalken angebracht; m, der Riegel, welcher 

bazı dient, die Bewegung ter Wange aufzuhalten; nm, eiſerne Stange, welche mit dem kleinen Bals 
ten 1,1, im Verbindung ftebt; 0, andere Stange, melde an den gebogenen Hebeln FF ‚ bängt; PP, 

Schneiden des hinteren Endes diefer Hebel; andere Schneiden x und z, auf welchen die Brüde ig: 

r, Gabel, welche zum Mittelpunti des Bewegung am Wangbalfen dient, se, Griffe, mm 
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Waage tragen zu koͤnnen; t, klelnes Beden, worein die Stuckchen Bley gelegt werden; und Spree 

um das aufrechtftchende Schutzbrett mit- der Brüde zu verbinden; o, Schneide des Schnabels der 

Gabel G5 x,y,z Stügpunfte der Kleinen Balfen I,1; b’,c‘, Stützpunkte der gebogenen Hebel, F, F. 

Diefe nach franzöftfcher Art verfertigten Waagen find auf folgende Art verbeffert worden, ' Bei 

dem Zeichen pp macht der Waagbalken einen doppelt gebogenen Winkel, welcher durch das fcharfe 

Biegen feine Kraft verliert, und ſich bei fchmeren Laſten ans dem Winkel zieht und eine Ungleichheit 
hervorbringt, welches durch einen einzigen runden Winfel verbeffert if. 

2) Iſt fle durch einen Polzen, der durd; die beiden hintern Theile bed Waagbalkens pp 
geht, und zugleich ald Stügpunft b’, c* dient, mit Seiteneifen befefige, um mehr Haltbarkeit 
des Wangbalfens zu gewinnen. 

3) Die Berbefferung an der Scheere, wo ber Waagbalfen darin ſpielt. An ber Stelle eines 
hölzernen Keiles ift ein Riegel zum Einſchieben angebracht, der die Waage feſtſtellt, bis fie belas 
den und entladen if. F 

4) Iſt eben am derſelben Scheere anſtatt der Nadel an der Seite als den Richtigfeitiwunft, 

welcher nur auf einer Eeite ‘konnte beobachtet werben, eben eine Hand angebracht, bie mit bem 
Zeigefinger auf eine Scheibe beutet, woran ein Abſehen angebracht iſt, fo daß es beim eriten 
Anblick, fogleich von allen Seiten den Puuft wo man fehen fann , ob bie Laſt ſich mit dem Gewicht 
in gleicher Schwere befindet, verräth. 
5) IR die pünkrliche und -accnrate Bearbeitung und Ajuſtirung mie vorzüglichem Fleiße vers 
bunden, fo daß man bei den franzöfffchen nur die Mitte der Brüce zum Abwiegen beobachten muß, 
bei dieſer aber von mir verfertigren alle Präte auf der Brücke zum Abwiegen gebrauden kann und 
immer ihre Richtigfeit beibehält. 


sh) Verfahren bei Bereitung bes Bleitweis aus DBleiglätte; worauf Salomon Weins 
mann unterm 4, Yuguft 1828 ein Privilegium auf 6 Jahre erhielt, 
E Srite 40 des K. und Gbl. für 1832. - ; 


Aus dem baftich effigfauren Blei wird durch Kohlenſäure kohlenſaures Bleiorſd ( Bleimeif) 
audgefchieden; hierauf grümder fich bad Derfahren, aus Bleiglätte Bleiwels zu bereiten. 

Denn ich nun neutraled effigfaured Blei (Bleizucker) im gehörigen Verhaltuiſſe mit Bleiglätte (Blei 
erid) im der hinlänglidyen Menge Waffer Foche, fo wird das bafıfdy effigfaure Blei erzeugt. 

Ein Theil Bleizucker mir £4 Theil reiner Bleiglätte im 25 Theilen Wafler J Stunde gelecht, 
und nach einigem Abkühlen durchgefeihetz und dadurch von dem unanfgelösten Rückſtande abgeſonbirt; 
Liefert die baſiſch eſſtgſaure Bleiauflöſung ; aus der die Kohlenſäure das Bleiweis präcipititt. Die 
moglichſt wohlfeile Erzeugung von Kohlenſaͤure gewährt die anliegende Vorrichtung mir ihrer Be⸗ 
ſchreibung. Bon dem niedergeſchlagenen Bleiweiß wird nun bie heile Flüßigkeit abgegoſſen, der Bo⸗ 
denſatz aber zwei bis dreimal mit Waſſer auegewaſchen und dann zum Trocknen in formen gebracht; 
die abgegoffene Flüfigkeit mit dem erſten Auswaſchwaſſer bient immer wiederum zur neuen Bereitung 
von bafifdr eſſigſauren Blei, wenn es mis berfelben Menge Bleiglätte gekocht wird, nur muß von 
Zeit zu Zeit etwas Bleizucker oder deſtillirter Eſſig beigefege werden, weil durch die öftere Bearbrib 
ung doch immer Effigfäure verloren geht. Was aber bie Erzengung der Kohlenſäure betrifft, fo iſt 
dbetaunt, daß dad Verbrennen der Kohlen eine ziemlich reine Kohlenfäure liefert und hierauf gründet 
ſich die Dianipulation wach ber anliegenden Zeichnung. 

N, Deppelter Blaſebalg, in Berbiadung mie . ! 
+ BE einen’ Zylinder von Eifenblech fo viel möglich lufidicht mit dem Thürchen C. -gefehloffem, ale 
Dfen zum Verbreunen von Schmieblohlen. ; 
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D. Eine Röhre, welche beinahe an ben Buben. des mit Waſſer bis zur Linie F. gefüllten hermes 
tiſch geſchloſſenen Faßes E. reicht. 

G. Eine Verbindungsröhre, welche beinahe bis auf ben Boden des Füllungsgefäßes H. reicht, und 
bie durch bad Verbrennen der Kohlen mit Hülfe des Blafebalges erzeugte und burd) das Waffer 

. Am Faße E, abgefühlte und von Ruß» Kohleuflaub und Aſche gereinigte Kohlenſaure in die bar 


— — Bleiauflöſung leitet, und da bie Faällung des kohlenſauren Bleyorides (Bleywels) 
bewirket. 


86) Beſchreibung des Verfahrens zur Vertreibung der Feuchtigkeit an den Wänden, 
worauf Franz Taver Deſchler, Bleibüchſenfabrikant in Augsburg unterm 19. Of 
tober 1828 ein Privilegium auf 5 Jahre erhielt. — 
(Seite 41 des K. u. Gbl. für 1832.) 


Diefe zwei — hier an Roflen gelegte — durch eine Walz + Mafchlne gezogene und dann mit 
Zinn zuſammen gelöthete Tapet »Blei» Platten, wovon eine überzinnt ift, und woburd die Dauer 
noch mehr erzweckt in, koͤnnen nach Erforderniß länger.und breiter verfertiget werben. 

Ihre Behandlung zur Anlegung an Wänden ift von jener der Papier» Tapeten dadurch unters 
fhieden, daß feine Unterlage von Leinwand f. a. zwifchen der Mauer nnd der Bleitapete gemacht 
werden darf, und daß die überzinnte Seite mit auch Überzinnten Nägeln an die Mauer feftgehefter wird. 

Durch diefe Anwendung ift auch zugleich dem Ungeziefer vorgebeugt. 


Uebrigens haben fie außer Blei und Zinn feinen andern Zufag, und ed kann auch baranf ges 
malt werben. 


87) Befchreibung der von Johann Friedrich Junge zu Nürnberg entdeckten Verbeſſer⸗ 
ung Der, unterm 19. Juni d, Is. befchriebenen Liniermafdine, welche darin bes 
fteht, daß durch einen einzigen Schub oder Zug die beiven Seiten eines Bogelis 
zugleih und miteinander linirt werden können, worauf derfelbe unterm 27. Aug. 
1828 ein Privilegium auf 5 Jahre erhatten hat, 

(Seite 42 des K. u. Gbl. für 1832.) 


Ein Tifch Ca) fo lang, daß ein großer Foliobogen linirt werden Fan, Täßt ſich durch eine, auf 
beiden Seiten des Tiſches auffchlagbare, auf Füßen ruhende Leiſte, (b) die mit ihren Füßen, beim 
Buhefland der Mafchine, wieder au den eigentlichen Tiſchfuß (e) angefchloffen werden kann, — 
verlängern, 

Dadurdy wird bewirkt, daß die Schub» und Zugleifte (x) beim Herausziehen einen Ruhepunft 
bat, und daß von (d bis d) ein offner Raum, nemlic, Feine Tifchplatte ift, und daher dort das [is 
nierte Papier auf das, unter dem Tifch angebrachte, in Leiften gehende und hervorzichbare Bret 
(e) abfallen kann, 

Diefer Tisch erhält an feinen-beiden Rängefeitentheilen, nicht ganz in dee Mitte, eine ftarfe 
hölgerne vieredige Säule (), im welcher die Linienmaſchine liegt und ſich bewegt, 

Die innre Seite diefer Säulen (g) erhält in der Mitte eine flarfe meßingne Schiene, mit einer 

linealgleich eingefcpnirtenen, am Einſchnitt etwas abgerundeten Kante mit einem Ruhepunkt bei Ch). 
In dieſe beiderfeitigen Einfchnitte werden die Linierrollen Ci und k) mit ihren ſcharf gerumbeten 
Spigen (1) eingejenft, und zwar die Rolle Ci) bis zum Ruhepunkt Ch), und die Rolle (k) auf bier 
felbe, fo Daß die Ringe der beiderfeitigen Rollen, zwiſchen welchen dns zu linierende Papier (m) 
durchgezegen oder durchgewalzt wird, fpigengleich und gerab aufeinander liegen, 
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Durd; bad Durchziehen ober Durchwalzen des Papiers zwiſchen biefen beiden knapp aufeinander 
liegenden Einierrollen werden diefe, ſich Außerft leicht walzenden Rollen umgedreht, fo daß die Rolle 
(i) die untere, und die Rolle (k) die obere Seite des Papierbogens liniert, 

Das Durcziehen des Papierbogens geſchieht durch die Vorrichtung (mn).  Diefe befteht and el 
ner Reiite von Holz oder Merall (0), an deren Seitencheilen 2 Reiiten von Eifen ) in geraden Rich⸗ 
tung angebracht find, welche ſich auf dem Tiſche bei (y) in meßingnen Fugen leicht hin» und her⸗ 
ſchieben laffen. . 

Diefe Schub, refo. Ziehmafchine wird fo nahe am die Liniermaſchine hingerüdt, daß bie, am 
derjelben bei Cr). angebrachten Kiappe (8) ſich bei (1) bis an die, auf den Tiſch fommende Erhöhung 
Cu) durchſchiebt, um das, dort zum linieren aufgelegte Papier leicht zwiſchen diefe Klappen ein⸗ 
fihieben zu können. — 

Diefe Klappe (x) ſteckt in der nöthigen Höhe an einem 4eckigten Zapfen, um an demſelben rüds 
warts gefchoben werden zu können, wenn jdimälered Papier linirt wird. 

Die untere Hälfte diefer Kappe, (9) in einem Gewind gehend, öffnet fich durch eigne Schwere 
ungefähr 4 Zoll weir, um das Einfchieben bed Papiers bis zur Haufte der Klappe möglich zu machen. 

Die’ untere Hälfte der Klappe packt den zu linierenden Bogen dadurch feſt, daß fle durch die 
Vorrichtung (w) an das obere, ſtarkere und feite Klappentheil angedrückt wird. 

Diefe Vorrichtung (w) ſteckt an einer eiſenen Stange (x) an den Enden rund und ſich in Kur 
bein bewegend, vom y bis y aber vieredigt gefeilt, damit ſich der Zapfen (w) auf derfelben in 
gleiche Richtung mit der Klavpe Cs) ftellen laßt, um auf dieſelbe drücken zu fönnen, 

Der erforderliche Druck geſchieht durch) die, an der beweglichen Stange (x) in der Mitte anges 
brachte Hanphebe (2). - —* 

Wird dieſe Handhebe abwärts gedrückt, fo drückt der Zapfen Cw) auf die unkern, beweglichen 
Klapren, E) fo dad das Papier auf beiden Seiten der Maſchine feit gepadr, und bis zum gänzlichen 
Durchzug des Papiers durch die Noflen feſt und in gerader Finie gehalien wird, 

Iſt das Papier durchgezogen und hört ſonach der Zug und Drud auf der Hanbhebe z auf, fo 
öffnet ſich das untre Klappentheil durch eigne Schwere, und der linierte Bogen fält auf die Bor 
sichtung.e von felbit ab, 

Diefe Vorrichrung, vefp. Durchziehung des Bogens koͤnnte indeffen wöhl erfpart werben, Wenn 
gemlich die untre Firierrelle i, durch die eine Säule bei (a. a‘) durchlaufend gemacht und mit einen 
Dreher verfchen wird, fo würde ſich das Papier, mit feiner Kante zwifchen die Rollen angeſchoben, 
durch das Umdrehen der Rollen von felbft einziehen und blos durch dad Dreben der untern Rolle, welche 
die obre mitwalzt, das Papier durch die 2 Rollen durchgewalzt und dadurch liniert werben. 

Allein weil ich bei der Probe in Holz bemerfe, daß biebei der Bogen durch eigne Schwere vor⸗ 
nen abwärts fenft, wodurch er beſchmutzt werden fönnte, während derfelbe durch den Zug der Mu 
ſchine m. in gerader Richrung bleibt, und bis zum Abfall in einer vortheilhaften Spannung erhalten 
wird; fo halte ich es für gerathener,, die Zugmaſchine anzubringen, deren hin» und hericieben auch 
nicht beichwerlicher if, als das Drehen der untern Rolle, behalte mir aber die Einrichtung des 
Drehens der Rolle bevor, wenn ich fie durdı Erfahrung für vortheilhafter finden folte. 

Diefe Ziehmafchine hat, wie ſchon bemerft, beim Ausziehen einen Nuhepunft auf ben zwei auf⸗ 
ſchlagtaren Tıfartlanfen (b). 

Iſt tie Maſchine mörhig weit gezogen, und das Papier außer der Mole, und hört dann ber 
Druck durch die Stange (x) durdy Aufhebung ber Hand an der Handhebe (2) auf; fo fenfen ih, 
wie ebenfalls ſchon bemerkt, die untern Theile der Klappen durch eigene Schwere, ‚und ber Linirte 
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Bogen fällt durch ben Iceren Namm d.’muf das Breit unter den Tiſch (0) das unten, an den Pfos 
ften des Tiſches in Leiten geht, und beim Nichtgebrauch der Maſchine bis zum eigentlichen Tiſchpfo— 
ften zurüdgefchoben werben kann. 

Der Bau der Pinirroden bleibt durchans fo, wie bei der unterm 19. Juni beſchriebenen nA 
am 23. Juni befcheinigten Liniermaſchine, fo wie auch die Befenchtung der Rollen, 

Dieſe geſchieht nemlich durch Ninnchen Ga), in welche Dinte oder Farbe eingegoffen wird, 
und welche fich mittelſt angebracdhter Klappen (lb) fo nahe ald nörhig am die vLiniermaſchine anfchies 
hen lajfen. Die etwas aufwärts gebogenen Kanten biefer Rinnchen werben. mit Sechundäpelz oder 
Schwammchen benäht, am welchen ſich die fanft anſtreichenden Rollen mit Farbe fchwängent. . 

Diefe Liniermaſchine, reip. deren Verbefferung diem eigentlich dazır,. ſolches Papier ſchnell und 
auf ben beiden. Seiten zugleich. und Finie auf Kine treffend, Linicren zu können, das bis auf feine 
Kante liniert werden darf, wie z. E. Schuibücer, Handlungsbücher ꝛc. der Quere durd). 

Da tiefe Maſchine die beiden Seiten des Papiers zugleich, und Linie auf Linie jeder Eeite 
treffend, linirt; fo wird ſich die gemachte Verbefferung. als weſentlich zeigen... Indeſſen iſt auch 
die Ausführung der, unterm 19. Juni beichriebenen Mafchine erforderlich, weil diefe den Vortheil 
gewährt, Papier bis an eine gewiſſe Etelle Iinieren zu können, was z. ©. bei Notenpapier und bei 
der Längenlinie der kaufmänniſchen Bücher erreicht werben muß, berem doppelte Gulden» und Kreu⸗ 
zerlinien die oberſte Querlinie nicht überfpringen dürfen, wenn fle fauber ausſehen follen. 

Beide Finiermafchinen find alfo erforderlich, um ſchnell und aecurat: liniren zu fönnen. Die 
Erfindung derfelben ift alfo zufammen gehörend und die Ausführung. der früher befchriebenen Mas 
fine, die bald wollender ſeyn wird, hat mid) auf die wefentliche und nöthige,,. wie ich glaube, ges 
nau befchriebene Verbeſſerung geleitet. 

Um mir auch die Priorität diefer Verbeſſerung zu fiterm, die ich ebenfalls. nur mir Hülfe mehr 
rerer Handwerksleute ausführen kann; habe ich mir erlaubt, auch dieſe Mafchine ausführlich zu 
beſchreiben, und Seine Königliche Majeftär aleruntertgänigft gebeten mir auf dieſe beiden zufammen: 


gehörenden Liniermafchinen ein Privilegium auf. 10 Jahre allergnädigft. zu: ertheilen.. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen. Iuhalts. 


1. Auf dem 
20: December Vormittags 10 Uhr 
werben bie von der Fandmehrmannfchaft eingeffe: 
ferten ärarialifchen. Gewehre circa 90 Stück ges 
gen. gleich baare Bezahlung einzeln oder Partiens 
weife verfauft werden, und hiezu Kaufliebhaber 
eingeladen. 

Leutershaufen den 20: Nov. 1832.. 

Königl. Landgericht. 
von Pollnis.- 

2. Nachdem ſich anf das Amortifationd- Edict 
vom 23. Febr. I. 38. (Rezat» Kreis» Intelligenz 
Blatt pag. 424. und bayer. Staatszeitung pag. 
290) ber unbefannte Inhaber des dem Weberge⸗ 


ſellen Tohanm Leonhard Kröger vor Colms 
berg verlohren. gegangenen. Ansbacher Spar⸗ 
fafle: Scheine dd.. 6. Map 1830, No. 3719 
über 50 fl. nicht: gemeldet: hat; ſo wird die ers 
wähnte Urkunde hiemit für kraftlos erflärt. 

Leutershauſen, am 10: Nov.. 1832.. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v Poͤllnitz, Landrichter. 

3; Der Papierfabrikant Johann Helnrich 
Bogtberr von Schambady und feine Eher 
frau Maria. Walburga, geborne Arauner von 
Solenhofen,. haben unterm 22%, resp; 27. 
eur, den $: 4 ihres am 3. Juli 1828 abgeſchloſ⸗ 
fenen: Ehe» und Erbvertrags für ungültig erklärt, 
resp: bie eingegangene allgemeine eheliche Güter⸗ 
gemeinfchaft aufgehoben: 
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Solches wird hiemit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, 
Pappenheim, ben 28. November 1832, 
Gräflih Pappenheimifches Herrfchaftögericht, 
Redenbacher, Herrfchaftsrichter. 


4. Bon bem in biefem Jahre eingelegten Zehen« 
ten zu Großenhaslach verfauft das kgl. Rentamt 
bahier salva ratif. eine Quantität Waizen, Rog⸗ 
gen, Gerſte und Haber, dann langes und kurzes 
Stroh in der Schühleinjhen Scheune zu Großen 
haslach liegend. Hiezu wird Termin auf 

Mittwoch den 12. Dez. Vormittags 9 Uhr 
in dem rentamtlichen Gefchäftszimmer bahier arts 
beraumt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Auẽbach den A. Dez. 1832. 

Königl. Rentamt. 
Rednagel, Rentbeamter. 


5. Bei dem unterfertigten K. Rentamte wer 
ben vom 1. Dez. curr, an die Stantögefälle von 
folgenden Individuen percipirt: 

1.) von dem föniglichen Rentbeanten 
die Forft = und Jagd» Gefälle, 
die Waldrüge, Gefälle, 
die unftändigen Handlöhne, Pachtgelder, 
Staats» Gürhers Kaufjillinge » und Ab» 
löfungegelder, 
bie Naturalgefälle und die Ablöfungsgelber 
für diefelben, und die Ausftände von den 
Vorjahren ; 
.2) von dem Rentamts-Oberſchreiber Ebers⸗ 
berger 
die grundherrlichen Zaren und Umſchreibge⸗ 
bühren. Auch ſubſtituirt derſelbe den f. 
Rentbeamten, wenn ſolcher abweſend oder 
dienſtlich verhindert iſt, in der Perception 
obiger Gefälle; 
3.), von dem 2ten Amtögehilfen Weber ' 
bie Grund » Häufer» Dominical» Gewerbs u. 
Samilien» Steuern, die ftändigen grund 
berrlihen Geldgefälle, Bodenzinfe und in 
Geld firirten Zehnten. 
Died wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
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daß nur bie, von dieſen Indivibuen audgeftellten 
Duittungen als gültig anerfannt werben, 
Schwabach, den 28. November 1839, 
Königliches Nentamt. 
Döhlemann , Rentbeamter, 


6. Im Königlichen Korfirevier Undbach, na 
mentlich in dem Zorfte Untere Feuchtlach wird 
eine Parthie weiche Stöde und Fichten» Abhofz 
Donnerftags den 13. Dezember I, $., dan eine 
dergleichen Parthie in ber mittlern und obern 
Feuchtlach Freitags den 14. ejusd, mens. meiſt⸗ 
bietend verfauft. Die Zufammenfunft finder je⸗ 
desmal Vormittage 9 Uhr beim Wirth Krug auf 
dem Trieddorfer Berg flatt, 

Ansbach den 5. Dez. 1832, 

Königl. Forftamt, 
Paufh, Forſtmeiſter. 


7. Zum Verkauf der dermalen im Kgl. Kork 
revier Schallhaufen vorräthigen Brennhölzer wers 
den Termine für den Forftort Bocke berg Montags 
ben 17. Dezember l. J. und die Zufammenkunft 

Vormittags 9 Uhr zu Schallbaufen, 
dann im Forflorte Rothenberg Dienjtagd den 18, 
Dezember, und bie Zufammenfunft 

Vormittags 9 Uhr zu Dornberg, 

Ingleichen im Forftorte Schönfeld Mittwochs ben 
19. Dezember, die Zufammenkunft 

Vormittags 9 Uhr zu Schallbaufen 
beſtimmt, wozu zahlungsfähige Konkurrenten elts 
geladen werden. 

Ansbach ben 5. Des. 1832. 

Königliches Forftamt. 
Paufch, ‚Forftmeijter, 

8. (Die Erledigung der zweiten proteflantis 
fhen Stadtpfarrs Etele zu Dinfelebühl betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Bayeriichen Stadt 
Dinkelsbühl wird im Nanten der proteftantifchen 
Pfarr » Gemeinde dafelbit hiemit befannt gemacht, 
daß auf Präfentation der Repräfentanten derſel⸗ 
ben die erledigte zweite proteftantifche Stadt: Pfarr» 
Stelle dahier befegt werden wird, deren Ertrag, 


über welchen aber eine geprüfte Faſſion noch nicht 
vorliegt, auf 








2009 
- 654 fl. 22 fr. an baarem Gelde und Naturas 
lien, 
75 fl. — fr. mit dem Genuffe der freien 


Wohnung und 

250 fl. — Er. beiläufig an Accidenzien, 
fomit auf 979 fl. 22 fr. berechnet iſt. 

Die Bewerber um diefe Stelle werden hiemit 
eingeladen, ihre Gefuche binnen ſechs Wochen 
von heute an, einfach mit Angabe ihrer perſön⸗ 
lihen Berhältniffe, der Lebens⸗ und Dienfted 
Jahre, dann Beifügung legaler Befähigungs und 
Leumunds / Zeugniffe, namentlich eines verfiegels 
ten Gonfiftorial » Zeugniffes über Würdigfeit, bei 
dem Stabtmagiftrat einzureichen, 

Dinkelsbühl den 5. Dezember 1832. 

Raab, Bürgermeifter, 

9. Beim föniglichen 2ten Chevaurlegerd+Res 
giment (Fürſt von Thurn Taxis) werden einige 
70 Stüd Laudpferde zu liefern an den Wenigſt⸗ 
nehmenden alforbirt. 

Pferdes Befiger werben demnach vorgelaben, 
fih am Mittwoch den 19. December I. 3. Bors 
mittag 9 Uhr auf der Redinungss Kanzlei deſſel⸗ 
ben Regiments einzufinden, um wegen Lieferung 
diefer Pferde mit ihnen Atkord abfchließen zu koön⸗ 
nen. 

Ansbach om 1. December 1832. 

10. Gerften» und Erbfen s Verkauf. 
Bel der Könige. Delonomies Verwaltung bes 
Staatö» Cuts Triesdorf wird auf ° 

bem 12. Dezbr. d. J. 
eine Partie Gere und Erbfen an den Melfibies 
tenden, vorbehaltlich hoher Regierungs » Genehmis 
gung, ‚verfauft, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden, fih am gedachten Tage Bormittags 
10 Uhr einzufinden. 

Triesborf den 29. Nov, 1832. 

Die Königl. Deconomies Berwaltung. 
Keim. Waͤchter, ald Rendant, 


Privat» Bekanntmachungen. 


9. Auf den — der Freiherrl. von Crailsheiml⸗ 
ſchen Gutsherrſchaft dahier zugehörigen, durch 
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bie Fixirung bes Eiber Zehents entbehrlich ges 
wordentn, im fehr guten Zuftand ſich befindenden 
Zehent» Stadel in Eib ift ein Kaufds Angebot von 
375 fl. gelegt werden; da biefes aber der davon 
erhobenen Schägung nicht entfpricht, fo ergeher 
hiermit an Kaufliebhaber die Einladung: höhere 
Angebote darauf biumen 14 Tagen, längfiens bis 
zum 21. d. Mid. bei Amt dahier anzumelden, und 
fodann des Verkauf» Abfchluffes gewärtig zu ſeyn. 
Die Einweifung ded Stadeld zur Befihtigung 
fann von dem Zehent»Bogt Meyer In Eyb vers 
langt werben. 

Sommerddorf, am 3. Dec. 1832, 

Freihertl. von Eraileheimifche Rentenverwaltung. 
Frauenholz. 

2. Allen meinen Freunden und Bekannten, 
von welchen ich vor meiner Abreiſe nach Würz⸗ 
burg nicht mehr perſönlich Abſchied nehmen konnte, 
fage ich hiermit ein herzliches Lebewohl. 

Saley, k. Rechnungskommiſſär. 

3. (Promeſſen⸗ und Looſe⸗Verkauſ.) Zu der 
am 2. Januar 1833 flatt findenden Tten Ber 
loofung des Großherzoglich Heffen » Darmftädtis 
fhen Lotterie» Anlchens, wobei die Preife von 

50,000, 10,000, 5,000, 3000, 6mal 1000, 

10mal 400, 20mal 200, 60mal 100 bie 
zu 64 fl. abwärıs 
gewonnen werben, find bei Unterzeicnetem (im 
Münden bei J. N. Oberndörffer) zu haben 
1) Originals Promefjen das Stüd zu 5 fl. Im 
24 fl. Fuß, 
2) Lotterie» Anlchend»Loofe in natura zum 
möglichit billigſten Gourje. 
Plane zu biefem Lotterie» Anichen find gratis zu 
haben. Briefe und Gelder werden portofrei ers 
beiten von 
u N. A. Oberndörffer in Ansbach. 

4. Inder Specereis und Material» Paaren 
Handlung von I. E. König dahier werben in 
ben beiten und friſcheſten Qualitäten billigſt ver⸗ 
kauft: Achter Arac von Batavia, Bifchoffeffenz in 
Heinen Ötäschen, Bafobladen, Berliner Räucher⸗ 
pulver in Gläſern, Blom⸗Thee in Blechbüchfen, 
feinfter ſchwarzer Pecco⸗ Hayſant⸗ und Perliher; 
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Chocolade mit und vhne Gewürze, xoͤllniſches 
Waſſer, Eitronen, Krachmandeln in ganz zarten 
Schaalen, Ofenlak, Opodeldok in Glaſern, 
Punſcheſſenz in halben Bouteillen, Pariſer flüßige 
Blautinctur zum Blauen der Waͤſche, Räucher⸗ 


kerzchen, raffinirtes nicht rauchendes Lampenöl, 


teutſche feine Spielkarſen, wohlriechende Oele, 
Merngeit 30 und 40 Grade ſtark, fo wie alle 
Arten Specereis und Droguierie-Waaren .und 
viele Sorten Rauch > und Schnupf⸗CTabake. 
Ansbach im Dezember 1832. 


5. Mützliches Buch für alle Stände. 
In der E. Schweizer bar t'ſchen Verlagshand⸗ 
lung zu Stutt gart iſt ſo eben fertig geworden, 
und in allen Buchhandlungen zu haben: ‚2 
Naturgeſchichte 
der drei Reiche. 
Zur allgemeinen Belehrung 
bearbeitet von: 

G. W. Biſcheff, J. R. Blum, H. G. Bronn, 
K. €. v. Leonhard und F. ©. Leuckart, 
akademiſchen Lehrern zu Heidelberg. 

Mit Abbildungen. 
Ite Lieferung. 130 Seiten gr. 8. 
Probetafel. 
Subferiptiond » Preis 30 fr. 

Die oben genannten, :dem Publikum rühmlichft 
befannten Naturforfcher, unter deren Zufammens 
wirfen dieſes fchöne Unternehmen ſchon feit länges 
rer Zeit vorbereitet wurde, ‚machen und jedes Ans 
preifen ‚überflüffig. 

Das. Publikum wird ſich, bei Anſicht berserften 
Lieferung , von der einleuchtenden Bitligs 
Leit diejed Werkes überzeugen, und utiſer Stre⸗ 


1 N 
"Mit einer 


ben nah möglichſter Bollfommernheit im 


Papier, Druck und Aeußerem erfennen laſſen. 
Mir ‚glauben daher, uns bloß auf den in.als 


len Budhhandtungen zu habenden- wusz 


führlichen Proſpektus, der saud) der er⸗ 
ſten Lieferung beigedruckt iſt, beziehen, und recht 


zahlreichen Subferiptionen auf ein Werk entge⸗ 


genſehen zw dürfen, das wichtig genug iſt, die 
Theilnahme alter Stände rege zu machen. 
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„Zahlreiche. Aufträge auf diefed Schöne, zeit 
gemäße Werk erbirtet ſiche J. m Don 


in. Ansbach. 


6. Der Unterzeichnete beehrt ſich einem en 
ehrlichen Publitum hiermit anzuzeigen, daß er 


ein realed Weinfchenf > Recht kauflich an fich ges 


bracht hat, und folches mit Bewilligung Eined 
hodylöblicyen Magiſtrats in feinem Wohnhauſe fur 
Bärenwirtkähof Lit. A. No. 336 künftig ande 
üben wird. Seine zwestmäßigen Derbindungen 
gewähren ihm die Mittel, zu jeder Zeit gut und 
preiswürdig bedienen zu können, unter welchet 
Zuficherung ſich derſelbe zu recht zahlreichen Zu 


ſpruch ergebenft empfiehlt. 


Ansbach 6. Dec. 1832. Caspat Wedel, 

7. Der Unterzeichnete hat von dem Zinngiejr 
fermeifter Kaſpar Gundermann zu Nürnberg ein 
Lager von allen Gattungen von Zinawaaren und 
GSteingut in Commiſſion übernommen und em⸗ 
pfiehlt ſich dem verehrlichen Publikum mit der Ans 
zeige, daß bei ihm auch «eine Tuchmang e ver⸗ 
kaufen ift. 

Leutershauſen den 4. December 1832. 

Diemer, Lotto Eollefteur. 

8. (Weibnachtsfchriften.) 7.7. Dolb 
fuß, Buchhändler in Ansbach empfiehlt fein 
wohl affortirtes Lager won Jugend» und Erziehe 


ungefhriften, Bilderbuchern, Zeichnen, u. Schreib⸗ 


Vorſchriften, fämtlichen Almanachen pro 1833, 
Andachisbüchern, worunter das vom Herrn Stadte 
pfarrer Gög, elegant gebunden u. zu dem billige 
fien Preifes Alle Schriften werden fowohl hieſi⸗ 
gen, als auch auswärtigen Handlungsfreunden 
zur. Anficht und Auswahl -anf Verlangen mit 
Bergnügen Zugeſendet. 

9. Bei Gebr. Simonis it eine nene und gute 
Neapolitanifche Buittarre oder Girher für 20 f. 
zu verkaufen. 

40. Das Haus Lit. D. 174 ohnmelt bein hie⸗ 
figen Begräbnißplag, welches vier Quartiere und 
einen Hofzauım enthält, iſt and freier Hand zu 
verkaufen u. kann taͤglich eingefehen werden. 

11. Ans dem Gaſthaus gegenüber der Jäger 
Caſerne hat fich ein Feiner Hund verlaufen Er 
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iſt maͤnnlichen Geſchlechts, gelb hi Farbe, mit. 
use, 


glatten Haaren, ſchwarzer Schnaufe, abgefchnits 
tenen Ohren, kurzem Schweif und mit einem gels 


ben Halsband verſehen. Der Ruckbringer des gum 


des erhäft ein gutes Tranfgeld, 
12. D. 426 find 700 fl. auczultihen. 


Zu verntiethende Wohnungen. 
A. Re. 27 iſt der obere Gaben im Ganzen 


und zur Hälfte zu bermiethen und ſogleich zu ber 


ziehen. 

A: 116 iſt täglich ein Quartier zu vermiethen. 

A, No. 135 iſt der mittlere Gaden bis Wals 
burgis zu vermierhen. - 

A. Ro. 312 ift ein Quartier gu vermiethen. 

A. N. 324 ift- ein Quartier gu vermiethen, 
kann bis Lichtmeß bezogen werben. 

In der Therefienitraffe im Haufe Lit. D. Rr. 
427 find zwei Quartiere zu vermiethen. Eines 
zu ebener Erde mit 8 heizbaren und einem uns 
heizbaren Zimmer ‚- üche, -Speife, Keller, Holz 
lege, Hühnerhaus , gemeinfhaftlihed Waſchhaus 
und Trocdenboden. - Auch fann man.einen Theil 
bed Gartens dazu erhalten. Das zweite befteht 
aus neun beizbaren und einem unheizbaren Zins 


mer nnd font aus allen oben genannten häuslichen | 


Bequemlichkeiten. Zu einem gder dem andern 
Quartier kann eine Stallung zu vier Pferden und 


Remiſe dazu gegeben werben. Der Zind-für das 


erſte Quartier üt 200 fl. und für den Theil des 
Gartens 25 fl., für die zweite Wohnung wird 


derjeibe auf 200 fl. und für die Stallung und | 
— die. Remife auf 50 fl. feitgefest. rl. 


Andbach, am 5. December 183%. 
D. Ro. 451 im Roſe'ſchen Haufe fin» Quar⸗ 


‚tiere fogleich oder bis Lichtmeß zu vermlethen. 


3723 ; Fremden» Anzeigen. 
Vom 25. Ron, Bid 1. Dec 1832. 
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Zirkel. Hr. Kfın. vadwig v. Nürnberg, Hr. 


Klar. ig 8. Hal, Hr. Eemmis Leber mir Gate 
tin v. München, Hr. Kaufl. Schr. Königeberger 


v. Fürth, Hr. Kim. Schwab v. Dettiggen, Hr. 
Lithograph Steiß v. Memmingen, Ar. Fabrikant 


Singer p. Ulur, Hr. Lehrer Schönamegruber v. 
Rohr, Hr. Kſm. Breitenbach p. Dettingen, Hr. 


Privatın. Lezius v. Rothenburg, Hrn. Habrifans 
ten Sixius und Watter v. Langenzenn, bie Hru. 
Fabtitkauten Hoffmann und. Schabderf v. Nurn—⸗ 


berg, Hr. MAchitek Jacobi v. Tann, die Hru. 
WMaurermeiſen Stanjbs u. Wening v. Schwabach, 
Hr. Kfın. Zamppui v. Augeburg, Hr. Kfm. Body 
mann v. Meuftadt, Hr. Fabrikant Jung v. Suhl, 


Hr. Gendarm Mayer v. Cadolzburg. 

Weißes Roh. Hr. Kfm. Siesfeld von Hei⸗ 
dDingefeld, Hr. Student Friedel von Würzburg, 
Hr. Privatın. Kraft v. Würzburg, Hr. Hand 
fungs » Commis Paulus v. Altfochen. 











Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 29, Nov. 1832. 
", Staatds» Papiere. Briefe. Seld 


Dbligationen mit Coup. k & 953 
. detto- 2 J ab 
gott. £oofe E—M ‚prompt 1003 
detto yon 2 mi. 
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Verzeichniß 
ber Zaren und Preiße der votzuͤglichſten Lebensbeduͤrfuiſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen —— Ausbach. 


B. Preife vom Monat Nov. 1832. 






A. Taren für den Monat Dec. 1832. 
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Ansbach, den 5. December 1832. 


Stadt-Magiftrat, 
Eudres, Stirl. 
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Beilage 


Sntelligenz- Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Nro. 98, 


Ansbach, Samſtag den 8. Dezember 1832. 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon bem Königlichen Kreids und Stabts 
gericht Nürnberg wird zur öffentlichen Verfteigers 
ung bed zu dem Nachlaſſe des Wirths Johann 
Georg Mülber gehörigen Wohnhanfes Lit. L. 
Mo. 1131 dahier, fammt darauf haftenden Gaſt⸗ 
wirthfchaftsrechted zweiter Glaffe zur goldenen 
Weintraube auf dem Steig, deſſen innere Ber 
flandtheile aus der eriten Bekanntmachung vom 
18. Juli d. 5. zu erfehen, und worauf bereits 
4000 fl. angeboten find, anderweiter Termin auf 

Dienftag den 18. December d. Is. Vorm. 

11 Uhr 
im Commiſſions zimmer No. 11 hierdurch audges 
fhrieben, und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Nürnberg ben 27. November 1832. 

Buſch, Director. 

2. Bom Königlichen Landgericht Dinkelsbühl 
wird auf Antrag eined Nealgläubigerd dad dem 
Caspar Förg gehörige Wirthichaftsgut im Wil 
burgitetten Haus No.33, beitehend aus Haus 
nit Braus und Brandweinbrennerei, einem 14 
Eimer enthaltenden Braukeſſel, Stadel, Schwein, 
fall, z%, Morgen Haudgarten, 13 Tagwerk Wie 
fen, 3 Morgen Aeder, dem Gemeinde» und reas 
Ion Wirthſchafts- und Braurechte, belafter- mit 
1 fl. 30 fr. fired Groß+ und Kleinhandlohn, 9 fl. 
12 fr. Geldgült zur Reichallmofenpflege dahier, 


24 fr. Pfingfidienft und 1 fl, 18 fr. Steuerfians 
plum zum Königl. Rentamte dahier, und gericht« 
lid auf 3000 fl. tarirt, am 
Mondtag ben 14. Jannar 1833 früh 
9g— 12 Uhr 

Im Fördifhen Wirthehaufe in MWilburgftetten 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, wozu beflzs 
und zahlungsfählge Käufer mit dem Beifügen ges 
laden werben, daß der Hinfchlag nad) $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt, und die Kaufsbeding⸗ 
ungen und etwaigen Dreingaben im Termine ſelbſt 
benannt werden. 

Dinfelöbühl, am 21. November 1832, 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. Auf Andringen eines — — 
gers wird dad ben Metzgermeiſter Ratheders 
ſchen Eheleuten zu Hammer bei Laufamholz ges 
hörige Wohnhaus No. 31 dafelbft, nebft der dar 
an ftoßenden Hofraith, welches zufammen gericht 
lich auf 500 fl. gefchägt ift, dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt und wird hiezu Bietungsters 
min auf 

Dienflag ben 18. Dec. N, M. 2 Uhr 
Im Froſchiſchen Wirthhauſe zu Hammer bezielt, 
wozu befigs und sahlungefähige Raufslievhaber 
hiemit vorgeladen werden. 

Nürnberg den 10. October 1832. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

4. Da ſich zu den zu der Goncurdmaffe des 
verſtorbenen Vierbrauerd Chriſtoph Adam Brie 
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drich Leuchs im Feucht gehörfgen,; anf ber | 
Flurmarkung von Röttenbach bei Sct. Wolfgang 
liegenden Waldungen auch in dem zweiten Sub» | 
haftationdtermin Kaufsluflige nicht eingefunden 
haben,” fo werden folhe, beſtehend nach alten 
Mans in: 
a) 16 Morgen 179 OR. 30: OS. , tarirt für 
570 f., — en a 
b) 85 Morgen 70 OR,67 OS., tarirt für 
258 fl... Ne 2 
c) 3. Morgen 53 ON: 73 OS., dann 2Mor» 
gen BORN. 25095, und 3 Morgen 65ON.. 
398 98. in einen Städt, tarirt für 241 fl., 
fämmtlich vom obern Wan, 70 
Donnerſtags den 27. Detember bib 
“Mittags re 
an hiefiger Gerichteſtelle zum dritten» und lezten⸗ 
mal.dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und eb 
erfolgt,, ohne Ruckſſcht ob der Schätzungswerth 


erreicht wird oder nicht, für leztren Fall jedoch 


den Hypotheken-Glaͤubigern das Einloͤſungsrecht 
zorbehältlich der. Hiufchlag. 
Schwabach den 96. Niw 1832. 
K. B. Landgericht, 
Käppel, Landrichter. . 

5. Auf Mitrag einer Hypoſhet-Gläubigerin 
wird die Beſißung des Freiherriih von Reonred’- 
ſchen Hinterfaffen, Jehann Georg Schwarz in 
Hornſegen bei Cadolzburg, beſtehend in eiuem 

roßen Wohnhaus- sub Num. 1 mit Stallung, 
‚Keller und Böden, Itel der Scheune, 2 Schweine 
ſtällen, der Hälfte ded Barfofeng, Bronnens und 
der Hofraith zum gemeinſchaftlichen Gebrauch, dem 
halben Gemeindes und 3 vom Schaafrecht, 2 
Tagw. Peunth nebſt Winterung, 4 Tagw. Wieſen, 
3 Tagw. Weiher, 164 Morgen Aecker — unter 
Dreingabe des vorhandenen Viehes, Bauerei und 


Scheuernzeuchs, fammt mehreren Geräthſchaften 


Deonnerflags den: 20ten Dezember d. 36 
Vormittags von: 9 bid 12 Uhr: 
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cam Gerichtäfige zu Neudorf Öffentlich anden Meifts 
bietenden verftrihen. Kaufsliebhaber haben den 
Zuſchlag nach $. 64 bes Hypothelen⸗Geſetzes zu 
gewärtigen, können die auf dem Anweſen hafe 
tenden Laſten täglich dahler, oder bei dem Seaurs 
fter Hegendörfer zu Hornfegen in Erfahrs 
ung bringen, welcher auch angewiefen iſt, bie 
Beſtandtheile ded Gutes auf Verlangen vorzuzeigen. 
Nügland am. Iten November 1832. 
Freiherrtich von Leonrod'ſches Patrimonial⸗Gericht 
Nendorf Liter Elaffe: 
Ringer, Vatrimonialrichter, 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach iſt über dem Nachlaß des 
am. 3. Detober 1. I. dahler verfiorbenen Kauf 
manns, Martin Eidig auf Antrag der Benefisial 
Erben - des Erblaffers der erbſchaftliche Liquidas 
tionds Prozeh eröffnet worden. Es merben da⸗ 
ber alle-dirjenigen,. welche am ben. Nachlaß des 
grdachten Kaufmanns Martin Eidig Forderungen 
oder Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
ſich in dem. vor den Gommiffär Krels / und Stadt⸗ 
gerichtd » Affeffor von Sundahl auf 

"den 15. Februar kommenden Jahre 

” V. M. 9 Uhr 
angefezten Liquidationstermine entweber perfönlich 
oder durch zuläßige Bevollmachtigte einzufiaden 
und ihre Forderungen oder Anſpruche gehörig am 
zumelden, widrigenfalls fie aller ihrer ermaigen 


‚Vorrechte verluftig erklärt und mit. ihren order 
ungen nur an dasjenige, mas nad) Befriedigung 


der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werben folen. 
Ansbach am 3. Nov. 1832. 
‚von Kohlhagen, Directer. 


— —— — — 
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Nro. 99. Ansbach, Mittwoch den 12. — 1832. 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Einl. Ar. 5268. Erp. Nr. 7024. 
(Die Beſetzuug des Phyſikates Mafferburg betr.) 
Im Namen Gewmer Majeität des Königs. 
Das Landgerichts, Phyfilar Waßerburg iſt erledige. Bewerber um dieſe Stelle haben 
ihre Gejuche mit den nöthigen Belegen bis zum 15. d. DM. bei der königl. Regierung des far 
kreifed, Kammer ded Innern einzureichen. 
Ansbach den 5. Dejbr. 1832, Bu | 
Köulglicdye Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präſident, 
v. Bibra. 


Einl. Nr. 4445. Exp. Nr. 626t. 
(Die erledigte Anabenichrers » Cantors- und Organiften » Stelle zu- Lauf betr.) ‚ 
Im Yamen Seiner Majeftit des Königs Si 
wird bie durch den. Tod des Pehrers Schlez erledigte zweite Knabenichrerds Gantords und Or⸗ 
ganiſten ⸗ Stelle zu Lauf mit dem: zu Vierhundert und fünfzig Gulden fatirten Gehalte für vier 
jenigen, . welche wenigitend die Note „Sebr gut“ . zur SO darum bis Ende 
dieſes Kalender⸗Jahrs hiemit ausgeſchrieben. 
Anbbach den 28. Nov. 1832. — 
Königliche Negiefung des Rezatkreiſes, Kammer des — 


von Stichaner, Präffdent. 
v. Bibra. 





Einf. Ar. 3816. Er. Nr. 7104 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die in nachſtehender Subrepartition mäher bemerkte Hinausvergütung f. k. öflerreichifcher 
Truppen» Derpflegungsgelder für die Jahre 1816 bis 1819 wird hiemit in Folge allerhöchſter I 
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Anordnung und unter Hinwelfung auf bie Bekanntmachung vom 20. April 1822 im ſolchiähri⸗ 
Kreids Zurelligenzblatt S. 859 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Unsbah, den 7. Dez. 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner,, Präfident. 


Kahr. 


Ausweis und Subrepartition 
bed nach allerhoͤchſter Entſchliehung vom 14. Juny d. 38. dem Rejatkreiſe zuftändigen Mntheild 
an den — von dem k. k. öfterreichifhen Hofe an Bayern bezalten Truppen» Berpflegungsgelder 
von ben Jahren 183% zu 67 fl. 513 Er. als weitere Abfchlagezalung an der Forderung 
zu 124 fl. 125 fr. nach im Jahre 1834 bereits erhaltenen 33 fl. 443 fr. 











1 i Begenwärtige Hinausvergätung. 
Nus, | Liquid Empfang I. B —— — 
ber Benennung erfannte | im Jahr Spe · | Total» 
Ber der Forderungen 1821. Benennung cial⸗ 
lege. Polizeibehoͤrden. der Betrag 
Im ia |. Gemeinden. fl |tr ji] Mr. 
I. Unmittelbare 
Magiſtrate. 
1 | Nürnberg... 22 | 182] 9 | — | Nürnterg . 2. 11-13 18 
2 | Anbach ... 7119 — | — | antah . 00. 71% 
3 | Dintetsbüht . 113 5 | — | Dinteistät . . 18 7 
4 | Nördlingen. » . 13 | al 5 | — | Nördlingen. . . [8 # 
| IE £andgerichte. | L 
5 | A 13 5031 5 | — I Feucht, er lee 8] 50 
6 | Feuchtwang . . 10 | 38 4 | 443] Kühnbarb, 
| Bergnergell u » ch _ 1] 5) 53% 
| und 
Georgenhof fer 
7 | Cabofzburg. . » A 12 | 172) 5 | — | Noßemdorf u... 04 1 gi 
8 | Neuftadt a. d. Ah | 8 | 254] — | — | Reuftanı a. 8. in 18 





Summa | — | — | 33 | a3} HER V —— bi} 


Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfdent. 








Einf. Ar. 4220. Exp. Rr. 6060. 
(Die Wahl eines Bürgermeifters zu Wemding betr.) 
Im Yamen einer: Mareitär des Königs, 

Bei der nach Ablauf der geſetzlichen Funktionezeit des bisherigen Bügermeifterd Joſeph 
Rebay zu Wemding erneuerten Wahl iſt derfeibe in dieſer Eigenfchaft wieder auf die Dauer 
von 6 Jahren gemählt, und heute beflätiget worden. 

Anebach, den 3. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Sticaner , Präfident. 
Kahr. 





Dienſtes-Erledigung. 


Durch die unterm 10. pr. 18. d. erfolgte Beförderung bes Philipp Ludwig Ruppen⸗ 
thal zum Dberappellationggeric;terath iſt die Staateprokuratorsſtelle am k. Bezirfögerichte Zwei⸗ 
brüden erledigt worden. 

Die Bewerber darum fönnen ihre Geſuche binnen vier Wochen bei dem Appellationegerichte 
dedjenigen Kreifes übergeben, in welchem fie bereite oder bienftlich verwendet find. 
Zweibrüden deu 26. November 1832. 


Dienſtes-Nachrichten. 


1. In Kolge höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 13. October 1832 iſt der 1. Pfarrer Goetz 
an der St. Gumbertuskirche in Ansbach auf fein Anſuchen zur Localſchul⸗Commiſſion einberufen 
worden. 

2. Unter dem 17. Nov. 1832 iſt der bieherige Schullehrer Johann Georg Goß zu unſtadt als 

Schullehrer und Kirchendiener in Unteraltenbernheim beſtellt worden. 

3. Unter dem 19. Nov. 1832 iſt der bisherige Schulamts-Eandidat Johann CEhriſtoph Fund 

von Langenzenn als proviforifcer Lehrer an der Madden» Elementars Schule zu Lauf beftellt worden. 


Fortſetzung des Audzu and dem Kunſt⸗ und Gewerbsblatte des polytechniſchen 
ereins fuͤr das Koͤnigreich Bayern. — 
(Privilegien-Beſchreibungen betr.) 


Anmerkung: die zu einigen Privilegien Beihreibungen gebörigen Zeichnungen fönnen gegen Serahlung bei der 
Kedaftion des Kunſt- und Gewerbsblattes erholt werden, 


88) Beihreibung ded Verfahrens bei Appretiren der Strophüte, worauf Andreas Ku 
berlein unterm 6, October 1828 rin Privilegium auf 10 Sabre erhielt, . 
(S. 210 des 8. u. ©bl. fur 1832.) 


1) Der Hut wird im heißem Seifenwaffer rein gewaſchen; 


2) halbtrocken fommt er in den Schwefel; 
" 3) dann wırd er herausgenommen, eingefteift, und koͤmmt wieder in Schwefel. 
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4) von da weg wird er auf ber Maſchine gebiegelt, aven. daun wieder — und end ⸗ 
lich in Ruhe gelaſſen. 

Nun iſt der Hut fertig. 

Dieſe 4 Punkte find bei der Bearbeitung eines Strohhutes zu. befolgen. 


89) Beichreibung der von Johann Friedrih Junge in Nürnberg erfundenen Linir-Ma: 
fine, worauf derfelbe unterm 27. Auguſt 1828 ein Privilegium auf 5 Jahre 
erbielt, (5. 211 des K. und Gol. für 1832.) 


Ein Tiſch CA) von hartem Holge fo breit, ald man Willens ift, die Maſchine zu bauen, und 
fo lang als es erforderlich iſt, um auch große Bögen Papier einlegen und liniren zu können, in je 
bem Falle aber länger als breit, wirb auf feine Seitenfanten, aljo der Länge nad) (vid. a.) und der 
Brettdicke gleich, mit einer meffingenen Schiene linealgleich beicylagen. 

Die in Eifen gefaßte Maſchine, reſp. deren Faſſung (vid. b) hat bie genaue Weite dieſes Ti⸗ 
ſches, an deſſen Kante fie beim Einfegen gerade einpaffen und fic leicht hins und herfchieben laffen 
muß. — Durch dad Hin» und Herjchieben der Mafchine an-diefer meifingenen Tiſchkante wird 
der gerade und richtige Gang der Maſchine und. der Linienziehung bewirft und erhalten. Bei guter 
Politur der meffingenen Schiene und ſich daran reibenden Theild der ſchmalen elfenen Faſſung der 
Mafchine, wird das Hin» und Herfchieben der eigentlichen Maſchine auf dem zu linirenden Papiere 
fehr Leicht feyn, weil ſich die, durch das Scieben ber Faſſung in derfelben hin» uud herrollende 
Linienfhiene, auf ifren das Papier berührenden Rädern oder Nollen von ſelbſt trägt und in feinen 
Büchfen leicht umwälzt, wie weiter innen bewiefen werben, 

Die Einrichtung des erforderlichen Tifches iſt folgende: 

Der Tiſch wird, fo weit ald es gefchehen kann, mit Tuch bezogen. Das zu linirende Yapier 
wirb in der Mitte defjelben Cvid. c) in mehreren Bogen aufgelegt, und nach der Breite und Lange 
des Papiered, durch dünne, Linialen gleicyende hölzerne Stäbchen (vid. d) die durch ein paar 
Stiftchen leicht angeheftet werden, aufgehalten, um bad Schieben des eingelegten Papiered zu vers 
hindern. — . Die Berfegung biefer, mur leicht zu befeigenden Stäbchen ift alfo- nur dann erforder: 
lic, wenn eine andere Sorte Papiers zu liniren iſt. 

Um aber auch das Werfen des Papiers beim Gang der Maſchine über daſſelbe zu verhindern, 
wirb in ber Mitte ber Kante des Tifches oben und unten, eine Druckfeder (vid. e) angebracht, eis 
nige Zoll lang in einer Fuge gehend, und links und rechts drehbar, damit fie theild tiefer auf die 
Papierfläche eingefhoben, theild bei Herausnahme des linirten Bogens leicht hin» und hergedreht 
werben fan. Bel Papierlinirungen der Art, wo ber Bogen in der Mitte keine Linien erhält, mie 
3. B. bei Schulbüchern werden dieſe Boreihtungen dem Scyieben und Werfen des Papiers genügend 
entgegen wirfen, 

Sollte indefjen die Erfahrung ergeben, daß biefe Druckfeder dann, wenn fie bei größerem und 
durchaus zu linirendem Papiere blos knapp auf die Kante des Papieres drüden fann, dad Werfen 
ded Papiered nicht vollkängig befeitiget; fo wird eine andere, ſich hiemit vorbehaltene Einrichtung 
angebracht, memlich in der Urt, daß an bie Stelle der beiden Seitenſtäbchen (xid. d) eifene oder 
meifingene, das Papier feft niederdrückende Liniale angebracht werben. Jedes dieſer kiniale muß 
nemlich aus zwei Theilen beftehen , gleichſam zwei Liniale bildend, welche durch Bänder jufanmen 
hängen, bamit das innere Rinial oben und unten in einer Querfuge gehen, und es fo nahe ald nöthig 
an die Papierbögen gebradjt werben faun. Auf die Kante bed Papiers wird dann der bewegliche 
Theil des Liniald aufgefchlagen und auf diejelbe dadurch feſt aufgedrückt, daß an dem beiberfeitigen 
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Enden dieſes Linials, in den Tiſch eingelaffenen Klappen oder Hähne aufbrüden: Der möthige 
Druck wird durch einen unter. dem Tiſche angebrachten Zug und durd; einen ußtriat;bewirkt. Die 
Hähne, wit Federn verfehen, fpringen. nach Wegziehung ded Fußes vom Tritte von: ſelbſt zurück 
und nem Pinial ab, damit die Aufjchlagung des Linials und die Herausnahme des Bogens nicht ers 
ſchwert wird. 

Um die Linirung bes Papiered über feine Kante hinaus zu vermeiden „ was den Tiſc beſchmuz⸗ 
zen würde, und um zu bewirken; daß das Papier, wie z. B. Notenpapier nur bis an eine gewiſſe 
Stelle. Sinirt wird, ‚muß die Dafchine in ihrem Gange gehemmt werben können. . . 

Dieß wird durch. 4 Riegel (vid. f) bewirkt, welche unter dem Tiſche in einer Falze gefchoben, 
und durch Schrauben feitgeitellt werben fönnen. Der aufwärts ftchende Kopf biefer Riegel ſchiebt 
fi) am der mit Meffingblech.gefütterten Rante des Tifches, von der Ecke an gerechnet, einige Zoll 
vorwärts, damit fih, wenn er an der gewünfchten Stelle feſtgeſchraubt wird, der Faſſung der Mas 
ſchine daran fanft anfchiebt, und fle dadurch am weitern Gange gehindert wird. 

Steht die Mafchine dort fill, fo ftehen die Räder derfelben noch auf dem Papier. Um die 
Vorziehung und Herausnahme des Bogend, ohne deffen Beſchmutzung bewirken zu koͤnnen, iſt daher 
eine kleine Hebung der Maſchine nothwendig. 

Dieſe kann auf zweierlei Art bewirkt werden, und es wird ſich daher die Erfahrung als 
die beſte erprobte, hiemit vorbehalten. 

1) Die Maſchine kann durch den in der Mitte ihrer Faffung angebrachten beweglichen Ring (vid.h) 
fo hoch gehoben werden, ald ed die, an den Enden ber Faſſung angebrachten, höher oder 
niederer geftellt werden fönnenden Zapfen geflatten, weldye zugfeic auch dazu dienen, daß ſich 
die Mafchine beim Ruheftand nicht überfchlagen kann. Durch die Vorrichtung Cvid i), welde 
in ber Mitte des Tifches, auf beiden Seiten und zwiſchen der bort befindlichen Feder angebradıt 
wird (vid. k) bringen zwei Schraubengänge ein Stängchen mit einem Fleinen Kopf der Mas 
ſchine fo nahe, daß fie mit bem Ring daran aufgehängt werden kann, wodurd bas Halten der 
Maſchine vermieden wird, und die freie Benügung beider Hände bewirft. 

2) Die Hebung kann aber auch dadurch gefchehen, daß unter den Tiſch und an den Stollen des⸗ 
felben Querleiften angebracht werden, — dad Ende der Faſſung der Mafchine nicht ganz ers 
reichend, und burch einen Fußtritt oder durch das Knie in die Höhe fchiebbar, fo daß fie die 
Maſchine einen Zoll hoch und gleic, heben. Wäre nicht anzunehmen, daß die Arbeit an ber 
Maſchine meift ftehend geichehen muß, fo würde dieſe zweite Einrichtung paffender erfcheinen. 
— Die Erfahrung wird daher erproben, welche diefer beiden ſich vorbehaltenen Einrichtungen 
den Vorzug verdient. 

Der Bau der, die Linien ziehenden Mafchine und ihrer Theile ift folgender: 

Eine ftählerne oder eiferne Stange Crid. 1.) fleißig nad) dem Quadrat gefeilt, und an ihren 
Enden gut abgerundet, muß fih in 2 meffingene Büchien Cvid. m), melde hälftig feſtgeſchraubt 
find und hälftig anfchrauben laffen, um fie mit ihren Rollen leicht herausnehmen zu können, — 
lneglgleich und leicht drehen, weil auf biefen zwei Büchfen der wirfende Gang ber Maſchine beruht. 
— Meitingblechene ftarfe und ſchwächere Ringe oder Rollen (vid. n) in der Mitte viereckigt und fo 
gleich ausgefeilt, daß fie auf die vorbemerfte Stange überall genau paffen, werben miteinander auf 
bie Stange gebracht , — durch bie, an ben beiderfeitigen Enden ber Stange angebrachten Schrauben 
Grid. 0) auf derfelben feitgeftellt, und dann miteinander Iinialgleich abgedreht. Diefe gleichen 
biderm und dunnern Rollen oder Ringe, an ihren Kanten nach Bebürfen der gemänfchten Dide oder 
Stärke der Zeilen Jeigig zugearbeitet, dienen dazu, engere ober weitere, ſtärkere oder bünnere 
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Linien ziehen zu können. Sie werben memlich auf ber Stange in bei Entfernung aufgeſteckt, wie bie 
Linien von einanderientfernt ſeyn follen, und 'diefe Entfernung durch eingefchobene Heinere Zwiſchen⸗ 
theile (vid. p)rbemirft ‚welche von Merall, Holz oder Pappenvdestel nach devürfender Die gemadıt 
werben können, Iſt die erforderliche Anzahl von Ringen und Zwifchenrheilen ‚auf die Stange ges 
bradıt, fo wird das Ganze, wie ſchon bemerft, durch die Schrauben (vid. 0) feitgefteilt, und in 
die Bächfen (vidirim) eingebracht. Die vorliegende Zeichnung ergiebr j. B. die Zahl der aufgeſted⸗ 
sen Rollen und Zwiſchenraumen ein Papier zu gewöhnlichen Schulbüchern liniren zu können, und iſt 
nadı der im Ganzen gedrehten hölzernen Rolle nach verjüngtem Mapitab genommen ‚welche der Er⸗ 
finder. vor der Hand und zur Probe fertigte und im einer hölzernen Maſchine anbrachte. — Das 
Schieben der Maſchine an ihrer Faſſung macht, daß fih die Stange mit ihren Rollen umdreht, daß 
die Kanten der fih ſammtlich umdrehenden Rollen das Papier berühren, und hiebei die, am ben 
Kanten befindliche Farbe anf dem Papier abjegen und fonadı liniren. 


Die Kanten der Rollen mit der nörhigen Dinte oder Farbe zu ſchwärzen gefchicht durch bie Bars 
richtungen unter q iind r, 


Ein von Meſſingblech gefertigte® Stängchen (vid. q) mit einem etwas aufwärts ſtehenden und 
mit einen Löchern verjchenen Vorfprung in Kapfeln (rid. r ) welche auf beiden Seiten der Maſchine 
(rid. 5) angefchraubt find. Diefe Kapfel, gerade jo weit als die, mit Hafen oder Zahne verfehene 
Endtheile der Rinnchen die Ind, har ein Rädchen in Form eines Triebes, im welches die ebenbemerks 
ten Zähne der Rinnchen eingreifen, — Diefe Rinnchen können dadurd fo nahe und fo fanft ale 
man es wünſcht an die Kanten der Rollen geichoben werden, um ſich beim Umdrehen an ben Bor 
fprung des Rinnchens bedecken zu fönnen, weldye mit Sechundspelz in der Urt übernäht wird, daß 
er ſich in die Rinnchen zur Hälfte einwärts fenft, und dadurch die, im die Rinnchen gebrachte Dinte 
oder Farbe an ſich zieht. Durd ein, in das Rinnchen eingelegtes Streifhen Fließpapierd oder 
durd Schwänmdien wirb die Einziehung der Farbe in den fehr weichen, bie Mafıhine ſonach nicht 
angreifenden und die Feuchtigkeit ſehr lange behaltenden Seehundepelz unterhalten. Mit diejer Mas 
ſchine und ihren möglidyen Veränderungen durch Auswechslung und Verfegung der Rollen überzeugt 
ſich der Erfinder, alle möglichen Sorten von faufmännifhen Büchern, Rechnungen, Notenpapier, 
Einlagpapier ıc., fo wie auch mit allen Farben liniren zu können — und bemerft daß ber einzige 
Schub der Mafchine vors oder rüdwärts, die eine Seite jeder Bogengröße miteinander linirt. — 
Daß er ſich darinn nicht täufhen wird, möchte ſich daraus abnehmen Laffen,“ daß eine, von ihm in 
Helz und zur Probe zufammengeftellte Handmafcine fo linirt wie es der anliegende Mufterbogen 
ausweifet. (Es lagen dem Geſuch zwei Muſter bei, welche fehr fein, obwohl blaß, linirt find. 
9. d. R.) Leiter diefe in ihrem bei Holz unvermeidlich noch rohen Zuftande, bei ihrem rauhen um 
ſichern Gang, bei ihrer unvermeidlichen zu ſtarken Farbenziehung und zu ſchnellen Bertrodnung und 
bei ihrem ungleidhen Druck doc, bereits fo viel, daß die meiften Zeilen anfprechen und ſich zeigen, 
fo wird eine, fleißig uad in Metall gearbeitere, weldye durch ihre eigene Schwere ben erforderlich 
gleichen Druf giebt, fiher und gleid) gehen muß und bei weldyer die Farbenziehung und zu ſchuelle 
Vertrofnung vermieden wird — ohne Zweifel richtig und ſchön liniren, und die, mad) beren Bob 
Iendung vorgelegt werdenden Mufterbögen die Richtigkeit diefer Angaben erweifen. 


Allein mit der alerunterthänigiten Bitte um huldvolle Ertheilung eines zehnjährigen Privilegi⸗ 
ums für die Maſchine nachzuwarten, bie fie volltändig ausgearbeitet it, muß der Erfinder für ber 
dentlich halten, weil er ſich bei der Bearbeitung mehrer Handwerksleute bedienen, in deren Beiſeyn 
die einzelnen Theile zur Probe zuſammenſtellen muß, und ihnen dadurch eine Kennmiß ber Mafchine 
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felöft werfchaffen würbe, welche fle weranlaffen fönnte, bie ſich abgeſehene Einrichtung als ihre Er⸗ 
findung behandeln und ihm mit dem Geſuche um ein Privilegium zuvorkommen zu tonnen. 
Geſetzlich fiherte ſich daher derſelbe die Priorität feiner Erfindung durch dieſe ausführliche Bes 


fehreibung der erfundenen Linitmaſchine. 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Zıldalts,. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. (Das 
Schenken des Biers in Rutterfrügen betr.) Es if 
für nörhig erachtet worden, folgende über das 
Scenfen des Bier in Kutterfrügen beſtehende 
polizeiliche Borfchriften in Erinnerung zu bringen: 
- 41) Rutterfräge, in welchen Bier gefchenft wird, 

müffen mit den vorgefchriebenen Wichzeichen 

verfehen ſeyn. 

2) Ferner darf fein folher Krug weniger ald 
14 Maas oder fünf Schoppen halten. 

3) Der Preis für einen Kutterfrug Bier, wel» 
her jedoch vollgefüllt feyn muß, regulirt ſich 
jedesmal nach der beftehenden Biertare in ber 
Art, daß zu der Gantertare von 14 Maas 
Dier, nod Fin Kreuzer ale Schenfpreis und 
ald Entſchaädigung ded Wirths für den Stöps 
fel, Krug ıc. gerechnet wird, Gegenwärtig 
wo die Gantertare für eine Maas braunen 
Bieres vier Kreuzer dahier beträgt, berechnet 
ſich alfo der Preis für einen Kutterkrug mit 
braunem Winterbier auf ſechs Kreuzer. 

Diejenigen Wirte, melde den obigen Bors 
fchriften entgegen ‚handeln, weldye Kutterfrüge 
die nicht im vorgefchriebener Art find, führen, 
oder weiche die Tare nicht einhalten, unterliegen 
polizeiliher Beitrafung. 

Ansbach, den 8. Dezember 1832, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2: Polizeiliche Bekanntmachung. (Das 
Schenken des Biers in Seidleins-Gläſern betr.) 
Man finder für nöthig die Wirthe darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß diejenigen Seidleinsgläſer, 
in weichen Gärten, welche eine halbe Maas Bier 
verlangen, ſolches vorgefegt wird, nicht nur eine 
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volle halbe Maas halten, ſondern auch mit dem 
Aichzeichen verſehen ſeyn müffen, welches letztere 
bei Gläſern, welche ohne Dedel ſiad, durch Aus 
legung eines blechenen, mit dem Aichzeichen zu 
verſehenden Ringes um die Handhebe, geſchehen 
kann. 
Wirthe, welche dieſe Anordnung übertreten, 
werden polizeilich beſtraft werben. 
Ansbach, am 8. Dezember 1832. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


3. Bon dem königlichen Landgericht Erlancen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der ledige Jos 
hann Stöhr von Kalchreut h und die ledige 
Margareıha Knapp von da, bei dem unter ſich 
errichteten Ehevertrag bis zur Bolljährigfeit der 
Braut, dem 22. December 1833 bie in dem ches 
maligen Fürſtenthum Bayreuth geſetzlich einges 
führte allgemeine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 

aben. 

, Erlangen, ben 20. November 1832. 
Königt. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


4. Auf den 
20. December Vormittags 10 Uhr 
werden die von der Landwehrmannſchaft eingelie⸗ 
ferten ärarialıfchen Gewehre circa 90 Stück ger 
gen gleich haare Bezahlung einzeln oder Partiens 
weife verkauft werden, und hiezu Kaufliebhaber 
eingeladen. 

Leuterdhanfen den 20. Nov. 1832, 

Königl. Landgericht. 
von Pollnitz. 

5. Das in der Goncurdfahe ber Eonditer 
Friedrih Miffelfchen Eheleute zu Rothenburg 
erlaffene Prioritärds Srfenntmiß iſt unter bem Heu⸗ 
tigen ſtati der Verkündung am Gerihtöbreite am 
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gefhlagen worben, welched andurch bekannt ger 
macht wird. 

Rothenburg am 29, Nov. 1832. 


K. 3. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


6. Dem Dr. Medicinae Philipp Werr 
aus Münnerftadt, welcher über feine Qualifika⸗ 
tion fich gehörig ausgewieſen hat, ift die Erlaub⸗ 
niß zur Ausübung der Ärztlicher, -chirurgifchen 
amd geburtshülflihen Praris ertheilt worden. 
Welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Uffenheim den 29. Novbr. 1832, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


7. Im Sachen bed Bäckers Peter Eger und 
Eonforten zu Weigenheim wider den abwes 
fenden Albrecht Rubwig Eger von ba, Todes— 
Erklärung betr. , erkennt dad Fürftlich Schwar⸗ 
zeubergfche: Herrſchaftͤgericht Hohenlandsberg, 
den geſchloſſenen Verhandlungen gemäß, hiemit 
für Necht: „daß der Provofat Albrecht Ludwig 
„Eger für tobt zu erklären, und fein in eirca 
„103 fl. beftchendes Kuratelvermögen feinen nächs 
„sten Anverwanbten Johann Michael Popp von 
„Weigenheim und Maria Barbara Reizleim, 
„geboren Popp von Gedenheim, ohne Kau—⸗ 
„ton aus zuhandigen, der Koftenbetrag aber aus 
„seinem Vermögen zu entnehmen ſey.“ 
Sechaus , den 12. Novbr. 1832. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
8. Der Inquiſit, angelich Joſeph Schrek⸗ 
kenberger aus Füullbach bei Coburg, mehrerer 
‚ausgezeichneter großer Diebftähle verdächtig, und 
wahrjcbeinlich das Haupt von der in hiefiger Ge⸗ 
gend fich herumgerriebenen Diebsbande, deſſen 
Genofien die Gebrüder Jacob Bernhard und Les 
onhard Schmids von Feschenhöfftadt find, ift 
in verwichener, Nacht mittelit gewaltfamer Erbre⸗ 
hung der Gefängnißthüren eutwichen. 


Ale Behörden werben zur Spähe auf diefen \ 


hoͤchſt gefährlichen Menſchen und zur wohlver⸗ 
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wahrten-Ueberlieferung deſſelben im feinem Bere 
tungsfalle, aufgefordere, 

Seehaus, den 5. Dezember 1832, 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafte ⸗ ‚und 
Criminal ·Unterſuchungsgericht Hoheulandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

Signalement. Jofeph Schreckenberger iſt 
40 Jahre alt, 5 Schuh 10 Zoll groß, ſchlanker 
hagerer Statur, hat fohmwarzröthlide Haare, 
weiche ſparſam auf dem Kopfe ftehen und beinahe 
eine Glage formiren; die Stirme iſt kurz, die 
Angenbraunen find röthlid; und der Bart'ganz 
roth, die Augen blau, die Nafe mehr groß als 
Hein, der Mund flein, das Kinn: geſpalten, die 
Geſichtsfarbe blaß und blond; ober dem vechten 
Augenbraunen iſt eine friſche Narbe in der Form 
eines ſichtbar. 

Juquiſit träge einen ſchon ſehr abgetragenen 
kaffeebraun tuchenen Ueberrock mit feidengefpennes 
nen Kuöpfen, eine ſchwarztuchene Wefte mit Klap⸗ 
ven, alte blautwchene Pantalons, eine fdwarz 
feidene Haldbinde, Halbſtiefel, ein ſchwarztaum⸗ 
wollenes Käppchen und einen dreiedigen Filyhut. 
Uebrigens ſpricht derſelbe gang rein deutſch. 

9, Der Papierfabrikant Johann Heinrich 
Bogtberr von Schambad; und ‚feine. Ehe⸗ 
frau Maria Walburga, geborne Arauner von 
Solenhofen, haben unterm 22. ‚resp: 27. 
curr. den $. 4 ihres am 3, Juli 1828 abgeſchloſ⸗ 
fenen Ehe» und Erbvertrags für ungültig erflärt, 
resp. die eingegangene allgemeine eheliche Güter 
gemeinschaft aufgehoben. 

Soldyed wird hiemit zur 
gebracht. 

Pappenheim, ben 28. November 4932. 

Gräflich Pappenheimifches Herrſchalisgericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 
10. Für das Forndorfer Ziegelhüttengut dr 


öffentlichen Keunuui 


v. Neuhausſchen Stiftung, welches in 


dem Wohnhaufe, der Scheune und Ziegelhütt 
bei Forndorf, 

13 Mg. Aders im Gaislohe, 

2. Mg. Aders, dem Rübenafer, 

1 Mg. Ackers im Roth, 
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& Mg. Aders bei ben Keummweiher, 

4 Mg. Ackers im untern Mühlfelde und 

1 Mg. Ackers, dem Steinleindader am Def 

fersdorfer Wege 
beftehet, und für die dazu gehörige Geräthe find 
ein Taufend zwei Hundert fünfzig Gulden Kaufes 
geld geboten worden. Wer diefed zu erhöhen 
und das Gut zu fanfen armen it, kann in dem 
Stricdytermine am 
Mondtage den 24. December d. J 

mit den übrigen Kaufsluſtigen bieten und ſich des 
Abſchluſſes mit dem Meiſtbietenden unter Vorbe⸗ 
halt der höchſten Genehmigung verſichert halten. 

Ansbach am 8. December 1832. 

Königliche Adminiſtration der unmiıtelbaren 
Stiftungen. 
Münjd. 

11. Bein königlichen 2ten Chevaurlegerö: Res 
giment ( Für von Thurn Tarxis) werden einige 
70 Stuck Landpferde zu liefern an den Wenigit- 
nehmenden akkordirt. 

Pferdes Befiger werben demnach vorgelaben, 
fi) am Mittwoch den 19. December I. 3. Bors 
mittag 9 Uhr auf der Rechnungss Kanzlei deijels 
ben Regiments einzufinden, um wegen Lieferung 
diefer Pferde mit ihnen Afford abfchließen zu Löns 
nen. 

Ansbach om 1. December 1832. 


12. Mfarramtliche Anzeigen. 
Johannis-Kirche. 
Vom 2. bis 9. Der. 1832. 
- Getauft. 

1. Ernſt Auguft Bernhard, Sohn bed Königl. 
Stubienlchrerd Herrn Dr. Enderlein; 2. Bars 
bara Sophie, Tochter des B. und Hafnermeifters 
Stieber; 3. Maria Katharina, Tochter des 
Bauern Pfeiffer in Wafferzel; 4. Anna Maria, 
Tochter des B. u. Bäckermeiſters Leidenberger. 

2. Getrant. 

1. Zacharias Zief, B. u. Schuhmachermeifter, 
mit Eva Maria Fifcher; 2. Hr. Paulus Sprecher, 
K. Kreis und Stabtgerichtäbete, mit Eva Mars 
garetha Riedel. 
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3. Begraben. 

1. Fräulein Maria Wilhelmina, Tochter des 
weyl. Chirurgen, Stadt» und Rand» Accoucheurs 
Herrn Schlichting, fl. 50% EM. alt an 
Krämpfen; 2. Barbara, Ehefrau des weyl. Gärt⸗ 
nerd Inferuder, ſt. 77 J. 7 M. 6%. altan 
Magen» Berhärtung; 3. Anna Margaretha, Ehe⸗ 
frau des weyl. Taglöhners Feb, fl. 59 J. alt 
arm ber Abzehrung; 4. Therefe, Tochter des weyl. 
Soldaten Streit, fl. 23 3. alt am Zchrficher ; 
5. Georg Leonhard Dürr, ſt. 1J. 9 M. alt an 
der Abzehrung. 

St Gumpertus-Kirche. 
Bom 2. bis 9. Dec. 1832. 
1. Getauft. 

1. Wilhelm Friedrich, Sohn des Bierbrau—⸗ 
meifterd Herrn Hornung in Reuterdhaufen; 2. For 
hann Albrecht, Sohn bed B. u. Hafnermeifterg 
Trampler; 3. Georg Ferdinand, Schn dee B. 
u. Tudymachermeiftere Weigel; 4. Georg Adam, 
Sohn des B. u. Hausbeſitzers Röfchinger ; 5. Ans 
na Maria, Tochter bed B. u. Schreinermeifterd 
Krauß. 

2. Getraut. 

Herr Johann Chriſtian Heinlein, B., Spree 
reihändler und Sailermeiſter, mit Jungfrau Mars 
garetha Barbara Wellhöfer. 

3. Begraben. 

1. Frau Eva Maria, Wittwe des B. u. Spe⸗ 
cereihändlerd Herrn Sinſel, ft. 76 J. 6 M. oT, 
alt an Altersſchwäche: 2. ein todtgeborner Knabe 
bed B. u. Mezgerweiſters Däffner. 


Privat - Bekanutmadcyıngen. 


1. Auf den — ber Freiherrl. von Crailsheimi⸗ 
ſchen Gutöherrfchaft dahier zugehörigen, durch 
die Fixirung des Eiber Zehents entbehrlich ges 
wordenen, in ſehr guten Zuſtand ſich befindenden 
Behent » Stadel in Eib iſt ein Kaufe» Angebot von 
375 fl. gelegt worben; da dieſes aber der bavon 
erhobenen Schägung nicht emſpricht, fo ergehet 
hiermit am Kauftiebhaber die Einladung: höhere 
Angebote darauf binnen 14 Tagen, längftens bis 
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zum 21. d, Mts. bei Amt bahier anzumelden, und 
ſodann des Verkauf » Abfchluffes gewärtig zu feyn. 
Die Einwerfung des Stadels zur Befichtigung 
fann von dem Zehent» Bogt Meyer in Eyb vers 
langt werben. 

Sommeräborf, am 3. Dec. 1832, 

Sreiherrl, von Craileheimiſche Rentemverwaltung, 
Frausnholz. 
2. ( Ausftaftungs» Auftalt.) Für. bad laufende 
Jahr werden 
dreizehn Looſe 
jedes zu 200 fl. gezogen. Die Ziehung erfolge 
am 
Mittwod; ben 19. biefed Monats Vormittags 
gegen 11 Uhr 
auf dem Ratbhaufe, wobei Jedermann ber Zus 
tritt geftattep iſt. 

Uebrigeng find wegen nicht erfolgter Bezalung 
folgende Nummern geftrichen worden: 

30, 54, 64, 94, 100, 129, 132, 176, 212, 
239, 259, 344, 350, 390, 391, 392, 395, 
409, 445, 499, 5tl, 515, 524, 529, 554, 
691, 608, 620, 635, 636, 637, 647, 648, 
651, 652, 700, 721, 731, 748, 750, 772, 
803, 804, 828, 838, 863, 866, 889, 891, 
898, 908, bis 914 incl, 919, 926, 927,931, 
932, 946, 947, 954, 957, 972, 973, 999, 
1001,1004, 1018, 1031, 1032, 1037,1055, 
1091,1098, 1099, 1109, 1110,1131, 1168, 
1170, 1193, 1222, 1235, 1237, 1254,1255, 
1256, 1288, 1291, 1320, 1340, 1346, 1373, 
1388, 1389, 1397, 1416, 1444, 1518, 1520, 
1543, 1566, 1597, 1631, 1681, 1683, 1684, 
1695, 1715, 1740, 1762, 1764, 1814, 1824, 
1836, 1862, 1870, 1871, 1877, 1892, 1812, 
1920,1927,1930, 1939, 1974, 1985, 19099, 
2000,2003, 2006, 2007, 2025, 2033, 2040, 
2072,2103,2105,2108,2109, 2110, 2118, 
9139,2151, 2159, 2161, 2189, 2199, 2209, 
9217,2229, 2276, 2277,2290, 2334, 2335, 
2345, 2356, 2370, 2371.2372,2375,2376, 
2377,2378, 2390, 2412, 2419. 

Hiernächft haben der Orduung wegen diejenigen 
Gewinner, welche ihre Zinnfe noch nicht erhoben 
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haben, dieſes noch. im Taufe diefed Jahrs zu bes 
werfitelligen, und wird hiebel bemerkt, daß wer 
gen der eingetretenen. Reduction der Zinnfe von 
ben Actiocapitalien der Anftalt, die diesjährigen 
Gewinnfle, fowie die folgenden wieder wie früher 
zu 2 p. Cto. verzinit werben, 

Ansbady am 10. Dec. 1832. 

Die Adminiftration der Ausftattungss Anfalt, 
Endred, Borftand, 
Rupprecht, d. 3. Sekretär. 

3. Durch mandherlei Mißverhältniffe und It⸗ 
rungen veranlaßt, fordere ich alle Diejenigen, 
welche an mid) oder meine Fran irgend eine rechts 
liche Forderung zu machen haben, auf, binnen 4 
Wochen a dato ſich deshalb bei mir gu melden, 
oder zu erwarten, daß ihre Anfprüche micht weis 
ter berüctfichtiget werden. 

Langenaltheim den 10. Dec. 1832, 

Gramer, Pfer. 

4. Montag dem 17. diefed Monats früh 9 Uhr 
anfangend, werden im Leihhauſe mehrere Gegen» 
fände von Gold und Silber, Uhren, Betten, 
Kleider und Weiszeug gegen gleich baare Bejahl⸗ 
ung an ben Meiftdietenden verkauft, und Käufer 
hiezu eingeladen, | 

Ansbach, am 8. Dejember 1832. 

Leihhaus⸗ Berwaltung. 
Brendel. 

5. Alexander Herrmann, Golbarbeiter naͤchſt 
dem Könige. Schloß Lit. A. No. 129 hat die 
Ehre, bei bevorftehender Weihnachten and Nav 
jahr anzuzeigen, daß er diefes Jahr mit einem 
volkändig aſſortirien Silber » Waarenlager aus 
der berühmten Kgl. Bayer. privilegirten Silber⸗ 
Waaren: Fabrik der Herren Seethaler u. Sohn 
in Augsburg verfehen if. Bon einer großen Aus— 
wahl, die ſich einem verehrlichen Publikum dar⸗ 
bietet, nenne ich nur folgende Gegenftände: Zub 
kerlörbe mit Tranbenblätter, Mundgläfer mit fil 
bernen Dedeln, Borleglöffel, Eßloͤffel, Kaffee⸗ 
löffel von allen Fagons, Kinder» Berede, Saly 
fäffer, Nadel» Etuis, Sceeren u. f. m. 

Derfelbe empfichlt fi einem verehrten Publb 
fum zum geneigten Beſuch ganz gehorfamft, ver 
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ſpricht die billigſten Preife, und bringt zugleich 
feine fhom befannten 14» und 1Bfaräthigen Gold» 
waaren im gefällige Erinnerung, 

Ansbach 8. Dec. 1832. 

6. Unterzeichneter giebt fich bie Ehre, einem 
hohen Adel und verehrungswürdigen Publifum zu 
dem am nächften Sonnabend den 15. 1. M. Abends 
6 Uhr im Saale des K. Drangeries Gebäudes 
ſtatt findenbem 

Vocals und Tnftrumentals Concert 
unterthänig gehorfamft einzuladen. Billets zw 
24 fr. find in meiner Wohnung bei Herrn Sais 
fenfieber Brenner Lit. D. No. 148 zu haben. 

Wilhelm Ort, Mufifus, 

7. Unterzeichnetee empfiehlt zur kommenden 
Weihnacht feine Gonditorei » Waaren ır. eine Ands 
wahl neuer geſchmackooller Parifer Bonbons, fers 


ner feine ächten franzöflichen Liqueure von feinſtem 


Yroma, und ein Lager Nürnberger Lebkuchen 
von anerkannter Güte, 
Ehriftian Lang, Conditer am obern Marft. 

8. Einem hohen Adel und verehrungsmürdis 
gen Publikum mache ich andurch, befannt, baß 
id) mit einem woblverfehenen Lager zu Weibs 
nachtögefchenfen fowohl für Erwachſene als für 
Kinder verfehen bin, und lade zu gefälliger Eins 
fiht und Abnahme höflichit eim, 

Ludwig Wolff, Kunfthändfer. 

9. Bei herammahender Weihnachten empfehle 
ich mich mit meinen guten braunen und weißen 
Lebfuchen, wie aud; mit übrigen: Zuderbädereis 
MWaaren, ächten Arrac von Batavia erfle und 
zweite Sorte, wie alle Specereimaaren,. Tabak 
in befter Qualität zu billigiten Preiß, bitte höf» 
lich um geneigten Zuſpruch. 

Georg Leonhard -T reg. 

10. Domerftag den 13. Dezember 1832 wers 
den mehrere Geräthichaften'an Bauernzeug zu Eg⸗ 
gloffswinden auf dem Arnoldfchen Hof an die 
Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung vers 
fauft. Freitag den: 14. Degember werben: hier in 
Ansbach Lit. B.No.61 bei Meggermeifter Mayer 
in der obern Vorftadr mehrere Geräthichaften und 
Betten gegen gleic) baare Bezahlung an die Meiſt⸗ 
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bietenben abgegeben und Kaufluftige hiezu höfs 
lichit eingeladen. 

Ansbach) , den 7. Dezember 1832. 

Michael Mayer. 

11. Buchbinder Schindler, Bude gegenüber vom 
Heren Schwärzländer, empfiehlt ſich dieſen Weih—⸗ 
nachtemarke mit einer großen Auswahl Papparbeis 
ten, Gebetbüchern, Stunden der Andacht, der 
beliedteften katholiſchen Gebetbüchern, Stammtür 
chern, Nenjahrwünjche, Taſchen⸗- und Immer 
währende > Kalender, Notizbücher, Schreibhefte 
mit gedrudten Umſchlägen und noch viele andere 
Gegenſtände zu fehr billigem Preiſe. 

12. Diadems und Pfeil» Rämne mit Berziers 
ungen von durchbrochener Arbeit zu Weihnachts- 
Geſchenken ſich jeignend nebſt andern Sorten feiner 
Kamme find in ſchöner Auswahl vorrärhig bei 

Stelheimer, Rammmachermeifter, 
Kirchenſtraſſe No. 13, 

1. Unterzeichneter empfiehlr bei herannahens 
ben Weihnachten feine Gonditoreis Waaren, ſehr 
ſchöne Devifen, die mir unfdyidlichen Farben ges 
malt find, ferner Dampf» und feibit verfertigte 
Ehocolade, Urrac, feine Liqueure, weiße und 
Bafler nebit ächte Nürnberger Febfuchen zu den 
billigſten Preifen und bittet, ihm mit vielem Bes 
fuche zu beehren, 

Karl Unger, 
in ber Ugenftraffe Lit, A. No. 197. 

14. In der Specereihandlung ded ©. ©. Lion 
bahier iſt zu haben fchöne Mehs und Candis zu 
26 und 25 fi. bad Pfd., fo wie auch Gaffee zu 
billigem Preife, neue Häringe zu 6 fr. das Stüd, 
beiten Arrac in Bouteillen und nach dem Maße, 
welche ich mit wenigen Rabatt abgebe, auch noch 
Louiſſana von Friedrich Juſtus, weicher noch mit 
dem jchwargen Etiquets verjehen iſt zu 44 fr. das 
Pfund. 

15. D. Ro. 267 iſt ein ſchöner Schlitten um 
a Preis zu — 


Zn bermietheude Wohnungen. 
A. No. 135 ft der mittlere Gaden bis Wal⸗ 
purgis zu vermiethen. 


142* 
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A. No. 136 ift täglich der mittlere Gaden im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

A. No. 184 if ein Logis für einen ledigen 
Herrn täglich zu beziehen. 

C. No. 160 am Schießhaus iſt ein ſchoͤnes 
Quartier auf ber Sommerfeite mit anmuthiger 
Ausſicht und allen Bequemlichkeiten bis Lichtmeß 
zu beziehen. 

D. Ro. 71 in ber Marimiliand Strafe ift ein 
Logis für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

D. Ro. 258 find zwei ſchoͤne Quartiere zu ver 
miethen und bis Lichtmeß zu bezichen. 


Todes Anzeige. 


Bergangenen Montag Abende 5 Uhr wurde 
und unfere innigft geliebte Schweiter, Schwä⸗ 
gerin und Tante, Marie Wilhelmine Schlichting 
im 51. Jahre ihres thätigen Lebens an den Bol 
gen heftiger Krämpfe durch ben Tod entriffen. 
Shr beinahe 14jähriges Leiden war grenzenlos; 
dabei zeigte fie aber und vorzüglich in ihren letz⸗ 
ten jammervollen Tagen und in dem harten Kampfe 

‚ eined heftig wiberjtrebenden Lebens — mit einer 
unbefiegbaren Krankheit eine Stanbhaftigfeit und 
Faffung, die uns ein unvergeßliches Beifpiel gab, 
Ruhe fanft gute Dulderin und empfange dort den 
Lohn deiner Liebe. Wir machen dieſen ſchmerz⸗ 
lihen Todesfall auswärtigen Verwandten und 
Freunden hiermit befannt und bitten um beren 
ſtillen Theilnahme. 

Ansbach, Fichtenau, Obermichelbach u. Schwa ⸗ 
hach ben 6. Dec, 1832. 
Die Hinterbliebenen, 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 2. bid 8. December 1832. 


Krone. Hr. Kfm. Gans v. Frankfurt a. M., 
Hr. Brauhausbefiger Müller v. Eplingen, die 
Hrn. Gaftwirthe Schmidt und Gerfiner v. Wem⸗ 
ding, Hr. Hauptm. Freiherr von Scher! v. Sys 
burg, Hr. Erwin Graf von Schönborn v. Wie 
fenthaid, Hr. Herrfchaftsrichter Haberſack von 
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Wiefentheit, Hr. Regim. Duartiermeifter Mußi⸗ 
nan mit Gattin v. Bamberg, Hr. Kfın. Samels 
fon v. Frankfurt a. M., Hr. Kfın. Meyer von 
Hamburg, Hrn. Kaufl, Labaume von Beaune, 
Schittler v. Glarus und Goldmann v. Harburg, 
Hr. Artill. Lieutenant Reigl v. Münden, Hr. 
Bürgermeifter Bäumen mit Fränleim Tochter v. 
Fürth, Hr. Appell. Gerichter Rath, Stengel v. 
Zmweibrüden, Hr. Amtm. Frauenholz von Som 
merdborf. 

Steru. Hr. Kfm. Fiſcher v. Augöburg, Hr. 
Major Dertel mit Familie v. Trieddorf. 

Löwe, Die Hrn. Maler Wolff u. Häfelih v. 
Hamburg, Hr. Kfm. v. Mühlach v. Augsburg, 
Sr. Kfm. Altmann 9, München, Hr. Privatır. 
Leißer v. Anftein, Hr. Student Stumpf v. Mün⸗ 
dien, Hr, Profeffioniit Heim u. Frau v. Sertz v. 
Nürnberg, Hr. Profeffor Friedrich v. Würzburg, 
Hr. Pharmazeut Tieg u. Hr. Neferendär Haas 
v. Düffeldorf, Hr. Forfamtsactuar Meyer von 
Schwabach, Hr. Profeffor Friedrich mit Fraͤu⸗ 
lein Schweiter v. Würzburg, Hrn. Kauf. Bet 
und Plager v. Augsburg. 

Brandenburger Hand. Hr. Kauſm Eher 
mayer v. Weimar, Hr. Kfu. Rienger v. Aſchef⸗ 
fenburg, Hr. Privatm. Gebhardt von Retzbach, 
Hr. Kfm, Zipelius v, Hamburg, bie Hrn. Kauf. 
Pfeiffer v. Bamberg, Hamburger u. Wedeles mit 
Sohn v, Fürth, die Hrn. Kaufl. Fränfel v. Würp 
burg, Kolb v. Nürnberg, Billing v. Fürth und 
Bongardt v. Zferlohe, Hr. Privatın. Schmelzer 
v. Kigingen, die Hru. Kaufl. Soucrotte v. Nürts 
berg, Dietrich v. Augsburg u. Heumann d. Bas 
berg, Hr. Privatın. Staufer v. Neumarkt, Hr 
Handlungs» Commis Nagler v. Frankfurt a. M., 
Hr. Kfu. Klenk v. Speyer, Hr. Oberlieutenaut 
Fiſcher v. Herebruck, Mad, Heerdegen v. Fürth, 

Traube. Hr. Kaufın. Zadus mit Gattin von 
Nürnberg, Hr. Handelöm. Leiebach von Fürth. 

Zirkel, Hr. Privatın. Schönberg v. Nürnberg, 
Hr. Kfın. Weiter v. Solingen, Hr. Kfır Seibel 
v. Auerbach, Hr. Kfm. Steiner v. Hohenemd, 
Hr. Kfın. Hamburger v. Mit. Breit, Hr. Ober 
Geometer Rierl v. Münden, Hr. Kfm. Räbler 


I 
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v. Lindenberg, Hr. Buchdrucker Fiſcher v. Palau, Hr. Sattlermoiſler Schmwelnhuber v. Augsburg, 
Hr. Silberarbeiter Leſer v. Straubing, Hr. Altuar Hr. Kin. Klemm v. Windebach, Hr Weinhänds 
Kieinfchroth von Frohnhof, die Hrn. Reviforen ler Hornſchuh v. Ablswinden, Hr. gandelöm. 
Zatler, Wagner und Ergelharbt v. Würzburg, Gerret v. Rothenburg. 

Hr. Dbergeometer Fritz mit Familie v. Würzburg, 
Hr. Kfm. Bolling v. Franffurt a. M., Hr. Mas 
fer Därbach v. Hof, Hr. Kfm. Storch mit Gats 
tin v. MWeinfeld, Hr. Banconductenr Halbig ©. 
München, Hr. Obergeometer Leber u. Hr. Nevis 
for Leber v. Veits hochheim, Hr. Revifor Meffert 
u. Hr. Baron v. Drihmayer v. Würzburg, Fräus 
lein Birfner v. Erlangen, Hr. Geometer Pettens 
dorfer v. Golmberg, Hr. Handelsm. Narhgeber v. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 6. Det. 1832. 
Staatds Papiere. Briefe. Geld. 










Obligationen mit Coup. & & i 953 | 99% 
t 


Harburg. eito RER. 
Weißes Roß. Hr. Babrifant Schloß von — E-M er 2008 


Königshofen, Dr. GSaftwirth Be v. Neubach, d A Fe 3 — 
Hr. Handelsm. Zorn v. Unterkochen, Hr. Fabri⸗ a unvergindl, LE —3 Ren | 
fant Oppenheimer v. Küps, Hr. Stud. Simon detto 2» Afl. z00.| 116 

v. Zweibrüden, Hr. Stud. Scholz v. Oberndorf, 


— N —— 


Befanutmadhnng. 


Zur baldigen Beſtellung bes Rezatkreid » Intelligengblatted für das nächſte Jahr und Beifür 
gung des Pränumerationspreißes, welcher für das ganze Jahr Drey Gulden — für das halbe 
Jahr aber einen Gulden dreißig Kreuzer beträgt, werben die fönigl. Behörden und übris 
gen Abonnenten hiemit eingeladen. 
Auf allen Poftrouten wird das Kreis » Intelligenzblatt, durch das Fönigl. Poflamt dahier 
fpedirt und felbiges iſt daher bei ber treffenden fgl. Poſtbehörde zu beſtellen und zu bezahlen. 
An diejenigen auswärtigen Abonnenten aber, welche das Intelligenzblatt nicht durch bie 
Poſt beziehen können und bie jezt bei der Redaction durch Boten abholen ließen, wird daſſelbe 
noch ferner in diefer Art abgegeben werben. 
Ansbach den 3. Dezember 1832. 
Königliche Redaction bed Kreis » Intelligenzblattes. | 
0 v. d. Pfordten. 


——— —— — 


Mit einer Beilage. 
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Ueberfidt 


des Grtraids Verkaufs und der Öerraid: Preife in den Schtannen 
des Rezat⸗Kreiſes, 


fuͤr den Monat October 1832. 
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Beilage 


yum 


Sutelligenz- Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Mro, 99, Ansbah, Mittwoch den 12. Dezember 1832. 





Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bon dem Königlichen Kreid + und Stadt» 
gericht Nürnberg wird zur öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung des zu dem Nachlaſſe des Wirths Johann 
Georg Müller gehörigen Wohnhanfes Lit. L. 
No. 1131 dahier, ſammt barauf haftenden Gafte 
wirthſchafterechtes zweiter Claffe zur goldenen 
Weintraube auf dem Steig, beffen innere Ber 
fandtheile aus ber eriten Bekanntmachung vom 
13. Juli 8.3. zu erfehen, und worauf bereits 
4000 fl. angeboten find, anderweiter Termin anf 

Dienftag den 18. December d. Je. Borm. 

11 Uhr 
im Sommiffionszienmer No. 11 hierburd audges 
ſchrieben, und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Nürnberg den 27. November 1832. 

Buſch, Director, 


2. Bom Koͤnigl. Bayer. Kreis, und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg wird zur gerichtlichen Beriteis 
gerung des mit der Wirthichaft» Gerechtigkeit 
Zter Klaſſe verfehenen Haufes Lit. $. N. 1242 
ſammt Zubehör dahier der zweite Termin auf 

Sonnabend den 29. December d. 8. 
8. M. 10 Uhr 
Im Eommifflond Zimmer R, 3 anberaumt, da In 
dem auf den 23. d. Mts. anberaumt geweſenen 
Termin ein Angebot nicht gelegt wurde, Kaufe 


luftige werben unter Hinweifung auf bie früheren 
AYusichreiben hiezu eingeladen, 
Rürnberg den 23. Nov. 1832. 
Buſch, Director. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigerd follen 
folgende dem Wirıhe und Bierbrauer Johann Ehris 
ftoph Bogel zu Weihenzell gehörigen Im⸗ 
mobilien, 

a) ein Wirthfchaftsgut zu Welhenzell St. B. N. 
2, H. N.a4, wozu dad Wohnhaus mit ans 
gebauten Brauhanfe, Scheune, das Hofhaus, 
Scworgarten, 2 Tgw. Wieſe und 114 Mg. 
Aecker, Branntweishäuschen und Scmweins 
fälle gehören umd worauf bie Bierbrauerei 
und Tafernwirthichaft radicirt find, gerichts 
Lich tarirt auf 12000 fl, 

b) ein Gut dafeldft St. B. N. 3, H. N. 5, wos 
zu dad Wohnhaus, Scheune, 13 Tagw. 
Miefe und 84 Mg. Aecker gehören, geſchaͤtt 
auf 1600 fl., 

im Wege bes öffentlichen Striches verfauft wer 
den, wozu der Bietungstermin auf 

Mondtag den 14. Januar 1833 D. mM. 9 Uhr 
im Gerichtslokale anberaumt it. Kaufsluſtige 
werden hiezu eingeladen und können bie Tare, ſo 
wie die kaſten und Abgaben in der Gerichtsregi⸗ 
firatur täglich einſehen und haben ſich über ihre 
Erwerbs⸗ und Zahlungsfähigkeit ſogleich aus zu⸗ 
weiſen. 

Ansbach ben 30. Nov. 1832. 

"gl. Bayer. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 
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4. Auf den Autrag eined Hypothekengläubi⸗ 
gerd werden die Nealitäten des Taglöhnerd Jos 
bann Schmidt zu Röttenbad, nemlid 

1) dad Gütkein Haus No. 52 mit halber Hofs 
raith, der Hälfte eines Schöpfbronnend und 

Badofend und „', Morgen Schorrgärtlein 

ſammt Gemeinde » und Waldredt, 

2) 13 Morgen Feld, ber lange Ader, 

3) 4 Morgen Feld am Rinnig, 

4) 4 Tagwerf Wiefe daſelbſt, 

5) Z Morgen Feld, das Erichsäderlein, 

6) # Tägw. Wiefe dad Erlichswieslein, und 
75 das wahente Grundftüt von 1 Morgen 

Acker im Sand, 
zufammen tazivt auf 1015 fl. 30 fr., öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft, und ift ber erite 
Bietungstermin auf Donnerftag 

den 20. Dezember B. M. 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteflätte dahier anberaumt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
werden hievon mit dem. Eroͤffnen benachrichtiget, 
daß die nähere Beſchreibung der Realitäten und 
Laſten bei Gericht eingefehen werben fann, und 
der Hinfchlag gemäß S. 64 bed Hypothekengeſetzes 
nach erreichter Tare fofort erfolgen wird, 

Herzogenaurach ben 12- Dct. 1832. 

K. 3. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

5, Auf Andringen eines Hupothefargläubis 
gerd wird das den Mepgermeifter Katheder⸗ 
fajen Eheleuten zu Hammer bei Laufamholz ges 
hörige Wohnhaus No. 31 daſelbſt, nebſt der dar⸗ 
an fioßenden Hofraith, welches zuſammen gericht⸗ 
lich auf 500 fl. gefhägt iſt, dem öffentlichen 
Verkaufe unterfielle und wird hiezu Dietungsters 
win auf 


Dienfiad den 18. Dee. N. M, 2 Uhr 
im Frofchlfchen Wirthöhaufe zu Hammer bejielt, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufelichhaber 
hiemit vorgeladen werden, 
Nürnberg den 10. October 1837. 
Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 


6. Im Wege der Hülfsvollſtredung wird bad 
den Johann Michel Zap fifchen Erben zuftändige 
Banerngut zu Prühl, beſtehend in 

a) einem einftöcdigen Wohnhaufe No. if, keir 
fen Bierung von Quabderfteinen aufgeführt it, 
und welches enthält eine Wohnftube, Küche, 
einen Biehftall und Keller, dann eine obere 
heizbare Stube, Hauskammer und einen dar⸗ 
über befindlichen Boden, 

b) = Scheuer und Schweinitallung mit Bad» 
ofen, 

©) ber Hofraith mit $ Weg. 15% Mb. groß und 
Sommergarten, großen Gemaͤßes, 

d) eingehörigen 223 großen Morgen Aderfeld 
und 43 Mg. 35% Rth. Wiefen, 

e) einen halben Gemeinderechte, 

am 

Montag den 7. Januar nächiten Jahres 
— Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale dem öffentlichen Auf⸗ 
ſtriche ausgeſezt, und werden beſitz / und zahl 
fähige Liebhaber hiemit dazu eingeladen. Der 
Zuſchlag richtet fidy nach $ 64 des Hypothefenges 
fees und gefchicht die Bekanntmachung der ka⸗ 
fien und Strihbedingniffe am Termine. 

Sceinfeld, au 25. Nov. 1832. 

Furſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 
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Pro, Ioo. Ansbach, Samftag den 15. Dezember 1830. 


— a nn ER ET —— 


Bekauntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. Nr. 5777. Exp. Rr. 7507. 
An fämmtlidhe Polizeikehörben. € Die Verpflegumasfoftern der Heimatblofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Sämmtliche Polkgeibehörden werden barauf aufmerffam gemacht, daß nach dem Abſchied 
für ben Landrath des Rezarfreifed vom 19. Dit. d. 38. (Reggbl, ©. 798) ſich die Zulaffung 
von Heimathloſen zu der freien Verpflegung und dad Maas biefer Verpflegung nach Anas 


logie jener Grundfäge richtet, welche feit Erfcheinen der Berorbning vom 17. Nov, 1816 die 


Dazwifhentunft der Lokal⸗ und Diftriftsarmenfonde und die Art dieſer Dazwifchenfunft über, 
haupt bedingen und erzielen, daß denmach auch nur die nady dieſen geſezlichen Normen zuläffi- 
gen Ausgaben fich zur Verrechnung auf die Kreisfonds eignen. 
Ansbach ben 10. December 183%, . 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfivent, 
v. Bibra. 





Einf. Nr. 5776. Exp. Nr. 7481. 
(Reinigung der Meinen Flüſſe und Bäche im Rezatkreis betr.) 
Im Namen Gemer Mojeftät des Koͤnigs. 


Diejenigen Poligeibehörden bed Rezattreifes, welche im Folge Regterungs» Ausſchreibens 


vom 30. Sept. d. 38. Nr. 335, die Reinigung der Fleinen Flüffe und Bäche betr., noch mit 
Erflattung ihrer Berichte im Rückſtand find, werden hierdurch unter Anberaumung, eines Termins 
vom 14 Tagen an Einbeförberung. jenes Rüdftandes erinnert. J 
Ansbach ben 10. Desbr. 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. - 


von Stihaner, Praͤſident 
v. Bibra. 
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Ein. Nr. 2019. Exp. Neu 7443. Ei 
(Die Stiftung bes Gaftwirtds ıc. Philipp Ehriftopb Edart zu Neuftatt a. d. A. betr.) 
Am Namen Semer Majeftär ded Königs, 
Der Gaſtwirth, Landbwehrhauptmann und Landrath Philipp Chriſtoph Edart zu Neuftabt 
a. d. 9. hat abermals feine wohlthätigen und zugleich patriotiſchen Geſinnungen dadurch zu er 
kennen gegeben, baß er mit Zuftimmung feiner Gattin am Namensſeſte Ihrer Majeftät der Kir 
nigin Ein Hundert Gulden für bie dortige Volksſchule ftiftete, wovon die Zinfen zum Anfauf 
von Unterrichtsbüchern für arme Schüler verwendet, und diefe jährlich am Namensfeſte Seiner 
Majeſtät des Königs audgetheilt werben follen. 
Ansbach, den 11. Dejbr. 1832. F 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
A, v9, Bibra. 





Ent. Nr. 5940. Erp, Nr. 7854. 


An ſaͤmmtliche Militär» Eonferiptionsbebörben des Kreiſes. (Die Vorlage der Militär s Eonferiptiond : Ber 
handlungen über bie Alters» Clare asıı betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

An fämmtlihe Militärs Confcriptionds Behörden des Kreiſes ergehet hlemit bie Weiſung, 
die Verhandlungen über die Militär »Confeription ber AlterdsClaffe 1811 unter genauer Ber 
obachtung der hierüber beftchenden Beftimmungen an dem im Gefege hiefür befichenden Termine 
Berichtlich anher vorzulegen, und vorzüglic, darauf zu fehen, daß die. Eremtiond» Tabelle über 
die Zurüctelungsgefuche in der hiefür beftehenden Form gründlich, überfichtlich und fo verab⸗ 


faßt werde, daß Beine Seite dieſer Tabelle mehr ald drei der um Rückſtellung nachſuchenden 
Goufcribirten enthält. A 


Ansbach, det 12. Dechr, 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Zunern. 
von Stidjaner, Präfident. 
v. Bibra. 





Einl. Re. 4170. Erp. Nr. 7480. 


( Borfpanne = und Berpflegungs » Koften vaterläntifcher Truppen für aszofsı und 1831fa2 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die in dem nachſtehenden Verzeichniß aufgeführten — von den im demſelben bezeichneten 
Behörden liquidirten Borfpannd » und BVerpflegungssKoften vaterländiſcher Truppen für 1837 
und 1834 find inhaltlich allerhoͤchſter Minifterial» Entfchlicfung ‚vom 16. v. Me. bei der tgl, 
Haupt» Kriegs» Gaffe in München zur Auszalung angewiefen worden. ER 

Die gedachten Behörben erhalten daher: hiemit die Weifung, bie treffenden Belrage in 
Empfang zu nehmen, ſolche an die Betheiligten ‚gegen ordnungsmäßige Befcheinigungen hinauszu⸗ 
vergüten, und ben Nachweiß hierüber bis zum 15. Januar 1833 anher zur Borlage zu bringen. 

Ansbach ben 11. Dechr,. 1832. ; j 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Junern. 
von Stihaner, Präfident. 
v. Bibra. 


— — 
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5 IL LFI DIR I 2 BaReE SE BE En Zu Derzeihmißg hehe 
her bie von FUN ER Marſch⸗ Commiſſariaten des Rezat⸗ Kreifes liquidirten Marſch⸗ 
Verpflegs⸗ und Vorſpaunnskoſten vaterlaändiſcher Zruppen. 




















br 
E Marſch⸗ Commiffariate. Auf welche Ders | Fourage |Borfpaunf Summıa 
8 Periode. pflegung 
& ft [ei dt Im) A. | fr. fl. ‚fr. 
1! Landgericht Schwabach 2636 4ñ6t. — 201 — lısl 5 F 6 Pi 
2 ” Heildbronn 28 desgl. 119--— 2 |—I 3 oo 
8 — 38 deegl. ı a0 — — 1424 
4 er " 48 desgl. 4 140° & 2] — I—f- 8 52 
5 7) Windsheim 2 desgl. 3 It Io - ea 
6 z % 38 desgl. 5 so — II 2 |] 7 150 
7 7 — 48 desgl. 7 501 — 181 445 12 153 
8| Pr Uffenheim 28 desgl. 3 501 — — — — 3 sd 
9, r „ 38 desgl. 4 20 — — 1 * 5 20 
10 * — 48 desgl. 940] — 23 
ti gr Andbadı 38° desal, a so — 4 3 [7 130 
12 ”„ 7 48 desgl. 14 101 — = 730 2 '40 
13 „ Altdorf pro 37 10 300 6| 1 t —I ı7 31 
14 Mr, Blbart pro 54 3 401 — lıs} 2 —568 
15 Herrfhaftägericht Harburg desgl. — 101 — I83 — —2244 
16| Landgericht — 1 38 desgl. 3 301 — / —4 — — 3 a0 
7 ra 48 beigl. — /20] — 1 16 2°; 
18| * 36 desgl. — 201 — /— —— 00 
19 Herrihaftsgericht Ellingen pro 34 7 ag El TREE SER Da I- 3 —_ 
20 Stadt Nürnberg deẽgl. 18: 130° — — — i6 30 
21| Landgericht Mt. Erlbach deögl, ı j20: —.t81. — I] 1 |38 


ne 
Summalııı 2 11 >] 35 130]153 133 
| 


München den 1. November 1832. 
Bon Rechnungs Reviſionswegen ber 6ten — des egi. Kriegeminifteriung, 


Einl. Ar, 987. Er. Nr. 1107. 
a -( Fromme Stiftungen zu Laubenzedel ber} 
Im Namen Seiner Majeitär des Königs, 
Die Anna Maria Reifin in Laubenzedel hat in ihrem lezten Willem verorbnet, daß der 
Altar in der Kirche auf Ihre Koſten neu beffeibet werde, welches mir einem Aufwand von beis - 
läufig 60 fl. gefchehen if. Der Kaufmann Sichlinger in Paris, deffen Großvater als ein ver: 
153% 


2051 — 2052 


triebener Salzburger im Jahr 1706 in Laubenzedel freundliche Aufnahme fand, Hat Einhundert 
Gulden geſtiftet, von deren Zinfen an arme und fleifige Schulfinder Bibeln vertheilt werben 
Dieſe Gaben wohlgemeinter Abſichten werben hiemit befannt gemacht. 
Ansbach, den 11. Dechr. 1832. 
Königliches proteftantifches Tonfitorinm. 
von Luz. * 
Memminger, Sekretit. 





Einl. Nr. 718. Exp. Nr. 852. 
(Die erfebigte proteftantifche Yfarrei Woringen im K. Defanate Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Durch den Tod des Pfarrerd Abt iſt die Pfarrei Woringen im K. Defanate Mennmingen 
in Erledigung gefommen, welche hiemit zur Bewerbung innerhalb feche Wochen audgefhrieben 
wird, und mad; ber fuperrevidirten Faffion vom 6. März 1823 folgenden Ertrag, welder 
durch eine bereitd eingeleitete Puriſilatſon um hoͤchſtens 5— 6 fl. vermindert werben wird, ge 
währt: 
1.) An fländigem Gehalte 
1) aus den Staatskaſſen: 
0) von dem K. Rentamte Ottobeuern an baarem Gelde YA — M. 
an Naturalien: 
183 Kıfır. Fichtenholz zu 7 fl. 6 fr. ober 
223 Kite. Bayer Maas » ‘ . s 
5% Kiftr.. dergl. Abholz zu 1 fl. 30 fr. oder 


r 


. 133. 7. 


6 Waldklaftern . . . . x 7 il. 528 fr. 
2) Aus Stiftungsfaffen: a 
b) von der allgemeinen Stiftunge Adminiſtration Mem⸗ 
mingen an baarem Gelde 2332 il. — K. 
an Naturalien: 
a) Getraib: 
1) Kern: 6 Malter % Vierl. Memminger Maas ober 
6 Schffl. 1 Me. 3 Bierl, 14 Sechz. Mündner Maas 
u 12 fl. . * . * . . . ı 
9) — 6 Malter F Bierl, Memminger Maas — 
oder 6 Schffl. 4 Mi. 3 Vier, 18 Sechz. Münchner 
Maas zu 10 . . . . P x 
b) Stroh: 61.f. 583 Mr, 
Roggenſtroh: Schober nad) dem firen Preis . 2.12 Mr. 
c) Küchen» Gefälle: 
5 Stüf Haben » . . . . R if. 15 kr. 
12 Stück Hühner - 21.24 Mr 





375 f. 31 Fe. 
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3) Aus Semeindefaffen: 
von der Gemeinde Woringen felbit an banrem Gelbe . . . 2A. 24 fr 
11.) An Zinfen aus dem zur Pfarrei gefifteten Gapitalien. 


Diefe betragen jährlich aus der Gabriel Wachteriſchen Stiftung . . 4 il. — kr 
IIL) Ertrag aus Realitäten. 
1) Gebäude x 
Die freie Wohnung im Pfarrhaufe und der Genuß 
der Defonomie » Gebäude s . . ; 0 — fr 
2) Gründe: 
12 Jaucert Wiejen und Garten B : 25 fl. — Mr. 


zig Tagwerf Grad» und 108 Schuh langen und 45 
Schuh breiten Wurggarten . R s ; it — Mr 





56 fl. rn fr. 
IV.) Einnahmen aus befonberd bezalt werdenden Dienitfunftionen . 97 fl. 54 fr. 


V.) Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben bei der Gemeinde . . 208 fe. — fr. 
Die vollen Einkünfte betragen 893 fl. 49 ir. 
Die Laſten hingegen nad der Faffion — — 
Die reinen Einkünfte beſtehen demmach wieder wie oben in 893 fl. 49 fr, 
Bayreuth, ben 3. December 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
May, Sekretaͤr. 





Fortſetzung des — and dem Kunſt- und Gewerbsblatte des polytechniſchen 
ereins fuͤr das Koͤnigreich Bayern. 
( Privilegien » Beihreibungen betr.) 


Anmerkung: die zu einigen Privilegien Beſchreibungen gebdrigen Zeichnungen Pönmen gegen Bezahlung bei der 
Redaktion des Kunit: und Gewerböblattes erholt werden, * — 


90) Beſchreibung der von Franz Imler, Seilermeiſter in Scheidegg, königl. Landger 
richts Weiler, erfundenen Einrichtung, nad welcher jeder Geiler allein one Ges 
bülfen oder Radtreiber jede Art Favden, Spagat und Schnüre aller Art, bis zu 
einer Dide von wenigftend 6 Linien im Durchmeiler fpinnen und verfertigen fann, 
worauf derfelbe unterm 27, Dftober 1828 ein Privilegium auf 5 Jahre erhielt. — 
(S. 217 des K. und Gbl. für 1832.) 
Diefe Einrihtung beficht: 
A. aus dem Rabe, 
B. aus dem Haspelgeſtell. 
Fig. 1 zeigt das Rad und Haspelgeftell im Grundriß, reſp. von oben anzuſehen. 
Fig. 2 zeigt diefelbe von der Seite, 
Fig. 3 zeigt das Rad fammt Zugehör von vornen. 
Fig. 4 zeigt das Haspelgeſtell von vornen. 
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Fig. 5 iſt ein Durchſchnitt von der Mitte des Rades nach ber Seitens Anſicht 
Die gleichen Buchſtaben bezeichnen in alten Figuren die nemlichen Gegenſtände. 
Durch den beigefegten Mapitab beftimmen ſich die Größen aller Theile nach Länge, Breite 


und Dicke. J 
A. Radggeſtell. ae 0, AAN Fe 

Auf dem mit 4 Füßen a verfehenen Dielen oder Bohlen, b, co; 'd, welcher 3° lang, 
1° 6° breit, und 3 die iſt, Recht dad Radgeſtell mit der hienach beſchriebrnen Einrichtung. 

Statt den Füßen kann der Dielen auch auf 4 Heine Räder geſtellt werden, um das 
Ganze leichter immer auf die Eeilbahn bringen zu können. Auf dieſem Dielen ftehen die beiden 
Säulen f und g-fle find mit durchgehenden Zapfen verfehen and werben unter ben Dielen durch 
Schließen I befeftige. — Zwiſchen den Säuien befindet fich bad Rab i. An der Rabe bed 
Nades, mit derfelden aus einem Stücke harten Holzes, it ein. ſogenannter Würtel :k “ober eine 
idniſche "Node mit 4 Gerinnen oder Aushöhlungen von 3 bis 6 Zoll Durdmeffer, in welchen 
die hiernach folgende Schnur z. laufen fan, — Dur die Stäbe-und den Würtel oder die 
Konifche vierfache Rolle geht eine eiferne vierefige Are 1, die am beiden. Enden runde fählerne 
Epigen hat. — 

Zu den beider Säulen f und g befinden ſich die eingelaffenen eifernen Schraubenmuttern 
m, in welchen bie Schrauben a gehen: . Er 

Diefe Schrauben haben vornen kleine von Metalle oder Meſſing eingeſetzte Vertiefungen 
oder Körner, in welche die Stahlſpitzen von der Are J des Rades i laufen. 

In der vordern Säule f find zwei Rollen o, die ſich um einen in ber Säule feſtſtehenden, 
an beiden Enden runden Zapfen C bewegen fünnen. — Diefe Rollen find im ihrer halben 
Die in die Säule eingelafen, und werben durch die an der Säule mit Schrauben augemadh⸗ 
ten Bänder d vor dem Ausweichen abgehatten. 

Der Spulenfopf p it in den beiden Säulen f und g durch Falzen, in welde derfelbe 
eingelaffen it beweglich, und kann durch die in ber Säule g angebrachtetigine Winde q auf 
und abgelafien werden, je naddem bie um das Rad und. bie. Spufen laufende Schnur oder 
Enite e es erfordert. 

Die Spulen ſelbſt find Fonifc und haben mehrere Gerinne um bie durch die Temperatur 
aber Witterung ſich wenig verändernde Schnur nachlaſſen oder anziehen zu Fönnen. 

B. Saspelgeftell, 

Diefes Geſtell kann von dem Radgeſtell 3, 4, 500 wırh och mehrere Fuß, je nachdem 
die Sailbahn lang iſt, oder je nachdem man lany fpinnen will, entfernt ſeyn. 

Am Ende der Bahr chen die beiden Säulen r in der Erde, Sie haben in ber ohnge⸗ 
führen Höhe der Nollen © des Randgeftelles viereckigte Löcher s, in welche die Rahme ss, I) 
u, v eingeftecft werden kann. — An dem Theile ss der Rahme tft auch der Arm y feit ein⸗ 
gezapft. — Auf diefer Rahme und dem Army befinder- ſich ein am einer eiſernen runden 
Stange befeftigter cylinderförmiger Würtel, oder eine längliche Rolle w mit mehreren Geriunen, 
fo wie an die eijerne runde Stange ein Haspel x geſteckt werden faun, Die Arme s, t, u, 
v und y haben mehrere Bertiefungen oder ‚Pfamten, im welche man die eiferne Stange der cp 
linderförmigen Nolle w ſo einlegt, je nachdem die Schnur z mehr oder weniger beim Gebrauche an 
gefpannt werben muß. . e_ 

Diefe Vertiefungen oder Pfannen ſtud mit eifernem in Gewinden laufenden und vornen ver⸗ 
fehließbaren Schinen bedeckt, damit die Stange mit ber Rolle nicht aus der Pfanne fpringen 





Ka. A _ nr fen... 


— — — — — — — — — 
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Sant, in welche ſie gelegt wurde. Daß es beffer if, wenn die Pfannen ober Vertiefungen mit 
Meſſiugblech oder auch nur Eiſenblech ausgefüllet find, ald wenn die eiferne Stange auf dem 
Holz lauft bedarf faum einer Erwähnung. 

— An der eifernen Stange befindet fid ein darin befeftigter eiferne Hafen a, welcher einen 
Arm des Haspels x faßt, um benfelben mit herum zu treiben; damit das Geſponnene aufge 
wunden worden Tann. Diefes find. die weſentlichen Theile des Rad» und TE 
welches jedem Sailer leicht begreiſtich ſeyn würde. 

Das Berfahren mit demfelben it folgendes : 

Da die Säulen des Hatpelgeftelleds am Ende ber Bahn in den Boben Öefefigt find, fo 
wird das Radgeſtell entweder am Anfange der Bahn oder wie es die zum Spinnen nöthige 
Länge ‚erforbert, gHeftellt, und mir einem Saile an einem im die Erde gejchlagenen Pfleck oder 
Pfahl an ben: in der Hinten Säule befindlidyen Hafen b. befefligt. 

Ueber den an bie Nabe des Rades befindlichen Würtel k und über die beiden Rollen o 
des Radgeſtelles, dann um ben cylinderiichen Würtel w bed Haspelgeſtelles lauſt die ungefähr 
3—4 Linien die, zufammengebundene Schnur Z refp. Schnur ohne Ende; fie wird um dem 
Würtel k an der Nabe ded Rades doppelt gewickelt und ſtark, entweber durch die Stellung 
bed Radgeftelleds von dem Haspelgeſtelle oder durch Einlegung der au dem Würtel w befindlis 
dien Rundſtange f eingezogen. 

Der Sailer, mweldyer nun fpinnen will, hat an einer um ben Leib befindlichen Gurte Cin 
welche zugleich der zu fpinnende Hanf geſteckt wird) einen eifenen Hafen h (welcher in dops 
pelter Größe gezeichnet it) diefen Hafen ummidelt er mit der Schnur Z an eine der Rollen 
(der rechten oder der linfen) o am Radgeftell, legt feinen in der Gurte befindlichen Hanf an 
eine Spule des Kopfes p und geht wie gewöhnlich rüdwärts, 

So wie er mit dem am Gurt befindlichen Hafen h, bie um den Mürtel k doppel ges 
widelte Schnur Z dur das Rückwärtsgehen anzieht, dreht ſich der Würtel k mit ihm das 
Rad, und durch die über Rad und Spulen gehende Saite oder Schnur e, werben auch bie 
Spulen umgedreht. 

Der Sailer hat durch feine langſamer oder geſchwinder růckwaͤrtsgehende Bewegung ed nun 
ganz in feiner Gewalt, laugſamer oder ſchneller zu ſpinnen, fo mie er durch die doppelte Ums 
wicklung der Schnur am dicken oder dünnen Theile des Würtels k eine langſamere oder ſchnel⸗ 
lere Umbrehung bed Rades und ber Spulen anzeigen und dieje nach feinem Geſpinuſte einrichten 
kann. Daß hieburd die Bewegung bed Rades und ber Spulen fortbauert, ald der mit feinem 
am Gurte befindlichen und im der Schnur Z eingehängten Hafen rückwärts bewegenb an ber 
Schnur Z zieht, bedarf wohl feiner weitern Erwähnung oder eined befondern Beweifes. 

Wenn der Sailer am Ende der Bahn angekommen it, fo.fchlägt er den Haken an ber 
Schnur Z 108, befeſtigt den gefvonnenen Faben entweder an. einer ‚ver Säulen r, ded Haspel⸗ 
geſtelles, oder wenn er ihn-aufwinden will, an den, an bie eiferne Stange der Rolle w des 
Haspelgeitelled angeſteckten Hadpel x, welcher durch den Haken a bei’ jeder nachfolgenden Fadens 
Spinnung umgedreht. wird. Der Sailer hängt nemlich, wenn er wieder zu fpinnen anfängt, 
an dem am Gurt befindlichen Haken, wodurch berjelbe bei der rückwärts gehenden Bewegung 
des re während dem Spinnen, fehr feft auf den Hospel aufgemunden wird. 

Wenn die Aufwindung bed Fadens am Haspel größer ,ı als der vom ‚Sailer: in einer glels 
hen Zeit, feinnenbe Faden it, fo fcleift die Schnur Z mur über die Rolle w ohne fie zu 
drehen, bie letztere dreht ſich aber fogleich wieber, fobald ber Aufwindende Faden Ioder wird, 
und wicht mehr zu ſtark angefpannt if. — 


Diefes Schleifen ber Schnur Z um die Rolle w hindert aber im Spinnen nicht dad Mins 
deſte und hat einzig eine unmerklich größere Kraftaufirengung bed Sailers mit den Hafen an 
ber Schnur Z zu ziehen zur Folge. 

Wilder Sailer -die gefponnesen Fäden zwei» oder dreifach zulaufen laſſen, jo hängt er 
fie an bie Spulen am Kopf des Radgeftelles, geht zu dem Haspelgeſtelle, bindet die Fäden 
wie gewöhnlich, daſelbſt zuſammen und hängt fie an einen in den Säulen r befindlichen Nagel, 
legt mit der einen Hand bad Leitholz zwiſchen die Fäden und zieht mit feinem am Gurte bes 
findlihen Hafen oder auch mur mit der andern- Hand an ber andern Seite der Schnur Z rüds 
wärtd gegen bad Nabgeftell, woburd; dad. Rab und die Spule eine ber vorigen entgegengefegte 
Drehung erhalten, und die Fäden in eine Schnur zufammen winden. . 

Diefe von dem Unterzeichneten fen geraume Zeit erfundene, und auf bie nad ber ges 
machten Befchreibung und Zeichnung vervollfommnete und angewante Weiſe, jede Art Fäden 
und Scuüre allein ohne einen Gechilfen oder Radtreiber zu verfertigen, fan von jedem Galler 
leicht angewendet werden, und erfordert nicht mehr Zeit, iſt für. jedes Geſpinnſt fo ſchnell und 
in fo großer Anzahl ald mit einem Gehilfen ober Radtreiber auszuführen; mur fönnen bis jehe 
eine flärfern oder didern Schnüre ald 4, 5 höchſtens 6 Linien im Durchmeffer gemacht werden. 

Scheidegg Im Landgericht Weiler, im Auguft 1828. 
Franz Joſeph Immler, 
Pur Sailermeifter. 


91) Beſchreibung der von Michael Edel, bürgerl. Drechslermeiſter in Münden erfuns 
denen Dampfbad: Mafchine, worauf derfelbe unterm 26. September 1828 auf 6 
Sabre ein Privilegium erhielt, (Seite 222 des 8. u. Gbl. für 1832.) 


Daffelbe beiteht 
A) aus. einer Babwanne im einer. eyrunden Form mit einem Doppelboben in 2 Abtheilungen; 
B) in einem Aufjage mit 3 Füßen, worauf man die Füße ftelt, dann einen Stuhl zum 
Sitzen; 
C) in einem cylinderförmigen Kanal von Holz, der von oben herab geht, mit einem Trich⸗ 
ter von Blech. 
D) in einem runden Gefäße von Metall. und einer Schale vor Eifen; 
E) in einem Dampfmantel von Leinwand oder Leber. 
Die Bereinigung des Waffer» und Schmwefeldampfes wird auf folgende Art bewirkt: : 
Mitten in £ der Maſchine ift ein aufrechtſtehender Eylinder von Holz C angebradht, mit 
Blech ausgefüttert, welcher mitten durch den Boden der Wanne geht, und von unten Luft 
ſchöpſt, damit ber Spiritus, weldyer in dem runden metallenen Gefäß D it, Nahrung zum 
Brennen hat. Dieſer Eylinder iſt mit fiedheifen Waſſer umgeben. — 
Ober dem metallenen Gefäß D ift eime eiferne Schale angebracht, im welcher ber Schwefel 
Hegt, der fich dadurch langſam auflödt, und ſich fonach mit dem Waſſer bämpfend vereinigt. — 
Die Wanne A iſt auch zu einem Waſſerbad bienlich, indem man den ganzen Apparat hers 


ausnehmen fanıt. — u 
Diefe Dampfbabmafchine ſteht ſchon fertig da um kann zu jeder Stunde geprüft werben — 


München dem 4. Auguſt 1828. 





% 


92) Beihreibung der hydrauliſchen Pumpe, worauf X, Ertel, Mehanifus in Mün— 
hen und Anton Huber aus Abjam in Tyrol unterm 25, Jänner 1829 ein ‘Pris 
vilegium auf 5 Jahre erhalten haben, — 

(Scite 416 des K. u. Gl. für 1832.) 

Diefe hydrauliſche Pumpe fpielet bei jeder Bewegung ſowohl rüdfs als vorwärts mit ms 
befchreiblicher Leichtigkeit und geringer Sraftanwendung und Liefert nach Verhältniß der Größe 
der Mafchine fo viel Waffer als man verlangt, ja man fann eine Mafchine herftellen, mit der 
in jeber Minute 10,100 Kubiffuß Waffer zu einer beliebigen Höhe mit einer weit geringern 
Kraft, ald bei den bieher befannten bydraulifchen Pumpen gehoben werben können, eine Maffe 
die noch Feine Mafchine lieferte. Das Geheimniß beiteht eigentlich darin, daß wir und far 
eined gewöhnlichen Klobens eined Gylinders bedienen, laut Zeichnung Fig. 2. A, Auf ber 
Größe des Golinderd beruht das Quantum bed zu liefernden Waſſers. Diefer Eylinder lauft 
durch; einen meffingen Ning B ohne Berührung und Beliederung. ® 
en... Man kann dieſem Gplinder jede prismatiſche Form oder Figur geben, und feine Wirfung 
bleibt immer dieſelbe. 

An eine äußere Form binden wir uns micht, dieſe kann ſeyn, wie fie mag. 

Die gedachte Mafchine fann zum Saugs und Drudmerf oder zum fegtern alfein gebaut und 
'angewender werden, und. fann nad allen in Handen habenden Mitteln in Bewegung geſetzt 
werden. — Diejer Eylinder , eigentlich. die Seele unſerer Mafchine, ift ed, darauf wir ein 
Privilegium nachſuchten. 

Naͤhere Erkiärung der Zeichnung. 


Nro. 1 ſtellt die genannte Pumpe in ihrer äußern Form dar, fie ift im zwei Kammern C 
und D getheilt, hat einen Gondenfator E mit der Ausgußröhre F. 

G meifet die Stopjbüdjfe, 1 die Stange womit die Seele durch den Hebelarm I in Bes 
wegung gefegt wird. 

KKK zwei Röhren mit Klappen, die durch die Böden der Kammer gehen. 

MMM zwei Kegelvergile, die auf den Kammerböden Nro. 3 und 5 liegen. 


Spiel der Pumpe, 

Iſt die Seele A in der Kammer C faut Fig. 2 fo hat fie daraus das Waffer durch bad 
Bentit M unb den Kammerbeden Nro. 3 im den Condenſator BE in die Ausgußröhre F gebrüdt, 
während ſchon die Kammer I) durd das Ventil MM dm Kammerboden Nro. 5 fo viel Wajfer 
eingejaugt hat, als der Gylinder in feiner Größe fordert. Wird nun diefer in die Kammer D 
geihoben, fo drüdt er das Waſſer dieſer Kammer durch die Röhre KK und Ventil LL +: umb 
Kammerboden Nro. 3 in den Gondenfator E und Gußröhre F hinaus, und faugt unterbefjen 
das Waſſer durch die Röhre K und Ventil M in die Kammer C ein, und dadurch entſteht 
das fortwährende Spiel der Pumpe, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden für nöthig erachtet worden, folgende Über das 

verjdyiedenen Inhalts, Schenken des Biers im Kutterfrügen beilehende 

j polizeiliche Borfchriften in Erinnerung zu bringen; 

1. Polizeiliche Bekanntmachung. (Dad 1) Kutterkräge, in welden Bier geſchentt wird, 
Schenken des Biere in Kuttertrügen beir,) Es ift 154 
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müffen mit ben vorgefchrichenen Aichzeichen 
verfehen ſeyn. 

2) Ferner darf fein folder Krug weniger als 
14 Maas oder fünf Schoppen haften, 

3) Der Preis für einen Kutterkrug Bier, wels 
cher jedoch vollgefüllt feyn muß, regulirt ſich 
jedesmal nad) der beftehenden Biertaxe in der 
Art, daß zu der Gantertare von 14 Maas 


Bier, noch ein Kreuzer ald Schenfpreid und . 


als Entſchädigung des Wirthe für den Stöps 
fel, Krug ıc. geredinet wird. Gegenwärtig 
wo bie Gantertare für eine Maas braunen 
Bieres vier Kreuzer dahier beträgt, berechnet 
ſich alfo der Preis für einen Kutterfrug mit 
braunem Winterbier auf ſechs Kreuzer. 

Diejenigen Wirthe, welche den obigen Bors 
ſchriften entgegen handeln, welche Kutterfrüge 
bie nicht in vworgefchriebener Art find, führen, 
oder weldye die Tare nicht einhalten, unterliegen 
poligeilicher Beitrafung. 

Andbad), den 8. Dejember 1832. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. (Das 
Schenken des Biers in Seidleins-Gläſern betr.) 
Man findet für nöthig die Wirthe darauf aufmerk⸗ 
fam zu machen, daß diejenigen Seibleinsgläfer, 
in welchen Gäften, welche eine halde Maas Bier 
verlangen, ſolches vorgefegt wird, nicht nur eine 
volle halbe Maas halten, fondern aud mit dem 
Aidneichen verfehen feyn müffen, welches leßtere 
bei Gläfern, melde ohne Dedel find, durch Ans 


legung eines blechenen, mit dem Aichzeichen zu 


verjehenden Ringes um die Handhebe, gefchehen 
kann. 

Wirte, welche dieſe Anordnung übertreten, 
werben polizeilich beftraft werben, 

Anẽebach, am 8. Dezember 1832, 

Stabtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 

3. Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen 
Kreis/-Hauptſtadt Ansbach find im Laufe des 
Monats November 1832 nach vorgängiger poll⸗ 
reilicher Unterſuchung beftraft worden; 


Ein Wirth wegen Verleitgebens von ſauern 
Bier, 

drei Bäder wegen Verlaufs nicht gemichtigen 
Brods, 

ein auswärtiger Bäder wegen Verlaufs nicht 
gewichtigen Brods auf dem Biftualienmartte, 

ein Bäder wegen unanfländigen Beuchmend ger 
gen den mit ber Brodeifitation beauftragten 
polizeilichen Commiſſar, 

ſechs Perfonen wegen Handels mit entwende 
ten Elein gefpaltenem Holze, 

zwei Perfonen wegen Diebftahle , 

ein Lehrling wegen Beruntreuung und heim 
licher Entfernung vom Meifier, 

ein Pehrling wegen heimlicher Entfernung, 

eine Perfon wegen Unterlaffung. ber Auffiht 
auf ihr Geſpanu, 

eine Perfon wegen Berunreinigung eine & 
ferttlichen Gebaudes, 

eine Perfon wegen Aufenthalts dahier wider 
Verbot, 

ſechs dienſtloſe Mägde wegen unbefugten Auf⸗ 
enthalts dahier, j 

eine Perfon wegen Aufnahme dieſer ohne pol» 
zeiliche Erlaubniß, 

zwei Wirthe wegen Uebertretung der Polgeb 
ftunde, 

eine Perfon wegen Führung unrichtigen Fllen 
maaſes im Handel, 

eilf Perfonen wegen gegenfeitig verübter Thaͤt⸗ 
lichkeiten in einem Raufhandel, J 

vier Perſonen wegen Verübung einſeitiger 
Thaͤtlichteiten, 

zwei Perforen wegen öffentlicher Befhiarfung, 

acht und zwanzig Perfonen wegen Berteld und 
Bagirend, 

vier Burfche wegen Berfäumniß ber Sonntage 
ſchule. 


Es find daher beſtraft worden 78 Individuen. 
Außerdem find zwei Baganten an die Behörde 
ihrer Heimarh auf den Schub gebracht, ein Sol 


dat ift dem treffenden „Bataillon zugeliefert und 
drei Perfonen ind wegen Berrugs and Diebfahlt 
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an die zuftänbigen Unterfuchungsgerichte abgeges 
ben worden. 

Zwei Mannsperfonen find wegen Arbeitöfchene 
und Hang zu unrechtlichem. Ermwerbe in das 
Zwangsarbeitähaus. Plaffenburg, eingefchafft wor⸗ 
ben. 

Zu das Befhäftigungshaus fit eine Weibsper⸗ 
fen aufgenommen worden. 

Ansbach ben. 8. Dezember 1832. 

Endres.. Stirl. 


4. Auf Anregung: durch bie conceſſionirten 
Leblüchner und Conditoren wird hiedurch wieder⸗ 
holt bekannt gemacht, daß: nur dieſen die Verfer⸗ 
tigung, und der Verkauf der Lebkuchen oder ſonſti⸗ 
gen Zuckerbackwerks zuſtehe und: allen. übrigen uns 
berechtigten Perfonem bei Confiskation ber Leb⸗ 
luchen oder ded Zuckerbackwerls verboten fen und 
daß die Webertreter zur Warnung des Publikums. 
vor gleichmäßiger Strafe öffentlich: werben. be⸗ 
faunt gemacht werben. 

Ansbach den 10. Dezember 1832. 

Stadt» Magiftrat.. 
Endres. Stirl. 


5. Freitags ben 16. vor: Mts. Abends zwi⸗ 
ſchen balb 8 und halb 10 Uhr wurden im Haufe 
des Kaufmanns Johann Chriſtoph Oppel bahier 
nachfichende Gegenftände mittels Einbruch ents 
wendet: 

2840 fl. 26 fr. am Baarfchaft, beitchend aus: 
etwa 5 doppelten öferreichifchen Dufaten, 
etwa 11: einfachen Dufaten,. holländifchen 

öfterreichifchen, bifhöflichen uw. Nürnberger, 
etwa 4 Stüd franzöfiihen Doppel» Louiedor, 
etwa 4 Stüd. franzöfifchen einfachen Louisdor, 
mehreren Rollen Kronenthaler zu. 135: oder 
‚100 . 
mebreren Rollen. Biertelöfronen zu 54 fl. ober 
50 fl... 

einer. Rolle Zwölfer zu 25 fl... 

4 Stück Preußen» Thalern, 

bann mehreren: Biertelöfronen, vier und zwan⸗ 

zig Rrenger.e Zwölf Kreuzer» Sechs Krew 
ger» und Drei Kreuzer » Stüden,. worunter 


— 
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ſich namentlich einige neue Zwölf» und Bier 
und zwanzig Kreuzgers Stüde befanden, 

36 bis 40 Stüde ungefaßte Brillauten von 
dreierlei Größe, von welchen die größten 
etwa. linfengroß. waren, — circa 400 fl. 
werth: 

Die Geldrolfen waren in hell⸗ oder bunfelgrüs 
ned Padpapier gewidelt, und war ber Betrag 
und die Geldforte überfchrieben: 

Die Brillanten: waren in Goldfchlagerpapier 
gewidelt, und befanden ſich in einem ledernen 
Uhrbenteldhen, — das Gold war in Schreibpa: 
pier gewickelt, und ſolches, fo wie die Steine, 
befand fich in einem Heinen alten und beſchmutzten 
Käftchen von Buchbinder » Arbeit mit rothem Leder 
überzogen und mit: Golddruck. 

Indem man bie & Behörden hievon in Kennt 
uiß fegt, erſucht man zur Ausforfhung der Thä⸗ 
ter ſowohl, ald des Entwendeten amtliche Spähe 
zu verfügen,. bei ſich ergebendem Refultate geſetz⸗ 
Lich einzuſchreiten und anher unverweilt Nachricht 
au geben, 

Nürnberg den 1. Dezember 1832. 

Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

6. Es wird hiemit befannt: gemacht, daß in 
ber Concursſache über den Nachlaß der Schreis 
nerefrau: Maria. Katharina Wenz von Nörds 
lingen unter dem: Heutigen: das Prioritätd + Ers 
fenntnid-loco publicationis- an die Gerichtstafel. 
gehefier worden iſt. 

Nörblingen: den 4. December 1832. 

Königl. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

7. (Die Erledigung. der zweiten proteflantis 
ſchen Stabtpfare» Stelle zu: Dinfelöbühl betr.) 
Vom Magiftrat ber Königlich. Bayerifchen Stadt 
Dinfelsbühl: wird im Namen: ber proteftantifcpen 
Pfarr » Gemeinde dafelbft hiemit befannt gemacht, 
daß auf Präfentation. der Nepräfentanten derſel⸗ 
ben dig erledigte zweite proteftantiiche Stadt Pfarr⸗ 
Stelle dahier befeßt werden wird, deren Ertrag, 
über welchen aber eine geprüfte Faſſion noch nicht 
vorliegt, auf 

” 154. 


2067 


654 fl. 22 fr. an baarem Gelde und Natura: 
lien, 
75 fl. — fr. mit dem Genuffe der freien 
Wohnung und 

250 fl. — fr. beiläufig an Accidenmzien, 
fomit auf 979 fl. 22 fr. berediner ift. 

Die Bewerber um dieſe Stelle werben hiemit 
eingeladen, ihre Geſuche binnen ſechs Wochen 
von heute an, einfach mit Angabe ihrer perföns 
lichen Berbältniffe, der Lebens» und Dienfteds 
Jahre, dann Beifügung legaler Befähigungs- und 
Leumundes Zeugniffe, namentlich eines verfiegels 
ten Gonfiitorial » Zeugniffes über Würdigkeit, bei 
dein Stadimagiitrat einzureichen, 

Dinfelsbühl den 5. Dezember 1832, 

Raab, Bürgermeiiter, 

8 Ein Quantum diefjähriger Gerflen wirb 
am freitcg den 21. Des. d. 38, salva ratilica- 
tioue verfauft. " 

Gunzenhaufen am 11. Dez. 1832. 

Königl. Rentamt. 
Braun, Nentbeamter. 

9. Allen von jejt an nen zugehenden Lands 
wehr» Männern wird biermit eröffnet, daß bei 
deren Cinreihung fein Gewehr angenommen wird, 
wenn nicht zugleich ein von irgend einem der hie 
figen Buchfenmachermeifter über deffen Güte und 
Brauchbarkeit ausgeſtelltes Zeugmiß vorgelegt 
wird. 

Ansbach 13. November 1832. 

Das K. Landwehr/ Bataillond » Kommando, 

10. Für das Forndorfer Ziegelhütiengut der 
v. Neubausichen Stiftung, welches in 

dem Wohnhauſe, der Scheune und Ziegelhütte 

bei Kornderf, 

13 Mg. Ackers im Gaislohe, 

2 Mg. Aders, dem Rübenader, 

1 Mg. Aders im Rorh, 

3 Mg. Aders bei dem Krummweiher, 

4 Mg. Ackers im unters Mühlſelde und 

1 Dig. Aderd, dem Steinleinsader am Defr 

fersdorfer Wege 
beftchet, und für die dazu gehörige Beräthe find 
ein Taufend zwei Hundert fünfzig Gulden Kaufe 


— — 
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Held geboten worden. Mer biefes zu erhöhen 
und dad Gut zu kaufen gefonwen iſt, kann im dem 
Strichtermine am 
Mondtage den 24. December d. J. 
mit den übrigen Kaufsluſtigen bieren und ſich bed 
Abſchluſſes mir dem Meiftvierenden. unter Borbes 
halt der höchſten Genehmigung verfichert halten. 
Ansbach am 8. December 1832. 


Königliche Adminiitrarion der unmlıtelbaren 


Stiftungen. 
Wunſch. 

11. Donnerſtag den 27. Vormittag 9 Uhr wird 
ber beim föniglichen 2ten Chevaurlegerd + Regb 
ment (Fürft von Thurn Taris) in den Monaten 
Januar, Februar und März 1833 in der Gar⸗ 
nifon Ansbach erzeugt werdende Pferbbünger und 
Freitag den 28. dieß jener in Triesdorf öfentlidh 
an den Meillbierenden verfteigert, 

Ansbach am 13. Dec. 1832, 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Auf den — ber Freiherrl. von Erailsheini⸗ 
ſchen Gutsherrſchaft dabier zugehörigen, durch 
die Fixirung des Eiber Zehents entbehrlich ger 
worbenen, im jehr guten Zuftand ſich befindenden 
Zehent» Stadel in Eid iſt ein Kaufds Angebot von 
375 fl. gelegt worden; da dieſes aber der bavon 
erhobenen Schägung nicht entfpricht, fo ergehet 
hiermit an Kaufliebhaber die Einladung: höhere 
Angebote darauf binnen 14 Tagen, längitens bis 
zum 21. d. Mis. bei Amt dabier anzumelden, unb 
fodann des Berfauf» Abſchluſſes gewärtig zu ſeyn. 
Die Einmeifung des Stadels zur Befihtigung 
fann von dem Zehent»Bogt Meyer in Eyb vers 
langt werden, 

Sommerddorf, am 3, Der. 1832. 
Freiherrl. von Graileheimifche Rentenverwaltung. 

Brauenhofz. 
2. A Ausftattungs-Anftalt.) Für das laufende 


Jahr werden 

dreizehn Looſe 

jedes zu 200 fl. gezogen. Die Ziehung erfolgt 
am . 


2069 


Mittwoch ben 19. biefed Monats Vormittags 
gegen t1- Uhr 
auf dem Rathhauſe, wobei Jedermann der Zus 
tritt geftattet iſt. 

Uebrigens find wegen nicht erfolgter Bezalung 
folgende Nummern geftrichen worden: 

30, 54, 64, 94, 100, 129, 132, 176,212, 
239, 259, 344, 350, 390, 391, 392, 305, 
409, 435, 499, 511, 515, 524, 529, 554, 
591, 608, 620, 635, 636, 637, 647, 648, 
651, 652, 700, 721, 731, 748, 750, 772, 
803, 804, 825, 838, 863, 866, 889, 891, 
898, 908, bis 914 incl , 919, 926, 927,931, 
932, 946, 947, 954, 957, 972, 973, 999, 
1001, 1004, 1018, 1031, 1032, 1037, 1055, 
1091,1093, 1099, 1109, 1110,1131, 1168, 
1170, 1194, 1222, 1235, 1237, 1254, 1255, 
1256, 1238, 1291, 1320, 1340, 1346, 1373, 
1388, 1389, 1397, 1416, 1444, 1518, 1520, 
1543, 1566, 1597, 1631, 1681, 1683, 1684, 
1695, 1715, 1740, 1762, 1764, 1814, 1824, 
1836, 1862, 1870, 1871, 1877, 1892, 1812, 
1920, 1927,1930, 1939, 1974,1985, 1999, 
2000, 2003, 2006, 2007,2025, ®033, 2040, 
2072, 2103, 2105, 2108, 2109, 2110, 2118, 
2139, 2151, 2159, 2161, 2189, 2199, 2209, 
2217,2229, 22706, 2277,2290, 2334, 2335, 
2345, 2356, 2370, 2371, 2372,2375, 2376, 
2377,2378, 2390, 2412, 2419. 

Hiernächkt haben der Ordnung wegen diejenigen 
Gewinner, welche ihre Zinnfe noch nicht erhoben 
haben, dieſes noch im Laufe dieſes Jahrs zu bes 
werfitelligen, und wird hiebei bemerft, baß mer 
gen der eingetretenen Reduction der Zinnfe von 
ben Activcapitalien der Anftalt, die biedjährigen 
Gewinnfle,. fo wie die folgenden wieder wie früher 
au 2 p. Co. verzinft werben. 

Ansbach am 10. Dec. 1832. 

Dis Adminiftration der Ausftattungss Anftalt. 
Endres, Berftand, 
Rupprecht, d. 3. Sefretär. 


3. Durch mancherlei Mißverhältniffe und Irs 
Füngen veranlaßt, fordere ich alle Diejenigen, 
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welche an mic; ober meine Fran irgenb eine rechts 
liche Forderung zu machen haben,. auf, binnen 4 
Wochen a dato ſich deehalb bei mir zu meiden, 


- oder zu erwarten, daß ihre Anfprüce nicht weis 


ter berüctjichtiget werben, 
Langenaltheim den 10. Dec. 1832. 
Gramer, Pfrr. 


4. Ylachruf, Nicht um Gewohnbeitämillen, 
fondern aus ſehr ſchuldiger Dankbarkeit fagt ber 
unterzeichnete Boritand, im Namen ber ®. meinde 
Pfofeld, dem bisherigen Herrn Vikarius Aures, 
welcher bei und das chriftlidhe Predigeramt mit 
aller Treue eines rechtſchaffenen Hausbalters über 
Gotted Geheimniſſe verwaltete, bei feinem bentis 
gen Abzug auf die ihm übertragene Pfarrei Kem⸗ 
moben, Landgerichts Praffenhofen, uniern tiefe 
gefühlteften Dank fur alles Gute, welches er durch 
den reinen Bortrag des Evangeliums, fo wie 
Durch feinen mufterhaften Wandel an ung und ans 
fern Kindern wirkte. Möge der allgütige Vers 
gelter ibm Alles ſchenken, was ihm hier zeitlich 
und dort ewig erquiden fann, möge er ſegnen 
ale feine Wege. 

Piofeld den 11, December 1832. 

Rottenberger, ©. Borftcher. 


5. (Promeſſen⸗ und RoofesBerfauf.) Zu ber 
am 2. Januar 1833 flatt findenden Tten Bers 
loofung des Großherzoglich Heffen » Darmftädtis 
ſchen Lotterie » Antchens‘, wobei die Preife von 

50,000, 10,000, 5,000, 3000, 6mal 1000, 

10mal 400, 20mal 200, 60mal 100 bis 
zu 64 fl. abwärts 
gewonnen werben, find bei Unterzeichnetem (in 
München bei J. R. Oberndörffer) zu haben 
1) Original » Promeffen das Stüd zu 5 fl. Im 
24 fl. Fuß, 
2) Rotteries AnlchendsRoofe in natara zum 
möglichit billigſten Courſe. 
Plane zu dieſem Lotterie⸗ Aniehen find gratis zu 
haben. Briefe und Gelder werden portofrei ers 


beten von 
N. 9. Oderndörffer in Anobach. 
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6. Inber Specerels und Materlal» Baarens 
Handlung von J. C. König dahier werden im 
ben beiten und frifcheften Qualitäten billigft vers 
fauft: ächter Arac von Batavia, Bifchoffeflenz in 
Meinen Gtäschen, Balobladen, Berliner Räuders 
pulver in Gläfern, Blöm ⸗Thee in Blechbüchfen , 
feinfter ſchwarzer Pecco» Hayfants und Perlthee, 
Chocolade mit und ohne Gewürze, cöllnifches 
Waſſer, Eitronen, Krachmandeln in ganz zarten 
Schaalen, Dfenlaf, Opodeldok in Gläſern, 
Punfcheffenz in halben Bonteillen, Parifer flühige 
Blautinctur zum Blauen der Wäſche, Räucher⸗ 
kerzchen, raffinirtes nicht rauchendes Lampenoͤl, 
teutſche feine Spielkarten, wohlriechende Oele, 
Weingeiſt 30 und 40 Grade ſtark, ſo wie alle 
Arten Specereis und Droguierie Waaren und 
viele Sorten Rauch⸗ und Schmupf s Tabafe. 

Ausbach im Dezember 1832. 

7. Montag den 21. Januar 1833 werbem 
im Orte Unterhedbadh bei Lehrberg zwei Bauern, 
güter mit Gebäuden und Eingebörungen nebft Ge» 
meinberecht und ohngefähr 26 Morgen Weder und: 
Wieſen Eigenftüde aus freier Hand öffentlich vers 
fauft, und Verfaufsbebingniffe, fo wie die auf 
den Realitäten haftenden Laften und Abgaben vor 
denn Striche befannt gemacht, auch fünnen Kaufs 
fuftige, welche hiemit eingeladen find, das Nähere 
beim Müllermeifter Raab auf der Boggenmühle 
bei Ansbach erfahren, und folgenden Montag ben 
28. Januar 1833 im nemlichen Drte mehreres 
Kind» und Schaafvich, fo wie auch Oekouomie⸗ 
Geräthichaften gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfanft. 

8. Es wurde von ber Kavallerie» Kaferne bis 
auf die Hauptwache eine zweigehäufige Saduhr 
verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
ſolche gegen ein Douceur auf dem Rathhauſe abs 
zugeben. 

9. Donnerfiag ben 27. Dechr. Nachmittag 
1: Uhr merben im Gerbäußerifhen Wirthöhaufe 
zu Neunfterten nachftehende, zur Kirchen» Stife 
tung dafelbft gehörigen Grundſtücke mit hoher Ges 
nehmigung anf 3 oder 6 Jahre an die Meiſtbie⸗ 
tenden verpactet, ald: 1Tgw. bie lange Kuh—⸗ 
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brücleindwiefe, 4 XTgw. im Niegelhof, 14 Tom. 


in der Stödau, 1 Tgw. in der Hollmannslachen, 
1 Tgw. im Riegelhof, 1% Tgw. die Stöberin, 
12 Tgm. die Grummiefe, 1 Tgw. in der Schweig: 
au, 1 Tom. das Hädıla „ 1 Mo. Acker im keu⸗ 
tershäuſer Weg. Pachtliebhaber werden hiemit 
höflich eingeladen. 

Neunfterten den 12. Decbr. 1832. 

Stifsungspfleger Brandt. 

10. Bei herannahender Weihnachten erlaube 
ich mir, meine Lebkuchen Niederlage von Herrn 
G. M. Reinhardt in Nürnberg, zu empfehlen Ich 
werde bafür forgen, mit allen Sorten Lebluchen 
ftetd gut verfehen zu ſeyn, umd verkaufe ganz zu 
denfelben Preifen, wie Herr Reinhardt während 
ben Meffen hier. 

3. € M. Lodter 

it. Bel herannahender Weihnachten empürhlt 
fich Unterzeichneter mit feinen 1 4farätigen Gold» 
und 13törhigen Eilberwaaren ,. und verfpriht 
bie billigſten Preife. 

Sacob Rupp, Juwelier und Geldar ⸗ 
. beites am Herrieder Thor. 


12. Mit eines Auswahl 14, und 18farätigen 
Golbwaaren, worunter and) Ringe mit guten 
Steinen, dann ein Affortiment 131örhiger Sil⸗ 
berwaaren verſehen, empfehle ich mich, bei be⸗ 
vorſtehender Weihnachten, zur gefälllgen Mb 
nahme beftens, und verfpreche die billigiten Preift: 

Georg Rupp junior, Qumelier und 
Goldarbeiter, mohnhaft auf dem 
untern: Marfte No. 101. 

13, Unterzeichneter empfiehlt fich im allen Cor» 
ten Richter und Saife zu geneigten Abnahme Und 
verfpricht reele Bedienung. . 

I. Steffter, Saifenſſeder ⸗Meiſter Lit, 
A. 151 auf dem obern Markt, 

14. Zu fommenden Weihnachten empfehle ih 
meine meerfchaumene und hölzerne mit Süßer ber 
fhlageue Pfeifentöpfe, fo wie auch Gold» und 
Silberarbeit beſtens. 

Jehann Sinfel, 


Golds und Silberarheilet. 
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15. D. No. 267 ift ein fchöner Schlitten um 
billigen Preis zu verfaufen. 
- 18. Ein moch fehr brauchbares Forte piano 
iſt um billigſten Preiß zu verfanfen, oder zu vers 
mierhen, das übrige aber Im Gomtoir bes Intels 
ligenzblatts zu erfragen. 

17. Auf dem Wege von Grüb bis Weihenzell 
{ft ein Zeichenbuch, auf weldem der Name Held 
ftehr, gefunden worden und ift wieder zu haben 
beim Schmidtmeifter Schmidt zu Kirchfarrnbach. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


D. No. 77 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
ſogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen. 

D. No. 284 iſt bis Kichtmeß ein Quartier zu 
vermiethen. 

In der Therefienftraffe im Haufe Lit, D. Nr. 
427 find zwei Quartiere zu dermiethen. Eines 
zu ebener Erde mit 8 heizbaren und einem uns 
heizbaren Zimmer, Küche, Speife, Keller, Holz 
lege, Hühnerhaus, gemeinfhaftlihes Waſchhaus 
und Trodenboden. Auch fann man einen Theil 
ded Gartens dazu erhalten. Das zweite beiteht 
aus neun heizbaren und einem unheigbaren Zinw 
mer und fonft aus allen oben genannten häuslichen 
Bequemlichkeiten,. Zu einem oder dem andern 
Quartier fann eine Stallung zu vier Pferben und 
Remife dazu gegeben werben. Der Zins für das 
erite Quartier ift 200 fl. und für dem Theil des 
Gartens 25 fl., für die zweite Wohnung wirb 
derfelbe auf 200 fl. und für die Stallung und 
bie Remife auf 50 fl. feſtgeſezt. 

Ansbach, am 5. December 1832. 

Bei Bädermeifter Reichert in ber obern Bor« 
ftade find bis Lichtmeß 2 Quartiere zu vermie⸗ 
iben. 





Gerichtliche Borladungen. 


1. Bom Königlich Bayerifchen Kreids und 
Stadtgericht Narnberg. Der Auslaufer Chri⸗ 
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ſtoph Friebrich Eiſenmann iſt dahier ohne Te⸗ 
ſtament und ohne Hinterlaſſung von Notherben 
verſtorben. Es werden daher alle Jene, welche 
an dem Nachlaſſe, aus was immer für einem 
Titel Anfprüche zu machen haben, hiemit aufge, 
fordert, biefelben binnen fech8 Monaten, und 
zwar längftens bis zu dem auf den 22. März 
fünftigen Jahres hierorts im Kommiffiond s» Zims 
mer No. 6 anfiehenden Termin zur Erbſchafts⸗ 
audeinanberfegung anzumelden, und zwar unter 
dem Präjubize, daß mac, diefem Termine ohne 
weiters über den fraglichen Nachlaß bieponirt und 
auf fpäter ſich meldende Erbfchaftegläubiger keine 
Rüdfiht genommen werben würde. 

Nürnberg 22. September 1832. 

In legaler Abweſenheit des k. Direktors 
Frhr. v. Müller. 


2. Auf Antrag der Inteſtaterben des verſtor⸗ 
benen Gemeindevorſtehers Joh. Michael Schmidt 
von Dberfhedenbach wird, um bie Gons 
eurderöffnung bei ber vorhandenen Ueberſchuldung 
deſſen Nadylajjed zu vermeiden, zum Berfuch eis 
ned: Bergleiched zwiſchen der Wittwe und ben 
übrigen Gläubigern Termin auf den 

20. Dezember Bormittage 8 Uhr 
feſtgeſezt, wozu alle fowohl befannte als unfes 
fannte Gläubiger des Schmibe zus Liquidation 
und zum Nachweis ihrer Forderungen unter dem 
Präjudiz am Gerichtöftelle vorgeladen werden, 
daß die unbefannten Greditoren, welche keine bes 
fondere Borladung erhalten, bei Bertheilung der 
Nachlaßmaſſe gänzlih unherückſichtigt bleiben, 
bie befannten aber dem Befchluffe der Mehrzahl 
der gleich oder beffer bevorzugten Gläubiger beis 
zutreten haben. 

Rothenburg am 26. Nov, 1832. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


3. Der Hut» Fabrifant Felir Friedrid 
von Erlangen begab ſich im Jahre 1805 zur 
Dftermeffe nad) Frankfurt am Main, kehrte aber 
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nicht wieber zuräd umb hat feit biefer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalt nichts mehr hören 
laſſen. Auf Antrag feiner beiden dahier anſäßi— 
gen Töchter werden daher gebachter Felir Fries 
drich oder deſſen allenfallſige unbefannte Erben 
und Erbuehmer hiemit edictaliter vorgelaben, 
innerhalb Neun Monaten, fpäteftend aber in dem 
auf \ 
Sonnabend ben 9. Febr. 1833 
anberaumten Termine vor unterferrigter Behörbe 
entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte fih um fo gewiſſer zu welden, als er 
font für tobt, erklärt, und ber ihm aus der Bers 
laffenfchaft der ledigen Margaretha Ghriftiana 
Wolf dahier angefallene Erbtheil von 229 fl. 8 fr. 
feinen beiden. Töchtern, als feinen. nächſten Erben 
ausgehändigt werben. würbe, 
Erlangen, am 25. April 1832. 
Königliches ‚Kreis » ‚und Stadtgeriht. . 
Gareis, Direftor. ’ 


4. Gegen bie ledige Elifabetha Ruppert von 
Bullach, Königl. Landgerichts Lauf iſt wegen vor» 
handener Anſchuldigung eines Diebſtahls⸗Verbre⸗ 
chens mittelſt Erkenntniſſes des Koͤnigl. Appella⸗ 
tiond-Gericht® für ben Rezatkreis d. d. 16. Oltbr. 
1832 die Spezialinquifition beſchloſſen worden. 
Da diefelbe unterm 24. Juli b. 8. .dem gegen fie 
serhängten ıprowiforifchen Arreft durch die Flucht 
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ſich entzogen hatz fo wird biefelbe in Gemäßkeit 
obigen Erfenntnifjes hiemit ebiktaliter vorge 
laden, innerhalb 3 Monaten vor dem unter⸗ 
zeichrieren Land» Gerichte zu erfcheinen, und fih - 
wegen ber wider fie vorhandenen Anfchuldigung 
ju verantworten. 
Hersbruck den 3. November 1832. 
K. B. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 


5. Nachdem der als Mufifant herumziehende 
Friedrich Neinhold umd feine Ehefrau Caro⸗ 
line Reinhold aus Thal» Marmontier, 
der Ediftaladung vom 11. Mai laufenden Jahre 
ohngeachtet, innerhalb der ihmen beftimmten 3 
monatlichen Friſt vor dem unterzeichneten Unters 
fuchungs +» Gerichte nicht erfchlenen find, um ſich 
wegen’ der gegen fie vorliegenden Anfchuldigung 
bed Berbrechend bed Betrugs zu verautmerten, 
fo werden dieſelben miederholt vorgeladen hinzen 

drei Monaten 
gu erfcheinen und fic zu verantworten, mit ber Dats 
nung, daß nady Verlauf diefer Friſt wider ſe 
als gegen Ungehorfame den Gefegen gemäß det 
fahren werben wird. 

Leutershauſen, den 9. Oftober 1832. 

Königl, Landgericht. 
Freiherr von Polnig, Landrichter. 


———— ——— — 


it einer Beilage A 
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Deilage 
zum 8 
Sutelligenz- Blapt 
für den Rezat-Kreid, 
Nro. 100, Ansbach, Samftag den 15. Dezember 1832, 
Amtliche Artikel, 2) in einem walzender Acker von 1 Morgen 
Acker im Höllgraben, B. N. 118, Taxe 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. Bon dem Königlichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
geriht Nürnberg wird zur öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung des zu dem Nachlaſſe des Wirths Johann 
Georg Müller gehörigen Wohnbanfes Lit. L. 
No. 1131 dahier, fammt darauf haftenden Gaſt⸗ 
wirthfchaftsrechted zweiter Glaffe zur goldenen 
Weintraube auf dem Steig, deſſen innere Bes 
ſtandtheile aus der eriten Bekanntmachung vom 
18. Juli d. 3. zu erfehen, und worauf bereits 
4000 fl. angeboten find, anderweiter Termin auf 

Dienftag den 18. December d. Is. Borm. 

1t Uhr 


im Sommifffondzianer No, 11 hierburd; ausge» | 


ſchrieben, und Kaufsliebhaber dazu eingeladen, 
Nürnberg ben 27. November. 1832. 
Buſch, Direstor. 


2. Im Wege ber Hulfsvollſtreckung follen die 
Befigungen der Johann Gafpar Ha gerifchen Cu⸗ 
satel von Dietenhofen, beftehend 

1) in einem Soͤldenguth alda, B. N. 116 mit 

Hand, Nebemwohnung, einer halben Scheune, 

Hofraith, Scherrgarten, Baums und Gras 

garten von Z Morgen, veriheilten und uns 

vertheilten Gemeinderecht und dem Waldrecht 

von 3 Klaftern weichen Scheithol zes aus der 
dorſtei Bonnhof, Taxe 735 fh, . 


30 fl., 

3) 14 Morgen dergleichen Ader in ber Leimen⸗ 
gruben, B. N. 117, Taxe 37 fl., 

4) 18 Morgen dergleichen Ader im Katzenbuck, 
B. N. 119, Tare 60 fl., 

5) 3 Morgen im Hagelsberg, B. N. 120 ; 
Taxe 30 fl., » 

Öffentlich am die Meiſtbietenden verkauft werden‘, 
wozu Termin auf 

Dienftag, den 5 Februar 1833 Vormittags 

9— 12 Uhr 

anberaumt worben, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber ſich dahier einfinden, und 
den Zuſchlag nach Vorſchrift des Hypothekenge⸗ 
ſetzes gewärtigen koͤnnen. 

Mi. Erlbach, am 5. November 1832, 

Kgl. Landgericht, 
Bode, Randrichter. _ 

„3 Im Wege der Hülfsvolftrefung werden 
bie — der Wittwe Charlotte Tanzberger zu 
Emskirchen zugehörigen Immobilien, und 
jwar: 

a) das Gut No, 10 zw Emskirchen, beitchend 
aus einem Wohnhaufe, einem Nebendau, £ 
Scheme, S Hofraith, dem Gemeinderecht, 
3 Tagw. Garten, 23 Morg Feld, Z Tagw. 
Wieſen und 4 Morg Feld im Babenberg, 
zum Gemeindereche gehörig, geſchäzt auf 
2102 fl, 

by ein Morgen Feld am Stubengraben, wals 
100 
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gend, in Emskirchner Flur, geſchäzt auf 
160 fl, 


c) ein halber Morgen Feld an ber alten Straffe, : 


— Emslirchner Flur, geſchäzt auf 
of, 

dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und wird 
Termin hierzu auf 

Mondtag, den 14. Januar fommenden Jahres 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 

im Poſthauſe zu Emskirchen besielt, wozu bes 
fi + und zahlungsfähige Kauföliebhaber unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag 


merkeller, mit Guts/Inventarlum und Gaſt⸗ 
und Brauhaus Pertinentien, dem Gemeindes 
und Waldrecht, dann den hiezw gehörigen 
Gärten und Gemeindegründen, z 
gi Mg. Wurzgarten am Haus mit Kegelbahn, 
4 Mg. Wurzr und Holzgarten hinter ber 
Scheuer, 
& Mg. Hopfengarten aufm Lachespan, 
& Mg. Krautgarten im Durling, 


F Mg. Im vordern Schweden, 


2 Ng. im hintern Schweden, 
zufammen gejchägt auf 9649 fl.; 


fofort erfolgt, wenn Gebote gelegt werben, wels II) dann folgende walzende Grundftüde: 


ehe die Tare erreichen oder überfleigen. 
Mt. Erlbach den 29. Nov. 1832, 
Königl, Landgericht, 
Bode, Landrichter. 
4. Auf den Antrag der Gemeinde Stetten 
werben nachgenannte ihr zugehörige Grundſtücke: 
1) 4 Morgen Ader an den Krautbeeten für 
20 f., 
2) 2 Morgen Ader bei den Tennenmisfen für 
100 fl., 
8) # Morgen Ader beim Sommerkeller für 
10 fl, 
4) 4 Morgen Ader beider Tennenwieſe für 
45-fl. und 
5) 3 Morgen Acker allda für 55 fl. gerichtlich 
gewürbigt, 
bem öffentlichen Verfanfe unterſtellt. 
termin ift auf den 
31. Dezember d. 3. Vormittags 8 Uhr 


Bietungs⸗ 


Im hieſigen Landgerichtslokale anberauntt worden, 


wozu beſitz md zahlumgefähige Kaufsliebhaber 
andurch eingeladen werden. Zr - 

Gunzenhaufen am 23. Oftober 1832, 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Haßold, vn ' 

5. Die zur Goncursmaffe des Bierbrauers 
und Gaftwirths Wilhelm Späth zu Oftheim 
gehörigen Immobilien, nemlich 

1.) das Gafthaus, im fehr guten baulichen Zus 
ftand, mit Innbegriff der radicirten Brauereis 
und Tafern» Gerechtigkeit, fanımt Brauhaus, 
Stadel, Stallungen, der Hofraith und Soms 


& Mg. im Buchwaaſen, Tare 15 fl, 

4 Mg. daſelbſt, Tare 15 fl, 

13 Mg. daſelbſt, Tare 225 fl., 

47 Dez. Ader hinter den Gärten, 50 fb, 
62 Dey. Ader bei der Gannswieſe, 110 fh, 
71 Dez. Ader in bem Letten, 50 fl, 

24 Dez. Ader im Letten, 15 fl, 

62 Dez. Ader allda, 40 fl., 

1 Zow. 8 Dez. Ader in der Huftgaffe, 110. 


1 Tgsw. 11 Dez. Ader im der obern Graf, 


Taxe 110 fl, - 

1 Tgw. 26 Dez. Ader der vordere Rohrader, 
Tare 225 fl., 

77 Dey. Ader in der Kanzelheerd, Tare 50 fr 

3.Mg. Ader im Schinder oder Abfall, 60 fr, 

95 Dez. Ader im Schinder (neben Kaesbauer) 
Tare 40 fl., 

57 Dez Ader Im Schinder (neben Kaesbauer) 
Tare 35 fl, 

37 Dez. Ader in der Frezweld, neben dem 
Zehifchen Ader, Zare 35 fl., 3 
68 Dez. Ader die kurzen Bedte an der Zeil⸗ 

gaſſe an 2 Stüden, Tare 40 fh, 
3 Mg. Ader im Stein, Tare 90 fr 
45 Dez. Ader in der'zeiigaffe oder am Brand, 
Tare 30 fl., 
1 Tom. 4 Dez. Ader aufm Brand, 110 fr 
83 Dei. Ader am Prösleinsberg, Tare 80 fl, 
35 Dez. Ader allda, Tare 20 fl., 


47 Dez. Ader allda, Zare 20 fl., 


70 Dez. Ader im hohen Rein, Tare 80 fir 
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79 Dez. Ader in der Thurfing, Tare 70 fl., 

51 Dez. Ader dafelbit, Tare 55 fl., 

81 Dez. Ader im Haardweiher, Tare 50 fl., 

34 Dez. Ader im keiten, Tare 20 fl., 

76 Dez. Ader hinterm Thiergarten, 75 fl., 

2 Tgw. 22 Dez. Ader, der Rödader 230 fl., 

1 Tgw. 30 Dez. Ader im Geilbuck 80 fl., 

51 Dez. Ader beim Brüdlein, Tare 50 fl.; 

Mg. Ader im Steim, Tare 60 fl., 

23 Tgw. 8 Dez. Wiefe, die Buchwiefe, hands 

lohnfrei, Tare 3080 fl., 

1 Tgw. 29 Dez. Wiefe im Arnbach, 350 fl, 

1 Tgw. Wiefe, die Eifenmännin, 230 fl., 

42 Dez. Wiefe auf der Erling, Zare 35 fl., 

2 Tgw. 89 Dez. Wirfe im Thurling und 1 

Tgw. 49 Dez. Holz allda, Tare 420 fl., 

77 Dez. Ader im Rang Coder Bachanzy, 

Zare 100 fl., 

1 Tgw. 30 Dez. Ader alba, Tare 120 fl., 
alfo sub Il, im Ganzen gewürdigt auf 6370 fl., 
werben 

am 22. Januar (Dienſtag) 1833 
Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeboten. Kaufslieb⸗ 
haber, welche ſich über Beſitz + und Zahlungs⸗ 
fähigteit ausweiſen können, werben eingelgden, 
ſich im ehemals Wilhelm Späth’jchen Gaſthaus zu 
Oſtheim einzufinden. 
Heidenheim, am 23. Novbr. 1832. 
K. B. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

6. Da ſich zu den zu der Concursmaſſe des 
verſtorbenen Bierbrauers Ehriſtoph Adam Frie⸗ 
drich Leuchs in Feucht gehörigen, auf der 
Flurmarkung von Roͤttenbach bei Sct. Wolfgang 
liegenden Waldungen auch in dem zweiten Sub 
baftationstermin Kaufsluftige nicht eingefunden 
haben, fo werben folche, beſtehend nach alten 
Mans in \ 

a) 16 Morgen 179 OR. 30 OS., tarirt für 
570 fl, 

b) 85 Morgen 70 OR. 67 OS., tarirt für 
258 fl., 


ec) 3 Morgen 53 OR. 73 OS., dann 2 Mor 


gen 82R. 2505, und 3 Morgen 65 AR, 
393 DS. in einem Stüd, tarirt für 241 fl, 
fämmtlich vom obern Wald, 
Donnerftags den 27. December bis 
Mittags 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle zum dritten» und lezten⸗ 
mal dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es 
erfolgt, ohne Rüdficht ob der Schägungewerth 
erreicht wird oder nicht, für leztern Gall jedoch 
ben Hppothefen » Gläubigern bas Einloͤſungsrecht 
vorbehaltlich der Hinſchlag. 
Schwabach den 26. Nov, 1832. 
K. 3. Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Nachdem ſich der Gaſtwirth Wilhelm 
Späth von Oſtheim für zahlungsunfähig er, 


Märt, und dem Goncuröverfahren unterworfen 


hat, fo werden die gewöhnlichen Ediltstage aus, 
geſchrieben, wie folgt: 
13 zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen 
ber 24. Jänner 1833, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
ber 26, Februar 1833, 
3) zur Vorbringung der Gegeneinreden 
ber 26. Merz 1833, 
und endlich 
4) jum Schlußverfahren 
der 10. April 1833, 
jededmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche une, 
fannte Gläubiger werden hiezu mit der Verwar— 
nung vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fien Ediftdtag den Ausfchluß des Gläubigers mit 
feiner Forderung oder fonftigen Anfprüchen an die 
Maffe, an den übrigen Ediftstagen aber den Nuss 
ſchluß der Betheiligten mit der treffenden Hands 
lung zur Folge hat. Zugleich werden Alle, wel 
die vom Gemeinſchuldner etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
hieran, zur Gerichtshand zu übergeben. Endlich 
wird zur Nachricht beigefügt, „daß der Taxwerth 


775 j ————n 7176 


des gefammten zur Maffe gehörigen Immobiliar⸗ 
Bermögens den Betrag von 16009 fl., ber bes 
fannte Scyuldenftand aber den Betrag von 
19737 fl. erreicht, von welchen 19200 fl. hy⸗ 
pothefarifch verfichert find. 

Heidenheim am 22. November 1832, 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

2. Nach den Anträgen ber nächſten Anver⸗ 
wandten und Guratoren follen die im untenftchens 
den Verzeichniffe eufgeführten Abwefende für tobt 
erflärt werben. Es werden baber die genannten 








Abweſende und deren allenfalls zurüdgelaffene 
unbekannte Leibederben hiemit öffentlich aufgefors 
dert, fi) binnen 9 Monaten von der erften Eins 
rückung dieſer Ladung in die Zeitungen au gerech⸗ 
net, und längftend bis zu dem auf 
ben 26. July 1833 V. M. 9 Uhr 

im fönigl. Landgerichte dahier anberaumten Ters 
mine entweder perſönlich oder ſchriftlich zu mel 
den und daſelbſt weitere Anmeifung zu gemärti 
gen, widrigenfalls fie für tobt erkläre, und ihr 


ſaämmtliches Vermögen ihren ſich legitimirenden 


Erben ohne Caution andgeantwortet werben wird 





* | F 
= Name Geburtsta Ver⸗ 
Bas und 3 Stand und Gewerbe. mögen. | Wie lange abwefend. 
& Geburtsort. Jahr. | f. IM. 
1Ebner, Johann] 19. July Soldat im fgl. 2. Chu] 167|42 Im Jahr 1812 im felduge 
Georg, don Ketz| 1788 vaurlegerd- Regiment, gegen Rußland vermißt. 








tenhofſtetten, 


Adam, von Kur: 1787 


zendorf, taillon, 


3 Krefſſel, Johann! 17. Januar Soldat beim fgl. 10. 
Linien ⸗Infanterie⸗ 


Stephan, von 1788 
Meinhardswin⸗ 


den, 


Regiment, 


2 Fifcher, Georg 22. Auguſt Soldat beim fgl. Artil-/ 100 — |Wurde am 16. Auguk 1809 
leri⸗Fuhrweſens⸗ Bar 


bei Auflöfung des Batalllond 
vermißt. 
88.482 Wurde im Jahre 1812 Im 
Feldzuge gegen Rußland ver 
miät und am 1.Januartsid 
in der Regimentölifte 
ſchrieben. 





4 Müller, Johann 15. Auguft/Soldat bei dem k. Ar.“ 55 — Im Jahre 1812 im Fefdguge 


Georg, von Ket:| 1779 


tenhöfftetten, 


5Nußbeck, Joh., 


von Borsbad), 1792 





| eonbard, von! 1789 


| Dornberg, 


giment, 


Ausbach den 24. Auguſt 1832. 


Königlihes Landgericht. 


tillerie» und Armee 
Fuhrmwefend Bataillon 


15. July [Soldat beim 5. leichten 
Infanterie Bataillon, | 


6Rogner, Georg] 25. Januar Soldat beim fol. 10. 
RiniemInfanterivo Ro | 


gegen Rußland vermipt und 
am 1. Dezember 1812 inder 


Lentz, Landrichter. 
— —ñ —ñ —— 
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für den Nezat-Kreie 





Pro. IOL Ansbach, Mittwoch den 19. Dezember 1832. 








— —— —— 


Bekannkmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 3998. Exp. Nr. 5086. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Kreis: und Stadt; bann Lande Herrfhafte - > Patrimonialgerichte"ded Rezatkreiſes. 
(Die bei ven Gerichtöfiellen hinterlegten Staatspapiere betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehendes Reſcript des Kgl. Staats» Minifteriums der Finanzen vom 24, vor. Mor. 
Die bel ven Kot. Gerichtäfiellen hinterlegten Staatepapiere betr., wird ben Kgl. Gerichtöbehörden 
in Bezug auf das Ausfchreiden des Kgl. Appellationsgerichts des Rezatfreifes vom 3. Auguft 
1821 C Kreis» Intelligenzblatt vom Jahr 1821 pag. 1608) zur Kenntniß und Nahadhtung mit 
dem Bemerfen eröffnet, daß die Kgl. Nezatkreistae und das Filialzahlamt zu Nürnberg hier⸗ 
nach inftruiet worden find. 


„Der $. 4 der Entfchliefung vom 29. Juli LB2L, bie bei ben Gerichtäftellen hinter» 
„legten Staatepapiere betr., beftimmt, daß die bei den Gerichten hinterlegten Staatöpapiere 
„von benfelben unverzüglich an bie Kreidfafien zur Verwahrung einzufenden ſeyen.“ 

„Diefe Beftimmung wird in Einvernehmen mit dem Königlichen Staats Minifterium ber 
„Juſtiz dahin erläutert, daß in Zukunft von den Gerichten nur bie bei ihnen hinterlegten 
„Staatöpapiere au porteur an bie Kreiskaſſen einzufenden, die auf Namen lautenden Staats⸗ 
„papiere aber bei den Gerichten felbit zu verwahren find, fohin auch die gegenwärtig bei den 
mSreisfaffen deponirten Papiere legterer Art an bie Gerichte hinauszugeben ſeyen.“ 

Ansbach, den 3. Dezember 183%. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präffdent. 
won Bever, Direktor. 
Kitzinger. 
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Einl. Nr. 4599. Erp. Nr. 7827. 
(Die Wahl des Magiftratdratis Simon Haubner zu Bunzenbaufen ketr,) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

In die bei dem 2 der Stadt Gunzenhaufen · erledigte Stelle eines buͤrgerllchen 
Raths iſt der Handelsmann Simon Haubner ald erwählter Erſatzmann eingetreten. 

Dieſes wird hiermit in Gemäßheit des Art. 63 der Gemelnde⸗ ———— vom 5. Au⸗ 
guſt 1818 zur öffentlichen Kenntiiß gebracht. 

Ansbach den 10. Dezember 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des — 
von Stichaner, Präſi ident. 
v. Bibra. 


Einf. Ar. 5652. Exp. Nr. 8381. 
An ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Rezatkreiſes. (Die bei den Gerihtsftellen hinterlegten Staatepapiere keit.) 
m Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Nachſtehend wird —24 Polizeibehörden bed Rezatkreiſes der Abdruck einer Enſſchließ⸗ 
ung des Königlichen Staatsminiſteriums der Finanzen vom 24. v. M. mit dem Auftrage mit 
getheitt, ſich auch hinfichtlich der Aominiftrativs Depofiten nach diefen Beftimmungen zu richten. 

Ansbach den 13. December 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident, 
v. Bibre. 


Abſchrift. 
Auf ꝛc. Befehl. 
Was unterm Heutigen an ſaͤmmtliche k. Regierungen, Kammern der Finanjen biefeits bed 
Rheins erlaffen wurbe, zeigt folgendes: 

Der $. 4 ber Entfchliefung vom 29. Juli 1821, die bei den Gerichtäftellen hinterlegten 
Staatspapiere betr., beftimmt, daß die bei den Gerichten hinterlegten Staatöpapiere von denſel⸗ 
ben unverzüglich an die Kreisfaffen zur Verwahrung einzufenden feyen. 

Diefe Beltimmung wird In Einvernehmen mit dem k. Staats »Minifterium der Zuftiz dahin 
erläutert, daß in Zufunft von ben Gerichten nur die bei ihnen hinterlegten Staatöyapiere au 
porteur an die Kreisfaffen einzufenden, die auf Namen lautenden Staatöpapiere aber bei den 
Gerichten felbit zu verwahren und fohin auch die gegenwärtig bei ben Kreiskaſſen deponirten 
Papiere lezterer Art an bie Gerichte hinandzugeben feyen. 

Münden ben 24, Nov, 1832, 


Ein. Nr. 5838. Erp. Ar. 8380. 
(Ausmwanderungen nach Algier betr.) 
Im Namen Semer Majeftät de Königs, 

Um dem Zubrange voreiliger Auswanderungen nach Algier und der Noth abzuwehren, in 
welche unter den bermaligen BVerhältniffen jener Colonie unbefonnene Einwanderer aus Mangel 
an Gelegenheit zum Erwerb und an Mitteln zur Unterftägung gerathen, hat ſich das k. fram 
göftfche Gouvernement veranlaßt gefunden, außer den zur Verhinderung eigenmächtiger Einwan 
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berungen in jene Gegend bereit# getroffenen Maasregeln von num au, bis auf weitered, den 
Zugang dortſelbſt allen Fremden zu verbiechen, die nicht über ausreichende Mittel ihres Unter⸗ 
haltes ſich auszuweiſen vermögen und die F. franjöſiſche Geſandſchaft beauftragt, nach dieſer Vor⸗ 
ſchrift bei der Viſtrung der Reiſepäſſe zu verfahren. — 
Dieſe Anordnung wird in Folge Reſcriptes des K. Staatsminiſteriums bed Innern vom 
7. EM. unter Beziehung auf das Minifterfal» Refeript vom 16, Juli d. J. respect. die dieds 
fallfige Regierungs »Ausfchreibung vom 28. ejusd. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und es 
erhalten anmit die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden die Weifung zu deren pflichtmäßigen Berückſichti⸗ 
gung in vorkommenden Fällen. | 
Ansbach ben 13. December 1832; ’ 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stidjaner, Präfident, 


t 


v. Bibra. 





Einl. Nr. 789. Erp. Nr. 887. 


(Die Erfedigung der erften proteftantifhen Pfarrftelle zu Weidenkerg, im K. Defanate Boyreuth umd Yandı 
gericht Werdenberg betr.) ei 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Auf die erfolgte allergnädigfte Beförderung des Pfarrers Wagner auf die erite Pfarrſtelle 
au Selb fam bie erfte Pfarrei Weidenberg im K. Defanate Bayreuth und Laudgeriht Weiden 
berg in Erledigung. Dieſe wird hiermit zur Bewerbung binnen feche Wochen Öffentlich audges 
ſchrteben, und hat nach der unterm 11. July 1824 fuperrevibirten Pfarrfaffion. — jeboch vors 
—— einer allenfallſigen Abänderung durch die eingeleitete Pfarr» Purification, folgende Ers 
trägniffe: — 
I.) Un Rändigem Gehalte. . A . . eV . — ft. fr, 
11.) An Zinſen von ben zur Pfarrel gefifteten Tapitalien. 
a) die Pfarrei hat Feine geftifteten Capitalien. 
b) Stadel⸗ oder Immerzins von 50 fl. Capital als 
Kauffhiling aus einem verkauften Theil der’ Stas N 
delwieſe, worauf ein Stadel erbaut worden . 2430 Mm 
, . ng, 


2 f. 30 Er, 

III) Ertrag aus Realitäten. fl Ir 
1) Gebäude: 

bie freie Wohnung Im Pfarrhauſe und den Genuß 


ber Defonomie» Gebinde . . "ie BE — Mr 
2) Gründe: 
8 Tagwerf Feldgründe . . . . . Bf — fr 
JTagwerk bie Guthehätten . .. 7 fl. 431 fr. 
6% Tagwerk Wicfen . . . . A , fl. — kr. 
3 Tagwerf die Brunnenwiefe . ren IT’. 8 M 
5 Tagwerf Gartm b —— Zu Kr 2 NE a 


205 fl 568 fr. 


IV.) Ertrag aus Rechten. 
1) An grundherrlichen Rechten: 
. a) fländige Abgaben 
1) in Geld .. 2838 pi 
2) an Natnralien: 
1 Simra 4 Mäs Korn Bayreuther und 12 Mäs 
‚Korn Culmbacher Maas oder 
4 Scheffel 435 Megen if, ao lr. AT 58 kr. 
2 Mäs Gerfte Culmbacher Maas oder 135 zu 
1.10 . . . . . . 
1 Sra 4 Maäs Haber Bayreuther und 2 Mäs 
Haber Eulmbadher Maas oder 
3 Sceffel 135 Megen zu 40 kr.. . . 1315 M 
b) unfändige Abgaben 
An Laudemien, Handlohn ıc, » . . su Mr 
2) an Zehenten: 
a) an großen Fruchtzehenten nach dem approrimatis 


2 fl. 114 fr. 


ven Werth duch Abſchätzung 5 . 231 fl. 208 fr, 
b) vom Heinen Schmalfaat» und Blutzehenten „ 110 fl. 578 Er. 
3) an Waidrechten: - 


das Waidrecht auf 2 Stüdf Rindvieh auf den Ge⸗ 
meinde» Wiefen zu Weidenberg . . . it — M. 
5) an Forſt⸗Rechten: 
15 Klafter weiches Scheitholz aus herrſchaftlichen 
Waldungen oder 165 Klafter Bayer. Maas 
au si. 12 fr ." J * 53 fl. 20 fr, 
560 fl. 148 k. 
v) Einnahmen aus befonderd bezalt werbenben Dienfted, Functionen .»  wıf.36 M 
VI. Einnahmen aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — ft — M. 
VIL) An freiwilligen Gefhnten “ne — kr. 


— — 
Total» Betrag der Einkünfte970 fl. 164 kr. 


Die Laſten betragen — 92 il. 20* fr. 
—— 
Bleiben reine Einkünfte 877.4 
Baprenth, den 7. December 183%. 
Königliche, proteftantiiches Conſiſtorium. 
— Freudel. 
May, Sekretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


1. Unter dem 17. Novbr. iſt auf Präfentation des Herrn Fürſten von Schwarjenberg 
durch feine fürſtl. Domanialtanʒlel der Schulamts-Candidat Johann Michael Hannemann als 
proteſtantiſcher Schullehrer und Kirchendiener zu Bullenheim beftätigt worden, 
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2. Unter dem 19. Nov. iſt der blöherige Schulichrer Joh. Michael Hammer zu Neuen 
detteldan ald Schullehrer und Kirchendiener zu Pommelsbrunn beftellt worden. 

3. Unter dem 19. Nov. ift der bisherige Schulamts-Candidat Georg Ernft Waldau zu 
Alfalter ald Schullehrer und Kirdhendiener zu Ingolftadt beftellt worden. 

4. Seine Königliche Majeftät haben mittelſt allerhöchſter Entfchliefung vom 6. Dez. I. J. 
die Dekanats- und Pfarrfielle zu Feuchtwangen dem Pfarrer zu Golmberg im Defanate Lenterds 
haufen, Heinrich Friedrich Eſper allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Fortſetzung des — ans dem Kunſt⸗ und Gewerbsblatte des polytechniſchen 
Vereins für das Königreich Bayern, 
< Privilegien » Beihreibungen betr.) 


Anmerkung: die zu einigen Privilegien Beihreibungen gebörigen Zeichnungen Fönnen gegen Bezahlung bei ber 
Redaktion des Kunſt⸗ und Gemwerbäblattes erholt werden. 


93) Beihreibung des Mechanismus über das verbefferte einfpufige Flachs-Spinnrad, 
worauf Mechanikus Weiſſenbach unterm 23. Februar 1829 ein Privilegium auf 
10 Jahre erhielt. Seite 418 ded K. u. Gbl. für 1832.) 


Die Zeichnung ift auf 2 verfchiedene Seiten anſichtig, die Buchftaben bezeichnen ein und 
benfelben Gegenſtand. 

aa {ft das Geſtell, welches bei bb abgegliedert iſt, wodurch die Spindel und Spulen auf 
eine jede Seite und Platz geftellt werben kann, wie bei Figur I., wo der obere Theil auf der 
Seite fteht, und durch punftirte Linien angezeigt if. 

(Die Bortheile dieſer Bewegung find bei der Beſchreibung über Verbefferung unter Bude 
flabe a angegeben.) 

Das Gefiell aan iſt auf dem Brette © vermittelt Schrauben dd befeftigt, dieſes Brett 
zuht auf 3 Füßen ıc, f ift eim befonderer Theil, der auf dem Geitelle as beweglich iſt. 

Durch zwei gezahnte Stangen gg und zwei Triebe hh die an einer Achſe i ſtecken, kann 
vermittelft bed Kopfes k genannter Theil f auf» und abbemegt werben, um badburd die 
Schnur 1 zu fpannen ; bie gezahnten Stangen find an dem Geftell f befeftiger. 

(mie oben die Bortheile ıc. unter Buchſtabe e.) 

Die Spindel m liegt frei auf den Säulen nn auf; die Rolle o, die mit mehreren Fur⸗ 
chen verfehen, ift an ber Spindel angefchraubt, um die Gefhwindigfeit der Spindel reguliren 
u koͤnnen. 

: «wie oben die Vortheile ıc. unter Buchftabe d.) 

Dad Berhältniß der Durchmefjer diefer verfchiedenen Furchen verhält fih zur Drehſcheibe 
wie 1: 18. 1: 21. 1: 25 ıc. 

Die Flügel p find ebenfalls an bie Spindel angefchraubt; die Flügel find vorne an ber 
Spige mit gewinbförmigen Hafen (Ohren) verfehen, wo das Garn burchgeleitet wird. Die 
Spindel ift vorne am Kopfe und Rolle durchbohrt, wo das Garn burchgeleitet wird. 

Die Spule q iſt feſt auf eine Hülfe aufgeftedt, melden ich Aufiteter nenne, biefer Aufs 
fteder iſt im Figur 111. befonders abgebildet. Genaunter Aufſtecker iſt mit einer Heinen Rolle 
a’ verfehen; ber Zweck von dieſer Rolle wird weiter unten gezeigt. | 
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Der Aufſtecker bewegt. ſich Iofe auf der Spindel mit weniger Reibung; ben Spulen mache 
ih aus Schilfrohr. Die Schwung oder Drehfceide mißt im Durdymeffer 18% und die Rinne 
wo bie Schnur lauft, ift fo breit ausgedreht ale bie obere Rolle o did iſt. — 

Die Kurbel b’ ift mit zwei Zapfen verfchen; die Zapfen» Lager befeftigen zugleich auch die 
zwei abgegliederten Theile bb umd gehen durch und durch; die Lager find aud durch und durch 
gebohrt, vom außen find Gewinde gefchnitten und durch Muttern befeftigt, wo bie vordere c 
vorfichet, und die hintere o eingelajfen it. Durd das enge Schrauben diefer Lager befommt' 
das Geſtell Felligfeit genug, um auf jeden Plag es feſtſtehen zu machen. — 

In dem hintern Zapfen ift mit einem Gemwind ein. Loch gebohrt, mo im baffelbe der end⸗ 
Iofe Hebel oder Schraube ohne Ende d’ eingefchraubt iſt; diefer endlofe Triebſtock greift. in das 
Rad e’ ein, dieſes hat fchiefe Zähne, wo dur einen jeden Umgang bed Triebes oder Drebs 
fcheibe das Rad e’ um einen Zahn vorfchreiter. Dieſes Rad e’ und Trieb d’ iſt in Figur IV. 
und V. befonberd abgebildet. 

(wie oben bie Bortheile ıc. unter Buchſtabe b.) 

Diefed Spftem von Triebwerk tft nach feiner Verbindung nen. — 

Das Rad Figur IV. fann getrieben werden, ober das Rad kann auch bad Trieb treiben. 
Die Zuſammenſtellung ift: ber Triebftod ohne Ende kommt in der Nichtung feined Halbmeſſers 
zu legen, dadurch entücht ber Umftand, daß die Achſen des Rades und Triebſtockes parallel 
find, — ; 

Diefe Verbindung verurfacht fehr wenig Neibung und giebt etne gleichförmige Bewegung 
mit einer großen Kraft, indem das Rad, wenn es getrieben wird, nur auf einen jeden Um 
gang bed Triebes einen Zahn vorfchreitet, daher ſich die Kraft verhält wie 1 zw ben Zahlen 
der Zähne, — - 


Wenn die Größe und die Zahlen der Zähne gegeben find, fo werben bie Zähne unter einem 


Winkel eingefchnitten. Der Winkel fol lieber fpigig als Rumpf feyn. 

Das Trieb befommt feinen größern Durchmeffer als die Weite zweier Zähne auf bem Rabe; 
die Ränge des endloſen Zahned auf dem Triebe muß gleich eined Zahnes auf dem Nabe fepn. 
Das Trieb fann beinahe bis auf fein. Centrum eingefhnitten werben, denn ber erhabene Theil 
giebt ihm Stärke genug, um eine bedeutende Kraft zu überwinden, 

Figur VI. zeigt die fchiefe Lage der Zähne. — Auf dem Nabe e’ Fig. IV. iſt eine er 
zentriſche Scheibe Febefeſtiget; durch dieſe Umdrehung erhält der Winfelhebel g’ eine hin» und 
hergehende Bewegung; diefer Winfelhebel bewegt fih aus feinem Gentrum k, die Feder c’ bringt 
den Hebel wieder zurüd. — Der Hebel g’ geht in einem Schlitz am Geſtell f durch, und flieht 
mit dem Leiter k’ in Verbindung; bei k' iſt ber Hebel abgegliedert, um wegen feiner Kreisbe⸗ 
wegung frei arbeiten zu fönnen; der obere Theil vom Hebel it am dem Leiter befeftige; bdiefer 
Leiter iſt eine durchbohrte Hülfe umd bewegt ſich auf der Leitungsftange m’ hin und her; diefe 
Stange iſt zwijchen den Säulen un befeſtiget. — " 

Au dem Leiter k’ iſt eine gabelförmige Feder n’ befeftiget, und iſt in Figur VII. von ber 
vordern Seite abgebildet, Der obere Theil :diefer gabelförmigen Feder greift in die Rolle des 


Aufſteckers Fig. III. ein und kann durch die Stellfchraube 0’ fe oder loder angeklemmt werben.. 
Durdy diefe Anflemmung wird ber Spulen mehr oder meniger gehemmt und dadurch kann dad. 


Einziehen des Garnd mehr oder weniger beförbert werben. 
(Siehe die Beſchreibung ber Vortheile über Berbefferung unter Buchſtabe e.) 
Die Kurbel wird durch die Steige p’ und Fußtritt q' bewegt — 
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Befchreibung der Verbefferungen in dem Mar Weiſſenbachſchen einfpuligen 
Slachse- Spinn» Rad, 

8) Es befindet fi eine Vorrichtung an demfelben, durch welche man der Spindel und 
bew Spulen eine Wendung geben, und diejelben nad) Belieben entweder in die Mitte oder zur 
rechten ober linfen Seite der Spinnerinn ftellen kann, je nachdem biefe es ihrer Bequemlichkeit 
angemefjen findet, oder eine links oder rechts zu fpinnen gewohnt if. — Durch diefe Wend» 
ung geht der ganze eigne Bortheil hervor, daß der Faden vom Spinnroden bis in die Spin 
delöffnung in einer weit entfernten direften Richtung fortlauft; dadurch kann aus einem Roden 
mit Iangen Zügen gefponnen werden, d. i. anf biefelbe Art wie auf der Handfpindel, und 
durch dieſe Richtung und Entfernung erhält der Faden eine gleichere Drehung auch wenn bid« 
weilen eine Hand vom Faden abgewendet wird, während bei den bisherigen Nädern der Faden 
vom Rocken bis zur Spindelöffnung ın einem Winfel lief, wodurch eine gleiche Drehung nicht 
fo leicht möglidy war, zumal, wenn Die zweite Hand im Winfel des Fadens zur Nachhilfe der 
eriten am Spinnroden bei vorkommenden Knoten oder andern Unreinigfeiten im Flachſe fich 
fchnel vom Winfel entfernt, wobei der Faden mit ungewöhnlicher Schnelligkeit in die Spins 
belöffnung fchnurrt, und fo die ungleihe Drehung verurſacht. 

b) Wird dem Aufwindfpulen während dem Spinnen eine eigenthümliche felbit hin» und 
bergehende Bewegung gegeben; der angebradte Mechanismus liegt der flärfern Anftrengung 
nicht im Geringften im Wege, wo bisher bei dergleichen Vorrichtungen immer eine große Reis 
bung vorhanden war, und deßwegen bad Spinnen hindert, Durch diefen Mechanismus wirb 
während dem Hins und Hergehen ded Spuled dem Einziehen oder Aufwinden des Fadens nichts 
im Wege gelegt, wo bei andern Rädern immer Hinderniſſe eintraten. — Bei biefer Vorrichts 
ung wird der Bortheil erzielt, daß flatt des Hins und Herſteckens fehr viele Zeit gewonnen 
wird, — 

Das Garn windet ſich in fortlaufender Oberfläche auf die Spule, wodurch ber Abſtand 
des Garnd vom Halbmeffer des Spulen gleihförmig wählt, und demſelben eine zunehmende 
möglich gleihe Geſchwindigkeit des Aufwindend giebt, ſohin immer eine gleiche Drehung des 
Garns verurfacht, und beim Abhadpeln nie in Derwirrung gerathen kann, welches das ungehins 
derte Fortarbeiten ungemein befördert, — 

Zu diefer Bewegung habe ich ein ganz meued Näbers» Trieb» Syitem angewendet, nehme 
felbed nicht nur bei Anwendung der Spinnräder, fondern bei jeder Anwendung und Berbindung 
wo nur ein Triebwerk angebracht werden fann, — in Anfprud). 

Diefe neue Verbindung erzeugt fehr wenig Reibung, daher längere Danerhaftigfeit. Das 
Rad ſchreitet gleihförmig fort und bewegt ſich um einen Zahn bei-jeder Umdrehung ded Tries 
bes, durch dieſe Sangfame Bewegung wird große Kraft gewonnen, Gefagte Verbindung braucht 
gegen audere Triebwerke, wo gleiche Kraft und Gefhmindigfeit gefchaffen werden ſoll, weniger Rär 
der und Triebe, — 

c) Auch iſt am Aufwindfpulen eine Hemmungs+ Methode angebracht, die den Zweck und 
ben Vortheil hat 1) daß man den Spinnfaden eine willführliche Geſchwindigkeit im Aufwinden 
geben kann, d. h. dem zu fehnellen oder langſamen Cinziehen des Fadens kann durch eine fanfte 
Scraubenbewegung inhalt gethan merben, je nadıdem ed die Schnelligkeit und Uebung ber 
Gpinnerin braucht, und die Drehung befchaffen feyn fol; und 2) daß auch genau regulirt wer⸗ 
ben kann — ohne dad Spinnen nur einen Augenblick zu unterbrechen — daß mur jo viel Garn 
aufgewidelt wird, als die Spinnerin geliefert hat. — Diefe Borrichtung iſt allen andern vor⸗ 
zuziehen; denn andere werben meiftentheil® mis Schnüren- Spannungen vermittelt Gewichter ober 
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eines Aufwindſteftens erzweckt; die Schnüre find wegen ihrer Ausdehnung fehr veränderlich und 
bei der Vorrichtung mit Gewichte müffen diefelbe immer gewechfelt werden, welches ſehr unbequem 
it: — Diefe Mängel find alfo durch meine Methode gehoben „ und bleibt ſich auch, jeber V 
wendigen Veränderung nach gleich. — 

d> Weiters iſt auch eine Vorrichtung angebracht, wodurch ich mod; eine Aenderung hervor⸗ 
bringen kann, um nach dem Maaſe der Gattung des Garns, und der Uebung der Spinnerin 
die Geſchwindigkeit des Drehens zu beſchleunigen. Die angebrachte Schwungſcheibe nimmt nach 
ihrer Kraft⸗Ueberwindung in einer Minute eine gewiſſe Anzahl von Umgängen an, und nur mit 
Mühe kann man die gewiſſe Anzahl hindern; durch dieſe gleichförmige Geſchwindigkeit hat man 
bie beftimmende gleihe Drehung in Gewalt. Dirfe Theorie trägt viel zum Bielfpinnen und zur 
Güte des Garns bei, die man aber bei den gewöhnlichen Rädern ganz vermißt. 

e) Um mit Leichtigkeit während bem Spinnen die enblofe Schnure, welche durch bie Drehr 
ſcheibe bie Spindel bewegt, gehörig zu fpannen, habe ich eine eigene Vorrichtung angebracht, die 
wegen ihrer Verbindung und Feſtigkeit allen andern vorzuziehen if _ 

f) Durch die einfache Gonftruction find auch, fo viel als moͤglich war, alle ſich reibenden 
Theile vermieden worden, welches bei dem anhaltenden Spinnen von einem befonderd großem 
Werthe it. — 

Da id; die einzelnen Theile an meinem verbeffertem Rabe nicht fo fehr, wie die wenen 
Verbindungen beffelben in Anfpruch nehme, bemerfe ic) nur doch ſchließlich: 

Daß ich noch eine Vorrichtung anbringe, woburd der Aufwindſpulen während dem Epim 
nen verſchoben werden kann, und zwar ohne ben gejagtem Hebel Bewegungen, neulich: ich mehue 
die Hebel ab, und bringe bei dem Hemmungsapparate unten an bem fchon vorhandenen Berläns 
gerungsftüde ein Winfeltüf an; dadurch kann der Semmungsapparat fammt Spulen, wenn tin 
gewiſſe Anzahl Garn aufgewunden iſt, verſchoben werden, ohne dem Spinnen Einhalt zu thup. 


94) Ueber die Fabrikation der engliſchen Schwefelfäure im Allgemeinen und ihre Dar: 
ftellung in der k. b. priv. Schwefelfäurefabrif zu Augsburg ind Beſondere; wor: 
auf Dr. ©, ©. Dinger, Earl Forfter, Eh. von Fröhlich, J. M. H. Heverer 
und Dr. W. H. Kurrer zu Augsburg unterm 16. März 1828 ein Privilegium 
auf 10 Jahre erhielten. (Seite 424 des K. u. Gbl. für 1832.) 

Englifhe Schwefelſäure, fo genannt, weil ihre Bereitungsmerhode zuerſt in England ers 
funden und im Großen ausgeführt wurde, wird durch Verbrennung des Scymefeld auf Koſten 
der Luft bereitet. Da fih aber babei der Schwefel nicht höher als bis zu ſchweflichter Säure 
orpbirt, fo muß man dafür forgen, daß ſich gleichzeitig ein Körper entwickle, melder bie 
ſchweflichte Säure beſtimmt, fih zur Schwefelfäure zu oxpdiren. Ein folder Körper IR das 
Stückſto ſſorydgas. Durch die gegenſeitige Einwirkung dieſes Körpers und der f.hmeflichten Säure 
wird unter Mitwirkung der Luft bei einer angemefjenen Temperatur und mit Hülfe ber Feuch— 
tigfeit, Schwefelfäure gebildet und verdichtet. Bei der Fabrikation der Schwefelſäure in unſeret 
Fabrik konunt nun als unfer Privilegiumsrecht in techniſcher Hinſicht in Betrachtung: 


I. bie Einrichtung ber Bleifammern ober bed Raumes, worin die Schwefelſäure erzeugt und 
verdichtet wird; 

UI. die Methode, den Schwefel abzubrennen; 

UI. das Verfahren, das Stickſtoffoxydgas zu erzeugen; 


J 
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dad Verfahren, die in ber Kammer erhaltene Säure fo weit zw soncentriren, als dieſes 
burch Verdampfen an der freien Luft geſchehen kann; . 
V. das Verfahren, die in ber Hammer erhaltene Säure von den letzten Antheilen Waffer 
zu befreien, welche ihr durch Deflillation entzogen werden können, und die Methode zu 
rectificirem, 


IV 


* 


I. 
Die Operation der Bildung und Berbichtung der Scwefelfäure wird in Kammern vorge 
nommen, welche inwendig waſſerdicht mit Bleiplatten bekleidet flud. A 


Befhreibung der Bleikammer A. 


Die bereits befichende Bleifammer der hieſigen Fabrik iſt ein länglichte® Viereck von Zims 
merwerk von bebeutendem Inhalte, deifen innerer Naum ganz mit aneinander gefügten und zus 
fanmengelöiheten Bleiplatten ausgefchlagen iſt, Die mit Bleipragen an dem Zimmergerippe ber 
fertigte find. Diefes Zimmerwerk ruht auf gemauerten Pfeilern über die Erdoberilidhe, welche 
die ganze Kammer tragen; an dieſes länglichte Viereck if in der Mitte der einen Läingern Leite 
ein viereckigter Vorſtoß von Zimmerwerk angefügt, der ebenfalls im Junern mit Bleiplats 
ten auedgeichlagen iſt und dazu dient, das eijerne Gefäß und den Dfen aufzunehmen, wors 
auf der Schwefel verbrannt wird. Die eine Seite, an weldyer diefer Vorſtoß angefügt iſt, iſt 
offen, wodurch derfelbe in unmittelbarer Verbindung mit der Kammer ſteht; die vordere Seite 
beffelben it mit 2 Flügelthüren verſehen, die mit Blei befchlagen find, um zu dem cifernen 
Gefaß, worauf der Schwefel verbrannt wird, welches am Boden dieſes Vorſteßes eingefügt iſt, 
gelangen zu Fönnen. Unter dieſer Schaale oder Platte it der Dfen angebracht, auf dem ſie 
ruht, und durch ben bdiefelbe erwärmt wird. Die beiden Flügelthuren find mit 2 Telfnungen 
verjchen, welche einige Fuß höher angebracht find, ald die Schaale liegt ıc., worauf ber 
Schwefel verbrannt wird; die eine davon dient dazu, während ber Operation Luft einſtrömen 
laſſen zu fönnen; die andere it auf der zweiten Flügelthüre jo angebracht, daß man mittelſt 
einer eiſernen Krücke den brennenden Schwefel umrühren, und dadurch das vollſtändige Vers 
brenuen deſſelben befördern kann. Beide Deffnungen werben mit Bleizapfen geſchloſſen. Außer 
diefen beiden Oeffnungen ift die Kammer noch mit 2 andern verfehen, welche auf der Dede ans 
gebracht find, und Dedeln, welche an Hebeln befeftiget find, mittelft welchen ſich ihre Enden 
in einen Wafferbehälter tauchen, verfcloffen werden, Diefe beiden Deffnungen dienen dazu, 
nach jeder Operation Die Luft der Kammer zu erneuern. Zwei Dampffeffel an jeder Seite des 
Vorſtoßes, deren Keitungsröhren in die Kammer reichen, dienen, die nöthigen Waſſerdämpfe in 
die Kammer zu führen, 


Sefchreibung der Rammer B,, welche wir errichten werden, wenn das Grefes 
über Privilegium gehandhabt wird, 

Diefer Kammer von verhältnißmäßigem kubiſchen Inhalte, und auf gleiche Weife wie bie 
vorige erbaut, unterſcheidet ſich dadurd von der bereits bejtehenden, daß der angegebene Raum 
der Breite nad) mittelſt Bleiwänden in mehrere Abıbeilungen getheilt iſt, die Zwiſchenwäude find 
on der Dede und am Boden mis Löchern durchbrochen. Die am der Decke angebrachten dienen 
den Luftzug durch alle Abtheilungen zu führen, die an deren Boden angebrachten aber, Dem 
Waſſer, welches auf dem /Boden der Kammer fiehen muß, Verbindung zu gebem  Uuter ber 
erften Abtheilung if der Ofen angebracht, auf weldyem eine eiferme Platte oder ein anderes 5% 
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eigneted eifernes Gefäß ruht, worauf der Schwefel verbrannt wird. — Diefer Dfen ift von 
Backſteinen erbaut und gemwölbt, und leitet mittelft eines weiten bieiernen Cylinders ber durch den 
Boden ber erſten Abtheilung reicht, und genau mit bem Gewölbe des Dfens verbunden it, die 
Schwefeldämpfe in die Kammer, Im Innern der Kammer muß biefer Eylinder hervorragen und 
waſſerdicht eingelöthet feyn, um bad Eindringen bed Waſſers oder der nachherigen Säure zu 
vermeiden. Der Dfen ift mit einer Thüre verfehen, um den Schwefel auf die eiferne Platte zum 
Verbrennen eintragen zu können, welche ftetd offen bleibt, um der Luft Zugang zu verfchaffen. — 
Unter ber eifernen Platte ift der Feuerheerd, durch den ſie erwärmt wird. — Auf der bem Ofen ents 
gegengefegten Seite in der legten Abrheilung ift an der Dede eine Deffnung angebracht, bie ebenfalld 
ſtets offen bleibt, um immerwährenden Luftzug durch alle Abtheilungen zu unterhalten. 

Die Wafferdämpfe werden bei diefer Kammer entweder wie bei der vorigen mirtelft Dampfleſſel 
ober durch folgende befondere Borrichtung eingeführt. Im dem Dfen wird einige Fuß über die Eifen 
platte eine Bleipfanne jur Aufnahme des Waſſers fo eingemauert, daß der vordere Theil derfeiben 
fo weit aus dem Ofen hervorragt, daß man fi von der Menge des Waſſers in derſelben von Zeit 
zu Zeit überzeugen, und das Fehlende erfegen fann. — Der hervorfichende Theil diefer Pfanne wird 
mit einem gut fließenden Dedel verfehen. Die Feuerung der Pfanne wird hier’ zugleich durch den 
unter ihr brennenden Schwefel bewirkt. 

Wir beſchränken und nicht auf diefe Einrichtung, fendern bringen auch noch nach Bedürfniß 
eine, zwei und allenfalls drei und mehrere Kammern mit digfer Kammer in Verbindung, nad dem 
Bedürfniffe und dem Abfage des Fabrifates. 


u. 
a) Verfahren, den Schwefel in der Rammer A, zu verbrennen, 
1) Berfahren. 

Nachdem der Boden ber Kammer einige Zoll hoch oder, fo viel erforberfih, mit Waſſer gefüllt 
iſt, wird die elferne Schale durch den unter ihr angebrachten Dfen fo weit erhigt, bi etwas auf fie 
geworfener, gröblic; geftoßener Schwefel ſich entzündet; ſodann wird die nörhige Quantität Schwer 
fel in die Schale eingetragen, worauf die Maffe auf die Art angezündet wird, daß man vermittelſt 
einer Holzfpathe etwas von demfelben herandnimmt, über dem Feuer des Dfene anzündet und ſodann 
den von der Spathe herabtröpfeluden brennenden Schwefel auf die Oberfläche der Maffe fallen läßt, 
Nachdem hierauf die beiden Flügelthüren gefchloffen und alle Deffnungen feft verfchloffen worden find, 
wird Stidjtefforydgas von außen in die Kammer geleitet. — Diefen Körper bringen wir aud dar 
durch in die Kammer, daß wir den Schwefel, bevor wir ihn im die Kammer eintragen, mit der nö⸗ 
thigen Quantität Salpeter vermengen, und übrigens, wie oben angegeben wurde, verfahren. Abs 
bald erfolgt ein heftiger Druck nad) Auffen, welcher einige Minuten anhält. — Sobald diefer auf 
hört, wird die zum Einführen der Luft beftimmte Deffnung an dem einen Thürflügel ſogleich eroͤff⸗ 
net, um bie in der Kammer verminderte Luft wieder zu erfegen. Während dieſes vorgeht, wird 
ein Dampffeffel geheigt, und das Waſſer in demfelben bis and Ende der Operation im gelinden 
Kochen erhalten, um die zur Verdichtung der Säure nöthige Menge vom Wafferbämpfen einzuführen. 
Das Feuer unter dem eifernen Gefäß wird fo lange unterhalten, bis der Schwefel vollfommen vers 
brannt ift, welches in ungefähr 3 — 4 Stunden gefhieht; wir befchleunigen das Verbrennen deſſel⸗ 
ben dadurch, daß wir ihn vermittelft einer durch) die Deffnung ber zweiten Flügelthür gehenden Krüde 
häufig umrühren, und öffnen die Flügelthüre'gegen das Ende der Dperation, um und von dem voll 
fländigen Abbrennen deffelben zu Überzeugen. 


HR der Schwefel verbrannt und femit bie Operation beenbigt, fo bleibt bie Kammer 4 — 5 
Stunden ober nur fo lange als es nöthig ift, ruhig fiehen, damit fich die in ihr angehänften Dämpfe 
verdichten fönnen. Nach biefer Zeit wird die eine oder beide Klappen von ber Dede und bie beiden 
Flügelthüren der Kammer, wodurch die Luft ber Kammer erneuert wird, geöffnet, der Nüds 
ftand aus der Schale herausgenommen, biefelbe wieder erhigt, neuerdings Schwefel eingetragen, 
und die Operation auf obenangegebene Weife fortgefebt. 

Mir wenden hiebei rohen in Stangen geformten Schwefel, Schwefelblüthe und auch Schwer 
felerz; an, wie wir biefes nad; dem Einfaufe am mohlfeiliten finden. — Unſer Privilegium ers 
ſtrect ſich fonad auf rohen, geläuterten und fublimirten Schwefel, ebenfo auf alle ſchwefelgebende 
Mineralien u. f. w. 


b) Verfahren, den Schwefel in der Rammer B. zu verbrennen. 


Für diefe Kammer eignet fi die Bermifchung des Schmwefeld mit Safpeter nicht, fonbern 
die Theorie, mac welcher fie gebaut ift, fordert, daß der Schwefel immer allein abgebrennt, 
und in jedem Kalle dad Stüdjtofforybgas für fich entweber vermittelft einer der unten angegebes 
nen oder irgend einer andern Miſchung im biefelbe hineingeleitet werden. 

Nachdem nemlich der Boden der Kammer mit der erforberlichen Menge Waſſers bedeckt ift, 
wird wermittelft einer Retorte ober eines andern geeigneten Apparates fo lange Stickſtofforydgas 
bineingeleitet, bis alle Abtheilungen damit angefült find, und man bie falpetrichte Säure an der 
Zugöffnung am Ende ber letzten Abtheilung durch den Geruch wahrnimmt; fodann wird bie eis 
ferne Platte, welche auf dem Dfen liegt, fo lange geheigt, bie etwas darauf geworfener Schwe⸗ 
ſel fich entzündet; die Platte wird nun immer in diefer Temperatur erhalten, und mittelft einer 
Meinen Schaufel Schwefel auf diefelbe eingetragen, wovon, nachdem berfelbe ziemlich verbrannt 
ift, eine zweite, dritte u. f. w. Menge nachgetragen wird, DadMintragen und Abbrennen des 
Scmefeld wird auf die angegebene Weife fo lange fortgefegt, bid man an der Deffnung der 
legten Abtheilung, anftatt wie vorher, den Geruch von falpetrichter Säure, nun den Geruch 
von fchmweflichter Säure wahrnimmt, 

Man bemerkt ſich nun die Menge verbrauchten Schwefeld und die Quantität der Stoffe, 
welche nöthig waren, bie für die gefundene Menge Schwefeld nöthige Quantität Stidftofforyd- 
gas zu liefern, beides wird in der Folge in dem gefundenen Berhältniffe beftändig angewendet. 
Die Arbeit wird fogleicd; wieder von vorne angefangen, und ununterbrochen fortgejegt, Sogleich 
am Anfange der Operation merden, wie bei der vorigen Kammer, Waflerbämpfe in bie Kammer 
geleitet, auf die bei Befchreibung der Kammer B. oben angegebene Art. 

Anmerfune, 

Wenn die Operation der beiden Kammern gut gelingen fol, fo ift ed nöthig, daß bie 

Kammern die gehörige Temperatur haben, welche im Winter mittelt Heigung des die Kam⸗ 

mer umgebenden Raumes hervorgebradt werden kann. — Gm Sommer ift bei großer 

Hige das Nachfüllen von kaltem Waſſer hinreichend, die Kammer in die erforderliche Tem⸗ 

peratur zu verfeßen. 


III. 
Verfahren, das Stickftofforydgss zu erzeugen. 
Das Stichſtoffoxydgas wurde bis in die neuelten Zeiten auf die Art in die Kammer ges 
bracht, daß man den Schwefel mit der gehörigen Quantität Salpeter vermengt, abbrannte. 
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Diefe Methode wird auch von und unter Umftänden, wo wir es räthlic finden, zuweilen ans 

gewandt. Die Verbältniffe von Schwefel und Salpeter richten fi nach der Qualität. der anzu⸗ 

wendenden Materialien und nach der Beſchaffenheit der Luft in der Kammer, : Wir nehmen nach 
biefen Abweichungen zu einer Operation: 

‚ 1) von rohem Schwefel und rohem Salpeter auf 90 Pfund 8 — 12 Pfund, 

2) von rohem Schwefel und gereinigtem Salpeter auf 80 Pfund 8 — 12 Pfund, 
3) von gereinigtem oder Stangenfhwefel und rohem Salpeter auf 80 Pi 8 — 12 Pfund. 
4) von Stangenfchwefel und gereinigtem Salpeter auf 80 Pfund 8 — 10 Pfund, 
5) von Schwefelblüthe und robem Salpeter auf 80 Pfund 9 — 10 Pfund, 
6) von Schwefelbluthe und gereinigtem Salpeter auf 80 Pfund 8 — 10 Pfund, 
Da und die Erfahrung lehrte, daß bei ber Bereitung bes Stickſtoffoxydgaſes durch Verbren⸗ 
nung des Schwefels auf Koſten von ſalpeterſaurem Kali oft das Refultat von gleichen Materis 
allen veränderlic iR, und mehr Galpeter barauf geht, als zur Entwicklung derjenigen Menge 
Stiditefforgbgafes nörhig ift, welche zu einer fchnellen Bildung von Schmwetelfäure erfordert 
wird, fo haben wir gefucht, auf verſchiedene andere Arten Stickſtofforydgas oder falpetrichte 
Säure hervorzubringen. 
Die Art, das Stidftofforndgas hervorzubringen gefchicht Gef ung: 

1) dadurch, daß ein Hafen von Steingut, welcher Salpeterfäure und Zuder enthält, mit einer 
flachen Schüffel von Steingut, die nicht ganz auf der Hafenöffauung aufliegt, in der Nähe 
des brennenden Schwefels geftellt wird, damit er fid) leicht erwärme und-bie ſalpetrichte 
Säure fich entwickle. Statt des Zuckers nehmen wie auch Melaſſe, Metalle, oder was 
gu den Nebenzweden gerade für und geeignet if. 

Mir erfegen auch diefe Vorrichtung durch eine Retorte Cober einen geeigneten Gadentr 
wiclungs » Apparat), welche von den angegebenen Jugredienzien enthält, und indem fie 
außerhalb ber Kammer erwärmt wird, das ſich entwicelnde Bas in die Kammer leitet. — 
Die Erwärmung der Netorte oder Apparated wird fo lange fortgefege, als fih noc rothe 
Dämpfe zeigen, welches gewöhnlich bis an's Ende der Operation dauert. Um die Einwirt⸗ 
ung von derjenigen Salpeterfäure auf das Blei zu verhüten, welche unzerſetzt übergeht und 
daher größtentheil® im Halſe der Retorte zu flüßiger Säure verdicter wird, flellen wir 
unter dad Ende des Metortenhalfes oder des Öasleitungsapparates in der Kammer ein Ger 
fäß von Glas oder Steingut. 

Nebſt dem Zuder wenden wir auch, wie fhon angeführt, Syrup, viele andere orga⸗ 
niſche Körper, Metalle und überhaupt alle biejenigen Subſtanzen an, welche die Salperers 
fäure ſchon bei einer micht zu hohen Temperatur und nicht zu raſch zerſetzen. Wir geben 
bem Zuder oder Syrup deswegen zuweilen Borzug, weil er bie Zuderfänre ald brauchba⸗ 
red Nebenprobuft liefert, wenn nicht andere Nebenprodufte wir erzielen wollen, 

3) Wir machen auch von folgendem Verfahren Anwendung: 

Wir bringen ein Gemenge von Cifenvitriol, der von einem großen Theile feined Kry— 
ſtallwaſſers befreit, aber nicht höher 'oxydirt iſt und Salpeter in ein cylinderſches Geſaß 
von Gußeiſen, deſſen Größe fih nach ber Kanımer richtet und entwickeln durch Feuerung 
die Salpeterſäure daraus, Beim Austauſche ber Beftandtheite diefer beiden Salze entitcht 
falpeterfaures Eiſenerydul, welches fogleih auf die Arr serfegt wird, daß fich Eifenornd 
büder, und Stickſtofforydgas mit falpetrichter Säure in die Kammer gelangt, Damit fih 
die ſalpetrichte Säure nicht alſogleich comdenfire, ehe fie ſich einigermaßen gleichförmig in 
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dem Gemenge von ſchweflichtſaurem Gaſe und atmosphariſcher Luft, weiches bie Kammer 
zuvor enthält, hat 'werbreiten können, fo bringen wir bei diefer Operation fein Waffer in 
bie Kammer, fondern treiben, nachdem fh die Gafe miteinander vermifcht haben, wozu 
wir ihnen einige Stunden Zeit laſſen, eine beitimmte Menge Waſſer in Dampfgeftalt aus 
einem Dampffteſſel in die Kammer und lafjen die Dafferdämpfe fchnell in der Kammer ſich 


verbreiten. Nach einigen Augenblicken hört man, wie die Schwefelfäure in Tropfen in der 
Kammer herunterreguet, 


Die Schwefelfäure,. welche in ben Bleifammern: mur auf 45 — 469 Beaume gebracht 
wird, wird, nachdem fie aud der Kammer gezogen worden ift, in einer großen vieredigen flas 
chen Pfanne von ausgewalztem Blei, die anf einem angemeffenen Dfen ruht, und mittelſt Kana⸗ 
lem geheitzt wird, fo lange verdampft, big fie noch heiß 509 an Beaume⸗ Aräometer zeigt. — 
Wir laſſen fie hierauf etwas abfühlen, und ziehen fie endlich mittelſt eines bleiernen Hebers in 
eine neben der Pfanne} ſtehende bleierne Cyiterne, worin wir fie vollfommen erfalten laſſen. 
Wir nehmen auch andere Gefüge zum Berdunften, wie wir fle zu beftimmten Zwecken geeignet finden, 

V. 

Die Säure wird nun fu gläfernen Retorten, welche mit Thon befchlagen find, in Galee⸗ 
senöfen völlig concentrirt. Es ruhen darin immer zwei gegeneinander ſtehende Retorten auf 
swei Eiſenſtangen, fo daß auf jeder Eeite sehn und mehrere Retorten Rechen, für welche die 
Defen eingerichtet find, Nachdem die gefüllten Retorten gehoͤrig eingefegt find, wird der Ofen 
zugedeckt. An den beiden Enden des Diens find Beuerzüge angebracht, um den Zug der Feuers 
ung nach Erfordernig du vermehren oder zu vermindern, ‚Der Dfen. wird mit lange geſpaltenem 

i ial nun almählig gefeuert. Un die über den Dfen hers 


uf Etrohfeängen rubend, oder andere ſchick⸗ 
liche Vorlagen angelegt, um die herübergehenden Tämpfe, welche ſich condenſiten, aufzunehmen, 


— Die Feuerung des Dfend wird fo lange fortgefegt, bie die Säure ihren höchſten Goncens 
trationegrad erreicht hat, der ſich dadurch zu erfennen gibt, daß die concentrirte Säure nun 
anfängt, ſelbſt zu deſtilliren, und im ber bereite Übergangenen wäfferigen Fluſſigkeit, ein Zifchen 
zu verurfachen. 

Wenn dieſes fich bei einigen Retorten jeigt, 
denjenigen zugewandt werden, welche dieſes Zeichen 
beendigt, wenn alle in den Dfen befindlidyen Retorten die angegebene Erſcheinung hervorgebracht 
haben. — Die in ven Retorten zurückbleibende Säure, welche man darim erfalten läßt, zeigt 
nun 66° an Beaumes Uräometer, Nah dem Abkühlen wird die Säure in gläferne Ballons 
von 36 — 40 Maß Cobder andere Gefäße ) gefüllt, und erftere gehörig in Körbe gepackt, dem 
Handel übergeben. Statt vieler Hläferne Retorten haben die Fabrifanten in ber neueften Zeit 

i wovon man jedoch wieder deßwegen adzu⸗ 
kommen ſcheint, weil das Platin bei der Temperatur, welcher es ausgeſetzt wird, durch den 
Bleigehali ber Säure oft Löcher befommt. Mir berühren dieſes Gefäß. als uns befannt, und 
ald nicht zur Weſenheit der Fabrikation der vortheilhaftern Art gehörig, 


Rektifikation der auf 66° Reaumur concentrirten Säure. 
Diefe Dperation, welche auf die Art, wie fie gewöhnlich verrichtet wird, oft fo gefährlich 


fo muß das Fruerjvon dieſen entfernt, und 
noch nicht geben. — die Operation iſt 
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werben kann, verrichten wir auf eine fehr einfache und leichte Weiſe. Schon oben iſt bemerft 
worben, daß bei der Goncentgirung der Säure in den Retorten ihr hoͤchſter Goncentrationdpunft 
dadurch ſich zu erkennen giebt, daß fie anfängt, ſelbſt zu beftilliren und im die Flüſſigkeit ber 
Vorlage tropfend, darin eim Bifchen verurfacht. Wil man nun, wenn biefed Zifchen eintritt, 
die Säure reftificiren, fo nimmt man die erfle Borlage ab, legt eine andere ganz reine Bor 
Inge an, und fährt fort, die Retorte langſam zu erhigen, wobei bie Säure fodann leicht überdeſtillirt. 


Diefe Darftellungen der verfchiedenen Bereitungäweiſen der Schwefelfäure find es, worauf 
fi unfere Eigenthumsrcchte, geſchützt darch ein Iandesnerrliches Privilegium] gründen. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Auf Anregung durch die comeefflonirten 
Lebkuüchner und Eonditoren wirb hiedurch wiebers 


holt befannt gemacht, daß nur biefen bie Verfer⸗ 


tigung und ber Verkauf ber Lebkuchen oder fonftis 
gen Zuderbadtwerfs zufiche und allen übrigen uns 
berechtigten Perfonen bei Gonfisfation ber Leb⸗ 
tuchen oder bed Zuckerbackwerks verboten fey und 
daß bie Uebertreter zur Warnung bed Publifums 
vor gleichmäßiger Strafe öffentlich werden ber 
faunt gemacht werben. 

Ansbach den 10. Dezember 1832, 

; Stadt» Magiftrat. 

Endres. Stirl. 

2. Vom Königl. Bayer. Kreis» und Stadtge⸗ 
richt wird den Gläubigern in der Concursſache 
der Kaffeewirthöwittwe Maria Drag bahier ans 
dircch eröffnet, daß uuter dem Heutigen das Los 
eationderfenntniß gefällt, und zum Zwede ber 
Verkündung an die Gerichtötafel gehefter wurde, 

Nürnberg den 21. Nov. 1832. 

Buſch, Director. 


3. Die nacgelaffene Pfarrerdtochter Marla 
Eliſabetha Dertel zu Emskirchen und des 
ren Verlobter Goldarbeiter Georg Leonhard 
Spambalg zu Andbadı haben unterm 2äten 
des vorigen Monats die Gemeinſchaft der Güter 
und bed Ermwerbes unter ſich andgefchloffen, was 
auf den Grund des $ 422, Tit. l. Thl. IE, des 


Landrechts zur Nachricht eined Geben hierdurch 
befannt gemacht wird. 

Mt. Erlbach den 10. Der, 1837. 

Königl, Landgericht, 
Bode, Landricıter. 

4. Nachdem in Folge dieffeitigen Autſchrei⸗ 
bend vom 18. April I. 38. auf die im Kreid- Im 
telligenzblatt No. 34, 51, 68, und im Nörblinger 
Wochenblatt No. 18 und 24 näher bezeichneten 
Schuidurkunden innerhalb des gegebenen Lermind 
von Niemand Anfprüce gemacht worden find, 
fo werden diefelben hiermit für kraftlos erflärt 
und in den Hppothefenbüchern gelöfcht. 

Bißingen den 30. Nov. 1832. 

Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrichaftsrichter. 

3. Der Webermeifter Martin Strauß ven 
Schorndorf hat fi der Verwaltung feined 
Vermögens freiwillig begeben, und unter Dow 
mundſchaft feines Schwagers, des Schneidermeis 
fierd Bernhard Laudenbacher dahier und des Koͤb⸗ 
lers Michael Heiderer vom Schoraborf geftell: 
Dieß wird zu Iedermannd Darnachachtung mit 
dem Bemerfen bekannt gemacht, daß ale Con 
tracte, welche ohne Zuftimmung feiner Enratoren 
abgefchloffen werben, nichtig find, 

Schilingsfürft, am 31. November 1832. 

Fürſtlich Hohenloheſches Herrſchafteͤgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichtet. 

6. Bei dem unterzeichneten Reutamt iſt in 
ber Perzeption der Gefälle eine Aenderung in ber 
Art eingetreten, daß ſtatt des befördert wordenen 
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Rentamts » Gchülfen Reifter der Rentamtäger 
hilfe Windifch die Dominifalfteuern, die grunds 
berrl. Taren, die beftänbigen Geldgefälle aus 
dem vormaligen Kammeramt Ipsheim und ben 
von Ausbach übergegangenen Ortſchaften und die 
Geldzehenten von Wein, Hopfen, Schmaljaat, 
Obſt perzipirt. Nur bie Quittungen diefes ıc. 


Windifch über die gedachten Gefälle können Ans 


erkenntniß und Vertretung finden, 
Ipeheim, den 10. Dec, 1832. 
Königliches Nentamt, 
Gebhard, Nentbeamter, 


7. Am Donnerftag den 27. d. Mis. Nach⸗ 
mittag I Uhr werden im Sonnenwirth Henningeris 
ſchen Gaſthauſe dahier 25 Schfl. Gerfte heurige 
Frucht meiſtbietend veritrichen und Liebhaber hies 
zu eingeladen. 

Mt. Burgbernheim den 13. Dee. 1832, 

Magiftrat, 
Hartner, Bürgermeifter. 


8. Allen von jest an mem zugehenden Lands 
tochr : Männern wird hiermit eröffnet, baß bei 
beren Einreihung fein Gewehr angenommen wird, 
wenn nicht zugleich ein von irgend einem ber hie⸗ 
ſigen Buchſenmachermeiſter über deſſen Güte und 
Brauchbarkeit ausgeſtelltes Zeugniß vorgelegt 
wird, 

Ansbach 13. November 1832, 

Das K. Landwehr, Bataillond + Rommande, 


9. Für das Forndorfer Ziegelhüttengut der 
v. Neuhausſchen Stiftung, welches in 
dem Wohnhauſe, der Scheune und Ziegelhütte 
bei Forndorf, 
13 Mg. ders im Gaidlohe, 
2 Mg.,Aderd, dem Rübenader P 
1 Mg. Aders im Roth, 
4 Mg. Ackers bei dem Krummweiher, 
4 Mg. Ackers im untern Mühlfelde und 
IMG. Aders, dem Steinleinsader am Def 
ferödorfer Wege 
beftchet, und für die bazu gehörige Geräthe find 
ein Taufend zwei Hundert fünfzig Gulden Kaufs⸗ 
geld geboten worden, er dieſes zw erhöhen 


und bad Gut zu kaufen gefonnen iſt, kann in dem 
Strichtermine am 
Mondtage den 24. December d. J. 
mit den übrigen Kaufsluſtigen bieten und fi des 
Abſchluſſes mit dem Meiftbietenden unter Worbes 
halt der höchſten Genehmigung verficyert halten. 
Ansbach am 8. December 1832. . 
Königliche Adminiftration der unmiitelbaren 
Stiftungen. 
Wünfd. 


10... PDfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 10. bid 16. Dec. 1832. 

1. Getauft. 

1. Friedrich Wilhelm Karl Chriſtoph Philipp, 
Sohn des rechtskundigen Magiftrats » Rarhs 
Herrn Körber; 2. Maria Katharina, Tochter 
des B. u. Schneidermeifters Geret; 3. Katharina 
rina Lida Doris, Tochter des Oberlehrerd an den 
hiefigen Volksſchulen Herrn Scheuerlein; 4. Jo⸗ 
hann Pancratius, Sohn des B. u. Melbermeis 
ſters Scheller. 

2. Getraut. 

Herr Georg Braun, Wachtmeiſter im Koͤnigl. 
Bayer. 2ten Chevaurleger⸗ Regiment dahier mit 
Ehriftiana Graf, 

3. Begraben. 

1. Johann Andreas Sindel, vormaliger Mels 
bermeilter, fl. 52.9. 2 M. 188. alt an ber 
Lungenlähmung; 2. Barbara Sophia, Tochter 
bed B. und Hafnermeiftere Stieber, ft. 7X. alt 
am Schlagfluß; 3. Johann Simen Hollenbach, 
Kgl. penſionirter Hauptzoll⸗ und Weggeldeinneh⸗ 
mer, B. und Guürtlermeiſter, ſt. 70 J. 6M. 
17 X. alt an Entfräftung; A Johann Michael 
Popp, Zimmergeſell, f. 69 J. IM. ı T. alt 
am ber Abzehrung; 5. todtgeborner Knabe bed 
B. und Taglöhnere Geret. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Dom 10. bis 16. Dec. 1832. 
1. Getauft. 

Johann Georg Martin, Sohn des Kammer⸗ 

dieners bei Herrn Hofrath Hofmann, Honig. 
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2% Begrabn. +” 

1. Herr Johann Samuel Derkerih, Eu 
Gaftwirth, alt 643. 10 M. 22 T;, fl: an ber 
Abzehrung; 2. Sophia, Eliſabetha, Wättwe des 
Wegmachets Schmidt, 'f — — * alt au 
Schleimſchlag. 


J 


Betsat»Belariitiiadhiingen, 


1. Durd mandherlei Mißverhättniffe und Ir⸗ 
rungen veranlafit, „fordere ich alle, Diejenigen f 
welche an mich oder meine Fra Ttegend eine telhts 


liche Forderung: zu madıen haben, auf, binnen 4 4 


Wochen a dato ſich deshalb bei mir zu melden, 
ober zu erwarten, daß. ilre en che * 
ter berückſichtiget werden. 

Langenaithelm * 10. Dee 1832, —*8 

Cramer, Pfer. 

2. Ich —— am 25, oder ag. d. M. in. 
Ansbach eintreffen, und ıich.5 —6 Tage 
hindurch dort aufhalten, wo: mich Jene, 
welche mich mit Iiwem Vertrauen beelren: 
wollen, im Gasthofe zum Stern treffen kön- 
nen, Würzburg den 15. December 1832. 

Dr. Ringelmann, 
Sr. Alajestät des Königs und 
Königl. Professor, 

3. Bei herannakender Weihnachten erlaube 
ich. mir, meine Vebkidren »Nicderiage von Herrn 
GM. Reinhardt in Nürnberg zu empfehlen. Ich 
werbe dajür fergen, mit allen Sorten Lebkuchen 
ftetd gut verjchen zu ſeyn, und verfaufe ganz zu 


denfelben Preifen, wie Herr Reinhardt während 


den Meſſen hier, 
EM. Podter, ; 
4. Als Weihnacht ẽ⸗Geſchent möchte, fich weht . 
aud» eine gute Sorte Nauchtahaf eignen, daher. 
empfehle id; ergebenit: MR. Dldentott-zu 1 fl. 
36 fr., T. Oldenkott zu 1.f., Hayti⸗Enaſter 
zu 1 fl., Norsocarero u. Mohrens Porterico zu 
48 fr. die 4. Pag, „. dann. offen geibe sand braune 
Portoricos zu fe. 12 fr, 1 fl, auch 48 fr. d. 
Pfd., fämmelich von vorzüglicher Gite,» Dam 
reihe ich f. Perfico zu 1 fl. 24 fr, d. F-Bour, 


Leibzalnarzt 
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f. KümmelsFiqueurd zu 36 Er. bie £, 20 kr. bie 
4 Bout., fo wie erneuermd meine ächten Arracs 
zu 1 5. 12 fr. und 1 fl.d. 4 Bout., von melden 
* wenigen, gegeben wird, 

I. Hoͤger. 


— Unter Berufung auf meine früher gemachte 
Anzeige, die Eröffnung meiner Weinſchenke ber 
treffend,  beehre ich mich einem verchrungemärdis 
gen Publikum die Preife meiner verſchiedenen 
Weingattungen nachſtehend miszuthesten, und mic 
zu recht vielen ſchazbaren Aufsrägen angelegent 
lichſt zu empfehlen... 
„ Ansbach den 18. December 1832, 

Eaſpar Wedel im Bärenwirhähef 

Liu A. No. ‚336. 


— Frankenweine. 
¶ Die 9— Maas-Bouteille ohne Glas.) 
18187 Sommeradyer 18 fr. 
18277  deögl. 24 fr, 
1804r Mainſtockheimer 30 fr. 
18227 Sommeracher 36 fr, 
181 1r Rödelienr . 45 fr 
Rheinbayerſche Weine, 
18277 Forſter . 30 m 
1822r Ungfieiner ; 30 fr. 
1822r, Deidesheimer 36 fr. » 
1525r Forſter Rießling 42 fr. 
Ausländifche Getraͤnke. 
Rothen Affenrhaler Bergwein 36 fr. 


Rouſſillon Bagnent . . Safe 
18277 Burgunder Nuits 15. 30Fr., 
Medoc St. Julien . 1f.20 kr. 


18277 Mofels Muscateller 1 fl. — Ir. 
Malaga. . .„ 1.12 
Muscat frontiguae 1 fl. 

feinjten Arrac de Batavia 1 f. 15 kr. 


6. Ich habe die Ehre einem hoben Adel und 
verehrtem Publikum anzuzeigen, daß ich für her⸗ 
annahende Weihnachts zeit mit einer Ausmahl von 
eleganten Papparbeiren und -vielen ‚andern eins 
ſchlagenden Zirufeln»für Kinder und Erwachſene 
meinen Laden vollſtändig aſſortirt habe, Verſchie⸗ 


. bene Stammbucher van Wiener und Pariſer Mur 
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fern, eine Manigfaltigfeit von Briefs Damen, 
Kinder» und Scultafhen, Schreib» und Nähs 
zeug; Balls Etnis, Käfkhen für Schreib, und 
Zeichen, Material. Eine Auswahl von Bilder 
Büchern und Jugendfchriften, eine Menge ber 
sieueften Spiele, Reujahrwünfhe, Bifistenforten 
und befonders ſchöne Lichıfhırme. Alle Sorten 
Kalender in 4to und Taſchenſormat, Münchner 
Boltds National» Gefchäftss und Wandfalender, 
Gattungen von Schreib» Zeichen⸗ Pads und. fein, 
fien Poſtpapieren, empfiehlt ſich und da ich ge 
wohnt bin immer die billigiten Preife zu fielen, 
fo fehe ich einer großen Abnahme entgegen. 
Kofenberg, Buchbinder und Schreib 
materialienhändter, Uzenſtraſſe der 
Apotheke gegenüber, 


7, (Wichtige neue Schrift.J So eben iſt 
erfchienen und in allen Buchhandlungen (in Anes 
bach bei 7. M. Dollfuß) vorrärbig. 

Die Stellung des Kömifchen Stuhls 
gegenüber dem Beifte des XIX. 
Jahrhunderts 
ober Betrachtungen über feine neueſten Hirtenbrie fe. 
8. geheftet 3 Gr. oder 12 Er. 

8. Unterzeichneter empfiehlt feine 18» und 
4Afaräthigen Gold» und feine 181öthigen Silber 
waaren zu billigften Preifen. 

Ehr. Süf,- 
. Gold» und Silberarbefter. 


9% (Auzeige.) Unterzeichueter giebt ſich bie 
Ehre ein, hochzuverehrendes Publlenm zu benach⸗ 
sichtigen, daß auf diefe Weihnachten wieder mehr 
sere Vorräthe von Guckläſten oder optiſchen Mar 
ſchinen, mit Gemalden und Proſpekten zugleich 
verſehen, wie auch Laternen ⸗Magica und Zauber⸗ 
lateruen, und ſonſt verſchiedene Gegenſtände für 
Kinder zu billigſten Preiſen bei ihm zu haben ſind. 
Zugleich empfiehlt er auch ſein wohl aſſortirtes 
kager von optiſchen Fabrilaten in allen, in dieſes 
Fach einſchlagenden Artifeln, zur geneigten Abs 
sahne. 

I. Kriegsmann, Opticus. 
Wohnhaft in der Uzenſtraſſe Ro, 197. 


10. Montag ber 24. Januar 1833 werben 
im Drte Unterhesbach bei Lehrberg zwei Bauerms 
güter mit Gebäuden und Eingebörungen nebit Ge 
meinperedht und ohngefähr 265 Morgen Aeder und 
Wieſen Eigenſtücke aus freier Hand öffentlich vers 
fauft, und Berfaufebedingniffe, fo wie bie auf 
ben Realitäten baftenden Fallen und Abgaben vor 
dem Striche befannt gemacht, auch können Kaufe 
Inftige,. welche hiemit eingeladen find, das Hähere 
beim Müllermeifter Raab auf der Voggenmühle 
bei Ansbach erfahren, und folgenden Montag ben 
28. Januar 1833 im memlichen Orte mehreres 
Minds» und Schaafvich, fo wie auch Defonomie 
Geräthſchaften gegen baare Bezahlung öffentlich 
verkauft. 

11.68 find Dominfcal» Renten, beftchend in 
Grmdzinfen, Handlöhnen und Gülten, ohne 
Zehenden, in einem Capital» Werth von 6000 fl. 
von Grundbefigungen in 5 Landgerichtebezirfen 
im Rezatkreis zu verkaufen; jedoch nicht einzeln, 
fondern im Ganzen. Liebhaber brlicben ſich an 
bie Redaction diefed Blattes zu wenden. 

12. (Wanzen⸗ und Schwaben + Tinftur.) 
J. G. RalI von Ehningen eupfichlt hiemi t feine 
Wanzens und Schwaben s Tinftur, aud ein Puls 
ver für die fog. Ruſſen, fo wie die Mittel, um 
Ratten und Mäufe zu vertreiben, Er bat mehrere 


Zeugniſſe von Medieinafs und Polizeibchörden, 
"wie audy von vielen- Eritälern, denen er von 


diefem Uebel geholfen bat, melde bie Wirkſam⸗ 
feit und zugleich die infchädlichfeit bezeugen. "Der 
halbe Schoppen Wanzens Tinftur Foftet 15 fr, 
ein halber Schoppen Schwaben » Tinftur 24 Er, 
und das Pärchen von dem Mittel gegen die Rate 
ten und Mänfe 24 fr. Die Glaſer oder Geſchirre 
zu den Tinkturen bittet er mitzubringen. Eben 
fo befigt er ein Mittel zur Bertilgung der Maul⸗ 
würfe für 12 fr. Sein Logis it bei Herrn Knie⸗ 
fel im ber flibernen Kanne, 

13. Unterzeicyneter ertheilt Unterricht im Neu⸗ 
griechischen Spracidiom. Gebert, Kandidat. 

14. In der Wethgaffe D. No. 7 iſt ein kupfer⸗ 
wer Waſchkeſſel zum Einmauern und ein derglei⸗ 
hen auf drei Füßen zw verkaufen. 

157 
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- 15. Ein noch ſehr brauchbares Forte piano 
iſt um billigſten Preiß zu verkaufen, oder zu ver⸗ 
miethen, das übrige aber im Comtoir bes Jutel⸗ 
ligenzblatts zu erfragen. 

16. D. Ro. 207 iſt ein fchöner Schlitten um 
billigen Preis zu verfaufen. 

17. Es if vom Gaſthaus Strauß am gegen 
bad Hereicder Thor eine genähte gelb und lila 
Taſche verlohren gegangen, woriunen 1 Geld» 
beutel, 1 Brille, 1 weißes Sacktuch ſich befand, 
Der redliche Finder erhält ein angemeffened Trank» 
geld und it an die Redaction des Intelligenzblats 
tes abzugeben. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 116 iſt ein Quartier zu vermiethen, 

A. Ro. 135 iſt ber mittlere Gaden bis Wal⸗ 
burgis zu vermierhen beftehend: in 6 Stuben, 
Alkoven, Kammern, Küche, Speisfammer, Kels 
ler, Holzlege, gemeinfhaftlihen Waldhaus, 
Bronnen, Mang, Böden zum Wäfchtrodnen und 
anderen Bequemlichkeiten. 

D. Ro. 77 ift ein Quartier zu vermiethen und 
ſogleich oder bie Lichtmeß zu beziehen, 
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Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Bon dem Königlichen Kreis⸗ und Stabt⸗ 
gerichte Ansbach wird hiermit befanmt gemacht, 
daß das dem verftorbenen Schuhmachermeiſter Jo⸗ 
dann Conrad Höhmberger dahier zugehörig 
geweſene Haus l.it. D, No. 193 hiefelbft am ° 

3. Januar 1833 Vormittags von 
9 bis 12 Uhr 
vor bem Commiſſalr, Kreis+ und Stadtgerihts 
Protofoliften Dr. Bfcherer in dem ſtadtgericht⸗ 
lichen Lokale dahier an ben Meiſtbietenden öffent, 
lic, verfteigert werben wird. Der Hinſchlag ger 
ſchieht nach Vorfchrift des $. 64 und respective 
69 des Hpporhefengefeged vom-1; Juny 182% 
Die auf dieſes Verkaufs » Objeet begüglichen Alten⸗ 
Rüde konnen täglicy in dieffeitiger Regiſtratur eins 
gefehen werben, 

Ansbach am 5. December 1832, 

Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
vr Kohlhagen, Director. 


— m 


Bekanntmachung. 


Zur baldigen Beſtellung des Rezattreis-gIntelligenzblattes für das naͤchſte Jahr und Beifüs 
gung des Pränumerationgpreißed, welcher für das ganze Jahr drey Bulden — für das halbe 
Jahr aber einen Gulden Dreißig Zreuzer beträgt, werden die fönigl, Behörden und übrb 


gen Abonnenten hiemit eingeladen, 


Auf allen Poftrouten wirb das Kreis, Inteligenzblatt durch das königl. Poſtamt dahiet 

foebirt und felbiges ıft daher bei der treffenden kgl. Poftbehörbe zu beſtellen und zu bezahlen. 
An diejenigen auswärtigen Abonnenten aber, welche das Intelligenzblatt nicht durch bie 

Poft beziehen können und bie jezt bei ber Redaction durch Boten abholen ließen, wird daſſelbe 


noch ſerner in dieſer Art abgegeben werden. 
Ansbach ben 3. Dezember 1832. 


Königliche Redaction bed Kreis» Jutelligenzblattes. 
». d. Pfordten. 


— — 
— 
Bit einer Beilage. 
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Beilage 


Sutelligenz:-8 


latt 


für den Rezat-Kreis. 





Rro, 101, Ansbach, Mittwoch den 19. Dezember 1832. 





Umtlihe Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Inſtanz eines Gläubigers wird das 
dem penfionirten Schullehrer Franz Zaver Tranz 
in Wöhrd zugehörige Haus No. 16 dem gerichts 
lichen Verkaufe unterworfen. Termin hiezu wird 
auf fommenden 

Breitag den 21. December Vormittags 8 Uhr 
fm Eommiffiongzimmer No. 15 vor dem Raͤths⸗ 
Acceififten Giehri anberaumt, in welchem zahl 
ungdfähige Käufer mit dem Anhang vorgeladen 
werben, baß die näheren Kaufsbedingniſſe in obi⸗ 
gem Termin befannt gemacht werben follen, 

Kürnberg den 17. Nov. 1832, 

Buſch, Director, 

2. Auf Antrag eines Nealgläubigers follen 
folgende dem Wirthe und Bierbrauer Johann Chris 
Roph Bogel zu Weihenzell gehörigen Im— 
mobilien, 

a) ein Wirthfchaftsgut zu Weihenzel St. B. N. 
2, H.R.4, wozu das Wohnhaus mit ans 
gebautem Brauhaufe, Scheune, das Hofhaus, 
Schoorgarten, 2 Tgw. Wiefe und 114 Mg. 
Acker, Branntweishäuschen und Schwein⸗ 
Häle gehören und worauf die Bierbrauerei 
und Tafernwirthihaft radicirt find, gerichte 
lid) tarirt auf 12000 fl., 

b) ein Gut daſelbſt St. B. N. 3, H. N. 5, wo⸗ 
zu dad Wohnhaus, Scheune, 1% Tagw. 


— 


Wieſe und 84 Mg. Aecker gehoͤren, geſchaͤtzt 
auf 1600 fl., ° 
im Wege des öffentlichen Striches verlauft wer: 
den, wozu der Bietungstermin auf 

Mondiag den 14. Januar 1833 V. M. 9 ihr 
im Gerichtslokale anberaumt if, Kaufsluſtige 
werben biezu eingeladen und fönuen bie Tare, fo 
wie die Falten und Abgaben in der Gerichtsregi⸗ 
ſtratur täglich einfehen und haben fi über ihre 
Erwerbs» und Zahlungsfähigkeit ſogleich audzu⸗ 
weijen.: 

Ansbach ben 30. Nov. 1832, 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

3. Bom Königlichen Landgericht Dinkelsbühl 
wird auf Antrag eined Nealgläubigerd das dem 
Gaspar Förg gehörige Wirthſchaftsgut im Wil 
burgſtetten Hans Ro. 33, beftehend aus Haus 
mit Brau» und Brandweinbrennerei, einem 14 
Eimer enthaltenden Braukeſſel, Stavel, Schwein, 
fall, zz Morgen Haudgarten, 14 Tagwerk Wies 
fen, 3 Morgen Arder, dem Gemeinde» und reas 
Ien Wirtbſchafts⸗ und Braurechte, belaftet mit 
1 fl. 30 fr. fired Großr und Kleinhandlohn, 9 fl. 
12 fr. Geldgült zur Reichallmofenpflege dahier, 
24 fr. Pfiagſtdienſt und 1 fl. 1% fr. Steuerſim⸗ 
plum zum Konigl. Rentamte dahier, und gericht 
lich auf 3000 fl. tarirt, am ' 

Mondtag den 14. Januar 1833 früh 
9 — ı2 Uhr 
{m Förcifhen Wirchehanfe in Wilburgftetten 
dem öffentlichen Verkaufe ansgefezt, wozu befly 
101 


779 en —— 
anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 


und zahlungsfählge Käufer mit dem Belfügen ges 
laden werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt, und die Raufsbedings 
ungen und etwaigen Dreingaben im Termine ſelbſt 
benannt werden. 
Dinfelsbühl, am 21. November 1832, 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Laudrichter. 


4. In Executlvklagſachen bed Krämers Fiſcher 
von Heidek gegen den Georg Kirchberger zu 
Seligenſtadt werden im Wege der Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung die beiden dem Schuldner gehörigen 
Grundſtücke: 

Tagwerk Wiefe am Weiherespann, 

15 Morgen Holzplaz in der Wiegen, 

‚ bem gerichtlichen Berkanfe uulrworfen, und Lis 
eitationdtermin auf 

den 24. Dez. Morgens 9 Uhr 
an ber Gerichtsſtelle feftgefegt, wovon beflz» und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber in Kenntniß gefezt 


werden. Die Baften dieſer Grunditüde können im 
ber Landgerichts⸗ » Kanzlei erfahren werden. 
Hilpoltſtein ben 9. Nov, 1832. 
K. B. Landgericht, 
Förg, Laudrichter. 


8. Die zur Concursmaſſe ber Wirth Georg 
und Gatharina Schneiderifchen. Ehelente iu 
Abenberg gehörigen Realitäten: 

14) das Wirthſchaftsguth zum goldnen Hirfchen 
zu Abenberg No. 78 mir Bräuhaus, ‚Gitals 
lung, Scheune nnd Gemeinderecht, tarirt 
zu 600 Al, 

9) ein halb, Tagwerk Acker und ein, halb Tage 

wert Wiefe im Erb am Auracher Weg, Ka— 
tafter No. 479, tarirt zu 125 fi, 5 

werben ben vffentlichen Verkaufe ausgefejt, und 


hiezu Termin auf 
4. TUR 1833 — 9 Up 
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Liebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld den 4. Dezember 1832, 

Königl. Landgericht. 
Munderer, Landrichter. 

6. Im Wege der Hülfsvolfirefung werben 
bie bisher dem Mepgermeiiter Johanu Heinrich 
Gederlein in Wendelfteim gehörigen JIm— 
mobilien, als: 

1) das Wohnhaus No. A1 in Wendelftein ſammt 
einem Anbau, 3 Tagmwerf Garten, 3 Mors 
gen Feld im Koblichlag, dem Gemeinde und 
Waldrecht, tarirt für 600 fl... 

2)3 Morgen Feld im Lob, tarirt für 50 fl, 

3) i: Morgen Holz im Untereichen, taxirt für 
80 fl., 

4) J Morgen Dedung am Sandbuck, tarict für 
3 fs. 

» & Morgen Feld am Eisann,"orirt für 30, 

6) Tagwerl Wiefe in der Nicht, tarirt für 
125 fl., 

7) Tagwerk Wiefe in der Night, tariit für 

j 125 fl., 

8) 13 Morgen Hol; im Hebenbach auf Sper⸗ 
„berdloher Markung, tariet für 150 f.,. . 

, 9) 12 Morgen Holz im Dbereichen auf Dürr 
F hambadıer Marfung, tarirt für 0 fl., 

10) 15 Morgen Holz im Dbereichen auf Dir 
Hatmbacher Markung, farirt für 40 f., . 
11) 13 Morgen Holz im Untereichen, taritt für 

66 fl, 
Mentags den 14. Januar 1833 bis 
Mittags 12 lihr 
an Yüeflget Gerichtsſtelle dein "öffentlichen Verlanf 
ausgeſtellt, und es hat ber Meiſtbietende, wen 
fein ‚Angebot den Schätzungẽpreis erreicht oder 
überfteigt, den Zufchlag zu gewärtigen. 
ESamadach deu 30. Nov. 1832, 
 Köntgl. Landgericht. 
Kiprel, Landrichter. 


> u 


it 
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Königlich Bayeriſches 
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Nro. 102. Ansbach, Samſtag den a. Dezember 1832. 














Königtiche Allexhöchite Minifterial- Enrfäliegung. 


(Die Tarerhebungen für Urfaubsgefuhe der Soldaten betr.) 


| Staats: Miniftertim des Innern. 
Die heute Im obenſtehenden Betreffe an die k. Regierung des Iſarkreiſes, K. d. I. erlaſ⸗ 
fene Entſchliehung folgt nachſtehend in Abſchrift. 
‚ München den 13. Dez. 1832. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 
An die F. Regierung des Rezailreiſes. Druurch den Minifter der Generals Sekretär. 


In defien Berhinderung der geheime Sekretär 
Staudadıer. 


Da, burd; ein Mintfterial» Refeript wom 15. Juli 1818 bereits ausgeſprochen wurbe, 
daß die Urlauböverlängerungs+ Geſuche der Militärs allemhalben und durchaus tar» und fleinpels 
frei zu behandeln feyen; fo iſt in analoger Anmendung genehmiget, und am 23. May d. I. 
an ſammtliche Nrgierungsds Finanz » Kammern bieffeits des Rheins die Entſchließung erlaffen wor⸗ 
den, daß auch die amtlichen Gorreffondenzen wegen Urlaubegefucen, dann Ueberfendungen von 
— tax⸗ u. lempelſrel behandelt werden dürfen. 
art” 

Dies wird der: t Regierung des Zſortreiſes auf Ihre Beige.» vom A. Bin * und 
22. "März d. 38. zur weitern Berfügung eröffnet, 

—— den 13 De 4882. 


. 
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Bekanntmachungen ber Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 5851. Erp. Rr. 8539. 
An die betreffenden Bebörben des Kreifes. (Die Rüdvergütung ber für 1831/32 an die Kreis» Dienfied + Eyi 
genz: Kay geleifteten Vorſchußzahlungen beir.) 
Im Namen Gemer Majeftät ded Königs. 

Diejenigen Behörden, weiche in Anjehung der pro 185% geleiteten Erigeng» Borihäfe 
mit der Kreis, Dienfteds Erigenze Kaffe noch nicht abgerechnet haben, werben, mit Bezug auf 
das dieffeitige Ansfchreiden vom 1. vor. Med. (Krelsblatt Seite 1716) wiederholt aufgefordert, 
dieſe Vorſchuſſe gegen Einſendung der darüber erhaltenen Quittungen, der ‚gedachten Kaffe 
wieder in Empfang zu nehmen und die Zurückvergutung berfeiben' am Die betreffenden Stiftungee 
und Grmeinde » Verwaltungen bei -3 Thaler Strafe, längfleus 

bis zum 15. Jänner 1833 
hierorts nachzuweiſen. 
Ansbach, ben 11. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präaſſdent. 
v. Bibra. 





Elnl. Nr. 6249. Erp. Nr. 8722. 
An faͤmmtliche Polizeibebörten des Rezatkreiſeßs. (Die Beſchlagnahme zweier Druckſchriften betr.) 


Im Namen Gemer Majeſtät des Könige;o ' 


Das Königliche Staatsminiſterium des Imern hat die Beſchlagnahme nachſteheuder Drudh⸗ 
ſchriften mit dem Beiſatze beſtatioi⸗ daß bie Confiscation nebſt dem Verbot derſelben einzutte⸗ 
ten habe: 

1) No. 288 bed Siebereheinifchen Kurlers, 
2) Die Stimme am Haardigebirge, 
Sammtliche Polizeivehörden des Rezatkreifed haben ſich hiernach zu Yachten, 
Ansbach den 19. December 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stihaner, Praſident. 2 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 5909. Exp. Nr. 8898. 
(Die Einberufung ſtaͤndig beurlaut ter Seldaten betr.) 


Im Kamen Seiner Majeftit des Königs, 

Das in bezeichnetem Betreſſ ergangene Minifterials Refeript vom 8, et praes, 12. curr. 
wird nachſtehend fümmslihen Diſtrikts-Polizelbehörden „des — jür — Befolgung der 
dariun enthaltenen Beſtimmungen befannt gemacht. 

Ansbach, den 17. Dezember 1832. . 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kainmer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Kahr. 


— 
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Stäatd + Minifterrum ded Innern, 


Die Erfahrungen ber Jahre 1830. und 1831 umb bie feitherigen Anzeigen und Berichte 
haben zu ber Ueberzeugung geführt, daß bie Verordnungen über die ſtändig Beurlaubten nicht 
Allenthalben mit dem gehörigen Ernſte vollzogen, daß vielmehr diefe Soldaten durch unfontrolirte 
und unaufgezeichnete Aufenthalts» Veränderung und Wanderung in ſehr vielen Diftriften auf eine 
Weiſe auffer Yugen geloffen werden, welche ihre ſchaelle Einberufung abjolut unmöglich macht. 

Sämmtlihe kgl. Kreis- Regierungen werden hierauf aufmerffam gemacht, und beauftragt, 
bie, benfelben ‚untergeordneten Behörden zum genauen Bolyug der. Borfihriften über die jtändig 
Beurlaubten im Allgemeinen und indbefondere dahin anzuweiſen, daß über diefelben eine genaug 
Aufzeichnung zu. führen und ihnen zu bedeuten fey, daß fle ohne Meldung bei den Diſtrikts— 
Polizeibehörden ihren Aufenthalt nicht verändern dürfen, 

München, den 8. Dezember 1832. 


Auf Seiner Köntglihen Majeftät , allerhöcften Befehl, 
Graf von Seinöheim. 


An die £ Regierung bed Rejatkreiſes, Durch den Minifier der General» Sefretär. 
82% In deffen Berhinderung der geheime Sefretär: 
Staudacher. 


Einl. Nr. 6110. Exrp. Nr. 8597. 


(Die Belanntmadrung einer Berordmung des Senats der freien ‚Stadt Bremen in Beiehung auf die 
Auswanderungen nad, Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachſtehender Abdruck der unterm 4. Dftober d. 36. von dem Gemat ber freien Stadt 
Bremen erinffenen Verordnung, die Behandlung der Auswanderer nadı Norbamerifa betr., wird 
in Gemäßheit Reſcriptes Könige. Staats» Minikeriums ded Junern vom 8. f, Mis., unter 
Anweiſung dem Polizeibehörden ‚befanme gemacht, im vorkommenden Faͤllen die Berheiligten noch 
befonders darauf aufmerkjam zu machen. 

Ansbach, den 16. December 1832. 
Konigliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern, 
von — Praſident. 
Kahr. 


BSreleilch⸗ Vererbung: 
C Berordiumg wegen der Auswanderer mit Bremer oder fremden Schiffen betr.) 


Die große Anzahl Auswanderer, welde feicher zum Zwe der Ueberfahrt nach dem 
vereinigten Staaten Nordamerikas hiefelbft angelangt find, hat den Senat zu einigen näheren 
Anordnungen um fo mehr bemogen, je mehr die Lage derer, welche ihre Baterland verlaffen has 
ben, um in einem andern Welttheile ihre Heimath zu gründen, die Theilnahme und Gorge ber 
Regierung im Anfpruch nimmt; an ber andern Seite aber auch der Staat gegen die Unzuträge 
— welche durch das Gintreffen mittelloſer Perſonen entſtehen können, geſichert werben 
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Es wird daher hiedurch das Folgende — Öffentlichen Kunde gebracht: 


Don ben bier angefommenen —* Haben zwar bie melften vor ihrer‘ Nife nach 
Bremen eine beftimmte Schiffsgelegenhett" und die erforderlichen Gelpmirtel ſich Verfchafft gehabt, 
und hat daher, wenn fie alsdann zu ber feRgefegten‘ Zeit hier eingetroffen find, ihre Einſchiſ⸗ 
fung in der Regel keinen Anftand erlitten. 

Einzelne find indeß, ohne vorab jene nothwendigen Vorkehrungen getroffen zu haben, hier 
angelangt, indem fie geglaubt hatten, daß fidy ihnen ohnedies ſchon gleich bei’ ihrer Anfunft ein 
Schiffsgelegenheit darbieten werde, und daß ſich auch wohl ohne vorgängige Bezahlung des 
Paſſagegeldes ihre Einſchiffung bewerkſtelligen laſſe. 

Um ſolchen irrigen Vorausſetzungen, wodurch die Einzelnen in große Verlegenheiten und 
Nachtheile gerathen können, zu begegnen, findet fi der Senat bewogen, diejenigen, welche zur 
Auswanderung über See nach Bremen zu fommen beabfihtigen, dringend aufzufordem, vor 
ihrer Reife nad) Bremen: die für ihre. bempächftige Einfhiffung nöthigen Einrichtungen zu treffen. 
Zu dieſem Zwecke haben fie daher vorab an die hiefigen Verfrachter oder Sciffämädler, ober 
an die auswärtigen Bevollmächtigten derſelben, ſich u wenden und wegen der Schiffegelegenheit 
für ihre Ueberfahrt, wegen der darauf fich beziehenden Bedingungen, fo wie wegen der Zeit, 
da das Schiff abyefertige werden fol und fie ſich folglich hieſelbſt einzufinden haben, dad Ei 
forderliche zu verabreden, in allen Fällen auch vorab mit den zur Bezahlung des Paſſagegeldes 
und zur Beftreitung ihrer andermweitigen Bedürfniſſe nöthigen Geldmittel fidy zu verfehen. 

So wie ihnen, wenn fie unter ſolchen Verhältniſſen hleſelbſt anlangeh, ‚von ben firfigen 
Behörden jeder geſetzliche Schutz gewährt werden wirb,’fo werde ihnen im entgegengefegten Falk, 
fp ferne es ihnen an ben für ihren Unterhalt während ihres hiefigen Verweilens und für bie 
Ucberfahrt erforderlichen Mitteln fehlen follte, der hieſige Aufenthalt nicht geftattet werben Fönnen. 

Zugleich wird daher im dieſer Bezichung: verorbnet: 

daß jeder Auswanderer fich ſpäteſtens am Tage nach feiner Ankunft hieſelbſt bei der Polizei 

Direktion im Stadihaufe für fih und feine: Angehörigen perfönlich zu melden’ habe‘, theil 

um fid über obige Erforberniffe zu legitimiren, theild um einen Erlaubnißſchein für feinen 

‚hiefigen Aufenthalt nebſt den jonft etwa nöthigen Anweifungen zu erhalten, 
fo wie 

daß jeber hiefige Bürger und. Untergehörige, weicher Answanberer bei ſich aufnimmt, dieſelben 
in Gemäßheit der wegen Bcherbergung von Fremden am 28. May 1807 erlaffenen und 
wiederholt erneuerten Verorbnung, bei Bermeidung ber dort angebrohten Geldbuße, mur 
wenn ihm ein folcher Erlaubnißſchein worgezeigt wird, umd nur während ber Zeit, wofür 
diefe Erlaubniß ertheilt worben, ‚bei ſich beherbergen dürſe. 
1. 


Wenn gfeih nach dem biöherigen Erfahrungen von ben hiefigen Schiffsrhedern erwartet 
werben fann, daß fle fowohl in Anfehung der für Auswanderer zu erpedirenden Schiffe und ber 
BVerproviantirung berfelben, als and in Rückſicht auf erwanige Unfälle, bie fich ereignen könm⸗ 
ten, mit möglicher Sorgfalt und Vorſicht verfahren werben, fo empfiehlt es fich doch, beſon⸗ 
des im Hinblick auf fremde Schiffe, welche von Bremen aus abgefertigt werben, dad Intereffe 
ber Auswanderer, fo wie das öffentliche Autereffe, durch allgemeine Borfchriften in diefer Bes 
ziehung möglicht fiher zu fellen, und verordnet daher ber Senat das Folgende: 

1) Die hiefigen Schifförheder oder Schiffs, Eorrefpondenten ſolcher Schiffe, welche zunächft für 
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Auswanderer erpebirt werben, Cwohln jebes Schliff, wofür wenigitend 25 Zwiſchendecks⸗ 

paffagiere angenommen worden, zu rechnen it,) haben vor der Expedition nachzuweiſen: 

a) daß das Schiff für die beabfichtigte Reife in einem völlig tüchtigen Stande ſich befinde; 

b) daß daſſelbe mit gefunden und nad Berhältniß der Zahl der Paffagiere und mit Rück⸗ 
fiht anf den Beſtimmungsort hinreichenden Lebensmitteln verfehen fey, und zwar, for 
fern es nad) einem Nordamerifanifchen Hafen beftimmt ift, um für dem änßeriten Hal 
Sicjerheit zu gewähren, wenigſtens für eine Zeit von 90 Tagen. 

c) daß von ihnen für den möglichen Fall, da dem Schiffe auf der Weſer oder in der 
Nähe derſelben ein Unglück zuſtoßen follte, wodurch daffelbe unfähig würde die Reife 
fortzufegen, ſolche Vorkehrungen getroffen feyen, daß alsdann die Auswanderer dem 
Staate micht zur Laſt fallen. Im dieſer Rüdficht it es indeß für genügend zu erach—⸗ 
ten, wenn für den gedachten Hal von bem Rheder oder Gorrefpondenten bie Verpflich⸗ 
tung, die Paflagiere mit einem-.andern Schiffe hinüber zw fchaffen, oder fo fern er 
die Aufhebung des Contracts vorziehen follte, die Rüdzahlung des vollen Paſſagegeldes 
durch Affecuranz oder auf fonft genügende Weiſe gefichert worden iſt. " 

-9) Diefe Nachweiſung muß ber Inſpektion der Schiffemädier gefchehen, und ift dieſe Behörde 
zugleich beauftragt, ſich für jedes Schiff volllänbige Berzeichniffe der für daſſelbe anges 
nommenen Auswanderer eriheilen zu laffen, auch etwanige Differenzen, die hinſichtlich der 

Ueberfahrt zwifchen einzelnen Auswanderern ſelbſt oder zwifchen diefen und ben Ver frach⸗ 

tern, den Schiffsmäcklern oder ſonſtigen Perfonen entſtehen ſollten, ſo viel thunlich, im 

gütlichen Wege aus zugleichen. 
Befchhleffen Bremen in der Verſammlung des Senats am 21. September und publis 

cirt am 1. Oftober 1832. 





Dienfied-Nahridten. 


1. Seine Königliche Majeftät haben durch allerhöchſte Entfisließung vom 6. l. Mts. 
zur erſten Pfarrftelle zu Dinfelsbühl den Pfarrer zu Ehingen, Dekanats Waffertrüdingen, Gott 
fried Salomon Beichhold, alergnädigft zu ernennen und demſelben aud dad Dekanat bed 
Gapiteld Dinkelsbühl zu übertragen geruht. 

2. Seine Königliche Majeftär haben vermöge allerhöchſter Entfchließung vom 8. d. Mts. 
unter den von dem Magiftrat der Stadt Nürnberg auf die Pfarrei Schwimmbach, Defanats 
Thalmeffingen, präfentirten SMarramts+ Gandidaten, dem Pfarrvifar in Offenhaufen, Leonhard 
Friedrich Deinlein, die landesfürfttiche Berätigung zu ertheilen geruht. 

3, Unter dem 14. Dezember iſt auf erfolgte Präfentation des Stabtmagiftratd Nürnberg 
der Schullehrer Johann Adam Schienagel zu Enheim, ald Lehrer an. ber Mittelklaſſe zu Go⸗ 
ſtenhof beſtellt worden. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden Wohnung des Zimmergeſellen Georg Hollfel⸗ 

verſchiedenen Inhalts, der zu Germerdberg eine Ruh, F Schober, 

Gerfte, 25 Garben Dinfel, 1 Schober Korn, 

4. Am 4. Januar 1833 Vormittags 10 Uhr 1 Schober Korn, 1 Schober Kornſtroh öffentlich 
werden in Kraft der Hulfsvollſtrecung in der _ 
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an ben Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verfauft und Känfer dazu eingeladen, 

Lauf, am 8. December 1832, 

K. B. Landgericht, 
Knoll, Landrichter. 

2. PräflufionssUrcheil, Im dem Unis 
verfals» Concurd gegen den nunmehr verftorbenen 
Wirth Johann Georg Riedel in Friedriches 
gmünd erfennt das Konigl. Landgericht Pleinfeld 
zu Recht: daß alle diejenigen, welche fich in dem 
erften Ediftstage am 5. October 1829 nicht ger 
sieldet, mit ihren Forderungen an dieſe Goncurds 
maſſe aus zuſchließen feyen. 

V. M. m 

Pleinfeld den 8. December 1832. 

König. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

3. Der Webermeifter Martin Strauß von 
Schorndorf hat ſich der Verwaltung feines 
Bermögend freiwillig begeben, und unter Bors 
mundfchaft feines Schwagerd, des Schneidermei— 
Herd Bernhard laudenbacher dahier und des Köb⸗ 
lers Michael Heiderer von Scherndorf geftellt, 


Died wird zu Jedermanns Darnachachtung mit: 


dem Bemerfen befannt gemacht, daß alle Con— 
tracte, welche ohne Zuſtimmung feiner Guratoren 
abgeſchloffen werden, nichtig find. 

Schillingsfürſt, am 31. November 1832, 

Fürſtlich Hohenloheſches Herrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

4. Da bie Angebote auf das von dem einge⸗ 
legteu Zehent zu Groſenhaslach erlangte Waizens 
Korn-Gerſten- und Haber-Stroh die höchſte 
Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird zu einer 
weitern Merjteigerung Termin auf Donuerftag 

beu 27. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
in bene amtlichen Gefchäftszinnmer anberaumt und 
Kaufeliebhaber hiezu eingeladen. n 

Ansbady den 19. December 1832, 

Königliches Rentamt, 
, Recknagel, Rentbeanter, 
5. Nach eingelangter höchſter Beſtimmung 
der königlichen Regierung, Rammer der Finanzen 
von 3, d. Mts. fell die von dem verſtorbenen 


: 
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Forſtwart Hattkäbt zu Weinberg bis anher in 
Pacht genoffene herrfchaftl. Jagd einer neuen Ber 
pachtung ausgefegt werden. Zu diefer Verpach⸗ 
tung wird hiermit Termin auf Donnerſtag ben 
27. d. Mid. Bormitrags 9 Uhr im Kofale des für 
uiglichen Rentamts Feuchtwaug anberaumt, wos 
zu alle pachtfaͤhige Liebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß dieſe Verpachtung nach 
ben Beſtimmungen ber höchſten Verordnung vom 
10. Juni 1629, weiche bei dem königlichen Rent» 
amt Feuchtwaug eingejehen werden kann, fo wie 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung vollzogen 
wird, 

Jeder felbftländige Staatsbürger, der das 2ite 
Jahr zurüdgelegt hat, und ein freied, fein und 
ber Seinigen Unterhalt fidyerndes Einfommen ber 
ist, wird nämlich zum Pacht gelaffen, wonach 
4) alle Defonomiebefiger, melde an directen 

Steuern wenigftens 30 fl. jährlich entrichten; 
2) bie Föniglichen Staatediener, Bürgermeifter, 
Magiſtratsräthe und Gemeinde» Vorficher, 


fo wie die auf Lebenszeit angejtellten Beam _ 


„ten der Gemeinden, Stiftungen und Gutds 

herren; 

3) Königliche Offiziere und ihnen gleich ftchende 
Militärs Adininiftrationdbeamte, jedod) vom 
Hauptmann abwärts mit Erlaubniß des Kö 
niglihen Kriege. Ministeriums; 

4) das Forfperfonal in feinem Dienft Revier, 
dbaın 

5) Öemeinden innerhalb ihrer Orts, Flur, 

ald Fadırfahig angenommen werben, 

Nachgebote nach erfolgtem Zuſchlag werben 
nicht mehr angenommen. | 

Feuchtwang u. Rothenburg den 17. Dee. 1832. 

Königl. Reutamt, Koͤnigl. Forſtamt. 

Fiſcher. Kuhlwein. 

6. "(Die Erledigung ber zweiten proteſtantl⸗ 
ſchen Stadipfarr, Stelle zu Dinfelesühl betr.) 
Tom Magiftrat der Königlich Bayerischen Stadt 
Dinkelsbuhl wird im Namen der proteſtantiſchen 
Pfarr » Gemeinde daſelbſt hienit befannr gemacht, 
daß auf Präfentation der Nepräfeeranten derfele 
ben dig erledigte zweite proteſtantiſche Stade Pfarr 


- 
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Stelle bahier befegt werben wirb, beren Ertrag, 
über welchen aber eine geprüfte Faſſſon noch nicht 
vorliegt, auf 

654 fl. 22 fr. an baarem Gelde und Natura» 

lien, 
75 fl. — fr. mit dem Genuffe ber freien 
Wohnung und 

250 fl. — fr. beiläufig an Aceidenzien, 
ſomit auf 879 fl. 22 Er. berechnet ift. 

Die Bewerber um diefe Stelle werden hiemit 
eingeladen, ihre Gefuche binnen ſechs Wochen 
von heute an, einfach mit Augabe ihrer perföns 
lichen Berhälrmmiffe, der Lebens» und Dieniteds 
Jahre, dann Beifugung legaler Befähigungd» und 
Leumunds» Zeugniffe, namentlich eines verfiegels 
ten Gonfiftorial » Zeugniffes über Würdigfeit, bei 
dem Stadtmagiftrat einzureichen. 

Dinkelsbühl den 5. Dezember 1832. 

Raab, Bürgermeifter, 

7. Donnerfag den 27. Dezember werben in 
dem zur biefigen Stadttämmerei gehörigen Forfte 
Steljenbach bei Schmalady 44 Klafter Sahlweis 
den» Abholz und 114 dergleicen Afthaufen an 
die Meiftbietenden verfteigert. Zufammenfunft 
anf dem Röshof Schlag neun Uhr. 

Ansbach den 17. Dez. 1832. 

Stadimagijtrat. 
Endres. Stirl. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. CAusftattungeanftalt.) Bei der heute ſtatt 
gefundenen öffentlichen Ziehung fielen bie Dreis 
Zehn Gewinne, jeder zu 200 fl., auf nach⸗ 
ſtehende Rummern und Perfonen: 

Nummer, Namen und Wohnort der 

Gewinnenden: 
2120. Iohann Georg Gottlieb Lampe, Schlofe 
ſergeſell dahier, 

632, Iohann Chriſtoph Sinſel, Saͤcklersſohn 

von hier, 
1139. Johan Georg Hofmann, Schuhmacher⸗ 
gefell dahier, ö 
199, Babeita Frank, Dienftmagd dahier, 
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193. Johann Peter Stel, Bädermelftersfohn 
dahier, 
1268. Margareta Barbara Oberer, Dienſtmagd 
aus Eib, 
311. Maria Barbara Würth, Dienftmagb aus 
Steinbard, 
1477. Anna Maria Bügler, Dienfimagb von hier, 
44. Fräulein von Alcheberg aus Erlangen, 
741. Jehann Karl Friedrich Bofer, Schulleh-⸗ 
reröjohn von Zrautsfirchen, 

237. Maria Charlotte Philippine Laut, Tapes 
zierstochter bier, 

934. Johann Georg Kohler, Randgerichtds 
Dberichreiber zu keutershauſen, 

697. Dar Strebel, Lehrersfohn von hier. 

Diefed wird mit der Bemerfung befannt ges 
macht, daß diejenigen Perfonen, welche ſtatuten⸗ 
maßig die Gewinnite fogleich erhalten, die vors 
gejchriebenen Nachweiſe fofort vorzulegen habeıt, 
und daß für die übrigen die Schuldurkunden fos 
gleich gefertigt. werben jollen, weni fie fidy über 
ihr Eigenthumsrecht durch die berreffenden Looſe 
ausgewieſen haben werben. 

Ansbach am 19. Dez. 1832. 

Die Adininiftration der Ausitartungs» Anflalt. 
Endred, Borjtand. 
Rupprecht, d. 3. Sefretär. 

9. In der Armen-Beſchäftigungs Anſtalt 
dahier werden Montags den 24. dieſes Menais, 
ald am Weihnachts » Abende, Nachmittags. 2 Uhr 
56 Preiße im Werthe von 147 fl, au fleißige und 
rechtſchaffene arme Arbeiter, gemäß der Status 
ten der Geſellſchaft von Armen » Bejchäfrigungds 
freunde, vertheilt, was hiermit zur öffentlidhen 
Keunmiß gebracht wird.“ 

Ansbach, den 19. December 1832. 

Sommifflon des Armenpilegichafs » Rathes. 

Horlacher. Körber. Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Verwalter. 

3. Die unterzeichnete Direktion hat auf 

a) Donnerftag den 27. 1. M. Damengefelfchaft 

wit Tanzmuflf und = 

b) auf Sonntag den 6. 

Ball angeordnet, 


Januar 1833 einen 
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Die erftere beginnt Abenba 6 Uhr und der Ball 
um 7 Uhr. 
Ansbach 19. December 1832. 
Die Eafinodirection. 
Gombart. 

4. Ich werde am 28, oder 29. d. M. in 
Ansbach eintreffen, und mich 5—6 Tage 
hindurch dort aufhalten, ‚wo mich Jene, 
welche mich mit Ihrem Vertrauen beehren 
wollen, im Gasthofe zum Stern treilen kön- 
neu, Würzburg den 15. December 1832, 

Dr. Ringelmann, Leibzalnarzt 
Sr, Majestät des Königs und 
Königl. Professor, 

5. (Promeſſen⸗ und Roofes Verkauf) Zu der 
am 2. Iannar 1833 ftatt findenden Tien Ders 
foofung des Großherzoglich Heffen » Darmflädtis 
{chen Kotterie » Anlehens, wobei die Preife von 

50,000, 10,000, 5,000, 3000, 6mal 1000, 

10mal 400, 20mal 200, 60mal 100 bie 
zu 64 fl. abwärts 
‚gewonnen werben, find bei Unterzeichnetem Lin 
München bei 3. N. Oberndörffer) zu haben 
1) Originals Promefjen dag Stück zu 5 fl im 
24 fl. Fuß, 
2) Potteries Anlchend « Loofe in nalura zum 
moͤglichſt billigften Courſe. 
Plane zu dieſem Lotterie⸗ Aulehen find gratis zu 
haben. Briefe und Gelder werden. portofrei er⸗ 
beten von 
N. A. DObernbörffer in Ansbach. 

6. Bei Carl Zügel in. Frankfurt ift ſo eben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen C in Ans⸗ 
‚Bach bei ID. G.Gaſſert) vorräthig: Neueſtex 
Plan der Stadt und Lirsdelle von Antwerpen 
nebit Umgebungen. Preis 36 fr. 

7. Ib habe die Ehre einem hohen Adel und 
verehrtem Publikum anzuzeigen, daß ich für hers 
annahende Weihnachtözeit mit einer Auswehl von 


eleganten Papparbeiten und vielen ‚andern eins : 


ſchlagenden Artifeln für Kinder und Erwachjene 
meinen Laden vollitändig affortirt habe. Verſchie⸗ 
dene Stammbicher nach Wiener und Parifer Mus 
ſtern, eine Manigfaltigfeit von Brief» Damen⸗ 


Rz 
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Kinders. und Schultafchen, Schreib⸗ und Nähs 
zeug, Ball⸗Etuis, Käftchen für. Schreib / und 
Zeichens Material. Eine Auswahl von. Büder 
Büchern und Zugenbfchriften, eine Menge ber 
neueſten Spiele, Neujahrwünfche, Bifittenfarten 
und befonderd ſchöne Lichtſchirme. Ale Sorten 
Kalender in Ato und Taſchenformat, Münchner 
Vollds Nationals Gefchäftd« und Wandfalender, 
Gattungen von Schreibs Zeichen» Pad und fein» 
ften Voitpapieren , empfiehlt ſich und da ich ges 
‚wohnt bin immer die billigſten Preifergu ſtellen, 
ſo fehe ich einer großen Abnahme entgegen. - 
‚Rofenberg, Buchbinder und Schreib, 
materialienhändier , ‚Ugenjtrafle der 

Apothefe gegenüber. ’ 

8. Bei Andreas YTayer find nachflehend 
Sorten feine Liqueure, Rofolis und ordim. 
Brantweine zu haben: feinen Zimmet, Perſſco 
und Kirfchgeift, dann Weingeift per Me. 1 fl; 


. Spiritus vini 45 fr., Mannheimer Wafer 45 fr, 


Rofolis: Perfico, Eitronen, Nelten, Pommeram 
zen, Sternanid, Kümmel, Pfeffermünz, Kal⸗ 
mus und Wacholder 28 fr. ; orbin. Brantweine 
Anis, Kümmel, Wachholder, Kalmus, Bittern 
und probm. Fracht 20 fr.; gewöhnt. Frucht 16 Mr. 


9. Bei Büttner Hettinger iſt ächter Arrac 
de Batavia, die Bouteide zu 1 f. 6 und l fl. 
12 fr., auch rothe Weine zu Glühwein und alle 
Gattungen Franfenweine um den billigſten Preiß 
zu haben, * 


10, Es iſt ein Bauernguth eine Stunde von 
Ansbach, in guter Lage, täglich, zu verkaufen, 
mit Vieh und Futter und allem. Bauernzeug, es 
beiteht in 26! alten Morgen Reden; 12 Zip 
wert Wiefen und 9 Morgen Holz. „Die nahere 
Auskunft ift zu erfahren in L.i. C. 187. 

11. Künftigen Stephandtag if Kanzmafil , 

wozu höflich einladet Doͤller. 
12. Am zweiten Feiertag iſt TZanzanfil, wo⸗ 

zu hoͤflichſt einladet Badreas Meyer. 

13, Am, zipriten  Weihnachtfeiertag: und ‚am 
Neujahretag if Tanzmnfif, wozu höflichit einlas 
det ce Eu Munzinger, 
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14. Nächten Mittwoch ald am 2. Weihnadhtes 
Feiertag ift Tauzmuſik, wozu höflichit einladet 
Wirth Run in der Schlofvorftadt. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


D. Re. 77 ift ein Quartier zu vermiethen und 
fogleich oder bis Lichtmeß zu begichen. 


Todes - Anzeige, 


In Chriſto dem Herrn entfchlummerte fanft 
und felig am 15. d. M. Nachmittags zwifchen 
1 und 2 Uhr unfer heißgelichter Gatte und Vater 
Johann Andreas Peter Dürring, föniglicher 
Scullchrer zu Hechlingen, an den Folgen einer 
nervöfen Lungenentzündung mit hinzugetretner 
Lungenlähmung, im 48ten Lebensjahre. 

Unfern Freunden bie traurige Anzeige. 
Margarerha Dürring, Wittwe. 
Friedrich Dürring, Pfarramtiscandis 

dat, Sohn. 


Sremden » Anzeigen. 
Bom 9. bis 15. December 1832, 


Krone. Hr. Baron v, Seckendorff v. Unterm 
zenn, Hr. Kim. Roͤßner v. Nürnberg, Hr. Bas 
zon v. Raknitz, Bolontär, Hrn. Kaufl. Schmidt 
und Kellermann v, Franfiur, Hr. Kfm. Priel 
mayer v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Schmid v. Er 
langen, Hr. Kim. Rösner v. Nürnberg, Hr. 
Doctor v.Fiederefron v. Erlangen, Hr. Kim. Syös 
rer v. Frankfurt a. M., Hr. Kim. Jeidel v. Frank 
furt a. M., Hr. Kfm. Höl v. Angeburg. 

Stern. Hr. Lieuterant v. Laſalb- Louifenthal 
v. Amberg, Hr: Kfm König v. Bamberg, 

Löwe, Hr. Kfın. Trygophorus v. Straßburg, 
Hr. Kfın. Scheurer von Pforzheim, Hr. Kunſt⸗ 
händler Laubheimer v. Karlsruhe, Hr. Privatm. 
Stadelmann von Nürnberg, Hr. Cadet von 
Curtius v. Regeneburg, Hr. Baron v. Stein v. 
Altenſtein, Hr. Stadt⸗Commiſſariats⸗Actuar Hoff⸗ 
mann und Hr. Gerichtediener Reich v. Würzburg, 


Hr. Doctok Strad v. Oldenburg, Hr. Doctor 
Haßlach v. Franffurt a, M., Hr. Commis Fleſch 
v. Würzburg. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Stadler 
v. Um, Hr. Kfm. Plochmann v. Bamberg, Hr. 
Rentverwalter Epplin v. Neudettelsau, Hr. Kfm. 
Bach v. Augsburg, Hr. Kfm, Wettermann von 
Nürnberg, Hr. Fabrifant Schmidt v. Mainberns 
heim, Hr. Actuar Steinhäußer v. Nürnberg, Hr, 
Pfarrer Hanfer v. Fremdingen, Hr. Kim. Tas 
ber v. Mt. Breit, Hr. Kfm. Jung v. Uffenhein, 
Hr. Baron.v, Evele und Hr. Fobrifant Manger 
v. Mt. Steft, Hr. Kfm. Belir v. Mainz, Hr. 
Kfm. Hörber v. Augsburg. 

Zraube, Frau v, Hagen u, Hr. Kfm. Ladus 
v. Rürnberg. 

Zirkel. Hr. Privatm. Gag v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Löwenitein v. Craildheim, Hr. Kfm. Fels 
ſenſtein v. Fürth, Hr. Actuar Kleinſchroth von 


Fronhof, Fräulein Dittmar v. Franffurt a. M., 


Hr. Franziskaner Griebl von Dettelbach, Hr. 
Doctor Roͤſer und Hr. Ober förſter Baron v. Ars 
nold v. Mergentheim, die Gaſtwirthe Schmidt u. 
Gerſtner v. Wemding, Hr. Lehrer Lindner v. Mir, 
Erlbach, Hr. Kfm. Rothkopf u. Sr. Kim. Marr 
v. Schnaittach, Hr Goldarbeiter Kurz v. leipzig, 

Weißes Roß. Hr. Schullehrer Meier von 
Berwar, Hr. Fabrifant Pflaumer v. Weiffenburg, 
Hr. Handeldm. Kerzinger v. Neuftadt, Hr. Guts— 
beſitzer Stolz v. Hagenrenth, Hr. Student Mayer 
v. Würzburg, 

Strauß. Hr. Lehrer Funk von Emoekirchen, 
Hr. Kfm. Lepper v. Erlinghauſen, Hr. Handelsm. 
Meier v. Wertenhofen, Hr. Kfm. Schütte v. Cr 
linghaufen. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Das Ignatz Wiedergelterihe Muhl— 
anmıfeu von Gosheim, mie ſolches im dem 
Kreis» Iutelligenzblatte vom 22. Sept. d. I, No— 
76 befchrieben it, wird 
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am 23. Jänner 1833 von Bormittags 
9 — 12 Uhr 
wiederholt verſteigert, auch wird ber Zuſchlag 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen, 
Monheim am 6. Dei. 1832. 
Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


2. Da fich zu dem zu der Concursmaſſe des 
verſtorbenen Bierbrauers Chriſtoph Adam Fries 
drich Leuchs in Feucht gehörigen, auf der 
Flurmarlung von Röttenbach bei Sct, Wolfgang 
liegenden Waldungen auch in dem zweiten Subs 
baftationstermin Kaufsluſtige nicht eingefunden 
haben, fo werben ſolche, beftchend nach alten 
Maas in 

a) 16 Morgen 179 OR. 30 QS., tarirt für 

570 fl, 

b) 85. Morgen 70 OR. 67 DS,, tarirt für 

258 fl., 

©) 3 Morgen 53 OR. 73 OS., dann 2 Mor 
gen 82 OR. 25 DS. und 3 Morgen 65 OR. 

395 DS. in einem Stüd, tarirt für 241 fl, 
fünmtlic von obern Wald, 

Donnerfiags den 27. December bis 

Mittags 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftele zum dritten» und lezten⸗ 
mal dem öffentlichen Verkauf ausgeftelt, und es 
erfolgt, ohne Rüdficht ob der Schägungswerth 
erreicht wird ober nicht, für leztern Fall jedoch) 
ben Hypothelen⸗Glaͤubigern das Einlöfungsrecht 
vorbehältlich der Hinfchlag. 

Schwabach den 26. Nov. 1832. 

K. B. Landgericht, 
Kaͤppel, Landrichter. 


3. Aus der dahler anhängigen Verlaſſenſchaft 
ber verlebten Schloſſerswittwe Sibylla Staw 
dinger wird öffentlich verkauft: 

A) Grundſtücke: 
a) 2 Tagwerk Wieſen auf der Breitung,, 
b) 13 Morgen Ader im weißen Wege, 
ec) 1 Morgen Ader im Steinleinsfurth, 
4) ein Krautgarten auf, dem Brühl, 
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B) Mobiliare, 

welches aus folgenden Gegenftänben beflcht: 

a) Kleidungsftüde, 

b) Betten und Weißzeug, 

c) keinwand, Garn und Flache, 

4) Gold» und Silbermaaren, 

©) Zinn, Kupfer and andere Geraͤthſchaften 

und Möbeln. 
O) zwei Rirchenftühle. 
Der Berfteigerungstermin zu ben Grunbitüden 
wird auf 
Dienftag den 22. Jannar 1833 Vorm. 
10 — 12 Uhr 
dm Landgerichtslokale und zu dem Mobiliare und 
den Kirchenftählen auf 
Mittwoch den 23. befielben Monats 
Borm. von 9 — 12.Uhr 

in der Wohnung der Erblafferin angefept, wort 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, und wobei bes 
merkt wird, daß bei den Grundjtüden ein viertel 
jährlicher Zahlungstermin und bei bem Mobilare 
und den Kirchenftühlen banre Bezahlung bedungen 
wird. 

Weißenburg am 15. Dec. 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
von Aufin, Randrichter. 


4. In ber dahier anhängigen Berlaffenihaltts 
face des verlebten Bädtermeifters Jacob Kaiſer 
wird am 

Dienftage den 29. Januar 1833 Vorm. 
10 — 12 Uhr 

a) dad Haus am Schrammenplage No. 222, 

wo biöher eine Bäckerei andgelibt wurde, 

b) 3 Tagw. Wiefe auf der f. g. Schmelerin 

unb 


<) 4 Gemeinbetheit am Hintern Rohrberge, 

gegen vierteljährige Zahlung und am 
Mittwoch den 30. deffelben Monats 
Vorm. von 9 — 12 Uhr ; 

im der Wohnung des Erblaffers das fämmtliche 
Mobiliare öffentlich gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gert. Daß legtere beſteht 

a) in Kleidungsftücten, 
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b) in Weißzeng, 

<) in Hausmöbeln, 

J) in Bädergeräthfchaften, 

e) in Zinn und Kupfer, 

f) in dem vorhandenen Holz und 

g) in einigen Gold» und Silberwaaren, 
Kaufsliebbaher werben hiemit eingeladen, an den 
obigen Terminen zu erjcheinen, 

Weiſſenburg am 15. Dec. 1832, 

8. B. Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 

5. Auf Andringen eines Realgläubigers wird 
zur GSubhaflation des den Johann und Maria 
Merfleinfhen Cheleuten dahier gehörigen 
halben Wohnhauſes No. 608 anderweiter Termin 
auf den 

8. Januar 1833 Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 7 anberaumt, weshalb 
Kaufslujtige eingeladen werben. Der Hinfchlag 
erfolgt nad) $. 64 des Hppothefengefeged, 

Dinfelöbühl, am 1. December 1832, 

Königl. Landgericht, 
Dir, imp. 


Roth, Affeffor. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem ſich der Gaſtwirth Wilhelm 
Späth von Oſtheim für sahlungsunfähig ers 
klärt, und dem Goncursverfahren unterworfen 
bat, fo werben bie gewöhnlichen Eoiftätage aus⸗ 
gefchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

ber Forderungen 
ber 24. Jänner 1833, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen 
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ber 26. Februar 1833, 
3) zur Vorbringung der Gegeneinreden 
der 26. Merz 1833, 
und endlich 
4) zum Scylußverfahren 
der 10. April 1833, 

jebedmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche unbe 
kannte Gläubiger werden hiezu mit der Verwar⸗ 
nung dvorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ſten Ediftstag den Ausſchluß des Öläubigers mit 
feiner Forderung oder fonftigen Anfprüchen an die 
Maffe, an demübrigen Ediftstagen aber ben Aus⸗ 
ſchluß der Betheiligten mit der treffenden Hand⸗ 
lung zur Folge hat. Zugleich werden Ale, wels 
die vom Gemeinſchuldner etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Mechte 
hieran, zur Gerichtshand zu übergeben, Endlich 
wirb zur Nachricht beigefügt, daß der Tarwerth 
des gefammten zur Maffe gehörigen Immobiliars 
Vermögen den Betrag von 16009 fl., der bes 
fannte Sculdenftand aber ben Betrag von 
19737 fl. erreicht, von welchen 19200 fl. hy⸗ 
pothefarifch verfichert find, 

Heidenheim am 22. November 1832, 

K. 8. Landgericht. 
Seiz, Landrichter, 


2. Die nachbenannte Abweſende ober beren 
Erben werben auf den Antrag ihrer Berwandten 
und Guratoren aufgefordert, ſich binnen 9 Mor 
naten und fpäteftend 

am 16. September 1833 
bei dem unterzeichneten Gerichte perföntich oder 
ſchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für tobt 
erklärt werben, und ihr Vermögen an ihre legiti⸗ 
mirte Inteftaterben ohne Caution verabfolgt wird. 
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— 0 2 
— 0 D — — — 
Namen und Geburtsort Ge⸗ 
des burts⸗ Stand. 
Abweſenden. Jahr. 
Franz Taver Merkel dahier, ) Gebrůder, 


Matthias Merkel dahier, ) 


Conrad Behringer von Katzwang, 

Conrad Weis von Penzendorf, 

Georg Stephan Kühnlein vom Zennenlohe, 
Michael Lohmüller von Plödendorf, 


Georg Kohlmann von Kornburg, 
Sohann Bierlein von Rohr, 

Stephan Danfes von Worzeldorf, 
Schann Urih Brunner von Wendelſtein, 


Wilhelm Zeug. dahier, 


Sohann Michael Würflern dahier, 
Schwabach den 8. Dezember 1832, 


1791 |befertirte als Tam⸗ 
bour in k. Preußs 
ifchen Dienjten, 


1782: Mezgergeſell, 


! 





1761 Ragelfchmidsgefell 
1764| Bauernfnecht, 

1790| Soldat bei dem f. 
| Armee » Fuhrwe⸗ | 





1785 Flaſchnergeſell, 





fend- Bataillon zu 

München, 

1746 preußischer Soldat! 

1780 Bauernknecht, | 

1797) Meggerdgefell, 

1790| Soldat bei dem Ef. 
b. 10, Infante⸗ 
rie» Regiment zu 
Amberg, 

1790 Soldat bei dem k. 
b. 11. Finden» Ins 
fanterie » Rai, 
zu Kempten, 

1784 Schneidersgeſell, 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 


ET — — 
Wit einer Beilage. 


Kuͤnftigen Mittwoch — den zweiten Weihnachts eiertag — 
ntelligenzbiatt und die naͤchſte Nummer deſſelben * 


amſtag ausgegeben. 
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Verſchollen ¶ -Bermögen 
ſeit den 
Jahre 
ea 444. 
1812). —F 
1806) 1261| :303 
1812 | 410 4 
1792 68| 198 
1792 | 200) — 
1812 | 198| 15 
N 
1765 25 95 
1819 17| 59 
1813 640 — 
1813 33| 18 
1813 28 45 
| 
1814 | * 26: 
erſcheint kein Kreis 


erſt am darauf folgenden 
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Beilage 


Sntelligenz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Mro. 10%, Ansbach, Samſtag den 22. Dezember 1832. 


— — — ———— 


Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im Wege der Hülfevolliirefung werben 
die — der Wittwe Charlotte Tanzberger zu 
Emskirchen zugehörigen Immobilien, uud 
zwar: 

a) dad Gut No. 10 zu Emskirchen, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einem Nebenbau, £ 
Scheune, $ Hofraiih, dem Gemeinderecht, 
Tagw. Garten, 27 Morg Held, 4 Tagw. 
WWiefen und 4 Morg Feld im Vabenberg, 
zum Gemeinderecht gehörig, geſchäzt auf 
2102 fl, 

b) ein Morgen Feld am Stubengraben, wal⸗ 
gend, im Emsficchner Flur, geichägt auf 
160 fl., . 

c) ein halber Morgen Feld an der alten Straffe, 
walzend, Emsticchner Zur, gefhäzt auf 
40 fe, 

dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und wird 

Kermin hierzi auf 

Mendtag, den 14. Januar tommenden Jahres 

Vormittags LO bis 12 Uhr 

im Pofthanfe zu Emsfirchen bezielt, wozu bes 

fig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem 

Bemerken eingeladen werben, daß der Zujchlag 

fofort erfolgt, wenn Gebote gelegt werben, wel⸗ 

he die Tare erreichen oder überfteigen. 
Mt. Erlbach den 29. Nov. 1832. 
Königl, Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


9, Aufden Antrag der Gemeinde Stetten 
werben nachgenannte ihr zugehörige Grundſtucke: 
1) J Morgen Ader an den Sirautbeeten für 


20 fl, 

2) 3 Morgen Acker bei den Tennenwieſen für 
100 fl., 

3) J Morgen Mder beim Sommerkeller für 
10 f., 

4) % Morgen Ader bei ber Tennenwieſe für 
45 fl. und 

5) 3 Morgen Ader allda für 55 fl. gerichtlich 
gewürdigt, 


dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. Bietungs⸗ 
termin iſt auf den 
12. Januar 1833 Vormittags 8 Uhr 
im hieſigen Landgerichtelokale anberaumt worden, 
wozu befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
andurch eingeladen werden. 
 Gunzenhaufen am 23. Tftober 1832. 
Kgl. Bayer. Landgericht: 
daßeld, v1 

3, Auf eingeholte Genehmigung der kgl. Re— 
gierung des Mattreiſes, Kammer des Inneru, 
als Obercuratelbehörde wird auf geſtellten Antrag 
der fänmtlichen Gemeindeglicder von Unterneſſel⸗ 
bach die dortige einzige Gemeindeſchmiede ſammt 
Zubehörungen, tarirt auf 903 A, öffentlich au 
die Meiſtbietenden verkauft, und ſtehet zit dieſem 
Behufe zu Unterneſſelbach Termin 

am 10. Jannar 1833 fruh 9 — 12 Uhr 
an, und fönnen in hiefiger Regiſtratur die Aften 
über die nähere Vefchreibung der Immobilien 

102 
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ſtets eingefehen werben. Auswärtige, hinſicht⸗ 
lid, ihres Leumunds und Vermögens unbelannte 
Kaufsliebhaber werben zum Strich nicht zuge, 
laſſen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 3. Dec. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

4. Die zur Concursmaſſe der Wirth Georg 
und Gatharina Schneiderifchen Eheleute zu 
Abenberg gehörigen Realitäten: 

1) das Wirthſchafteguth zum goldnen Hirfchen 
zu Abenberg No 78 mit Bräuhaus, Gtals 
lung, Scheune und Gemeindereht, taxitt 
au 600 fl., 

2) ein halb Tagwerk Ader und ein halb Tags 
wert Wiefe im Erb am Auracher Weg, Ras 
tafler No. 479, tarirt zu 125 fl., 

werben dem öffentlichen Berkaufe ausgeſezt und 
biezu Termin auf 

4. Januar 1833 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſiz ⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Dleinfeld den d. Dezember 1832. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Nach dem Antrage der Erben bed verſtor⸗ 
benen Radelpolirerd Heinrich Benzel bahler 
fol der zu deffen Nachlaßmaſſe gehörige 1 Mor 
gen große Ader, ber Neubrudader an ber Prünft 
auf Schwabacher Flurmarfung No, 21 und 22, 
tarirt um 300 fl, zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geboten werden; beflg» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige haben fich nun im Termin 

den 31. Dezember bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu Taffen umb den Zufchlag mit 
Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. 
Schwabach den 11. Dez. 1832. 
Königl.. Landgericht. 
Käpvel, Landricdter. 

6. Die nahbenannten zur Concursmaſſe ded 
Schmieds Johann Meldhior Scharrer zu Burf 
gehörigen Immobilien, ale: 

das Wohnhaus No. 21 bafelbit mit ber 
Schmiedjtätte und Äbrigen Zugehör, tarirt 

auf 325 fl., 
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4 Morgen Holz im Wolföberg, tarirt auf 
100 fl. 

1 Morgen Wald, jet Ader im Mühlhel;, 
tarirt,auf. 30 fl., 


‚ werben nebit dem Mobiliare, worunter ber 


Schmiedhandwerkzeug und eine Ruh befindlich, 
am 23. Januar 1833 Vormittags 
9 bis 1 Uhr 

im Haufe No. 21 zu Burk felbit, einzeln an den 
Meifibietenden öffentlich verkauft, wo Kaufslieb⸗ 
haber die Bedingniffe des Verkaufs zu vernehmen, 
und wegen des Hinſchlags dad Weitere zu ges 
wärtigen_ haben. 

Waffertrüdingen, am 28. Nov. 1832. 

Königl, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

7. Zum öffentlichen Verkaufe der von dem 
ledigen Zeraeliten Jonas Koch zu Dettingen 
zurüdgelaffenen Realitäten und Effelten, be 
ſtehend aus einem halben Wohnhaufe, aus Prev 
tiofen, Weißzeug, Kleidungsſtücken, Schrei 
wert, Kupfer, Zinn, Eifen, dann Porzlait, 
wirb Termin auf . 

Donnerftag den 10. Jannar 1833 
Bormittagse 9 Uhr 

angefezt. Kaufeluftige werden hiezu eingeladen, 
jedoch aber angemwiefen, ſogleich banre Zahlung 
hinfichtlich der erfanften Gegenftände zu leiſten. 
Da Übrigens die Erben bed ledigen Jeraeliten 
Jonas Koch zur Zeit noch unbefannt find, ſo 
werden biefelben oder ihre Dedcendenten hiermit 
öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und 
jivar am 

Donnerflag ben 14. Merz t.I. 
entweder felbft,, oder durch gefelich Brochmächr 
tigte, vor der unterzeichneten Behörde zu etſchei⸗ 
nen, und fic durch legale Zeugniffe ald Erben 
zu legitimiren, widrigenfans nach Rüdfluß bier 
fes Termins biefelben mit ihren Erbsanſprüchen 
präflubirt werben follen, und bie Nachiaßmaſſe 
geſetzlicher Ordnung nach vertheilt werden würde. 

Dettingen ben 14. Dezember 1832. 

Fürftiched Stadt» und Herrſchaftegericht. 

Baur, Stabts und Herrſchaftsrichter. 
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3. Im Wege der Hülfevollſtreckung wird das 
den Johann Michel 3 ap fifchen Erben zuitänbige 
Bauerngut zu Prühl, beftchend in 

a) einem einftöcigen Wohnhauſe Ko. 11, del 
fen Bierung von Quaderfeinen aufgeführt ift, 
und weiches enthält eine Wohnftube, Küche, 
einen Viehſtall und Keller, dann eine obere 
heizbare Stube, Hauskammer und einen bars 
über befindlichen Boden, 

b) einer: Scheuer und Schweinftallung mit Bads 
ofen, 

c) der Hofraith mit 3 Mg. 158 Rth. groß nnd 

Sommergarten, großen Gremäßrs, 

ch eingehörigen 22% großen Morgen Aderfeld 

und 44 Mg. 353 Rth. Wieſen, 

e) einen halben Gemeinderechte, 
am 

»* Montag den 7. Januar nachſten Jahres 

Vormittags 9 Uhr 

im hiefigen Gerichtölotale dem öffentlichen Auf⸗ 

ftriche ausgeſezt, und werden befig« und zahl» 
fühige Liebhaber hiemit dazu eingeladen. Der 

Zuſchlag richtet ſich nad 8 64 des Hypothelenge⸗ 

ſetzes und geſchieht die Bekanntmachung der La⸗ 
ſten und Strichbedingniſſe am Termine. 
Scheinfeld, am 25. Nov. 1832. 
Fürftliches Herrichaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftoͤrichter. 


9. In Sachen der Brandnerſchen Curatel in 
Roth gegen die Adam Schneide rſchen Relicten 
zu Abenberg wird zum Verkauf 

07 des Wohnhaufed No. 77 mit Hausgarten 
und Gemeinderecht, 
1) 3 Tagw. Hopfengarten Im Degbühl, 
Termin auf 
25. Januar 1833 V. M. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befiz » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 28. Nov. 1832. 

Königl. Landgericht. 
"Wunderer , Landrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ignatz Wiedergelter, Müller von 
Gosheim, hat ſich zahlungsunfähig erflärt und 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werben 
nun die gefeglichen Edikistage, nemlich 

1) und zwar zuoörderfl zum Verſuch einer güts 
lichen Ausgleichung diefes Schuldenweiend, 
außerbefien zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Rachweifung auf 

den 24. Januar 1833, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

den 28. Februar, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit Vormittags und für die Duplif Nach⸗ 
mittags auf 

den 28. Merz, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmt⸗ 
lich unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich hiezu unter dem Kechtenachtheile 
vorgeladen, daß im alle eines Vergleiches bie 
Richterfcheinenden dem Beſchluſſe der Mehrzahl ber 
erfchienenen Gläubiger beigezählt werden, außer 
deifen dad Nichterfcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
wärtigen Gantmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftötagen aber die Ausfchließung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche irs 
gend etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Schlüßlich wird noch bemerkt, daß die inventirte 
Aktiomaffe einen Schäpungswerih von 530 fl. 
53 fr. und daß der Gemeiniculduer 1664 fl. 
32 fr. Schulden fatirt habe. 
Monheim am 6. Dez. 1832. 
Königliches Landgericht. 
Dembarter, Randrichter. 


2. Bon dem Kal. Bayer. Landgericht Pleins 
feld wird gegen die Wirth Georg und Gatharina 
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Schneld er iſchen Ehefeute zu Abenberg auf 
den Grund des rechtöfräftigen Erfenntniffes d. d. 
30. Suny 1,3. der Univerfal» Goncurd eröffnet. 
Es werben daher die gefezlichen Eviftstage und 
zwar us 1 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Rachweifung anf 
4. Januar 1833, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
a Forderungen auf 
Februar 1833, 
3) zum —— und zwar 
für die Replik auf 15. Merz, 
für die Duplit auf 12%, April 1833, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr dahier andurch bes 
ſtimmt, nnd zu ſolchen ſämmtliche Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners unter dem Nechtenachtheil ans 
Durch vorgeladen, Daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktetog die Ausſchließung der Forderung 
von der Eoncurswmaoſſe, das Nichterfiheinen an ben 
übrigen Edifreragen aber die Ausſchließung mit 
den au ſolchen vorzunehmenden Handlungen yur 
Felge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
etwad von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Handen haben, anfgefordert, ſolches bei Bers 
meidung nechmaliger Zahlung unter Borbehalt 
ihrer Rechte dahier bei Gericht zu übergeben. 
Hiebei wird eröffnet, daß das Aktiv-Vermögen 
auf 725 fl. tarirt, wogegen bereits 1267 fl. 
505 fr. Schulden und unter biefen 1050: r Hy 
potheffehtlben angezeigt find, 
Meinfeld den 12. November 1832. 
Könige. Landgericht. 
Wanderer r kandrichter. 


3. Auf eigenen Antrag ded Schmiede Johann 
Melchior Scharrer von Burk wurde ber Unis 
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verfalconcard Über deſſen Vermögen beſchloſſen. 
Es werben baher bie Eoiftdtage, 

a) zur Protofolirung der Forberumgen der 
Glaͤubiger und drren gehörigen Racweiſung 
auf den 

21. Januar 1833, 

b) zur Borbringung der Cinreden gegen bie 

‚angemeldeten Forderungen auf den 
4. Mer; 1533, 
c) zur Schlußverhandblung und ‚zwar für bie 
Replik auf den 
26. Merz 1833, 
für die Duplik auf den 
16. April 1833, 

— Vormittags 8 Uhr anfangend, feitger 
ſezt, und ſämmtlich unbekaunte Gläubiger: bed 
Gemeinſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Richter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Eritid 
tagen aber die Ausſchließung mit den am denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur’ Folge haben 
wird, Dabei werben hiermit diejenigen , melde 
irgend etwas von dem Bermägen ded Schuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Der 
befannte Aktivſtand des Gemeinfchuldnere begreift 
das auf 455 fl. gewürdigte IJmmobiliare und 
safl. 25 Mr. Mebilienwerth, wogegen bie bis 
jezt befannten Schulden in 1422 fl. 24 kr, be⸗ 
ſtehen. 

Waſſertrüdingen. am 28. Nov. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Srggel, Landrichter. 
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7 103. Ansbach, Samſtag den 29. Dezember 1832. 


Bekauntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Eint, Ar. 6425. Em. Nr. 8916. 
An ſaͤmmtliche Difteiets » Delizeibebörten des Rezatkreiſes. (Den Hebammenlehrkurs im Jahre 1833 betr.) 
Im Damen Sewmer Majeſtät des Koͤnigs. 

Da nadı höchſter Miniſterial-Entſchließung vom 6. d. M. der nächte Hebammenlehrkurs 
an ber Schule in Bamberg am erfien Mai 1833 eröffnet wird, fo erhalten diejenigen Polizei— 
behörden, in deren Diftrift Hebammenftellen erlediger find, und welche dieſerwegen nech nicht 
hieher berichtet haben, den Auftrag, unverzüglich die Wahl geeigneter Hebammenkandidatinnen 
nach der beitehenden Verordnung zu veranfaffen, und hierüber unter Vorlage der vorgefihriebenen 
ſechs Zeugniſſe für die Kandidatin fpäteftens bis zum lezten Bebruar F. 5. Bericht zu erflatten. 

Ansbach den 21. December 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präflbent, 








9. Bibra. 





Einl. Nr. 1220. Erp. Nr. 8506. 
(Die Stiftung der Kaufmanns » Bittwe Catharina Maurer zu Nürnberg für arme Wittwen betr.) 
Im Namen Gewmer Majeitir des Koͤnigs. 

Die verſtorbene Kaufıraunswittwe Gatharine Maurer zu Nürnberg bat in ihrem Teſta⸗ 
mente vom 9. Mai v. 53. ein Kapiral von 4000 fl. mit der Beſtimmung gefliftet, daß bie 
abfallende Zinfenrente zur Unterflügung ſechs armer Wittwen von unbefcholtenen Wandel und 
einem fünfzigjährigen Alter, jedoch ohne Unterfchied des Standes verwendet, und einer jeden 
berjelben jährlich fünf und zwanzig Gulden auf die Dauer ihres Lebens abgereicht werden follen. 

Diefer rühmliche Beweis von edlem Wohlthärigkeirefinne wird hiermit zur daukbaren Uns 
erfennung und ald ermunternded Beifpieh für Andere öffentlich bekannt gemacht. 

Ansbach, den 13. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfidens, 
Kahr. 
160 
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Einl, Ar. 6525. Erp. Nr. 9236. 


(Den Bollzug des Artikels 5 des zwifchen den Königreihen Bayern und Würtemberg, dann dem Großherjog« 
thum Heſſen geihlofienen Handels: Bertrages betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 

Hoͤchſter Verordnung gemäß wirb nachitchend die in dem Großberzogthum Heffen erſchienene 
Bekanntmachung bezüglich auf bie Legitimation der Handlungsreifenden, welche die Begünftigung 
des Artiteld 5 ded am 27. Mai 1829 zwiſchen Bayern und Würtemberg einers dann Preußen 
und Heſſen andererſeits gefchloffenen Handeldvertrages in Anfpruch nehmen, zur Verſtändigung 
des Handeldftandes zu öffentlicher Kenutniß gebracht. 

Ansbach den 21. December 1832. i 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Blbra. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Artikel 13. 5 und 19 ber Zoll» und Handels-Verträge mit beziehungs⸗ 
weife Preußen, Bayern und Würtemberg und Kurheffen hinfichtlic der Handlungsreiſenden 
betreffend. 


Nach dem Artifel 13 des mit ber Krone Preußen am 14. Februar 1823 abgeſchloſſenen 
Zoll⸗Vereinigungs / Vertrages, dem Art. 5. ded am 27. Mat 1829 mit den Kronen Bapert 
und Würtemberg abgefchloffenen Handels» Bertrage, umd dem Art. 19 ded am 31. Auguft 1831 
mit dem Kurfürfienthum Heſſen abgeſchloſſenen Zoffvereinigungs » Vertrags, follen diejenigen Ba 
brifanten und andere Gewerbetreibende, welche bios für das von ihnen betriebene Geſchaft Aw 
kaͤufe von Waaren machen, ober Handlungs»Reifende, welche nicht Waaren felbit, fondern nur 
Mufter derſelben bei fich führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie ald Inlaͤnder die Berech⸗ 
tigung zu dieſem Gewerböbetriebe in dem einen Staate durch Entrichtung ber geſetzlichen Abgas 
ben erworben haben, in dem andern Staate feine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflich⸗ 
tet ſeyn. 

Die näheren Bebingungen, unter welchen bie eben erwähnten Begünftigungen den Yabrifans 
ten und Händlern ober deren Reifenden zugeftanden werben, find in dem Bekanntmachungen vom 
19. Dftober 1829, 21. Januar 1830 und 5. Juny 1832 Nummer 50, 7 und 63 dei Or 
Negierungsblatts jener Jahre angegeben, und. ed behält dabei im Allgemeinen fein Bewenden. 
Allein es tritt durch die mit dem heutigen Tage zur Ausführung gelangende Aufhebung der Pros 
vinzials Regierungen in dem Großherzogthum diejenige Veränderung hinfichtlich der Behörden eltt, 
an welche fih die Handlungs» Reifenden zu wenden, haben, welche hiermit weiter zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. | . 

Es haben ſich nemlich für die Zufunft diejenigen Fabrikauten und Händler aus dem Groß 
herzogthum, welche im Yuslande Beftellungen ſuchen, oder Auffäufe machen wollen, um dad 
nach den oben erwähnten Befanntmachungen erforderliche Gewerbszeugnig zu ermirfen, Malt as 
bie Provinzial» Regierungen, in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen, an bie Provinzial 
Eonmiffäre zu Darmfadt und Gießen, in der Provinz Nheinheffen aber, an bie ProvinzialDi 
rection zu Mainz zu wenden, welde biefe Gewerbszeugniſſe hinfüro flatt jener in vorſchrifti⸗ 
mäßiger Art ausftellen werben. 
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Eben fo haben ſich auch die Fabrikanten und Handlungs-Reiſenden aus den answaͤrtigen 
Staaten, auf welche die oben erwähnten Begünſtigungen Anwendung finden, mit dem vorgeſchrie⸗ 
benen, zu ihrer Legitimation erforderlichen Zeugniffen, ftatt an die Provinzials Regierungen für 
die Zufunft an die ProvinzialsGommiflire zu Darmftade und Gießen, oder die Provinzials Dis 
reftion zu Mainz zu menden, um die Ermächtigung zur abgabefreien Ausübung ihrer Geſchäfte 
innerhalb bed Großherzogthums zu erhalten. 

Darmitadt den 15. Dftober 1832. 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium ber Finanzen. 


Ein, Nr. 6784. Erp. Nr. 9248, 
An fämmtlihe Polizeibebörden des Rezatfreifed. ( Die Beſchlagnabhme mehrerer Druckſchriften betr.) 
Im Damen Seiner Majeſtäͤt des Königs. 

Das Königliche Staatsminifterium des Innern hat die Befchlagnahme nachitchender Druck⸗ 
föhriften mit dem Beifage beſtatigt, daß die Eonfisfation nebft dem Verbote berfelben einzutreten 
babe: 

a) die Monarchie oder die Gefchichte von König Saul, bargeftellt von Harro Harring; 
b) Die Bölfer, ein dramatifhes Gedicht von demſelben; 
c) Biutstropfen, deutſche Gedichte von demfelben; 
d) Politiſche Brofhüre von F. GC. Joh. Müller in Stradburg; 
e) Worte eines Deutjdyen aus Franfreid) an feine deutfchen Brüder; 
f) Peter Wifozfi, der edle Pole, ein Lied für Handwerfegefellen und andere brave Beute; 
8) Profpectus einer nicht periodifchen Reihe politifher Broſchüren von F. C. Joh. Müller ; 
h) Das Volf, dramatijhe Scene von Harro Harring; 
i) Mephiſtophiles, ein politifch »fatyrifches Tafchenduch auf das Jahr 1833. 
Sämmtlihe Polizeibehörben des Mezatfreifes haben ſich hiernach zu achten. 
Ansbach, den 24. December 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
v. Bibra. 


Elul. Nr. 1096. Exp. Nr. 1286. 
Die Erledigung der Pfarrei Absberg betr.) 
Im Namen Seiuner Majeſtät des Königs. 

Da durch Entſchließung des k. Ober-Eonſiſtorlums vom 4. November 1831 das zwiſchen 
dem Pfarramte und der proteſtantiſchen Kirchengemeinde Absberg, wegen Erhaltung — 
gebäude getroffene Uebereinkemmen dahin genehmigt worden iſt, daß 

I. die proteftantifche Kirdjengemeinde auf ihre Kischenfliftung das onus fabricae et —* 
ralionis bei ſolchen Gebäuden übernimmt; 

11. daß hierunter auch alle Kleinen Banfälle, deren Betrag weniger ald 5 fl. ausmacht, 
begriffen" ſeyn follen und dagegen der zeitige Pfarrer einen jährlichen ftändigen Banſchilling von 
10 fl. zehn Gulden in die Kirchenſtiftung einzuzahlen und die jährlichen Brandaſſecuranzbeiträge 
zu entrichten bat; fo wird das im biefjeitigen Kreis-Intelligenzblatte erfchienene Ausſchreiben vom 

29. 9, M. hiernach in der Art berichtigt, daß die Schlußbemerfung des frühern Audfchreibend 
vom 27. Jenner 1827, auf welches im Erſtern hingemiefen wird, fo weis es ſich darinnen 
160 * 





von der Baulaſt bed Pfarrhaufed und ben Brandaffecrurangs Beiträgen handelt, durch das im 
Eingang angeführte Uebereinkommen ganz wegfält, 

Demnach vermindert fi der angegebene Reinertrag ber Pfarrei Absberg von 038 fl. 
19 fr, auf 928 fl. 19 fr. und um den Betrag ber Brandaffecuranzs Beiträge, welche ald um 
Rändig umd ſich nicht gleich bfeibend, quantitativ nicht angegeben werden fönnen. 

Bewerber um diefe Pfarrei, melden dieß zur Nachricht dient, mögen fih außerdem über 
die Größe des Anſchlags, um welche die Pfarrgebäude bei der Brandverfiherungss Anſtalt eins 
gefchrieben find, bei ber Kirchengemeinde oder Diftrictd» Polizeibehörde unterrichten. 

Auch hinfichtlich einer allenfallfigen Steuerforderung, worüber noch nichts Mähered anges 
geben werden kann, haben die Bewerber ſich auf eine weitere Minderung des oben angegebenen 
Ertrags ſich gefaßt zu madıen. 

Ansbach den 18. Dezember 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär. 





Einl. Nr. 1071. Exp. Nr. 1311. 


Ausicreiten an ſaͤmmtliche proteftantifhe Defanate des Rezatkreiſes. (Die Vertheilung des Gtantsbeitrags 
für 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Das fol. Ober⸗Conſiſtorium hat mittelſt Entſchließung vom 7. d. die volle Antheilörate 
einer Pfarrerswittwe oder minderjährigen Doppelmaife an den Staatebeitrage von 30000 fl. 
für dad verfloffene Verwaltungsjahr 1835 auf 79 fl. Neun und fiebenzig Gulden beftimmt. 

Dies und daß bie Adminiftration der Pfarrwittwens Penflong» Anftalt zu Nürnberg heute 
zur Zahlung dieſer Penfiond > Antheile angewiefen worden fey, wird für die Betheiligten hiermit 
öffentlich ausgeſchrieben. 

Ansbach den 19. Dezember 1832. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär. 


Dienfted-Nahrihten. 


1. Seine Majeftät der König haben unterm 12. d. M. allergnäbigit geruht, die Pan, 
ftelle zu Enhelm, Defanats Uffenheim dem Pfarrer zu Rapperähaufen, Dekanats Waltershauſen, 
Georg Chriſtian Gademann, zu verleihen, 

2. Seine Majeſtät der König haben vermöge allerhöchften Reſcripts vom 19, d. M. aller 
gnäbigft geruht, die Pfarrfielle zu Barthelmesaurah, Dekanats Windsbah, dem Pfarrer zu 
Larrieben, Dekanats Feuchtwangen, Georg Ferd. Paul Gnopf zu verleihen. 

3. Unter dem 20. Dezember 1832 iſt der Erfagmann Earl Ungerland, Bürgermeifter zu 
Windsheim, durch allerhöchſtes Nefeript an die Stelle des Drathfabrifanten Sebaſtian Vedh 
von Schwabach als Landrath ernannt worden. 








Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Tom Königl. Bayer. Kreis» und Stadt⸗ 
gericht Erlangen wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Gaſtwirth Wilhelm 
Röder dahier, durch Vertrag vom 12. laufens 
den Monats, mit feiner Ehefrau Margärerba, 
geboruen Kolmann aus Muggendorf, die Gu⸗ 
tergemeinfchaft auegefchloffen han ‚ud 

Erlangen den 18. Dez. 183%, ' 

Gareis, Director, 

2. In der Friedrich Leuchs iſchen Concurds 
fache zu Feucht werden auf den Grund ber von 
dem fidfalifchen Vertreter angemeldeten Berufung 
und der darauf gellügten Proteftation gegen jedes 
weitere Liquidations⸗ umd Prioritäts» Berfahren 
die zur Schlußverhandlung und resp. zur Abgabe 
ber Replik und Duplif auf den 14. Jannar und 
4. Februar 1833 angefegten Ediftstage bis nach 
erfolgter rechtöfräftiger Entfcreidimg der Sache 
fufpendirt ; —- was. hiedurd zur dfenuchen 
Kenntniß gebracht wird, - 

Altdorf den 15. Dec, 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Bon bem königlichen Landgericht Erlangen 
wird Hermit befannt gemacht, daß der ledige Jos 
hann Stöhr von Kalchreuth und die ledige 
Margaretha Knapp von ba, bei dem unter ſich 
errichteten Ehevertrag bis zur Bolljährigfeit ber 
Braut, den 22. December 1833 die in dem ehe, 
maligen Fürſtenthum Bayreuth gefeglich einges 
führte allgemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
haben. 

Erlangen, ben 20. November 1832. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Um 4. Januar 1833 Vormittags 10 Uhr 
werben in Kraft ber Hülfsvollitredfung in ber 
Wohnung des Zimmergefellen Georg Hollfel 
ber zu Germeröberg eine Kuh, Schober 
Gerfte, 25 Garben Dinkel, 1 Schober Korn, 

1 Schober Kornftroh öffentlich am den Meiftbier 


tenden gegen gleich baare Zahlung verfauft und 
Käufer dazu eingeladen. 
Lauf, am 8. December 1832. 
K. 3. Landgericht, 
Knoll, Landrichter. 


5. Der ledige Bräufnecht Heinrich Müns 
zinger von Nördlingen if auf den Antrag 
feiner nächften Verwandte durch landgerichtliches 
Erfenntniß ald Verſchwender, und fomit für uns 
fähig erflärt worden, ohne vormundſchaftliche 
und obervormundjchaftlicdye Genehmigung läſtige 
Verträge einzugehen. Dieß wird hiemit zur Bars 
nung und mit ber Bemerfung zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht, daß alle von Heinrich Müns 
zinger fünftig abgeſchloſſenen läftigen Verträge 
und Verbindlichkeiten nichtig und frafıles find, 

Nördlingen am 20. December 1832. 

K. B. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 


6. Praͤcluſions-Urtheil. In dem Unis 
verſal⸗Concurſe über das Vermögen des Schnei⸗ 
dermeiſters Nkolaus Butz und deſſen Ehefrau 
Walburga Butz in Spalt erfennt das Könige 
liche Landgericht Pleinfeld: daß alle diejenigen 
Gläubiger, welche in bem erften Ediktetage am 
25: October 1829 nicht erfchienen find, mit 
ihren Anfprüchen an die Maſſe präcludirt werden 
und der Vergleich vom 17. Mai 1830 zu beftäs 
tigen fey. 

V. NR m 

Pleinfeld den 26. May 1832. 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


7. Präclufions»Urrbeil, Im der Leon 
hard Schleeifchen Goncursfache von Ederds 
mühlen erkennt das König. Landgericht Plein⸗ 
feld zu Recht: daß alle diejenigen, welche ſich 
in dem am 18. Juny 1828 abgebaltenen erften 


Ediktétage nicht gemelder haben, mit ihren Ans 


fprüchen an die Concursmaſſe aus zuſchließen ſeyen, 
und daß der von den anweſenden Gläubigern an 


Bann 








Er 
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demfelben Tage abgeſchloſſene Vergleich bie ges 
richtliche Beftätigung zu erhalten habe, 
V. R. m 


Pleinfeld den 12. November 1832. 
K. B. Landgericht. 
Munderer, Randrichter. 

8. Mittwod; den 12. Dezember d. 36. wurde 
in der Frühe auf der Straße nach Ansbach zwi⸗ 
Shen Schwelnau und Stein Röthenbacher Flur⸗ 
markung eine unbekannte Manndperfon tobt im 
Ehaufjergraben liegend gefunden, 

Der gefundene kLeichnam war Heiner etwas un⸗ 
terfezter Statur, etliche und 60 Jahre alt, hatte 
ein rundes zufammengefchobenes Geſicht, ein Heiz 
nes Schnurbärtlein, grane Augen, ſtumpfe Nafe, 
Feine Zähne, rundes Kinn, braune dünne Kopfr 
haare, keinen Badenbart und einen großen Leib⸗ 
ſchaden. Auf dem Kopfe hatte er nichts, er trug 
anı Leibe eine dunfelblaue alte abgetragene Tuch⸗ 
jade mit einigen geibmetallenen Kuöpfen, ein 
braunmwollenes gelb und roth gebrudtes Halstuch, 
zoth und weiß geftreifte baunmmollene Weſte mit 
gelb metallenen Knöpſen, welche unten mit grü—⸗ 
nen Flanell beſezt it, dann eine lange blaulei- 
nene oder vielmehr zwillene Heje, ein grobes 
werchenes Hemd, und an den Füßen hatte er we⸗ 
der Strümpfe nody Schuhe, 

Man bringt dieß hiemit zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß, um die muthmaßlichen Berwandte ober dies 
jenigen Perfonen, denen an feiner Todes⸗Be— 
ſcheinigung gelegen, zu veranlaffen, fich dahier 
zu melden und bie nähern Umftänbe zu vernehmen, 

Schwabach den 18. Dec. 1832. . 

8. B. Landgericht, 
Kaͤppel, Landridıter, 

9. Auf Antrag der Vormundſchaft werben 
die zum Nachlaß des dahier verfiorbenen Fürſtlich 
von redeichen Herrſchaftsgerichts ⸗Aſſeſſors 
Haußner gehörige Mobitien, beftehend in Bet 
ten, Kleidungsſtücken, Schreinzeug, ‚Siüber, 
Kupfer, Zinn, Weißzeuch, Porzellain und übri⸗ 
gen Haus fahrniſſe, dann einem Fortepiano, ſchö⸗ 
ven Bioloncel, einer Guitarre und 2. Violins 
nebſt einer Arzabl Bücher, größteniheild juridis 


fihen Junhalts, an ben Meifibietenben gegen 
gleidy baare Bezalung zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, wozu Termin auf den 
16. Sanuar 1833, 
in welchem ſich beſiz und zalungsfühlge Kauflieb⸗ 
haber Vormittags 9 Uhr beim hieſigen Herrſchafts⸗ 
gericht einzufinden haben. 
" Zugleich werden alle, welche an den Nachlaß 
bed verftorbenen Aſſeſſors Hausner eine For⸗ 
berung oder. einen Anſpruch zu haben glauben, 
andurch vergelaben, ſich zur Kiquidation ihrer 
Forderungen oder Anfprüche auf den 
23. Januar 1833 

in Perfon oder durch Bevollmächtigte bahier rin 
zufinden, Die dafür fprechenben Urkunden oder ans 
dere Beweije in Original vorzulegen und anju⸗ 
bringen, und bie weiteren Berhandlungen zu ge 
wärtigen. Die auebleibenden Gläubiger haben 
zu gewärtigen, baß fie aller ihrer etwaigen Bor 
rechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forder⸗ 
ungen nur am badjenige verwieſen werben wür⸗ 
ben, was nach Beiriedigung der fich- meldenden 
Gläubiger von der Erbmaſſe noch übrig bleiben 
möchte. 

Ellingen den 20. December 1832. 

Fürſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

Weiß, Herrfchaftsrichter, 

10. Der Webermeiſter Martin Strauß von 
Schorudorf hat ſich der Verwaltung ſeines 
Vermögens freiwillig begeben, und unter Vor⸗ 
mundſchaft feines Schwagers, des Schueidermel⸗ 
ſters Bernhard Laudenbacher dahier und des Koͤb⸗ 
Vera, Michael Heiderer won Schorndorf geſtellt. 


Dieß wird, zu Jedermauns Darnachachtung mit 


dem Bemerken bekannt gemacht, daß alle Gon⸗ 
tracte, welche ohue Zuſtimmung, feiner Curatoren 
abgeſchloſſen werben, uichtig find, 
Schilliuge fürſt, am 31. November 1882. 
Furſtlich Hohenloheſches Herrſchaſtaͤgeticht. 


ton Re, Herr ſchafterichtet. 


14. Der Bierhrauereibeſitzer Georg Friedrich 
Michel von Unterfchwaningen und die Maria 
Margareta Minderlsin von Dettenheim har 
ben unach ihrem am 15, d. M. bahier verbrieitsn 
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Ehe⸗ und Erbvertrag bie Gütergemeinfchaft aus, 
gefchloffen. Solches wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Pappenheim, den 17. Dez. 1832. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 

12. Die im Steckbriefe vom 19. Auguſt d. I8, 
sub Lit. A. und C. fignalifirten Brüder Jakob 
Bernhard und Leonhard Schmidt von Lerchen⸗ 
höchſtadt find gefänglid, eingeliefert worden, was 
zur Einftellung der gegen fie angeorbneten Spähe 
befannt macht, 

Seehaus, am 15. December 1832. 

Für, Schwarzenbergſches Kriminal» Unterſuch⸗ 
ungsgericht Hohenlandeberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 

13. Es wird 

Mittwoch den 2. Januar Vormittags 
11— 12 Uhr 
{m rentamtlichen Fofale dahier eine Heine Ouans 
tität Gerfte aus dem legten ErndtesJahr 1832 
verfauft, und find Kaufeliebhaber hiezu eingeladen. 

Erlangen am 21. Dez. 1832. 

Königlicyes Rentamt. 
v. Lips, Rentbeamter. 

14. Das königliche Rentamt Feuchtwang vers 
kauft am Mittwoch den 2. Januar 1833 Bors 
mittags 9 Uhr in dem Trumppifchen Wirths hauſe 
zu Grimmſchwinden das von dem felbftgefammel« 
ten Zehenten in Schnelldorf erlangte und in der 
Zehentfcheune zu Grimmſchwinden aufbewahrte 
Stroh, beflchend in 

29 Schober 35 Bunb langen und 

14 + 3 kurzem Stroß, 
fo wie ben Getraidabfall, an den Meiftbietenden, 
und ladet daher Kaufsliebhaber. hiezu ein. 

Feuhtwang, am 24. Dezember 1832. 

Königl. Rentamt, 
Fifcher, Rentbeamter. 

15. Zum Vichſchlachten, behufs bed Bleifche 
verfaufs nach dem Gewicht, find nur die conceſ⸗ 
flonirten Mezger berechtiget. 

Auf Beſchwerden der conceffionirten hiefigen 
Mejger über Gewerbäberinträchtigung durch dei 
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Fleiſchverkauf won hiezu umberechtigten Perfonen 
wird ſolchen hiedurch der unſtatthafte Fleifchvers 
fauf, wie früher ſchon verfhiedenemal geſchehen, 
wiederholt bei Vermeidung einer unausbleiblichen 
Strafe von fünf Reichsthalern für jeden Ueber⸗ 
tretungefall unterfagt. 
Ansbad) den 21. Dezember 1832. 
Der Magijtrat. 
Endres. Stirl. 


16. Den 3. Januar künftigen Jahrs Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird der Wachsbedarf zur Kirche 
Eſchenbach, fo in 

40 Pfund weißen und 

50 Pfund gelben 
beitchet, auf dem Nathhaufe an den Wenigftnchr 
menden verftrichen, wozu einladet, 

Eſchenbach den 21. Dec. 1832, 

der Stabtmagiftrat, 
Dumm, Bürgermeilter. 


17.  Dfarramtliche Anzeigen, 
St Johannis-Kirche. 
Bom 17. bis 23. Dec. 1832, 

1. Getauft. , 

1. Ernft Peter Leonhard, Sohn bed B, und 
Baumeiſteks Hrn. Kleinod; 2. Johann Georg, 
Sohn des Guts beſitzers Hammer in Neufes; 3.50s 
hann Martin, Sohn des B. und Webermeifterd 
Dberhäußer; 4. Anna Sibilla, Tochter des B. 
u. Schreinermeifterd Geißmeier. 

2. Begraben, 

1. Margaretha Magdalena Katharina Engel, 
fl. 26 T. alt am Gefraiih; 2. Johann Kaspar, 
Sohn des B. und Schmidtmeilterd Maurer, fl. 
TM. 20 T. altam Gefraiſch; 3. Ich. Leonhard 
Lohner, Halbbauer in Bernharbswinden, fl. 
75 3. alt an der Wafferfucdht; 4. Eva Barbara, 
Ehefrau des weyl. Siebners, Gerichts» Tarators, 
Gemeinde » Pflegerd, Landwehr » Hauptmannd 
und Gaftwirthe zur goldenen Krone Hrn. Breither 
im Neufes, ft. 64 I. 9 M. alt am Schlagfluß; 
5. Anna Dorothea Dürfch, Allmojenempfängerin, 
ft. 77 5. alt an Altersſchwaͤche. 


2151 


St, Gumpertus-Kirche. 
Vom 17. bis 23. Dec. 1832. 
1. Getauft. 

1. Johann Friedrich, Sohn des B. m. Bäder 
meilterd Dorner; 2. Anna Margaretha Dürr; 
3. Anna Margaretha, Tochter bed B. u, ER 
germeifterd Stürmer. 

2. Begrabert. 

1. Dorothea Grün, Näberin, ft 66 9. alt 
an der Ubzehrung; 2. Johanna Carolina, Tode 
ter bed verftorbenen B. und Chfihändlere Weiß—⸗ 
fopf, ſt. 4293. 3 M. alt an ber Waſſerſucht; 
3. Johann Heyd, Tagloͤhner, f. 743 altan 
Altersfhwäche. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 

Johann Michael Maximilian Thiel, ſt. 8 M. 

17%. alt am Keuchhuſten. 


Privat: Bekauntmachungen. 


1. In der Armen, Befchäftigungs » Auilalt 
wird Mutwoch den 2. Januar 1833 Vormittags 
10 Uhr die Verloofung der Preife aus den Bei— 
trägen für die Monate October, November und 
December. 1832 vorgenommen, wozu bie Lood» 
inbhaber eingeladen werden. 

Ansbach den 26. December 1832. 

Commiifton bes Armenpflegſchaſts⸗Rathes. 

Horladyer. Körber. Rofenſchon. Schick. 
Lieberich, Verwalter. 

2. Nuͤtzliche Zeitſchrift fuͤr Kuͤnſtler, 
Raufleute, Fabrikanten, Handwerker 
und Landwirthe. Unterhaltungen und Mit 
theilungen von und für Bayern, zuim Nutzen und 
Bergnügen, mit befenderer Rüdjicht auf Hauss 
und Landwirtbfchaft, Künfte, Juduſtrie, Ges 
werbe und Handel... Zeirfchrift des Induſtrie- und 
Kulturvereind in Nürnberg. Viliter Jahrgang. 
Reue Folge mit 12 Abbildungen koſtet jährlich) 
52 fr. 

Durch den fid mit jedem Gahre erweiterten 
Wirkungskreis des Induſtrie- und Kulturvereins 
in Nürnberg, jo wie dzuch ſortwahrende. Ver⸗ 
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‚mehrung feiner Mitglieber ; : fand es derſelbe für 
mothig, um dem Zwecken bed Bereind noch mehr 
zu entfprechen, bicfer Zeitfchrift erſtlich eine größ 
fere Ausdehnung uud zweckmäßigere Einrichtung 
in wiffenfchaftlicher Hinficht zu gebem, und zwei⸗ 
tend Diefeibe auf einen ſolchen billigen Sub 
feriptiongpreis herabzuſetzen, ‚daß felbe jeder bes 
mittelte Bürger und Landwirth leicht anſchaſſen 
kann. In erſterer Hinſicht wird: Sorge getragen, 
daß alle neue Erfindungen, Erfahrungen, Vers 
fuche reichlich aufgenommen, aus dem verſchieden ⸗ 
ſten Wiſſenſchaften lehrreiche und unterhaltende 
Mittheilungen gemacht, und alle Monat ein wid 
tiger oder inüglicher Gegenftand durch Abbildung 
dargeitellt und erläutert werben folle,.: Im zwei⸗ 
ter Spinficht wird ber Preis. deö ganzen Jahre 
mit den Abbildungen nur auf 52 fr. bei der Ne⸗ 
baftiom beftimmt. Für 40 fr. Porto lann ti 
felbe dad ganze Jahr durch jedes Poftamt franco 
bezogen werben... Auch erhält man. diefelbe durch 
Buchhandlungen und andern Gelegenheiten um 
obigen gewiß billigen Preis, 

Diefe Zeirfchrift erfcheint am 1. und 15. eines 
jeden Monats, fohin 24 Nummern bed Jahred, 
man fubferibirt ſich bei der Medaktion der Unters 
haltungen und Mittheilungen von und für Bayern 
in Nürnberg. 

Rürnberg den 1. December 1832. 


3. Schon feit dem Fahre 1823 bin ich hie 
figer ‚Agent ber Leipziger Feuer» Berficherunges 
Auſtalt, welche die Berfiherung gegen Feuedger 
fahr auf Mobilien, Waarenlager, Fabrilgeräth⸗ 
ſchaftan, Holzlager, Feldfrüchte, Vich, Schiff 
uud Geſchirr, und neuerdings gegen beſonders 
billige Prämien übernimmt, jo daß, je nachdem 
die Umftände find, nicht mehr ald 12 Krater 
vom Hundert, wenn die Nauıbarjehaft nicht ſeuer⸗ 
gefährlidy it; bezalt werden. Da diefed Juſt⸗ 
tur durch feine allgemein befannte Selibität fi ſich 
aus zeichnet, und bei Abmachung von Schäden 
ſtets coulant, und liberal ohne Schwierigkeit zu 
Werke gieng, fo emrofehle ich mich andurch zu 


Fernern geneigsen Wufträgen für felbiges ganz FM 
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Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1... Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers iſt 
der gerichtliche Verkauf des dem Färber Carl und 
Friederila Wünfhifhen Eheleuten gehörigen, 
auf 2028 fl. gemürdigten Wohnhaufes No. 106 
fammt Zugehör, worauf die Schwarz» und Schöns 
färberei aid Perfonalrecht bisher ausgeübt wurde, 
im Wege der Hülfevollüredung erfannt, und auf 

Montag den 21. Jänner 1833 Bormittags 

9 — 12 Uhr 

. Bietungdtermin anberaumt worden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mis dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß fie die Laſten und 
Abgaben, fo wie die Kaufbebinguiffe Im Termin 
erfahren werben und bei einem den Scägunges 
preis erreichenden Angebote gemäß $ 64 bee Hys 
pothekengeſetzes den Hinſchlag ſoſort zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. 

Erlangen, ben 18. Der. 1832. 

Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareid, Director. j 

2. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
folgende dem Wirthe und Bierbrauer Johann Ehris 
ftoph Bogel zu Weihenzell gehörigen Im⸗ 
mobilien, * 

a) ein Wirthſchaftagut zu Weihen zell St. BR. 
Q, HR. a, wozu das Wohnhaus mit ans 
gebauten Branhanfe, Scheune, das Hofhaus, 


Schoorgarten, 2 Tgw. Wiefe und 112 Mg 
Acker, Branntweishäuschen und Schwein⸗ 
fläle gehören und worauf die Bierbrauerei 
und Tafernwirthſchaft radicirt find, gericht» 
lich tarirt auf 12000 fl., 
by ein Gut dafelbft St. B. N. 3, HN. 5, wor 
zu das Wohnhaus, Scheune, 13 Tagw. 
Wieſe und 84 Mg Aecker gehören, gefchägt 
auf 1600 fl., 
im Wege des öffentlichen Striches verfauft wers 
ven, wozu ber Bietungstermin auf 
Mondtag den 14. Januar 1833 V. M. 9 Uhr 
fm Gerichtslokale anberaumt if, Kaufsluſtige 
werden hiezu eingeladen und fönnen die Tare, fo 
wie die Laften und Abgaben in der Gerichteregis 
firatur täglich einjehen und haben fih über ihre 
Erwerbs⸗ und Zahlungs fahigkeit ſogleich audzus 
weiſen. 

Ansbach den 30. Nov. 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
eng, Landrichter. 

3, Vom Königlichen Landgericht Dinfelsbühl 
wird auf Antrag eines Nealgläubigerd dad dem 
Caspar Förg gehörige Wirthſchaftgut Im Wils 
burgfietten Haus No. 33, beftehend aus Haus 
mit Braus und Brandweinbrennerei, einem 14 
Eimer enthaltenden Branfeffel, Stabel, Schwein, 
fall, 25 Morgen Hausgarten, 14 Tagwerf Wies 
fen, 3 Morgen Acker, dem Gemeinde / und reas 
fen Wirthſchafts- und Braufechte, belaſtet mit 
1 9. 30 fr. fires Größ⸗ und Kleinhandlohn, fl. 
12 fr. Geldgült zur Keichaltmofenpflege dahier, 

103 
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plum zum Königl. Rentamte bahier, und gericht 
lich auf 3080 fl. tarirt, am 
Mondtag den 14. Januar 1833 früh 
9—12 Uhr 

Im Förchiſchen Wirthshauſe in Wilburgſtetten 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, wozu beflj« 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Beifügen ger 
laden werden, daß der Hinfchlag nach 5. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt, und die Kaufsbeding⸗ 
singen und etwaigen Dreingaben im Termine ſelbſt 
benannt werden. 

Dinfeldbähl, am 21. November 1832. 

8. B. Landgericht. 
Korfter, Landrichter. 

4. Dom Könige Landgeriht Dinkelsbühl 
werben auf Antrag eined Nealglänbigerd nachbe⸗ 
nannte dem Veonhard Rofenbauer in Oben 
michelbad gehörige Güter, nemlih 

1) das Wohnhaus Nr. 33 in Obermichelbach 
mit Stadel, Hofraum, 0,29 Dec. Burj und 
Baumgarten, 0,10 Dec. Rrautgarten, 0,35 
Dec. Höhenriedihel, 4,67 Dec. Feld, 1 
Tagw. Wiefe und dem 4 Gemeinderedt, tas 
zirt auf 650 fl., 

2) 0,84 Dec, Ader im Rofengarten, Pl. No. 
228, tarirt auf 20 fl, 

3) 1,41 Dec. Wiefe in der Breitwiefe, Pl. No. 
442, 446 und 448, tarirt auf 150 jl., 

4) 1,17 Dec, Holzolag im Selly, PI. Ro. 
668, tarirt auf 15 fl., 

5) 0,66 Dec. Ader im Letten, Pl. No. 710, 
tarirt auf 30 fl., 

6) 0,83 Dec, Ader In der Reinwiefe, PL. No. 
374, tarist auf 50 fl, 

7) 1,08 Dec. Ader auf der Ebing, Pl. Ro. 
1189, tarirt auf 50 fL, 

87 3 Morgen auf bem Fürgefhwell, PL. Ne. 
336, tarirt auf 25 fl., 

9) 0,24 Dec. Ader im Letten, PL. No. 1206, 
tarirt auf 10 fl., 

40) 0,33 Dee. Wiefe im Domgärtlein, PL. Ne. 
723, tarirt auf 45 fl, 
113 3 Pferchnächte, tarirt auf 25 fl., 


augen. 
24 fr. Pfingfbienit und 1 fl, 18 fr. Stenerflun 
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am Dienitag ben 29, Januar 1833 
früh 10— 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer No. 6 des Könige. Landge⸗ 
richts dabier dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
Hierzu werden befigs und zahlungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber unter dem Beifügen geladen, daß bie 
Bedingungen und die auf den Grundilüden hafı 
tenden Baften im Termine bekannt gemacht werben, 

Dinkelsbühl, am 7. Dezember 1832, 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

5. Auf den Antrag der Gemeinde Stetten 
werben nachgenannte ihr zugehörige Grundftäde: 

1) 4 Morgen Ader an den Krauibeeten für 

20 fl, 
2) 3 Morgen Ader bei ben Tennenwieſen für 
100 f., 
3) # Morgen Ader beim Sommerleller für 
10 fL, 
4) 4 Morgen Ader bei ber Tennenniefe fhr 
45 fl. und ! 
5) 3 Morgen Ader allda für 55 fl. gerichlich 
gewärbigt, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
termin ift auf den 
12. Januar 1833 Bormittags 8 Uhr 
Im biefigen Kandgerichtölofale anberaumt werben, 
wozu befig « und zahlumgsfähige Kaufslichhaber 
andurch eingeladen werben. 

Gunzenhauſen am 23. Oftober 1832. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Haßold, v.n. 

6. Das zur Berlaffenfchaft des Xaver Burm, 
Meibermeifterd in Hilpoltſtein gehörige Wohw 
haus No. 155 im Kirchenviertel mit Anbau, Hi * 
lein und Nutzautheil wird bei unterzeichneten 
richte öffentlich an den Meiſtbietenden am Den⸗ 
nerkag j 

den 17. Januar k. 38. Vormittag 10 Uhr 
verfauft und mit Genehmigung der obervormund⸗ 
ſchaftlichen Behörde hingefchlagen. Zahlange 
fähi® Kiebhaber werben hiemit eingelaben. 

Hilpoltftein den 5. Dezember 1832. 

Königl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


Bietungds 


— — — — 


793 


7. Dle zur munmehrigen Coneursmaſſe bes 
Färbermeitterd Martin Weidmann von Lid 
tenau gehörigen, im Intelligenzblatt für den 
Rezatfreid Beilage Ne, 63, 67 und 71, pap. 
552 und 553, 580 und 31, dann 609 audgt- 
ſchriebenen Befigungen werben 

am 17. Januar 1833 V. M. 9 — 12 Uhr 
zum zweitenmal zum öffentlichen Verlauf gebracht 
und beflz» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken hievon in Kenntniß gelegt, daß 
der Zufchlag nach Maasgabe des Hypothelenge⸗ 
ſetzes vom 1. Juni 1822, $. 64 erfolgen wird. 

Heilsbronn am 22. Nov. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Barıholomae, Landrichter. 

8. Auf Antrag der Intereffenten bed Nach⸗ 

laſſes der zu Gunzendorf verſtorbenen Eva Bar⸗ 


bara Horn wird das zu ſolchem gehörige Guth 


zu Gunzendorf, beſtehend in Haus, Scheune, 
Hofraith, 3 Tagwerk Wiefen, 9 Morgen Aeder, 
4 Morgen Holz, dann 3 Tagwerf Furchwieslein, 
hiermit zum Berkaufe audgejegt, und it Bie⸗ 
tungötermin auf 
den 8. Januar Vormittags 10 Uhr 

bezielt. Da übrigens nach dem befondern Ders 
Tangen ber Betheiligten die ganze Mobiliarfchait, 
dann das vorhandene Bich, Bauereigeräthfchafs 
ten und Borräthe ıc. ald Dreingabe beftimmt wer⸗ 
den follen, fo wird diefer Bertaufetermin im Orte 
Gunzendorf abgehalten werben, und haben ſich 
daher beſitz und zahluungs fahige Kaufsluſtige in 
der Horniſchen Wohnung zu Guuzendorf einzu⸗ 
finden. 

Leutershauſen ben 22. Dez. 1832. 

Königl. Landgericht. 
Fehr. v. Pölnig, Landrichter. 

9, Die zur Concursmaſſe der Wirıh Georg 
und Catharina Schneiderifchen Eheleute zu 
Abensberg gehörigen Realitäten: 

1) das Wirthicafreguth zum goldnen Hirſchen 
zu Abenderg No 78 mir Bräubaus, Gtals 
lung, Scheune und Gemeindereht, tarirt 
iu 600 E, 

2) ein halb Tagwerk Ader und ein halb Tag 
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wert Miefe im Erb am Auracher Weg, Kar 
tafter No. 479, tarirt zu 125 fl., 
werden dem öffentlichen Berkaufe ausgeſezt und 
hiezu Termin auf \ 

4. Januar 1833 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld den 4. Dezember 1832. 

Königl. Landgericht. * 
Wunderer, Lanprichter. 

10, Die nachbenannten zur Concursmaſſe bes 
Schmiede Johann Melchior Scharrer zu Bnrf 
gehörigen Immobilien, ale: 

Das Wohnbaus No. 21 bafelbit mit ber 
Schmiedſtaätte und Übrigen Zugehör, tarirt 
auf 325 fl, 

4 Morgen Holz im Wolföberg, tarirt auf 
100 fh, 

4 Morgen Wald, jezt Ader Im Mühlholz, 
tarirt auf 30 fl, 

werben mebit dem Mobiliare, morunter ber 
Scymiebhandwerfjeng und eine Ruh befindlich, 
am 23. Januar 1833 Vormittags 
9 bie ı Uhr 
im Haufe No, 21 zu Burt feibft, einzeln an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfauft, wo Kaufslieb⸗ 
haber die Bedingniffe des Berfaufs zu vernehmen, 
und wegen des Hiuſchlags das Weitere zu ges 
wärtigen haben. 

Baffertrüdingen, am 28. Nov. 1832. 

Königi. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 


41. Auf Antrag des Vormundes bed für bloͤd⸗ 
finnig erflärten Grundholden Johann Leonhard 
Kreuger von Illesheim fol das demfelben 
gehörige Hädergut No. 40 dortfelbft, beſtehend 
in einem Wohnhaus mit Stallung, einer Hofs 
raith, einem Grasgarten, 2 Grmüsgärtlein, 4 Tgw. 
Wiefe,. 3 Morgen Uedern, zi, Krautfeld, dem 
Gemeindredt und 4 Gemeinbtheilen, grundbar 
dem Ritterguth Illesheim, 

am 15. Januar 1833 Vormittags 10 Uhr 
im Herold'ſchen Gaſthaus zu Illesheim zum öffent 
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lichen Verkauf gebracht werben, was hiermit‘ bes 
fig » und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern mit ber 
Bemerkung befannt gemacht wird, daß fle fowohl 
die Belaftung des Guths als Kaufsbedingniſſe im 
Termin erfahren werden. 

Windsheim den 17. December 1832. 
Freiherrl. von Berlichingenfches Patrimonialgericht 
IAlles heim. 

Speler, Patrimoniafrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreis⸗ ımb 
Stadtgericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen 
des Pachtwirihs Auguſt Deneque durch in dritter 
Inſtanz beftätigte Enıfhließung vom 12. Januar 
1831 den Univerfalconcurs erkannt. Es werben 
ſonach die gefeglichen, Evifrstage, newlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 17. Ienner 1833, 
9) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 18. Februar 1833, 
3) zur Scylußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Dienftag den 5. Merz 1833, 
dann für die Duplik auf 
Dorner ing den 21. Merz 1833, 
jededmal früh 9 Uhr vor dem Kreid» und Stadts 
gerichtd» Aſſeſſor Laumer im Zimmer Ko. 3 anges 
fetzt und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchuudners unter dem Rechte nacht heile 
hiermit vorgetaden, daß das Nichterſcheinen am 
eriten Editistage das Ausſchließen von der gegen⸗ 
wärtigen GSoncurdmiaffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Sdiktstagen aber dad Ausſchließen mit 
den au foldien vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, weiche 
iraend erwas von dem Gemeinſchuldner in Han⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtohande 
zu liefern. 

Nürnberg am 10. Dec. 1832. 

Buſch, Director, 

2. Auf eigenen Antrag des Schmieds Johann 
Melchior Scharrer von Burk wurde ber Un 
verſalconcurs über deſſen Bermögen deſchloſſen. 
Es werben daher die Ediktstage, 

a) zur Protofolirung der Korberungen ber 
Glaͤubiger und deren gehörigen Rachweiſung 
auf den 

21. Januar 1833, 

b) zur Borbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf den 
4. Merz; 1833, 
€) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf den 
26. Merz 1833, 
für die Duplik auf den 
16. April 1833, 

jedesmal Bormittags 8 Uhr anfangend, feſtge⸗ 
ſezt, und ſämmtlich unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiermis öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß bad Nichter⸗ 
fheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
dev Forderung von der gegenwärtigen Goncurde 
maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edilts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfels 
ben vorzunchmenden Handlungen zur Folge haben 
wird. Dabei werden hiermit diejenigen , welche 
irgend etwas von dem Bermögen bed Schuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. Der 
befannte Aktivftand des Gemeinſchuldners begreift 
bad auf 455 fl. gewürdigte Jmmobiliare und 
84 fl. 25 fr. Mobilienwerth, wogegen bie DIE 
jezt befannten Schulden in 1422 fl. 24 fr. be 
ſtehen. 

Waſſertrüdingen, am 28. Nov. 183%. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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Kezatfreis- Indelligenzblatt vom Jahr 1832. 


Nede des Königlichen General-Commiffirs 
des Rezatkreiſes an Den verſammelten 
Landrath. 


1852, 


Gaelich ſchatze ich mich, den Randrath des Ner 
zatkreiſes unter den günftigften Augurien eröffnen 
zu können. 

Der Landrath betritt heute eine ganz neue 
Bahn, welche früher blos entwerfen und vorges 
zeichnet, jegt aber erit mir allem Material ges 
gründer und vollendet worden ift. 

Erf jegt, madıdem durch die Ausfcheidung ber 
allgemeinen Staats» und der beiondern Kreisla⸗ 
ften die Gentralifurion der Fonde aufgelofer ik, 
bat die ganze Verwaltung eine andere Geitalt ans 
genommen. Erſt hierdusch bar das Inſtitut des 
Landraths einen reellen Wirkungskreis — die 
Materie eine Form, — bie Kraft eine Beweg— 
ung, — ber Körper Geiſt und Leben erhalten. 

Dem landrarhe it nunmehr die fchöne Beſtim⸗ 
mung gegeben, die Bedürfniffe ded Landes nicht 
blod zu erwägen, fondern ihnen felbit hülfreich 
entgegen zu fommen, — nicht blos Anfichten und 
Münfdye zu äußern, fondern diefe ſelbſt zu erfüls 
len, — nicht blos die Verwaltung zu beobadı» 
ten, fondern felbit Theil an ihr zu nehmen und 
jeden Schritt derjeiben zu begleiten. 

Das Land erwarrer aber auch Vieles von feis 
nem fo ausgeſtatteten Landrathe. Am die ihm 
attribuirten Befugniffe find auch Berbindlichkeiten 
gefnüpft, deren Erfüllung alle Sorgfalt und Bors 
ſicht erheiſcht. 

Auf der einen Seite fordert das Land von ſei⸗ 
nen Vertretern, daß ſie es gegen alle ungeſetzli⸗ 
dien Auflagen und Leiſtungen, gegen alle Pragra⸗ 
ditungen fdägen, die Laſten der Diſtrikte, Ge 





meinden und Privaten befeitigen und überhaupt 
ſolche Einrichtungen herbeiführen werden, wodurch 
ale außerordentlichen Umlagen und Beifleuern 
entbehrlich werben. 

Auf der andern Seite werben aber an den 
Landraıh Anfprüce der verfchiedenften Art ges 
ſtelltz ans feinem Schooße follen neue nügliche 
Anſtalten, dringende Berbefferungen und Unter⸗ 
Rügufigen, neue Dotationen von vielen Realr 
und VerfonalsErforberniffen hervorgehen, — lau⸗ 
ter Gegenftände, welche ohne befondere Mittel 
nicht erreicht werden können. 

Zwiſchen Kräften von fo divergirenden 
Richtungen wird der Landrath fi) wie ein Pens 
def bewegen, — nie ftill flehen, — fondern das 
Merk durch feine Bewegung immer vorwärts rüfs 
fen, — mit aller Einficht und Unbefangenheit im» 
per die richtige Mitte fuchen, dad Nothwendige, 
Gute und Nützliche überall förkern, und die Kräfte 
des Landes moͤglichſt aufbewahren und fchonen. 

Miet ganz unficherem Erfolge würde der Land⸗ 
rath für feine Bedürfniffe noch weitere Mittel von 
den vorbebaltenen allgemeinen Staatefonden er 
warten, er muß fie aus den durch das Finanzges 
feg überwiefenen Fonden und aus ſich ſelbſt, aus 
des Kreiſes Kräften fhöpfen. Das Finanzgefet 
hat dazwiſchen eine genaue beſtimmte Scheide wand 
errichtet. 

Groß ſind aber ſchon die Vortheile, welche 
das Land durch die Refultate der legten Stände 
verfammlung errungen hat. 

Den Beiteuerten wurde der ganze fünfte Theil 
ber Nuitifals und Dominifalfteuer nachgelaffen, 
und außerdem noch eine Summe von Hundert Zaus 
fend Gulden zur Ausgleichung bejtebender Uebers 
bürdungen hingegeben, bie Familienfteuer der 7., 
8. und 9. Klaffe und die Hälfte der 10. von je 
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nen Gewerben, deren Steuer 9 fl. und darunter 
betraͤgt, wurde außer Erhebung geſetzt. 

Die beſondern Abgaben, welche unter ben Rus 
brifen des Reifumgeldes ber Weinbaner, des Um 
geldes der Schenkwirthe, der Frohnfurrogate in 
dem ehemaligen Fürftenthum Baireuth, beftanden 
haben, find für immer aufgehoben worden. Der 
Erbfhafsftempel, die Eoncurrenzen der Ges 
meinden und Stiftungen zu den Koften ber Dber⸗ 
kuratel find erloſchen. Für die Gehaltöverbeffers 
ung der Landgerichts⸗Aſſeſſoren und Aftuare, für 
bie beffere Dotation der Univerfität, der Studien⸗ 
und Bolfäfchulen, für die zweckmäßige Einrichtung 
der politechniſchen Schule zu Nürnberg, für die 
Gewerbsſchulen in andern größern Städten und 
für fonftige Induftriegegenftände wurben anſehn⸗ 
liche jährliche Fonde bewilliget. 

Der Erbauung der fatholifchen Kirchen zu Ands 
bach und Nördlingen wurde ein bedeutender Staatds 
beitrag von 50,000 fl. gewidmet. 


Was endlich dem Rezatkreife von bem größten 
Merthe und Wichtigkeit ſeyn muß, iſt die nahe 
Bollenduug ded Stener-Kataſters, welches durch 
Die genommenen Maafregeln vorzugsweiſe in dies 
fem Kreife fo weit vorgerückt iſt, daß bad Finanz- 
gefeß ſchon für das Jahr 1853 zur Einführung 
des Steuerdefinitivnm Hoffnung giebt. 


Alle Gemeinden und Bewohner bed Nezatkreifes 
können nur von den Gefühlen des Danfed gegen 
unfern Monarchen für diefe einträchtig mit den 
Ständen ded Reichs herbeigeführten Wohlthaten 
burchdrungen ſeyn, alle müffen erfennen, daß bie 
Staatsregierung alle Sorgfalt anwendet, die Abs 
gaben zu vermindern und alle wohlchätigen Eins 
richtungen zu befördern, und felbt mit gerin— 
geren Kräften größere Laſten emporzuheben, 


Durch die dem Lande hledurch zugewendeten 
Erleichterungen und durch die von dem allgemeis 
nen Staatöfond dem Kreife überlaffenen Mittel, 
ift ed aber auch in den Stand gefegt, deſto mehr 
fr feine eigenen Bedürfniffe forgen zu können, — 
denn das Kapital, mweldyes ein Land mit Umficht 
in feinen eigenen Nugen verwendet, iſt nicht für 


verloren zu halten, ſondern wirb mit hundertfäl⸗ 
tigen Zinfen vergolten. 

So viel auch bereits für bie innere Berwaltung 
bed Kreiſes geſchehen iſt, fo iſt doch dem Lands 
rathe ſchon bei ſeinen beiden frühern Verſammlun⸗ 
gen nicht entgangen, daß noch viel zu leiſten übrig 
i 


Um nur einige Gegenftände zu berühren, auf 
welche der Randrath unmittelbar wohlthätig ein, 
wirfen fann, fo find die Straßen anfer benen bed 
Staats noch fehr unvolltommen, die fo nothwen⸗ 
dige Befimmung , weldye Straßen ald Kreiditrafs 
fen zu betrachten ſeyen, ift noch gar nicht erfolgt, 
die Wäffer, nicht minder michtig als die Wege, 
haben noch allenhalben ihren ungeregelten Lauf, 
die Eultur, der Obftbau, felbft die fo hoch ſteh⸗ 
ende Viehzucht erfordern nod) viele Unterftäguns 
gen, Induſtrie und Handel noch Fräftige Belebung 
und Beförderung, die Unterrichtsanftalten rufen 
nad) Hülfe, viele Schulen find noch ohme ordent⸗ 
lichem Obdache, viele Lehrer noch ohne zureichene 
dem Ausfommen, die Wohlthärigfeits» Anftalten 
find nur local und felbft für die Irren if die all 
gemeine Anftalt erft im Entwurfe, und ihrer Ents 
ftehung nech nicht viel näher gerüdt. . 

Allein ale Berbefferungen und Herftellungen 
werden ohne merkbare Beläftigung der Gemeinden 
und Kreisbersohner zu erzielen fen, wenn biefe 
von der Nothwendigfeit und dem Nupen überzeugt 
werden, wenn der Randrath Vertrauen zur Re 
gierung faßt, und dadurch aucd dad Vertrauen 
der Gemeinden zur Regierung vermittelt, wenn 
endlich alle Vorfcläge genan erwogen und ge 
prüft, fodann aber auch mit Thätigkeit und ohne 
Unterbruch in Vollzug und Ausführung gebracht 
werben. 

Dir verfolgen beide nur einen Zued, und wer⸗ 
ben und auch feicht im den Mitteln vereinigen, 
Die größte Einigfeit muß cher hervorleuchten im 
der Ehrfurcht gegen umfern Monarchen, in der 
Liebe und Dankbarkeit für feine Wehlrhaten, in 
der Anhänglichfeit an unfere Verfaſſung, mit dies 
fen Führerinnen werben wir den Weg zum Ziele 
nicht. verfehlen. 
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Nicht polltifche Träume find ed, welche das 
Rand beglüden, fondern die Anftalten, melche zur 
Verbefferung feines Wohlſtandes, feines Unter 
richts, feiner Sittlichkeit, feiner Gultur, feines 
Gommerzed getroffen und befördert werben föns 
nen, — nur diefe find von Dauer, alles Uebrige 
iſt vergänglidh. 
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Auszug 
aus der bayeriſchen Staatszeitung. 


Vom Main, 20. Mai. Wir haben längft 
mit Bedauern bemerkt, daß Auffäge, welche einer 
deutfchen Zollvereinigung, befonderd mit der Krone 
Preußen das Wort reden, von ben fogenannten 
freifinnigen Blättern mit einer lächerlich vornehm 
thuenden Miene zurücgewiefen werben, während 
eben biefe Blätter begierig alles aufnehmen, was 
gegen die Zolvereine gefchrieben wird, fey es 
auch noch fo gehaltlod und aus noch fo unlautern 
Duellen gefchöpft. Es konnte und ſonach nicht bes 
fremden, unſere Bemerfungen in Nr. 60 ber k. 
bayerifchen Staatszeitung von dem Würzburger 
Volksblatt auf eine Art Eritifirt zu fehen, die wir 
aus Schonung nicht näher charafterifiren wollen, 
und bemerfennur, daß wir in einer fo ernten und 
wichtigen Sache, als die fragliche it, jener Mas 
nier nie uns fchuldig machen möhten. Wollte 
man unfere Bemerkungen widerlegen, fo war mit 
vollem Rechte eine Widerlegung durch Gründe zu 
erwarten. Gtatt aber ben von und angeführten 
Thatfachen überwiegende entgegen zu feben, ges 
fällt fich das Bolfsblatt darin, jeden, der ed wagt, 
der Mauthvereinigung das Wort zu reden, mit 
Berluft feines guten Namens, zu drohen. Wir 
hatten die Einfeitigfeit und Gemeinfchädlichkeit jes 
ner Adreffen einer Partei aus dem Handelsſtande 
an die bayerifche und badiſche Kammer nachgewie⸗ 
fen; das Volksblatt dagegen fieht in diefen von 
und ald einfeitig und gemeinſchädlich 
nadhgemwiefenen Adreffen bie Beweife einer 
angeblid) weit verbreiteten Volksſtimme. Jene 


Adreſſen und was einige Kaufleute in Stuttgart, 
Kannitadt und Tübingen unterfchrieben, fol der 
unzweidentige Auedruck ber öffentlichen Meinung 
feyn. GErflärt vollends das Bolfsblart die Meis 
nung jener Adreſſen für richtig, fo find alle Grün» 
be dagegen ſchon im Boraud befeitigt, und bie 
bayerifche Staatszeitung, wenn fie folche Gründe 
aufnimmt, macht ſich dadurch des Verbrechens 
fhuldig, „bie öffentliche Meinung zu befämpfen.’’ 
Männer, bie etwas von der Logik verfichen, wer _ 
den zwar gegen ſolche Gonfequenz mancherlei eins 
zuwenden haben. Sind ihnen vollends bie Grund» 
füge ber Defonomie politique befannt; haben fie 
ben Unterſchied zwifhen allgemeinen beuts 
fhen Hanbeisintereffen und zwiſchen 
dem augenblidlihen Profit einiger 
Kanfleute — feyen es auch jene in Kannitadt 
und Tübingen — erfannt; find ihnen zu Zeiten 
Beweife von Unkunde im dem bayerifchen Bolld« 
blatte vorgefommen: fo werben fie fich faum ers 
wehren können, jenes Pochen auf die angebliche 
öffentliche Meinung für eine Art von Anmaßung, 
der die Verfchämtheit fehlt, zu halten. Gene 
Männer werben dann es vielmehr als ein Käm— 
pfen für Die Rechte der öffentlichen Meinung ans 
erkennen, wenn bie bayerifche Staatszeitung Aufs 
fäge aufnimmt, im welchen die Einfeitigfeit, Uns 
fenntniß und Anmaßung einiger Gegner der 
beutfchen Zollvereine nachgewieſen wird. — Wem, 
ed um Wahrheit und gründliche Belehrung über 
Veranlaſſung, Gang und Stand diefer hochwich⸗ 
tigen deutfchen Angelegenheit ernftlich zu thun iſt, 
der kann fie in ber von und angeführten Schrift 
und in den nenelten, aus andern Zeitungen in 
bie bayerifche Staatgzeitung vom 5., 13. und 15. 
Mai übergegangenen geſchichtlichen Darftellungen 
aus Würtemberg und aus dem Großherzogthum 
Heffen bis zur vollkommenſten Evidenz finden, 
und den Gehalt ded aus eigenem Vorurtheil her 
vorgegangenen Machtſpruchs des bayerifchen Volks⸗ 
blatted darnach beurtheifen. Wir berufen ung 
auf diefe Aktenſtücke zur Verteidigung der guten 
Sache, ald wozu wir ung nicht etwa „inftinft 
artig’ bewogen finden, wie ed das Würzburs 
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ger Bolköblatt ben fübbeutfchen Gegnern einer Ber: 
einigung, felrfam genug, zum Berdienft aured« 
net, jondern weil wir ein Recht bazu, welches 
fih auf Bernunft und Erfahrung gründet, aller» 
dings zu haben glauben. Das Bolteblatt meint, 
der von und angegebene „Zweck einer Zollvereinis 
gung ſey zwar plaufibel, im wie fern er aber 
glaublich ſey, barüber fchienen wir nicht bes 
fonderd nachgedacht zu haben.” Es it plaufibel 
und glanblich, daß das Bolfeblart ſelbſt nicht ges 
wußt, was ed mir diefer Phraſe habe fagen wol» 
len. Man glaubt gewöhnlich nicht an Dinge, 
bie man für unmöglich hält, Hier ift aber die 
Möglidykeit durch die bereitd befichenden Vers 
eine eben fo fafrifch ermwiefen, als es die wobls 
thätigen Folgen derfelben find. Unfern Mangel 
an Nachdenken vermeint jodann das Würzburger 
Bolfsblatt befonderd in der Frage nachweıfen zu 
können: „Wenn man die bisherigen unbedens 
„tenden Zoflermäßigungen Preußens ſchon als 
„ein Opfer betrachte, dad es feiner Finanzeins 
„nahme gebracht habe, wie man dann nur ers 
„warten könne, daß es bei gänzlicher Handelefreis 
beit, als dem legten Zweck der Unterba: Diungen, 
„auf eine jährliche Einnahme aus Zollgefallen von 
‚mehreren Millionen werde Berzicht leiten mols 
„len oder Verzicht leiften können?” So beurs 
fundet alfo dag Volksblatt fein Naddenfen! Wir 
wiffen in der That nicht, ob es wirklicher Mans 
gel an Kenntnig im Gebiete der beutfchen Handels: 
fache und der Verhandlungen darüber ift, welche 
dem Vollkeblatte jene Frage Dictirt har, oder 
ob Arglift dabei im Spiele fen, um diejenigen irre 
zu leiten, denen ed an Gelegenheit und innerm 
Antrieb fehle, fich befjer zu unterrichten. Auf 
jeden Fall finden wir und dadurch aufgeforbert,, 
als Beantwertung diefer Frage daran zu erinnern, 


daß alle Kammern der füdbeutfchen Staaten, wel» 
che bereits Dem Vereine beigetreten ober ſich dem⸗ 
felben anzuſchließen Witens find, ihre Regiers 
ungen bei den Anträgen um eine Zolleinigung auch 
zugleich ermachtiget haben, diefen loblichen Zwed 
ohue alle finanziellen Rückſichten zu 
verfolgen. Hierin liege deun unbezweifelt die Bes 
fugniß, den Aurfall an Zolirevenüen auf 
andere Weife zu decken, ſey cs nun durch Gewerbs⸗ 
oder Conſumtionsſteuer oder durch beide zugleich, 
Dieſen ſchuldigen Erfag für die megfallenden Maus 
then zablen aldvann die nemlichen Staatsbürger, 
welche bis dahin Die Maurhertragniſſe aufgebradıt 
haben, vieleicht fogar im geringerem Verhaltniſſe, 
da die bedeutenden Zollverwaltungetoften wegfal⸗ 
len. Was nun bei ung gerecht und billig iſt, wird 
hoffentlich audy gerecht und billig in Preußen ſehn, 
wo der Staatehaushalt, tie wir ganz wohl wiſ⸗ 
fen, dieſen Erfag eben fo wenig entbehren kann, 
als in irgend einem andern deurfchen Staate, Die 
Dpfer, welche Preußen ſchon jezt der beabfichtige 
ten Sollvereinigung zum Nachtheil feiner Finan⸗ 
zen gebracht hat, wurden dem Volfeblart nicht fo 
unbedeutend erfchienen feyn, als es glauben 
machen will, wenn es hätte bedenken wollen, daß 
es von dem meiften Erzeugniffen ber mit ihm vers 
bundenen Etaaten feine Zölle mehr erhebt, deren 
hoher Tarif dem Tadler ſelbſt nicht unbefannt zu 
fen fcheint. Wir bleiben alfo, felbit auf bie 
fhrediiche Gefahr hin, dem Volksblatte gänzlich 
zu mißfallen, nach wie vor bei unferm Glauben, 
daß die Krone Preußen ſich bei diefer Gelegenheit 
ein großes Verdienft erwerben fann und erwer⸗ 
ben wird, wenn nicht außerordentliche Errig 
niffe ftörend einwirken. 


C Die Fortfegung folgt.) 
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Extra⸗Blatt No. 2. 


zum 


Auszug 
aus der bayeriſchen Staatszeitung. 


(Schluß.) 

Unfern vorigen Artikel haben wir mit einem 
wohlgemeinten Wunſch und einer frohen Erwars 
tung geſchloſſen. Zum Schluſſe des heutigen ers 
lauben wir und, an die Aeußerung bed Großhers 
3096 Leopold von Baden zuerinnern, welde 
Sr. kön. Hoheit nad Empfang der Adreſſe, wors 
in die Kammern ihre Beiltimmung zu dem Zollvers 
eine anzeigten, abgegeben haben, und weldye in 
der 135ften Sitzung der Deputirtenfammer von 
dem Präfidenten, wie folgt, bekannt gemacht 
wurde, „Ich weiß wehl, daß die Anfichten über 
„dieſen Grgenitand, fo wie die Erwartungen, die 
„man davon hegt, fehr verſchieden und viele Ein— 
„wohner deßhalb beforgt find. Ich glaube aber, 
„daß wenn ber Zweck allgemein erkannt und ridıe 
„tig aufgefaßt ift,. die Gründe von allen Seiten 
„gewürdigt und unpartbeiifch geprüft worden 
„Ind, die Gemüther ſich berubigen werden. Sch 
„gebe mid der froben Hoffnung bin, 


„daß biefer Berein die wohlthätigſten 


„solgen für das ganze Großherzog— 
„thum in feiner Gefammtheit haben 
„werde, und bewegen freue ich mid, 
„daß die Kammern ihre Zufimmung 
„dazı gegeben haben.’ 


Wahrhaft fürtlihe Worte! Möchten 


fie in den Herzen aller derjenigen wiederhallen , 
melde ſich es Lieber aus unlöblichen Gründen 
zum Gefchäft gemacht oder wohl gar eine. Pflichts 


erfülung darin zu ſehen geglaubr haben ,. einer 
beutfchen Zollvereinigung. bindernd entgrgenzutres 


ten!. Moͤchten fie dazu britragen, alle Gemuther 


Kesatfreis: Intelligenzblatt vom Jahr 1832, 





zu beruhigen, allen Gontroverfen über bie 
fen hochwichtigen Gegenitand ein Ende zu machen, 
und alle Parteien ſich dadurıh bewogen finden, 
dem Refultate der Unterhaudlungen mit Ruhe und 
Vertrauen entgegen zu ſehen! 





Die Erklärung des Magiſtrats und der 
Gemeindebevolhnäctigren zu Ruͤruberg 
an ihre Mirbürger. 


Unter dieſem Titel it zu Nürnberg eine Recht⸗ 
fertigung des Magiftrats und der Gemeindebevoll⸗ 
mädhtigten über einige angebradıte Beſchwerden 
erfchienen ,„ welche nicht blog von den Mitbirgern 
der Stadt, fondern auch außer dem’ Kreiſe ders 
felben fehr beachtet zu werden verdient, 

Diefe Erflärung muß ſchon dadurch bie öffent 
liche Meinung für fib gewinnen, daß fie von den 
beiden. Berwaltungeförpern dem Magiſtrate und 
ben Gcmeindebevollmäctigten in vollfommener Les 
bereinflimmung auegegangen, nnd mit der Ruhe, 
Mäpigung und Offenheit verfaßr it, welche ims 
mer eine gerechte Sache am beiten bezeichnet; das 
gegen die vermeintlichen Beſchwerden blos die 
Frucht der Aufreisung durch einen nichtswürdigen 
fremden Libelliſten waren, und fih Durch eine 
ganz leidenſchaftliche und unwürdige Sprache ans 
fünbigten, 

Allein nidıt blog dieſe vortheilhaften Auzeigen 
ſtehen der bemerften Erklärung zur Zeite, fondern 
fie ift feldft mit folcher Grandlichkeit gedacht und 
geſchrieben, daß fle ihre Wirkang auf den irre 
geleiteten Theil der Mitbürger nicht. wird verfehlen: 
fönnen, 

Am auffallendſten wird man finden, daß eine 
der fihönften und wehlthätigſten Anſtaiten der 
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Stadt Nürnberg, womit fie allen ihren Mits 
ſchweſtern vorleuchtet, und welche eben jegt bei 
ben zunehmende Getraidepreiſen ihren Nugen auf 
bie augenfcheinlichite Weife bewährt, — nämlich 
dad Getraide⸗Magazin — felbft zum Ger 
genftande ber Beichwerden gemacht wurde. — 

Diefem Streite verdankt aber nunmehr das 
Publifum die volftändige Ueberſicht der Verwalt⸗ 
ung bed Getraid» Magazins zu Nürnberg von 
feiner Entftehung den 1. Juni 1820 bis Ende 
September 1831, welche der Erflärung beiges 
druckt ift, und hier ebenfalls angefügt wird. — 

Das Magazin iſt aus den traurigen Erfahr⸗ 
ungen, welche man in den Jahren 1816 u. 1817 
machte, hervorgegangen, und iſt ganz allein dar⸗ 
auf berechnet, im einem ſolchen wiederkehrenden 
Bolle der Noth ſteuern zu helfen. — 

Diefen Zweck hat die Anſtalt ſchon feit dem eilf 
Jahren ihres Beftandes mehrmal erfüllt, und auch 
in den vergangenen Monaten, wo die Getraids 
preife aus verfchiebenen jedoch bei der vorſtehen⸗ 
den Ernte vorübergehenden Urfachen eine momens 
tane Steigerung erlitten, auf eine nicht zu vers 
läugnende Weife erreicht, — 


Durd) die Korn» Abgaben aus dem Magazin, 


Ueberfidt 


Im Monate März von 692, im Monate April 
von 415, Im Monate Yunt von 624 Schäffel 
wurbe ed allein möglich gemacht, das Brod größer 
oder ſchwerer zu erhalten, ald ed außerdem an 
dad Publikum hätte abgegeben werben fönnen. 

Bedeutender noch als diefe unmittelbare vor⸗ 
theilhafte Einwirkung auf die Brodtare waren bie 
unmittelbaren Folgen dieſer Getraidabgaben auf 
die Schrannenpreife felbit, denn in Bergleihung 
mit den Korn» und Waizenpreifen der bedentend⸗ 
ſten Städte bed Königreichs wurde zu Nürnberg 
am 22ten und 2öten Mai ber hoͤchſte Kornpreid 
gu 15 fl. 24 fr, erhalten, während er in den 
übrigen Städten fhon 10 Tage früher die Höhe 
von 16, 17, 18 und beinahe 19 fl. erreichte. 

Jeder Unbefangene muß die Wichtigkeit einer 
folhen Anftalt anerfennen, und ihre fernere Er 
haltung wünfden, um fo mehr, als fich diefelbe 
nicht in Privathänden, fondern unter öffentlicher 
Verwaltung befindet, und nicht zu Erreichung 
von Privatvortheifen dient, fondern felbit der Ge— 
winn, welcher ſich durch den Ankauf und Wieder 
verfauf, und durch die geregelte Verwaltung er⸗ 
geben follte, niemand andern, als der Gemeinde 
felbft wieder zu gutem koͤmmt. 


der Verwaltung des ftädrifchen Getraides Magazins 
som 1. Januar 1820 bid Ende Septembers — SER 





Einnahme 


fl. Utr. pf. 1’ 


1. Nach der von dem ehemaligen Wohlfahrtd-Ausfchuß unterm 
2öten Juni 1823 öffentlich befannt gemachten Rechnung 
über bie Getraideeinkäufe in den Jahren 1816 und 1817 


und die dazu verwendeten Fonds betrug der Kaffabeitand|. . . . |... 


A 11,337 MM 


. 


und wurde, be gefaßten Befhläfen gemäß, dem neuen 


©etraide» Magazin zugewenbet. 
2, Befondere Zufchüffe aus der Reſervekaſſe 


3. Der für das Magazin erhobene Auffchlag von 8 kr. für 


4,176 |51]3 


» 00» |r#ooljr.» 


jeden Schäffel Korn und Waizen betrug vom 1. Januar 


1820 bis 30. September 1831, alfo in 103 Sahrenl ....J..... 


4, Un Oetraide wurde verkauft 


75,104 | 41 


— — nn mm e — | e 57 —— — 


ah! oa mn m 


... 


























13 en une 14 
—rÌt — — — — — —s ⸗ e —— — —s— Ta ur 
fr. 
Korm r ef Teer) fr. pf. 
Im Jahr 1853 .. 2721 Schffl. .. à fl. 95... 01 25,170| 1] ı 
86 177 .. ” 6 IE u — 516 kurt Tut 
183%. 136 a’ WMRE: . 5% R 180/41| ı 
1823 22. 500 al 85 ů—— 
1813 . 1954 u en 6 #56. 1,353] 9| e 
1835 U Mer A0R ° 30 73 Abfall. . “ae ar 23 — 
BE nn BE on ur Ms, 11,409 30|— 
113 177 —A [73 ı4 u... 1, 552 u 
3 „ .r „ 15 · a — 
1833 12 77 Abfall vo er ie 12 —— 
DBaizen 44,353|54|1 — 
182%... 518 Schfil. ..A fl 20... 110,360 — 
* * 54,713 84 — 
Das gemachte Actiens» Anlchen betrug „++. + — ala ar 160,500 090 — 
Summa der Einnahme...» - Ts iala 1° — 305,832 305,832 32 |2a] ı I 
Ausgabe 
1. Auf ben Ankauf von Getraide wurden verwendet vom 16. Dezbr. 1819 
bis 17. Mai 1821: 
pr. 17,687 Schffl. 21 M. Korn... 132,068 fl. 55 fr. 
1,652 "„ 2 [77 Waizen .. 18,184 # 37 [73 
150,253 32 
2. Die Bearbeitung des Getraides, die Unterhaltung ber Magazine, die Regie, x 
die Miethen und Feuerverfiherungs» Prämien erforderten in 103 Jahren] 30,676 4) 
3. Die Verzinfung des Anlehens erforderte, nach Abzug der angefallenen | 
RÜBER NRERE: u: un a ee ae ee 56,610 140 — 
4. An Actien wurden zurüdtgejahtt — —— B66/ 800 ee 
Summa der Ausgabe zoo co. . Ausgabe 2 22.0... | 304,040 304,040 |53]— 


en 


Abgleichung. 


Die Einnahme beträgt » .4308, 832 fl. 24 kr. 1 pf. 
hievon ab: 


Die Ausgabe «> r rose Hrn n nn. 304,040 „ 53 Me, 
Bleibt Kaſſabeſtand ⸗22 1,791 n 31° We „ 


Rad der im Augufi und Septemper 1830 vorgenommenen Abmeſſung waren vorhanden: 
12,186 Schffl. 2 M;. Korn 
1,053 ” 173 Waizen. 





Das Actienanichn bet) > 2 re 160,500 fl 
daran find heimgegahlt worden - 2 0 0 ne nn 66,500 


— 


beträgt die Aftienfchuld zu Ende September 1831. 2 “0 e en en 000 


Rechnet man nun die dagegen vorhanden geweſenen Getraidevorräthe nur zu den Preifen, 
wie davon zulegt an die Bäder abgegeben wurde, nämlich: 
12,186 Schffl. Koma 124 L 2 2 0 een. 153,395 fl. — 
1,053 „ BWaina ty fe 2 ee AT u — 
170,752 f. — 
und zieht bavon bie baranf haftende Schulb ab mit. «2 02. 94,000 „ — 


fo ergiebt ſich, im Fall alled Getraide zu obigen Preifen abgegeben würde, ein i 
Ueber ſchuß von J * . . * * [) * > * — * . . . 76,752 fl. — 


Seit dem Abſchluſſe der letzten, im dieſer Ueberſicht begriffenen Rechnung iſt ferner an 
Getraide abgegeben worden: 
Waizen Korn 
Sıfl, Schffl. 


im October 1531170 — 5. 2 era. 6 
„ Der. „ — 311er ee lin 8008 30 u 
„Januar 1833 — 103: 0 0 0 00 hl, 030» 30 
10 — 0 er 5 164 u + +. 165 u on 

o Gebrnar „, — Bi ee ran 67, 30 u 
De 0 0 8 20 ä 12 " 2. 230 u — 

20 — ae a 165 Her... 330 „ —n 

" März " — Gr rel a Bun 
248 mer 000er eh 1T , + Blu — 

173 April 77 — 7 W— * A 125 7) . . 87 „ 30 u 
Il ee 4900 — ⸗ 

954 — 2... 0.'.:,%17 ff PS 1 | See 

„ Mai " — |}: 7 Ge 125 Ho... 7800 u — 
sie — —— 773 ac. B mn 

848 2496 45,597 fl. 30 fi. 


Mit diefen Geldern, bie verzinslich angelegt find, werben, fo wie es gefchehen fan, fir 
nere Aftien-Rüczahlungen geleiftet. Nach Abzug biefer neuern Getraide Abgaben beſteht zu Gebe 
Mai der Borrarh in 

96903 Schffl. Korn und 
205 „ Waizen. 

Nürnberg, am 23. Mai 1832, 

Der Magiſtrat. 
Binder, 
Kuffner. 
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Auszug aus Mr. 45 des deutſcheu 
Volksbotens. 


Aufſtand in Nürnberg. 

Der Bolfsbote war eine Zeitlang in Zweifel, 
ob er über den Auflauf, welcher in diefen Tagen 
Nürnbergs friedliche Bewohner erfchredte, in der 
Zeitgeſchichte oder im Zeitfpiegel etwas mittheilen 
ſolle. Am Ende fchien ihm doch ketzteres das 
Brite, weil fi in dem zwar unbedentenden Nürn⸗ 
berger Aufftande der in unferer Zeit leider vormals 
tende Geiſt der Selbitfuht und des Eigennutzes 
doch gerade fo gut abjpiegelt, wie in den größs 
ten Kriegen und Feldzügen unferer hohen Poren 
taten. 

Lebte da feit mehreren Jahren ein Echriftftels 
fer, Ramens Coremang, in Nürnberg, ber 
feine Laufbahn damit eröffnete, daß er den großen 
Herren fchmeichelte und ihr Treiben vertheidigte, 
Als es ihm jedoch auf diefem Wege nicht glücdte, 
warf er fich flugs anf die andere Seite und begann 
nunmehr den fogenannten Oppofitionemann zu 
frielen. Auch diefe Rolle fiel nicht zu Gunften 
des Hettn Goremang aus, weil es ihm eben» 
ſowohl an gründlicher Kenntnif, wie an Gewandt⸗ 
heit im Schreiben gebrad. Nun machte er ed, 
wie fo viele bösartige Menfchen, bie ihre fehlges 
ſchlagenen Hoffnungen und verlorene Achtung nicht 
fi) feiber, fondern Andern zur Laft legen, umd 
ſich an denjenigen zu rächen fuchen, die fie fid) 
aus eigener Schuld entfrembet haben. 

Um diefe feine Abficht durchzuführen, wibmete 
ſich Coremans der Bolföfchriftitellerei, und 
entweihte diefen herrlichen, fegendreichen Beruf 
of die niedrigite Weife. Er gründete ein Blatt 
unter dem Namen: Zufhaner an der Peg 
nig; und alles, was bafelbit zu ſchauen war, 
hatte den Anftrich ſchwarzer, erbitterter Gehäffig- 
keit. Nicht Aufflärung und Belehrung, fondern 
Aufwiegelumg war der ſichtbare Zweck dieſes 
Blaties, deſſen ganzer Inhalt darauf berechner 
war, die Saat unbeilbringenber Zwietracht ums 
ter Nürnbergs Bewohnern audzuftreuen, und die 
Bande der gefelligen Ordnung zu löfen. Wer da 


ein Öffentliches Amt beffeidete, ober irgend Bers 
mögen befaß, oder font in Anfehn ftand, ents 
ging der Geißel des Zufchauerd nicht, ber bis in 
die Geheimniſſe ded Famılienlebend drang, und 
ſolche ſchonungslos der Oeffentlichkeit preisgab. 

Dieſer ſchändliche Mißbrauch ſchriftſtelleriſchet 
Wirkſamkeit, — leider in faſt allen größern 
bayeriſchen Städten das erſte wuchernde Unfraut, 
weiches aus der neugeborenen Preßfreiheit aufs 
ſchoß, — trug auch in Nürnberg die vorauds 
äufehenden verderblichen Früchte Goremand 
wurde der Mann der niedern Bolfeklaffen, weil 
er ihnen fchmeichelte, und zu ihrem großen Ers 
gögen jeden mit Koth bemarf, der nicht zu bem 
von ihm begünftigten Stande gehörte. Seine 
Frechheit galt für Freifinnigfeit, und weil gar 
viele ehrenwerthe Männer es unter ihrer Würde 
hielten, fich gegen die unbegründeten Angriffe des 
Zufchauers irgend zu vertheidigen, fo behielt and) 
biefer gewöhnlich dad lezte Wert, und dieß war 
genug, um dem Volke glauben zu machen, daß 
er andy recht habe, > 

Der Verfaffer des Zufchauerd trieb fein Unwe⸗ 
weſen mehrere Jahre hindurch ungehindert fort, 
bis vor einiger Zeit mehrere hiefige Maler auftraten, 
bie den Zufchauer mit Spottbildern und Gedichten 
verfolgten, durch welche fle den nicht fonderlich 
erbaulichen Lebenswandel diefes firengen Splitters 
richter# and Tageslicht brachten. Herr Cores 
mand, welder das Gleiche an andern Menjdıen 
hundertfach verübt.hatte, fchimpite und tobte jezt 
über dieſes Verfahren, weil es ihm galt, und 
drohte mit der Rache feiner Anhänger. 

Und daß diefe Drohung feine leere war, zeigte 
fih wider alles Erwarten in ber Nacht deö 21. 
Mais, wo fih ein Volkshaufe vor dem Kaufe 
eines jener gedachten Maler zufammenrottete, um 
bemfelben eine an dem nämlichen Tage im Zufchauer 
ſelbſt angefündigte Kagenmuflf zu bringen. Beim 
Mangel aller bei folhen Gelegenheiten ſonſt 
üblichen Vorſichtsmahregeln, ſtieg der Uebermuth 
des Volfehanfens von Sturde zu Stunde, und 
artete endlich bis zur Gewaltihat aus. Das Haus 
des Malers follte zerſtört, das Polizeigebände ers 


ſtürmt werben. Sept wurde aber auch an ernfls 
lichen Widerftand gedacht. Im Haufe des Mar 
lers wurde ein Kifchlergefelle erhoffen, der mit 
Gewalt eindringen wollte, Gin anderer wurde 
bei dem Poligeigebäude zu Tode getroffen, und 
mehrere verwundet. Als die Leute Ernft fahen, 
hatte der Spaß ein Ende. Seitdem ift auch alles 
ruhig geblieben, und im Uebrigen hinlänglicye 
Vorkehrung getroffen, um etwaigen neuen Ruhe 
ftörern die weitere Luft auf immer zu benehmen, 
Beim Anblide des Rürmenden Haufens, fo wie 
indbefonbere bei Bernehmung der bei diefer Gele 
genheit Gefangenen, zeigte fid) übrigend, daß ber 
bei weitem größte Theil der Ruheſtörer aus frems 
den Handwerks» Befellen und Arbeitern beftand, 
ans Menfchen, die ſich zu allen Ausfchweifungen 
des wilden Aufruhrd um fo geneigter zeigten, ald 


fie ſich weder durch heimathlichen Sinn, noch durch, 


innigere Theilnahme für liebe Verwandte, von 
ſolch freveihaftem Beginnen abgehalten fühlten, 
Und gerade der Fremde iſt bei ſolchen Gelegenhei⸗ 
ten doppelt ftraffällig, wenn er dad heilige Gnfts 
recht auf ruchlofe Weiſe verlegt, und fih aus 
bloßer Fur an Verwirrung und Befchädigung in 
Streitigkeiten miſcht, die ihn perfönlich gar nicht 
betreffen. Solch ruchloſer Sinn wurde bei unfern 
biedern Vorfahren weit firenger genommen als 
jest, und jede Verlegung bes Gaftrechted von 
Seiten eined Fremden unerbittlich mit dem Tode 
geftraft; ein Beweis vom tiefen Rechtsgefühle uns 
ferer Vorfahren, wenn auch bie Strafe an und 
für ſich, der rohen Sitte jener Zeit gemäß, viel 
zu firenge war. Was indeß unfere mildern Ge 


fee jegt nicht mehr geftatten würben, das hat 
das raͤchende Berhängnip herbeigeführt, indem ges 
rade zwei Haupträdeläführer — beide Fremde — 
dem Tode erlageıt, 

Solches ift denn der wahre Hergang und Aus⸗ 
gang ded Nürnberger Aufitandes, als deſſen gute 
Folge ſich wahrſcheinlich gerade das einftellen wird, 
was bie Anſtifter am wenigiten herbeiführen woll⸗ 
ten, nämlich die Verweiſung des bereitd in Haft 
und Unterfuchung befindlicden Goremand aus 
hiefiger Stadt, in deren Mitte er das unrühmliche 
Andenfen eines Volksverführers und Aufwirglers 
hinterläßt, 


Die Nedar» Zeitung erzählt in Nro. 147 bie 
bebauerlichen Borfälle in Nürnberg, und fehließt 
ihre Erzählung mit folgenden gewichtigen tief zu 
beherzigenden Worten: 

Uebrigend giebt der Vorfall eine große kehre. 
Er beweißt, welches Gtüf die Journalijten von 
Coremans Schlage der Melt verheißen. 

Leute ohne Heimath gegen bie angeſeſ⸗ 
fenen Männer aufzureigem, jene die nichts 
befigen, auf Koften der ordentliden 


Hausväter zw bereichern, gegen die fo hoch! 


gerühmte Preffreiheit, wo felbige zu Ihrem 
Nachtheil benüzt wird, mit Mord und 
Todſchlag anszuzichen, das ift, wenn nicht 
Zwed, doch Refultat ihrer Bemühungen. 

Der Bürger und Bauer weiß num woran ef 
ſich zu halten bat, und glatte Worte machen ihn 
nicht irre, wo die Thatfadhen endlich laut ger 
ſprochen haben. 


= Ta — — — — —— — —— — — — 








Errra- Blatt No, 3. 


zum 


Kezatkreis- Fntelligenzblatt vom Jahr 1832, 


Nachrichten über das Hambacher Feſt. 


Die Beſorgniſſe der Freunde des Frie⸗ 
dene, des Vaterlandes und der geſetz⸗ 
lichen Freiheit, welche jenem Feſte keineswegs 
einen aueſchließlichen Charakter von legalem 
Patriotidmus und einfacher Beier einer Berfaffung 
meiffagten, find nach ganz fidierm Berichte leider 
nur zu ſehr gerechtfertigt worden; der wil deſte 
Parıheigeint hat ſich einer, an und für fich 
ſchönen und reinen Idee bemädtige, und die am 
Meiften frompromittirren Perfonen, welche zu 
dringlich fih an die Spige des Ganzen geftellt, 
trugen ihre Privatſache, ihre Privatradıe 
und ihre Privatzwede in eine Verfammlung 
mit hinein, deren Beſtimmung, dem hierüber ers 
laffenen Programm gemäß, eine ganz andere war, 
und bloß deshalb won Seite der bayerifchen Staates 
regierung ferner feine Anfechtung mehr erlitten 
hatte, nadıdem beruhigende Zufagen auf Ehre 
und moralifcdye Burgſchaft der Beranlaffer 
hingegeben worden waren. Die Keden Sieben⸗ 
pfeiffers, Wirth's, Wallauer!s u. ſ. w. ubertref⸗ 
fen Alles, was man ſeither im irgend einem der 
revolutionärften Ränder auf ber Tribüne ‚ in 
Klubbs und in Zournalen vernommen. Ber 
Sammtlichen aber zeichnete ſich Dr. Birth aus, 
weldier Marat Cfuchrmwäürdigen Audenkens) an 
ſchamloſer Frechheit der Gefimmung, Deflamation 
und Tendenz nicht mar erreicht, fonderm übertrofs 
fen zu haben ſcheint, fo daß er ſelbſt feine Kolle— 
gen ermüdete und erfchredte, und in dem all 
gemeinen deutſchen Komitee nicht mit gewählt 
wurde. ... Biele der eraltirteften Liberalen 
ſchaudern noch feit ihrer Rückkehr vor der Sprache 
ber. bezeichneten Tagesreduer, und Undere wüns 
ſchen ſich Glück, micht zu dem Feſte gezogen zu 











feon, auf welchem Aufruhr und Bürgen 
frieg von einer Abteilung ber Beimohnenden , 
gewiß nicht der zahlreichiten, als leichte und 
erfprießliche Dinge angefehen worden find, 
(Eorrefpondent von und für Deutfchland.)' 





Paris, 28. Mai. ine Anzahl Dentfcher vers 
fammelte ſich geftern mit mehreren Franzofen, 
Spaniern, Portugiefen, Italienern 
und Polen im Boulogner Gehölze unter einem 
Zelte, das ber Reftaurateur Manfoney aufgerich, 
tet hatte. Die Geſellſchaft, die nach öffentlichen 
Blättern aus 400 Perfonen beftanden haben fol, 
hatte den General Lafayette zu ihrem Präfis 
deuten gewählt. Es wurden bei der Tafel nicht 
weniger ald 15 Toaſts ausgebracht — auf die 
Sefundheir fo ziemlich der ganzen Welt, mit Aus 
nahme der Chinefen, Neuholländer u. Hottentotten. 

Diefe Verſammlung wolte den Helden bon 
Hambadı die Theilnahme ihrer Brüder in Paris 
beweifen, mad denn diefe ohme Zweifel mit Danf 
annehmen werden; den größten Vortheil jeboch r. 
wird, aller Wahrfcheinlichfeit nach, der Reſtau⸗ 
rateur Manſoney von Diefer Befreiung der 
Welt geermdter haben. 

(Bayeriſche Staarözeltung.y' 


Neuftadt a. d. H., 29. Mai. Das Hamba⸗ 
her fogenannte Conſtitutionsfeſt ft für dem 
Staardmann, wie für bem ftillen Beobachter, eine 
Thatſache von hoher Wichtigfeit; wir fehen hier, 
nicht das einfache Zufammentreten zu einem ges 
wöhnlichen Bolfds und Gelegenheitsfeſt, mobel 
man banferfüllt gegen ben Regenten, 
bei frohem Mahle, Aeußerungen für eine Gabe, 
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für eine konſtitutinelle Verſaſſung darbringt, des 
ren fo mancher deutſche Stamm entbehrt; auch fins 
den wir feine ruhige Beſptechung über vaterländis 
ſche Angelegenheiten: wir ſehen im Gegentheite, 
gegen den Willen, ja gegen die Macht der Res 
Hierung, eine Zufammenfunft von Menfchen virs 
ler Klafjen, Nationen und Gegenden, 
deren ‚erie Sprecher, und Vertreter — meiſtens 
fich von ihren Negierungen verlegt 
glaubend und bei diefen entweder wegen ihrer 
Handlungen oder wegen ihrer Schriften 
in feinem Vertrauen ftebend — offen und kühn, 
als Neformatoren Deurfchlands, ald Gründer eis 
ned einzigen Gefammt»Dentfdylande auf 
treten, wir fehen eine Maffe von 30 bis 40000 
Menſchen, georbuet, ohne Störung, ohne Truns 
Tenheit, dem Regen» und Unwetter trogend, fols 
dien Träumereien niht nur ruhig zus 
hören, fondern Beifall ertheilen, und 
müffen gefichen, daß ein ſolches Feit charafteris 
ſtiſche Zeichen vor allen andern Bolfefeften an ſich 
trägt, und tief ernfte Betrachtungen erwedt, — 
Sch weiß nicht, follicd mich freuen oder ſoll ich 
trauern , in eier ber geſegnetſten Gegenden 
Deutfchlands ein ſolches Vorfpiel der unaufhalts 
fam nahenden Tage, die Segen oder Fluch brins, 
gen fönnen, gefehen zu haben. Wenn ed mir 
freudig die Bruft erhob, die vielen wohlgeklei⸗ 
Deren, gut genährten und dem Anſcheiue 
nach im Wohlftande befindlichen Landleute 
mit ihren Fähnlein anfommen und die vielen frem⸗ 
den, Herren und Frauen, mit ihren Kofarben zu 
fehen, alle wohlgemuth und heiter, fo Fonnte id) 
auf der andern Seite nach Unhörung mehrerer Res 
den mich eines ſchmerzlichen Gefühls nicht erweh⸗ 
ren, mid; mitten in eine praktiſche revolw 
siomäre. Propaganda verfegt zu fehen. Trö⸗ 
ftend war ed mir wahrzunehmen, ‚daß unter ben 
vielen anweſenden ausgezeichneten Männern, . aus 
Baden, Heilen, Naffau ıc, auch nicht Einer öfs 
fentli auftrat. Mir fchien diefe ſtumme Spradye 
der fautefte Ausbrud des Mißfallens an die 
fer Art und Weiſe. Mehrere von den auds 
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Hejeichneteren Fremden verliefen auch ſchon fehr 





früße die Verſammlung. Die Nebaftoren ber vers 
botenen Blärer, Weſtbote, Tribüne, kouſtitu⸗ 
tionelled Deurfchland zc., fo wie Die zwei politis 
ſchen Kanzelredner aus Rheins Bayer, fpielten 
Hauptrollen ‚bei dem Fee, Merkwürdig war mir, 
daß mehrere junge Leute, Studenten u, a. mehr 
Mapigung und Gehalt in ihren Vorträgen bewie⸗ 
fen, als die ältern Männer, deren Einer 
fat in Wurh einen wahren Vernicht— 
ungeruf dreifach ausſtieß. Dem folgen, 
den Tag des Feſtes wurden die am vorigen Tage 
gehaltenen Reden im Schießhauſe zu Neuftadı nad} 
näher erläutert, ja man ging nod) weiter und 
ſuchte die Theorie eincd Foderativ-Deutſchlands 
ſogleich praftifch zu planiren, indem man Repräs 
fentanten der deutjchen Provinzen ernannte, Könnte 
diefes Treiben nicht zu vielen Unheil für Eins 
zelne wie für ganze Staaten führen, fo 
müßte man über das Phantaftifche und über 
den fdieinbaren Ernit, womit diefe Sache behan⸗ 
beit wurde, nur lachen; fo aber flieht im Gemü⸗ 
the des einzeln ſtehenden Beobachters jede fröhliche 
Bewegung, und was die Regierungen betrifft, fo 
dürften fie — wenn auch nody fo geneigt, ben 
Forderungen ded Zeitgeiſtes befonnen zu genügen 
— doch ſchwerlich einen ſolchen wechfelfeitis 
gen Revolutionds Unterricht auffom 
men laffen, wenn endlich nicht Bölfer und 
Fürften wieder Beute entweder eined fremben 
Erobererd oder innerer Berheerung wer 
ben follen. Freiheit, Menfchenrechte, Geſetz⸗ 
lichkeit will wohl jeder rechtliche Mann, auch dad 
Foftbare Gut der Preßfreiheit, gefcbügt vor ki⸗ 
cenz durch ein weiſes Geſetz, kann der ciwllifieten 
Welt wohl nicht länger vorenthalten werden. 
Aber gewaltthätig, mit dem Starze 
von Staaten und Fürſten diefe. Guter 
gu, erlangen, wie man hier predigt, 
fie hinzunehmen aud den Händen von 
Menfhen, die, unfrei in innerfer 
Bruf, nie das hohe Wort der Freiheit 
verjiehen werben, die vielmehr nur 
bie tauben Blüthen find, die jedem 
Fräühliunge vorausgehen, nur ber 
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Schaum ber Wellen, vonberbunflen 
Tiefe nah der lihtbewegten Oberflä— 
hegemorfen— aus fo wirren Köpfen 
and fo befledren Händen bed Kebend 
Höchſtes ſich bieten zu lafjen, bad wirb 
jeder ftedliche, jeder Berftändige vers 
abjheuen. (Allgem. 3. Beiluge X. 150.) 


(Baden) Manheim, 1. Juni. Die lis 
beralen Hagen, Dr, Wirth hätte auf dem Hans 
bacher Felt ihre fchönften Plane gerftört; fie find, 
fat mehr als die Unpartheiifchen, über den Char 
rafter entrüftet, ben man dem Feſte beizulegen 
fucht, und fagen ſich los von Wirch und feinen 
Anhängern. Auch Hr. v. Itzſtein fell ſich entſchie— 
den gegen bad Wicths Siebenpfeifferifche Treiben 
und Licbertreiben ausgefprodyen haben, Die ger 
mäßige Lieberalen und bie äußerft Liberalen oder 
brutal Liberalen find alfo entzweit, und es ift 
vorauszufehen, daß Einige unter ihnen, in gewohn⸗ 
ter gefitteter Weiſe, nächſtens öffentlich feine 
Scimpfreden einander zufenden werden. Unſere 
ruhigen, verfländigen Bürger find nach gerade 
bed Übermüthigen Unſinns der unberufenen Volks— 
freunde müde. Sollten daher von irgend einer 
Seite firenge Maßregeln gegen die jammerliche 
Revolutionswuth angeordnet werden, fo möchten 
wir und weniger dadurd; bedroht glauben, ale 
jejt durch die Lehren einer Partei, die, um ihre 
Zwede ber Ummälzung zu erreichen, Menfchens 
blut nicht zu ſchonen anrärh, und jede Sorge für 
Erhaltung des Beſitzes als Beweis einer verwor⸗ 
fenen Geſinnung ausſchreit. Was auch die Ges 
walt der Regierungen gegen und verfuchen möchte, 
fie wirb weder unfer Vermögen, noch unfer Blut 
fordein; ſie wird bloß gegen den Mißbrauch der 
Rede und Schrift gerichtet ſeyn. Dagegen muthet 
und die Faftion der Aufwiegler zu, wir follen 
But und Leben wagen, damit ungeftraft das Land 
mir fchledhten Libellen, Robespferriſchen Manifes 
ſten und Tangweiligen Berichten einiger getäuſch⸗ 
ten gutmüthigen Schwärmer aberſchwemmt wer⸗ 
ben dürfe. Denn fo unverftändig wird wohl fein 
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deutſcher Mann ſeyn, daß er von den unwiſſen⸗ 
den, unerfahrnen, ruhms und geiſtloſen Schreis 
bern der deutſchen Prepaganda irgend eine reelle 
Verbeſſerung der Staateverhältniſſe erwarten 
ſollte. Dieſe Leute ſind anch nichts weniger als Vers 
theidiger der Freiheit, ſondern Agenten des Des— 
potismus, den fie einſtweilen gegen die Beſonne⸗ 
nen andüben, bie die Zeir foınmt, wo es offeıs 
bar wird, daß fie ald Diener eines fremden Deds 
potismuo gearbeiter haben. (Bayer. Er 3.) 


(Bürtemberg.) — Stuttgarbt, 2. uni. 
Das Hambacher Feſt bat in der biefigen Gegend 
dem. monarchiſchen Prinzipe mehr genügt als eine 
Armee von 50,000 Mann Deiterreiher. Nur 
noch ein ſolches Felt und der Ultra⸗Liberalis mus 
ift auf ewig im Deutſchland vernichtet. Wir müſ⸗ 
fen unferer. würtembergiiihen Oppofftion, ſelbſt 
der hefrigiten, die Gerechtigkeit voiderfahren laſ⸗ 
fen, zu gefteben, daß fie fich in Neuſtadt mit 
Mäpıgung und Bernunft benahm und mit Heftige 
keit die Raſereien Wirths, Siebenpfeifere und 
Gonforten von fih wies, wie fie ſich auch hier 
nur mit Entrüftung über die wüthenden Declamas 
tionen diefer Jafobiner äußert, die man ald Hoch⸗ 
verräther betrachten müßte, wenn ihre Reben nicht 
offenbare Spuren von Geiſtesverwirrung trügen. 
— Unbefcreiblich it der Eindruck, den die Kunde 
von den Reden der Hambacher Corvphäen auf die 
hiefigen Bürger gemacht bat. Die Eraltirteften 
legen jezt die Hand an die Stirn und fehen mit 
Entfegen in den Haffenden Abgrund ber gräuelvoll, 
ften Revolution, an deſſen Rand man fie hinzies 
ben will, wie gut und redlich auch ihr Willen 
war. Es it wahrlich durchaus feine Furdıt vor 
der Regierung oder vor den Folgen der Anmejens 
heit bei dem Feſte dabei; mie Fönnte man fie bes 
langen, die fi mit fo würdiger Mäßigung bes 
nahmen, wer fie verantwortlich machen für bie 
Schwarmerelen hbirnverbrannter Thoren? — Es 
ift lediglich eine rechtliche, moraliſche Schen vor 
der gräulichen Nadtheit des Fafterd, das dort ofs 
fen prebigte, und das, mie oft und viel auch ums 
fere Oppofltion irren mag, doch durchaus nicht 
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mit der eruften, gemäßigten reiheltöliche unferer 
DOppofitionsmänner verglichen werden darf. Wir, 
wir kämpfen einen gejeglihen Kampf, in bem 
man ſich ohne Zweifel zulegt gegenfeitig freund» 
ſchaftlich verfändigen wird, mas um fo mehr zu 
erwarten ift, wenn die würtembergifche Oppoſi⸗ 
tion ferner folche ehreumwerthe Beifpiele von un⸗ 
wandeibarer Gefeglichkeitsliche geben und die Re» 
gierung dagegen ihrerfeitd — wie wir, nicht ohne 
guten Grund, vermuthen bürfen — auf. deu näch—⸗ 
fen Landtage den Ständen mit einigen erfehnten 
Gefegentwürfen, namentlich z. B. über bie Preffe, 
-über die Ablöfung der Grundlaſten u. f. f., ent 
gegentreten wird. — Gene aber, bie ertraslegale 
Partei, übergibt der ganze ſchwäbiſche Bolfeftamm, 
ohne Unterfchied der politiichen Auſicht, der Ders 
achtung und dem Hohne aller deutſchen Mitbürger. 
Auch in Baden hat, wie wir hören, bad Hams 
bacher Feſt allgemein die entgegengefegte Wirkung 
hervorgebracht, als dieß bie Revolutionspartei 
beabfichtigte. (Bayer. St.3.) 


Die bayer. Blätter enthalten in”. 26 ein an bie 
Bayer gerichteted, mit W. untergeichneted Ger 
dicht, deſſen gediegenften Strophen eine weitere 
Berbreitung und Beherzigung verdienen. 


Durch hohes Alterthum ehrwürbig, 

Au Thaten reih, von Freveln rein, 
Den größten Mächten ebenbürtig ; 
Steht Bayern in der Völfer Reih'n, 

Wo je die Vöifer grimmig zankten, 
Erflang der Bayern jcharfes Schwert, 
Erflang, wenn ganze Reiche wanften, 
Und blutete am ftillen Heerd. 

Er*) war im Wechfel der Gefchide 
Mit feinem Fürften ſtets vereint, 

Der treuite Unterthan im Glüde, 
In harter Roth der wärmfle Freund, 

Nie hat er feine reinen Schilde 
Gehoben in des Aufruhrs Wuth, 


*) Der Bager, 


Und nie befleckt' er bie Gefilde 
Verrätherifch mit Bürgerbint, 


O halte feſt an deiner Gitte 
Beliebtes, ıheured Baterland, 
Und weiſe ftolz aus deiner Mitte, 
Des Scheines eitien Flittertand, 


Steh’ feſt beideinem Kürftenfiamme, 
In Jubelzeiten und im Schmerz, 
Und öffne jener Schredendflamme, 
Der falfchen Freiheit nie dein Herz 


Wie auch die Kerne euch verblendet, 
Euch loden mag mit reicher Hand, 
Bleibt ftarf, ihr Bayern, ftarf unb wendet 
Daß Herz nicht von bem Baterland. 


Ergeben feyd der Heimath» Erde 
Wenn fie auch farge Früchte trägt; 
Sie tft ed, die die Väter nährte, 
Und freundlich ihre Aſche dedt. 


Die Heilguelle zu Bruun, 
Landgerichts Markt Erlbach. 


Die Hellquelle zu Brunn bei Emsklirchen iſt 
feine neue Entdeckung, fle muß ſchon in früheren 
Zeiten bedeutend gewefen feyn, denn man weiß, 
daß ſchon ehemals das Waller in Krügen verfens 
det, und diefe mit einem eigenen Siegel beurlun⸗ 
bet wurden. . 

Durch Bernashläffigung wurde jedoch biefe 
Quelle nach und nach fo unwirkſam und undefaftt, 
daß außer dem Namen bed Orts Brunm und viel 
leicht felbft des Orts Emskichen wenige Spur 
ven mehr übrig geblieben waren, — 

Dem Patrimoninirichter Herrn Weſtermam ge⸗ 
bührt das Verdienft, im Herbite bes verfloffenen 
Jahre die ächte Quelle wieder aufgefunden zu has 
ben, welde aus einem 131 Schub langen, 5 
Schuh hohen und 3 Schub breiten in Felſen ger 
hauenen Gange wieder hervorgeholt, und von 
aller Beimifchung befreit wurde. 

Kaum war dirfe Entdeckung bekannt , ‚ald ſchon 
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von allen Selten die Landleute herbeiftrömten, um 
ſich davon zu überzeugen, und bad Waller als 


‚Heilmittel für die Kranfen zu verſuchen, und bald 
wurden beihfelben wunderbare Seilkräfte zuge - 


fchrieben. 

Der Königliche Hofrath und Profeflor Kafın 
zu Erlangen — eben fo gelehrt, als thätig — 
hat fogleich die dyemifche Unterfuchung dieſer Heil 
quelle vorgenommen, und das Refultat feiner Uns 
terfuhung in das von ihm herausgegebene Archiv 
für die geſammte Naturlehre niebergelegt. 

Nah feiner Analyſe enthält das Waffer, a) 
an Säuern: Koblens Unterfchweflichts Kieſel⸗ 
etwas Ameifen, und Salpetricht » Säure; — und 
b)an Grundlagen: Kalf, Bittererde, Eiſen⸗ 
und Manganoribul und Lithion, nebit etwas Kali 
und Natrom. — Dagegen finden fich Feine Schwes 
fels Phosphor » oder Salpeterfänren. 

Wenn man die Säuren im Waffer als mit den 
Orundlagen fchon zu Salzen verbunden annimmt , 
fo enthält die Quelle: 

a) Kohlenfauren Kalf, Bitterbe, Eiſen⸗ 
und Manganoridul. 

b) Unterfhweflihtrfauren Kalt und Bit 
tererbe. 

c) Ameifenfaure Kalt» und Bittererbe, 

d) Salzfaures Kali und Ratron. 

e) Kohleufaures, Biefelfaures und 
falpetrihtfaures Lithion. 

Der Befiger des Gute, Se. Erlaucht ber Herr 
Graf von Puͤckler iſt thätig bemüht, biefe Heil 
quelle zum Beten ber leidenden Menfchheit ganz 
wieder herzuftellen, — fie in Stein einfaffen zu 
laſſen, und fo herzurichten, daß davon ber ber 
quemfte Gebrauch gemacht werben Fan. 

Die Einrichtungen werben bereits getroffen, 
daß das Waſſer in Krügen verfendet werden kaun, 
und der Here Graf fteht im Begriff auch ein Haus 
zur Aufnahme und Bewirthung der Kurgäfte zu 
erbauen, — 

Das Publikum wirb biefe Anftalten nur mit 
dem größten Dank zu erkennen Urſache haben, — 
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Bon den permeintlichen Gefahren, der 
Bolksauftlärung. Eine Rede bei der 
am Schluſſe der Öffentlichen —— 
in Nürnberg veranſtalteten Feyerlicht eit 
den 30. Mai 1832 gehalten von J. Chr. 
Ernſt Löfch, zweiten Pfarrer an. Gt, 
Jakob und Schulinfpectör, 


Die öfferitlichen Schulpräfungen gewinnen ims 
mer einen befondern Werth, wenn fle nicht blog 
zur Beurkundung ber Kortfchritte der Schüler, 
fondern auch dazu benugt werben, ben Geift und 
die Liche für die Erziehungs» und Unterricht 
Anfalten rege zu erhalten, und ihnen bie Rich 
tung zu geben, welche fie nad; ihrer eigentlichen 
Beftimmung nie verlaffen follen. 

Die Rede, welche hier angezeigt wird, behan⸗ 
beit ihren wichtigen Gegenftand mit vieler Begeis 
ſterung und Wärme, — fie fucht den richtigen 
Begriff wahrer Bolfdaufflärung feflzufegen, und 
zeigt auf eine überzeugende Weife, daß von ber: 
felben weder für bie Religion, noch für die bes 
ftehenden Berfaffungen und Obrigfeiten Gefahr 
zu bejorgen ſey. — 

Glücklicher Weife leben wir In einem Staate, 
we Beforgniffe biefer Art ganz überküffig find, 
wo man das Licht nicht fürchtet, und wo mit 
feiner Kraft Wahrheit, Necht, Tugend und From⸗ 
migfeit immer die Oberhaud über Tyranuei, 
Herrfchfucht, Aberglaube und Sittenloflgkeit bes 
haupten werben, — 

Schr wahr und chrenvoll if das Zeugniß, 
welches der verehrte Rebner feiner Baterfindt im 
folgender Stelle giebt: 

Unter ben Gemeinden bed Bayr. Vaterlandes, 
bie es erfannt haben, daß der Ruhm der Stabt, 
bad Glüd ihrer Bewohner und das Heil der Zu⸗ 
kunft von der Bildung der Bürger bedingt it, ſte⸗ 
het die des ehrwürdigen Nürnbergs mit unter den 
würbigften. Sie hat einen großen Theil ihrer 
Kraft dem ftädtifchen Schulmefen zugemendet und 
den Unterrichts⸗Auſtalten die Mittel des Beitehens 
mit jener Freigebigfeit gemeffen, welche ein glück⸗ 
liches Gedeihen am beiten ſichert. Wenn bas 

4 


Ki 


freubig Begonnene für ale Zeiten trete Pflege 
findet, . dann wird reicher Segen auf bie Stadt 
ızurädfließen und man wird nad Jahrhunderten 
noch dankbar auf das unter und Begonnene als 
anf die fchönfte Frucht ber Gemeinde »Berfaffung 
hinblicken. Werbe es Licht, mir immer helleres, 
von Gottes Geiſte entzänbeted, Licht! Durch 
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nichts wird jeder Ausbruch der Leidenſchaft und 


ſinnlichen Rohheit, den Thorheit und des daſters 


Acherer gezugelt, kraͤftiger niedergehalten werben, 
als eben dadurch. In feinem Glanze blü—⸗ 
het Chriſtenglaube, Fraͤmmigkeit, 
Recht, Buͤrgerglück! 


It dh 
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Das 
Therefien-Iufitmt 
in Nürnberg. 


Es it mit Recht von den im Fache ber Erziehung 
einfichtövollten Männern unferer Zeit gegen 
weibliche Erziehungsanftalten mandyes Bedenfen 
erhoben worden. 

Bon dem Grundfage ausgehend, daß das Mäb- 
dien zunächft im Haufe von der Mutter und für 
bas häusliche Leben, als für dem Kreis in welchem 
baffelbe fich bewegt, gebildet und erzogen wer⸗ 
den, und baß felbft ba, wo höhere Bildung bes 
Geiſtes und Herzens verlangt wird, von welcher 
das weiblidye Geſchlecht keineswegs audgenommen 
werben fol, diefe od; unter dem Augen ber Muts 
ter gewonnen werben müffe, hat man nicht mit Uns 
recht gefürchtet, daß öffentl. weibliche Erziehungs 
und Bildungsanftalten ihren Zöglingen eine wife 
ſenſchaftliche Richtung geben möchten, welche ih⸗ 
rem fpäteren Leben nicht entfprechend, fomit nad» 
theilig iſt. 

Man hat ferner gefürchtet, weibliche Erzieh⸗ 
unge» Anftalten möchten häufig die, der Mehrzahl 
angeborne Neigung zur Schwaghaftigkeit und Eis 
telteit nur allzufehr pflegen. 

Wenn das nun nicht ganz geläugnet werben 
kann und zugegeben werben muß, daß, im Allge⸗ 
meinen, bie häusliche Erziehung der Mädchen, 
derjenigen in öffentlichen Anftalten vorzuzichen it; 
fo kann doch eben jo wenig in Abrede geitellt wer⸗ 
ben, daß es eine Menge von Berhältniffen giebt, 
welche ed Eitern oder Pflegelterm nothwendig mas 


hen, dergleichen Anftalten aufzuſuchen amd es it deſi 
daun fehr erfreulich eine ſolche zu willen, der auch 
die gättichfie Riche tgeusr Litern oder Prlsgeterm. 


— Bögling ohue aͤngſtliche Sorge anvertrauen 
anı. 

Unfer Baterland zählt mehrere ausgezeichnete 
weibliche Erziehungs» und Unterrichts, Anftalten, 
ben vorzäglichern reiht fi wie ein vieljähriger 
Erfolg bewieſen das Thereſien⸗Juſtitut zu 
Nürnberg an, über deſſen nähere Beſchaffen⸗ 
heit folgender Plan deſſelben Aufſchluß giebt: 


ylarn 
für das 


Sherefien-Infitut 
in Rürnberg. 


Diefe weibliche Erzichungẽ / Anſtalt iſt im Jahre 
1820 von ber Unterzeichneten errichtet, und im 
Jahre 1826 von Ihrer Majeflät, ber Könis 
gin von Bayern, mit dem Namen There 
fien-Jaſtitut allergnädigit befchenft worden. 
Sie fon nicht mehr ald 15 — 20 Zöglinge und 
eine noch geringere Anzahl Schülerinnen umfaffen 
und ein Familten» Ganzes bilden, beffen Glieder 
zroifchen dem Sten und 16ten Lebensjahre ftehen. 

Die Gründerin und Borfteherin diefer Anftalt 
will den Zöglingen Mutter im vollen Sinne des 
MWorted ſeyn, und erfüllt bie ihr, als felcher, 
obliegenden Pflichten mit all der Hingebung unb 
Aufopferuug, weiche reine Liebe gebietet. Keine 
Mühe wirb ihre zu groß, feine Zeit zw koſtbar 
dünfen; fie wird fich ganz ihren Zöglingen wibs 
men, unb in den Unterrichts⸗ wie in ben Repeti⸗ 
tiondftunden , bei den häuslichen Gefchäften, wie 
bei Erholungen und Gpielen ſich in ihrer Mitte 
ndem. 

Nicht für äußern Glanz fucht fie die ihr anver⸗ 
tranten Töchter zu bilden, fondern fe erzichet bie» 
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felben zur Frömmigkeit und Tugend, und gewöhnt 


fie an Unfpruchlofigfeit, Fleiß, Ordnung uud 
Häuslichkeit. Sie wird fih die Sorge für das 
yhyftiche, moraliſche und intellectnelle Wohl ihrer 
Zöglinge gleich augelegen fegn Jaffen, und fie zu 
allen Tugenden, Kenntniffen und Fertigkeiten hins 
zuführen fuchen, welche fur die allgemeine Bild⸗ 
ung bes Menfchen und für die befondere Beſtim⸗ 
mung des Weibes nothwendig find. 7 

Wie man das alles durch Kin heiteres Zufams 
menleben, gleich entfernt von verſchwenderiſchem 
Glanze, als von fürger Dürftigkeit, von Mußig⸗ 
gang, als von niederdrückender Geſchaftigkeit, 
von Zerſtreunugsſucht, als von eingezogener 
Strenge, zu erreichen fuchtz wie in der Behand⸗ 
fung der Zoͤglinge Liebe und Ernſt ſich die Hände 
bieten, und wie man mehr durch die eingeführte 
Sitte, ald durch marchertei Arten von Belohns 
ungen und Strafen aufzumuntern und zu beſſern 
bemüht iſt; wie der Arbeit, der Erholung und 
dem Schlafe das ber Gefundheit ‚förderliche Maas 
qugetheilt, und auf nahrhafte Koit gefehen wird 
— das alles glaubt fie hier nur berühren zu bürs 
fen, und mit dem Einen Wort häusliche Er 
ziehungs » Auftalt genügend bezeichnet zu 


ben. ° ; 

Das Lofale der Anſtalt iſt den Forderungen des 
Ganzen angemefjen, heiter und geräumig. 

Der Umerricht wird von einigen Geiſtlichen, 
andern geſchickten Lehrern der Stadt, und einer 
gebildeten Franzöſin, die im Inftitmt wohnt, nicht 
ſowohl nach neuen und fünfttichen Methoden, ſou⸗ 
dern vielmehr nach bewährten und einfachen Weis 
fen, in drei verfchiedenen Klaffen eriheilt. 

Diejenigen Schülerinnen, welche über den Ele⸗ 
mentars Unterricht hinaus find, erhalten täglich 
fünf bis ſechs Stunden in wiſſenſchaftlichen, und 
zwei In weiblichen Unterrichtö» Gegenftänden. Die 
Elementar- Schülerinnen werden um Eine Stunde 
fparfamer bedacht. 

Die Unterrichtögegenftänbe ſind folgende: 

Religion, in Berbindung mit biblifcher, und 

für die Größern mit kirchticher Geſchichte. 
Die Unterſcheidungs⸗ Lehren werden, weil 
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die Anſtali Zöglinge won verſchiedenen Eos 
feffionen aufnimmt, möglich umgangen unb 
dem Gonfirmanden «Unterricht, ben die Züge 
linge bei-ihrem Beichtvatet genießen, übers 
aſſen⸗ F 7 u PRIZE 
De uſche Spradie, von deu Elementen des fer 
ſens bis zur Erflärung Deuifcher Klaffiter, 
von den erften errhographiichen Uebungen, 
4 bis zu gramınatiicher Kenntniß der Sprache 
und freien Yufjagen im allen Formen bed 
Style. Dieher rechnen wir auch Gedaͤcht⸗ 
niß ⸗ und Declamationeübungen. 
Fraungoſiſche Spradie; fie wird theils im Ja⸗ 
ſiane als Umgangeſprache geſprochen. theils 
affen’Zöglingen in einer angemeſſenen Zahl 
von Stunden gelehrt. Nicht blos grammas 
tifche Kenntniß, fondern mögliche Volllom⸗ 
menheit im mündlichen und ſchriſtlichen Ge⸗ 
brauch der Sprathe it das Ziel, a0 wel⸗ 
chein geſtrebt wird.. 
Rechnen/ fowohl Zahl» und Kopf⸗ als Taſel⸗ 
rechne’ 
Schoͤnſchreiben und Zeichnen; 2 
Gemeinägtiche Kenntnife ; dahin zählen wir 
Naturgefchichte , Geographie, Geſchichte 
And das Wiſſenewurdigſte aus ber Phuft, 
Technologie , Koemologie, Pſycholegie / 
und anderen Wiſſenſchaften. Daf in dieſen 
Grgenftänden die Kleinert fparfamer, DIE 
Größern reichlicher bedacht werden, bedar 
wohl feiner Erwähnung. 
Singen; dieß wird Alter, Mitt dagegen au 
denen, welche Talent dazu haben, auf Der‘ 
fangen ber Eltern und gegen befendert gr 
norirung gelehrt. 36 
Weidliche —5* als Stricken, zäfen, ME 
die Geübtern aud) Stitken und ale frint 
Modearbeiten. —M 
Tanzen wird, um dem’ Körper — 
Haltung zu geben, in ben inter 
eübt. str 
Die Brdingung zur Aufnahme it ed Die 
pas oben Ausgefprodene gilter, * 
Geſaldhelt des Korpers und der Seele: 


‚Fr 
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Aufnahme» Termine, welche jeboch bei ben Zoͤg⸗ 
lingen nicht zur ftrengen Bedingniß gemacht wers 
den fönnen, find Frübling und Herbit; beim Aus- 
tritt it halbjährige Aufſage vorbedungen. Das in 
vierteljährigen Raten voraus zu zahlende Honorar 
für Erziehung, Unterricht, Koft, Logis und Reis 
nigung der Wäfche, {ft für einen Zögling jährlicd, 
24 Garolin, für eine Schülerin 72 Gulden. 
Baare Audlagen für Kleidungsftüde, Lehrbücher, 
Materialen, zum Rechnen und Schreiben, für 
Medizin und dergleichen werben vierteljährig bes 
fonders verrechnet. Jedes Kind bringt fein Bette, 
einen angemeffenen Borrath von Kleidern, Wäfche 
u. a. mit, worüber ein Berzeichniß gefertiget wird. 
Der Einfachheit und Uebereinftimmung wegen wirb 
gewünfcht, daß für bie eintretenden Zöglinge bie 
neuen Kleidungen, welche fle erhalten, durch das 


Inſtitut ſelbſt beforgt werben. Zwei Kleider, 
ſechs leinwandne Halstücher, ſechs Hemden, eben 
fo viel Handtücher und Servietten, zwölf Sack⸗ 
tücher, zwölf Paar Strümpfe, doppelte Bett 
überzüge ꝛc. werben genügen. 

Damit bie verehrten Eltern ber dem Inſtitut 
anvertrauten Zöglinge ſich ftetd von ber Zwedimäs 
figfeit ded Ganzen unterrichten fönnen, fo wirb 
eine jährliche Prüfung veranftaltet und ſtehet ihnen 
außerdem täglich ber Befuch frei. Auswärtigen 
Eltern wird von Zeit zu Zeit über Fortgang und 
Betragen Ihrer Töchter Rechenſchaft gegeben. 


Beate Rafl, 


Borftcherin des Therefien s Snftitute 
in Nürnberg. 
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Ertrag: Blatt No. 5. 


zum 


Rezatkreis⸗Intelligenzblatt vom Jahr 1832. 





Ueber Bereine. 


— — 


J. ber Beilage zum Intelligenzblatte für ben 
Nezatfreis, No. 20 d. Is. wurde nicht blos Die 
Anficht der füniglihen bayerifchen Staatsregier⸗ 
ung über Bereine zu politifhen Zweden, 
fondern auch die allerhöchſte Verordnung vom 1. 
März I. 38. gegen diefe Vereine abgedrudt. Der 
Kampf der Oppofition, die der 27. Mai fennts 
lich genug zeichnete, gegen diefe Verordnung ift 
befannt. — Aus welchem Gefichtspunfte die 
großherzoglich badifche Staatsregierung nicht blos 
die politifchen, fondern auch bie nichtpolis 
tifchen Vereine betrachte, wird aus nachiteh 
ender großherzoglichen Verordnung vom 5. Juni 
1. 38. hervorgehen. 


Leopold von Gottes Gnaden, Großherzog 
von Baden, Herzog von Zähringen ıc. 


Mir thun fund: Den Staatöbürgern fleht die 
Befugniß zu, unter ſich befondere Bereine zu Bes 
förderung geiftiger oder materieller Interejjen zu 
gründen und einzurichten, jeboch nur unter ber 
Bedingung, daß der Ältere und wichtigite Berein, 
nemlich der Staat felbit, vorher von den Status 
tem folcher Vereine Einfidt genommen und dieſel⸗ 
ben genehmigt habe. Diefe Einſicht und Gench« 
migung iſt fchlechthin nothwendig, wenn nicht 
Staat im Staate ſelbſt, und dadurch Verwirrung 
eniftchen foll. Denn nicht ſelten maßen ſich folche 
Vereine, auch wenn fie nicht pelitifcher Natur 
find, eine Gerichtäbarfeit und Strafgemalt über 
ihre Mitglieder an; fie üben eine leitende Macht 
anf fie and, weiche dem Staatszwecke häufig ent» 


gegen iſt, legen ihnen oft Derbindlichfeiten auf, 
bie mit den Burgerpflichten unvereinbar find, und 
erheben Beiträge, über derem getreue Verwend⸗ 
ung und Verrechnung feine höhere Autorität wacht. 
Auf diefen unleugbaren, aus der Natur des Staates 
verbandes hervorgehenden, ftaatsrechrlichen Grunds 
fägen beruhen die landesherrlidyen Verordnungen 
vom Li. Januar 1804 Regierumgeblatr No, 4 
vom 9. März, Regierungsblatt Ro. ti und vom 
5. November, Reg. Bl. No. 40 deffelben Jahrs. 
Keine fpätere Verordnung, fein fpätered Geſetz, 
namentlidy nicht die Berfaffungsurfunde, 
hat einzelnen Bürgern oder einzelnen Klaffen ders 
felben die Befugniß ertbeilt, ſolche Vereine ohne 
bie Genehmigung der Staatsregierung zu erricye 
ten, oder in nicht genehmigte einzutreten. — Dieje 
Norm wurde auch bisher genau beobachtet, und 
es it fonitante Thatfache, daß in dem Großher⸗ 
gogthume fein Berein je in Wirkſamkeit getreten 
it ohne Stantdgenehmigung. Hiernach 
find alle Vereine, fie ſeyen öffentlich oder ges 
heim, politifcher oder nichtpolitifcher 
Art, ſchon an und für ſich unftatıhaft, und weis 
ter noch gefeglih unerlaubt, ehe fie die 
Staatégenehmigung erhalten haben. Was nun 
insbefondere die Vereine, die einen politiſchen 


Zweck haben, betrifft, fo iſt ein folcher darauf 


gerichtet: 


a) entweder ber geſetzgebenden oder der vollzich- 
enden Gewalt auf irgend eine Art entgegen 
zu wirfen. Dieſer Zweck wäre ſchon 
anund für ſich ein Verbrechen; — 
oder 

b) den Tollzug der Geſetze nnd die Erhaltuug 
ber Ordnung neben der Staategewalt zu ſi⸗ 
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chern. In dieſem Falle wuͤrde ſich der Ver⸗ 
ein Rechte anmaßen, die nur Attribute der 
hoͤchſten Staatsgewalt find, und welche 
ſchlechthin nicht ohne eine völlige Um— 
kehrungder Staatsordnung, ohne 
Verletzung heiliger Pflichten und 
ohneAufhbebung aller Rechtsgleich— 
heit in die Hände von Privatperfonen ges 
legt werben fönnen. Daher muß ein folder 
Berein ald eine Gefellichaft betrachtet wer⸗ 
ven, welche einen Theil der Staatdgewalt 
ufurpirt und nach den allgemeinen 
Grundfäßen ber Strafgefeggrbr 
ung als ftrafbarerfheint; — ober 


c) darauf, um verfafungemäßige Nechte und 


Inftitutionen, weldye man von der Staates 
regierung gefährdet glaubt, zu fchirmen. 
Dad einzige verfaffungsmäßige 
Schugmittel gegen ben Mißbrauch der 
Staategewalt befteht in bem ben Stäns 
ben gegebenen NRedte ber Be 
ſchwerde und Anklage Jedes 
andere Mittel ift verfaffung® 
widrig, ein Eingriff in die Rechte ber 
Stände, eine unerlaubte, firafbare 
Selbſthülfe; — oder endlich 


d) daß ein folcher Verein glaubt, der Staates 


regierung zu Hülfe fommen zu müffen. Dies 
fer Fall fann nur eintreten, wenn bie 
Staatsregierung, welche allein die drohende 
Gefahr, und ihre Mittel und Kräfte dages 
gen fennen fann, dazu auffordert, und in 
biefer Aufforderung würde dk Genehmigung 
zum Voraus liegen. Ihr allein ſteht 
es zu die bewaffnete Macht zu bil 
ben und zu gebrauchen. Ale Einzels 
nen, bie ſich zu dieſem Zwecke eigenmächtig 
zufammenthun, wie gut gemeint auch ihre 
Abficht feyn mag, ufurpirem ein Recht 
der Staatdgewalt, abgefehen davon, daß 
fie durch unzeitige und unvorſichtige Maß⸗ 


regelm bie Staatöregierung In unauflöslice 
Bermidelungen und in Gefahren, bie leicht 
größer feyn dürften, ald die, welchen fie 
begegnen wollen, bringen Fönnen. Außet 
diefem- Allem find die Nachtheile folder wills 
führlih und eigenmächtig in Wirkfamteit 
getretener Vereine auf die bürgerlichen 
und öfonomifhen Berhältnifie 
ber Staatsbürger, fo wie auf den 
Gang der Staatövermwaltung, von um 
berehenbaren Folgen; ber flete un 
aufbörliche Kampf der letztern mit berar⸗ 
tigen unbefugten Geſellſchaften macht «6 
ihr unmöglich, auf der Bahn der Berbefs 
ferung fortzufdreiten, und bie geredhten 
Münfche der Staarebürger fo zeitig zu erfüls 
len, als es ohne diefe Hemmungen gefchehen 
würde. Durchdrungen von Unferer Pflicht, 
bie Berfaffung, die Ruhe und Drbmung 
zu erhalten, und im-bem gerechten Beſtre⸗ 
ben, die Autorität, mit der Wir ald 
Oberhaupt bed Staats zum Schutze ber 
Staatsbürger beffeidet find, eben fo wie 
die Gerechtſame Unferer getreuen Stände 
aufrecht zu erhalten, erflären Wir daher 
fimmtlide Bereine, fie mögenpw 
litifher oder nidhtpolitifcher rt 
ſeyn, die nicht die Genehmigung der 
Staatsregierung erhalten haben, für um 
erlaubt und verfajfungswidrig. 


Hiernach verorbnen Wir nadı $ 66 ber 


Berfaffung proviſoriſch, wie folgt: 


1) Alle ohne Staatögenehmigung möglicher 
weife bereitö errichteten Vereine haben ſich 
auf der Stelle aufzulöfen, oder die 
Genehmigung bei ber Bezirfäbchörde nach⸗ 
zufuchen. Alle, die dagegen handeln, und 
folhe ohne Genehmigung fertjegen, der 
fallen in bie im dem nachfolgenden Arti⸗ 
kel feſtgeſetzte Strafe, 

2) Jeder ® der einen Verein errichtet, deſſen 
Errichtung öffentlih anfündigt, und bews 
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felben in Mirkfamteit treten Täßt, ohne 
vorher erhaltene Stantsgenehmigung, fo 
wie der, welcher eine Anfündigung eines 
folchen Vereins in ein öffentliches Blatt 
aufnimmt, und Alle, die daran Theil nche 
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Im bayerlihen Lanbboten No. 166 iſt nadı- 
ſtehender Auszug aus einem Schreiben and dem 
Rheinfreife zu leſen: 

Wir bören, daß wicder viel Militär nad 
dem Rheinkreiſe geſchich werden foll. Lüge dies 


men, verfallen in eine Strafe von 15 «fer Maßregel nicht eine Berbäctigung der Bes 


bis 25 fl. oder vierzehntägigem bie vier 
wöchentlichen bürgerlichem Gefängniß, vors 
behaltlich einer höheren Strafe, wenn der 
Zweck ded Vereins ale befondered Ber: 
gehen oder Verbrechen erfcheint. 


3) In eine gleiche Strafe verfallen  biejeni- 
gen, welche an auswärtigen Vereinen, bie 
von der betreffenden, fo wie von dies—⸗ 
feitiger Staatsregierung nicht genehmigt 
find, auf irgend eine Weiſe Theil nehr 
men. 


4) Alles öffentliche Tragen von Abzeichen in 
farbigen Bändern, Kokarden oder bergleis 
chen, die nicht In dem Rande, deffen Ans 
gehöriger er iſt, welcher ſolche trägt, 
verfällt, fo oft er zur Ungeige kommt und 
überwiefen wird, in eine polizeiliche Strafe 
von 5 Gulden. 


Diefe Berorbnung tritt ſogleich in Wirkſam⸗ 
feit. Unfer Minifterium des Innern iſt mit 
dem Bollzuge derfelben beauftragt. 


Gegeben zu Karlöruhe, im Unferem groß 
herzoglichen Staats» Minifterium, den 5. Juni 
1832. 


Leopold. 
Winter. 


Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit. 
Eichrodt. 
(Bayer. St, 3.) 


wohner des Kreiſes zu Grunde, fo könnten 
wir und dieſe Maßregel fehr gerne gefallen 
laſſen. .... Wenn man aber dieſe Maß— 
regel dedwegen für notbwendig hält, weil bei 
und eim Aufſtand zu fürchten fen, fo ift hier 
eine unrichtige Anfiht aller Berhaltniffe unters 
ftelt, Wahr it ed, ed war an vielen Orten 
des Kreijed eine ungewöhnlihe Aufregung, als 
lein fie war künſtlhich *) angeregt, und bie 
Leute fommen täglih mehr zur Befinnung, und 
überzeugen fih, daß man fie habe mißs 
brauchen wollen, und ſchon hiermit vers 
ſchwindet felbft dieſe Aufregung täglich mehr. 
Insbefondere hat das Hambacher Feft 
den Meiften, vorzüglich den Bejom 
nenen die Augen geöffnet. =) 

Wir Bewohner des Rheinkreiſes haben zu 
viele Erfahrungen gemacht, ald daß mir 
einen Aufftand wünfchen oder begünftis 
gen könnten. Bon ben Zeiten ber franzöfis 
ſchen Revolution her ***) fennen wir bie 
Grundfäge und bie Regierung biefer 
Freiheitsritter. Sie wollen nur allen 
@inflnß, alle Gewalt, alles Geld an 
fich reißen, und üben einen Despotismus 
und eine Graufamfeit, gegen welche eine 
türtifhe Regierung milbe genannt wer 
ben kann. Ehe wir und nochmals ber Gewalt 
folher Menfchen unterwerfen, wagen wir 
Alles. Wir kennen die GÖrundfäge und 


*) ». i. durch ſchlechte Künfte der Verführung. An— 
merfung d. R. 

“r) Man vergleihe Ertra: Blatt No. 3 ©. 25 und 

2. Anmert d. R. s 

“er, ẽs iſt bier die menſchenmörderiſche und fittenver: 
giftende Revolution der neunziger Jabre des vo— 
rigen Jahrhunderts gemeint, Anmerf, d. R. 


Tenbenz berfelben: weber bürgerliheffreis 
heit noch Eigenthum, noch häusliche 
Ruhe, ja nicht einmal das Leben (ft 
bei ihnen fiher; und daß die heutigen 
MWortführer um fein Haar beffer find, 
als die während der franzöfıfhen 
Revolution, mwiffen wir, weil wir 
die Leute fennen. 


Münden, 19. Juni. Der geftrige Tag 
war für Münchens gefammte Bewohner ein höchſt 
freubenvoller Feſitag, denn Seine Majeſtät 
der König trafen von Ihrer nach Italien unters 
nommenen Neife im. ermwünfchtefien Wohlfein wies 
der hier ein. Bon einer Deputation des hiefigen 
Magiftrats und der Gemeinder Bevollmächtigten 
in Wolfrathshaufen,, fo wie von den Mitgliedern 
des Magiftrats und den Gemeindebevollmächtigten 
in Bayerbrunn auf das ehrfurchtvollſte begrüßt, 
wurben Alierhöftdiefelben in Sendling von 
Shren getreuen Bürger felbit mit dem herzlichſten 
Frohlocken bewillfommt. Den ganzen Tag über 
war die Straße nach dem Dorfe Sendling, wels 
ches an einigen Stellen mit grünen Triumphbögen 
geſchmückt war, mit zahllofen Menjchen bedeckt 
und die Schaaren häuften fich ſowohl hier ale in 
den Straßen außer ımd innerhalb der Stadt, 
durch welche der gefeierte Monarch Seinen Weg 
nach der k. Refidenz nehmen mußte, je näher bie 
Stunde der Anfunft heramückte. Endblih um 11 
Uhr erſcholl alled von. unaufhörlichem Subelrufez 
Wagen mit Blumen und Laubwerk und ven bayere 
fchen Fahnen geziert, werauf ſich Mufiichöte bes 
fanden, dann Bürger zu Pierde und in einer lau» 
gen Reihe von Kutſchen begleiteten unter dem 
Schimmer der Fadeln den erhabenen kandesvater, 
und in ihr Frohlocken mifchten ſich die Vivats vies 
fer Tanſende aus allen Fenſtern und anfden Straſ⸗ 
fen, Münden war an dieſem Tage in Brzefgung 
feiner innigften Liebe und treuen Anhänglichteit an 
den altverehrten König bad Organ für gan; Bayern. 


Aus. ben vielen Gedichten, welche zur erfreu⸗ 
lichen Zurückkunft Seiner Königlichen Majeität des 
Königs gefertiget wurden, möge nachſtehendes einil 
weilen zur Auswahl kommen. 


Eutgegenm 
Zur Ankunft feiner Maj. des Königs Ludwig, 
am 18. Juni 1832. 


Der König kümmt, ed zicht auf allen Wegen 
Das bied’re Bolk dem Nahenden entgegen, 
Es ſtrömt hinaus bie edle Bürgerfhaar; 
Nur ein Gefühl fol jedes Herz erregen, 
Die Treue, bie in tiefer Bruſt zu pflegen 
Bon je ded Bayervolles Erbtheil war! 


Das Bayervolf, in Thaten und Gedaulen 
Wie feine Berge feit, die niemals wanfen, 

Wie auch die Wolfe ringsum dräut und bligt; 
Das Bayervolf, wenn rings Nationen zanfen, 
Wird tren umd einig feinen Thron umranken, 

Den Thron anf dem ein Wittelsbacher ſiht. 
Wenn rings herum, verführt vom Zeitgeifts Flit⸗ 
' term, 

So Völterwohl ald Bürgerglüc zerſplittern, 

Wenn leerer Wahn nach leerem Schfmmet greift; 
Wenn in den Reichen voll von Ungewittern, 
Gefeg, ‚Sıaat, Eigenthum und Kirche zittern, 

Wenn immer weiter roher Unfug fhwelft; 
Dann knüpfen fich im edlen Baverlande, 

Nur feiter nody der Liebe heil’ge Bande, 

Um Thron, und; Bolk und um das Vaterland; 
Und jeder Bürger ſetzt in feinem Stande 
Das Herzblur ein zum theuren Unterpfande, 

Sür Thron, für Bolt und für dad Vaierland. 


Und darum ziehet heut auf allen Wegen, + 
Erhabner Fürft,.. dein Volk Dir freh entgegen; 
Begrüßer jubelnd Dich die Bürgerfhaar ; 
Wo Fürf und Voll ſo liebrvdll fih hegen, 
Da flanmt der Gottheit allerreichſter Segen 

Auf Baterlandes heiligem Altar! 


— —ñ—— —— 
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Bemerkungen Über ein bei dem im dieſem 
Jahre verfammelten Landrathe einge: 
reichted Votum: die Bildung der Volts⸗ 
ſchullehrer betreffend. 





Vai der bießjährigen Verſammlung der Lands 
räche des Nezartreifes habe ich ein Votum: Die 
Bildung der Dolfefchullebrer betreffend, 
niedergelegt. Da hierüber, ich weiß nicht abfichts 
lich oder unabſichtlich, viele irrige Meinungen 
verbreitet worden find und ba mir daran liegt, 
meine Landdleute für die darin ausgeſprochenen 
Anfichten zu gewinnen; fo habe ich die Niederles 
gung einer berichtigenden Darftellung dieſes Bos 
tums in der Beilage des Kreis » Iutelligenz» Blats 
tes für nöthig erachtet. — 

Den laut erhobenen und gerechten Klagen ſehr 
vielerBolfdjhullehrer unferes Baterlandes über den 
bürftigen Gehalt und die armfelige Stellung iur 
Staate, welche ihnen zu Theil geworden fei, has 
ben die Stände des Reichs dadurch abzuhelfen ges 
ſucht, daß fie eine Erhöhung der jährlichen Poſi⸗ 
tion der Ausgaben für das Schulweſen um 
400,000 fl. beantragten, wovon nach aller höch⸗ 
fer Genehmigung, und getroffener Repartition von: 

Seiten der k. Staatsregierung 

40,730 fl 
dem Rejatkreis zulommen, welche bem Antrage 
ber Stände des Neichd gemäß vorzugsweiſe zur 
Berbefferung der Lage der Volfefchulichrer anger 
wendet werben follten und nad) den Propoſitionen 
ber f. Regierung und den Befchlüffen ded Lands 
raths, wie deſſen Protokolle zeigen, auch in der 
vorgefchlagenen Weiſe, nach erfolgter allerhöche 

ſier Genehmigung, verwendet werden. 

Es dränge ſich num die Frage auf, wird den 


bieher erhobenen Klagen der Volksſchullehrer mit 
biefer bedeutenden Unterftügung gründlich und 
bleibend abgehotfen fein, wird die große Anzahl 
bavon, welche unzufrieden mit ihrer Lage find, 
äufriedener werden ? — 

Diefe Frage fcheint verneint werben zu müffen 
und ed ift vielmehr glaublich, daß dieſe Klagen 
nad) furzer Zeit aufs Neue eben fo laut erhoben 
werden, 

Iſt Diefe Annahme aber richtig; fo muß ber 
Grund diefer Klagen theitweife tiefer liegen. 

Ich fehe ihn in der Art und Weife der vorbereis 
tenden Bildung, welche die Schullchrer empfangen, 
Gewiß ift nur diejenige Bildung zu einer Berufds 
weije die zweckmaͤßigſte, melde dem gegebes 
nen Wirkungefreife am vollfoinmenften ent 
foricht. Dieß üt bei der Bildung der Volksſchul⸗ 
lehrer nicht der Fall. 

Offenbar it der Wirfungöfreis dieſer Mäns 
ner verfchiedener Art, 

Eine andere Aufgabe iſt diejenige,. welche Volks⸗ 
fchullehrer in Städren,, großen Märkten u. f. w. 
haben, als diejenige, welche der Lehrer bei einer 
einfachen Landſchule hat, d. h. bei einer foldyen, 
welche nur Kinder ber Aderbanenden zählt, oder 
gar bei einer kleinen Nebenfchule auf dem Lande, 
wo ein viel geringeres Bedürfniß des Unterrichts 
Statt findet, 

Da, wo in Städten eigne von: ben übrigen: 
Boltefchulen getrennte Armenfchulen errichten find, 
was häufig ſchen der Fall iſt, und allenthal⸗ 
ben zum: Gedeihen des Velfefchulmefens der Fall 
fein follte, haben ſich die Volksſchulen gewißſer⸗ 
maßen zu Realſchulen gehoben. 

Ganz audere, um Vieles geſteigerte Mforderun⸗ 
ger werden an den Lehrer einer ſolchen Schule 
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gemacht, ald an den einer einfachen Landſchule. 
Der Landfchullehrer fann z. B. feiner Aufgabe 
vollfommen genügen, wenn er Lehrggabe, Ges 
ſchicklichkeit in den nothwendigſten Fertigfeiten, 
im Leſen, Rechnen, Schreiben, Keuntniß in der 
Muſik, namenttich im Orgelſpiel, da er dieß 
gewöhnlich ex officio zu treiben hat, befigt, und 
dabei fonft ein chriftlich gefinnter, mit dem Ins 
halte der Bibel und dem chriftlichen Lehrgehalte 
vertrauter und mit gefunden Menfchenverjtande 
begabter Mann iſt. Kenntniß der fogenannten 
Realien würde ihm nur in fo weit nöthig fein, 
als biejelbe zu feiner eignen Aufklärung und Bil 
dung dient, und nicht in ber Abficht ihm mitges 
theilt würde, daß in befondern Unterridhtäftunden 
diefe Geaenftände wieder von ihn gelehrt werben. 

Bon den Lehrern der Sradrfihnlen, befonders, 
wenn Die Armenfchulen befondere Schulen auds 
wachen, wird offenbar mehr verlangte. Eine 
genauere Kenntniß der Weltkunde, d. i. ber Natur 
geſchichte, Geographie und Phyfif, ferner Kennt 
niß der Kormenichre, Geſchicklichkeit im Zeichnen, 
tiefer gehende pädagegifche Kenntniffe find ihm 
nothwendig. 

Dagegen könnte ihm bie Geſchicklichkeit im Ors 
gelfpiel erlaſſen werden, da fid in den Städten, 
allenthalben eigne Organiften finden. 

Es ift gewiß nur zweckmäßig für ganz 
verfihiedene Wirkungsfreife, bei ganz vers 
fehiedenen Anforderungen, melde das Unter 
richtsbedürfniß macht, and eine verfchiedene 
vorbereitende Bildung Start finden zu laffen, — 
wie ja auch eine verſchiedene vorbereitende Vils 
bung bei den lchrern der Gynmaflen und denen der 
Borbereitungsfihulen Statt findet — und befondere 
Prüfungen, in denen verfihiedene Anforderungen 
gemacht werden, für die Lehrer dieſer Anftalten ges 
halten werden. 

Die Bildungsanftalt für Volksſchullehrer im 
Nezatfreife kann nach den beftehenden Anorbrruns 
gen auf bie verfchiedenen Urten des Wirfungss 
freifes der Lehrer Feine Rückjicht nehmen. Es 
werden in diefer Anftalt alle Zöglinge ganz gleich 
behandelt, alle nah einem und demſelben 


Maßſtabe gebildet und gemeffen, und jeber 
nad) vollendetem Curſus, wenn er nicht etwa an 
irgend einem Orte feiten Anhaltspunkt hat, dahin 
verwendet, wo man eben einen Lehrer braucht. Es 
hilfe nicht, daß ein Judividuum ſich vortrefilih 
jum Lehrer eignet, aber durchaus Fein Geſchich 
zum Orgelfpiel habe, er muß dieß erlernen und 
Zeit und Mühe darauf verwenden, obfchen er 
fer entichloffen ift, nur da ſich verwenden zu lafr 
fen, wo er von diefer Kenntuiß nicht Gebrand 
zu machen ſich gezwungen ſieht. Iſt das nicht ein 
zu harter Zwang ? — 

Viele der dort gebildeten jungen Männer find 
erſtaunt und betroffen, wenn fie, in ihren Wir 
kungskreis eingetreten, nach und nad) immer deut ⸗ 
licher gewahr werben, wie fie in ihren Schulen 
von fo Manchem, was fie im Fache der Realien 
im Seminar mühfam erlernt haben, gar feinen 
Gebrauch machen können. Sie fühlen ſich um 
gläflidy in dem Wirfungsfreife, der ihnen ange 
wiefen if, eine innere Zerrifenheit, Zmeifel, 
was fie Ichren und treiben follen; Werger, daß 
mit fo Bielem, was fie mühfam erworben, nichts 
anzufangen ift, ja daß wohl gar, lehrt man ber 
gleichen, Undank und Umzufriedenheit der Vorgt⸗ 
festen die Folge iſt, das mache fie unglüds 
lich, preöt ihnen Klagen über ihre ganze Lage 
aus, treibt fie von einer Stelle jur andern fort, 

Das ift der tiefere Grund der Beſchwerden 
bie mit 40,000 fl. nicht geflillt werden fönnen. 

Bon diefen Borausfegungen andgchend habe ich 
als Landrath und Neferent im Ausſchuſſe für das 
Schulweſen nach vielfachen Beſprechen mit mei⸗ 
nen Collegen ein Votum bei dem Landrathe mit 
bergelegt, des Hanptinhaftes, der Landrath möge, 
da die Sphäre des Volksunterrichts ſich offenbar 
fehrerweitert hat, beantragen, daß nad dem Bors 
bilde anderer Staaten und nach ähnlichen Verhält ⸗ 
niffen bei den Gymnaflen und lateiniihen Schulen, 
das bisherige Seminar des Rezarlreifed, welches 
ohnehin überfüllt iſt, in ein 

a) Seminar für Stadtſchullehrer und ein pwei⸗ 

tes 

b) für Landſchullehrer umgewandelt werde 
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oder vieleicht beſſer ausgedrückt eine Bildungs⸗ 
anftalt für Volkéſchullehrer ſolcher Klaſſen, in 
denen das Bedürfniß des Unterrichts bis zu den 
ſogenanuten Realſchulen geſteigert iſt und eine 
Bildungsanſtalt für niederere Klaſſen errichtet 
werde. 

Ohne in beſondere Details einzugehen oder ei⸗ 
nem reiflich überdachten Plane vorzugreifen, war 
darin ausgeſprochen, daß die Aufgabe dieſes Land⸗ 
ſchullehrer⸗Seminars im Allgemeinen darin bes 
ftehen follte, nad) den obangegebenen Anbentuns 
gan — 

a) das zukünftige Wirken des Schullehrers in 
einer einfachen Kandfchule in Abficht des mas 
teriellen Unterrichts ſcharf im Auge zu bes 
halten; 

b) neben der Bildung in den allgemeinen 
Schultenntniffen auf Fertigfeit a) im Orgels 
fpiel und b) auf Kenntniß in der Landwirth⸗ 
Schaft und zwar auf Letzteres befonderd mehr, 

old biäher die Zwece ded Seminars möglich 
machten, zu dringen. Gm Stadtſchulleh⸗ 
rerjeminar follte die Bildungsweife im Gans 

zen die bisherige bleiben, Kenntniß des Ors 

gelipiel® aber jedem, der es zu lernen nicht 

Luft hat, erlaffen, dagegen auf gründliche 

Bildung in den gewöhnlichen Schulfennts 

niffen und in den Realien, Formenichre u. 

Zeichnen mit eingeſchloſſen, gedrungen wers 

den; der Eintritt in dad Landichullchrer + 

Erminar 
©) nach kürzerer Zeit ber Vorbereitung C bieher 
waren 3 Jahre beftimmt) erfolgen — was 
zugleich für fo viele Laudſchullehrer, welche 
ihre Söhne gerne demfelben Berufe fich wids 
men laffen, den fie erwählten, fchr erfreus 
lich fein würde, während fie bis jezt die 
Untoften, welche die vorbereitende Bildung 
ihrer Söhne erforderte, oft nur fchr ſchwer 
zu beftreiten im Stande waren; 

d) es follte der Eintritt in das Randfchullehrers 
Seminar jedem völlig frei ſtehen; «6 
würde dennoch an einer zureichenden Zahl 
ber Zöglinge nicht fehlen, da bie Forderung 
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einer fürzern Zeit ber Vorbereitung lockend 
fein würde, und die Erfahrung bieher ge» 
Ichrt hat, baß viele der jungen Männer, 
welche dem Schulſtande fich widmeten, freis 
willig und aus cigner Neigung nur Schuls 
ftellen auf dem Lande fuchten; 

€) Der Uebertritt in das Stadrfchuflehrer /Se⸗ 
minar follte nach vollendetem einjährigem 
Curſus im Landfchullehrerfeminar gleichfalls 
nch ganz frei ſtehen. 

ſ) Solche Eehrer, melde in dem Landſchulleh— 
rer» Seminar gebilder wurden und nach Gr 
jähriger Dienftzeit vorzügliche Befähigung 
im Kehren gezeigt hätten, jollten auch dar 
noch, gleihfam zur Anerfennung ihrer Vers 
dienſte, bei der Bewerbung um Stadtſchul⸗ 
ftellen concurriren fönnen, 

Diejed Borum habe ich, obne biebei irgend 
einer Kinflüfterung zu folgen, oder gar 
einer finftern Partbei zu dienen, welche 
die Abſicht babe, Das Volk dumm zu 
mischen, in der reinen Abficht niedergelegt: 

1) viele Landvoltichullehrer in Zufunft durch 

‚eine ihrem Wirfen entfprechende Bildung 
zufriedner mit fich ſelbſt zu machen; 

2) nicht eine geringere Ausbildung, ſon⸗ 
dern eine folidere Bildung des Land⸗ 
volfe zu veranlaffen, denn das wird fie ja 
doch fein, wenn die Fehrer auf eine ihrem 
Wirken entfprechende Weiſe gebildet und nicht 
mit fremdartigen Dingen überladen werben. 

Als diefed Votum befprochen wurde und noch 
che ein Wort davon niebergefchrieben war, habe 
ich den Gedanfen ausgeſprochen, ed möchte in ci» 
nem folchen Landſchullehrer » Seminar auch zur 
Erlernung edlerer Handarbeiten, denjenigen, wel⸗ 
che Luft hiezu zeigten, Gelegenheit gegeben wers 
ben, und ed war diefer Gedanke dadurch entitans 
den, daß ich in meinem Wirken als Infpeftor des 

Scullehrer » Scminard oft diefen Wunſch von 
Zöglingen der Auſtalt anefprechen hörte. Es 
wurde beiſpielsweiſe nur das Uhrmachen und 
Buchbinden genannt, nicht, wie nachher 
durch Mißverſtandniſſe ausgebreitet worden fein 
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mag, ich hätte vorgefchlagen, man follte jedem 
der Scullehrer ein Handwerk erlernen laffen. 
Über auc von dem in der angegebenen Begranz« 
ung gemachten Vorſchlag gieng ich fogleich ab, 
ald einige Mitglieder des Landrathes bemerks 
ten, die Ausführung dieſes Gedanfens würde zu 
Klagen Über Gewerbsbeeinträchtigung führen und 
ed geſchah deßhalb in dem ſchriftlich niedergelege 
ten Votum feine Erwähnung deſſelben. 

In Bezug auf oft berührtes Darum äußerten 
auch einige der Herren Landraͤthe — es möchte 
die Nealifirung eines ſolchen Plans desbalb nicht 
geeignet fein, weil man ja in neuerer Zeit dere 
gleichen Abſcheidungen, wie die der Landärzte von 
den Doftoren der Medizin als gänzlich unpaffend 
erfannt habe und eine Scheidung der Geiftiichen 
in Stadt» und Landgeiſtliche, fo daß für die vers 
ſchiedenen Arten des Wirkungelreiſes eine andere 
Meife der Bildung vorausgefegt werde, nirgends 
Billigung finden würde, Allein hierauf iſt zu ers 
wiebern, daß Aerzte und Geiſtliche es mit einer 
Wiffenfchafe zu thun haben, welde an and 
für fih ein Ganzes ausmacht und nicht ohne 
Nachtheil mur ſtuͤckweiſe aufgefagt werden fann ; 
Dagegen Niemand behaupten wird, daß der Goms 
plex von Kenutnifen, welche ein tücdhtiger Volks— 
ſchullehrer befigen muß, eine in ſich abgeſchloſ⸗ 
fene ein Ganzes aue machende Mifferfchaft ſei. 

Uebrigens wird da. auch bei Manneru von 


den erſtgenannten Fächern in einem Falle auch 


‚eine Verſchie denheit der Forderungen, weiche ger 


mad)t werben mirffen, angenommen , indem nem» 
lich verfchiedene Prüfungen für Doktoren der Mu 
bicin und für Geiftlihe Statt finden, wenn fie 
die afademifche Laufbahn betreten wollen, oder 
nur dem Praktifchen ſich zu widmen gefonnen find, 

Ich glaube im. Bicherigen, obwohl im Kürze, 
doch fo deutlich die Berfchiedenheit des Wirlens 
für den Stadiſchullehrer und- für den Scullchrer 
auf dem Lande nadıgewiefen zu haben, daß «d 
für die Zwecfmäßigfeit einer verfchledenen vorbe 
reitenden Bildung ficherlicy Feines weitern Beweis 
fes bedarf. Bor der Hand könnten vielleicht (dem 
verfdjedene Prüfungen, im denen man die Fors 
berungen nad) dem Unterrichtsbebürfnifein höher 
ren und niederen Volfsjchulen einrichtete, der 


obengenannten Abficht, in welcher ich biefed u 


tum niederlegte, nahe bringen. 

Ich bin gewiß, daß auch dieſe Anfict, 
wie alles wahrhaft Vernunftige, allem. Wider⸗ 
ſpruche zum Trotze mit der Zeit ſich — 
und ausgeführt werden wird — ſo wie "= 
der Hoffnung hingebe, daß diejenigen, welche 


mic; etwa mißveritanden haben, ihren — 


ſehen und bereuen werden. 
Ansbach den 16. —* —* 
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Ideen zur Errichtung einer Kleinfin- 
derfchule zu Ansbach. 


Begriff der Kleinkinderſchule. 


$. 1. Die Kleinkinderſchule iſt eine Anſtalt, in 
welcher den kleinen Kindern, ſo bald ſie das zweite 
Lebens jahr zurückgelegt haben, von Morgens bis 
Abends Aufenthalt gegönnet und wo über ihre fürs 
perliche, fittliche und geiftige Erziehung gewacht 
wird. 


Nothwendigkeit der Kleinkinderſchule. 


S. 2. Dieſe ſtellt ſich auf manchfache Weiſe dar, 
und trägt die Rechtfertigung der Errichtung ges 
naunter Schulen, im fid.- 

u 93. Nothwendig erfcheinen Kleinkinderſchulen 
namentlidy für biejenige Einwohnerklaſſe, die, 
um ihr Brod zu verdienen, häufig, ja in der Mes 
gel den ganzen Tag bindurd vom Haufe abwefend 
fein müffen, und die Mittel durchaus nicht befis 
zen, ihren Kindern eine ordentliche, leitende 
Aufſicht zu beftellen:. 

5. 4. Nothmendig erfcheinen Rleinfinderfchulen 
da, wo e& be Eltern: an eigener Bildung fehlt, 
den Keim des Sittlüchen im dem Herzen des Kins 
bes zu wecken und zu pflegen, oder wo überhaupt 
Vernachlaͤßigung der phyfiichen und geilligen Nas 
sur des Menfchen.obmwaltet.. 

$. 5.. Nothwendig erfcheinen Kleinfinderfchulen 
endlich,. wenn man bedenkt, wie fehr die folgende 
Schul = und bürgerliche Erziehung durch fie erleich 
tert wird, als durch Anſtalten, in denen jchon 
sehr frühe im weichen jedes Eindrucks fühlgen Kin⸗ 
Redgsmäthe der Sinn für Ordnung, Recht, Wahre 
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heit, Religiofität, Intereſſe am geiftigen Befchäfe 
tigungen 26. 16. gewedt und unterhalten wird. 


Zwec der Aleinkinderfchule, 


$. 6. Diefer ergibt ſich aus dem bereits Er⸗ 
wähnten und. ftellt ſich breifad; dar, und zwar als: 

1) phyſiſche Erziehung „ 

2) geiltige Anregung, 

3) fittliche Bildung. 

"5.7. Was das Eritere von biefen Dreien ante 
belangt, fo. ift auf Reinlichfeit, Mäßigkeit, zweck⸗ 
mäßige Nahrungsmittel, Körperhaltung und Ue⸗ 
bung der verſchiedenen Körperfräfte, Ruͤckſicht zu 
nehmem. 

.8. In Bezug auf das Zweite iſt dad Auſchau⸗ 
ungs/ und Abjtractiondvermögen ind Auge zu faſ— 
fen und. Beides auf jede mögliche Weiſe anzuregen 
und zu fördern. 

8.9. Das Dritte, welches einer ganz vorzüge 
lichen Pflege bedarf, ift dreifad) aufzufaffen, fo 
zwar, daß im Kinde der Menfch, Bürger und 
Ghrift im Auge behalten werbe. 

$.10. Zum tüchtigen, lcbendfräftigen Mens 
ſchen fol bad Kiud dadurch geweckt werben, daß 
ihm Sinn und Liebe für alles edle Menſchliche 
beigebradıt werde. Der fünftige Bürger fol Ges 
fegmäßigfeit und Orbnungsliebe, Pilichtgefühl 
und Baterlandetreue als Früchte der früheflen Er, 
ziehung in feinen Leben darjtellen. Als Begrüns 
dung und fortbauernde Stüge des Ganzen bewährt 
ſich ächte chriſtliche Neligiofirär die darum nicht 
frühe genug geweckt nicht forgfältig genug gepflegt 
werben fan. 


Sörderumg dieſes Zweckes. 
$..1 8. Zur Förderung dieſeẽ Zweckes ſſnd noͤthig 
8* 
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1) Perfonen, melde Berbinblichtelten erfüllen loͤnne, {ft nöthig, daß 
a) beauffichtigen, b) erziehen, €) lehren. ſſe ſelbſt ſtreuge Rechtlichteit, Ordnungẽliebe und 
2) Lokalitäten, wo bie Kinder freundlichen Ernft beſitze, ferner nicht ohne Dil 
3) fich aufhalten, b) ſich befhäftigen, ©) fernen. bung unb Bildungsfähigkeit ſey, die Winle ber 
3) Apparate zum Auffeher oder Lehrer im Beziehung anf die ihr aw 


0) Spielen, b) Lernen, ©) zur Reinlichkeit. 
4) Geldmittel zur 
a) Belohnung ded treffenden Perſonals, b) Er⸗ 
werbung und Unterhaltung ber kofalitäten, 
©) Anfhaffung der verfchiedenen Apparate, 
d) theilmeife Suftentation ber Kinder. 


1.) Perfonale zur Haltung ber 
Kleinkinder fchule 


$. 12%. Das Perfonale, das zur Haltung der 
Kleinkinderſchule nothwendig iſt, zerfällt ſeiner 
dabei treffenden Beſchaͤftigung nach in 
a) beauffichtigended, welches das Gange ber 
Echufe unter feine Leitung nimmt, bie Leis 
ftungen der Erzieher und Lehrer controllirt für 
die Miederbefegang ber etwa vacant werbens 
den Stellen durd) Borfchlagung tauglicher Ins 
dividuen forgt, mit den Eltern und Bormüns 
bern der Heinen Kinder verehrt und folche im 
Verbindung mit dem Magiftrate, der auf jes 
dem Fall die Oberaufſicht führt, zur gewiſſen⸗ 
haften Benützung der Kleintinderſchule anhält, 
g. 13. Was das h) erziehende Perſonale anbe⸗ 
langt, fo wären hiezu je nad) Berhäftniß ber Kin⸗ 
derzahl (25 & Perfon) eine, zwei, drei ıc. Bram 
ensperfonen nöthig. 
g. 14. Das Geschäft derfelben beftände darin, 
ein wachſames Auge auf bie Kinder zu haben, 
daß fie gewaſchen und gereinigt in bie Schule foms 
wien, bei ihren Spielen feinen Schaden nehmen, 
bei dem etwaigen Effen mäßig und manterlich wer⸗ 
den, ſich nicht zerren und flreiten, jede Verun⸗ 
reinigung ber Zimmer, Kleider ıc. vermeiden, 
Schamhaftigfeit beobachten, and vor allem einen 
fiebevollen Gehorfam fernen, fic an firenge Ord⸗ 
aungsliebe gewöhnen; wozu fehr viel frommt, 
daß fie ihre Spielfahen und fonfigen Nequifiten 
ſtets ſauber halten und ſelbſt an den, ihnen bes 
flimmten Plag tragen möärfen. 
5.15. Damit aber die treffende Perſon biefe 


vertraute Jugend zu benügen. 

5.16. Wie das erziehende Perjonale thells auf 
bie angegebene Weife, theils durch Wedung und 
Leitung. bed Thätigteiiätriebed beim Spielen und 
hei Kleinen Handarbeiten, durch forgfältige Spihe 
auf die inwohnenden Sharafterfehler der Kleinen, 
durch frommes Beten in ben Morgen, Mittagbs 
und Abendſtunden durch möglihfte Bereiherung 
ihres Begriffs vermoͤgens mit tleinen Erzählungen, 
fiebevoll berichtigende Beantwortung ihrer lindi⸗ 
ſchen Fragen, bie phyſiſche Bildung begründen 
und fördern fol, fo hat e) das Lehrende auch fein 
Penſum, weldem bad Kind mit dem zurüdgelege 
ten vierten Lebensjahre zugeführt wird, 

$. 17. Das lehrende Perfonale ſleht feine Auf 
gabe in feinem Präpitate. Es fol Ichren; aber bei 
Leibe nicht, wie in ber Schule, wohin das Kiud 
mit dem zurückgelegten ſechſten Lebens jahre gehört: 

$. 18. Die Lehrer an der Kleintinderſchule fol 
len eigentlich den Willen der Kleinen fürs Kerne 
gewinnen und haben barıım bie Sache anderd IV 
zufangen. 

$. 19. Ihr Unterricht befdjränft fich daher vor’ 
Tänfig auf richtiges Sprechen, richtige® Benennen 
der Umgebungen, Zählen beliebiger Gegenfändt 
aufs und abwärts, Kenntniß bet Buchſtaben 
ſtete Hinweiſung auf Gott, dem Allvater. 

$. 20. Daher iſt ed weder nothmendig u⸗ 
räthlich, daß alle lehrfaͤhigen Kinder zu gl 
‘Zeit, ober täglich, oder eine Stunde in 
fort unterrichtet werben. r 

$. 21. Wenn bei übergroßer Kinderzahl in ei⸗ 
nem Lofale täglich zwei Stunden von Einem ober 
zwei Lehrer gehalten werben, fo wird das er 
Sind der; Kinder weniger, fo d>P fie Ein de 2 
überfehen kann, fo mag Eine Untervichräitunde 9 
mögen, die nach Befinden ber Umftände zur einen 


Hälfte Vormittags zur andern aber Rach 
gehalten werben könnte 
$. 22. Das Berhättnip, in 


welchem ſich der 
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Lehrer zu den Kleinen zu denken hat, iſt dad eines 
Baters, der die mürterliche Erziehung durch manch⸗ 
wialiged Rachfehen und Beobachten unterftüßt. Und 
damit find ihm die Marimen feines Benchmens 
gegeben, 
2.) Rofalitäten zur Kleinfinderfchule 

$.23. Was dirfe anbelangt, fo möchte auf das 
Wo und Wie, oder was das Nämliche ift, auf die 
äußere Lage und innere Einrichtung derſelben Rück⸗ 
ſicht zu nehmen ſeyn. 

$. 24. Wenn wir von ber äußern Page ber Los 
falitäten der Kleinkinderfchule reden, fo denfen wir 
daran, ob man diejelben in einem Gebäude fuchen, 
welches möglich gleichweit von allen die Schule 
Beſuchenden entfernt iſt, oder ob man im verſchie⸗ 
denen Diftriften verfchicdene Lofalitäten einrichten 
fol? Beides hat Gründe für fi. 

$. 25. Mad die innere Einrichtung ber frag⸗ 
lichen Fofalitäten betrifft, fo iſt fie fo herzuftellen, 
daß die Kinder a) ſich darin aufhalten, b) fi 
darin befchäftigen, c) darin lernen können. 

$. 26. Es bedürfte alfo dreier, wenigftend zweier 
wo möglich in einander gehender Zimmer in jedem 
Lokale. 

$. 27. Dieſe Scheidung wird dadurch gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen, daß theils unter den Kindern 
überhaupt eine Abſonderung nothwendig werben 
könnte, theild die Befchäftigung ber Kinder und 
mit denfelben verfcjieben find, theild auch, wenn 
nur einiger Erfolg von dem Lernen zu hoffen feyn 
fol, die Lehrſtunden durch das tobende Springen 
und Spielen der noch nicht Lernenden nicht unters 
brochen werben bürfen, und man alfo muß tems 
yorär audweichen können. 

$. 28, Daß Heine Bänke, auf welchen wenig: 
fieng je 10 Kinder figen fönnen, und Tiſchchen 
an weldyen auf beiden Selten 20 Kinder Plag has 
ben, nebſt einigen Schränfen, worin Spielmaas 
ren ic. aufbewahrt und von den Kindern felbft bes 


forgt werden können, in bie Zimmer gehören, 


verftcht ſich von felbit. 
3.) Apparate zur Kleinkinderſchule. 
$. 29. Die vornehmlichiten Apparate in einer 
Kleinfinderfchule, wie wir fie beabſichtigen, iſt 


ein Borrath an nüßlichen, angenehmen, unges 
fährlicdyen Spielfachen, weldye ganz nätürlich dem 
jedesmaligen Alter angemeffen fein müſſen. 

$. 30. Dieje Spielfachen werden auf verfchies 
bene Weife herbeigefchafft. Es werden einzelne 
Kinder felbit etwas mitbringen und, indem fie 
ihre Jugendgefährten damit fpielen laſſen, zugleich 
aber in ihrem Eigenthumsrecht von der Erzieherin 
oder bem Lehrer gefchügt find, die fchönen Zus 
genden der Gefelligfeit und Achtung des Eigens 
thums beförbert werben; oder ed werben bergleis 
chen Dinge auf Regie gefauft und bleiben Eigens 
thum der Anftalt und die Bergünftigung bamit ſpie⸗ 
len zu dürfen, und nad, gemadhtem Gebraud; als 
led wieder an feinen Ort zu legen, wird den Keim 
ber Dankbarkeit und Ordnungsliebe weden u. ſ. w. 

$. 31. Außer den Spielfachen iR aber auch ein - 
Rehrapparat nothwendig, einfach und nicht folks 
fpielig, wie die ganze Anjtalt. Cine entweder an 
die Wand, oder ein bewegliches Geſtell befeſtigte 
hölzerne ſchwarze Tafel, Kreide, Lineal und 
Schwamm dazu, eine Wandfibel zur Buchſtaben⸗ 
fenntniß und einige Bilderbücher nebſt Schiefer 
oder Pergamentfteintafeln und Schieferftifte mör 
gen den ganzen Lehrapparate bilden. 

$. 32. Aber eben jo nothwendig erfcheint auch 
ein Reinigungsanparat, beftehend aus einigen 
Waſchſchüſſeln, Schwimmen u. Servietten, denn 
dieſer wird am öfteften nothwendig werden. 

$. 33. Um den Kindern Reinlichteit der Zim⸗ 
mer ıc. lich zu machen, follen an gefonderten Ors 
ten auch Gefäße ftehen, welche bie Stelle ders. v. 
Abtritte vertreten mit Dedeln verfehen, die nach 
jebesmaligem Gebrauch wieder gefchloffen werben 
müffen. , 


4.) Gelbmittel zur Kleinkinderſchale. 


$. 34. An diejer Klippe kann, wie fo viele 
Unternehmungen, aud) das Projeft der Kleinkins 
berfchule ſcheitern. Indeſſen laſſen fid) doch viel 
leicht Auskunftsmittel treffen. 
o) Aufbringung. 
$. 35. Ein Theil des Geldes wird durch milde 
Beiträge, beſtimmte Subferiptionen, ein anderer 
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Theit durch tägliches Beiſteuern je eined Kreuzers 

oder Groſchens zum Koſtgeld von Seiten ſolcher 

Kindes deren Eltern ſolvent find, aufgebracht. 
1b) Berwenbung. 

8.36. Sind dieſe Geldmittel aufgebracht, fo 
werden fie auf die oben bezeichnete Weife verwens 
det und zwar: a) zur Belohnung des treffenden 
Perſonals, b) Erwerbung und Unterhaltung ber 
gofalitäten, ©) Auſchaffung der verfchiebenen Ap⸗ 
parate und Requiſiten, d) theilmeife Suftentatiom 
der Kinder. 

$. 37. Unter ben, auf Belohnung Anſptüche 
habenden Perſonen ſind zu verſtehen die Erzicheri⸗ 
nen und Lehrer, denn das beaufſichtigende Per⸗ 
ſonale verrichtet ſeine Fuuctionen unentgeldlich. 

$. 38. Was die Erwerbung ber Fofalitäten ana 
belangt , fo foll ſolche theild aus den zur ſammeln⸗ 
den Beiträgen beitritten, iheild der Magiftrat ges 
beten werden, auch aus feinen Mitteln hiezu bei⸗ 
zutragen, was er um fo weniger verweigern wird, 
als ja das Unternehmen recht eigentlich. zum ges 
meinen Beſten geſchleht. 

$. 39. Die Requiſiten und treffenden Apparate 
werden zwar aus ben für die Anftalt erworbenen 
Geldmitteln augeſchafft; jedoch haben, wenn ein 
oder dad andere Kind durd) Muthwillen etwas: 
verdirbt oder zerbricht, die treffenden Litern einen. 
Theil deffelben zu erſetzen. 

$, 40. Um aber der Kaſſe zu Hilfe zu fommen, 
follen folchen Kindern, deren Eltern im Stande 
find, etwas Spielzeug, Rechentafeln, Schiefer, 
ſtifte, Eßwaaren vom Hauſe mitgegeben werden. 
Die Rechentafeln könnten nach dem Austritte dies 
fer Kinder, des mit der Zeit der Schulpflichtige 
geit erfolge, in der Anftalt zurücbleiben. 

$. 41. Die Verpflegung der Kinder fann im 
der Anftalt auf eine doppelte Weiſe gefchehen. 


Dad Kind hat entweder feine Mittagsfoft zu Haufe 


oder in der Schule, und befommt im erften Falle 


von der Anftalt, Vormittags und Nachmittags 
blos ein StüdleinBrod und wenn das Obſt mohls 
feil iſt, ein wenig, gut ausgereiftes Obſt dazu; 


— — 
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im andern Kalle belommt bad Kind Mittagd ent⸗ 
weber Suppe oder Gemöß, wie eg bie Jahres 
geit mit ſich bringt, aber äußert wenig Fleiſch, 
weil das den Kindern ermiejener Maffen nicht zu⸗ 
träglich ift. 

5.42%, Hat ein Kind die ganze Koſt in ber Au⸗ 
ſtait, fo hat es täglich, ſoferne and einer Familie 
nur Eines kommt 3 Kreuzer, wenn aud einer Far 
milie mehr ald Eines fommen 2 Kreuzer täglich 
mitzubringen Das jenige Kind, welches feine 
Koſt in der Schule har, fondern jeben Vors und 
Nachmittags ein Stüflein Brod ci. $. 41.) be⸗ 
fommt, zahlt dafür täglich 1 Kreuzer, wenn ed 
nicht ganz arm it; denn in diefem Falle wird ed 
umfonjt, oder um einen-fehr ermäßigten Beitrag, 
verpflegt. 

Anhang 
Vorfchlar zur Herbeiſchaffung der groͤß⸗ 
ten nocbwendigen: Geldmittel. 

$. 43. Es find, im der Stabr Ansbach 3,125 
Familien; rechnen wir von biefen 500 gan arme 
ab Ceine vielleicht zu große Zahl,) fo bleiben noch 
immer 2,625, Familien übrig „ welche einen jähr 
lichen. Beitrag, bezahlen koͤnnen. 

8.44. Segen wir dem jährlichen Beitrag, 
welchen fich eine Familie freimilig verpflichtet 
auf. jährlich 12 Kreuzer (alſo woͤchentlich nicht 
einmal 1 Pfennig) feſt, fo haben wir die beſtimmte 
Ueberzeugung, daß und feine Schwierigfeiten bet 
unferem. wohlthätigen Unternehmen in biejet 
ziehung gemacht werden. 

$. 45, Diefe jährlichen Beiträge würden durch 
eine irgends zu beſtellende Perſon in ãhrigeu 
Karen zw 3. Kreuzer erhoben; eine Abgade, DIE 
wohl nicht leicht Jemanden wehe thut- 

$. 46, An dieſe ebem angeführte Geldquelle 
ſchloſſen ſich dann. die $, 35, Angegebeuen noihi⸗ 
genfalls am 

g. 47. Für die erſte Errichtung ber projechhrien 
Schule wird ein. balbjähriger Beitrag iu Boraud 
erhaben:. 


— —— ⸗ 
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Erſter Jahresbericht uͤber die zu Nuͤru— 
en beſtehende Ktleinkinderanftalt vom 
mi 1851 bis 50, April 1832, 


Iu dem Ertrablatte Nr. 6 zum Kreis⸗-Jutelli⸗ 
genzblatte wurben bereits bie voraus gegangenen 
Schriften über bie Errichtung der Kleinkinderſchu⸗ 
len zu Nürnberg und Wöhrd angezeigt. 

Hier folgt nun eine öffentliche Nechenfchaft 
über das erfte Jahr bed Beſtehens biefer Anftalt 
in Nürnberg, mweldye die ganze Einrichtung und 
ben Nuten derſelben anfchaulicher zeigt als bloße 
Entwürfe. 

Ueber bie Art und Weife, wie die Kinder in 
biefer Anſtalt behandelt werden, wollen wir den 
Bericht felbit fprechen laſſen. 

„Die Befchäftigung der Kinder wechfelt auf 
eine den Kräften und Bebürfniffen kleiner Kinder 
augemeffene Weife ab. Vornehmlich it ed der 
Anſchauungsunterricht, melches als die Orunds 
lage aller Erfenntniß in feiner nächiien Beziehung 
auf das dem Kinde befannte Leben, das beite 
Mittel zur Entwicelung der in ihm auffeimenden 
Fähigkeiten darbietet, und verbunden wird mit 
Denkt» und Sprechübungen. Hiedurch werden 
allgemeine Vorftellungen und Begriffe dem Kinde 

gegeben und es begiunt damit die Bildung deſſel— 
ben zu einem denfenden Weſen. Die erſten Begriffe 
ber Religion werden dem Kinde beigebracht und 
hierdurch, fowie durh Erzählungen, Auswens 
diglernen Heiner Gebete ber Grund zu religiöfer 
Bildung gelegt, Ya der größıen Mannigfaltigs 
keit der Form und ciner ftets lebendigen Friſche 
wird das Intereſſe des Kindes und damit die 
Aufmerkſamkeit gewedt. Es herrfcht übers 
haupt ein ſtets fröhliches, friiches und heiteres 
Leben, Indem die Kinder nicht blos lernen, 
fondern auch zum Leben vorbereitet werben 


follen. Mit gutem Erfolge werben an biefe Uns 
terrichtömethbde anbere zur Schule vorbereitende 
Uebungen gefnlipft : der Leſe / und Schreibunterricht 
wirb durch Zeichnen auf der Schiefertafel eingeleis 
tet; bie einfachſten Regeln der Zahlenlehre wers 
den auf dem Wege der Anjchauung den Kindern 
beigebracht, das Gedachtniß durch Auswendigler⸗ 
ven von Liedern und Sprüchen, die den Faffungs, 
kräften des Kindes angemeffen find, geſchärft, 
und durch Singunterricht, fo wie durch Anſchau— 
ung von Bildern, Sinn für Schönes geweckt.“ 

„Alles dieß in fteter Rückſichtsnahme auf die 
geiftigen Kräfte eines Kindes, und in zweckmäßiger 
Abwechslung mir körperlichen Uebungen, Spielen 
und die phyfijchen Kräfte entwidelnden Befcäfs 
tigungen.“ 

„Hiezu hat ſich nun noch ſeit Neujahr ein, 
neunzehn der ältern Mädchen ertheilter Striduns 
terricht geſellt, und mit Freude werben die ſchnel⸗ 
len Fortſchritte mancher Mädchen hiebei wahrges 
uemmen.“ 

Aus der dem Berichte beigefügten Rechnung er⸗ 
giebt ſich, daß zur Bildung eines Fondes und Bes 
freitung der eriten Einrichtungskoſten durch freis 
willige Beiträge 327 fl. 36 fr. zuſammengebracht, 
und davon 241 fl. 14 fr. zur Heritellung vers 
wendet wurde, 

Die laufenden Beiträge betrugen 747 fl. 51 fr. 
wovon bejiritten wurden : 


Dichte . . af. — fr. 
Gehalt bed Lehrerẽ 262 fl. 30 fr. 
Lohn der Wartfrau  - 152 fl. 30 fr. 
Koſt an 15 Kinder 113 fe. — fr. 
Beheigung . 42 fl. 27 fr. 
Lohn des Sammler 7 fl. 54 fr. 
Verfchiedene Ausgaben . 19 fl. 32 Fr. 


Zu. Weihnachts» Gefchenken wurden befonderd 
14 fl. 22 fr. beigetragen. 
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Erfreulich iſt es zu bemerken, nicht nur wels 
chen Autheil die Kinder an der Anftalt nehmen, 


fondern auch welches Intereffe das Publikum und 


welche Sorgfalt die Pfleger rühmlic, diefer Ans 
Kalt ſchenken. 


Algemeined Erziehungshaus für talent 
volle arıne Kuabeit,; 


Unter dieſer Auffchrift ift während ber Testen 
LandrathesBerfammlung zu Ansbach eine gedruckte 
Ankündigung oder Einladung zur Errichtung el 


ned allgemeinen Erziehungshaufes für tafentuolle . 


arme Knaben vertheilt worden, welche vieled Auf⸗ 
fehen erregte. 

Der Autor, unzufrieden mit ber Sorgloffgfelt, 
won: Waiſen und Findlinge ben Pflegältern hin⸗ 
gegeben und womit fie von biefen behandelt wers 
den, fchlägt ein allgemeines Erziehungs 
haus vor, wo die Erzicher mit ihren Zöglingen 
eine große Familie bilden, welche ſich auf eigene 
felbft beitellten Ländereien ernährt, und jede zu 
erübrigende Zeit und alles zu erfparende Geld ih⸗ 
rer geiftigen Bildung und den Bildungsmitteln 
wibntet. 

Aufgenommen in biefe Anftalt follen Waiſen 
und andere arme Knaben von 8 — 10 Gahren 
werden, die nad Urtheil ihrer Megchörigen, 
Lehrer, Geiſtlichen, Ortsvorftände durch geiftige 
Anlagen audgezeichnet, und gefund find, und 
wofür von den Walfenfonden, Gemeindefaffen 
oder Berwanbten jährlid nur der mäßige Unter 
haltebeitrag von 40 — 50 fl. vergütet wird, 

Der ungenamnte Menfchenfreund erflärt ſich 
erbötig, zu einer ſolchen Anftalt feine Befigung 
in der Nähe einer großen Handelsſtadt, beitehend 
aus einem neuen foliden Gebäude mit 360 Mors 
gen Land, und großen Gärten zu ſchenken, 
und ihr zugleich eine ausgewählte Naturaliens 
Sammlung, eine dem Zwecke aupaſſende Bibliothef 
von 2 bis 3000 Bänden, und noch andere Uns 
terrichtömittel zu überlaffen. 

Er ladet alle Reiche, Gelehrte, Kunftfreunbe 


x. ein, bie Ausſtattung biefer Anftalt zu vermeh⸗ 
ren, fo wie bie Staatömänner, Erzieher, Lehrer 
feinen Borfhlag zu prüfen, mit der Verficherung, 
daß, wenn er ald zwedmäßig beurtheilt werben 
follte, ein umfaffender Plan ausgearbeitet und 
der Staatöreglerung vorgelegt werden folle. 

Diefe Bekanntmachung muß die Aufmerkfamteit 
im Rezattreife beſonders anfprechen, da ſowehl 
ber Urheber, als die Befigung, welche er ber 
Anftalt großmäthig widmen wi, dieſem Kreiſe 
angehören follen. 


Borftellung der Schullehrer⸗Vereine zu 
Ansbach) und Feuchtwangen an den hohen 
Landrat) des Rezatkreiſes, die Um 
wandlung des Schulgeldes in eine Kreis 
umlage betreffend. Ausbad) 1852. 


Der Titel biefer Schrift drücdt zugleich) ihren 
Zweck volllommen aus, 

„Es möge ein hoher Landrath bahin wirken, 
daß das bisherige Schufgeld aufgehoben — 
fofort in eine Kreisumlage umgemandelt, 
und ald ein Beifchlag zur Gefammtjteuer al 
fer Steuerpflichtige ohme Ausnahme erher 
ben werde.“ 

Mit den lebhafteſten Farb⸗n wird im biefet 
Schrift der traurige Zuftand ber Vollsſchullehrer, 
das Drücende des Schulgeldes und feine Erheb⸗ 
ung, — und dagegen der Bortheil feiner Um 
wandlung gefchildegt. 

Der Betrag des Schufgeldes Im ganzen Rejal⸗ 
Kreife bei einer Anzahl von 65000 Boltäfchülern 
wird auf 125000 fl. an Schulgeld berechnet, 
wovon jedoch der vierte Theil, welcher für arms 
Schüler von Armenkaſſen und Stiftungen beige 
tragen wird, in Abzug fommt. 

Die Umfage der übrig bleibenden 806490006 
fl. würde nicht mehr als etwa 35 Kreuzer vom 
Etenergufden betragen, — wobei immer wicht 
and ben Augen zu verlieren iſt, daß biefer Steuer⸗ 
beifchlag Feine neue bisher nicht getragene baſt jep, 
fondern dadurch nur eine bisher unnerhältnifmäßig 
getragene Last gleichheitlicher vertheilt würde 


En 
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Einige Notizen das Volksſchulweſen, ind- 
bejondere die Berwendung des juͤngſten 
Schuldotatious⸗Zuſchuſſes im Nezate 
kreiſe berreffend, vorzüglich zur Beher- 

igung des Landraths empfohlen. Ans 
ad) 1832, 


Dar weſentliche Inhalt diefer Schrift beſteht in 
folgenden Sägen: : 

1) Die bei der jüngften Ständeverfammlung 
bewilligte Schuldotation, wovon dem Rezatkreis 
40730 fl. treffen, ſey urfprünglich nur auf den 
dringendften Bedarf zur nothwendigen Erhöhung 
der Boltsfchullehrer » Gehalte berechnet gewefen. 

2) Gymnafien und Seminarien feyen nur für 
den Fall berücfichtiget worden ‚ daß bei ihnen ein 
eben fo bringendes Bedürfnig wie bei den Volkes 
ſchulen beftche, 

3) Den Öymmaflen und dem Seminar dürften 
aber kaum wefentliche Bedürfniffe abgehen. 

4) Völlig ungerecht wäre es, wenn man von 
fraglidher Summe einzelne Privat -Inftitute uns 
terftügen wollte, 

6) Selbft wenn man annehmen wollte, baß die 
Lehrer an den lateiniſchen Schulen und Gpmnas 
fien noch nicht zureichend befolder wären, fo laffe 
ſich Diefe Lage mit dem traurigen Roofe der armen 
Bolfsfhullchrer doch in gar feiner Weiſe ver 
gleichen. 

6) Die Beflimmung der neuern Schuldotation 
fey auch nicht, damit Schulbauten zu beftreiten, 

7) Auch follen damit nicht andere Feiftungen 
für Schulzwecke ſurrogiret, fonderi vielmehr die 
Gemeinden angehalten werben, ihren Obliegens 
beiten mehr als bisher nachzukommen. 

8) Eine Verbeſſerung der Scyuüchrer: Befols 
dungen würde im dem Rezuufreife eintreten, wenn 


ſich größere Anfprüce auf den älteren Schulfond 
auffinden ließen, 


9) Es follte fo viel Fond ausgemittelt werben, 
um einen Volksſchullehrer nach Gradation 3 bis 
500 fl. — und in den Städten 100 fl. mehr — 
als Gehalt zu beftimmen, 

10) Zu diefem Zwede fey eine genaue Revifion 
der Fafflonen der Schullehrerftellen nothwendig. 

11) Vielen Schullehrern würde geholfen wer⸗ 
ben, wenn man weniger gerne — Rändige Ges 
bilfenftellen errichten wollte. 

12) Infonderheit follte auf bie Wittwen » und 


Baifentaffe der Schullehrer Rüdficht genommen 
werben, 


Jahrbuch der praftifch = polizeilichen und 
28 Thierheilkunde von und für 
Bayern in Bat mit vielen Hrn, 
Gerichtsaͤrzten, Militär » und Civil Ve⸗ 
terindrdrzten, herausgegeben von der 
Literatur - Commilfion des Induſtrie⸗ 
und Cultur⸗ Bereind zu Nürnberg, di- 
rigirt v. Dr. Werdenfeller, erftem Dis 
rector und Stifter des Vereins. Zwei- 
ter Jahrgang. Nürnberg 1832. 


Mit dem Induftries und, Gulturs Verein zu 
Nürnderg, welcher bereits 342 ordentliche Mit 
glieder zählt, und feine vielfahe Wirkfamfeit 
weit über die Grenzen des Rezatfreifes ausdehnt, 
iſt eine eigene Literatur /Commiſſton verbunden , 
welche nicht nur monatliche Mittheilungen über 
bie verfchiedenen Gegenitände feines Bereiche lies 
fert,, fonberg auch noch andere Drudichriften öko⸗ 
nomifchen Inhalts liefert, worunter der im ver» 
floffenen Jahre erfchienene Katechismus über die 
Dferdefenntuiß, fo wie über die Zucht, Wartung, 
Pflege und Behandlung der Pferde, verfaßt von 
ben fehr verdienten Dr, Weidenleller ſich befons 
berö aus zeichnet. — 
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Diefe Literatur» Eommiffion «hat ſich mit den 
Borzüglicheren Gerichts » dann Militärs und Gis 
vil⸗ Bererinärs Aerzten in Verbindung gefegt, wels 
he ihr die Anzeigen, Bemerkungen und Abhands 
lungen über die ihnen vorfommenden praktiſchen 
Fälle mitrheilen, aus deren Sammlung und Zus 
fammenftellung die Jahrbücher . gebilder- werden, 


wovon hier der zweite Jahrgang zur. Anzeige . 


fommt. 

Rad; dem Borberichte hat bereits ber erfte Jahr: 
gang eine fo wohlgefällige Aufnahme gefunden, 
daß beinahe fein einziges Eremplar mehr zum Ab» 
fage vorhanden if. Die Namen von 168 Subs 

* feribenren find vorgebrudt. 

In der Einleitung biefed zweiten Theils wird 
ein Vorſchlag zur Begründung einer Wittwen⸗ 
und Waifen + Unterftügungsanftalt veritorbener 
Aerzte, Sandärzte, Veterinärärzte, Chirurgen 
und Dekonomen entwicdelt. 

Die übrigen Abhandlungen zerfallen im zwei 
Abtheilungen, über werfchisdene Seuchen und 
über fporstifche Tbierfranfheiren, Opera⸗ 
tionen und andere Miscellen. — 

Es würde zu weit führen, bie Gegenflände 
derfelben einzeln zu bezeichnen, nur fann man 
ſich nicht verfagen, die Mitarbeiter zu einem fo 
verdienftlichen Werfe namentlich hier auzuführen, 
Eie find 
1) die Gerichts» und andere praftifche 

erste: 

Baumgärtner zu Közting, 

Klein zu Heidenheim, 

Gadermann zu Tirſchenreuth, 

Herrmann zu Biſchofs heim, 

Rüttel zu Neuhombach, 

Schmid zu Roſenheim, 

Schuler zu Wolfrathshauſen, 

Fröhlich zu Weilheim, 

Hartmann zu Sonthofen, 

Schobacher zu Deckendorf, 

Ropitſch zu Nürnberg; 
2) die Civil» und Militär, Thierärzte; 

Obermaier zu Kaiferdlautern, 


— 


— Berlnger zu Hellebronn, 
Klinger zu Waſſerburg, | 
Beukert zu Wurgburg, 
Bogt zu Rothenburg, 
Boelf zu Eichſtadt, 
Baumann zu Göggingen, 
Br za Schweinfurd, 
Muühlmichel zu Bamberg, 
Kuerr zu Neufladt, 
Faßler zu Sonthofen , 
Schäfer zu Ansbach, 
Dit zu Bamberg, 
Thöni zu Neumarkt. 

Mehrere diefer Mitarbeiter ſind für bie gehe 
ferten Materialien mit der ſilbernen Bereind» Mes 
baille belohnt, alle aber durch oͤffeniliche Auer · 
fennung geehrt worden. — | 


Schmelztiegel. J 


In Bayern werden vorzugsweiſe neben den naſ⸗e 
ſauer, die ſogenannten hefſifchen Schmelztiegtl 
von den betreffenden Gewerbetreibenden benüßt. 
Jever Arbeiter ver Art har gewiß ſchon die unan⸗ 
genehme Eıfabrung gemacht, daß diefe Schmelze 


‚tiegel, wenm fie ungleich oder zu ſchnell erwärmt 


werden, oft aber auch ohne Grund zerſpringen. 
Es muß defwegen dem Varerlandsfreumde, dem 
darau liegt, daß die inländifche Induftrie gebos 
ben wird, angenehm feyn, zu bören, daß auch 
jest bei und eine Schmelztiegelmaffe verarbeitet 
wird, die eim ganz ausgezeichnetes Produkt lies 
fert. Hr. M. Weidner in Dierfurt ber Pappens 
beim Läße nämlich Schmelzriegel anfertigen, die 
in Betreff der Güre wenig mehr zu wünfden übrig 
laſſe n. Sie ertragen den Temperaturwechſel leicht, 
fo wie auch die gewöhnlichen Metalle ohne Nas 
theil in Ihnen gefchmolzen werden kounen, um 

erft ein halbſtuͤnd ges Glühen vor dem Gebläfe 
war im Stande, einen 16 Unzen faſſenden Schmely⸗ 
tiegel, in welchem ſich ein Pfund Silderglaͤtte bes 
fand, theilwerfe zu durchlochern. Fabrikperrem, 
Die zur Produktion der Stoffe Schmelztiegel nds 
tig haben, werden ihren Bedarfvon Hrn. Weids 
ner bald erlangen Fonnen, und es iſt mur zu 
wünfchen, daß diefes vaterlaͤndiſche Jaltkur Uns 
terſtuͤtzung finde. 


— ET A — 
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Extra⸗Blatt No. n. 


zum 


Rezatkreis⸗Intelligenzblatt vom Jahr 1832. 


Ueber die Trennung des Schullehrer-Se— 
minars zu Altdorf, von dem Herrn 
Laudrathe, Stadtpfarrer und Senior 
Lehmus in Rotheuburg. 


FR Derfuh, in wichtigen Menſchenange⸗ 
Iegenheiten Ideen zu berichtigen, und über bas 
vielleicht nur aus Gewohnheit für nothwendig 
Gehaltne ein Licht zu verbreiten, das und einen 
andern und befjern Weg zeigt, muß ald wohl» 
gemeimt betradhtet und mit Liebe geprüft wer 
den. Tritt ein ſolcher öffentlich auf, und fucht 
feine Zeitgenoffen für fich zu gewinnen, fo wird 
er auch jene Prüfung wünfchen, unb erwarten, 
ohne im mindeften irgend einer Perfönlichkeit dies 
nen ober entgegen treten zu wollen, und nur dar⸗ 
über fi freuen, daß er Anlaß zum Streben 
nad) dem Wahren und Guten gegeben habe, ſey 
das Nefultat, nur für die eigne oder für eine 
andre Meinung. — 

Ganz aus dieſem Gefichtöpunfte betrachte ich 
die Bemerkungen des Herm Stadtpfarrers Götz 
in Ansbad) in Niro. 7 der Ertrablätter z. R. 9. 
d. 5, die Bildung der Volksſchullehrer betreffend 
— und ohne weder den Iandräthlichen Verhand⸗ 
lungen vorgreifen zu wollen, noch von verbreitc 
ten irrigen Meinungen etwas zu wiffen, noch 
weniger dem Herrn Stadtpfarrer Goͤtz „eine un—⸗ 
reine Abſicht“ zugutranen, bleibe ich blos bei der 
Sache fichen, nämlich bei der Frage, (die boch 
wohl vorher wiffenfhaftlich und nach Grundfägen 
beantwortet feyn muß, ehe man zur Berathung 
über die Art der Ausführung wird fchreiten wol 
len!) „ob die Trennung eines Schullehrer-Semis 
nars in eine höhere und niedere Yuftalt ihrer Art, 
nämlich 

in ein Seminar für Stadiſchullehrer, 
und in ein Seminar für Landfhullehrer 
nothwendig und zweckmaͤßig ſey.“ — 








Ih finde die vorgefchlagene Trennung we⸗ 
ber zwedmäßig noch gerecht. Kann ih 
bieß beweifen, fo liegt eine freundfchaftliche Ver⸗ 
einigung in unfern Anfichten gewiß nicht fern. 

Mir Necht fegt Herr Gig „die zwedmä⸗ 
ßigſte Bildung zu einer Berufsweiſe ift dies 
jenige, welche dem gegebenen Wirfungsfreife am 
volllommenften entfpricht. Aber er irrt, meines 
Erachtens, wenn er von dem Wirfungsfreife des 
Volkſchullehrers eine verfchiedene Art ſieht, 
ja ſogar (S. 59 Mitte)“ von ganz verſchiedenen 
Wirfungsfreifen „und ganz verſchiedenen Ans 
forderungen * ſpricht, die eine verſchiedene vors 
bereitende Bildung Statt finden laſſen müffe. 

Darüber müſſen wir alfo zuförderft und ver» 
fländigen. 

Schon der Name Volksſchule bezeichnet 
ben Umfang, aber audy die Identität des Wirk⸗ 
ungefreifed der Männer, von weldyen hier die 
Rede ill. 

Es gibt nur Eine Volksſchule, diejenige Ans 
flalt im Staate, in welder der Menſch, als 
folcher, die möglidfie Entwidlung feiner menſch⸗ 
lichen Anlagen erhalten fol. 

Berufsart, Wohnort, Vermögensverhäftniffe 
— furz die gejammte Weußerjtellung des Mens 
ſchen macht hier durchaus feinen Unterfchied. In 
chriſtlichen Staaten hat jeder StaatsAngehörige 
den Anſpruch auf Menfchenbildung. Dieß if 
wohl längit zugeflanden. Jede Standed:Vorbes 
reitung bedarf dann ihre befondern Anftalten, das 
her Gelehrten Scyuien, Gewerbsſchulen, Forſt⸗ 
inftitute u. ſ. w. 

Hierin gewiß einverftanden , werben wir zus 
nächſt feſtſtellen müffen, was für den Kreis ber 
allgemeinen Menfchenbilbung gehöre? Und hier 
fönnen wir unmöglih eine folhe Verſchie⸗ 
denheit zwifchen den ‚bildungsbebürftigen Mens 
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ſchen in den Stäbten und denen auf dem Lande 
finden, daß man Lehrer von ganz verſchiedener 
Vorbereitung nöthig Haben follte. 

Der Menfch als folher, wo er auch wohne, 
nur einzig vorausgefegt, daß er einer cinilifirten, 
zu chrüftficher Bildung beftimmten Gefellihaft ans 
gehöre, bedarf auffer den allbefannten unentbehr⸗ 
lichen Fertigkeiten, um fich frembe Gebanten 
anzueignen, und eigen aufzubewahren ober mit 
zutbeilen, dann Zahlverhäftniffe des täglichen 
Lebens geläufig zu unterfcheiden oder zufanmens 
zufegen — alſo anfer Leſen, : Schreiben und 
Rechnen, worüber feine Frage ift, unftreitig noch 
Folgendes: 

) Weckung des Berjtandes, durch 
Uebung im Sprechen und Denken, und durch Ans 
biſdung richtiger Vorſtellungen von allem, was 
Den Menſchen umgibt. Die Denkkraft, das weite 
unerfchöpfliche Vermögen der Begriffe ſoll und 
muß in jedem Menfchen formell und materiell 
geübt werben, er muß denken Fönnen, und 
taufendfache Unterfcheidungen beftimmt aufnehmen 
und ferhalten. Dieß bewirkt bad Leben nie als 
fein, werigitens fehr fangfam, wern das Saat 
feld des Geiftes nicht gehörig vorbereitet, und zum 
NAuffaffen empfänglich gemacht worden if. Man 
frage die Erfahrung! Was man fo häufig dumm 
nennt, follte anders ausgebrädt werben. Nicht 
dumm find fo unzähfig viele Menfchen, fondern 
ungeübt, ungeweckt! Bon der Volksſchule aber 
kann man fordern, daß fie dem Menſchen, 
ohne Unterfdried gewähre, was der jugendliche 
Geiſt ald Vorübung für dad Teben bedarf, fo ge 
wiß als der Schöpfer diefen Grift, ohne Umterfchieb 
des Standes, den Menfchen geichenft, und zu einer 
Köheren Beltimmung ihn geſchaffen hat. 

b) Erwärmung bes Gemüthes für 
das Heilige und Sittliche. Gott den 
Herrn im unfern Herzen zu heiligen, iſt Bors 
ſchrift und weſentlichſter Inhalt des Chriſten⸗ 
thums. Die Religion it dem Menſchen nicht 
ald Wiſſenſchaft unentbehrlich, fondern ald Ans 
gelegenheit des Herzens. Beredlung der Den 
art und Gefinnung nad; Gottes Wille und Je 
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fit Fehre und Vorbild, Richtung ber menfchlis 
hen Wilensfreiheit auf eime möglichft fehler 
freie Handlungsweife, if ihr Zweck, biefen 
Zweck der Retigion feftzuhalten, und ſchon das 
jugendliche Gemütb dafür zu gewinnen, theils 
dur Erkenntniß, theiid durch Schärfung dei 
religiöfen und ſittlichen Gefühle (Gewiſſen) theild 
and durch das Gedächtniß, das muß die zweite 
und gleichwichtige Aufgabe der Volfefchule fepn. 

Ich halte mich feit überzeugt, daß Nie 
mand, der zu den denfenden Menfchenfreunden 
irgend einer Kaffe gehört, die beiden unter 
a und b gemachten Forderungen „an die Dolls 
ſchule d. h. an die allgemeine Menſchenbildung“ 
ihr je moͤchte erlaffen fünnen oder wollen. 

Welcher Lehrplan hieraus, nicht willführlich 
ſondern mit Nothwendigkeit, für die Vollsſchule 
hervorgthe, dieß hier anzugeben, waͤre unbe⸗ 
ſcheiden. Ich begnfige mic; mit der Bemerkung, 
die ich aber auch nicht zu unterdrüden vermag, 
dag man doch ja nicht fo geringfchägig auf 
die fogemannten Realien hinbliden wolle. Sit 
find für a und b gleich unentbehrlich. 

Der Menfch lebt im der Natur, trägt ihr 
ebelfted Werk ſelbſt am ſich, hat fie auf taw 
fendfache Weife zu behandeln, mit allen Sin 
nen zu genießen u. f. ro. mie follte, wie dürfte 
er mit dem Wefentlichen ihrer Einridjtungen und 
Kräfte unbefannt bleiben! Wo kann eine warme, 
danfbare und zu Liebe und Gehorfam treibende 
Gotteserfenneniß begründet werden ohne Hin 
weifung auf feine Werfe und auf das, mad fie 
und zeigen. Wie viel hängt für menſchliche 
Beredlung , Pflihterfüllung , Körpererhaltung 
und Serlenfrieden ab von jener richtigen Ems 
pfindung und Behandlung der Natur, deren 
Mangel die Mutter des Unglaubens wie des 
Aberglaubens zu alen Zeiten geweſen it? Ich 
tann weder eine wahre Anleitung zur Religion | 
noch eine Weckung der Denttraft möglich fins 
den, ohne zwecmäßigen aflgemeinen Unterricht | 
über bie Natur. Eben fo wichtig find bie Maren | 
und wohlbelgebrachten Grumbbegrife von Gr | 
fhichte, auf die und ja ohnehin ſchon die hei ⸗ | 
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fige Schrift hinleitet, und von ber Erdkunde. 
Beide liegen dem Menfchen ald vernünftigem 
Weſen fo nahe, daß ed mahre Graufamfelt 
wäre, ihm bie ſich allenthalb aufbrängenden 
Borftellungen von felnem Ghefchlecht und beffen 
Mohnplag unermweitere, unberichtigt zu laffen, 
eben ald wären fie für ihm gar nicht da, oder 
das natürliche Berlangen etwas Näheres bavon 
zu erfahren, wäre eine fträfliche Neugierde. Nein 
dieß wird Niemand mehr in unfern Tagen behaup⸗ 
ten wollen! Es iſt gewiß darüber Eine Stimme, 
daß der Menfch, ald ſolcher, von der Erfennts 
niß alles Menfclichen, was ihn umgibt, und 
auf ihm einwirkt, nicht gänzlich ansgefchloffen 
werben bürfe, wenn gleich dieſe Erfenntniß nur 
in Umriffen, die von dem Nächſtliegenden abge 
bildet werden, beizubringen feyn mag. 

Muß man aber zugeftehen, daß bie oben 
äuerft bezeichneten Bertigfeiten und bie ums 
ter a und b nachgemiefenen Geifted-Erfor 
niffe, für deren Befriedigung auch die Welts 
und Naturfunde (Mealien) unerläßlich find, 
zur Menſchenbildung in chriſtlich civilifirten Läns 
dern abſolute Vernunftordnung feyen: So muß 
auch die Folgerung eingeräumt werben, baf 
die Volksſchule fie ohne Ausnahme zu erfüllen 
habe; fomit auch jeder Bolfsfchullehrer dafür 
vorbereitet und in ber Art, wis bie Zugendfeele 
geübt, gewedt, erwärmt ſeyn wolle (oder im der 
Methodik) gründlid; unterrichtet werben müſſe. 

Sch wüßte wahrlich nicht, wad denn im 
Yale der vorgefchlagenen Trennung des Ser 
minard, dem einen genommenen und dem ans 
bern beigelegt werden follte? Iſt micht gerade 
die Kunſt fofratifher Entwicelung der Begriffe 
und Borftellungen. bei ben geringiten und ärmiten 
Kindern fo nothwendig,. wie bei den übrigen? 

Gibt cd etwa einen, auc nur Einen ehr 
off, der dieſe formale ‚Lehrer s Gefchicklichkeit 
entbehrlich machte? Alſo höchſtens im Materiels 
Ien könnte man die Landſchullehrer minder auds 
flatten; etwas weniger wiffen, meint man, 
bürften fie! Die Lehrgabe müßten, fie doch 
wohl eben fo gut befigen, wie die ju Stabes 
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ſchullehrern beftimmten jungen Männer, Nun, 
it denn nicht eben diefe, die Eehrgabe, das 
größte und wichtigſte Kleinod, womit ein Car 
minar feine Zöglinge zu befchenten vermag ? Auch 
Kenntniffe werden verlangt, wohl, aber bei weis 
tem nicht hinlänglid; gewährt, wie das jeder 
Lehrer an fich erfahren hat, und jeder Schul⸗ 
mann und Schulaufjeher bezeugen wird, ber eis 
nen Berwefer fo eben aus dem Seminar erhält. 
Und doc; wird biefer Anfänger bei guter Methode 
Treffliches leiſten, und im Lehren täglich an Sach⸗ 
fenntniffen zunehmen, mährend der Ungewanbte, 
ber, bem Lehrgabe und Methode fehlt, ftets auch 
bei einem Haufen von Kenntniffen, ein höfgerner 
Menſch bleibt, und äußerſt wenig audrichtet. 

Wenn demnach die Volfsfchule nur Eine if, 
wenn auch ihre Hauptforberung an ihre Lehrer 
Eines und Dasfelbe betrifft, zuerſt Lehrgabe, 
dann Wiffen; und dieſes Letztere — hödhitend 
mit der geringen Ausnahme von Mefr und Zeis 
chenkunſt, was aber ſchon ber Gewerbfchule ges 
hört — fo ziemlich gleich ſtehen muß: So ift der 
Wirkungskreis der Volksſchullehrer keineswegs ver⸗ 
ſchieden, fondern gänzlich gleich und folglich wäre 
eine getrennte und grabuell verfchiedene Bildung 
und Vorbereitung derfelben zweckwidrig, weil fie 
ohne Grund und Noth vergebliche Koften und 
doppelte Arbeit verurfachte. 

Und doch wäre dieß noch das Wenigfte — 
auch ungereht wäre die vorgefchlagene Trenns 
ung! Dieß geht zum Theil ſchon aus dem Bid, 
herigen hervor. Der Sohn des Taglöhners iſt 
als Menfc fo wenig an das Holzbeil des Baterd 
gewieſen, ald jener Knabe für die Kanzel oder 
den Richterftuhl geitempelt ift, weil fein Bater 
Pfarrer oder Randrichter heißt. Jedem Kinde 
muß Gelegenheit gegeben feyn, die in ihm ſchlum⸗ 
mernden Geiftedfräfte zu entfalten. Der Lands 
mann hat fo viele Zweige des Wiſſens, und fo 
viele Urſache zum Beobachten und Nachdenken, 
als ber Gewerbtreibende. Warum foll er wenis 
ger geübt und geweckt werben! Und der Er 
wärmung fürs Gute, Schöne, und Rechte bebarf 
der Bauer nicht minder wie der Bürger! Man 
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gebe ſich nur nicht ber irrigen Meinung hin, wie 
es jegt it, müffe ed immer bleiben! Auch unfer 
Landmann wird ed nicht immer fo treiben follen 
und wollen, wie ed ber Großvater getrieben 
bat! Dieß verbürgt felbit unfere Konftitution in 
ihren köſtlichen Grundzügen: „Gleiches Recht 
der Eingebornen zu allen Graben des Staats⸗ 
dienftes und zu allen Bezeichnungen des Verdiens 
ſtes“, womit body gewiß eine gleichmoͤgliche Aus⸗ 
bildung aller menschlichen Anlagen vorausgeſetzt 
wird, Warum follte — doch es bedarf für dieſe 
an ſich are Sache feiner weitern Erörterung. 
Die Verkürzung liegt zu offen vor Augen! 

Ungerecht olfo gegen die Kinder des Landes 
wäre es, ihnen ungebüdetere Lehrer zu geben, ald 
den Kindern der Städtebewohner, — ungerecht 
aber auch gegen die Zünglinge, bie fi dem 
Lehrfiande widmen! Gefegt auch, man Fönnte 
wirklich ein fo feined Maas an bie Gelfter legen 
und mit ſcharfer Berechnung jagen: „Du taugit 
zum Stadts du nur zum Land⸗Schullehrer!“ wenn 
die Aufnahme der Adfpiranten Ind Seminar vor⸗ 
bereitet wird — und gefallen laſſen müßte ſichs 
freitich wohl der Adfpirant und fein Vater; fo 
ift das ſchon ein ſchmerzender Unterfchieb und 
ein gefährlicher Spielraum ber Willlühr! Was 
aber hauptfächlich in Betracht kommt, iſt dieß: 
Jeder offene Kopf, jeder gutgrartete und aufs 
gewedte Züngling hat dad Redt, auf jeben Grab 
Des Unterrichtd für den mit Liebe gewählten Bes 
ruf Anſpruch zu machen! Für den volltänbigften, 
für den möglichft ausführlichen SeminarUnters 
zicht hat er ſich drei fange Jahre vorbereitet! Er 
will nicht beim Eintritt ſchon fein Ziel, feine 
Gränze ſich geftedt fehlen! Er. hofft das Mög— 
lichſte zu leiften. Aber fiche, ein gewaltiger 
Richterſpruch über ihn, macht ihn im Boraud 
zum mechanifhen Dorffhulhalter, und ſchneidet 
Dadurch nebenbei aud für immer bie. Ausficht 
auf ein beſſeres Brod ihm ab! A 

Sch. möchte bezweifeln, daß mein ‚fehr. ges 
ehrter Herr Kollege Gig ſolch einen Ausspruch 
mit Frendigfeit und — mit Gewißheit je möchte 
thun wollen!. Die ungerigneten Jünglinge mögen 


bei Zeiten abgemiefen werben, (tur ja nicht 
von Jahr zu Jahr vertröftet werben, denn das 
it graufamer Zeitraub!) Das fogenannte Mits 
telgut bei manchen ſchönen Eigenfcaften des 
Herzend und Wandels wirds dann ohnehin nicht 
weiter bringen ald auf Mittelftellen — immer 
fhon bedauerlich für die Gemeinde, aber doch 
nicht gefährlich, wenn auch ber Lokal⸗Inſpeltor 
feine Pflicht thut. Aber nie kann ohne Unger 
tigfeit bei einer Berufsart, bie von der oft fpir 
ter ſich ſchoͤn entfaltenden Geiftedfraft hoͤheren 
Bildungsgrad erhalten kann, im Voraus mi 
ſchieden werben, zu welcher Befchränfung ber 
17 ober 18jährige Füngling gehöre. Wander, 
würde troß ded widrigen Anfcheind ein trefflicher 
Boltsfchullehrer geworden feyn für jede Stufe, 
ber nun einen magern Unterricht erhält, und deß ⸗ 
halb freilich nur einer Dorfſchule vorſtehen fann, 
wie fie leider noch find umd für jetzt noch As 
ſprũche machen. 

Der Züngling, der einft ein tüchtiger und 
würbiger Volksſchullehrer werden will, muß 
ohme Ausnahme die möglich beßte und vollſtaͤn⸗ 
bigfte Ausbildung dafür erhalten. Go fordertd 
die Würde des Volks und dad Net aller Staati⸗ 
angehörigen, wo fie auch wohnen mögen, und 
felbft die Gerechtigkeit gegen die Anzahl junger 
Männer, die mit Liebe und Kraft im heiligen 
CehrersBeruf, der Kirche und dem Staate die 
nen follen, — ohne ſich bald und in kurzer 
Zeit mit Mifgunft, BVetrübniß oder Neid und 
anderfeits mit thörigtem Dünfel und Uebermuth 
einander zu betrachten! Nein, nirgends wollen 
wir neue Zäune aufrichten, weder zwiſchen den 
Klaffen im Volke, noch zwiſchen den Maͤnnern 
von gleichen Beruf und gleichem Wirkungsfreife. 

Jeder ferne, fo viel er geiſtig vermag, und 
finde dazu äußere Ermunterung und Gelegen⸗ 
heit. An der für ihn paſſenden Auſtellung, und 
daß fie nicht über feine Leiftungen ihm zu april 
werde, wird man zu ſorgen wiſſen. 

Möchte ich auch gerne noch Mauched über 
die Bemerkungen bemerfen; fo. ſey ed doch an 
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dem, was die Sache felbit mir zu fordern 
fehlen, genug. Gewiß flimmt mir Herr Stadts 
»farser Gög barinn bei, daß wir taufende auf 
unfrer Seite haben werben, wenn wir, anitatt 
die jegige zum Theil noch klaͤgliche Befchaffenheit 
der Randfchulen verewigen, und den Mann nad) 
dem Rod zufhneiden zu wollen, den Wunſch 
ausfprechen, ed möge Ein Geiſt und Sinn ums 
fern ganzen. reis befeelen,, um ſichs zur Auf⸗ 
gabe für allmählige Ausführung zu machen, daß 
die allerhöchſte Anordnung vom 15. April 1811 
ins volle Leben gelange, nad) weldyer feine Land» 
ſchule unter 300 und Feine Stabtfchule unter 
400 fl. Befeldung haben fol. Ein gerechter 
und ber Nothdurft wie dem mühevollen Berufe 
angemejlener Maadftab! Fordern wir von dem 
Arbeiter Zufriedenheit, jo müſſen wir ihm auch 
ben billigen Lohn geben. Daß übrigens auch 
dad ScuilchrersSeninar vielleicht Manches zu 
größerer Zufriedenheit «möchte beitragen können, 
wenn ed auf eine unvermeidlich bejchränfte Lage 
vorbereitet, will ich nicht. bezweifeln, jedoch feit 
behaupten, daß es dieß auch umngetrennt vers 
mag. 


„Rachdem über ben hier erörterten Gegenſtand 
„beide Meinungen gehört worden find, fo muß 
„man wünjden, baß weitere Abhandlungen 
„darüber befondern Schriften, oder den Zeit 
„Schriften über Schul» und Erziehungsweſen 
„anvertraut werben mögen. — 


Päbagepifche Blätter, beransgegeben von 

Dr. Wild. Bernd. Moͤnnich, Director 
der höheren Bürgerfchule zu Nürnberg. 
1832, 


Diefe Schrift enthält fech® Auffäge: 1) Ueber 
bie zunehmende Studirſucht; 2) über höhere 
Bürgerfhulen, ober Realfchulen; 3) Borfchlag 
eined Normal» Bymmafium; 4) Blid auf bie ges 
ſchichtliche Entwidlung des Begriffs ber Real 
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gymnaſien; 5) Begriff bed Satzes; 6) Aphoriss 
men über den Unterricht in der Mutterfprache, 


Vorzůglich ift ed ber zweite Aufſatz, welcher 
die Schrift veranlaßt zu haben fcheint, und ba 
er dem ganzen Baue ber Unterrichtsanftalt eine 
andere Eintheilung giebt, hier eine nähere Anzeige 
verdient, — 


Der Verfaffer, welcher ſich in der ganzen 
Schrift ald einen fehr gebildeten Pädagogen bes 
urfundet, geht von dem Grundfag aus, daß für den 
Staat die bürgerliche Bildung eben fo widtig, 
als die gelehrte fey, und daher die Anfalten das 
für mit gleicher Sorgfalt gepflegt und erhoben , 
werden müſſen. 


Es follen daher Realgymnaſien errich—⸗ 
tet, und von der Regierung mit Lehrern, und 
Mitteln eben fo gut ausgeſtattet werden, wie die 
beftehenden. Gymnaſien ber tobten Sprachen oder 
gingualgymnafien und zwar in gleichem 
Range mit biefen bergeftalt, daß die aus den 
Vorſchulen, und aus den Iateinifchen Schulen 
audtretenden Jünglinge in biefe, oder jene Gym 
naflen, und nach Vollendung von fechd Untere 
vichtöjahren auf die hohe Schule übergehen können. 


Das Realgymnaftum fol nicht Schüler vor 
dem zwölften Alterdjahre aufnehmen, und nicht 
vor dem adhtzehnten entlaffen. 


Unterrichtögegenftände in dieſen Realghmna⸗ 
fien feyen vornehmlid, Naturfunde und Mas 
thematif, dann Religion, deutſche Sprache, 
Geographie, Zeihnen, Anthropologie und Ges 
ſchichte, franzöftfche, italienische, engliihe Spras 
de; — auch Iateinifche Sprache fol für Bud 
händler, Chirurgen, Apotheker, u. f. f. gelehrt 
werben. — 


Um diefe Realgumnafien zu gründen, und 
ihr Fortbeſtehen zu ſichern, werden dreierlei Ans 
träge gemacht: 
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H Me gebildeten Bürger follen ſich bad Wort 
geben, ihre Kinder denfelben anzuvertrauen, 
und Schüler derfelben vor anderen Lehr⸗ 
lingen zu begünftigen. 

2) Die Regierung foll es ben künftigen Phars 
maceuten, Chirurgen, Defonomen, Forft 
und Bergleuten, Rechnungs- und anderen 
Berwaltungsbeamten zur Pflicht machen, 
ihre höhere Schulbildung in den Realgyms 
nafien zu empfangen, und Keiner fol in 
chirurgiſche Inftitute, Forſt⸗ und Bergafas 
demien, — wahre polptednifche Inſtitute, 
landwirthſchaftliche Lehranſtalten, Mi⸗ 
Kitärfchulen, ehrerfeminarien, in Bureaus 
und zu pharmacentifchen, ober überhaupt 
naturfunblichen und cammeraliftifchen Vor⸗ 
leſungen auf Univerfitäten zugelaffen wer» 
den, welcher nicht das Abfolutorium von 
einem Reaigymnaſium vorweifen könne. 


3) Endlich wird geforbert, baß, wie gegen⸗ 
wärtig Niemand zum bloßen Bürgerrechte, 


zum Rechte fich ſelbſtſtändig zu etabliren, einen 
eigenen Hausftand zu gründen, ohne geuoſ⸗ 
fenen Schulunterricht zugelafien werbe, bins 
für auch fein Bürger für irgend ein Ehren 
amt zu Stadt und fand wählbar ſeyn fee, 
der nicht die Bollendung, aller Kurfe durch ein 
entfprechendes Zeugniß nachweifen könne. — 


In dem dritten Aufſatze wird vorgefchlagen 
in einer der größeren Städte, vor allen in Nüre 
berg nach dieſen Grundlinien ein Gymmaſium für 
Realbildung herzuftellen. — 


Es kann nicht fehlen, daß biefer Schulplan, 
fo wie alle biöherigem manchen inwendungen 
begegnen werde, wovon der Verfaſſer ſelbſt (hen 
mehreren zu widerlegen getrachtet hat. — IM 
fen wird man nicht verfennen, daß er feinen 
Sax mit aller Sachtenntniß, und vieler Gründe 
Dchteit entwickelt hat, und daß dieſe Schrift bei 
dem noch beftehenden Zwiefpalte ber Realr 
Selehrtenſchulen nicht überfehen werden darf 


— — — — — — 
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Kezatkreis: Intelligenzblatt vom Jahr 1832. 





Geſchichte Bayerns nach feinen alten und 
neuen Beftandeheilen für Gebildete des 
In- amd Anslanded, vor allem für 
Bayerns reifere Jugend. Von Dr. 
Carl Wilhem Börriger, Öffentlicher 
Profejjor der Gefchichre und Literatur 
zu Erlangen, Univerſitaͤts-Bibliothekar 
und mehrerer gelchrten Gefellichaften 
Mitgliede, — Erlangen 1852. 410 ©, 


Di bayerifche Geſchichte, melde ſchon ſeit 
Aventin durch unzählig viele Werte theils im 
Ganzen, theils in einzelnen Theilen abgehandelt 
wurbe, hat durch diefe Schrift ded Herrn Unis 
verfiräts» Profefford Böttiger eine neue Berei⸗ 
derung erhalten. — 


So wie bie Kunſt fich am liebſten und am öftes 
fien an den edelften und fchönften Gegenftänden 
übt, fo zieht auch der Meißel des Geſchichtſchrei⸗ 
berd immer wieder die bayerifche Geſchichte hers 
vor, weil fie des Merkwürdigen und Belehrenden 
vieles, und für und am meiſten enthält, 


So viel auch bereit® über die bayerifche Ger 
fchichte Gründliches gefchrieben, und gebrudt wor⸗ 
den ift, fo bleiben doch noch viele Theile zu erörs 
tern, viele dunkle Seiten aufzuklären, viele Lüls 
fen zu ergänzen übrig, und bei ben fortfchreiten« 
den Forfchungen wird jedes Jahrzehent wieder hins 
reichenden Stoff liefern, die bayerifche Geſchichte 
neu ausgeflattet erjcheinen zu laſſen. — 


Das Merk des Herrn Profefford Böttiger hat 
babei das befondere Verdienft, daß es eine neue 


Bahn betreten, die Gefchichte nicht auf Altbayern 
befchränft, fondern auf den ganzen heutigen bay⸗ 
erifchen Staat ausgedehnt, und auch die Gefchichte 
der übrigen vereinigten Länder damit verflochten 


hat. 


Mit überaus gebrängter Kürze find in biefem 
einzigen Bande alle wefentlihe Theile ber Ge 
fchichte unſers Baterlaudes zufammengefaßt, wos 
durch daffelbe fich als Handbuch für alle Stände, 
infonderheit für die Jugend vorzäglich empfichlt. 


Selbſt ber Name bed Verfaſſers, welcher ſchon 
durch die dreimalige Ausgabe feiner deutſchen Ges 
ſchichte für Gymnaſien und Schulen, und durch 
fünf Auflagen feiner allgemeinen Geſchichte für 
Scyule und Haus feine tiefen Geſchichtskenntniſſe 
beurkundet iſt, verbürgt den innern Werth dieſes 
Werts, weiches zugleich der hohen Schule zu Er— 
langen zur Ehre gereicht. — 


Man kann ſich nicht verſagen, den ganzen letz⸗ 
ten Abſchnitt über die Periode der dermaligen Res 
gierungszeit hier folgen zu laſſen, weit die ans 
ziehende Darftellung ſicher das befondere Intereſſe 
der Lefer erregen wird, 


Sünfter Abfchnitr, 
König Ludwig und fein Bayern. 


Aus deur von ihm mit Vorliebe gefchmäcten 
Badeorte Brücenau (einer Erwerbung von 1816 
an dem Rhöngebirge ) rilte KRonig Cudwig 1. 
auf die Nachricht von des Vaters Zode nach Müns 
hen, um die Regierung anzutrelet. — Ludwig 
Karl Auguft war am 25. Auguft 1786 feinem Bas 
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ter, damals franzöfischem General und Regiments⸗ 
commandenr, zu Straßburg geboren. In Maus 
beim, Rohrbach bei Heidelberg, und feit 1799 
zu München erzogen, dann-auf den Univerfiräten 
Landshut und Göttingen mit dem Geifte der Wifs 
ſenſchaften vertraut geworben, hatte er feit 1804 
verfchiedene Reifen nach Stalien, Frankreich, fpäs 
ter auch nach England gemacht. Auf eriteren bes 
gleitete ihm der nachherige Gallerieinſpeltor Dikis 
und feit feinem eriten Beſuche Italiens entwidelte 
ſich bie ſeitdem vorherrſchend gebliebene Liebe zu 
der Kunſt, „der mediceifche Faden durch fein Res 
ben.“ Die Kunft ift ihm, und zwar in allen ih» 
gen Formen und Bildungen durch die trüben und 
ſchweren Tage des Lebens rine liebe Bertraute ger 
worden. Ein wahrhaft deutfchfinniger Fürft ſprach 
er gegen feine nächiten Umgebungen feinen Unmuth 
über den feit 1805 auch) in Bayern vorwaltenden 
franzöfiichen Einfluß aus oder in Gedichten, die 
der treue Abdrud feiner jededmaligen Seelenftim- 
mung find. „Auf ihr Deutſchen, auf und fprengt 
die Ketten, die ein Gorfe euch hat angelegt,’ 
fängt eins derfelben vom Jahr 1807 am. Trotz 
den fonnte er ſich dem Commando bayeriſcher 
Truppen, das ihm mehrmals (1807, 9) über 
tragen wurde, nicht entziehen. Nach der Wieder 
unterwerfung Tyrols 1809, vermählte er fich 
1810 mit der Prinzeffin Thereſſa von Sachſen⸗ 
Hildburghaufen (jetzt Altenburg), die ihm 1811 
den älteften Prinzen Marimilian gebar. Als 
Statthalter von Tyrol und Salzburg ſchlug er 
feinen Sig in Junsbruck anf. Dort und in Saly 
burg lebte er der Kunft und den Sammlungen, 
die er bereits anzulegen angefungen hatte, bie er 
1813 bei dem nach feinem Sinne veränderten 
Syſteme Bayernd freudig ſich ald Generalcoms 
mandant an die Spige der bayerifchen Nationals 
bewaffnung ſtellte. So war er in wahrem clafr 
fiihen Sinne princeps juventutis! Später er 
hielt er Wirzburg zur Reſſdenz. -Umfonft: fuchte 


“er 1816 perfönlich zu Mailand für die von Defts 


reich fategorifch verlangte Einräumung von Salz 
burg, des Jun» und Hausruckviertels beim Kal 


fer Franz Auffchub zu erhalten , aber er freuete 
ſich, feine zärtlich geliebte Schweſter Karoline 
Augufte Kaiferin von Deftreich werden und fe 
dennoch ein gutes DVerhältniß wieder hergeſtellt zu 
fehen (1816). 


Doc) blieb dieß micht das einzige ſchöne Band, 
welches die bayerijchen Abzeichen in bie Wappen 
fremder Dymaftieen flocht. Aus der glüdlicen 
Ehe der im Jahr 1806 mit Napoleons Stiefiohne 
dem Bicefönig Eugen (damald noch vermurhlicdem 
Erben feiner Kaiſerkrone, und nachmaligen Her⸗ 
zoge von Leuchtenberg und Fuürſten von Eichſtaͤdt, 
welches, im Betrag von 11 DOM, und 23,000 
©. fein Schwiegervater ihm fpäter überließ‘) ver» 
mählten Priuzeffin Augufta Amalia, mar außer 
bem Prinzen Auguft die Pringeffin Joſephine herr 
vorgegangen, mit welcher ſich 1823 Kronprin 
Dölar (Bernadotte) von Schweden vermältt, 
wo die Könige aus dem Wittelöbacher Haufe ned 
nicht vergeffen waren; dann Eugenia, vermälte 
Erbpringeß von Hohenzollern » Hechingen, und 
Amalia, welche einige Jahre dem Kaiſer Den 
Pedro I. den Thron von Brafilien theilen half, 
Eine andere Schweſter bed Königs Ludwig, Ama⸗ 
lia Auguſta, erwarb 1822 der edle Prinz Johann 
von Sadıfen, bed jepigen Mitregenten Bruber, 
und erhielt von ihr, was biäher bem ältern Bru⸗ 
ber Friedrich verfagt geblieben, ein paar Söhne, 
bie durch ihre Namen Ernft und Albrecht an die 
erlauchten Ahnherrn aller fähfifchen Linien erln⸗ 
nern. Bald darauf (1823) warb aud der 
Kronprinz von Preußen, Friedrich Wilbelm, 
der Erbe eined großen Throns und Ramend, nicht 
umfonft um bie Prinzeffin Eliſabeth kuiſe; und 
noch waren die Bermälungsfeiern nicht zu Ende. 
Auch des Öftreichifchen Kaiſers gleihmamiger zwei 
ter Sohn, Erzherzog Franz, warb um bie bayeri 
ſche Prinzeffin Sophia und erhielt diefelbe 1824, 
und von ihr 1830 einen Sohn, Franz Karl Jo⸗ 
feph. So waren in einem Zeitraum weniger Jahre 
um Deſtreichs, Preußens, Schwedens, Sach⸗ 
fend, Braflliens Throne die weiß und binnen 
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Farben des bayeriſchen Hauſes durch Koͤnigstöch⸗ 
ter und Enkelinen geflochten worden. Noch nicht 
genug. Ein merkwürdiger Bertrag (7. Mai 1832) 
beruft fogar den zweiten Sohn des Königs Lud⸗ 
wig, ben Prinzen Dito auf den wieberzubelebens 
den älteften weltlichen Thron der Gbriftenheit, 
auf den des griechifchen Staates. Wer hatte 
auch feit der eriten Stiftung der Hetairie an den 
Schidfalen jener ſich aus ſchwerer Sklaverei em» 
porringenden Nation menfchlicheren und fürftlicher 
ren Antheil genommen, ald König Ludwig? So 
wirb es wahr, was ber Dichter gefungen : 
„Ach der Armen — muß Gott im Himmel fidy 
erbarmen. ’ 

Aber auch die Art und Weiſe, wie König Lud⸗ 
wig I. das Scepter ergriff, zog bald die Augen 
Deutfhlands und Europas auf fih. Sein Wahl⸗ 
ſpruch: Gerecht und. beharrlich tönte ſelbſt 
im englifchen Parlament wieder. Wie er am 
30. Mai 1818 die neue Berfaffungs » Urkunde 
angenommen hatte, fo hatte er ſich auch ein ſtreu⸗ 
ges Ferhalten an berfelben nah Rechten und 
Pflichten, bie fie gemähret oder auflegt, zum un 
verbrüchlichen Beleg gemacht (aus weldyem andy 
bie befammte Aeußeruug: „ich möchte nicht uns 
umfchränfter König ſeyn,“ hervorgegangen ilt ), 
fo weit nicht mit Beiziehung der Stande Berbefs 
ferungen oder Ergänzungen nöthig geworden was 
ren. Denn wie in ber Berwakung, fo waren 
auch in ber Berfafjung felbit einzelne Mängel her⸗ 
vorgetreten, bie weniger der Sache felbjt zum 
Bormurfe gereichen, als mit dem Weſen eir 
ned jeden: zur Fortbildung beſtimmten Jnſtitutes 
ungertrennlich find. „Richt vom Mängeln frei 
ift bei allen ihren Borzügen unfere Berfaffung. 
Erfahrung erſt zeigt mauches, was Theorie nicht 
lehren kann, uub weiſe gibt unſere Verfaſſung 
ſelbſt denU Weg an, wie Verbefferungen im ihr zu 
bewirfen find. Vieles Gute iſt bereitd auf dem 
frühern Landtagen gefchehen, vieles doch bleibt 
und zu thum übrig.” Dieß waren bie eigenen 
Worte des Königs in der Thronrede bei Eröffe 
nung bed. Landtages am 17. November 1827. 
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Nicht dieſes Ortes und diefer Zeit iſt «6, 
ansführlid; zu würdigen, was von der Negiers 
ung ſeit 1825, was ferner von ben Ständen im 
den beiden wichtigen Landtagen vom 17. Novem⸗ 
ber 1827 — 10. Auguft 1828, und 1. März 
bid 29. Dezember 1831 (der letztere begann bie 
3te Hjährige Finanz» und Budgeröperiode ) vers 
handelt, vollbracht, erreicht, oder nicht erreicht 
worden if. Rod find Die Acten, and denen 
die Gefchichte urtheilen fann, nicht abgefchlofs 
fen. Nur Weberfichtöwelfe, ohne Anſpruch auf 
hiſtoriſchen Pragmatiemus, mag nod; Einiges des 
Wichtigeren, mas ſeither geſchehen, eine kurze 
Undentung finden. 


Unverfennbar fam feit dem Regierungsantritte 
bed Könige Ludwig wieder eine größere Regſam⸗ 
feit und Beweglichkeit im die durch manche Nach⸗ 
fiht erfchlafften Räder der Staats » Mafchine. 
Schen die Erfparung im Perjonale machten, daß 
Einzelne mehr Arbeit befamen, wenn gleidy biefe 
felbit nicht immer dabei gewann, und anfangs 
viele Quiedeirte großer Berlegenbeit bingegeben 
waren, Dec, wurde durch allmälige Wiederane 
Rellung bei Erfebigungen abgeheifen. ine grös 
fere Sparfamfeit war um fo wünjchendwerther, 
weil früher im Entgegengefeßtem öfters faft zu viel 
gethan werben war. Und es burfte zur Erleich« 
terung ber Laſten ded hart danieder liegenden, 
exeditlofen Landmannes geiparet werden, dem 
auch ein Steuer « Simplum erlaffen werden 
konnte: Freilich fehlt mod immer mandıed, 
daß, wie Heinrich IV. in feinem Frankreich 
mwodte, jeder Bauer Sonntags fein Huhn im 
Topfe haben könne. Doc; geichieht noch forts 
während viel für Ablöfung der Zehnten und ans 
derer den Ackerbau hemmenden Grundlaſten. 
Auch für's Beſte ber Gewerbe find neue Schritte 
zu größerer Zunftfreiheit, zum Beſten des Ham» 
dels aber Schritte durch Zoll» und Handelsver⸗ 
träge mit Wirtemberg, Heffen und Preußen ges 
than worben. Die noch in den letzten Jahren 
bis: auf 129 Millionen Gulden geſtiegene Lau⸗ 
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debſchuld, weiche allein fat 5 Millionen Gul⸗ 
den Zinfen jährlich forderte, war eine fchwere 
Bürde. Demohngeachtet war ber Kredit gefls 
chert, wie der hohe Stand ber Staatd » Papiere 
bewies, weil die Staats » Schulden » Tilgungds 
Gommiffion mufterhaft wirthfchaftete. Für die 
ſich auf 4 Millionen Gulden belaufenden Pens 
flonen (eine ungeheure Summe!) wurde ein eis 
gener Amortifarione » Fond gebildet; und mit 
Ertheilung neuer Penfionen fparfamer und nad) 
anderem Maapitabe verfahren. Kine treffliche 
Ergänzung der Berfaffung, ein Mittelglied zwi⸗ 
fhen Gemeinde » und Landes » Berathung, war 
eine Art Provinzial 
Stände in ben fieben Provinzen, mo fie noch 
nicht, wie im Rhein » Kreife waren. Unter 
die Gontrole des Landraths wurde die Hälfte der 
directen Steuer, 2 Millionen, zur unmittel⸗ 
baren Verwendung für die Provinzen geitellt, 
ein Zufchuß zur Dotation der Bolksfchulen geges 
ben, eine neue Geſchäfts-Ordnung für die De 
putirten Kammer und größere Deffentlichkeit in 
den Verhandlungen der Sammer ber Reiches 
Käthe eingeführt, indem ihre Berhandlungen, 
wenn auch mar im Auszuge und ohme Nennung 
der Namen gebrudt wurden, Bieled ift von 
dem Unpartheiifchen mit fteigender Achtung ge 
gen dieſe Kammer gelefea worben. 


In dem englifchen Parlamente wird eine Op⸗ 
yofition für fo umentbehrlich gehalten, daß, 
wenn fie nicht da wäre, fie gefchaffen werden 
müfje; fle feye fo weſentlich, wie die Unruhe 
an der Uhr. Allein fie darf nie vergefien, daß 
Leidenfchaftlichfeit und Treiben aufs Ertrem das 
parlamentarifche Leben der Nation untergräbt, 
und daß dad Wohl ded Staates nur im fräftis 
gen Zufammenwirkten vom Fürſten und Belfe 
Liege. Allerdings ift jede zweite Kammer fchom 
durch ihre Zufammenfegung faſt von ſelbſt ras 
fcherer beweglicher Natur, und repräfentirt ſelbſt 
die Bewegung, welche wiederum durch das einer 
erfien Kammer mehr eigenthümliche Princip der 
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Stabilität gemäßlgt werben fol. ine zu hef⸗ 
tige Oppoſition verblendet fich oͤfters audı für 
bas wirklich Gnte, was die Regierung beabſich⸗ 
tiget, So kann ed z. B. möglich werben, daf 
man ein heilfamed Preßgefeg, welches bie Cem 
fur für ale inneren Staats » Angelegenheiten 
ganz aufhebt, und nur auf politifche Zeitungen 
und auswärtige Politik befchränft, polizeiliche 
Eingriffe in den Literärifchen Verkehr befeitigt, 
and dabei Deffentlichkeit, Mündlichfeit und das 
Gefhwornen » Gericht einführt, verwirft, um 
vielleicht fich endlich noch viel größeren Beſchraͤn⸗ 
kungen unterwerfen zu müffen. 


Während die Stände bemüht waren, einige 
Ausgabe » Pofitionen zu vermindern, was eine 
Rechts » Verwahrung der Krone im Landtagdr 
Abſchied zur Folge hatte, gefchah mehrered fehr 
wohlthätige für dad Schulweſen und die Univet⸗ 
firäten. Dem Bollds Schulmefen wurbe ein ſeht 
nöthiger Zufhuß von fait 4 Millionen Gulden, 
und jeder ber 3 Univerfitäten eine nicht unbebew 
tende Erhöhung ihres Etats zu Theil. Die Re 
gierung zeigte durch Genehmigung diefer Poltn, 
daß ihr die wiffenfchaftliche und Bolfd- Bildung 
ald ein Haupt » Hebel der Staats » Wohlfahrt 
am Herzen liege, daß fie die geiftige Gnltur des 
Volks ald ein höchſt wünfchenswerhes Gut ber 
trachte, während es Zeiten und Länder gab, we 
man nicht begriff, daß ein gebildetes Bolt leide 
ter, ald ein ungebildetes zu regieren ſey! Zur 
Regulirung eined neuen, allen Bedürfnifen möge 
lichſt entfprechenden Schul » Planes wurde eine 
neue Commiſſion angeordnet, deren Arbeit ſich 
ihrer Zweckmaͤßigkeit mach erſt durch die Erfahr⸗ 
ung bewähren muß. Wirklich erfreuen ih alle 
drei Univerfitäten tüchtiger Lehrer und Juſtitute. 
Die von Landshut wurde micht ohne gerechte 
Furcht der anderm beiden, dabei zu fehr in den 
Hintergrund zu fommen, 1896 in bie Hauptſtadt 
felbſt verſetzt, um am dem dortigen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vortheilen Antheil mehmen zu fönnen. Die 
bisherigen Borfchriften über Gang und Zahl ber 
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zu hoͤrenden Collegien wurden zurückgenommen, 
nad) der Anficht, daß der Staat mehr auf das 


Ergebniß der Studien ald auf die Art ihrer Erwer⸗ 


bung zu achten habe; die Stubentenverbindungen, 
welche feine politifche Tendenz hatten, wurden 
gegen Vorlegung und Sanctionirung ihrer Stas 
tuten erlaubt. Einige andgezeihnete Männer, 
felbft Audläuder, wurden nad; München berufen. 
Die Akademie der Wiffenfchaften, deren Etat 
fih jährlich auf 86,000 fl. beläuft, erhielt eis 
nen neuen ungemein berühmten Vorſtand, neue 
Einrichtungen ihrer Statuten und Arbeiten. Bes 
fonders wurbe ihr die Fortfegung der monumen- 
ta Boica mit zwedmäßiger Behandlung der Aufs 
gabe zur Pflicht gemacht. Nur einiger trefflichen 
verftorbenen Gelehrten mag hier gedacht werden. 
Wahrlich kein Land hat folder Namen viele zu 
verlieren! Dahin gehören die Aretin, Dreyer, 
Fraunhofer, Feßmaier, Gemeiner, Groſſi, 
Glück, Gönner, bie Krenner, Mibiller, Reb⸗ 
mann ,. Reichenbach), Ried, Schlichtegroll, Sims 
mering, Seyffert, Stumpf, Winter, Weiten 
rieber, MWening» Ingenheim, Weiler, Ph. P. 
Wolf. Dennoch erfreut es fich fait in jedem Fa⸗ 
che menihlihen Denkens und Wilfend noch tüch- 
tiger Männer, deren Ramen dem jehtlebenden 
Bayer wohl nicht erſt genannt zu werden braus 
chen. Befonderd angebauet wirb das Fach ber 
Geſchichte durch zahlreiche Gelehrte, und ber 
Eifer, mit welchem ein Bolf die Gefchichte cultis 
virt, ſcheint immer ein ziemlich ſicherer Grab» 
meffer feiner höhern Gultur zu feyır. Glücklicher⸗ 
weife fängt auch ein gewiffer Hyperpatriotismus 
und eine einfeitige Begünftigung Altbayernd in 
dieſer Hinſicht nachzulaſſen an. Wohl aber it 
zum rühmlichen Wettſtreit zwiſchen Alt» und 
Neubayern durch die im jedem Kreiſe errichteten 
hiſtoriſchen Bereine ein Kampf » Pla geöffnet, 
auf welchem ſchon Mehrere tücıtige Lebenszeichen 
gegeben haben. Für Erhaltung alterthümlicher 
Dentmäler und geſchichtlicher Ueberrefte forgte 
der König durch einen bejondern Befehl von Eos 
lombella in Jtalien am 29. Mai 1827, Wie 


viele Staaten, um nur einiges mach anzufühs 
ren, erfreuen ſich folcher hiftorifch » Fritifcher 
Grundlegungen ihrer Geſchichten, ald Bayern 
burd) feine Regesta s, rerum Boicarum au- 
tographa, oder einer geographifchen, wie bie 
von ber Steuer » Eatafter» Sommiffion andgehende 
Charte in 16 — 18,000 Blättern ift? 


Eine glämgenbe Seite ber Regierung bed Kös 
nigs Ludwig iſt feine Vorliebe für die Kunſt. 
Die berühmte Münchner Alademie der Künfte 
(mit einer Dotation von jährlih 56,000 fl.) 
nennt einen weit gefeierten Namen an ihrer 
Spige und zählt Mitglieder und Zöglinge, bie 
nach foldyer Zahl und foldyen Leiftungen nicht viele 
Staaten Deutjchlands nachmeifen fönnen. Der 
ſchönſte Tempel für die plaftifche Kunſt des Alters 
thums ift die vom Kronprinz Ludwig angefangene, 
vom König Ludwig königlich vollendete, Glyp⸗ 
tothef. In den herrlich decorirten Sälen umfaßt 
fie dad Borzüglichite des früher Vorhandenen, 
und beſonders bie herrliche unter dem Namen ber 
Heginetica erworbene Sammlung. Und die Art, 
wie biefe, auch ähnliche Runfträume dem Publis 
kum unentgeldlich geöffnet find, erhöhet noch das 
Verdienſtliche. Ein ähnliches Werk fteigt riefens 
artig in ber Pinafothef empor, zur würbigen 
und lehrreihen Aufſtellung der Meifterftücde der 
verfchiedenen Malerfchulen, welche der Monardı 
noch durch die Wallerftein’iche und beſonders 
durch die Boifferdefhe Sammlung fo ausgezeich⸗ 
net vermehrt hat. Die Fredfogemälde in den 
Arkaden bed Hofgartend zeigen verfinnlichenb, 
wie Kunſt und vaterländifche Geſchichte doppelt 
wirffam Hand in Hand gehen können. Die übris 
gen Sammlungen und Gallerieen Münchens, feine 
große Gentral»Bibliothef, für deren halbe Mil 
lion Bücher und Manufcripte erft ein prachtvols 
led Mufeum entftehen wird, die Münzr und nas 
turhiftorifhen Sammlungen, fo fehr durch Bras 
filien bereichert, die neu entfiehenden Kirchen, 
der neue Schloßbau, viele andere palaftähnliche 
Gebäude machen München jet zu einer der fchöns 





ſten Städte Deutfchdlande, Die Bereinigung fo 
vieler politifchen, gelehrten und Kunftinftitute 
(zu denen 1827 auch eine polgtechnifche Gentrals 
Schule fam) gewähren der Stadt ein Beben, eis 
nen Umfang, eine Bevölferung (80,000 Gew 
len), bie fie in die Reihe ber größtem: und merk⸗ 
würbigiten Refldengen ſtellte. Ein Tempel kunſt⸗ 
verwandter Art ſteigt unweit Regensburg in dem 
Walhalla auf, ein Pantheon, gewidmet dem gros 
fen Namen und Manen, bie beutfcher Nation 
ftets ehrwürbig fein werben. Auf die wichtig⸗ 
ften neueren Ereigniſſe werben ferner, bamit fie 
nicht in Mevdaillenfchränten. und Nummophylakien 
müfig ruhen, Münzen für den Umtauf geprägt. 
Die theatraliſche Kunſt und die Mufif erfreuen 
ſich ſchöner Pflege. Wer den Belifariud in Müns 
chen aufführen fah, zollt gewiß dem Dichter wie 
den Darftellenden ben verdienten Beifall. Neuere 
Städte, bie Mittelpuncte für Kunft und Wiſſen⸗ 


{haft geworben, mit Athen zu vergleichen, iſt 


oft gewagt worden. Hier aber fchafft wicht blos 
die Kunft, fondern bald andy die Politik — Lud⸗ 
wig und München, Dtto und Athen — ähnliche 
und verwandte Stäbte, 


Ungern bricht der Verfaſſer dieſe Darftellung- 
ob; doppelt ungern, weil er noch von dem polis 
tifchen Treiben dieſer letzten Tage ein Wort zu 
fagen hat; aber der Geift ber Geſchichte ift ein 
verföhnender, amsgleichender, denn fie Ichrt, 
Daß das Bde vergeht und das Gute bleibt. 
Das für einige Theile Deutfchlande fo umrubige 
Jahr 1830 hat Bayern faum berührt, Wie 
Jeicht fich aber doch, wenn der Geift der Gährung 
in benachbarten Ländern wächdt, ruhige Länders 
firiche durch Einzelne auch fortreifen laſſen föns 
wen, zeigt das Jahr 1832. Nichts Edtered als 
Preßfreiheit, nichts Verderblicheres als Preßfrech- 
heit!‘ Hier drohende Aufreisungen zum Abfall 
vom Gehorfam; dort alles überbietenbe Ergebens 
heits⸗ Adreffen! Es kann, wie ber Geift des 
Einzelnen, auch der Geift größerer menſchlichen 
Gefeltfhaften aus dem Gleichgewidjte kommen. 


Darum foll im foldyer Zeit nicht unterlaffen wers 
den, dringend hinzuweiſen auf die emigen Gtüp 
zen bed Staates, der ba it bie Bernunitform 
ber menschlichen Geſellſchaft: auf Religion, Va⸗ 
terlanböliebe, Recht und Gefchichte, nur daß 
die Lehren der Letzteren fo felten gehört zu werben 
pflegen. Dennody dürfen fie micht verſtummen. 
Sie zeigt auf vielem ihrer Blätter, daß ale 
menfchliche Inſtitutionen, an fich unvollfommen, 
fih mit dem Menfchen felbft veredeln möfen, 
daß weber dad Syſtem ber Reaction, nod das 
ber Revolution das Staatenglüct fördert, daß 
erftered die Staaten erftarrt, letzteres vernichtet, 
ja daß bie Revolution wie ber Saturn in der 
Mothe, ihre eigene Kinder frißt. Weife, auf 
biftorifchen Grund und Boden, und auf wohl er 
fanntem Bebürfniffe bed Volks oder Staates 
fußende, Reformen find es allein, welche Gran 
ten weiter bringen, und Staaten » Wohl brorüns 
den. Nur wo bie Reform einfchläft, macht 
nicht felten die Revolution auf. Diefer Bormurf 
aber trifft Bayern nicht; denn ed fehlt keines⸗ 
weged an zeitgemäßen Berbefferungen, nnd jo 
wird biefer vom Ausland her angefachte Geiſt des 
Unmuthe und der Unzufriedenheit, der ohnehin 
nur im dem Bleinften Theile des Landes ſichthar 
geworben ijt, bald wieder dem Geift ber Ord⸗ 
nung und Gefeglichkeit weichen. — 


Schließen wir daher in ber Hoffnung, daß 
Bayers gute Sterne fich micht verbunfeln werden, 
unfere Daritellung mit dem. erfreulicheren Blide 
auf dad bisher gewonnene, welches, wie ein gu⸗ 
ted Capital, weiter mwirfen und merben wird, 
Aus dunfeln Anfängen durch Kämpfe ohue Zahl, 
durch Drud und Leiden — benn was beſtehen ſoll, 
muß durch des Unglüdes Feuer geläntert werben 
— hat ſich Bolt» und Fürftenftamm der Bayern In 
ben hellen Tag der Gegemmart heranfgerungen. 
Bayern hat kraͤftig hereingegriffen in den großen 
Entwicklungsgang Deut ſchlands und Europas, 
und feine Fürften geſetzt auf manchen fremden 
Thron; aber glücklicher ift es ſtets durch dem ein⸗ 
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heimifchen Beſitz geweſen, bem ed wohl gewahrt 
und reichlich gemehrt hat. — Aus drei deutfchen 
Stämmen, der Altbayern, ber Franken und ber 
Schwaben nah und nad) vereinigt, fangen vie 
guten Stammeigenfcaften am, fidy zu einem tüch⸗ 
tigen National » Charafter zufammenzubilden. 
In feinem Zweige der Gultur, der religiöfen, 
gelehrten, äfthetifchen, technifchen und agricolen, 
it ed ganz zurücigeblieben, in einigen fogar mans 
chem anderem beutfhen Stamm vorangeeilt. 
Scheint ed hinwieber in einem oder andern plöß- 
lich Rücdfchritte zu machen, wird über dieß und 
jenes noch geflagt, fo möge dieß mehr die Spis 
rallinie der weitern Entwidlung feyn, bie fcheins 
bar rüfwärts geht, um dann wieber ſchneller em» 
porzufteigen; diefelbe, die man bei dem geſamm⸗ 
ten menfchheitlihen Entwidlungsgange wahrges 
nommen haben will. Glücdliche Träumer find es, 
oder übelberathene Eiferer, die von dem Augens 
blife Alles verlangen, bie in dem Schatten ber 
Bäume, welche ald Reiſer eben erfi die Erde aufs 
genommen hat, gleich ruhen oder ihre Früchte 
alsbald genießen wollen. Niemand begehrt es 
zu läugnen, daß, wie überall, auch in Bayern 
noch vieles gefchehen, vieled geändert werben 
müffe, daß für Nechtds Pflege, Kirchen⸗ und 
Schulweſen, Staats » und Bolfd, Wirthfchaft, 
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Zoll⸗ Handels- Berger und Gewerbweſen, felbfl 
für die Wiffenfhaft gar manches zu thun übrig 
bleibe; aber iſt's mehr oder weniger nicht im je 
dem Staate fo, und wird's nicht in 50, in huns 
bert Jahren wieder ſo ſeyn. Jedes Jahr gebiert 
feine Mängel, feine Wünfhe. Gin Staat ars 
beitet nie auf. Sind die dringenditen Bedürfnife 
bier gebedt; bort haben ſich fdyon wieder andere 
gebildet; Arbeit ift daher Leben des Staated, 
nicht träge erfchlaffende Ruhe, Verſteht Bayern 
vor allem ſich geiftig gefund zu erhalten, und 
frei von verdunkelnden Einflüffen ded In» und 
NAuslanded: wer möchte bei der unverfennbaren 
Kraft der Nation, bei dem edlen Willen bed 
Monarchen und feiner Minifter an einer glückliches 
ren Zufunft zweifeln? Der Herr bleibe bei ung, 
wenn ed Abend werben will; aber bie Nadıt, wo 
Niemand wirken fann, fey ferne. Darum ftellet 
fie hin auf den Altar des Vaterlandes, bie fleben 
guten Leuchter, die da heißen: Gottesfurdt, 
Freiheit des Geiſtes, Kraft des Willens, tüch⸗ 
tige Gefinnung für alles Wahre, Große und 
Edle, Gehorfam dem Geſetz, Liebe zum König, 
Achtung vor fich ſelbſt. Dann find und bleiben 
wir ein gutes und ein freies Volk, mit welchem 
ber Herr ift und bleiben möge. — 
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Ertra-Blatt No. 13. 


zum 


Rezatfreis- Intelligenzblatt vom Jahr 1832, 





Handbuch des dentichen Privat-Füuͤrſten— 
Rechts der vormals reichsſtaͤndiſchen, 
itzt mittelbaren Fuͤrſten und Grafen von 
J. C. Kohler, Fuͤrſtlich Dettingen: 
Wallerſteinſchen geh. Hofrathe. Sulz— 
bach 1832. 


Der Zweck diefes Werke ift eine Darftellung ber 
Rechte, welche den mediatifirten und vormals 
reichaftändifchen Fürften und Grafen in ihren 
Privat» und Familien» Berhältniffen abweichend 
von dem gemeinen bürgerlichen Rechte in Folge 
ber ihnen durch die deutſche Bundedacte gewährten 
Ebenbürtigfeit noch zuſtehen können. — 


Darinn werben feine Berhältniffe erörtert, in 
welchen diefe mebdiatifirten Fürften und Grafen 
gegen die Souveraine , deren Gebiet fle durch 
die Acten des Rheins und Deutfchen: Bundes eins 
verleibt wurden, fiehen, — und welde im Ks 
nigreiche Bayern durch die Deflarationen vom 19. 
März und 25. Mai 1807 bereits ihre felle Bes 
fimmung erhalten haben. — 


Der Gegenfland betrifft blos bie Privatrechte, 
welche den gedachten fürftlich und gräflichen Häus 
fern vorbehalten worben find, und die fortwähs 
rende Anwendbbarfeit des beutfchen Privat » Fürs 
ftenrechts auf ihre innere Angelegenheiten, in fo 
weit fie nicht durch die Mediatiſirung eine Abäns 
derung erlitten hat. — 


Die Schrift hat aufferdem, daß ber Rang bes 
Verfafferd unter den ausgezeichneten Gelehrten 
des Landes ihren Werth verbürgt, noch ein allges 
meines und ein befonderes Intereſſe. 


Seit dem Erfcheinen des Pütterifchen Werks: 
Primae Lincae imis privati Principum Ger- 
maniae iſt dieſe Rechtematerle noch niemals fo 
gründlich und volftändig behandelt, und fo Mar 
bargeftellt worden, als es diefer Schrift gelun—⸗ 
gen if, — 


Eie iſt aber nicht bloß von theoretifchem, fonts 
bern für den Rezatkreis von praktiſchem Nutzen, 
ba die medlatifirten Befigungen mehrerer fürftlichs 
und gräfliher Häufer ist Beflandtheile deffelben 
bilden, worauf dann auch ihre Anwendbarkeit 
berechnet iſt. 


Vorzüglich wichtig, und vortrefflid iſt bie 
erfte Abtheilung, welche eine gefchichtliche Ente 
wicelung des vormals reichsftändifchen, und ist 
mittelbar geworbenen hohen Adels enthält, und 
als eine Einleitung des Ganzen zu betrachten iſt. 


Der Berfaffer Beginnt von ber älteften Zeit, — 
jeigt den Unterfchied der Stände bei den verſchie⸗ 
denen deutſchen Stämmen, — mie fidy nad) und 
nach in den auf einander folgenden Perioden ber 
dentfchen Reichsgeſchichte der höhere Adel bie 
Reicheftandfchaft, die Landeshoheit gebilder hat, 
und befchließt mit einem vollftändigen Verzeichniffe 
der vormald reicheftändifchen Familien, welche 
endlich in der neueren Zeit auf ihre Unmittelbars 
feit Berzicht leiften mußten. — 


In befonderen Kapiteln werden hierauf die 
noch behaupteten befonderen Privatrechte biefer 
fürſtlich- und gräflihen Hänfer abgehandelt, nen 
lic; über: 

1) Ebenbürtigkeit, 

2) Ehe, 
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3) Vormundfchaft, 
4) Stammgut, 

5) Erbfolge, 

6) Austräge, 

7) Familienverträge, 


Daß verſchiedene dabei vorfommende Säge 
noch fehr beftritten find, läßt fih ba, wo bie 
ganze Lehre größtentheild auf einen bunfeln, und 
ſich nur nach und nach gebildeten und befeftigten 
Hertommen ruht, leicht erklären. — 


Die Schrift hat jeboch Feine biefer Fragen uns 
erörtet gelaſſen, — fle mit Deutlichkeit und Con⸗ 
fequenz geprüft, und den Lefer vollfommen dahin 
geftellt , ſelbſt fein Urtheil bilden zu können, — 


Obſchon hier der Raum und die Schranfe ei⸗ 
ner bloßen Schriftanzeige nicht geftattet, bie aufs 
geftellten Lehrfäge mit ihren Gründen zu beleuch- 
ten, fo fann man doch einen noch in der neueften 
Zeit viel befprochenen Gegenftand nicht übergehen, 
nämlich die Anfichten des Verfaſſers über bie 
Mißheurathen. 
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Er erklärt die Heurathen bed reichöftänbiihen 
Adels nicht bloß mit einer Bürgerlichen, jun 
bern auch mit einer Adeligen ſelbſt von ritter 
fchaftlichen, jedoch nicht reichsſtändiſchen Fami⸗ 
lien für Mißheurath, und begründet ſolches 
durch die Gefchichte, durch viele illuſtre Fäle, 
und durch eben fo viele in den fürftlichen und alt 
gräflichen Häufern beftehende Familienvertraͤge. 


Bon befonderem Werthe it das In $. 57 ent 
haltene Berzeichniß aller im diefen Häufern befanns 
ten Mißheurathen fowohl mit Frauen härgen 
lichen, als auch adeligen Standes mit Hinweis 
fung auf die Drudfchriften, welche weitläufgere 
Nachrichten darüber enthalten. 


Eben fo ſchäͤtzbar iſt die am Ende $. 126 bei⸗ 
gefügte Literatur der Samilienverträge des 
mittelbaren vormals reihäftändifchen Adeld mil 
Angabe der Quellen, worin man zugleid ben 
außerordentlichen Fleiß erkennt, welchen ber ge 
Ichrte Verfaſſer auf diefen auch nach veränderten 
Territorials Berhältniffen noch immer praftiichen 
Gegenſtand verwendet hat, 





Extra⸗Blatt No. 14. 


zung 


Kezatkreis-Intelligerzblatt vom Jahr 1832, 





Nürnberger Zahrbücher, and den bis jezt 
befannten Alteftien Monumtenten der 
deutfchen Geſchichte aus den Annalen 
Müͤllners, und den DQuellen des 
Nuͤrnbergiſchen Archivs, bearbeitet und 
herausgegeben von Gottlieb Lochner. 
Erſtes Heft. Bon der Alteften Zeit bie: 
zum Jahre 1219. 4. 

Scjreibpapier 1 fl. 24 fr. 
Drudpapier 1 fl. 12 Fr. 


Man beeilet ſich, dem Publikum biefes im ber 
Riegels und Wießnerifchen Buchhandlung heraus, 
gegebene geſchichtliche Werk anzuzeigen, worauf 
daffelbe ſchon durch die Jahresberichte des hiſtori⸗ 
ſchen Vereins vorbereitet: worden iſt. 

Als eine Frucht der Königlichen Huld, welche 
vertrauungsvoll die Archive der Stadt Nürnberg. 
geöffnet,,. und der fchönen. Wirkfamfeit. des hiſto⸗ 
rifchen Kreisvereins erfcheint der Anfang dieſes 
felbtRändigen größeren Werkes, welches die Ge⸗ 
ſchichte der. Stadt Nürnberg. nad) folgenden Per 
rioden auffaffer fol: J. ältefte. Zeit, bis zum: 
Jahre 1219, als der erften urkundlich befeftig» 
ten: Stabtverfaffung durch dem kaiferlichen Gna— 
denbrief vom 1219; IM. bie zum: Burgverfauf 
1427; 111. bi zum Jahr 1604 ,. oder den grofs 


fen Ermwerbungen ber Pfälzifchen: Pflegämter ;. 


IV, bis zu dem Zeitpunkt, wo: Müllners- fchrifts 
liche Annalen fließen und alsbald: darauf der 
30jãhrige Krieg beginnt; fo weit alles unter der 
Bearbeitung bes obengenannten Herrn: Lochner. 
Alsdann aber wird der Herr Ardjivpraftifane Dr: 
Mayer eintreten; V. mit der Gefchichte des 
30jährigen Kriegs bis auf unfere Zeit. Ueberalt, 
fo weit fie reichen, find die Müllnerfchen Annas 


len zu Grund gelegt, zugleich aber auch die Quels 
len der allgemeinen. und befondern beutfchen Ges 
fhichte, des Nürnberger Stadt» und Ansbacher 
Kreisarchivs, der alten Rürnbergiſchen Raths⸗ 
verlaͤſſe, Rathsbücher, Briefbücher, Todten⸗ 
bücher, der aͤltern Rechnungen, der Handels⸗ 
und Gewerbsnachrichten benuzt, und in ein Gau⸗ 
zes vereint.. 


Die Feier der Grundſteinlegung zu einem 
Thurm auf der alten Befte bei Zirndorf, 
als Andenken an die am 24. Auguſt 1652 
zwifchen Guftav Adolph und Wallenftein 
vorgefallene Schlacht. Skizze, Namens 
der Eomitee des Feſtes, herausgegeben 
v. 3.8. Binder, erſten Bürgermeifter, 
Nuͤrnberg bei Campe 1832. 

Zweihundert Jahre find feit jener Weltbegebens 
heit verfloffen,. wo Guſtav Adolph und Wallens 
ftein. ſich an: der Veſte bei Zirndorf gegenüber 
Rander, und wo biefe Höhe von jenem ungeftüms 
men: Muthes wüthend' beftürmt, und von biefem 
mit: unerfdtütterter Tapferkeit vertheibiget: wurde. 

Noch ift die Erinnerung an biefe Epoche fo 
in die: Herzen der Nachfommen zu Nürnberg. ges 
graben,. daß fie das Jahr 1832: nicht vorüber, 
gehen laſſen fonnten, ohne nicht foldyes zu feiern, 
und zugleid) dad Andenken wieber weiter auf, ihre 
Eufel und Urenfel zu: Übertragen - 

Um dem letzteren Zweck zu erreichen, bildete 
ſich eine Gefefchaft zu Errichtung eines Dent 
mals auf der erkabenen Belle von Zirndorf, wel⸗ 
che zugleidt der Stadt Nürnberg und ber ganzem 
Umgegend zur Zierde gereichen- folle. 
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Auf dem hoͤchſten Punkte, wo ehemald bie 
Schauenburg ſtand, ſoll ſich ein im ber obigen. 
Schrift gejeichneter Thurm in einer Höhe vor 
80 Fuß erheben, ganz nad) bem Entwurfe ums 
ſeres genialen Heideloff, deſſen Kunfflan ſchon 
durch fo viele Werke beurfunder ift, 

Die Grundſteinlegung gewann befonders bar 
durch an Feierlichkeit , daß fle am 24, Auguſt mit 
bem Borabende bes Eönigl. Namensfeftes zuſam⸗ 
mentraf, umb einerfeits durch dieſes bedeutungs⸗ 
voller wurde, fo wie fie au beitrug, dad am 
folgenden Tage begonnene Volksfeſt zu verherrlis 
Sen. Die angezeigte Schrift, welche alle dabei 
abgehaltene Reden nid Gelerlichkeitem befchreibt, 


ſoll aber auch zugleich zur Einladung dienen, daß 


alle diejenigen, welche an ſolchen geſchichtlichen 
Denkmaͤlern Antheil nehmen, auch den Bau mit 
Beiträgen unterſtützen mögen, damit er recht bald 
ausgeführt und vollendet werden könne. Die Stadt 


‚Nürnberg wird zu gleicher Zeit auf zwei entgegen, 


gefegten Seiten, — auf der Befte von Zirns 

Dorf, und auf bem Schmanfenbud Aulagen 

entftehen ſehen, welche der ganzen fchönen Gegend 

Schmuck verleihen, und dem Bergnügen der Eins 

wohner, und ber im ihrer Mitte weilenden Frem⸗ 

den geweiht bleiben. 

Die Beſchreibung der Grundſteinlegung zu ei⸗ 
nem Thurme auf der Veſte von Zirndorf iſt je⸗ 
doch nicht die einzige Schrift ‚ welche zu Rürns 
berg bei ber zweiten Gäfularfeier ber Schlacht 
bei Zirndorf erfchien, — noch mehrere Druckſchrif⸗ 
ten find bei biefer Gelegenheit an das Licht ges 
treten, nämlich: 

1) Nürnberg mitten im breißigjähris 
gen Kriege, — eine intereffante Schrift 
zur zweihundertjährigen Gebächtnißfeler 1832, 

Die Wiederauflage einer von Joh. Gg. 

Strebel 1782 herausgegebenen Schrift. 

2) Kurzgefaßte Geſchichte ber Pfarrei 


St. Leonhard vor Nürnberg zum Andenken 
an bie vor zweihundert Jahren erfolgte Rieder, 
brennung ber dortigen Kirche, won Leonhard 
Friedr. Sattler, Pfarrer zu St, Leonhard 1832. 

Eine Beurtheilung und. Zufäge zu dieſer 
Schrift finden ſich in den bayerifhen Annalen 
Stüd 37. 

3) Das denfwäürbige Jahr 1632, her 
ausgegeben zu Nürnberg 1832. 

4) Blicke von der altem Veſte in die, durch 
die im Auguft 1632 vorgefallenen fhresfllchen 
Kriegsereigniſſe erfolgreich, und merfwirdig 
gewordene Ebene bei Nürnberg. Gedichtet von 
I. F. Weber, Oberlehrer zu Fürth 1932. 

Von früher erfhienenen Schriften; melde 
biefe Zeitbegebenheit inſonderheit behandeln, find 
noch anzuführen: 

5) Milttärifhe Rüderinnerungen an 
bie Begebenheiten bef Nürnberg im Jahre 1632 
zwiſchen Guftao Adolph und Wakenitein von 
Schuh, Lieut. und Adi. — Nürnberg 18. 

6): Die alte Bee bei Zirmdorf oder 
moͤglichſt gebrängte Erzählung der Geſchichte 
der Schauenburg und der bei ihr im 30jährk 
gen Kriege vorgefallenen Kriegebegebenheiten 
— Fürth 1830. 

7) Nürnbergifhe Kriegschronica und 
hiſtoriſche Beſchreibung der Händel, fo fh 
zwifchen ber 8, fchwebifchen Armee, und ber 
Walenfteinifchen bei Nürnberg vom 4. Juni 
bis. 13. Sept, 1632 äugetragen, mit 1 Holy 
ſchnitt (Selten.) : 

8) Trudenbrob, Nürnberg im dreifig 
jährigen Kriege 1789. i 
; dd zu Nürnberg iſt noch *8* 
reich art Alien und Schriften aus den Zeiten 
des breißigiährigen Krieges und über die z 
drängniffe, welche biefer Krieg über Nürnberg = 
bie ganze Gegend gebracht und vorbereitet hat. 


ET AT 


Stra» Blatt Ro. 15, 


zum 


Hezatkreis-Intelligenzblatt vom Jahr 1832. 





Stimmen der Reformation und der Refor— 
matoren an die Fuͤrſten und Voͤlker Dieter 


Zeit, nebſt einer hiſtoriſch-vphiloſophi⸗ 3% 
würdige Rämpfe-wurbdeu geführt, ein furchtbarer 


den Einleitung von Dr. J. Nut, ord, 
Prof. der Theologie und Pfarrer der 
reform. Gemeinde zu Erlangen — Er 
langen 1852. 


Dieele Werk enthält eigentlich eine Chreſtomatie 
der worzüglichiten Stellen aus den Schriften ber 
Reformatoren über Staat, die Regierenden, 
die Geborchenden und die Grauel der. Re 
volution, 

Diefe vier Kapitel. find in einzelne-Rehrfähe: ges 
theilt, welchen bie dafür paſſenden Anführungen 
aus den Schriften Luthers, Zmingli, Calvins, 
Melanchthons, dann ans der Harmonie bed re⸗ 
formirten Glanbens + Befenntniffed, und aus den 
verfchiedenen- andern proteftantifchen Confefflonen 
beigefügt find. 

Befonders beachtungswerth {ft jedoch die Eins 
leitung, welche beinahe den brüten Theil. des 
Werkes einnimmt, und in welcher ber Berfafler 
ſelbſt über diefe Gegenftände ein gewichtiges Wort 
zu feiner Zeit audfpricht. 

Die Reformatten, fagt er, hat nur wahre 
evangelifche Freiheit begründen wollen, und dlie 
Reformatoren haben auch nichts ‚anders. gelehrt, 
aber bald feyen die Begriffe diefer Freiheit veruns 
flaltet, und zu den größten Berirrungen und Ver⸗ 
folgungen mißbraucht worden. 

Borzüglidy zeige dieſes die Geſchichte in bem 
hun und Treiben eines Muͤnzers und eines 
Pfeiffers, und in ben anapaptiftifchen Uns 
ruhen zu Münfter, welde hinwieder bie Ver⸗ 


! 


anlafung aller fpäteren revolutionären Beweg⸗ 
ungen geworden ſeyen. 
Zabllofe Streitigkeiten haben ſich erhoben, uns 


Krieg entbrannte, "und verbreitete fid) über ganz 
Euren, und jelbit der darauf erfolgte Friede 
habe das feindfelige Element nicht mehr bezwingen 
können, 

Kun werben bie darauf gefolgten Begebenheis 


‚sen in England umd Franfreih, — die Sophis 


ſtik der franzöſiſchen Schriftiteller, Voltäre, D. 


Derot, b’Alembert, de la Mettrie, Rouſſeau, 


Helvetius, — mit deu zweiten Friederichs II., 
mit der Iluminatengeſchichte, und wit den frans 
zöfifchen Nevolutionen, und den neueten Ereig⸗ 
niffen zufammengefmipft, und dann bie Frage 
aufgeworfen: 
Wie foll es anders, 
wie beſſer werden? 
Die Antwort faßt der Verfaffer, gleihfam in 
en. Gebote, zufammen, deren wejentlicher 

Subegriff aus folgenden Sägen beitcht: 

1) Daburd), . daß wir alle lebhaft erkennen, 
das eigentliche Verderben liege nicht in unſern 
SImftitutionen, Formen, Einrichtungen, ſon⸗ 
dern im dem böfen Geiſte, ber immer in 
der Welt geherrſcht, feit geraumer Zeit aber 
wieder eine bedroßende Macht errungen habe, 

2) Daß wir uns alle gegen das bofe zerjtör, 
ende Princip erheben, und ed mit aler 
Macht bekämpfen. — 

3) Daß diefes böfe Princip durch nichts, was 
damit verwandt ſey, fondern nur durch die 
Macht feines Gegenſatzes vertrieben wers 
ben koͤnne. — 
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4) Daß dieſer Gegenſatz der gute Geiſt ſey, 
— der Geiſt des Glaubens, der Demuth, 
der Hingebung, der Selbſtverlaͤugnung und 
thatkraftiger Frömmigkeit. 

5) Daß das ganze Weſen dieſes guten Geiſtes 
in wahrer Religion beſtehe. 

6) Daß die Pflege für die Religion ſchon von 
dem zarteften Rindesalter an beginnen folle, 

7) Daß diefe Pflege in ven Schulen forgfältig 
fortgefegt werben müffe. 

8) Daß befonders die Jugend auf ben Goch, 
fchufen darauf von Lehrern hingeleiter wers 
ben müße, welche bie hohe Kunft befigen, 
ben Geift des Glaubens, ber frommen Erhes 
bung, und des heiligen Eiferd für alles, was 
wahr, gut und ſchön ift, Im den Herzen ber 
Jünglinge zu erweden. 

9) Daf die Kirche wieder erhoben, — die 
tobte Kirche wieder lebendig werde — 
10) daß endlich ihre Lehrer from, tüctig, 

wahr, gläubig und freudig wirkend feyen. — 
Aus diefen Sägen geht bie Abficht, bed Verfaſ⸗ 
ferd hinreichend hervor, er hat es ſich, wie er in 
der Vorrede fidy noch deutlicher ausbrüdt, zur 
Yufgabe gemacht, ber zunehmenden Kühnheit ber 
Uebelgefinnten neuerer Zeit, und bem fredjen 
Geifte, welcher ſich in den zügellofeften Geſtalten 
in dad Staatsgebiet einzubringen trachtet, muth⸗ 
voll entgegenzutreten, und dadurch auch andere, 
welche Kraft haben, zu ermuntern, klar, wahr, 
eindringlich und überzeugend zu den Menfchen zu 
reden, — das fchauerliche Bemälbe der Zufunft, 
wenn ber Berirrung und Zügellofigfeit feine 
Gränze gefegt werben follte, zw entfalten, — 
alle Guten mit ihren Worten zu erwärmen unb 
zu begeiſtern zu dem Entfchluffe, in Treue und 


bieberer Geſinnung zu ftehen, und wenn es 
nothwendig wäre, zu fallen für Kürft und Vaters 
land, für Gefeg und Ordnung, für Religion, 
und bie ewigen Güter, der Menjchheit. 


— — 


Ueber die Wahl des Prinzen Otto von 
Bayern zum Koͤnig von Griechenland. 
Nuͤrnberg bei Riegel und Wießner 
Die Schrift hat das Berbienft die erſte zu ſeyn, 

weiche das wichtige Ereignig der Thronbefteigung 

eines Prinzen des bayerifchen Königehanfes in 

Griechenland beleuchtet. 

Sie ſucht alle Vortheile und Nachtheile, welche 
bamit für Griechenland und für Bayern verban⸗ 
ben feyn können, zu entwickeln, und giebt der 
aatretenden Reglerung Im’ Griechenland gutge 
meinte Echren, nach welchen fie ſich zu richten 
habe. — * 

So erhält nun Griechenland, — endiget bie 
Schrift, — welches eimfti alle Künſte und Bil 
ſenſchaften nach Europa: verpflanzte, nun nad 
einem Kreislaufe von Jahrhunderten dieſe Kultur, 
bereichert wit: einem Schatze der wichtigſten Er⸗ 
findungen und Kenntniſſe, — gleichfam als Zim 
fen des vorgeliehenen Kapitals, — und zwar 
aus Deutſchland, und zunächtt aus Bayern wir 
der zhräd,'— Die Schönen Lage: Hella’s kehren 
wieder ! i— Nie wurbe einem Koͤnige eine höhere 
Beftimmung,; und.alle Umftände laffen vermuthen, 
daß Dtto ber I. fie im ihrem ganzen Umfange et 
kennen und erfüllen werbe; * 


Seil, Gluͤck und Segen dem Roͤnig 
Otto I. von Griechenland! — 








Extra⸗Blatt No. 16. 


zum 


Rezatkreis⸗Intelligenzblatt vom Jahr 1832. 


Praktiſch begruͤndete, und durch Beiſpiele 
bewährte Vorſchlaͤge in Beziehung anf 
die firtliche Beſſerung der Gefangenen, 
ihre Unfchädliche und Brauchdarmad)- 
ung für das bürgerliche Leben, und über 
zweckmaͤßigſte und vortheilbaftefte Bes 
ſchaͤftigung derfelben. Von J. P. Darl, 
K. bayer. Hofrath und ordentlichen Pro⸗ 
feſſor an der Univerſitaͤt zu Erlangen. 
1852, 31 ©. 


Dar Berfaffer, welcher ſich durch feine vielen 
polizeilichen und ſtaatswirthſchaftlichen Schriften 
um die wichtigften Angelegenheiten der bürgerlichen 
Geſellſchaft ſchon fehr verdient gemacht hat, geht 
in dieſer Schrift davon aus, daß die moralifche 
Befferung der Gefangenen am meiften durch Ers 
wedung bes Thätigkeitötriebs, fohin durch ange, 
meſſene Beſchaͤftigung befördert werden fünne. 


Als Beiſpiele gut eingerichteter Strafanjtalten 
werben in diefer Hinficht jene zu München, Linz, 
Gräg, Plaffendurg, Würzburg, Altona, dann 
zu Philadelphia, Bermon, Unburn, Ilcheſter aus 


geführt. 


Ruͤckſichtlich ber Arbeiten räth er, daß Feiner 
der Gefangenen unbefchäftiget bleibe, — daß in 
den Strafanftalten Handwerfe gelehrt und erlernt 
werden, — daß man zur Beichäftigung der Ges 
fangenen hauprfählih Manufacturs und Fabrik 
gegenftände erwählen, — baß man beſonders 
die Schafwollen» Spinnerei und bie Webereien 
fabrifmäßig und im Großen betreiben ſolle. — 
Es werben fofort verfchlebene andere Arbeiten, 





befonders die Maſchinen⸗ Spinnerer in Borfchlag 


gebradht, und am Schluſſe anempfohlen, daß 
den Sträflingen ein Theil des Arbeitöverdienftes 


bewilliget werde, 


In allen wohleingerichteten Gefängniffen wer⸗ 
ben ohne Zweifel diefe Regeln befolgt werden, 
und auch von ben Straf+ Anftalten im Rezatkreife 
iſt es bekaunt, daß in denfelben alle Gefangenen 
zweclmaͤßig befhäftiget, — befonders die Mas 
ſchinen⸗Spinnerei darin betrieben, — und ber 
Arbeitöverdient über das beitimmte Arbeitsmaß 
den Gefangenen zu gut gerechnet werde. 


Allein diefe Anftalten leiden an anderen Ges 
brechen, welche von den zwedwidrigen Lofalitäs 
ten herrühren, und in, diefer Beziehung noch alle 
Sorgfalt der K. Staatöregierung, erfordern wers 
ben — 


— 


Bemerkungen zu den 65. 17, 18 und 19 
der bayerischen Prioritätd = Ordnung, 
insbefondere über die im $. 19. Abfaß II. 
derjelben enthaltene Contraverfe, die 
Anweiſung der Hppothefenforderungen 


auf den Erlds der Immobilien bettef» 
„ find. Bon C. M., Landgerichts⸗Aſ— 
ſeſſor. 


Der Verfaſſer ſucht durch verſchiedene Beifpiehe 
in das Licht zu ſtellen, daß der zweite Abſatz des 
5. 19 ber Prioritaͤtsordnung, welcher das Zur 
fammenwerfen ber Kaufſchillinge aller Hypothe⸗ 
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tens @hter In dem dort bezelchneten Falle anord Cr wäünfcht, daß bid zu mächten Staͤndevet · 
net, dem durch das ganze Hypothekengeſttze herr⸗ fammlung ein befonderer Geſetzentwurf ald am 
fchenden Grundfage ber Spezialität widerſpreche, thentifche Interpretation biefer dunfelm Stelle ben 
und dadurch eine Unficherhelt ber Hypothelen vers Ständen ded Relchs zus Berathung vorgeleg) 
anlaffe, welche durch bloße doctrinelle Auslegung werben möge, — 

wicht befeitiget werben loͤnnne. 


Exttra⸗Blatt No. 17. 


zum 


Rezatkreis⸗Intelligenzblatt vom Jahr 1832. 





Gruͤndliche Anweiſung des ſicherſten, eins 
fachſten und woehlreniten Verfahreus bei 
dem Bohren von arteſiſchen Bram 
nen mit genauer Angabe aller Vorſichts⸗ 
maßregelu md Rorcheile, — In Ders 
bindung mit dem Nerfertiger arteſiſcher 
Brummen Joh. Ang. Gugler bearbeitet 

von Dr. Joſeph GCrambiehler. Mit 

Kupfern. Rurnberg bei Campe. 1832. 


— 


As eine der wichtigſten und wohfthätigften neues 
zon Erfindungen iſt jene der artefijchen Brummen 
anerkannt, denm obſchon fie fich von einer früher 
zen Zeit und von einem andern Erdtheile ableitet, 
fo iſt ſie doch für Europa und für Deutſchland, 
wo ſie erſt jezt in praftijche Anwendung übergeht, 
noch nen, — 

Da die verſchiedenen darüber erſchienenen Schrif⸗ 
tem nicht hinreichend verbreitet find, und mande 
Urtheile und Borurtheile der größeren Berbreitung 
der Sache felbit nech hinderlih find, fo ift die 
oben angezeigte Schrift eine erfreuliche Erſchein⸗ 
ung, fe verdient allen Gemeinden, welche in 
dem Falle einer Anwendung find, vorzüglich em⸗ 
pfohlen zu werden. 

In dem erſten theoretiſchen Thelle werben bie 
vhyſiſchen Urſachen dieſer tief unter der Oberfläche 
der Erbe ſchlummernden Quellen, welche durch 
die arteſiſchen Brunnen auf die Oberfläche empor 
gehoben werden, aus einander gefezt, — im dem 
zweiten praftifchen Theile wird das Bohrgefhäft 
ſelbſt mit allen dabei fatt findenden Bor » und 
Kebenarbeiten, und mit einem am Ende beiges 
fügten Koſtenauſchlage abgehandelt. 

Alle dabei erforderlichen Snftrumente werben 
wicht nur beichrieben, fondsen fie Ind au in ven 


beigefügten Kunfern abgebildet. Außerdem find 
noch die Erdfchichten gezeichnet, welche ſich bei 
der Bohrung ber artefifhen Brunnen der beiden 
Bierbrauer Bauch und Reuter zu Würzburg, 
dann bed Brunnen anf dem Marktplatze zu Er⸗ 
langen, und jenes in dem Garten des Buchhand⸗ 
lers Gampe zu Nürnberg ergeben haben, 

Durch diefe Zeichnungen erlangt man zugleich 
einen geogmoftifchen Einblit in den Boden Der 
genannten Städte. 

Bei der Anzeige und Empfehlung diefer Schrift 
ſieht man ſich veranlaßt hier zugleich von allen 
Bohrverfuchen, welche big jet Im Rezatkreiſe ges 
macht worden flnd, Nachricht zn geben. 

Die meljten werden in ber Stadt Nürnberg 


‚aufgezählt, es ift daher auch billig mit {hr den 


Anfang ju machen. 


Nüärnberg. 

4. Bei Kaufmann Merkel im Hausgarten, ge— 
bohrt von Architeft Bruckmann von Heils 
dronn in Zeit von ſechs Wochen im Jahr 1831 
mit einem Koftenbetrag von 500 fl. 

Der Brumen it 100 Fuß tief, die Höhe 
des Waſſerſtrahls über die Einflähe 19 Fuß, 
die Wafferlieferung 40 bis 60 Eimer in einer 
Stunde. Das Waſſer iſt ganz rein und frei 
von mineraliſchen Beſtandthe ilen. 

9. Bei Kaufmann Wi und Buchhandler Maine 
berger im Hofe ihrer Häufer, gebohrt Ars 
fange von Brudmann, ſodann von Gugler 
in den Jahren 1831 und 3% mit ausgeſetzten 
Zwifchenräumen. Die Arbeit war koſtſpielig 
und erfoderte über tauſend Gulden. Die Tiefe 
ded Brunnens it 366 Fuß, die Höhe des 
Waſſerſtrahls 20 Buß, die Waſſermeuge in 
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einer Stunde 80 bis 90 Eimer, das Waſſer 
iſt rein mit Eiſengeſchmack. 


3. Bei Dr. Campe, Buchhändler, im Garten 


zu ©t. Johannis, gebohrt von Gugler im 
Sahr 1832 in Zeit von 37 Tagen, mit einem 
Koftenbetrage von ungefähr 600 fl. 

Tiefe des Brunnens 318 Fuß, Höhe des 
Waſſerſtrahls 14 Buß, Waſſerlieferung bie 
auf 50 Eimer. Das Waffer ift rein und ents 
hält Eifens und Saljtheile. 


4. Bei Kaufmann Nuffelt im Garten bei Wöhrb, 


gebohrt Anfangs von Späth, bann von Koh— 
lenberger in ben Jahren 1831 und 1832 
if mehreren Zwiſchenraumen. — Die Arbeiten 
fofteren bei 300 fl. — Tiefe des Brunnen 
330 Fuß. — Höhe des Waſſerſtrahls zuerft 
15 jest 5 Fuß. — Der Brunnen liefert 6 
Eimer in der Stunde; das Waſſer ift hart mit 
Salz und anderen mineralifchen Theilen vers 
miſcht. 


. Bei dem Bierbrauer Rudolph im Hofe des 


Haufes, gebohrt durch Kohlenberger im 
Jahr 1532 in Zeit von 9 Wochen mit einem 
Aufwande von beiläufig 700 fl. 

Tiefe ded Brunnend 3650 Fuß. — Höhe 
des Wafferitrahld 24 bis 30 Fuß. — Waſſer⸗ 
menge 120 bis 148 Eimer, — Das Waſſer 
iſt zu allem Gebrauche gut, und mit wenigen 
mineralifchen Theilen vermiſcht. 


„ Bei dem Tabaffabrifanten Beſtelmeyer im 


Hofe des Hauſes, gebohrt durch Kohlenber 
gerund Denlein, im Jahre 1832, in. vers 
fehiedenen Zeiträumen, — Die Kojten beirus 
gen wegen ber Beſchädigung der Werkzeuge bei 
1200 fl. 

Tiefe des Brunnens 410 Fuß, Höhe des 
Waſſerſtrahls Anfangs 25 jegt nur wenige 
Fuß wegen einer zeriprungenen Röhre. Waſ— 
fermenge zuerfi 60 bis 100 Eimer, jegt wenig. 
Das Waſſer iſt mit etwas mineraliſchen Theis 
len gemiſcht. 


7, Auf dem öffentlichen Plage am Trödelmarft, 


gebohrt durch Leimberger im Jahr 1832 in 


J 


Zeit von A Monaten, mit einem Koſlenbetrage 
von 600 fl. 

Tiefe ded Brunnend 326 Fuß, Höhe des 
Waſſerſtrahls 6 Fuß, Wafferlieferung 75 Ei 
mer, Das Waſſer ift fehr gut mit mineral, 
{chen Theilen vermiſcht. | 


Fürth. 

8. In der Mitte der Stadt auf dem Holy 
marfte, gebohrt durch Geometer Lauter ins 
nerhalb ſechs Monaten im Jahr 1831. 

Bisher it der Brunnen 250 Fuß tief, dad 
Waſſer ftellt ſich aber erft bid auf 25 Fuß unter 
der Erdfläche, — Bel der vorhandenen Wahr 
fheinlichkeit, daß das Waſſer über die Dix 
fläche gebracht werden könne, werben die Bohr 
verfuche im nächften Frühjahr fortgefegt werden. 

9. Bei dem Farbermeiſter M. Maifch im Hole 
des Haufes, gebohrt Durch obigen Kanter \n 
Zeit von 5 Wochen, mit einem Koftenbeirage 
von 375 fl. 

Die Tiefe des Brunnend 132 Fuß, Hi 
des Wafferfirahle 44 Fuß, Wafferlieferung 18 
Eimer. Das Waffer ift rein, nur mit etwas 
Kalkſalzen vermifcht, und vorzüglich brauchdat 
für das Gewerbe des Eigenthümers, 

10. Bei Joh. Humbfer, Bierbrauer, In ſeinen 
Hofraume, gebohrt durch Rauter in Zeit von 
4 Wochen, mit often von 250 fl — En 
alter 50 Fuß tiefer Brunnen wurde 50 Fuß 
tiefer gebohrt, wodurch fich der Waſſerſpichel 
um 10 Schuh über den vorigen erhob. — Die 
Arbeiten ſollen noch fortgeſezt werden. 

11. Bei dem Manufakturiſten Benda vielaeht 
feiner Wittwe und Söhnen, im Hofe des Behns 
haufes. Diefer Brunnen wird gieihiels von 
"gauter gebohrt, und hat bereite 136 Fuß 
erreicht. — Die Arbeit verumglädte dich das 
Sieckenbleiben der Bohrwerkzeuge. 

12. Bei Erhart Schraͤder, Brillenfabrifanten, 
auf deſſen Deconomiegute Stadelhef tin 
Viertele Meile von Fürth nordweſtlich. Det 
Brunnen wird gegenwärtig von Lauter gu 
bohrt, fein Schacht iR in einem 34 Schuh tie— 


— —— 
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fen, gemauerten, gewöhnlicdyen Brunnen ans 
gelegt, und hat bereitd eine Tiefe von 215 
Fuß erreicht. 

Mertwürdig it, daß man 10 Fuß tief ums 
ter der Sohle des alten Brunnens eine adır Fuß 
mächtige Lage von Ziegeltrümmern, gebrannten 
Thonitellen u. dgl. fand, welches noch von 
einem früher da gellandeuen Edelhofe herrühren 
mag. 


Erlangen 


13. In der Stadt Erlangen haben die Bohrvers 
fuche, welche ebenfalls in einem ſchon vorhans 
denen Pumpbrunnen veranflaftet wurben, nad) 
einem bedeutenden Koftenaufwande mißlungen. 
Die Bohrftangen brachen und das Bohrloch 
wurde verſchüttet. 

44. Bei den Gebrüdern Fiſcher, Spiegel» und 
Folien» Fabrifınten bei Erlangen, neben ben 
Fabrikgebaͤuden, gebohrt durch Brudmann 
in Zeit von 14 Tagen, mit dem geringen Ko⸗ 
ſtenaufwande von 150 fl. 

Tiefe des Brunnens 90 Fuß, Höhe bed 
Mafferfviegeld über dem Ufer der Regnitz 4 
Fuß, Waffermenge 3 Eimer. 

Das Waffer iſt angenehm trinfbar ‚ etwas 
Schwefel enthaltend. — Man vermuthet, daß 
man bei tieferem Bohren noch eine größere 
Waſſermenge erlangen würbe, 


Shwabad. 


15. Die Stabtgemeindelich einen arteftichen 
Brunnen nahe bei dem Scießhanfe in den Jahr 
ren 1831 und 32 durch Kohlenberger gras 
ben. Die Arbeiten dauerten 20 Wochen und 
koftoten 1054 fl. 

Tiefe des Brunnend 430 Fuß. Der Waſ⸗ 
ſerſpiegel ſteht noch 25 Fuß unter ber Erdflaͤche. 
Das Waſſer enthält ſchwefelſaure, ſalzſaure, 
phosphorſaure und kohlenſaute Salze. — Ob 
der Brunnen noch tiefer gegraben werde, iſt 
ungewiß. 


a 
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Ansbaſch. 


16. Im Hofgarten wurden auf Rechnung des k. 
Aerars durch den k. Bauconducteur Boller 
BVerfuche veranftaltet, und werden jegt durch 
ben k. Bauinfpeftor Schuſt er fortgeſezt. Die 
Arbeiten haben ſchon im April 1830 begonnen 
und find mehrmal unterbroden worden. Mit 
einem Koftenbetrage von 1500 fl., werunter 
862 fl. für die Werfzeuge begriffen find, iſt 
man auf eine Tiefe von 253 Fuß gefommen;, 
das Waffer ſteht aber noch 245 Fuß unter der 
Erdfläche. 


Altdorf. 


17. Dem Bohrverfuche, welchen eine Geſellſchaft 


von 60 Aktionären durd; Öugler veranftaltete, 
und welcher eine Tiefe von 270 Fuß erreichte, 
wurbe nach einer Verwendung von 752 fl. aus 
Abgang eines weiteren Fondes feine Felge 
gegeben. 


Lauf. 


18. Bei der Meifingfabrife des Kaufmanns J. 


Chr. Bieberbach wurde in Zeit von 60 Tas 
gen mit einem Koftenbetrage von 384 fl. durch 
Koblenberger ein artefiicher Brunnen bers 
geſtellt, welcher 380 Fuß tief it und 3 Fuß 
über die Erdfläche fpringt. Er liefert 15 Eis 
mer in einer Stunde, aber fein Waſſer iſt nicht 
ganz rein und enthält Schwefel. 


Landgericht Nürnberg. 


19. Auch in dem Landgerichte Nürnberg hat ſich 
iben das Berlangen nad arteſiſchen Brunnen 
verbreitet. — Einen glücklichen Verſuch machte 
der Mühlenbefiger Förfter zu Schnigling. Da 
Brunnen wurde durch Deinlein und Koh 
fenberger nahe bei der Mühle in Zeit von 
4 Wochen mit einem Koftenbetrage von 265 fl. 
gebohrt, Er it 184 Fuß tief, ſpringt 3 Fuß 
über die Erdfläche, und liefert gutes mit etwas 
Schwefeltheilen vermiſchtes Waſſer. 
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+ Bier Fuß unter ber Erdflaͤche, mo eine Waſ⸗ 
ferleitung zur Erwärmung ber Mühlräber ans 
gebracht ift, giebt der Brunnen 30, ober ber 
Erpfläche aber nur zwei Eimer Waffer. 

Ein anderer Bohrverfuc des Herrn bon 
Schwarz zu Schnigling ift durd; das Brechen 
der Bohrwerkzeuge mißfungen. 


Sugenheim. 


20. Die Gemeinde Sugenheim im Landge—⸗ 


richtöbezirfe Windeheim, welche eines öffent 
lichen Brunnend entbehrte, entſchloß fih, auf 
bem in der Mitte bed Drts gelegenen freien 
Plaze einen artefiihen Brunnen graben zu laffen. 
Theils durch Subfeription, theild durch bie 
Gemeindetsffe wurden die Koften beigefchafft. 
Der Bohrverſuch, welcher den ſchon öfters 
benannten Deinlein und Kohlenberger 
überträgen wurde, gieng über alle Erwartung 
glüdlic von Statten. Iu Zeit von 5 Tagen — 
im Monate Auguft 1831 — kam ben Werks 
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zeugen ſchon in einer Tiefe von 77 Fuß eln 
Waſſerſtrahl entgegen, welcher 3 Fuß über 
die Oberfläche ftieg, und in einer Stunde 10 
bis 12 Eimer guten hellen Waſſets lieferte, 

Ob ſchon bei dem Tieferbohren bis auf 240 
Fuß feine größere Waſſermenge erreicht werden 
fonnte, zu welchem Zwede bie Gemeinde 800 
fl. verwendete, fo hat doch die Gemeinde ſchen 
durch das glückliche Reſultat im ben erſten 5 
Tagen einem ihrer größten Bedürfniſſe geleert. 


Gunzenhauſen. 


21. Hier wurden durch Diel von Frieberihähafl 
und durch Schmelz von Gunzeuhauſen poei 
Bohrverfuche gemacht. Der erfte unter dem 
Burgftall wurde auf eine Tiefe von 226, der 
andere auf dem Neusleseſpann von 35 Huf 
getrieben; das Waſſer ftieg bis auf 11und 8 
Fuß unter ber Erdfläche. 

Man hat die Verfuche, melde bereits über 
600 fl. kofteten, noch wicht weiter fortgejtt, 


— 





Extra⸗Blatt Ro, 18, 


Kezatfreis- Intelligenzblatt vom Jahr 1832. 


Ueber die Kleinkinderſchule zu Frankfurt, 


Die Unterzeichneten erfüllen eine angenehme 
Pflicht, indem fie denjenigen ihrer verehrten Mits 
bürger, welche durch ihre gürigen Unterftügungen 
die Errichtung von Kleinkinderſchulen möglich 
machten, einen gebrängten Bericht über bie Auds 
führung und den jegigen Stand berjeiben erſtat⸗ 
ten und ſich vorbehalten, fpäter über Einnahme 
und Ausgabe Dabei, Rechnung abzulegen, 
Nachdem ein hoher Senat das ehemalige alte 
Schulhaus fammt Gärten zur Benägung für 
eine ſolche Anftalt, nebit der nothwendigiten Her⸗ 
richtung, in Sachfenbaufen bewilligt hatte, 
und die Geldmittel dafür auf eine wahrhaft erfreus 
liche Art gefichert waren, fonnten die Koſten der 
unumgänglich nöthigen innern Ginrichtungen bes 
fteitten werden, fo daß bereits am 21. Mai dies 
ſes Jahres die Eröffnung der Schule erfolgt if. 
Dbne uns bei den einfachen Zweden und Bes 
bürfniffen , welche babei erreicht werben follten, 
einen bejondern Plan vorzufchreiben, fuchten wir 
ung zwar mit den Ginrichtungen ähnlicher in 
Hamburg und ber Schweiz beitehenden Ans 
falten befammt zu machen, und das Paſſende dar- 
aus auch hieher zu übertragen, fanden aber eine 
weit praftifchere Hülfe in der warnen Theilnahme 
des Hein Rauch, Lehrer am ver Frauenverein⸗ 
ſchule, deſſen Einfichten, deffen unermüdliche Thäs 
tigkeit und anerfannte Tüchtigkeit und von einem 
ganz weſentlichen Nugen waren. Gemeinfchafts 
lich wir der von löblichem Frauenverein erwählten 
Fran Mitvorficherin, Frau Ries du Bay, 
wurde vor allem zut Wahl einer Lehrerin geſchrit⸗ 
ten, welche im Schulhaus wohnend, die Pflicht 
zu erfüllen hat, die Kinder unter beitändiger Aufs 
ficht zu halten, fo wie für ihre Wartung und 
Pilege zu ſorgen. < Zur Erleichterung derfelben in 
Handreichung und in Beforgung der Pflege Kleines 





ser Kinder, beburfte es aber noch weiblicher Hülfe. 
Diefe haben wir ebenfalld durch das Wohlmwollen 
des Frauenvereind erbalten, indem zwei erwach⸗ 
fene Schulmädchen, fpärer zum Dienen beftummt, 
ber Lehrerin den ganzen Tag über zur Hand find, 
und fo, indem fie fid) müglid; erweifen, zugleich 
für ihren fünftigen Beruf vorbereiter werben. 
Indem wir bei der Kleiufinderfchule nicht blos 
beabfichtigten, die Kinder ausſchlüßlich in koöͤrper⸗ 
licher Pflege zu halten und vor Gefahren zu fchüzs 
jen, die ihr Phyſiſches treffen könnten, fondern 
ald nicht minder wichtig betrachteten, durch Bes 
fchäftigung, fo wie durch ganz einfachen Unter» 
riht, ohne Zwang und ohne Anftrengung, ihre 
Geiſteskräfte zwedmäßig in Thätigfeit zu fepen, 
und bejonders aud auf ihr Gemürh zu wirfen, 
war ed nörhig, einen Elementarlehrer bierzu zu 
befiellen, welches in der Perfon eines jungen 
Mannes, ber Geſchick und Liebe zur Sache zu 
haben jcheint, geichehen if. Der Unterricht bes 
greift, neben einer dem kindlichen Herzen faßlis 


hen Anleitung zur chriſtlichen Frömmigfeit und 


zur Sittlichkeit, Lautiren, Leſen, Zählen, Sins 
gen, in fih. Die Machen ftriden unter Auffiht 
ber Lehrerin, und wo das Alter der Kinder noch 
teinen eigentlichen Unterricht zuläßt, wird geforgt, 


daß fie fih, ſey ed auch nur mit Epielen, bes 


ſchaftigen. Ueberhaupt werden die Kinder, fo 
viel ed nur die Wirterung erlaubt, im Freien ges 
halten, immer aber unter Aufficht und mit dem _ 
Beſtreben, über ihr Sittliches zu wachen. Hin 
fihtlich der innern Einrichtungen glauben wir bie 
Beſtimmung eintreten laſſen zu müffen, daß die 
Kinder von Morgens, in ben nadı den Jahres 
zeiten feilgefegten Stunden bis zu eintretender 
Dämmerung Abends ( Sommers bie 7 Uhr) ums 
unterbroden in der Schule verbleiben. Auch 
machten wir die Bedingung, daß fie rein gewas 
ſchen und gefämmt gebradyt werben müſſen, und 
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baß bie Eitern fle mit 10 Uhr» Mittags» und & 
Uhr» Brod, auch mit 1 Kreuzer verjehen, wo⸗ 
gegen fie Mittags eine nahrhafte Suppe erhalten, 
Diefe Bedingungen find auch bisher mit größter 
Bereitwilligfeit erfüllt worden. 

Was nun die Führung des Hausweſens betrifft, 
fo wie die Prüfung der Speiſen, Die Sorge, daß 
mir Ordnung das Eſſen vertheilt werde, nicht 
minder, daß Neinlichkeit herrſche und die Behand» 
fung der Kinder von Seite der Lehrerin immer 
die rechte ſey, fo wird für dieſes alled von der 
Frau MitsBVorfteherin in Gemeinfchaft mit ſechs 
oder acht Frauenzimmern, weiche täglich alters 
niren, mit shäriger Theilnahme und Freundlich— 
keit geforgt. \ 

Auf diefe Weife haben wir nun nach und nach 
die Aufnahme bid zu 100 Kindern von 2— 6 
Sahren ausgedehnt. Mit diefer Zahl müffen wir 
ed aber vorerft bewenben lafjen, weil eines Theile 
der Raum es fo erfordert, andern Theild aber, 
bei den vorhandenen Mitteln, größere Ausdehn⸗ 
ung für diefe Schule zu gewagt wäre, zumal wir 
im Begriffe ftehen, eine zweite ganz ähnlidye Ans 
ftalt in Frankfurt zu errichten, wo von hohem 
Senat das alte Schullokal nebit Garten an ber 
Peterskirche zu diefem Zweck iſt bewilligt worden, 
mit deren Herrichtung ſich beſchäftigt wird, ſo 
daß wir hoffen dürfen, daß in einigen Monaten 
auch dieſe zweite Schule eröffnet werden kann. 

Wie nüglich ſich diefe Kleinkinderſchule bemeift, 
wie ihr Beſtand einem längſt gefühlten Bedürfniß 
abhilft, zeigt ſich am beſten durch die laut aus— 
geſprochene dankbare Anerkennung aller Eltern, 
deren Kinder ihr anvertraut find; wir ſehen es 
an den Bitten um Aufnahue, die noch immer an 
und gelangen; wir fehen es an dem fröhlichen zus 
friedenen Wefen der Kinder, benen die Schule 
nicht ein Ort des Zwange, fondern’ein behaglicher 
Aufenthalt geworden ift. Laut fpredjen aber auch 
viele Gründe für das Wohithätige einer ſolchen 
Anftalt. Wie viele Familien finden ſich unter der 
arbeitenden Klaffe, in denen beide Eitern gezwun⸗ 
gen find, ibrem Broderwerb den Tag über nadıs 
zugehen und die Kinder während dem ſich ſelbſt 
oder wenn die Zahl derfelben größer iſt, die klei— 
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neren den etwas größeren noch felbit Aufſicht ber 
dürfenden, zu überlaffen. Körperliche Gebredyen, 
ſittliches Verderben fiud fehr häufig die Folge dar 
von gemejen. Bekümmerten, ſorglichen Eltern 
muß es daher eine unendliche Beruhigung jeyn, 
ihre Kleinen Kinder nicht dem Unveritande oder 
der Ungeſchicklichteit größerer, und dieſe nicht | 
dem Müifiggang und aller daraus entipringendei 
Fehler ausgefept zu fehen, ſondern unentgeldlich 
unter guter Aufficht zumiffen. Geſundheit des 
Körpers, Sittlichkeit und Reinheit 
des Gemürhs, dies find die Zwede, 
nach deren Erreichung in der Kleintin 
derfhule geftrebt wird, 

Nicht alfobald werden die Früchte ſich zeigen, 
aber wir haben den guren Glauben, fie werden 
nicht ausbleiben. Es wird nad) diefer Borbereits 
ungsſchule der eigentliche fpätere Unterricht ein 
ſchon deftellies Feld finden, bie Empfaͤnglichleit 
fürs Lernen wird größer, der Erfolg gewifler ſeyn. 

Möchten unfere verehrten Mitbürger ſich hie 
vor überzeugen, möchten fie diefer Anſtalt ihre Thel⸗ 
nahme erhalten u. beitragen, daß diefe fich vermehrt: 
Noch find der unbeichügten Kinder viele, derenBeaufr 
fihtigung, wenn fie möglich zu machen wäre, vieleidt 
auf ihr ganzes Leben von Einfluß ſeyn würde. Bon det 
fernerenlnterftügungen aber,die ung zufießen, wird 
ed abhängen, ob wir eine größereMuddehmumgderlis | 
ftalt können eintreten laffen. Wirempfehlenfiedait | 
dem Wohlwollen aller derer, denen das Wohl ihtet | 
weniger bemittelten Mitbürger am Herzen liegt und 
ladenalle Freunde unferer Anſtalt ein, fich yerfönlich 
mit den Einrichtungen derfelben befannt zu maden, 
überzeugt, daß Niemand ohne Antheil ande frohen 
Leben der Kleinen fie verlaſſen wird. Medı bemerken 
wir, daß wenn wir gicichnach Ueberzechung u. reife 
licher Prüfung alle Einrichtungen gerroflen haben, 
wir dennoch weit entfernt findzuglanben, baßmiht 
manche Berbefferungen Lönntengemacht werben, und 
defhalb jeden wohlgemeinten dahin pelenden Rath 
mit Dank empfangen und benüen werden. 

Eranffurt a. M., dem 1. Novemker 1832. 
Jehannes Andrae. Morig Grunelins, Heinz, Aut. 

Cornill. Dr, Earl Paffavant, Franz Jof. Böhm 

Oſterrieth. Juſus Hartmann Kincheimen 


> ua * * 












u m u LE a Te — u 


Sorten: und Preid- Berzeihniß | 
ber im 


Herbft 1832 und Frühjahr 1835 
aus ber 


Königliden Dbit » Plantage zu Triesdorf 


abzugebenden Bäume 










eit Sind b 
No. A) Kern-Dbf, * ud zu haben 
x Aepfel Reife  Hodys | Zwerg 
— auf Wildling veredelt. Stämme 


327] Agatapfel, purpurrother —— Dezember, Januar 





3571 Mantapfel . 2 . Novonber — 
3011 Hi - . ; A > Dezember an 
49| Apollo, rother deögleichen — 
297 Auguſtiner, rother . . R Rovember — 
3565| Badapfel, geftreifter . . . September — 
294| Badapfel, rother ; . . dee gleichen Hochſt. 
94| Belleflenr, Meiner Brabanter » November — 
2211 Bellefleur, rother Holländer desgleichen — = 
9213| Birnförmiger Apfel, wahrer . 2 Dezember — 
972! Blauſchwanz > Rovember — ” 
349} Bohnapfel, großer rheinifcher . o Januar — 
158] Bohnapfel, kleiner rheiniſcher Februar — 
53Borsdorfer, edler Winter November — = 
151| Borsdorfer, geftreifter böhmifcher . Dezember — 
299] Borsdorfer, großer ——— November Hochſt. 
70| Boͤredofer, Herbſt⸗ September — 
1383| Borsdorfer, rother Herbſt⸗ Dezember — 
2932| Zwiebel» Borsdorfer . . . November — 
331| Breitling, Herbſt⸗ . . Auguft Hochſt. 
346| Calville, ächter rother Winter, 4 Dezember an 
360] Galvifle, früher Roſen⸗ - x Oktober a 
340| Gatvile, geftreifter Herbſt - . November — 
347| Ealville, geſtreifter gelber berbů⸗ Oklober —* 
246Calville genreife Muelaien  . September 
191] Gemürzcals Q — 41OSklober, Dezember] Hochſt. 
242 ‚ca , ro ” J —2* * ze 
30] Cole, le Baum Be DI Be ——— 
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Fortſetzung von Aepfeln. 





Galoille, rother Sommer, ⸗· 




















—2 PR J 
— J Ende Auguſt — f 
35| Stern» Galville —— Dezember | — eg 

3441 Türfen + Galville . io desgleichen — — 
230) Calville, weißer Winter N desgleichen Sch |. 
274] Garpentiin . —— Noveniber — —— 
269) Carthaͤuſer, gelber Tinten 2. Deyember u. -|] 
227| Goftardapfel, englifcher a Oktober _ — — 
286| CEyderapfel, ff. bitterfüßer aus der Normandie] November — 

38] Eggerling— Januar — —— 
3671 Eisapfel Auguſt — ar: 
395! Erdbeer» Apfel, Schleßwiger — September — |. 8 
106| Faros, großer rother Herb » 4 November — — rs ut 
123| Favorit» Apfel, Heiner . r R September — 

59| Feigen» Apfel ohne Blüthe . . Dezember r 
43) FendyelsApfel, gelber . . . November 

3| Fendyel» Apfel, grauer . . Dezember 

19 Fenchel» Apfel, rother . . beögleichen 
179 Fleiner, großer Winter . . . November 
92| Fleiner, Heiner . . . desgleichen 
581 Florentine . . . . Oftober 
507| Gefüllt blühender Apfel . — — 

291 Gewürzapfel November 
113) Gewürz: Apfel, weißer englifcher begleichen x 
244) Glodens Apfel, Munchhauſens geffreifter Dftober 
189) Goftmohr » : R “ “ Dezember a 
181| Goldzengapfel . . November 


290| Gulderling, gelber . . 
61! Gulderling, engliiher . 
359| Gulverling, langer grüner 
351) Gulderling, quittenförmiger 
3331 Hiefenapfel, rother füßer 
271) Himbeerapfel, großer rotber Sommers 
197| Himbeerapfel, Janger vorher 
240| Holaart, füßer ; — 
86| Kantapfel, Danziger . 
117| Kantapfel, —* — 
88| Kaſtanienapfel, ‚großer geftr 
Renee, — —— ei: $% 
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119] Parmäne, englifhe Königs 


% * * * * 


Dezember 


— 
Zeit Sind zu haben : 
No. der — — — 
Fortſetzung von Aepfeln. Reife Hoch⸗ Zwerg 
Stämme 
F 
21) Konſtanzer - k . . Oftober = 
271 Kurzſtiel, grauer . . . . Dezember, — 
1665| Kurzſtiel, königlicher rother— November — 
2881 Kurzſtiel, rofenfarbiger . Dezember — 
934. Lostrieger, Champagner Reinette . November — 
37| Louiſensapfel, Königin . Ende Oktober — 
185) Luyken⸗Apfel Oktober Hochſt. 
187| Maraſch, Gubner Dezember — 
250! Maronki, polniſcher November Hochſt. 
761 Matapfel, brauner s . P Dezember — 
29! Matapfel, weißer . n . November — 
3131 Oſterapfel— desgleichen ne 
354] Pallasapſel, gelber . . ü Februar Hecht. 
223! Papagei» Apfel . r November — 
355| Paradiedapfel, großer rother Winters Fanuar — 
1654| Paradiesapfel, rother— September — 
3291 Parmane, Barceloner Dezember und Januar — 


41771 Parmäne, Winter Gold» deögleichen Hochſt. 
153) Parmaine, frühe Gold» November desgl. 
72| Pepping, gelber engliſcher Winters Dezember — 
102) Gold⸗Pepping November — 
353] Penping, Grauftin's Gold. . R Dezember — 
131 Pepping, marmorirter Sommer Oktober — 
9483| Pepping, Parker's grauer Dezember — 
90) Roſenpepping Jannar — 
936! Perping, Waliferskimonen - 5 Dezember 
95 5| Pomeranzenapfell » . . R deegleichen = 
4128| Poloph, Winter . Ri . Ri desgleichen — 
Prinzeſſinapfel, edler Okt. hält ſich im Wint. — 
317) Prinzeſſinapfel, großer edler > Novenber — 
310) Quittenapfel, englifcher Winter “ Dezember — 
74, Raban, weißer Sommer» . 5 Mitte Aug, und Sept. — 
193| Rambour, Lothringer September Hochſt 
2916| Nambour, rother Sommer» . — desgleichen — 
132%) Neinette, antilliſche weiße Winter A Dezember 
82 Meinette, Bordborferr -» . : November Hochſt. 
100, Reueitte von Breda Januar deẽgl. 


1 * 








Zeit Sind zu haben; 
as Fortfegung von Aepfeln * Hody 
e . . v 
Reife Chan | Zwerg 
— —— | 


7) Carmeliter⸗Reinette . . Dezember bis Frühjahr 
274! Garpentinreinette 
140) Reinette, Caſſeler große, oder doppelte Dezember 
138) Reinette, Gaffeler kleine 











. . . . November — 
364 Reinette, calvillartige + November bis Februar — 
3 i R November » Hochſt. | 
321) Reinette, Dieger Mandel . . Dezember — 
23) Reinette, franzoͤſiſche Edel⸗ Januar — | 
65| Reinette, engliſche Birn» . . Dftober — 
265) Reinette, engliſche grüne Norb: . November — 
136| Reinette, engliſche Spitals⸗ Dezember — 
1471 Forellens Reinette . . . . Frühjahr — Pr | 
at) Reinette, franzöſiſche Gold» Dezember — 
204 Reinette, franzöſiſche graue > beögleichen Hochſt. 
207 Reinette, Gäsdonfer Gold» , - | deögleichen deögl. » 
130| Glanz» Neinette . beögfeichen — 
96 Reinette, Madkon’s harte gelbe Slns, begleichen Hochſt. 
78| Reinene, goldgelbe Sommer⸗ Ende September — * 
217| Golbreinette von Mons e ’ Dezember — 
56! Granat⸗Reinette, engliſche desgleichen _ 8 
342| OranatsReinette, platte . R . beögleichen — 
209 Reinette, große englifche . . beögleichen _ 
199| Reinette, grüne . . » . deegleichen — en | 
A5| Harlemer Reinette . . . Rovember — 
1650| Reinette, gelbe Herbſt-⸗ desgleichen Hochſt. 
352] Hiroglyphenreinette. beögleihen — 
278Hollandiſche Reinette Dezember — 
40 Honigreinette . . . . . beögleichen — 
* Krauterreinette desgleichen * 
155! Kronenreinette November wid | 
256) Lothringer grüne Reinette . . . Ende November — | 
9 Meimette von Lüneville . . . Imf. Som. hält 2 %. — 
295° MusfarsReinette . . . . November — 
5| Neujorfer Reinette . : . desgleichen — 
345| Normämniſche weiße Weinreinette . beögleichen — 
57 Varifer Rambourreinette . . . Dezember z — 
108) Pamphelia's rothe Neinette . . desgleichen Hochſt 
238| Portugieftiche rothe Reinette A F desgleichen Pen 
126) Punktirte Reinette . . . . beögleichen 








Fortfegung von Yepfeln. 


69| Quittenreinette, franzöfifche 
2976| Reinette von Rochelle P 
9214| Rothe Baſtardreinette . 
104| Safranreinette r r 
115| Scheibenreinette r R 
339| Süße graue Neinette . 
67| Zriumphr Reinctte . R 
4170| Wahre weiße Herbftreinette 
335| Weiberreinette A r 
361) Weiße Wachsreinette & 
345| Weiße normännifche Weinreinette 
2111 Zimmtreinette . . A 
21] Zuderreinette . . . 
4174| Rofenapfel, Bentlebr . . 
203| Rofenapfel, calvilleartiger Winters 
63 Rosmarinapfel, italienifcher weißer 
195| Roußer Wheeler's . A R 
303 Scafsnafe, Berliner ; ; 
982 Schlotterapfel, Horſet's . 
206 Schlotterapfel von der Flees 
292%, Seidenapfel 
362 Sommerapfel, rother Wiener 
401] Sommerfönig . 
134) Sondergteihen, Langtono 
1765| Specialapfel, rother 
391) Stettiner, rother 
315) Stettiner, wahrer gelber Winter . 
84 Streifling, ächter Winter» . s 
® 


” ” * . * . — * . — — — . — — — — * — — * * * - 
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4144| Streiling, goldgelber Herb» . 
2657| Taubenapfel, Mayer's weißer Winter 
280 Zaubenapfel, weißer Sommer « 
307| Xaubenapfel, rother i / 
168| Xiefbuger, rother » 
80 Tulpenapfel - 5 
358. Ungerapfel, Lehmann's 
337 Beilchenapfel . . 
263) Benudapfel . . 
124) Wadsapfel . 


* 
. * [3 ” * ” - - 


» rt 8 ee oe 
* 


Zeit 


der 


Reife. 


— — 7 


Dezember 
deögleichen 
beögleichen 
November 
besgleichen 
Dezember 
Rovember 
deegleichen 
Dezember 
September 
November 
Dezember 
November 
beögleichen 
beögleichen 
deögleichen 
Dezember 
deögleichen 
Januar 
September 
Auguft 
Dftober 
Auguft 
Dftober 
November 
Dezember 
begleichen 
November 
September 
Dezember 
Auguſt 
November 
Im Januar 
Ende Auguſt 
Dezember 
Auguſt 
November 
Dezember 


ind zu haben: 





Hoch⸗ 
Stämme 





Zeit Sind zu haben 
No. ‚ber — 
Fortfegung von Aepfeln. Reife —8 | Zwerg 
. Stämme 
1090| Walze, rothe . . . November Hochſt. 
2251 Weilburg » . . . . Dezember — 
2190| Wilhelmsapfel, Crede's großer - . November, Dezember — 
350| Winterapfel, brauner . Dezember Hochſt. 
3871 Zimmtapfel, geſtreifter Sommer⸗ Auguſt — | 
Aepfel 
auf Johannisſtamm veredelt. 
70| Borsdorfer, Herbſt⸗ September — 
1171 Kantapfel, engliſcher Auguſt m 
1665| Kurzitiel, Königlicher rer »  - November — 
177| Parmäne, engliſche Winters Gola = Dezember _ 
3653| Parmäne, geftreifte Sommers . . September — en 
9165| Nambour, rother Sommers Mr . September — 
82| Reinette, Borsdorfer . . November — 
331 Reinette von Damafın =» . . Dezember — * 
56| Reinette, engliſche Granat desgleichen — | 
9009| Reinette, große englifhe . . . desgleichen — 
130! Glanz» Reinette 5 . . — beögleichen — 
2951 MustatrReinette - A . ° November _ 
303| Schafsnafe, Berline . = Dezember — 
2921 Seldenapfel . Auguſt — 
179) Winter⸗Fleiner großer — November — | 
B> Birnen ” 
auf Wildling veredelt. 
3265| Admiralöbirne & R R . September Hochſt. 
9654| Ambrette, Sommer » e r z desgleichen deegl. 
34| Apothekerbirne, Sommers e . deögleichen = 
125| Apotheferbirne, Winter» . . . Im Frühjahr Hochſt. 
403) Argenfon . . . . . Dftober ups 
137| Auguſibimieee. Mitte Auguft Hochſt. 
22| Auguftin, eiförmige . . Mitte Dezember — 
8| Aurate. Kleine Sommermuskateller. Juli * | 
262) Baimiſchbirne . - . . September * 
171| Bergamotte, frühe dünnſtielige Sommer» Auguft Er 
10| Bergamotte, graue runde Winters . Novenb, bis im Wint.] Hochſt. 


8334| Bergamotte, Herbſt-⸗ Oktober 





Ro, 


239 


156 
192 
152 

64 

91 
131 
161 


Fortſetzung von Birnen. 


Bergamotte, kleine gelbe Sommer⸗ 


Bergamotte, rothe . . 
Bergamotte, Schweizer . 
Bergamotte, Stuttgarter . 
Bergamotte von Bugi 
Bergamotte von Soulerd 
Bergamorte, Winters 
Beite Birne » . 
Blanferte, langſtielige 
Bogenäferin » . . 
Bratbirne =» 


Butierbirne, Capiaumont's 


Butterbirne, Coloma's Herbits 


Butterbirne, Diel's 
Butterbirne, graue Herbits 
Butterbirne, gute Sommer » 


Butterbirne, Hardenpon's Winter: 
Herbfibutterbirne von Amboife 


Butterbirne, römifche 
Butterbirne, rothe Herbit» 
Butterbirne, weiße Herbit s 
Butterbirne, Winter» . 
Caiſſoi, Wildling von . 
Carl, Erzherjog - . 
Gafolet . 
Sharnen, Köftliche von . 
Gitronatbirne, rothbadige 
Colmar, Mannabirne A 
Golmar, Preul's. . 
Gompotbirne . s N 
Grafanne . 2 
Dechants birne, graue 
Dechantsbirne, lange weiße 
Dechants birne, Lothringer 
Dechantsbirne, Sommers 
Dilen . * 
Einſiedel, Wuͤdling von . 
Engelöbirne, große 5 


* 


* 


* 


- 


* 


ER u Fr Te: ee — t 
R 7 fe 
September 
Oftober 
November 
Februar 


April und länger 
Februar 
Januar und Merz 
Auguſt 
Anfang Auguſt 
September 
Oktober 
deigleichen 
defgleichen 
November 
Oktober 
Anfang September 
November 
desgleichen 
September 
Oktober 
desgleichen 
Dezember 
Nov. Dezemb. Januar 
September 
Mitte Auguſt 
Oktober 
September 
Dezember 
desgleichen 
Februar 
November 
Ende Oktober 
Oktober 
desgleichen 
Ende Auguſt 
September 
Oktober 
Mitte Auguſt 


— — — — rn 


Sind zu haben: 


Hoch⸗ 
ſtaͤmme Zwerg 
———ñNñ — 

Hochſt 

Hochſt 

desgl 

desgl. 
u “ 
En 2 
u en 

Hochſt 

Hochſt. 

Hochſt. 

desgl. 

Hochſt. 


— — — —— — — — — — — 





Fortſetzung von Birnen. 


Forellenbirne. 
Frauenſchenkel 
Fremion 


Geishirtenbirne, wahre Stuttgarter 


Gönner'ſche Birne . * 
Gratiöfe Holde . . 
Grumfower Winterbirne . 
Gute Graue » . . 
Herbftbirne, lange grüne . 
Herbftbirne ohne Schanle . 
Herbftbirne, parfümirte . 


Herbftbirne, wunderfchöne, u Tafelbirne 
 Herrmanndbirne . . 


Herrmannsbirme, frühe . 
Herrenbirne, gelbe Sommers 
Hirfenbirne 


Hoyerswerder grüne » 
Sagdbirne .» . . 
Faminette . » 


Se länger, je lieber 
Jungfernbirne, Zink's rothe 
Kamper Benus . . 
Kuausbirne 
Koͤnigsgeſchenk von Neapel 
Krondbiime . . 
Lanfac bed Quintinye 
Liebesbirne, roth punktirte 
Löwenkopf, gelber . . 
Louiſe, gute » . 
Magbalene, grüne Sommer 
Markbirne . . . 
Markgräfin 
Maufelbirme, - tlein⸗ gelbe 
Montigny, Wildling von 
Moftbirne, grüne . . 
Motte, Wildling von . 


- 
s . 


. 0.2 0. 


.». m. ee 


. 
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Mundnegbirne, Duguesnes Sommer: 


Musfatellerbirne, deutſche 






Sind zu haben: 


ber 
' Hoch⸗ er 
Reife Fa 
— — — — — — 
November Hochſt. 
Juli desgl. 
Oktober desgl. a 
Auguft — 
September Hochſt. 
November desgl. ” 
desgleichen — 2 
Anfang September F — 
Mitte Oktober Hochſt. 0 
Oftober desgl. 
desgleichen beögl. 
September desgl. * 
Dezember — 
November — 
September — 
Auguſt — | 
Mitte Auguſt _ 
November — | 
deögleichen — 
Oktober Hochſt. 
September desgl. 
November desgl. a 
September — 
März Hochſt. * 
Februar — | u 
Mitte November Hochſt. 
September desgl. 
Februar desgl. en 
November u. Dezemb. — 
Juli — 
Dezember 
September Hochſt. 
| Anfang September m 
Dftober = 
September * 
Oklober Hochſt. 
September 
März bis May — 


a — —— —— 





Bortfegung von Birnen, 


Zeit 


ber 


Reife 


Mudfatellerbirne, Dü Hamel's wahre königt.] September 


Musfatellerbirne, grüne Sommer » 
Musfatelerbirne, Kleine . . 
Ordendbirne . . . . 
Dwenerbirne . . . 
Paſſa Tui . . j 
Pomeranzentirne, bergamotteartige 
Pomeranzenbirme, Brie’fhe . 
Pomeranzenbirne, frühe gelbe . 
Pomeranzjenbirne, runde Sommers 
Quittenbirne, Wolfsbirne . 
Rainbirne . . . . 
Rettigbirne, wahre Reipziger 
Nitterbirne, Büttner's ſachſiſche 
Robine, Sommer⸗ 
Roland, großer . . 
Rofanne . . . 
Rofenbirne, gelbgrau . 
Rouffelet , braunrothe Sommer 
Roufelet, gelbe Sommer 
Rouſſelet, langftieligte Sommer 
Ronffelet, müsfirte Sommer . 
Rouffelet von Rheims . . 
Roufeline 5 . . . 
Sankt Georgäbirne, große . 


* * * ” 


Herrmannsbirne . . 
Eerafin P . . 
Scmalzbirne, römiihe . 


Schmalzbirne, Schönert's Omfewiger 


Schmalzbirne von Breft . 

Schmeerbirne müdfiıte . . 
Schneiderbirne ; . . 
Sommerbirne, große brittanifche 


Sommerbirne ohne Schale A 
Sommerkirne, fpäte ohne Scale 
Scommerblutbirne » . . 


Sommerdern, grüner . . 
Sommerdern, punftirter . . 


. 
[3 
[2 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
. 
* 
* 
® 
* 
» 
* 
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dedgleichen 
July 
Auguſt 
September 
November 
Auguſt 
September 
deßgleichen 
Anfang September 
Oktober November 
Oktober 
Ende Auguſt 
desgleichen 
Mitte Auguſt 
Ende September 
Dftober 
Mitte September 
Auguft 
Srptember 
beigleichen 
deögleichen 
beegleichen 
Oftober 
be&gleichen 
Dezember 
April und May 
Auguſt 
September 
Mitte Auguſt 
November 
September 
deögleichen 
Mitte Auguſt 
Auguft 
beögleichen 
September 
beögleichen 

2 






Sind zu haben: 


Hodıs 
Stämme 


Hochſt. 
Hochſt. 








Zwerg 


10 


—, 


en 7 


163° Butterbirne, Napoleon’d 































deögleichen 


Zeit ind zu haben: 
Po. der ——— 
Fortſetzung von Birnen. Reife Hoc | Zwerg 
Stämme 
— eu — 
314! Sommerkönigin + . . ‘ September _ 
133] Sommermwaldbirne, graue . . deögleichen — 
16! Sparbirne Auguſt Hochſt. 
330] Speckbirne, graue . . . September desgl. 
97| Virguleuſe November — 
2891 Vögelensbirne September — 
184| Wadelbirne, gelbe ; . . desgleichen Hochſt. 
3065| Weinbergsbirne, auch kleine Jungfernbirne Rovember — 
2751 Weinbirne, große gelbe » . . Auguft — 
332| Weinbirne, St. Gallus » . . Februar und März — 
993| Winterhirne, engliſche lange geüne = November — 
1965| Winterbirne, lange gelbe Dezember — 
93| Wintersirne, ſachſiſche lange grüne desgleichen - — 
A| Winterdorn. November _ 
1414| Zimmtbiene, Knoop's franzoſiſche Auguſt — 
905| Zuckerbirne, grüne Herbit» . . November — 
116| Zuderbirne, rothbadigte Sommer» > Anfang September Hochſt. J 
64| Zuckerbixue, Tolsduyns grüne Herbit ⸗ Anfang November deẽgl. 
52| Zuckerbirne, van Tertolen’d Herbiiv » Mitte November. desgl. 
3384| Zweimal blühende und zweimal tragende Birn| Anfang Dftober — 8 
955| Zwiebetbirne, große müslirte + . Auguſt Hochſt. | 
„1 
Birnen 
anf Quitte veredelt. 
368| Alerander, Kater . . November 
g9| Ambrette, wahre Winter . Ende Nov. viel im Jan. 
330Bergamotte, Herbſt⸗ Oktober 
94| Bergamotte, Soulers Februar 
182] Butterbirne, Diel's November 


Per Tr TE 0 


145 Grafanne 
341) Colmar, Preul's . 
385| Ferdinand, Kronprinz von 
509 Herbiibirne, wunderſchöne 
283| Magvalene, grüne Sommer 
302%. Motte, Wildling von . . 
122, Muskateherbiene, Kleine » 


” * 


Deſtreich 
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desgleichen 
Dezember 
deögleichen 


Juli 


Oktober 
Juli 


— — 
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Ro. 3 : it Sind zu haben: 
er eig a 

Reife, Hoch⸗ 

— Räume | weis 
un 1 

20) St. Germain, Herrmanndbirne . Dezember — 
2961 Sommerdorn, punktirter September — * 
314 Sommerfönigin . . . . desgleichen — ẽ 
97) Birgulnfe a Rovender a * 


B) Stein-Obſt. 
Rirſchen. 
465) Allerheiligen-Kirſche 


459] Amaranth⸗Kirſche 
468! Amarelle, frühe 


Juni und September 
Juli 
Ende Juli 


7 


R . Zwerg. 
432| Berfteinfirfche, frühe . . . Mitte Juni — 
427| Bouquetlirſche . Mitte Zuli — 
443] Flamentiner Mitte Juni — 
433) Friedrich'skirſche, große . . A Ende Juni * 2 
4656| Olasfirfche, große . . . Anfang Auguſt 
1463| Herzfirfihe, englifche weiße R . Juli 12} Zwerg. 
461) Herzkirſche, frühe rothe.. . r . Juni | — 
444! Herzkirſche, Büttner's ſchwarze. Anfang Juli 
455] desgleichen, gelbe oder Wache» ‚ beögleidhen 5 Zwerg. 
411] Herzlirfche, goldgelte . . . Ende Juni — 
421| Kirſche, wahre engliſche Mitte Juli ns Zwerg. 
412) Knorpeifirfche, Büttner's gelbe . . Juli ak: 
428) Knorpellirſche, ſchwarze frühe . . desgleichen — 
431) Knorpelkirſche, ſchwarzbraune. Anfang Auguſt 
a Lorhfirihe . Mitte Auguft 
460, Lothkirſche, bunte, oder fange Marmor’ Ende Juli S 
A10| Rauermanndfirfhe . Mitte Juli a 
458| Marmorfirjche, vorzüglich. große, weiße Anfang Juli * 
456| Marmorkirſche, rothe große . . beögleichen = = 
457| bedgleichen, weiße große a Mitte Juni 2 
414| Maitirfhe, frühe - 2 oo. desgleichen & * 
A77| desgleichen, rothe Anfang Juni bis Aug. 

452) Maitirſche, heile . , Anfang Juli 
424| Maikirfche, ſüße - . s Anfang Juni _ 
453) Maitiriche, füße Herz» F Mitte Juni — 
451| Maitirſche, frühe große ſchwarze Anfang Juni 
454) Maikirſche, kleine ſchwarze Ende Juni Zwerg. 









































485| Renellode, große 
447| Tours, Königin von 
497| Biofette Kaiferpflaume 
498) Birginifche blaue 

409| Zwetfche, große englifche 
408] Zwetſche, grüne » * 
407)] Zwetſche, türkifhe » 


Im Auguſt 
Ende Juli Hochſt. 
Im Auguſt u Septbr. 
Auguſt 

Im September 
September 
desgleichen. 


Zeit Sind zu haben 
Ro — der — — 
Fortſetzung von Kirſchen. Keife Hoch⸗ | Zwerg 
Stämme 
—i⸗ — — — 
415] Musfateller, rothe Mitte Juni — 
4171 Musfateller, Prager . . . Anfang Juli Hochſt. 
429 Muskateller, Thraͤnen⸗ aus Minorka Juli desgl. 7 | 
A1g| Von der Ratte, fee >" Anfang Juli _ 2 
4654| Spaniſche hellrothe Kirfche . . Juli Hochſt. 
434 Speckkirſche Mitte Juli desgl. 
413 Suͤßtirſchenbaum mit ganz gefüllter Blüthe — beögl. — 
4781 Weichſel mit gefühter Blüte » . — — & 
435| Weichſel, Oſtheimer Mitte Juli Hochſt. g 
4765| desgleichen, Portugießiſche Juli desgl. 4 
ars) Weichſel, ſpaniſche ſchwarze Grüße + Mitte Juni desgl. — | 
472| desgleichen, fpanifche große . . Ende Auguft — | 
474) Weichfel, Sauer » . . . Auguſt Hochſt. 
pflaumen⸗ 
4g1| Abrikoſenpflaume, gie Anfang September win 
501 | Abrifofenpflaume , grüne Heine Reneklode Ende Auguft Hochſt. 
4356| Gatalenifche Pflaume Mitte Juli — 
496! Damascene lange violette . . Ende Juli — 
500| Damascene von Maugerou oe Ende Auguft — * 
482 Damascene rothe » . . . desgleichen — 
499| Damascene weiße » . . . desgleichen Hochſt. * 
ag4| Diapre rothe - . . . . desgleichen _ J 
445| Eierpflaume große gelbe » . . desgleichen Hochſt. 
502] Flander'ſche Pflaume Mitte Auguſt — a 
478| Herrenpflaume . . Anfang Auguft _ 
446) Königepflanme . . , re Ende Zuli — 4 
480| Mirabelle doppelte » . pr . Mitte Auguſt _ 
483| Mirabelle gelbe . . . . deogleichen * 
504] Mirabelle, tleiee desgleichen Hochſt. 
-503| Perdrigon, blauer . . i Ende Auguft _ 








Ne. 3 i it Sind zu haben 
Abrikofen. it BET a 
— Stämme Zwerg 
488 Alberge Abrifofe . . . . Mitte Auguft — 
489) Ananasabrikoſe, Bredaabrikoſe Ende Auguſt — 
490! Frühabrifofe . . . N . Mitte Juli — 
493| Große gemeine Abritofe . . Im Juli od. Anf. Aug. — 
494) Große Frühabrikoſe, die Wahre genannt Ende Juli Anf. Auguft — * 
491 Muſchmuſch-Abrikoſe Im Juli — 
492] Nancyabrikoſe Mitte Auguſt — * 
pfriſchen. 
9| Abrikoſenpfirſche Ende September — 
6) Burbine e Anfang September — 2 
4| Gefüllt blühende Pfrfche mit ebler Frucht Anfang September = 
1) Härtling, weißer . . . . Mitte Auguft — en 
7 Perfianerin . . . . . Ende September — 
3Peruvianerin Mitte Auguſt u 
2| Prinzeffinpfirfche, große . . desgleichen — 
8| Purpurpfirfche . . ö . Ende September — 
13VWVenus warje desgleichen — 
1141| Wollige Nivette. Mitte Oktober — 


Preiſe obenſtehender Baͤume. 


— — —— —— — — — — — — — — — —— — — 











Hochſtãmme Zwerg 
von von von von 
gewöhns | auserlefes | gewöhn⸗ | auderlefes 
licher ner licher ner 
Stärfe Stärfe ne — 
kr. fr. | 
a as a U 
Aepfel 24 30 18 | 
Birnen 5 r ö 30 36 18 
Abrifofen und Pfieſchen a — — 45 
Kirfhen und Pflaumen a 24 36 18 


.14 
In / und, ausländifche Bäume und Gefträuche. - er 





Fuß Höhe ASt.fr. Fuß Hoͤhe aStte, 
Aeacie, gewundene 3—4 30 finde, gewöhnliche . 6—7 6 
Acacie, klebrige 3—4 18 Linde, rothblättrige amerifantihe 6 — 7 36 
desgleihen Kugel 6—7 40 finde, weißbfättrige amerilaniſche 6 —7 36 
Acacie, niedrige 2—3 20 Pappel, Silber ⸗· 5—6 10 
Ahorn, Eichenblättriger 7—9 15 desgleichen Balfalın 8—9 10 
desgleichen gemeiner a—8 6 Pappel. italienische 10 —13 10 
Ahorn mir geſchecktem Blatt bs—8 15 besgleichen deutiche 10 —1310 
Berberigen (100 Stüd) 1—2 2. Platanus, Amerikanischer 3—4 10 
Blaſenſtrauch 3—4 6 fr. Noßtaftanie g8—1015 
Bohnenbaum, oder goldner Regen 4—5 6  beögleichen mit gelber Blürhe 6—7 24 
Eiche, gemeine (100 Stüf) 2—4 Afl.  besgleichen rothe 672% 
Eiche, Häng» oder Trauer⸗ 6—7 18 Traͤubelkirſche 4—5 10 
Johannisbeere, Hollandiſche 3-4 3 Trauerweide 7—8 15 
Not a. 


Bel den Beſtellungen, welche am bie Königliche Defonomie » Verwaltung nach Triesdorf 
zu abreffiren find, haben bie Liebhaber die Gatalogs Nummer, - die Baumforte, die Anzahl, ſo 
wie ob von den Objtbäumen hochſtammige, oder Zwergbäume, und zwar von gewöhnlicher oder 
augerlefenet Stärke verlangt werben, genau anzugeben. Zugleich if beftimmt dabei zu bemer⸗ 
ten, ob, im Kal bie gewünfcdten Sorten gar wicht mehr, oder nicht mehr in der begehrten 
Anzahl vorräthig fein folten, etwa andere, und ‚zwar welche verlangt werben. Wollen die 


Liebhaber die Auswahl ber Verwaltung überlaffen, fo werben fie gewiß mit ben beften und gan) 


Achten Sorten verfehen werden, fie haben jedoch zu beftimmen, ob fie Tafel» oder Wirihſchaſts⸗ 
Obſt gebrauchen. 

Bei Verſendungen wird die Emballatze in Stroh und Moos für jeben Obſtbaum F 
15 fr, vergütet. Briefe und Gelder werben portofrei erwartet, unfranfirt einlanfende Briefe 
bleiben unbeantwortet. £ 

Xriegdorf, den 1. Dftober 1832. 
Die Königliche Dekonomle⸗ Berwaltung. 
Keim, 


aum mit 





Regiſter 


bes 


Königlich Bayeriſchen Intelligenz-Blattes 


für den 


vo m 


RNezat- Kreis 
Sabre 


185% 


.. i 


a) Sadh-Regiften 


A. 


Abfahrtsgelder, bie Abloͤſung derſelben 832. 

Abloͤſungen, die vorherige Ablöfung des grund— 
herrlichen Nerus und der grundherrlichen Pas 
ften bei Erwerbung von Grundftücen zu öffents 
lichen Bauten 707. 

— bie Ablöfung der Rleinhandlöhner, dann Auf- 
und Abfahrtögelder 852, 

Abichiede, den Abſchied für den Landrath des 
Rezatkreiſes für 1832, 1671. 

— Formular derfelben für die für Widerfpenftige 
eingereihten Gonffribirten 927. 

— die Militärabichiede für noch nicht ausgediente 
Soldaten, welche Erfagleute ftellen 1479. 
Acceß, Rasheaccefverleihungen bei der Könige 

lichen Regierung des R: zatfreifed 885. 

— bie Borbedingungen zur Erlangung dee Rathes 
acceffed bei den Königl. Regierungss Finanz ⸗ 
Kammern 235. 

Adrefbuch, die Herausgabe deſſelben für den 
Rezatkreis 1989. 

Advofaten, die Einfendung der Beiträge und 
Strafen zur Apvofatemwirtwenfaffa 443, 1519. 

— Erledigung von Advotatenftellen 319, 391, 
443, 641, 657, 677, 693, 917, 1061, 
1077, 1461, 1539, 1787, 1891. 

Aerar, das Erlöfchen von Staatsgefäl » Rüc, 


fänden und bie Verjährung der Forderungen 
an das Staatsärar 9y7, 1021, 1599, 1829, 
Aerar, die Sicherſtellung des Staatsärarg durch 
Eintragung der Gefälrüdjtände in die Hypo⸗ 
thefenbücher 897, 
Aerzte, die Aufitellung eines Haudarztes für die 
Zwangsarbeit Anftalt zu Kalsheim 1443, 
— bie Erforderniffe bei den Reifeftipendiengefus 
chen der Merjte 1917. 
— die Einfendung der Ueberficht der vorhande⸗ 
nen Aerzte 603. 
— bie Prüfung der Aerzte an den Medijzinal⸗ 
Comiteen zu Bamberg und München 1263. 
Amtsperſonale, die Anzeigen über die Veräns 
derungen bei dem Aenterperfonale 1889, 
Anlchen , die Behandlung der Gefuche um Anz 
Ichen aus der Kreishiltefaffa 257, j 
Anmeldungsprotofolle, 
über Vefigveränderungen 
Anſaͤßigmachungen, die Einſendung der Vers 
zeichniſſe über die den Iraeliten bepilligten 
Anſaßigmachungen 895 1115. 
Anwalte, die Aufſtellung der Rechtsanwalte 
für die Gemeinden und Stiftungen in den Be⸗ 
zirken der Landgerichte Hilpoltſtein und. Noͤrd⸗ 
lingen 275. 


bie Führung derſelben 
1345. E 


Anzeigegebuͤhren, die Aushäudigung berfelden 


an die Gendarmen 1117. 
1 


3 —— — 4 


Appellationsgerichte, Erledigung von Dien ſtes⸗ 


fiellen, 213, 477, 609, 947, 1043, 1061, 
1107, 1117, 1139, 1209, 1389, 1427, 
1461, 1481, 1661, 1833, 1921. 

Apotheker, die Aufnahmsbebingungen der kehr⸗ 
linge der Apothekerkunſt 735. 

— die Beſtimmung wegen Repetition früher ver» 
orbneter Rezepte 881. 

— die Einfendung der Ueberſicht ber vorhande 
nen Apothefer 693. 

— den Berfauf und die Niederlage von gehei⸗ 
men Arzneimitteln in ben Apotheken 911. 
Arkane, Verbot gegen die Anpreifung und ben 

Berkauf geheimer Arzneimittel 911. 

Armenbeichäftigungd = Anftalt, Befanntmas 
chungen diefer Anftalt zu Ansbach 11, 512, 
635,992, 1013,1145,1165, 1499, 2126. 

Armenpflege, die Erhebung einer Umlage für 
die Armentafa zu Ansbadı 1409, 

— die Refultate der Wohlthätigkeitöfaffa «Red 
nung der Stadt Ansbach für 1857 1085 und 
der Diftriftsarmenpflegrehnung bed Landge⸗ 
richts Reutershaufen für 1837 965. 

— die Zahlung der Armenunterftägungäbeiträge 
zur Urmenpflege in Ansbach 990. 

— den Zuftand ded Armenwefend im Nezatkreis 
im Jahr 183% 233. 

Armenpflegihaftsrath zu Ansbach, Bekannt⸗ 
machung deſſelben 1011. 

Armenſtiftungen, die Ziehung ber von Benfens 
dorffſchen Armenftiftungslotterie in Ansbach 9. 

Arreftanten, die Verzeichnife der von den Gen, 
darmen aufgegriffenen und den Ortövorftänden 
zum weitern Transport übergebenen Arre⸗ 
fanten 709. 

Arzneien, die Beitimmung wegen Repetition 
früher verorbneter Rezepte 881. 

— bie nicht genehmigte Tarerhöhung ber gegen 
bie Cholera empfohlenen Arzneimittel 89. 

— Berbot gegen bie Anpreifung und den Berfauf 
geheimer Arzneimittel 911. 

Attefte, die zum Eintritt nach Frankreich erfors 
derlichen Gefunbheitözeugniffe 73, 113. 

— bie Beifegung der Attefte wegen Haltung ber 


Schulgehilfen zur Krelsvolloſchuldotatione⸗ 
Rechnung 929. 

Attefte, die Stempelfreiheit ber Zeugniſſe ber 
Zonbehörben zu Zolbehanblungen 1801. 


— bie Tars und Stempelfreiheit der Zeugnife 


für Hebammenfandidatinnen 1829. 
Auffahrtsgelder, die Abtöfung detſelben 85%. 
Ausftände ‚ die Sicherftellung des taatdärard 

durch Eintragung der Gefährücftände in die 

Hypothelenbũcher 897. 

Aus ſiattungs = Anftalt zu Ansbach, delanm⸗ 
machungen derſelben 1589, 2035, 2125. 
Answanderungen, bie Behanblung der nad 

Rußland ausmandernden Sonfcriptionspflichti 

"gen 1037. 
— bie Erforbernife zum Auswandern nad Al 

gier 1153, 2079. , 

— die Verordnung des Senats ber freien Stadt 

Bremen in Beziehung auf die Auswanderungen 

nach Nordamerika 2117. 


B. 
Bäche, die Reinigung derſelben Im Rejatlreiſt 


2045. 

Baumſchulen, die Abgabe der Maulbeerbäumt 
aus der K. Baumſchule zu Weihenftephan A 

— Sorten» und Preißverzeichmiß ber in ber I. 
Obfiplantage zu Triesdorf abzugebenden Bäume, 
Beilage zu Nr. 89. ; 

Bampefen, die Anmeldungen rüctjtändiger ” 
ungen für Leiftungen zu den k. Strafen * 
den» Rand» und Wafferbauten 1023, 103°. 

— die Erwerbung grunbbarer Grundfüde zu 
öffentlichen Bauten 707. 

— * Prüfung für ben Stantabauhie, IN, 

— dem Status des Bauperfonald um 
kreis 609. 

— die Berwenbung ber gepr 
ten 1857. afrau 

Belobungen öffentliche, der — 
Magdalena Herdegen zu Wöhrd 1. 3 
machergeſellen Johaun Hirſchmaun * 
dorf 385 der Einwohner zu rg ur 
Fiſchbach, Heroldsberg/ Neuhof, 


üften Baupraktifin 


rund 


5 “ nn 


MWolfsfelden und Ziegelftein 733, 957 des f. 
Forftwarts Wagner in Altenfurth 957, bes 
Jakob Bidel und Gottlieb Kaſtenhuber zu PoL 
fingen 1177. 

Belobungen Öffentliche, die dem K. Landwehr, 
bataillon der Stadt Ausbach zu erfennen geges 
bene allerhöchfte Zufriedenheit 1713. 

Benefizien, Erledigungen 1393. Berleifungen 
1971. 

Belisveränderungen, die Führung der Ans 
meldunge-Protofolle hierüber 1345, 

Betrfournituren, die Reinigung berfelben in 
den Frohnveften 957. 

Bettler , die Beobachtung ber, Berorbnuung we⸗ 
gen ber in und ausländifchen Betteljuden 713. 

Beurlaubte, die rechtzeitige Einberufung der 
Rändig und nicht Mändig beurkaubten Soldaten 
109, 2415. 

— bie Familienfteuerpflichtigkeit ber beurlaubten 
Soldaten 489. 

Bezirkögerichte, Erledigung von Dienfteöftellen 
1679, 1891, 1947. 

Bier, bie Aufhebung der Rücvergütung des Los 
kalaufſchlags vom ausgeführten Augsburger 
Bier 909. 

— bie Taxe bed Sommerbiers für bad Jahr 
1832, 209. 

Blödfinnige, die Anzeigen wegen einer im 
Landgericht Amberg aufgegriffenen blödfinnigen 
MWeibsperfon 125. 

— Beſchrelbungen aufgegriffener bloͤdſinniger 
Perfonen 603, 783. 

Bonitirung, die Beendigung ber Bonktirm 
behufs der Einführung des befinitigen Grund» 
ſteuer⸗Kataſters im Rezatkreiſe 585. 

Brandverficherung, die Anzeigen über Berän 
berung des Brandverficherungemaffen 17. 

— bie Erhebung d. Branbbeiträge für 1839, 357. 

— bie Rechnungen über bie Braudkaſſen für 

1854, 1331. 

Brechruhr, fiehe Cholera. , 

DBrüdenzölle, die Erhebung berfelben von Extras 
poß-Reifenden durch die Poſtſtallmeiſter 783. 


‚ Bücher, fiehe Druefcgeiften, 


C. 


Candidaten, die Anſtellungspruͤfung b 
—— Pfarramtsfandidaten 691 * —J— 


— Die Aufnahmeprũfung der prot 
Pfarramtöfandidaten 1185. NER 
— bie Konkursprüfung für fathofifche Prebiger 
Rellen in den Diözefen Bamberg, an 
und Regensburg 881, 909. 
Es —— der Noten für die bei der 
egierung bes Iſarkreiſes ge St 
lehramts⸗Kandidaten 863. er. 
— bie Prüfung der Rechts, Ganbibaten 457 ber 
Volkoſchulamts · Candidaten 981. 
Camonsphyſitate, Erledigungen 1913, 1921, 


Eentorate, Verleihung von Stabtfantoraten 127, 

Gentralveterindrfchule, fiche Veterinaͤrſchule. 

Eiviladjunkten, Perfonalernennmg 771. 

Chirurgen, die Einfendung der Ueberfücht der 
vorhandenen Chirurgen 693. 

Cholera, die nicht genehmigte Zarerhöhunmg der 
gegen die Cholera empfohlenen Arzneimittei 89, 

— die Beſtimmung hinfichtlich des Eingangs aug 
Oberoͤſterreich 299. 

— den wieder erlaubten Eintritt ausländifcher 
Hanbwerksburfce in bie k. £ oͤſterreichſchen 
Staaten 521. 

— die Mafregeln gegen bie Cholera fm Baden 
111, 653, 785, 827 im Fiumer Gebiet 
787 im KRirchenftaat 629 in Sachſen 1333 in 
ber Schweiz 97, 823 in Trieſt 143 in Ty⸗ 
rol und dem venetianiſchen Gebiet 915, 1073, 
1279 in Würtemberg 385, 879, 

— ben Verlehr am den Grenzen zur Abwehrun 
der Cholera 91, 93. : g 

— ben Bollzug der Verfügung wegen den Ans 
Ralten gegen die Cholera 141. 

— Die Borfchriften über die Anſtalten und An- 
ordnungen beim Ausbruch der Cholera im Ins 
mern des Landes, Ertrabeifage zu Nro. 41, 

— bie Aufhebung der Grenzſperre im kandgerichte 


Daldmündeın 1859. 
1* 
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» Cholera, bie Zurkeijlehung ber bayeriſchen Mir 
litärgrenzbewachung 1657. 

Claſſifikation, die Beendigung ber Glaffififation 
behufd der Einführung Dee definitiven Grunds 
ſteuer⸗Kataſters im Rezarfreife 585. 

Gollecten, für die Einwohner ded Marktes Er⸗ 
bendorf 959, 1259, zu Mauern 1201, 19657, 
zu Grafenau 1959 für die durch Ungewitter 
beichädigten Angehörigen bed Regen: Dberbonans 
und Rezat⸗Kreiſes 1907. 

— Refultat der für den Bau einer proteſtantiſchen 
Kirche zu Aſchaffenburg veranftalteten Kol 
lekte 63. . 

Conditoreiwaaren, Verbot gegen die Auwend⸗ 
ung jhädlicher Mineraljtoffe zum Färben bier 
fer Waoren 1915. ' 

Conſeribirte, die Anfertigung der Verzeichniſſe 
über die dienſtunwürdigen Eonfcribirten ber 
41.8.1810, 823. 

— bie Erfenntniffe gegen die Ungehorfamen und 
Widerſpeuſtigen der U. E. 1810, 821. 

— die Berzeichniffe über die mit Entlaſſungs⸗ 
ſcheinen zu veriehenden untauglichen Gonfcribirs 
ten der 4. 6. 1810, 807. 

— bie Entlafungsart der für Widerfpenftige ein“ 
gereibten Gonferibirten 927. 

-—- die Einfendung der Verzeichniffe über die zu 

‚ entlafjenden Conſtrihirten der 4.C. 1809, 945. 

— die Behandlung des Vermögens ber ausge—⸗ 
tretenen und widerfpenitigen Gonfiribirten 1301. 

Conſeription, die Prüfung der Verhandlungen 
über die Militär » Eonfcription der A.E. 1810, 
bei dem, K. Nektutirungsrath 33. 

— die Behandlung der nah Rußland auswan⸗ 
dernden Gonferiptionspflichtigen 1037. 

— die Entichädigungsanfprüche der Mitglieder 
der für die Eonicriptiond » Verhandlungen ger 
bildeten Ausſchüſſe 1053. 

— Die Berabfolgung der Militärfanitätdcommif 
fiond-Zeugnifie a.d Gonjcriptionsbehörben 925. 

— die Vorlage der Militär-Gonferiptionsverhand» 
lungen über die A. C. 1811, 2047. 

— Empfehlung des Gonjfriptionds Hilfsbuchs vom 
Negierungejefretär Stiwel 525. 


Conſuln, Ernennung ded Banqulerd Kraft in 
Gontumaz , fiehe Ghelera. 


Dienfteerledigungen, 213, 281,319, 345, 


Dienftederigenz, die Rüdvergätung dr für 


- teren Borjchüffe 1715, 2115. 


D 


| 417, 507, 529, 591, 609, 677, 737, H 


. 1405, 


2143. 


D 


Munchen zum Grefherzogt. Sachſen /Weimar⸗ 
Eiſennach ſchen Eonſul 73. 


D. 


363, 391, 443, 459, 477,.609, 64, 
657, 677, 693, 791, 897, 917,97, 
985, 1043, 1050, 1077, 1107, 1117, 
1139, 1157, 1209, 1371, 1389, 1497, 
1461, 1481, 1507, 1523, 1539, 1573, 
1619, 1661, 1679, 1743, 1787, 1803, 
1833, 1861, 1891, 1921, 1947, 2021. 
1334 an die KRreisdienftederigeugfaflt geleifter 
ienftednachrichten, 3, 101, 197, 147 
168, 217, 243, 273, 307, 347, 365, 


771, 79t, 863, 885, 917, 1025, 1061, 
1079, 1119, 1139, 1187, 1209, 1235, 
1249, 1265, 1287, 1317, 1337, 1351, 
1461, 1483,.1401, 1507,15 
1661, 1679, 1833, 1861, 189 


1541, 
1947, 1971, 2021,'2083, 212% 


dad Berfahren bei Belebung 


ienftesitellen, 
Juſtizfache 2u1, 


der Denſtesſtellen im reinen 
259. 


— ‚Die Vorſchriften bei Bewerbung um folde . 


1491, 1505. 


Diſtriktsſchulinſpektoren, Perſonalernennun⸗ 


Diſtrikts-Umlagen, 


Dominicalreichniſſe, 


Dotation, die Ueber 


n 5 7. 
—ãe die Reſultate der Diſtrils⸗ 
umlagen⸗Rechnungen ber kLandgerichte — 
1741, Ansbach 1787, Dintelsbühl 1425, 
Mt. Gribady 1113, Feuchtwangen 769, ger 
riedenA 039, 1965, Leutershauſen 909, 1455, 

T ER 
—— =. Be vorherige Abloͤſang 
derfelben bei Ermerbung von Grundſtucken zu | 


öffentlichen Bauten 707. , 
i ſicht über die Verwendung 


u 


ig 


der Schuldotation des Rejatkreifes für 1833 
181 und für 1839 1303, 1477. 

Druckſchriften, Beſchlagnahme folgender Druck⸗ 
ſchrijten: 

— Briefe aus Paris v. Ludwig Börne 37. 

— mehrerer Rummern der deutſchen Tribüne 
23, 343, 409, 415, 525, 545, 517. 

— mehrerer Stüfe der Zeitihrift „das liberale 
Deutſchland,“ 75, 167. 

— des zweiten Probrblatts vom Volkstribun 91. 

— Lebewohl von Doftor Große 103, 

— zichrerer Nummern vom baperiihen Volks⸗ 
blatt 305., 735. 

— bergleihen vom Weftboten 409, A15, 525, 
545, 547. 

— dergleichen vom Bolfstribun 441, 525, 545, 
547, 735. \ 

— bergleihen vom Scharffhügen 561, 651, 
673, 735. 

— dergleichen vom rheinbaperifchen Anzeiger 545, 
651 , 1567. 

— tergleichen v. Augsburger Tagblatt 545,651. 

— dergleichen von ben Blättern aus Franken, und 
dem Zuichauer 565, 675. 

— Bürgerkatechismus für Deutfhland von Pis 
ftor 693. 

— mehrerer Nummern des Journals „Deutſch⸗ 
land‘ 603. - 

— bergleidyen von den Zeitfchriften ‚, Bürgers 
freund‘ und „die Zeit’ 735. 

— die freie Preſſe ald Wort und Ruf Gottes 
an die Menſchen 751. 

— Bericht über die Subfeription zur Entſchädig— 
ung des Freiheren von Eloſſen 823. 


— der Handfreund 823. 


— der Wächter. am Rhein 823, 

— Mnemofyne 845, 

— die Knute 845. 

— alte und neue Zeit 861. 

— Aufrufan die Bolföfreunde in Deutfchland 893. 
— allgemeiner Anzeiger 893. 

— Deutihland 893. 

— Blätter aus Franfen 917. 

— (@ivestreue 917. 
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Druchſchriften, Befchlagnasme folgender Drud, 
ſchriften: 

— det kleine Bote 917. 

— mehrerer Nummern vom bayeriſchen Volks— 
blatt , Zweibrücker allgemeinen Anzeiger, Eiſen⸗ 
mannfche Berufung, Flugſchrift vom Volketribun 
Widmann, Mnemoſyne, die Zeit, Augsbur⸗ 
ger Tagblatt 1369, 1403, 1427, 1441, 
1567. 

— Vorjtellung vaterlandsliebender Bayern Rheins 
baverne 1443, 1455. 

die alte und neue Zeit 1408, 1517, 1803. 

patriorifches Gemälde aus Polen 1517. 

Troft von einem Wohrheits freund 1517. 

ber deutſche Volksbote 1539. 

Erkenntniß des hoben Tribunals der öffentlis 
hen Meinung gegen den Sonrnaliften Wid— 
mann 1617. 

— dad Dfroberfeit zu München von Lindner 1617. 

— Erinnerungen aus Paris im Jahr 1831 von 
einem Süddeurfchen 1715. 

— an Deutfcylande Bolf 1803, 

— Preußen im Jahr 1831, 1803, 

— Deutſchland bisher unter dem Titel Rhein— 
bayern von Siebenpfeifer 1831. 

— Verwahrung des Advofaten Savoye gegen 
das feine Abfegung betreffende Defret 1831. 
— Garantieen der freien Prefje im Rheinfreife 

von Savoye 1831. 

— Rede an den Deputirten Friedrich Schüler 
beim Feſt der Ehrenbeherüberreidung von Gros 
fe 1831. 

— Aufruf der Carolina Große und Anzeige zur 
Subffription auf die Gedichte des Doftor Gros 
fe 1045. 

— Der Papft und die Freiheit von einem Rheins 
bayern 1947. 

— Aftenfüdfe und Belege über den Bruch ber 
Neutralität Preußens gegen Polen 1947, 

— die Stimme am Haardgebirge 2115. 

— Nummer 288 des niederrheinifhen Couriers 
2115. 

— Die Monarchie oder die Gefchichte vom König 
Saul, dargeftellt von Harro Harring 2141. 


EEE 
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— Beſchlagnahme folgender Drud⸗ 

en: ED 

— vie Bölfer, ein dramatiſches Gebicht won dem⸗ 
felben 2141. 


— Blutötropfen, beutfche Gedichte von bemfeb 


ben 2141. 

— politiſche Brofhäre von Müller in Straß 

burg 2141. 

— orte eines Teutfchen aus Franfreih an 

feine teutfchen Brüder 2141. 

— Meter Wifozti, der edle Pole, ein Lieb für 

Handwerkögefellen und andere brave Leute 2141. 

— Profpeftus einer nicht periodifchen Reihe por 

Litifcher Brofchüren von Müller 2141. 

— das Volk, dramatifche Scene von Harro Har⸗ 

ring 2141. 

— Mephiftophiles, ein politifch » fatyrifches Tas 

ſchenbuch auf das Jahr, 1838, 9141. 

— Empfehlung nachdemerkter Drudjchriften: 

a) Aorefbuch für ben Rezattreid 1989. 

b) Gouferiptiond  Hifebuh von Stimel 525. 

©) Anleitung zum Ziegelbrennen mit Torf von 
Eifelen 677. 

d) Lehrbuch der franzöfifchen Sprache von Bet 
tinger 1059. 

e) Kunft» und Gewerbsblatt bed polytechnl⸗ 
ſchen Veteins in München 1075. 

H die Krankens und Berforgungs +» Anftalten 
zu. Wien, Baden, Linz und Salzburg von 
Martin 1155. 

g) Wörterbud ber Saunerfprache von bem 
K. Hauptmann von Train 1331. 

») Jahrbuch der Thierheilfunde von dem Ju⸗ 
duſtrie / und Eulturverein zu Nürnberg 1401. 

— Ankündigung der Schrift über Wittwen⸗ und 

MWaifensPenfion®Anfalten von Diemas Geb⸗ 

hardt 814. 

— Verzeichniß einiger Schriften im Eentralfchuls 

bücher» Verlag zu München 931. 


€. 


Eichenzucht, die Kult 
Senn, e Kultur und Nachzucht der Ei 


Eingaben, Verzeichniß der Eingaben bei der 


K. Reglerung, auf welche wegen Mangel ber 
vorgefchriebenen Erforberniffe feine Entſchließ⸗ 
ung ertheilt werden fonnte 167, 1507. 
Eingaben, Vorſchriften wegen Bewerbungen um 
Dienftesitellen im reinen Zuftigfade 1491, 


1505. 

Einftandöfapitalien, die Bezahlung der Zinfe 
hieraus bei den Kreislaſſen und Rentämtern 
631, 705. 

Einfteher, die Beſtimmungen wegen bed Eis 
fiehend der Gendarmen 1653, 1885. 

— bie Erfagmannsftellung für noch nicht audger 
diente Soldaten 1479 und für entwidene, 
oder entlaffene Einfteher 1453. 

Entlaffungöfcheine, die Vorlage ber Verjeich⸗ 
niſſe über die zu entlaſſenden Gonferibirten aus 
der 9. ©. 1809, 945, und aus der MC 
1810, 807. 

Erfenntniffe, die Fallung und Einfendung Dr 
GEreenntnifle gegen bie Ungehorfamen und Bi 
berfpenftigen der 9. E. 1810, 821. 

Erfamannöftellung , fiehe Einſteher. 

Erſaßwahlen, fiehe Magiftrate. 

Erziehungsanftalten ‚ bie erlebigten Greipläge 
im Mündner Erziehungs⸗Inſtitut für Zoͤchter 
höherer Stände 893. 

— den Plan für dad Thereſien ⸗ Juſtitut zů Wirt 
berg, Ertrablatt zu Nro. 49. 

Etat, die Einfendung des Erigenz. Eiald dr 
Landwehr für 1855, 273. . 

Ereitationdgebühren, bie Einfendung derſe 
ben zum 8. Regierungs » Taramt 609, 1387, 


Erigenz, die Rüdtvergktung ber für son z 
die Kreisdienſtes ⸗ Erigenzfafla geleifieten 
2115. 


ſchußzahlungen 1715, Ar adnehr 


— bie Vorlage des Exigenz⸗ 
für 1835, 273. 
F. 


Fabrikanten, die Ertheilung * 
für Fabritanten, welche in Preußen 
machen, 711, 1329. 


— den Vollzug des Art, 5. bed Handelovernag⸗· 


zwiſchen Bayern und Würtemberg, dann bem 
Großherzogrhum Heffen 2139. 

Familienftenern, die Entrihtung berfelben von 
bein Schreiberperfonale 523. 

— bie Familienfteuerpflichtigfeit der beurlaubten 
Soldaten 489. 

Farben , Verbot gegen die Anwendung fchädll. 
cher Mineralftoffe zum Färben ber Gonditoreis 
waaren 1913. 

Ferien, die Vorfchriften über die Dauer ber 
Univerfität6-Studierenben 933. 

Finanzweſen, die Prüfung für den höhern Fi 
nanjdienft 235, 
i8calbeamten, Perfonalernennung 507. 
lachöfpinnerei, Empfehlung des von Mar 
Weiſenbach in München verbefferten einfpulis 
gen Flachs / Spinnrades 831. 
lugſchriften, ſiehe Druckſchriften. 
luͤſſe, die Reinigung der kleinen Flüſſe im 
Rezatfreife, 2045. 

Forderungen, die Anmeldung rädtändiger Zahl⸗ 
ungen für Leiftungen zu den K. Bauten 1023, 
1039. 

— bie Verjährung b. Forderungen an bad Staats⸗ 
ärar, 301, 997, 1021, 1599, 1829. 
orfteiföriter, Perfonalernennung 1251. 

en bie Behandlung der Forftfrevfer 
1155. 
orftpraftifanten, die Prüfung derfelben 301. 

— die Aufſicht auf Verhütung der 
Waldbrände, 733, 957. 

— die Bewirthſchaftung d. Pfarrwaldungen 1201. 

— die Kultur und Nachzucht der Eichen 
1177. 

— die Prüfung für den Staateforftdienft 301. 

Brauenverein zu Ansbach, Bekanntmachungen 
beffelben 721, 921, 1732, 1983. 

Freiplaͤtze, die erledigten Freipläge im Münchner 
Erziehungs-Infitut für Töchter höherer Stände 
893. 


Friedensgerichte, Erledigungen von Dienfted- 
Rellen, 443, 1107, 1157, 1573. 

Srohnveften, die Reinigung der Bettfournitws 
ren in den Frohnveften 957. 


G. 


Gefaͤugniſſe, die Anzeigen über den Zuftand 
der Unterfuchungsgefängniffe 1129, 1349. 
Geiſtliche, den Steuervorſchuß für die unzu⸗ 

reichend dotirte Geiſtlichkeit, 12163.— 

Gemeinden, die Beobachtung des Geſetzes wer 
gen Berjährung der Forderungen an den Stant, 
809, 997. 

— bie Einfendung ber Kämmerei» Rechnungen 
für 1839, 525. 

— bie Rechtsanwaltſchaft für die Gemeinden in 
dem Bezirke der Landgerichte Hilpoliſtein 1, 
Nörblingen 275. 

— bie Rechenfchaftsablage “über ben Reviflond« 
Rand der Gemeinderechnungen für 1832, 1403, 

— bie Sicherung der Gemeinden gegen bie Ver⸗ 
jährung ihrer Forderungen an das Staatsärar 
1829 


Gendarmerie, die Aushaͤndigung der Anzeiger 
gebühren an die Gendarmen 1117. _ 

— bie Beftättigung der Gendarmerie-Patrouil⸗ 
Ien bei Nachtzeit 1387. 

— bie Beftimmung wegen des Einſtehens ber Gen⸗ 
darmen 1653, 1885. 

— bie Berzeichniffe der von ben Gendarmen aufges 
griffenen und den Drtövorftänden zum weitern 
Transport übergebenen Arreftanten 709, 

Generalverordnungen, die Zufammenftellung 
ber abminiftrativen General » Verordnungen 
1743. 

Gerichtsbarkeit, die Rechtsverhaͤltniſſe der auf 
bie Gerichtsbarkeit freiwillig verzichtenden Stans 
bed» und Butäherren 409. 

— bie ebernahme der Verwaltung bed Patris 
monial⸗Gerichts Dürrnmungenau von Seiten 
bed Staats 1039. 

— bie Berzichtleiftung der Gutsherrſchaft auf die 
ftreitige Gerichtöbarkeit bei dem Gute Diepoltds 
dorf 523. 

Gerichtshebammen, die Ueberweifung der Be 
zuge der Gerichtöhebammen auf die Stantds 
faffa 297, 441. 

Befellen, ſiehe Handwerkögefellen, 








Geſetzblatt, die Erhebung und Asfenbung der 
Preife für das jüngfte Gefegblatt 241. 

Geſetze, über die Nedyteverhältniife der auf die 
Gerichtöbarfeit freimillig verzichtenden Stans 
ded» und Gutsherren 409. 

—— bie Berjährung der Forderungen an das Staats⸗ 
ärar und ber Staategefälle 301. 
Gefundheitszeuguiſſe, deren Erforderniß zum 

Gintritt nach Ftankreich 73, 118. 

Getraidpreiſe, die Ueberſichten des Getraidver⸗ 
faufs und der Getraidpreiſe in den Schrannen 
des Rezatfreifed 15, „163, 295, ATt, 647, 
891, 1035, 1275, 1399, 1475, 1643, 
2043. 

Gewerbe, die Ertheilung der Gewerbicheine für 
Handelsreifende, welche in Preußen Geſchaäfte 
machen, 711, 1329. 

— die Nevifton der Gewerbitener im Stabtbes 
zit Ansbach, 417, 443, 591. 

— den Vollzug des Art. 5. des Hanbeldvertrags 
zwifchen Bayern und Würtemberg, dann bem 
Großberzogthum Heffen 2139. 

Gewerböprivilegien, die Nachläſſe und Ab⸗ 
ſchreibungen der Taren für Gewerbs⸗Privile⸗ 
gien 1347, fiehe auch Privilegien. 

Gewerbicheine, die Ertheilung berfelben für 
Händler und Fabrifanten, welche Befcäfte in 
Preußen machen 714, 1329. 

Grenzverkehr, ſiehe Cholera. 

Grundgefaͤlle, die vorherige Abloͤſung derfelben 
bei Ermwerbung von Grundſtücken zu öffentlichen 
Bauten 707. 

— die rechtzeitige Bekanntmachung ber Gefäll⸗ 
zahlungstage durch die Rentämter 785, 805. 

Grundftener, die Beendigung der Bonitirung 

und Glafihfation behufs der Einführung des 

definitiven Grundftenerfatafterd im Rezarfreis 

585. 


Gerichtebarfeit freiwillig verzichtenden Gutes 
herren 409, 


N). 
Handel, den begü 
Chur heſſen ee nfigten Handelsverkehr mit 
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Hebammen, bie Aufnahme von Hebammenlehts | 


— die Uebermeifung ger B 
Heilquellen, die Heliquelle zu Brunn 


Heilungsanftalteıt, Bekanntmachung 
Heimathlofe, die Anzeigen wegen bed bei — 


Gutsherren, die Rechtsverhaͤltniſſe der auf die — die Beſtimmung wegen Berpfleg 


— die auf Berpflegung ber 


Handel, die Erteilung ber Gewerbfcheine für 


Handelsreiſende, welche in Preußen Gejcäfte 
machen, Tıl, 1329. 


— den Vollzug des Art, 5. bed Sanbelövertragd 


zwifchen Bayern und Mürtemberg, dann dem 
Grofberzogthunt Helen 2139. 


Handlohr, die Ablöfung d- Kleinfandlöhner 852, 
— die Beſtimmung wegen des Handlohns von 


— das lehensfäbige Alter der Kinder zur Uebers 


nahme handlohnbarer Befisungen, 563. 


Handwerksburſche den wieder erlaubten Eins 


tritt ausländischer Handwerkoburſche in die 
Ke. K.ſterreichiſchen Staaten 521. 


— das Wandern und den Aufenthalt derſelben 


in der Schweiz 731. 


Häufer, die Beftimmung wegen Erhebung des 


Handlohnd von den Häufern 625. 


| 
| 
Häufern 625. 


— die Einführung des allgemeinen Hani ſteutt ⸗ 


geſetzes 959. 


töchtern 1519. 


— die Einjendung der Ueberſicht ber vorhandenen 


Hebammen 693. 


— den Lehrfurd an ber Hebammenfihule zu Ban 


berg im Jahr 1833, 2137. 


— bie Tars und Stempelfreiheit ber Zeugnife 


für Hebammenfandibatinnen 1829. 
egüge ber Gerichtähebe 


ammen auf die Staatefafja 297, 41. 
' pei Emdr 


firhen 532 und Ertrablatt zu Nr. 2 = 


— fe 
zimikiand- Heilungsanftalt für arme Ungenfran 
in Nürnberg 662. 8 


tolzheim aufgefundenen Knabend, I 
bed 125. * ber del⸗ 


mathloſen 2035. Heimalhloſen im Jahr 


1837 erwadfenen Koften 1977, = 7 | 


Hengite , die Mufterung und Apr 


Hengfte zum Gaureiten 961. | 


ee 


Herricaftögerichte, bie Anzeigen über Die 
Beränderungen bei dem Gerichtöperfonale 1889, 


Herrſchaftsgerichtsaͤrzte, Perfonalernennung 
591. 


Hiftorifcher Verein, Belanntmachung des his 
ſtoriſchen Bereins für dem Rezatkreis 1559. 
Hypothekenweſen, die Anwenduug der Tars 

normen bei Löfchung geringer Forderungen 655. 
— die Einfendung der Hypothekenprotokolls ⸗De⸗ 
fignationen zur Stemplung 805. 
— bie tar» und fiempelfreie Eintragung ber Yes 
rarialgefällrädftände in bie Hypothefenbücher 
209. 


J. 

Jagden, Verpachtungen koöniglicher Jagden, 68, 
150, 169, 737, 754, 833, 862, 900, 
936, 948, 1008, 1392, 1873, 2123. 

Jagdweſen, das Schonen müglicher Vögel und 
dıe Verminderung der ſolchen nachflellenden 
Raubvögel 317. 

Fahrmärkte, die Beftimmung wegen Abhaltung 
derfelben 1991. 

Impfweſen, , die Befugniß der Lanbärzte zur 
Privarimpfung 165. 

— die Einfendung der Berichte über die Schuß 
poden-Impfung 1129. 

— die modifizierte Berorbnung wegen perfönlis 
cher Anwefenheit der Amtövorftände bei der 
Schuppoden-Impfung 1207. 

Induſtrie, die Rücnahme der in Münden des 
ponirten Bewerbungdgegenftände 1117. 

Sutelligenzblatt , die Berichtigung der Infers 
tionsgebühren an die Redaktion des Kreis» Ins 
telligengblatted 1153, 1185. 

Sfraeliten, das Ausrüden ber tfraelitifchen 
Landwehrmaͤnner an ihren Fefl- und Feiertas 
gen 749. 

— die Beobachtung bed Rabbinatöverbandes bei 
firchlichen Berrichtungen 587. 

— die Einfendung der Verjeichniſſe über bie dem 
Iſtaeliten bewilligten Anfäffigmacdungen, 895, 
1115. 

— die Handhabung der Berorbmung wegen ber 
in, und auslandiſchen Betteljuden 713. 


Juſtizſtellen, das Verfahren Sei Be 
Dienftesftellen im reinen Juſtizfach zog ; * 


K. 

Kartell, die Erläuterung der Kartell Convention 
unter ben deutſchen Bundesſtaaten 1261. 
— * —— bewilligte Kreditseroͤff⸗ 

ung für die Monate Oktobe 
* en r und November 
Tatafter, die Beendigung der Bonitirum 
Claſſifikation behufs der Einführung des A 
_ fiven Grundſteuerkataſters im Rezatfreife 585, 
Kleinhandlöhner, die Ablöſung berfelben 852. 
Kleinkinderfchulen, die Errichtung einer fol 
hen Schule in Ansbach 1163, 1753. 
Klinik ‚ Ueberfichten der im Univerflrätdfranfens 
hauſe zu Erlangen behandelten Krankheitsfälfe 
und verrichteten Operationen 329, 1789. 
Kräße, das Krägübel unter den Sträflingen zu 
8 she 957. 
rammaͤrkte, bie Beſtimmun en Abhal 
derſelben 1991, * * 
Krankenhaͤuſer, die Aufnahme der Kranken in 
das ſtadtiſche Krankenhaus zu Ansbach 1667. 
Kreisdienſtesexigenz, fiche Dienſteserigenz. 
Kreisfonds, den Steuervorihuß für die unzu⸗ 
reichend dotirte Geiſtlichkeit 1263. 
Kreishilfskaſſa, die Behandlung der Anlehens⸗ 
geſuche 257. 
Kreisſcholarchate, die Ernennung der Kreis, 
fcholardyen 791. 
Kreis und Stadtgerichte, flehe Stadtgerichte. 
Kurs, den Kurs der bayerijchen Staatspapiere, 
32, 47, 88, 140, 162, 256, 294, 356, 
440, 487, 504, 544, 584, 624, 672, 
726, 780, 804, 844, 908, 944, 1018, 
1173, 1198, 1260, 1344, 1366, 1422, 
1452, 1474, 1504, 1533, 1641, 1712, 
1884, 1961, 2014, 2042, 2157. 
— ben Kurs ber preußifchen Thaler, 1537, 1565. 


8. 
Landärzte, die Befugniß derfelben zur Privat: 
Impfung 165. 
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Landwehr, die Offizierswahlen bei derſelben 


Landgerichte, Veſetung erledlgter dandricht ra⸗ 
Aſſeſſoren ⸗ und Altuarsſtellen, 168, 37, 
771, 1351, 1525, 1921, desgleichen von 
Landgerichtödienersitellen, 529, 610, 1491. 

— die Anftellung eines Gerichtsarztes für den 
Bezirk des Landgerichts MWeifenburg 1801. 

— bie Anzeigen der Sterbfälle von Landrichtern, 
Aſſeſſoren und Altuaren 241 und über die Ders 
änderungen bei dem Amteperfonal, 1989. 

— die Erhebung des Landgerichts Weifenburg zu 
einem Landgericht zweiter Klaffe, 863. 


— die Steuerfreiheit der den Landgerichtsaſſeſ⸗ 


ſoren bewilligten Remunerationen 1597. 

— die Zutheilung mehrerer Gemeinden zu den 
Landgerichten Mit. Bibart 1657, Dinfelsbühl 
587, Herzogenaurach 1408, Leutershaufen 
601, Warffertrüdingen 587. 

Landgerichtsphyſikate, Erlebigungen 565 , 
587, 649, 765, 945, 1059, 1235, 1249, 
1369, 1517, 1913, -1921, 2017. 

— Berleihungen 1891. 

— die Anftellung eines Gerichtsarztd für ben 
Bezirk des Landgerichts Weifenburg 1801. 
Landrath, die Ernennung von Mitgliedern des 
Landraths 2143. ’ 
— Rede des Königl. Generalkommiſſärs bed Res 
zatfreifed an ben verfanmelten Randrath, Ertras 

blatt zu No. 44, 

— den Abfchied für den Landrath des Rezatkreis 
fes für 1832, 1671. 

Landwehr, die dem 8. Landwehr-Bataillen in 
Ansbach zu erkennen gegebene allerhoͤchſte Zu⸗ 
friedenheit 1713. 

— dad Ausrüden ber iſraelitiſchen Landwehr⸗ 
männer an ihren Feſt⸗ und Feiertagen 749. 

— die Beftimmung d. Gefchäftsfreifes d. Landwehrs 
Regiments» und Bataillond, Commandos 895. 

— die Einfenbung der Erigenz» Etats ber Land⸗ 
wehr für 185%, 273. 

— die Erhebung von Reluitionsbeiträgen ber afr 
tiven Landwehr 1993. 

— bie Ernennung ded Commanbanten und bed 


Kreis » Infpektors bei der Landw 
treifes 737, a — ae 





— die Verpflichtung ber Tandiwehrbienitfähigen 


Landwirthſchaft, Betanntmachungen ded Ber 


— dad Verbot des auswaͤr 


983. 


Individuen zur Anſchaffung der Landwehr⸗Uni⸗ 
form und Armatur noch vor dem Vollzug ihrer 
Berehelichung und Anſaſſigmachung 781, 


zirks⸗Comitees bed landwirthſchaftlichen Drreind 
im Rezatkreife 576, 616, 69 


9 
— Programm zu dem Gentrallandrotrihfchaftäfett 


in Münden 1217. 


— die Verlegung dieſes Feſtes 1505- 
Laudemien, ſiehe Handlohn. 
ebensbedürfniſſe, Verzeichniſſe der Taren und 


Preiße der vorzüglichtten gebendbebürfnifie in 
der Stadt Ansbach, 51, 179, 333, 559 
1759, 2015. 


Lehen, das Iehensfählge Alter ber Kinder zur 


Uebernahme handlohnbarer Befigungen 563. 


Lehrlinge, die Aufmahmsbedingungen der keht / 


linge der Apotheferfunft 735. 


Leichenbefchan, die Erhebung der keichenbeſchau⸗ 


gebühren durch bie kLeichenbitter, Ortẽ vorſtchet 
oder Gemeindepfleger 1766. 


Leichenkaſſen, die Errichtung des ſechſten kei⸗ 


chenkaſſenvereins zu Ansbadı 922. 


Leibbäufer, Betanntmachungen der Leihhau⸗ 


Berwaltung zu Ansbach 251, 1374. 


— die Erledigung der Dienersſtelle bei diefer Der 


waltung 573. 


Potterie, die Ziehung der Freiherrlich von Ber 


ie 9. 
fendorfichen Armenftiftungelotterie jo. ger 


Lotto, Kolleftenerledigungen 459, 


leihungen 104. — gortofieen 


1567. 


M. 
Maͤrkte, die Beſtimmung wegen abhaltung DT’ | 
- felben 1991. 
Magiftrate, Erſatzwahlen bei 74 J 


zu Ansbach 789, Erlangen 78 a 
Gunzenhaufen 473, 2079 Bangengenn 197} 





Nördlingen 675, Roth 1279, Nothenburg 
491, Weiffendurg 809, 1073, Wemdingen 
2021. 

Malzaufichlag, die Aufhebung ber Rüdvergüts 
ung des Lokalmal zaufſchlags vom ausgeführten 
Augeburger Bier 909. 

daulbeerbaͤume, die Abgabe berfelben aus 
der 8. Baumfchule zu Weihenftephan 649. 

— die Zucht diefer Bäume 1345. 
daurer, die Prüfung der Maurergefellen, 1567. 

Medizinaleomitcen, die Prüfung der Aerzte 
an den Medizinal-Comiteen zu. Bamberg und 
Münden 1263. 

Meilen, die Abhaltung der Faſtnachtsmeſſe zu 
Ansbach, 151, 170. 

Militär, die Anfertigung der Verzeichniffe über 
die dienftunmürdigen Gonffribirten der U. E. 
1810, 823. 

— den Anfauf von Pferden für das f. Militär 
535, 574, 1082, 1108, 1267, 1876, 1081. 

— dad Ausrücken der ifraelitifihen Landwehr⸗ 
männer an ihren Feſt⸗ und Feiertagen 749. 

— die Behandlung der nach Rußland auswanderits 
den Gonffriptionepflichtigen 1037 und bed Bers 
mögend der auögetretenen und wibderfpenftigen 
Konffribirten 1301. 

— die Beſtimmung ded Gefchäftöfreifes der Land» 
wehr» Regiments, und Bataillons⸗Commandos 
895. 

- — dergleichen wegen bed Einſtehens ber Gendar⸗ 
men 1653. 


— bie Bezahlung ber Zinfe aus den Einſtands⸗ 


fapitalien bei den Kreiskaſſen und Nentämtern 
631, 705. 

— den Durchmarfch der polnifchen Militärpers 
fonen durdy das Königreid; Bayern 729. 

— die Einfendung der Erigenz Etatd der Lands 
wehr für 1834, 273. 

— dergleichen der Berzeichniffe über bie zu ent 
laſſenden Gonffribirten der U. C. 1809, 945. 

— dad Einſtehen der Gendarmen für Eonffribirte, 
oder eingereihte Solboten 1885. 


— bie Entlafjungsart der für Widerfpenftige eins 


gereihten Eonjtribisten 927. 


Militär, die Entfchäbigungsanfpräche der Mit 
glieder ber für die Gonfcriptionsverhandlungen 
gebildeten Ausſchüſſe 1053. 

— bie Erhebung von Reluitiondbeiträgen der aks 
tiven fandwehr 1903, 

— bie Erkenntniſſe gegen die Ungehorfamen und 
Widerfpenfligen der 4. €. 1810, 821, 

— bie Erläuterung der GartellsConvention unter 
ben beutfhen Bunbeditaaten, 1261, 

— bie Ernennung bed Gommandanten und Kreis 
Infpeftord bei der Landwehr des Rezatfreifes 
737. 

— die Erfabmannftellung für entwichene oder 
entlaffene Einfteher 1453 und für noch nicht 
audgediente Soltaten 1479. 

— bie Hinaudvergütung k. k. öfterreichifcher Trup⸗ 
penverpflegungsgelder 2017, dann der Bor 
ſpanns / und Verpflegungsfoften vaterländifcher 
Truppen:877. 

— bie Offizierswahlen bei der Landwehr bed Res 
zatkreiſes 983, 

— die Prüfung der Verhandlungen über die Mis 
litär-Gonffription der 9. C. 1810 in den Sitz⸗ 
ungen des K. Rekrutirungs-Rathes 33. 

— die rechtzeitige Einberufung der ſtaͤndig und 
unftändig beurlaubten Soldaten 109, 2115. 

— die Tars und GStempelfreiheit der amtlichen 
Gorrefpondenzen wegen Urlaubsgeſuche und 
Ueberfendung von Monturfchulden, 5897, 2113. 

— die Verabfolgung der Militärfanitäts-Commifs 
ſions · Zeugniſſe and. Conſtriptionsbehoͤrden 925. 

— die Berjährung der Forderungen an den Staats⸗ 
militärfaffen 301. 

— die Verpflichtung der landwehrdienſtfaͤhigen 
Smdividuen zur Anſchaffung der Landwehr» 
Uniform und Armatur noch vor dem Vollzug 
ihrer Berehelichung und Anſäſſigmachung 781. 

— die Vorlage der Verzeichniffe über die ‚mit 
Entlaffungss-Scheinen zu verfehenden untaug⸗ 
lichen Gonffribirte aus ber A. 6. 1810, 807. 

— defgleihen der Militär, Conjtriptiond» Bers 
handlungen über die U. E. 1811, 2047. 

— die Werbung eines Truppenforps für Griechen⸗ 
land 1045. 
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Monturſchulden, die Tars und Stempelfrei⸗ Penſionen, Bekanntmachung ber Adwiniſtra⸗ 
heit der Correſpondenzen wegen Ueberſendung tion der allgemeinen PenfiondAnftalt zu Rürn 
von Monturfchulden 897. berg 1449. j ’ 

Monumente, bie Grundfteinlegung zu dem Mor Pfarramts⸗Candidaten, die Anftelungepräf 

nument auf der Burgftätte zu Wittelsbach 1137. ung der proteftantifchen Pfarramis · Candidaten 

Münzen, den Curs ber preußiſchen Thaler, 591, 849, 883. 

1537, 1565. i — die Aufnahmespräfung berfelben 1185. 

— die Nictannahme burdlöcherter Münzen und Pfarreien, die Bewirthſchaftung ber Parrwal 
ausländifcher Scheidemüngen bei den Kaffen, dungen 1201. 

601, 673. — die Erledigungen von Pfarreien, 3, 7, 63, 
N. 76, 77, 79, 86, 113, 117, 145, 215, 


277, 279, 343, 361, 370, 389% 
Nachlaͤſſe, die Vertheilung bes dem Nezatfreis 397, a75, 505, 597, 547, 549, 573, 
für 1835 bewilligten Steuer⸗Nachlaſſes 1055. 589, 593, 605, 607, 614, 633, 660, 
Natutalienbezuͤge, bie über bie Naturalien⸗ 698; 713, 741, 767, 807, 837, 845, 
bezüge der Schullehrer befonders ouszuftellens 965, 999, 1009, 1025, 1046, 1075, 
den Quittungen 1479. : 1207, 1281, 1283, 1457, 1459, 1519 
Notariate, Erledigung von Rotariatöftellen 791. 1521, 1569, 1571, 1659, 1831, 1859 
O. 1889, 1967, 1969, 2008, 2051, 2066, 
Obſtbaumzucht, Sorten» und Preis /Verzeich 2081, 2125, 2141. Pr 
i i . — Verleihungen, 3, 127, 147, 917, 307, 
niß der in der k. Obftplantage zu Triesdorf 365, 591, 771, 791, 917, 918, 91% 
abzugebenden Dbftbäume, Beilage zu Nr. 89. 1 085 1061 1187 1209 19236 "1250, 
Dftoberfeft, Programm zu dem Gentralland» 5, ’ ’ ' d 


wirthfchaftsfeft in München 1217. 1351, 1405, 1462, 1491, 1541, 1679, 
— die Berlegung dieſes Felted 1505. 1833, 2085, a — 
Offiziere, die Offizierswahlen bei der Landwehr Pfarrerswittwen und aijen, für 

des Rezatkreifes 983, lung bes Staatsbeitrage — 

Orden, Verleihung der Ehrenmünze bed Lud 1857, 1. und für 1855, 2143. 
wigdorbene 1266 ir z " Pferde, den Anfauf von Pferden für das l. 
Militär, 535, 574, 1082, 1108, 1267, 
P. 1876, 1981. 


Patrimonialgerichte, die Bildung und Ver- — bie Belanntmachungen ber Anſtalt zur D- 
waltung von Patrimonfalgerichten zweiter Klafje förderung ber inläudifchen Pferdezucht 19 — 
417, 623. berg 661, 990. Sw 
Patrimonialgerichtöbarfeit, die Uebernafme — die Unterfuhung und Beſchreibung der 
ber Verwaltung des Patrimonialgerichts Dürru⸗ ten und Gaureiterhengſte, 91. ae 
mungenau von Seiten bed Staats, 1039. — die Bertheilung ber Prämien an Die pr 
— bie Verzichtäleiftung der Gutsherrſchaft auf _ züchter 961. . Grtrar 
die ftreitige Gerichtsbarkeit bei dem Patrimos Mflafterzölle, die Erhebung derſelben Bon 3 
wialgericht Diepoltädorf 523. poftreifenden durch bie Poſtſtallweiſter * 
— bie Rechtsverhaͤltniſſe der auf die Berichtes Phyſikate, CErledigungen, 565, 587, 3. | 
barkeit freiwillig verzichtenden Gutsherren 409. 765, 945, 1059, 1235, 1249, — 
Patrouillen, die Beftättigung der Gendarmerie-⸗ 1817, 1913, 1921, 2017. 
Patrouillen bei Racıtzeit 1387, — Berleifungen 1891. 
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Phyſikate, die Anſſellung eines Gerichtdarztes für 
den Bezirk des Landgerichts Weiſenburg 1801. 

Pocken, die Befugniß der Landärzte zur Privat 
impfung 165. 

— die Einfendung der Berichte Über die Schutz⸗ 
podenimpfung 1129. 

— bie modifizirte Berorbnung wegen perfönlicher 
Anweſenheit der Amtsvorftände bei der Schuß- 
podenimpfung 1207. 

Polen, den Durchmarſch ber polnifhen Milis 
tärperfonen durd; das Königreich Bayern 729. 

Polizeiliche Bekanntmachungen des Magi⸗ 
ſtrats der Kreishauptitadt Ansbach: 

— die Abhaltung der Faſtnachtsmeſſe und Roß⸗ 
märfte 151, 170. 

— bie Abftellung der bei der Feuerſchau vorge, 
fundenen Mängel 1815. 

— die Anordnungen beim Eintritt der Winter 
witterung 1903, 1933. 

— die Anzeigen der aufommenden Fremden, 
366, 392. 

— die Aufnahme der Kranken in das ftädtifche 
Kranfenhaus 1667. 

— die Beiträge zur Armenkaſſa für bie polizels 
liche Erlaubniß zu Tanzmuflfen 247. 

— die Berichtigung der. Armenunterftügungsbels 
träge, 219, 990 und ber Abgabe für bie 
Hunde 794, 811. 

— die Entrihtung des Weg- und Pflaftergelbes 
von Dungfuhren 530. 

— die Erhebung der Brandverficherungäbeiträge 
für 184%, 572. 

— bdeßgleichen einer Umlage für die Armenfaffa 
und für andere Zwecke 1409. 

— die Errihtung eined zweiten Brobhaufes 
947, 967. 

— die Militärconfeription 101. 

— die Reinigung der Bäume und Heden von 
ben Raupen-Eiern, 394, 417 und der Stra⸗ 
fen 1061, 1079. 

— dig Reparatur der Dligableiter 657, 809, 
831. 

— dad Schenken des Bierd and Kutterfrügen 
und Seidkeinsgläfern, 2029, 2061. 


Polizeiliche Bekanntmachungen des Maai 
| agi 
ſtrats der Kreishauptiiade Ansbach: er 
— den Schenkpreis für das Sommerbier 718. 
— bie Schuppodenimpfung 680. 
— —— — — al den Fen⸗ 
⸗Geſimſen u Ita ⸗ 
en nen gegen bad Herab 
— bie Steuerung bes Bettelns { 
— n ben Haͤuſern, 
— ben Unfug der Jugend auf den St 
öffentlichen Plägen 1955, 1977, — 
— bad Verbot gegen ben Ankauf von Militär, 
effeften 310. 


art den Fang ber Meinen Waldvöger, 394, 
18. 


gegen das fchnelle Reiten und Fahren in den 
Straßen 677, 695. 

gegen den Berfauf von Lebluchen oder fonfti- 
gen Zuderwer 6 durch unbefugte Perfonen, 
2065, 2103. 

— ben Berfauf bed Brennholzes nach Heinen 
Maafen, 310, 321. 

— bie Verpachtung der Jahrmarktftände 849, 

— bie Zufammenftellungen der „unterfuchten und 
beitraften Poligeis Ucbetretungen 127, 322, 
445, 610, 772, 919, 1081, 1265, 1405, 
1555, 1869, 2063. 

Polytechnik, das Kunſt⸗ und Gewerbsblatt des 
polptechnifhen Bereins zu Münden, 1075. 

Poftweien, die Abänderung der Eil und Poft- 
magenfurfe, 477, 480, 491. 

— bie Erhebung der Briefbeftellfreuger 1389, 
4429 und der Pflafter- und Brückenzölle durch 
die Poſtſtallmeiſter 783. 

— die Herſtellung neuer Fahrpoftverbindungen, 
491. 

— bie neuen Briefpoftelnrichtungen zu Ansbach 
1729. 

— bie Poftgelderzahlungen von Sportelguittuns 
gen 733. 

Praktikanten, - die Verwendung ber geprüften 
Baupraftifanten, 1857. 

Prämien, die Bertheilung derſelben an die Pferde: 
züchter 961, 
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Predigerftellen, bie Goncurdpräfung für fathos 
Lifche Prebigerftellen in Bamberg 881, Eiche 
ſtaͤdt und Regensburg 909. 

Nreife, die Vertheilung derfelben bei der Armen⸗ 
befchäftigungssAnftalt zu Unsbad 11. 

Privilegien, die Anzeige der verlichenen Ges 
werbsprivilegien 1541. 

— die Befantmadhung der Privilegienbeſchreibun⸗ 
gen, 1545, 1575, 1601, 1619, 1663, 
1679, 1717, 1743, 1803, 1835, 1861, 
1891, 1921, 1949, 1971, 1995, 2021, 
2053, 2085. 

— die Nachläffe und Abfhreibungen der Taren 
für Gewerbsprivilegien 1347. 

— die rechtzeitige Erhebung diefer Taren 1041. 

Prufungen, Anftellungspräfung für die proter 
ftantifchen Pfarramtsfandibaten 591, 849, 
883, Aufnahmöpräfung derſelben 1185. 

— NAufnahmsprüfung bei den Schullehrerſemina⸗ 
rien zu Altdorf 1121, Bamberg 1047. 

— der Aerzte 1263, der Rechtskandidaten 457 
der Volkoͤſchulamtskandidaten 981, ber Maus 
rer und Zimmerlente 1567. 

— an den Gymmaſien zu Ansbach, 1238, 1465, 
Erlangen 1529, Nürnberg 1529. : 
— für den höhern Finanzdienſt 235 für ben 

Staatsforfivienft 301. Baubienft 181. 

— für fatholifhe Prebigerfielen der Diözefen 
Bamberg 881, Eichftädt und Regensburg 909. 

— an den höhern Bürgerfchulen zu Ansbach 1292, 
1340 und an ben Volksſchulen allda 495. 

— bie Empfangnahme der Noten der in München 
geprüften Studienlehramts » Gandibaten 863. 


ri X): 

Dnittungen, die über die Naturalienbezüge ber 
Schullehrer befonders auszuftelenden Quittun⸗ 
gen 1470. 

mr Poftgelderzahlung von Sportelquittungen 

Jr 


— die Stemplung ber Quittungen über Vagan⸗ 
ten⸗Transportkoſten 141. 


Nabbinate, die Beobachtung des Rabbinatsver⸗ 
bands bei Firchlichen Verrichtungen 587. 
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Rathsacceß, die Borbedingungen zur Erlangung 
des Rathsacceſſes bei dem König. Regierungi⸗ 
finanztammern, 235. 

— Ernennung von Rathsacceſſiſten 885. 

Naubvögel, die Berminderung der dem nüglichen 
Bögeln nachftellenden Raubvögel 317. 

Rehmmngen, die Einfendung der Kämmerer 
und Stiftungsrechnungen für 183% 525. 

— die Zahresrechnung für 1835 bei der Unter, 
flügungs-Anftalt für Wittwen und Waiſen der 
Schullehrer im Rezatkreis 510. 

— die Rechenfdjaftsablage über den Reriflond« 
fand der Gemeindes und Stiftungsrechnungen 
für 1839, 1403. ’ 

— die Refultate ber Diſtriktsumlagen Nehmt 
gen ber Landgerichte Altdorf 1741, Andbadı 
1787, Dintelssüht 1425, ft. Eribad 


1113, Feuchtwangen 765, Herrieden 1039 


1965, Leutershauſen 965, 1455, Rürnberg 
341, 359. . 

— die Heberficht über die Verwendung der Schul 
dotation des Nezatfreifed für 1832, 181 um 
für 1839, 1303, 1477. j 

Rechtsanwaltſchaft für die. Grmeinden und 
Stiftungen in ben Bezirken ber Laudgerichte 
Hilpoltſtein und Noͤrdlingen 275. 

Rechtskandidaten, die Prüfung derſelben 457. 

Rechtsverhaͤliniſſe der auf bie Gerichtsbarkeit 
freiwillig verzichtenden Standes⸗ und Gu 
herren 409. 

Rekrutirungsrath, die Prüfung ber Berhands 
lungen über die Militär: Gonffriptiom der A. © 
1810 in den Sigungen bes f. Refrurirungd 
rathes, 33. J 8 

Regie, die Aaſchaffung der bayeriſchen * 
zeitung aus dem Regiefond ber Admiaiſtran 
und Juſtizbehörden 359, am 

Regierung, die Beſetzung der präftentenfeht 
bei der. K. Regierung des Nezarfreifed 2 hi 
dann erledigter Raths⸗ und Aſſeſorsſtellen 
derſelben, 365. 

Regierungsblaͤtter, bie Verjeichniſſe en 
und Herrſchafsgerichte, danu unmitte J 
Magiſtrate über den Bedarf der Regieru 

blaͤtier für 1833, 1277. 


— — 
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Reifeftipendien , die Erforberniffe bei den Reife: 
ftipendiengeficchen der Aerzte 1917. 

Reluitionen, die Erhebung von Reluitiondbeis 
trägen ber aftiven Landwehr 1993. 

Remunerationen, die Steuerfreiheit der den 
Landgerichts: Affejjoren bewilligten Nemuneras 
tionen 1597. 

Rentaͤmter, die Erhebung und Abfendung der 
Preife für das jüngite Gefegblatt 241. 

— bie denfelben bewilligte Grediteröffnung für 
die Monate Dftober und November 1832, 
1677. 

Rentbeamten, Perfonalernennungen 507, 1947. 

Revierförfter, Perfonalernennungen 1250, 
1238. 

Rezepte, die Beſtimmung wegen NRepetition 
früher verorbneter Rezepte 881. 

Roßmaͤrkte, ſiehe Viehmärkte. 

Ruͤckſtaͤnde, die Anmeldung rückſtändiger Zahl, 
ungen für Leitungen zu den f. Strafen» Brücken⸗ 
Lands und Wafferbauten 1023, 1039. 

— das Erlöfchen der Zahlungs und Gefälrüds 
ftände von und an dad Staatdärar 997, 1021, 
1599, 1829, 1015. 

— die Sicherung der Stiftungen und Gemeinden 
gegen bie Verjährung Ihrer Forderungen an das 
Staatdärar 1829. 


©. 


Sanitätsanftalten, fiehe Cholera. 

Sanitätszengniffe, die Berabfolgung der Mi, 
litärfanitäte-GommiffiondsZengniffe an die Con⸗ 
ffriptionsbehörben 925. 

Schäßungen, die Beftimmmg wegen Schägung 
ber Häufer behufs d. Handlohnsberechnung 625. 

Scyafzucht, die Bekanntmachuug der Anſtalt 
zur Beförderung der inländifchen Schafzucht zu 
Nürnberg 990. 

Scheidemuͤnzen, die Nichtannahme ausländis 
fher Scheidemünzen bei den Kaffen 601, 673. 

Schenkungen, fiehe Stiftungen. 

Scholarchate, die Ernennung von Kreid- und 
andern Scholarchen 677, 791. 

Schranuenpreiſe, ſiehe Getraidpreife. 


# 
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Schreiber , die Entrichtung ber Familienftener 
von dem Schreiberperſonale 523, 

Schulamtskandidaten, deren Anftellungsprüs 
fung 981. 

Schuldotation, die Beilegung der Atteſte wer 
gen Haltung der Schulgehilfen zur Kreisvolfes 
ſchuldotations⸗Rechnung 929. 

— die Ueberſicht über die Verwendung der Schul⸗ 
dotation des Rezatkreiſes für 1822, 181 
und für 1837, 1i303, 1477 30 

Schulen, Eriedigungen, 80, 211, 415, 425, 
447, 555, 561, 573, 594, 751, 801, 
1066, 1113, 1117, 1137, 1205, 1235, 
1263, 1265, 1260, 1349, 1387, 1403, 
1447, 1464, 1484, 1511, 1523, 1558, 
1559, 1587, 1617, 1669, 1677, 1703, 
1713, 1741, 1921, 1945, 2017. 

— Verleihungen, 101, 243, 307, 365, 507, 
771, 987, 1079, 1119, 1139, 1235, 
1337, 1483, 1507, 1661, 1679, 1861, 
1971, 20921, 2083, 2085, 2121. 

— bie Aufnahme in die Präparandenfchule zu 
Nürnberg, 1355. 

— bie Aufnahmeprüfung beiden Schulfehrers 
feminarien zu Altdorf 1121, Bamberg 1047, 

— bie Entrihtung der Schulgelder von den 
fhulfähigen Kindern zu Ansbach 613. 

— die Ernennung von Diftriftsfchul-Infpeftoren 
und Lofalfchulfommiffären 1265, 1287, 1351: 

— bie Errichtung einer Kleinkinderfchufe zu Ands 
bad) 1163, 1753. 

— bie Prüfungen an ben höbern Bürgerfchulen 
dafelbft 1292, 1340 ımd an den Volksſchulen 
495. 

— die Stempelfreiheit der Schuls und Schuß 
überweifungs » Zeugniffe 317. 

— die Unterrichteanftalt für höhere weibliche 
Bildung in Ansbach 1448. 

— die Vorbereitungsanftalt für Schulpräparans 
dem und die deutſche Vorſchule zu Ansbach, 
1436, 1467. 

— Verzeihnig einiger Schriften im Central: 
fhulbücher-Berlag zu Münden 931. 

Scyulgehilfen, die Beilegung ber Atteſte wer 
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Staatsaͤrar, bie Verjaͤhrung ber Forderungen 


gen Haltung von Schulgehilfen zur Krelsſchul⸗ 
dotations- Rechnuug 929. 

Schullehrer, die Rechnung für 183% bei ber 
Unterftägungd Anſtalt für Wittwen und Wai⸗ 
fen der Schulichrer im Rezatfreife 510. 

— bie über bie Naturalienbezüge ber Schulleh⸗ 
ver beſonders aus zuſtellenden Quittungen 1479. 

Schukpodenimpfung, bie Befugniß der Lands 
ärzte zur Pprivatimpfung 165. 

_ vie Einfendung der Berichte über die Schub» 
podenimpfung 1129. 

— die mobifizirte Berorbnung wegen perfönlicher 
Anwefenheit der Amtoͤvorſtaͤnde bei den Schutz⸗ 
vockenimpfungen, 1207. 

Seidenzucht, die Beförderung ber Maulbeer⸗ 
baumjucht 1345. 

Seminarien, die Aufnahmsprũfung bei den 
Schullehrerſeminarien zu Altdorf 1121, Bam⸗ 
berg 1047. 

Sold, die Beſtimmung bed Solds für das für 
Griechenland anzumwerbenbe Truppen » Corps 
1645. 

— das Soldguthaben des ehemaligen franzöfifchen 
Rationalgardiften Franz Böhler 7 09. 

Soldaten, die Einberufung der ſtaͤudig und 
nicht ſtandig beurlaubten Soldaten 109, 2115« 

— bie Erfagmannftellung für noch nicht audges 
diente Soldaten, 1479. 

— die Familienfteuerplichtigkeit der beurlaubten 
Soldaten ‚489. 

Sparkaſſen, die Erledigung ber Dienersftelle 
bei der SparlaffasBerwaltung in Ansbach 573. 

— Recenfchaftsbericht des Magiftratd zu uns 
zenhaufen über die Sparkaffa » Anftalt 836. 

Spielwaaren, Verbot gegen bie Anwendung 
ſchadlicher Mineralftoffe zum Bärben ber Spiels 
waaren 1913. 

Spinnräder, Empfehlung des vom Mechanicus 
Mar Weiffenbach zu München verbefierten ein, 
fpuligen Flachs » Spinnrabes 831. 

Sporteln, fiehe Taren. 

— —— deſſelben durch 

er Gefällrü 
ıhefenbächer a ftände im bie Hypo⸗ 


Staatäbeitrag, die Bertbeitung befielben für 


2143. 
Staatsgefälle, das Erlöfchen von Staatsgefäls 


— die Behandlung ber bei ben 


— Auszüge aus derfelben: Beilage 


Stadtgerichte, Erledigung vor Di 


Stadtkantorate, Berleihungen 127. 
Standeäherren, die je der anf 


an das Gtaatdärar unb ber Staatsgefälle, 
301, 689, 809, 997, 1021. 


die Pfarrwirtwen und Waiſen für 1833 und 
1837 1, 


— — — — — 


rüdjtänden 301, 689, 809, 997, 1021, 
1599, 1829, 1915. 


— die Sicherftellung des Staatsärard durch Ein 


tragung der Gefällrüdjtände in die Hypothelen⸗ 
bücher , 897. 


Staatölaffı, die Ueberweiſung ber Bezüge der 


Gerichtöhebammen auf die Staarötafla 297, 
af. 


Staatöpapiere, Kurs ber bayeriſchen Staat 


papiere, 32, 47, 88, 140, 162, 256, 
382, 440, 487, 504, 544, 584, 624, 
672, 726, 780, 804, 844, 908, 944, 
1422, 1452, 1474, 1504, 1533, 1641, 
4712, 1884, 1961, 2014, 9042, 2157. 
Gerichten und ud 
miniftrativbehörden hinterlegten Staatspaplert, 
2077, 2079. 


Staatöprofuratoren, Erledigung von Dienes⸗ 


ftellen, 657, 1481, 2021. 


- Staatörealitäten, Verkäufe derfelben 150, 


169, 283, 308, 325, 348, 370, 39% 
637, 659, 754, 834. 


Staatövertrag , die Werbung eined Truppew 


forps für Griechenland 1645. 


Staatözeitung, die Anfhaflung —— 


Staats zeitung aus dem — 
firatio» und Juſtizbehoͤrden 359, ” ul; | 


O. 
97, 28, 37, 42, 44, 46, 48, 5 * 
261, 261, 343, 363, 897, de | 
1043, 1061, 1157, 1371, 1507, 


1541, 1619, 1661, 174% 1803, 186% \ 
1947. 


Rechtoverhoͤliai 


⸗ 
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die Serichtöbarfelt freiwillig verzichtenben Stans 
beöherren 409. j 

Steckbriefe, gegen Jakob Bernard aus Rerchens 
höfftädt 1318, 1338, 1353. 
gegen Johann Beyhl aus Oberhöchftäbt, 1317, 

1337. 
Johann Dorniſch aus Simmeldborf 1119. 
Georg Ebert aus Gröfelgrund 1187, 

1211, 1391, 1407. 

Michael Gabriel aus Gunzenhaufen 25. 
Georg Halbroty von Schöneid, 867. 
Sohann Horn aus Wendelftein 1669, 

1701 _ 

Margaretha Killing von Aghaufen 1508, 
Gohann Andreas Kohler aus Nürnberg 

1119. 

Johann Krumm von Altenmünfter 1491, 

1507, 1525. 

Adam Marfchhäufer von Atzhauſen 1065, 

1083. 

„Friedrich und Caroline Reinhold aus 

Thal»Marmontier 565. 
Andreas Sänger aus Ottenhofen 65. 
Conrad Scymitt von Unterfambady 1391, 

1407. 

Joſeph Scredenberger aus Füllbach, 

2031. 

Marianne Steinmetz aus Fridenhöchftäbt 

1631. 

Johann Wiefer von Dettingen 1408, 

1431, 1446, 1496. 

Steinbrücdhe, die Vorſichtsmaßregeln zur Vers 
hütung der Unglücsfälle in den Steinbrüchen, 
473. 

Stempel, die Aufhebung der Taren gegen Eins 
führung einer erhöhten Stempelabgabe 1371. 

— die Auslöfung der Stempelblätthen zu 2 
und 1 fr. von bem Srelöftempelverlage-Amt 243. 

— den Bezug vom geftempelten Poſtpapier zu Res 
quifitionen an auswärtige Behörden 1539. 

— die Einfendung der Hypothekenprotokolls⸗De⸗ 
figuationen zur Stemplung 805. 

— die Konkatirung des Stempelmateriald bei 
den BerlagdYemiern 1427. 
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Stempel, die Stempelung ber Quittungen über 
BagantensTransportfoften 141. 

— bie Stempelfreiheit bei Eintragung ber Neras 
rialgefälle in die Hypothekenbücher 209 der 
Schul⸗ und Schulüberweifungs »Zeugniffe 317 
der amtlichen Gorrefpondenzen wegen Urlaube, 
gefuchen der Soldaten und Ueberfendung von 
Monturjchulden, 897, 2113 der Zeugniffe der 
Polizeibehörben zu Zollbehandlungen 1804 
—— Zeugniſſe für Hebammenkandidatinnen 

Sterbatteſte, ſiehe Todenſcheine. 

Sterbfaͤlle, die Anzeigen von Sterbfällen der 
Landrichter, Aſſeſſoren und Aktuarien 241. 
Steuern, die Einführung des allgemeinen Häus 
ferfteuergefeges, 950 und des definitiven Grund⸗ 

ſteuerlataſters im Rezatkreis 585. 

— die Familienſteuerpflichtigkeit des Schreiberper⸗ 
ſonale 523 und der beurlaubten Soldaten 489, 

— bie Führung der Anmeldungsprotokolle über 
Beflgverinderungen 1345. 

— bie rechtzeitige Bekanntmachung der Steuer⸗ 
zahlungstage durch die Rentämter, 785, 805. 

— die Reviflon der Gewerbfteuern fm Stabtbes 
zirk Ansbach 417, 443, 591. 

-— bie Steuerfreiheit der den Landgerichtsaſſeſſoren 
bewilligren Remunerationen 1597. 

— ben Stenervorfchuß für die unzureichend dos 
tirte Geiſtlichkeit 1263. 

— bie Vertheilung bes dem Rezatkreis für 1832 
bewilligten Steuernachlaſſes 1055. s 
Stiftungen, des Barud) Berolzheimer zu Fürth 

für mehrere Zwecke 521. 

— des k. Vizepräfidenten von Cloßmann zu And 
bad) für den Waifenfond 1787. 

— bed Chriſtoph Döberlein zu Nördlingen für 
die Armen 23. 

— bed Johann Mathäns Döderlein adda fir die 
Armen 275. 

— des Philipp Chriftoph Eckart zu Nenftadt für 
die Schule 2047. 

— des Andreas Ernſt zu Hüfingen für bie Ar⸗ 
men 275. 

— dee E Mathe Joſeph Günther zu Münden 
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für die Blindenerziehungsanſtalt zu Frevfing, 
1185. 

tiftungen des Rendanten Gutmann zu Trieds 
dorf füc mehrere Zwede 1261. 

des Pfarrerd Kerling zu Laibſtadt für bie 
Schule 1347. 


— des Georg Michael Klenk zu Brungenborf 


für die Kirche in Leuzenbronn 23. 


— ber Pfarrgemeinde Leuzenbronn für jene Kirs 


— 


die 23. 
des Müllers Lindorfer für die Kirche zu 
Lehengütingen 1077. 


7 
— ver Witwe Mag für eben dieſe Kirche 1077. 
— der Katharina Maurer zu Nürnberg für arme 


Wittwen 2137. 


— ber Juftina Sophia Neuhof zu Leutershauſen 


für die Kirche 1481. 


_ der Katharina Dit und der Seehofer zu Ellins 


gen für mehrere Zwede 1057. 


_ ber Anna Maria Reif zu Lanbenzebel für bie 


— des Pfarrers Röttinger zu Birfhanfen für, 


Kirche und Schule 2049, 


mehrere Zwede 459. 


_. ded Kaufmanns Sichlinger zu Paris für die 


Kirche und Schule in Raubenzedel 2049. 


— zweier Ungenannten für die Kirche in Bürgs 


lcin 1059. 


— bes Heinrich Weifer zu Welfendurg für Haus 


Arme 1567. 


— ber Freifran von Wöllwarth für die Schus 


ten in Jppesheim und Reufch 1425. 


— des Ehrhard Zahn für die Schule zu Alfalter 


341. 


— die Beobachtung des Geſetzes wegen Ver jãh⸗ 


rung ber Forderungen an ben Staat 809,997, 
1829. 


— bie Einfendung ber Stiftungsrechmungen für 


183%, 525. 


— die Freiherrlich von Schätlerifche Wohlthätig- 


feitsftiftung zu Ansbach 991, 


— die Rechenſchafisablage über den Nevifionde 


fand der Stiftungsrechnungen für 1832 
nn. gerehnungen für 1857, 


— bie Rechtsanwaltihaft für die Stiftungen 





in ben Bezirken ber Ranbgerichte Hilpoltſtein 
und Nördlingen 275. 

— die Ziehung der Freiherrlich von Benkendorf ⸗ 
ſchen Armenſtiftungslotterie 9. 

Stipendien die Erforderniſſe bei den Reiſe⸗ 
ſtipendiengeſuchen der Aerzte 1917. 

— Berzeichwiß der von der K. Regierung ded 
Nezatfreifed für 1835 bewilligten Stipens 
dien 53. 

Strafen, die Einſendung berfelben an bad f. 
Regierungs» Taramt 603, 1387, 1401. 
Studienanftalten, die Empfangnahme der Nov 
ten für die in Miinchen geprüften Erubiens 

lehramts· Gandidaten 863. 

— Empfehlung des Lehrbuchs der franzöfichen 
Sprache von Friedrich Bertinger 1059. 

Studirende, die Vorfchrift über bie Dauer ber 
Ferien ber Unverfitäts» Stubirenden 933. 

Etumme, Beichreibungen aufgegriffener ſtum⸗ 
mer Perfonen 113, 165, 1385. 

Stuten, die Unterfuchung und Beſchreibung der 
felben 961. 


T. 


Tagblaͤtter, ſiehe Drucſchriften: 

Taubjtumme, Beſchreibungen aufgegeiffener 
taubftummer Perfonen 113, 165. 

Zaren, die Anwendung der Tarnormen bei Rs 
ſchungen geringer Forderungen 655. 

— bie Anfebung der Taren gegen eine erhöhte 
Stemvelabgabe 1371. 

— bie —— der Regierungs⸗ und . 
lationdgerichte-Taren 243, gsi, 603, 80% 
1387, 1401, 1667. j 

— bie rechtzeitige Erhebung ber privifegen Far 
1041. Die Nachläffe an felbigen 1347. he 

— die Tare des Sommerbierd für das —— 
1832, 209 umd für das auagefährt Aug 
burger Bier 909. 

— bie tarfreie Eintragung der Bnariagef 
rücftände. in die Hyporhefenbüchet —— 

— die Tarfreiheit / der amtlichen Kenne = 
gen wegen Urlaubsgeſuche der Soldate 
Ueberſendung von Monturſchulden/ 


|| 
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Zaren, defgleichen ber Zeugnife für Hebammen, 
fandidatinnen 1829 und der Zeugniſſe der Pos 
lizeibehörden zu Zollbebandlungen 1501. 

Thierärzte , die Einjendung der Ueberficht ber 
vorhandenen Thierärjte 693. 

Todenbeſchau, die Erhebung der Gebühren 
biefür durch die Leichenbitter, Orts vorſteher 
ober Gemeindepfleger 1785. 

Todenſcheine, die Bekanntmachung wegen eins 
gekommenen Todenſcheins des Michael Speck, 

"hart 653. 

Torf, Empfehlung der Anleitung zum Ziegel 
brennen mit Torf vom Bergrath Eijelen 677. 

— bie Prüfung der Abhandlungen über Torfbe— 
nugung 1041. 

Transporte, die Stempelung der Quittungen 
über BagantensTrangportfoften 141. 

— bie Uebereinfunft mit Würtemberg wegen des 
Transports und der Berfolgung von Berbres 
dern 197. . 

U. 

Umlagen, fiehe Diſtriktsumlagen. 

Unglüuͤcksfaͤlle, die Vorſichtsmaßregeln zur Vers 
hütung der Unglüdefälle in den Steinbrüchen 
473. 

Huiverjalmittel, Verbot gegen die Anpreifung 
und den Verkauf geheimer Arzneimittel 911. 
Univerſitaͤten, die Vorfchrifien über die Dauer 
der Ferien der Univerfitaisitudirenden 933, 
Unterftüßungen, die den Armen im Rezatkreis 
im Jahr 1552 zugefloſſenen Unterflügungen 

233. 

— bie auferorbentlihen Armenunterſtützungen 
aus dem Andbacher Waifenfond 239. 

— die bemilligten Golleften für die Einwohner 
zu Erbendorf, 959, 1279, Grafenau 1989, 
und Mauren 1241, 1967 für die durch Uns 
gewitter befchädigten Angehörigen des Regen 
Oberdonaus und Rezarfreifed 10967. 

— bad Reſultat der veranitalteten Collekte für 
ben Bau einer proteftansijchen Kirche zu Aſchaf⸗ 
fenburg 63. 

— Verleihung von Stipendien 53 und von Ans 
bach ſchen Waifenpfründen 237, 1115. 
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Unterſtuͤtzungen, bie Vertheilung des Staats, 
beitrags für 1839 und 1834 an die Pfarrers, 
wittwen und Waifen 1, 2143,, 

Uneerfuchungsgefängniffe, die Anzeige über 
den Zuſtand derſelben 1129, 1349. 

Unterſuchungsgerichte, Erledigung von Dien⸗ 
ſtesſtellen bei Unterfuchungsgerichten, 459, 
1139. 

Urlaubsgeſuche, die tar und Rempelfreie Bus 
der Urlaubsgefuche der Soldaten, 897, 

113. 


V. 

Vaganten, die Beſtimmung wegen Verpflegung 
der Heimatloſen, 2045. 

— die auf Verpflegung der Heimathloſen im 
Jahr 1833 erwachſenen Koſten 1477, 1597. 

— die Stempelung der Quittungen über Bagans 
ten-Trandportfoften 141. 

Verbrecher, die Uebereinfunft mir Würtemberg 
wegen des Transports und der Verfolgung 
der Berbredier 197, 

Verjährung, die Verjährung ber Forderungen 
an dad Staatdärar und der Staatögefälle, 30 l, 
689, 809, 997, 1021, 1599, 1829, 
1915. 

— bie Sicherung der Gemeinden und Stiftungen 
beshalb, 809, 997, 1829, 

Vermaͤchtuiſſe, fiche Stiftungen. 

Verordnungeu, die Zufammenftelungen der ad» 
miniftrativen Öeneralvererdnungen 1743, 

Verpflegungöfoften, die Hinansvergütung k. 
f. öiterreichijcher Zruppenverpflegungs » Gelder 
2017 und vaterländifcher ähnlicher Gelder 877. 

— bie Beftimmung wegen Verpflegung der Heis 
mathlofen 2045. 

— bie auf Verpflegung derfeiben im Fahr 183 
erwachjenen Koſten, 1477, 1597. 

Veterinaͤrſchule, den Beſuch derfelben von Seite 
der angehenden Aerzte 00. 

— bie Gonsuröprüfung für die Aufnahme der 
Eleven, 769. 

— ben Sommer» und Winterlehrkurs für bi 
Hufbefchlagfchmiede 101, 769. 
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Vichmärkte, bie Abhaltung der Roßmeffe in And» 
bach 151, 170, und ber Rindviehmärfte in 
Dinkelsbühl 494, Neuftadt 495, Uffenheim 327. 

— bad Refultat des Biehmarktes auf dem Heſſel⸗ 
berg 1120. 

— Verorbnung wegen Fünftiger Abhaltung ber 
Bichmärfte im Königreich 1991. 

Voͤgel, das Schonen nützlicher Vögel und bie 
Verminderung der folchen machitellenden Raubs 
vögel 317. 

Volksſchulen, die Prüfung in den Volksſchulen 
zu Andbadı 495, 

Vorſpannskoſten, die Vergütung derfelben für 
vaterländifhe Truppen 877, 2047. 

Vorftellungen, die Beftimmung bed K. Appeb 
lationsgerichts des Rezatkreiſes wegen Bewerb: 
ung um Dienfteöftellen im reinen Juſtizfach 
1491, 1505. 


W. 

Waiſenpfruͤnden, die Verleihung Ansbachſcher 
Waiſenpfründen 237, 1115. 

Waldbraͤnde, die Verhütung derſelben, 738, 
957. 

Waldungen, die Bewirthſchaftung der Pfarr 
maldungen 1201. 

Wechſelgerichte, Erfeblgung von Dienftesftels 
leu bei denfelben 1523. 

Wittwen und Waiſen, bie aufferorbentlichen 
Unterftügungen aus dem Andbacher Waifens 
fond 239. 

— die Bertheilung bed Stantebeitrags für 183% 
und 183% an bie Pfarrerswittwen und Wal—⸗ 
fen 1, 2143. 

— die Rechnung der Unterftügungsanftalt für 
Wittwen und Waifen der Schullehrer im Rezat⸗ 
freife, 510, 

Wohlthaͤtigkeitskaſſen, die Refultate der Wohl, 
thätigfaffarechnung d. Stadt Ansbach für 183%, 
1085. 


3. 
Zahlungen, bie Anmeldungen rädftändiger Zahls 
ungen für Leiftungen zu ben k. Straffen Brüs 
den Rand» und Wafferbauten, 1023, 1039. 


Zahlungen, das Erloͤſchen der Zahlangerädı 
fände des Staats 301, 689, 809, 997, 
1021, 1599, 1829, 1915. 

— bie den k. Rentämtern und Kaffen bewilligte 
Kreditderöffuung für die Monate Oftober und 
November 1832, 1677. 

Zahlungstage, die rechtzeitige Bekanntmachung 
ber Gefällzahlungstage von Seiten der F. Rent: 
ämter 785, 805. k 

Feitblätrer; flehe Drudfchtiften. 

Zeitſchriften, fiehe Druckſchriſten. 

Zeitungen, ſiehe Staatszeitung. 
eugniſſe, die Zar» und Stempelfreiheit der 
Zeugniffe der Schul⸗ und Schulüberweifungs 
zeugniſſe 317, für die Hebammenkandidatin⸗ 
nen 1829, zur Zollbehandlung, 1801. 

Ziegelbrennereien, Empfehlung der Anleitung 
zum Ziegelbrennen mit Torf vom Bergrath Ei 
felen 677. 

Zimmerlente, bie Prüfung der Zimmergefellen 
1567. 

Zinfe, die Bezahlung der Zinfe and deu Ein 
ſtandskapitalien bei dem Kreiskaffen und Rent 
ämtern 631, 705. 

Zollwefen, die Austellung ber Zollpaͤſe über 
Spebitionsgüter auf den Namen dei Fuhr 
mannd 243. 

— ben begünftigten Handelsverlehr mit Churhef 
fen 950, 

— den Eins und Ausgangs ⸗Zoll vom ungegerbten 
Dinkel 693. 

— die Erhebung ber Brüdens und Pflafterzöle 
durdy- bie Poſtſtallmeiſter 783. 

— bie Erläuterung ber Berordmung über den 
Grenzverfehr in Beziehung auf das Zolmeien, 
424, 

— ben Lokalſtatus einiger Zollerhebungstrhörben 
592, 

— bie Stempelfreiheit ber Zeugniſſe der Polijel⸗ 
behörden zu Zollbehandlungen 1801. , 

Zwangsarbeitsanftalten, die Aufſtellung er 
ned Hausarztes für die Zwangsarbeit Anfalt 
in Kaidheim 1443. 
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B) Inhalt 


ber 


zu dem Nezatfreids Intelligenzblatt vom Jahr 1852 nusgegebenen Extra: Blätter, 


Nr. 1. bei Nro. 44 des Kreis, Inteligenzblattet. 
a) Rede des Königlichen Generallommiffäre 
bed Rezatkreiſes an ben verfammelten Lands 

rath 1832. 

b) Auszug aus ber bayerifchen Staatszeitung, 
die deutſche Zollvereinigung betr. 

Nr. 2. bei Rr. 46 des Kr. 3. Bl. 

a) Schluß des Auszugs aus ber bayerijchen 

Staatszeitung, die deutſche Zollvereinigung 

betreffend.. 

b) Erflärung des Magiftrats und ber Ge⸗ 
meindes Bevollmächtigten zu Nürnberg an 
ihre Mitbürger, mebit Ueberſſcht der Bers 
waltung des ftädtifchen Getraid⸗Magazins. 

Nr. 3 bei Nr. 48 bed Kr. J. Bl. 

a) Mehrere Nachrichten über das Hambadıer 

eff, 

b) —— aus einem Gedicht an die Bayern, 

c) bie Heilquelle zu Brunn, Landgerichts Mit. 
Erlbach, 

d) von den vermeintlichen Gefahren ber Volks⸗ 
aufflärung. Eine Rede bei der am Schluß 
ber öffentlichen Prüfungen in Nürnberg vers 
anftalteten Feierlichkeit den 30. Mai 1832 
gehalten von J. Chr. Ernft Loͤſch, zweiten 
Dfarrer an St. Jakob und SchulsInfpeftor. 

Ne. 4 bei Nr. 49 des Kr. J. Bl. 
dad Therefien » Inftitut zu Nürnberg. 
Nr. 5 bei Nr. 50 bed Kr. J. Bl. 

a) Ueber Vereine, 

b) Auszug aus einem Schreiben aus bem Rhein» 
freife, 

c) die Ankunft Seiner Majeflät des Königs in 
München von der nad) Italien unternomme⸗ 
nen Reife, 

Ne. 6 bei Nr. 52 des Ar. I. Bl. 


a) Auffag mit ber Leberfchrift: Berwahrung 
gegen Mißbrauch der freien Preffe, 

b) Ueber Kleinkinderſchulen, 

Ar. 7 bei Nr. 58 ded Kr. 3. Bl. 

Bemerkungen über ein bei dem im Jahre 1832 
verfammelten Landrath eingereichted Votum: 
die Bildung der Volksſchullehrer betr. won 
6. W. Goͤtz, erftem Pfarrer bei St. Gum 
bertus zu Ansbach. 

Nr. 8 bei Nr. 62 des Kr. 3. Bl. 

Ideen zur Errichtung einer Kleinkinderſchule in 
Andbach. 

Nr. 9 bei Nr. 63 des Kr. 3. Bl. 

a) Erjter Jahresbericht über die zu Nürnberg 
beftehende Kleinkinder» Anftalt vom 1. May 
1831 bis 30, April 1832. 

b) Einladung zur Errichtung eines allgemeinen 
Erziehungähaufes f. talentvolle arme Knaben, 

c) Borftellung der Schullehrer-Bereine zu Ans» 
badı und Feuchtwangen an den hohen Land⸗ 
rath des Rezatfreifes, die Umwandlung bes 
Schulgeldes in eine Kreidumlage betr. Ans⸗ 
bach 1832. 

Nr. 10 bei Nr. 66. bes Kr. 3. Bl. 

a) Einige Notizen das Volksſchulweſen, ind; 
befondere die Berwendung des jüngften Schul 
botationdsZufchuffes im Rezatkreis betr. vor⸗ 
züglich zur Beherzigung des Landraths em⸗ 
pfohlen. Ansbach 1832. 

b) Jahrbuch der praftifchpoligellichen und ges 
richtlichen Thierheiltunde von u. für Bayern, 
herausgegeben von der Eiteratur-Eommiffion 
des Induftries und EulturBereind zu Rürns 
berg. Zweiter Jahrgang 1832. 

Nr. 11 bei Nr. 67 des Kr. 3. DI. 
a) Ueber die Trennung des Schullehrer-Semis 
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nard zu Altdorf, don dem Herrn Banbrathe, 
Stadtpfarrer und Senior Lehmus in Rothens 
burg. 


b) Pädagogische Blätter, herausgegeben von 


Dr. Wılyelm Bernd. Mönnih, Direktor 


ber höhern Bürgerfchule zu Nürnberg. 
Nr. 12 bei Nr. 75 ded kr. I. Bl. 

Geſchichte Bayernss nad) feinen alten und neuen 
Belandtheilen für Gebtidete des Ins und 
Auslandes, vor allem für Bayerns reifere 
Zugend. Bon Dr. Carl Wilhelm Böttiger, 
oͤffentlichen Profeſſor ıc. zu Erlangen 1832, 
410. S. 

Nr. 13 bei Nr. 76 bes Kr. J. Bl. 

Handbuch bed deutjchen Privat » Kürftenrechts 
der vormald reichdftändifchen jet mittels 
baren Fürften und Grafen von I. C. Kohler, 
Fürftlich » Dettingen » Wallerfteinfchen geb. 
Hofrathe. Sulzbach 1832. 

Nr. 14 bei Nr. 84 des Kr. 3. Bl. 

a) Nürnberger Jahrbücher aus ben Annalen 
Müllnerd und den Quellen bes Nurnbergſchen 
Archivs, bearbeitet und herausgegeben von 
Gottlieb Lochner. Erited Heft. Von der äl—⸗ 
teten Zeit bis zum Fahr 1219. 

b) bie Feier der Grundfteinlegung zu einem 
Thurm auf der alten Befte bei Zirndorf als 
Andenfen an bie am 24. Auguft 1632 zwis 
fhen Guſtav Adolph und Wallenflein vors 
gefallene Schlacht. Skizze, Namens der Co⸗ 
mitee des Feited, herausgegeben von 3. %. Bins 

der, eritem Bürgermeifter. Nürnberg 1832. 


Nr. 15 bei 85. bed Ar. I. Bl. r 


a) Stimmen der Reformation und ber Refor⸗ 
matoren an die Fürften und Bölfer biefer 
Zeit, nebſt einer hiſtoriſch⸗philoſophiſchen 
Einleitung von Dr. 3. Ruft, orb, Profeffor 
ꝛc. zu Erlangen 1832. 

by Ueber die Wahl des Prinzen Dtto von Vayern 
zum König von Griecenland, Nürnberg 
1832, £ 

Nr. 16 bei Nr. 86 bed Kr, J. BL. 


a) Praktiſch begründete Vorfchläge in Beziehung 
auf die fittliche Befferung der Gefangenen tc. 
Bon 3. P. Harl, k. bayer. Hoftath und 
ord. Profeffor an der Univerfirät zu Erlam 
gen, 1832, 31. ©. 

b) Bemerfungen zu ben $$. 17, 18 und 19 
der bayer. Priorität: Drdnung, indbefondere 
über Die im $. 19, Abfag II. derſelben ent 
haltenen Gontraverfe, die Auweiſung der 
Hypothefenforderung auf den Erlöß der Ju 
mobilien betreffend, Bon €. M. Landgerichts 
Aſſeſſor. 

Nr. 17 bei Nr. 90 bed Kr. J. Bl. 


Grundliche Anweifung bes ficherften, einfachſten 
und wohlfeilften Verfahrens bei dem Bohren 
von arteflichen Brunnen. - Bon Joh. Aug 
Gugler und Dr, Joſeph Grahmbiehlet. Rutn⸗ 
berg 1832. 

Nr. 18 bei Nr. 93 bed Kr. J. Bl. 
Ueber die Kleinkinderſchule zu Frankfurt. 





co) Namen-Regifter 


U. 


Abt, Pfarrer 2051. 

Albert, Johann, Landgerichtsdiener 1491. 
Albert, Sebaſtian, Scyullehrer 243. 
Albredit, Johann, Landwehrhauptmann 983. 
Albrecht, Johann, Landwehroberlieutenant 983, 


Amann, Anton, Schullchrer, 987, 1137. 
Andreae, Georg Michael, Schullehtet 1483, 
1617. 

Aßmann, Sebaſtian, Schullehrer 507. 
Auernheimer, Earl Chriſtoph Friedrich, kand⸗ 
wehrlieutenant 985. 
Aufhammer, Leonhard, Magiſtratsrath 1279. 
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2. 

Bad), Albrecht, Landmwehrlieutenant, 983, 

Barnickel, Pfarrer 1969. 

Barth, Ioferh, Kreis und Stadtgerichtsrath, 
1507. 

Barler, Rudolph, Landwehroberlieutenant, 085. 

Bauer, Michael, Landwehrbataillons⸗Quartier⸗ 
meiſter, 985. 

Baumann, Ulrich, Landgerichts-Aktuar 168, 

Baumbach, Johann Valentin, Landwehrunter⸗ 
arzt, 955. 

Baumgaͤrtner, Schullehrer, 1387. 

Bauriedel, Johann Martin, Landwehrlieute⸗ 
nant, 985. 

von Beckh, KreidsInfpeftor der Landwehr im 
Rezatkreiſe 737. 

Be, Carl Zuftus Ludwig, Pfarrer, 1061. 

Be, Friedrih, Fandwehrhauptmann, 985. 

Bet, Friedrih Ludwig Jakob, Landbwehrbas 
taillondarzt, 085. 

Beichofd, Gottfried Salomon, Defan und er 
fter Pfarrer, 2121. 

Benkher, Johann Georg, Landwehrlieutenant, 
085. 

Berghammer, Abvofat 301. 

Berolzbeimer, Baruch, Großhändler 521. 

Beſenbeck, Gottlib Ferdinand, Pfarrer, 919. 

Bettinger, Friedrich, Lehrer, 1059. 

Bickel, Jakob, zu Polfingen, 1178. 

Billing, Friedrich, Landwehrhauptmann, 983. 

Blumm, Andreas Jakob, Elementarlchrer, 1403, 

Blumröder, Ludwig Friedrich, Landwehrlieutes 
nant 955. 

Böhler, Franz, von Schaidt, 709. 

Böhm, Ehriftian Friedrich, Bürgermeiter, 809. 

Böhrer, Georg, Landwehroberlieutenant 083. 

von Boller, Friedrich, Patrimonialrichter zwei⸗ 
ter Klaſſe, 417. 

Boller, Ban-Eonduftenr 610. 

Bomhard, Chriſtian Friedrich, Kreisfcholard 
791. 


Boß, Johann Peonhard, Landwehrlieutenant, 985. 
Bramold, Pfarrer, 277. 
Brendel, Andreas, Landwehrlientenant 983. 
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Brock, Pfarrer, 1831. 
— „Auguſt Ferdinand Heinrich, Pfarrer, 
919. 


Brunner, Ignatz Georg, Pfarrer, 147. 


Buͤttner, Johann Konrad La 
d 
mann, 983. RE 


C. 

Cella, Iohann Carl, erſter Landgerichts, 
for, 168. BEER Def 

Cnopf, Georg Ferdinand Paul, Pfarrer 2143. 

Corte, Emil, Bezirkes und Unterfuchungsrich, 
ter, 1801. 

Cretuchelli, Paul, Landwehrlieutenant, 983, 

D. 

Degen, Johann Philipp Heinrih, Pfarrer, 
391. 

Deinlein, Leonhard Friedrich, Pfarrer, 2121. 

Denecke, Martin, Landwehrhauptmann, 083, 

Denk, Joſeph, Schullehrer, 087. 

Dobler, Johann Chriſtian, Landwehrhauptmann, 
985. 

Doͤderlein, Chriſtoph, Lebküchner und Speze⸗ 
reihändler, 23. 

Doͤderlein, Johann Mathäus, Lebküchner, 275. 

Dollfuß, Michael, Landwehrhauptmann 983. 

Domer, Johann Heinrich Friedrich, Regier⸗ 
ungs⸗Aſſeſſor, 365. 

Doppelmeier, Scholarch 677. 

Dornauer, Johann Adam, Landwehrhaupt⸗ 
mann, 985. 

Dorſch, Heinrich, Landwehroberlieutenant 983. 

Doſer, Landgerichts-Arzt, 765. 

Drexel, Johann Wilhelm, Landwehrhaupt⸗ 
mann 983. 

Duͤbois, Friedrich Auguſt, Pfarrer, 1265. 

Duͤll, Pfarrer, 713. 

Dürrner, Johann Ruppredt: Stadt und Stifts⸗ 
fantor, 127. 


E. 


Eben, Johann, Landwehrlieutenant, 983. 
Eber, Georg Mathäus, Pfarrer, 1187. 
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von Ebetz, Pfarrer, 361. Forſter, Georg Carl, kandwehrretiaenn · iu 
Eckart, Andreas, Schullehrer, 771. tor, 985 


Edart, Philipp Chrifiopg, Gaftwirth, 2047. — arm Marimilian, Banbiwefeuater 


Gert, Georg Philipp, Randwehrlientenant, arzt, 9 


985. — Friedrich Chriſtoph Heinrich, Marz 
Eder, Heinrich Mathlas, Landwehrlieutenant, rer, 1236 
0985. . 


Bis, Bandgerichtdargt, 1891. 


id oͤhlich, Earl, Regierungsrath, 366. 
—— Johann Friedrich Carl, Landwehr⸗ chs, Paul Chriſtian, Landwehrhauztmaun 
ieutenant, 985. 


Elsberger, Profeſſor und Erſatzmann beim Fuchs. Tobias Friedrich, Landwehroberlleuit ⸗ 
Kreisfcholardyat, 791. nant 983. 


Engelhard, Georg Leonhard, Landwehrober⸗ aut, Ehriftian, Revierfoͤrſſer, 1287. 


Eichmeyer, Schullehrer, 1945. 


lleutenant , 983. uf, Johann Chriftoph, Lehrer, 2091. 
Engelmann, Georg, Landwehrlieutenant 983. fl, Ernft Wilhelm, erfter LandgerichisAfer 
Erdinger, sis Bezirks » Ingenieur 609. for, 1921, 

Erhard, Pfarrer, 7. 


Ernft, Andreas, Schuhmacher, 275. G. 

Ernſt, Schullehrer, 415. Gademann, Georg Chriſtlan, Pfarrer, 2143. 
Esper, Georg Ehriftoph Sigmund, Defan und? Gaſſner, Mar, OberappellationdgerichtiRatt, 

erſter Pfarrer, 1250. 1389, 
Esper, Heinrich Friedrih, Dekan und Pfarr Gebhard, Heinrich, Schullehrer, 507. 
ser 2085. i Gebhard, Konrad, Landwehrhauptmann, 98. 
. Gebhard, Pfarrer, 215. 
Ö- Giehrl, Advotat 391. 
Felduer, Iofeph, Lanbwehroberlieutenant 983. Gierl, Gerichts-Arzt, 1059. 
Feuchtenberger, Johann Georg, Schullehrer, Goͤs, Landwehrbereliore Aubitor , 985. 
1079, 1235. BB, Heinrich, Landwehroberlieutenant, 995 
DR, Shriftian, Landwehroberlieutenant, Goͤtz, Stadtpfarrer und Mitglied der Lofalfchuls 
Konmiffion 2021. 
Side, Heinrich Julius, Schullehrer, Goß, Johann Georg, Schullehret, 2021. 
1119 Goth, Mathias, Appelationdgerichts + Rath, 
Firnhaber, Guſtav Heinrich, Landwehrober⸗ 213. 

lieutenant 983. Grohe, Friedrich, Stadtpfarrer, 1405- 
son Fiſcher, Appellationsgerichts-Rath, 1117. ern ‚ Zohan , Landwehroberlieutenan, 
Fleiſchmann, Ehriſtian Wilhelm, Landwehr: 

hauptmann, 983. von 1 Gugel, Freiherr, Rittergutäbefiger, 5%3- 
Florh, Johann Leonhard, Landwehrhauptmann, Gugu, Scullehrer, 561. 

983. Gilden, Chriſtian Heinrich, kandwehrhaup⸗ 

Foͤrch, Jakob, Pfarrer, 791° man, 985. 

Foͤrch Leonhard, Landwehroberlieutenant, 983." Guͤnther, Iohann Melchior, Marrer, 771. 
Förftel, Chriſtian, Pfarrer, 1405. Günther, Joſeph, k. Rath, 1185. 
Foͤrſtner, Georg, Landwehrhauptmann, 983. Guth, Johann Balthafar, Planner, 771. 
Foͤrtſch, Pfarrer, 1869. Suthmann , Johann Adam, Renbant, 1 1261 
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9. 

Haas, Herrmann, Landwehrlientenant, 985. 

Haͤkel, JZulius Auguſt Thaddäns, Landrichter, 
1351. 

Haͤnlein, Pfarrer, 1659. 

Hagen, Friedrich, zweiter Landgerichts ⸗Aſſeſſor 
71 

Hahn, Heinrich, Landwehrlieutenant, 985: 

Hahn, Johann Friedrich, Schullehrer, 1066. 

Hammer, Johann Michael, Schullehrer, 2085. 

Hanuemann, Johann Michael, Schullehrer, 
2083. 

von Harsdorf, Kreids und Stadtgerichts⸗Di⸗ 
reftor, 917. 

Hasler, Jakeb, Bürgermeifter, 1371. 

Haͤßmann, Iohann Jakob, Landwehrunterarst, 
985. 

Haubenſtricker, Heinrich Friedrich Chriſtian, 

Landwehthauptmann, 983. 

Haubner, Simon, Magiſtratérath, 2079. 

Hauk, Adam, Landwehrlieutenant, 033. 

Haͤußler, Raimund, zweiter Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
fer, 1525. 

von Heckel, Karl Eruft, Appellationdgerichtds 
fefretär, 1481. _ 

Heerwagen, Pfarrer, 633. 

Schule, Ignaz, Landwehrlieutenant, 983. 

Heiden, Sohann Paul, Landwehrbatailonds 
Arzt, 985. 

Heinlein, Johann Michael, Kandwehrlieutenant, 
953. 

Hell, Landgerichts Arzt, 1235. 

Heller, Johann Leonhard, Schullehrer, 861. 

Seller, Pfarrer, 279. 

Herdegen, Magdalena zu Wöhrd, 1. 
Heumann, Guſtav, Landwehrlieutenant, 985. 
ieber, David, Landwehrlientenant, 985. 
Hirſchmann, Iohann, Papiermachergefelle, 385. 
ding, Samuel, Landwehrhauptmanu, 983. 
Hoͤninger, Joſeph, Kandwehrlientenaut, 983. 
Hoͤſch, Leonhard, Landwehroberlieutenant, 983. 
Hofmann, Carl Wilhelm, Pfarrer, 919. 
Hofmann, Friedrich Ludwig, Dekan und Ers 

fagmaun beim Kreisſcholarchat, 791. 
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Hofmann, Ludwig, Appellations Gerichts⸗Rath, 
1061. 

Hofmann, Pfarrer, 1207. 

Doppel, Karl, Kandwehroberlieutenant, 983, 

Ooktzelt, Franz Melchior, Kreisſcholarch, 791, 
Dekan und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor 1351. 

Huber, Andreas, Landwehtlieutenant, 985; 

Humbſer, Johann, Laundwehrhauptmann, 983, 

J. 

Ibler, Michael Chriſtian, Pfarrer, 1679. 

Jeſel, Johann Evangeliſt, Appellationsgerichts- 
Sefretär, 947. 


Juͤnginger, Georg Wilhelm, Landwehrobers 
lieutenant 983, 
K. 
Kaͤhk, Anton, Schullehrer, 1139, 1263, 
Stappel, Johann Georg, Landrichter, 1351: 
Kalb, Georg, Landwehrlieutenant, 985.- 
Kaſt, Beate, Inſtitutsvorſteherin, Extrablatt 
zu Nr. 49 
Kaſtenhuber, Gottlieb zu Polfingen 1178. 
Kayſer, Chriſtian Heinrich, Fistalbeamte 507. 
Keck, Leonhard, Landwehroberlientenant, 953. 
Keller, Ioferh Anton , Pfarrer, 217. 
Kerling, Michael, Pfarrer, 1347. 
Kern, Iafob, Magijtratsrath, 1073. 
Kiderle, Eenſt, Landwehrhauptmann, 983. 
von Killinger, Karl Alexander, Kreis, und 
Stadtgerichterath, 897. 
Kinkelin, Iofeph, Landwehroberlientenant, 983, 
Klein, Auguft, Friedensrichter, 1157. 
Kleinhard, Lorenz, Landgerichtsdiener, 529. 
Klenf, Georg Michael zu Brungendorf, 23. 
Klerikus, Karl Wilhelm, Landwehroberlieutes 
nant, 083. & 
Klingenftein, Georg Andreas, Landwehr iun⸗ 
fer, 985. 
Klinger, Pfarrer, 117. 
Knoll, Georg Julius, Landrichter, 281, 347. 


. Koch, Pfarrer und Diftriftsfchulinfveftor, 1265. 


Köchert , Johann Ehriftoph, Elementarlehrer, 
1337, 1741. 
4 


Koppel, Ferdlnand Friedrich, Filial Zahlmel⸗ 
ſter, 507. 

Kolb, Pfarrer, 389. 

Kolmar, Jakob Friedrich, Landwehroberlleu⸗ 
tenant, 983. 

Koppen, Chrifteph, Landwehroberchirurg, 983. 

Kraft, Advofat 1077. 

Kraft, Martin Karl, Banquier und Conſaul, 73, 

Krauß, Johann Kafpar, Magiſtrats⸗Rath, 473, 

Kon, Johan, Fandwehrlieutenant, 985, 

Fi Ku el, Johann Ulrich, Stadtpfarrer 807. 

h Hi Kuͤſter, Herrſchaftẽ gerichtsarzt, 591. 

J e. 

1 Laber, Joſeph, Pfarrer, 1025. 

Lallemand, Chriſt, Baufondufteur 609, 

Landes, Johann, Findling, 125. 

Lechner, Schullehrer, 1113. 

Leidig, Andreas Johann, Schullehrer, 307. 

Leipoldt, Chriſtian Friedrich, Schullehrer, 
1483 
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Lempert, Abraham, Rotar 791. 
Lettenmeier, Pfarrer 845. 
von Leuchtenberg, Herzog Auguſt, 1105. 
Findinger, Joſerh Schullehrer, 1205. 
Lindoͤrfer, Müllermeifter, 1077. 
Liſt, Heinrich Albrecht, Schullehrer, 1235. 
Lochner, Johann Wolfgang, Landiwehrlieutes 
tant, 935. 
Loͤſcher, Johann Georg, Landwehrhauptmann, 
! 933. 
Lorenz, Pfarrer, 999, 


M. 
Mag, Wiittwe zu Lehengütingen, 1077. 
Machold, Schullehrer, 1349. 
von Maͤhler, Alexander, Kreis⸗Ingenieur, 609. 
Maunert, Johann Ludwig, Umſchreibmeſſungs⸗ 
Geometer, 1157. 
Martin, Auſelm, Doktor der Medizin, 1155, 
; Martin, Conrad, Landgerichtsdiener, 610. 
Maurer, Zatob Friedrich, Kreisſcholarch, 791. 
Maurer, Catharina zu Nürnberg, 2137. 
Mauritii, Johann, Bauconduftenr, 609, 


— — — 
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Mayer, Iohann Baptiit, AppellationdGerichtts 
Rath, 1043. 

Mayer, Joſeph Lorenz, Pfarrer 197, 

Mayer, Landgerichts-Arzt, 649. 

Meinberger, Carl, Landwehrhauptmann, 983, 

Meißner, Guftao, Forfteiförfter, 1250. 

Memmert, Johann Georg Chriftian, Land 
wehrhauptmann, 983. 

Merkel, Friedrich, Landwehrlieutenant, 985, 

Merkel, Johann Friedrih, Staatsprofurater, 
1481. 

Merz, Pfarrer, 1075. 

Meyer, Georg Kafpar, Schullchrer, 987. 

Miltner, Franz Zaver, Appellations⸗Gerichts⸗ 
Rath, 1107. 

Mitzler, Pfarrer, 361. 

Mitzler, Theodor, Landwehrunterarit, 985. 

Muck, Advolar, 1541. 

Müller, Franz, Kreis / und Gtadtzerichtss 
Rath, 1059. 

Müller, Johann Leonhard, Landwehrlleutenant, 
085, 

Müller, Johann Wolfgang Chriſtian, Land⸗ 
wehrlieutenant 985. 

Miller, Schullehrer, 1713. 

Miünzer, Landwehrlieutenant, 983. 

Miünzer, Rochus, Landwehroberlieutenant, 983. 


N 


Neidhardt, Earl Ludwig, Landwehroberlieute⸗ 
nant, 983. 
Nero, Oberappellatlonsgerichts⸗Rath, 609. 
Nenbauer, Anton, Schulichrer, 1117. 
Neuhof, Juſtina Sophia zu Reuterähanfen, 1481. 
Neumann, Kafpar, Landwehrlieutenant, 983. 
Neumeier, Friedrich, Landwehrhauptmann, 983. 
Nopitſch, Earl Friedrich, Landwehrbataillons⸗ 
Arzt, 985. 
Nopitſch, Johann Albert Andreas, Piarter, 
1491, 1569. 
Noscovius, Ernft, Pfarrer, 641. 
Nußbaum, Franz Paul, Kreide und Gtabtge 
richts⸗Aſſeſſor, 1157. 
Nuffer, Gottfried, Landwehr⸗Auditor, 983. 
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O. 
Oechslein, Cantor und Organiſt, 211. 
von Delhafen, kudwig, Regierungsraths-Ac⸗ 
ceſſiſt, 885. 
Dre, Katharina zu Ellingen, 1057. 
Drt, Johann Nepomuk, Kreisbaurath, 609. 


P. 

von Paſchwitz, Rudolph, Revierfoöͤrſter, 1240. 

Pauly, Friedrich Salomon, Magiſtratsrath, 
781. 

Pauly, Konrad Gottlieb, Landwehrhauptmann, 
983. 

von Pechmann, Freiherr, Bezirks, Ingenleur, 
609 


Neck, Pfarrer, 527. 

Petz, Johann Leonhard, Landwehroberlieute⸗ 
nant, 985. 

Pfeifer, Ehrenfried Albrecht, Rentbeamte, 507, 

Mfeifer, Georg, Schullehrer, 365. 

Poͤhlmann, Pfarrer, 1283. 

Hoͤllnitz, Karl, Landwehrhauptmann, 983. 

Popp, Anton, Appellationsgerichterath, 1679. 

Nopp, Ehrift. Baufondufteur, 609. 

Popp, Joh. Michael, Landwehrlieutenant, 985. 

Porſch, Johann Earl, Pfarrer, 1833. 

Puͤltz, Pfarrer, 549. 


R. 


Raab, Chriſtian, kandwehrlieutenant, 983. 

Kan, Johann Chriſtian, Landwehrlieutenant, 
985. 

Rebay, Joſeph, Bürgermeiſter, 2021. 

Recknagel, Bernhard Chriſtoph Karl, Dekan 
und erſter Pfarrer, 3, 145. 

Reeg, Lehrer und Chorregent, 1661. 

Rehlen, Shriftoph Ulrich, Magiftratsrath, 675. 

Reifin, Anna Maria zu Laubenzedel, 2049. 

Reinhold, Pfarrer 79. 

Reißig, Julius Wilhelm, Magiftratsrath, 305. 
Reißing, Eduard Friedrich, Landwehroberlieus 
tenant, 983. 
Reuter, Ehriftian Heinrich, Landwehroberlieu⸗ 

tenant , 983. 
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nn , Guſtav, Kreid- und Stadtgerlchtsrath, 

Niemann, Georg Friedrich, Landwehrlieute⸗ 
nant, 985, 

Rixner, Peter, Pfarrer, 1061. 

Roͤß ‚ Sohann, Landwehrlieutenant , 983, 

Noöttinger, Pfarrer, 489, 

Roſe, Georg Heinrich, Landwehrhauptmann, 
9835. 

Roſe, Heinrich, RandwehrRegiments:Arzt, 985, 

Nuppenthal, Philipp Ludwig, Oberappellationds 
gerichtd-Rath, 2021, 

Rupprecht, Heinric Lorenz, Landwehrbatail⸗ 
londarzt, 985. 


©. 
Sartori, Joſeph, Landwehrlientenant, 983. 
Saueracker, Johann Georg, Schullchrer 1679, 
Savoye, Joſeph, Advokat, 1541. 
Schaͤf, Georg Matihias, Magiftratsrath, 789, _ 
Schaͤfer, Pfarrer, 3. 
Schäffer, Georg Wiühelm, Landwehrhaupts 
mann, 983. 
Schäffer, Iohann Wilhelm, Landwehroberliens 
nant, 983. 
Schäffer, Karl, Landwehrhauptmant, 983, 
Schallern, Ludwig, Landwehrbataillousarjt, 


985. 
Schambeck, Leonhard, Landwehroberlientenant, 


983. 
Scheidig, Georg Michael, Landwehrlieutenant, 
983. 


Scheidig, Lorenz Landwehrlieutenant, 983. 
Scheuer, Georg, Landwehroberlieutenant 983. 
Schienagel, Johann Adam, Lehrer, 89, 2121. 
Schilling, Johann Michael, Schullehrer, 101. 
Schlez, Lehrer, 2017. 

Schmelcher, Stanislaus, Civlladjunft, 7714, 
Schmeller, Anton, Appellationsgerichtärafh, 

477. | 

Schmid, Adam, Landwehrlieutenant, 983. 
Schmidt, Franz Xaver, Nentbeamte, 1947, 
Schmid, Johann Eugen, Landwehroberlieuter 


nant, 983. 
4* 
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Schmidt, Johann Friedrich, Landwehrlieute⸗ 
nant, 955. 
Schmid, Johann Friedrich, Landwehroberlieu⸗ 
tenant, 983. 
Schmid, Johann, Landwehrhauptmann, 983, 
Schmid, Johann Ludwig Cheiftian, Landwehr⸗ 
hauptmann, 983. 
Schmidt, Johann Michael, Oberlehrer, 1483. 
Schmidt, Johanu Michael, Schullehrer, 1861. 
Schmidt, Jeſeph Weis, Pfarrer, 365. 
Schmidt, Landgerichtsarzt, 945. 
Schmidigen, Oemeindes und, Stiftungs + Ans 
‚walt, 275. 
Schmittmer, Einf Georg Ehrlſtoph/ Lands 
en, 983. 
Schuarrer, Michael Georg, kandwehrober⸗ 
lieutenant, 983. 
Scheider, Guſtav Heinrich, Harrer, 1405, 
Schneider, Heinrich, Landwehroberlieutenant, 
983. 
Schneider, Schullehrer, 751. 
von Schnellenbüchel, Heinrich, Flscalrath, 693. 
Schnerzinger, Landıwehroberlieutenant, 983. 
Schnizlein, Friedrich, Sreisfholarh 791, 
Diſtriktsſchulinſpeltor und Lokalſchulcommiſſär, 
1287. 
Schnuͤrlein, Chriſtephh, Landwehrlieutenant, 
983. 
Schoͤpf, Johann Friedrich, Landwehrhaupkmann, 
983. 
Scholz, Georg, Benefülat, 1971. 
Schores, Jehann Martin, Landwehrlieutenant, 
985. 
Schroͤck, Johann Georg, Landwehrjunker, 985. 
Saropo Markus Chriſtoph, Kreiss und Stadt⸗ 
gerichtsrath, 1043. 
Schulz, Andreas, funktionirender Clvilbauin⸗ 
fpeftor, 609, 
Schuhmacher, Georg, erfter Landgerichts-Aſſeſ⸗ 
for , 1921. 
Schumann, Pfarrer, 547. 
Schuſter, Anton, Bezirksingenieur, 609. 
Schuſter, Konrad Martin, Raubwehrlientes 
nant, 985. 


Schuͤckherr, Valentin, Landwehrlieutenant, 985. 

Schuͤler, Friedrich, Advofat, 1541, 

Schuͤller, Anton, Baufonduftene, 609, 

Echhpferling, Georg, Pfarrer, 97T. - 

Schwab, Franz FZaver, Schullehrer, 1661, 
1919, ; 

von Schwarz, Benoit, Ranbiwehroberlieutenant, 
943. 

Schwarze, Bezirksingenieur, 610. 

Schwent, Chriſtoph, Landwehroberlientenant, 
943. 

Schweſinger, Adam, Kreis⸗Ingenieur, 600. 

Sebald, Ernit, — 953, 

Sedelbauer, Iohanı, Schullehrer, 1661. 

Seehofer, Weberstochter zu Ellingen, 1057. 

© egiß, Georg Paul, Landwehrlieutenant, 985. 

GSchler, Joſeph, Pfarrer, 1402, 

Sichlinger, Kaufmann in Parid, 209. 

Sieger, Plarrer , 77. 

Simon, Ferdinand, Pfarrer, 370. 

Sommer, Zohan, Randwehrlieutenant, 953, 

S org, Landgerichtsarzt, 1517. 

Spechardt, Michael aus Ansbach, 653. 

Spindler, Gofeph, Sekretär, 1523. 

Staadt, Heinrich, Landwehroberlieutenart, 
983. 

Stadelmann, Defan und Stadtpfarrer, 89. 

Stadelmann, Karl Iuanuel, Pfarrer, 1187, 
1281. 

Staufer, Georg, Landwehrjunker, 983. 

Crelubauer, Sberlehrer, 555. 

Steinberger, Matthias, Landwehrlieutenant, 
983., 

Steinbrecher, Anten, Landwehrlieutenant, 985. 

Gteinlein, Landgerichtsarzt, 565. 

Stepf, Pfarrer, 999. 

GSterufeld, Adelph, Appellationsgerihiilang 
lift, 1209, 

son Stichaner, Joſeph, k. Staaterath, Ger 
neralfommiffär und Regierungs + Praͤſident, 
273. 

Stierlein, Emanuel Chriſtoph Auguſt, Pfarrer, 
1210. 

Stiwel, RegierungsSihretir, 525. 
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Strampfer, Johann Bernhard, Landwehrlieu—⸗ 
tenant, 985. | 
Strauß, Georg, Landwehroberlleutenant, 983, 
Strauß, Michael, Revierförſter, 1249. 
Stroͤhlin, Karl Friedrich, Landwehroberlieu— 
tenant, 983. 
Stumpfmeier, Johann, Landwehrhauptmann, 
953. 
T. 


Tenner, Franz, Unterſuchungsrichter, 1139. 

Tenfel, Johann Konrad, Landwehrlieutenant, 
955.. 

Mhomm, Elias, Candwehrhauptmann, 983. - 

Thoma, Iobann, Schulfehrer, 771. - 

Thomas, Georg, Briedensgerichtsfchreiber, 
1573. 


Thomaſius, Friedrich Chriftian, Pfarrer, 1351, 


1457. 
Touſſaint, Auguſt, Landwehrregimentd » Zeug- 
wart, 085. 
von Train, Hauptmann, 1331, 1958. 
Tretzel, Dekan und Pfarrer, 965. ° 
Zrondberg, — 1369. 


Ullrich, Pfarrer, 660. 

Ungerlaud, Garl, Landrath, 2143. 

Urban, Sofeph, zweiter Landgerichts: Affeffer, 
1043, 1079, * 

Veith, Joſeph Anton, Lehrer und Ehorregent, 
1507. 

von Berger, Kreis und Stadtgerichterath, 1523. 

Vogel, Carl, Landwehrhauptmann, 983. 


Wächter, Friedrich Sarl Julius, Bürgermeiiter, 
491. 
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Wagner, Forftwart, 957... 
Wagner, Karl, Landwehroberlieutenant, 983. 
Wagner, Conrad, Landwehroberlieutenant, 983. 
Wagner, Piarrer, 2081. 
Waldan, Georg Ernit, Scullchrer, 2085. 
erbenkeler, Doltor und Bereind+ Vorftand, 
Weigand, Landgerichtsarzt, 587. 
Weiß, Johann Georg, kandwehrjunker, 985. 
Weißenbach, Mar, Medanitus, 831. 
Weißer, Heinrich in Weifenburg, 1567. 
Weißhaupel, Johann, Kreis⸗ und Stadtges 
richtsrath, 1059, i 
Weller, Johann, Schullehrer, 1265, 
Wengert, Johann Nepomuk, Schullehrer, 197 1. 
Wieſer „Landwehrbataillons-⸗Auditor, 985. 
Wießner, CEhriſteph, zweiter Landgerichts⸗Aſ⸗ 
feffor, 1921. 


Wild, Johann Chriſtoph, Pfarrer, 591, 605. 


von Woͤllwarth, Freifrau, 1425. 

Wolf, Arnold, Scholar, 677. 

von Wrede, Fürft, Commandant ber Landwehr 
im Nezatfreife, 737. 

Wucherer, Friedrich, Pfarrer, 591. | 

Wuͤrdinger, Kreis und Stabtgericte;Direftor, 
1043. 


3. 

Zah, Erhard zu Afalter, 341. 
Jeiſer, Chriftian, Rentbeamte, 1947. 
Defler, Landgerichtsarzt, 1249. 
Jenker, Johann Ehriftian, Landwehrlientenant, 

955. 
Ziegler, Paul Nifolaus, Landwehroberlieutes 
. nant, 983. 
Zippeling, Georg Chriſtoph, Schullehrer, 1317. 
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D) Drted-Regifen. 


A. 


Abensberg, Erledigung einer Advolatenſtelle, 
1787. 

Absberg, Pſarrelerledigung, 1967, 2141. 

Adelhofen, dergleichen, 475. 

Aichach, Erledigung einer Abvofatenftelle, 677, 

Alfalter, Stiftung zur Schullaſſa, 341. 

Algier, die Auswanderung bahin, 1153, 2079. 

Altdorf, Befegung der andgerichtöbieneräftelle, 


610. 

— Defanatds und Pfarreierlebigung, 589. Ber 
fegung, 1250. 

— Diftriftsumlagenrechnung des Landgerichts, 
1741. 

— Schulerledigung, 861. Befegung, 1337. 

— Schullehrerfeminar, 1121. 

Altenfurth, Belobung der dortigen Einwohner, 
957. 

Amberg, Erledigung einer Krels⸗ und Stadt⸗ 
gerichterathöftelle 1541. 

Asbach, die Abhaltung ber Faſtnachtsmeſſe 
und Roßmärfte 151. 

— die Armenbefhäftigungsanftalt, 11, 512, 
535, 992, 1013, 1145, 1499, 2126. 

— die Aufhebung der Wochen, Weg, Wacht⸗ 
und Schußgelder, 1409. 

— die Aufnahme in die Borfchule der Unterrichtds 
Anftalt für höhere weibliche Bildung, 220. 

— bie Ausftottungs-Anftalt, 1358, 1614, 2035, 
2125. 

— bie Befchrelbungen der Grenz⸗ und Innern 
Mufter- Gründe für den Bonitirungsbezirf Ans⸗ 
bad, 102. 

— Die Beſetzung ber Regierumgspräffdentenitelle, 
973 , einer Regierungsraths- dann Aſſeſſors⸗ 
fielle, 365, der Fiscalbeamtenſtelle 507 der 
Stellen für den Baudienſt, 609 der Diftriftds 
fchulinfpeftord« und Lokalſchulkommiſſärsſtelle, 
1287 des Stadt und Stiftokantorats, 127 
einer Rottocollefte, 104. 


Ansbach, die Beſtimmung ber Armenbeiträge 
von ben polizeilichen ZTanzmupit Erlaubuiße 
fcheinen, 247. 

— dad Bezisfscomitee bed landwirthſchaftlichen 
Bereind, 576, 616, 699. 

— die deutfche Borfchule, 1436, 1467. 

— bie Diftriftsumlagenrechnung des Randgerichtt, 
1787. 

— die Einrichtung bes Volksſchulweſens, 613. 

— die Erledigung von Appellationsgerichtsratha⸗ 
fielen 213, 1833 einer Kreis und Stadt ⸗ 
gerichtsrathsſtelle 1507 einer Advolatenſtelle, 
1539 der Dienersſtelle am Leihhaus, 573. 

— die Ernennung der Kreisſcholarchen, 791. 

— die Errichtung eines zweiten Brodhauſes, 947. 
einer Kfeinfinderfchule, 1163, 1759. 

— Erſatzwahl beim Magijtrat, 789. 

— den Frauetiverein, 721, 921, 1732, 1983. 

— bie Freiherrfich von Schäglerfhe Wohlthaͤtig⸗ 
keiteftiftung, 991.  - 

— den hiltorifchen Verein, 1559. 

— die Leihhausanftalt, 251, 742, 1374, 1822. 

— die Dffigierswahlen bei dem Landwehrbataib 
fon, 983. 

— die Prüfungen für den Baudienſt, 181 Bi 
nanzdienft, 235. Forſtdienſt, 301 ber pro⸗ 
teftantifchen Pfarramtsfandidaten, 591, 84% 
883, 1185 der Rechtskandidaten, 457 der 
Bolfsfchulamtsfandidaten, 981 der Maurtts 
und Zimmergefellen, 1567 an dem Opmnas 
fum, 1238, 1465, 1496 an ben höhern 
Bürgers und Volksſchulen, 1292, 1340, 495 
der Militärkonffriptiond Verhandlungen 
Magifirats, 101. t 

— die Rede des K. General-Commifärd bei Er 
Öffnung des Landraths, Ertrablart ja Nr. 44 

— die Rechnung ber Unterftügungeanftalt für 
Schullehrers⸗Wittwen und Waifen, 510. 

— die Refultate der Wohlthätigteitd « Nehnung 
für 1832, 1086. 

— die Schutzpockenimpfung, 680. 
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Ansbach, das fläbtifche Krankenhaus, 1667. 

— Stiftung zum Waifenhaus, 1787. 

— Berleihung des Rathsacceſſes bei der K. Re 
gierung, 885 und erledigter Waifenpfränden, 
237, 1115. 

— die Vermiethung der Mefiboutiquen, 849. 

— bie Vorbereitungsanftalt für Schulpräparams 
ben, 1436. 

— die Bornahme ber Gewerbſteuer⸗Reviſſon, 417. 
443, 591. 

— bie Zahlung ber Armenunterftügungäbeiträge, 
219. 

— bie Ziehung der von Benkendorf'ſchen Armen, 
ftiftungslotterie, 9. 

— die Zindzahlungen von Staatspaffivkapitalien 
beim f. Oberauficlagamt, 147. 

Aſchaffenburg, Erledigung einer Kreis» und 
Stadtgerichtsaffeflord- Stelle, 1661. 

Au, Erledigung einer Advofatenitelle, 1061. 

Augsburg, Erledigung einer Kreids und Stadts 
gerichtörathäflelle, 1803. 

— ben Lokalaufſchlag und Preis vom audgeführs 
ten Augsburger Bier, 909, 


B. 


Baldingen, Pfarreibeſetzung, 591. 

Bamberg, Erledigungen von Rathsſtellen beim 
K. Appellationsgeriht, 609, 1119 und der 
Erpebditorsjtelle, 1139. 

— ben Hebammen Lehrfurd, 2137. 

— bie Eoncursprüfung für katholiſche Prebigers 
flellen, 881. 

— Phyficatserledigmg, 1919. 

— bie Prüfung am Medizinal-Eomitee, 1263. 

— bad Schullehrerfeminar, 1047. 

Bartelmesaurach, Pfarreierledigung, 1281. 
Beſetzung, 2143. 

Bayreuth, Erledigung von Nathe- und Protos 
folliftentellen beim Kreis» und Stabtgericht, 
261, 1743. 

Behringersdorf, Schulbeſetzung, 1679. 

Berchtesgaden, Phyſikats⸗Erledigung, 649. 

— Pfarreierkedigung, 595. Befegung, 
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Bibart, fiche Mit. Bibart. 

Birkhauſen, Stiftungen für die Kirche, Schule 
und Armen, 489, 

Brand, Schulerledigung 89. Beiekung, 987. 

Breitenlohe , Sculbefegung, 243. 

Bremen, Berorbnung des Senats wegen Aus— 
mwanderung nad) Rorbamerifa, 2117. 

Drum, die mineralifche Quelle dajelbft 332. 
Ertrablatt zu Nr. 48. 

— Befegung ber Revierfoͤrſtersſtelle, 

Buch am Wald, PfarreisErledigung, 1569, 

Buchbrunn, PfarreisErledigung, 999, 

Buͤchelberg, Sculbefegung, 307. 

Bühl, Pfarreibefegung, 1187. 

Bullenheim, Sculbefegung, 2083. 

Burgebrach, Phoflfatserledigung, 565. 

Burghauſen, Stadt, Erledigung einer Advo⸗ 
fatenftelle, 391. a 

Burghauſen, Dorf, Zutheilung biefes Orts 
zum Landgericht Leutershauſen, 601. 

Bürglein, Stiftung für die Kirche, 1059. 

Burgftall, Zutheitung dieſes Orts zum Lands 
gericht Herzogenaurach, 1408. 


Colmberg, Befegung ber Revierförfteräftelte, 
1249. 
Creußen, Pfarreierledigung, 1283: 


Dahn, Erledigung der Friedensrichters- und 
ber Friedensgerichtsſchreibersſtelle, 1107, 
1573. 

Diepoltsdorf, die Umwandlung des Patrimos 
nialgerichts erfter Klaſſe in ein Patrimonialges 
richt zweiter Klaffe, 523. 

Dinkelsbuͤhl, die Abhaltung des Georgi, Mark 
teö, 494, 

— die Befegung ber Rentbeamtenftelle, 507. 

— Die DiftrifteumlagensRechnung des Landge⸗ 
richts, 1425. 

— Erledigung der Schulreftorftelle, 425, 447, 

— Pfarreierledigungen, 1009, 1025, 1046, 
2008, 2066, Befegung, 2121. 

— Schulbeſetzung, 101. 
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Doͤbra, Pfarrei» Erledigung, 1831. 

Döhlau, Pfarrei» Erledigung, 279. 

Doͤrſchbronn, Schulerledigung, 561. Beſetz⸗ 
ung 1265. 

Dortenheim, Schuleriedigung, 1713. 

Duͤrrumnngenau, die vom Staat übernom⸗ 


mene Verwaltung des Patrimonialgerichts, 


1039. 
E. 
Ehringen, Piarrelerledigung, 3. Beſetzung, 
1 D 2: 


771. 

Eichſtaͤdt, dem Antritt des Fuͤrſtenthums von 
Seite des Heren Herzogs Auguſt von Leuchten⸗ 
berg Durdjlaucht, 1105. . 

— Erledigung einer Lottolollelte, 459. 

— bie Prüfung für katholiſche Predigerjtellen, 
0909. 

Eiſsmannsberg, Pſarrei⸗Erledigung, 361. 

Ellingen, Erledigung von Lehrſtellen ZTT. Bes 
fegung, 957. — 

— Eriftungen für verſchiedene Zwecke, 1057. 

Enheim, Pfarrei» Erkvigung, 1459. Befche 
ung, 2143. — 

Ensfeld, Schulerledigung, 1117. 

Erbendorf, Kollekte für die daſigen Einwohner, 
959, 1279. 

Erfertöhofen, Parreibefepung, 167% 

Erlangen, die chirurgiſch augenärztlicdhe Klinik 
am üniverſitäts⸗-Krankenhauſe, 329, 1759. 

— Erjagmwahl beim Magiltrat, 751. 

_ die Dffigierswahl beim Laubwehrbataillen, 
953. ’ 

— bie Prüfung am Gymnaſium, 1529. 

Erlbach, fiche Mt. Erlbach. 

Gitenftadt, Pfarrei⸗Crledigung, 1889. 

Eylölden, Pfarrei-Erledigung, 875. 

Gzelhein, Schulbeſehung, 365 


Feucht, Belobung der dortigen Cinwohner, 957. 

Feucht wangen, bie Diſtriktts umlagenrechnung 
des Laudgerichts, 765. 

— Erledigung der erſten Pfarrſtelle, 965. Der 
ſetzung, 2085. 
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Fiſchbach, Belobung der bortigen Einwohte, 
957. 

ee ‚ Schulerlebigung, 1919. 
rankfirerh, die Kleinfinderjchule daſelbſt, Er 
trablatt zu Nr. 93. 

Freyſing, Erledigung einer Advofatenitelle, 
657. 


— ‚Stifiung zur -Blindenerzuehungs ⸗Anſtalt, 
.. 1185. . 
Frohnhofen, Pfarreibefegung, 217. . 


Frometsfelden, Pfarreierledigung, 1569 


aruheim, die Zutheitung dieſes Ste zum 
Landgericht und Rentamt Waifertrüdingen, 87. 


Fürth, den Ausſchluß eines Mitglieds and dem 


Verwaltungs» Ausſchuß bei dem iſrailitiſchen 
ReligiondsBerein, 370. 

— Erledigung einer Nathes und kiner Preis 
coliften»Stelle bei dem Kreis⸗ und Stadigericht, 

897, 1048. 

— Erſatzwahl beim Magiſtrat, 305. 

— die Offizierswahl beim Landwehrbataillon, 





983. 
— Stiftungen für mehrere Zwecke, 521. 


G. 
Gailnau, Schulerledigung, 1741. 
Gebſattel, Befegung der Diftvittstehulinfgeftorde 
Stelle, 1351. 
Gerbardsbofen, Pfarrelerledigung, 633. Bo 
fesung, 1491. 
Sollbofen, Sculerledigung, 1066- 
Goftenhof, Schulerledigung, 1252, 
Beſetzung, 2121. = 
Gräfenberg, Erlebigung einer Advofarcnteik, 





1269. 


Öl. 
Grafenau, Collekte für bie dafigen Einwohuer, 


1959. 

Gramftetten, die Zutheifung dieſes Dud an 
das Landgericht Dinkelsbuhl, 537. 

Greding, veſebung der Renıbeamtemteie, 1947, 
und der zweiten Landgerichts » Weferäitl 
723: 

Gunzenhanfen, Erſatzwahlen beim DMaglkeat 
473, 2079 
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Gunzenhauſen, die Offizierswahlen bei ber 
Landwehr, 985. 

— SDfarreibefegung, 591. 

— Nechenfchaftsbericht der Sparkaffa » Anftalt, 
836, 8 


». 

Heilsbroun, Befegung der zweiten Bandgerichts, 
Affeffors-Stelle, 1525. 

Heroldsberg, Belobung der dortigen Einwoh, 
ner, 730. 

Herrieden, Befegung der Rentbeamtenftelle, 
1947 und der zweiten Landgerichts⸗Aſſeſſors⸗ 
Stelle, 1921. 

— Diftriftöumlagenrechnung bes Landgerichts, 











1039. 

Hersbruck, die Offizlerswahlen bei der Land» 
wehr, 935. 

Hilpoltſtein, die Aufftellung eines Gemeinde, 
und StiftungssAnwaltd, 275. 

— Befegung der erften und zweiten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſersſtellen, 168, 1079 und der Land» 
gerichtödienersitelle, 529. 

— die Erledigung ded Ammayeriſchen Bene 
fiziums, 1415. 

= ‚ Erledigung einer Advofatenftelle, 1891. 





ofitetten, Schulbefegung, 507. 
lzſchwang, Pfarreierledigung, 389. 





Homburg, Phyſikaiserledigung, 765. 
Suisheim, Pfarreierkedigung, 370, Beſetzung, 


1025. 
Hüfingen, Stiftung für die Armen, 275. 





Immeldorf, Pfarreierledigung, 1571. 

Ingolſtadt, Pfarrcierledigung, 1207. 

— GSculbefegung, 2085. nz 

Johannis, fiehe St. Johannis, 

Sppesheim, Stiftung für die Schule, 1425. 

Irſiugen, die Zutheilung diefed Orts zum Yands 
gericht und Rentamte Waffe: trübingen, 587. 


8. 
Kaisheim, die Aufftelung eines Hausarztes 


für die Zwangs⸗Arbeits ⸗Anſtalt, 1443. 
Kaiſerslautern, Erledigung der Stelle dei 
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—— und ſeines Subſtituten, 657, 
1947. 
— Pfarreierledigung 63. Beſetzung 


Kaufbeuern, Erledigung einer Advokateuſtelle, 
1461. 

Kempten, Erledigung einer Rathöftelle beim 
Kreis⸗ und Stadtgeriht, 1803. 

Kipfenberg, Erledigung einer Advofatenflelle, 
443. 





Kitzingen, Erledigung einer Advofatenftehe, 
1461. 

— Pfarreierledigung, 86, 202. 

Koͤnigshofen, — 945. 


Laibſtadt, Pfarreibeſetzung, 365. 

— Stiftung für die Schule, 1347. 

Laudau, Erledigung einer Advokatenſtelle, 693 
der Bezirförichteräftelle, 1679 und der Unters 
fuchungsricdhterftelte, 459. 

Langenzenn, Erfagwahl beim Magiftrat, 1371. 

Kaubenzedel, Stiftungen für die Kirche und 
Schule, 2049. 

Lauf, Belegung der Landrichtersſtelle, 347. 

— Schulerledigung, 1403, 2017, Befrgung, 
20214. 

Leerſtetten, Schuierledigung, 1113. Befegung, 
1481. 

Lehngütingen, Stiftung für die Kirche, 1077. 

£ehrberg, Schulerledigung, 1387. Befegung, 


1861. 
Lerchenhoͤchſtaͤdt, die Zutheilung dieſes Orts 
zum Landgerichte Mt. Bibart, 1657. 
Leutershauſen, Befegung der erſten Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſors ⸗Stelle, 1921. 
— die Diſtriktsumlagenrechnungen des Landge⸗ 
richts, 965, 1455. 
— Gtiftung für die Kirche, 1481. 
Lenzenbronn, Stiftung für die Kirche, 23. 
Lindau, Phyfikatserledigung, 1059. 
Lohr, Erledigung — Abvotatenſtelle, 1461. 


Martinsheim, pfarreibeſezung, 391. 
Maueru, Schulbeſetzuug, 508, 7TI. 
5 

















Mauern, Gollefte für die Einwohner, 1201, 


1u67. 

Mittelefchenbach, Pfarreidefegung , 1405. 

Mitteliiun, Pfarreierledigung, 713. 

Mögelvorf, Belohnung bes Papierergefeilen 
Hirſchmann, 385. 

Möhren, Befegung des Patrimonialgerichts zwei · 
ter Klaſſe, 417. " 

Möhrendorf, Pfarreibefegung, 771, Erledig · 
ung, 837. — 

Moͤrfach, pfarreibeſetzung, 127. 

Moͤrsbach, Pfarreibefegung ; 147, 
fegung, 1139. — 

Monheim, Beſehung der Laudgerichtsaltuars⸗ 
ſtelle, 168. 

Mt. Bibart, Beſetzung der Landrichtersſtelle, 


Schulbe⸗ 


1351. 
Mt. Erlbady, die Diftriftäumlagenrechnung bed 
Landgerichts, 1113. . 
Mühldorf, Erledigung einer Abwotatenftelle, 


319. 

Münden, das Centrallandwirthſchaftsfeſt, 1217, 
1505. — 

— den Gentralſchulbücher ⸗ Verlag, 931. 

die Gentrafveterimärfchule, 99, 101, 769. 

— die Erledigung von Rache» und Aſſeſſors dann 
Sefretäröftellen beim Kreis, und Stadt» dann 
Wechſelgericht, 1048, 1061, 1157, 1371, 
1523, 1947. — — 

— die erfebigten Freipläge im Erzichungd-Iuftis 
tut für Töchter höhern Standes, 893. 

— die Ernennung des Banquier Kraft zum Sadıs 
fen-Weimarfchen Gonful, 73. 

— die Herausgabe der bayerifchen Staatszeitung, 
359, 373, 417. 

— die Pandgeftit&-Commiffion, 1082, 1108: 

— den polytechnifchen Verein, 1075. 

— die Prüfung bei den MedizinaleGomitee, 1263 
für den Staatdbaudienft, 181. — 

— die Prüfungsnoten für die Studienlehramtds 
Candidaten, 863. 


— das verbeſſerte Flachsſpinnrad von Weiſen⸗ 
bach, 831. 


— die Abhaltung der Muswieſenmeſſe, 














N. 


Neidhardswinden, Pfarreibefegung, 641. 

Menburg , Erledigung von Rarher und Sekre⸗ 
tärsftellen beim k. Appellationdgericht , 479, 
1107, 1389, 1461. — 

Neuhof, Belobung der dortigen Eiuwohner, 730. 

— Beſetzung der Forſteifoͤrſtersſtelle 1250. 

Neunburg vorm Wald, Erledigurg 
vofatenfielle, 391. ‘ 

Neuftadt an der Ailch, die Abhaltung der Vieh⸗ 
märfte, 495. 





_—_ die Aufnahme eines praftijcen Arztes, 774. 


— Erledigung einer advotatenſtelle 1077. 

— Stiftung für die Schule, 2047. 

Neuftadt ander Haard, Erietigung einer Ru 
tarftelle, 791. 

Nie deraudorf, die Verlegung des daſigen Ober⸗ 
zollamts nach Roſenheim, 592. — 

Nördlingen, die Aufſtellung eined Gemeinde 
und Siiftungs · Anwalts, 275. 

_ die Veſebung der Bau Imjpeftion, 609. 

— die Dffigierdwahl bei ber dandweht, 985 

— ParreisErledigung, 7- Befegung, 591. 

— Gtiftangen für Arme, 23, 1 

— bad Berfagamt, 30, 512. der in 

Nürnberg, die Anftalt TE e 
ländifchen Pferdezucht, ar ni , 

— die Befegung ber —ã und * 
talſtempelverwalteroͤſtelle, 507. der —— 
ſpeltion 609. der erſten dandogerichts Aſſeſſ 

elle, 1921. 

Br Dt tisumlagentechnungen des kandee⸗ 
richte, 341, 850. Fr 

— Erledigungen vom Ratheſtellen bei wer 
und Stadtgeriht, 251, 917; J sahen 
Hausvateritelle bei der Anſlalt zu⸗ - gefte, 
armer Knaben, 12, 44, einer kottote 

49. , 

—— Induſtrie⸗ und Kultur Bereit, Fri 

— bie Marimitiand-geifunge-Antalt — 

— die Offizierswahlen heim Landwehrreg 





gr 5 au 
— Pfarreierfedigung, 807- Beſetzungen/ 


1406. 
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Nürnberg, bie Präparandenfdule, 1355. 

— bie Prüfung am Gymnaflum, 1529. 

— Gchulerledigungen, 555, 1511, 1528, 
1558, 1359, 1587. Befegung, 1481. 

— Stiftung für arme Wittwen, 2137. 

— das ee Extrablatt zu Nr. 49, 














Dbereifensheim, Pfarreierlebigung, 767. 
Sbererlbach, Pfarreibejegung, 1461. 
Dberlaimbady, Schulbefegung, 1119. 
Sberlauriugen, Pfarreierledigung, 1659. 
Dbermichelbach, Pfarreiertedigung, 113. Bes 
fegung, 1187. 
— Schulerledigung, 1677. 
Obermoͤgersheim, Pfarreierledigung, 361. 
Befegung, 1209. ee 
Oberſcheinfeld, Pfarreibefegung, 917. 
Sberſteinbach, Pfarreibefegung, 1833. 
Dberwaldberungen, Pfarreierledigung, 607. 
Dchfenfurch, Phyſikatserledigung, 587. 
Dertingen, die Ansfchliefung zweier Gemeinde, 
bevollmächtigten von dem Magiftrat, 218, 245. 
— Befegung ber Diſtriktsſchul⸗Inſpektorsſtelle, 
1265. 
Ohrenbach, Pfarreierlebigung, 75. Befegung, 








919. 
Otting, Pfarreibefeguug, 791. 


Pegnitz, Pfarreierledigung , 117. 

Pfaffenberg, Phyſikatserledigung, 1249. 

Plaſſenburg, das Krägübel unter den Sträfs 
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